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An 1819, 





Birke 
Lüpes Morgenfind der. Zeit}. 
Sieh ed freu’ fih weit und breit 
Ach Deiner Hiimmelsgabe. 


Son beſchentt man Deinesgleidhen ; 
Über heut {Ps umgefeßrt — 
Hrder will von’ Dir beſcheert 
Bern ein Angebinde zeigen, 


Spende rrihli denn die Bläichen 
deines Zanbergarteng aus, 
MB das deutſche Baterhans- 
ten erbläßn zu Freud' und Frieden! 


Berlin, vom 26. Dezember. 
VBro die Pri Luiſe Radziwill 
——— — ——— 
du, — ——— am Aſten d. M, Abende, 


wirb ben Titel Allgemeine 
kußifhe Staats eitung führen und einen ofe 
nz Theil enthalten. 






$ ‚ unter welcher Nubrif als 
Ic abgedrudt wird, was über Ereigniſſe aller 
Mirt am Hefe 


br der bös 
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Freitag, den 1. Januar 1819, 


kaß der Eintracht Bundeslieder 
Don Thuiston’s heil'gen Höhn 
Dur Germanend Bölfer weh 
Und fie ewig heißen : Brüder ! 


Leihe Araft zu fetem Wolfen, 
Löwenmuh zu neuem Thun; 
Rimmer raften laß noch ruhn 
Bis die Schickſals donnor rollen! 


HR der Wille dann begruͤndet, 
Schleudre Blitze zu der That — 
Daß der freigeworbnen Saat 
Endlich ſich die Frucht verfünder! 


Und, o Kind, zu beiden füge 
Rod der Wahrheit Sonnenglanz — 
ie allein vollendet ganz, 
Über nie — der Zeiten Lüge. 
Bournpe 


Im Bezug auf das Aueland wird die Zeitung in 
der Regel mur erzäblend fen, es wäre denn, daß ger 
wiſſe Begebenheiten oder Maasregeln des Auslandes 
gr B, bei Grgenitiuden Des Handels, bie Verbilmiffe 
Viegfeitiger Unterthanen betreffen, in weichem Fall aud 
Betraptungen und Urtheile ans dem diesfeitigen Stands 
günfte werden beigefügt werden. Die Artifel ber das 
Inland werben, je nachdem der Inhalt e8 mit ſich 
bringt, auch raifonnirend ſeyn, fo wie ſih Auffäge über 
Gegeuftände der Verwaltung zur Belehrung des Publ 
fums und Artitel über interelante Kumpte und wiſſen 
fHaftlihe Gegenitände anfgliehen werben. Vrivaranı 
zeigen. über Gegeuſtaͤnde des bürgerlichen Verkehrs wers 
hen ‚nicht aufgenommen. 

7 Am AYten d. M. warb dem eben vollenbetew 
Dafinhle des neuen Shaufpielbaufed der Kanz aufs 
gi t und ein „Lied der Bauleute (von Fangbein) das 

— geſungen. 

— der Beilage, zu Nro. 137. der Handes und 
Spenerjcen Zeitung liest man : 

Heue Sonnabend giebt es zum Abendeffen friſche 

mebit verichiedenen andern Braten“ — Hier 
na it Wurf auch Braten. 


u 
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Unter dem vom Nheinlande Zurädgefehrten, iſt vor 
Allem der Grotfanzler v. Beyme, ber nun auch Staates 
und Jaſtizminiſter it, mit großer Aufmerkfamfeit ews 
Pfangen worden, da gewiß bald eine Entfceidung über 
die Beibehaltung des öffentlichen Rechtämefons am Rhein 
erfolgen wird, wie fehr auch der Juſtizminiſter von 
Rircpeifen fih dem widerfegt hat. Es wäre nur zu bes 
Hagen, went, wie es beißt, ein Theil des Landes eine 
andere Rechtspflege haben follte, als ber andere, ges 
rade zu der Zeit, wo die Einführung einer gemeinfamen 
Berfarfeng eine Gleichheit des Berfabrend in jeder Lands 
ſchaft des Reihe erfordert, wenn nicht bie Zeritädelung 
fortdauern fol. 

Bon dem Großfanzler von Beyme ließ fih erwar⸗ 
ten, daß er den forderungen ber Zeit und den Be 
dürfniffen des Volles gemäß entfcheiden werbe; er hat 
ja in den ſchweren Jaͤhren der Prüfung dem Throne 
als treuer Ratbgeber nahe —— dadurch aber iſt 
fein Gerz keineswegs dem Volke entfremdet worden. 

Daß das öffentlihe Verfahren noch mander Beri 
tigung und mo ed erit wieder eingeführt werden foll, 
maficher Vorbereitung bedarf, iſt außer Zweifel, auch 
fehlt es in dem alten Landſchaften des Reihe nicht an 
Männern, die vertraut mit biefer Art des Berfahrens 
find. Unter biefen verdient beſonders — zu wer 
ben, ber Freiherr von Binde, DOberpräfident in Wells 
phalen. In feiner bekannten Schriftdarſtellung ber ine 
nern Bermaltung Großbrittanieus, herausgegeben von 
Kiebubr 1815 fagt er Seite 123: 

„Ueber den Werth der Schöffengerichte abſprechen 
3 wollen, würde um fo mehr vermeilen ſeyn, ald 
deren altbeuticher Urfprung, deren veränderte Forts 
dauer in Großbrittänien, deren Webergang in ber 
Staat von Kordamerifa und im alle brittifche Befiz 
jungen, deren neuerliche Einführung in die Crimi⸗ 
nalorbnung Branfreihg und deren gleichmaͤßige Ber 
breitung in alle diefem Neiche unterthänigen Kinder 
ein ginfiges Torurtheil für fie begründen muß. Aber 
keliht befennen barf ich, nad der in be ge ⸗ 
PHöpften Anſicht von dem Berfahren mit Jurvs in 
Ciil⸗ und Criminalſachen, daß ich faſt lieber dem 
Ausſptuch über mein Lehen und Eigenthum einem 
preußiichen Gerichtshofe, als einen brittiihen Richter 
mit 12 Schöffen unterwerfen will; daß jebodh, wenn 
ich diefe Privatmeinung ganz befeitige, mir für das 
allgemeine Beite fehr bedeutend erfheint, daß dadurch 
fehr woblthaͤtig auf dir Bildung bes politis 
ſchen Eharafters gewirkt, den Menfhen Ges 
fühl ihrer Bürgerwärde und Gemeinfinn eingeflößt, 
fie zur nuͤtzlicheren nnd thätigeren Mitwirkung für alle 
gemeine Zwede in andern Aften angezogen wer⸗ 
ben können Denn wer berufen wird bie tigften 
Per ” eſſen es Mitbürger zu — A 
elbſt nothwendi achtungewertber * s 
Geſqhaͤft ſelbſt Dräft und bildet fein —* Aber dann 
muß das brittiſche Vorbild nicht bios in der Form, 
* in feinem ganzen Weſen nachgebildet 
werden." 


Dresden, vom 74 Dezember. 
Am heutigen Abende, in der 6 Stunde, p I. 
k. 9., die Prinzeſſin Maris Elifabeth, Tante S. M. 
des Könige , in ihrem Biten Lebensjahre, an einem 
pleuritiſchen Zieber, allhier mit Tode abgegangen. 
Stuttgart, den 79. Dezember. 

Man fpricht bier allgemein von der nahe 
benden neuen Zufammenberufung der Ständeverfamms 
lang. Se. Majeſtaͤt der König und das Minifterium 
ſollen beſchloſſen haben, einen neuen Verſuch zu ma« 

en, fi mit den getreuen Ständen Aber bie de 
züge des DVerfaffungsmerts für die alten und neuen 
m ergiihen Lande zu vereinigen. 

— Bie fehr die zwar gut gemeinte Derdeutſchnugs · 
ſucht übertrieben werben kann, beweißt neuerdings das 
10 eben in Tübingen erfchienene Allgemeine Fremd 
wörterbuch für Deutſche von Heigelin, aus 
dem wir eine Meine Blumenlefe mittheilen wolken : 

" „Mbjutant: Hitfold, Wernold. Adjntan- Major: 
dFahn⸗Wernold. Adjusantur ; Wernoldei. Spiri⸗ 


die in der Verfa 


tus: HEBSERALSERATERE Grenabier : Spreng- 
tugelwerfer, genfüßler. Grenadier zu Pfer⸗ 
de: Miüsenjäger, Pferdemüpler, Mäüßenreis 
ter. Merkurialpiden: Quedfilderfügelhen. Lu⸗ 
rum: Jahrfünf. Gandelaber : Doden- Arm: 
Hoch⸗keuchter, GeländersDodenleucter. Kas 
nonier : Stuͤckſchuͤtz e. Infantrit: Fuͤßler. Mous⸗ 

etier: Langflintner. Apotheler: Arzueiver⸗ 
fertigen. 


Karlsruhe, vom 29. Dezember. 


Das geftern erfchienene großberzogl. Staats ⸗ und Res 
gierungeblatt enthält folgende hoͤchſlandesherrliche Ver⸗ 
ordnung : 

„Ludwig ic. Im Augenbticke, ba Wir zum Vollzug 
der Wahlen für die beiden Kammern Unferer Rande 
Rinde die nötbigen Anordnungen treffen, it ed Uns 
angenehm , die gewiſſe Hoffnung nähren zu können, 
Ba alle Unfere Unterthanen , burdhdrungen von ber 
Wichtigleit des Gegenſtandes, ſchon bei dieſtm eriten 
Att, der aus ber Landesverfaſſung hervorgeht, ein 
ges Zeugniß ihrer Reife Ar eine vepräfentative 

erfaffung ablegen werben. Dieß kann, bei gegen⸗ 
wärtiger Beranlafung ‚ nicht Beffer gefchehen, als durch 
sege Theilnabme an den Wablhandiungen von Seiten 
viner jeden Klaffe von Staatsburgern, bie dabei mite 

en auf irgend eine Weife berufen üft; durch wuͤr⸗ 

olle Ruhe mb Ordnung bei dem Bo dur 
bie verftändige; umfictige Auswahl von Männern, 
bie, eg durch bitrgerlihe Tugenden, Kennt 
niffe und Erfahrungen, den boben und ſchoͤnen, aber 
ggwon Pflichten eined Abgeordneten gewachſen find. 
enn Wir, bei dem feften Willen, das Gläd und 
Wohl Unferes-Bolfed zum cinzigen Ziel Unſeres gan 

Beftreben® zu fegen, Unfere Blide auf bie nod 
Fibıdaren, traurigen, aber umanmendbaren Folgen 
einer vergangenen ſtuͤrmiſchen Zeit richten, deren tiefe 
eingebrädte ‚Spuren nur allmäblig, durch ſorgfaͤltig 
erwogene, weiſe und —B——— ——— 
toͤnnen, fo fuͤhlen Wir lebhaft die dringende Nothwen⸗ 
digkeit, Unſere Kammern, ſo bald als moͤglich, um 
Uns zu verfammein, um in ihren Einfichten und ihrem 
guten Willen eine feſte Stuͤtze für Unfere landesvaͤ⸗ 
terlie Abſichten, und für den Erfolg Unſe res Bes 
firebend eine fichere Bürgfhaft zu finden. Da bie 
Vorarbeiten für den beworitehenden Yandtag , durch die 
Kranfpeit und den hoͤchſtbedauerlichen SHintritt Unfere® 
in Gott ruhenden Herrn Neffen und Regierungsvorfahs 
rerd fonigl. Hobeit und Liebden, notwendiger Weiſe 
unterbrochen werden mußten, fo war bie Wiederauf, 
nahme diefer Arbeiten eine Unferer erften Negentens 
forgen. Wir werben diefelben jo raſch fortfegen lafe 
en, ald es nur immer mit einer gründlichen Bearbei⸗ 
tung vereinbatlich if. Raum dürfen Wir aber hoffen, 
daß fie bis zu dem Zeitpunfte, ber in der Verfallunges 
arkunde für die Eröffnung der eriten Staͤndeverſamm⸗ 
kung beitimmt ronrde, „uoch vollendet werden koͤn⸗ 
nen, und daß ed im der Zwiſchenzeit moch möglich 
werde , ' Und von dein ganzen Zuftande ded Staats⸗ 
Haushalts die erforderliche genaue Rechenſchaft geben 
zu laffen. Ju biefer Betrachtung, jo wie in der 
weitern Erwägung, daß eine Uebereilung der Wahr 
len einen machtheiligen Einfluß auf das Kefultat ders 
ſelben audzmüben droht, feben Wir Uns veranlafr, 
gsurkunde auf den 4. Febr. fünfe 
«igen Jahres beftimmten Termin weiter binausjufegen, 
und haben daher beſchloſſen und befchlieffen „ wie folgt: 
4) Die erite ftändifhe Verfammlung wird am 2äten 
März künftigen Jahres eröffnet. 2) Der Berfamms 
Inngdort der Kammern it Unfere Refidenjftadt Karls⸗ 
ruhe. 3), Bis zur bleibenden Anfhaffung eines eiges 
men Lolals, und nm die Koften einer interemiftifchen 
Einrichtung zu erfparen, werden die Sitzungen beider 
Kammern, während des eriten Landtags, in den Si 
len Unferes grofberzogl. Schloſſes abgehen. M Die 
Wahlen der Wahlmänner in fünmmtlihen Stadt und 
Amtöbezitfen follen umverzüglih vorbereitet werben, 
und fo mie bie nötigen Vorbereitungen getroffen (mb , 
ſogleich beginnen, und lÄngitens bis zum A. ehr. im 
ganzen Großperzogchum beendigt ſeyn. Die Bapı. der 


rn tn m 


Wahfmäungr wird in allen Wablbezirlen , gleichzeitig 
—— 5) Sammtliche Wahlen der Abgeord⸗ 
neten für die erſte und zweite Kammer ſollen bis prim 
1. März beendigt ſeyn. Die Wahlen der Univerſitaͤ— 
gen werden nod vor dem 1. Febr. wollgogen und bes 
kanut gemacht. Die Wablen der Abgeordneten für die 

ite Kammer find nicht in fänmtlihen Stadt und 
—E zu gleicher Zeit, fondern nach ſchiglichen 


Abtheilumgen und Zwiſcheurdumen von 3 bis 4 Tagen, _ 


in der Art vorzunebnen, daß fie unfehlbar im Laufe 
des Februarmonats beendigt werden. Die Gräbte, 
welche befondere Abgeordniere ernennen, find in bie 
erft zu waͤhlende Adiheilung zu fegen. 6) Die Liſte der 
Inubeöherrlihen Komifarieu, welche die Wahlen der 
Abgeordneten zu leiten haben, iſt der Wahlordnung beis 
gefügt. 7) Die zur oberften Leitung der Wahlgefchäfte 
angeordnete Zentrallommiſſion it mit dem Vollzug vors 
ſtehender Verfügungen, von 4 bis 6, beauftragt. Ges 
jeben unter Unfere eigenbändigen Unterfchrift und bem 
igebrudten größern Staatsſtegel. Karlsruhe, den 
23. Dezember 1818. Ludwig Var. F. A. Wie 
Inmdt. Auf Befehl Gr. Eönigt. Hoheit Weiß. 

Diefer höcftandesherrfichen Verordnung iſt eine 
Wahlverordnung in 85 Artileln beigefügt. 

— Da eine Sprift: Auch ein Wort über ben 
Streit pwiſchen Baden und Baiern ıc., unziemliche Yud« 
fälle gegen Defterreih, Preußen und Rußland ıc. ent⸗ 
bit, fo hat das hiefige Gouvernement den Debit ders 

ben im Großherzogtpun verboten. 
Vom Main, vom 28. Dezember. 
Um 22. d. farb zu Erfurt der durch feine G chrife 
ten und Streitigkeiten mit der bannöverihen Regierung 
diul aͤnglich befannte Frhr. v. Berfepfd. 


Paris, vom 27° Dezember. 


St. M. find von Ihrem Anfalle von Podagra wier 
der gänzlih hergestellt, und haben heute alle Minifter 
mad mehrere Marſchaͤlle empfangen und hierauf mit 
dem Herzog von Richelien und Hra. Yaine, Minifter 
des Innern, gearbeitet. 

— Eine koͤnigl. Ordonnanz fest bie ſeſten Päpe 
auf der nördlichen und öftlihen Graͤnze des Reis 
auf den Friedengfuß. 

— Der Marquis von Perrignon, Pair und Mars 
ſchall von Franfreih, üt am 25. d. geftorben. 

— In der Sitznng der Deputirtenfammer vom 26. 
verlas Hr. Beuguon deu Bericht der mit der Unter 
fugung des neuen Pinanzgefeges beauftragten Koms 
wiſſion. Die öffentliche Discuffion dieſes Seiehes, die 
fer wißtig werden bärfte, wurde auf kommenden 
Dienftag vertagt, 

— 3 bemerfe,” fo ſprach einft der Sohn des 
u. md Kir ng zu * — „daß 

r ie doch Yilke en, uͤ ichts res 
dm. —u „Und id,“ ermiderte der befiheidene Die 


ag bemerte, daß es mit Dir der umgekehrte 


Der P. Mops Fortis, Provinal der Gefekjhaft 
* alien, [A zum General bes Saas erhos 
aus dem Walliferland ac der Gradt Freiburg abges 
reiſt, um das dort eingeräumte Kollegium zu befegen. 
& Parına der Geburtstag J. M. 
ouiſe von Parma aufs felerlichfie 


Klein worden. I, IR. Hat an biefem Tage mehrere 


memungen zu dem St. Georgs + Orden gemacht 
ee, aren Binder von Kriegeifein, Beroll, 


Meklenburg, Didenburg 
Bad ber Stadt Hamburg und der Dutadi 
a nr ide 
Berikenn far, | Bien ber Mibtioheter der 


glicd der A, ir an ——* Fontani, Mit 


5,006 Briefen aus Turin vom 15. iſt det @ 
% Meifee vum Greg Graf Balbo N 


ſter des Unterrichts, ber bieherige Stantöfefretär der 
innern Angelegenheiten, Graf Borgavelli, zum Präfie 
denten des Senats in Turin ernaunt und der außer 
ordentliche Botbichafter und bevollmaͤchtigte Minijter 
Sr. M. am Berliner Hofe, Graf Gaftellalfieri, in 
gleicher Eigenfhaft an den Hof von Toscana verfegt 
worden. 


Frankfurt, vom 31. Dezember. 

Im die Erzählung, welde oͤffentliche Blätter 
von ber megleihung der befanuten Offnerfegen 
Sade lieferten, baben ſich mehrere Unrichtigfeiten ein⸗ 
gaus Offners Anwait, Hr. Hofrath von Ehrnes 

elcht hal, bat und deßhalb folgende, der Aftenlage 

‚ gemäße, Darftellung der definftiven Beendigung diefee 
ache mitgetheilt ı — 

Richtig iſt es, das Offner auf die unter meiner 

Expedition zu’ Ende September zum koͤnigl. Staatsrathe 


“ eingereichte umftÄndliche Voritellung mittelft eines allers 


böditen Reffripts vom 4. Nov. d. J. hieher zur kön 
Benerab Poſtadminiſtration einberufen wurde. 
iſt es, daß dieſe Cinberufung den med hatte 
Offner die allerpöchfte Willensmeinung. Gr. Lnigl. 
Maj. zu eröffnen, ihn für das ohne Berhör und Urtheil 
fo unfägfih Erlittene entfhäbigen zu laſſen. Unrichtig 
ift es aber, daß man mich zur Verhandlung nicht zus 
gelafjen habe. 

Da ich wicht wiffen fonnte, was dem Dffner zu 
eröffnen war; ba 3. eine reine Dienſtſache 

en koͤnnen, fo wäre ed von mir jehr umbefcheiben 

geweien, und hätte überbiefes als ein ungeitiges Miß ⸗ 
trauen angerechnet werben können, wenn 
General Poftadminiftrarion' begleitet hätte, Er erfchien 
daher bei dieſer Stelle am 18. v. M. gauz allein. 

Hier wurde ibm nun zu Protofoll eröffitet, daß Se. 
koͤnigl. Maj. ihn von ben gr een des bei feiner 
Breilaffung ausgeftellten, im Bolfäfreunde von Schwa ⸗ 


‘ben No. 81. ohne mein und Offner's Wiffen abgedruck⸗ 


ten Reverfed vom 14. März 1817 unter ber foridauern⸗ 
den -Berbinblichfeit zur genauen Beobachtung ber jedem 
Staatsdiener nah Kine Dienfted-Inftruftion und befons 
dern Amts· Verhaͤltniſſen obliegenden ichten entbune 
den baben, daß ibn die bei feiner erbaftnehmung 
mengenommenen Papiere, welche bloß feine PrivatsBers 
bältwiffe betreffen, zurücgegeben werden, baf ibm das 
gefammte tg an feinem Gehalt von jährlich 
900 ft. ohne allen Abzug, — während der Dauer feiner 
56 Monat langen Einkerferung nachbezahlt werde, daß 
er bie noch nicht erhaltenen Umzugskoſten in Empfang 
zu nehmen babe, fo bald er die dort noch gemangelte 
teglementömäßige Nadweife nachgetragen haben wird, 
daft fi endlid Se. kön. Maj. entfchloffen haben, ihm 
und feiner Zeit feiner Witwe bie treffende Penfion, 
feinen beiden Kindern aber, “bi zu ihrer Verforgung 
zuſammen jährlich 300 fl., dann alle Advofatenfofter 
ausfolgen zu laffen, und es wurde ihm nicht nur ges 
fattet, fon es wurde ihm fogar in dem Protofolle 
auf fein Verlangen ausdrädlih vorbehalten, alle diefe 
und die übrigen Koſten durch feinen Anwalt zufammens 
fellen und nachtragen zu laffen. 

So wenig alſo bavon die Rede war, und and; mr 
ſeyn konnte, mich nicht zulaſſen zu wollen, fo ergiebt 
ih aus Borftehendem vielmehr das offenbare Gegen 


IH babe hieranf auch biefe Unfoften zufammenges 
ſtellt / und in einer umſtaͤndlichen Borftelung die Ger 
tetigkeit und Großmutb Sr. fürn. Maj. auch in der 
Art in Anſpruch genommen, daß ich unter Azeptirung 
des meinem Mienten bereitd Zugefiherten fir Ihn und 
die feinigen devoteſt antrug, 4) ihm feine Jahres 
fion von 900: fL. lebenslaͤnglich jährlich auf 1000 fl. zur 
erhöhen, 2) bie feinen beiden Kindern zufammen 5 
bigft verwilligten 300 fl. des Jahrs dem ehnjähriger 

ppelbaften Offner ſchen Sohn Mar Zofı ; andjchliefe 
fend und lebeustänglih, 3) feiner achtzehn! rigen Toch⸗ 
ter Fanıy aber bei ihrer Verforgung 3000 f. als eim 
Heurarbgut allerguädigft zupufihern, 4) ihm felbft ende 


li für alle feine Anlagen, für feine Gntb 
— uab ale anbern Were 16000 $r Tri 


ihn zur, 


— 


In baaren, theils In Staats⸗Papieren, theild in Friſten 

ansfelgen laſen. Ich unterbandelte fomit als Ans 

wali des Offner foͤrmlich und im offiziellen Wege; und 

Se. kin Maj. ließen diefed nicht nur zu, fondern 

fanden meine Ausgleihungs Anträge dermaßen billig. 
und fhiclich, daß Allerhoͤchſtſie mir und meinem Kliens 
ten ſchon amterm 40, dieſes das weitere allerböchfte 
Reffript - vom 6,’ bei der toͤnigl. General:Poftabminis 

. firation_erbffnen ließen, vermöge welchem Hoͤchſtſie alle 
neine Vorſchlͤge and beit Grunde genehmigt haben, 
weil Offner erflärt bat, die Bewilligung meiner und 

* feiner Anträge ale eine königliche Gnade anzuerfenen, 
und dadurch alle feine Forderungen und Anferüche auf 
Entſchaͤdigung gegen die königl. Negierung als abgethan 
und befriediget anzunehmen, 

Möge fich indeſſen aus vorſtehender Aufllaͤrung 
jeber Baier unb jeder Deutſche überzeugen, daß Ge. 
idnigl. Maj. von Baiern nichts fehulicher wuͤnſchen, 

als daß alled Unrecht, was ohne Ihr Wiſſen geſchicht 
"und fo Licht geſchehen kann, an das Tageslicht komme, 
und daß unfer buldvolle König nur von fo eier Uns 
* gerechtigfeit gruͤudlich unterrichtet zu werben bedarf, 
um dem unſchuldig Leidenden feine Feſſeln abnehmen 
zu laſſen, und ihm mis fönigl. Gropmuth bie gebüh⸗ 
’ gende Entſchaͤdigung zu vewilligen. 
u — 
Benahrichtigungen. 

19235) — den 8. Sannar f. J., Morgens 9 

+ Uhr, werben gemaß 


Auftrags Gr: Wohlgeb. des Hrn. 
Kammerberen, Freiberrn v. Wetzel, genannt zu Gars 
ben, 8 Stüd 1818ter Weine in ben 





en Ragen des 
Rüdesheimer Berges, Rothland und Oberfeld, in der 
freiperrt. won Weßeiiſchen Behauſung zu Rüdesheim, 
meiftbietbend verfleigert werden; Kaufluflige, welche 
die Proben an ben Fäßern zu nehmen wuͤnſchen, bes 
Bieben fih Morgens deſſelben Tags allda zu melden, 
wo biefelben auf Berlangen dargereicht werden. 


Efchersheim, ben 20. Dezember 1818. 
i Huf Auftrag 
x Scheyd, freiberrl. von Wetzeliſcher 
Rentwiriſter. 


a Betanntmahung. 
‚Bon dem fchon Längft — ſowohl in medizinifcher 
zn als wie auch feines orgöglichen angenehmen 
eſchmads wegen — beftend befannten 
Shwalheimer Mineralwaffer 
foftet vom 1. Januar 1819 an, bei der Quelle, ber 
gi verpropfte, verharzte wm mit dem kurheßiſchen 
runnenfiegel verflegelte 
neue Krug fieben Kreuzer zwei Heller, 
und der alte Krug — melde an ben Brunnen 
mit geichieft werden müffen — zwei Kreuzer ein 
Heller im 24 fl. Fuß, 

Indem wir dieſes bem gechrteften Publitum bitrs 
wit ſchuld gſt befannt machen, verfichern wir zugleich 
die pünitlichfte und reeliefte Bedienung. 

chwalheimer Minerofbrunnen, bei Friedberg in 

der Werteran, im Monat Dejember 1818. ! 

Hwalpeimer Mineralbreunnens 
Ubminiftration. 





131673 Den 4. Jänner 1819 und die folgenden 
Tage werden in dem bahirfigen Stadt Bauwald 
bis 600 Eichen Stämme, worunter viele, bie na 
dem Gutachten Kunftverftändiger zum Gchiffeban, 
alle aber zu Bau und Grfchire. Holz dienlich find, auf 
Abzug liquider Schuldforderungen an bie dahieſige 
Stadt oͤffentlich werfteigert. * 

Beifeneim , den 2. Dejember 18:8. ; 
andgräfl.h heſiſc m droberſchultheiß, 
ed. 





13202] Betfanntmadhung. 

Da ber am 30. Cent. d. I. flott gekahte, amd in biefem 
Bıättern sub Nro. 258 befannt gemachte Verkauf der zwſchen 
—— und Meiräpe beiranen Pulpermüple des verftorbenen 


Noffeu, ben a3. Dig. 18:8. ° 
Herzogl. 8 Amt. 
“4. 


= —— — — 


Wechsel-&ours von Frankfurt a. M. 
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vdam in Conr... Ju Sicht | 1305 | — 
— * 12 Monat | 1377 | — 
London . . vn. Sk Sicht | — — 
2 Monat | 137 | — 
Par 2 een. Ja Sicht | —" | 268 
el Ir 
.» . » Dr t nn 
—— 12 Monat | — ji 
Wien in Papier . . R Sicht — — 
2 Monat 408 — 
Wien in 20 Br, , h. Sicht | — ] 100% 
A — 
& . or, icht | 4 _ 
rin —— 2 Monst . pen 
Milnd . .„,„.„.$kSichl — | 
2 Monat | — — 
Hamburg. „ ,„ .„ „Sk Sicht 18 | — 
2 Momat | 146 | — 
Bremen „ ,,, „Ja Sicht | 10 | — 
2 Monat | — u 
Berlin in Courant , , SE Sicht | — | 08% 
a0 2 Monat | — * 
Leipꝛi.... Ih Siehe] _ u 
i ‚4, Mels, 4005 | — 
Bas 
. —— 1. Sch! 
Ad erg ve... K Sicht 100 >. 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 












Den 31. Dezember 1818. Papier] Geld 
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Samſtag, den 2. Januar 


1819. 





Dresden, vom %6. Dezember. 

Am Aſten wurde die irrdiſche Hülle des rühmlichit 
belannten Herrn Paters Schneider, Beichtvaters des 
Bi feit deſſen Ruͤcklehr zum Biſchof geweiher, 
Ex beitatret. An ihm jtarb den Urmen eine ſtarle 


Stuttgart, ben 25. Dezember. 


Mlen Freunden der heiligen Kuuft wird die Nach— 
richt mwilltommen ſeyn, daß unfer Danneder zur kolofs 
falen Darftellung eines Ebriſtus bereits das Modell 
dollendet bat. Er ſelbſt betrachtet dieſe Arbeit als die 
boͤchſte Aufgabe feines Lebens. Nah feiner eigenen 
Bemerkung Bieh der Kopf bei den erten Bemühungen 

md der Kimfler entwarf davon drei und zwanzig 

eihnangen, vom kleinſten auf) immer mur der eines 
Apofteld und verllaͤrte ſich hoͤchſſens bin zum Johannes. 
Endlich aber erblidte die regfam arbeitende Phantafie 
das Angeficht des Mittler felbit, und zwar zweimal 
ad einander — im Tranme — großen Malern begeg⸗ 
aete oft ein Gleiches mic ihren Madonnen. Die erite 
Erigeinung war far nad gleichfam aus lauterm Golde, 
beim zoeiten Male aber zog fie ſich mehr hinter einen 
Iitten dunſtigen Schleier zurid. Seitvem üt fie nicht 
mergefebre; doch wuͤnſcht der Bilduer ſehnlichſt fie zum 
braten Male zu ſchauen, um fodann feinem Werfe bie 
Vlendung geben zu können. Nübrend it Danneders 
&rzätfung: wie ein Junges, einfaches, mit den Küns 
hen unbekanntes Mädchen in feine Werktatt eintrat, 
iO beim Anblide des Modeild mit frommer Bewegun; 

in die Worte ausbrah: „Das it unfer Heiland 1 au 

8 Künſtlers Frage: woran fie das erfenne ® aber 
die einfache firfblich naive Antwort gab: „Das fann 
Ir Niemand anders fepn 1 


Karlsruhe, vom 30. Dezember. 


Fürft Menitoff, Wenerafadjubant des Kaiferd von 
Roftand, it in der Nacht vom 26. von Wien bier mit 


tigenpäntigen fehr verbindlichen Schreiben feines. 


Senveraind an den Großherzog eingerroffen. Man 
fagt bier, derſelde habe zugleich die Nachricht mitge ⸗ 
trat, daß der König von Baiern dem Aachener Pros 
tefedl binfichtlih der badifhen Erbfolge und KXerritor 
tial Angelegenbeiten , munmehr beigetreten en 

— Der Kaifer Merander hat dem Rittmeifter und 


Äfschiontadjcvanten Hennehofer/ weicher Demfelben - 


ript von dem Ableben des verewigten und von 
—* Regierungsantrist des jebigen Grofberzogs uͤber⸗ 
den St. Annendrden 2ter Kaffe verliehen, 


— Anm 36. Abends it der F. wuͤrtemb. Präfibent 
Schmitz von Grollenburg bier eingetroffen, ber ſich 
demnaͤchſt mit einem großberz. badiſchen Abgeordneten 
nah Rom begeben wird. 


— Hier folgt ein Auszug der Wahlordnung für 
die tandftändiiche Verfammlung: F. Wahl der grunds 
berrlihen Abgeordneten in der erſten Kam— 
mer. Das Großherzogthum iſt in zwei grumdberrliche 
Wahtbezirfe ‘eingerbeilt, welche die Murg ſcheidet. Ein 
jeber- ber beiden Bezirfe waͤhlt vier Abgeordnete. Stimm⸗ 
in ' find alle adelichen Befiger von Gruudherrſchaften, 

ie Im Lande wohnen, und das 24. Lebeusjahr zuruͤck⸗ 
gelegı haben. Wihlbar iſt jeder int Yande wobnende 
Gruudherr, der das 25. Lebensjahr zuruͤckgelegt bat. 
Der Befig mehrerer Grundberrichaften giebr fein Recht 
auf mehrere Stimmen. Bon mebreren Tpeilbabern an 
einer Grundherrſchaſt ift jeder ſtimmſaͤbig und waͤhlbar. 
Grundherru, weiche in beiden Bezirfen Herrſchaften 
befigen, üben ihr Stimmrecht nur im demjenigen Be— 
jirle aus, wo der größere Theil ihrer ſeuerbaren Gite 
ter und Gefälle gelegen if. Das Minifterinm des 
Innern wird, vor Vornabme jeder Mabl, cine Liſte 
der ſtunmfahigen und wählbaren Grundberen in jedem 
Bezirte bekannt machen. Jeder Bezirt waͤhlt feine Abs 
sordneten aus der Mitte der ibm angebörigen wihls 
aren Grundheren durch relative Erimmenmebrbeir, 
Der Wahlort it für den Bezirk oberhalb der Wiurg, 
gehen, für den untern Bezirk, Mannheim. Der 
roßberzog erneut ans der Zaͤhl ver hoͤhern Staates 
diener oder der Gruudberrn des Bezirls einen Roms 
miſſar zur Veitung der Wabl in einem jeden der beiden 
Bezirfe. Diejenigen ſtimmfaͤhigen Grundberrn, die, 
aus welch immer einer Urſache, bei der Wabl zu er— 
ſcheinen verbindert find, fönnen einen andern zur Abs 
abe ihrer Suimme bevollmichtigen. Bon den am 
je der Wahl verfammelten Grundherru werden die 
zwei Alteſten, unbeſchadet ihres Stimmrechts, zur Leis 
tung des Wablgeſchaͤſts dem landesherrlichen Konmiſſar 
beigegeben. Diejer waͤhlt einen Setretaͤr ans der Zahl 
der im Wahlorte angeſtellten Kanzleiperfonen. Bei der 
Abjtimmung muß jeder Stimmende eben fo viele Abs 
geordnete in Vorſchlag bringen, ald der Bezirk zur wihe 
len hat. Die Abſtimmung gefchieht durch Uebergabe 
eines Wahlzerteis. Der Wabizertel muß auf der inner 
Erite, welche den Vorſchlag enthält, nit einem belies 
bigen Wabhlſoruch, oder einer andern ſchicklichen Bezeich ⸗ 
nung verjeben fen. Ohue Unterbretumg des Alta 
werden bie einzelnen Wahlzettel vor dem landesherrli⸗ 


den Kommiſſaͤr eröffte, und bie Worfchläge mit ber 
Bezeichnung der Zettel von dem Sekretaͤr in eine Lifte 
er Einer der dem landesherrlichen Kommiſſaͤr 
eigegebenen Grundherrn fhhrt die Gegenliſte. Dies 
jenigen vier Örundherrn, welche unter allen vorgeichlas 
genen bie meiften Stimmen erbalten.baben, werden als 
ernannte Abgeordnete in das Protololl eingetragen. 
Bei Stimmengleihheit entſcheidet das Loos, zu deſſen 
Ziehung zwiſchen den Betheiligten ſogleich geichritten 
wird, Beim Sclufe der Wablhandiung werben alle 
Bahlzettel vernichtet, mit Ausnahme der beanjtändige 
ten, die dem Protokoll beizulegen find, Der landess 
herrliche Kommifftr und fAmmtliche anweſende Grund⸗ 
berra unterzeichnen das abgehaltene Prototoll, das 
unter Anfchluß der abergegangenen Vollmachten und 
übrigen Beilagen an die landesherrlihe Zentraifommifs 
flon einzufenden iſt. Es iſt jedem, der in Perjon, oder 
durch einen Bevollmächtigten abgeitimmt hat, geftattet, 
eine Abjchrift vom Prototoll zu nehmen, oder nehmen 
au laffen. G: f) 


Raffel, vom 30, Dezember, 


Ein hiefiger Hutfabrifant, Manlich, hat eine ſehr 
merkoärdige und wichtige eig | gemadt, die viel⸗ 
leicht eine gänzlihe Kerorm und Beränderung in der 
Brfleidung der Soldaten, bejonderd der Kavallerie, 
ur Folge haben wird. Diefe Erfindung beftcht in einer 

rt von Filz, der and gewiffen verſchiedenartigen Haas 
zen zuſammengewirlt ſeyn fol, und eine ſolche Feſtig 
feit und Claftizieht hat, daß er nicht mur won feis 
nem Säbel in der Fauft des ſtaͤrkſten Kuͤraſſiers, durch⸗ 
bauen werden kann, fondern auch feloit gegen alle 
Flintenkugeln undurbdringlich iſt. Proben, welche mit 
diefem nenen Filz in Gegenwart von Sachverſtandigen 
angejtellt worben find, haben deſſen Zweckmaͤßigteit und 
Nugen bewährt. Der Erfinder hielt aus Barerlandes 
kiebe fh verbunden, die Entdeckung feines Gebeimnifs 
ſes Hiefigen Ortes, gegen eine angemejfene Belohnung, 
anzubieten ; fein Geſuch fand indejfen Eein geneigtes 
Gehör und noch weniger die gehoffte Beruͤcſichtigung. 
Eine Erfindung von diefer Wichtigkeit für den Krieg 
blieb indeffen nicht verborgen, ber Ruf von derfelben 
gelangte bis nach Peterdburg. Der Hutfabrifant Mans 
.. zu Kafel erhielt vie Kinladung, ſich in Aachen 

rend des Kongreſſes einzufinden, um S. M. dem 
Kalſer Aerander vorgeftellt zu werden. Er begab ſich 
dahin, und die in Aachen anwefenden fatferl. rußiſchen 
Generaloffiziere überzeugten ſich bald von der Vortrefs 
fligkeit diefer neuen Ernmdung. Der Fabrifant Mans 
lich hat fih durch die zuvorfommende Aufnahme; die 
er bei Sr, rußiſch⸗kaiſerl. Maj. reg veranlaßt 
gefehen, das allergnsdigfte Anerbieten anzunehmen, 
unter den vortheilhafteſten Bedingungen, die ihm mit 
Faiferl. Freigebigfeit zugefihert worden find, fid nach 
Rupland zu begeben und der Anlage einer bejondern 
Sabrifanftalt zur Verfertigung diefes für die Befleidung 
der Kavallerie beftimmten Filzes, entweder in Petere⸗ 
burg felbft, oder an einem jeden andern, feiner Wahl 
Überlaffenen Orte, vorzufteben. Reiſekoſſen und Fonds 
zu biefer Einrichtung find ihm hinlaͤnglich angewieſen, 
und wahrfheinlich werden wir nın bald, Dank dem 
deutſchen Erfindungsgeifte, bie rußifpen Truppen mit 
Harniſchen aus dieſer neuen Fabrif verſehen, erbliden. 

Bräffel, vom 28 Dezember, 


Unferer tapferer Landsmann, fagt das biefige Ora, 
le, eral Beaulien, der Neftor des üfterreihifchen 
Heeres, hat fein tes Fahr angetreten. Er bewobnt 
no immer ein fehr ſchoͤnes Landgut. bei Linz, bearbeis 
tet feinen Garten wie ein kräftiger Mann und liest obne 
Brille. Wir baben ein mened Schreiben diefes ebrwur« 
digen Kriegers vor und liegen, im deſſen Style noch 
volle Seelenſtaͤrke athmet. 

London, vom 25, Dezember. 


Nachrichten aus Geylon, vom 11. Juli, lauten guͤn⸗ 
fliger für unfer Intereſſe. Die Thätigfeit der Rebellen 

int nachzulaſſen und in manchen Gegenden find uns 
ere Trnppen ganz unaugefochten. 

Die Eröffnung ded Darlaments ift unfehlbar auf 
ben 14, 8 M, fejigefeßt, und Lord Gaftlerengp, ber 


fi feit einigen Tagen nicht wohl befiuder , und beute 
nad NortbArap abgeben wird, bat die Freunde des 
Miniſteriums de&halb ihon aufgefordert, fih gleih an 
diefem Tage einzufinden, weil zur Wahl eines Epres 
chers gefchritten und auch font mancher widrige Ge 
genftand verhandelt werden würde. 


— Ueber Lord Cochrane's Unternehmen hat man 
endlich nähere Nahrfipten erhalten. Er iſt im Anfange 
November mit 5 Schiffen von Margaritha angefommen 
und fol ben Dberbefebl über bie kister vom Admirak 
* angeführte Flotte von Venezuela übernommen 

en. s 

— Am 17. ift der Kongreß in Washington eröffe 
wet worden, Unfere Blätter tbeilen die an die beiden ‘ 
Kantmern erlaffeıe Bothſchaft des Präfidenten mit. Wir 
baben ſchon früher im Auszuge die Gegenſtaͤnde bes 
ruhrt, welche die Bobſchaft umfaßt und werden fie ſelbſt 
ausführlicher mittheien 


Der Kongreß ſchritt nah ferner Eröffnung zn der 
Ernennung von Cumite’s, welche die verſchiedenen in 
ber Nede bes Praͤſiduntun berkprten Gegerſtaͤnde 
unterſuchen follten. Eine Bil zu einer in den Vereintens 
Staaten gleichfoͤrmigen Gejepgebung uͤber die Bante⸗ 
rote wurde vorgei plagen und der Antrag gemacht, 
dem Prändenten um Auffiirung fowoh über die Er 
fülung des Iſten Artiteld des Friedensvertrags mit 
Grofbrittanien , ald über die Aufhebung des Eflavens 
handels zu erſuchen. 

Amerikaniſche Blaͤttet enthalten auch beit Bericht 
des Hrn. Rodney, eines der nach Buenos-Ayrtes ges 
chicien Kommiſſaite uͤber die Verbaͤltniſſe Suͤdameri⸗ 
a's. Der Bericht geht bis auf die erſte Groberum 
durch die Spanier zuruck, verfolgt von da bis a 
die meucite Zeit Spaniens Benehmen gegen diefen Welre 
theil und macht die Vereinten Staaten beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß bie engl. up nee Agenten in 
Buenos-Ayred habe und felbjt mir Artigad in Verbin« 
dung ſiehe. 

— Unter dem Major Long gebt eine Erpedition 
ab, um befonders zu unterfuden : weiche Kanalverbin— 
dung der Quellenflülle des Miſſuri und des Columbia⸗ 
Rromes für die Schifffahrt am braugpbarften feyn moͤch⸗ 
ten? Ueber bad · Helfengebirge (Hocky. m. unteins) 
welches beibe in verſchiedene Meere, das atlandiſche 
und das ſtille, ſich ergießende Fluͤſſe treunt, keunt man 
jetzt ſchon einen bequemeren Thalweg, durch den man 
den Dampflahn, welchen die Geſellſchaft, um ten Mife 
furi binauf zu geben, mitmimmt, auf einem Rollenwerk 
bis am den Columbia zu Lande tranfportiren und dann 
den Golumbia binabjahren will. 


— Sogar ber Kaminruß den die Schornfteinfeger 
am die Laudleute zum Dingen verkaufen, wird verfaͤlſcht 
und zwar mit Sand, damit er ſchwerer wiegt; neulich 
iſt ein Prozeß daruͤber plaidirt worden. 


— Die jäbrliden Einkünfte des Herzogs von Wels 
Hington, werben an bie 30,000 Pf. St. angegeben; 
ob biebei auch Das mirberechnet it, was er von frems 
ben Mächten, als z. B. von Rußland zieht, it nicht 
beiilmmt. Erit dem Jahre 4814 bar berfelben an 
Präfenten an die 62,000 Pf. Et. am Werthe erhalten. 


— Herr Mechauitus Mätzel bat bier feinen neuen, 
bier verfertigten Trompeter, welcher feinen frübern 
bei weitem übertrifft, im Theater der engliſchen Oper 
zum erftenmale hören laffen. Er blüft piano und forte 
und ſchlaͤgt mit der Hand den 3 oder 4 Taft, nad) Er» 
forberniß des Stuͤckes. Diefed Taltſchlagen, welches 
dem Automat ein gewiſſes Leben ertbeilt, batte der 
Künftler deswegen veranſtaltet, weil die engliſchen Dre 
heiter bei weitem nicht fo gut fpielen, wie bie beute 
fen. Der Trompeter bließ die öfterreihiiben Kaval⸗ 
Ierie Signale und zwei Maͤrſche aus den obigen Tab 
ten; das Publifum fand fo viel Wohlgefallen daran, 
daß jedes Stuͤck zweimal wiederholt werden mußte, und 
daf man am ten ». M. die Schaufpieler nicht ſpie⸗ 
len laſſen wollte, bevor der Trompeter geblafen. 


Der Courier des spectacles, welcher zu Paris er 


feine, emtpält den Verigt, welgen die Tontänftier 


Chernhini, Goſſee, Leſſuͤcur, Gatef und Berton, bie 
Echron der Mufit in der Alademie der fhönen Kuͤnſte 
budend, an dieſelbe über dem verbefferten Metronom 
des Serra Maͤlzel abitatteten. Nachdem fie darin dars 
geiban, mie jehr bie biöher angewenderen Ausprüde 
Adagio, Andante, Allegro unzureihend find, um bie 
wabre Dauer der Tempo's in der Muſik anzuzeigen, 
dndent fir wohl eine moralische Idee von dem Sarafter 


ber Bewegung, aber nie ein genaues Maas des Gras - 


des der Geſchwindigkeit oder Langfanfeit, womit die 
Bewegung ausgeführt werben fol, anzeigen fünnen, 
gr ſie zu ber Vemerfung fiber, daß jene Ausdrüde der 

Altaͤht der Mufiter, welche ein Stuͤck aufführen, auch 
darum großen Spielraum gewähren, weil es von ihrer Lau⸗ 
ne, Ihrem Talent, Karafter und Temperament abhängt, 
wie fie jene Auedruͤcke verſtehen wollen; fchon Gretry 
babe in jeinen Ver ſuchen über die Mufik geäußert, 
dap ein Stüc, mas zu Amſterdam mit Allegro bezeich⸗ 
ner wirde, für die Cinwohner von Marfeille nur ein 
Andante ſeyn dürfte. Mehrere Tonkuͤnſtler haben das 


beg auf Mittel gefommen, ber Unzulaͤnglichteit jener, 


Ansdriide abzubelfen; unter den verſchiedener der Aka⸗ 
demie vorgefchlagenen Chronometern hat nur ber Mer 
tronom bed Herrn Maͤlzel, auf den von der Seftion 
darüber eriiatteten Bericht, bie Gutbeißung der Mader 
mie erhalten. Seitdem bat Here Mätzel feinen Metro⸗ 
om rg einfager, dauerhafter und regelmäßiger 
gemacht. 

—  L 


Benahrihtigungen. 


335] non den 8, Januar f. G., Morgens 9 - 


Uhr, werden gemäß Auftrags Er. Wohlgeb. des Hru. 
Sammerheren, Freiherrn v. Wepel, genannt zu Gats 
ben, 3 Stud 1818ter Weine in den beiten Lagen dee 
Müdesheimer Berges, Rothland nnd Dberfeld, in der 
freiberrt. von Wegelifhen Bebaufung zu Ruͤdesheim, 
meitbierhend verfleigert werben; Kaufluſtige, welche 
die Proben an den Faͤßern zu nehmen wuͤuſchen, bes 
lieben fih Morgens bdeffelben Tags allda zu melden , 
wo biejelben auf Verlangen dargeteicht merden. , 


Eſchersheim, den 20. Dezember 1818, 
Auf Auftrag 
Scheyd, freiberrl. von Wetzeliſcher 
Rentmeifter. » 





13220) Gegen den Huͤttner und Schweinbirten Gal⸗ 
bus Kreß zu Flieden, it Termin zur fummarifchen Uns 
terſuchung feines Schuldenſtands und zum Verſuch der 
Guͤte auf Mittwoch, den 20. k. M, Januar anberaumt, 
wozu deſſen fAmmtliche Gläubiger vorgeladen werben. 

Neubof , den 18. Dezember 1818, 

Kurfuͤrſil. heſſiſches großherzogl. fuldaiſches 
Juſtitzami. 
F. Rang 
Faulſtich, Altuat. 





3231) Fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
mai fl. 10,000, 2mal fl. 5000, Bmal fl. 00, 
Smaf fl. 1000, nebſt mehrere anſehnliche Preife und 
Prämien im Ganzen fl. 1,097730, muͤſſen in ber letz⸗ 
ten am 27. Januar 1819 zu ziehen beginnende Haupt⸗ 
Haffe der Söten Frankfurter Stabt:Fotterie gewonnen 
werden, und find zu derfelben bid am Ziehungstage 
nebſt Man ganze Loofe zu fl. 9, halbe zu , 
drittel zu fl. 30 und Viertellooſe zu fl 22. 30 fr. zu 
Haben bi 9. P. &. Horwig, Hauptkollekteur, 

Briedbergergaffe fir. C. Nro. 31 zu Frkft. a. m. 





3297] Anzeige 

Auf unferem Meſſingwerle in der Grüne, deſſen 
bieher gelieferte Waaren, ale: Gußmeſſing Taſelmef⸗ 
fing, Rollmeſſing, Tombat, Meifingdratb, Im Handel 
Ungſt belaunt find, haben wir ſeit einem halben Jabre 
uch eine Zinfbrenerei in Betrieb gelebt. Der Zink, 
weichen wir dadurch anzubieten im. Staude ſind, jeich⸗ 
met ſich, frei von jeder fremdartigen Beimifhung, a 


ter ben bis jet im Handel befannten Gattungen durch 
eine ſchoͤne Weiße und ungerwohnlihe Dehnbarkeit aus 
und wird tngeachtet dieſer Vorzuͤge weit wohlfeiler af 
der pitindiiche,, auch nicht theutrer ald ber ſchleſſſche 
und Attiher Zink vertanft. 

Aufträge erbitten mir und unter Addreſſe. Herrm 
Friedrih Hilbet, Gaffirer der Meſſinggewerlſchaft, 
und verſichern beren prompte Ausführung. Iſerlohn, 
den 19. Dezember 1818. 

Die Meſſinggewerkſchaft. 


13232] Aufforderung 


an meinen Sohn Abrabam Bereud Meyer 
aus Dejjan und ergebente Bitte an edle Men—⸗ 
fhenfreunde, 

Wenn mein Sohn! eine ungezäpmte Luſt zum Rei⸗ 
fen dich in der Melt umzuſchauen und bie Furcht vor 
meinem Widerſpruch dich bewog, air undewußt, am 
5. Dit, ©. Dich aus dem wärerlihen Haufe zu entfer⸗ 
nen; fo leſe Hier nicht nur meine völlige Verzeihung 
diejes Schrittes, fondern auch meine Erlaubniß hierzu 
mit dem Berfprechen ; diefes dein Vorhaben, fo viel an 
mir liegt, kräftig zu unterjtügen. j 

Soilte eine Abneigung ‚gegen das Gefchäft, das du 
unter nreinen Augen mit mir jo redlich hetricbit, Schuld 
au diefer Entfernung ſeynz fo biere ich Dir auch hier 
meinen väterlichen Beiſtaud und Huͤlſe an, zu welchem 
Gewerbe oder Unternehmen du Dich geneigt fühleft: 
Kehre mur ſchleunigſt in die Arme der Deinen zuruͤck 
ober werigftens laß mich ungeſaͤumt Deinen jepiger 
Aufenthalt willen, und reife daburch einen befümmers 
gen Vater aus der toͤdtenden Unruhe, feinen Sobn, der 
weder ibm noch Andern Durch fein Betragen Aulaß zur 
Unzufriedenheit gab, unbrtaunt und vielleicht nothleis 
dend number irren zu ſehen. 

Und ihr eble Ötenfenfreunde, die ihr eined ge⸗ 
treuen Barerd Schmerz uber den Verluft eines geliebs 
ten Kindes theilnehmend mit empfinder: follte es in ene 
rer Gewalt fegu, mir Kunde von ihm zu geben, oder 
ihm durch Geld Vorſchuß zu feiner Ruͤcreiſe bülfreihe 
Hand leiſten zu fönnen; 0! fo jeyb micht nur jeder moͤg⸗ 
lichen Wiedererſtatrung gewiß, ſondern auch alles Dante 
gefübl, deſſen nur ein zaͤrtlicher Bater für ſoich einem 
wohlthaͤtigen Dienſt faͤhig it, ſoll euch in vollem Maaße 
aus meinem Herzen zujtrömen Deſſau im Herzogthum 
Anhalt .im Monat Dezeinber 1913. 

Berend Mepen . 





13217] Am 27. Januar 4819 nimmt die Zichung 
Öter und letzter Ilayig der sören biefigen Stadtlotterie 
ihren Anfang, und vis zum 18, Febritar if das Spike 
fal aller Koofe entdieden. 

Guldee 200,UU0, fl 100,000, fl. 50,000, 
fl. 25,000 und noch viele andere auſebnliche Preife 
muͤſſen barinnen gewonnen werden. Dazu find no 
Looſe zu. baben mit der Devife: R 

‚Sorge nicht, die Vorſicht macht“. in Original zu 
fl. 90, halbe zw fi. 45, viertel zu fl. 22. Wfr. nebit Par 
gratis unter befannter verſchwiegener Bedienung bei 

Guſtav Sriebel, Hauptkollefteur, 
Wollgraben Nro. 24. in Frankfurt am Mair, 


Außer obigen reifen muͤſſen noch gewonnen wer⸗ 
ben :amal 71. 10,00%, Zmeal fl. 5000, dmal fl. 2500, 
mat fl. 2000, fl. 1500, Sumal fl. 1000, FH. 600, 
fl. 450, 61mal fl. 400, 100mal fl. 200, Amal fl. 150, 
5277mal fl. 100 ı. 





13007) Gefaßte und nicht gefafte Brillanten , Nor 
fetten, Perlen und farbigte Steine werden zu kau⸗ 
fen geſucht von . 

Mareus Oppenheimer und Gohn 
Tahrgaſſe Lit. A. Nro, ı06., ‚gegen dem 
goldenen Stern über, 





(3224) Friſche Perigord Trüffeln von der erſten 
Sorte find zu vorne bei 
{ I. W. Schneider im Haintrhof. 





B1529)  Deffentlihe Verfteigerung 
einer Parihie Bordenur Weine in Maing, 
Montags, ben 4. Nänner 1815, werden auf ben 
Stadtgerichtshauſe zu Mainz vor dem Öffentlichen 
Noetär, Hen. Kronenbach, dem Leptr und Meiftbier 
‚senden, gegen baate Bczahlung, zugeichlagen werden } 
Rothe Weine 
in Fäden, 15 Orhoft Medoc in Kiften bon größten? 
ihrus 30 Bouteileen. 
40 Kiſten Ta Fitte 
frin Y25 tie Chuteau Margant( meift vom Jahre 
Weine ) 7 tiro Chateau Hion 1814. 
4 2 bitte Sauterne 
Weiße Beine ß 
„In Fäſſern, 7 Oxzoſt Vin de Grares und eine Kiſte 
‚Mudrira. . 
Die aus der. Fäſſ / rn und Kiſten durch den Notär 
wauegrzjogenen und vrfiegelten Proben werden bei der 
Verficigerung, melhe Morgens um 9 Uhr, fobanıt 
Nachmittags 2 Uhr ftatt haben wird, den Liebhabern 
vorgeſtellt werden. 





13017] Befanntmadhung. 
Aechten hollaudiſchen Porterico und KnafterrTar 
bakz von den beften Fabtiken, fehr leicht und anger 
nehm zu rauchen, das Pfund zu 50 ft., f.ı. 6 fr, 
fl 1. 12 fr, fl. 1. 20 fe. und zu fl, 2. 20 fr, iſt 
im Großen ald Kleinen zu baben, bei 
r ©. Berlyn, 
in der- Schnurgaffe zu Frankfurt am Main, 








13198) Betfanutmadhung. 


Einem gecbrten Publilum wollen wir hierdurch 
ergebenft anzeigen, bas mir neben ber bei ung ſchon 
laugit befechende Haupilollekte, ver furbeffifchen Das 
naner, auch eine bedeutende Anzahl Looſe zur großs 
berzsal. Heſſen Darmftädrer Lotterie übernommen Has 
ben. Wir find daher im Stunde zur mächfttonmmenden 
guten Hanauer und gaten Darmftädter wohleingerich⸗ 
teren Lorterieen, nicht nur jebem Liebhaber Ganze , 
Halbe, Dritteb und Wiertelioofen, für die plans 
„mäßige Einlage abgeben zu konnen, fonbern auch dies 
jenigen, welche eine Gubfollette zu übernehmen ges 
denken, mebft prompter und reeler Bedienung, fehr 
bortbeilbafte Bedingungen genieſſen zu laffen, 

Hanau, den 18. Drjember 1818. 

Gebrüder Eſch wege, Haupttolletteurs. 





13213] Befanntmahung. 

Den dem ſchon längſt — fowobl in medizinifcher 
inſicht, als wie auch feines vorzüglichen angenehmen 
eihmafd wegen — beften® bekannten 

Schwalheimer Mineralwaffer 

koſtet vom 1. Januar 1819 an, bet ber Quelle, ber 
gt verprapfte, verharzte umo mit bem kurheßiſchen 
Eersmafigıl verfiegelte 

“neue Krug ſieben Kreuzer zmei Heller, 
und der alte Krug — welche an den Brunnen 
mit geichieft werben mülfen — zwei Kreuzer ein 
Delter im 24 fl. Fuß. i 

Indem wir diefed dem geehrtefien Publikum hiers 
mit ſchuldigſt befannt machen , verfichern wir zugleich 
die pänttlichfte und reellefte Bedienung. 

Siwalheimer Dinerolbrunnen, bei Friedberg in 

der Werterau,, im Monat Dezember 1818. 
Schwalbeimer Mineralbrunnem 
Adminiſtration. 
— — — — — 
13174) Ein Gut, dicht am Rbein, 4 Stunde von 
eimer anſehnlichen Stadt des Mittelrheins gelegen, 
weldjes anfer ben nörhıgen Dekonomie ı Grbäuden , 
Brantweinbrenaerei :c., circa 150 Morgen Nderland 
und 40 Morgen Wirfen hält, ſteht fogleich auf 9 
Sabre, ohne Yuoentarinit, zu verpachten. Auf frans 
firte Briefe giebt Hr. Genfal Anton Ehriſt zu Frans 
furt am Man weitere Nachricht. 


13228] Yefanntmahung 


Am Mehtag den 25. Ianuar k. 3. wird das fürftlih Det 
tingen-MWallerfteinifche Domänengut zu Balden, welches 3 Stun: 
den von Ellwangen entferne, und in dem Bezirke der königl. 
würtemberg. Landvegtei am Kocer gelegen it, von ber unter 
zeihmerenj@tglte in vom Lotale des fürftichen Mentamts Kirchheim 
auf 9 Jahre an den Meifbietenden öffentlih verpahter werden. 

Zu dem Domänenaut gehören, außer den nöthigen im auten 
Stand befindiihen Ockonomie- und Braurreisebäuden dann 
Braun: und MWeisbierteitern : 

a) An Aeckern 17 Morarn. . 
b) An zmeimädigen Wiefen 41 Tagwerk. 
*) An Gerechtigteiten: 

1) bad Recht Braun: und Weisbier zu brauen, unb Brant- 
wein zu brennen, daun biele Getraͤnke ſelbſt ſowohl im 
Braubaus als im Commerkeller aus zuſchenten ; 

2) das Recht 100 Eti® Schaafe auf der Balder. Gommer: 
waide treiben , und den Pierch von der gangen Heerde 
133 Nächte lang für die Dominengüter benügen zu 
bürfen. " 

d) Die zum Betrieb des Gewerbes nöthigen Inventariatsftäde 

im Anichlag zu circa 1925 fr. 

Die Pachtucbhader daben am bemerften Tag’ in Kirchheim zu 
erſcheinen, und ſich durch gerichtliche Zeugniſſe Au⸗zuweiſen, daß 
fie die zur Fuͤhrurg des Gewerdes noͤthigen Menntnife deſigen, 
vor untadelbaftem Ruſe ſeyen, und eine Gaution von 2,500 fr. 
benz oder den doppelten Berth dafür an liegenden Gründen 
leiſten künnen. 

Wallerftein , den 2. Dezember 1R18, 

Fürftt. Dettingen-RBalterfeinthe Demänialfanzlei. 





13193) gorteriesUnzeige 


3u ter am fommenten 27. Januor ı8.9 an'argemben Bes 
hung der Gten Klaſſe Hiefigee 5öften Lotterie, Im welcher außer 
bem Haupt: Seroinn von 


fl. 200,000. 


Mod fofarnde ſich befinden, ats ı Preis von fl. 100,000 , ınon 
fi. 50,000,, ı von 25,000, 2 von 10,000 2 vın 5,000. und 
Mmebrere andere, auch überdies dae alieriipte Ees fl, 10000, 
gewinnen mus, und im glädihften Ball fl. #12 000, acwinnen 
dann, find gange Eoofe zu fl. 90., baibe au fl. 45 , drittel zu 
fl. 30 unb vierter Looſe zu fl. 22. 30 fr. bei mie zu bekomme 
men; Briefe und Gelder werden portofrei erb ton. 

HM. D. Flaͤſch, in Frankfurt am Main 

it. A. Nro. 19. Woügraben, 











[2780] In der Stahel ſchen Budbantlung in Wärikurg if 
erfhienen, und in allen quten Buhtandiungen, in Frautfurt 
bei Andecd, Jäger, Hermann, Brönner u. a, zu haben; 

Gemeinnägiger Schreidtelender auf das Iatr ı8ı9 Rür 

Kanzielen, Bandämter, wie au für Daus: und Lands 
wirthſchaft eingerichtet. ı6 Bogen in gro, auf fdhönem 
Shrribpapier gedrudt, und im farbigem Umſchlage arbuns 
ten. Preit 36 fr. 


Die gute Aufnehme, bie dieler Kalender feit 17 Nahren 
genoſ, dürat für deſſen Brauchdarkeit. Er entbält nebfl den 
gewöhnliben Kaienber: Notizen, für jeden Zag bes Tabrıs einen 
hinreihenden R:um, um dsrauf Me Auraaben und Einnahmen, 
aud andere Wrgerflänbe anzumerken. @eltäfte, bie auf läns 
gere Brit deſtimmt find, Können zur Errinnerums auf ten trefz 
fenten Zag vorg:merkt werden, als Tageſahungen, vertellende 
Intereffezabtungen und berateihen. Em Ediuff. if eine Meber« 
fihe der Binnapme and Auegabe bes aanıen Jahres, mb 
I tereffetatein für 5 und 6 ,Gt,, eine Zabene eu‘ W felruns 
gen und Eierotn, au bee Tuserkitender, ein Werseitnih dee 
Meflın und Fabrmärkte in und außer dem Könlgreih Wetern, 
und 2 Tabellen über ben Kufı und Untergang der Sonne, nebft 
ber Zagslänge beigelägt. 

Diefee Kalender if wegen feiner zmetmäßigen Ginrihtung 
bereits rel vielen Öffentlichen SteRen und in ben meiften Hause 
Yaltungen mit Rugen eingeführt. 














13202)  Betauntmahung. 

Da der am 30. Gent. d. I. datt gehabte, und in diefen 
Brättern sub Nro. 158 belannt armecte Vrriatf dee awifchen 
Oderndof und Wilnägr beiearmen Puloesmühle des verftorbenen 
Yulverfabvilanten Martin Möller bicht genegmirt werden füns 
nen, unb zu deren anterweiten Werfteigerung, orer, fallt ſich 
Pabttierpaber vorfin\en forten, gu einer 6 — ralährigen Vers 
Pahlung, Termin auf Donnirkag den 4. Jedruat, Nahmite 
tags ı Uhr, in löco BWrindne anseraumt werden, cl# wird 
dieſes mit Berieruna auf Die früher cingerädte Befhreibung 
dee Mühle und Mebengeräutr sur Sffenstihen Kenntnif gebracht, 


Raſſa Peer :Tt:) 
affdu, den 23. Dez... 181 — agtig.e * 
© . 


rt ——— 
Hierbei eine Beilage) 


Beilage zu N’ 2 
der Frankfurter +» Ober » Poftamtd » Zeitung. 





Samfagı den 2 Januar 1819 





gitterarifhe Anzeigen. 


12979] Bei Benjamin Fleiſcher in Bripsig und in allen Bud. 

handlungen HE zu haben : 

Denkmäler ber Reformation ber chrifttidhen Kirche mit 22 
Ihönen Aupfertafein von Roßmäster, von M. H. G. 
Kreußer, Dietonus in Wurzen, gr. 8. weiß Drudpap 
3 Knyir. 18 gr. ober 6 fl. 8 kr 
Da dieſe grbaitreihe Shrift nur meiſtens in dem Kreife 

der Betanntſchaft des Werfaffers einen Nbfag von 10 rem: 
placen gefunden hat, fo hat #6 bie obenbemerfte Handlung mit 
Bergnögen über fih genommen, au auswärtige Freunde der 
Eitterötur , fo wie befonders die Herzen Prediger, Scullehrer 
var Bter darauf aufmerkfam zu mahen Daß biefes mit 
volem Rechte gefhehen könne, d-:ür bürst die empfehlungs 
wertbe Rezenfion in bes Heren Oberhofprediact Dr. Ammon 
Bazazin tür deiftiche Prediger, 2 Bandes 24 Srüd 1818, 
wo 16 Seite 539 beißt: „Eine aus vielen Monographien zu⸗ 
fammenyefrgte, durch Ichöne Nobildungen Luthers, feiner Kar 
mitte und Krennde ansgezeihnete, meit aus lautern Quellen 

Küipfee , gleiblam perjonifigirte @elhidhte der Reformation, 

it idee theologıfchen Bibliotyet zur Zierde gereichen wird. 

Ferner if gu haben : 

Lutherd Andenken in Jubelmüngen nebft Abbildungen und 
tebenkbifhreibungen mertwärdiger Zeitgenoſſen beffelben. 
von M. D. ©. Kreufter. Mit 50 Kupfertafeln von Roß: 
möster. Weiß Drudv. 3 Rrhlr. 18 gr, oder 6 fl. 98 kr. 
Diefe Ehrlit if ein mörbiger Pendant ber vorhergehenden, 

end mit olgemeinem MWeialle aufgenommen. worden. Aud, 
mar und ift fie unter ber Fluth ber zum Reformationsjubileo 
erfsirnenen Chriften, die einzige, bie dielea Gegenftand mür- 
big and veudandig behandelt hat, und Liebbobern ber Münz: 
Bunde, fe mie ber Gefhichte eben fo mügih als intereffant 
feon wird, 

Reuiih erfhienen: 

Gacfens Fürften in mohlgetroffenen MWitdniffen von Reß 
misler,, mit Erläuterungen von M. B. ®. Streufier. 9. 
wit 61 Portraits und einer fanber filuminirten Mitel: 
vignette 3 Mehle, oder 5 fl. Mt 

s — der Baterfandsgefhichte To wie füe bie Jugen 
end: diefe Schrift, vom der nur mod wenige Grempläre 
arig find, 










































Auß diefem Gefichtepunkte wolfe man baher folgenbe Maas: 
segeln beurtgeiten, welche ich in der bier eingeftandenen Abfüht 
ergreife, um dem Nadruder Madlot in Stuttgard, fo viel 
es thuntih, feine Gentinuationen abzufchneiden, was im Bach— 
Handel baffeibe ſeyn möchte, was im großen Kriege die Abfchnri: 
dung ber Gommunicationın iſt. 

4) Aönnen alle Beſider des eriten Madiotiden Nachdtucs, 
von welhen erfi 8 oder 9 Wände erfhienen find, ſich die ihnen 
fegtenden Theile , einzein, da bas Deiginal vollftändig im allen 
10 Bänden erihienen, von bitiem verkhaffen und zwar zu 
1 Abir. Or. oder 2 fl. 15 Er, den Bond. — Statt daß fie 
alſo auf die Vollendung des Madlotihen Nahdrutts zu warten 
braucın, der vieleiat ext in Jahr und Tag erfheint , können 
fie-igre Gremplare dich die Original: Ausgabe glelch completit 
ten, und erhalten es dadurch zugleich unverftümmelt, da auf alle 
Falle viele Artikel des Originals, wie z. B. alle über Wärten» 
berg und Würtenbergifcen Sanrftände, vom Raddruder nicht 
fo geliefert werden können wie fie im Driginal ftchen. Dit ſer 
Antauf des Autın Bandes vom Deiginat ift jedoch mur deneit 
anzuratden, welche nicht auf das Ganze vorausbezahtt, aber nicht 
denen, meiche für alle 10 Bände pränumerirt habın, 

2) Diejenigen Perfonen, weiche den zweiten Rahbru Mads 
tote, der angeblich als Aussug in 7 Wänden erſcheinen fole und 
von weihem, fo piel wie wiffen, erft ein Band cifthienen iſt, 
(arit dee Jahrzaht 1815) bereits erfauft haben, und jett Luft 
daben möchten , ſich die neue Ste DriginalrKuflage, von der in 
diefem Augenblick die ganze erfte Hälfte (in 5 Binden, CE 
enthaltend), die. in diefen 7 Banden mit mehr als 1000 neuen 
und ganz nen ausgearbeitrt:n Xrtiteln bereihert worden, (mie 
die zweite Bälfte eine gleiche Versicherung erhält), anzufhaften, 
tönen wie biefen erſten Theil des neuen Wacklotſchen Made 
dructs zu 2 fl. in Zahlung geben, fo daß fie felalich für ein 
volftändiges Erempfar dir 5ten Original Auflare anſtatt 22 fl. 
30 tr. not 20 fi. SO Er. zu bezahlen brauchen. Es it auch nicht 
nötgig, ſich dechalb mit mir feibt in Sorrefronden: zu ſeden, fondern 
ich autsrifire hierdurch fammtlihe Buch andlungen in ganz 
Deutictand, ber Saw id, Defterreih und dem Chad, jenen dee 
eichneten Theil, wenn ein Eremplar der Driana':Zuflage ges 
tauft wird, gi 2 fl. in Aahtung zu nehmen und wir anzurede 
men, wenn fie ihn mie einfenden, 

Reipzig, den 15. November 1318, 
8. A. Brochaus. 








] Betanntmedhung. 
Die von mir im Monat Juni a, c, auf Pränumeration 
angrfündigte: Ierfreute Biätter „ können nicht eher als zu 
Dftern 1819 erfheinen , da die Zahl der Pränumrrinten noch 
nice binlängtih iſt, die Koften des Drudes zu fihern. Die 
verehrten Theunehmer werden bieferpatb um gütige Rachſicht 
erfugt: und Bie reio, Buchhandlungen, bie mein Unternehmen 
dutch Pränumeranten-Sammiungen zu unterftügen geneigt find, 
erhalten den gemöpnlicen Rabatt nebft meinem verbindlidften 


ame. 
Kobteng im Monat Dezember 1818. 
Sufannem Banbemen, 
geb. v. Frantlin. 


— — — —— — 


(3210) In unſerm Bertag iſt fo eben erſchienen und per 


ade: 
—— Dr. %. Beleuchtung der Schrift: Die Bundes- 
alte über Dh, Wann und Wie deutſcher Landſtände ? gr. Br 


. 40 Er. 
Er demfeiben Berfaſſer erfhien früher : 
Betrad tungen Über nat und bie Wirkſamkeit bee 
ände. Hr B. ach. x i 
—— J Sofbuchhandlung in Rudaiſtadt. 
au haben bei H. &. Broͤnner. 


ln nn 
62) Bei Hayn in Berlin find erfdienen, wo fowoht bei 
Ihm ats in a guten Buchpandiungen Deut ſchande zu haben: 


13038] Anzeige für die Beſiger des erſten und bes Ameiten 
Erhard: Madtotfchen Rahdruts von Gonverfations + Lerlcon, 


uageochtet in der „deutfihen Bundes, Akte” bereits bas Prin: 
yo der Uapulähigkeit des „Bücher: Rahbrucs” in den Staaten 
bes beurfihen Bundes anzgefprodhen, fo ift dech nach dem Aüoſchluß 
Wer befagten Wete im önigreih Wartenterg der Rasdeuck erſt 
ut organifiet und von @r. Majeilät dein num verftorbinen 
Knige Friedrich unter feinen befondern konigl. Schug geaom- 
men werben! Diefe Duidung und Beihuzung des Bla ernach· 
drufs dauert auch unter bee gegenmärtigen koͤnigl. wirtembens 
giden Ara 'erung auf gleibe ABeife fort. “ 

Die meiften übrigen beutihen Wegierungen felgen bagegen , 
jenem Pringipe ber Bundesatte gemäß, bie mürtembergiichen 
Unterthamen fröftiglich (und vielleicht eft mehe als billig, wie 
der Worfall mit Gotta in Stuttgard genen Enip in Göln davs 
than möcht«), Sehen es aber audı eben fo ruhig an, daß ihre 
gruen Unterthanen vom den wurtembergiühen Nachbructern , 
fo oft #8 diefen beliebt, beraubt und in ihrem Gewerbe geſtort 
Werben ! " 

Bi Neftr dage der Dinge in Deuthtand bleibt den Berler 

von Driginal Merten nichts übrig, als fih uf eigene 
San ya seıtheibigen, umd ferhft auf Mantergeln zu finnen , bie 
in diefem Heinen Kriege der Frribeuter genen RR» —— 
aber futtofen Wärger, das Mriegentät ven ihrem ein A nr 
wenden Knnen und die Waffen, melde dieſer zu Iprem Du 
weraudt, gegen ihn ſelbſt dehten. 


Der Erzähler 
Bine Unterhaltungssritt für Gebildere; herausgegeden von 
Hartwig von Hunlt-Radomsin. Erſter Baad mit Beiträgen 
von M. Boudi, Laufe Bradmann , Gerle, Gubig, Hartwig 
von Hundt: Nabewsip, Exrnefline von SER: Fniebri Raun, 

Karı Mücler, Kari Seidel, Amalie von Scit, Karl Gteln, 

Zutius von SP. 8. (Prais If. ke 
Nicht allein der Zwect biefes Werkes, weihes ausihliehtid 
der Kulnahme Heiner, god) ungebrudter profaifger Erzäylungen 
wiomet iſt, ſondern aus die Namen bes Herausgebers und 
feiner Mitarbeiter därgen mie dafür, daß es ſewohl in jeder 
ten Beiobfbiisipet, mis auch in jeder Ihönmwiffenfdaftliihen 
rivarfammtund eine willkommene und ſceundliche Aujnatne 
fraden wird, Außet den obengenannten, darf id folgende rähm: 
Gh betaaate Eteiftfiellee ats Mitarbeiter jur Empfehlung 
des DRG bier nennen: X. von Tenten, Bifhentbal, S. Staus 
id, Ziroder Hei, Hoffınana (me Verfalles der Phan- 
e in Galtors Manier) Yanzerin, 8. 8. Merz. Müker, 
Nsdiig, Guor Schilling, St. Shüge, K. Erediui, M. Te 
meili (Millener) , ıc. Jeder Vater foil den Erzaͤhlet feiner 
Zohtr, jeher Gatte feiner Bartin, jeder Bräutigam feiner 
Braut ohne Bedenken in bie Hand geben en. ur Beiträge, 
wel he dieſen Zwecke entſprechen, und eine geiſtreiche und ver: 
edelnde Unterhaltung gewiycen Lumen, werden mit Dank von 
dem Heräusgebie alfgenommen, umd von mie anfländig homo: 
riet. Die vie Bände jaͤhrlich erfheinen, wird durch die Aufı 
uahme des Pubıitums und durch d.e kydtige Unterflägung der 
Mitarbeiter beftionnt werden, 
Anekdoten 
zur Gharakterittit des Jeitaeiitet. Herautgegeben von Karl 
Müdier. 1. Bandchen. 8. 185 ©. (Preis 1 1.0 ir. 

. Schon ber Ziret dieſer Unekdorenfammluug deutet darauf 
bin, daß fie nicht bloß eine unterhaltende Leitüre gewähren folt, 
fondern auh für einen eenteren Im,.de bilimmt it, nömid, 
einzeine Heine Begebenheiten, Keuferungen,, Cinfälle u. dal. 
weiche zur Gbnrakteriftic des gegenwärtigen Zeitalter, derjeni⸗ 
gen Perfonen, welche darin eine Hauptsole gefpielt haben oder 
noch foiten, und ÄcieR Aanzer Wölterftänme dienen können. 
Diele Auigabe kat der, [dom durd; meorere Sammlungen Anet- 
born dein Publikum vertheilhaft bekannte Herausgeder, ber das 
Talent befipt, dergleſchen Anetdeten tebhatt und, wie es dee 
Stoff gebeut, bald in Form bed Diatogs, bald mit epigrantına- 
Hilger Kür, zuweilen mit treffenden und launigen Anmerkuns 

en gewürzt, ſoviel es der Kaum geftattst, im biefer erften 

ammtung giactich geidſet. 

Man Andet darin 200 Xet. tbeits Heine Ereablungen, theils Wit 
zeden, Epigramme, tcagife: und tomiihe Borfäle, die aufalle Thal⸗ 
fahen beruhen, und es fit fein unoecvienfitihrs Weit, wern man bie 
Beitgenoffen an mande & einer nahen Vergangeudeit zur 
Warnung für bie Zulunft, erinnert, bamit fir nicht zu bad 
von ben Gseigniffen ber Gegenwart aus dem Gedäditni ver: 
in mr 

u 







zen, 
tat 

















fert in der And 





en Buchhand'ung zu haben. 








i 5. Glaucen. Ertis , ämeites und 
Drittes Bindehen. Preis von jedem Bündden Ip. 30 ix. 
Sacher diefer Gattung und diefes Wepalts find für den Kefer 
von Gefühl und Gefhmuk ein wahres Beihent, Wir kennen 
teinen reineen Genuß, feine wohltgätigere Erholung , als nach 
velbrachter Tagssarbeit eine folde Lettͤre, die das Gemüth 
eshritert, die Zeit unterhaltend katht und im trauten Kamilien- 
reife Steff zu arielligen Unterhaltungen giebt. Des Werfaffers 
werteff de Darſtellungegabe, feine Iebendize Sprade, fein trefr 
fender ie und feine Kun, din Leuten nah Gefallın das 
Baſſer in die Augen zu treiben, ober fie recht herzlich lachen 
zu madien; — bad alles find befannte Worzüge, ” fid auc 
hier wieder von Neuem bewähren, und darum bedarf das Bud) 
feiner weitern Gmpfehtung. 
IR zu haben in Frantfurt a. M. in der Andreäifden Bud 
handiung. 


015] Bertin bei Amelang if erfhienen und in Frankfurt 
a. M. in der Hermannſchen Buchhandlung zu haben 

Xrirhintüfche Aufgaben zum praftifhen Unterrihte für Schu: 

den und zu hiualichen Irbungen. Won Albrecht Hartung , 
—* an der Ksnigl. Domſchule und Kantor an der Hof: 
und Domkirhe zu Berlin. (Sees Bändchen. Enth.: bie 

vies Species ıc. und die einfache gerade Regel Detri. (8. 

Drelz 1 fi.) 

Die Arithmetit if unftreitig diejenige Wiffenfhaft, melde 
unter Allen dein Menſchen von jedem Stande und im jebem 
Berhättniffe am nägiichften, ja unentbehrlichften if, und die 
daher nicht früh genug mit der Jugend aetrieben werben kann, 
Zeder Sihriftfelfee, der ſich bemühet, bie Erlernung berfelben 
zu erleichtern undagu befördern , verdient beswegen aud ben 
Dank d:6 Yublifums, und folslih auch der Werfaffer des oben 
angezeigten Buches. Der Zwed biefer arithmetiſchen Aulgaben 
Hk, bei den Schülern Luft und Liebe zu den praffifden Uebun: 
gen in ber an und für ſich trodenen Mechentunft zu wegen; 
indem ein vieljähriger Unterricht in biefem Echrgrgenfiand 
dem Berfalfer gezeigt hat, daß die Schüler die Formeln, nach 
denen die verfhleenen Arten der Arithmeriß berechnet werden 
aüfen, weht faſſen, daß «& aber durchaus au ſeht nöthig iſt 





um Schuͤlern Intereffe für diefen fo wichtigen Theil bes Unte ⸗ 
riches einzuflößn; verwideite und ſchwierig zu löfende Aufgaben 
zu bilden, um anhaltende Xufmerkiamteit zu erhalten und Iren: 
ges Nachdenten ju fördern. Um diefen Entzwet zu erreichin, 
hat der Berfaffer zuvorderſt Aufgaben aus den vier Species in 
benannten und unbenannten Größen und cus der einfachen gers· 
den Regel Detri ıc. genommen, damit erſ bie Jugend mit den 
Formen recht vertraut werden follte, amd ſodaun bildete er ver« 
maiſchte Aufgaben nah vorigen Regeln zu berechnen. Diefem 
erſten Bändchen follen noch zwei andere folgen, woron bad Zwrite 
die einfage und zuiammen gefipte Regel Detti, in geraden und 
ungeraden Verhältniffen ıc. das Dritte aber die einfahen und 
gafammennefegte Gefelfhaits: Rechnung, die Kettenregel, Münze 
vergleidungen u. |. ww. enthalten fotin. Fi 

Die Aufgaben find der, in Ritt des Alters, ber Kraft 
und der Fertigkeit, fo verſchie denen Jugend nicht nur angemeſ⸗ 
fen, fondsen aud) der Zahl nach beträhtiich, und ſeden ben Beh: 
rer in dei Stand inehrere Sıhäler zugleih fomogl in ben Urs 
duagsſtunden in der Schule, als auch zu Haufe, zmitmäfig zu 
beſchaſtigen. Es iſt dader zu wanſchen, daß dieſes Hälfsbuh 
der Reqhenkunſt in recht vickn Sculen, beſonders in den unterm 
Saffen ir Gymnaſuen, wo ſeit einiger Zeit mitunter das prak⸗ 
tiſche Rechnen vergachtäſſigt und die Mathematik zu vorhert⸗ 
ſchend wird, eingeführt und fleiig benugt werden moͤge. 

_n 

—— — — — — — 

(3333) Ber.in bei Amclang ıft jo eben erſccuen und zw 
Frankfurt a. M. in der Hermanniden jo wie in allen andern 
Buchanslungen zu baben: 

Der Haus: Pferde» Atzt. Ein unentbehriihes Handbuch füc 
Biertebeßger. Ten C. Kiatie. 8 Sauber brofgiet 4 fl. 
Der Beifall, welchen des ſchon rüymliht bekannten Berfal- 

ſers Kathgeber für Reifende beim Wablitaum gefunden hat, fo 
wie das Beſtreben, ſich, ſeviel in feinen Aräften ficht, gemeine 
aägig zu mad en, und endlich die dis Verlegers, Die vielen Rach⸗ 
fragen nach einem dergieihen Buche zu befriedigen, waren bie 
Beranlaſſung zur Derantabe diefes Dauss Pierce = Arztes, Des 
Lerfaffers Nbfiht war keinegweges bier ectwas Neues fie 
ZpiersXerzte liefern zu wen; fendern diefer Haue Pferde Aczt 
sol vietmege wur a3 Freund und Ratogeber bei dem GEntiichen 
von Pferde Krauldeiten anzufegen fegn, für welde keine Thier - 
tuche Dülfe in der Näde iſt, oder die dur jogenannte Hausa 
mittel geheilt werden Können. Das Buch zerfällt im drei Abe 
sänitte. Im Erſten wird achandele: vom gefunden Pferde und 
der Datetit deſſelben, vom Stalle, von ber Nahrung, bem 
Waſſer und der Pflege, und endiih vom Kranken Pferde und 
deſſen Diatetie. Der Zweite handelt: von ben Außertihen 
Rzuufheiten im Algemeinen, und der einzeinen insbefondere z 
der Dritte aber won den innerliden Krankhriten im Allgemeinen 
und den verſchiedenen Arten derſelben insbefondere, uno zuledt 
hob vom Beſalagen. — Rahden der Verſaſter in dem erften 
Abihnitte das Wild eines vollkommen gefunden Pferdes aufge 
Veit, und bie Mittel angegeben yot, daffelbe fo viel als mög: 
ich in biefem gefunden Auftande zu erhalten, gebt er in dem 
belden folaenden Abſchnitten zu den gewöhnlichen Rrantpeiten 
über, bifaucibt eine Jede einzein nadı ihrer Eutftehung und 
ihren Kenuschhen, und ight darauf die Beilmittel folgen, weiche 
ein jeder Pferdebeſiger, ohne Hilfe eines Thieracztes ſeibſt leicht 
anwenden ldaan. Borsäglich dichte dieſes Buch für den Lande 
mann und den von Stüdten entferne wohnendn Dekonemen 
Don Arafem Nugın fen; daher e8 diefen beſonders empfohlen 
werden tann. 


Sn Trek m — nn nn nn — — 
(RO, Prewemanns Yoltgeographie und Ghurte ber Adnigi. 
Preuß. Eraaten. 

Hanbbud; der Poſtgeographie der KHönigl, Preuß. Staaten, 
von Deren 9. W. Heibemann, Königt. Preuß. Poitmeifter 
und Lieutenant zu Weifenfer in Ihäringen. 

Poftkarte der König. Drruf. Staaten, in 2 großen Blättern 
enthaltend bie Gurfe der ordentlichen fahrenden und Ertras 
Poften ; vom Königt. Preuß. Polmeiter J. W. Heidemann. 
Bir Lünbigten obire beide intereifante und für Weifende 

fomobl als alle Beihäftsteute hochſt aemeinnügige Werte, das 
Handbuch unterm M. Auguft , die Pofttarte unterm 20, Ortober 
an, und verfandten bie ausführlihen Ankündigungen bavem 
nit allein an alle Buchhaudlungen, fondern aud) an alle Königt. 
Preuß. Poſtaͤmter, nehmen auch diefe Ankündigungen in unfern 
topographifden Monataberiht auf. Mehrere ſeit kar zem bef 
und eingegangene Anfragen überzeugen uns, baß bieß, bes 
fonders in den Königl. Preuß. Staaten, aoch nicht gehörig dee 
kannt geworden fey, und mir teigen biermit ganz kurz an: 

1) daß wir uns wegen des Plans und Inhalts beider W 
auf unfere obgedachten ausführlichen Ankündigungen bes 


jieben 

2) daß beide Werke bereits im Drud und Stiche find, und 
baldigft erfheinen merden. 

3) daf man auf die Poft:Beographie zu 1 Rtbir. 8 ar. mb 
auf bie Poftkarte zu 1 Mebir. bei allen Poflämtern und 
Budhandlungen bi6 Ende Januar 1819 fubleribiren tann z 
wo bann der Gubferiptionsrermin unabändırlih gefdtofiem 
wird, und ber Ladenprels vom Hanpbucdhe zu 2 Mrbir. und 
ae Pelttarte zu 1 Wipir. 12 gr. Preuß. Courant 





t beides an fih feparäte Werke An, und jedes 
*8* iſt, doch deide einander durd ihre genauen 
Ueberfihten fo treiflich unterftügen, daß fein Felbsamter, 
Gclhäftsmann , oder gefihidter Staatsdiener fie leicht wird 
entbihren können. 
Weimar den 1, Deyember 1818, 















Stogtaphlſchee Infitut. 


— > 
Vermiſchte Anzeigen. 








J bie mit Isätere färb: & — 
2203] Dfenpeimer« Roth, —* nern tn edten Tächer (mag 
f Erfap ver Gohenille pad Babrikancen fehr wichtig fegm bürfte) Gans hei geprepe 
Die EB. ausfhtießend prisitegiite Dfenbeimer : Roth : Fabrie | Wrcden, wodurd ‚Her biejenigen, bei wel En Bag pe angen 
seigt bleemit auf die vierfältig an fir ergangenen Anfragen bins | ERDER murde, finer verderhen würden. s 





fhelich des alein von ihre erzeugten Dfenheimer + Rothes an, 
das die duch die haufigen Du ikeituagen nothiwendig gewordene 
Vergrößerung ihrer Fabrik, maumepr beeadige ift, und isre Er 
seugnifle, für jeden Bedarf binreicheud, von nun an, fortwährend 
in isrer Niederlage auf dem Graben Nr. 642 im dritten Stod 
30 baben ſeyn werden, wo au bie früher beſtellten Duantititen 
fegleıdh abgcholt werden Ldnnen. — Weraniaft ducch dieſe nun: 
mehr auf dad ziorcinäfigfle im Großen eingerigtite Werferti 
gunzsart ihrer Erzeugniffe fowoht, als durch das, von den Zeit 
ereigniffen derdei gelübrte Gallen der Preife „der dazu nöthigen 
Jageediengien, und bejeeit von dem Bunfce, biefen Hardftoff der 
em fo Shon, eben jo ergiebig, nd mac viel dauerhafter ats 
die Gocenikie it, durch mäalichite Wobifeitheit allgemein zu 
machen, beffimmt die vorbenannte Habrid dea Preis einer Bicle 
mit Dienheimer Roth ¶ Wiener Pfund netto entsaitend) für 
Cdafwollmgarn und deuge, Zuh, Darras, Ramer.daar ı. ic. 
Wbereitst, auf 7 fl, Sons, Münze, wobei Äberbies den Abachmern 
won 50 Pfund 5 pr. Gt. , denen, die 10 Pfund beziehen 8 pr. 
6., und den Käufern von mehreren Gentnern auf einmal, ein 
ach hedeutenderer Raclaf am Betrag: zugeſtanden wird. Der 
digeas für die darbe feftacfegte Nusfubrszoil nad) dem Auslande 
beträgt pr. Pfund Skr., nad) Ungara 2'/, fr. Obgleich der Ge: 
brush des Dienpeimers Rotes fi im In = und u siande ſchon 
je werbreiter bat, daß basielde an vielen Drten fait allıin vers 
weht wird, wehhald die Belellungen darauf trog der bisher 
medifeiter geivelenen fremden Surt ogate täglich Häujiger werden, 
äit 66 dic ciidedgefertigte Gadrie doch für nothiyendig, auch jene 
Seren Fadrits: Inhaber und Birber,, wege noch nice mit 
Ofenpeiner « Roth färbten, und füh bisper vieleicht des Lac 


biefe Art gepalte Farbe wäre daher unedt, u 

durch Besfärfdung ber —— Pa 

abgefchen 

„Briefe und Pafete erbittet man fi) poffrei unter ber Aufs 

fheift: “An die dk ausfäließend pripifegirte 
fenheimer: Roth. Fabrik im Biene, da uns 

Tranticte Gegenftände nicht Angenommen würhen. 


395] Xuf der Strafe ‚Hilden bier und Rekarsutm iſt geſtera 
Abend auf dem Wagen eines von Deibelberg tommenden Reifen 
ben, ber feinen Weg bie Oe hringen fortfcpte, ein nad den vor⸗ 
Hegenden Anscigen — biebifgre Angriff verfudt und dabei 
von din Meifenden ein Zube eftgepalten und der unterzeichneten 
Stelle übergeben worden, 

Die Reifenden haben weder an ihrer Perfon, nad an ihrer 
Sffektem irgend eine Beſchadigung erlitten. x 

Dieſes wird zur Berihtigung aller übertriebenen Gerüchte, 
melde" der hohen Zamilie des gebahten Meijenden zulommer 
innen, von Amtsweaen befimnt gemacht. 

Heilbronn den 29. Dezember 1818. 

Königl, Württemb, Oberamt. 


— —— — — — 
(2842) Tbittealskadung 
Robberannte unter Bermunpfhaft Kehenbe Curanden find feit langer Zeit non Haus abweſend, ohne baf man won been 
Zafenfpalt einige Nachricht erlangt hat. Diefeiben werben daher vorgelaben, in einer Friſt von 6 Monaten fic bei unterzejch⸗ 


meter Landgericht einzufinden, um die Verwaltung ihres Bermögens zu übernehmen, wibrigenfails nad sefegliher Borſcheift ihe 
Bermögen mit oder ohne Gautlon ben ſich Vegitimirenden nähften Verwandten ausgeliefert werden ſou. 



















Betrag des 
Beit der Abweſenheit. | Bermögens, 





Ramen und Gewerb, 





Geburtsort, Jalter. 








— — 
















































— — — — — — —— 
Rettah; Michael, Cineider Böttigheim 3 Bemift im Being gegen Ruf: 46 
lend im Zahr 21312. 
Heufer, Adam Heiden feid 77 Defgleihen * 
Bief, Zofepy, Mepger eidenfeib 2 Defgteihen P7} 
eu, Meldioe, Edloffer omburg 3 Deßgteiden _ 
un, Mic, Müller Homburg 3% Defgleihen 47 
7, Kaspar Reubrunn 25 Debgteihen 9 
Bogner, Andreas Heidanfelb 47 Dermiktimgetbäug gegen&panien 15 ie 
im Jahr 
Bogner , Yantas ‚Heibenfeib 33 De ogleichen 15 
Eisler, Gifabrtha @rlenbad 83 | Seit 25 Jahren abweſend 15 
Beinbarh, Ynfepp, Steinkaum Heidenfeib #5 #10 Jedre 43 
Geabetp, Giorz, Polltncit Peidenfei als 3 
Hein, Jobann, Squfter Heibenfeld 25 56 
tb, Georg, Shneinge Soutiechhauſen 3 - 
% Iofeph, Bier Pomburg 6 56 
Auer, Gran; Peter Eengfurt “9 Pas! 
Reaning, Vargaretha, und Reubrunn “0 
Beaning, Kilian Reubrung a 1 
Markt « Heidenfeld den 29. Kuguft 1948, 


Eoniglich Baleriſches kandgericht Homburg. 
» Hartleim 


Kampseät. 



























Iufigamtmann-s Floret babier bis hiehin nicht gemeldet haben 
wird dierdurch die Prakluſion erkannt, 
Bert den 11. Dezember 1818, 
Aus Auftrag hodlöbt. Königt. Preuß. Hofgerigts 
in Arnserg, 
Schröder, Kemmiſſac. 


1509) Nmortifationds:-Edict 
Der Hiefigen Königt. Stiftung: Naminirtcation iſt die Hanpt: 
Kaffe Quitt “ moron nicht einmal der eigentliche Tag der 
Ausfertigung defannt ift, zu Vertuſt gegangen, weiche für die 
nad Ausıraß der Nehnung am 5. Januar 180% zur damali ⸗ 
gen hurfärktigen Hanpttaffe in Arnderg eingefendete Gelder 
und zwar, won der Kirdye Mitterteich einentlih von der dorti⸗ 
gi Ftauen Birdbäcfe mit 20 fl. 6 fr. und der Gorporis 
seit Deuderichaft dortſelbſt mit 8 fl. 36 fr, wodon aber 
nach Arußeruna ber Pinigl. Staats-Stulden Liquidations Com⸗ 
miffion für ben Regen: und eherhaligen Raabtreiß in dem Kaffar 
. Bidiern bloo % fl. 7 Er. ale von der Leib Ghrifti Bruder: 
fhaft Mitterteih am 13. Januar 1809 eingefendet bemerkt 
find, und auch ein höberer Betrag nice Zur Liquidation ger 
bracht werden tanır, ausgeltellt worden it, weswegen diele 
Asminiftration zu Folge hoher Anbefehlung einer konigl. Re 
gierung Kammer dee Innern um bie Amortilirung ber er: 
mähnten Hauptle TaQairtung nahrefuht bat. Gs wird baber 
dre unbetannte Inhaber dieſer baupifaffa » Quittung biemit 
Öffenftid, vorzefaben , birie binnen einem Termin von b Mona: 
ten vor Gericht vormmeifen, wibrigenfals diefeibe für kraft. 

406 erklärt werden wird. 

Waltfafen den 3. November 1818. . 
Könige. Baier, Kandarriht Waldſaßen. 
em. Iroffmenn, 





3214) Der feit B ven abweſende Ghriftien Graumann 
von Grambderg, oder beffen etwaige Leibes = oder Zeftamentss 
Erben, haben fi fo gewiß ‚binnen drey Monaten von heute an 
sum Empfang des bisher unter Guratel geitandenen Vermögens 
von ohngefäpe 918 fl. dabier zu Melden und zu legitimiten at® 
font daſſelde den darum nadıfuhenden Inteitateruen nad der 
tandeöberriihen Verordnung von ITSL, vorerft gegen Gautionds 
leiſtung zur Rugnieffung,, nad Ablauf der gefeglihen Zeit aber, 
zum Gigenthum, verabfolgt werben fol. 
Diez den 14. Degember 1818. 
‚Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
B- A. Flad. 





3125) Da der biefize Pfarrer Reinhard Niederbrehen ohne 
‚pinterlaffung eines Zelaments geftorben if, fo werden von uns 
tergeimniter Gtelie in fperiellem Nuftrage Hetzoalichen Hofge- 
richts-alle diejenige, weiche als etwaige Inteftat + Erben des Bene 
Horbenen, oder aus einem fonftigen Grunde Anfprädhe und Kors 
derungen an Die vorhandene unbedeutende Activ: Berlaffenfhaftss 
Maſſe zu machen gedenten, anmit edictaliter vorgeladen, 
Dienftags den 19. Jänner k. 3. Morgens 9 uhr 

ihre Anfprüche an gedaditer Maſſe bei biefigem Amte ans und 
ausjutübren, und zwar unter dem Prajudiz des Ausſchluſſes. 


Limburg den 12. Dejumber 1518. 
Herzoglich Naffauifhes Amt. 
Hendel. 





gm) Die Herren @ldubiger des gegen Herrn Jobann (Heora 
tebert Kaufmann bahier erkiärten Fauimente merden eingela 
ben, vor dem als Gommilfarius ernannten Herra Pedudent 
Lang in dem gewöhnlisen Sigungs-Soal des hieſtaen Kreis 
Gerichts nädıt künfrigen 11. Jänner, Y Uhr des Morgene au 
eriheinen um gemäß Article 490 des Handlungs : Befegbuch.- 
zur Bildung de? Berzeihnifies ver dem Handels: Bericht vorzu ⸗ 
1Hlagenden proviforiiten Syntiken mitzumirten. 
Sarbräden den 10 Dezembet 1818, 








30% Diejenigen Gläubiger des vormaligen Hauptmanns und 
weitere Serra Grafen Ludıria zu Sayn : Wittgenftrin + Biere 
burg, eines Sohns des vegftorb:nen (Yeteral : Lieutenants und 
Sußer Stadtkommandanten Herrn Grafen Adolph von Wittgene 
fein, welche laut der erlaffenen Gdictatien aufgefortert worden, 
aber bis hierhin nicht erfienen find, werden. hiermit mit ihren 
allenfailfigen Forserungen und Anfprühen prätiueirt. 
Arnsberg am 23. November 1818. 
ce 


(3205) Racht enanute Aöniglic Baieriihe Unterthans Söhne 
wurden wegen Abmefenbeit ihrer Perſen hinfichtiid) des ihnen 
angefallenen Vermögens unter Bormundfcaft gefiellt, und wer: 
den uunmehr, da ihr dermaliger Aufenthaltsort nicht bekannt it, 
Öffentlich, hiermit vorgelatem, zur Kebernahnte ihres Vermögens 
innerhalb dreiet Monate ih bei der unterfertigten Behöcde um 


fo gerwiffee zu melven, als fie die Webergase besfeiben, infoferne Köaigtii i er 

nicht fhon aagehrohte Ginzispung für den Militairfiscus mcaen . * Fe Rule * 

niot exxouter Miiteirpflibt entgegen fteher, an ihre nähe Rother. 
Verwondte mit oder ohme Gautioneicifung ju gemärtigen haben. vd. Kifen 


1) Idenn Georg Ankenb andt, Schumachergeſelle, zu Bohr 
1773 dena 1. Jung geboren, mit einem„Bermögen von 
2833 fl. 3%, ir. xheintih. ‚ 

2) Anderas Kornteffel von Bud, Bauer, 1778 den 17. Au⸗ 
gut geberen,, mit einem Vermögen von 2726 fl. 33 kr. 

3) Iodann. Paul Bornteffei von Buch, des Leytern Bruder 
um — 1768 den 11. Auguſt geboren, mit 

. te. 

4) Diter Ber von Reutersbrunn, Büttnergefelle, 1753 ben 
16. July geboren, mit 194 fl. 4 Er. 

5) Gar) Blod, Eeitergefelle, von Ebern, 1790 den 19. Junv 
geboren, mit 127 fl. rheiniſch. 

6) Jovann Braf, Bauer, von Pfarrweifah, 1782 den 13. 
Aorit geboren, mit PR fl. 23%/, kr. 

T) Martin Heinert von Ebern, Gchmiebtgefelle, 1791 den 
10, Januar geboren, mit U50 fl. 

9) Adam Kaifer von Piarrweifah, Müllergefele, 1776 ge: 
deren, mit 757 fl. 52%, kr. 

9) Friedrich Müller von &eroibnwind, Bauer , 1784 dım 14. 
Auguft geboren, mit 150 fl. theinifch. 

Ebern, den 2% Degember 1318. 

Das Königl. Baier. Landgericht Ebern im Untermainkreiße. 
; Schmidt, Landrichter. z 
ber. 





(3010) Rüpdlide Erfindung 

Der Unterzeichnete at durch vericiedene angefelteprohen «es 
dapin gebracht, aus einer gewiſſen Quantität Früchten menigftena "/z 
mehr, ale auf die gewöhnliche Art, Brandwein brennen, und 
dabei mod) verhaitnißimäßig weiße eine Odergeien, weiche zu jedem 
Bagwert ganz braugbar iſt, fo wie noch einmal fo viei Unier- 
hefen zum Wiederanfegen , geroinnen zu können; fo daß 5. B. 
aus 10 Simri brennbaren Naturalien, die in jever Gegend erzeugt 
werden, und feinen höbern Preis als I— 2 N. daben, 18 — 20 
würtembergiihe Maas guter Branpwein, nebi 5— 6 Maas 
weiße reine Oberhefe und 10 — 12 Maas Unterpefe gewounen 
werden tan, 


Bier: und (Effigbraueregen auch Brandmeindreunerepen ſeht vors 
theilhafte Gebeimnig im Weg der Pränumeration gegen Bezahe 
lung von 11 fl. ( eitf Gulden ) von jedem Pränumeranten gegem 
portofreye @infendung ber Briefe und Gelder, betannt madıen , 
jobaid ſich eine hinlänglihe Anzapl derſelden bei idım gemeldet 
haben, und der beftimmte Betrag eingefendet fegn wird. Pr 

„Für.die Sicherheit des pränumrrirten Geldes_fowohl, als bie 
suveriäßige Entdedung des fraglichen Geheimniffes, wird nade 
ependes amtlides Zeugnis hinreihend bürgen, 

Dehringen den 28. Novbr. 1818. 
Jobann Gonrab Berod. 

Daß der Wierbrauer Johann Gonrad Geroc dahier zur Be— 
tanatmachung feines Geheimniffee in Beziehung auf verärkten 
Grtuog der Brantweindrenneren, s und Bierbrauerey durch 
die Königliche Kegierung des Jartkreiſſes wirklich legitimiert fene 
und berfelbe binreihendes Wermögen Sefige, die Prinumeranten 
für ihren Ginfag fiber zu flellen,, das dader keiner von ihnen 
wegen etwaiger Zurücbejahlung gefährdet fen, ſolches beurkundet. 

Debringen den 28. Novbr. 1518. a 
(Lt. 5.) König Würtembergifhes Oberamt. 
BWeltingers, Actuar. 





1] Alle biefenigen, melde fi in bem am 9. vorigen Monats 
att gehabten Termin und bie jegt mit ihren etwaigen Anfpri 
dem an weyland Mufitdirector Johann Nicolaus Korkel und 
Staufpieir Gatl Gottlieb Forkel Hiefeibft oder deren Wertaffen 
fhaft nicht aimeldet haben, werben bamit, dem angedrohten 
Präjubiz gemäß, Eraft dieles präcubirt und von dem gegenmär- 
tigen tiefe Verlaſſenſchaft betveffendem Verfahren ab: und zum 

Stiuſa weigen vermiefen. 
BPeeretum —**8 den 17. Degember 1818. 
Königt. Großbr. Hannover. Gerigtsfchulgen : Amt. 
- Heyne 
x Badarice 





13206} Gegen alle diejenigen , welche fih auf die erlaffene 
Gdictallabungen mit ihren Anipräden und Forderungen ‚an dem 
Rachlaſſa des werkorbenen Besen Hofrathes und Königligen 
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Sonntag, den 5. Januar 








Bien, vom 27. Degember. 

Am 9. beſuchte Hr. Abraham Uffenheimer wieder 
mire" Börfe, nachdem er, wie man bei feinen bekann⸗ 
ten Berhittniffen ſchon im Voraus vermuthet hatte, mit 
feinen Gtäubigerm eine Angleichung getroffen bat. Diefe 
Erigeinung machte nicht geringen Eindrud. Uebrigens 


berriht auf unfrer "Börfe wieder große Thärigeit „ 


beſonders im fremden Devifen. Möhren doch die uns 
ben und verberblicden Surdvenliterumgen unferd 
apiergeldes einmal ihr Ende erreihen, — möchten 
den weilen Fortſatitten der Finanzverwaltung, die der 
Entfernung ‘des Papiergeldes mit Eifer nachiirebt, doch 
keine Hindernife in den Weg treten, um das erwiinfchte 
Ziel giädlih und bald zu erreihen! Die Preisveräns 
derungen der Staatspapiere auch in andern Staaten 
fönnen in ihren folgen keineswegs mit den Kursveraͤn⸗ 
derungen eines cirfulirenden Tauſchmittels verglichen 
werden. Jene koͤnnen ihre Wirkungen vorzüglid nur 
in einem gewiffen Eirkel von Kapitalijten Außern, und 
find in friner fo nahen Berührung mit den Gewerben; 
m ie und dem Landbau, welche von diefen 
unmittelbar umtergraben werben. _ 


Berlin, vom 26, Dezember. 

Die Berfegung des wirklichen geheimen kegations⸗ 
rathe, Hm. v. Jordan, ald Gefandten nach Dresden, 
Üf nunmehr entfgieden. Er wird in einigen Wochen 
dahin abgeben, und den Frhrn. von Deljen ablöfen. 
Seine Stelle ald ‚Chef der zweiten und dritten Divis 
fion iſt noch nicht vergeben. Es fell eine neue Drgas 
vilation des auswärtigen Departements vorbergehen, 
und eine neue Gejchhftseintheilung ſtatt finden. 


Karlsruhe, vom 31. Dezember. 
Eortfegung des geftern abgebrochenen Auszugs 
der Wahlorduung. 

u. Babl der Abgeordneten der Landes 
Univerfitäten in die erſte Kammer. 

Die Wahl der Abgeorbnetew der Landesunivertis 
wird van einer jeden ber beiden Univerſitaͤten, 

in einer volljtändigen Berfammlung ber srdensigen 
‚ vorgenommen. Sie fann nicht gültig vor 

fi$ gehen, wenn nicht wenigfteng «tel der aktiven ors 
dentlipen Profeiforen erſcheinen, oder durch Benolk 
mödjtigte vertreten find. Kein Stimmberechtigter kann 
ii Stimmrest anders, ale in Perfon , ausüben, wenn 
er wicht erweislich zu erfheinen, ohne eigene Schuld, 
verhindert if, Der »jeweilige Prorektor i 


landesherr⸗ 


licher Kommiſſair bei der Wahlverſammlung, unbeſcha⸗ 
det feines Stimmrechts Der Abgeordnete wird, nad 
Wilkühr, aus der Mitte ber Profofforen, oder aus der 
Zahl der Gelehrten oder Staatödiener des Landes ges 
wählt. Die Wahl geſchieht durch abſolute Stimmens 
mehrheit. Wenn bei der eriten Abſtimmung für die 
Stelle des Abgeordneten auf eine Perſon nicht wenige 
eng eine Stimme weiter, ald die Hälfte der Stimmen 
aller Suneienben und Bevollmachtgeber gefallen ift, 8 
wird zu einer zweiten Abſtimmung geichritten. Nur 
dem Fall, daß mur zwei Perfonen vorgejhlagen wur⸗ 
den, deren jede eine gleiche Stimmenzahl, alfo eine 
jede die Hälfte ſaͤmmtlicher Stimmen erhielt, tritt zwi⸗ 
ve diefen beiden fogleih die Entſcheidung durch das 
008 ein. Bei einer zweiten Abſtimmug barf nur zwi⸗ 
fen den drei Vorgeſchlagenen, melde bei der erſten Ab⸗ 
Rünmung die meiſten Stimmen erhalten haben , gemäßte 
werden Wenn außer einem ober zweien, melde bie 
meiften Stimmen zäblen, noch mehrere gleich viele Stim⸗ 
men erhalten haben, ſo finder die Wahl unter allen ſtatt, 
welde nad dem eriten oder nach den zwei erften zu⸗ 
naͤchſt die meilten und glei viele Stimmen erhalten * 
ben. Wen bei dieſer zweiten Abſtimmung wiederum 
feine abfolnte Mebrbeit vorbanden ift, und auch der 
oben vorhergefebene * nicht eintritt, ſo wird zur 
dritten Abſtimmung geſchritten, wobei nur zwiſchen den⸗ 
jenigen zwei Vorgeſchlagenen gewählt wird, die bei dies 
fr weiten Wahl die meiiten Stimmen erhalten haben, 
ei nit wiederum eine Stimmengleichheit fich 
auf mebrere erſtreckt, In welchen Fall die Wahl unter 
allen ſtatt findet, die nach dem einen, ber etwa bie 
hoͤchſte Stimmenzabl erhalten hat, zunächft die meiften 
und gleich viele Stimmen zählen. Wenn fi in dieſem 
legtern alle, bei der driten Abſtimmung, feine abfor 
bite Meprheit ergicht, fo entſcheidet relative Stimmen 
mehrheit, und bei Gleichheit der Grimmen das Loos. 
«Die Fortjegung folgt.) 
Paris, vom 29. Dezeniber. 


Se. Erz. der Finanzminifter wird heute den Kam⸗ 
mern eine Dirtheilung machen, welde, wie man glaubt, 
eine Berinderung des Recnungsjahres bezweckt. Auch 
die Kammer der Paird wird ſich morgen verfammeln. 

— Eine, Unpäßlihkeit des Herzogs von Richelieu 
ſcheint ſich zu einer ernitbaften Keranibeit geftalten zu 
wollenz er bat geiteru einen ſehr übeln Tag gehabt md 
erſt gegen Abend einige Erleichterung geſpuͤri. 

— Der Herzog von Gloceiter ut vorgeſtern hier 





angefommen, im feinem Gefolge bie Obriſten Gatten 
amd Gurzon und der Major Murray. R 

— dei Radet, der zu Gjährigem Gefängniffe 
verurtheilt worden war, ift von Sr. Maj. begnadigt 
worden. 

— Der Graf Corvetto hat vorgeſtern in feierlicher 
Aubienz das große Band des Ordens der Ehrenlegion 
erhalten. 


Turin, vom 22. Dezember, 


Se. faiferl. Hoheit, der Gtoßfuͤrn Michael, ift ger 
Kern unter dem Namen eines Grafen Romanow bier 
angefommen, mit ibm General Eaharpe, der nad dem 
Willen Er. Maj. des Kaiſers, deſſen Erzieher er ges 
weſen, auch feinen erlsuchten Bruder anf feinen Reifen 
begleiten foll, wodurch die? [dönen Hoffnungen nicht 
verringert werben, mit denen man auf Diefen jungen 
Fürften blidt. Er hat die in dem koͤnigl. Schieffe ibm 
bereitete Wohnuirg nicht angenommen, ſondern ift in 
dem Hotel der ruſſiſchen Geſandſchaft abgeitiegen. Zur 
m feiner Ankunft war die ganze Befagung unter bie 

affen getreten und der franzoͤſiſche Gejandre, Herzo 
von Dalberg, gab noch an dem Tage feiner Fan 
einen Ball von 300 Perſonen. Aehnliche Feſte bereiten 
die Bothſchafter von Spanien und Preufen. 


run, den 15. Dezember 


Einige Abtheilungen, die einen Theil der Befaguns 
a von Navarra und Biscapı aus machten, baben ſich 
fit einigen Tagen nach der Provim la Marichn in 
Ey eſetzt, wo zahlreiche Räuberbanden haufen, 

ben Fleden Tenpleque, einem der bevoͤltertſten die 
er Searab, wird eine Beſatzung gelegt, die aus eini⸗ 
fen Abtpeilungen Fnßvolt und Reiterei befteben ſoll. 

tehrere Schaaren leſchten Fußvolks haben ihre 
Richtung nad der Carolina’ einer umter Karl II, in 
der Sierra: Morena errichteten Kolenie genommen, bie 
auf der Landſtraße von Madrid nach Kadir liegt und 
ih aber jene Gebirgöfeite binzieht, Die Heine Stadt 
Dragna, wei Meilen von NAranjws, mh Toledo, dad 
14 Meilen von Madrid entfernt it; haben ebenfalls 
ae Beſatzungen erhalten, um bad jeufeitd biefer 

tdte — platte Land zu beſchuͤtzen, das neulich 
dur bie erinung einer Bande von Schmuggleru 
und Ausreißern in Schrecken verfegt worden ft. 


‚, Wie man vernimmt, wird mit verböppelter Thaͤtig⸗ 
feit an der Eppedition von Kadir gearbeiter; alles, fas 
gen Briefe aus diejer Stadt, laͤßt glauben, da fie in 
ben erſten Tagen des Fehruar mach ihrer Beſtigunun 
ya Segel: gehen kann. Graf Abisbal, Genera 
’Dounel, it beitimmt zum Vizekoͤnig von Peru und 
Chili ernanut. Cine große Anzabl nicht angeitellter Oza 
fisiere bat, vol Zutrauend in die Xalente und 2% 
tigfeit dieſes Feldberen, verlangt, unter feinen Befch- 
len zu dienen, und er bat deren ſchon mehrere ausge⸗ 
mäblt, theild um fie bei den Truppen unter ſeinen Be, 
fehlen anzujtellen,, oder ald Ueberzäbtige big zu feiner 
ufunft in Amerika zu Bienen, wo ihre Talente und 
ihr guter Wille fir den Dienſt des Mutterlandes mit 
verwendet werden Fünnen, 


— Die Bermäßlung der Priugeffin von Neapel mit 
umferm Infanten, Don Paolo, foll in den erfien Wo⸗ 
hen des Februars vollzogen werben. 

London, von 25, Dejember. 
u (Fortfepung.) 

Wir laſſen bier die Bothſchaft, mit welcher der 

Kongreß der Bercinten-Staaten eröffnet worden, folgen: 
„pluglieder ded Senats und bed Haufes ber 
präfentänten! 

nDie guͤnſtigen Umſtaͤnde, unter melden Gie die 
Arbeiten der gegemmärtiger Sigung beginnen, werden 
die Bürde erleihtern, melde das Ihnen anvertraute 
wichtige Are Ionen auferlegt. Mit ungemöhntihem 
Segen bat die Erde ihre Früchte gefpendet; es bluͤhet 
der Handel; die Gtaatseinfänfte find reicher, ald man 
erwarten fonnte; Friede in Freundſchaft find unter billigen 

und für- unſer Baterland 


envollen Bedingungen mit 


den übrigen Voͤllern erhalten worden. Fuͤr dieſe tin» 
ſchaͤtzbaren Wohlthaten koͤnnen wir ber Lorfehung, die 
eg Schickſal der Bölfer waltet, nicht genug danl⸗ 
bar fepn. : 


„Mit dem Anfange bes fontmenden Juli Iäuft bie j 


Zeit ab, für welche der mit Großbrlltanien abgeſchloſ⸗ 
ſene Handeldvertrag gültig ſeyn ſollte. Man mußte 
dafür bedacht feyn, daß ber Zweig des Handels, für 
weichen der genannte Vertrag vornehulich werfügt hatte, 
zu feiner Zeit ohne gefeglihe -Beitimmimgen von Sei⸗ 
ten ‚der beiden Kegierungen und des Kongreſſes gelaſ⸗ 
fen werde. Deshalb hat der Bevollmaͤchtigte der Vers 
eintenStaaten zu London ſchon im werflojlenen Sons 
mer die Weifung erbalten, bie Aufmerffamfeit der 
drittiſchen Regierung neuerdings auf dieſen Begens 
Rand zu wenden. Zugieih Tolte er den Vorſchlag 
machen, die gewuͤnſchte Unterbandlung auf den Ges 
ſammthandel beider Wander und auf alle andern Vers 
bältniffe und etwa noch zwiſchen »beiven beftebenden 
Anſtaͤnde auszudehnen, vorzuͤglich auf die Matroſendreſſe 
—— und die Berichtigung der Graͤnzen, in der 
Hoffnung, daß man zu Beſtimmungen fich vereinigen 
werde, welche auf- den Grundſatz gegenſeifigen Vortbeils 
genügt und geeiguer ſeyen, auf eine genügende Weiſe 
alle diefe wichiigen Gcgenitände zu beeiden. Ich freue 
- mich, Ionen anzeigen zu Fönnen, daß diefer Torfelag 
von der brittifchen- Megrerung mit eben dem Eifer ans 
48* als er xeryys gemacht morbem und eme alle 
fe Gegenſtaͤnde unwaiiende Unterbandfang in Kurden 
eröffnet iſt. Wei der großen Ausdehnung ind Widtige 
keit dieſer Derhanblung bat man es angemefjen erach⸗ 
tet, fie zweien ausgezeichneten Mitbiirgern - anzuners 
trauen, - Der außerordentliche Bothſchafter und bevolls 
maͤchtigte Miniſter der Vereinten Staaten zu Paris if 
berbalb unferm auperordentlichen Bothſchafter und bes 
vollmaͤchtigten Miniter zu London brigegeben worden 
Beide haben gleichtautend e Weifungen erhalten und nd 
in diefem Augenblide befhäftigt, die übernommene 
Pflicht zu erfüllen. Ich muß bier bemerken, wie man, 
um jeden Ketiteile au begegnen, den die Verlaͤuge⸗ 
zung einer Unterhandlung über jo wichrige Begenjtände 
erzeugen fönnte, vor ibrer Eroͤſnung deſchloffen bat, 
dap der bejtehende Vertrag zum mindeiten noch 8 Jahre 
in Kraft bleiben ſolle. 

nlnfere Verbätnsifie mit Spanien find ungefähr 

noch in demfelben Zuftante, wie bei dem Schluſſe ver 
vorjährigen Sitzung. Der Vertrag von 1802, ber eis 
en Theil der Fordernugen nnferer Bürger, en ers 
littenem Verluſte durch Spoliation auertenut und von 
der fpanifchen Megiernmg fo lange hinausgeſchoben 
wurde, iſt endlich geiebmigt, aber noch immoer nichts 
Megen Ähnlichen, eben fo beträchtlichen und. woblacarlind 
deten Forderungen, hob wegen andern Reklamationen 
und feiter Begränzung des beiderfeitinen Gebiets bes 
Rimmt worden. Es find zwar diefe Geg enſtaͤnde von 
beiden Ländern neuerdings in Betracht gezogen worben, 
es iſt aber bis jetzt noch nichts desbalb feſtgeſetzt. Waͤh⸗ 
rend der Zeit haben ſich Ereigniſſe begeben, welche die 
Abeln Foigen der fpanifhen Politik in den friedlichen 
Berbindungen beiver Länder nur zu Mar erwieſen 
Doc darf man vermuthen, dap Spanien zum wenig⸗ 
Ren eben fo viel Werth als die Vereinten-Staaren auf die 
Erhaltung freundlicher Verhaͤltniſſe zwifchen beiden le⸗ 
gen muß. 

Die Folgen , welhe Floridas Zuftand haben mußte, 
nd von Alen, die dem Gange der Dinge in dieſem 
ande nur die geringite Aufmerkſamkeit fbenften „ vore 

Bergefehen worden: Der Einfluß der ſpaniſven Bentes 
rımg it faum bemerkbar in den Känderjtriden, melde 
bem Namen nach ibrer Herrfchaft mmierworfen find, 
Die Mauern von Penfacola und San Auguftino, im 
benen nur noch ſchwache Befapungen unterhalten murden, 
waren beinahe auch die Graͤnzen ihrer Dberberrlichfeit, 
Abentheurer aus allen Rändern, fluͤchtige SHaven, ber 
Gerechtigkeit enrgangene Verbrecher fanden dort eine 
freie Stärte. Indiſche Stimme, ſtark durch die Zahl 
ihrer Krieger umd furchtbar durch ihre Mildbeitz 
die ihre Niederlaffungen. bid au unfere Grängen aus⸗ 
dehnen, uehmen biete Provinzen ein, Unter. fü verx⸗ 


ww... Erwerem 
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Mindet , verachten dieſe Horden einerſeits Spariehs 
Macht haben andererfeitd, geſchuͤtzt durch eine nur in 
der Idee beftehende Graͤnzlinie wiſchen Florida und 
den, Bereinten-Ötaaten , un ſere Berbote gegen die Eins 
fuhr det Efladen verletzt, unfere Zollgewge hintergam- 
gen, und ſich gegen jnjere friedlichen Bürger , welde 
Die nahe Chränze erreichen ließ, jede Ausſchweifung ers 
laubt. 


U 

Dex Einfall auf die Infel Amelia, ber im verflofs 
fenen Fahre von einem Haufen von faum 150 Abens 
tbeurern” verſucht wurde, weſche dieſe Inſel zwar in 
der That mit Gewalt der ſchwachen Macht der Spa⸗ 
hier abgenommen hatten, aber ſich denn doch mehrere 
Monate darin dehaupteten, ohne daß die Spanier ben 

tzſten Derſuch zu -ihrer ‚Wiedereroberung gemacht 
„bitten, beweipt dinlinglich, dag Spaniens Macht gärzs 
ild gebrochen iſt, während das Betragen diefer Abens 
thenrer, ſe lange fie Herren der Inſel waren, ihre 
Berderplihe Abfiht. bei” diefem Unternehmen nur zu fehr 
‚süfhüllte. 

“Und, in Wahrheit, diefes Land ift der Sammel 
lo ven jeder Art von Abentheurern geivorben. Da 
‚Fine Benölferung ſeht ſchwach, bie ſpamiſche Macht jo 
gut wie aufgeloͤſt und die KRolonialbehörden, welche 
feinen, Theil am der Regierung vom Amtlia haben nid 
mit een eigenen Angelegenheiten genug befchäfrigt find, 
Fe in großer Unerdnung befinden; fo war biefe Inſel 
Sroßentycis verlaſſen und eine lodende Beute für die 

sbgler folder Abentheurer. Flibuͤſtiers ſaßten ſchnell 

fen Fuß, und bedroheien von, hieraus den redptmdßie 
gen Handel aller Volſer, vorzüglich aber den ber Wer; 
eimen-Etanten. — zngleih ein verführeriſches Beiſpiel 
Für alle Bolter, das einen um fo fiherern Erfolg vers 

fra, als die Verſuchung Dazu größer war. Die 

ereinten- Staaten fühlten die traurigen Kolgen eines 

teqtloſen Unternehmens nicht allein auf dem Ozean; 
bie Abtutheurer der Inſel Amelia beeilten ſich, mit den 
Kdiſchen Stämmen, welche die eigentliche Macht Flori⸗ 
Bis antmachen, Verbludungen -anzufnänfen, um ſich 
ihtet bei ihren Bereicherungss und Vrrgrößerangsplar 
nen zu bedienen. „Die erite Urſache des Krieges mit 
ben Sewinolen muß vorzuͤglich dem Umtrieben biefer 
Soenthenrer zugefihrieben werben, welche die Anfpriche 
der Jadier auf das Grundeigenthum beufelben Mater 
einen faltpen Fichte darftellten und ihren Hang zu ges 
waltſamen Thaten mißbrauchten. Menſchen, welde aͤch 
fo mit wilden Horden werbinden und jie zu einem Kriege 
Aufreigen, der bei biefen immer mit Ecenen der eımpds 
Tenditen Barbarei begleitet it, find ſclimmer als dieſe 
‚Biden felbit und haben feinen Auſpruch auf Nachficht, 
Kran diefe Wilden ganz nah dem Kriegsrechte, das 
fe befolgen, gezüchtiger werden. 

‚Vena Spaniend Geldverlegenheiten biefer Macht 
hit erlauben, aus ihrem Schahze unfere Bürger für 
die erlittenen Verluſte & entſchaͤdigen, - fo fann «6 in 
der Abtretung Diefes Gebietes eine Aushilfe finden. 
Ban hat dieß der Negierung zu verſchiedenenmalen gu 
“riehen gegeben und konnte dieſe Abtretuug mit deito 
ehr Grand erwarten, ald Spanien nur eine Sadıe, 
die wenig Werth mehr für daſſelde hatte, abgetreten 
Und fih dagegen jeder Berantwortung und ber Verbinds 
häfeit entledige haben wuͤrde, die e8 durch ben Vertrag 
#0 1795 ibermonmen hat. Wenn die Pereinten«Staas 
ken aus Ruͤcſicht für Spaniens Lage nicht mit feindlicher 
Vebarrlicfeit auf ihren Forderungen baben beftehen 
nolen, jo hätte Spanien diefen unfern Beweggrund 
würdigen follen. Es weiß weiß wohl, daß andere Mikchte 
die VereintensStaaten, wegen Äbnlicher Berhufte cuts 
feier haben, die ihre Bürger zu derfelben Zeit er 
x Doh hat Aug Freundſchaft und Nachſicht ihre 
Geringe, jemieits wwelger fie nicht mehr zu rechtfertigen 

?. Wenn man wegen Ensjhädigung der erlittengn 

fie eine friedliche Unterhandlung vorzog, fo durfte 
Wan dantın wicht zugeben, daß die Straofigfeit Spas 
Kiend bei Erfüllung jeitter Prlicpten von fremden Abens 
eisen zu Planen denugt würde, bie das Leben mus 
Bürger und die wichtigjten Iuterefen der DVereins 
Mn Stouen geffpiten Das Mept der Selbftvertheis 


"bigung iſt ein ewiges, ein heiliges Recht, das einem 
— Volle, = dem * Manne nothwerd 
ſt. Wir find dazu verpflichtet, der Angriff auf um 
mag num vor Spanien felbft, oder von benen ausge 
ben, bie feinen Namen und feine Macht mißbrauchen. 
Die Räuber ber. Infel Amelia batten einen bes 
liebten, gtachteten Namen angenommen, uhter dem 
fie fih um fo ſicherer nahen und uns verwunden fonnten. 
Allein da ihr Zweck deutlich burchſchauen war und 
die vollziehende Gewalt die ige erfannte, die ei 
befiebendes Geſetz ibr auferfegte, fo erlaubte fie nicht, 
daß bie angenommene Maste die Räuber füge. Dias 
war ber Meinung, daß die Bereintens Staaten jene 
Feige zerftören müßten, und fo gefhah es denn 
aud. ie Zufammenrottungen auf Wloridad Grund 
und Boden in den oben angedeiteren gefährlichen Abe 
ſichten, die erfolgte Ausführung derfelben, wor alleır 
aber die Aufregung der Indier zum Morde unferer 
Mirbürger jeden Alters und jedem Geſchlechts verdiene 
ten und erhielten frenge Wicdervergeftung.. Es wäre 
thöricht geweſen, diefe Wilden mur bid. am die imagis 
naire, dur das Dieicht ihrer Wälder gezogeme Pitie 
EN verfolgen ‚ und biefe Linie ihre Schukwebr feyn zu 
jaffen. Auf diefe Art würde "der Krieg nie-ein Ende 
erreicht baben. Selbſt wenn dieſes Gebiet ausſchließend 
Spanien gehört harte, und ſein Anſehen im demſtelden 
ungeſchwaͤcht geweſen waͤre, wuͤrden wir nach dem Vbl⸗ 
kerrechte befugt geweſen ſeyn, dem Feinde in daſſelbe 
zu folgen und ihm dort zu vernichten. Auein das dand 
e- in gewiſſem Sinne dem Wilden, der es be⸗ 
ohnte, Spaniens Oberherrlichttit beſtand nicht mehr, 
und nur Schutz wollten unter feinem Namen. bie ft 
den, melde gegen unfere Mitbürger Weindfeligfeiten 
ausgeuͤbt hatten, die Spanien nach dem’eingegangenen 
Verirage hätten verhuͤten follen, die es ader mit mehr 
zu verhindern die Macht hatte. Au der Gränze ftille 
balten, bieß den Wilden neuen Muth, und den. Zus 
ſammenrottungen, die fi) hinter. berfelben gebildet hats 
ten, neue Kat jur Verfolgung ihrer gefährlichen Pläne 
geben. Gf) 
— Am 13. November bat der Präfident einen Bes 
ehl erlaffen, mad welchem im nmäcjten Februar zw 
anflin im Mifjonri + Gebiet "30 [} Tomnshipe and, 
in welden der Gerichröfig der Howarb s Grafichaft mit 
befegen ift, drei Wochen lang zum öffentlichen Verkauf 
audgeboten werden folien, mit Ausflug allein folder 
Landſtriche, welche gefeplich zu anderen Zwecken vorbee 
halten find. 


Stodholm, ben 18. Dezembet, 


Die durch Entlaſſung des Staatsraths, Baron des 
derſtroͤm, erledigte Oberſtatthalterſchaft der Reſidenz 
hat der Herr von Edelkreutz, Konmmandeur des Norde 
Rernordeus erhalten, der früher Generulpolizeimeifter 
und Unterftatthafter ge Da er fein Militdir iſt 
fo hat der Koͤnig das mit der Oberftatthalterfhaft vers 
bundent Kommando der Vürgertrüppen dem Kronprine 
zen als Chef en second anvertraut, welches bie Bıirs 

rſchaft der Hauptſtadt ald einen neuen Beweis der 
nigl. Huld mit bem innigften Dante vernommen hat. 

— Se. Exzell. der Graf von Sandeſs, Oberftatte 
halter von Rorwegen, wird den Minter hier zubringen 
und bie leitung der Ungelegenheiten des Koͤnigereichs 
dem Staatsrath in Chriſtiania andeingeftelt bleiben , 
wodurch Se. Maj. einen Hoͤchſtſie ſowodl als die Nors 
weger ehrenden Beweis Ihren neuen Unterthanen gegt⸗ 
ben haben. 


Sranffurt, vom 2. Jänner. 

Im abgewichenen Jahre betrug in hiefiger Stabt 
die Anzahl der Gebornen 1243, jene der Beforbenen 
1188; e6 waren alfo 25 mehr geboren, als geftorben. 
Getraut wurden 315 Paare. Die größte Sterblichfeit 
derrſchte im Merz; bie Anzahl der Beitorbenen betrug 
in diefem Momate 120, dagegen im September nur 82 

Nah einer generellen Ueberficht der drei vorberges 
benden Jahre waren im Jahre 1815. 1225 Individuen 

boren, und geftorber 21142. Im Jahr 4816 betrug 
ie Anzahl der Gebotnen 4216, jene bei Gefigrbenen 


» 418; und im Jahr 1817 die Zaht ber erſtern 1108 
und jene der lehtern 1136. Mirhin betrug in den les 
tern 4 Jahren die Anzahl der Bebornen 4762 und jene 
der Geftorbenen 4554; folglich mmren in biefem Zeit⸗ 
abſchnitte 208. Individuen mehr geboren als geftorben. 





£ Benahrihtigungen. 
3250)  Königlichrpreußifihe Zins zahlung. 

Die Zahlung der verfallenen Zinfen von dem, in 
‚ den Sabren 1798 und 1506 zu Kaſſel negozirten Kos 
niglihspreußifgen Anleihen — infofern die Partiat-Dblis 
gationen durd die beiden Verloofungen noch nicht bers 

aAusgezogen find — wird am 2. Januar 1819 bei ınıd 

‚ anfangen ımd, bis Ende Februar damit fortgefahren, 
aledanu aber bis anf, den folgenden Zinstermin aus ge⸗ 
„fest werden 

. Die, den Partia Obligationen beſtimntte, aber no 

nicht abgeholte neue Zinsabfahnitte, Fünnen gegen jener 
Borzeigung ebenwoh bei und bezogen werben. Frank 
furt im Dejember 1818, 

4 Ruͤppell und Harnier. 





=. 13218) Freitag, den 11. d. M., Nachmittags: um, 


4 Ubr, farb wiſer werebrter Großonkel, der ebemalige 

Ritterſtift Odenheimiſche Prädicator und  grofberzogs 

lich· ba diſche Geheimerarb Adam Gdrtler, in einem Als 

ter von 87 Jahren 8 Monaten, an einer langwierigen 
Schwaͤche und Nachlaß der Natur. 

r ‚Er. war Menfhenfreund, Wohltbäter der Armuth, 

reund der Wiſſenſchafien und eifriger Verfechter ber 


cheit. 
ed wir diefes ‚allen feinen Derwandten und 
; Freunden, auch allen, bie ibn fannten, mit tiefgebeug« 
denr Herzen biermit ſchuldigſt anzeigen, verbirten wir 
» und alle Beileidöbezengungen. 
Bruchſal, am 21. Dezember AB18, 


"an Defien Bruders und Schwefter En⸗ 
. felinnen Namens Ihrer umd 
r fimmtlihen Verwandten 


Nanette Zöller. 
Agned Buhberger. 








13335) Freitag, den 8. Januar f. J., Morgens 9 
AUhr, werden gemäß Auftrags Er. Woblgeb. des Hrn. 
„Kammerberrn, Freiberrn v. Webel, genannt zu Gars 

ben, 8 Stuͤck 1818ter Weine in den beiten Lagen des 
Nüdesheimer Berges, Rothland und Oberfeld, in ber 
freiherrl. von Wegellihen Behaufung zu Rüdesheim, 
wmieiſibiethend verfteigert werden; Kaufluftige, welche 
die Proben an den Fäfern zu nehmen wuͤnſchen, bes 
lieben fih Morgens deſſelben Tags allda zu melden, 
wo biefelben auf Verlangen Dargereicht merben. 

Eſchersheim, den 20. Dezember 1818. 


Auf Auftrag 








A Scheyd, freiberrl. von Wetzeliſcher 
» Rentmeiſter. 
(13166) Weinverſteigerung. 


Donnerſtag den 7. Jaͤnner künſtigen Jahres, 
Rachmittags 2 Uhr, werden in dem Freiberrlicd von 
Frantenſteiniſchen Hofe zu Rüderheim nachbenannte, 
a u. vorzüglichiten Lagen erzogene 1g18ter Weine, 

ämli 

2 Stüd 1 gg 

bs erg, worunter ein Riesling, 

2 #.  Dbrrield, 

Öffentlich verfteigert , und nor der DVerfteigerung bie 

Proben an den Fäffern gegeben werden. 

Rüdesheim, den 15. Dezember 1818. 
Freiherrlich von Frantenfteinifhe Rer 

geptur dahier. 

Brömfer, 
— — — — — 
4220) Gegen den Huͤttner und Schweinhirten Gal⸗ 
lus Kreß zu Flieden, it Termin zur em In ven Uns 
terfuchung feines Schuldenſtands und zur‘ der 


* 


Güte auf Mittwoch, ben 20. f. M. Jauuar anberaumft, 
wozu beffen fimmtliche Gläubiger vorgeladen werben. 
Neuhof, den 18. Dezember 1818. 


Kurfürftt, heſſiſches großherzogl. fuldaiſches 
Juſtihamt. 


F. Rang. 
Faulſtich, Altuar. 





13182} Das Frankfurter Staats⸗Riſtretto 


er ſcheint mit dem Jahre 1819 im gemein ſchaftlichen Werlage ber 
Unterzeichneten,, und wird den Ramen 


Zeitung ber freien Stadt Fraukfurt 


annehmen. Da biefes Blait ſich fhöm viele Jahre cia · großen 
‚Theuinapme und Ausbreitung erfreut; fo fühlt mar lebhaft bie 
Verpflichtung , bei der bamit gorzunchmenten der 
äußeren Berm, zuzleih auf eine beffere innere Ginrihtung aefe 
feiben bedahht zu ſeya. Die eucopäiichen Öffentlichen Annelegens 
beiten: Haben fi in dem lehten vier’ Taften durch und durch 
umgewandelt ,. und baber müffen tie Zeitungen, wilde jehe 
defprehen, fi ber jegigen Lage der Dinge zu fügen fuden, 
und ben neuen Gtandpuntt ıprer Beier mänien und tbei 
Fal zwangig Jahre lang" vernahm man in deutſchen Aaacobb 
tern nur den furdıbaren MWieberpall kriegertichen @etöfeh, ober 
man gewahrte die ned; furdrbagere Stile des unterjohten whb 
ulbenden Baterlandes. » &e ift cu niet mehr. Aa bie Belle 
blutiger Schiadten Rod die friedi.gen Wrrifämpfe ber Geſeq · 
gesung und des Kedhtes geirelen, und das tumpfe Gm 

bat- fi in einen freundlichen Wechſeltauſch verſchledenariig 
Birinungen aufgetöft, - 

Diefee Berhältniffe eingebent, wird bie Zeitung ber freien 
Staat Prankfurt Ah nicht dumit beandsen, bes mwahrkaft 
Mertwäsdire im Aebßern und im? wel. tliden aller Pänder 
ihren Leleen miszu belich, fondern fie wıro cuh Ihe Augeumerk 
auf das file Watsrsum auftlaseuder Sehegebungen mb 
jüsendtiher Gtoatstinrirtengen ſtets gewendet taffın. Wan 
den Behandlungen der Bunprrverfınmlurg, Tem B rfaffungss 
wefen und ben Repräfentatinfpitemen der bentih n Bänder wird 
fe fortiaufend eine umfändiihe Ucherfint lleſern, und auch 
nicht verfäumen, bie herrlichen kchren bes engliſchen und frans 
zoſiſc en Pariaments, als köfttihe Früchte, bie, zwar bort- mit 
btutigen Händen gebroden,, ber Deutſche aber ſchulblos und 
zeinen Ginnes geniehen darf, von Zeit zu Zelt als ſtarkende 
und erfrildende Meifpfele mitzuthetien. 

Mit viefer potitifhen Ze tong wird unter bem Zitel: J 
Amtsblatt der freien Stadt Frankfurt 
ein offizielles Biatt in Verbindung gefigt, weldes für alle amt» 
liche Wersrbnungen und Yubtikandın ber hiufigen Gtautshrtäge 
ben, fo wıe für alle gerihistche Worlabungen, uab fämmtlide, 
Privatverionen und Privatzegenfrände bitreffende Betanntimar 
“ungen der biefigen Gerichte und Stabrämter, Bohodrigteite 
Ua ausihlirhtiig priviiegirt if, fo doh alle öffemtiihen und offis 
zielen Belanctmtadgungen in di ſem Amtehlatte vereint zu fine 
ben fiya werben. Dieſes Biatt elgnet fih zugltſch zu Nade 
züchten allıe Art, die gegen die gemäpnlige Einrudungszebäßr 


‚aurjenommen werben. 


Berner erfheint jeden Sonntag, wie biöher, unter dem 
Ramen 
Iris 


ein Unterhaltungsbfatt, das aueftrichtih ber Eiteratur, Munfl, 
und eines forttsufenden Brurtheilung ber biefigen theatraltfchrn 
Borfirlungen gemipmet it. 

Bon ber Zeitung erſchelat täglich ein halber Bogen in gr. 4. 
Das Umtsolaiı wird als Beilage befoaders zugegeben. Das 
halbjährige Abonnement bitzägt, ohne bie Iris (zu deren Ane 


nazme man midıt verpflichtet It, bie aber für fi allein nicht ‘ 


abgelafien wırl), 4 fl., mit biefer, 5 fl. 

Auswärtige beliiben ſich bei den auniht geiesenen Iäbtiden 
Yoldmtern zu abonniren, weide thre Beftelungen der hiefigen 
töbriden Ober: Poflamtds Zeitungs : Erpebition einzufenten er⸗ 
ſacht find, 

Die Hiefigen Bewohner Fünnen ſich einzig In bem dazu errich⸗ 
tetea Zureoa bei den Gebrürern Sauszlänser, Zelt, D. 208, 
aronntren, fo role die ſeiden aud die Werfendungen bush Boten 
ferner bejorgen. 

Grantfurt a. M., im Dezember 1818, 


3. 8 Wenner. J. D. Sauerländer 
Buchhaͤndler und Bucdruder. 


— ——— tree — 


19216] Nibft meinen bekannten Spirlfarten empfehle ich mid 
mit —* neuen depreltopfigen Zarodtarten welhe in Kupfer 
gedochen find, fie werben ſich burd ihre fhönen Fi 
gute Qualität beſtens ekupirbien. N 








A. Steinderger, 


in drankfurt wm. große Gienteimergaffe D. 158 





>) 
‘ 


Montag, den 4 Januar 





DO 
Kara Spiung 





1819, «; 





Ku Bien, vom W. Dejember. 

#19, d. M. batte der an dem hir k. k. Hofe 
Afresitiege ruſſiſch· kaiſerl. außerordentliche Geſaudte und 
bevoiuricptigee Miniter, = Graf von Golowtyn, 
die Eire, Sr. k. f. Mai, bei einer befonderm Audienz 
det Beglaubigungsfipreiben feines Monarchen zu übers 


»— Set, Maj. haben auf. einen Bortrag bed 
! —5— Feldarſchall Fuͤrſten zw 
aw inenberg, den konigl. franzöftihen Divifion 
xxat, Baron Jacquinot, welcher im Jahre 1814 von 
—* feines Hofes — —* — der in den 
taten verwal an; egegrfanges 
nen brauftragt war, das Kommandeur⸗Kreuz des öfters 
teiirhrkaiferl. Leopold» Ordens zu verleihen geruhet. 
- Derrufficsfaiferl. MiniftersStaaısfefretär, Here 
DSDraf Capo ’Ftria, bat zur Erbolung feiner Gefund- 
beit einen Urlaub auf mehrere Monate erhalten; er 
med fig binnen diefer Zeit nach Italien verfitgen. 
Berlin, vom 29. Dezember. 
Am 2%6. in der Frühe fuhren, won Ihro koͤnigl. 
—8* der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen begleiter, 
ro Zaiferl. Maj. md Ihro Faiferl. Hob. die Erbgroßs 
drjogin von Weimar, nebſt deren Gemabl, nad Öbars 
boteuburg zur Beſichtigung des Manſoleums der body 
ffigen Königin Kuife Viajertär. Alerböcftviefelben ge» 
Wien in die Gruft binabzufteigen, wo der Sarg beir 
pin iR, und verließen innigft ergriffen dieſe heilige 
thtte, bei ber fo mare Alerhödit Ihnen tbeure 
ktinn rungen Ihrem Gedihmiß zurüdgerufen wurden. 
„don da aus begaben ſich gegen 11 Uhr Alerhöchftr 
iefeiben mach der Tonigl, Akademie md nahmen die 
20 der im verwichenen Monat für das Publikum ges 
oge Auſtellung noch beiſammen vorhandenen 
erte der hiefigen Kuͤnſtler und Dilettanten in hohen 
Nugerfchein. Im dritten Saale geruberen Ihro Maj. 
d5 Ailsrhödfdenenfeiben von Sr. Erz. dem Minüter 
& Mlenſtein überreichte Mitgliedes;Diplom, welches dem ⸗ 
n vom Setretaͤt der Afademie, Profeſſor Schw 


Bann, gebracht ward, allerbuldreihft auzunehmen und - 


3u gestehmigem, daß Aferhöchitdiejelben nicht allein ale 
Kamitglied, ſondern auch als ordentliches Mitglted 
der Afapemie in das Verzeihnig ihrer Mitglieder eins 
Seridner wirden. Die Kaiferin reichte das Ihr eine 
dgte Dirlom dem Oberfammerberrn Rariſchtin 

A tbemabrung und verfpragp, Sid) gegen den Die 


Medaille yon Iprer Arbeit zugufenbem 


wendend, der Afademie als AnfnafmerStie, 


Gegen 12 Uhr —— Ihro kaiſ. Maj. das Kram 
kenhauẽ * Fa e mit Ihrer Alerböchften Gegen 
wart zu beebren. - N 

Abends um halb 7 Uhr erfipienen Ihro Maj. bie 
Kaiferin an der Hand Er. Maj. des Könige in. der 
großen fönigl. Loge. Die Kaiferin, fihtbar gerkp; 
von dem feierliben Empfange, far Br. mal, de 
Allerböcpiiipnen die Haud füffen wollte, zuvor, und 
—— Angefihts der ganzen Verſammlung Se. M. 

nig. wi 

Vorgeſtern, Sonntag den 27, Morgens um 9Uhe 
verließen Ihro kaiſ. Maj. ——— und dent 
HurrapRuf der Truppe, dem Gelaͤnte aller Boden, 
und bem Donner bed, außerhalb des Arahikfurter Tho⸗ 
res — Geſchuͤtzes, unſere Rejidenz. 

Es ijt das zweitemal, dag Ihre Maj., die Kaiſe⸗ 
rin Maria von Rußland, Porsdam und Berlin mit 
Shrer Gegenwart erfreut. Am 18. Jali 177. trafeıt 
—— als Prinzeſſin Sophie Dorothee Augufte, 

teite Tochter des Herzogs von Wirtemberg, Friedrich 
Eugen , mit Ihren Filtern in Berlin ein, und am 24, 
Sul bieft der damalige Großfuͤrſt, nagheriger Kaifer 
von Rußland, Paul Berromirfe, von Petersburg fome 
mend, feinen Einzug in Berlin, worauf am 9 Jull 
die Verlobung erfolgte. : 

I Maj. die Kaiferin Marla von Rußland haben 
bem geheimen Medizinalrathe und Profeffor Nr vom 
Sieboid an biefigex Univerfitit , als ein Zeichen deg 
allerboͤchſten Wobigefallens und der vollfommenjicn Zus 
feiedenpeis mit der Einrihtung der von Höchftderfelben 
beſichtigten pe way einen foitbaren Bril 
lautring durch den Feibarzt ©. M. des Könige, Hrn. 
Dr. Wiebel, — einbändigen laſſen Auch has 
ben Höchftdiefsiben gerubet, mehrere von den miglichen 
geburtshiuflihen Erfindungen des Herrn von Siebold 
bei der Hoͤchſten Anweſenheit in ber Gntbindunge-Ane 
alt in Hoͤchſteigener Perion nachher durch den Leib— 
arzt, wirfl. Eratsratb, Hrn. Dr. v. Rubl, zu beftek« 
len, um jene {u ber faiferl. Eutbindungsanftalt zu Pos 
teröburg einzufübren. 

— Großberzog von Mecklenburg⸗Strelltz und 
des Her; von Eumberland ff. HH. find nah Str 
litz von bier abgegangen. 

— Borgejtern wurden {m ber. katbol. Kirche bier 
fe'bit an 400 VDerfonen beiderlei Geſchlechts, von dem 
Fürften Erzbiſchof von Gneſen gefirmt. 

— Bon den 74 in Breslau ausgemittelten Krau⸗ 
en, die-bei dem Gaſtwirth Richter in. Ropn Lieguige 


“u 


ſchen Kreiſes, Huͤlfe gefucht Haben, unter welchen bie meisten 
angeblich an Fabmunge chrouiſchen Nheumatismen, Gicht, 
Krämpfen, Tanbbeit, Bloͤdigkeit des Geſichts, und 
völliger Blindheit lirten, umd größtentrild durch die 
Kuren dejfelben entweder völlig geheilt, ober doc wirl⸗ 
lich erleichtert zu ſeyn Vorgaben, wurden im Herbſt 
1817. auf böhete Beranfgffung, 24 Individuen jeden 
Geſchlechts und Alters, durch unpartheüfche und glaubs 
twürdige Sachveritäudige geprüft. — Die Refultate dies 
ke Unterfugung haben die Nichtigkeit der hbertriebenen 

ehauptung von wundervollen Heilfräften, die in der 
Individualſtaͤt des ꝛc. Richter ſich vereinigen ſollten, 
auf eine uͤberzeugende Art dargethan, indem durch die⸗ 
felben feiner von den Kranfen, die an aͤußern in bie 
Sinne fallenden. Ucbeln "litten, gründlich gebeilt, ja 
ſelbſt nicht eittmal dauernd- oder weſenilich erleichtert 
worben iſt; felbft von denen, bie mit Kraͤmpfen, Glie⸗ 
derreigen u. ſe w. behaftet waren, erfuhren die meiiten 
feine Erleichterung, und bei den wenigen, welche ſich 
ruͤhmten, folde während ober bald nach Beendigung 
der Kur verfpärt zu baben, iſt ed unanegemittelt ger 
blieben, ob dies Dem Verfahren des ıc. Nihter, oder 
nicht vielmehr, befonders in ſolchen Krankheiten, wo 
das Nerveniyitem bie Hauptrolle fpielt, dem Glauben 
an deſſen Wunderfräfte, begründet in einer auf eregs 
ten Einbildungskraft und irre geleiteten Religiofirät, im 
Zufammemvirken mit den wohlthitigen Einflüffen der 
Reife, dem, lang entbebrten Genuß ber freien Luft, 
der heitern marınen Sommertage f. |. w. zuzuſchreiben 
war. 


Karlsruhe, vom 1. Janıgr. 
‚Fortjegung des Auszugs tr Wahlordnung. 


UL Wahl der Abgeordneten der Städte 
: und Aemter. 


Das Grofberzogehum it, unter Ausſchluß nachbe⸗ 
Hannter Städte, in 41, mit Ruͤckſicht auf die Direfte 
teuerlaft der verihiedenen Aemter, zufammenggegte 
ahlbezirke eingethellt, deren jeder einen Depitirtem 
ernennt. In Berhfigtignng theils ihrer Fommerziellen 
Bedeutenheit, theils ihrer frübern Verhaͤltniſſe, tbelis 
d vorzuͤglich aber in Betrachtung ihres ftärferen Bei⸗ 
ags zu den indireften Abgaben, haben die Grädte 
Karlsruhe 3, Mannheim ebenfalls 3, Heidelberg, 
Freiburg, Pforzheim, Lahr jede 2 Abgeorbnere, Uebers 
lingen, Kontanz, Offenburg, Raſtatt, Baden, Durs 
lach, Bruchſal und Wertheim eine jede einen Abgeord⸗ 
gieten zu ernemien. Die Abgeordneten der Städte und 
Aemter werden von gewählten Wablntinnern ernannt. 
a Wahl der Wahlminuer. 1) Eintheilung der Wahl 
diſtrilte. Die Wapfbezirfe der Aemter werden, zum 
Vollzug der Wahl der Wahlmuͤnner, in Wabldiſtritte 
eingetbeitt. Jeder Ort mit eigenem Gericht, ber wenige 
„Reus 250 Einwohner und darüber zaͤhlt, bilder einen 
eigenen Wahldiſtrikt, und ernennt werigftens einen 
Bahlmann. Größere, Orte, die wenigitene- 750 Eins 
wohner oder dariiber jählen, wählen je auf 500 Sees 
len eisen, und auf den Reit der Benölferung, in fo 
ferne er 250 erreicht, einen weltern Wahlmann. Es 
ſollen aber in feinem Aemter⸗Wahlbezirt weniger ale 
32 Wahlmiuner ernannt werden. In Wabhlbezirken von 
geringerer Bevölkerung it darnach die Vertheilung der 
zu ſiellenden Wahlnänner, nad Verhaͤltuig der Eins 
wohnerzahl der einzelnen Orte, zw treffe. Kleinere‘ 
Drre, die nicht 250 Einwohner haben, werden mir dem 
maͤchſt gelegenen Ort in einen Wahldiftrift vereinigt. 
ie Zabl der Wablmänner wird in biefem er nach 
der vereinigten Einwohnerzabl beider Orie beſtimmt. 
Sn den Städten, welche eigene Abgeordnete zu ernen⸗ 
nen haben, wird je auf IOU Fimvodner ein Bahlmann, 
und wenn der Ueberſchuß 150 erreicht, ein weiterer 
ernannt, Jedoch follen ebenfalls nie weniger als 32 
Wahlmaͤnner erwählt, Und darnach fir vie" Fleinern 
Städte, die eigene, Abgeordnete zu ernennen berufen 
find, die Zabl’der zu wählenden Wablmaͤnuer erböbt 
werben. Zur Erleichterung dieſer Wahlen find alle ſolche 
Städte, nach Quarkieren, mindeſtens in fo viele Wahl 
diſtrikte einzutheilen, daß kein eingeiner Diſtrilt über 8 


Wahlmanner zu emmennen dat. Die Beripeilung richtet 


ſich nach der Einwohnerzahl der Quartiere. Die mit 
der Leifung der Wabl der Abgerrdneten beauftragten 
laudesherrlihen Kommiſſarien haben gemeinfchafrlih mir 
den Acmtern die Eitheilung der Aenter-Wahlbezirke 
in Wabldiltrifte zu entwerfen, und die von den Stadt⸗ 
magiitraten entworfenen Abtheilungen der Städte zu 
prüfen, und zu gemebmigen. Die eritmals getroffene 
Eintheilung gilt bis zur gefeglihen Anorduung einer 
allgemeinen Revifion. 1) 


Kaffel, vom 28, Dezember. 

©. f. H. unier allergnädigiter Kurfürt baben beim 
Wechſel des Jahres zur Unterſtuͤtzung der Armen bies 
figer Nefidenz eine bedeutende Quantitaͤt Holz und Stein 
koblen, desgleichen eine auſehnliche Summe Geldes , 
anzuweiſen gerubet. 5 

" Hamburg, vom 30. Deyember. 

Der koͤnigl. daͤniſce Legatiousrath umd Ritter Irs 
gensbergh, Charge d'Affaires am Dreedner Hofe, iſt 
von feinem Hofe zum Mitgliede der Rommigion ew 
nannt, die von Seiten der betreffenden Reiche und 
Staaten zur Regulirung der Elbſchifffahrrsaugelegenhei⸗ 
ten zu Dresden zuſaumentreten wird. 


Warſchau, vom 21. Dezember. 


Der Großfürit gebt naͤchſtens von bier S. M. 
bem Kaiſer nach Zamose entgegem Es find bereits für 
denjelben auf allen Poſtſtationen von bier Pierde bes 
ftellt worden. 


— Zufolge des 10tem Artikels der Konftitution ber 
Freiſtadt Erscan it daſelbſt der Landtag zuſammen⸗ 
berufen und am 7. d. eröffnet worden. Der Senateur, 
Hr. Morbiger, iſt zum Laudtags⸗Marſchall md Herr 
Ehwalibogowsti zum Landtage⸗ Selretair gewählt, 


Kopeubagen, vom 26 Dezember. 


Es betätigt fih unfere frühere Nagricht, daß man 
beabfihrige, in England eine Amleihe von 400,000 Pf. 
Stert, zu meden und dieſe Summe ale einen Anleis 
befonds für Guͤter⸗ und Yanddejiger zu gebrauchen, 
deren Geldverlegenbeit auch bei der grören Zicerbeitz, 
die fie geben fönnen, nicht geringe it. Es beißt, daß 
der biefige Örofiirer, Ratbanſon, ſchen in Wefen Tagen 
nad London abreijen wird, um dajelbit wegen ber 
leihe die nöthigen Arrangemente zu treffen. 


In einer Verfammlung der Neprifentanten der Ras‘ 
tlonalbant it der Beſchluß gefaßt, eine Subſtription 
zur Erweiterung des Leibefends zu eröffnen Auch durch 
dieſe Maßregel hoffen die Srumdbefiger zur Abwendung 
ihrer Geldverlegenbeiten einen Ausweg zu erhalten. 


London, vom 25. Dezember. 
«Sortfegung.) , 


Bortfegung der Botbſchaft des Präfldem 
ten der Vereinten⸗-Staaten. . 
Die Zeritörung diefer Riederlaffung auf der Im 
fel Amelia war keineswegs eine feindjelige_ Handlung 
gegen Spanien, da dieje Inſel nur einer bewaffneten 
Wiacht wieder abgenommen wurde, welche diefelbe früs 
ber Spanien felbje entriſſen hatte. Doc it ed wahr, 
dag man diefen Schritt ohne vorbergängige Beratbung 
mit der ſpauiſchen Regierung oder deren Beamten ger 
tbau bar; allein nur aus dem Grunde, weil man e6 
für gerecht und den BereintensStaaren angemefeu fand, 
in Allem, was Bezug auf den Krieg Spaniens mit 
feinen Kolonien bat, eine ftrenge Unpartheilicfeit zwi⸗ 
fen den ftreitenden Theile zu beachten und mit feis 
ner berfelben. irgend etwas zu berathen oder gemeine 
ſchaftlich zu thum Mit Vergnügen kann ih Ihnen fü 
gen, daß die Negierungen von Buenos⸗Apres und 
nezuela, Deren Namen jene Abentheurer mißbraucht hat⸗ 
te, fih von jedem Antheile au ſolchem Unternehmen 
losgefagt und ſelbſt erflärt haben, daß fie erſt durch vie 
Anzeige unſerer Regierung Kenntniß davon erhalte 
haͤtten. Zugleich haben fie und ihre Zufriedenheit über 
die Zerſtoͤrung eines Uuternchwmend bezeugt, das ihre 
Sage nur entehrt baben würde, wenn man ed ihnen 
mis irgend einem Grunde hätte beimeilen Können. j 





ne U ML nm memeszeige 


‚Bit erreichen, 


Indem man den Generalmajor Jackſou ermächkigte, 
{n der Verfolgung der Semidlen felbft das Gebier von 
Glorida zu betreven, trug man Sorge, die Rechte Spas 
niens gegen jebe Beriegung zu bewadren. Es thur mir 
"Kid, binzufügen zu maſſen, daB man bei der Vollzies 
hung dieſes Hefehis über Das Berragen der ſpaniſchen 
Dfniere,, welche den Krieg begünftigten und Echiefbe⸗ 
darf nnd andern Kriegsvorraih lieferten, Liufſchlaſſe 
erpalten hat, die ihren Antheil arm dem feindlichen Mbs 
figten jener Stimme bewieſen und das Vertrauen ger 
techtfertigt haben, mit weldem diefe Wilden auf den 
Echutz dier ſpaniſchen Behörden rechneten. Ein mit den 
pwiſchen beiden Landern beſtehenden Verbaͤltniſſen, vor⸗ 
alglich aber mit dem Artikel 5. des Vertrags von 1705, 
welder Spärien verpflichtet, felbit mir Gewalt Feinds 
feligleiten der Judier gegen die Vereinten-Staaten zu 
verhindern, ſo wenig zu vereinended Benehmen mupte 
befremden. 


„Der General war überzeugt, daß er, feinen Zweck 
daß er eigentlih gay nichts ausrichten 
wärde, wenn er dieſe Widen wicht der Hilfaquelle, 
sub der fie Khöpften und des Schuhes beraubte, auf 
den jie bei Erofunng des Krieges gezählt hatten. Es 
iſt nicht notbiwcndig, biee auf die nähern Umſtaͤnde ein— 
wugeben, da alle darauf Bezug habende Afteufticte dem 
Kongreffe vorgelegt werden follen. Obgleich alle Grüns 
de, welche den General Jaciſon jur Kagnahme „diefer 
Pratze beſtimmt haben, gehorig gewürdigt worden fud, 
fo war die Negierung darıım doch keinen Augenblick 
zmeifelhaft, weichen Weg fie bier einzufchlagen habe. 
Zum da man alle Urſache hatte, zu glauben, dag bie 
Bıfeptöhaber-Diefer Präse ihre Terbaltungsbefchle Abers 
friten haͤtten, jo konnte man ihrer Regierung ein 
me alle Veranlaijung ‚fo feindſeliges Benehmen nicht 
‚gar Laſt legen. Es 'erging daher an-den Generaf der 
fehl, dieſe Plaͤtze zuruͤckzageben — Venfacofa betin: 
angewerfe an eine dazu bevollmschtigre Perſon / Et. 
Werp,ıbas mitten im. Lande-der Indianer liegt, wur 
hvra jpaniſchen Korps, das binkänglich jtarf wäre, um 
dieſea Platz gegen die Wilden und, ihre Verbliudeten 
38 vertheidigen.« G 9 

— Line der geueſten irläudifchen Zeitungen enthält 
Folgendes aus Dublin vom 45. Dezember: „Da die 
— der Katbolifen wahrſcheinlich ganz unver 
ügiig der gefetgebenden Wacht vorgelegt werden wied, 
vn *6 die Prlüpt einer jeden Zarung, den oͤffentli⸗ 
en Geit anf dieſe Aujchtige Verhandlung, vorzubereis 
tet, und dieBorurtheile, die mangegen dieſe Bittſchrift, 
welhe für Irland je wichtig, und jelbit fir den gutem 
Nauen des ganzen Neids ven. hoher Bedeutung üt, 
bie und da hegen möchte, zu zerſtreuen. Ale Huͤder⸗ 
Rift, welche der Verleihung gegründeter Rechte an das 
Tat eines Kandes, das bie Prianzichule und der Korn⸗ 
deden der engliden Yands md Seemacht iſt, bisher 

Vege waren, ſind durch eine Verlettung unerwar⸗ 
teter Umftinde gehoben. Der Grundjag ift faſt in als 
I Staaten des feiten Randes, für die Karbolifeu wie 

die Protejtanten, angenommen und in Ausfüprung 
gras worden. In Großbrittanien it der oͤffentliche 

it enmaht, und enrjgieden zu Gunjten der Manes 
"gel. Zu Irland geben die Proteſtamen die Nothwen⸗ 

"it der Bereinigung in der gefammten Benölterung 

mein zu. In einer Grafjdaft und in mehreren 
Städten haben fie ganz neuerlich den” Entſchluß gefaßt, 
Sb ax die gefeggebende Macht zu wenden md mm Abs 
ba ung der die Nefigion betreffenden Srrafgefege zu 
tea, melde noch das Statiiterbuch. ente ron; und die 
—— von Itlaud bat, ſeildem fie in bie Haͤnde 

trefflihen Graf Talbot, und feines ingendbaften 
u beredten Selsetaird, Herrn Grant, gefonmmen, 

Gruntfag „divide er impera'+. (theife und herr 
8 welcher ehedem dar Hauptzug in der harten Bes 
dandiung und der unpolitiſchen Verwaltuug unferd Lan⸗ 
des bildete offentundig geworfen.“ 

— Briefe Yon den nah Madagascar abgegangenen 
Rffenarien, von Vort Ks CMauririas} den 9. Aut. 
1928 dautt, meiden, daß fie ſechs Tage vorber ginc⸗ 
No zu don Lon⸗ angelangt und von bem Gouveruenr 
bil jepr woßlwollend empnugen worden find. Erbat 





es ibnen aber abgerathen, vor ber Hand nach. Mada⸗ 
":dcar zu geben, hauptfachlich wegen des Eflavenbans 
dels, den alle dortige Europier, troh des mit dem 
Könige des Landes eingegangenen Traftats dort treie 
ben.  Diefer wird fo wenig geachtet, daß feit dem Ab⸗ 
ſchluſſe deffelten 1700 Sklaven nah Mauritius einge 
fuhrt worden find. s 

— Dien jagt, daß die Pariſer Banquiers ſich ans 
fange ftarf dagrgen jeßten, Die HH. Baring u. Komp. 


ihrer Verbindlichfeiten in Veziebung auf die franzöfle 


fhen Zahlungen zu entheben, 
funden wurden. 


— Ir einem engliſchen Blatte wird die Be. 
merkung gemacht, daB der franzöfiihe Landmann 
ſich feit der; Nevolution fait darchgeheuds, durch die 
eitle Sucht, ein freier. Eigenchimer zu werben, fobald 
er nur die geringe Dazu erforderliche Baarſchaft aufs 
treiben fann, verberbs. Daher ift cd nicht ungewoͤhn ⸗ 
lich, daß eine Befizuug von 100 Afced in 80, 90. bie 
1 einzelnen Luefen veräußert wird. Die beiteltid⸗ 
Gigke Armuth entfteht daraus, aber der faliche Grin 
der Unabhängigkeit Hält die Gewohnheit aufredt. Maı 
reönet, daß mehr ald 3 Dieter Heinen Propriẽtaires 
Geld zur Bebauung ihres Laudes haben aufnehmen 
mögen, uud viele buchſtaͤblich den Hungeriod ſterben. 


Bruͤſſel, vom 30, Tezember, 


Im Kai-Liböral Tiest man © fünf md zwangig 
Franzoſen, welche, weil fie für den Tod Ludwig xXV 
geſtunmt hatten, das Geſetz vem 12, Sanuar 1810 mir 
Verbaunung geftraft batte, erlaubt ein fönigl. Erlaß 
vom 25. d. in ihr Vaterland zurückzulehren. Es fand: 
die Herren Bonnet de la Hamestoire, Ebaſſet, Chans 
drom-Roujjcau, Chazaud, Eledit, Finet, Groanet, 
Gnifferauft, Hapin, Jaurand, Lalbi, Lamaeque, Mate 
tiueau, Monngot, Noel Pointe, Paris, Pelletier, Pe⸗ 


indem dieſe zu laͤſtig bee 


“pin, Pong, Projeau, Preci, Rest, Eallengros, Tat 


lien und Vinet. 
Paris, vom 30, Dezember. 
Der Moniteur enthält heute 3 Königl. Orbone 


nanzen, vom 29. Dezember, ber bie Veränderungen 


im Misifterium. Die Erſte betrifft den Herzog von Ri⸗ 
chelien und enthaͤlt Folgendes 
Da der Geſundheus iſtand unſers Vetters, des 


“Herzogs von Michelieu, Uns verbinder,, fein Gefuch 


um Enrlaffung von feinen Amtsverrichtumgen ats 3 Afe 
dent des Miniterialrarhes und Miniter-Staatdfe retair 
im Departememt der auswärtigen Angelegenbeiten ans 
zunehmen; fo wollten Wir, indem Wir Unfer Bedanern 
darüber ausdruͤcken, zugleich einen neuen Beweis Une 
ferer ganz befondern Achtung und Unjerer Zufrieden⸗ 
beit mit den guten und redlichen Dienften geben, vie 
er nie aufgebort bat,dem Staate nud Unferer Perfon 
zu leiten, und Wir Uns bei Gelegenheit auf Die Auge 
gezeichneteſte Weife zu erfeniten vorbehalten und haben 
aus diejen Gruͤnden befohlen ud befehlen, wie folge: 

Art. 4. Der Herzog von Nicekiew tt zum Staatd 
miniſter und Beiſther Unrſers Geheimenratho ernamnt ıc. 

Die zweite Verordnung beginne ao: In Betracht 
ber Cutlaſſuuggeſuche, weiche Uns die Herzen Laine, 
Graf Mole uud Roy, als Minifter des Junern, des 
Seeweſeuns und der Fiuanzen eingereicht haben u Willens, 
ihnen einen Beweis Unſererer ufrricdeupeig 
mit ihren Dienften zu geben, haben Wir befoplen ud 
befehlen wie folgt : 

Are 1. Die Herren Laind, Graf Molé und Roy 
find zu Staarsminitern und Beiſitzern des Geheimem 
xaths ernannt ze. 

Die dritte Verordnung enthält, ohne weitere Angabe 
der. Gruͤude, die Errennungen; 

Art. id. Des Sta niſters Marauis Defſol⸗ 
les, Pair von Franteeich, zum Mirifter-Staatsfelres 
tair im Deparicınent der aowaͤrtigen Angelegenheiten 
und Proͤſidenten des Mi erialralhes z Des Hrn. be 
Gerre, Mitgliedg der Kammer ber Deputirten zum 
Sirgelbewahrer und Mister der Netispilege; des 
Grafen Decazes, Pair von Sranfreich zum Minifters 
Staatöfelretair in Departement des Smern; des Ba⸗ 















son Portal, Mitglieds ber Kammer der Deyutirten, 
zum Minifter des Seeweſens und bed Baron Lonis, 
ebenfalls Mitglied der Deputirtenfammer, zum Finanzs 
miniſter. 
u 2. Das Minikerium ber Polizei iſt aufges 
en KK. 
Privatbriefe fiigen bitizu, daß Gonvion St. Gyr 
bag Vortefewille des Kriegeminiſteriums auf jeden Fall 
„behalten würde, 
— Er, Maj. bat geftern Se. Erzell. den rußiſchen 
Bothſchafter empfangen, hierauf mit dem Ainanzminifter, 
en. Roy, gearbeitet und auf deifen Bericht die Entlajs 
fung des Baron de fr Bonillerie von feiner Stelle ald 
vu) ergebe des Finanzminifteriume angenommen. 
Der — nimmt den forgfäiigften Antheil an dem 
Befinden des Herzogs von Richelieu— 


— In der geftrigen Sitzung der Deputirtenfammer 
wurde noch nachtraͤglich Hr. Camille Jordan, der die 
nötbigen Papiere nachgebracht hatte, zum Deputirten 
„erfiärt, und bierauf, wie ed bie Ordnung des Tages 
"mit fi brachte, die Erörterung über ben Gefegvors 
flag eröffnet, welcher in diefem Jahre, wie in den 
drei vorbergebenden, die Erhebung der ſechs eriten 
Zwoͤlftheile der im vorigen Jahre beitandenen Auflagen 
verlangt. Es ift bemertenswereh, daß Hr. Villele dies 
fen Vorſchlag der Miniſter mit dem größten Eifer ns 
terſtutzte. Er ſchlos bie Rede, die er desbalb hielt, 
mir deu Worten; „Die Sprache, bie ih bier führe, 
M, ich weiß es wohl, nicht fo, wie fie die Leidenſchaft 
gerne vernimmt, aber fie ift die Stimme der Vernunft, 
und ic) hoffe das Gh zu haben, mir eine andere zu 
dußern, wo ed fih um Das Wohl meines Vaterlandes 
handelt. Gluͤclich, dag ich einen Beweis davon in eis 
nem Yugenblide geben kann, wo ein ſolcher Schritt 
nicht ohue Verdienſt für mich iſt, ſtimme ich für bie 
volle und unveraͤnderte Annahme des Geſetzes.“ Es 
wurde mit 185 Stimmen gegen 17 angenommen, und 
bieranf eine Deputation von 2 Mitgliedern dur das 
2008 gewählt, melde am 3, Br. Maj. den Gluͤck- 
munfc der Kammer zum fommenden Jahreswechſel dars 
bringen folte. Die Kammer vertagte fid auf ben 4. 
Januar. Die Ordnung des Tages ließ noch eine Mits 
tbeilung von Seiten der Miniſter enwarten, bie aber 
nicht erfolgie. 

Die Hammer bildete fih bierauf in ein geheimes 
Comito, in welhem Hr. Laine de Villeeveque die Er» 
richtung einer Rationalbank, deren Papiere in ganz 
Brantreih Kurs haben follten, und eine meue Gejehs 

ebung über die Douanen vorſchlaͤgt, und zur Unter 
igung feines Antrages ben groben Geldmangel ans 
et, der jeht in Frankreich gefühlt werde. Zu dem 
de follen die jährlichen Fonds der Tilgungefaje mit 
wenigftend 10 Millionen vermehrt, bie ihr angewiefes 
nen Wälder in fo kürzer Zeit ald möglich verkauft, und 
an Zahlungsftatt die Yiquidariond-Bons um 5 pGt. hör 
ber, als jie der Kurs notire, angenommen werden, 
die Steuerpflichtigen, welche ihre direlten Abgaben vor⸗ 
Ki bezahlen, einen Nacdlaf von 4 p&t. monatlich er⸗ 
alten, die Einfubrzöle auf alle Waaren, die aus Ins 
dien, Gocyinhim , China und ben Manillen kommen, 
beteichtlich erhöht, das Heimfallreht und das Priviles 
Num der Banken aufgehoben, dagegen jeder zablungs⸗ 
—** Gefsitfhaft erlaubt werden, neue zu bilden, 
die Bank von Frantreih in eine Nationalbanf umge, 
ſchaffen, und die Gimregiftrirungs s Gebühren in Bante 
billeis angenommen merden. ie Verſammlung wieß 
aber dieſen Antrag zuräd, 

— Die Renren ftunden geftern zu 65 fr. 45 6. 

— Der ehemalige Ainanzminüter, Herzog von Gaeta 
Gaudin}, bar eine Notice hıstorique herausgegeben, 
mornau, am 31. Dezember 1013 in Franfreih unges 
fü: fa. 145 Milliogen Pfund Sterling an Geld, far 
weder lih Gold und Silber, im Umlauf waren, alfo 
use doppeli ſoviel als zu Reckers Zeit, nad deſſen 
Compte reada. Im April 1014 fol dieſe Summe 

- guy «1» Wailionen vermindert geweſen fen. 

— Durch die Artikel 419 — 22 des franzoͤſiſchen 
Strafgeſetzbuchs it jeder Verkauf von Fonds anf Lier 
ferung jirenge verboten; jeder der folge verfanft, Die 


nicht fhon Im grofen Bub auf feinen Namen chen, 
verfällt in Wie Strafe der Verhaftung auf nicht länger 
ald ein Jahr, und einer Geldbuße von nicht über 
10,000 Franken, kann auch anf eine Zeit von nicht 
über fünf Jahren unter Auffiht der hoben Polizei ge 
ftellt werden, — In England werden ſolche Dperaus⸗ 
nen nicht weiter beftraft, als daß fie in Gerichten fir 
null und nichtig gelten, 


Parma, vom 11. Dezember. 


Am 8, d. M. verfpirte man bier Abends ein leid 
tes Erbbeben. Am Abend des fo'genden Tages aber 
wurde eine weit beftigere Erderſchuͤtterung wahrgenom⸗ 
men , welde gegen 8 Sekunden dauerte. Der Schrecken 
bieräber war allgemein, obſchon es ohne Verlegung 
der Perfouen und der Gebaͤude abgieng, wenn man 
das Zufammenfirgen der Kamine ausnimmt, woron 
blos in der Pfarre St. Quintin 47 zufammenfielen. 
Beit ſtaͤrler war diefed Erdbeben in einigen Dörfern 
des Herzogthums, beſonders zu Arola, wo ein Theil 
der Parrlirhe zufammenitürgse wud viele HAufer Riſſe 
befamen; ein berabfallendes Dad erfhlug 2 Perfonen. 


Rom, vom 19, Dezember. 


Geftern — — wurde in dem Quirinalpallaſt, 
in Gegenwart Sr. päpfil. Heil., die Prüfung der Bi 
-[höfe vorgenommen, welde im dem am naͤchſten Mon⸗ 


"tag zu haltenden Konſiſtorium ernannt werden duͤrften. 


— Der bier refidirende neapolitaniihe Gefanbdte, 
Marquis Fuscaldo, it ©. f. H dem Kronprinzen vom 
Neapel, welcher morgen in der biefigen Hauptſtadt eye 
wartet wird, entgegen gefahren. 

— ©. ft. Hoh. der Erzh. Palatin von Ungarn 
fahren no immer fort, in Begteitung des Profejjord 
der Archeologie, Hrn. Re, bie Merhoürdigleiten der 
biefigen Stadt zu befichtigen. 

— Das dritte und letzte Urtbeil über die ſogenann⸗ 
sen Garbonari und Stanteverbreger iſt nun publigirt. 
Diefem zufolge wurden von der Kriminalfongregariok 
drei ald Hauptbeförderer „dieſer zuin Umjturz der Res 
gierung abzielenden Selte der Garbonari, und wegen 
offenbaren aufrübrerichen Unternehmungen‘ zum Tode 
7 zu ewigen, 5 zu 10jahriger ımd 2 zu 5jähriger Ga⸗ 
leerenftrafe verurtbeilt. Ce. paͤpſil. Heil. baten: aber 
dieſes Urtheil dabin gemildert, daß bir zum Tode Vers 
urtbeilten zum lebeusiänglicpen F- ftungsarreit, die hörie 
gen aber, ſtatt ber Galeerenitrafe, vwerbätmißmäßk 
ebenfalls zu 10, 7+, 5 und Zjahrigen Feitungsarrel 
augehalren werben follen. 

— Am 6. d. M. bielt die Tiverinifhe Afadernie 
ihre letzte Sigung in diefem Sabre, die fehr zahlreich 
war, und wobei, außer einigen andern Kardinaͤlen, 
auch ber Karbinal Häffelin, fo wie der Prinz von 
Sachſen⸗Gotha, zugegen waren. 


Peteröburg, vom 15. Dezember. 


©. M. der Kaijer haben dem Prinzen von Dra⸗ 
nien den St. Georg⸗Orden 2ter Klaſſe; dem Prinzen 
Karl von Baiten, dem Erbprissen und dem Prinzen 
Philipp von Hefienshomburg den St. Merander-Newölge 
Orden; den Prinzen Heinrich und Auguſt von Preufien, 
dem Prinzen Adam von Wuͤrtemberg und dem Herzog 
Karl von Medlenburg den Et. Wladimir⸗Orden 2er 
Kaffe verlieben. 


Franffurt, vom 3. Januar, 


Se. Exzell., der präfidirende Minifter bes hoben 
deutſchen Bundestags, Hr. Graf von Buol⸗Schauen⸗ 
fein, werben. uͤbermorgen in hiefiger Stadt erwartet. 


-— 


13153) Unton Sanquirico aus Mailand 
mad den kiebhabern von Gemälden bekannt, daß er 
feine Sammlung von dem beften Meiftern ber italies 
niſchen Schulen zum Berfaufe bier_aufgeftelt hat. 

Er wohnt ım PariferHot Fit. E. Nro. zur und 
iſt von 13 Morgens bie 3 Uhr Nachmittags in Saal 
Nro. 23., im zien Stock, anzutreffen, 








s 


D —— 


5. 





Dresden, vom W. Dezember. 


rote Ratmitrags von 4 bis um 6 Ubr warb ber 
ke Keira I FH der Prinzejfin Maria Eliſa⸗ 
Seh, au dein Paradebette ausge ſiellt, wozu den bies 
fon &inyohnern der Zutritt erlaubt wurde , und Abends 
en Silbe erfolgte die Beifegung-in bie herrſchaftliche 
Örafe in der aholiſchen Hoftirche unter ben gewoͤhn⸗ 
figen Itierlichleuen. 

_ Yo dem. aus Frankreich zuruͤckehrenden koͤnigl. 
Ef. moriten Trunppenforps traf die Ate Kolonne , aus 
ten Deapiniartier, der Jutendantur, nebit Kommifs 
fiat, an Hufarenregimente Prinz Johann und dem 
fieninfanterieregimente Prinz Martmilian , den ten, 
wd die te Kolonie, ang dem Jägerbataillon Aften 
eibten Infantericharaillon, der fahrenden Batterie 
st Artiderienain ınıd Ambulance beſtehend, deu M. 
UM. in und mn Pianen ein, und jegte nach gehals 
wur 2 Raſtiagen, welde zu Revifiomen angewendet” 
warden, den weitern Marſch in die ihnen angewiejes 
ua Standquartiere fort. 


Weimar, vom 1. Januar. 


Dieerbabene Kaiferin Mutter, Maria Feodororona , 
verließ Weimar nach einem dreimöchentlihen Aufent⸗ 
kate, begleitet von dem innigſten Segenswuͤnſchen 
el Biefigen Einwohner. Ueberall Woblebun ſpeudend 
rd Gthek werbreisend ,: hat auch bier br heilbrins 
genter Genius gemaltet — feine gemeinnügige Anjtalt 
wtging Ihrer Aufmerkfamfeit. Gben fo würdigte Sie 
ke Shöpfungen Arerer und menerer Nunft durch Ans 
Mrnung des wönen Gemaͤbldes von Lut as Gras 
234 in der Hiefigen Stadtlirche, und durch einen huld⸗ 
ale Beiuch der Werktärte des Hoftaths Ferdinand 
degemann, um dem, von ihm beinabe vollendeten, 
berttihen, großen Altargemäblpe — die Himmelfahrt 
Übrift, fiir Die neue furberifche Kirche in Karlerube — 
fen acnıen Beifall zu fdenien und auch bier die eins 
irspoilten Kumfanyidien zu ennviein. Die gnädige 
kn Hewserungen über die Anmehmlichfeit Ihres, Wels 
far verberrlichenden, Aufenthaltes brlohnen binlänglich 
 Bemibungen aller, diefer erhabenen Kaijerin_ das 
Bhlifke Vergnügen durd) die gergmacvolliten Beite 
ber Art bereiten zu haben. 


t Würzburg, vom 3. Januar. 

‚nfere Zeig bemerkt : „Muh im Unter-Mains 
bat der Banernftand die Konftitution ſchou bes 
und. anfgefapt: Bei der Wahl der 8 Abgeord⸗ 

h 


NET. 


Dienftag, den . Januar 


1819. 


nen zur Ständeverfammlun bewarben ſich die "Rande 
wtbe um diefe ehrenvolle Stelle. Sie behaupteten, 
nu derjenige, der ſelbſt den Pflug fuͤhre, kenne die 
Angelegenheiten und Bedirfnife ver Bauern; nup die⸗ 
fer könne das Landvolt am beiten vertreten. - Als Tine 
Ghmeinde, erfuhr, daß einer aus ihrer Mitte zum Des 
prirten ermäblt {eh > ſchate fie einen Expreſſen an ihm 
nd Würzburg, wo er ſich noch aufbielr, und bat ihn/ 
ndt anders, als mit der biaienden Poſt nah Haufe 
Mommen. Diefer folgte der Aufforderung. Eine Stunde 
von feinem Wohnorte waren (dom 6 Bauernburſche als 
Voruer in Bercitfchaft. Mir dieſen an der Spitze zog 
er um int Triumphe in feine Heimath. Bei feiner An⸗ 
kun: ftand die ganze Gemeinde verfammelt, nm ihr 
zu eillfommen, und die Dorfmufitanten affompagnirs 
ten dem fallenden Poſthorn. Der Wfarrer an der 
Sthe der Schuljugend biete eine Glüchonnihungsrebe, 
am ermabnte am ufie die Jugend zur Rechtſchaf⸗ 
feneit uud Erlexuuug mißlicgier Kenntniſſe. Ausgeſtat⸗ 
termit ſolchen Eigenſchaften fünnte einem jeden mit 
der Zeit dieſe Ehre widerfahren.“ 

Bei Einführung der neuen Gemeindeverſaſſung in 
der Sue Markejigft in Franten bezeigien der gen bite 
Bırgermeifter und die 6 Magiftratsrätbe fo edeln Buͤr⸗ 

ein, dap fie fammtlich auf die für dieſe Gemeinde⸗ 

enjttelten feilgefegten Gebalte auf dir Dauer ibrer 
Deniizeit verzichteten, und nnent eldlio die ihnen durch 
de Wahl überrägenen Stellen übernabnten. 

— Die Speyerer Zeitung meint, es ſey gar 
ucht mehr daran zu zweifeln, daß es mit ber erſten 
Grändeverfammlung in Baiern recht gut geben werde, 
ten bios im Iſar⸗ und Dberdonausstreije find acht 
Yorchalter oder Poſterpeditoren gewählt worden, welche 
won zur ſchnellen Beförderung der Geſchaͤfte mitwir⸗ 


kn werten. 


Karlsruhe, vom 2. Januar, 


Geftern Morgens um 11 Uhr hatte der koͤnigl. 
baier Kämmerer und Großtreuz des te ent, 
Ordens, Graf v. Meigersberg, bie Ehre, ©. H. 
dem Grofberzog in einer feierlichen Audlenz fein Kre⸗ 
diriv als kg reg auperordend. Geſandter 
and bevollm. Miniſter zu überreichen. r 
Hierauf eribeilten Se. königl Hoheit den Fk. 
dfterr. Kimmerer, Grafen v. Palfy, eine Audienz, 
{ir welcher berjelbe bie Chre bare, em Schreiben Or. 
Maj. des Kaiſers von Defterreih zu überreichen, vers 
möge deſſen er bei Sr. fönigl. Hoheit, in Abweſen- 


beit des Gefandten, zur Unterhaltung ber unmitte ba⸗ 
ren Kommunikation affrebitirt iſt. j 

Tags vorber harte der königl.' woͤrtembergiſche Bes 
foNfrsträger, Kammerberr Freihert von Wahhter, die 
Ehre, © f. dem Öroßberzog den von S. M. sent 
Könige von Wirtemberg Hhröfttenfelben verfiehenen Dre 
den der wuͤrtembergiſchen Krone zu übergeben. 


— Fortfegung des geitern abgebrocenen Ausngs 
«ber Wablorduung: 2) Stimmrecht und Wäblbafeit 
bei Ernennung der Wahlmänner. Bei Ernennung der 
Bahlmänner find ohne Unterſchied der Religion fkinms 
dig und wählbar alle Staarebärger,, die (1) 9a8 

‚Lebensjahr zurücgelegt haben, € 2) nicht Mitgleder 
der erfien Kammer und bei der Wahl der grunderre 
lichen Abgeordneten nicht ſtimmfaͤbig und nicht wählbar, 
and (3) im Wahlort ald Vürger angefeffen fmd, »der 
daſelbſt ein öffentliches Amt beffeiden, Aus geſchiſſen 
De «io bloße Hinterjaflen, Gewerbsgehuͤlfen Geftde, 

ediente u. ſ. w. In MWahldiftriften die aus mei 
Drten befteben, fann jeder in einem der beiden Irte 
wohuende wählbare Staatsbürger von allen Sinm ⸗ 
berechtigten des Diſtrifto, ohne uͤckſicht des Wohnrts, 
gewählt werben. In Erädten, die in mehrere Labl⸗ 
difirifte abgerbeilt find, Fönnen vie Bewohner wer 
Abtheilung / die einen oder mehrere Wähler zu erens 
nen haben, jeden wählbaren Stadteinwohner waͤlen, 
ohne Ruͤckſicht auf ‘das Quartier, das er bewont, 
3) Anordnung und Feitung der Wabl der Wahluäwer. 
Das Bezirksamt bat auf Die, von der landesberrigen 
Leutrallommiſſion ergebende , Weiſung bie Wahlder 
Wahlmaͤnner anzuordnen, Zur Beforgung des Hnhls 

ſchafts wird in jedem Wabldiftrift eue Bablfomif 
fon niedergefegt,, Deren Dirglieder ihr Stimmecht 
ur diefe Funktion micht verlieren. Diefe Wahl 
miffion beftebt: (1) Aus dem erſten Ortövorgeiegn , 
als Vorſtand; (2) aus der älteiten Gierich:6, oder Ros⸗ 
perſou, und bei deren Verhinderung aus der im er 
zunaͤcht folgenden; (3) aus rei weitern Mitgliere 
and Urkundsperfonen, die vom Bericht oder Staprath 
aus der Zahl der 10 höhfkvefteuerten Bürger des Whi⸗ 
diſtrikts zu ernennen find; CH) Aus dem Narbe nd 
Beridtsicreiber, als Protofollführer und Mitgied, 
In den Ditriften, die aus zwei Drsem gebildet ind, 
treten ber Borgefegte und Gerichtöfhreiber bes ardern 
als Vorftand und refp. Protokollführer, und der Sors 
geſetzte des kleinern ald Gerichtsperſon ein. Walort 
iſt der größere Ort des Diſtrifts. In Städten, wie 
in mebrere Diitrifte eingetbeilt find , hat jeder Difrife 
befondere Urkundsperfonen, die ebenfalls aus der Abl 
der 10 im abfimmenden Diftrift hoͤchn befteueren 
ſtimmfaͤhigen Staatsbürger zu wählen find. cf) 


Amſterdam, vom 31, Dezember. 


Unfere Kurſe waren eſtern alſo notirt: Londer 
35, 10; 2lljo, 35, 6: Paris 545 2 Ufo Sig; War 
drid, 100: Livorno, %; Bien, in Geld, 14; in 
Parier, 345 Augsburg, 3534; Frankfurt, 357; Hans 
vers 8 Yu Yale S eig Metalligues tus 
zu e rußifgen Papiere 803, ameritaniſa⸗ 
1013, ſpaniſche 264. EN EN 


Paris, vom 31. Dezember. 


Geftern Runden die Renten su 66 Frants 50 Gent 
— Der König hat geſtern den Eid der nenen Ms 
— — —— de Serre, de Portal um 
ron Vous empfangen, und hierauf einem Zkndi 
Kabinetsrarh — ’ 4 — 


— Gejern Morgen empfiengen Se. Maj. die Fran 
Grifn von Gothland Giegige Königin von Schweden) 
und Depurationen aller Staatsförper, die ihre Glaͤg 
wuͤnſche bei dem Jahreswechſel darbrachten. 

, — Mit dem Herzog von Richelieu geht es merk 
lich beffer. 

— In ber geftrigen Sitzung der Pairskammer bat 
ber Herr Herzog von Lewis feinen fon im vorigen 
Jahre gemachten trag, um Aufbebung des Heims 
falfrechtes ernenert, auch Laliy Tolendal einen — 
den die Kammer in Berathung au ziehen beſchlo 
gemacht 


im Jahr 1752, 


— Unter ben Berbannten, welche bie Erlaubniß 
erhalten haben, nach Frantreich zuruͤckzukehren, nennt 
man auch den General Atir, 

— Die Stelle in der Rede des Könige, hi En 
Öffnung der Kammern, wo van Pisncipes per: 
Höprowen wird, hat, wie man erwarten konnte, großes 
Aurieben gemacht, und wird auf verfhiedene Weiſe kom⸗ 
mentiet, während die Parthei, deren Wortführer Herr 
von Chateaubriand it, in diefer Stelle und in der Ten⸗ 
den; Mancher, anarchiſche Yehren au predigen, auf alle 
Fiberalen gedeuter haben umd alle Injtitutionen, Die ſich 
auf irgend eine Weife der Demofratie nähern, dem ab⸗ 
gemeinen Berdammungsurtheil unterwerfen nill, fude 
Herr Benjamin Gonftant nebſt audern Independenter 
darzutbun, daß man unter Principca pe nicieux nie 
folde Grundfäge verftehen fönne, die im Gegenfag mt 
ber Gharte ſeyen, nnd daß die Feinde der liberaler 
Inftirutionen die wahren Anarciften wären. Die mi 
nifteriellen Schriftſteller feinen die Sache aus ihren 
wahren Geſichtspuntt zu betrachten ; denn dieſe gebei 
und zu erfenmen, der König habe unter P incijws per 
wicieux die Lehren der Demagogen bezeichnet, Die zun 
Umſturz der Staaten führen, und die öffentliche Kup 
bedrohen, nicht aber wirkliche liberale Grundfäge, Die 
ja mehr, als alle andern, im Einklang wit der 
Gharte fteben. 

— St ber Bbliotheque historique fiedt man: 
Die öffentlide Meinung it ein geiziger Gaͤhrums⸗ 
ſtoff, der ſich in den Negionen der Zeit, nad nothwu⸗ 
dig moraliſchen Geſetzen, eben fo entwidelt, tie dr 
pbyſiſcher fih in den Regionen der Amojpbäre, nah 
ehemuichen Geſetzen. Beide haben dieß mit einandır 
gemein, daß, jobald fie einen gewiſſen Grad von In 
tenficht erlangt haben, ihre Anjtekungefraft fo aroß 
wird, daß fie mit Bligeeicinelle ange Staͤdte, ganze 
Fandüride, ganze Linder ergreifen und dafribit kein 
haus, keine Hütte, fein Individunm unbefucht laſſen. 
Aber die Auſteckungslraft der Meinung it noch höher 
geſteigert, als die dem phyſiſchen Stoffe imvobnende z 
denn fie gleicht völlig der hoͤhn volatilen Influenza, die 
i pfeilfignell von einem Laude zum ame 
dern zog und ganz Europa durchwan derte. 

Bei einem fo auſſerordentlichen Ereigniffe find es 
nicht die gewoͤbnichen Aerzte, die ſich im ihrem Schlen⸗ 
drianerade, mit verbundenen Augen, ganz mechaniſch 
bewegen, die dieſem mädtigen Stoffe entgegen arbeis 
ten und feiner Wirkung Scranken ſetzen fönnen. Es 
wird biezu die hoͤbere Intelligenz der mit großem Tas 
dent, mir großen Reuntniffen, wit großer Erfabrung, 
mit genialem Blick und eingreifender Energie begabter 
Aerzte erfodert, die, mit Berwerfung der geröhnlichen, 
in aujferordentlichen Fällen zu untriftigen Mittel, dal 
Specificum anfſuchen welches allein geipidt iſt, dieſen 
gewaltjamen Stoff zu newralifiren und in einen mil 
bern zu verwandeln.’ 


London, vom W. Dezember. 


Fortfegung der Bothſchaſt des Präfidenten 
der Bereinten-Ötaaten. 





Bei dem Lindringen unferer Truppen in Florida 
begte man feinerlei feindfelige Abfiht gegen Spanien 
und der General findet im dem uͤbeln Betr der 
fpenifhen Offiziere ſelbſt eine Rechtfertigung fiir die 


Wegnahme von St. Marco und Venfarola, um dem 
Wilden und ibren Verbündeten dadurch zu beweifen, 
daB fie hicht immer von jenen geichiigt werben koͤnnen. 
Es konuten daher die friedlihen Berbältiffe zwiſchen 
den Vereinten⸗Staaten und Spanien dur biefen At 
allein nicht verlegt werden und wurben geachtet, indem 
man die Zurücgabe diefer Pläge befabl. Denn bie 
erefurive Gewalt it nicht befugt, ſolche Verhaͤltniſſe zu 
ändern ; died ſteht allein dem pen le zu. Die fü 

eich ergrüffene verföhnende Maapregel bezeugte der 
Fan Regierung die gebuͤhrende Achtung. Das 
üble Benehmen ihrer Beamten wurde nicht ihr felbit 
ur Laft gelegt. Sie war in ben Stand gefept, ſowohl 
re Verhaͤltniſſe mit den Bereinten-Staaten ‚und ihre 
eigene Rage offen zu überblicten, befonders in Bezug 
auf den def dei genannten Grbietes und ber Damit 


werfniisften. Gefahr, als wegen der Verhuſte, bie wir 
erfinen, der Unbilden, welche wir wegen eben dieem 
Gebiete erduldet hatten und ber Mittel fie zu vergiken, 
den ‚beiten und ebrenvollſten eg aiainlegen: auf 
wehhen den Bereinten-Ötnaten. Genugthuung wenen 
und ibr eigenes Wohl bejördert werben koͤunte. 


„Die Ubigeiften der dem General gegebenen Ler⸗ 
heltungsbefehle ; ſeine Korreſpondenz mit den Krigs⸗ 
ſetretait, Die, ſein Betragen rechtfertigt und feine Örinde 
dafür angiebt, nebſt einer Abſchrift der Protokolle des 
Kriegegericyts über Arburonot und Armbriſtie; der or⸗ 
tefponden; wiſchen dım Graatsjefretair mit dem ſa⸗ 
riſchen Bothſchafter und unſers Gefandten in Madid 
wit der ſpaniſchen Regierung wird dem Kongreſſe vw» 
gelegt werden. , 

Der Bürgerfrieg, der ſchon fo viele Jahre zri⸗ 
ſchen Spanien und Südamerifa wuͤthet, dauert no 
kammer fort, ohne Ausſicht zu einer baldigen Beendigug. 
Die Ragrichten, weiche wir durch unfere vor Kurza 
qurüdgelehrten Kommiſſaire über bie —* jener ya = 
den haben einziehett laſſen, wird dem Kongreſſe in A⸗ 
ſchrift ihrer Berichte, fammt allen den . übrigen Au⸗ 
Ffokiffen vorgelegt werben," die man durch andere Ager 
ten der Vereinten⸗Staaten erhalten hat. (Mir theile 
unten einen Andzug aus dieſen Berichten mit.) 

„Es geht ans diefen Berichten hervor, daß dieRr 
sierung von BuenodsAyres fich im, Juli 1816 fir un 
abbingig erklärt hat, nachdem fiefeit 1810, wenn gleie 
im Namm des Könige von Spanien, in der The 
fen gun die Macht einer ſelbſtſtaͤndigen Regiernm 
eibt datte; · daß die Banda Oriental, Eutre Rios 
65 mit Santa Fe, zwar auch frei, aber ohn 

hindung mit der Regierung von Buenos⸗Apres jint 
daß anche Chili ſich für mmabbängig erflärt bat und eng 
verbunden mit Buenos ⸗ Ayres tt, daß Venezuela de 
Kauf um feine, auch von ibm erklärte, Unabhängigtei 
mit wechſeindein Erfolge ficht und der übrige Theil wor 
Eidamerika, mit Auönabme von Montevideo und den 
Theile des oͤſtlichen Ufers des la Para, welchen Por 

all inne bat, noch in dem Beſitze oder unter den 
Einige von Spanien if. . 

Aus einer Zirkularnote, welche die Minifter von 
Eyanien an die alfürten Maͤchte, bei denen fie alfrer 
biriet find, erlaſſen baben, erhellt, daß die Allürten 
als Verminler zwiſchen Spanien und Sudamerika bat 


ten auftreren wollen, und die Urt nad Ausdebnung dies 


fer ihrer Dazwiſchentnuft auf einem Kongrefie hatte 

mmt werden ſollen, der im verfloffenen September 
fu Augen ſtatt gefunden hat. :Yus der alkjemeinen 
Politif und dene hister bei diefem Sriege beobachteten 
Benehmen der allürten Mächte hat man geſchloſſen, daß 


fih ihre Vermittlung auf die Befanntitachung ihrer. 


Auſchten beſchraͤnken und jeder Anwendung von Ger 
wat enthalten werde. ch wiederhole mit um fo 
srögerm Vergnuͤgen, daß Feine Gewalt von ihnen ans 
gewendet werden ſoll, als biefed den Grundſaͤtzen von 
Gerehtigkeit am en it und zu der Hoffe 
Kung bereprigt, day die Keiden Diefed Kriege nur die 
Feiht darin verwifelten Theile treffen und barum 
and von kürzerer Dauer ſeyn werden. Pils: 

„Bei der Anſicht über dieſe Berbäftiüfes die wir 
aus allen nur immer einzuzieberiden Nachrichten gewon 
nen haben, kann mah mit der Pig weiche dit 
Sereinten-Staaten bis jegt in diefem Rampfe ange 
kommen haben, vollfommen zufrieden ichn und Taraud 
feigern, daß 66, vornehmlich bei der jebigen Lage ber 

#, angemeſſen iſt, darin zu bebarrei. 

„Ih empfinde eine große Beruhigung, indem ich 

aueigen dann, daß unſere Berbäftmife ‚mis 

Branfreip, Rußland und den übrigen Mächten auf 
tem freundfpaftlichiten Fuße fortbertehen. G . f) 


Fri. dem Berichte des Herrn Rodney 
er die Berhältniife von Siida merifa' befins 
N von 14 Provinzen, welche das ebeutalige Bizts 
teich am Silberſtrome bildeten, noch 5 in ben 
en bed —* von Spanien, naͤmſich: Patofi, 
Mara, EohaBamba, ia Baz und Pano. Neuit 
find im Aufruhrſtande, ‘wovon aber drei 


\ 


die Megiering von Buenos/⸗Ayres nicht anerfennen , 
nimlih: Paraguay mit der Stadt Santa⸗Fe, welche 
eine befondere Republik büder, EntroNios und Bandas 
Oriental, die dem General Artigas folgen. Die lon⸗ 
füderitte Republik der VereinienProvinzen am Eilbers 
ſtrome beftcht aljo aus den ſechs nachftehenden Provins 
zen: Buenos⸗Ayres, Mendoza, Tucuman, Eordova, 
Salta und Eorientes. Die Gefammtbenölferung des 

„ ebemaligen Vizekoͤnigthums wird auf 1,300,000 Einwoh⸗ 
mer gerhägt, ohne die Indianer zu reden, deren Uns 
zahl ſich auf 700,000 belaufen mag. Die Konufoͤdera⸗ 
tion begreift die am wmeiften bevölferten Provinzen und 
wahrjeintich zwei Drittbeile der Gefammtbevölferung. 
Zu dem General⸗Kongreß follte von 15000 Eimmohnern 
ein Deputirter abgeſchickt werden; er zählt aber bie 
jegt nur 26 Mitglieder. Das Stantseinfominen des 
Freiſtaats belduft fi in guten Jahren auf 3 Millio⸗ 
nen Piaſter, die von ben Zöllen eingehen. 

Das Heer beiäuft‘ fich 'wakhreitter dem Hrn. Robnep 
mitgetbeitren offiziellen Note auf 34,000 Mann, nims 
lich: Geſchuͤtzweſen 1,96 Wann, Fußvelt 19,003, 
Reuterei 14,718. Hierzu kommen noch 10,000 Mitigen. 

Alle Bemühungen, Artigad mit Buenos⸗Ayres zu 
verföhnen, find bis jegr vergeblich geweſen. Artigas 
iſt ganz gemacht zum feinen Kriege und bat in den 
ger lehzten Gefechten die Truppen von Buenos⸗Ayres 
geſchlagen. BandasDriental zäble zwar nur 50,009 
Eimmobrer, die aber voll friegerijheh Mutbes find. 
Die Provinz Paraguay macht mir den Zufurgenten feine 
gemeinſchafuliche Sache, erlennt aber auch nicht offent⸗ 
li vie Eönigl. Gewalt an. Die Einwohner battem 
Anfangs mit Hilfe einiger Fohigl. Truppen die Armeen 
von Buenos⸗Ayres zuruͤckzeſchlagen; da fie aber nachher 
mit dem Betragen dieſer —2 unzufrieden wurden, 
jagten fie fie fort, und bildeten fi eine eigene Regie⸗ 
rungöverwaltung, an deren Spike ein gewilfer Hr. 
Francia mit dem Titel: „‚Direfior von Paraguay’ 
ficht. - r 

Die mir 60,000 Seelen bewölterte Stadt Buenos⸗ 
Apres ſcheint den Ton anzugeben. Die Auſtrengungen, 
welche diefe Stadt gemacht bat, um Truppen und Gel⸗ 
der berbeisufhaffen, find wahrbaft erſtaunend; allein fie 
übt and in den Regierungsangelegenbeiten einen übers 
wiegenden Eiufluß aus, welcher in den Provinzen Diipe 
vergangen erregt. Vor der Nevolution gab es in dies 
fer Provinz wenig Adeliche und Geittichteit und dieſer 
Umftand bat die Einführung der republifaniihen Res 
gierung erleichtert. Jetzt iſt es bei Todeeſtra e verbos 
ten, einen Adelstitel anzunehmen. Die katholiſche Religion 
wird aufrecht erhalten, allein die Pfarrer yind gende 
thigt, Die Manifefte und patriotiſchen Schriften, weile 
ibnen die Regierung zuſchickt, von der Kanzel abzules 
fen. Zu Cordova ut eine Univerirät und zu VBuenods 
Ayred eine Akademie errichtet. Im der Hauͤptſtadt fire 
det man felten einen Knaben, ber nicht lejen mb 
ſchreiben kann. 

Die Ausfuhr, die hauptfäclih in Ochienbäufen und 
Talg beſteht, beläuft fih im Werthe auf 10 Millionen 
Piaſter. Die Einfuhr tömmt diefer Summe glei, fie 
bejtebt_ beinahe ausſchließlich aus engliſchen FZabrifers 
zeignüfen. E 

— Nah einem Briefe aus Trinidad, vom 14, 
November, bat Bolivar dit oberfte Gewalt in die 
Haͤnde des Gen. Urdaneta, des Jutendanten Penaltes 
und des Generaldirettor Roſero hiedergelegt; ein Ge 


neraltongreß aller Provingen ut auf den i. Januar 


zuſammen beruſen, und Gen,’ Bölivar hat erklärt, d 

er ſich aller biirgerlichen Gewalt begaͤbe und den Pd 
befebk üiver dad ser von dem Tage, wo ber Friede - 
unterzeichnet fen, niederlegen werde. 


— Man dructte im Jahr 1816 zu dondon alle Tage 
mit Ausnabme des Sonntags, acht Morgen⸗ und fieben 
Abendzeuiungenz achtunddreißig andere erſchienen zu 
gewiſſen Tagen in der Woche, des Somutu;s zehn, 
Don den täglichen Moraenzeitungen werden ungefähr 
fünfzebntaufend , von den Abendzeitungen enva dere 
; zeburaufend Eremplare abgeſetzt. Die Aizapl der rem 
* plarrvoR den Gonntagsblättern mögen ji anf 177 


inbzwanzigtaufenb Stuͤck belanfen; die won Zeitungen, 


welche au einigen Wochentagen ausgegeben werden, 


auf zwanzigtauſend. So werden, Alles in Allem, woͤ⸗ 
chennich wiyerähr zweibundert und vierzigtanfend Stuͤck 
Zeitungen und veriodiſche Schriften ausgegeben. " Die 
Einmahme vom Verlauf berrägt 5008 Pfund Sterling. 
Die Eintuͤckungsgebüͤhren belaufen fih auf 2200 Pfund 
Ereriing; die Regierung bezieht von den Öffentlichen 
Blättern 400 Pfund Stecting. Ju dem Provinzen 
werden wechentlich außerbem noch zweihundert und 
fünfjigtaufend Eremplare Zeitungen aller Art gedruckt. 


Beridtigung 


Fr unferm geftrigen Artikel Bruͤſſel muß das Wort 
Kai-Liböral— Vrai-Liberai heipen. 











0250) Königlihepreußifhe Zindzablung. 
Die Zahlung der . verfallenen Zinfen von dem, in 
den Jahren 1708 und 1806 zu Kaſſel negozirten für 
niglich vreußiſchen Anleihen — infofern die Partial-Oblis 
galionen dur bie beiden Verloofungen noch nicht her⸗ 
ausgezogen ſind — wird am 2. Januar 1519 bei uns 
aniangen und bis Ende Februar damit fortgefabren, 
alsdann aber bis auf ben folgenten Zinstermin ausge 
fest werden. 

Die den PartialsDbligationen beftimmte, aber noch 
nich abgebolte neue Zinsabſchnitte, Finnen gegen jener 
Vorzeigung cbenwoh bei uns bezogen werden. Frant⸗ 
furt im Dezember 1818. 

Ruͤppell und Harnier. 


EM7) Am 27. Januar 1819 nimmt die Ziehung 


Gter ımd leiter Klaſſe Der Sören bieſigen Stabtlotterie 
ihren Anfang, und bis zum 18, Februar aft das Schit⸗ 





ſal after Looſe entſchieden 


Bulden 00, 00, fd. 100,000, fl. 40, 000, 
fl. 25,000 und noch viele andere anſebnliche Preiſe 
muͤſſen darinnen gewouuen werden, Dazu find noch 
Zoofe zu haben mit der Devije : 


„Sorge nicht, bie Vorſicht wacht” in Beiginat zu 
f. %, halbe zu fi. 45, viertel zu fl. 22. 30 fr. nebft Plau 
gatis unter befamnter verſchwiegener Bedienung bei 
Guſtav Stiebel, Hauptfollcheur, 
Wollgraben Nro. 24. in Frankfurt am Maik, 
Uoßer obigen Preifen muͤſſen noch gervonnen were 
sven: Zunal fl. 10,000, mal fl. 5000; ĩmal fl. 2500, 
imal fl. 2000, fl. 1500, Amal fi. 3000, fl. 600, 
l. A50, olmal fl. 400, 100mal fl. 200, Aual fl. 150, 
5277ual fl. 100 x. 





. 11 Dienftag, den 12. Januar 1819, Bormittags 
um 10 Ubr, föllen zu Lorſch in dem Gaſthaus zum 
Engel, in dem Lorſcher Wald hundert Holländer Stämme, 


und in dem Steiner Wald bei Nordheim am Rhein . 
ſechszig hollaͤnder Stimme vou ber vorzüglichften Qua⸗ 


lieär, unter den beider Verſteigerung befannr gemnacht 
werdenden Bedingungen, öffentlich verſteigt werben. 
Lorſch, am 29. Dezember 1818. 
Großherzogl. heſſiſche Forſtinſpektion allda. 
Kreuter. 


—— — —ñ — — 


BEN Lotterie⸗Anzeige. 
Zu ber Testen Kiaffe 55, hieſiger Lotterie darinnen 
fl. 200,000, fl. 200,000., fl. 50,000. , 
und mehrere bedsurende Preife zu guiibmen find, empfehle mich 
zu beliebiger Karten Abnahme. Ein aanzes Loos teſtet fl. M. 
Y,, und %, perhättnißmaßig. Die Zirdung fängt an dea 
2. Januar und endet ben 18. Februar 1619, 

Zu der Hanauer 94. Lotterie 1, Kiaffe und Darmflädter 51, 
auch 4. Kalte, ſind chentalls Love bei mir zu babın. Die 
Einiage von feder iſt fi. 2. und beive Siehungen geſchehen ben 
3. Februar 181%, 

3.6. Gapl, in Rranffurt. 





125591 Beloanntmadhunge 
mterzeichnerer empfiehlt ſich dem hieſigen ſowohl 
als auswärtigen verrhrien Handelſtand zu Bergung 
erfebigter Commidı und Lehringeftelen wiederholt 
beſtenð. Conrad Schmidt, 

F. 46. Frantſurt am Dam. 








Spierbei eine Beilage.) 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Den 4. Januar 1818. | Papier Geld 
- Can gi Sicht | 1a} | — 
Ansterdam in Cour. . % Mona il 
. Sicht | — — 
Loadon. a Monat | 137 ui 
k Sicht | — 77 
Para ee. 2 Monat | 764 — 
k Sieht | — | 77 
Bgm 009 9 fo Mint | — 8 
Wien in Papier .. ht 517 
. Sicht; — If 
Wien in ao Ar. . » ne * 
k. Sicht , 100 | — 
Augeburg » 0. © R% Monat | — — 
k Sicht | — 
U⸗land. q Mönat z — 
k. Sieht 4 — 
VUamnburg·* —* ao — 
k. Sicht 106% | — 
Bremen : .+ + + Ya Munat | — 
h, Sicht | — } 106% 
Berlin in Courant » + Yo Monat | — — 
„Shi — — 
— — 


r 
J 
J 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den 4. Jansar 1818. . Papier] Geld 
— 
4 pCt, Beihm. Obligat. | 39} — 
u ditto 1%, — 
— ditto u = 
24 — Wiener Stadt Be — | 30% 
4 — Ani Int.innok St. | 33? 8 
Ao lat innokr St. | 134 
5 — dolnt.mzohr.dt | — 
150 — Müns-Lot. Le. of | 126 
100 dire ei. — 
— B°L.Ob asooch., | 26 
— Oblig. Wittgenst,| — | 













Oestreich 


Fraalınn % — ditto auf Wesiph. | — 
5 — Obl, Cent.-Cansa. | 785 
— ditto 
4 — Vera, Lot. fl. 500 
von A bis D 
4 — am - Ebis N 
— — Hansb.d. Ug Sch. 
Holland = — ditto mit Best. 
4 — Obligationen . . 
Dada Ih, — dito Amort. Car. 
44 — Obligationen . . 
—— G — ditto Landstände 
Nassau 5 — Obligationen . . 
Frankfurt f — Obligationen . . 


5 — irto 
Kurpfale 54 — Obligat Lit, D. 


Leiningen „{4 * Obli m .. 


Baiern 


er fra 


188 4 


4 
%: 
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Beilage und 


der Frankfurter Ober -» Poftamts +» Zeitung. 





Dienftagı den 5 Januar. 1819 





Zufes zut Worbereitung und. Erleihterung bes Geihäftes fie 
den herbeigrenienen Geburtöhelfer, teils auf die Entwidelung 
des Mümpfes, der Hände und des Kopfs blos ducch eigne Sie 
famkeit ber Natur Rüdfiht genommen, Ein wichtiges Kapitel 
if über den Borfalt der Bor: und Rüdmwärtsbeugung ber ‚Ger 
biemutter im Werlauf des Wocenbettes beigefügt, und bie Noths 
mendigteit ‚der Unterfuhung für eine jede Entbundene mit dee 
fehten Woche gezeigt. Den Geſchluß maht ein eigner, new 
beigefügter Abſchnitt, weicher bie Anmweilung zu mehreren , den 
Hebammen für die Ausübung ber Weburtshäife und bei Kranken 
mothmendigen und nüglihen Verrichtungen enthält. Die Ber 
tagehandiung lich es auch nicht von ihrer Seite an gutem Papier 
uud beuttihem Drud fehlen, wodurch diefe dritte Wuflage ſich 
noch vor den frühern empfiehlt. 

Würzburg im November 1818, 

Stapel’fhe Budhanblung, 


gitterarifche Anzeigen 


A369] Bei Unterjeihmetem find folgende ment mügliche und 
anterhaitenie Witberbädher und Epiele zu haben: 
Zayendipirgei mit vieien Kupfern $ fl. 3 ir. 
Der Ihiergarten mit vielen Aupfeen & fl. 12 Er, 
Bennigfaltiges Bilverbud zur NBriehrung und Wergnügen 
mit eielen Aupfern 2 fl. 12 Tr. - 
Keine Dentiehre 4 Er. 
Sefte ** zum zeichnen und Schreiben mit 29 Kupfer: 
tafeln 2 fl. 
Bipermappe zu 3 Er. und 1 fl. 192 Pr. 
Bautithen mit deutfe und franzöfifhe Alphabete zum 
wierfaßtlihen Unterricht im Buchftabiren und Bejen I fl- 
Bırtitden ohne Alphabet 2 fl. 15 Er. 
Umbugterhaltungen zum feohen und, gefelligen Vergnügen 3 fl. 
Rose Eiger für frohe Befellihaften I Er, 
Rısr Dentfprühe für Stammbäcer Hte Auflage AO- Er. 
9. 3. Döring, 
in ranffart a. M. in ber großen Gandgaffe. 
























y 2975], Das früher angekündigte wichtige Werk: 

dronit ber britten Jubelfeier der erangelifchen Kiche. Herz 

acsgeneben von Dr. Ghriftian Schreiber, Dr, Weillodter 

und ®. Deaninge ; 
ift nun erfhienen und enthält Im erften Bande : eine vouſtändige, 
aus den Acten geyogene, Beſchreibung ber kirglichen Feierlichkeiten, 
die ergangenen Berorbnungen u, ſ. w. In allen evangetiihen 
Kändern und Provinzen; & - 

im jmeiten Bande: eine Sammlung ber Ausaegei H 
Jubel: Predigten, von Ammon, Diäfeke , u ee 
Marezol, Schleiermadher, Schott und 5) andern der berupme 
teten Canzeltedner m j 

im britten endlich werben er! ſcheinen: bie. akademifchen 
Gomna ſial » Feiertigpkeiten, mebfl "den vorzüglicften nn 
es griechiſchen Programmen, Reden, Jubel: Ger 
dichten u. ſ. w. 

Groß und reichhaltig if dieſes Werl, Für bi 
‚Aufammenftellung deffelben bürgen bie Sant ber en 
ausgeber. In der That, keiner evangelifhen Gemrinde, Kirche 
und Sdule, feinem Prediger und Lehrer , kaner für das Mer 
tigiöfe ſich Äntereffirenden Privat » Perfon dürfte diefes, bem 
* und Bufand unferee Kirche fo ganz barftellende Bat 
ehlen! 

Und fo möge es denn dagu beitragen, ein bauer: 

Semüth und Leben fortwirtendes Andenken an bie — Im 
tendete britte Secular » Beier, zur Öftern Weberzigung der Mite 
— —— der 388 zu dinterlaffen. 

er außerſt mäßige # für Ir. mi Ir, 
(ori flache Quartbände) if: r. Band Ate ot. 
auf Belin mit Kupfern 10 Athie. 
auf Schreibpapier mit Kupfern 8 Mthle. 
—— — — Rupfern 6 Athir. 8 Br, 

ieder Band wird au einzeln unt i 
verkauft: ka “ 7 einem befondern uei 
Der erite, für Leſer aller Stände, mit Kupfern 4 A 
Der zweite, für Freunde trefflicher Predigten, 1 Er 83 

Das Wert if in allen Buchhandlungen um obige Preife zu 


haben, r : 
ennings'ihe W 
h Erfurt — fü 


mm —— —ñ — — — 


399) Im Hartiebens Berlag if men i 
yalen in der Hermannfden Wuchdanklung in en, * 
— dans 3* —— und gute Schmwänte, Here 
ege on Gonral t, ü 5 
—* 208 — gehefter 4 fl. rg Brüheuf, u. & 
er gewüthliche Hans Sachs mit feinem fı i 
der reinen Natur und Wettanſicht und der fo an gume 
Tungesabe war bisher dem größeren Publikum mebe aid 
dem Namen nad befannt, und doch werden feine freumblichen 
Lebensbilder wohl eh.r vergnügen und Geift und Herz eine befs 
ſere Rahrung barbieten, als fo Mander mebetne Roman. 


— — — — — — 


[ST] So eben iſt dei mir erſchienen - 

ducpers Meben und Thaten für ben Bürger und Banbıtann 

teihrieden von Dr. Joh. Feledt. Mülheim Tiſcher, Gupe: 
vinteadent zu Plauen und Nitter des Rönigl. Sachſ. Civil · 
Berdienkordene. Fünfte verbeſſerte Auflage, Mit Luthers 
Büpnis und einem Fassimila von beſſen Pandfärift. 
15%, Bogen 1 fl. * 

Bei Kiefer fünften Auflage, die jet trug ber mandyerfei 
Rahörite erfhrinen muß, bat bee Herr MWerfaffer woch öfterer 
als in ben vorigen Auflagen dem unftrbfidien Wann , wit ſei⸗ 
men eigenen Kıoftmorten ſorechen laffen. Ab ſichtlich wollte er 
dem Bade in Hinfiht auf Wortrag und Darfteilung feine Ge 
alt laffen, meil &4 gerade in diefem äußern Sewande vor eben 
fo virien ähnlichen durh das MNeformationsielt vweranlaßten 
@hriften fo viele Leſer gefunden hat, und nod) findet. 

Daf üdrigend recht viel von dem fremmen und beilen Geiſtt 
uide fh dem Lofer mittpeiten möge, iſt der eifrige Bunfd 


ka Betlaſets. 
Leopotb Vos in Leipzig. 
Aa Frankfurt in der Andreäifgen Buchhandlung zu haben, 


— — — — — — 


[299] In der Staehetſchen Buchhandlung zu Würzburg if 
# ten fertig gemorden und.in allen feliden Bulhhandlungen 
a haben : 

tehrbuh der Grburzihäife zum Unterriht für Hebammen, 

entwotkn von Dr. Elias von Sitbold, Königl. Preuß. ge: 
drimen Medicinofrathe,, o. d. Profeflör ber Heittunbe und 
Gebustehälfe, Direltor der Gatdindumasanftalt am ber 

Bniverfität zu Berlin, u. f w. Preis I Rthir. 16 Gr. 

oder Il. 95 fr 

Die Berfaifer dat dieſer dritten uflage feines Behrbude 
Kir Bebammen, noch mehr MWoltommendeit und WBraucbarkeit 
fir dem Unterricht der Hebammen zu geben geträdhtet , und alle 
ine —— — weide Kam theils fein gegenwärtiger 
euigchreiteten Wirtungstreis in Seclin, theild feine fräpern 
Berkftiniffe au Tehrer der Hebammen an ber Entbindungsan- 
fat ya Würzburg darboten. Zu ben MWermehrungen gehören 
ver allem bie Weikreitung und Aubübung feines Beburtäkiffeng ; 
tür befonberem Megeln- für die Unterfihung des Bedend, bed 
Eseidentkeii der Gebärmutter, und bie Beſtimmung der Lage 
bes Kindes and dem vorlieninden Kindestheite. Die Eehre von 
ker Befergung der regelmäsigen Geburt, deſonders in Beziehung 
wf die Behandlang der Rabeltnur und ber Rageburt if ge: 
Mau teeidiet; bie wichtiam Anpitel mon den Biutfläffen der 
Ibirmatter, vom Ciheintode des neugebornen Kindes erſcheinen 
beils ganz men, theits beftimmeer und faßlich für Hebammen 
eardeitet. Die Wendung it den Sebammen mit vieler Beſchran⸗ 
ng empfohlen, und dabei seits auf die Vereinleitung einee 





- — — z 


' 


Jacobi Bayer pagdagopus latinus germanae juvontutis, 

ive Lexicon germanico latinum et latino germanienm. 

x atfch:gateinifches und Lateiniſch⸗ Deutſcheeẽ Mörterbucd, 

Bmdilte Auflage, abermals umzearbeitet, vermehrt und ver« 
beffert von 6. Ph. Mayer. 3 fi. as kr. 

Der Herausgeber biefer zwölften Ausgabe des vorftehenden 

bereits durch ganz Deutſchland rüpmtikit befannten und alar: 


Daher glaubt der Herausgeber durch dieſe Bearbeltung, ber Leſe⸗ 
weit einen erfvrutigen Dienft erwigfen zu baben, ba jeder der 
nöhern Betanneibaft des ehrlichen Nürnbergers einige heitere 
Stunden verdamten wird. Bom Inbaie wollen wir nur einiges 
anführen: Die 15 Ghriſten und 15 Zürten, fo auf dem Waller 
fuhren. — Gefpräc mit einem Waldbiuder. — Bom äutrin: 
den, — Klagrede der peun Mufca über Deut ſchland. — Das 
Labprinth der Belt. — Des Menfchen Herz eine Mahlmägte. — | mein gebraugten lateiniſchen Worterbuchs bar kıfne Mibe ges, 
Des Zrufels Buheltott. — Br. mit der Geis. — Der | ipart, demjelben die mögfichfte Volliändigkeit zn erigeiten. Dorch 
Yiarıer und die Ehedrecher. — Das Bier » Teutnier. — Derfdie Einfhaltung von mehreren tauſend ın den frub’en Aufagen 
zebende Gulden u. ſ. w, m zint — Auet rũcteu — — durch die bes 
Der Aneldotenſchat, Sber 600 Pillen negen üble Raune und | träöt! rweiterung des Tateinifh + deutfchen Ipeits hat der 
A von 34 —E age. | Bere Derausgeber ‘feine Abit, der fuderenden Jugend vor 
30 Bogen mit ja daen Kupf. Dritte werd. Aufl. 8. 4815, | den unterften tateinifiben Schuien bis zu den ederſten Epmnalal: 
2m. Mer. ir . ! Klafien ein möglich volfländiges wand, zujleih fehe mwohlfeils 
Diefe wehre GnenHoadbie für Lohtidiäe it mit befonderem | Wörferbuc in die Hände ztr geben, uchterMiten erreiät. 
Bleibe gefammcit zue Vertreibung müriger Otunden, zur Gr: | Den Heren Proieforen und Mertegern von tateiniihen Eur 
deiteung anb Icrärebung. Duch einen böhR billigen Prrisf lem, denen diefes Veriton neh nicht dekaunt feyn felte, it bie 
hat der Vrrieger geforgt , daß Nismand feine Freude theuer jahr —— —5 en —— Fe * .: 
äi j ü i iche. ute Buchhandlungen ohne Erhöhung reife 
Von mäfk, wie 08 Liber fo oft in der Mieit gefickt ewohl einzeln als in Dienge bezogen werden ann. Mer fih 
bireete an die Verlags = Handlung wendet, erhält bei banrer 
Binfendung des voiltindigen Betrages auf 10 Gremplare bas 
Alte, auf 20 aber 3 Giemplare gratis. 


BWürjöurg im November 1815, 
Stäpel’fhe Budhandblung. 



























53150) Im Verlag ‘von ®. F. Seder in Gießen find nun 
folgende neue Auflagen erfhienen und au alle folide Buchhand⸗ 
lungen verfandt: 

1. von Grotman (bes Kanzters) Grunbfäge ber Griminai- 
seches » Wilfeafhart. Dritte Sehe verbeiferte Auflage. gr. ð. 
1818: Mehl. 3 — odır fl. 5. 2% fr. i 

2. Modeltey (Hofe. u. Prof.) in Marburg) kehrduch des] [3209] Freimuthig patriot. Beobachtungen und Bemerkungen 
heutigen tomiſchen Rechig. Zwelte ſehe verbeffert und ver über die gegenwärtigen Angelrgenheiten in Deut ſchland. 
mehrte Auflage. ar.,8. Rthlt. 3. — oder fl. 5. 9 Er. gr. 8. 2 Gthit. 4 gr. 

3. von Gavigny (Ztaatsr. u. Prof, in Berlin) Das Recht Inhalt: 


des Beſides. Eine civilifüfhe Adhanding, Dritte, mit ? — 

Berbefferungen, Zufägen und einem Qurken « Regiiter ver |! Ate Abteilung: GSeſchichtliche rehriihe und politiſche Mps 
fehene Nuflaze. Hr. 8. 1818, Rep 3. — oder fl. 5.1. — des ehemaligen und gegenwärtigen Zuſtandes von 
24 fr. s rankın. ’ 

8. Schwarz (Kiechentth m. Prof.) Katechetik oder Anleitung zuf 2te Abtdeitrag: Patriotifhe Wänfte , Bitten und Vorſchläge 
dem Unterrichte der Jugend im Ghriftenthum. ar. 8. 1518. über bie Eisatsorrfaffung des Nönigreidhs Malern. 
Atze. 1..16 Gr. — oder 3 fl. 

3. Paulijtn (Dr.) Anteitung für Bandleute, zu einer wernünfr 
tigen @efundbeitöpflege ze. ı. Gin Haucduch für Landgeift: }- } 
Hde, Wundärste und veritändige Hauswirtde, zumal iz Ge |, land und die deutſche Ration. 3 s 

; genden wo feine Aerzte find. Sechſte, für das Beduͤrfniß Diefes äußert mechwärdige Buch it fo eben bei mir er» 
der heutigen Zeit bearbeitete Auflage. Bro, 1818. Kıpir. 1, | Fhienen und durch alte Pur hhandlungen zu erhalten. 

12 gr. — ober fl. 2. 92 Re, Leipzig im Dezember 1818. 
Gotann an fonkigen Neuigkeiten: €. 8. Steinader. 

6. Unbefangene Anfihten über Gemeindeitlihe Cchulden : Lil: Dabier in Frankfurt zu haben in der Jagerſchen Bud s, 
——— x. gr. 8. Auf Poſtpapier 13.997. eder J Papier⸗ und Landtkartenbandtung. 
fl. 1. 20 ir. auf Drudpapier 14 gar. oder fl 1. — 

7. Aler. Weinrih'd MR. Peru. Superint,) Rede zur Cröff- 

"nung der erſten Synodal » Berfommtung bes Kreide Wepr 
lat. Bro. 1818. 7 gar. oder YO fr. 
Biegen im Noyemiser 1818. . 
. Georg Friedrich Hener. 








Ate Abtheilun : Beobichtungen und Bemerkungen über Deutih 





(3055) Bei 6. I. G. Hartmann in Riga ift erfdienen: 
&onntag, Dr. K. ©. Formulare, Meden und Anfichten bei 
shandblungen Ir wm. Pr Baud. Neu geordnete und 
verbefierte Auflage. 6 fl. 18 fr. 

Diefe beiden Bünde faffen die trei Bände der erften Aufs 
lage in fid), der beitte Band der neuen , oder nierte der alten 
Auflage wird auch bald erfheinen. 

jerner : . 
— Dr. £. ®.. Sittliche Anfihten ber Melt und des 





‚ 3121) Ee it erfhienen: · 
Archiv für bie civiliſtiſche Praxis. Herausgegeben von Dr. J. 
G. Gensler, Geh. Juftgrasg und Profchor ber Medhte an 


Heibelberg, Dr. 6, I. A. Mitiermeier, Hoſrath und ir das wei t. a Borlelungen. 
gt der Rechte, zu Sonbehut und Dr. G. M. Schmeijer, ae Er fl. — ie) En Beriefungen . 
ch. Staatorath zu Weimar, Guten Bandes smeites Belt. Cine fehr erfreuliche Erſcheinung für alle Denkende des 
ge. 8. heidelberg dei Mops und Winter. Preit 16 Gr. | weittigen Geichlehts, worüber ſich aud die mehrften Eritifchen 
. Re tft. Anhatt Blätter auf das — ——— — — 
t in der Andreaiſchen Buchdandlu u. 
Xinu. teberfiht der Literatur des Givilproceffes von 1815 — Da Srankhurt in bez Andeeäifhe apanblung zu 
1818. Bon Tittermeier, (Sertfegung.) XIV. Gin paar Lore | mm —— — 
ur nähern Berichtigung die Sates Bey 8 — en f 
‚abe des entfernten Kiaagrundes nicht nöthig fen, Von Pro- 
Fear Dr. Bor zu Tübingen. NV, Beiträge zu der dehre von VBermi ſſch te An se i gen. 
dem antieipirten Beweile. Bon Mittermeier. (Seſchlus) XVI. 
Uber das Melon uud die heutige Anwendbarkeit der prätorifcen | (3721) Betauntmadhung. 
Keftirntionen: infonderheit ber Wiedereinſthung wegen erlittenen Am Dienftag den 3. November ift bei Heidingsfeld nach dem 
Zwange und daraus entitandener Burdt. Won Dr. Garl Klien, Gingerändniffe des Ihäters ein fremder Mann tod gefchlagen, 
rbentliger Vroſeſſer der Rechte zu Eripjig. XVII. Medisiall| uny deffen Leichnam in den Mainfluß geworfen werden — der 
iv @tiäuterung ‚ter Lehre von. ten Nerzugesiafen, Zon dem 
Heute Dr. & tufert zu Würzburg. XVIII. Unterihi:d zwi | mittierer Größe, und beinahe 5 Schuh 10 Zoll Baier. Maafes. 
en Protutor eder Procupator, und falsus tutor. Ben Dr. ig, mag gegen 5) Jahr alt geweſen ſeyn, Hatte heilbraune‘ 
% I. Neufetil zu Hanau. XIX. Ueber bie Gulpa bei der Pre | Haare, fo wie bie Laudieute zu tragen pflegen , zugefhnitten , 
tutel. Bon Dr. ©. Zimmern, WPrivatdocent des Rehts 34 | tinen Wadenbart, hatte einen Ueberrof von dunkelblauem Tue, 
** RX. Eder ven Einfluß des Piooocäfionöprosefst | Vamalon von demfelden Zude, und Stiefei ohne Rappen, 
Fi das Meht des Prougcasen, in ber Folge die Hioge zu ändern. J dann einen auf Preufiihe Art aufgeftülpten breietigten Hut, 
m Mirsermeier. RR. Ueber die Begriffe, Beweis, Berneis and einer iebernen Geidgurt mit vielem Geide angefällt um 
ittel, WBerssisgrände, WBeweisiaft, Beweisiap. Bon Bensler. | pen Leib. 
ortfenung.) RX. Ueber die Zurädaahme eines zus ober Diefes wird mit dem Erſuchen an fämmtliche Potiseibehörben 
zurüdgelbicbeien' Eder, insbefondere sorgen. Gefahr bes Meyn: | gerannt gemadit, den eben Wermißten au nbfhoften, und 
des. Won dem Begierungsrath Leg in Goburg. das etwaige Refultat bergeftallten Nachforfhungen gefällig mit« 
„ (Bas dritte Heft if unter der Preffe-) zutheiten. 


BWürgburg den 18. Dezember 1818. 
I ig Fengeie ine des Maine, 
ehr 





2991] So eben iſt in unterzeichnetet Buchhandtung erihienen 
an alle gute Buchhandlungen verfandt: 


Ite —— Ueber den Adel und an den Adel in Deutſch⸗ 
le 


u 
wWeröstete war nah Angabe des Thaͤters ein Mann mebr ale R 


Arguren 








[2239] Betanntmadung. 

MitEnde März 1819 Inuft die Pachtzeit von dem bicheri: 
gen Gjährigen Beftand des Ihonbergwerks zu stlingenberg ab. 
zu der neueren Berpadtung auf mehrere Jahre if der Werftei 
gerunge:-Zesmin auf den 23. Aebrwar 1819 auf dahiefigem 
Ratbhauf anberaumt ; den alfenfallfigen Steigluſtigen mirb be 
mertt, bap von b { Gattuna diefer Thonerde da} 
durd Woncberger und fonitige 
Zöpfergefihisr gefertiger wird, eive Steinguts Fabrik allſchon be: 
fanden, der Hamdelejug init biefee Thonerde nach Holland, 
Taf und fonfige Gegend, fogar nach Amerika gehe, und von 
mehceeen Glas hůtten zu fogenannten Schmeistäfkn ber Bedaci 
gezogen werde, welches allenfaufigen Speculanten auf Handel⸗ 
oder Fabriterntichtun; mit Der Nadricht befannt gemacht 
wird, Daß nicht nur der babiefige Drtsooriteher Dominich? 
Ebert zus Ginfihe und Vorzeigung des Beramerts täglid; di 
zeit, Sondern aus) über den Verdalt und günitigen Berichleus 
des Moterials auf Ginrihtuug einer Fabrik die nöthige Aus: 
Ruaft ectheilen wird , weiches zur Rachricht jedem Gteigluftigen 
anmit befannt gemacht wird, mit bem Zufag , daß das Wert 
zur '/, Otund vom Moin aclegen, der Transport dadurch er 
Wiöstcet feym, daß berfeibe Li? an das Muinnfer bergeingehe, 
und dur Sup gegen Käte die Stadt die nöthige teudene 
Keller und Behälter abgeben könne , aut) das erforderliche ‚Holz 
7 angemeffenen Preiß, ſo wie die Arbeiter echalten werben 

Iane. 
Klingenderg den 23. Derembtr 1818. 
(L. 8.) Dre Ortsoorftand, 
Dr, Eberth. 
Maier, Gemeindſchreiber. 
— —— — — ——— 
—XR Betanntmagung. 

In Gefolg Höheren Auftrags wirb allen benjenigen , melde 
aus dem ageareietigen Lade 1818 herrührende Forderungen 
bie Berges Nafanifche Bof-Gaffe haben, hie zur Kennt: 
ab mebzaht, daf die Rechnungen dorüber,, län bis zum 
3. Jänner 1819, der einichlanenten Behörde einzureichen find, 
mierigenfalls ein jeder fih fahr zuzufheeiden hat, wenn bie 
Afignation feiner Forderung verihoben- werden muf. 

Weilbarg den 24. Dezember 1818. 

Booß, 
Keviſions Rath und Gaffier. 
mm 
32) Stedbrief. 


Der unten fignatifiste Clias Rothſchild aus Bifäberg (bereits 
ımıem 5. Movernber 1817 dach Äfentliche Belanntmahung 
dee Riniglihen Polizei: Gommiffariate Bamberg unter dem Namen 
on aus Bifchberg befgrieben) it des Diebitats und Berrugs 
in Berbintung mit Räubern , Dieben und- Saunern angeſchul⸗ 
dat, verbaitet, und am 5. Okteber i. J. yon bier nach Kaffe 
zum turfichien GriminatWerikte jur Recognition abgeliefert 
worden, fand aber unter Wegs, als er vom Freipeert. v. 
Teöntert, Pateimonialgerihte Fucrdab über Simmersborf. nah 

rl und von da nad, Aucısfladt transportigt warde, beim 
Buhskidter Walde Y, Stunde ven hammebırg , Gelegenheit, 
keinen Begleiteen den Atansportsborweis abzunehmen , und zu 
Anteilen, 
i atliche Polizeibehdrben dig ‚Königreihe Baiern merden 
auf diefen gefährlihen Gaunrr, der fih in tuczen Zeitrdumen 
in allen Kerifen bes Neite und auß im Ausiande, in Kur: 
beffen, Sadfen und am Bheine beeumgrteirben bat, aufmert. 
ham geme wo er ſich findet, arretiren 

















ht, und fie erfadt, ihn, 
und unfer fiherer Mepwapsung hicher Fiefern gu laffen, 
Siganalemert. 5 
Clint Wothſchid auch Eon aus Siſchberg, it 91 Jahre 
alt, ein Tube, mit 3 Mus 11 Boll, iR Beneret doch nicht 
Mhraher Stotug, hat brauncathe, etiwag fih träufeinde ‚Daare, 
Bart und Augenbramnen, einen rothen Badınbert, blaue Augen, 
Fan amölbte Stiene, lange zugefpizte Nafe, breiten aufge wor · 
Fe ’ imanicues Kinn , ** glottes Geſicht, gefunde 
—* — unpfihtig, und in der obern Kinnlade ſehlen 
"einer Entweihung trug er einen duntelblauen DObers 
5* Krage und Kuffhläge mit fhmarzem Manihelter 
Fir d, mit gefponnenen Kndpien, eine ſchwarz manfcheherne 
be * esoideten zundın und ducchbroihenen Knöpfen an 
us {en Ghlingen (fogenannte Hängtndpfe) fhmarzes Hald- 
+ ME einem — gränen Streif, lange ſwarz Man: 
e und kalblederne ſchwatze Halbfliefel, runden 
Wi ai fhwarzer Badateinwand —— — 
—* fpricht ziemlich, wein deutich, obwohl & mit unter bad 
’ 5 merken lift und benimme fih fehr fee. 
amberg den 23. Ronemser 1618, 
Königlich Baieriiches Landgeridt Bamberg. 
Rineder. 


——— 


%] Da ter Saſtwirth ü 
DEI) zum grünen Baum zu Kelferbach 
Haric Jurad Georg, bei” Amt eeflärt hat, fein gefommtes 





weglihe Vermögen zur Bezahlung feiner Schulden gericht · 
«bh viriteigern laſſen zu wollen, und bierbirh eine näbere Un⸗ 
erſuchung feines gansen Schudenweiene üsthwendig wird, fo 
werden beffen fimimtiihe Gtäubiger bierourd öffenstih aufge · 
fordert, ihre Fordecu gen binnen 6 Wochen a dato bei Ders 
meidung bes Yu von ber dermaligen Majfe bei biefigem 
Amte anzuzilgen und cidhi.g zu flellen. 
Mörfeiden den 19. Dezember 1318, 
Großt. Hei. Tutig-Amt Kelfterbad. 
Shut; 








Am — — —e —ñ— — — 


13184) Mergentheim. (Berfchollene.) 

Drarie Era Scherrer von Marcrrisheim , hiefigen Ober: Amts, 
it ſchon feit vielen Jahren von Baus weg, ohne ba bisher 
von iprem meitern Schickſat etwas in Erfahrung gebraht wors 
den wäre 

Da derſelden eine Erbſchaft von 114 fl. angefallen ift, fo 
wie) diermit obige Maria Era Scherrer ober deren allenfalls 
fige Sohkommen oder Anverwandte aufgerufen, binnen einer 
prremtorichen Friſt von 3 Monaten ſich bei dem hiefigen Obers 
Amt zu melden , widrigenfaus in Gemäßheit Decrers des I. 
Kppeliaciondı'Serichtsgofs für den Farts und Donauskreis obige 
119 ft. water die ſich gemeldete dieffeits bereits befannte Erben 
vertgeilt wurden. 

Deergentheim ben 10. Dezember 1818, 
Königlides Oberamt. 





[3169 Borladung. 


Nachdem den Soͤdnen des in Bierſtein geftandenen Conrec ⸗ 
tor, Jodann Adam Keller, mamentüd: 
Johann Georg, geboren am db. Februar 1794 und 
Friedtich Garl Martin Wilhelm , geb. am 14. Junt 1758 
aus der Werlaffenfhaft des dahier verichten Kammer-Regiftiras 
tors Auguft Ludwig Keller, ein Erbtheil a ihre ons 
weiende Miterben aber um Werabfolgung ber Ürbraten biefer 
beiten ſchon lange Jahre Abweienden, um fomehr als berem 
Aufenthait und Beben unbetannt fenen, nahgefurht haben ; fo 
werden in Bemäßpeit hierauf ergangenen Beſcheids bie genannye 
beide Abweſende ‘ 
Jedana Georg Keller und 
Rriedrih Karl Martin Wilhelm Keller, 
andurch vorgelaten , ſich um fo gewiffer inner! 
peremtorifher Friſt sum Gmpfang der erwähnten peremtoris 
ſchen Friſt zum Empfang der erwähnten Erbportionen , bei uns 
terzeihneter Stelle anzumelden , und zu legitimicen, als wibrie 
senfans , erfterer nad bereits zurüdgelegtem 7Often Bebensjahr, 
als tobt erflärt, und bie auf ihn gefalleme Erörate, an bie 
anwefende Mit-Erben ohne Gaution, die bes Irptern aber no 
dur Zeit gegen Gaution verabfolgt werben fol. 
Dfienbad den 20. Nouembir 1418. 
Großh. Heff. Fürft. Ifendurgifhes Oberamt. 
Reuhpof. 


alb 3 Monaten 





3188) Da fih nachbemertte Dokumente von Rechnungabe · 
amten jo in vormals Furdlich Raſſau-Weilburgiſchen Befigun« 
gen auf ber linten Rhein-Beitz angeftellt gemwefen, und foldhe 
aur Leitung ihrer Dienſttaution hinteriegt hatten, vorgefunden, 
welche dadier nicht länger aufzubewahren find, und zwar: 

1) von Besen. Amtsuerweier Ebhardt zu Alfenz folgende 

hinterlegte Dotumcnte : 

a) ein Kaufbrief von. Abraham Welfh vom 29, os 
vember 1783. 

2 ea —— von Balthaſar Bruch vom 3. Deyems 
er 1 

€) einbirgleidhen von Ludwig Scherrer vom 25. Aprit 1782. 

d) ein dergleichen von Adam Schworm vom 20. März 1781. 

©) eine gerichtiihe Obligation von Johann Philipp 
Althen zu Winterborn dem St. Alban Stift zu Mainz 
unterm 1. September 1708 ausgeflellt,, und von lege 
terem dem Herrn Amtöverwefer Ebhardt cedirt. 

2) von Herin Obereinnehmer Gpgerling zu Kirchheim eine 
ya Berfhreibung eigener Güter von 1000 fl, dd. 12. 
Mai 177, 

3) von Heren Forſtrechnet Freg daſelbſt eine dergleichen von 
1000 fi. dd. 31. Februar 1773. 

4) von Deren Forftackhrechner Kneifel allda, eine dergleichen 
von 2000 fi. dd. 27 Movember 1783, 

5) von Deren Üentmeilter Limbach daſelbſt eine dergleichen 
ad 1000 ff. vom 1. Dectober 1787, 


fo werden bie genannten Rehnungsbeamten, refp. deren Erben, 
biermit aufgefordert, bie einem jeben betreffenden befagten Dos 
tumente innerhalb 3 Monaten dahier, entiweber feibft ober durch 
gehörig Bevolmähtigte ſo gewiß in Empfang zu nehmen, aid 
man fonften die Wermidtung berfeiben verfügen wird, 


Dilienburg ben 8. Dezember 1818, 
Her. Rafl. Diaresbnunge Gommifen, 
% 


vd, Winter 








B20] edbiltal:todung. 

Die über den Korfkandidaten Chriſtian Strecker angeorbnete 
Curatel upd Aufforderung deſſen Glaͤubiger betteffend. 

Der verſtocbene Groͤh. Geh. Reſetendäc Strecker bat in 
feinem legten Willen werordnet , daß fein Sohn, der dFerſtean 
didar Ghriftian Sttecker, auch nah erreihter Majerennität, 
noch unter Guratel fteben ſolle. Es wird diefe Berfügung mit 
dem Anfägen zur öffentlichen Kenntnif gebracht, das ber Greßd. 
Hofrath: Bell zum Gurator des gedachten Chriſtian Etreder 

igkeittih beftellt worden ift. 

ie Perfonen, die ſich daher mit dem Korftcandibaten Ghri- 

Rian Streder in Nehtsverhältniffe, ohne Zupehung beffen be 

fteliten Guvaters , einfaffen, haben fih die, hierdurch nach ben 

—X Geſeten fie treffende, RKechtsnachtheile, fetbft zuzu⸗ 
reiben, 

Zugleich werden bie etwaigen Gläubiger des Forftcandidaten 
Shriftian Streder hiermit Öffentich aufgefordert , ihre An 
forühe, binnen 6 Wochen, bri dem beftellten Ecbvertheilunge: 
Tommiſſar Greßh. Hofgerichts Rath Scheuck datier, anzujei: 

a und richtig zu Rein, oder ſich, im Unterlafjungsfal, der 

treffenden Mechtönachtheile zu gewirtigen. 

Darmftabt den 13. Deyember 1818. 
@roßh. Def. für das Fürftenthum Starkenburg 
angtordattes Dotaericht daſelbſt. 
Minnigerode 
®. Hallmade.' 
Helle 





13233) Ebictal»Borladung. 


Sevaftian Schmidt, geboren zu Lingelbah am 30. Januar 


170, und feit länger denn 39 Jaheen ohne Nachricht von 


Haus abmwefendb, oder deſſen Teibess oder Teſtaments ⸗Erben 


werben hierdurch öffentiih vorgeladen a dato binnen 3 Mona. 
ten vor hiefigem Amte zu erfheinen, und des Werfhollenen un: 
ter Guratel des Martin Gahfe fichende ohngefähe 75 Rtbir. 
hetragende Vermögen in Empfang zu nehmen ‚ widrigenfalls Se⸗ 
baftian Schmidt für todt erklärt, und das Vermögen den näd: 
fen BVermandten verabfolgt werben fol. 
Breitenbah am 12. Dryember 1818. 
Kurfürftiih Heſtiſches Amt Oberaula daſelbſt. 
‚Rhode, Ammann, 
in dem Stepbun, Amtsfecretarius. 





1 Aufforderung 
In ber beim unterzeichneten Gerichte verhandelten Goncurt: 

Sache des Handelömannee Kambl liegt feit mebreren Jahren die 
&umme von 326 fl. 19 tr. rhein. ig obeigkeitlicer Berwaprung. 
&s find davon 

5 fi. 17 Er. für Jofeph Schuler u. Comp. 

fl- 19 Er. für Juftenderger in Trieſt, 

10 ft. 50 Er. für Hernderger in Würzburg , 

10 fl. 37 &e. für Kotb in Salpburg, 

71 fl. 94 Er. für bie Gchrüder Safpart in Rotterdam, 

13 fl. 43 e. für Keifer in Wenbelftein, 

11 fi. 19 £r. für die Gebrüder Stern in Frankfurt, 

U fL.AL te. für-Karr in Breisgau — beflimmt. 
Die ſe Gläubiger , ihre Erben, Gefionarien, ober fonftigen 
Rachfelger aus mas immer für einem Wechtögrunde, werden 
diemit aufgefordert, fih binnen der peremmtorifchen Friſt von 6 
Monaten, vom Tage der Cintückung gegenwärtiger Aufferde 
zung angerehnet, bei dem unterzeihneten Gerichte zu melden , 
ſich gebörig zu legitimiren , und die angegebenen Summen zu 
erheben, da aufierdem nad Ablauf der erwähnten Friſt, u 


jenigen Beträge, wozu ſich Riemand gemeldet haben wird, as] 


bereniofed But dem K. Fiecus zugefproden werden jollen. 
Den 7. Dezember 1818. 
Kömigt. Baier: Kreis» und Stadtgeriht Münden. 


Geregrof. 
⸗ Sqdidmaier. 





6205] Nacbenannte Königlich Beieriſche Unterthans ⸗ Sohne 
murden wegen Abweſenheit ihrer Perſon Hinfihtlih des innen 
angefallenen Wermögens unter Vormendſchaft geftellt, und wer- 
den nunmehr, ba ihr dermaliger Aufenthaltsort nicht bekannt if, 
öffentlich hiermit vorgeladen,, zur Webrrnahme ihres Vermoͤgene 
innerhalb dreier Monate fih bei der unterfertigten Behörde um 
16 geiffer zu melden, als fie die Ucbergabe desfeiben, infoferne 
nicht fhon amgebrohte Einziehung für den Mititairfiseus wegen 
niht erfüllter Miitairpflicht entgegen dehet, an ihre nächte 
Verwandte mit oder ohne Gautionsjeiftung zu gemärtigen haben. 
"1) Johann Beorg Antenbrandt, Schumadhergefelle, zu Lohr 
1778 den MM. Juny geboren, mit einem Wermögen von 
284 fi. 93%, kr. rheinifb. 
©9) Andreas Bornteffel von Buch, Bauer, 1778 den 17, Au⸗ 
guft geboren, mit einem —— von 226 fl. 43 kr. 
4) Zofenn Paul Bornkeſſel von Bud, des Eeptern Bruder 
- —— 1788 ben 11. Auguſt geboren, mit 


fl. 
9) Peter Ber von Meutersbrunn, Büttner; 1783 den 
—— — 













T) Martin Heinert von Gbern, 


5) Garl Glec Seilergeſelle von Ebern, 1790 ben 10. Juar 
geboren, mit 127 fl. rpeiniid. 

6) Iodann Graf, Bauer, von Pfarrweifah, 1782 den 13. 
Aprit geboren, mit 222 fl. 33%, tr. 

Schmiebögefelle, 1701 den 
10. Januar geboren , mit Y50 #. 

8) Adam Kaifer von Pfarrweifah, Müllergefele, 1776 ger 
boten, mit 757 fl. 92%, fr. ’ 

9) Friebeih Müller von Geroldewind, Bauer, 1784 ben 14. 
Auguft geboren, mit 150 fl. rteinifch. 

Ebern den 2%. Dregember 1518. 
Das Königl. Baier. Landgericht Ebern im Untermainkreife. 

Schmidt, vrandeichter. e 
der. 





[344] Der ſeit 28 Jahren abmeiende Chriſtian Graumann 
von Gramberg, oder beffen etroaige Beierd : oder Teſtamente- 
Erben, haben fih fo gewiß binnen drey Monaten von heute an 
zum Empfang des bisher unter Guratel geftandenen Vermögens 
von ohngefähr 318 fl. babier zu melden und zu legitimiren, als 
font dafeibe den darum nachſuchenden Inteſtaterden nah ber 
landesherrlichen Werorbnung von 1781, vorerfi gegen Gautionds 
lei sur Rugnieffung , nah Ablauf ber gefegligen Zeit aber, 
zum Eigenthum, verabfoigt werden fell, - 
Diez den 14. Dejember 1818. 
Hergoglih Naffauifches Amt. 
8 &. Bad 





(3125) Da der hieſige Pfarrer Reinhard zu Riederbreden ohne 
‚pinterlaffung eines Teſtaments geftorben iſt fo werden von uns 
tergeiöneter Etclle in fpeciellem Aufteage Herzoglichen Hofge 
richte alle diejenige, werche als etwaige Inteftatr Erben des Berr 
florbenen, ober aus einem fonfigen Grunde Anfprüdie und Fors 
derungen an die vorhandene unbedeutende Activ: Berlaffenfhaftes 
Maffe zu machen gedenken, anmit edictaliter voraeladen, 
Dientags den 19, Jünner 8. 3. Morgens 9 uhr 
ihre Anfprüche an gedadter Majfe bei biefigem Amte ag: und. 
auszuführen, und zwar unte» dem Prejudiz bes Ausfhtufes. 
Ximburg den 19, Dezember 1818. 
Herzoglich Naffeuifches Amt, 
Denbdel. 





(3176) Ebictal:tadbung. 
Dem babier ledigen Standes vorftorbenen Fondidat Grkmmet 
gebührt aus der Grbfhaftsmaffe des Berainfpeftors Grimmel 
ein im Depofitum befinduches Grbfhaftstheit von 490 fl. 17 kr. 
2 pf., weiches ader vor langen Jahren, von jest unbefannten 
@iäubigern,, mit Arreft belegt worden if. Da nun dermalen 
von den Mitintereffenten der erwähnten Erbfhaftemafe um die 
Vertheitung diefes Brerags, nah vorgingiger Edirtalladung nadıs 
aefuht und von Kurfürttiger Megiesung Unterzeiähnetem dazu 
Auftrag ertgeilt worden ift, fo werden:zu deſſen Wefolgung alle 
diejenigen, welche auf irgend einem Grunde Anfprühe daran zu 
mochen glauben, bierdurd ein für allemal voracladen, in dem 
auf Montag den 24 Moy fonimenden Jahres Morsens 10 Ihe 
deffimmten Tecmin auf hiefiner Regierung entweder perföntig 
oder durch binlänglid; bevolmächtigte Anwälte zu ericheinen und 
iyre Unfpeüde zu begründen, widrigenfalls die Surüdbleibenden 
damit präcudirt und das fragliche Erbidaftstheit fofort ven 
theilt und verabfotzt werden wird, 
Marburg din 11. Dezember 1818. 

Der Regierungs + Archirar: 

®iller 





(3073) XAmortifations:Ebict, 

Dee biefigen Köaigl. Stiftungs:Adminikration it die Haupte 
Kaffe: Quittung, wovon nicht einmal ber eigentlihe Tag ber 
Ausfertigung beiannt ift, zu Werluft gegangen, weiche für die 
nad Ausweiß der Rechnung am 3. Januar 1803 zur bamalis 
gen hurfücktiihen Hauptkaſſa in Arnberg eingelendete Gelder 
gad zwar, von der Kirche Mitterteih eigentlich von ber bortie 
zen Frauen Bitdbachſe mit 20 fl. 6 Er. und der Görporie 
Spriftt Bruderſchaft dortfelbit mit 8 fl. 6 fr, mworon aber 
nadı Arußerung der königl. Staats -Echulden · Liquldations· Gom· 
miffion für den Regen: und ehemaligen Naabkreif in den Kaffee 
Büdrern blos 20 fi. 7 ir. als vom ber Leib Ghriffi Wrudes- 
[haft Mittertiig am 13. Januar 1809 eingefendet bemerkt 
find, und aud ein höherer Betrag nicht zur Biquibation ges 
bracht werden kann, ausgeftellt worden ift, meswegen biefe 
Adminiftration zu Woige boder Anbefehlung einer tönigl. Mes 
aisrung Kammen des Innern um die Amortiflcung ber er⸗ 
wähnten Haupttaffe Quittung nachgefucht dat, Es wird daher 
der unbefannte Inhaber biefer Hauptlaffa » Quittung biemit 
öffentlich vorgeladen , biefe binnen einem Termin von b Monar 
ten vor Gericht vorzumeifen, wibrigenfalls biefelbe für kraft⸗ 
(08 erflärt werben wird. 

Watdfaben den 3 Rovember 1818. 

König, Baier. Landgeriht Walbfaßen. 
®.M. Kroffmann. 


J 














N° 6. 


Mittwoch, den 6. Januar 


1819, 





Bien, vom 30. Dezember. 

‚Die biefige Sofgeitumg enthält folgende Nadpricht 
Die unterzeichnete Direktion ber privilegirten Öfterreichi» 
fhen Nationalbank, beſchaftiget mir dem Abfcpluffe ihr 
zer ſmmtlichen Buͤher und mit Entwerjung der dem 
Banlanefpuffe am 1. des fünftigen Monates vorzuie⸗ 
genden Ausweife, bringe hiermit zur Öffentlichen Keunts 
vaig, daß einihweilen von beure am feine neuerlichen 
Altineinlagen angenommen werben, jedoch wird ſich 
diejelbe glei uach geſchloſſener Ausfhußverfammlung 
berilen, öffentlich anzuzeigen, am weldhem Tage im 
Laufe des Monats Seaus 1819 deren Wicbereröffs 
nung eintreten wird. 

Bien, am 29, Dezember 1818. : 

Joſeph Graf von Dietrihftein, 

. Gouverneur der Bank. 

— Der fünigl. preufifhe Generalmajor, Freiberr 
don Wollzogen, üt von Berlin und ber Faiferl. öjterreis 
Ge Geſandte am koͤnigl. ſaͤchſiſchen Hofe, GrafBoms 
beleg, von Dresden bier eingetroffen... Der tönigl. 
“ preufifhe Generallieutenant und Gejanbte am rufliichs 
taferlihen Hofe, Freiberr yon Schöler, iſt nach Ber 
lin und der: ruſſiſch⸗aiſerliche General. der Kavallerie 
ud Generaladjuaut Er. Majeftät des Kaiſers, Graf 

tom, nach Peieröburg abgereiſt. 

— Kaifer Alerander befuchte während feiner Anwe⸗ 
Wheit au das Invalidenpaus. In dem Spitale defs 

en fand er einen jährigen Veteran feines öfters 
Tähifhen Regiments, Namens Stuhlmäller. Er bes 
forach fi mit demfelben, der ihm nicht Fannte, auf das 
Greudlichfte ber die frühern -Schitjale diefes. Negir 
weni. Der Veteran erzählte, was er wußte, md 
sonne ale Inhaber bei Namen: „Jetzt, endigte er, 

ed, wie ih höre, Kaifer Alerander beißen. 
ennen Sie denn den Kaifer Alerander ’, fragte der 
gitige Monarg. Nein, Herr Staabsoffijier, erwies 
derte der Juoati. Aus fh ihm nun der Kaifer zu 
en gab, war diefer auf das Innigſte erg:üfen, 

uud erbat fid mar die Gnade, die Hande ded Kaiſers 
tülen zu dürfen. Diefer aber ging auf ibm zu, und 
ibn auf beiden Wangen, Tiefe Rübrung war in 

m Biden aller Anweſenden bei dieſem Auftritte zu 
lefen. Alcrander verlieh das Spital, und fendete zu 
Dun dem Invaliten Stuptmüller 100  hollaudif 

— Bon dem reundlichen uud mohlthätigen 
Orden der —— armer find in den fieben und 

pitälern , die in dem oͤſterreichiſchen Kaiſer⸗ 


ſtaate ſich ſeiner ſorgſamen Pflege zu erfreuen haben, 
auch wieder in dem eben verflofienen Militairjabre am 
einer großen Anzakl dürftiger Kranken, ohne Untere 
fhied der Religion, unentgeldlih beilfame Werke edler 
Barmberzigfeit gelibt worden. In allen: 27 Kranfens 
haͤuſern wurden vom 1. November 1817 bis zum lee 
ten Dftober 1818 indgefammt 12,389 Kranke aufge⸗ 
nommen, worunter 1206 Afatholiten und 27 Moſaiſche 
Blaubensgenoffen ſſch befanden. 


Berlin, vom 29, Dezember. 

Der wirkliche Gebeimerath und DOberpräfident von 
Hepbebred hat am 25. Dezember folgende Anzeige, 
die Rachahmung verdient, im offentlichen Blärern bes 
kaunt machen lajjen : „Ich boffe, daß meine Gönner 
und Freunde sim biefigen Drte ed geuehm balten wer⸗ 
den, wenn ich, anjtart ihnen am Nenjahrsrage unnitge 
Viſttenlarten zu ſchicken, dafür ginen tbaͤtigen Beweis 
meiner Erinnerung an die Armen dem koͤnigl. Armens 
Direftorium zuftelle. Diefes werde ich daber auch im 
diefem Jahre thun, und lade zugleih diejenigen meiner 
lieben Mitbürger, welche mit mir einen aͤhnichen Ges 
ſchmack haben, und wicht etwa ein Bedürfniß leerer Ehe 
renbezeugungen bei ihren Gohnern beforgen, bierdurd 
ein, Dafelbe zu thun. Das koͤnigl. Armen Direftoriung 
wird die Güte haben, bie Namen derer , welche fi 
auf gleiche Weiſe von ihrer RNeujahropflicht entledigt, 
Öffenclich befannt zu machen.’ 


Aus Sahfen, vom 80. Dezember. 

Am 12. Dezember ſtarb in Dresden an den Folgen 
einer Veberfranfneit ein Veteran des diplomatiſchen Korps, 
Georg Reinboldt von Bilde, in feinem Gien Jahre, 
Er war viele Jabre fönigk ſchwediſcher Gefandter beim 
Reichstag in Regensburg, hatte dann eine chrenvolle, 
aber auch ſchwierige Miſſion beim Kongreß von Nas 
SR und privanjirte nad Auflöfung des deutſchen 

eichsverbandes abwebjelud in Prag und in Dresden, 
wo er, da Sachjen feine Geſandtſchaft in Stochoim 
unterhielt, zwar nicht als alfrebitirter fhwediiher Mie 
niſter ſich betrug aber doch immer in diplogiatiſchen 
Verhaͤltuiſſen blicb. Vom Jahre 1813 — 1515 befand 
er fih als bevollmaͤchtigter ſchwediſcher Miniſter jterß 
in ber Begleitung Des Kaiferd von Defterreih, und 
folgte während Des Feldzugs von 1815 dem Haupie 
quartier deſſelben. Er hinterläßt eine ſeltene Sammlung 
von Gedaͤchtuißmuͤnzen auf die Neformarion und dem 
3ojährigen Krieg, Die im theure Deukmaͤler auf dem 
Rupın Heines Barerlanded waren. 


— Die Ihte Nummer unſers Geſetzbuͤlletins ent 
haͤlt unterm 1, Oetober 1818 ein Evdife, die mit dem 
4. Juli 1819 zu emittireuden neuen Raſſenbillets bes 
treffend, wodurch fuͤr Gequemlichteit und Unverfaͤlſch⸗ 
barkeit ſehr geſorgt werden wird. Es verbleibt in Ans 
on des Geſammtbetrags der im Koͤnigreich Sach⸗ 
jen zirkulirenden Rafjendillers bei der feitgejenten , und 
auf die Land ⸗Acris⸗Einkuͤnfte fundirten Summe von 
2,500,000 Thlen., die durch die neuerlich getroffene 
Einrichtung einer ungebindert, augenblidlich diskonti⸗ 
renden Auswechsluugstaſſe in Dresden in kurzer Zeit vdi⸗ 
lig al pari mit der flingenden Münze ſtehen werden, 
da fie jest im Handel für voll angenommen werden, 
und iu der Auswechslung vom künfugen Jahre an nur 
6 pf. verlieren, Die zeitherigen Kaſſenblllets zu 5 Thlrn. 
fallen künftig ganz weg» und ed wird zm großer Bes 
quemlichkeit nur fir +1,000,000 Thlr. Billerd zu einem 
—* und für 1,500,000 Thlr. Billets zu 2 Th alern 
geben. 


Bairenth, ben 20. Dezember, 


Am Ziften dieſes wurde der erfte rechtskundige Buͤr⸗ 
ion ber biefigen Kreishauptſtadt, der bieberige 
Ippellationsgericprsadvofat, Herr Erhardt Chriſtian Has 
gen, vor verfammelten Magiitrat und Gemeindebevolls 
mächtigten, feierlidy in fein Amt eingefegt. Aus der 
don demfelben, über die Verbälmijje, den Wirkungss 
kreis und die Pflichten der neuerrichteten Magiitrate, 
ehaltenen Antritisrede, welche naͤchſtens im Druck ers 
heinen wird, heben wir Folgendes and: 


„Es gab eine Zeit in der Geſchichte unferd deut⸗ 
for Barerlanoes, wo alles Leben, alle Kraft und vors 
zäglih geitige Kultur von den Stadten Deutſchlauds 
ausging, cine Zeit, wo bier alled fich konzeutrirte, was 
Groß und Herrlihwar. BewunderungswürdigeSchöpfuns 
gen find aus diefer Periode bervorgegangen — bie 
noch als faunenswerthe Denfmäler mabnend vor und 
Meben. Handel und Hewerbe, Kunſt und Wiſſenſchaft 
eigueten ſich feit, und traten in großen Ghbarafleren 
hervor. Aus diefem Fräftigen Leben erwuchfen große 
and edle Thaten, Murb und Anfopfernug, wenn es 
Yirere Zwecke galt. Dieje_Zeit der Bluͤthe ging vors 

ber, und eine Zeit des Sintens und ber Fanlichen 
Unterdruͤckung trat an deren Stelle. Die legte Periode 
der franzoͤſiſchen Zwingberrfipaft hat in der Geſchichte 
der deutjchen Staͤdteweſens die Echale des Jammers 
gefüllt, Noch beute find die und gefchlagenen Wunden 
noch nicht geheilt. Da konnte fein bober Bürgerſinn, 
da konnte Feine Kraft, Fein eigenthuͤmliches Yeben fich 
mehr entwideln. Umlagert von einem Heer von Spin 
nien war der deutſche Wann in bie Netze der feilen 
Knechte eingegarut, denen, nah Machiavelliſtiſcher 
Lehre, Gewalt überall für Recht galt. freude und 
Schmerz nad eigenem Gefühl zu Außern, war ihm 
nicht mehr vergöunt, feine Gedanfen durfte er nicht, 
wie es ibm Bebürfnid war, in freier Wechfelrede auds 
foregen. Mur nad gegebenen DOrdres durfte er 
feine Freude vernehmen laffen, und ſelbſt mir feinem 
Schmerz trieb man ein theatraliſches Spiel. Die Folge 
war ein verfchlojfenes Leben der Befjeren. Der felbits 
ſtaͤndige Mann, dem dad Wohl feines Baterlandes 
ſchwer am Herzen lag, mußte ſich in das Aſpl feiner 
eigenen Bruſt zurädziehen. Stille trat an die Stelle 
des geraͤuſchvollen öffentlichen Lebens, und Mißtrauen 
und Aengſtlichteit an die Stelle der freien Mittheitung. 
Unfer gemeinſames Bürgerleben war vernichtet! Die 
Ruhe Abk war nichts, als ein aͤußerlich berubigter 
Kriegszuftand, und Recht fonnre es wohl wicht geben, 
als in dem Buchitaben, der durc bie Macht des Srärs 
leru gefeglih geworden. Es war eine Zeit ſchwerer 
Prüfung. Die Annalen nnfrer vaterländifhen Geſchichte 
werden fie einſt nufern Nachfommen mit lebhaften ars 
ben beſchreiben. Doch, dieſe Tage der Schmach und 
der Eruierrigung find, Dank ſey ed der allwalltenden 
Vorſehung, vorübergegangen. Blutig haben bie deuts 
fen Boiter die Sande gerochen, aber auch hoͤhere 
Gier haben fie kaͤmpfend errungen — bürgerlihe und 
yolitiihe Freibeit, — felbfiitändige Geineindeverfaſſung. 
Ein nenes Leben iſt nun wieder erwacht; sin neuch 
Buͤrgerihum ſoll ſich ſelbſtſtandig geftalten, wie fich ſol⸗ 


ed aus dem deutſchen Natiomalbarakter und aus dem 
Begriff eines deutſchen Gemeindeweſens ennwidelt. 
Dieſe Idee, die ſich in der Geſchichte unſeres Bolfes 
fortgebildet, und deren alte kraͤftige Wurzeln noch nicht 
erſtorben waren, iſt, Dank ſey es der Gerechtigkeu une 
ſers geliebteſten Koͤnigs, durch die mus gegebene neue 
Gemeindeverfaſſung und durch die Konſtitutien des 
Reichs ind Leben getreten. Mit ſtolzem Seloſtgefübl 
darf der baieriſche Staatsbuͤrger ſich dieſer hohen Gabe 
freuen. 
Karlsruhe, vom 3. Januar. 
Fortſetzung des Auszugs der Wahlordnung. 

4) Verfahren bei Ernennung der Wablmänner Die 
Weabitommiijion eine jeden Diſtritts bat, wenn wegen 
Anzahl der Stimmderechtigten die Abſtimmung nicht im 
einem halben Tag vollbragpt werden kann, auf jebe 
balbe Tagfisung, deren fo viele durch ſpezielle Umſagen 
zur Abftimmung einzuladen, als in einer Sigung ıbre 
Stimme abgeben können. Dieſe Einladung muß jedede 
mal dem Adſtimmungstermin wenigſtens zwei Tage vor⸗ 
ausgeben. Die Abſſimmung geſchieht, ver volliindig 
verſammelter Wablfommijjion, in dem Verfammiungse 
zimmer der Gemeinde. Die Regiſter Aber ſaͤmmtliche 
wahifabige Ortseumvohner müffen zur beliebigen Cinſicht 
der Stimmenden autgeregt ſeyn. Jeder Stummfäbige- 
der fein Sriaumrept ausuͤben will, muß perjönlid ers 
fHeinen, Abweſende, oder auf andere Weiſe Verbins 
derie, werden zur Abſtuumung durch ‚Bevollmäciigte 
nicht zugelafien. Jeder Eiunmende hat jo virle Wahl⸗ 
maͤnner in Vorſchlag zu brutgen, als der Diferifi, wozu 
er gehört, zu erneunen bat, Wenn aber einer oder der 
andere der Stimmberechtigleu auch nicht jo viel Perſo⸗ 
ven vorſchlaͤgt, als der Diſtrilt ernennt, fo ſchadet 
dies der Gültigkeit ter Wahlhandlung nicht. Die Abe 
finmung wird vollzogen, indem ter Stimmgeber im 
das zu erojinende Au, ıier Me Ramen der in Vorſchlag 
gebrachten Perjonen, mus ber erforderlichen Bezeibmung 
ihres Sıances oder Gewerbes, eintrigt, und jeine 
Namensunterfritt beifügt. Wer nicht ſchreiben fan, 
em feinen Borjilag mundlich ab. Der Gerichtsſchrei⸗ 
er beforgt in diegem Hall, in Gegenwart des Stim⸗ 
menden , den Eintrag in das Regiſter, und der Bors 
fand und eine der U Eundsperfonen unterzeichnen ftatt 
ded Voranten, In dem Prorofol wird bierüber das 
Nötbige bemerkt. In Wahlbiirifren, bie mehrere 
Wablmaͤnner zu ernennen haben, ann bie Einrihrung 
getroffen werben, daß die Stimmenden ihren Vorſchlag 
auf befondere Wablzettel zu Haufe oder im Wablzims 
mer aufzeichnen, denſelben unterjhreiben, und der 
Wabltommiſſion perfontich hbergeben, Wo dies geichieht, 
haben die Stimmgeber nur ihren eigenen Namen in 
das zu eröffnende Kegüter einzutragen. Jeder Namend« 
eintrag erbält im Regiſter die Ordnungs zahl, und jeden 
übergebenden Wablzeitel bezeichnet der Kommiſſions⸗ 
vorftand ımit der nämlichen Nummer, welde der Nas 
men bed Votanten im dieſem Megifter erbalten bat, 
und mir jenem Yıdır. Gin weiteres Vidie fegt eine 
der Urkundsperfonen bei. Für Perionen die des Schreis 
beus unerfahren find, beforgt ber Gerichtsſchreiber dert 
Kamenseinrrag in Das Regiſter, und nad ber mind« 
lichen Abftimmung der Votanten die Ausfertigung des 
Wabljerteld, der eben jo das Vidit des Vorſtandes 
und einer Urkundsperſon erbält, Nah jeder Sitzung 
werben bie während derſelben überreihten Wahlzettei 
zufammengebeftet, und an bie beiden Ende des Bandes 
das Drtsyegel und das Privarflegel einer Urfundsper« 
fon angelegt. Erreitigkeiten über bie Stimmfäbigfeit 
ber zum Abſtimmen erfcheinenden Perfonen enrfcheidet 
bie Wabltommifiion durch Stimmenmehrheit. Die Ents 
ſcheidung iſt nur für den einzelnen Fall gültig, und es 
ſteht dem Berbeiligten frei, über bie in Krifel gezoges 
nen ftantsbürgerlihen Rechte den Ausſpruch der ordent⸗ 
lien Staatöbebörden zu veranlaffen, ber jedoch nicht 
ruͤckwirken Kann. @- f) 


Braunfhweig, vom 28. Dezember. 


Am 25. d. M. Rarb auf feinem Gute Wolfsburg 
unfer verdienter Staatsminiſter Graf von Schuienburgs 
Wolfsburg, Großlreuj de Guelphen⸗ und des Farhen 





Adler⸗ Ordens, Ritter des Johaunitter⸗Ordens, geboren 
den 41. März 1763. i 
Altona, vom 34. Dezember. 

In beiben Herzogtbümern find im abgewichenen 
Jahre 6767 Meuſchen mehr geboren ats geitorben; die 
Gejammtzabl der Gebornen. beläuft: ſich auf 18,358 
Mengen. Im Stift Fühnen geboren 5843, geftorben 
an. 

— Ge. Durchl. der Generaf, Prinz Friedrich von 
Heſſen, bat, nad erfolgter Ruͤckehr unſers Kontin⸗ 
gents and Frautreich, nunmehr das Geueralkommando 
m den Herzogthuͤmern wieder uͤbernommen. 


Hamburg, vom 1. Januar, 


Borgeftern ift der von feiner fruͤhern Durchreiſe j 


dıry Hamburg belanute Agent des Paſcha von Aegyp⸗ 
Kt, Jemael Gibraltar, aus Schweden fommend, bier 
Kugetroffen. 

— Ein Hr: Wedel hat fi erboten, denen die ihn 
nuhören wollen, Vorleſungen über die Falſchheit des Koper⸗ 
nitautſchen Syſtems zu halten. 


— Na authentifhen uno gen Angaben find 
Bier im abgewichenen Jahre geboren 4305 (mworunter 
34 urehelihe) , begraben 3206. Ropnlirt wurden 883 
Taare , koufirmirt 2409 Kinder. - Kommunifanten was 
son 31,988. Unter den Geboren waren iutheriſche 4092, 
seformirce 34, katholiſche 53, jätiiche 120. 
Stockholm, ben 22. Dezember. 

Der Hof trauert fünf Wochen für die verftorbene 
Mnizin von England. 

— Mit Anfang künftigen Jahrs wird das Pofts 
ro nah dem Innern, fo wie na Rußland und 

land um ein Viertel erhöht. 

— 3u Karlskrona it der Gontre-Admiral Wollin 
gekorben. 

— Der erfte Band bed wichtigen Werks: Scripto- 
ses rerum Bveoicarum Medii Aevi, it, 180 Bogen 
fä Fol, ftart, erfhicnen. Das Ganze wird aus drei 

beitehen, 


— Bon dei Betrachtungen ber Frau von Stael 
iſt eine ſchwediſche Ueberſehuug im Drud erfchienen. 
-— Die früher gegebene Nachricht, daß fih die 
Imenge in Schweden von 1813 bie 46 um 53,504 
Me:fden vermindert haben folle, wird um fo mehr bes 
weriiet, da man ſich feine Veranlaffung dazu denfen 
fan. Es erhellt aus authentihen Verihten, daß ſich 
don A810 bis 1815 die Bolfsmentge um 79,639 vers 
wehrt habe. 
„Die Norwegifhe Reigszeitung enthält 
t den Freundſchafis · und Haubelstraftat zwiſchen Se. 
Nıfelät dem Könige von Schweden und Norwegen 
werieitd, und den vereinigten amerifanifchen Staaten 
endrerjeitd ; dieſer Traftat it in Stodholm unterm 4. 
Erptemder.4816 gefhloffen und dafelbit den 24. Juli 
re in Washington aber den 27. Mai 1818 ratifie 
worden. 


Petersburg, vom 45. Dezember. 
Die Ankunft S. M. des Kaiſers it auf den Atem 


va. St. feitgefegt. 

— Eine biefige Zeitung enthält Folgendes : 

‚Bir tönnen unſern deſern nunmehr aus ſicherer 
Duelle anzeigen, daß alle die Raprichten , die either 
Überdie fogenannte fhlechte , fünd wie die Morning- 
Chröricle (die in London fpornweije die Hofzeitung 
von St. Selena heißt) die Welr überreden wollte, jos 
gar graufane Behandlung Boraparte’s du feiner Haft, 
verbreitet worden, durchaus falfch find, und an feine 
Partifane gefifenti ausgefprengt wurben , um bie 
fentlihe Meinung zu gewinnen uud den Unwillen von 
Turopa zu ſchwaͤchen falld es ihnen gelungen wire, 
Üa zu befreien. Grauſam beißt diefen Menichen jede 
Mefregel, die ihrem GHögen die Mittel beuimmt , das 
wieder zu ſeyn, was er früher geweſen. Deshalb wir, 
den fie, werm fie auch mur biorifch an eine Vorſe⸗ 
burg glaubten, gewiß Niemand für graufamer erfläs 
un, ale diefe, die fihtbar der ganzen Welt, und 


mr won ibnen snbemerft,, ihren Abgott in wenigen 
Tagen von dem bödften Gipfel feiner Macht bie zu 
der Tiefe hinabſchleuberte, aus welcher fie ihn verges 


. „ben, wieder hervorzuziehen bemüht find. Wir erwarte 


in kurzem eine Mittheilung ber aufgefangenen Korrede 
peudenz, bie über die forrgefegte härigfeie feiner Ans 
bänger das hellſte Licht verbreitet, auch, wie wir ers 
fahren , biefelben mit Bor und Zumamen kennen lebrt. 
Sir Hudſon Lowe's unermuͤdete Wachſamkeit bat ihm 
ein neues Recht auf die Dankbarkeit aller Gutgeſinn⸗ 
ten, fo wie. auf den Haß und die Berläiumbung der 
Bonapartüten erworben.’ 


Konfantinopel, vom 25. Rovember, 


Der Kopf geht und bier rund von Freudenſalven, 
bie feit 3 Tagen vom Srrail, von Topbana und des 
Schloͤſern des Kanals donnern, Es ift bekannt gemacht, 
daß Ibrahim Paſcha, der ſiegreiche Sohn des Paſcha 
von Aegypten, Mehmed Aly Paſcha, die Wechabiten 

eſchlagen und die heilgen Städte bes Propheten, 

tefta und Medina, wieder in unfern Händen find. 
Der Anführer der Wechabiten, Abdallah Ben Suud, 
hatte ſich in die Feſte Derejeh eingefchlofien, die am 
Sten Silfide erſtuͤrmt und genommen tuurde. Alle Vate 
terien und Verſchanzungen mit 50 Snid erg = wa⸗ 
ven ber Preis des Sieges. Zwauzigtauſend Rebellen 
fielen unter dem Heldenichwerdie der wahrhaften Diener 
bed Propheten. Abdallah Ben Sund it lebendig ges 
fangen und mit mebrern feiner Großen uub Rathge⸗ 
er gefeſſelt hierher gebracht worden, reichliger Erjag 
‚für den Kopf des Hofpodard der Wallarhei, der der 
Eifenftangen oes Seraitpores entgangen it. 

Unfre Regierung bat dies uͤberaus gluͤcliche Ereige 
niß allen Geſandtſchaften mitgetheüt. 


— Der neuernannte Hofpodar der Wallachei, Alerans 
ber Suzzo, wohnt ſeit feiner Bekleidung mit ben Kafe 
tan, d. db. feiner wirklichen Ernennung zum. Hofpodar, 
am Kauale und hat bereits feinen Kaimafan nad Bu⸗ 
chareſt abgefandt. 

— Bei einem Feuer, das am 12. d. in Seutari 
baute, wurde eine Muffelinfabrif ein Raub ber Klams 
men und man fhigt den Schaden auf 6 Millionen 
Piafter. 


Kondon, vom 29. Dejember. 

Die allgemeine Trauer endet heute. 

— kord Caſtlereagh befindet ſich feit geftern fehr 
unwobl. Die ſtuͤrmiſche Rüdfabrt von Calais nad 
Dower foll einen fehr nachtheiligen Einfluß auf bie 
Gefundheit Sr. Herrl. gebabt haben. 

— Hr. von Talleyrand nannte die Kriſis, welde 
der MinifterialsVeränderung in Frankreich vorhergieng, 
le commencement de la fin, 


— In der Sisung vom 26. Nov. hat ber Kongreß 
ber Vereinten» Staaten den Beichluß gefaßt, daß für 
eine Erhöhung des Soldes ber Offiziere und der übn 
gen im Here Angeftellten geforgt werden folle. Der 
jährliche Bericht der Schasfammer ift in dem weiter 
Sitzungen, die bid zum 30. geben, dem Kongreffe vors 
gelegt worden. Die Einnahme betrug im Jahre 1818 
28, die Ausgabe % Millionen Dollars, Fir 1819 
iſt derſelbe Anjchlag gemacht. Aus dem Verkauf von 
Ländereien wurden anderthalb Millionen gelöft. Uebri⸗ 

end wird auch in biefem Berichte über Mangel an 
Em Gelde geflagt und derfelbe dem geriugern Zus 
fluſſe edler Metalle aus Südamerika, den Zahlungen 

r Banf und dem auögebreiteten Handel nah Djtins 
dien zugeichrieben, der groͤßtentheils mit baarem Gelbe; 
ohne Gegenausfuhr, beirieben werde mie. Notem 
der Schapkammer follen nah biefem Berichte für 
297,506 Dollars im Umlaufe ſeyn. 

— Das Morning-Ehronicle-fäßt eine Revo⸗ 
lution in Merico ausbrechen und der Courier file 
dert und die tiefe Ruhe, melde in dem ganzen Bizes 
konigreiche herrſche. Möge doch einmal das blutige 
Spiei fi enden und Frieden und Rube jene Laͤnder 
beglücen, die fo viele Veranlafjungen bätten ftatt des 
rauben Kriegebanbiwerfd, ſich der Rünfte des Friedens 
zu befleigigen, um bie ſchlummerndeu Kräfte siner ſchoͤ⸗ 


nern Entwickelung entgegen zu reifen! Doch tik es ja 
ein ewiges Geleh ber ar, daß der Tod das Leben 
gebiert und jo, mäg denn auch jetzt ber Freund der 
Menſchbeit nicht verzweifeln wegen den Sceuen ber 
Zeritörung und Barbarei, bie ihm ben Dli von jenem 
Weittheile abwenden machen. 
Paris, vom 1. Januar. 

Baron Pasquier hat geftern die Reichsſſegel dem 
einige ausgehändigt, der fie hierauf Herrn de Serre 

ergab, 

bi Der Moniteur enthält heute ben in dem beis 
den Kammern (ſiehe unfer geſtriges Blatt) angenoms 
menen und dadurch zur Gefegestraft erwachſenen Ges 
fegvorfhlag, nach weldem 


Art 1) die 6 erften zwölftheile der Grunde, Pers * 


ſonal⸗ Mobiliars, Thärens, Feniters und Patentfteuer 
vᷣroviſoriſch, wie im Jahr 1818 und - 

Art. 2) bis zur Bekanntmachung des neuen Finanzs 
geſetzes auch die indireften Steuern, nad) den bisher 
gen Verordnungen erboben werden follen und 

Art. FY dem Finanzminiſter ein proviſoriſcher Kres 
Dit von 200 Millionen zur Beitreitung der Öffentlichen 
Ausgaben bis fie durch das neue Finanzgeſetz auf eine 
beitimmte Weiſe geordnet ſeyen, eröffner wird, 

— Se. M. der König bat geiterm dem FE. ruſſiſchen 
Minifter, Grafen von Reſſelrode, eine Abſchiedsaudienz 
ertheilt, 

— Nachftehendes ift der geftern von und erwähnte 
Antrag welchen der Marquis Lally Tollendat der Kam⸗ 
mer der Paird gemacht bat: 

mBeitürzt ber die Krankheit und das Zuruͤckzieben 
des tabellojeften Minifters, des beiten‘ Bürgers, des 
edelften Pairs, deſſen der Thron, das Vaterland und 
dieſe Kammer fi je erfreuen und rübmen kann, will 
ich mir zwar nicht erlauben, den ausgezeichneien Bes 
weijen der Zufriedenheit vorzugreifen, welche Se. M. 
ihm verſprochen bat, kann aber doch mit umbin, wie 
auch Sie thun werben, den tiefen von Er M. dar 
uͤber mit Recht bezeugten Kummer zu tbeilen und wage 
ed dem, wie ich gehört babe, fon. dur einen ım 
dem Burcau ber andern Sammer nicdergelegten Bors 
fire ausgefprogenen Nationafwunfge enigegen zu 

ommen, indem ich diejelbe Bitte an die Hammer wende, 

deren Mitglied zu feyn ich die Ehre habe und um Ihre 
Mitwirkung erſuche, damit unſer ausgezeichneter Kollege, 
damit der Dann, der nad dem Könige und unter defe 
fen weifer Leitung das erite Organ der franz. Wuͤrde, 
der erfte Urheber der Befreiung des franzöf. Bodens war, 
durch eine nationale, erbliche, der Fürtrefflichteit feiner 
Dienfte und dem hohen Grade feiner Uncigennügigkeit 
angemeſſene Belohnung geehrt werde, durd eine Belobe 
mung die, mit einem Worte, ber Zufriedenheit eines 
großen Könige und des Dankes einer großen Nation 
wuͤrdig iſt.“ 

Derfelbe Antrag wurde geſtern in einer außeror⸗ 
dentlichen Sitzung der Kammer der Deputirten gemacht 
und von beiden Kammern zur Berarhung zugelafen. 

Straßburg, vom 2. Sanuar, 

Der Hr. Marquis von Bouthillier, Generallieute⸗ 
nant der Armee, Kommandeur des fünigl. miluaitiſen 
St. Ludwig⸗ Ordens, iſt verfloſſenen 17, Dezember 
auf dem Schloſſe Filieres, im UntersSeinebepartement, 
in einem Alter von 70 Jahren geftorben, 

Frankfurt, vom 5. Jannar. 

‚Se. koͤnigl. Hobeit der Großherzog von Heſſen und 
bei Rhein Haben Se. Erjellenz ben wirklihen Herrn 
Geheimenrath und Groffreuz dee proßberzogl. Sau 
vrdens, Freihertn von Wieſenhuͤtien, als bödpitihren 
bevollmaͤchtigten Miniſter bei biefiger Stadt affreditirt, 
und nach überreichtem Grebitiv wurde der Herr Mini 
ſter auf herkömmliche Weite durch eine Depuration ho⸗ 
bin Seuats befomplimentirt. 


= — — 


Beridtigung 
„Man bitter in dem dritten Abſatze des Artikels Pa—⸗ 
ris in unjerm geſtrigen Blatte ſtatt geſtern — heute 
And in dem acıten Abſatze ſtatt geiziger Gahrungs- 
Rod — geiſtiger Gaͤhrungeſcoff zu leſen. 


Benachrichtigungen. 

19235] Donnerstag, den 7. Januar k. J. Morgent 
9 Uhr, werden gemäß Auftrags Gr. Woblgeb. des 
Hru. „Kammerberen, fFreiberrn v. Wetzel, genannt zu 
Carben, 8 Stuck 1818ter Weine in den beiten Tagen 
bes Rudesbeimer Berges, Rothland und Oberfeld, in 
der freiberel. von Wetzeliſchen Behamung zu Rüdesheim, 
meiftbietbend veriteigert werden; een m weide 
die Proben an ben Eiern u nehmen wuͤuſchen, belies 
ben fih Morgens deſſelben Tags allda zu melden, wo 
diefelben auf Verlangen dargereiht werden. 


Eſchersheim, den 20. Dezember 1818, 
Auf Auftrag 
Scheyd, freiberri. von Wetzeliſcher 
, Rentmeiſter. 


—— — —— —— — — — 


1311. Meinen werthen Freunden mache ich andurch 
ergebenſt betannt, daß id wegen Verhinderung mein 
am 6. d. feftgefegte Konzert nicht geben kann; id werde 
daher naͤchſtens einen andern Tag zu beſtimmen die 
Ehre haben. R. Friedel. 





B30) 


Die Zahlung der verfallenen Zinfen von dem, in 
den Jabren 1798 und 1800 zu Kaſſel negozirten kö— 
niglich⸗ preußiſchen Anleiben — infofern die PartiatObfie 
gationen durd bie beiden Verloojungen noch nicht here 
ausgezogen find — wird am 2. Januar 1819 bei ius 
anfangen und bis Ende Februar damit fortgefabren, 
alsdann aber bis auf den folgenden Zinstermin ausges 
fest werden. 

Die den Partial-Obligatienen beitimmte, aber no 
nicht abgebolte neue Zinsabſchnitte, Fünnen gegen jener 
Vorztigung ebenwoh bei uns bezogen werben. Franke 


furt im Dezember 1818, 
Rippeli und Harnier, 


— nn 


[1 Dienfag, den 12. Januar 1819, Vormittags 
um 10 Uhr, follen zu Forfh in dem Gaſthaus zum. 
Engel, in deut Lorſcher Wald bundert Holländer Stämme 
und in dem Steiner Wald bei Korbbeim am heim 
fehezig bollaͤnder Stämme von der vorziglichften Quas 
lität, unter ben bei ver Verfteigerung befannr gemacht 
werdenden Bedingungen, Üffenzlich verjeigt werden. 


Lorſch, am 29. Dezember 1518. 


Grofperzogl. heſſiſche Forſtinſpektion allda. 
Kreuter. 
—— — — —ñ— ñ —— 


13226: Zur letzten Haupitlaſſe der 551en Franke 
furter Strorlotterie, darın bie wichtigen Gewinne 
von fl. 200,000, fl 100,000, -fl. 50,000 u. f. w., 
welche den aTıen Januar zu jieben anfängt, find ganze 
Loofe a fl_g0, balde da fl. 45, drittel a fl. 30 un 
viertel & fl. 22. Zofr. nebft Plan zu befonimen bei 

B. 9. Reinganum, Hauptkolletteur, 
hinter der Schlimmaner Nro. 97. in Frtft. a. m. 
—— — ee —ñ ñ 


[MB] Der HondlungeKdbreffatenter von Franfurt, weicher 
aufer Sf: nım bekannten Inhalt, den türs Jahr zrgulicten 
Abgang und Antunft der Briefe und fayrenden Fohen enrält, 
ift fo eben erfüienen, und in der Etzensifhen Kudyandlang 
bahier für 30 fr. zu baten. > 


mm —— — —ñ — 
3202] Befanntmadung, 


Di ber am 30. Geot. d. I. Rott gebabte, umb dm bieten 
Biättern sub Nro. 358 bekanut gemachte Verkauf ber km'fchem 
Odern of und Windsr bei-genen P 'Iocrmühle bie ver ſtot denen 
D lver ſabritaut· Marti: Müller nit seretmint wiesen Bine 
ner, und su deren antterwelten Merfkelarrung , oder, ſad⸗ 
Pantlienbaber vorfin en folten, gu einer 6 — 12jäprigen Ders 
Frötung, Termin anf Dennerag ten 4. Kebruar, Rabmits 
tage ı Uor, in loco Winde ambıraumt werden, «16 wird 
biefer mit Bigtuaa auf die fsüter eingerädte Beiheribung 
ber Mühle und Mebenäctäube sur dgentiihen Kenntnif bracht. 

Raſſau, der 23. 04. abıh 


Hergogl. Raſſauiſches Amt, 
"Koh. 





Königliche preußife Zinszablung- 
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Donnerftag, den 7. Januar 


Bien, vom 31. Dezember. 


E84 Mai. Haben, mit allerhöchſtem Handſchrei⸗ 
ka, vom 22. d. M., Ihrem außerordentlichen Geſand⸗ 
tm mb bevolfmächrigten Miniſtet am kaiſeri. rußifchen 

 heeiberen Ludwig v. Rebzeliern, ben dfterreiyiichs 
hier, * der eiſernen Krone erſter Klaſſe zu vers 


gerubt, 
— Ber t. f. Geheimeratb, Freiherr v. Stürmer, 
Avon Konftanttnopel hier eingetroffen. 


Berlin, vom 1. Januar, 


Am 0. v. M. find Se. koͤnigl. Hob. der Erbgroßs 
og von Weimar nebit Gemahlin Faif. Hoh., von 
wiederum nach Weimar abgereift, 

- Das in öffentlichen Blättern des Auslandes ans 
ph dur Briefe aus Berlin verbreitete Geruͤcht, a 
Rand den zeitberigen Berathungen des Staatsrathe 
der die Gteuerverfaffung das Refultat herworgebe , 
bi die Gemerbefreibeit in der Monarchie aufgehoben 
waden folle, iſt wöllig ungegruͤndet. Uufer neues 

Apitem it gerade auf der Gewerbefreipeit gebaut, 

md fell fie befördern, daher bei den bisher flatt ges 

ven Verathungen des Staatsraths von ihrer Aufe 

kung gar nicht die Mede deweſen Ye eyn können, 

Fa; abgefehen von dem fruchtlofen Bemühen, ein im 

9 — — Zunftweſen herzuftellen, das feine 
t bat. 

— Die neue preußifhe Staatezeitung tritt mit 
— Vorwort in die Reihe der Öffentlichen 

„der großen Zahl politischer Zeitungen in Deutſchland 
— ————— fo überfläffiger 

en, da manche von ihnen, durch die Genfurfreis 

kt oder die Rachficht der Genjurbehörden beguimitigt, 

M zur Benüge mit Allem verjehen Können, was den 

und die Neugier der Leſer befriedigt. Wir 

Fuben daher zur Nedtfertigung unferd Unternehmeng 

Vorte zu beritefen, die zugleih bie Zwede und 

in Karakter, den diefe Zeitung in ihrem micht«offis 

felen Zheile zu behaupten ſich bemhen wird, näher 
Myibeuen beitimme find, 

1) Bir erden Die Begebenheiten des Tages in 
daztung aler und zu Gebot ftehenden Mittel treu ers 
Mi: md aller polrifgen Bifionen und enthaltend 
dann Betrachtungen anknüpfen, wenn wir für bad 
Dre unfrer Eefer des Inlandes eine belehrende Ers 

24 


a 


nöthig glauben. 
\ de, vielen inheimifhe Zeitungen, 
fen, narals" wernen und, mad ben Grfahr 


1819. 


rungen ber m. Jahre, zuweilen in die Notwendige 
keit fegen, Erzählungen und Urtbeile aus und über 
Preußen berichtigen zu muͤſſen. Wir werben ung bierin 
auf die Berichtigung der erzählten Thatfache, auf die 
Entfleidung von den Zierrathen einer frivolen Erdich⸗ 
tung, auf die nadte Daritellung der Wahrheit be 
Ihränsen,, ſchon im voraus überzeugt, daß wir in der 
Regel damit ausrelchen werben, um die ciffertigen Urs 
tbeite der Gefhwindfcreiber des Tages zu entfräften. 
Gegen bloße Schmähungen mit denfelben unrühmlihen 
Baffen in die Schranfen zu treten, wird uns wicht zu 
gemuthet, und nicht von und erwarter werden. 

Es ſey fern von und, der ehrwuͤrdigen Freiftätte 
des Rechts und der Wahrheit, der Deffentlichfeit, zu 
nahe treten, und den Beruf ihrer unerihrodnen Sa 
walter, ausgezeichnet wie durch Klarheit des Geiftes jo 
durch Ziefe der Geſinnung, verkennen zu wollen. Wo 
kann au die Publizitaͤt wahrhafter geehrt und edei⸗ 
muͤthiger befcpiigt werden, ald da, wmofelbit, wie bei 
und, feinem Buche und Feiner Zeitung der Eingang 
verfagt wird, Daß die Regierung unjers Staats die 
Schranlen der Eenfur inländifher Schriften und Zeis 
gungen mieberzureißen bis jegt mod Bedenken trägt, 
geſchieht nicht, um der Pudlizitat Eintrag zu thuͤn, 
welches ja ein fruchtloſes Unternehmen feyn würde, 
and nicht aus Beforgniß, daß ihre Fadel in unge⸗ 
ſwiten oder frevelhaften Händen die. Welt anzunden 
werde, wohl aber in ernſthafter Erwägung der beites 
henden Verbaͤlmiſſe, über welche die Weisheit der 
Stantsverwaltung mur fi felbit Rechenſchaft geben 
darf, und in gewifenbafter Ueberzeugung, daß dur 
den Verzug ihrer langjam vorbereiteren Maasregelm 
weder ver wahren und gründlichen Wiſſenſchaft noch 


‚ber Wohlfahrt des Landes ‘der geringite Abbruch ges 


ſchebe. Den großen Geiſtern jener Zeit, Galikti, Kant, 
den Heroen diejes Geſchlechts, wird unire Cenfur fein 


‚Haar frümmen. Das aber die alltäglichen Hände, die 


rifefteller ohne Beruf des Talents, der Belehrfams 
keit, der Lebenserrabrung, der Geſchaͤftstenmnih, für 
das Heil der gefammten Welt und für das Mo) 
ben der einzeinen ſich bemühen, iſt allerdings fehr 
uͤberfluͤſſig 

3) Die Zeitung wird benutzt werben, den Einwoh ⸗ 
nern des preußiſchen Staates allgemein intereffante 
Nachrichten aus dem Innern mitzutheilen, damit jede 
Provinz erfahre, was in der andern fi Denkwirrdiges 
begeben, wie die Kultur im Phyſiſchen und Sitlihen, 
der vaterlandiſche Kunfflsiß im Techniſchen und Aeſthe⸗ 





tiſchen vorfchreite, mas fie hemme, was die Neglerumg 
und die Gemeine geleifter , um dem Hinderniffen zu bes 
gegnen, und, was vorgefpritten, weiter zu fördern. 

4) Bir werden die Maasregeln der Regierung in 
der organifhen und adminiſtrativen Gefepgebung uns 
anterbroden begleiten, indem wir und bemüben werben, 
die nothwendige Berbindung der erſcheinenden Geſetze 
mit dem Syſtem der Regierung und beim Zujtande des 
Staats, durch welchen die ſes Syſtem bedingt wird, 
Fa erläutern, und an die Darftelluhg der rechtfertigens 

en Gründe die Kritif der alten Injtitutionen, ber 

verlaffenen Bahnen, anzufnüpfen, um den Eiuwohnern 
des Staats anſchaulich zu machen, worauf es anfompe, 
und was fie durch das Neue gewinnen, wobei wir jes 
doch im voraus bemerken muͤſſen, daß uns nur bie hö⸗ 
bern Anfihten des Staatslebens, nicht die gemeinhin 
aur fümmerliche Rüdjicht auf den Zuftand der ſoge⸗ 
nannten Staatsfonds leiten werben. Gegenbemerkuns 
gen wahrbeit- und vaterlandstiebender Korrejpondenten 
werben und willfommerr feyn, da durch eine gruͤndliche 
mit Waffen der Erfahrung und des Urtheils geführte 
Dppofition für das Rechte, nach welchem wir trachten, 
nur mehr Land gewonnen wird. 
5) Unfere wiffenfhaftlihen und. Kunftnachrichten 
werden in ber Negel nur die wichtigeren Erzeugniffe 
im Gebiet der Wiſſenſchaft und der Kunft zum Ges 
— haben, nichts aber unberuͤhrt laſſen, was die 
eſchichte, die Erdbeſchreibung, die Statiſtik des preu⸗ 
biſchen Staats im Allgemeinen oder in Bezug auf die 
einzelnen Provinzen betrifft. Was uns much biezu am 
Beiträgen geliefert wird, werben wir dankbar ers 
kennen. 

Die eriten Schritte jeder Unternehmung find von 
Schwierigkeiten begleitet, Aber welche oft auch der befte 
Wille nit Herr it. Unabiäfig bemüht, die anfangs 
ſchwachen Verſuche vollfonmener ans zubilden, mehr uud 
mehr Intereſſe zu erwecken, zu verſohnen, nicht zu ver⸗ 
legen, Irrthuͤmern entgegenzutreten, nicht Begriffe zu 
verwirren, wird uns das Bewußtſeyn der redlichſten 
Beitrebungen für das Vaterland, für unſern König und 
unjre Mitbürger begleiten, fo weit wir auch binter 
Wunſch und Ziel zuruͤcbleiben moͤhten.“ 

— Am %. v. M. ſtarb zu Berlin Herr Johann 
Chriſtian Philipp von Klevenow, Gebeimer⸗Ober⸗Finanz⸗ 
Kriegs, und Domaineurath im vormaligen Generals 
Direktorium , 7% Jahr alt. 

— Die aus Franfreich zuruͤcklehrenden deutſchen 
Krieger bringen, nebit andern Kojtbarteiten, auch viele 
franoͤſiſche Weiber mit ſich. 

— Am 22. Dezember hat Hr. Prof. Beſſel auf der 
Königsberger Sternwarte einen neuen, nur mit Fern 
söbren fihtbaren Kometen entdeckt. Er Rund am dies 
fem Tage um 7 Uhr 7 M. in 303° 4+ gerader Aufs 
fteigung und 36° 48° nördlicher Abweihung, er bewegte 
id taglich etwa 44° nah Dften und $ Grab nad 
Norden, 

Münden, vom 2. Januar. 


Das Geſetzblatt enthält folgende Befanntmahung 
wegen Finberufung der Ständeverfammfung : 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


In Bezug auf bie in der Berfaffungsurfunde gege⸗ 
bene Bericherung , wollen Wir die darin pre 
Verfammlung der Stände Unſeres Reiches zu Aushbung 
der zu ihrem Wirfungskreije gehörigen Rechte, auf den 
23. d. M. hiemit einberufen, und befeblen daher ün— 
fern fämmtlihen KreiseRegierungen, ale in die zweite 

‚ Kammer aus ihrem Sreife ermäplten Abgeordneten for 
leich durch abſchriftliche Mittheilung dieſer Öffentlichen 
usfcpreidung anzuweiſen, daß fie fi am genannten 

Tage unfeplbar in Unfrer Haupt und Rejivenjtadt 
einfinden, und zugleich mad ihrer Anfunft bei der ans 
geordneten EimverjungdsKommirfion in dem dermaligen 
Staͤnde⸗Hauſe, verfönlich melden ; im Falle aber, dad 
ein Mitglied durch unabmendbare Hinderniſſe von der 
Erſcheinũng abgehalten werden folte, bie ſchriftliche 


Entfuldigung mit Augebung der beflebenden Gründe 
laͤngſtens bis zu dieſem Zeirpunfte einjenden. 

Wir werden fonah den Tag, an welchem Wir bie 
Sigung eröffnen werben, durch befondere Cutſchließung 
befaunt machen. 


‚ 1. Januar 1819. 
v. * Mar Joſeph. 


Das Allgemeine Jutelligenz⸗Blatt enthält Fol⸗ 


gendes: 
Bildung der Kammer der Reihe 


rathe. 
Prinzen bes koͤnigl. Haufes, Se koͤnigl. Hoheit 
ber Herr Kronprinz, ne Hoheit —— 
zog Karl Theodor; Ge. fünigl. Hoheit der Herr 
erin8 — Se. koͤnigl. Hoheit der Herr Her⸗ 
sog Pius. 
BHieruach folgen”: 1) Se. koͤnigl. Hoheit der Herr 
Derisg Eugen von Leuchtenberg und Fuͤrſt von Eichitärt. 
ronbeamte des Reihe. 2) Herr Ludwig 
Kraft Karl Für von Dettingen Wallerjtein, Krone 
Dberfthofineifter ; 3) Herr Aufelm Maria Fürſt Fugger 
von Babenhauien, Krgn-Oberftfämmerer; 4) Herr Karl 
ee Für von Thurn and Tarıd, KronOberfs 
meiſter. 

Erzbiſchoͤfe: 5) Herr Fuͤrſt Joſeph aus dem 
graͤflichen Haufe von Stubenberg, Erzbifhof von Bam⸗ 
berg; 6) Herr Freiherr von Gebſattel, Erzbiſchof vom 
Münden und Freifing. . 

Häupter der ehemals reiheftändifchen, 
fürftiihen und gräfliden Häujer, mir Dom 
bebalt der Nangbettimmung. 7) Herr Fran 
Fürftvon Hoheniode-Shillingsfürt ; 8) Hr. Karl jfriede 
rip Wilhelm Emerip Fuͤrſt von Keiningenz; .9) Herr 
min) Karl Gottlob Fuͤrſt von Lowenſtein⸗ Wertheum⸗ 

reudenberg; 10 Herr Karl Ludwig Konſtantin Fuͤrſt 
von Loͤwenſtein ⸗/ Wertheim· Roſenberg; 11) Herr Alois 

arſt von Dettingen» Epichverg; 12) Herr Ebriian 

riedrih Graf von Caſtell; 13) Herr Joſeph Graf 

ugger von und zu Gloͤttz 44) Herr Joſepb Hugo 

rar Fugger von ımd zu Kirmpbeim; 15) Derr Joͤſeph 
Karl Yeopold Friedrig Ludwig Graf von Ortenbarg 
zu Tambach; 16) Herr Friedrich Reinbard Burgbard 
Graf von Rechtern 1 17) Herr Erwin Fran; Damian 
Joſeph Graf von Schönborn; 15) Herr Graf Wald⸗ 
bort von Baßendeim; 19) Herr Karl Graf von Pap⸗ 
Krbein; 2) Herr Karl Ehritian Ernſt Heinrich Graf 

u Sieh; 21) Herr Friedrich Graf Fugger von Kirch⸗ 
berg. Beißenborn. 

29) Herr Joh. Nep. von Wolf, Biſchof von Res 
ensburg, als ernanntes Mitglied aus den Biſchöfen 
Air die erfte Ständeverfammlung; 23) Herr Karl Aus 
guft Freiherr von Sedendorf, ald Präfident bes pros 
teftantifchen Generaltonfütoriums. 

Erblide Reichsraͤthe. 2% Herr Karl Fuͤrſt 
von Wrede; Wy. Herr Joſerh Auguft Graf von Toͤr⸗ 
ring⸗ Jettenbach; 26) Herr Mar Öraf von Preyfing ; 
27) Herr Klemens Graf von TörringeSeefeld ; 48) Hr. 


Heingh Graf von Rheinſtein⸗Tattenbach; 29) Hr. Kade Kin. 


par Öraf von Preyfing zu Moos; 30) Hr. Mar Graf 
von Montgelad;. 31) Hr. Karl Freiberr von Würze 
burg, 32) Hr. Karl Wilhelm Graf von Geardt. 
33). Hr. Kaj. Graf von Gandizell; 3) Hr. Mar ra 
von Felt; 35) Hr. Klemens Wenzeslaus rat 
Sen? von Stauffenberg; 36) Hr. Johann Ant. Frhr. 
von Mandl; 37) Hr. Fr. Tas. Frhr. von Ruffinlg 
38) Hr. Gabriel Graf von Bray. 

Lebenslänglide Reichs raͤthe. 2 Hr. Avis 
Fr. Zav. Graf v. Rechberg und Rothenlöwen, Staatde 
miniter des königl. Hauſes und des Aeußern z 40) Hr, 
Marimilan Graf von Taſſis, konigl. Oberjttämmerer ; 
41) Hr. Karl Ludw. Fror. v. Kepling, königl. Oberfe 
fallmeißter ; 42) Hr. Karl Maria Rupert Graf v. Arco, 
Präfivent des köntgl. Oberappellationsgerichts; 43) Hr. 
Friedr. v. Zentmer, Staaterard und Generaldirektor 
des Staatöminiteriums des Innern; 44) Hr Klemens 
Graf v. Leyden, konigl. Staatsrath ; 45) Hr. Klemens 
v. Raglowich, Generalicutenant und Generallomman⸗ 
dant; 40) Hr. Fr. Graf v. Deroy, koͤnigl. Generals 
major; 47) Hr. Fryr. v. Gemmingen, vormaliger Mie 


1 De ET een 


ern eo; 





Hr. Frhr. v. Flachslanden, Anigl. wirkli⸗ 

Rath und Großbailly j 49) Hr. Frhr. v. 
Frantenfein, geheimer Nach; 50) Hr. Ritter v. Gy⸗ 
naud, and dem Rheinkreiſe. 

— Se. Maj. der König haben in Bezug auf die 
in dem Edilt Uber bie Staͤndeverſammlung Tit. 1 6. 53 
gras Beitimmung allergnaͤdigſt gerubet, untern 6, 

. den konigi. Felpmarfall Hrn, Füriten von rede 
für die Dauer der erſten Staͤndeverſammlung als eriten 
Präfidenten der Kammer ber Reichörithe zu ernennen, 

Se. Maj. der König geruhten in Folge der in dem 
Gifte über die Standeverſammlung enthaltenen Vor⸗ 
Fa für die erſte Zufammenderufung ber neugemähls 
ten Kammer der Abgeordneten cine Einweiſungs ⸗Koim⸗ 
mifen und zwar aus folgenden Mitgliedern zu ernens 
men: 1) ber tonigl. Staatsrath und Generaldireftor 
des Staatöminifterinms des Innern, Georg Friedr. v. 
Zentwer; 2) die beiden koͤnigl. Miniterialräthe v. Sut⸗ 
ner und v. Stürmer, und Dabei zu befehlen, daß ſich 
diefe Kommiſſion an dem beftimmten Tage der Einbrins 

ung der Ständeverfammlung in dem gegenwaͤrtigen 
tändehanfe verfammein , und bie ihr im bem Editte 
überfengenen Geſchaͤfte beſorge. 
Stuttgart, vom 1. Jannar, 

In. Bezug auf bie den Magiſtraten überwiefenen 
Vorarbeiten zur Intwerfang eines neuen Örundfatafters 
and einer Darauf zu grünbenden neuen Beſteuerungs ⸗ 
weiſe, erfolgte von’ Seiten des biefigen Magiſtrats eine 
Eingabe an Sr. Maj, unterm 17. v. M., worin ber 
König gebeten wird, vor der wirklichen Cinführung 
einer neuen Beſteuerung die Stände zu berufen und, 
bei dem vom König feibit feierlih anerkannten Selbſt⸗ 
befteuerungsreiht des wuͤrtember giſchen Volkes, gemein 
fhaftlich mit deijen Vertretern jenen wichtigen Gegens 
fand zu beratpen. Hierauf erſchien von Seiten des Dis 
niteriumd eine Nefolution des Inbaltd ; 

„Daß, da gleich bei Aurlöfung der vormaligen 
Sundeverſammlung ber Weg bezeichnet worden, um 
das Daſeyn neuer Stände herbrizufuͤhren, der Regie 
rung ber Mangel einer Yandftandfhaft nicht beigemejs 
fen werden könne; daß aber Se. koͤnigl. Maj. darum 
nicht aufgehört haben, im eine Repräfentarion Ihres 
Boltes einen groden Werth zu fegen, und daher, bies 
felbe zu verwirffigen,, von Ihrer Seite nicht entftehen 
werben , ſobald Allerboͤchſtdicſelben durch geeignete Er⸗ 
Ahrungen von derjenigen entgegenfommenden Stimmung 
Ei überzeugen Formen, von welder bie Erreichung 
des gemeinſchaftlichen Zweckes allein abhänge.’ 

— Der Bolfsfrennd aus Schwaben wuͤnſcht in 
feiner erfien dießjährigen Nummer feinen Landsleute 
zum wenen Jahr: Landſtaͤnde und freigewählte 
Magifirate. 


Karlörupe, vom 4. Januar. 
Fortfegung des Auszugs der Wahlordnung, 


Die Wahlkommiſſion darf, weder durch Empfehlun 
ver Vorfcläge, noch auf font irgend eine Weije ‚fü 
erlauben, die Wahlfreipeit der Äbſtimmenden zu ber 
Wöränten. Sie hat die geſetzlichen Eigenſchaften eines 
Bahlımannes nur im Allgemeinen anzugeben ,„ bie Abs 
fimmenden, die dba, wo mehrere Wahlmanner ernannt 
erden, weniger Perfonen vorfhlagen , ald ernannt 
werben follen, zu erinnern , ihren Vorſchlag gu ergaͤn⸗ 
äen, diejenigen aber, die etwa, aus Verſeben, mehr 
porn u als = —— ju waͤhlen berechtigt üt, 
0 sen, ihren Vorſchlag auf die feitgefegte Zahl zu 
beichränten. Sie hat bei unvollſtandigen oder nme 
——— welche über die Zum des Vorgefchlages 
men einen Zweifel laffen, ben Stimmgeber fogleich zur 
Bervelitäudiging oder Beriptigung zu veranlaffen. Wer 
sach Ablanf des Ahitimmungsterming bie relative Gtims 
menmehrpeit erhalten hat, ıft Wahlmanıt. Wo mehrere 
Bahtminner ernannt werben, find es diejenigen, die un⸗ 
ter allen übrigen die weiſten Stimmen zählen, und zwar 
eben foviele, ald der Diiteikt zu wählen bat. Bei eintres 
sender Stimmengleichheit enticpeidet das Lods, deſſen 

bung die Wabltonmmiifion anordnet, indem fie die Bes 
Beiligten dam einladet, und für die ehua Abmefendeit, 
der nigt Erigeinenden, Bevolknägptigee aufiellt. Fine 


nifter; 48) 
der 


‚mehr erreicht, 


freiwillige Abtretung diues ober bes andern Betheiligten 
wird nicht ängenommen. Die Annahme des Wahlamts 
kann von feinem Staatsbürger obne binlänglie Urs 
face, ald Krankheit, norhwendige Abweſenheit, vers 


weigert werben. Wenn in der Zwiſch enzeit bis zur Abe 


geordnetenwahl ein ernannter Wahlmanı mit Tode abe 
geh: oder vom Wahlorte binwegzieht, fo fteht es dem 
ütrift frei, eine neue Wahl vorzunehmen, in. foferne 
es bis zur Vornahme ber Abgeoroneremwahl noch geſche⸗ 
ben kann. Diefe fegtere darf aber dadurch nicht nufges 
balten werben, Die Ergänzung ber Wahlmänner , die 
ihre Eigenfhaft bis zum regelmäßigen Austritt des Abs 
geordneten oder bis zu einer envaigen Aufloͤſuug der 
Kammern ber Berfafjungsurkunde behalten, muß in 
dem Falle vorgenommen werden, wenn in der Anis 
ſchenzeit don der erften Wahl des Abgeordneten, bie 
zum regelmäßigen Austrittötermine eine neue Abgeord⸗ 
metemmabhl wegen Abgang des Gewaͤhlten nothwendig 
wird, und die Anzahl der noch lebenden und im Wahl⸗ 
bezirk noch wohnenden Wahlmdnner die Zahl 32 nicht 
ie Wahllommiſſion bat dem Bezirkes 
amt das Reſultat der Wahl anzuzeigen, umd zur öffent 
lichen Bekanntmachung derſelden die flimmfähigen Eins 
wohner bed Diſtrikts einzuladen, denen aud auf dem 
Ralhhaus die Einſicht der Wahlverhandiungen, auf 
Verlangen, geſtattet werden muß. Die ernannten Wahl⸗ 
mäuner erhalten eine, von finmtlihen Mitgliedern ber 
Wadhikommiſſion uuterſchriebene, und mit dem Drtöfier 
ei werfebene Urkunde über ihre Ernennung zugeitellt. 
in den Städten, welche in mehrere Wahldiſtrüte abs 
etheilt find, müͤſſen bie in einem Diftrift gewählten 
ahlmaͤnner ſogleich, und ehe zur Wahl in einem aus 
dern Quartier geſchritten wird, bekannt gemacht, und 
ihre Namen in dem Sipungszimmer der Kommiſſiou 
angefchlagen werden, damit die, von einem Ditrikt 
Cruanuten , nicht noch eimmal von einem der fpäter 
abftimmenden Ditrifte gewählt werben. Die Wahlpros 
tofolle find von ſammtlichen Mitgliedern der Kommife 
m zu unterſchreiben, eben fo die Regifter und bie 
nfanmenftellngen der Waptjlimmen. Die Protofofle 
werden in der Gemeindsregiſtratur aufbewaprt , 
Abſtiumungs zettel aber von der Wahlfommilfion vertilgt. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Vom Main, vom 5. Sahiar. 


Der Vorſchlag, den Hr. v. Heydeubreck in Berlin 
emacht und unfer geitriged Blatt mirgerheilt bat, iſt 
eg} ausgeführt worden. 
— Mit diefent Jahre erfcheint in Weimar eine Zeit 
för in franzoͤſiſcher Sprache, unter dem Tirel: Lo 
arrateur du Nord on Jourmal du buudoir des 
Dames. 
— Zu Peinzig ift am 27. Dez. der bekannte Phils⸗ 
ſoph Piamer geftorben. 
— Madame Catalani leiftet Für biefes Jahr auf 
ihre Reife nach Norden Verzicht, fie wollte am 2. d. 
von Brkfjel nad England abgehen. 


Paris, vom 2. Januar. 


Geftern Morgens empfieng der König bie Glhds 
wuͤnſche feiner Familie; bierauf hatten bie-Minifter , 
bie Marſchaͤlle das dipfomatifhe Corps 2; die Ehre 
Sr. M. ihre Gratulation abzuſtatten. 9 

— Bermittelit fönigl, Orbonnan dom 31. De. 
it Hr. Mirbel, Requetenmeifter, Weitglied des Imjtis 
tuts, Ritter ber Ehrenlegion und des heil. Michael 
gun General⸗Sekretaͤr bei dem Minifterium des Junern 
ernannt worben. : 

— Na Angabe eines oͤffentlichen Blattes hat ein 
nordiſcher Monarch der Wittwe des Generals Morcan, 
bie den größten Tpeil Ihres Vermögens durch Ungluͤcks⸗ 
fälle eingebuͤgt hat, eins fehr anfehuliche Unterjtugung 
gr 1." a ten 

— As der Prinz von Cellamara, Oefandter Phi⸗ 
Upps V., Königs von Spanien, in franfreih * 
fragte ihn der damalige engliſche Gefandte (Mplorb 
Stoind) eines Tages, ob man in Spanien aud bie 
Könige fafrire, wie in Franfreih? — Nein, Mylord j 
antwortete der Prinz, wir fatriren fie nicht, aber 
wir maffatriren fie auch nic. 


—— — — — — a 


London, vom 29. Dezember. 
(Fortfegung.) 


3. M. HH., der Herzog und die Herzogin vom 
Glarence, werden im künftigen Monat Feier nad 
England zuruͤckkommen. 


— Der Graf Landerbale iſt am werfloffenen reis 
fage von dem feiten Lande wieder in England atges 
konunen. Vorgeſtern hat er fih nad) Datlande begeben, 
um dem Herzöge von York feine Aufivartung zu machen. 

— Die Pferde und Wagen der Königin werben 
an ben Meijtbierthenden verkauft. Die Kutfhen jeder 
Gattung belaufen fih auf 00, deren einige breit genug 
find, um 6 Verfonen zu fallen. 

— Rach driefen aus Batavia, vom 20., haben bie 
Holländer in Palimbam mehrere Perfonen, melde ber 
engl. Befehlähaber im Fort Marlborough an einige 

rften des Landes mir befondern Aufträgen geſchickt 

atte, verhaftet. Der Gouverneur bat deehalb Truppen 
egen Palimbam geſchickt, und mit den Warfen in 
er Hand Genugthuung verlangt, 

— Arthar Bellimgton befist fo viele Würden und 
Auszeichnungen. der verſchiedenen europdifgen Staaten, 
wie fie noch fein anderer Feldherr vor ibm erbalten bat 
und die wohl einer Zufammenftelfung wertb find. Er 
iſt nämlih Herzog, Marquis, Graf und Bicount von 
Bellington, Margnis von Douro, Baron Douro und 
Wellesiey, Feldmarihal und Ritter des Hoſenband⸗ 
Ordens von England; Herzog von Vittoria (nicht nach 
der Schlacht bei Virtoria in Spanien, fondern ſchon 
früher nad feinen Siegen in Portugal Siegesherzog 

enannt), Marquis von Torres-Vedras, Graf von 
imiaira, Großkreuz vom Thurm und Schwerdi und 
GenerabFeldmarfhall von Portugal; Grande der erſten 
Kaffe, Herzog von Ciudad Rodrigo, Ritter des Or⸗ 


dend vom goldnen Bließe, Kommandeur des Ordens 


von Gt, Fernande, GeneralsKapitän det Armeen von 
Spanien; Herzog von Waterloo, Feldmarſchall und 
Hitter des hoͤchſien Drbens der Niederlande; Herzog 
von Bremoy (?) und Ritter des heil. Geiſt / Ordens von 
rankreich. Ferner Feldmarſchall und Ritter der erfien 
laſſe des heil. rg gr von Rußland; Feld⸗ 
marihall und Ritter des Marien Tberefien,Orbend von 
Deſterreich; Feldmarſchall und Ritter des ſchwarzen 
Adler-Ördend von Preußen; Nitter des Echwerdt-Ors 
dens von Schweben, des Eiephanten-Ordens von Däs 
newarf, und des Kantenfron:Drdens von Sachſen 1. 
Er beſitzt alfo fieben verfiedene Marfhallsftäbe, die 
ihm vieleicht an handeritauſend Thaler des Jahre 
eintragen mögen. 
. „— ‚Miniral Briom hat den ihm angebotenen Unters 
befehl der — * Seemacht mit Unwillen ab⸗ 
ei er will in Anguſtura anfragen, wer dad Recht 
ben Fönne, den Dberbefehl des 
Engländer zu verleihen ? 
— An 8, Dezember wurde zu Portsmouth ein im 
Gegenwart mehrerer Marineo ziere nach Angabe des 
Lieutenantd Gardiner verfertigies Rettungeboot pro⸗ 
birt, weiches die bisherigen meit zu Ubertreffen ver, 
ht. Selbſt wenn es voll Waſſer ift, trägt es bie 
af von 18 Menfhen und wenn es mit Maft und 
van gen umgelegt-üt, vichter es ſich vom felbjk wies 
auf. 


eſchwaders einem 


Alerandrien in Aegypten, vom 6. Now. 


Wegen des entſcheidenden Sieges Über bie Wecha⸗ 
bitten, deren Anführer gefangen genommen, und befs 
en ſehr beträchtlide Schäͤhe erbeutet worben, bat uns 
er Baia Trigige, Außer prächtige Feſte, nach europkis 
ſcher Manier, verordnet, die int ganzen Lande zufammen 
einige Millisnen Piafter foften Dürften. Wie man glaubt, 
bat unfer Pajcha, der ein Außerit unternehmender , 
nusgezeichnerer Mann iſt ,, den Vorſatz, nah bem 
weſtlichen Arabien vorzudringen, da bie Truppen, obns 
erachtet der Niederlage der Wechabiten, fortdauernd 
Fe *8 Marie —5* Die Abſicht ſcheint dahin zu ges 
et, er Stadt Mocca und des icbti — 
feᷣehandels zu bemaͤchtigen. fo wichtigen Kafı 


Benahrihftigungen. 

B193] Lotterier Anzeige. 

Zu der am kommenden 27. Janıar 1819 anfane 
genden Ziehung ber 6ten Klaffe biefiger Söten Lotterie, 
in welder außer bem Hauptgewinn von 

fl. 200,000 

noch folgende fih befinden, als 1 Preis von fl. 100,000, 
4 von RD: 1 von 25,000, 2 von 10,000, 
2 von 5000 und mehrere andere, auch überbieß das 
alleriegte Loos fl. 10,000 gewinnen muß, und im glüde 
lichſten Fall, fl. 212,000 ‚gewinden fan, find ganze 
Looſe zu fl. 90, halbe zu fl. 45, drittel zu fl. 30 und 
viertel Looſe * fl. 22. 30 fr. bei mir zu befommen; 
Briefe und Gelder werben portofrei erbeten. 

4. D. Flaſch, in Franffurt am Main 

fit, A. Nro. 12. Wollgraben. 





13255] Göttinger Blafenwärfte 
friſch und von befter Güte , find wieder angekdmmen 
bei Job. Peter Behaghel. 





[2251] Antändigung ber Keffelfhen Allgemein 
nen Zeitung für das Jahr 181%, 

Die Kaſſetſche Allgemeine Zeitung wird auch in kanftigen 
Jahre, treu ihrem Zwecke die Geihimte ber Zeit und des Tages, 
in beider inniger Berbindimg und überall an den Kern der Borz 
gänge fireng und fondernd gehalten , au geben, mad ſtets reiche- 
zer Rıhrfertigung der günftigen Aufnahme ftreben, die ſie ſeit 
Äbrer Stiſtung gefunden. Die Redattion mirb, um jeden es 
genftand, mac feinem inmohnenden Grhalte berausteben, und 
vouRänbige und nahe Anfhauung geben zu können, fid von der 
Beffet zugezähiter Bogen und Spalten, wie jederzeit frei halten, 
und gern fein Opfer despaib ſcheuen. 

Alle Zageönewigkeiten werben nad ihrem Gehalte ſchnell und 
vollkändig mitgetheilt. MWeltdegebenpeiten, politifde und dipto⸗ 
matifhe Angelegenheiten, Gelepgebung, Finanzen, Handel und 
Gewerbe find bier erfte Begenftänbe, aber vor allem wird nihte 
übergangen werben, was die Zeit und die Menihen, was ihrem 
poutifgen, reifgiöfen und moralifhen Zuftanb fatatterifiren fann * 
dabei wird man aber die ernfiere Wichtigkeit und bleibendes 
Interefie, von der Laune des Augendlicke zu ſcheiden ſuchen. 


Die neue Anſicht, welche befonderd das europäifhe Leben 
nunmehr in ber weiteren Ausführung bes großen Bemäides vons 
neuen Zeitalter, dur bie Refultate des Khener Kongırffes, Fr 
allen durd die Emaneipation einer ber größern Mächte gewen« 
nen, wird das mähfte Jahr ausseihnen. Diefes europäifche Be» 
ben-in der Unerihöpflihkeit feine niten Kraft feitiot fi auf 
ewigen, ftets ſich verjüngenden Grundlagen. Alles Zerlöhtende 
verbraufet doch und verflüchtigt fidh zufchends, und bag Erhals 
tende allein, mit immer mäctigerer, ernfterer Gntiwidelung „ 
offenbart fih größer, über Berechnuugen erhabener. Mie aber 
bie Weltpänbel, je mehr das inmerlicde, wahre Erben über bie 
Grimaffen fiegt, fih weniger ſchreckuich oder kurzweilig auf der 
Wätne zeigen, fo wird das geiſtige, kiefere Weltintereffe gam 
mädeig vor ihnen. Was man gewöhnlich Politit nennt, behaupe 
tet nicht in ber Ausftließlichteit feinen Plag wie in ben früberm 
Zahren, Religion, Wiffenihaften und Künfte führen in einem 
innigen, tiefen Zriumvirat ein höheres Scepter. Wir werden daher 
biefem Zuge der Zeit eifrig folgen, und in unferm Blatte Mans 
migfaltigteiten für Biteratur, Kunft unb Sitten, aus den vers 
färledenen Fächern der iteratur über jegliche geiftige Bübung, 
Weifen, Entdetungen, Bermehrung der Kinder und Wölfen 
Bunde, über Kitertrömer, Künfte und Eitten vereinigen, um 
anf eine ergängende Art tie Beflimmung unferes Blattes zu ee 
füllen : ein treuer, lebendiger und wahrhafter Spiegel zu ſeyn. 
an dem die Zeit mit ihren Erſcheinungen vorübergeht. 


nbeleberichte, Gelb» und Medlellurfe,, nebft ben bahin 
einfhlagenden finanziellen Berordnungen der verfhiedenen Ofaas 
ten, desgleichen Anzeigen und Nachrichten Über diefen Begenftand 
werden ebenfalls, nicht nur volfftändig, fonbern mit jener Schnee 
tigkeit mitgetheilt, weiche das Blatt aud für das handeinde Pus 
biitum müglic mahen können. ! 


Anzeigen aller Art, bie man vom Nuslande poftfrei einzwe 
fenden bittet, werben gegen die Gebühr von 1 War. bie Zeile 
aufgenommen, und bei ermangelndem Pag. befondere Beilagen 
bazu beftimmt. 

Der Abonnementepreis bleibt der Hiößerige, nämlich, 6 Rtbir. 
jöhrlih; man kann auch bald: und vierteifäbrig "abenniven. Die 
Beſtellung "bittet man im Laufe Diefeb Monats freibgeitig zw 
maden. Reue Abonnenten erhalten darum das Blatt vom 
Zage ihrer Beſtellung an. 


Don Abonniet, in Efſel bei kurfürſti. Ober » Poltamt, 
und auſſerhalb bei alen reip, Wolldmtern. 
Kafel im Dezember 1918. i 
Die Redaetlon der Kaffelfcen Allgemeinen Zeitung: 


(} 


N’ 8. 





’ Berlin, vom 2. Januar. 

"Mäbrend ber heftigen Stürme in der letzten Hälfte 
68 verwicenen —— durch welche * —2 
Mesropfen eiue Menge Fahrzeugt Schiffbruch gelitten 
haben, war Diegufiche Ariegsbrigg, „der Fall’ mit 
tiner Erdung Web am 25. September aus Kronftade 

Empraborg abgegangen. Au Borgebirge Stirfüs 

N fe, —6 Mind — vom 13, 

I. & , An biefem Tage erhob ſich ein 
fürätbarer Sturt, von Schuce umd Dog begleitet, 
. 7 Une ibendd ward dag Schif vom Auter los⸗ 

je, ‚uf Ber 8 
na Kia, verlor da ee 
tere Schifeboden ward zerfhellt. Die Leute von der 
Rinufsaft umarmeen einander zum Abſchied, hr 
&tiff jauf immer tiefer, und nr das Hiutertheil blie 
mob über Waffer; von der Equipage War ein The 
bereitg ertrunken, ein anderer von der auf dem Vers 
if ſtehenden Schalupre, ald diefe von den Wellen 
weg geriſen wurde, erihlagen, und nur noch 12 Man 
waren auf dem über Majjer ſtehenden Theil des Schif⸗ 
ft6 am Yeben, aber ohne alle Hoffnung auf Hilfe. 
Die Dunfelpeit der Nacht verhinderte ed, daß manber 
Bat auf dem Leuchthurme ein Signal geben konnte; 
3 hilfe rufen war vergeblich, da bei dem Brauſen 

Meeres feine menſchiiche Stimme gehört werben 
!opate, die Kanonen und das Pulver fanden unter 
Beer, folglig war and) fein Noͤchſchuß möglich. Die 
angudiihen zwölf Mann mußten alfo die ganze ſchred⸗ 

Rache hiudurch, bei 5 Grad Kaͤlte, welche Stı 
md Wegen noch empfindlicher machten, ohne Obda 
ud ohne Bededung gegen den Tob kainpfen. Gegen 
7 Uhr des folgenden Morgens warb vom Leuchtipurus 
mus der Schiffbrug enibedt, und fogleih ein Boot mit 


7 Mann zu Hälfe abgefdicht; aber. aud) dieſes Boot 
ward. an den geworfen, flug u, und nur. mit 
der größten Vlübe reucien die zu hilfe Eilenden ihr 


ignes Leben. Sie ließen eboch durch den mißgluͤck⸗ 
—2 nicht eh 5 gelangten endlich 
nad den duherſten Anftrengungen an dad zerfchlagene 
a A fanden fie aber nur zroei Perfonen nod 
um ‚ den Ko it 


unmifair, der mit, zweien Pelgen ver⸗ 
Do gemein war, und einen Untesafiie,, Den beri 
liegende Matrofe: r 
ee — — Subaltern »Dfigler war 
von einem 8* ſeiner uͤfsgefaͤhrten, 
in gegen Das. Erſtarren hatten 

y mar aber demungeachrei Ichlad; einen 


Sreitag, den 8. Januar 


‚ aber erfroren, 


gen wollen, 
dritten 





1819 








Off zier fand man an den Bord des: Schiffes gelehnt, 
und den kommandirenden Lieutenani 
ruͤcklings ausgeſtrect, die Kleidung und die, Haare: ang 
efroren. Ein Unteroffizier batte ihm .bei der Hand ge⸗ 
aft und war im Diefer Ötellung mebru ibm. erfroren 
Die einzig beiden Geretreten warn -obne alle Bewe⸗ 
ung, und. fühlten fi erſt gegen Abend ſo weit ge⸗ 
ftärft, daß fie das vorſtehend Erzahlle mittheuen 
konnten, 2 : 
— Unfere Bühne beſchloß das alte Jahr mit dem 
Stuͤge „Das Blatt hat fih gewendet‘ und fing das 
Fit obet ud gkahtz; VRR FRAU 
ganz ohne Intereſſe. ve 
— Die meifien Menfhen folgendem Seit, weil 

fie im Reben w feine Diübe geben, & ih ſelbſt d. h. 
zur Klarheit über die Nichtigkeit des Neuperen md über 
den Werth der Eelbftjtändigfeit im Guten zu kommen, 
Wenn nun fo Viele am Aeuferen hängen, jo Toll man 
auch felbft mit ihm die Wuͤrde des Menſcheu zu bis 
wecken ſuchen bei denen, die in ſich die Würde nicht 
recht zu behaupten wiſſen; und deshalb if es loͤblich 
daß in einzelnen deuiſchen Staaten der Vürger- id 
Bauer immer mehr von ber — empfängt, 
die ihm fonft, und namentlich vor Einführung der ſte⸗ 
henden Heere, zugerbeilt ward. Mögen von den Arts 
orbnungen, melde aus der franzoͤſtſchen Nevolutiom 
bervor giengen, viele ıbörig und undaltbar geweſen 
feyn, mehrere thum und noch heute wohl, und empfehs 
imöwerth bleibt: unter Andern — um auf die Wirkung 


' des Aeußeren zuruck zu kommen — bie, and von dent 


verjagten Eroberer bei tete Einrichtung : daß daheim 
die Bir erbeboͤrde —* — — Rand, 
und in Grantei ih 3 ®. ſtets der: Vuͤrgermeiſter vor. 
dem Plagfonmandanten rangirte, ı I 
Stuttgart, vom 2. Sanur. 0 
Durch loͤnigl. Refeript, vom.d, d. M., iſt ber Stalle 
meifier; d. Eotta, Cohn des geheimen Hoftaths Gera , 
von Gottendorf, zum: Attachs bei ‚der königl Bundes 
tagegefandsipaft ernanhıt worden, h 
Karlsruhe, vom 5. Januar. 
Der zum großherzogl. badiſchen Geſandten an den 
ft: Hp voch von dem verſtorbenen Großhe zog cr» 
nannte Gen-rallieutenant von Tetteuboen Wird, in, dem 
nädien Tagen feine Reife nad Wien antreten, 4 
a And. den. gropbergogl. badiſche Gelandie am Ehnigl- 


baieriſchen Hofe, Legationdrath von Fabnenberg, be 
* giebt fi in diefen Tagen wieder nah München. B 
— Die Verordnung wegen des Vollzugs der Bap 


len für die beiden Kammern wurde bier mit dem’ 


ungetbeilteiten Beifalle aufgenommen. Es fpricht- fih 
— eben ſo ſchoͤn ale —— — der des Bro 
herzegs aus, die Landesverfaſſung in allen ihren The⸗ 
den auf das Gemwizjenhaftente in Vollzug zu fegen, Co 
begiung Au für Die Bewohner * oßberjogthuns 
eine neue bochſiwichtige politiſche Lebrneperiode. Möge 
auf dem erſten badiſchen Laudtage das Band zwiſche 
Fürften und Boif (auf wechielfeitiges Vertrauen gegrän 
der), welches biöber unglädliche gniſſe erſchlaf⸗ 
ten, wieder auf das Engſte geknuͤpft werden! 

— Mit großem Vortheil beſtehen ſeit einigen Je 
ren in den größern Städten de Ai 
wo fid zugleih eine Leibhausanitalt befinder, Erxſpar⸗ 
nißlaſſen. Bei denfelben, können „Handwerker, Dients 
boten und Tagloͤhner ipre Erfparniffe von 5 bis 100 fl. 
verzinnelich mar 44 pCt. jährlich anlegen, auch größrre 


Adiehen-Tonnen hut Genehmigung der Koihmii ge 
mäct werben; Die Erſparniſtaſſen ſte unter ber 
iger Lribbausfmmilion, und ffrd durch dad 


diiſche Vermögen binlänglih garantirt.. — Sehr zit 
wünfgen wäre, daß dergleichen wohlfbätige Anftaften 
auch Fir den Landbewohner begründet werden könnten. - 
— Don ber Napoleomifchen Zeit, fagt Jean Pantı 
Napoleon habe verſchiedenen Yänpern- nicht nur nene 
Gefege, ſendern, noch beſſer als Minos fapt jährlich 
nene- er geliefert, durch das fogenannte Laͤn⸗ 
dertauſchen und proviforiiche Regieren. Der Fuͤrſten⸗ 
war cin leichter Fahrſeſſel oder tragbarer Reijes 
And waurde in dad Land geſchoben mit dem 
neuen Fuͤrſten, ſobald der alte vorher auf feinen Lauf ⸗ 
bmansgefahren war: Wie (wenigſtens ſouſt) Bes 
fandte- bei bffentlichen Auf zuͤgen, wozu fie 24 Liorees 
bediente und viele Hansoffiziere nötbig haste, mur die 
Aorsen · mitbrachten die NNeute aber . bie dinein zu 
Reden waren, aus dem Lande felben nahmen , jo 
brauchten auch Wanderregenten nichts für das nene 
Antauſchland, worin fie auf ihren Fahrthronen antar 
men, mitzubringen ald gehörige Uniformen und Geſetze, 


fh 7 pK 
ſeln wid Lebehoch's. 
KFortſetzung des Auszugs der Wahlordnung. 
B. Wahl der Abgeordneten in ben Städten 
Az And Aeutern. 
». Der Großterzog eineunt Kommiffarien, zur Reis 
tung. der Wahl der Abgeordueten in ben Städten und 
Veniterm, , Die Aemter überfenden deuſelben, ſogleich 
nad vollzogener Erneummg der Wahlmänner iu allen 
in Amtsbezirt gehörigen Ditriften, ‚ein Berzeihniß der 
nannten. Saͤmmtliche Wablmänner eines jeden Aem⸗ 
terwablbezirfts ‚wählen einen Abgeordneten ; ſaͤmmtliche 
Wahlmanner einer, jeden derjenigen Städte, die beſon⸗ 
dere Wahlen halten, wählen Die feſtgeſetzte Anzahl 
von, Abgeordneten, and der Zahl der wählbaren Sranıds 
bürger, mittelit abfolurer Stimmenmehrheit. 

Nach der Berfaffungsurtumbe it wählbar „ opne 
Ruͤckſicht auf. nort,, jeder Staatsbuͤrger, der 
4) weder wirflihed Mitglied der eriten Kammer, noch 
bei der Wahl der grundherrlichen Abgeordneten wählbar 
oder fimmfäbig it; 2) einer der drei chriſtlichen Kon⸗ 
feffionen a. N das 30te Lebeusjähr zuruͤckgelegt 
bat, und 4) wenigſtens mit einem Kapital won T 
40,900 in dem rum, Käufers und Gewerblatafter 
gufamwengenommen eingetragen ft, oder eine lebend» 
fängfiche jährliche, Reute von menigftend fl. 1500 von 
ehe Stamm oder, Tebengurbeflger , 'oder eine fire 
itindige Befoldung oder ‚Rirchenpfründe von gleichem: 





Betrage, ald Staͤats- oder. Kirchendiener bezieht, auch 


in dieſen beiden letztern Faͤllen wenigſtens irgend eine 
direkte Steuer aus Eigenthum, d. i. von Grundſtücken, 


ſteuerbaren Gefaͤllen oder Gebaͤulichkeiten zahlt, Landes · 


Standes, und grundherrliche Bezirksbeamte, Pfarrer, 


— und andere geiſtliche oder weltliche Lokaldiener 
nen 


als Abgrordnete nicht von ben Wahlbezirken 


zewaͤhlt werben, wozu ihr — geboͤrt. Wer an 
mehrern Ortem in die Güter, Häcers und Gewerb⸗ 
fteuerfataiter eingetragen ift, darf die Rapitalien, die 
er an dieſen verfchiebenen Orten verfleuert, zuſammen⸗ 
rechnen. Dem Gatten werden bie Kapitalien, Die jeine 
a zu verftenern hat, eingewechner, aber nicht die 
teuerfapitalien ber beigebrachten Kinder feiner Fran, 
bie Winme war. Dem Bater werden bie Kapiralien 
der minterjährigen Kinder „ ohne Rückſicht, wie lange, 
von der Zeit, abl au, die Minderjäprigfeit och 
Dauert, eingerechnet. Wer die Rugniefung eines Bers 
mögens kraft ehelichen Rechts oder kraft Teftaments 
beit,  resnet bie Gteuerfapitalien dieſes Vermögens 
ein. Eingerechnet darf dem Eigenthuͤmer fonft nicht 
werben dad Kapital des Bermögend, deſſen Beiig und 
Rugnießung kraft chelichen Rechts, oder kraft Teſta⸗ 
ments feinem Vater oder Mutter, oder reſpekt. irgend 
einem Dritten zuſteht. Als Gehalt werben bie ſigna⸗ 
turmäßigen fiten, ftändigen Berge ‚und, swar die Nas 
turalien, nach der herrſchaftſichen Auftechnungstare, 
und die, Wohnungen und Benutzungsginter nach dem 
Mer Anſchlag berechnet. Zufälige Smolumente, 
antiemen ı. werden wicht berüdinhrigr. Kür die Wire 
chenpft ͤnden werden- die Anſchlaͤge angenommen, welche 
zum Zweck ber Beſtenerung ber Pfarrguͤter gemacht 
worden find. Die Kirchendiener ſind aud , ohne Rüde 
fiht auf die Größe ihrer Pfrinde, wählbar, weni fie 
von den ihnen zur Nugung überlaffenen Parrgätern , 
Gfälen und Zehnten ein Kapital von wengſtens fl. 
10,000 wirklich veritenern. G- fl.) 
Hanan, ben 6. Januar. 

Im der letzten Woche des abgewichenen Jahres has 
ben. Se, fünigl. Hubeit, der Kurfürft, rine bedewende 
Duantirit Brenudolz unter die biegen Armen ausıheis 
len zu laffen gerubt. Co wie bie hiefigen Armen ſich 
diefer milden Unrerftägung zu erfreuen hatten, fo mar 
es auch in Kajjel um bie nämlıhe Zit der mämliche 
gel, daß Er. u 7 Hobeit zur Unteriikgmg der 

rmen der dortigen Reiben, eine bebenteude Duanti⸗ 
tut Holz und Steinkohlen, Dergieiben eine anfehniige 
Summe Geldes auzuweiſen gerupeten, x 


Paris, vom 3. Januar. » 
F VER mie jeiner in den Ießteh Stur⸗ 


wre orte; 
men bewährten minifteriellen Macht eine feltene Popus 
mit dem Könige. Tır . 


laritär vereint, Arbeiter täglich 
— von Richelien hat ſich auf eine auffallend ſchnelle 

eiſe gebeſſert, und iſt beinahde hergeſtelit 
— Das Metropolitanfapitel ver Daayılant bat ges 
fern Sr. Maj. feine Glaͤciwuͤnſche zu dem meu ange 
tretenen Jahre dargebracht, und der Bencralvifarius," 
Hr. Jalabert, bei dieſer Gelegenheit eine Nede gebale 
ten , in welcher der König der Moſes des frangöf. 
Volts genannt wird. 


Rom, vom 23. Dezember, 

Bergangenen Sonntag find II. HH. ber 
und die Herzogin von Galabrien mir nt 
ter, ber Prinzeſſin Louiſe Charlotte, Braut des Infan⸗ 
ten von Spanien, Franz de Paula, hier angekommen, 

— Am. d. hielten Se. päpftl. Heil. ein gebeimes 
Konfitorium, worin die Ernennungen zum Erzbisrhum 
Zurin und zu 20 andern Bisthuͤmern in verfchiedenen 
Ländern, bie zur. Abtei Wertingen,, im Slanton 
Aarau, bekannt gegeben wurden. Unter den Bisthu⸗ 
mer befinden ſich autp- jene von Raab und Neuſohl 
in Ungarn, wovon das Erftere denr Fuͤrſten Erneſt 


- Schwarzeuberg , Kandnikus an ber Metropolitanfirche 


zu Gran, und das Zweite dem Hru. Anton ne 
Kanonitus zu Agram, verliehen wurde. Abt zu We 
gen wurde Hr. Denzler, Religiofe bes naͤmlichen Kloſters. 


Madrid, dem 49, Dezember. ; 

Man verfichert, Kaiſer Alerander habe unſerem Dos 
narchen Vorſtellungen zu Gunften der. umglädlichen Vor⸗ 
bannten . gemacht, die fern vom heimifhen Boden 
ſchmachten/ des giheflichen Augenblidd harrend, der ibe- 
men vergoͤnnen wird, in ein Baterkand zurückzutetren⸗ 
das ihren ewig theuer bleibt. Man zaͤtt mehr ale“ 
6000 dieſer Ungluͤcuchen, unter ihnen ¶Maͤnnen von: 











eichnetem Verdienfte und Rrieger, bie mehr als 
u ihr Sur für Spaniens Vertbeidigung Yerfprügt 
baben.: Man jchmeicelt fi, bald eine allgemeine 
Mansrrgel desbalb, treffen md in den Schoos des Bas 
terlandes Manner zurückkehren zu ſehen, die ihm im⸗ 
mer theuer bleiben amd usch wichtige Dienſte zu leiſten 
fm Eranve find. Diefe Maasregel, fo ganz geeignet, 
bie yerkbiebenen Meinungen zu verjöhnen, fell, wie 
ein öffemlihes Blatt uud Berfdert ‚ von einem Fuͤrſten 
derrüpren, Den daſſelbe ded Nordens Titus nennt, 


— Abthellungen von jeder Waffengattung dilrchftreis 
fen die Ebenen von la Mancha, um fie gegen die Ban⸗ 
den zu beihügen, die Kühn ug find, idr Unweſen 
dort zu ‚treiben: Kleinere Naaren durchſuchen die 
Sqluchten I“ Sierra Dorena, um die Schmuggler 
amd die Mißrelßer aufzuheben, die fidh mit üben were 
einigt haben. So frättige Maasregeln verheißen einen 

tigen Erfolg und ſchon ſoll ein, bewarfneter Haufe 

Kelten und Fußgaͤngern von einer Abtheilung 
Diegonex geritrent und in unordentliher Flucht in das 
Innere der Gebirge zurädgetrieben worden feym. 

— Unſere Horzeitung geficht rin, daß Unruhen in 
Merifo- auegebrochen, ‚aber wieder gebämpft worben 

en; Pi 

London, vom 29. Dezember. 
Eortjegung.) 
fortſethung der in unferm Blatte von 5: d. 


abgebrocdenen Bothſchaft des Präfidens 
ten der BereintensÖtaaten. a 


„Unſere innern Verhaͤltniſſe bieten reichen Stoff zur 
wfriebenheit. Die Einnahme der Schatztammer bat 
den drei erfien Quarialen dieſes Jahres mehr ale 
-17 Millionen Dollars betragen. - — 
Rachdem alle. nach dei. beſtehenden Anweiſuugen 
73 Forderungen befriedigt worden find, einſchließ⸗ 
id der Abtragung der alten 6pGr. Stoks, ber Abldr 
fang der Hälfte von der Ronifiana Schuld, werden am 
3. Januar über 2 Millionen Dollars noch in dem 
Hape” zuräebteiben. Der Ertrag von den Zötlen 
berräge in Syrjelben Zeit 2i Millionen Dollars und 
die Ciunabmt des ganzen Jabres kann auf nicht weui⸗ 
get as 3 Millionen geſchatzt werden. Der Verkauf 
von Köndereien bat, ſowohl der Quantität wie bem Preiſe 
naqh, viel mehr ald in irgend einem der vorigen Sabre, 
ertragen und man fan mit gutem Grunde eine jtete 
Dermehrung dieſer Eiunahmdquellen erwarten. 


Es iR erfreulich zu bemerken, daß obgleid bie 
Hbrlice Ausgabe durch ein Belek der Feten Kongreßs 
Aeung, welche Nubegebalte für die während des Frei—⸗ 
heitöfriege erworbenen. Berdienjie auswirft, beinahe 
ur dem Ürtrage ver innern Abgaben, welche das 

abgeftafft wurden , erböbet werben 


bedeutend vermehrt und, während unfere Öffentlichen 
Ausgaben wabriche inlich diefelben bleiben, jedes folgende 
Bbi unfern Nationalreichtium durch den Zuwachẽ der 
Brsölferung und die alimaͤblige Entwicklung ber bie 
net neh unbenutzten Quellen unſers Wohlſtandes 
erhöhen wird. 5 
„Die ſtrenge Vollziehung der Einfuhrgeſetze, 
vorzüglich durch die heillamen Verfügungen der Alte 
vom X. April, welche unjere Geſetze darüber verbeſ⸗ 
Bi: Üert unfern infändifden Manufakttiren alle die 
erfhtung, welche die zu dem Zwecte auf bien freie 
den Waaren gelegten Abgaben gemäbren Tonnen. Durch 
felhe Umterftügung baben mehrere Zweige birfer wich 
tigen Nationolangelegenheit große Thätigkeit erlangt 
und man darf almiblig dad Gleiche von den übrigen 
ermarten und fen, de zuletzt über jedes Hinderniß 
Fegen zu fig: ichts deiloweniger werden Ihnkn die 
Vurtef und Wege, denfelben uoc ferner Ehup zit vers 
hipen,, zur nähern Beruͤcſichtigung vorgelegt werden. 
‚Die durch beilebende Gefche anbefoblene Bertheis 
diauirgemaasrrgeiit find mit allem dem Eifer und der 
gteit,. weiche ein fo wichtiger Gegeuſtand erheifcht 

und mit der Eile betrieben worben, weiche bei ‚einem 
k suegedehnten und großen Werke nur immer möglich 
MDR afnahme unferer Sees und Lanbgränge ik 


, Somal, fl: 21000, nebſt mehrere anjehnliche 


iſt, 
demuugeachtet die Einnahme des kommenden Jahres 3 


lus Kreß gu 
terſuchung feines Schuldenſtande und zum Verfuch der 


‚27. Januar und embet den 18, Februar 


fortgefeist, Befeſtigungswerle find au den dazn  beftinme 
sea Punkten ange augen „worden und an mehreren Dre 
ten ſchot bedeutend vorgeigpritten. ledereinſtim ⸗ 
mung mir den Veſchluſeu der lehten Sigg if eine 
Kommiüfion beauftragt worden, bie "barin bezeichneten 
Köfrenemufte zu untetfüyen and ihren Beript Aber Die 
Thitihfte Yage.. jrosier Marines Derxets abgufturten. 
Scor“ find die, "Arbeiten deebathı bepoumen, worden. 
Die Anfihten der Konimition Kber bieten Gegeuftante 
werben mir den Plänen von allen ven Merken, Sie Rn 
den allgemeinen, Berrbeibiguingstgftems, jo. weir'rs bie 
jeßt ansgebilber worden it; far nörhig erächtet werden, 
bem Rongreſe vorgelegt und’ von einen Berichte des 
betreffenten Behartementt beäfeiret werben, ſobals 
derſelbe nur inimer wird abge ſaßt werbein toͤnnen 


Bereit der Beſchlaſfe des tong · find Derträge mie 
ten Stammen der Quspaw-gIndimer, Welche die Ge⸗ 
genb’ um den Artanjanbeivohnen, mit den großen um 
Heinen Oſagen au ben nördlichen" fern des weißen 
Fluſſes, mit den- Staͤmmen in den -Stanten-von-Üns 
Diana und bio yub in, dem Michigan⸗Gebiete und 
ben Chickaſows abgeſchleſſen und von diefen bedenende 
Webirtdabreetüngen an die Vereuin@tnäteh’ gemacht 
worden: "Dit den Stäntmen im’ Ilineis Geblrie und 
den Choctaws find Unterbandlungen chgefnänft) wor 
denen man bedeutende -Webichderiveizerungen - erwartet. 
Es Freier mich, bemerkt zu Tömcn, daß die Bissjche 
gemachten, für bie Vereinten-Sraaten fe wichtigen Ab⸗ 
tretungen unter Bedingungen erlangt worbenibie für 
die Indianer nicht minder befriedigend find, 

» Beſchluß folgt.)  : 
Frankfurt, vom 7. Januar. = 

Die Bandesverfammlung hat heute deu in der Ei 
gun vom 12, Dftober beſchloſenen Wiederaufang ihrer 

Ngungen wicht begonnen. Es beißt, die erſte Sisung 
in dieſem Jahre werde nach der age Sr. ze. 
des Hrn. Präfidialgefandten , rafen Buol Schauen⸗ 
Rein, von Wien entweder am 14. oder 18. d. DM. ges 
halten werben. na INT Ip: 


Benahridhtigungen. 


13231] Fl. 200,000, 400,000, 50,000, 23,000 ,- 
mat FH. 16,000, mal R. 5000, Bar“ fl 2000, 
" ° Preije und 
Prämten im Ganzen fl. '1,097730, müſſen in der lee 
ten am 27. Januar 1819 zw zieben beginnende Haupt⸗ 
Harfe der ‚Hören Frankfurter Stadtskgrierie gewonnen 
werden, und find zu derſelben bis am Ziehun Stage 

1.8, 
fe zu 








nebt Plan ganze Looſe zu fl. 90,, balbe zu 

drittel zu fl. 30 und Viertellvoſe zu fl. 22. 30 

haben bei H. P. 8. Horwig, Hauptkollekteur, 
Friedbergergaſſe Ar: Nro.31 zu Frkft. a. m. 





[3220 Gegen ben Hüttner und Schweiuhirten Gals 
lieden, iſt Termin zur ſummariſchen Une 
Guͤte auf Mittwoch, den WE. M. Jannar anberaumty 
wozu deſſen · ſammtlicht Glaͤubiger vorgeladen werben. 
Neubbf, den 18. Dezember 1818. 
Kurfuͤrſil. heſſiſches großderzogl. fuldaiſches 
Sufigamt. >... 
F. Rang. 
Fauiſtich, Aktuar. 


ef ’ 


BSH Korterieiäingeige 
Bu ber teten Kleſſe 55. Hiefiger Lotterie darinnen 4 
fl. 200,000., fl, 100,000., fl. 50,000, 
und mebrere bedeutende Preife zu ianen-finb, 
zu belichigte Loofen: Abnahme, Gin ganyes He Fa mi 
24 und Y, verhäimiimäßig. Die zihung füngi an 8 
9. Be 
30 der, Hanauer M. Lotterie 4. Klafle und Darmfädter 54, 
auh 4. Riafie, find ebenfalls Loofe bei mir zu haben. Die 
er a iſt fe 2 umd beide Ziehungen geſchehen ben 
a nö; 00 BE Gap! im Frankfurt, . - 


BA, Sm 27. Yatıtar 1819 nimmt bie Ziehung 
Öter und deöter Klaſſe der 5öten biefigen Stadtlotterie 
— und bie zum 18. Februar it das Shit: 
fat. aller Looſe entſchieden. 
=. ‚Outsen 200,000, fl. 100,000, fl. 50,000, 

4: 25,000 und noch viele andere anfehnlice Preife 

möjfen darllnen gewonnen werben Dazu find noch 

m haben mit der Detife : 

+ mSprge wicht, die Vorfiht wat” in Original zu 

"Rt. 00,.hafbe au 1.45, —5 — 3 Li ar 
belannter ve gener enuug bei 

au —— Stie bel⸗ Haupffolfefteur , 

1... Wöllgraben Nro. 24. in Franffart am Main, 


Auper en Preifen maͤſſen noch gewonnen were 

+ Aatta —— Zumal fl. 5000, al fl. 2500, 
Ba "ol, fl. 1500, Sämal fl. 1000 , fl.” 600, 
hr, Ölmal fl 300 , 100mal fl. 200, mal fl. 150, 
al fl. 100 ıc. 





Bau 
Ki | Speyer, 


en. 
Bir zeiten dieſen, für und ſo unendlich Schmerz, 
len, Borjall unfern Berwandten und Freunden an, 
md verbitten uns, von Ihrer Theilnahme überzeugt, 
alle Beileivdbezeugungen. 8 
” "Dffenbad am Main ben 5, Januar 1819. ° - 
ı Des Verblichenen Witwe und Sohn. 





— 129]. Frughtoerſteigerung zu Seligenftadt. 
Freitags deu A2ten dieſes frübe 10 Uhr werben bei 
dem großberzoglihen Rentamt dabier 165 Malter Korn 
und R Malter” Lein offenttich 


Seligen⸗ 
ſtadt den 2. Janner 1810. 
9 Broßpergogt. eff. Rentamt daſelbſt. 


ron. 






Wechsel-Cours von Frankfürt a. M. 












Den ?. Januar 1819 Papier] Geld 

— :Coan... V——⏑—— 
— 5312 
a | — 
Londn.. 0... 2 east 1] — 
2 ds k. Sich | — ?7 
File ee So Hr Ra 2 Mont - 175 
i * 7 
ie [= 
Wien in Papier . 2 Monat hof ze 
in in ne en |: 2, 
— k. Sicht |-soog' | — 
Augsburg... ... 2 Monet * — 
Mind. 20. 2 Mean +15 
Sic! 148 — 

—— — 2 Monat zieh = 
Bremen... 2.0. er ‚oeh.|. —, 
Berlin in Courant . une ke 7 
k. Bicht | — — 
leiris.5 Fr 
Buel „2.2.0.0. k Bieht =. |, = 
Müraberg +. ; 4." & Sicht | ıo | — 


[6] Publicandam, 
sNacfolgende, in ben des 
—— — ——— follen unter 
en Li unb o 
Sein * or nungen ohne Borbehal Batifitation 


4) 3u Erbach bei Battenheim den 15. u. 10. Febt. 1819, 


a) Steinderger , . ,„ ,„ 18llr 6 Süd 
b) Hohheimer Dombedanei 1Bllr 2 — feine 
€) Rübeöheimer Berg. . Ill 9 — Eabinett: 
2 —— Fu rat 2 — e. 
e) Bteindergee „. 0. . = 
2 55* · ⏑ — 
areohrunner . . 2 181 5 — 
) Hattenheimter - 1 6 — 
2) Zu Rüdesheim den 17. Februar 1819. 
4) Bergmein - ., 1818 8. € 
b) 3rtntwein ee 


3) Bu fmannehaufen den 18. Februar 1819. 


a) Rothen Mein 18185 aus dem Ha 9 äurag, | 
*D) Bachen Wen Aalar une Poienbeg 33 
©) ehntwein % — 


A) Zu Hochheim den 95. Februar 1819, 
a) Domdehani . . . 1818r 3 Std, ? 
b) 3epmtwein ı .. % 13110 — 

Die Kauflukigen werden zu obigen Werfteigertungen ‚ welche 
jedesmal Morgens um 10 Uhr beginnen, mit dem SWBemerten 
eingeladen, dal die Proben vor derßerfteigerung an den Aäßerm 
genommen werden können, und baf auf efwaige® Berlangen der 
Kaufluftigen noch mehrere Rheinmeine von veridienenen Gemaw 
tungen und Sagen dem Meiñ gebot ausgeiegt werden follen, 

Wiesbaden, den 29, Dejimber 1518, 

Herz. Naffanifche General Domainen:Digestion, 
Rotihius. 
r Vdt, Stapı. 


125] 


‚ mit Inbegriff 190 Morgen: heilen + binlänglihen 
Detonomie:-@ebäuden, einer Brennerei und Vorafchfiederei, einer 
— au 1300 Etüde und binlängucer Weide au 
vertaufen. Das Gut if 3 arrondirt, die 
f dem Gute ftchem bleib, —— ae ih Ku 
au hute ſtehen en, ere idem 3 
baier, Poſterpeditor su Haßfurt zu erfahren, * 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M, 





Den 7. Januar 119. Papier| Geld 
4 pCt. Bethm, Obligat.| 305 7 
w— ditto 43° 


Ri. * ditto 47 
24 — Wiener Stadı .Be| 3 
24 — Anl Int in20k.St, 332 
1 — dölnt.inaökr St. 
— do Int, in2okr,St 7% 

50 — Münz-Lot. Las. cf. 
100— ditto ef, 
— P°L, Ob 4500 ef. 

4 — Oblig Wittgenst, 

—— % — — Westph, 


Oestreich 







Br: 


5 — Obl, Cent,-Cassa. 781 
6 — ditto 
Baiern 4 — Verz. Dot. fl, 500 
von A.bis D 


4 — ditto vonE bis N 


— — Kansh, d. Ug Sch, 
Holland em — ditto mit Restant 


jaden 4 — Obligationen ,, 
* 6 — RR Amort_Cas, 
arms! 44 — Obligationen . 
n * — 33* Landstände 
Nassau 5 — Obligationen ,. 


Frankfurt Sh = iz ge .. 
Kurpfalz 5: _ Obligat Lit. D, 
ee 


EWERS Sen BBLIERHEERHETE 


een 


TRR, 





9. 


Bien, vom 2. Januar: 


Er #8 Moj. haben Alerhöcilihreg Dienfieh au 
fm befunden, die dach den Tod des Staats · und 
Weſerenzuiniſters / Jofeob Grafen von Wallis, erles 

Stelle eines Dberiten Sutigpräffdenten einſtwei⸗ 
Ira noch unbefege zu laffen; um aber die oberite Leis 
tung der Sujtipvenwaltung in ben beutfchserkländifchen 
md italien iſchen Staaten in ihrem dermaligen, eben fo 
Macken als kraftvollen Gange zu erhalten, indeifen 
einen dritten Viceprhfidenten, umd. zone zur Dienftleis 
fung bei der oberiten Suftigitelfe in Wien, anzuftellen, 
Und diefe ‚Stelle dem Bicepräfidenten des niederäfterr. 
Movellationsgerichtes, , Friedrich Ehriftian Frorn. von 

Aröner zu verleidenz zum niederöfferr. Appellationds 
Ticepräfdenten den bieberigen Referenten bei deim taatds 
zarhe, Hoftarh Karl Zoſerb Prarobevera,. in Gemißs 
beit feiner um Enthebung von diefen Referate überreichs 
ten Vitte, zu ernennen, und für die von dem leßteren 
hi dem Staatsrathe beforgten Gefgäfte, in gleicher 
Kigeufgaft dem Hofrat der oberften Juſtitzſtelle, Gas 
* dihin. v. Můnch/ Beilinghaufen, zu beftinmen ge 
2 ' 


Stuttgart, vom 7. Januar. 


dur Berichtigung der im Vollsfreunde aus Schwa⸗ 
dr eutbaltenen Vemerfing : „baß der Ort Reichenberg 
in Dberamt Backnang die einzige Gemeinde in Alte 
Brtemberg fey, die ihr altes gutes Recht, wenigftend 
U Ierwaltung ihres KommunsBermögens, babe,’ theilt 
te fin, Oberamt Begnang in biefigen Blättern die um fo. 
efrenlicere Nacricht mit, daß allein in feinem Obers 
ante meben Reichenderg - 49 Orte bis auf diefe 
Erde ipr KommunatsBermögen felbft verwalten. 


Rarlsruße, vom 6. Januar, 


Bortfegung des Auczugs ber Wahlorduung. 
Ter jur Seitung den Wabigeihäfts ernannte lan⸗ 
Verrliche: Kommifeir hat jAmimtliche Baplınänner des 
Brit oder der mihlenken Eradt, mittel: Reguffitiom 
der Meniter, durch die Drisvorgefegten zur -Abgeords 
artemmahi auf, einen beflimmcen Tag, und, zwar wenige 
6 Inge früher, als ſie vor fich neben fol, fhrifts 
‚ tingeladen. In dem Finlxdungefchreiben- find‘ die 
Frklicen Eigenfdjaften eines Atgeorbitetet kurz aus⸗ 
ander zu ſchen deder Borgeladene hat einen Inſi⸗ 
eg über die an ibn ergangene Einladung 
Kim Empfang berfelben aue zuſtellen. 
Fr \ 


Samftag, den 9. Januar 





Lornabme der Mopeörhneten Baht, 

Es fan nur dann zur Wa der Abgeordneten efhritten 
werben, wenn iwenigilens2 der Wablmänner, die Bezirf 
zu Stellen hat gegenwärtig find. „Rein Wabimann fan 
jeine Stinume einem andern iberfragen. Wein a dem 
fetgeesten Wahltag mehr als # fAmmelicher Kenn uner 
des Bejicfe nuebfeiben,; for haben bie Außbtehßenden, 
die wicht durch legale Hinderniſſe zu erfcheinen abgehal⸗ 
teu waren, die Koſten der Einberufung und Verfamm⸗ 
fung zu tragen, und es wird sdann voh dem landes · 

rrlichen Kommiſſair ein zweiter Wabltag angeprdnet. 
1% Vornabme der Wahl. bübder fich die Wahlfommifs 
—— die aus dem landesherrlichen Konmiſſair, aus 

drei Ateſten Wabimannern, und went dieje aus 

Grinden diefe Funftion ausſchiagen, aus ben im Alter 
unächft folgenden, und aus einen Amtsrevifor des 

ahlorts oder bed Wahlbegirks beitcht, - Der Amtedrer 
viſor führt das Protofofl. Der landes herrliche Kommiſ⸗ 
fair bat im Allgemeinen die Cigenfchaften eines wuͤrdi⸗ 
en Abgeordneten nochmals auseinander zu feßen, barf 
Ir aber eben fo wenig, wie irgend ein anderes Mits 
glied ‚der Wahllommilfion , erlauben, durch Empfeblum 
—— Dder auf ſonſt irgend eine Meife a 
das Mefnltat der Wahl eimwirfen zu wollen. Sämmts . 
liche Wablmaͤnner berheuerm durch Handgelübde: „daß 
fie nach ihrer eigenen Ueberzeugumg ihre Stimme ables 
geri wollen, wie fie e& für das Beſte des Landes am 
dienlichſten erachten, daß fie in Bezua auf Äbre Abftims , 
mung weder von irgend jemand eine Gade ober irgend 
einen Vortheil erhalten haben, oder je annehmen mer« 
beit, noch auch, um ſelbſt gewaͤdit zu werden, einem 
andern eiwas gegeben, ‚oder verſorochen haben. « [7 } 
iſt den Wihlern geftattet; im Hanzen oder Tbeilweije 
had) Belieben abzutreten, um ſich, vor der Abjtimmungz 
untereinander: zu beſprechen. D E 

"Die ortegung folgt) . 
Darmftadı, vom 7. Jannatß 

Unterm Sten September des Yahrks 1817 wurde 
mmtlichen Standreherren, und Bild heruach aus der 
Patrimonialgerichteherren des Größberzogtbumg eröffs 
et, Daß man gerteigt,fch, die in ihren Ürzirfen anges 
Ber und von toren befolberen "Sraardpieker In de 
Nerband der allyeiteinen Zivildiener « — 
hunebmen Da 8 jenod tubilig, und. deu. Orte 
figen enred gefelfyafetten "Werbindes ulbidetläufeng 


ie fern umakrbe» dur Eripeits ni 4 Uirie 
ngd der tund rig ihrer eſ 
— — 


— anno NEE 


ols derfelbe in das Zurückiehen 


ſammtliche Standes und Patrimonialgerichtäherren zu 
Borfchlägen auf, wie die bisherigen Theilnehmer ar 
der Wittwenanftalt durch einen verhaͤltnißmaͤßigen, an 
die Anfalt felbit zu leiſtenden, king für den zu ers 
leidenden Berluft entfhädige werben fonnten. Da je⸗ 
doch dieſe Erklärungen zum Theil gang ablebnend, zum 
Theil nicht befriedigend, und von der Art waren, daß 
fie den dem Infitut erwachſenden Rachtheil nicht aufs 
mogen , bat das Geheime Staarsminifterium befanmt 

macht: daß bei den vorliegenden Erklärungen Ind 

inerbieten , die Aufnahme befagter Staarsdiener In den 
Verband der Zivildiener⸗Wittwenanſtalt Im Aligemeinen 
gar nicht ſtatt finden koͤnne; daß aber biefelbe in jedem 
einzelnen ſtandesherrlichen oder patrimonialgerichtfichen 
Bezirke unbebentlih erfolgen werbe, fobald die Stans 
dess vder Patrimonialgerichtäberren einen Kapitalbeis 
trag , ober die demfelben entſprechenden Jahresrenten, 
u Gem Fond der allgemeinen Wittwentaſſe leiten wer⸗ 
en, wodurch ben mew beitretenden Mitgliedern an 
den fruͤhern Erfparnifien des Juſtitutes, und denen 
bazıı hergegebenen Staatöbeiträgen cin Antheil erfauft : 
ben Altern Teilnehmern aber eine bintängfiche Entſchaͤ⸗ 
digung für ihren Berluft geleiſtet werde. 

Bräffel, vom 4 Jannar. 

Der Geſchaͤftstraͤger DE EBENE bei Sr. 
Maj. dem Könige ber Niederlande, Hr. Aler. Everers, 
ift von Calais bier eingetroffen. f 

— Mehrere Quartiere unferer Gtadt werden in 
turzem mit Gas beleuchtet werden. Man bat berechnet, 
2 durch diefe Beleuchtung 25 pCt. erfpart werden. 

— Nah Briefen aus Brünge fällt der Fiſchſang 
dieſes Jahr fehr ergiebig and. Beſonders giebt es eine 
roge Menge Kabliau, Schelfiſche und friſche Haͤringe. 

an kauft dort einen ſchoͤnen Kabliau für 3 Franken, 

inen Schelfifh für 5 Sous und das Hundert friſche 
Biringe um 9. Song, Das Halbpündert Auſtern wurde 
au 34 Gons verkauft. / 
‘ London, vom 1. Jaunar. 
* Der Erzherzog Marimilian von Deſterreich ift am 
Dienftäge in Plymouth angefommen und bat in der bors 
tigen katholiſchen Kicche bie Beier des Weihnachts mir 
begangen. 

— Due Courier lieſt man Folgendes über bie 
neuen Diniterial Veränderungen in Frautreich: In 
Paris war Das lacherliche Bericht im. Umtauf, daß ber 
Herzog von Wellington und Lord Caſtler eagh ‚Anteil 
on einigen der fo ſchnell aufeinander gefolgten Veraͤn⸗ 
derungen in dem dortigen Miniſterium gehabt hätten; 
Dieß IR unwahr. Keiner von beiden Fan irgend wine 
ſchen wollen , Einfluß auf Wufteflungen zu haben, welche 
Se. Maj. vorzuſchlagen oder zu genehmigen für gut 
erachtet. Sie. können, ren mit allen übrigen 

open Staatsmännern Europens, nur wünfhen, daß 
— wohl regiert werde, vor allem ſo, daß mes 
der feine innern noch Aupern Verhaͤltniſſe die entierns 
tefte Veraulaſſung zu dem Verdachte geben, daß bad 
Vertrauen bes Kongreſſes uͤbel — geweſen ſey/ 
er Ottupalious armet 

willigte.⸗ — A : 
— Bir haben Briefe aud.Mabrid vom 19. nud 


 Gadir vom Il, welche Aber die große Unficerheit 


mfden platten Rande nnd: bie Menge der Rinberhaus 
fen Hagen. Dit Poft won Madrid nah Cadir muß 
Durch die Gebirge won. Audaluſſen mit 50 bis GO Dras 
genern begleiten werden. Die Negierung mil bie Polis 
ei auf eineyt Aröftigern Fuße organifiren und wit der 
riütoiemag in Berbinbung fegen.. Alle ſolche Haufen 
Im aut organihist uud werden. Durch Ueberläufer von 
der Eh Sidamerifä beflimmten Erperition beträchtlich 
Shrfeärtt.. wi vie Expedition mir Eller 
ereleben und ein Agent ik nad Borbeaur geſchidt wor⸗ 
ei, km Transgoriiiffe zu mietben ‚.und wird, wenn 
feinen Amer wicht erreicht, Nah England geben, Cin 
ichs Dans ih ‚London Toll ‚denhaib. Anerbietungen 
mat Kabeit-, 4 

2 Der, Boilrier gericht not dem Falle eined ber 
Seskthen Saufes in, Naufterbam, das, für, A a! 
ehren tn Den främgdf. Fonds genommen habe, Wal 


ungefähr einem Kapitalmertb von 30 Millionen gleich 
fömmt. Mit jedem Prozent, um bad der Kurs fiel, 
verlor dieſes Haus KO, Fr. 

— Briefe aus St. Domingo vom 19. Nov. bringen 
eine Proflamation Chriſtophe, worin er feine friedlichen 
Befinnungen gegen Boyer erflärt und ſich nur mit ber 
Ausbildung feines Volks befchäftigen zn wollen verfpricht. 
Das Gebiet beider Heerſcher bat ungefähr 300,000 
Einwohner und jeder berfeiben unterbält ein Heer vom 
20,000, Mann nnd Boper-überbied noch 20 Fahrzeuge, 

— Nah ber Zeitungvon New⸗Yort hat die Bauk 
von Wafbington ihre Zahlungen in baarem Gelde vors 
lAufig eingeſtellt. Demungeachtet it Hrn. Speucers 
Antrag, der Kongreß möge die 4 der Bant in bes 
fondere Erwägung ziehen, mit 73 Stimmen gegen 62 
verworfen morden. — Der ‚Songreß bat beſchloſſen, 
allen denjenigen, die fi in dem legten Seekriege aude 

zeichnet haben, Medaillen zu verleihen. Der erite 
rin zu Orbdenddeforationen. — Nach einer in. dem 
Kongrefje durchgegangenen Bill follen die Bejoldungen 
mehrerer höherer Staatsbeamten um ein Biertheil ers 
höher werden. 

Nah einem dem Krongreſſe der Vereinten⸗Sta⸗ 
ten vorgelegten Finangberihte, wird das Staatörine 
fommen mit Imbegriff des lanfenden Quartals auf 
22,167,862 Dollars (der Dollar beträgt 5 Fr.) geſchaͤtzt. 
Am 1. Ian. 1818 verblieb für den Schap eine Bil⸗ 
lanz von 6,179,833 Dollars; wodurch die dispomible 
Sumnie für diefes Jabr auf 28,347, 145 Dollars ges 
bracht mird. „Hiervon find im Ganzen 56,235,337 
Dollars audgegeben worden, mitbin werbleibt am 1. 
Jan. 1819 dem Schabe ein Ueberſchuß von 2,112,408 
Dollars. 

Die nicht zuruͤckgezablte Schuld der Vereinten ⸗Staa⸗ 
ten wird fih am 1. San. 1819 auf die Summe von 
9.3,505,393 Dollars belaufen, 

Man fbägt die Einnahme ded Schatzes für das 
Jabr 1819 auf ungefähr 24, 220, 000 Dollare, mas mit 
der Billanz von 2,11.,408 Dollars, die am 1. Jan. 
uͤbrig bleiben, ein disponibled Einkommen von 21,332,408 
Dollars beträgt. 

Die Ausgaben ded Schatzes während des Jahres 
4819 werden auf 24,515,.19 Dollars geſchaͤzt. Wilke 
bin verbleibt am 1. Jan. 18.0 eine Bilanz von mehr 
als 1,817,189 Dollars. 

— Mehr ald A000 Indianer find jetzt, wie man 
ans Millebgevllle vom 17. Nov. ſchreibt, bei dem Fort 
Hawkins verfammelt, um ihr jübrlihes Stipendium 
von der amerifanifhen Regierung zu empfangen. Mebe 
rere Neugierige baben fih dabin begeben, um dieſe 
Aboriginer zu feben; fie find won dem Stammme der 
Greetd, die 1845 noh 20,000 Seelen zählten unb jegt 
auf die Hälfte herabgefhmoizen find. ‚ 

— In Fernambuco ift eine allgemeine Eonfeription 
aus geſchrieben worden, um das Heer zu verftärfen nnd 
Sqhiffe der Regierung zu bemamnen, ba die Kuͤſten 
von Seeräubern,. die Feine Flagge mebr achten, ums 

hrwärmt find. Gen. St. Mariln befindet ſich noch zu 

endoza umd wird wg feiner Wunde nicht ſobald 
wieder ind Feld. geben können. , Die Spanier rüten 
Äh zu einem Einfalle in Chill, das fie wieder zu eros 
bern gedenfen. Ju Bucnd« Apres iſt eine. Verſchwoͤ⸗⸗ 
rung entdect worden, welche bie Abſetzung des Direk— 
wrs Puyredon, bezwedte, von „ben man, ausgeſprengt 

tte, daß er in geheimen Unferhandlungen mir dem 
rafiliamifeben e ſtehe. Buenos⸗ Uyres werden 
4 neue Fatgatten nach bem Muſter der amerilaniſchen 
erbaut, weiche die Verbindung zwiſchen Cadir und den 
füdamerifanijhen Provinzen wo möglich verbinbern ſollen. 

Befhiuß der Bothſchaft des Präfidenten 

der Vereinten-Staaten. 

„In Hinſicht auf die Siherbeit unferer kandgraͤm 
gen bat man es für noͤtbig erachtet, an dem Ausfluſſe 
der Yellow⸗Stone bei bem Dorfe Mandant, a Mine 
und bei der Mündung des Et. Peters in den Miſſiſ 
fini, in ge ie Entfsenung,, von, unfern nördlichen 
Grängen, ir  Npoien aufzuſtellen 'und da biefelben 
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mitten unter ben Stämmen der- Indianer ſelbſt errich⸗ 
tet worden, fo iſt kaum zu befürchten, daß legtere uns 
ſert friedlichen Niederla gen in Zukunft werden ans 
gugreifen wagen. Zuglrich kann man feine geringe Hoff 
nung begen, daB diefe Maasregel fir die Stämme 
ſelbſt und ihre Mfoilifation von großem Nuben ſeyn 
werde Die Erfahrung bat deutli gezeigt, daß uns 
abhängige Herden der Wilden ſich nicht ug 2 mitten 
unter einem ziviliſtrten Volke erhalten können. Die Fort⸗ 
föritte der lehtern endigen immer mit der Ausrottung 
der erftern, befonderd bei den wilden Stämmen ugſers 
Belttbeilß, weiche durch Edelfinn und Friegerifchen Muth 
antgezeignet find. Um fie B bilden und zugleich ihr 
liches Abſterben zu verhuͤten, iſt es unnachlaͤßlich, 
fie aufhören, unabhaͤngig als eigene Gemeinheiren 
zu beſtehen und bie Bereinten-Staaten eine volle und 
unbeftrittene Oberberrlichteit über fie ausuͤben. Sie 
werden dann leichter den Stand bes Jägers verlaffen 
und ſich dem Acervau und anderen Befchäftigungen wibe 
ment, welche allmäbtig die Bande Idfen, bie fie jetzt in 
Horden vereinigen, und ihnen einen neuen Eharafter ein⸗ 
prägen werden. Ich empfeble diefen Gegenſtand ber 
Aufnerffamteit des Kongreſſes in der Erwartung, daß 
man es fir nörhig und Dienlich erachten werde, in fols 
er Abfiht für die wilden Staͤmmen innerhalb unferer 
Niedetlaſſungen wohlthaͤtige Fürforge zu treffen. 

„Es war notbwenbig, in diefem Jahre eime ſtarke 
Seemacht in dem mirtelländiihen Meere und bem Meer⸗ 
buſen von Meriko zu unterbalten und mehrere Schiffe 
der Regierung an unſere füdlihen Kuͤſten und in das 
file üeer zu ſchicken· Dadurch wurbe Frieden mit den 
Berbareöten erhalten, unferm Handel Schutz und nn» 
fern Rechten Achtung verkhafft, Die Vermehrung uns 
ferer Seemacht nähert ſich in ſtetem Fortſchreiten ber 
derch tie Geſetze beitimmten Gränge, 

„Mit großem Vergnügen künde ich den Beitritt bes 
nen Staares Jilinois. zu unferm Bunde an, weil ich 
in ſelchem Zuwachſe dem ſichern Bürgen bes allmähtigen 
Fertfreitens und der gewiſſen Bolendung eints Stans 
ten-Syftemes fee, vom dem bie Geſchichte fein aͤbnll⸗ 
ches Beiipiel aufzuweiſen bat und die erſprießlichen Fol⸗ 


gen nicht genug gefepägt werben koͤnnen. Indem wir - 


uniere Regierung nach ben- Grundfägen unferer Bers 
fafting über das weite Gebiet innerhalb 'unferer Graͤn⸗ 
zen Kings den Seen, dem Mififipl und unfern zahl⸗ 
reihen Fläfen ausdehnen, ſtroͤnt neues Leben und nene 
Krafı in jeden Theil unfers Staatenfüftents. In dem 
Naaße, als die Zahl der Staaten ſich vermehrt, waͤwſt 
das Vertrauen ber einzeinenen Negierungen und nimmt 
ir Migtrauen ab. Die Unmöglichteit einer einzigen 
feten Regierung über eine fo große, ſtets wachfende 
Nation wird einleudtender und allgemeinet -anerfannt 
werben. Unfäbig, eine Pofafauthorität, es ſey dena 
fir gemteinfame Zwecke, auszuüben, wird das General 
Gowmernement wit Kinger gefürdter, dagegen aber 
Kine Macht bei allen den größern Zwecken, für die es 
— üft, verehrt werden. Jede einzelne Regierung 
Bird neue Kraft erlangen und fi freier in der eigenen 
Eohäre bewegen. Andere unſchägbare Vortbeile wers 
bar feige unfere Etzeugniſſe in einem unbereddenbaren 
Berbälinife an Artikeln von bem böcften Wertbe für 
den innern Gebrauch und den auswärtigen Handel vers 
medrt werden. In gleichem Maaße wird uner See 
handel fi, audörelten und daburdh, daß. die Schilke 
Anferer Stanten am atlandiſchen Ozeane Die reihen Err 
egniſſe unleser werttichen Provinzen verführen, wird 
Irder ber Bereinten-Staaten mit dem entferntes 
Ren durch Die iiligften Bande vereint werben, die Aur 
ititer wechfelfeitiger Borsheil niipfen- Patın.’ 
„Die Verhalmige des oben genannten Staates vers 
denen-dir Aufmerfiamkeit bes Rougreſſes. Seine Bers 
fofng verleiht mur dem Kpngreife gefengebeude Ges 
mal, Das volt hat feinen Anrbeit am derfelden nd 
Kragreß verfügt allein in allen Fällen, welche dag 
guahiterefe diefed Gebiets berreffen. Da_dies "eine 
eiondere Uhmweihung von ben allgemeinen Ornmdfägen 
wierd Staarenfpitems ift, ſo mag e& nicht ungweckmaͤſ⸗ 


ga-anterfuchen, ob-man-wicht--einen andern 
den Grundig, unjepes Regierung und dem befondern 


. 


Intereſſe dieſes Volles -angemneffenern Andweg finden 
önne, welcher weder unfere Berfaung, noch den Zweck 
beeisträchtigt,. den diefer Staat bei den fraglihen In⸗ 
ſtitutionen gehabt bat. Die immer wachſende, jhanieht 
febr betraͤchtiiche Berölterung und Immer mehr, verviel⸗ 
ſachten Angeiegemheiten die ſes Diftrifts, welche jehe schen 
bie Verarbungen des Kongreſſes über Gegenſtaͤude von 
elgsmeinen Naional⸗ Intereſſe ſtoͤren, geben nah mebr 
Grund, dieſen Gegenſtand Ihrer Prüfung zu eutpfeblen. 
„Bern wir den. reichen Segen höerblifen, mir dem 
dieſes Rand. begluͤckt iſt, und deſſen wir uns nicht une 
jet, erfreuen, deu wir auch unſerer feruſten Nachkom⸗ 
menfhafr zu binterlaffent, ‚die Mittel haben; ſo wird 
unſer Blid unwiderſtehlich nach der Quelle emporgeleis 
tet, bon welcher er ausitrdmt Wollen wir alio vereint 
unjera tief empfimdenen Dank für alle diefe Wohtharen 

dem goͤttlichen Urheber alles Guten darbringen! 
, James Monran 


Frankfurt, vom 8. Januar, 


Heute iſt Se. Erzellenz der ruſſiſch-kaiſerl. Minifter, 
Herr Graf von Neffelrode, von Paris hier einge⸗ 
troffen. 

— Die Berlinifhen Nachrichten von 
Staats» und gelehrten Sachen vom 3. De 
v. J. enthalten Marheinecke's, eines gewiß ſachlundi⸗ 

en Ricpters, Urtbeil über das in dem Derlage der 
—56 Buchbandlung bier erſchienene Bibelwerk 
des Herrn von Meyer, das jeine Mithurger gewiß alle 
— gekannt zu ſehenn wuͤnſchen und in welchem im 
eſonderer Beziehung auf den Werth dieſes verdienſt⸗ 
lichen Unternehmens bemerkt wird: „Niemand konute ſich 
das Bedürfniß einer Verbeſſerung der lutheriſchen Ue⸗ 
berſetzung an derjeuigen Seite verpeblen, au der jede 
Ueberjegung ein menſchliches Werk, d. b. der Vervoll⸗ 
komutinung und Berichtigung bedürftig und nicht in ſich 
ſelbſtſtaudig iſt, fondern der Zeit und dem Volle auge 
bört. Wie daher bie Geichrten längft mit Recht eite 
eine, entſchiedene Fehler und Unrichtigfeiten aus ihr 
weggewuͤnſcht hätten, jo mußte auch manches Wort 
darin felbit dem Bolfe ald veraltet, manche Wortfuͤ⸗ 
gung ald ganz unvertindlih, und manche Redensart 
der Bildung und dem Geſchmack unferer Zeit nicht mehr 
entſprechend, erjiheinen. Es fiheint daber in der Na— 
tur eines ſolchen MWerfö, welches an feiner zarteitem 
und empfindlichten Seite, der Sprache, mit ber leben⸗ 
digen geiftigen Bildung und Fortentwickelung des Volks 
zufammens und von ihr abhängt, als nothwendig zu lies 
gen, daß es ſich aus dieſer tm Einzelnen immer uch 
erzeuge und demſelben atgemefen erbalte, und fo ſei⸗ 
nen uͤnunterbrochenen, friſchen Zuſammenhaug mit dem⸗ 
ſelben und ſein Leben im Volk von Zeit zu Zeit nen 
bekunde. Welden unermäderen Fleiß bewies nicht Luther 
ſelbſt, fo lange er lebte, in der Verbeſſerung feiner 
Bibel nnd in dem Veftreben, fie auch im Einzeinen 
nit nur bem Geiſte der Urſchrift, ſondern and dem 
Geit und Munde feines Bolfs immer inniger anzu⸗ 
vaffen! ‚ 
„Unt fo größern Dank hat fih Herr Senator von 
Meyer zu Frankfurt am Main bei der deut 
ſchen Ration verdient, da er es übernabm, das vor 
Tutber ausgeführte Werk in feinem Sim und Geift 
fortzufübren — ein hobes, Fühnes, menſchlicherweiſe 
Angitliches, aber in höberm Vertrauen begounenes und 
teichlich gefegnetes Unternehmen. Jede Seite dieſes era 
Ren Theis, der und das Meue Teitament darftellt, 
gar mit welder felbit bei Gotesgelehrten feltenen 
Gelebrfamteit, mit welcher Gewiſſenbafigkeit, Ausdauer. 
und Sorgfalt, und vor Allem mit welcher geiftlicher 
Erleuhtung dieſer Mann feine Aufgabe durchdrungen 
*— Wir können in Anfehung feines Jutereffe an der 
iligen Dingen biefen Weltmann nicht wärdiger ehre 
als went wir ihn mit dem edlen Ratbfchreiber Lazaru 
Spengler zu Nürnberg, dem theuren Freunde Luthers, 
vergleihen, Berkiter mit einer großem Fuͤlle vom 
Kenntniffen, ber Sprachen und Ausiegungsgefege, bat 
+ er unter jo manchen weltlichen GBefchisten und KHindeme 
niſſen zehn Jahre feines Lebens diefen großen Werk 
gewidmet Cine gehaltvollt, gediegene Vorrede vog 


wahret Tiefe und üchter Salbung, eröffnet baffelbe ; 
es folgt eine kurze, hoͤchſt geiitreidye Charakteriftif der 
einzelnen Schriften des Neuen Teſtaments. Die reiche 
lichen Anmerkungen enthalten die Parallelen, die Hars 
monien und die Nachweiſungen aus dem Alten Teftas 
ment, auderbem Goldkoͤrner der Weisheit, die bündig 


und oft ganz leife auf die Tiefe des Sinnes md die” 


geiſtliche Anwendung bindenten, endlich bie a bweichen⸗ 
den Meinungen anderer Ueberſetzer. Wo die Wabl 
unter den oft vielfachen Bedeutungen eines Woris 
— oder Ener war, ift jederzeit fremben Ans 
ten in den Anmerkungen ihr Recht widerfabrem Les 
era ſieht man, daß im auch der ganze Schatz ber 
neuern Auslegung zu Gebote ſtand, mur daß er par 
fam daraus bervörholte, weil wenig für ihn daraus 
au gebrauchen war. Gewiſſenhaft und ſchonend, mild 
und gelind find uͤberall die Aenderungen des lutheriſchen 
Terres, wo rd —* war, vorgenommen; doch nir⸗ 
gends if das Alterthaͤmliche des Styls verwiſcht oder 
erwad Fremdartiges eingefuͤgt; ſelbſt dad Reue iſt nach 
kuthers Sinn und Sprache gewendet, und nur ber 
geibärfieften Aufmerkſamkeit kann ed begeguen, bei ri⸗ 
nigen Unevenbeiten an unfere Zeit erinnert zu werben. 
Dre iſt vie augenſcheinliche Berbeiferung des lutherifchen 
Teztes in die Anmerkungen gelegt, der alte Tert aber 
Anverändere beibehalten worden, blos weil er bier 
durch die Gewohnheit gebeiliget war: fo groß ift des 
Vetfaſſers Ehimung und Achtung vor dem Eigenthume 
der Andacht geweſen Im Allgemeinen‘ erwidt daher 
dieſe Brarbeiiung in dem Leſer das doͤchſt erquidende 
Geräbl: fo wurde Lurber uberfeht haben in unferer 
Zeit. Yin Werk diefer Art, wie ed nur aus lauterer 
Kirbe zu feinem Belt hervorgegangen, und nur auf deſ⸗ 
ſea guulinedidung und Erziehung berechnet ſeyn Fan, 
fo muß es uun auch von demjelben und feiner ganzen 
Zeit liebend, ſchonend, berichtigend und vervollfommend 
etragen werden: denn es kann fih nur mit der Zeit 
un Einzelnen immer mehr vwelenden. Die Vibelger 
eitichaften von Deutſchland !önnen nunmehr nicht mehr 
Verlegenheit ſeyn, im welchem Zerte fie die lutheri⸗ 
be Bibel austheilen follen, dena mehrere Auflagen der 
term Halliſchen feldit erſcheinen modern gegen diefe 
nnd gemägt, weil unficher, willluͤhrlich und charafters 
los im der Wahl und Einfigung ihrer neuen Worte. 
. Die Abſicht diefer Bemerkungen war nicht, die eine 
einen Borziige dieſes Werkes oder etwa noch daran 
Yarteuve Mängel zu entwiteln, fondern im Allgemeis 
nen ar auf dieſe hohe Erſcheinung aufmerkjam zu 
machen.’ 
— Ju den Erheiterungen Heft man: „Jedes 
Dorf auf Erden bat feinen Dorfitolz , jedes Städtchen 
“feinen Stabtitolz, jede Nariom ibren Narionafftolz. Kan 
Stolz verzeiblih ſeyn, fo üt ber Nationalſtolz der 
Briten der allerverzeihlichſte. Welche Macht auf 
Erden darf, wie der Britte, fein Rule Brittannia 
fingen ? Bir haben jegr im vergrößerten Maafftabe 
einen Begriff von dem, mad Kartbago weiland im Klei⸗ 
nen war, und fönnen und dad Raͤthſel vom Neide 
oder Has der Römer ertlaͤren. Welche Macht unfers 
Welnbeus fängt heut ohne Vorwiſſen Englands einen 
Krieg an? Mir gefirt, trog dent darin ausgeſprochs⸗ 
nen Hochmuth, eine Rarritatur in London, wo Frau 
Britannia den Sonnenwagen des Phoͤbus kutſchte. Eu⸗ 
ropa, Aſia, Afrika und Amerifa bildeten das Vierge⸗ 
foann, vor dem Wagen der MWeltberrfchaft. Die gebie⸗ 
tende Kutſcherin leirete ihre Roffe an goldenen Seis 
Ien, tritb- fie aber mit eiferner Rutbe. Das ars 
me Europa hatte fhon mande Striemen von der Rus 
tbe aufzuveifen. Und wen kutſchte die Kutſcherin ? — 
Einen Geldſack.“ i 


m — — — 


Benachrichtigungen. 
Betunntmabung 
Unterzrihnerer enipfiehlt ih dem bieflam fomebl 

als auswärtigen werehrten Hendelſtand tu Beſetzung 

erlesiarer Commis ⸗ uud Lehrlengeſte nen roirberheft 
beſtens. Gorrad Schmidt, 

$. 66. Frantfurt am Man, 


5 EonzgertsNngeige 
Mit Hober Genehmigung wird nächften Mittwoch, 
am 13. Januar, der — ein Volal⸗ und In⸗ 
ſtrumentalEConzert im Saale des Weidenbuſches geben, 
deſſen Inbalt der Anfchlagzettel bekannt machen wird. 
Franffurt im Januar 1819, 
N. Romberg, 
Doctor ber Tonkunſt und Gachfen 
Gothaiſcher Eapellmeifter. 





Bag Betaunntmahung. i 
E:ne von dem Hrn. Domkapitularen Emmerich 
Sofeph, Frhrn. v. Beifiel dd. Mainz den 13. Jänner 
1790 ad 2200 fl. auf dem Handelömann Lob Elias 
Reid von Frankfurt — nunmehr Leopold Iſaac Elis 
fen — auegeftellte EonventionalPpporhef,, iſt die ſei 
mac deffanfiger Anzeige abhanden gelommen. 
Es wird daher der allenfallfige Befiger hiemit aufs 
—— fie binnen 2 Monaten bei unterz ichnetem 
erichte um fo gewiſſer vorzulegen und hin Uns 
ſprüche an felbe geltend zu machen , ald folhe anfons 
fen für erlofchen erklärt, und hinſichtlich der Zablung 
an Leopold Jfaac Eliſen das We tere ergeben fol. 
Aſcha ffendurg, den 21. Dezember 1818. 
Konigl, baler. Kreis und Gtadigericht 


burg. 
ee, , Präfident. 
Fertig. 





13009] Betanntmadhung. 

Da der beftehende Pachttontrakt über_die hirfige 
Stabtlotterie mit dem 1. Juli 1820 ju Ende gehet, 
fo bringe die umterzeichnere Behörde hierdurch zur all⸗ 
emeinen Kenntniß : dag vom Finanzdepartement bier 
Abſt eıne anderweitige Lotteritverpachtung beſchloſſen 
worden iſt, wozu fchom jetzt mündliche und ſchriftliche 
Anerbietungen dem Genatore Plitt, große Peters⸗ 
Fe Nrv. 418. gemacht werben können, Der auf 

erlangen auch eine Einficht des gegenwärtigen Pacht / 
Kontrakis geftatten wird. 
Kübel, den 22. November 1818. 


. Die Lotterit⸗ Depntation. 


13198] Betanntmahung. 

Einem geehrten Publitum wollen wir hierdurch 
ergebenft anzeigen, dab mwir neben der bei ung fchom 
längft befichende Hauptlollekte, der turbriliichen Das 
Mauer, auch eine bedeutende Anzahl Loofe zur groß 
herzogl. Heilen Darn ſtadter Lorterie übernpmaen has 
ben. Wir find daher im Stante zur nachſt onımenden 
Orten Danauer und Sıten Darmirädter wobieingerich⸗ 
teren Lorterieen, nicht nur jedem Liebhabr Ganzer , 
Hatber, Deittel: und Viertel Looſen, für bie plums 
mäßige Einlage abgeben zu konnen, fondrrn auch dies 
jenigen, welche eine Guhfolietre zu übernehmen ger 
denten,, nebit prompter und reeler Bedienung, ſehr 
vortbeil'aite Bedingungen geniefi n zu laſſen 

Panan , den 18. Diyember 1818, 

Gebrüder Ei wege, Danptfollekteurd, 





129709 Aechte Celler Wahetichter 
afl.r. 16 fr. find soiederum zu haben unter dem 
nenen Kräm, dem Pr. Fried gegenüber. 





— — 
192551 Göttinger Blafenwiärfe 
friſch und von beiter Guͤte find wieder. angefommen 
bei Jod. Peter Bepagpel. 
— —— — —— nn 
TEE) Mebft meinen bekannten Spieltarten empfehle th mid 


init aanz Neuen dopoellbpfigen TardBfatten feldie in Kupfer 


geſtochen Inn, fie meiden ſich d i di Bi 
Site Dustität befene empfehlen. 2 Taonen Biguren am 


a IX. Eteinberger, ' 
in Frankfurt a. MR. arakı Phrnhrimergafle D. 158; 


hierbei ring Beilage) wi 


- 


Ir 
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Beilage zu N’ 9 


der Srankfurter » Ober + Poftamts » Zeitung, 
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Samſtag, den 9% Januar 1819. 





Leitterariſche Anzeigen. 


(9022) «In Gartlebene Vertag in Per iſt neu erſchienen; 
Reue Reifebefhreibungen. 
Umblick auf einer Reise von Constantimupe nach Brass 
und dem Oiympos, und von da suräck über Nicäa 
und Nicomedien von Joseph von Hammer. Mit 
Ku;f, end Karten. 4 1818 geb, 8 4. 6 hr, 

Diese Reise führte deu gelehrten Verfasser auf den 
an bezauberuden Auturschönheiten überschwänglich rei- 
eben Hünstenstricb Kleinasiens, auf jonen classischen 
Bode, s Altertiums und Mittelalters, an iossen Ge- 
stade t die Argonauten landeten, . wo Helene geboren 
n Hannibal begraben liegt, wo unter Öonatan- 

erhabenen Wahrheiten unserer Religion auf 
dem ersten ökumenischen Concilium verfochten wurden, 
und sjiäter die für ebeu diese Beligion begeisterten 
Rreutsfahrer kämpften und hluteten ‚in das Land, wo 
des osmanischen Herrscherhauses große Ahnen vor der 
"rbauung Constantinopels thronten, und noch nus ihren 
prüchtigon Mausoleen die Grölse ihrer Herrschaft ver- 
indigen tem Reichrhum an schönen Naturbildern und 
hinoriseben Erinnerungen ,„ die er —28 Gegenden 
mitbrachte,, theilt uns der Herr Verfasser in diesem 
Weräg mit seiner bekannten blübe--- m— u 


Sitten· und Lanbihaftss:Etubien 
-a00 Reopel und feinen Umgebungen, ° Bon Brieberite Wenn, 
ge. 13 Mit, 2 jehr — Kapfern. 1818, geb. 
y9f.30 Kr, 
Die rühmtih bekannte Beifende gibt uns hier ein Gemätbe 
jener Sauberlande, für deren Rocallarben die Phantafie und 

















er Pihk unferer Dichterin fo einzig empfänglih find.  Zuref- 


Chiderung der Ponorame vom Welfo von Reapel, bie Ans 
Aühten sen Gafel a Mate, von Gorente. vom Gapo bi Maffe, 
and ihre VefGreibungen ber dortigen Erb + und Keilenfhicten, 
ifte Mehtiertigungen des fo verfätienen Gbaratters der Be: 
wohner jener Gegenden, find burh Zrrue und Lebendigkeit 
an fo neu, als die mitgetheilte Radeidhten von den Trüms 
men.von Guero's Willen und der neuerlich eutbertten Begraͤs⸗ 
aipgrette wichtig und inte-eflane find. . : 
Onemofgne, ein Tagebuch, geführt anf einer Melfe durch 
bes lombarbifcnenetianifche Königreid) , einen hell von 
alien, Zprel und Galzburg im Jahre 1415 und 1816. 
Bin Jofeph Krail. I Bände. gr. 8, 1618. 5 fl. 24 fr. 
Die reimütpigteit des Werfaffers, feine ergreifende Dar: 
Arlungsgabe,, fein fcpaxfer Weobactungsaeift , die ringefireuten 
Geratteriftihen Anetvoten im Wechſel mit feinen und treffen 
den Bemerkungen haben biefem Werte tine räbmlice Auszeid: 
Man? verfehafft, bie fih mit der Zahl feiner Lcfer mod täglich 


ander, 
Crirmer, Feeiperr w., Sthigen eimer Meile nach Gonftanti» 


ra Sehe 1816. 8. 1817. Su Umfälag geheftet 


Der Bartaffer machte bie ganze Weife zu Pferd , durchaus 
unter tüchfder Gäuebenleitung ‚ bie Iebenhige Darſtellung des 
bunten Gemäleg, das ſich ihm auf diefen MO Meiten 47 
wenig bekvektenen Wege barboth, dewa der eine anziebende E 

b 2 RA) Varreffrapp, 
uhhäudier in Frankfurt a. M. 


— —— — — — ——— 


I gewordene Neuigkeiten dir A. G. Sqhneider 


und Beigelsfhen Buch: und Eandtarten » Handlung in 
Rüraberg im Jahr AI 7 un ———— 


Bü Fi et 
Der Sındfaftömapler, yom &. be Baireffe mit 7 Rupft. ıc. 
Kairehie geofes Mahlerhun, Ir Wand Ite Abthrilung, weihe 
das Tie und Se Bud, ben Portraitmahler und den Ari: 
Heten enthält. Reue mit der Mrfhrift Derglihene Ausgabe, 
mit Rupf, A, fl. 1. 0 ir. 





Leber für Merumde der gefeligen Freude, zunähft für Studie 
xende, oder neues afabemiiches Liederbuch. 8, fi.1. 128er. 
Bignota, I. B. v., bürgerlige Baukunft nah den Brunbre 
geln ber fünf Säulenorönungen, mit nöthigen Anmertungen 
vermehrt * IR. Faͤſch, mie 50 Kupf, Neue Aut. 4 
„4. Er . 
Beigentunf, grünbtiche, für Biebhaber aus aller Ständen, bir 
fonders für bie Jugend, nad Driginalpeihnungen, von Joh. 
Drartin und Daniel Preifier, Zob. Cberh. Zhle, $ einz, 
Moos, Berghem, Dietſch 2c. 2c. Ir ZH Neue wohlfeilere 
und fhönere Ausgabe. gr, Fol. 95 kr. 
: Kupfertide 
Sammlung von Anfihten ber vorzägliften europäifgen Stäbte, 
ite Lieferung enthält: Augsburg, Bafeı, Berlin, Bern, 
Dresden, Frankfurt am Main, Bambur » Reipzig, Nürne 
berg, Paris, Presburg und Calzburg. 12 Wiitter in Bor 


geaedte ſchoͤn eoloriet, fomohl sum Gebrauh für optiſche 


äften, ats zut Verzierung ber Wohnzimmer, a 27 En, 
sompt. fl. 5.22 fr. \ 

- von Anfichten dev worzäglicften Stäbte, ?te Lieferung , 

enttölt Kopenpagen, Münden, Neapel, Storform, Wien 


Würzburg 10. ıc. in Wogengröße fhbn eolorirt &. a 27 Er 
ecmpl. fl. 5. 24 Er. 


Anfanararänhe zur Figurenzeihentunft nech Peiceffe, 1 ee 


Bi BurlErad\rglete nun At nenl. 

Stidbuh-neuss, mit den veueſten Deſſelne sum Stiden und 
nenäpen. 12 Wi. geheftet 36 Er. 

tandbtartem : 

Aften nad ben neueften und beften ‚Hütfämittefn entworfen. 
Reue mit ben mueſten Entbetungen vermehrte und num 
vieles bereicherte Ausgbte, von 3. R. Diemald. 36 fr. 

Mönnert, G., Karte von Frankreih, nad Gapitaine, Dezau · 
Sr, Mentele de. entworfen, und mit ber neuen Gintheitung 
in Departements, aufs neue repidirt und verbeffert von 2. 
NR. Diemad. ir. 

—nbrvliches Jtatien in 2 Wiättern, enthält die koniglich 
Sorbinifden Staaten , das Tombarbifh Wenetianifhe. Kd« 
migeei , bie pähfllichen Delegationen Bologna , derrara , 
Ravena und FJocti, die Staaten des Derjoge von Motena 
mit den bdapoifchen Uegenden Untlaven von Zoskana und 
ucca ‚dann bie Ränder der Herzogin don Parma. Xufs 
neue veribirt und enrrigirt von I. R. Diewatd. f. 1. 08 6, 

Sopmann, D. F., bie beiden Halbtugeln der Erbe, Neu bee 
reichert von I. M. Diewald. 54 kr, 

— dis öfttihe und weſtũche DalbEngel der Erbe anf ? Blättern 
nad, ben zuverfäfligften und neueften Machrichten , befonder® 
aber nah der meurften Mussabe von Arromemiths Merk: 
farte und deffen Blobular Projertion, Sen GBattererfdhen Ans 
yo mmäß entworfen. Aufs neue berihtiger und mit 

m Üntdetungen neuerer Erefahrer vermehrt von S. Di, 
Diewalb, fl. 1. 18 Er, ‘ 


— Sadıfen, bat Königreih, bie Reyierungebngirke Merfeburg 


und Grfurt, bie könistih Preubijche Provinz Sachen, die 
neofherzoglih md herzogi. Sähfifhen, herzogl. Anbattie 
fen, „die FArfttig Scäwarzburgifhen und Reußiichen Bänder 
nad aſtronemiſchen nnd geometri ſchen Meffunget entworfen. 
Nach den neurfien Veränderungen berihtiger von J. R, 
Diewatd. 54 ir. 
Stielere, X,, Karte von ben beiben Rönigreiken Neapel und 
Bicilien, in 2 52 — den * ——— und 
eooraphiſchen Hülfsmittela, vorgügli ler B’Aıe 
** Mer mit der neuefen politifhen Grängberids 
tigung von J. R. Diemalb verbefferte: Ausnabe. fl. 1. 08 kr. 
— Karte von Gerfila und Gurkinien auf 1 Blatt nad Hat« 
lee d Albe/ Trandot, Azuni und ben übrigen braschbaren 
Höifsmitteln nach Mutbohifcher Drojection entworfen. Neue 
Ausgabe mit ber neueften petitiihen Gintheilumg. biefer Ge 
fein, * ꝛ —— 54 u ‚ \ v Som 
Mittel » Itallen, ober Kathe vom Großperzogthum fang, 
dem Herzogigum Ener, der Republid Warino uns 





\ 


x 


» »Wefictöpuntt verfolge und erfhdpit bat: baher dus gearmmär 


user ie Bierte Zufage A fl. 22 4 


dem Kircher daate nach affeonom; Bebiamen ereich: 
». ner von G. Mannert, berichtigeh dad — On * 
N. Diewald. 5 tr, N 
Vagland nadı Cary's Zeichnung mit Hülie der Charten don 
weque Kitſchin, Gaupbell, entworfen von G Maunert, 
berichtiget und neu begränie won J. R. Diewald. 51 fr. 
Amerita nah Yerowsmiths Weitfarte und deſſen Globular 
N Brojectipie und MM Raynals, Watterers ı. Ansaben ent: 
u : ven dab Fe Marne, revidirt uud berihtigee von J. 
Poſttarte von Deutiäland umd den angränzenden Lindern, 
entworfen von Freigeren dv. Plumern , und revidirt, ver 
mebhrt and verbeffert von I. R. Diewald. fL1.12 fr. 
ind in Frankfurt zu betemmenu bei Gebharb u. Körber, 
Bugändter. 4 


ER Mer Gafucgea Buchanbtung in zůrich iR fo 

ridyonen 

putrih Amengles färhmtlihe Schriften im Auszuge. «ers 
webgeacben. von S. Bögelen und 2. Ufer, In Bandıs 
Ar — Mit 3wengles Portrait von Lips. gr. >. 


-_— | obesfeier buch tie Studenten in Zürich am 23. 


























Etober 1818. ar. 8. 30 ir, 
m--Desember 1848, 4 sem Rt 
In Franifurt in der Anderäifhen und buch ce Bachhanl 
furgen zu haben, ‘ 





3231) eehrduch zum eriten Unterricht in der Geemetrie für 
das Geldpäftsieben von &. %, Ziiser , Vrefeffor, der Mas 
thematit an der König, Sädt. BittgeAcabemie und Ehren» 
mitglied der Ökonom. Gefellihafr im Königreid Sachſen. 
Mit 6 Kupfertafein. Dresden 1818. gr. 8. Preis 3 fl. 

Mer Berkaffer, ruhmtich Erkannt durch mehrere vorzogliche 

mathematiihe Werte, hat in dieler neuen Entwidelung der geos 
meteifien Ledren eine fo glädich erleihterade, anf rieljäprige 
padagogiſche Erfahrungen gegründete, Metjode beobachtet, und 
an dem Auedrucke der geonetriihen Eüpe und deren Wereife, 
fo vist wiffenhdafttihe Gründlichteit, amd zuzleich fo niet Faß 
lichkeit und Deutlichteit gezeigt, daß ſich biefes neue ‚Hülfemstsek 
des Unterrichts allen Sehranitatien won jeib* empfehlen wird, 

It zu haben in Kranliurt in der Apbreäifhen Buchhandlung. 


— ——— 
Vermiſchte Anzeigen. 


(3185] RMüählverpedtung. x 


Der Herz. Rat. Herr GegeimeNath Wallau if entſchlefſen, 
feine in dem Umfande des Königt. Baier. Landgerihts Dbern- 
berg unterhais Moöintingen Kiegende, mit 4 Drah'gdagen vers 
fehene, niemal an genuglamem Waſſer leidende, nüditen Peters 
tag ben M. Februar feibefällig werdente (betsaidemüpfe, unter 
annehmliden Bıdinaniffen auf 6 "Zabe den 9. Januar 1,219, 
dapier zu Oberaburg in einen anderwiiten Temporalbeſtand am 
den Weiſtbletenden gu begeben. 

Die Herren Stagtuſtige werden dabero eingeladen, ſich am 
befagtem Tage in ber Wohnung des Unterzeiineten einzufisdenz 
dei weidhem fie {> von nun an borkiuflge Kruntuig ber Ber 
dingntffe und Teak — —— tonnen. 

Oberaburg den 13. Derenter 151 EN. 
E as Broolimähtigter- 





Bor) Run ift ganz fertig: 

gemeine Toricelegie oder Bifttunde ‚worin die Gifte) 
imrai-Pflangens und Ihierreihd, aus dem phpficiegie 
fon, pathologiſchen und medisinifägerihtlihen Geſichts · 
puntte unterfacht werden. Rah dem Pranzöfiihen. des 
Herrn. M. P. Defila, Doctors der Arzneimiffenibaft an 
+" der mebiginifhhen Fakultat zu Parid. Prefeffors der Yon: 
fe und Gixmie, Konial. Spanlihen penfionirten Ratur⸗ 
orſchert et. x, Mit Aufäpen und AUrnmertangen begleitet 
son Dr. thin. Fried. Dermbtäbt; Möxiat. Vreus. 
Grheimen-Blarhe und Mitter des rotden Adleroriens dritten 
Klafie x. x. Erſter Teil gr. S. Mit einer Kupftet. I fl. 
Zweiter Fheil ar. SF. M Er. Dritter Zeit gr. 8. Afl. 
Biekter und legter Theil 8 fl. (compl; 15 fi. Dt.) Bertın 

bei Artiam. « x 
= Dre berühmte Herr Ucherfeper ſagt in der Worrede :- es 
genwärtiges Werk wird feinem Verfaſſer, dem Peren Drfia, 
mit Rebe einen klaſſſſhen Ruhm gründen. Ea eriſtirt zur 
Zeit kein ahatiches Werd über den genannten Gegeaſtand, das 
‚die Wichtigkeit ſeines Inhalts aus einem gleichen vichieitigen 








ige nigt nur jedem Arzte, Diofiter, Ghremiter und denten- 
wen Gharmaceuten „vor deren Ferum bie darim abgehanpelten 
Materien fogieler gehören, fondern ſelbſt denjenigen Yurtig: 
begörben als ein al'gemeines Handbuch mir" Mehr empfohlen zu 
werden · verdient , welche bei den durch Vergiftungen veraa 
iaſſeten Geiminalunterjsdungen, ı ein _ridjtertihes Getenntnih 
abzafaffen beauftragt. fiad. - en = 
Bei der Verdeutſchung iſt mehr auf eine. treue Weberfepung 
c Siunes, als auf Eleganz der Sprade Rüdiicht genommen 
meine rigene Erfahrungen über die in Siebe. fehenden Gegen ⸗ 
Hände, michi.geiehrt baben iſt tucls in Infägen, tyeils in An 
wmerdungen nachgetragen. Gin Ga: und Kamen; Regiſter be: 
fliegt und erhohet ben Verth des Manıtn. 
PT > 3 FOOD 27 \2 ar au | Rran; Wardentrany, 
Buchdãndier m Kranffurt 2. M. 


13252} Aue und jede, femchl Hefannte la undefarr Glau⸗ 
bigse des pandeisjuden Meyer Sereionſs (Brjatie) ve Calnan 
tern , werben bierdurd: vergeladen, in dem auf Mitwohen 
den 2. Januar 1330 befimmten Fermia gntöeder in Werfon, 
— — — — zu era 

‚aen, tore Rordetungen zu tiquibiren und zu begrä, 

Strafe der —— —— Berlatern. MEN 
Steinau den 9. Mevcmber IRB, * Y * 
rene Sft;gaint daſ. 

= uf 


{5 


= 
, 13a) Za der Sanderſchen Buchhandlung in Berlin, it fo 
"eben fertig geworden, uno dafatt fo wir im cuen andern 
foliden Buclandtungen für 1 fl. 30 Er. zu beiommen : 
Neue Aufıchreg ia der Hierbraucsei und Brandweinbrennerei, 
.. von Sohang Shriftian Hoſfmann, Profeflor zu Warigau x. 
Der durch feine, früher Stonomilgen u, tehnologiiden 
‚Shrifren bereits. ciämyichih deianute MWeifaffer prüft bar fo: 
mobi das hergebracte Verfassen ‚beim Vierbrauen und Brand: 
wiindrennen, als auch. die geuerlich vorgeſchlagenen Verbefterun: 
f eines Hermbſtadta usb. Anderer mit Grindticte und 
‚frei ven Vorurtheileg · ¶ Dentende Dekomomen welche ſich von 
ven Gründen ihres Verfahrens Rechenſchaft geben wollen, wer 
den dm diefen Buche igemjh bie erwünfhte Belchtang funden , 
au baraus fie bie, Betctibang ihres Gewerbes mannigfaitige 
Bortzeilezieben. 1 u. u, Aula i 
u: (38 in Frankfurt a, M«-bri..d. & Weonner zu erhalten.) 





ns] Betfanntmadgang. a 


Da es zu ro.jfen wötbig it, ob aufier ben, bei dem vor. 
bimmnigen Aöniglihen Stadigerihte dayier, araen den dahiefigem 
Juden Faac Cöbenthal aufgetretenen Gläubigern, noch ſont 
weiche vorbanben find; fo werden alle bereits noch nicht Ge 
meldete biexmit aufgefordert , ihre.aflenfalfige Forderungen -auf 
Kreitag den 29. Iinner 1819 Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Königl. Kreis» und Gtabtgerihte dahier, voram commissione 
um fo gewiffer amzuzeigen, umd fi über bie zu geitattende 
Bahlunge:Feiten und etwaige NahlafsWerträge zu ertläcen, 
ats fie fih anfonften bie daraus entfiehende Mehtänachtpeile 
feibft bei, jen baben. . ’ PN 

Agafenburg ven 24. Dejenber I 

nigl. Baier. Kreis» und Stadtpericht Aſchaffenbur— 
Graf Bussen, Präfent ” 


* Bertig. < 











ur 6 toftsare hiftoeifihe Werki > 
” iaa cömplette des’ Pableaux historiques’de la 
Berolwtion srangaise ; ödit, Didor. In Ifauser gehunde: 
» nen Fol. Banden mit 1 Kupfern und 60 Portraits. 
if für den äußerk ‚cioilen Preis ad SO Ahle. zu haden bei 
Krieger in Goffeh u, Marburg. 
”>r2ı2 > a 





v. [23 Im Berta ber neuen Getthrten Buchhandlung zu 
mar ift erfäienen und in'allen Buchhandlungen um beige: 

ente Arcile zu kcben · vr. I 1 
“+ Bald, ZB, adgedrungene Barnumg zegen bie- verſuch⸗ 
nr 2 m Serwirtuagen ber Religion und ihrer Lehre. 

at % W us 2* 7*2 

2..Pänle,C..p. Handbuch der franzöffhen Sprache für Er 

“se wadlene. me. 8. 1 fl. 22 Ein * * 
En Binde .seRhidte alten. und mewen: Teftamentz zur haus · 
lichen Erbauung und zum Unteerifte für'die Eiful-Sugend. 

.. E22 * 








ae) - Edietalladung. 

Sed · Georg Andrens-Bopp ia Boen, Der. chen gebos 
ven, weldcher ſich feit langen Jahren ohne —*X* von ſich ja 
geben aus feiner Heimath entfernt und dermalen, wenn er noch 

t J wird bierburd, 
fo wie ale diejenige, weihe Grbs oder Tonfige Anfprüce am 
defien in Wambat) hichgen Amts — und Enter Gens 

jen 


ſich Binnen drei Monaten um fo Bra alte ee 


Pr jen der- Ahwelende pro mortuo t#lärt und der Rad) 


— 930 Ge Ins Yakmaan ap Ph 





ea 


— x 
Gt. ; unb deu Hdufeln von mehreren Gentnuen Auf ehnmal , ein.” 
nach bedeutenderer Radiop am Betrage zuneftanten wird, Dee 
gas für die Jarbe feraefegte Ausfuhrdzoll nach dem Ausſlande 
berrägt pr, Pfund 5 Er., nad Ungarn 27/, tr. < Obgleich, der Ge⸗ 
dcaud des Dfenheimers Rothes ſich im In: umd Ausiande fhom 
fo verbreitet hat, daß daöfeibe an wielen Deten fat allein ver— 
endet mird, weßhatb bie Bedelungen darauf tred der diser 
feiler-geiveienen feemden Burragate täglich häufiger werden, 
gält €6 wie endesgefertigte Fabrik doch für aotzweadig, auch jene 
Derren Rabrits : Inhaber und Farber, weile mod, nicht mit 
Dienpeimer « Rotb färdten, mund fi Bisher vieleicht des Lac 
Ds (Birkeiafe) bebienen, davon zu unterrihten, daß das 
Erfiere , weiches man (als feines Pulser) ſelbſt Pfundmweile une 
neiäge um den nämlihen Preis wie den Lac Dye im Groen 
erhält, und weldes in Parthien nech wohlfeiler als jener mr 
leden tommt gegen YO pr. Gt. feines Gewichts reinen Farbftoͤff 
lisfert,. wänrend bes Iegtere nur öähftens 50 pr. Gt. Pigment! 
enthält, wovon fi jerermann duch hemiſche Anatyie, oder 
mittetft einer zu veranftaltenden Pärbereg #Mrobe fogieih üben 
zeugen kann. — Ueberdies haben die dudch Lac De hervorges 
brachten Karben imnier etwas bräunlihes im Vergleich mit den⸗ 
jenigen, die dard Dfenheimer Roth erzeugt werden; auch fine 
nen die mit Irhtecem gefärbten Taͤcher (mas für den Färber 
und Rabrifanten fche wichtig ſeyn bdirfte) ganz heiß gipzeßt 
werden, wodurch aber biejenigen, bei weichen Lac Dye-anges 
wendet wutde, ſſoer verberben würden. ' x 
Hın jede etwa ſtatt findende Nadaymumd "oder VWerfätfhung: 
des Dfengeimer« Rothes (moon deryamd ie weniger als eine 
Biüchfe pr, 1 Br. Pf. verabfolgt wird) fogteich teidıter zu er« 
keunen , it jede Bücfe oben mit dem Wabritfiegel, unten mit 
einer ausführligen genauen Inmweifung zum färben und zur Bere 
fertigung der zmetmäßinflen Sinnauflöjung, worauf der Steme 
pet deſindlich I, und das Seiteaſchiid mit der eigenhaͤndigen 
—A des ice Inhabers — Jede * auf 
- x eſe Art gebatte ꝛe wire dahder unecht, und damit fo wie 
Der ſeit 28 Jahren abweſende Ehriſtian Graumaun fe h 
Blank, de —— — der —** —* ap) der Unteeiheift auf Betrug bes Käufer 
, haben fl} fo geıniß binnen bery SRonaten von heute an | Briefe und Patete erbittet man offfrei unter ber Kur. 
am Gmpfang bes bieper unter Curatıi gefiandenen Bermögene | ggrife: * —* €. — — Ay zu erden 
sr ehngefäge HUB fl. bapicz zu meiden ünd zu Läisimiven, als In genheimers Roth « Fabrit in Biene, ka unn 
Fok Madcibe den baram hadıfarnden Intekatsshen nad der eanrirte Gegentänbe niht angenommen wäürten. 
2035] Edittal:Gıtatıoa. 


5258* —— a 17851 meer gegen reg R 
x wieſſugg, na er lichen Zeit ‚aber, 2 A h t 9— 
am — verabfoigt werden, IL. —— — Ta dem Judiciol-Depofito des vormaligen Koniglichen Lande‘ 
Dig den 19. Dezember 1518. gerichts zu Unna, befinden fih 2 Maffen,, nämlid): die Brunae 
Hergoslich Rafauifhes Amt. dend che und bie Butdeniche oder Wufcnfhe deren Jatereſſeaten 
X. Fıad. dis jeht nicht haben Ausgeinittelt werden Lönnen. D 

. = Die Erſtere deſtehet aus Neitin von Depefitis, welde ing 

Tiäbrigen Kriege nach Weſel von dem damaligen Landgericht 

Unna eingefandt waren, und von bager zurädgefandt find,. 
Ss beftehet ber gegenmärtige Ertrag der Maffe in Ib Rthte, 
5) Sibr. 9%, heil, baar, und einem Banco Activo oo. 


3 Ride im Op end» und eizentplmlic, werasfolgt werhen 


£, Schmeibah den 2. Januar IB1% J 
— —E er Amt, 
rad. 














































38] Auforderuas an den Beſiger eines Gretificats Gros 
u liher Syuldentügimgs- Waffe über ein Gapital yon 


du der Werlaffenfchafts- Moſſe der verwittwetru Geheimen ⸗ 
Hirtin Raofe babier geföret ein Antheil von 375 fl. am einen, 
in Örofgergegliger Chuldentilgungs+ Caſſe fteomden, urfpräug: 
if Beraufiftten, Capital Rro. I won 18,000 fl-, und iſt das 
daräder —2 von der Greßberzogti⸗ea Debit⸗ Gaffen « 
Gemmiffion ausgeftelite Gertificct verlosen worden. 
Auf Anfeben der Erb: Iitereffenten wird der dermalige Be 
des Certiſicote Über die fraglichen 375 fl., welches urfpräng 
ich einem grimiffen Herz Abraham Giger gehört habe, von 
dirfem an beffen Tochter, die Bar Abraham Stiebetifche Ehefrau 
iu Aronkfurt gelommen, und nahhey yon diefer ain WM, Aprit 
1802 an den damaligen Reyierungss nachherigen Gelkimen » Ratlı 
Srofe teditt worden it; kierinit aufgefordert, feine etwaigen 
suche an den fraglichen Gapiral + Anrieil binnen I Monaten 
Augiee anı und aufzuführen, widrigenfaus nad. Ablauf der anı 
kraumaten ritt, das fraglihe Eeutificot für mortigcitt erflärt 


when fol. . 
—8 Hr —— * 
toßhetzl. Deil. für das um Statkenbars 
= ungeordnetes Hofgeriät, 
Minigerobe. 
Stodhaufen 
5 vdt. v. Stark. 








RU Ebierat:Labung = - 
Dem datiet ledigen Standes sorftorheren Kandidat Grindiel 

gbähet aus.Lte Gebihatit;uaffe des Bersinipektors Grimmel 

Drpofltum befindliches Eroſchaft 

wi 

em 





“2 im seheil von MO fl. 17 Er. INo Kthir. Gour. . 
19.» speihes aber ver langen Sapren, von jede undefannten Die Bubdenfhe Mafichat einen baaren Beftand 0190 Nthir. 
Giubigern, mit Axreu belegt worden Da uua deenaleu |58 Stbr. 11°/, Hell, und ein Actirum von 20) Kthlr. Gcur. 





und ift auf Kaufgeldern entflanden, melde dee Eolonus Linder 


s02 den Mitinterefiencen. der erwähnten maſſe um bie bi 
mann zu Afferde , für em von dem Mord Hermann Bufe ane 


Bertbeitung Biefos Betrags, nach vorgängiger, Spicteuabung nad» 
ylsht und von Kurfürdticer Keziesung Unterzeicnetem dazu 
Anftzag eetheiit maraıg it, fo, werden zu baffen Sefe!: zung alle 
Yioemisen, welhe aus irgend ingm Grunde Tafpräche daran zu 
mot alanben, bircbundy rin für allemal vocgeisben, in dem 
af Bontag den II Day kommenden Jahres Morgens 10 Upr 
Afimaten Zermin auf Hiefiger, Oeierung entmeber perfönlih 
Wr duch binlänglic, benolmäckigte Anwälte zu erfcheinen und 
ih Kefprädje ‚zu Beöränten, wißvigeniote de Sucdtbleibenden 
Bemie"Prhrtaniet url” DAR TeRTINhE TEChfKAftstHät föfart ver: 
it uud verabfoigt werdtn wird. 
Workurg den 11. Dezembre 1818. 
i Der Regicrungs » Archirar: 
" Bilten a 


—X Dlenpeimer=®otb, 
N Griap der Godeniite 
Det H ausfhtiehens privitegiete Dfenheimer = Neth « Fabrik 
Ka ermit auf die vielfältig am fie pranngenen * bine 
2 „um won ide erzenatın ‚Diendeimer + Nothes an, 
Bah die Durch bie Baufigen Berteilunngn dothwendig gewordene 
ang ist Fabrik, nunmehr beendigt üb, und ihre Ers 





Es wirden bemnad alle diejenigen, welche an birien Waffen 
irgend einen rechtlichen Anfpruh zu haben vermeinen , fo wie 
deren unbelannte Erden und — dierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten und laͤugſtens in termine ben A. 
Juni A819 Vormittags 9 Uhr caram deputato Heurn Landa 
und Stadtrichter Zahn, bri dem unterzeichneten Gerichte vor « 
ober in dem Termine perfdmlih oder in ber Megiftratur deffele 
den u melden, und bafeibft weitere Anweifung zu ermarten , 
widrigenfatls vnd wenn fih Niemand meldet, diefe Maffen dem 
Fisco als ein herrntoſes Gut werden zuerlannt werden. 

Diejenigen, denen «6 bier an Wetannticaft fehit, Können 
fh an bie Herm QJuftig-Gommifarien Wietyaus und Bemge 
dHiefetoft und Reinhard zu Gamen wenden, und feibige mit Wolle 
mad;t und Information verfeben. 

Unna den 7. Auguſt erg R * 
Konigl. Preus. Lande und Stadtgericht. 
Bahn. tt Bileferd, ei Kate, 


3015) Rachdem vom Groöperzogt. Stadtgericht all ä i 
Baus] und undetgunte Ötäubiger des im rer Saba 
biefetot verſtordenen jübifhen Dantelömanns Facab Loefer, auf 





— hinreichend, von nun an, fortwährend di den 6. May 1810 
Ye taben lage auf dem Wraden Nr. 622 im dritten Stod zu Liquidicung und Befgeinigung ihrer Anfprüche und Korberums 


m Werden, wo. au Sie früher Getslten Quanfitäten 
ws boit werden. fonnen. — Beraniaft durch diele nun: 
dus, 867* e.im Groden einserichtete Verferti— 
* ihuer grangai weon eis busd) das, von ben Zeit 
— ehr — delen des Preiſe Der dazu nötbigen 
un — und beſeelt von der Wünfhe, bielen darbieff der 
K Goseai eben fo ‚und ncd; viel dauerhafter als Faeı 
eg 
Mit BT zit den Preis einer 13 
Denteimers Rary (1 Sie Pfund netto tnthaitend) für 


— — 
— San ud, Harros, Kamreiharr 2. ıc. 





gen bei Verluft berfeiben und der Rechtswohlthat ber Biedereine 





Igerneinen Anzeiger der Deu d 
wi. dieſes —E— t french et ee 
., Bignatum Beimar dan 25.Noosr, 1318. 
Vrofberzogt. ©. Stadigerichet alldier. 
Bohbann Georg Dpfifeiden, 


Münze, mobel überdieg den Ab 
Fan 5 pc. Gi, Oyıen, vis 100 Yland Auitpen 8 pr, 


gekauftes Grundfid in Anno 1775 zum Depofito gezahlt hat. ' 


= 


x 


327] Ebictallabung. ‚ 
Zuftub Mtam Karb von Ciensorh, hiefizen Amts getärtia, 
welder fih jeit opnaefänr 30 Jadren obae Nahridt von fi 























ji geben aus feines Peimath entfernt hat, Jo me alle diejenige] - 


melde Erb + oder andere Anfprüde an beffen bisher vormund: 
fdaittidr verwalteted Vermögen zu machen gebenten, haben fit 
bianen 3 Monaten a dato fo geviß vor unterjeichneter Stelle 
zu melben,, als im 'wldrigen diefes Bermögen in Gemäßheit der 

nbeöherrtichen Berordnungnem II. SRai I78t an biebefannten 
Antetaterben nugnichtih wegen Gaution nach Verlauf weiterer 
15 Zapre aber nis Giyenthum üÜberlaffen werden fol. 

2. Sawalbach den 2. Januar 1818. 
Perzoglich Raſſauiſches Amt. 
‚Brad. 








13243] Aufforderung an bie Glöubigez des Hanbelsmann Heia 
rich Deper zu Lori. 

Dev Handelsmann. Seiarich Meyer zu Ldotſch hat geitern 
feine Zabtungsunfäpigteit freimillig anatzeigt. Wlan fordert 
daher alle bekannte und unbekannte Gläubiger deffeiben auf, 

mittwoch den 3. Februar d. I. Worgens 10 Ubr 
ihre, Forderungen preiönlic, ober turh wollmäctigte vor 
der unterzeichneten Stelle anzuzeigen, uns reditlider Ordnung 
nad richtig zu Rellen auch dem Verſuche der Güte b-igumohnen. 
widrigenfalle ſie ſonſt bes Ausialuffes von diefer Maffe zu ge 
wirtigen baben, oder im Malle eiaes zu Stande getommenen 
Kerangements , als der Stimmenmehrheit filfpmeigend bei- 
getreten, betrachtet werden follen. 
torjh den 25. Dezember 1818, 
Großherzoglich Heſſiſches Jufigemt daf. 
Weyland. 





13290) Nachdem unterm heutigen Tage , die Borladung der 
Erden , des auf dem Ugatyof bei Gaffel verkorbenen Herrn 
Finanzratbs Spindier, ertonnt worden iſt, als werten folge 
biecmit aufgefordert , in termino ben 15. Rebruar 1819 Bor⸗ 
mittags 10 Ur, auf erwähnten Agathof bei Eaſſel zu erfhci- 
nen, hier ihre Erb Aaſpruche zu Protocol zu geben, gebbrig 
zu begründen und fobann ſich auf den ihnen vorzulgenden 
Theilunge Entwurf, zu erfiären. Die nict erfhicnenen Wir 
erben , haben zu gewaͤrtigen, da# den Anträgen der Erfdienenen 
gemäß, w. R verfügt werden wird, 

Baldau den 19. Dezember 1818. 
Kurjürit. Heffifches Iufligamt baf. 
Shmitten, X. Auſtragt. 
Kerfing 





BB Borladbung 
fhon 39 Jahre abweiend uno deſſen Kufenthatt unbetannt. 
Dirfeide wird dader aufgefordert, in 3 Monaten von feinem 
Aufenthalte Nahriht su geben, und über das unter Pfieg 
Ihatt dabier ſtedende Vermögen zu verfögen , widrigenfails er 
für verfollen ertiärt, und das Vermögen feinen nachſten Ber: 
wandten gegen Gaution audgefolget werden fol. . 
Ladenburg ben #2. Dezember 1818. 
Broshergogtiches Amt. 
Mälter. 
rd, Shmidt. 








3a) Edictaolladung 
Sorl Chriſtian Faͤrber ven Langenfhmalbah, mweiher im 
Sabre 1800 als Baderaeſelle in bie Rremde gegargen, und feitbem 
feine Nachricht vom tih gegeben bat, ober beffen Leihen = oder 
Zeitaments » Erben werden bierdurd aufgefordert, ſich binnen 
dem Monaten fo if zum (Empfang ded von dem Abmwefenden 
zuräcnelaffenen ögens dabier zu melden, als font daſſelbe 
nah Maasgahe der, bitten Verordnung vom 21. Mai 1781 
an beffen bahier wohnenden Bruder nusniehiih gegen Gaution 
nad Verlauf von weirern 15 Jahren aber eigenthumlich übertaf: 
fen werden fch. 
2. Schmatbah den 2. Janvar. 1919. 
Herzoglich Amt. 
tad. 





(3205) Radbenannte — Baieriſche unterthans ·Soͤhn 
wurden wegen Nbmefenheit ihrer Perſon dinſistuch des ihnen 
angefallenen Wermögens enter Vorniundſchaft geftelt, und mei 
den nunmehr, ba ihre dermaliger Aufentpaltsort nicht bekannt if, 
öffenttich giermit vorgelaven, zur Webernabme ihres Wermögen 
ännerbatb dreier Monate fid bei ber unterfertigten Behörde um 
fo nemiffer zu melben, ole fie die Uebergabe besfeiben ; infoferne 
nicht fen angrärobte Ginziehung für den Mititaicfisene wegen 
miht erfililter Mititoirpflicht entgegen Mehrt, am ihre nädfte 
Kerwandte mit oder obne Gautionsleiftung 57 gewärtigen haben. 
1) Iohann Georg Ankensrandt, Schumanergefele,, zu 
1 einem 


284 fi. 93%/,, fi. speinif. 


316]. 


fih gehörig zu Ieaitimiren , und bie angegebenen Summen 
erbeben, da aufferdem nad Ablauf der erwähnten Zeit, Aee 


ienigen Beträge, wozu fih,Riemand gemeldet haben wird, aie 
herinlofes But dem 8. : N 


Der Handlungsdiener Kofpar Belmann von Radendurg, if | 323] 


f itreder in Mehtsverbättniffe, ohne Zuziehung 
—— eintaſſen, haben ſich bie, bierbu 
deftebenden Gefegen fie teeffende, Rechtenachtheile, ſelbſt zuzo ⸗ 


‚reiben. 

“Zugleich werben bie etwaigen Gläubiger bes Forſteandidaten 
Speifian Strecker biermit 
forüche, binnen 6 Woden, bei dem beftelltet Grboertheitungse" 
Scmmiffer, Großh. Hofgerichte Rath Schenck babier, anyı 
gen und zig au ftellen,, oder 
fie teeffenben 


den 11. Jump geboren, mit Bermögen con 


9) Andreas Bornteffel von Buh, Bautt 1778 ben 17. Zur 
guſt geboren, mit einem Bermögen von PO fl. 43 kr. 
9 ——— Dan Fr von zuf, des Legtern Bruder 
en! merge| den 11. 
Ri 1,0% ’ n ” Auguſt geberen, mit 
ter Bes von Mentersbrunn, ttni 1 
510, Juin aelasen, ni 194 fl. * ET 
art Glock, Beil Ue, von Ebern, 1 Sun 
geboren, mit 17 tpeinifch, RER 
6) Jopanı Graf, Wauer, von Pfarrweifah, 1782 den 13. 
Aprit aebosen, mit 92 1% fr. 
T) Martin Heinert von bern, Echmiedögefelle, 1701 den 
ax Ki Bere Yan * — Mile 1776 
a ser von art ’ * 
boren, wit 757 fl. 52%, ir. * seele, ee 
9) Kriedeih Müler von Gerolbtwind, Bauer, 1784 dm 14. 
Auguſt geboren, mit 150 fl. rheinifch 
bern den II. mber 118. 
Das König. Baier, 35* Ebern im Untermainfreiße. 
b Schmidt, Landrichter. 
Ebner. 





Aufforberung 
In der beim’ unterzeichneten Gerichte verbanbeiten Goncurs- 


Sache des Handelsmannes Kambı liegt feit mehreren bie 
Summe von 320 fl. 19 tr. rhein. in obrigkeitlicher —— 


Es find u 

157 fl. 17 te, für Iofepb Ehaler u. Gomp. 

34 fl. 19 fr. für Juftenderger in Trieft, 

10 fl. 59 kr. für Hernberger in Würzburg ,' 

AUR 21 M. Hir Se 38 

fl U kr. für die der Hafpart in Retterdam 

13 fl. 33 kr. fhe Krıfer im Mendeifein, i 
11 fl. 19 Er. für die Gebrüder Stern in tfurt , 
I fi. 31 tr. für Kart in Breisgau — beffimmt. 
Diefe Gtäubiger , ihre Geben, G Sionarien, oder fon 


Nadyfeiger aus was immer für einem Rehtsgrunde, wer 3 

Hiemit aufgefordert, ſich binnen der peremtoriſchen Friſt von 

—— vom Tage der Ginrüdung gegenwärtiger Aufſorde- 
ig an 


erechnet, bei dem naterjeichneten Gerichte melden „ 


Kus zugefprahen werben ſollen. 
Den 7. Draember 1818. ie f 


Königt. Baier, Kreis und Gtabtgeriht Münden. 
Geregros. 
Schidmaiern 





Ebictal»Bortabung. 
Sebaſtian Schmidt, geberen zu Lingeibach am 30 Nanuas 


1710, und feit länger beun A) Jahten obne Radrict von 
Haus atweiend, 
werden dierdurch Öffentlich ostgeladen a dato binnen 3 Monaa 
ten vor biefigem Amte zu ericheinen, und bet Wırfhollenen uns 
ter Guratel dis Martin Sachte lebende ohmarfäor 75 mtr 
betragınde Vermögen in Empfang zu nehmen Anitrigenfalls &es 
dalian Schmidt für tobt erfiätt, und das Wermögen ben naͤch 
ften Serwandtea verable 


oder deſſen kLelbes ober Teſtamente · Ecben 


it werben folk, 
Breitenbadi am 12. Drjember 1818. 
Kurfürftiih ‚Deifrihet Amt Oberaufa daſelbſt. 
Rüuode, Xmtmann. 
in fidem Stephan, Amtsjecretarius, 





Ef Edittal-tadung 
“ über den Forficandibaten Gpriffian Strecket angeschnete 
Gurattt und Kuforberun; 


deſſen Giaubiger betreffend. 
Der verſtorbene @ro! Geb. 
erreihter Mujercanicät, 
@3 wird biefe Verfügung mit 


ie Perfonen, die ſich daher mit dem For teandidaten Ghrie 
deffen bee 


wc nad dem 


ientlich aufgefordert , ihre Ami 


fih , im Unterlaffungsfall, der 

chtänarhtheile zn gemärtigen. 

Darmtabt ben 18. Dezember 1818. 

Großd. Heff für das Fürftenthum Starkenburg 
angeorbnetes Bofgeriht bafefbft. 


Minnigerode. . 


6. mass. 
* “ee r 





Meferendär Etteder bat in 
feinem tegten Willen verordnet, daß fin Cohn, der Zorftcan« 
dibat Ghriflian Steeger, au nah 
neh unter Guratel ftehen folle- 
dem Anfiigen zur Öffenttihen Kenntniß gebracht, baf ber Wroßh. 
Hofratp Sell zum Gurator des gedachten Ghriftion Strecer 
obrigkeittidh beftellt worden iſt. 


“ 


# 

















SE 


— — — — — — — 


N’ 10, 


Bien, vom 3. Jamtar. 

Der Kalſer Werander hat bei feiner Abreife and 
dirfer Refidenz wabrbaft kaiſerliche Geſchenke und Aus⸗ 
zigmungen biuterlaſſen· Veſonders großwmithig wurde 
das ven Namen dieſes Monarchen führende Regiment 
kedaht, Der Stelfvertreter des fommanbirenden Bes 
nerald der Kavallerie, Marquis v. Sommariva, wel⸗ 
er bei ber großen Parade im id fommanbirte, 
und das Glh Hatte, dem Kalſer Merander bei Beſich⸗ 





igung mehrerer biefigen MilitärsEtablifementd zu bes 
Groptrenz- 


gleiten, erhielt won diefem Monarchen das 
dei ArsandersNewslisOrdens. 

— Der faiferl. rufiihe Staatsminifter, Graf Capo 
viria, befindet fi mod bier, wird aber naͤchſter 
Tıge in Pegleitung feined Bruders die Reife durch 
ralicn nadp feinem Baterlande Gorfu autreten. Erin 
Urlaub fol nur auf vier Monate laufen. In Geſell⸗ 
{haft des Grafen Capo d'Iſtria reist auch Lord Bulls 
ferd (Sohn bes berühmten Lord North), der fid ber 
teitd zu wieberholtenmalen in Griechenland aufgehalten, 
der neugriegifhen Sprache volltommen mächtig iſt· und 
in Achen and an andern Orten des alten Shellad Nies 
derlafiungen befitst. . Der Graf hat von uuferm Kaiſer 
das Orpötrenz des Khnigl. ungarifhen Gt. Stephands 
erden? erhalten. 

— Man fagt nun, daß die Abreife Sr. Maj. uns 
fer oferguäbdigiten Kaiſers bereits am 8 ober Y Febr. 
hatt finden werde. Ihre Majejtäten reifen von Denes 
da über Modena und Parma nach Klorenz, mo Aller» 
biöftbiefelben mehrere Tage am oßbergeölichen H 
verweilen. Bon da gebt die Bet " om, wo II. 
PR. fh drei bie vier Wochen (die Charwoche mit 
tingereimer) aufzuhalten gedenfen. ben 
dürfte der Aufenthalt in Neapel dauern. Die Rüdreije 
erfolgt nber Rom, Foligno, Loresto, Ancona, Belege, 
Modena und Mailand, wo II. MM., vor der 
fehe in ihte Nefizentabt, einige Zeit zubringen were 
Ban En Die ver — — 

Meuernich, begleitet aifer auf dieſer 
ee A id 

— Der f f. anferordemtlihe Gefandte_ und bevolls 
mährigte Miniter am rujiiwen Hofe, Freiberr von 

jeltern, hat von dem Kaiſer von Rußland bad 

eu; des St. Annenorbend erhalten. 


— Der erſte Gegemitand, welcher nach wiedereroͤff⸗ 


er Bundesverfamminng zur Sprache kommen wird 
M die Mlitärverfaffung des deusicen Bundes betsefe 


Sonntag, den 19. Januar 


‚ baben bereit$ unterm 3. 


jo fange, 


. Yahrım.1781:— bie A 


1819. 


fen; ed werben hier jetzt häufig vorbereitende Bera ⸗ 
thungen gei 

— Unfre — enthält mm den, über den Heim⸗ 
fall der Herzogehämer Parma, Piacenza ımd Guaftalla 
mach dem Tode der Katferin-Erzderzogin Marie Lonife 
an bie jegige Herzogin von Lucca, Marie Louiſe, ns 
fantin von Spanien und den bieranf eintretenden Ruͤck⸗ 
fall von Lurca an Tosfana, am 40. uni 1817 zu 
Paris wiſchen den 4 verbuͤndeten Mächten, Frankreſch 
und Epanien, abgeſchloſſenen Vertrag. Seſterreich 
behält jebod dad Beſahungorecht in der Fellung Pins 


een; 
= Unfere Börfe-Spekulanten fuchen jede Kleinig⸗ 
feit, die vorfällt, zur Hebung oder Drüdung des Kurs 
fes zu benägen. Bor einigen Tagen ſclugen fie Larm 
darüber , daß die Wrroirung für einige. Tage einge 
fiellt würde ; ob es gleich, wie auch anddrüich anges 
fünbigt war, bloß zur Reiuigung der Rangelleien und 
—— Bee Ihre 5 gelingen daber 
micht; un Kurs bewegt d jehr 
wenig unter 250, .. 


Karlsruhe, vom 7. Januar. 
Se. koͤnigl. Hobeit der Großperzog haben Biufort 
den Mi in jeder Woche zur Menrticpen bieng 
zu beſtimmen gerubet, wo einem jeden, der etwas vor⸗ 
Kahlgisotl des gropprjgligen Eglfieh, Morgens 
abinetslofal des gro) em ſes, Morgens 
um 10 Uhr, offen ift. . v * 
— Se. konigſ. Hoheit, ber hoͤchſtſelige Großherzog, 
ier un, v. J. den bisberigen 
Minüteriatrarb Winter, bei dem Miniſterium des Se 
nern, zum gebeimen Referendär, den Oberhofmeifiee 
der verviermetn Frau Martgräfin Amalie Friederike 
fönigl. Hoheit, Cherhard Ludwig Marimittan Freiderru 
von Stetten, zum wirllichen gebeimen Rath erſter Rlaſſe 
m ernennen uud den Siabsrittmeiſter der Kavalletie, 
dolph von Pbllippsborn, dem außerordentlichen Ges 
fandten und bevolimäctigten Miniter am kt. üfterreis 
Hiiben Hofe, Generallienrenant von Tertenborn, ale 
Autsche beijugeben gerubt. 
— Dem Buchbaͤndler D. R. Marr Rarlerıı 
it unterm 48, Dezember ein Priodegiun gegen * 
Nahdrud und den Verkauf eines andwärtigen 
Nahdruds in dem Grofberzogthun bes in feinen Gere 
fag erfpeinenben Buchs, betitelt : „Friedrich Schillers 
Briefe an den Freiberen bert von Dalberg in den 
‚ ein Beitrag zu feiner Le 


bens und Bild eſchichte,“ unter Beftimmung einer 


Geldftzafe von Mark löthigen Goides und Kon⸗ 
m aller Eremplare des Nachdrucks ertheilt 
wor! 


Fortfegung des Auszugs der Wahlorbnung, 


legten, and ii Umſchl 
melt, und die Außern 


Nummern ettel ab; ber Gefretair trägt fie 
in das Prototoll. Ein anderes Mitglied der Komufion, 
das bie abgelefenen Zettel empfängt, führt die Gegens 
liſte. ettel, die unleferlich geſchrieben find, oder 
welche die Perſon des Vorgeſchlagenen sicht hinläuglich 
bezeichnen, und ji denen fih der Ausſteller zur Bes 
richtiguug nicht befennt, werben zwar als Vorſchlag 
sicht —— Bee —— bei Be⸗ 
rechnung abſoluter Stimmen aber mitgezählt. 
Geſchluß folgt) 


Hannover, vom 2. Januar · 


Da über mehrere wichtige Gegenitände von ben vers 
fammelten Landftänden Kommiſſionen niedergefeßt, und 
deren Gutachten erſt in mehreren Wochen zu erwarteıt 
find, fo murbe ber allgemeine Landtag am geftrigen 
bis zum 1. Februar vertagt; mehrere der nicht 
B ommiflionen gewählten itglieber werden baber 

ie hiefige Nefiden; auf einige Wochen wieder verlaſſen. 

— Unfere Gehe fammlung Nro. 23. emtbält: 

4) Patent Aber die fernere Liquidation der bei der 
Krone Frankreich in Beziehung auf den Friebensichluß 
vom 20. November 1815 angebrachten Reflamationen. 
Garitonahoufe, den 22. Dej. 1818. 

2) Berordnung vom 30. Dezember: 

Georg, Prinz Regent :c, Demmad bie, in Befolg 
eined von dem getreuen Ständen Unferes Koͤnigreichẽ 
Hannover an Uns gelangten Antrags, angeordnete Une 
terfuhung des Grund undBodens gefammier Provinzen, 
Behuf einer darauf zu begruͤndenden billigen Vertheüung 

davon zu entrichtenden Kontribution, obmerachtet der 

anf gewandten Bemühungen moc wicht zu völliger 
—* hat gebracht werden können und desfalls 
die einſtwellige Erdebung der bisherigen davon zu eut⸗ 
richtenden Steuern nothwendig geworben: fo verfügen 
Wir hiermit, mach dem gepflogenen Ratbe und auf 
den Antrag Unferer getreuen Stände, daß alle unter 
dem 22. Julius 1817 von Uns erlaffenen Verordnungen 
über die in ben einzelnen Provinzen und Theilen Unfers 
Koͤnigreichs im Jabre 1818 zu entrichtenden Steuern 
vom Grund und Boden und beffen Ertrage ferner in 
Kraft bleiben umd gedachte Abgaben im Faufe des ber 
vorftehenden Jahres 1819 bie auf weitere Berfügung 
unverändert forterhoben werden follen. 


Amfterbam, vom 5. Januar. 


Auf der gefirigen Börfe wurben die Kurfe folgen, 
dermaßen mötirt : ondon, 35, 10; 2 Ufo, 35, 65 
Paris, 55 4; 2 Ufo, 544; Madrid, 100; Eivomo, 
953; Wien, in Geid 14; In Papier , 355; Augsburger 


4; Branffurt, 35; Hambur ;2 Ufo — 
he Deraliques, 05°; Wepilee Sndıae Dahl 
87, 5; Spaniſche 5ip@tige 273 5 Amerilaniſche 5ipEtige102. 

Aarau, den 2. Januar. 


Rachrichten aus Paris zufolge hatte der Kriegömi⸗ 
nifter unterm 4. Chriftmonat dem Generaloberften der 
ijertruppen eine vom dieſem unterm 17. Dftober 
eingereihte Note dahin erwiedert, daß die Wiederers 
Öffnung der Werbung infofern befchloffen und angeord« 
mer ſey, ald die Negimenter auf den Beftand vom 17. 
Heumouat 1817 neuerdings gebracht und auf demſelben 
auch erhalten werden follen. Es zeigt fich nämlich, 
bay die zwei Garberegimenter gegemwärtig noch über 
jenem Beitand, bie Feldrrgimenter hingegen betraͤcht⸗ 
lich unter demſelben fich befinden. Der Beſtand 
Stweizertruppen vom 17. Heumonat 1817 war: 529 
Dfjijiere und 9400 Unteroffiziere nırd Gemeine; am 28. 
Winter monat 1818 dann war derfelbe auf 525 Offiziere 
uud 8497 Genieine berabgejunfen. Das Defizit vom 
etwas mehr «ls 600 Wianu bei ben Feibregimenterm 
wäre benmac; dur Die neubewilligte Werbung zu er 
fear Mau glaubt, mit der wieder eröffneten Wem 
ung follte dann auch der auf die Hälfte berabgefegte 
Sold der auf Urlaub befindlichen Militaird wieder ver» 
vollftändigt und die diesfällige Klage befeitigt werde. 
Etliche Regimentschefs hatten gegen dies kapitulations⸗ 
widrige Verfahren der Soldreduftidn Vorſtelluugen und 
Prote ſtationen eingereicht, und auch der Generaloberſt 
der Schweizertruppen bare nachdruͤcliche Verwendung 
eintreten layen. Ungefähr gleichzeitig waren im für 
niglichen Rath Anträge gu ſolchen abgeinderten Ber 
haltniſſen ber Echweizertruppen und Gieicftellung der⸗ 
felben in Gehalt: und Juftizverbältmiffen mit den Natio⸗ 
naltruppen berathen worden, Die mit den beſtebenden 
Kapitulationen fh im Widerſpruch befinden würden, 
woher danı ohne Zweifel bie Sage entitanden iſt, «6 
babe der franzöfifhe Minifter für Eröffnung zu neuem 
Unterhandiungen in der Schweiz Aufträge erhalten. 
Ein Parifer Journal rierb neulich (f. die D. P. 
9, 3. v. 18. Dez. v. J.), man folle den Kubreiben 
vor den Kafernen der Schweizer fingen, damit fie ſeibſt 
in ihre Berge zurüdlaufen. Wenn es durch bie Made 
bes Kubreibend geſchab, daß die Schweizer allein von 
dem Schmachſelde zu Norbach wicht gewicen find, daß 
fie allein am 19. Yuguft 1792 das fonigtihe Hans vers 
theidigren, daß nad der Rüdfehr Bonapartes in Paris 
und bei der Armee bie weiße Kofarde nur noch auf 
Fan ig eig haften blieb, fo follte man biefe Zau⸗ 
u i den franzoͤſtſchen Armeen insgemein eine 
ven. 

— In ben Öftlichen Kantonen hauſet gegenwärtig 
eine RAuberbande von angeblich 400 Köpfen, größten 
theild and beimatbelofem Geſindel beſtehend, die früs 
berbin im ben freien Aemtern gebultet wurben, jet 
aber bei der Unbeſtimmtheit der eidgendfjifhen Ronfors 
date (wo jeder Kanton den andern ald Ausland bes 
trachtet) am kuͤrzeſten für Vagabunden erflärt und feit 
Monaten bin und ber getrieben werben, num aber ſich 
ſelbſt Recht zu verfchaffen meinen und fih in Kriegs⸗ 
zuſtand gegen die Geſellſchaft ſetzen. 

Paris, vom 5. Januar. 

Die Kammer der Paird hat heute die Diskuffionen 
Aber die beiden in unferm Wlatte mitgetheilten Unrr, 
des Marquis Tollendal und des Herzogs von € 
eröffnet. 

Die Kammer der Deputirten beſchaͤftigte ſich mit 
dem Antrage ded Hra. Dumeplet, welder eine Aendes 
zung in den Artikeln 64. bis 68 des Reglemente ber 
Kammer, das Peritionenredht betreffend, vorihlägt 
und verlangt, Daß jedes Mitglied das Recht erhalten 
folle, Peririonen direkt ber Kammer vorzulegen , weiche 
fi dann fogleih damit befchäfftigen und überdieß noch 
jede Woche von ber damit beauftragrem Kommiſſion ei⸗ 
nen Bericht über die Peririonen iolle abftatten laffen. 
Der Antrag wurbe unterſtuͤzt und in Beraibung gezo⸗ 

en. Die Kammer verwandelt ſich hierauf in einen. ges 
Feine Ausihuß, worin, wie in der Pairefammer, ver 


EHEN o Tegenvoeum 


%r 


Antrag des Hrn. Deleffert, eine Öffentliche Anerkennung 
and Belohnung der großen Berdienfte ded Herzogs von 
Richelien um das Vaterland betreffend, distutirt wird. 
Der Präfident verlieft einen Brief bes Hrn. Hexzogs, 
worin er feinen Wunſch ausjpricht, die großen Laͤſten, 
welche das Baterland noch zu tragen hat, nicht durch 
irgend eine Belohnung erhöht zu jehen, bie ihm der 
Kö infaım mit beiden Kammern erfennen könne, 
fo fehr er ſich auch dadurch geehrt finden mälle. 


Mehrere Mitglieder erkennen des Herzogs hohe 
Berbienfte, widerjegen fid aber dem Autrage, weil 
der König allein das Recht habe, feine Miniſter zw 
ernennen, zu belohnen oder zu tadelu. Er wird an 
die Bureaur verwieſen. 


— Unfer Hof hat wegen das Ablebend ber Königin 
son Spanien auf M Tage die Trauer angelegt. 


— Der Graf Cdabrol de Cruſſol foll um feine Ent: 
laſung von feiner Stelle ald Unterjtaatöfekretair im Mir 
nifterium nachgeſucht haben. 


— General Graf Guilleminot, der feit geraumer 
Zeit mit der Gränzberichtigung unferer öftlichen Depars 
temente branftragt iſt, umd ſich deshalb gewöhnlich zu 
Bafel aufbali, iſt zu der wichtigen Stelle eines Genes 
waldireltors des framgöi. Kriegsdepots, ſtatt ded Mars 
quis von Erqueviliy,, vormaligen Generalquartiermei⸗ 
ſers des Eondeifchen Korps umd feit Kurzem deſſen Hit 
foriograpb, ernannt worden. Letzterer hat feine 
traite erhalten. Mehrere Veränderungen find in den 
Brfetöpaberftellen in den Mititairbivifionen erfolgt. Man 
denerlt, daß die Reueruannten durchgängig ausgezeich⸗ 
nie Generale der alten Armee find, wie die General 
leutenauts Bonner, Gazan, Razaut u. a. 


— Man fagt, der Köni be die Ruͤcktehr des 
berimten Arnanit eure ” 


— Benjamin Eonftant hat in dem Aheoäum eine 
Onismißrede auf Eir Samuel Romilly gebalten, ia 
welher er von dem Geſchwornengerichte, der Preßfreis 
bit, dem Wahlgefege; der Nüdkehr ber Berbannten, 
dem Camp d’asyl, Furz von Allem, mur nicht von 
dem Katalter dieſes engl. Nechtsgelehrten ſprach. 


Madrid, den 27. Dezember. 


‚Der %. Des. d. J. wird für bie ſpaniſche Monar⸗ 
bie ewig ein Tag des Schmerzes fepn, wegen bes 
Verluſtes einer mit ganz vorzuglichen Gigenichaften 
begabten Königin, die zu gleicher Zeit die Zierde des 
franifchen Thrones und ein Mufter aller häuslichen 
u geweſen iſt. Gegen Olihr des Abende erlitt 
IM. den erftien Anfall von Krämpfen, die in 22 
Minuten die beſte Königin uns raubten. Der Kaifers 
gt wurde fofort, nach eingeholter Bewilligung Er. 
Raj. des Königs, verſucht und das Kind, eine Infans 
tin, ſogleich getauft. Alle Berfuche, fein Leben zu fris 
fen, waren aber vergeblich, in wenig Minuten foigte 
% feiner Mutter. fer doppelte Berluft verfen 
unern König, der feine Gattin mit aller der Zärtlic 
kei liebte, die ihre — und liebenswuͤrdigen Eis 
feldaften verbienten, in bie tieffte Trauer. Sie thei⸗ 
en die Jufanten, vorzüglid Donna Maria Prancisca, 
die in der Königin eine geliebte Echnweiter verlor. Der 
game Hof vom Madrid trauert über das frühe Ver⸗ 
feifen feiner ſchoͤnſten Zierbe. Die Armen beweinen 
fine Mutter, die mit milder Hand ihre Tpränen trods 
ae, die Rünte eine erlauchte und einſichtsvolle Ber 


Der Hof dat von heute an Trauer auf 6 Monate 


Lonbon, vom 1. Jamtar. 


ortfegung.) 
wieder zwei 


Kinder, ihnen den- Entichluß amdzureden, waren vergeb⸗ 
N, aber fie drangen darauf, Daß ber Golzftoß wor 


Beſteigung beffelben angezindet werbe, bamit die Weis 
ber, der urfprüngligen Berorbung des Ghefter (einer 
heiligen Schrift) zufolge, denſelben befcpreiten können, 
wenn fie wollen. Damit waren zwar die Braminen 
febr unzufrieden, weil nad) der von ihnen eingeführten 
Sitte, erft den Scheiterbaufen befleigen zu laſſen und 
dann ihn ſchnell von allen Seiten anzıtzunden, ein Nice 
tritt kaum möglich if. Doc warb ihre Furcht, wie die 
Hoffnung des Europder, daß die Frauen das Feuer 
Geuen würden, vereitelt. Langſam trat zuerft die Ältere 
Frau in die Flamme, raf folgte die jüngere, ermahnte 
jede zuvor bie Berfammlung, nie wieder den 5* 
auf ſich zw laden, rechtliche Ehefrauen an Ausübung 
ihrer beiligen Pflicht‘ hindern zu wollen. Mit der keiche 
des leßten 5 von Nipahl verbraunten ſich nicht 
weniger als ſieben Weiber. Die Hauptfrau war erft 

416 Jahr alt. 


— In einer kürzlich erfchienenen Schrift des geiſt⸗ 


‚lichen Dennis in Ereter wird erzählt, der Prinz- Res 


geut babe noch im vorigen Sommer beſtimmt erlärt, 
und bie Erlaubniß gegeben, es bekannt zu machen 
daß er einer Bil zu Gunften des Begehrens der Roͤ⸗ 
wiſch katholiſchen, wern fie auch durch beide Häufer 
bed Parlaments gegangen fepn würde, die koͤnigliche 
Einwilligung verweigern werde, 


Petersburg, vom 48. Dezember. 


- Unfere Zeitung liefert da® am 15. November 1818 
in Aachen von den Bevollmaͤchtigten der Höje von Des 
Kerreih, Frankreich, Gropbrittanien, Preußen und 
Rußland unterzeichnete Protofol mit folgender Einlei⸗ 
tung: „Inden wir unſern Leſern den Hanptaft und 
die in Aachen bei Schließung der freundſchaftlichen Kom 
ferenzen belanut gemachte Deklaration mistheilen, bal 
ten wir es fir nötbig, zu bemerken, daß diefe merke 
wirdigen Aften gang and gar feine Bedingungen ent» 
halten / die dem ſchon von allen Mächten angenommes 
nen Syſtem der Einmuͤthigkeit und der freiheit in bem 
Grundjigen fremd find, fondern vermitteiſt deſſen, ohne 
irgend Jemandes Unabhängigkeit anzumeifen, zuglelch 
ale feparate rag die mit dem Ganzen ber alle 
gemeinen politiſchen Raſſe nicht verträglich find, ver 
worfen werben, und die Rechte, Vortheile und Pflich⸗ 
ten einer jeden enropkifchen Regierung gefihert und 
auf bie allerzuverläßigite Art vereinigt find. Man 
brauche nur mit Aufmerfiamfeit bie jeit dem Wieuer 
Kongreß abgeisbloffenen Verträge und bejenders Dem 
Att des Chriſtlichen und Bruberbundes vom !$ Sept. 
1815 durchzuſehen, um ſich non diefer wichtigen Wahrs 
heit zu überzeugen. 


Mainz, vom 8. Jannar. 


Am 2. d. wurden die, am 1äten bed vorigen 
Monats angefangeuen Aſſiſen beendigt, und füufzchm 
Kriminalfälle, Die feit den vorlegten im April ftatt 
ebabten Aſſiſen theils zurüdtgebliebih, theils binzuges 
onımten verbandelt. 


Die Ausfprfiche der Geihwornen wären durchaus 
richtig , und das reine Nefultat der Berbandlungen, 
fo daß das ſchuhlgerechteſte Kriminalfollegium fie wicht 
beffer Härte machen können. Auch waren, dießmal 
wie immer, die Sigimgen von einem Außerft zahle 
reihen und fehr aufmerfiamen Publikum beſucht; Dieß, 
und ber unverfennbare Eifer und die Unverdroffens 

eit der Gefhwornen in Ausuͤbung ihrer fo wichtigen 

iicht » welche ſich von jeber bis jegt gleih geblieben, 
liefert den offenbarften Beweis, wie werth und theuer 
diefe vwortrefflihen Inſtitutionen feit zwanzig Jahren 
dem Volke geworben, und wie ungern es fi vor 
der Deffentligteit and der mindliden Verhandlung 
vor Gericht in birgerlichen und peinlichen Sachen trem 
nen muͤſſe. 


Frankfurt, vom 9. Januar. 


x. v. Matuſewicz (Sohn des bekaunten volniſchen 
sichere) , der ſich bei ber rußifchen Geſandiſchaft in 
Aachen befunden und den Grafen Capodiſtrias nad 
Wien begleitet hatte, IR won boss hier eingetroffen. 


—— — — * 4 AT Ar at 


— Folgende Berichtigung iſt und Ar Einruͤcen 
nitgetheilt worden : } 

Raqdem mehrere Zeitblätter verſchiedene Nachrich⸗ 
tem über bie von mir andgerüßene Niederiegung der 
Stelle eines Bevollmaͤchtigten der — der vorma⸗ 

n deutſchen Reichsſtaͤnbe am hohen Buudestage und 
über deren Veranlaſſung verbreitet haben, und die 364 
Nummer bed Frankfurter Staats⸗Riſteetto 
unter dem A 


Kniäl: Dienft nit. geleitet habe, und daß von 

inet ſolchen vor feiner Seite auch nicht anf das Ent⸗ 

ferntefte die, Rede geweien ſey; — ich erfläre denmach 

jeden zutůnftigen Berbreiter obiger Nachticht für einer 
T 


Gaudorf, Geaffchaft Eimpurg, Koͤnigreich Wiürtents 
berg, am I, Januar 1819. 
G. 5: Graf zu Walbed und Pyrmont 
au kimpurg- Gaildorf." 


— — —— 


Mit innigfter Freude zeigen wir allen unſern Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten an, daß wir 
fern, am 9. d., das feltene Gluͤck hatten , bie fei 
zigjährige Berbindung unferet geliebten, verehtungs⸗ 
mürbigen Aelteru, Hru. Alexander Gontarb, und Frau 
Mariane Cetilie Gontard, gebohrne du Boſe, die ſich 
beive fo den , als bobes Alter es geftatter, 
zn feiern. Alte biejenigen, welche unſere geliebte Xeltern, 
und die gluͤcklich e Eintnacht, die in unferer Familie berricht, 
Beumen, werben fi gewiß mit und zun Dank gegen 
ort: für dirſe befondtre Segnung vereinigen, und wir 
halten und ihrer Theilmapme an diefem frohen Ereignig 


verſichert. 
Frankfurt at Main, den 10. Januar 1819. 
Jakob Friedrid Gontard. 
Amalie Sopbie Gontard, ge 
bohrene Wiche lhauſen. 
Sophie Fraucisca de Reufville, 
gebohrene Gontard. 
George Ludwig Gontarb. 
Charlotte Henriette Gontard, 
gebohrene Karcher. 





Berahrihtigungen. 

137) Die Einrichtung des Plans zur naͤchſten 62ten, 
mit ter Garantie verjebenen Caͤſſelſchen Forte 
rie, iſt gewiß unter die vortbeülbafteiten zu zählen, in⸗ 
Sem berfeibe niht nur eben fo viele Gewinne als Nie 
ten, fondern auch 2350 Freiloofe in den eriten 5 Klaf⸗ 
fen und 5500 dergleichen in der legten Klaſſe, außer⸗ 
dem aber noch 3 Prämien enthaͤlt, worunter ſich eime 
on 15000 Rtbfr. befindet, fo daß neben mehreren 
Vertutenden Gewinnen auf ein Loos 22,000 Rthlr. ger 
wonnen werden fönnen, und in der bten Klaſſe mur 14 

ebler gegen einen Treffer zu rechnen find. Auch wird 
dem Man bie volle Einnahme der Looſe incl des 
hreibgesnbre in der Bilanz, und von ſaͤmmtlichen 
cwinnen bei der Lotterie⸗Kaſſe nicht mehr ale die ger 
wihnlihen 10 pCt. berechnet. 

Zu diefer 6en Porterie, woron die Ate Kaffe amt 

15. März 1819 gezogen wird, foiter ein Loos dur 
alle Klaſſen tur 224 Rıblr. , und Die Jutereſſenten bas 
den feine Schreibgebühr weiter zu zahlen, Indem dafs 
ſelbe dem Koi-fteur aus der Kotteries Kaffe vergitet 
wird. ‚Für ditſen Preis find daber Looſe im Einzeln 
und Plane granı> Bei mır u Baden; auch werden, mie 
bieber, Halver und Viertel⸗Looſe für den tbeumeijen 
Berrag der Finlage auggegeben, und da rine Haupt⸗ 
kollettut nuter 50 Stuck Noofe von furfüritt Porteries 
Direftion nicht verwilligt wird, ſo offe ire 14 venjenis 
gen, welche weniger ald dieſe Anzapl übernehmen wol 


— 


—— * Er, 


fen , Uulerkotlekturen unter den vorthellbafteſten Bedin⸗ 
gungen ; und bitte desfallſige Beſtelungen mir bald⸗ 
indglichft jugehen zu laſſen. 
Tafel in Kurheſſen, ti November 1818, 
Beiffeit Jeſaias Rieberg, 
Lotterie» Afeffor und Haupi ⸗ Kolletreur. 





6 Betanutmachung, 
Bei der liehteren Verſteigerung Bes freiberriich von Wenzel 
fürn Emimerihshsjed, am sm > März 1517, war auf das 
e Gut und einen auf 871 fi. It Er, abgefhägten Theil des 
tsindentärii ein Gebot ven drei Ind breifigtaufend (Aulben 
gefähen ‚ aut weihes der Bufchlag wegen verſchiedener Werhine 
rungen nicht erfoigtn konnte, Da num aber bdiele befeitiget 
worden find und die Guratel ber freikerrlih von Benzeliſchen 
Maſſe auf den Zuſchiag von neum anträgt: f6 wird aus befon 
deren Gründen tine nohmatige und legte Werfteigerung des Su⸗ 
tes Auf Donnetſtag den 21. ITanuar diefes Fayces 10 Uhr bei 
dem hiefigen Landgerichte angefegt, wo auf das Iegte, nadı ben 
Beoingniffen annehmbare Gtbot ber Zuſchlaz ohne Weiteres 
“ri wird, Die Werbältniffe bes Gutes können bei der Guts · 
Verwaltung und bie Steigerungsbebingaifje bahier ringefehen 

werden. ‘ 


Algenatı , den 2, Januar 1810, 
wönigt. Baieriſches Landgericht. 
ittmann, kandrichter. 
Münid, K. G. Attuat. 





122} Untünbigung. 

Am 27. Januar 1819 beginnt die Biehung der 6. Kiaffe 55. 
hiefiger Lotterie, durch deren anerkannte vortheilhafteſte Ein · 
richtung mit ben zu machen jepenben Elc:aen Ginlagen , die bp 
deutendfien Bemwinnfte von 

fl. 200,000,, fl. 100,000., fl. 50,000. ıc. xc. 
4 erlangen ; wozu noch ganze und getheitte Looſe zu haben finb 


©. 2. gaııe, 
Brüdpofftraße VII. in Reankfurt. 


5228) Bekanutmachung. 

Am Montag den 35. Januar k. J. wird das fürftih Det 
——— Domänengut zu Balden, welches J Stun ⸗ 

von Ellwangen entfernt, und in dem Bezirte der koͤnigt. 
würtemberg. Sanduggtei am Kocher gelegen if, von der unter 
yeihnetenjÖtelie in dbem Lokale bes fürftlihen Rentamts Kirchheim 
uf 9 Jahre an den Meiftbietenden öffentlich derpachtet werden. 

Bu dem Domänengut gehören, außer bem näthigen im guten 
Stand befinbliden Detonomie» und Bräuerei-Gebiuden dann 
Braun: und MWeisbierfeitern : 
» u Acdern ie Mora. r g 

n jmeimäbigen Wiefen 41 Tagwerk. 

3 An rrechrigkeiten : 

1) das Behr Braun: und MWeicbier zu braien, und Brante 
wein zu brennen, dann dieſt Betränte feibft ſowohl im 
Brauhaus als im Gommerteliee auszufdyenten ; 

2) das Reh 100 Erid Schaafe auf der Baldır. Sommen 
maibs treiben , und din Pferd von ber ganzen Hterde 
* Nähte lang für die Domänengüter benügen zw 


b ” 
d) Die zum Betrieb des Gewerbes nöthigen Inventariatäftüde 
im Anl ju eirca Ay25 fr. 

Die Pachtliebhaber haben am bemerkten Tag in Kirchheim 
erfeeinen, und fi buch gerichtliche Zeugniſſe au zuweiſen, + 
fie die zur Wührurg bes Gewerbes nötdigen Kenntnife brfigen, 
von untabelbaftem Mufe feyen, und eine Gaution von 2,500 fr, 
Baar ober ben boppelten “Bert; dafür an liegenden Gründen 
laiſt en Lönnen. 


Vallerſteia, den A. Dezember 1818. 


Forſti. Dettingen· Waller ſteinſche Domaͤniallanzlel. 





{25] Guts-Verkaunf. 


In einer angenehmen Gegend des Königreihs Baiten eine 
viertel Stunde von ber Ehauffe, 1’/, tunde von einem berü 
ten Babe gelegen, ift zu jeder Etunde ein Gut von circa 
Morgen , mit Inbegriff ING Morgen Wieſen, dinlänglichen 
DetonomierYebduban, einer Brennerei und Potaichfiederei, einer 
Choafgerechtigteit zu 1300 Etüde und hinlängliher Weide zw 
verkaufen. Das Gut iR ganz.arsondirt, die Abgaben äußert 
mäsig, und können ein auch zwei Drittet von bem Kaufſchiitin 
auf dem Gute fliehen bleiben. Das Näyere ift bei dem fönig! 
baier. Pofterpeditor zu Baßfurt zu erfahren. 





Be Der Handlungs Addreßtatender von Franfurt, melden 
außer — betannten An * fürs Sa 381% negulictem 
‚ 


Ay —— et, und fahrenden Poften enthält 
0 eaen, trengiſchea Buqhdan diang 
A ee En 7 











be Softanks Arttung 





Nil... . Montag, den 11. Januar. 1819. 








Wien, vom 4. Januar. 


Se. ff Majeſtat haben den Generalmajor und 
Kommandeur des Leopold /Ordens, Werner Trapp, 
auf ſein Anfuchen, den Yeopold-Dfdend-Statuten gemäß, 
in den Freiherrnſtand tarfrei zu erheben geruben 

— Ir der am 2. Januar d. J., in Folge des 
alerhoͤchſten Patentes vom 21. März 1818, vorgenom» 


winen ſechſten Verlooſung der Älierh verzinslichen Staats» 


ſquld it die Serie Nr; 200 gezogen worden. 
Diefe Serie enthält Hoffanmer » Obligationen à 4 
ut: 
Kr. 47,273, mit der Hälfte der Kapitalsſumme, 
Nr. 47,279, mit der Hälfte der Kapitalsjumme, 
Nr. 47987, mit der Halfte der Kapitaldjunme , 
Kr. 47,295 bis einſchließig Nr. 47,639, 
Ax. 47,641 mit einem Sechſtel der Kapitalsſumme, 
im Sapitaläbetrage von‘ 1,263,207 Guld., und im Zins 
—— nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,204 
. 8 ten. 


— Die Pröfente, welche Kaifer Merander zurkds 
hieß, rechnet man auf Mo bis 32,000 Stuͤct Dufaren. 

bier inhabeudes Regiment erbielt 2000 Stuͤck 
Dafaten; die Ob ſaͤmter erhielten durchaus gols 
dere Dojen mit dem Portrait des Kaiſers, 2» und 
Mod mit großen Brillanten gay; die übrigen erſten 
Veenten der Hofümter, die Ihm angeftellten Hams 
merberren, und andere bei.feiner Perſon beichäftigte 
Rtſenen, erhielten gleihfalld Ddergleihen Dofen mit 

Ramenszuge von Brillanten; bem untern k. k. 
Sullxerſonale allein lied Er 4100 Stuc Dutaten 
wuellen. Auch bat Se. ruf. kaiſ. Maj. vor der Abs 


tele Mebreren verfigert, daß Sie binnen 3 Jahren - 


Wieder bierher fommen werden. 

— Er. Maj. unfer Kaifer, welcher erfahren hatte, 
daß einige kaiſerl. Meitpferde, deren ſich Raifer Alerans 
* in * Erg Perg! Art —— 

erocdenilich gefallen haben, hat dieſelben glei 
darauf, ——— war, als — nach —* 
kersb abgeſchigt. 
Srabim Paſcha, der die tärfiiche Armee beſeh⸗ 
Kgte, ſgickt den fentligen Anführer Abdallah gefangen 

jantimopel, hat ihm aber vorher den Bart 
bireren und alle Zähne augreißen laffen. 
Berlin, vom 5. Januar. PR 

Des Königs Majeftät haben über die Präfvien, 
velche —* — der Oberpräfidien eine 
Veränderung erlisten, nacpitehende, Kabineta ⸗ Ordre zu 
tulaſtn geruhet ; 2 


h 


Da mehrere Dierpräfdenten von der Führung des 
Lan sure Präfidiume: bei den betreffenden. Regierungen 
entbunden,, und legteren demnaͤchſt eigene Präfibenres 


rigen RegierungdBi Baumann in Po⸗ 


ſen * 
bei der Megierung zu Dat ig» den Süsberigen Re⸗ 
air icolovins zu Königberg 
—2 
zu Chef⸗Praͤſidenten. 


— Der Herr Fuͤrſt Erzbiſchof von Gneſen, Graf vor 
Narzinsty it nach Pofen, ud der Herr General von 
der Infanterie, Graf Kleiſt von Nollendotf, nah Mer⸗ 
feburg won bier abgegangen. ı 

— Sonntag, am 3. v. M:, erfolgte die neue Eins - 
weihung der biefigen Marientirche, zu deren innerer, 
Wiederberftellinig in ibrer urſpruͤnglichen wuͤrdigen Ge 
Ralt-Se. Maj. auf Bitten der Gemeinde bie Koften zu 
bewilligen geruhet hatten. : 

Die Feierlihfeit ward für die Gemeinde durch bie 
allerhöchite perfünlihe Teilnahme Sr. Maj. des Koͤ⸗ 
nigs, des Kronprinzen und der ändern Fonigl. Kinder, 
des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich und ber Priu⸗ 
efin Wilhelm koͤnigl. Doheiren erfreuliher verberrlicht, 
dus das toͤnigl. Miniterium der geütlihen Augelegen⸗ 
heiten, das koͤnigl. Konlftorium, der Magiftrat und 
eine Deputation der Stabtverordneren waren zugegen. 

— Am 30. Dezember it der vormalige koͤnigl. daͤni⸗ 
fe Gefandte am biefigen Hofe, Graf von Bernitorf, 
in uufer Staatöminiflerium eingeführt worden; und hat 
am mächftjelgenden Tage das auswärtige Miniiterium 
angetreten, 

— Der Königl. Poligeifetretait, Here Hoffman, ges 

ärtiger polizeilicher Zenfor, bat für fein unlaͤugſt 
erausgegebenes Werk: Geſchichte der Vücperzenfur 
yon der philsfopifchen Fakultaͤt der Univerfitit zu Halle 
das Doftorsdiplom erhalten. 

— Dem Sprecher bei der Uebergabe der Koblen⸗ 
ger Addreſſe iſt, mie bekannt, von zwei Stimmen ges 
ahtortet, die ihn recht von entgegengeſetzter Fe | 
angreifen, denn greller im Gegenſatz fan man wohl 
nichts Iefen,-al® bie. beiden Ideala bes preuplicen 
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— 


Staats, welche die rg nah dem Rhein hits 
7: , 


sufen; der Eine rg ©. 

„Ein deal im Geiſt unferer Staatdtendenz ift: daß 
‚200,000 Soldaten durch funftgeibte Trefflichkeit io 
stark fepn muͤſſen, wie bie ganze wehrhafte Volkes 
menge ; war doch Preußen einft ftärfer wie ganz 
Deuiſchland··· — . ‚ 

Der andere Örgenrebner aus dem gelobten Lande 

fg 8. 0b “ WR 

„Das deal, bem Preußens Beift nachſtrebt, iſt 
nicht blos dad koͤrperliche Wohlſeyn des Meuſchen 
„auszubilden, ober ſich etwa blos paſſiv barauf zu 
ebeichräufen, das nicht zu unterbrüden, was im 
Geiſtigen mir eben ohne Pflege beroorkeimen will, 
„es auch wohl nachſichtig, wie den Lurus einer Blu⸗ 
menſlor zu dulden, ſondern das Geiſtige im Mens 
hen ſtets ſorgſam zu werfen, Ju reinigen, zu bil 
„den und zu verebein, wit Hochachtung die Kultur 
bed Geiſtes, als die wahre Beftimmung des Mens 
hen, ald die ewige Verjuͤngungsquelle ber Staa 
„ten und ald das heilige Feuer zu betrachten umd zu 
„mäbren, an deſſen Giuth fih die wechfelnden 
„ſchlechter ſtets erwärmen, Damit der Froſt des Al 
‚ters und das Verwellen fie fo ſpaͤt nie möglich bes 


&pofepleiche,« 


Aus Sahfen, vom 5. Januar, 

Die 16te Nummer unſers Geſetzbuͤlletins enthaͤlt ein 
Eoitt, bie mit dem 1. Juli 1819 zu-emittirenden neuen 
Raſſenbillets betreffend , wodurch für Bequemlichkeit 
fehr des werden wirb. Es verbleibt in Anſebung 
des Geſaumtbetrags der im Königreich Sachſen zirkuli 
genden Kaſſenbillets bei der eſetzten, und anf bie 
Land-Hreis-Einfänfte fundirten ‚Summe vor 2,500,000 
%hlen: , bie. die neuerlich getroffene Einrichtung: einer 
ungehindert, augenblicklich bistontirenden Auswerhslungss 
Ki in Dresden in kurzer Zeit völlig. al pari mit der 
ingenden Münze leben werden, da. fie jetzt im Hans 
del für voll angenommen werden , und in der Ausweches 
ae Iahre an nur 6 Pf. verlieren. Die 
reitherigen Kaſſenbillets von 5 Thir. fallen ganz weg, und 
«6 wird gu. großer Bequemticpfeit . nur. für 1,000,000, 
hir. Billets zu einem Thlr., und für 1,500,000 Thir. 
Billets u 2 Sim. geben. ge ; 


Karlörupe, vom 8. Januar. 


Beſchluß des Yale der Walorbrung. 

Wenn bei der erſten Abſtimmung für die Stelle ded 
Abgeordneten auf einen der vorgeſchlagenen nicht we⸗ 
nigſtens eine Stimme weiter, ald bie Hälfte ber Stim⸗ 
men aller Anmwefenden , gefallen it, fo wird eine zweite 
- Wahl vorgenommen. Nur in dem Falle, daß nur zwei 
Verfonen vorgeſchlagen wurden, deren jede die Hälite 
der Stimmen aller amvejenden Wahlmaͤnner erhielt , 
wird fogleich zur Entſcheidung durch das Loos geſchrit⸗ 
ten. Bei einer zweiten Abflimmung darf tur ſwiſchen 
den drei Borgefhlagenen, welche bei ber erften Abſtim⸗ 
mung die nei Stimmen erhalten haben, gewaͤhlt mer» 
den. Wenn außer einem, oder zweien, welde die meiften 
Stimmen zählen, mebrere gleich viele Stimmen erhiel⸗ 
ten, fo finder die Wahl unter allen ftatt, welde nad 
dem erften oder zweiten zunädiit die meiſten und refp. 
gleip viele Stimmen erhalten haben. Wenn ta ber 
zeiten Abftimmung wiederum keine abſolute Mehrheit 
der Stimmen vorbanden iſt, oder der Fall nicht eins 
tritt, im melden auch bier das Loos emifcheider, fo 
wird zur dritten Abftimmung geſchritten. Bei diefer 
dritten Abjtimmung wird nur zwiihen demjenigen zwei 
Vorgefhlagenen geroählt , die ‚bei der zweiten Wahl 
die meiten Stimmen erhalten haben, in foferne nicht 
wiederum eine Stimmengleichbeit fi auf mehrere aus⸗ 
dehnt, im welchem Fall fih auch die Wahl anf alle 
diejenigen erfiredt, bie nach dem erften , ber envd bie 
relative hoͤchſte Stimmenzabl erhielt, zunaͤchſt die meis 
ften umd gleich viel Stimmen. zählen. Bei diefer drit⸗ 
ten Wahl entfdeidet relative Stimmenmebrbeit , und 
bei Stimmengleihheit das Loos, wobei nad ber über 
die Grundperrenwahl N 3 nr Beitimmung verfahren 
wird. Nach gezogener Stimmenmebrheit ift noch in Ans 
wefenheit der Wahlmänner das Protokoll zu ſchlieſſen, 


und von fämmtlihen Kommiſſionsmitgliedern und we⸗ 
wigftend 10 andern Wahlmännern eben fo, wie die 
Zufammenftellung der Abſtimmungen, zu unterſchrei⸗ 
ben, die Wahlzeitel aber zu vernichten, mit Ausuahme 
der etw beanitändigten, die dem Protofoll angeſchloſ⸗ 
fen werben. Der landeöherrlihe Kommiffair bat. die 
erforderliche Beſcheinigung uͤber die gefeplihen Eigens 
ſchaften des ernannten Abgeordneten zu erheben, Bes 
figt der Gewählte die gejeglichen Eigenfhafte nicht, 
fo hat ihm der Kommiffair dieß zu eröffnen, und feine 
Erklärung darüber zu vernehmen. Wenn ber ernannte 
Abgeordnete den Mangel der Wählbarkeit zugefteht, fo 
wie in dem Kalle, daß dieß zwar nicht geſchieht, ber 
Kommiffair aber die Erflärung ded Berheiligten, nach 
den Haren Worten ber Berfaifungeurfunde, ungenuͤ⸗ 
end und die Sache durchaus nicht zweifelhaft findet, 
, bat derfelbe ohme weiterd eine zweite Wahl anzus 
orbnen, und beide Wahlhandlungen der landeöberrlis 
en Zentralfommiffion zur Gnticeidung vorzulegen. 
Wenn die erhobenen Befcpeinigungen uber die Wählbam 
keit des erwählten Abgeoroneten genügend find, fo wirb 
das Wahlprotofoll fogleih mit jaͤmmtlichen Beilagen 
an dit Ianbesherrlihe Zentrallommiſſion eingelender- 
Jede Verſammlung von Stimmber echtigten oder Wahle 
maͤnnern, welche zur Wahl eines Abgeordneten für die 
erfte oder zweite Kammer zuſammentreten, darf-fich mit 
feinem andern Gegenftand, als mir biefer Wahl ber 
ſchaͤſtigen. 
Paris, vom 6. Januar. 

Graf Decazes war wirtlih von Sr. Maj. zum Pr 
fidenten bes Miniſterialkonſeils beſtimmt; aus Zarıge 
fühl lehnte er aber dieſen großen Beweis des Zutrauens 
amferd Monarchen ab, und bat Se. Maj. um die Ers 
nennung eines andern Präfidenten. Dieje iſt num in 
der Perſon des. Marguis Deffole erfolgt. General 
Deſſoie it Pair von Franfreid und einer der einnchts⸗ 
volliten und gefhicteften Beamten. Fruͤber bar er ſich 
wis tälentvoller Militär anf dem Schlachtfeld und im 
Kriegsrath andgezeichnet. Er war Chef des Generals 
Nabe der Rheinarmee unter Moreau, in dem glorreis 
hen Feldzugen von 1800 und 1801. Als Pair zeichnete 
er ſich durch liberale br und Scarfblid and. 
Man kennt die intereffanten Berichte, die er in ber 
Pairdtammer über mehrere Zweige der Öffentlihen Bers 
waltung erjtattete, und bie umfaſſenden Kenntniffe, die 
er bei biejen Gelegenheiten entwidelte. Se. Maj. fand 
für qut, ihm das artement der auswärtigen Ange ⸗ 
Iegenheiten zu übertragen. Hr. v. Jaucourt, dem dies 
ſes anfänglich beitimmt war, trat daher zurüd. Hr. 
Roy hat fi gemeigert, die Führung des Marineminie 
Reriums zu Nbernehmen. Es fcheint, daß er lieber das 
Finanzdepartement beibehalten hätte. Er verließ alfo 
das Miniſterlum, nicht weil er die Anfichten der neuen 
Minifter nicht tbeilt, denn er bat gemeinſchaftliche Sache 
tmit den HH. Decazes und St. CTyr gemadt, fonderm 
weil ihm das nene Departeiment, das er übernehmen 
ſollte, nicht angenehm war. 

Die frübere Verbindung der liberalen Parthei des 
alten Miniteriums mit Hrn. Louis fcheint bier dem 
Ausſchlag gegeben zu haben. Man erinnert fih, daß 
Hm. Lonis die Lekung der-Finanzen bereits früher ans 
geboten war, und daft er damals bie Ucbernahme nur 
darum verweigerte, weil er fi vom Syſtem ber HM. 
von Richelieu und Laind keinen glüdlichen Erfolg vers 
and und das Sinfen des difentlihen Kredit bes 
örgte, ohne welchen fein Kinanzminifter nuͤtzliche Dienfte 
zu leiften vermag. Der Erfolg hat feine Anſichten ger 
rechtfertigt. 

— Rad einem Bericht des Minifterd des Innern 
betragen jegt die Einkuͤnfte der Hofpitäler ded Könige 
reiche über 28 Mill. Fr. Die Anzahl der Findeltin⸗ 
der belief fi im Dezember des vorigen Jahre auf 
97,919; die Zahl der Wahnfinnigen auf 8 bis 9000 
und die Zahl der Werbreger, die gerichtlich belangt 
waren, auf 9755. 


Züurid, vom 6. Januar. 
Die feitlihen Tage, melde Zürich der Grinnes 
rung des durch Hulvreih Zwingli vor dreihunders Zahs 
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ten inner feinen Mauern entwickelten Werkes der Schweize, 
riſchen Kirchenreform geweibet hat, find mit der einfacheu 
Würde und dem fröhlichen Erufte begangen worden, die der 
ehren Feier ziemten. 

Die Kirhenfeier des erften Jahrestages hatte 
alles Volt in ben Tempeln verfammelt, 

Dem Zugendfefte bed zweiten Tages wohnten, in 
eben efem Tempel des Muͤnſters, alle Behörden des 
Staats und der Kirche bei. Der zeitige Rektor des Gym⸗ 
nafinmd, der Arzt und. Ehorberr Schinz, ſprach in ums 
ändfiger Rede von dem Einfluſſe der Kirchenverbefe 

ung auf bie fitrliche Veredlung und anf bie wiſſen⸗ 
— Kultur, den Studierenden dad quid literae 
sine moribus ju Herz führend; nad ihm trat einer 
der Bohrer, Chorherr-Bremi, auf, um im förnichten, 
Amingli'd Schriften enthobenen Sägen zu zeigen, was 
der Jugend überhaupt, voraus aber derjenigen, die 
177 Bifeufgaft und Kunſt zum Ziel erfobr, zu willen 
zud zu üben Norb thut und Heit bringt. Den aus 
des Feſormators Munde gefprochenen Worten ſchioß 
der Redner wenige eigene an, welde die Gegenwart 
und jenen Geiit der Zeit beachteten, den der Unvers 
fand, weil er ihm wicht begreifen mag, fhmäbt, der 
veritändige' Jugendlehrer aber in feinen Borzigen ers 
fagt und als Fräitigen Bitdungspebel anmender, wähs 
vend er feine Gebrechen nicht minder zu Tage legt und 
vor ben Abwegen warnt, auf denen bie Unerfabrenbeit 
durch {hm irre geführt werben mag; fo diesmal Herr 
Bremi vor. jener Sucht Ceiner Augerdfranf eit, die oft 
ug Erwacfene ; mitunter felbft Greiſe, befüllt) nah 
dem Neueſten zu haſchen und das: Alte zu vergeſſen; 
nit vor Reuerungen warnte der Redner, die man ims 
merdar und ohne Scheu prüfen und ihr Gutes behal⸗ 
ten foll, aber von demjenigen Neuen, weiches ſchaell 
Braltet und ben Jüngling, ber fid Damit reich glaubte, 
ia (hurtblihen Lappen zuchliißt, während das Alte, 
das er um des Neuen mn fon wieder Verſcholleuen 
vetſchmaͤht hat, in ewiger Jugend forıblüpt. 

Mufitalifhe Vorträge eröffneten und ſchloſſen die 
Handlung. 


Mailand, vom 25. Dezember. 

Gefern Abende um 8 Lipr find Se. kaiſerl. Hoheit 
der Großfürft Michael bier eingetroffen. dobe 

— Er. #. Majeſtatt haben dem Keldmarfchallieutes 
mant von Bubna, zum Beweis Höchftihrer Zufriebens 
beit mit defien ais Interimsfommandanten dertombars 
dei geleifteren Dienfte, zum wirklichen ommandanten 
der lombardijchen. Provinzen zu ernennen geruhet. 

— In Rom erſcheiut mit dieſem Jahre eine neue 
gelehete Jeltſche ift unter dem Titel: Giornale Arcadico. 


Genua, ben %6, Dezember. - 


‚Se. Mojeftät Haben 250,000 Lire angewiefen, um 
bie nene fahrbare Strafe, die Levante genannt, über 
Chiavati und Spena nah Toskana zu volleuden. 

— Das am 8.und 9. dieſes im Parmefanifden und 
da andern Orten Italiens verfpürte Erbbeben bat man 
u bier wahrgenommen. Wir erwarten bieriber 
wigtigere Nachrichten aus Sizilien und von den Kür 

der Barbarei, indem man eine außerordentliche 
2 Ti Meeres an unfern Kuͤſten wahrnahm 
und die gung ber Erbe von Süden herkam. 


Madrid, den 27. Dezember. 

Der Adwiralitatsrath iſt mit dem Oberkriegstathe 
Vereinigt worden. ER —— 
— Seit 10 bis 12 Tagen durchſtreiſen zablreiche 
—— —* — Patrouillen, 8 Alcades 
rio am ber Spipe, die Straßen der Hauptſtadt 

Während der Nacht. * 04 * 
Man ſucht hier eifrig einigen Exemplaren des Jour⸗ 
mals, der Gonfitutionele von Sivars Florez Eitrada , 
de der Hufmerkfamfeir an der Gränge entgangen und 
dabtſcheiulich hier angelommen find, nad. D. Alvaro 
Herz Eitrada war beim Einzuge der Franzoſen in 
d3 Rei 1898 GeneralsProfurator der Provinz Aſtu⸗ 
Er erllarte Napoison feierlich und aus eigner 


ſchließen, der des gefammten Europa’s Unabb: 


* Bersegung ben Krieg, öffriete England die Häfen feiner 


Hüfte, welches damals mir Franfreig im Kriege war, 
uuterhandelte Namens feiner Mitbürger mit ber englis 
fhen Regierung, fandte ihr Kommiſſarien zu, um ein 
Buͤndniß mit ihr gegen den ehrgeisigen Eroberer zu 
ängigkeit 
antaſtete. Er hat viel zu Gunften der liberalen Pars 


thei gefchrieben, und wurde zum Kohn feines bewieſenen 


Eiferd von den Cortes zum BeneralIntenbanten ber 
vier Königreihe Andalufiend erhoben. Rah Zuräde 
fehr Sr. Maj. wurde er zur Verantwortung gezogen 
und zum Tode verurtheilt. Durch eine glüdliche Flucht 
nah England rettete er feinen Kopf. Bon bier aus hat 
er in feinem Journale eine lange, an den König ges 
richtete Vorftellung gefandt, deren Inhalt und Ausdräde 
lebhaftes Mißfallen gefunden. 

— In feinem Manifeſte vom 24. Mai 1814 ſagte 
Ferdinand VII. nad feiner Ruͤckehr aus Frankreich: 

Ich ſchwoͤre es euch, treue und ergebene Spanier, 
bei deu vieien Leiden, die ihr erlitten, ich ſchwoͤre und 
verſpreche euch, euere edlen Hoffnungen follen > R 
getaͤuſcht werben! Ich fee einen Ruhm darin, der 8 
nig einer beroffhen Nation zu fepn, welche durch une 
ſterbliche Thaten die Bewunderung der Welt erregt 
und feine Freibeit und Ehre ſich erhalten hat. Ich vers 
abfiheue den Deiporismus und der Zuftand der Hufe 
färung und Givilifation der Völker von Europa duidet 
nicht länger feine Exiſteuz. Die Könige von Spanien 
waren nie Deipoten; dieß erlaubten mie unfere Verfaf⸗ 
fung und guten Gefege, obgleich feider von Zeit zu Zeit, 
wie überall und in allen menfhlihen Dingen, Miße 
bräuche der Gewalt vorfamen, melde feine erfaflung 
ganz verhindern kann, allein dieſe hatten ihren Urfprung 
nit in ben Kaftern ber Nation, fondern fie waren 
vielmehr die Wirkung trauriger und feltener Ereigniſſe⸗ 
Mit ven Deputirten Spaniens und Indiens, mit den 
verfammelten ehrmürdigen Cortes, will ich, ſobald bie 
allgemeine Orbuung wieder hergeſtellt it, die Rechte 
ber Krone und des Volles ermigen und beftimmen. 
Mit ihrer Zuziedung ſoll weije und geſetzmaͤßig jede 
Angelegenheit feitgejegt werben, bie meine Unteribanen 
berrifft, damit fie, durch ein unauflößlihes Band, in 
welchem allein die zeitlihe Gluͤcſeligkeit der Könige 


“und Königreiche beſteht, mit und verbunden, glücli 


unter unferer Regierung leben mögen. Dem zufolge 
follen unverzüglid Maahregeln genommen werden, um 
die Berjammlung der Cortes zu beitimmen und vorzu⸗ 
‚bereiten, durch welche, wie ich hoffe, ein feiter Grund 
zur Gluͤckſelichteit meiner Untesthanen, in beiden Hemide 
phären, gelegt werben ſoll.“ 


London, vom 4. Januar. 


Im London, nämlih in 97 Kirchfpielen innerhalb 
den Mauern, 17 außerbalb denfelben , 23 von "Middle 
efer und Surrey, and 10 von Weſtminſter find vom 
46. Dezember 1817 bis 15. Dezember 1818 getauft 
1,530 Knaben und 11,703 Mädchen, begraben 9833 
männlichen und 9822 weiblichen Geichlechte. * Unter den 
fegteren waren 5384 unter zwei Sahr, 1815 von 2 
bis 5 Jahr, 808 von 5 bis 10, 703 von 10 bis 20, 
1453 von 20 bis 30, 1884 von 30 bis 0, 2049 von 
40 bis 50, 1864 von 50 bis 60, 1585 von 60 bis 
70, 1271 von ?0 bis 80, 722 von 80 bis 9, 175 
von 90 bis 100, 4 von 100, 401, 102 und 108 . 
Sahren. 

— Dad Morning-Chreonicle meint die deutſche 
reßfreiheir dürfe ihr Recht hoͤchſteus am Stadtgezänfe 
ben, Fragen von allgemeinem und hoͤherm Jutereſſe 

aber nicht öffentlich verhandeln. 

— As Lord Mandfield 1771 einen Gerichtsdiſtrikt 
durchreifte, führte man ibm eine alte Frau vor, und 
Eagre fie als Here an; Man verſicherte, fie ſey auf dem 
Kopfe, die Beine in der Luft, über dad Feld gelaufen. 
Der Lord bemerkte, daß das Bolt. in dem Wahn, die 
alte rau ſey wirklich eine Here, Außerft aufgebracht warg 
ihm zu widerfprechen , hätte unangenehme Folgen, wenige 
ftend für die Frau, baben fönmen. Er redete die Ange 
ilagte alſo mit barſchem Ton an : „Habt Ihr die Ehre, 
eine Engländerin zu jegn?“ — Ip, Wplord, emwieberee 


fie’ gliternd. — ‚Das it Euer Orte, fuhr er eben (a 
raub fort: in Alrs&ngland iſt Alles erlaubt, was das 
Wefetz nicht verbietet, und noch iſt feines worbanden, das 
* Yerböre, auf den Ropf zu geben; pagt Euch nach Hau⸗ 
fe! -— &o iP’6, Gentlemen, fubr er fort, indem er ſich 
at den Anftägerh wandte: mern ed und beute beliebt, 
eine Promenade zu machen, fofann und bad, Gott 
fen Danf, nech fein König der Erde verbieten ; wir 
find freie Engländer + — Ja, fihrie der verſammelte 
aufen, dad ſoll und- fein König der Erde verbieten ! 
is lebe die Freibeit von AltsEngland! 
— Briefe and Petersburg enthalten bie Anzeige, 
daß die dortige Regierung fi gemweigert babe, old 
und Eilber zu den biöherigen hoben Preifen zu neh⸗ 
men. Man erwartet daher den Rüdlub dieſes Han 
delsartitels nad) einem vortheilhaftern Marktplag. 
PDer Präfident der Vereinten⸗Staaten bat eine 
oße Militairftraße, von Plattsburgh nad den French 
Mills führend, anlegen zu laſſen begonnen, welde die 
Gewifjer des Champlain⸗Sees mit dem St. Lawrence 
lufje verbinden wird. Ueber 13 (engliſche) Meilen ſad 
bon, trog Hinderuiſſen der furchtbariten Art, vollens 
det , und zum Tpeil durch Felſenſprengung über Höben 
gefuͤhrt, die für unerſiciglich gehalten wurden. Dieß 
wird eine der ſchoͤnſten Strafen des Yandes. Das Öte 
Regiment des amerikaniſchen Fußvolts it bieher zu dies 
fer Arbeit verwandt worden. 


Petersburg, vom 22. Dezember. 


Am 30. November a, St. hielt die rußiſch⸗ameri⸗ 
kaniſche Kompagnie eine Genckalverfammlung. der Afs 
tionaird, welden die Bilanz der Jahre 1810 und 1817 
von den Direktoren vorgelege wurde, und woraus ſich 
eine an die Aftionaird zu vertbeilende Dividende von 
45 pEt. file jedes der genannten Jahr: ergab. Durch 
dic wedmaͤßige Verwaltung ber gegtuwartigen Direls 
goren, fit der Zuftand der Komzagnie in wenigen Jabe 
ren fo ſehr verbefiert worden, baß ihre Aftien bereiis 
Über ihren nrforänglichen Werth geſtiegen flud, 

— Borgedecu, am Samitag, wurde in der engl. 
Kapelle cin feierlicher Gottegdient für die verjtorbene 
Königin von England gehalten. Alle in biefiger Reſi⸗ 
beuz befindlichen Engländer haben demfelben in großer 
Trauer beigewohnt. 


Chriſtiania, vom 233. Dejember. 


Die im vorigen Jahre durch Schiffbruch bei Bergen 
verunglückten deutſchen Answanderer find im Herbite 
auf einem dur Hrn. Konful Grüming dazu befrachte⸗ 
ten Schiffe ihrer Beſtimmung gemiß nah den Verein⸗ 
ten,Staaten abgegangen. Die edle normegifhe Regie 
zung leitete zu den Koſten einen  Borfpuß von 300 
Df., — indem aus dem ganzen großen Deusichland 
nicht fo viel Unterftägung ale erforderlich war, einger 
gengen if. Schreibern dieſes, einem Deutſchen, it es 
chmerzlich, dieſe unerfreulihe Bemerkung maden zu 
miüen; allein es iſt, wie der fromme und wagere ©. 
Mofer feiner Zeit fagte, nur „das Bild der Mutter, 
bie und geboren hat,’ was er damit giebt. — Echmei 
cheln nf er andern uͤberlaſſen. 


Eranffurt, vom 10. Januar. 


Geftern it Se. Herrl., der koͤnigl. großbrittanifche 
Borhihafter und bevollım. Miniiter am 2. f. öfterr. Hofe, 
Lord Stewart, hier eingetroffen. 


— — — — — — 
Benachrichtigungen. 
BA 3 Conzert⸗Anzeige. 

Mit hoher Genehmigung wird naͤchſten Mittoed , 
am 13. Januar, der Unterzeicpnete ein Vokal und Ins 
ſtrumental Eongert im Saale des Weidenbuſches geben, 
deffen Inbalt der Anfchlagzettel bekannt machen wird. 

muar 1819. 

— A. Romberg, 


"Doctor der Tonkunſt und Sachſen⸗ 
‘ Gothaiſcher Eapellmeiſter · 





307 Ehrſtlan Pogtmann in Neuwſed verferfigt alle 
un maferner Diet eutöpfe im billigften Preis und 
empfiehlt ſich beftend. 





Die von mir verfertigte Flambeaur, die im 
Waſſer als Sturmmwind fortbreimen, ſind von mir um 
die billigſten Preife zu baten. 
Darımtadt, ben 3. Januar 1819, 
Iob. Valtin Wegenbaner, 
Kauftnann und Geilermeifter, in Bit. €, Nro, 9. 
der Holjftraße in Darmftadt. 





13193] Rotterier Anzeige, 


Zu der am fommenden 27. Januar 1819 anfane 
genden Ziehung ber (tem Klaſſe biefiger Söten Lotterie, 
in welcher außer den Hauptgewinn von 

fl. 200,000 

moch folgende fich befinden, als 1 Preis von fl. 400,000, 
4 von fl. 4,000, 4 von 25,000, 2 von 10,000, 
2 von 5000 und mehrere andere, auch überdieß da& 
allerletzte Loos fl. 10,000 gewinne muß, und im Hlüde 
tiarten Fall fl. 21,000 gewinnen farm, find ganze 
Kooje zu fl. 0, halbe zu fl. 45, drittel zu fl. 30 und 
viertel Looſe zu fl. -2. 30 fr. bei mir zu befommenz 
Briefe und Gelder werben portofrei erbeien. 

2. D. Flaͤſch, in Frankfurt am Malu 

fir A. Nro. 12. Wollgraben, 





3219) Betfauntmadung 
Ene von dem Hrn. Donfapitularen Emmerich 
Sof ph, Frhen. v. Beiffel dd. Mainz den 13. Jänner 
1790 ad 2200 fl. auf dem Handıleuunn Pob Elias 
Des von Frankfurt — nunmehr Leeopeld Jſaae Efis 
fen — audorjicifte Eonventional.Kyporbek, it Diefene 
nach desf.ujiger Anzeige abhanden gekommen, 
Es w.rd daher der allenfalfige Fefiger hiemit aufs 
jeforbire, fie binnen 2 Monaten bei unterzeichneten 
erichte um fo gemwiffer vorzulegen und feine Ans 
fpruche an ſelbe geltend zu machen , als ſolche anfons 
ten für erlofhen ertlärt, und binfihrlich der Zablung 
an Leopold Jiaac Eliſen dad We tere ergeben fol. 
Aihaffndurg ‚ dem 21. Dezember 1818. 
Konigl, baier. Kreis und Stadigericht 
Arhaffenburg. 
Graf Bugger, Praͤſident. 
Fertig. 





131361 Yuftiturd:Ungeige. 

Bon meiner im vorigen Jobe ir bie befllinmte Anzatl vom 
16 Knaben erribteten ucd bereits auf zwöf 3datinıe angemade 
fene Erzichungsanttalt darf ih verfihern, to fie mach dem 
bemiefenen Gıfırge und noch den tmmeihelbaltsiten U-theilem 
Bankdaree Citeta feroo’T als fremder firenger Brobachter Aues 
deitet, was man für di fittitide, wiſſenſchaftliche und körper 
liche Erienung nur iames fordern und münfden kann. 

ine felhe Antat derart Ainer Empretlung, einer pompe 
Haften Antünkfating ; ed anägt die Eurze Anzeige, daß ich auch 
Ausiänder rom j er Nation und jetem Ziter in folde aufnehme, 
und Über de Bebingniffe auf ae'älige Anfragen genaue Zuse 
Zunft eribelle: Kuh kann man über meine Prfon nnd Ber 
bäitnifie bei den reipeftioen ——— & D. Scheller 
in Nürnberg , Krenkel und Biling in Burth, Facch Hillene 
brands feel. Erten In Augsburg, MI. MR itenins und Gobm 
An Seankfurt a M., 3. 9 Küftner und * in Lelpzia 
Reinete und Gomp. in kannebdurg, Jamſen vnd Adere in Lone 
don, Wilhelm Mryer tn bamburz, 3.5 MM Möttger im 
» aunfameig, 9. D. BWlidtfang in cubed näsere Ertundigung 
einzieben. 

Eriangen, den 10. Dezember 18:8: 

Dr. von Rieberseron. 





[d100} @nittal:tabung. 

Die Ehefrau dr6 dabire wodnenden Hantelsjuben Echmacm 
Beelig vunr, Elder, ned. Dani-1s, wird zufolge Kuftzags Her» 
sogen H fgeriats un: cuf bie vom ihrem Battfn wegen Ihrem 
destihen & tfernung einaereihte Ereicyeisungs: Klage aufartors 
Bert, ſia binner 3 Monoten a dato, vor unterzeidindem Amte 
gu Rellen und zu verantworten, aıs wibrigenfalls in vontumm“ 
«iam — . wır — — 

Wunkel, ben 14 ſtoder 18:8. 

Herzog Raf. Fink, Wird Hunterfäet Amt. : 
zaun. 
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N* 12, Dienftag, den 12, Januar 1819, 





Bien, vom 5. Januar. > —3 gie iſt, oberen —— v 
den Beſtimmungen des fi te. r Innern Verwaltung , ie ng des Handels 
et, Deyember 1808 wird — gen mit dem Auslande Überall eine bedeutende Hälfsquelle It 
md an den Daranf folgenden Tagen, in dem nieder,‘ für die Finanzen, h 
ichiſchen Landſcha gebäude, die fechſte Berwinnits Keiner dieſer drei Beziehungen darf überfehen oder 
md die drirte Kapitalerüczaplungs» Ziepung mit der einſeitig bervorgeboben werden, wenn es darauf ans 3 f 
Dust von 2 Millionen Gulden, von den im Jahre Fommt, Steue diteme für den Außern Handel richtig 9 
189 mir 10 Millionen Gulden Ronv. Mange erdffue, zu würbigen. h 
vn Süber-Rotro,änleben, in Cegenwart des als Hors Die Kraft aller biefer Epfteme berube darauf, \ 
fommüfäe dazu ernannıen Hofrathes der ff. allgenreinen daß der Handel auf möglichft wenigen Punften in m ] 
offammer, Jofeph von Outer, Kine® nieberöfterreichifche fioft großen Maſſen vereinigt fey. Es giebt Länder, 
nifhen Verordneren, eined Magiftratsratbes und eines in weichen die Natur felbft allen Kleinbandel mit dem 


Ehefö der 4 Wedsfelpdufer: Fries und Komp., Ars i t Di : 
Rein und Eofeles, (er ir Komp., dann Stel⸗ Alustande unmöglich gemagıt Sat, Die nordamerifanis 


h reiſtaaten grängen auf der Landfeite mir a 

"er und Komp., nach vorbergegangener orbnumgemäßis nyeite oͤden u die noch feine Handelsitrage 

Her Einlage der Looſe in das Gluderad, vorgenonz führt; ihre Küiten umgiebt das offne Weltmeer, nur 
am werden. befahrbar mit — Swiffen, welde jo tief in B 

Berlin, vom 5, 3 = fer gehen, daß fie nur anf wenig Punkten , den bes 


Pannten Häfen und Anterplägen, Ad gefahrlos dem 
Unfere Sta atezeitung verfpricht in einer Reife Lande näbern fönnen. Sm Folge ‚diejer Lage fan 
on Auffägen bie Grundfäge barzuftellen und zu erläus  Norbamertfa Zöle von zwanzig, dreifig und mehr Pros 
fern , auf welchen die richtige. Beurtbeilung und Miirs ig mit großer „Leichtigkeit und Sicherheit erheben. 
Nigung des Meuen nach und nad in das Üeben treten. 6 beziehe davon jährlich die ungebeure Summe por 
den Öteuerfi beruber und jhidt zu dem Ende fols ſechsunddreißig Mitionen Thafern pr. Eour. womit 
sende allgemeinere Anfichten voraus: Alle rößern 88, ohne andere Abgabe, feine fammtlicen Verwal, 
toohiihen Staaten erheben Abgaben von der Einfuhr, tungskoften beitreiten, feine Schulden verzinfen und 
Auffabt und Durdfuhr, und haben eg baburd in ihrer abbrzablen, feine Häfen befeitigen, Kriegsfiffe bauen, 
Öepalt, einige Handelöjweige vorzüglich zu belaften und große Rationahverte ausführen ann. Großbrits 
und ji befgrinten. Cie mögen Recht oder Unrehe tanniene Sage it mur im j 
dabei haben dap fie Hand an den Handel legen, und 68 auch mit Meinen Fahrzeugen von der niederländie 
kinen nathrlichen Lauf nad ihrer Anfihr au. lenten - fen und. frangöfifen Kufte reicht Werden fann, 
Sadten: immer erfiheint dennoch derjenige Staat ſchwach Diefer Rüfensbertehr, aapängig, von jedem Medyfef 
webllos gegen feine Nahbarn, der diefem allges * — wuͤrde ſich fte 


der fie ausihbt, alg ve ichtet ſnd: ganzen Cinfaufpreis der Haare überfteigen , nicht fo 
* —8 ee — a —— bie Gefahr und Koſten des —E 
ebten. 
Abgaben von der V ebrung und dem Berbraude Landgraͤn en laſſen im Ganzen die Moͤglichteit einer 
Rue Seen Tem, nicht — ee ug — — u du, doch auch in 
"nr De Zufſuhr abeki u rhäfmiffe, 
br gieidemdgig zu Kerken Er Er Be Gebr viele Handeisartitel vertragen Laudfracht nur 
Pramumein, den Tabak, Die das Land erzeugt, bes auf furze Streden, und mäffen notwendig den Fliße 
Mi, mus twenigitens die gleiche Abgabe auch 1 folgen, wenn fie aus berrägtlichen ntfernungen 


vn dem Salze, 9 in und Tab ben, die igefäß 
Ballade einge. und Tabat erheben, Da [Mmag bebauten dindern llegen De großen 


Heerſtraßen, worauf allem das ſchwere Frachtfuhrwert 
in allen Jahreszeiten ficher forttommen kann, weit " 
audeinander, Gebirge bieten nur fparfam an einzels 
nen Stellen Paſſe dar, durch welche Handelsitraßen 
legt werden könnem Nachbarn, welche ftrenge Zoll⸗ 
diteme haben, oͤffnen ihre Gränzen dem Handel num 

auf wenig Punkten. 

Bornehmlih aber liegt es in ber Natur des Han⸗ 
dels felbit, daß er überall fich auf großen Märkten zu 
vereinigen fucht, wo det Zufammenfluß ber Käufer, 
der Umfang und die Mannichfaltigkeit der Waarcnlas 
ger, und die Größe der in den Handel gebrachten Ka⸗ 
pitale eine Sicherheit, Wohlfeilbeit und Lebendigkeit 
des Handeld, und eine Vollkommenheit aller Anftalten 
u feiner Erieichterung erzeugt, von der man im Kleine 
Vandel feinen Begriff bat, 

‚Der Staat kann viel thun, um bem Handel diefen 
Sharafter zu erhalten. Zunaͤchſt und vor Allem durch 
eine dohe Sicherheit und Freiheit der Perfonen und 
des Eigenthums; Aur da, wo biefe Sicherheit und 
um befteht, ift das Vaterlaud bes Kapitaliſten. 

dann dur Erweckung eined großen und ebien 
Geiftes in den kaufmaͤnniſchen Sorporationen ; die 
Geldmacht muß ihren natürlichen Rang nicht erfchleis 
chen und erbetteln, denn dad macht ſchlau und trogig, 
nicht Hug und murhig. Eudlich durch große Nationals 
merke für die Kommunikation, aus einer nmfafjenden 
Anfiht entworfen, durchgeführt mit wahrhaft praftis 
ſchem Geiſte, und geflegt mit Gemeinfttn und Ads 
dauer. Man fol bier rechnen, aber nicht wie der 
Nomabe, der die Saat ausgräbt, um fie aufzueſſen, 
weil er die Aerndte nicht erwarten kann. Ober wäre 
nirgend für das Pinfengeriht der Strom⸗ und Wege 
gelder, der Schleufen: und Chauffeegefälle, die Erft» 
geburt des aufblübenden Gewerbes verfauft worden 
. Der Handel ſucht fi) der Beſteuerung durch Zer⸗ 

itterung zu entziehn, fobald er den Bortbeil der 

ereinigung zu theuer erfaufen muß. Aus den Nieder 
lagen teird ein Winkellram, aus den reichen Läden, 
Haufirer, aus den Frachtfuhren Padenträger. Ber 
nur bar Aufſicht zu ſteuern weiß, iſt genötbigt, fie 
in gleichem Maaße zu gzerfplittern, wodurch qulegt 
Alles unüberjehbar wird. 

Der zum Schleihhändler, Padenträger und Han 
firer_ aufgezogen it, bar felten mehr Neigung und 
Kraft, ein befiered Gewerbe zu ergreifen. Dieſe Lot⸗ 
terie mit ihren Gewinnen und Nieten, dieß unjtäre 
umberfhweifende Leben hat einen großen Reitz für 
Menſchen, bie nur dem Augenblicke angebören. Wo 
der Serthum oder bie Noth ber verflojienen Sabre 
ſolches Gewerbe erzeugt hat, wird man der Aufſicht 
darüber ſich nicht entziehen Können. Daß aber bieje 
Auffiht nur erfheine ald vorläufige Hilfe wider zeits 
liches Uebel, daß im dem Geifte des Steuerſyſtems 
und der Steuerverwaltung die Kraft und ber Beruf 
liege, die Keime eines edlern Lebens zu pflegen und 
aufzuziehen, daß vornaͤmlich das Gteuerweien nicht 
fremd fey den höberen Staatszwecken, wicht vorherr⸗ 
fen, fondern mitverwalten, nicht Zweck, fondern 
Mittel feyn wolle: dieß it cd, woran eine verbefierte 
Verfaſſung erfannt werben. möge. Davon gebe die 
Öffentliche Meinung aus, wenn fie Menſchenwerk menſch⸗ 
lich richtet. 

Stuttgart, vom 9. Januar. 

Der härtefte Schlag des Schigſals har S. M. den 
König nnd Högpftdefien Königl. Haus durch den heute 
frub zroifhen 8 und 9 Uhr erfolgten fo ganz unerwars 
teten Tod J. M. der regierenden Kömgin betroffen. 
Zu einem leihten theumatiſchen Fieber, das die Ders 
ewigte vor wenigen Tagen befiel, gefellte ſich vorger 
Kern eine Geſichtsroſe, welche heute fruh ſich plöglich 
uf dad Gepirm geworfen, dadurch einen Schlag her 
beigeführt , und jo dem fehönen Leben ber edelſten Fürs 
ſtin in ber Bluͤthe Ihrer Jahre ein Ende gemacht bat. 

Der gerechte Schmerz des Königes iſt gränzenlos 
und feiner Schilderung fähig. Das Königreig, deſſen 
liebevolle Mutter im volliten Sinne ded Wortes die 
Hoͤchſtſelijge war, ift in die tiefgefüpltefte, wehmüthigfe 


Trauer verfeßt; das ganze Ausland wird ben Schmerz 
der Witrtemberger über den Verluſt einer Königin theis 
ten, die Die Jierde Ihres Standes und Geſchlechts, 
der Stolz Ihres Vaterlandes und Zeitalter war. 

Die Hödftjelige Königin Katharina, Großfürftie 
von Rußland, war geboren ben 22. Mai 1788, vers 
maͤhlt mit S. M. dem König den 24. Januar 1810. 

— Heute wurde die Kaiferin Eilſabeth von Rup- 
land auf der Nüdreife von Kartörube bier erwartet; 
Sie koͤmmt aber num nicht hieher, fondern bat in Kann⸗ 
ſtadt die Pferde gewechſeit und ſogieich Ihre Neife über 
Mimden nad Petersburg fortgeſeht. 


KRaffel, vom 9, Januar. 


Die Sammlung von Gefegen für die Fur 
deffifhen Staaten euthält neue Kriegsartifel 
für das kurheſſiſche Armeelorps vom 30ten November 
1818, wodurch bie frühere unterm 14. März 1814 am 
geordneten Kriegsariikel nicht nur eine weitere Ausdeb⸗ 
nung, fondern aus hinfſichtlich mehrerer Strafbeſtim⸗ 
mungen nähere Erikurerungen erhalten. Uebertretungen 
von Dienftpflichten follen in der Regel nicht mehr mit 
Stockſchlaͤgen beitraft werden, und biefelben nur 
bei denen‘ angewendet werben können , welde durch ame 
dere Strafen nicht zu befiern geweſen, oder ſchon ein 
Verbrechen begangen haben, welches fie mit Eijenitraje 
daben büßen muͤſſen, in welchen Fällen diefe Leute durch 
Betanntmachung in einer Ordre in die 2te Klaffe des 
Soldatenftandes gefegt werden, und alsdann mad) vor 
ginsiger Verurteilung durch Standrecht, oder auf 

efehl des Regiments ober Baraullond:Kommandeurs, 
bis zu 30 Schlaͤgen mit dünnen SHafelftöden, jedoch 
nur in ben Ererzierpäufern, u. inden Wachiſtuben erhalten 
konnen. Für leichtere Vergehen findArreititrafen zu verbäns 
gen, welcye in gelindem und ſcharfem Arreit befteben. Bei 
ei terem wird die gemöhnliche Kofi verabreicht, und der Ars 
reſtant zum Dienite fommandirt ; bei legterem aber zwei 
Tage Waſſer und Brod, und nur am dritten Tage 
warmes Eſſen. Gröbere Bergeben , meiche mit mehr 
ald 8 Tagen Urreft zu beflrafen find, werben mit 
Arrer in der Yattenfammer verbüßet, welder 
ebenfalls in gelinden, wobei der Arreftant den zweiten 
Tag gewöhnligen Arreit bat, und fcharfen, wobei er 
den dritten Tag gewoͤhnlichen Arreſt abfigt, abgerbeilt 
werden fol; bei beiden Arten des Latienarreites ſoll 
aber Verföfigung bed gelinden Arreites verabreicht wer⸗ 
den. Unteroffigiere Fönnen mur nad) vorgängiger Des 
gradation Laitenarreſt, oder fonftige peinliche Strafe 
erleiden. Der Soldat fo wenig, als der Unteroffigier, 
darf, bei Vermeidung einer monatlichen Arreſtſtrafe, 
ohne Vorwiſſen und Genehmigung feines Kompagnies 
oder EstadronsKommandanıen, ber ©. k. H. oder dem 
General:Rrirgstollegium eine Birtfrift eingeben, «8 
wäre denn, daß jie eine Beſchwerde ggesen feine Bors 
gefegten enthielte, womit er beim Regiment enthört 
worden. 

Den Feigherzigen, welcher in einer Schlacht oder 
bei ſonſtigem Zuge gegen den Feind den Aufang zur 
Flucht macht, oder zu ſechten ſich weigert, iſt em Je⸗ 
der befugt, auf der Stelle, und ohne ſich deshalb eine 
Deftrafung zugugieben, zu töbten; wuͤrde biefes aber 
nicht erfolgen, und man feiner wieder habhaft gewors 
den ſeyn, fo foll er erihoffen werden. Wenn ganze 
Negimenter vor dem Feinde flüchtig werden , foll von 
den Schuldigen der Zehnte, melden dad Loos ber Wuͤr⸗ 
fel beitimmt, erſchoſſen werden , die übrige Mannſchaft 
aber folange ohne Gitandarten oder Fahnen dienen > 
bis fie ihre Schande durch ruͤhmliche Kriegerhaten ger 
tilgt baben wird. Schlaͤgereien und Händel, oder 
Duelle, folen nah Ermeſſen der Umftände mit &täs 

igem bis Imonarliem Arrofte beſtraft werden; dies 
jenigen, welche Händel, währed dem Urlaub anrichten, 
ſolen außer diefer Strafe auf lange Zeit nicht wieder 
beurlaubt werden. Wer aber Jemanden dabei vermuns 
det, fol mit dreis bis Gmonatliher Cifenftrafe Iter 
Klaffe, und, wenn ber Verwundeie an ber Verlegung 
eat als Todtſchlaͤger betraft werden. Wer 
ib ſelbſt entleibt, foll an ber Mauer des Todteu⸗ 
hofes mit Aubruch des Tages ohne meitere Begleitung 
eingeſcharrt werden; ift die Entleibung geſchehen, um 
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einer infemirenben Strafe zu entgehen, fo foll 
ſoiche, fo wie moͤhlich it, an dem Reihname vollzogen 
werden; nur wenn die Entleibung in einem Unfalle 
von Melandolie oder Berfiandeszerrüttung ihren Grund 

t, foll ein chrliches Vegräbnig mit den gewöhnlichen 
Ftierlichfeiten Ratt finden. 


— Bon &. #9. dem Kurfürften ift zur Bequemlich⸗ 
keit der Reijenden im Nieders und. Oberfürfienthume 
die Einrichtung genehmigt worden, baß biefelben, fie 
mögen mit Poltyferden oder mit Miethwagen fahren , 
wu jeber Öränzbarriere für alle bie zur Hauptſtadt, 
und au der naͤchſten Barriere in oder vor der Haupt⸗ 
fadt für alle bis zur ringe zu paßirenden Chauſſé e⸗ 
eldsErhebungen das Ehaufjergeld, falls fie es wuͤn⸗ 
Gem, auf einmal entrichten können, dergeſtalt, daß 
fie gegen deſſen Bezahlung einen größern gedrudten , 
die einfhlagende Siraſſe, die Zahl der Barrieren, ven 
Geldbetrag and den Vorſpann, auch die Tage ber 
Guͤltigleit bezeichnenden Schein, der an ben Zwiſchen⸗ 
barrieren nur vozuzeigen, an ber legten aber abzuge⸗ 
ben if, erhalten. s 


Paris, vom 7. Januar. PP 

Die Frau Herzogin von Angouleme hat ben evan ⸗ 
gelifhen Predigern eine bedeutende Summe zur Ber, 
teilung an die Dürftigen ihrer Gemeinde übermacht, 
als (höner Beweis, daß ihre Wohlthaͤtigkeit die Frans 
jeien jedes Glaubens umfaßt. 

— Der Vorſchlag des Hrn. Deleſſert zu Gunften 
des in von Nichelieu iſt geftern in den Buͤreaur 
der Kammer nicht disfntirt, fondern vertagt worbeit , 
meil der Staatsrath verfaffangsmäßiger einen Geſetz ⸗ 
verlag deöhalb bereitet, der vielleicht morgen ſchon 
in öffentliger Sitzung vorgelegt werden ſoll. 

— Eine fönigl, Ordonnanz, vom geftrigen Datum, 
befiehlt die Einrichtung einer unter der unmittelbaren 
genung des Miniters des Innern ſtehenden Generals 
direktion der Communals und Departemental-Berwals 
tung und ernennt den Gtaasrath Hrn. Guizot zum Dis 
scher, Eine andere Verordnung immt die innere 
Gurihtung der Gardes⸗du⸗Corps. 


Irun, ben 22. Dezember. 

Noch hält es fehr ſchwer, die Plane der bewaffne ⸗ 
ten Banden zu errathen, melde aus den Gebirgſchiuch⸗ 
ten der SierraMorena in Die Provinz la Manda her⸗ 
antergefommen find und bafelbjt Streifzüge unterneh⸗ 
men, Wan weiß bios, daß fie ziemlich zahlreich find 
und fih unter ihnen Militairperfonen befinden, weiche 
während des Krieges in ber Halbinfel in dem Heere 
oder in den Ouerilad gedient haben. . Diefe Banden 
haben zu Santa Graz und ſelbſt im Mittelpunft der la 
Mascha, zu Madridejos, Konteibutionen erhoben. Mebs 
tere Reifende, die fie aufgeboben, wurden nach einem 
oder zwei Tagen wieder in Freiheit geſetzt. Die Res 
gierung bat neuerdings Truppen marſchiren Laffen‘, 
melde zu Bilalta, Giudad-Real, Almagro, Almodas 
tiel und andere in ben Ebenen oder am Fuße der Ges 
dirge gelegenen Orten Kantonnirungen beziehen follen, 
teren Mittelpunkt zu Temblegne feyn wird, wohin eine 
Ahrbeilung koͤnigl. Karabiniere geſchickt worden ift. Diefe 
Aufammenrottungen find zwar bie gewöhnliche Folge 
des Krieges, verbrei aber dennoch bei der gegen⸗ 
teirtigen Stimmung ber Gemuͤther Beforguiffe und das 
Gerät ſwafft, wie gemöhnlih, Riefen aus Zmergen 
Hiezu fmmt, daß die Regierung ih and bier in ges 
heimniſwelles Dunfel huͤt aus dem dem Leichtglaͤu⸗ 
bigleit, Neugierde und Furcht allerlet Schreckensgeſtal ⸗ 
ten herwortreten läßt. Dan kann fi Demnach von Deut, 
mag eigentli vergeht, nicht leicht einen richtigen Ber 
griff machen. 

‚— Der Hof von Mio» Zaneiro ſcheint, von 
feinen Planen auf Monte-Biveo und defjen Gebiet in 
nichts abgehen zu wollen, che Spanien Dlivenza und 
das ehemals Portugal gehörende Gebiet herausgiebt. 
Dieſe Zwiftigfeiten find von einem deſto größern In 
tereffe, als fie gachtheilige Folgen haben können, went 
*d der Dazwiihenkunft einiger verbimdeten Mächte 
DiGt gelingen foplte, fir auszugleichen, 


— Zu Kadir ſind won ber afrikaniſchen Kuͤſte meh 
tere Schiffe mit Getreide eingetroffen, das zur Bere 
proviantirung ber nah Chül beſtimmten Erpebition vers 
wenbet werden fol. Die Auerüftung der Kriegsſchiffe⸗ 
welde die Expedition begleiten jollen, üt beinahe been 
big; die Transporticiffe treffen nah unb nach zu Has 
dir ein, wo man fie zur Aufnahme der Truppen in 
Bereitſchaft ſezt. Der Oberbefehlshaber, Graf Abis⸗ 
bal, General O Donnel, hat dem Auftrag, bei feiner 
Ankunft in Amerifa Alles zur Befänftigung der Ges 
muͤther Dienliche zu verfuchen, im alle aber ber au⸗ 
gebotene Friede zurücdgemiefen würde, den Krieg mit 
aller ihm eigenen Thaͤtigkeit und Beharrlichkeit zu bes 
treiben. Indeſſen fegt man doch fehr wenig Hoffe 
nung in biefe legten Anftrengungen bed Mutterlanded, 
feitdem man glaubt, auf die Unrerjtügung fremder Mächte 
feine große Rechnuug mehr machen zu bürfen. 

— Mau verfihert, die rg | wolle gegen bie 
Staatögefangene auf der FeRung Ceuta in Fkunfe 
milder ae und der Befehlöbaber in dieſer Feſte 
babe deshalb menſchlichere Befehle erhalten. Ebenſo 
ermüdet bad Mitleid nicht, fih mit der Hoffnung einer 
allgemeinen Ammneftie und der Zurhdberufung aller ins 
Ausland geflücpteten Spanier zu ſchmeichein. Der Tag, 
an weldhem eine ſolche Mansregel wirb angenommen 
werben, wird ein allgemeiner Feſttag für bie ganze 
Monardie feyn; wir wollen boffen, daß dieſer glüce 
lie Zeitpunft nicht mehr fern ſep. 

— Die in den Pyrenaͤen zwiſchen Pampeluna unb 
St. Jean⸗Pied⸗de Port angelegten Douanens Bureaur 
haben biefer Tage fremde Keilangen und von der In⸗ 
quijition verbotene Flugſchriften, die mar in Spanien 
wollte einfhmwärzen, in Beſchlag genommen. Sie wur 
den nad Madrid geſchickt und wahrfceinlich wird die 
heilige Inquiſition ein Antodasze über dieſe Schriften 
verhängen, auf die man ziemlich viel Wichtigkeit zu le⸗ 
gen ſcheint. 

London, vom 2: Januar. 


Nach Briefen aus Buenos · Ayres vom 5. Dez. herrfcht 
bie größte Unordnung in dieſem Freiſtaate. Puyredon 
dat ein -geymungened Anlehen ausgeidrieben, die im 
Buenoe⸗Ayres wohnenden Engländer aber weigerte 
fih Theil zu nehmen, Det Anfäbrer ber engliichen 
Eecadre, Gommodore Bowles, hat fie dabei unterjtigt 
und Buenoss Apres in BlofadesZuftand erklaͤrt. Die 
Regierung mußte nachgeben und ſich mit dem engliſchen 
Kaufleuten verftändigen, die nur bie Vortheile des 
Handels auf hiefigen Platze genießen, aber nicht die 
kaſten des Haudelsſtandes mitragen wollen, 

— In der Zeitung von Hull koͤndigt ein Mann 
den Berkauf feiner Frau Öffentlich an. 

— Der Courier macht über die Rebe bes Praͤ—⸗ 
fibenten der Vereinigten Staaten folgende Beiner⸗ 
kungen: 

cher die Verhaͤltuiſſe zwiſchen dieſem Lande und 
den Vereinigten Staaten mird darin auf eine Weiſe 

erebet, bie man als eine erfreuliche Verſicherung ame 
eben kann, daß die zwiſchen beiden Kegierungen beite» 
benden friedlichen Gejinnungen mir feinem Wechſel bes 
drober werben. Zwei Puntte find gleichwohl in dem 
Andeutungen unferer Handelöbeziehungen zu bemerken : 
eritlih, daß der Freiheit Des Handeld nad unfern weite 


indiſchen Kolonien noch auh der Wirkung der neuen 


Navigationd Akte, mit feinem Worte gedacht wird; 
gweitend, bap die fm Werke ſeyenden Unterhandlungem 
zur Feſtſtelluug des — Haudels auf dauernde 
Grundſaͤtze, als ein Gegenſtand betrachtet zu werden 
ſcheinen, der viele und —— Eroͤrterungen er⸗ 
fordern werde, indem geſagt wird: „um jeder Unbe⸗ 
quemlichkeit zu begegnen, die fih ans den Zoͤgerungen 
bei einer Unterbandinng über jo wichtige Gegenſtaͤnde 
erbeben muß, iſt man, ehe man fie angefangen, einig 
geworden, daß die beſtehende Konvention eine Dauer 
von nicht minder ald 8 Jahren haben fell, 

— Die Argumente der Borbfhaft in Hinfiht dee 
ſpaniſchen Angelegenheiten, die Befegung ber Floridas, 
und die Ausihweifungn der Judianer auf den füdlie 
Gen Graͤnzen, find Sur ihren fehr mertlichen Mangel 


an Ueberzeuigung, auffallend. 
ftigeres Anfehen dur bie dem Kongreſſe verſprochene 


Ob die Sache ein guͤn⸗ 


reg ng ber Bew. ieſtuͤcke erhalten werde, mollen wir 
nicht Im voraus beftimmen: nur dad wollen wir jagen, 
daß biefe von fehr unzweideutiger Art ſeyn müffen, went 
fie alles, was in diefer Gegend geſchehen It, entſchul⸗ 
digen ſollen. 

Die Geſchichte des Arbutbnot und Armbriſtie iſt mit 
tiner dem moraliſchen Gefuͤhl der Regierung nicht febr 
vortheilbaften Kürze abgefaßt. Es konnte dem Praͤſi⸗ 
benten nicht unbekannt ſeyn, Daß ber Tod dieſer beiden 
Männer nicht allein in Amerika, fondern auch in Enge 
land eine große Senfation; daß namentlih im eriter# 
Lande ; ein feinen allgemeinen Karakter im hoben Grade 
ehrended Gefühl über dieſen Gegeshäin laut gewor ⸗ 
den, und daß bie einmuͤthige Meinung war, es ſey 
eine unnoͤthige Rache genommen, wo das Verbrechen 
und ſelbſt die Authoritaͤr, die dad Urtheil Beforoden, 
dweifelhaft geweſen. ——— bie Öffentliche Mei⸗ 
Ming bie demnach, befonberd in einem Freiſtaate, 
von der hoͤchſten Magiftratsperfon eine befriebigenbere 
Da 9 der Nothwendigkeit eines Verfahrens erwars 
ten laſſen/ das den Nationalfarakter fo tief verwundet. 
Mit vermuthen, daß die in den Schlußſaͤtzen des Atem 
Paragraphs der Bothſchaft gegen die Abencheurer, 
die ſich mit „den wilden Horden”’ in Berbindung ges 
fest, geſprochenen Anatheme, nuch gegen jene unglüds 
lichen Männer befonders gemeint find. 

Det iwmirgerheilte Bericht uͤber ben gegenwaͤrtigen 
And der Dinge in Südamerika, ift von Jutereſſe, 
2 * vermuthen muß, daß er von offizieller Richtig⸗ 

u 

Ein ſchmeichelndes Bild entwirft die Bothſchaft von 
dem innern Flor der Vereinigten Stanten. Aber wir 
qweifelu ger febr, daß des Hern. Munroe Theorie, 
son ben Narionalvorrbeilen, die aus der Wudbreitung 
der Uniön dur fortwaͤhrende Zulaffung neuer Stans 
ten erwächfen, vor ber Erfabruitg e.. werde, 
oder daß der Erfolg fie beitätigen wird. Wan kann 
vielleicht viel natuͤrlicer annehmen, daß in Demielben 
Verhättniffe ald die lokalunabhaͤngigen Staaten ſich vers 
zielfälngen, auch bad Anſeben ber gern Regies 
zung geſchwaͤcht werben wird, und daß endlich ber 


dergang von einer Notminal einer tr⸗ 
flärten Emanciparion ohne Kampf und Erfütterung 
vor fi) geben wird. Eine Trennung feine ſchon von 
der Hand der Natur ſelbſt gezogen zw feyn, bie der 
bitlichen und der weſtlichen Staaten; die ber nörblis 

u und füblichen wird durch moralifche und politifde 

rſachen vorbereiten. Auf jeden Fall würde es eine jehr 
fühne Behauptung feyn, daß Rordamerita eine füber 
rirte Union umter einer gemeinfchaftli a 
bleiben wird, fobald es ben vierten Theil der Bevoͤlle⸗ 
tung bat, die es faſſen kann.“ 





Benahrihfigungen. 


1573 Mit bobobrigfeitlicher Bewilligung wird En⸗ 
bes geborfamft Unterzeipnete, Freitag dem 15. d., im 
Saale des Gaſthofs zum Weidenbuſch, ein großes 
Bokals und ImitrumentalsKonzert zu geben bie Ehre 
haben ; wozu dieſelbe ihre verehrten Gönner und Freunde 
ber Tonlunſt ergebenft einlabet. 

“ R Friedel, 
Dpern » Sängerin dahier. 





149) J. W. Säneiber 
in Frankfurt am Main 8. 181., 
empfichlt feine Gansleber-Paileten mit Perigord Truͤf⸗ 
feln vorzäglichfter Oualirät. Aufträge ind Ausland wer⸗ 
den pünftlichit beforgt und gute Waare garantirt. _ 


140] . Eine im der Naͤhe von Franffurt am Main vors 
theilhaft gelegene Lichterfabrike iſt mir allen dazu noͤthi⸗ 
gen, im beiten Zuftande fi befindenden Gerathſchaf⸗ 
ten, auch folider Kundicaft, unter annehmbaren Ber 
dingungen, abtheilungshalber zu verkaufen. 

Auch koͤnnen die Geraͤthſchaften ıc., ohne des Fa⸗ 
briksgebaͤude und Garten, von demſelben getrennt, 
kauflich abgelaffen werden. 

Naͤhere Auskunft hierüber wirb anf portofreie Briefe 
in Lir. 8. Rro.129 in Frankfurt am Main ertheilt. 





Hierbei eine Beilage.) 
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Wochsel · Couca von Frankfurt a. M. 
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Couss der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 
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Beilage zu N’ 12 5 


der Frankfurter Ober 


: Poftamts » Zeitung. 





Dienftag ben 





gitterarifihe Anzeigen. 


99) urelige 

Den Befigern meiner erften fowohl als det zweiten Aucgabe 
Ki Gonverfationsiesktons, an weihe Dr. Bredhaus 
in einig in einer Anzeige vom 15. Nov. d. I. mit viften 
Berfpiegelungen fih gewendet hat, bin id) folgende Auskunft ja 
etpeilen fündig , und bemerte indbefondere : 

T) daß der IOte Band ver exſten Auflage, ber, wie Hert 
Brodyans prophetifch verkündet, vor Jahr and Lay nicht 
erfäeinen KU, noch im Raufenähften Monats in 
einem , bee Subelei des löfhrapiernen Originals ohne Iidei« 
ſel vorzugiehenden Aeufferu die Preffe veriäßt. Mit ber 
vorgeblihen Werftiämmelumg bat es "um fo weniger 
Gefahr, aid mie das MönigL Würtemberaifthe Preßferipeit: 
Gefy geltattet „ ſelbſt die Wärtemberg betreffenden Artitel 
ven Wort zu Wort unverändert abzudracen. 

2) Bon der neuen Ausgabe in 7 Bännen tiefece ich ebentalis 
no vor Erae nähen Monats den vierten Band, und 
das Gange nähert ſich raſchen Sceittes feiner Wollendung, 
ohne burd die abenteuerlichen mad felbft Lichersichen Luft: 
freiche des gleich einem Don Tuit otto fih geberdenden 
Beiptiger Berlagsjwirgderen au) nur im mindeften geftört 
m werben. 

Stuttgart den M. Digemmber A818, 
. A. 8. Madtot, 





(96) Bei Job. Jriedt. Gieditſch in Eeipzig iR erfhienen 

und in allen Buchhandlungen za baben " 

Kaftrurad zum gelligen Merunügen auf das Jaht 1519. 
Reun und zreanzigfier Jahrgang. Mit 13 Kupfern, Zanz- 
teuren und Mulik, 

®) Prodtausgabe im Moirde metaltigue 3 Mtbie. 

b).diefelbe in Bold unb Siber I Mebir. 12 gr. 

ed diefribe mit golbernen und filbernen Reifien 2 Nthie. 16 gr. 

d) rroltatige Ausgabe in Fattsral mir Bolofhmite, 1 Atdir. 


gu 

Iapaktı I. Ergäpiängen. Meißer Martin ter Kuffaer und 
fine Geficn von 3 3. X. Hoffmann. Mit einem Kupfer 
20h) Kolbe von Schmidt. — Unterirdifche Tiche von H. Glauten. 
MÜt Kupfer nach Mepich von W. Wöym u. Fr. Oeidier, — 
ifentranz und Baldbern von K. &. YPrödıl. Mit Kupfern 
a4 Rımberg von PC, Müller. Burg Et, Severin don La 
Bette deuqute. — ‘Der Burggeift don 8, Bafontaine, Mit 
Kuren nad) Mamberg von ıb. Gehntidt. — Die Halle der 
Irfkiagenen ven Fe. von Berfienbtrgt, Mit Kupfern nah 
Romterg von H. 6. Müller. — 

Hl. Gebiäte won H. Bernbardi. — Cacper. — D. Döring. 
®. B. Funt, — Pr. von Gerienbtrgt = R, 2. Heilmann, — 
Inetie von Helwig. — fr. Krug von Nidda. = R. Roos 
Tosteekhaufen. J. Wellntreter, — U. Wendler. — Amod 
Bett. — 8. 8. Bett. 

I, Räthfer, Chareden Ergogranhen. 

W. Zanytouren Mit Getlärung unp illum. Kupfeen na 
Rolen. Die Tänze und vierftimmigen Behinge find von Den 
deren Mufitbireltor Fr, Cchariter und ©. Ehulge. Das 
Lirellupfer von h. G. Mülrenah ver Madenha ven Et. Bist 
"3% Raphael in ber Dresdener Gallerie, fo wie die Landihaften ; 
Alrgorien auf Herderd und Schülers Dentmale nad Geatuns 
großen Widttern harftelend, find für Siebhabrr avant Ia letire 
durh alle Buhbendlangen zu erbaltin. 

r en —— Jahrgang find noch tinigz — — 
m herabgefegten Prriſe von II Athit. in geü 
Barofin Paplerdand aud für 25 Rtpie., 10 gr. im farbigen 

Nafbiag beim Berieger ju habın. 


— — — — — 


FT} Zu der J. Ebnerfhen Vochdandlung in tm, fo wie 
— Streng in draniſan ik ganz neu für 90° ir. 








12. Januar 1819 


Yais, K., Über bad bekannte Gutachten ber theolsgiſchen 
datuuat zu Landebut betitelt: Freimüchine Därfelluhg 
der Utſachen des Mangels an Bathotifgen Geiſtlichen vom 
Seiler , Zimmer x. 1c. . 

Seder wird die Freimsthigkeit bed Werfaffers dewundern, 

und ſich überzeugen, daß feine jehige Lage es allein ihm mög- 
üb gemadr babe, die Wahrpeit zu fagen, und einer guten 
Bade fördertidy zu ſeyn. ; 





19) Bei G. D. Badeker in Eſſen und "Duisburg it fo ebem 
rihienen und in der Germannfhen Buchhandlung in Gränkfurt 
fo mie in alien guten Buchhandlungen zu haben : 

Das Nenjaprsfeit von Dr. Fr. &. Krummader. Auf feir 
nem Papier brodirt 2 fi. 22 Er. Auf weißem Drudp. 
ungeb. 1 fi. 48 tr. 

Diefes Mina mit Schnfudt ermartete Bachteln macht at 
gleich das dricte Bändchen des Feftbchteine aus, und beut dem 
frommen Eefer wieder benfelben, mo mit mod) Göheren, zeichen 
Genuß dar, als feine beiden Worgäuger „ber Gonntag'' und 
ndas Goriftfel.” Möge e6 denm recht Bieten in dem bedeu« 
tungsrollen umd erniien Schluperzen des Jahes cin Wegweiſer 
zu dem Poheren und Wıeibenden werden, Wir brauchen nike 
su bemerten, wie gerinmet cs if, ben deutichen Jüngiingen und 
Junafrauen au als Weihnachts » und ſonſtigt Babe dargereiht 
sa werben. ı 
— — — — —— 

Nas In ber Sanderihen Buchhandlung in Berlin ift jo 

eben erihienen, und daſeibſt, fo wie im allen fotiben Bude 
bandiungen zu Örfomiien · 

Wottgeng und Tiara ober die reinbeutfhe Eryichungsanftalt. 
Gin Moman von Julius von Voß. Preis 3 fl. 40 kr. 
Der Verfaffer, deffen trefiihe DVarfttlungsaabe allgemein 

bekannt iſt, ſtellt im diefer Geſchichte die Folgea einer Übere 
triebenen MWörliebe für das‘ Deutſchthum Überhaupt, und die 
deutihe Mittergeit infbefenderr, mit feinem gewohnten treffenden 
ig dar. Die Idee dieſes Buches’ if neu und noch vom keinem 
unferer Schriftſteer ausgeführt. Wir heifen daher um fo 
mehr, dab kein deſer daſſeibe chne darin eine andenchme Uns 
terdaltung gefunden zu hoben, aus der Dand legen wird. 

(3% in Frankfurt a. M. bei H. 8. Beönner zu erhalten.) 


[337] Bei den Gebrübern Sauerländer, Zeit D. 208, find 
von din Stunden der Andacht, welche fih vorzüglich auch zw 
NReujadregeidenten eignen, von ben drei verfhiedenen Attgaben, 
gebundene Eremplart vorrätig. — Auch ift bei denfelben das 
Mündyner GeihEfts: und Grinnerungsbud in Steindrut, und 
in den verfdichenm Ausgaben zu A fl. 42 ir. A fl. 30 fr. 
IR. fr. und i fl. au hoben. 

—r od — 


2977) In allen Buchtandtungen iſt zu haben 
Ererehariones latinae , passim vitiosae , tironibusque N 

cınendAndac , in usum scholarum, Der : Bateinifche 
Urbungen enthaltend valfende Aufgaben nah fonsektifher 
Drbnung , meldet in Beziehung auf bie jebrsmalige Regel 
febierbaft find, von ben Schätern derbeflert, befonders abe 
geihrieben und dem Lehrer F Durqhſicht gegeben werden 
mülfen ; von &. W. Vogel. tr. 

Die ſes fo eben bei und erfhienene Buch, welches eine gang 
tete Methode enthält die Anfänger in der lateiniſchen Sprade 
auf eine eben To angenehme als nügtiche Weife zu befchäftigen , 
tönntn wir jedem Behrer der lateinifhen Sprache mit allem 


wäh tale Wir. Rein u. Comp. in Reipiig- 


— — — — — 

es Bei Kollmann in Leipzig If fo eben erfhienen , und 
in a 6. Hermannfhen Buhtondtang in Frant ſurt und 
in allen guten Budhanbiungen zu haben : 











Riein, Dr. $. X, die Berehtfamkeit bes Beiftlihen, als 
eine Nachfolge Chriſti, im einer Weihe von Wortefungen 
mi Berichtigung einiger. homit, Grundirethämer,, unb zu 
Beföcderung eines AKrifklich weligiöfen Ginnes Inter denen , 
* — liche feyn and werden wollen, dargeſtellt. 8. 
if x. 

Zadens der rũhmlichſt belanate Verf. im dieſen Borfefungen 
bie Grundzüge ber Somitetif aus einem aanı meuer Gefihti- 
punete darkelt, hoffe ih, daß dief: Schrift für alle Freunde 
wiefer Wiffenfyaft intereffant ſeyn wird. Die Grundregeln fin 
det man bier in der Kürze zufammengeftelt, und dabei ift 
nod) mandıer Punct berührt, der befonders Für bie 
wGegenwart Intereffe bat. Dir Hr. BVerf. alau £ daß eingiz 
auf dem von ihm vorgezeichnerem Wege bas Studium der Dos 
mitetit wahrhaft nüglih werden Tann. 

Klein , Dr, J. A., Zwölf beilige Reden in der Stadtlirche 
zu Ina gehalten. ge. 8. 9 Athir. Exhreiöp, 1 Mbic. 8 gr. 

mit Recht glanbe ich erwarten zu bürfen, daß biefe Pre: 
digtfammlung des rübmlihft befanntin Heren Verf. mit Bei 
fall aufgenommen werde, da fle Eireits die seugniffe von zweien 
der angefebenten Theologen für fid) hat. Allen denen, welche 

Kiarheit der Begriffe, Gründiiähkeit der Ausführung und Beben 

digkeit dev Darftellung lieben, glaube ich fie mit Recht empfeh- 

ten au dürfen. 

Ebhardt, G. F., tbeolonifhe und philoſophiſcht Raifonne: 
ments in Bezug auf den animatiihen Magnetismus: nebft 
einer Belsuhtung über Realität und Irmalität, Dover: 
Qiide auf Gort, Natur und den Menften, gr. 8. 12 gr. 

Dilig, Prof. K. 9. %., das fühl. Vott als ein unter der 
SD jährigen Regierung feines Abnlas mündig gewordene⸗ 
Bolt. Leadem ſcher Bortrag zur Gebächtniffeier des Re 
gierungtantrisıs gehalten. ar. 8. 6 gr. 

Kurze und gemeinfahlige Xateitung zum Brieffhreiben. Kür 
Stadt: und dandieute, jung und alt. ik eingebrudten 

R Figuren. geb. I gr. 

Die wraiten um a Regeln , ber MWohlantändigteit in 
Sitten und Gebtheden, für Stadt» und Bandiente, jung 
and alt. 12. ach. 5 gr. 

Cosnpauion , Ihe merry, or new jest book. Containing 
a great variety of original anecdotes and of other 
selected articles, as well es a coplows collection o| 
epigrams ote edit. eorr. and rer #. 14 ®r. 
Diefer fröptiche Geſellſcha ſter enthält 350 ber finnerihften 

Antcboten in Profa, und 103 Epigrams und andere. portifche 

Stüde. Die erfte nicht unberrähtlihe Auflage beffeiben, erihien 

zu einer, füc den Adſag engtiſcher Bäder Höcit ungänftigen 

Zeit, und bod hat fie fi ſchnell vergriffen , weiches, glaube 

ich, deffen Werth fden fetbit brurkundet. Nicht blos als unter: 

hattendes deſchuch, ſondern hbauptſachtich ale Uebungstuch bei 

Grlernung der englifhen Gpradıe, wird ed gem-b.mir Ruben 

angessendet iwerden können. Druct und Papier find correct und 

gut, und der Preis gewiß recht billig. 

Blüten aus dem atabemifden Leben, hersusgegeben van 
* Carl Sommer. 8. geb. Mit Kupfern. 1 Rthie. 

Noch find nadftchende hödlt intereflante Romane jedem 
Freunde einer frohen und echeiternden Lectäre, fo wie ben 
Seitbiblistheten brfens zu enmpfrhien. 

Für Winterabende. Erzählungen von Leander. Herausge⸗ 
ae von Triedrich Zaun. 2 Zelle, 8. Cchhreibpapier 

Rthlt. 

Die graue Stube auf der Burg Ulmenhauſen, oder das fille 
Kind vom Berfafer Krach bes Wilden, 2 Bände m. Kupf. 
v. Reßmaßiet. 8. 2 Rihir. 12 gr. 

Gäcitie von Ghapel , orer Sqhickſale einer Emigrantin. 
Neue Auflage. 8. Schreibp. 1 Mthie. R gr. 

(In Frauffurt in der Hermannfhen und in alfen uͤbrigen 

Budiyandlungen ju haben. 











—rr—— — — — — — 


17 In der J. G. Hermannſchen Buchdandiung Lit. J. 
Pi 178 ift zu Haben: ab⸗ nr 
ee ——— für bie erwachſenere Jugend, 
von D. &. U, Arendt 8. Altona bei I. J. Hammerich. 
Drris 1fl. 94 fr, FE tenmais 
Der Ber. ſchrieb bisher mandes, weburd er der Jugend und 
ihren Echrern wirtlich Hüylig ward. Dier eine neue Arbeit von 
ihm „ tie beimjenigen Alter, meldem er fie beftimmte, fche zu 
empfehlen if. Cie zeichnet ih umter den Schriften diefre Art 
vertSeilhaft aus, und if, was ihren Inhalt und ihre Sprache 
und Darftellung betrifft, Ihrem Zmede fo wohl anaemeffn, daß 
fie ſelbſt den Beifall erwachfener Leſer finden dürfte. Wir em: 
pfehlen fe daher mit Recht eltern und Lehrern, welhe ſchon 
geibteren Aindern eine wirklich bildende dertüre in bie Bände 
geben wellen: feft Abergeugt, fie werden dem Werf. für feine 
Arbeit vielen Dont willen. " 





112) In der 3.’ S. Herrmannſchen Buchhandlung kit. J. 
Nr. 178 ift zu haben: 
Die Alaebra, im Latechetifher Sedankenſolge dargeffeut für 
Lebrende und durch ſich ſeibſt Lernende, zum fufenweifen 
Einführen und Eingehen im biefe Wiſſenſchaft, von &. D. 


















Meyer, Rehemmeiker in Heide: und D. Diekmann, Schul⸗ 
leer zu Beuusbättier Hafen. Altona’ bei 3. B. Hammer 
xich 1818. Preis 3 fl. 

Dieſe Schrift entſpricht wickuch dem Bor, welchen der Zie 
tet anfündigt. Es i in derſelden durchweg vom Einfachen zum 
Allgemeinen fortgeſchritten, und fo in lüdentofen Uebergängen 
bis zu den oberfien Megeln und Grundfäsen, alles dem ſich enf- 
widelnden menſchlichen Erlenutnißpermögen gemäß, und nicht 
allein durchaus gründiid und ſablich, fondern auch ftets prafrifh- 
Das Buch zerfällt in zmeg Abrpeitungen, deren erfte das alges 
braifdhe Kopfrehnen, welches bie Verfaſſer mit Meht das wahre 
kopfentiwiteinde Redıinen nennen, berädhichtigt; unb deren zmeite 
Abthellung in 5 Reprgängen und einem Anbange den Bernenben 
bis zu da unreinen Bleihungen des Öten Grades und gu einer 
allacmeinen Entwidelungsformel für alle @teihungen erhebt. 
Ber die Berfafer beim Gelbflunterriht und beim Unterride 
Anderer umabweich!ich folgt, wird am Ende bes fo zurüdacicaten 
Beges fi oder feinen Schüler auf bie Stufe erhoben finden, 
wo er fürjede Art eines böhern Unterrichts in diefer Wiſſen ſchaft 
volle Empfängtiteit haben wird. Durhgängig seiner Drud und 
delles Papier empfehlen dad Keußere des Bude. 








[6] Das belichte Taſchenduch 


Nranıia 

if erfhienen und in allen deutſchen Buhhandiungen zu erhalten. 
Preis 4 fl. und auf groß Papier mit Abdräden — avanı la 
lettre 7 fi. U ir. x 

Unter ven Griheinungen äbnliher Art nimmt aud diesmal 
die Urania gewiß sinen vorzäglichen Play ein. Der Herausgcher 
hat nichts unterlaffen, um fowoht durch Schoͤnbeit der Kupfer 
und Auswahl des Inhalts als auch durch Eleganz bes Aeußern 
fie det ollgemeinften Beifalls würdig Au machen. Die Erſchel ⸗ 
nung ber Voßiſchen Shatjpeare: Ueberfegung in feinem Verlag 
fibeteihn auf den Gedanten, die nähften Fahrgänge der Urania 
mit Kupfern zu ben berühmteften Schaufpieien biefes großen 
Dichters zu fhınädten und jo eine Shaffprare-Ballerie im Kicinen 
autzuftelen Er liefert gegenmwictig den Anfang berfeiben in ichs 
treffliden Blättern, welhe außer Shatſpeace's Budnis, Bcenem 
aus Romeo und Julie darftelen und durch ſchöne Gompofitiom 
wie buch meifterhafte Aucfäpsung mit des Grabftihel — die 
Jrihaungen find von Opiz, der Stid von Geupe, Garbon und 
Prot in Paris, unter deren Augen auch bort ber Abbrur ber 
fergt morben — felbft ben Kenner nicht unbefeiebigt laſſen wers 
den. Nicht minder auszeichnet iſt der Juhalt an Gedichten 
und Erzählungen. Die Yreitaufgsben des Heraufgehers, die 
uns im vorigen Jahre das als ciaffıldı anerfannte Gedicht die 
bepauberte Wofe ) erwarbn, baden aud bies Jahr eine em 
freutie Ausbeute an Porfiren gegeben, unter benen Saladdin, 
eine remontiſche Erzägiung von Zeutfher, abermals zu ben vor« 
siglichtten gehören möchte, was unfere Ziteratur in biefer Gate 
tung barbietet. Die weitern Preisgedichte im ber Erzählung, 
Idylle, Epittel, Dde und dem Sonett, werben, wie bie gebies 
genen proſatſchen Weiträge von —— dem Braten koben 
3 Thereſe Huber gewiß ebenſalla Theilnahme und Beifau 
inden. 
‚Das Neußere dieſes Taſchenbuche entipricht durch befcheidenen 
und einfachen, aber höchſt gefälligen Schmud ganz feinem Inhalt, 
und ber Herausgeber deripriht ſich eine freundliche Aufnahme. 

Keipjig den 15. Oxtober 1518. 

8%. Brodhaus. 


*) Eine zieriiche, mit ſechs Kupfern ausacfattete Ausgabe bee 
brauberten Mofe ık gegenwärtig erfhienen und koſtet anf 
Belinpapier 4 fl, YO tr., auf feinem franz. Schreibpapiec 
3f.15 fr. 

(Die Itrania und die bezauberte Mofe find zu erhalten in 
ber Hermannfdien Buchhandlung in Frankfurt a. M. und in 
allen übrigen Buchhandlungen Deutichlands.) 
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Vermifhte Anzeigen 


3307] Wor das tönigl. fähl. Juſtig · Amt Dresden , als ber 
alergnäbiaft dazu beauftragten Behörde find alle diejenigen, 
welche an die nadbrfdiriebenen, angcblid verloren gegangenen 
Öffentiichen Dotumente und zwar: 1) an ben zu den ausseloo« 
teten Iaubfhafttiden Obligationen sub Lit. B ro und 
Lit, ©, Nro. 539% gehörigen Talons dd. Micarlie:Markt 
1815 und Geupone pro term Dfiern 1816 &4 pro Cent. 
D) an dem Zalen dd. Oftermarkt 1811 von der landicaftlichen 
Dbtigation Lit. E. Nro. 503. und an ben Landfhaftlichen 
Obtigationen Lit. E. Nro. 598 and 912 nebft bazu gehörigen 
Zinntteiften dd. Oftermarit 1811 und 3ins-Goupens :B) an den 
neuen lanbfcaftlihen Obligationen Lit, C. Nro. 219 und 250 
und Lit, D. Nro. 542 nebft den dazu gehöriaen Zindleiften 
dd. Dftermartt 1811 und Zin&Goupens per Ditern 1813 bis 
mit Oſtern 1819 ; 4) an den Landfchaftlihen Obligationen Lit, 
C Nro. 9, Lit, D. Nro 2149 und 2193 und Lit E. 
Nro. 920) und au den zu dem drei erftern gehörigen Zins 
leiſten dd. Michaelis 1811 zu 3 pro Cent und der jur Iektern 











i peleite dd. Oftermrärkt 1511 und Consors von] 6t., und den Käufern von mehreren Gentuern auf einmal, ea 
glaınn Fra pro Gent; 5) an der Zineleitte dd. Mi oc bedeutenderer Nadlap am Betrdge zugeftanden wird. Dee 
Gaelis: Martt ISIL und Cou fur Ofen und Deichael 1819] eigens für die Garde feilgejegte Ausfuprego nad) dem Auslaade 
ju der laudſcheſtuchen Dblig sub Lit, B. Nro. 7756 aud beträgt pr. Pfund 5 kr., nad Ungarn 27, tr. Dbgleich-der Ge 
F an dem Könige, Sägf. Kanımer : Gredit = (Saffen Scheine | braudy des Dfendeimer: Rothes fid im’3a and Xusfande ſchen 
Lit C, Nro, 170 über 409 Repte, du 2 pro Gent Anfprücef fo verbreiter dat, dab dasfelbe an’ vielen Orten faft allein ver 
su haben permeinen,, . wendet wird, meßbaib Me Begellungen daranf trog der biäher 

den 7. Suni 1519 wohtfeiler yewelenen faemesn Surcogdte taglich Nagger werden, 
eeuung derſelden, bei Strafe dee Verlußs fothaner | hält &8 die endisgefertiger Fabrik doch für norpiwendig, aud jene 
Anfprüde fowodl, ald der ihnen font etraa zuftehenden Rechte: | Herzen Jabriks » Inhaber und Firber,, melde ned nidht mit 
mopithat ber Wiedereinfepung in vorigen Stand, ingleigen Dfenbeimre » Roth färbten, und fih bisger vieleicht dee ac 

den 9. Nuguft 1819 
wer Anhörang der Prädufio-Sentenz sab pocna publicati ‚| @räere, welches man (is feines Pulver) feloft Pfandmrife une 
und eben fa diejenigen, melde an dun CommererbieSaffen: | gefäge um dem nämlicen Preis wie den Krc Dot im Großen 
Seinen Lit, C. Nro 95, 10238 und 104 fanmt Sud J rehält, und weiss iu Darthien ned wehlfeiler als jener zu 
kißen und Goupond, ferner an der ara laaoſchaftlichen Dbiis neden kommt gegen 90 pr. Gt. feines Gewichte reinen { arbſtoff 
gatien sub Lit, D. Nro. 226% mehft Zinnsieiften, und an bie fiefert, während das legtere aut höhftens 50 pr. Gt. Punar 
Gammer-Greiit:Goffen: Scheine Lit. C. Nro 1102 und 2957, enyalz, woron ſich jescemann durd Gemische Anatpfe, oder 
Lit. D. Nro. 410 faommt — gehörigen Zinsnoten und Gau: mitteift einer zu veranftaitsnden Bärberey » Probe fogleic, über 























—— Lit D. Nro. 2590 "gegründete Anfprühe zu Um jebe etwa fiatt findende Rahapmunz oder Terlalſchung 


vereinen, * Kaguß 1819 San enbeinur. u. 8 * weniger ale eine 
3 — fe pr. T. 9. verabfoigt wird) fegteic leſchter zu er- 
ur Anhörung ber elufin@enteny sub poena publicati | pennen ‚ ff jede Büchfe oben mut dem HE unten mit 


der (im bem gen Amtsaufe, fo tie in dem Zetde einer ausführlichen genauen Anmweifang zum Zärben und zur Ber: 
‚u Reinjig, ren, Gpemnig und Aıtenburg auch bei? ferri, ung der yectmäßigften 3innauftafang * worauf dir Stem⸗ 
po * bunal zu er — m On 8 ü i 
im bergeladen , aufmärtige Intereffenien au jur Nung | Unterfäcift bes Zabrikss Jahasers verfeben. Jede nicht 
Pe wornpafter Procuratsten zur Annepmung Länftiger | diefe Art Genatte Garde —— ande RT 
sungen Angerpiefen worden, und wich folhes zu Jeder burg Berfälfhung ber uaterſchrift auf Betrug bes Käufers 
abgeichen. 


denn ⸗ Wiffenfhaft hierdurch bekannt gewecht. 
Amt Dresden am 28. Rovember 3818, Briefe und Pakete erhittet man fd poſtfrei unter ber Auf 


Kinigl. Cähf. Hofrarh und Amtmann als Kheift: »An die & 8. ausihliesend pri 
* “R pripilegirte 
—— Lausae Dfenpeimer: Rothe Fabrik im Bien«, da un 
Peincih Pehmann. feaniste Gegenflände nict’angenommen würden. 
u) Xufforberung an den Befiger eines Gertificats Grog: | [3258] Erittaltadun 8, 


ki Hi * Ioh. Georg Andreus Bopp in Born, Herz. Amts Wehen gebo· 
jet chet Ghulbentitgungs. Gaffe uber ein Gapital von een, * ſich gar —— — ae Raariht von cs zu 
Au der ja jafts: Moſſe ber it " imen« J geben au ner Deimath entfer: un tmalen, menn er nad). 
Riltin ———— vn Geheimen. am Leben, bas Pile tebensjahr aurüdgelfgt dat, wich hierdurch, 
e Gnfterjegliher Cichutdentilgungs= Gaffe ftchenben, urfprüngs | fo hie ale diejenige, welde * ober fonfige Anfprähe an 
56 Bernufiihen , Gapitat Nro, 31 von 19, fl-, und ift das | deffen in Mambad} hiefigen Amts befindlichen und unter Guratel 
gurter Iredende, von dee Gecfperzogligen BDebit« Gaffene] Mihenden Mahtap” zu haben meinen, Üenstid aufgefordert, 
Gmmifften ausgeftelte Gertificat verloren worden. N binnen drei Monaten um fo gemiffer dahirr zu melden, als 
Auf Anfchen der Erb Intereffenten wird der dermalige Me | im wibrigen der Abhweſende pro mortuo erklärt und der Rad» 
ie des Gerlifitate über bie feagtihen 375 fl, weiches uelprüngs | [aß deifelden dem ſich ats Erben legitimist ‚badenden Erben Ppis 
nm Brniflen Herz Wbvaham 8 iger achört habe, ven] ip "Kühe Im Cifaf enb: und eigentpümlid; werabfolgt werden 
Sem on dffen Zodhter, die Bär Abrchum Stiebelifhe Ehefrau | fol. F 
in Brantfut grtommen, und nachher von Diefer a:u 29, April 8. Sawalbach ben 2. Januar 1819. * 
3804 an den bamaligen Regierungs: nachhetigen Geheimen ı Rath Derzogiic geneuifges Amt, 


Äcarüde an ben fraglihen Capital. Antheit binnen 3 Monaten rn 


iher ans und ouszufähren, wiörigenfalis nach Ablauf der an: 
* ns Betanntmadung. 
zaunsen dei, dad ſragliche Gertificat für martificist erklärt ba gu willen nöthig it, ob auffer den, bei bem bor⸗ 


—8 innigen Königlichen Stadegerichte dadier, gegen den dabiefigen 
EEE ante uns| Sa Ba Tee a Sr 
J Abend, “ r 89T eich Doshanden find; fo werden alle bereits mod nice Ges 
engenränetes Potgericht. meldete hiermit aufgefortert, ihre allenfallfige Forderungen auf 
Etod Breitag den 29. Jänner Axid Nadmittags 2 Uhr, auf bem 
. v heaten. tart. |Rnigl. Kreis: und Stadtgerichte dabier, coram commissione 
rät. v. Start. um fo geriffer anzuzsigen, und fich über die zu geftattende 
Baplunge-Friften und etmaige Nachlaß Verträge zu erlären, 
moy Ofendeimer Rot ale fie fih anſonſten bie daraus entikchende Rehtsnahhtkeile 
Erf ber Goden r Le —— Deseniber 1818. 
„Sul, b privitegiste Dfenheimer » dioth · 14 n Kreis: 
Frist birrmit auf die —* on fie ergangenen Anfrage din Knigt. —. Fu Fer Ener, Klöefintarg. 
BEA des allein vom ihr erzeugten Dfenheimer + Rothes an, { N "Berti 
Kb bie dar die Paufigen Belelungen nethwsudig gewordene * 
ec jabrit, nunmehr beendiat ift, - Sn er ——ñ —ñ e —ñ e ñ—ñ — — 
t, für igreichend, von mun an, for ven b " 
Be a br Ga m Be N et m en: ae 
B baten fen ieerken, vE0 and) bie feüger beftelften Quantitäten „ Becken —— — —— —* 
abgeholt werden Lnnen. — Weranfaft durch) dide nun] 1790, u ober defien Reibehe oder Zeflaments.drhen 





Si Dfenfeinee Roth (1 Wi nd netto entzaltend) für Han , 

* *7 — hi “ a ne ta baferfl 
“% fl. Gonv. Münze, mobri überbirs den Abnchmern n Halt. 

— denen, bie 209 Hund Baithen 9 pr. in üdem Gtephen, Amtslesrera 


































vH Edictalladbung 3237} Ebictattabung. = 
Georg Adam WBener. geboren in- hiefiger Wlabt den N. Zukcs Adam Karb von Caenroth, hiefigen Amts gebärtig, 
November 1738 , it feit Hänger ats 30 Jahren adınefend ad | meiner ſich Tcit ohngefähr 30 Japren ohne Rahriht von fih 
hat ſeitdem nicht bie mindete Kachtiot von ſich gegeben. zu geben aus jeiner Heimath entfernt hat, fo mie alle diejenige 
Da nun bderfeibe das TOfe Jahr zurütgekgt dat; fo wird I welde Erb» oder andere Anfprüde an deflen bisher vormunds 
er gefeplich für todt erklärt, Ale birjenige, welche daher an | fKaftiic, verwaltetes Bermögen zu machen gedenken, haben ſich 
deſſen bisher unter Kuratel geſtendenen circa zwölf» bis drei: Jbinnen 3 Monaten u dato fo gewiß vor unterzeihneter Stelle 
zehnhtindert Butden betragendes Wermögen, Gebihafts Rechte J zu melden, ats im wideigen dieſes Berindgen in Gemäßpeit der 
zu haben alauben , werben hiermit vorgeladen, binnen Jmonat | tandeuperriihen Verbrdaung vom 1. Mai 1781 am diebefannten 
licher Frift von heute am gerechnet, igre Anfpeüce bei unter | Inteftaterben nugniehtich gegen Gaution mad Berlauf weiterer 
aichneter Gerichtöftelle fo gewiß geltend za machen, als fie fon» 15 Jahre aber als Eigenthum überlaffen werden ſoll. 
fen damit werben abgewieten,, und zu gemärtigen haben, daß 2. Schwalbe den ?. Zanucr -IS1B. 
des Berfholienen Dinterlaffenfhaft den nächften ſich bereits ge: Hergoglih Naffartifches Amt. 
meldeten Seiten Bermandten chne Gaution verabfeigt werden Flad. 
wied. 
Siegen den 2. Januar 1819. 
König. Preus. Stadtzeriht dierſelbſt. 
Hanetroth. 











3243) Aufforderung an bie Gläubiger des ‚Dand:lsmann Heine 

ri KReyer zu Borich. 

Der bandelsmann Beinrih Meyer zu Lorſch bat geftern 
feine Zavtungsunfähigkeit freimiliig angezeigt. Man fordert 
daher alle bitannte und unbetannte Gläubiger deſſelben auf, 

Mittwoch den 3. Februar f. I. Morgens 10 Uhr 

ihre Forderuagen perfönlich, ober turb WBevollmädtiate ver 
der unterieichneten Gtelle enapeigen ‚ und zehtliher Dibnung 
der mit demfelben abydieloffine act -Gontract awigeiößt werden | Tab zichrig zu flrden, auh dem Berfuhe ber Güte beigumohnen 
if, fo wird anturh nad drm erlangen der Herrn Ginentnä. j widtigenfals fie font des Ausſchluſſes von dieſer Maffe zu ar | 


PB) Rachdem der bisherige Befkindener bes zwiſchen Carlsruhe 
‚und Durlat in der vortheilbafteften Gegend ailegehen, und in 
alen Teilen nei und Aut eingerichteten Gaftbanfes zur Aller, 
Seriftian Friedrich Lug, durch m.driae Breigniffe, befonders durch 
erlittene Bevortheilungen, unver vuiget in Sant gerathen, fomit 








merö, diefed Hate’ nebt Zubehör uud Gätcen fowoht zur an: | Wärtigen baben, oder im Malle eines zu Gtande gefomminen 
derweiten Berpadstung, als auch falls fich Fiebhaber 34 wur, [ Arrangementas, als der Stimmenmehrheit kiufpweigend bei⸗ 
den, jum Werkauf ratißcatione aalva ausgefegt und Terminus | getreten, betraditet werben folen, 
hileyu auf den 4. Februar 4810 amberaumt, eorſch den 25. Dezember 1818. . ( 
Die Beringuugen fär den einen wir andern Fall können bei Wroppergoguih Hıfiihes Juftigamt daf. 
untergeihnster Stelle, fo wie auch dei dem Daußmeilter Ludwig Bepland. 
zu Durlach, erhoben, und von ſolchtin nägert @infiät über @e: 
bdude und Güter gegeben werben. 
Durlad; den- 38 Drzember 1818. 
Großperzogliches Badiſches Amıts Reviforat. 
Ringer. 





[3290] Radbem unterm heutigen Zage, bie Borlabung der \ 
Erben, des auf dem Agasbof Bei Gaffel verſtorbenen Herta * 
Binanzratde EpinMer, erkannt ‚worbeg if, als werden folde En 
* biecmit aufgefordert, in termino den 15. Februar 1819 Bor- 

Tübingen. (Bantfahe.) In Gaäntfahen des Kaufmann | mittags 10 Use, auf ermäbntem Agathof, bei Gaſſel zu ericeie 
tale David Binnenhofers , Eohn, von bier, acdenten wirj men , bier ihve Erd Anſprücht zu Protocol zu geben, gebbrig 
am Mehtag den 15. Kebrunr 1019 die Schuldentiquidation vor: | zu begründen und fedann fin auf ben ihnen vorzulegenten 
junehmen, Es werden daher alle biejemige, die irgend eine An: | TpeitungsWEntwurf, zu erklären. Die nicht erfhienenen Mit ur, 
5* on bie Dennenhoferiiche Ronturemafje gu machen haben, | erden , haben zu gewirtigen, das ben Anträgen ber Crſchienenes N 
dei Strafe tes Audfihluffes aufgefordert, an gedadtem Tage j gemas w. R verfügt werden wird, 
antwider in Perfon, oder durch gesöri Beootlmäcstgte auf bie Waldau ben 19, Depembrr 1818, 
fioem Rarhhaus zu erfhrinen, ihre a wche und Verzugerehte Kurfürft, Heififhes Juftigamt daf. 
an: und auszuführen, und fih aud; nad Befinden, etwa mrarn Sägmitten, X. Auftrags. 

















eines Rıbtad » ober Borgvergleihes zu erklären. Am 29. De Kerfting 
aember 1818. 
Königt, Würtemdergifches Oberamtegericht. ’ 
— Ú — — Bay Borladbung. oe 
Der ‚Handlungsdiener Kafpar Bellmann von Badenburg, if ”t 


] Gbicralladbuna 
Bon dem Köniat. Baieriſchen Kreis» und &tabtarricte ba: 
dier werden Kieemit in Gemäsheit des gegen die jübifchen Buch 
drudet Zinae David und Dvd Ifaac Zirndorſer ergangenen 
Kontucd» Grtenntniffes alle diejenigen , welche an biefelben «ine 
" Forderung haben, vorgeladen, zur Liquidation ihre Forderungen 
= 2ten Merz 1519, 
ur Verhandlung ber Cinteden 
— ai * Ren deſſelben Monats, 
sur Sälufverhandlung, und zwar für die Reprit 
am 13ten Aprit 1819, 
und für de Duptit 
am Nten beffelden Monats 
vor ber angterdneten Kommiſſton Fi —— —— 
fie in dem erſten Termine fd nicht einfinden, zu gemirtigen Die über ben Forftcandidaten Ghrikian Gtreter angeordnete 
Daß fie mit ihren Forderungen vom ber Maſſe ausgefhtoffen | gurater un Aufrtng cn Gläubiger Betreffend. 
— lat P Der verftorbene Wroih. Geh. Meferenbär Gtredrt bat is 
Bugteidh werden Dieienigen, melde an bie Gemeinfhulbner f ginn Ingten Wien verordnet, daß fein Gotn, der Forficns 
etwas ſchutdig find, bei Wermeitung boppelter Zahlung ange Fyingr Gpriftian Gtreder, aud nah erreidhter Mojerennicdt, 
wiefen, an Kiemand anderft, ait an den Kurator der Maffe, I „oA unter Guratei eben folle- Cs wird diefe Berfügung mit 
den a —— Zahlung zu leiten. dem Anfügen sur öffentiichen Menntniß gebracht, daß der Grpßd- 
ri un 5 h z 2 rn 
Das önlgt. Woierifhe seit > und Stadtgericht baf. |Defrath Def „aum Guratsn des dehadten Gpritian Gtewder 
Ralharb, Disckter, j ie Perfonen, die fih daher mit dem Forftranbidatın Ehrk 
Shievel Farm Stoeder im Rechtsverhlitniffe, ohne Zusiehung deifen ber 
Reiten Gurators , einiaffen , haben fi bie, bierdurd nach ben 
13256) Edictalladbung beftehenden Gefepen fie treffende, Redtönagtheite , felbft zugwe 
Sarl Ghriftion Förder von Langenfhwalbah, weder im Äidreiben. R 
Jahr 1800 als Wadergefelte in bie Frembe argangen, und feitben: Zugleich werben bie etwaigen Bläubigee bes Forſteandidatea 
Beine Rahrict von fid gegeben hat, oder beffen Leibet ober J Chriſtian Stre@er biermit Öffenttih aufgefordert , ihre, Ans 
Irfaments » Erben werden hiertucch aufgefordert, fih binnen J prüe, binnen O Woden, bei dem beftellten Grbvertpeitunges 
drey Monaten fo gewiß zum Eripfang bes von dem Adweſenden | Sommifar , Broßh. Hofgerichte Rath Schrnd bahier, anzuzei⸗ 
Vurädgetaffenen Vermösens dadier zu melden, als fon® dafieibe | zen und richtig zu flellen, oder fih, im tUntetiaffungsfal, der 
nah Maassabe der höhfen Werorbnung vom 21. Mai 1751 |fie treffenden Medtsnachtheile zu gewärtigen. h 
an Def dahier wohnenden Bruder nupnieftih gegen Geution Darmftads den 18. Dejember 1815. N) 
nach Vertauf von weitern Ad Jahren aber eigenthämtich abertaſ Großd. Heff für das gorſtenthum Gtarkenburg 
In werben foll, angeorbnetes Hofgericht dafeibit. 
e. Sqwalbach ben Jenuer. 1819, Minnigerobe. 
Her zoglich Nafanikhes Ami. @ Haltwachs. 
Bio. Hella 


(den 30 Jahre abweſend und beffen Aufenthalt unbelannt. 
Derfelbe wird daher aufgefordert, in 3 Monaten von feinem 
Aufenthalte Mahriht zu geben, und über das unter Pfieg 
ſchaft dadier flehende Vermögen gu verfügen , widrigenfalls er 
für verihellen ertiätt, und das Wermögen feinen nähflen Ber & 
wandten gegen Gaution ausgefolget werden foll. Sy 
Ladenburg den 29. Drgember 1818, 
Großberzöglihes Amt, 
älter. 
vöe Shmidt. 
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Bien, vom 3. Januar. 

Der koͤnigl. franzöfifhe Borbihafter, Marquis von 
Garaman , welder in ben letztern Tagen des vers 
fifenen Jahres von Paris wieder auf feinem biefigen 
Poten eiagetroffen war, hat am Nemjahrssag fein Haus 
mit einer zahlreichen und glänzenden Abendgeiellicpaft 
eröffnet. An diefem Tage warb zum erflenmale cin 
dertliches Biulduig Sr. Majeſtaͤt Kudisig XVIUI., in 
kebenegröße, vom Gerard gemahlt, in einem Ganle 
aufgeelt, der mit einem pradtvollen, dem Hrn. Voth⸗ 
Mater vom Könige verehrten Amenblemet, nänlic 
zwei großen Gandelabers von Porpbyr, mehrere Bafen, 
weron zwei von Porzellan aus ber Fabrif von Seureg, 
mad einem ſehr fhönen Teppich aus der Savonnerie ges 
(mich if. Außer diefen Bafen beinerfte man nod) wei 
eudere aud der Münchener Porzelausfabrif, welche 
&. Daj. der König von Balern dem Herrn Mars 
m Garaman zum Geſchenk überfchicht hätten. 

ieſe beiden Bafen können durch bie Zierlichfeit ihrer 
‚ ben Ölanz der Bergolbung ıc. , den berrs 
ın Arbeiten dieſer Art aus den Fabriken von Wien 
und Paris an die Seite geftellt werden , und jeugen 
don den rafchen Fortfepritten einer Manufaktur , weche 
der Rörig von Vaiern erft vor Kurzem errichtet hat. 


” — * ei erg 5 
ie tbene Prinzeffin Elifabeth hat in ihrem am 
3, Dezember eröffneten Teftament den Prinzen Maris 
jum Univerfaferben eingefeßt und der Herzogin 
von Carignan ein diamantened Obrgehänge , fo wie 
Ürer Tochter einen Strauß von Brillanten vermadt. 
Andere ap find noch wicht bekannt, außer bap bie 
Denerfgaft Iebenstänglich ihr voles Gehalt bebält. 

— An die Stelle des verftorbenen Bifhofs Schnei⸗ 
ber Hat See den biößerigen SInftitutor der Kin⸗ 
”r des Prinzen Warimilians, Pater Mauermann, zu 
kinem Beicptoater erwägt. 

Vom Nedar, vom 9. Januar. 

Zehrlis viel — meint unfer Jean Paul, ‚indem 
® feinen Wünfgen für das neue Fahr auch gleich die 
Bi der (önen Verwirklipung giebt — it dos F 

und gepflanzt und keimt an, Das jetzige Jahr⸗ 
bat große gediegene Schäge gehoben und deu 

m Öeiftern enthoben und entrüct; und es hat, um 
fe zu behalten, nichts zu thun ald dad Gegentheil ber 
2 ie 

N tu auen nad) jeder Winde e 

Di regt umzufch j 


heben ihre Schleier ab und zeigen ihr 


Immeres, weil fie die Kraft der Neife haben, gleich 

Zraubenbeeren, welche nur in der fäßen Zeitigung 

bur@fätig werben fönnen und bie Kerne fehen laſſem 

Regenbogen des Friedens, der als leiblicher 

Zeuge über den Donnerfhlägen des Schlachtfeldes von 

Schönbund geitanden, hat fih geiftig vervielfältigt und 

die Regenbogen baben, wie bie über einander ſtehenden 

auf dem Rheinfalle, fi zu Einem Bunde dur eins - 
ander geihlungen. 

Die Völker , lange vom Alp gebrüct und angſtvol 
ohne Bewegung liegend, können ẽndlich auf Landtagen 
Ein Glied und Mitglied regen — und darauf wird, 
wie bei ben Schlafenden, fon der ganze Alpdrud 
weichen. 

Noch ferne liegt zwar die Zeit von und, aber wir 
fireben ihr zu, mo bie Staaten fi weniger durch Körs 
per ald dur Geifter bewegen, — glei Merlins Üh— 
ren, die ohne Räder und Federwert blos durch drei 
Magnete gehen, eine Verwandlung der Körper in Geis 
fier, mogw bie jeßige umgekehrte der Menſchenhaͤnde 
in Maſchiuen einjt mithelfen wird. (Die Majchinen 
verträten dann’ zum Theil die Heloten der alten freien 
Völker.) 

Die Ummwälzungen werben aufhören, weil fie Erd⸗ 
beben find, welche ben Thurm bewegen, um die Gloden 
zu lauien und die Gefege und Stände werden fortfahe 
ren und anfangen, weil fie bie Uhrhaͤmmer und Kloͤp⸗ 
pel find, welde die Glocken zu den rechten Stunden 
ſchlagen. 

Die unſichtbare Gluth der Religion und das kalte 
aber deſto hellere Mondlicht der Philoſophie regieren 
mit einander dieſelbe deutſche Zeit und gleichen in dem 
Ganzen das Uebermaas des Einzelnen aus. 

as Licht, das heilige Licht, Das erite Element, zw 
welchem Gott fagte „es werde’ ftebt am deutſchen Him⸗ 
mel fonnenfeit — und die theologüihen Gejpeniter und 
die politiſchen Nachtraubthiere, reifen ftatt Nahe nur 
einen Schatten an, und flichen bald wieder und vers 
ſchwinden. 

— Das koͤnigl. baieriſche allemeine Intelligenzblatt 
vom 6. Jan. entbätt eine koͤnigl. Juſtruttion über die 
Behandlung der Familieufideitoamiſſe und Führung der 
Fideifommißmatrifel bei den Appellationdgericten, 

— Man verfihert, der Großberzog von Baden 
werbe zur Auegleichung der Aniprüche der Mediatiſir⸗ 
tem und bes übrigen Adels eine eigene Kommiſſion nie⸗ 
derfegen, in melde Mitglieder des Adels jugejogen 


werben follen, um biefe YUngelegenheit ind Reine zu 
bringen. 


— Ein vielgelefenes Blatt , der Rorres 
fpondent v. m. f. Deutſchland, wuͤnſcht, 
bei dem" neuen Aufleben bed öffentlichen Geiſtes in 
Baiern, in den Schulen, wenigſteus in den böbern 
Bildungsanitalten wöchentlich einige Stunden bem muͤnd⸗ 
lichen Vortrag — nicht der beliebten papageimäfigen 
Deflamatioıt, jondern ber eigentlichen Redekunſt gewid⸗ 
met, bie in Oriehenland, Rom und England % viel 
Großes gewirkt. Und folten, fragt gedaͤchtes Blatt, 
die Debatıng Sorieties der Engländer nicht auch bei 
und als nüglih und nachahmungswerth erachtet wers 
den? Zunge Männer beftinnmen Abend in der Woche, 
wo fie zufammen kommen, und unter dem Borjige eines 
ermäblten Vräfidenten Coft üt er ein erfabrner Redner) 
debattiren fie über aufgeworfene Streitſachen. Der 
Scharffinn wird gemedt, Talente entwigeln ich, die 
Verzagtheit flieht, die ungezwungene Beredſamteit eilt 
A ein, und bald feuchter fie mit Klarheit, Schönheit, 

ame. 


Muͤnſter, vom 3. Januar. 


Bit beginnen das nee Jabr mit einer langent⸗ 
behrten Rube; denn mehrere Wochen hindurch war wicht 
allein aller Handelsverkehr, fondern and Die häusliche 
Nube ewpfinplih geitört , indem die Thore geſchloſſen 
waren, und ungewöhnliche Parronillen durch die Stadt 
zogen , während Privarhäufer , Lager, Scheunen x. 
un uud außer der Stadt von Gensd'armen und Doras 
niers durchſucht wurden, um Waaren, die nad dem 
neuen Zollgeſetz einer Nachiteuer unterworfen find, und 
bei der vor 3 Monaten vorgenommenen Deflararion des 
damaligen Beitanded verheimlicht ſeyn mochten, aufzuſn⸗ 
Gen. Da die Kaufmannichafr glaubte, daß bie Bebörs 
den über Die Strenge des Geſetes binausgegangen, jo: 
vereinigte fie fich zu einer regen | an das Weiniites 
rium in Berlin, welche fogteih mir Eſtaſſette abgeſchickt 
wurde, und worauf geitern folgender erfreulicher Bes 
ſcheid eingetroffen ill: 


„Inſofern die bafige Regierung dert Hausrevi⸗ 
fionen zu dem Zwede Angeordnet bat, um Waaren, 
welche zur Sachiteuer nicht angegeben wuͤrden, zur 
Nachſteüer zu bringen, damit die Uebertreter des rs 
feges zur Geſtrafung gezogen werden koͤnnen, bat ſich 
dieſelbe in ben Gränzen des Geſetzes gebalten, denn die 
Anwendung diefes und anderer damit verwandter Mits 
tel bat fi das Geſetz ausdruͤcklich vorbehalten ($. 15. 
der Zollordnungh, daß dabei von ben ausrichtenden 
Beamten zu weit gegangen fit, fo daß Kranke wer 
ſentlich genshrt, die Betten duxchſucht, Bürger bei 
Tag und bei Nacht auf freier Strafe perſoͤnlich viſi⸗ 
tirt und Maaßregeln getroffen worden, melde dem 
freien Verlehr entgegen And, kann auf die bloße Ans 
gabe der Raufmannfhaft nicht angenommen werben, 
weßhalb darüber zuvor cite naͤhere Grörtgrung einge⸗ 
leitet werden wird. — Auf den Fall, baß bierin zu 
meit gegangen ſeyn follte, und dieſer Zuftand noch 
fortdauerte, wird die daſige Megierung fofort abitel- 
lende Verfügungen treffen, und es wird wegen Uebers 
ſchreitung der Geſetze für die ſchuldigen Beamten , dann 
Beitrafung erfolgen, wenn ihnen auf gehörigem Wege 
ſollte etwas erwiejen werben, 

Berlin, den 25. Dezember 1818. 


Unterz. Bülow. v. Shucmann. Klewig. 


Die Unterfuhungen find am 30. v. M. beendigt, 
und die Thore dem freiem Verkehr wieder geöffnet 
worden. (8. 3) 


Hamburg, vom 8. Januar. 


Es iſt Hier eine franzdf. Zeitſchrift angtkuͤndigt, die 
zweimal monatlih unter dem Titel: Le Plenipoten- 
tiaire de !a Raison, bei dem Buchdrucker Brüggemann 
eriheinen fol, und beten Zweck, der öffentlichen An⸗ 
aeige gemäß, iſt „die Rechte der Spuvrraind zu vers 
theidigen, da Ach jo viele Schriftſteller für die Rechte 
der Bölter aufwuͤrfen.“ 

’ 


Genf, vom 1. Januar. 


Geſtern iſt der Ste Jabrestag unſerer Wiedergeburt 
gefeiert worden. Der Hoöpodar ver Wallachet wobute 
mit einem zahlreichen und glänzenden Gefolge der feier⸗ 
lien Verſammluug bei, im welher den neuterwäblten 
Magiftraten Treue und Geborſam geſchworen wurde. 
Bei dieſer Gelegenheit wurben au wier unjerer braven 
Mitbürger, die am 10. Anguft 1792 unter Dec Schwei⸗ 
zergarde gedient batten, zur delobuung ihres rechtlichen 
uud unerfchrostenen Benehmens an dieſem verbaͤngniß⸗ 
vollen Tage, Medaillen ertbeit. Der Hospodar ber 
Wallachei ſcheint ſich für den ganzen Winter bier ans 
fiedein zu wollen. Sein Grfolge it jo zablreih, baf es 
in mehrere Onurtiere ber Siadt bat vertbeilt werden 
muͤſſen. Obgleich dem griechiſchen Ritus zugetban, bes 
ſucht der Furt mit den Prinzen regelmäßig den reſor⸗ 
wirten Gottesdieuſt, „denn, Auferte er, in der Hin⸗ 
fiht, „alle Ehriſten und chriihen Leute find 
allentbalben Brüder’ Beine Pracht wird nur 
durch feine Freigebigieit übertroffen „ die allen Wohl⸗ 
thatigkeits anſtalten unferer Stade ſchon betraͤchilicht 
Summen hat zuflieſſen laſſen. 

— Verſchiedene Schriflen gegen bie Geiſllichkeit von 
Genf, berausgegeben von der Partei der Puritaner , 
feinen die dortigen tbeelogiichen Febden, bie man ihr 
Tem Ende nabe zu feyn glaubte, aufs neue in Aure⸗ 
gung Hebragpt zu baden. Die Kirchen der Puritaner , 
welche der Genfer Poͤbel Synagogen nenne , ſind wie 
der von nenem angefüllt. Kine dieier VBerfammlungen 
wird bei einer Frau aus dem gemeinen Volk, bie felbit 
die Boritcherin davon jſt, gebalten, unb wobnen ders 
felben viele Leute aus der niedrigen Klaſſe bei. An—⸗ 
dere find viel eleganter , und werben von jungen Geiſt⸗ 
lichen oder Studenten präfibirt. Auch bier werben 
Frauenzimmer zugelafen. Die englifhen Merbodiften 
fahren jorz, den Benfer Puritanern Geld zuflieſſen zu 
lajjen. 


— An der neuen Handelsſtraſſe uͤber den Berhars 
binerberg find bereits 4 Stunden Wege vollender; ſelbſt 
im Winter arbeiten O0 Menihen daran; im Frübjabr 
werden 1200 Arbeiter das Werk fortjegen. 


Paris, vom 8. Januar. 


Unter den Generale, ans welchen der nene Gene 
ralftab des Heeres gebildet ift, nennt ein Zeitblatt bie 
* Generallieutenante Belliard, Maifen, Colbert, 

jerard, Rapp, Foy, Semeld, Defrauce, Vedete, Las 
bouffane und bie Marehaurde- Camp Berton, Wolf 
und Fernig. 

— Der ehemalige Gouverneur der franzöf. Bank, 
Hr. Graf Jaubert, ift von dem Koͤnige zum Rathe bei 
dem Kaffationshofe ernannt worden. 

— Den Landeigenthämern im Pas be Galaid, 
deren Felder zu den Kriegsübungen der allüirten Truve 
pen in bdiefem Jahre gebraudt worden find, ift eine 
Entſchaͤdigung von 12,000 Fr. angewiefen worben. 

— General Air ift am 4. d. bier angefommen. 

— Die Chronique religiense enthält in ihrem 
Dlatte vom 28. Dezember einen Brief aus Rom vom 
30. November, nah welchem es feinen follte, daß man 
übereingelommen fen, bie Vollziehung des Konlordats 
einftweilen zu fufpendiren. 

— Genedal Guilleminot iſt nicht, wie mehrere Blaͤt⸗ 
ter irrig gemeldet hatten, zum Generaldireftor be& 
Kriegsdepot, fondern zum Generalinfpeftor des fönigl. 
Ingenieurforpd ernannt worben. 

— Die Kammer der Paird wird morgen eine öffent 
liche Sigung halten. 

— Die Herren Chevalier Reynaud und Hocquet 
find wegen des legten Heftes der Bibliotheque histo- 
rique, das eine Vertheidigung derjenigen enthielt, bie 
Budwig XVi. zum Tode verdammt haben, ber erftere 
zu 9, bie beiden legten zu monatlicher —— —* 
nißftrafe, alle drei aber zu einer ſolidariſchen Geld⸗ 
buße von 4000 Fr. verurbeit und „2 Jahre unter ber 
fonderg Aufſicht der hohen Polizei geſetzt worden 
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— Der zuffige Vothſchafter am engliſchen Hofe, 
Oraf Lewen, bar fih am 27. Dez. und ber portügies 
führe Gefandre, Graf Palnıela, am folgenten Tage zu 
Calais nach England eingefpifit, wohin fie von Yaden 
aus wieder zunudichren. 


— Der neuernannte Miniſter ber auswärtigen Ans 
gelegendeiren, Graf Deſſoles, fit ben 3. Oftober 
1707 in Auch geboren ; 1792 diente er als Kapitain 
tm erfen Bataillon der Legion des Montagnes; 1747 
murde er, nachdem er bei der Armee in Italien ge⸗ 
dient und Die Priliminarien von Leoben nad Paris 
Überbragt hatte, zum Brigabegeneral ernannt, und 
zeichaete ſich, wie immer, 1799 bei der Groberung des 
Beitlin aus, Er ſocht bei Novi und Hohenlinden, und 
wurde 1807, als Bonaparte alle Freuude Moreau’s zu 
entfernen ſuchte, nach Hauunover geſchickt, wo er mühe 
send Mortier's Abweſeuheit kurze Zeit das Oberfoms 
mando führte. Als wegen der angeblihen Moreauſchen 
Berihwörung die verſchiedenen Armeckorps Addreſſen 
an Bonaparte ſchidten, fertigte er, von feinem Oft 
gerforgs aufgefordert, gleichfalis eine an, unterzeichnete 
aber feinen Namen nicht, was ihm natürlich nie verges 
ben wurde, Als der Krieg in Spanien begann, ſchickte 
ihu Bonapatte 1808 ebenfalld dabin ; er blieb aber nur 
dutze Zeit dort. Unter einem gleichen Vorwande fehrte 
er aus Polen zuruͤck, wo er 1812 Chef des Gencrals 
Habs des damaligen Bizefönigs von Italien war. Ant 
dem denfwürdigen 31. März 1814 wurde er von der 
presiforifcpen Regierung zum Ghef ber Parifer Ratios 
salgarde uud der Kinientruppen der erften Divifion er⸗ 
nanat. Er war es hauptſaͤchtich, der ſich der Regent⸗ 
fhaft widerſetzte, welche die Narſchaͤle Sr. Maj. dent 
Koeiſer Alerander von Seiten Bonaparte's als Bedins 

ug feiner Thronentſagung vorſchlugen. „Ich kenne’ 
gie er bei dieſer Gelegenbeit „die Bourbons nur durch 
ihr Ungluͤc; ich bin in der Revolutlon greß geworben, 
bie fie geſtuͤrzt bat; ‘aber treu ergeben meinem Vaters 
lande, glaube ich, daß es nicht gluͤclich ſeyn und Eu⸗ 
1993 nicht Friede haben kann, wenn fie wicht wieder 
anf den Thron gelangen. Wenn mar mir dies nicht 
serjprochen bitte, wirde ih das Kommando nicht uͤber⸗ 
unommen baben. Ich felbit würde mid wohl ſicher ſtel⸗ 
len und mit meer Fawilie auewondern koͤnnen, 
wenn die Regenefpaft fait fände, aber mih dauern 
nur die regtipaffenen Meufhen, die. fib zu offen auge 
eſorochen und gewirkt baben. Sch werde es offennich 
jagen, daß ih hinrrgangen worden bia und Frankreich 
mir mir.” Dies Vorum trug mit zur Entfcheidung bei, 
Bei der Ankunft Ludwigs XVIN, wurde der Graf Deis 
fd zum Staateminiſter, Pair, und Ebef ſaͤmmtlicher 
Nationalgarden unter Monjienr erhoben; 4815 folgte 
er dem Könige, aber nur bis Bethune, von wo er ſich 
auf einen feiner Yandfige bei Paris begab, Um ?ten 


Yuli v. I. übernahm er wieder das Kommando, gegen ' 


Ente Ofrobers übergab er es aber an den Marſchaü 
Daupinorz -und Ichte feit der Zeit wieder in Zuruͤage⸗ 
genheit. 

‚Herr Deferre iſt zu bekannt, als daß man über 
fen früheres beben Aufiptäfe zu geben nötbig hätte. 
ar jene, welhe die zu demofrasiihe Tendenz feiner 
Kern fürdten, wird es hinreihen, zu trieben, daß er 
en wahrer Freund des Königs uud der Kegitimirät iſt. 
8 Hat etwas Ehrwürdiged und Mübrendes, auf ber 
Seirme eines mit Bollziepung der Gefebe insbeſondere 
beauftragten Magiftrats ehrenvolle Narben zu erbliden, 
€ war bei Eondes Heer, dag der neue Siegelbewah⸗ 
Ter, in Vertheidigung der Eöniglichen Sache, ſe erhielt. 
In Jahre 1815 war er, um ber Bonaparteſchen Res 
eftion zu eusgehn, geuötbigt, Frankreich zu verlaffen, 
wo der König nicht mehr war. Hr. Portal üt ein 
Kaufmann von Vordexus, deijen edier Unabhingigfeits- 
FÜR Äh felbit von Bonaparte Adtuug verihaffte, und 
der mit dem ofalfenutniffen vertrant it, Die man fo 
kange vergebens bei unjern Marineminitern gefucht: 
&it mehreren Jahren verwaltete er Die Rolonicen als 
miter Repifeur; das Gute, was er dafeldit geftiftet » 
Kae dat, * = vorbereitete, —* nuu, wo er 

öbere Gewalt mehr beipränte ü uglei 

—** — 8* pr deſch ſt, zugleich 


— Kontreadmiral Duperré hat ſich nach Breſt be⸗ 
geben, um daſelbſt das Kommando einer bereits im fer 
gelfertigem Gtand fi befintenden Erpebition zu übers 
nehmen. 

Bräfjel, von 8. Januar. 


Vorgeftern Abends it der König uach dem Haag 
abarreift, wird aber in einigen Tagen wieder hier eine 
treffen. 


— Se. Exzell, der Miniſter der audmärtigen Ans 
gelegenbeiten SrMMaj., Hr. Baron v. Nagel, bat 
von dem Könige ven Zranfreig das Gvoffreuz der 
Ehrenlegion erhalten. 

— Der König bat befoblen, dad bie Verwaltungs 
bebörde milder Stiftungen aufgelöft und lettere, ſo 
viel moͤglich, im die Hände wieder zuruͤkgegeben wer 
den follen , denen fie bie erſten Stiſter anvertraut 
hatten. 


London, vom 5. Jaunar. 


Ueber das Befinden Sr. M. des Königs tft am 2. 
der gewöhnliche arztliche Bericht belannt gemacht 
worden. 

— In Edimburg bat ſich am 30. v. M. ein empörens 
der Vorfall ereignet. Ein junger Menſch von 24 Jah- 
ren, der rines Mordes wegen zum Tode verurtbeilt 
worden war, ſollte auf Öffentichem Plage bingerichtet 
werden. Schon ſcwebte er zwiſchen Himmel and Erde, 
als das in ungewöhnlicher Menge verzamncite Volk die 
Polizei und bie anweſenden Dia giftrarsperjenen mi Stei⸗ 
nen angriff amd zur Flucht zwang. Einer aus der 
enge erkietterte den Galgen und ſchnitt den falalen 
Strick ab. Dies war das Signal zu einem allgemei⸗ 
nen Sturme auf das Schaffot. Der ungluͤdtiche Vers 
brrcher wurde, noch halb lebend, von nienreren Steine 
würfen, die ibn wmirgerroffen hatten, verletzt, den Hin« 
den der Henker entrujen, von ver tobeuden Bolfsmenge 
durch mehrere Straßen geſchleppt, endlich von binzuger 
fommenem Mititair und der vertärfren Polize iwache dem 
Pobel mit Gewalt. wieder abgenommen und fe, halb 
todt, ang mehreren Wunden blutend und Durch bem 
Kauf un fenen Beſitz nur ibn auf das Grauſauſte 


verſtuͤmmelt, auf das Schaffor zurädgefglcppt und zum 


gocitenmele aufgehängt. 

— Die Geſetze gegen Fremde find auf Jamalka 
neuerdings geſchaͤrft worden, weil fih nichrere, vers 
dachtige Anfichten begende Individuen in die Infel eins 
geſchlichen baben follen, 

— Der Mara der Königin ift.um 457% Pfund 
berfauft worden. 

— Aid ber Erzherzog Maximilian die Schiffswerfte 
in Plymouth beſuchte, nahm er alle anf den Bau der 
Sauffe Bezug babenden Geſchaͤfte in genauen Anger 
ſchein, und ſchlug an einem Schiffe, das eben ansge 
dejjert wurde, jeieit einen Nagel ein. Dem Arbeiter, 
deſſen Hammer cc genommen hatte, gab er mit dent 
Hammer eine Banknote von einem Pfund : „Bei Gott 
antwortete dieſer, „der Nagel iſt gut getroffen und 
mein Hammer ſieht Kor. kaiſerl. Hoheit nog mehr zu 
Dienjten. 

— In England’iit der große, biſtoriſche und geb⸗ 
prabifhe Schatz, dem aͤhnlich fein anderer aus den 
mittlern Zeiten vorhanden it, das fogenannte Domes 
day Buch, nun aud mit einem hoöchſt noͤthigen und 
brauchbaren Kegüter verjeben worden. Diejed Domeds 
day Buch entbäilt das Land⸗ uud Grundbuch von En, 
land, welches Milbeim der Eroberer zwifgen den Jap 
ren 1080 und 1053 bat abfaßen laſſen. Der Druß 
dejelben, auf Antrag des Parlaments vom Könige ger 
nebatigt, begann 1770, wurde aber erſt 1783 vollendet, 
&s wurden eigene, die Handſchrift genau nababmende 
Sihriften dazu gegojjen, die im Jahr 1808 mir Jichols 
Dfjicin verbrannten. Daber wäre ein jweiter Abdruck 
jetzt unmoͤglich. Der vorhandene in 2 Folianten laͤßt 
nichts zu wunſchen übrig, denn er abnıt auf das ge 
trete alle Abkürzungen und Kontraftionen des Dig 
nals nah und gleicht ganz einem wirklichen Koder. ür 
dient zunägit freilich mus für Englands Geſchichte, 


Brographie und Altertbiimer, wuͤrde aber aud ‚von 
deutſchen Geſchichts-Forſchern, für Nechts-Altertiiimer , 
Sprache ıc., gewiß mit Naben gebraucht werden. 

— Bon den Verhandlungen bed Kongreſſes ber 
Vereinten;Stanten babe wir bier —E 

bis zum 3. Dezember. Die beſſere Tinfcht ſcheſiut dier 
dft dem Eigenkutze und ber Gewinnſucht weichen zur 
muͤſſen. Der Antrag cines Herrn Linn, den Stlaven⸗ 
handel unter den einzelnen Staaten zu verbieten, wurde 
anf dr Bemerkung eined grwiſſen Minderter, daß jeder 
Bürger das Recht babe, uͤber fein Eigenthum, folglich 
auch über feine Eflaven jo gut wie hber jede andere 
Sache, zw verfügen, zurückgewieſen. Hn Dideufon 
madre ven Antrag, den Präfidenten und die Nepris 
fentanten durch alle Staaten gleihfürmig nah Diftrits 
tem zu wählen Am 3. bergab der Präfident mehrere 
Dekumente, die Bezug auf die Ereigniffe in Florida 
haben. Eine Verbeferung der Rechtöpflege, vor zuͤglich 
durd Berminderumg der Richter und Vereinfachung des 
Rechteganges und ein Verbot der Ausfubr von Goltz, 
Silber⸗ und Kupfermüngen Kamen gleichfalls in Ans 
regung. 
> Lefebvro⸗Desnouettes befindet ſich gegenwaͤrtig fu 
Waſhington. 

— Nah der New⸗-Orle ans⸗-Gazette vom-7. 
Dez, find 500 Spanier unter dem Befehl bes Don 
Juan de Caſtonete zu Altascofiz angekommen und bas 
ben ſchon ein son den Franzoſen unter l'Allemand bes 
ſetztes Fort weggenommen. ie haben den Befehl, 
Galveſton zw zerftören. 


— Nah Ceylon werden von Dilindien aus Trups 
pen geſchickt. 
Peteröburg, vom 22. Dezember. 


Im Jahre 1817 find mehr als achtzehn Miikionen 
Silber⸗Rubel gefhlagen worden und im gegemwärtigen 
Jahre waren bereits bis zum 4. Dezember mehr als 
groei und —5 Millionen SAber⸗Rubel an Gold nnd 
Siüber ausgepraͤgt. Der noch ungemuͤnzte Vorrath 
diefer Metallen beträgt mehr als jedhezein Millionen 
Süber-Rubel an Werth, woran fortwährend gearbeitet 
wird. Obgleich täglich fiebenzigtanfend Eilber-Rubel 
ausgeprägt werben, fo it bie Münze doch nicht im 
Stande, fo ſchnell zu arbeiten, daß fie die eingeliefers 
ten Metalle gleih geprägt ansliefern könnte; fie theilt 
daher Silberfcheine aus, die auf gewiſſe Termine zum 
Einpfang des baaren Silbers geftelit find, und Diefe 
Termine geben bereitd bis zum Dftober» Monat bed 
naͤchſten Jahres. Die Scheine cirfuliren für baares 
Silber, wie natuͤrlich, mit einem Diefonto. Die Münze 
- in der Regel bei Einlieferung von Piaftern oder 

arren gleich ein Fuͤnſtheil des Werthes baar und für 
den Neft die genannten Scheine. Die gedachten bedeu⸗ 
senden Quantitäten edler Metalle find dem größten 
‚Theile nah Privat⸗Eigeuthum. Ungeachtet des auſehn ⸗ 
lien Quantums Silbers und Goldes, welches feit zwei 
Jabren auf dieſe Weiſe in Cirkulation gefommen üft, 
bemerft man zwar einiged, aber doch mit dem Quan⸗ 
tum wicht in Verhaͤltniß ftelendes Fallen des Preifes 
der edien Metalle gegen Banf-fignationen; was un 
ftreitig der umgebenern, fowobl der erlaubten ald ber 
auf unerlaubten Wegen bewirkten Einfuhr auelaͤndiſcher 
Waaren, zuzuſchreiben if, wodurd die Handeld-Bilanz 
nachtheilig wird. 






Benachrichtigungen. 
(561. Mit hoher Genehmigung wird Unterzeichneter 
heute Mitwoch, den 13. Januar, im Saale des Weis 
denbuſches «in Votal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert geben. 
Andr. Nomberg. 





[87] Es üt geſtern auf dem Weg nach der Port ein 
rtkommandirter Brief mir ber Adrefie. „Un den koͤnigl. 
preuß. Hrn. Major Karl von Loun in Vrandenburg 
au der Havel’ verioren gegangen, um deſſen Ruͤkgabe 
Kir. E Nro. 240. eine Stiege, hop gebeten wird. 


157] Mit dochobrigkeitlicher Bewilligung wirb En- 
des prenes Unterzeichnere, Freitag den 15. b., im 
Saale des Gafthofs zum MWeidenbufh , ein großes 
Rokats und InftrumentalsKonzert zu geben die Ehre 
baben ; wozu dieſelbe ihre verehrten Öönner und Freunde 
der Zonkunft ergebenft einladet. 

NR Friedel, 
Dpern » Sängerin babier. 


156) Todedanzgeige 

Mit wahrer kindlicher Betruͤbniß zeige ich hiemit 
allen meinen Verwandten und Freunden bad am 29, 
Dezember » J. zu Micelftadt im Odenwalde e 
Ableben meined geliebt Schwiegervaterd, Hrn. Jo⸗ 
hann Ehriſtoph Philipp Leutwein, ehemaligen Ober- 
rfarrerd in Klein Heubach, an. An einer völligen Ent 
fräftung fehlammerte er aus feinem verdien: Alter 
von 70 Jahren janft in ein beſſeres Leben hinüber, ge⸗ 
wiß Allen unvergeßlih, die den Even kannten. 
“ Unter Berbittung aller Beileidebe zeugungen empfeble 
ih mic und meinen einzigen Sohn Ihrem fernern 
Wohlwollen. 

Frankfurt, den 11. Januar 1819. 

Carolina Leutwein, Witttb, 
geb. Fleiſchmann. 


136) Zur Verwaltung einer frequenten Apotheke im 
einer großen Stadt wird auf nächte Oſtermeſſe eim 
Provifor circa 30 bis 36 Sabre alt, von untadelbafs 
tem Lebenswandel, mit allen zu dieſer wichtigen Ans 
ſtellung erfordertihen Kenntmiſſen verfeben , gefucht. 
Der weitern Bedingungen wegen wollen fih die Be 
werber, umter Ungabe ihrer bisherigen Anftellungen , 
an unterzeichnete Handlung wenden, welche ihnen, wenn 
auf fie Ruͤcſicht genommen werben fann, binnen 1% 
Tagen nah Empfang ihrer Briefe, antworten wirb. 
J. J. Ertling jun. in Franffurt a. M. 











116] Unzgeige 

Briirillig embigte ih, mit bem Anfanae biefes Yahres, 
meine — unter göttlihem Segen und Bodaräflich:anätigfter 
Begünftigung — feit bem Jahre 17:4 hier alüdtich betrisbene 
Baoren-Dandlung,, um bei merkliher Xiteri-Schwäce, auch 
Einderlos, der bebürfenden Mube zu genießen, Alle Paffive 


find — nad meinen geordneten Büchern und gangem Bewußt« 


thum — win a.tülgt. Tollte aber Jemand noch einigen Anfprud 
an mich machen wollen, fo wird es mir angenehm feyn wenn 
es unverzügtich geſchieht, um rechtforbernd fogiih Wefrichigung 
von mir zu erhalten. 

Meinen auswärtigen geehrten Sanbiungsfreunden bleibe ich — 
für genoffenen vollen Gredit und rechtliche Behandlung — bane 
bar verbunden. Ich genoß während denen 39 Jahren, meines 
eigenen und für alleinige Rechnung geführten Wooren-Hantlung, 
das feltene Gtüd: daß nicht ein e er Kal vortam, welcher 
der Entiheidung eines Handels⸗Gerichts, eines Wechſel⸗ Werichte 
oder eine AuftizrWehörbe bebürft hätte. r 

Mit allen — mir häufig zugefommenen Waaren:Anerbietuns 
gen, zumal in unfranlirten Briefen — bitte mich zu verihonen, 
weil ich deren nicht mehr bedarf. 

Grbad im Odeuwaide, ben 2. Janvar 1810, 

Witbelm Prefder, 
Großbers. Defliider Kommerzien:Rath. 









17 Befanntmadbung. 

Da ih zur Höfen Frankfurter Etabdt-Potterie eine Anzapt 
Loofen abzuſehen übernahm, und einige meiner Ginlagen das 
Grid begünftiate in der 2ten Mlaffe den Preis von fl. 6000, und 
in der Sten Den von fl. 10,000. su aeıwinneu, ih aber zur Iegtem 
und Hauptlofe deren Ziehung am 27. diefes Monats beginnt, 
noch einen Kieinen Berrath von Looſen befite, fo wolte nice 
ermangien ünier Berficherung der reellſten Bedienung und freng« 
ften Werfänvierenbeit mid bifins damit zu empfehlen. 

In erwähnten legten Kiafie wreben fl. 200,000. , 100.00. , 
60,000. , 25,000. , zweimal 10,000. und noch fehr viele anfehn- 
liche Preifen und Prämien gewonnen. Die Einlage eines ganr 
zen Driginal-Roofes beträgt fl, YO. und eines halben, brittel eder 
viertel verhältmigmäßig. 

S. Worms, Mittib, 
Schaurzafe Lit. 2. Ro. 79 in Frankfurt a. M. 
— — — — — 0 

(39) Mein erfter Tranctoct ädte Mörtinger Mett-Würfte 
und Braunichmeiger Serdelat⸗ Warſte itt nun bereits in feifcher 
Qualität angefommen, und durch ftets gachtommende Parthien 
bin in Stand geſedt meine geebrten Freunden damit prompt 
und billig zu bedienen, fo mie auch im Paufe der Saisan mit 
beften feifhen engl. Auſtern und allen Sorten Geeflfh:Woaren. 

Seint Mombergen, 
in ber weißen Adlergaffe. 















R tarts Jeitung 








N’ 14. 


Donnerftag, den 14. Januar 


1819. 








Bien, vom 7. Januar. 


Er. f 2. Maj. haben Ihre kaiſerl. und koͤnigl. Ho⸗ 
beiten, die Feldmarſchall, Lieutenants Erzherzoge Yudıwig 
m Marimilian, zu General Feldzeugmeitern, danıt 
den & &, auperordentlichen Geſandten am Fön. franzd⸗ 
Fihen Hofe, Feldmarſchall⸗kieutenant Baron Vincent, 
sim General der Kavallerie zu befördern geruhet. 

— ©. t. k. apoftol. Maj. haben geruhet, im gnaͤ⸗ 
Bigier Witrdigung der Dienfte, welche der k. F dor 
rad, riedrih v. Gen, bei mehreren wichtigen Ders 

jaklungen der letztern Zeit, namentlih ald Protokolle 
ver in ten Minifteria-Stonferenzen auf bem Wiener 

ongreffe, bei den Verhandlungen in Paris im Jahre 

1815, und bei der letzten Zuſammenkunft der Monars 
Hu und Kabinette in Aachen, geleifter bat, demſelben 
ds Rirterkgug des Fönigl. ungariſchen St. Stephans⸗ 
Ordens zu verleiben. 

Se. i. Maj. haben ihm zu gleicher Zeit erlaubt, 
die Dekorationen des ihm von Sr. rufifcsfaijert. Maj. 
terlichenen St. Annens Ordens erfter, und von Gr. 
fin. preußifchen Maj. verlichenen rothen Adler-Ordend 
weiter Klaffe annehmen und tragen zu bilrfen. 

— Se. 8. Maj. baden den beiden Erziehern des 
Hergs von Reichfadt Durchl., dem ff. Vanpemanı 
Jadanı Forefti, und Matthäus Edien von Gollin, zu 
denilligen gerubet, das von Ihrer Maj. der durchs 
lnstigken Fran Erzberzogin Marie Louife, Herzogin 
on Parma, Piacenza und Ouaſtalla, denjelben allers 
gentat verliehene Ritterkreuz des confantiniihen "St. 

org Ordens, annehmen und tragen zu Dürfen. 

— Ce, f. k. apoſtol. Maj. haben dem f. f. Hof 
Erkretär, Yofepb Anton Pilar, aflerhuldreichft zu ges 
fatten geruber, den ihm von Gr. kön. preapichen Maj. 
terliebenen rorden Abler-Orven vriter Kiajfe, anneh⸗ 
men uud Fragen zu dürfen. 

Unſer auferordentlibe und bevollmächtigte Mis 
aiter amt Faif. rujüihen Hofe, Freiherr v. Lebzellern, 
welder na dem Tode ſeines Vaters im Laufe 
vorigen erd mie Urlaub (uͤber England) nad 
Hifason, feiner Vareradr, begeben batte, bat nun 
abermals einen Urlaub erhalten, um fir wie es beißt, 
Un Familtenangelegenbeiten nach Madrid zu verfügen. 
Man glaubt jedoch, daß diefe Reire nicht von langer 
Dauer ſeyn werde, 'da gedachter Freiherr ſpaͤteſtens 
em Ende des Maimonats in Petersburg eintrei 
fe. Einige wollen wiffen, daß die Reife diefes Ri 
Hiterd an den Hof Gr. farhol, Maj. and politiihe 


Borde zum Gegenftand haben dürfte, ® 
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— Die Preßburger Zeitung vom 5. Jänner 
enthält Folgendes: „Am 2. db. M. und Jahres ruͤckte 
das erfte varerländifche Infanterie-Regiment Kaiſer Ale⸗ 
rander zur beibenden Garnifon in unfere Stadt im 
feinen eigenen Werbbezirf ein, nahdem ed 13 Jahre 
abwefend war, alle Feldzuͤge rühmli mitgemacht, und 


» in Friedenszeiten, als Auszeichnung Fir feine ſteis bes 


iefene Tapferkeit, immer in der Refidenzitadt Wien 
in. Garnifon gelegen hatte. Groß war aber auch die 
Freude der ganzen Stadt über die Ankunft dieſes Res 
gut: indem viele Väter und Mitter ihre Söhne, 

rüder und Schweitern ihre Verwandten, und viele 
ihrer Freunde und Bekannten in den Reiben dieſes 
mit Rubnt bedeckten Regimens erbiidten, und ihnen ein 
herzliches Willtommen entgegenriefen. 


Berlin, vom 9. Jannar. 


In Folge eines Allerböhiten Befehld wurden die 
Plenarfigungen des Staatsraths am 5. d. M. um 
ter dem Borfige_ded Herrn Staateminiterd Freiherrn 
von Altenftein Erzell., als Stellvertreterd Sr. Durdl. 
des Herm Fuͤrſten Staatäfanzlerd, eröffnet. 

Se. Erz. der koͤnigl. Staats⸗ und Habiners-Minl 
fer Hr. Graf von Bernftorf nahmen in demjelben Ihe 
ren Plag, und die von Sr. Maj. zu Mitgliedern 
ernaunten Herren, der wirlliche Geheime Legationds 
rath von Raumer, ber Geheime Ober-Negierungsrarp 
DBebrnauer und ber Geheime Dber » Zuftizrah Hages 
meiter wurden eingeführt. 

— Der Miniſterialrath, der unter dem Präfiet: 
des Füriten — das hoͤchſte En 
organ bildet, bejicht bereitö feit dem 3. Juni 181% 
und hat dur den Befehl Sr. M. vom 3. Nov, 1817 
die ſpezielen Gegenftände ſeiner Berathungen ange 
wieſen erhalten. So wie ein jebes Miniiterinm die 
befondern Zweige der ihr anverwauten Wermalrun 
entweder unmittelbar, oder mittelbar durch Oberaufs 
ſicht und Kontrolle der Provinzial Berwaltungsschörden, 
leitet, fo fol das Staatsminiſterium diefe beionderm 
Zweige ald ein Ganzes in allgemeiner Ueberjiht zu⸗ 
fanmenfajfen. Der Fuͤrſt Stantsfanzler, in der Eigene 
ſchaft eines Staatskanzlers, iR nach Inpale der orgas 
niſchen Berorbnung vom 27. Dft. 1810 und der Ka 
ee = rer 1814 das unmittelbare Organ 

ei migs um rt unter ben Befehlen Sr. Maj 
die Kontrolle der Miniſterien. ae * 

— Fremde und einheimiſche Zeitungen fahren for: 

die Gemuther mit Lindertaufgprojeften 5 et 


— ——— —— — 


welche fie Prengen unterlegen. Die einfache Wabrheit 
iſt, daß die —35 nur daran dentt, ihren Beſitz⸗ 
fand rubig zu debaupteu. 

— Se. Maj. der König haben dem Geheimen 
Staatds und Kabinets Miniſter Grafen von Bernftorff 
den ſchwarzen Adier⸗Orden zu verleihen geruber. 

— Se. Maj. der König von Preußen haben dem 
Geheimen MedizinalsRarhe und Profeflor an biefiger 
Univerficät, Dr. v. Siebold, nad allerunterthänigiter 
Ueberreihung ber dritten vermebrien und verbejlerten 
Auflage feines kebrbuchs der Geburtshilfe, zum Unter 
richt für Hebammen entworfen (Würzburg in ber 
Stabelihen Buchhandlung 1819), die goldene Zivil 
Berdienit- Medaille, begleitet von einem fehr huldreichen 
Kabineräfcpreibert vom 30. Dezember v. J. allergnäs 
digſt zu verleiben gerubet. 

Malchin, vom 31. Dezember. 

Auf dem am 23. gefcloffenen meclenburgiſchen 
Randtage it Folgendes verbandelt worden: 1) Die 
ord. Fandesfontributien wurde, wie gewöhnlich bewil⸗ 
ligt. 2) Statt der von den Grohberzogen proponirs 
ten vier einfachen Steuern nur drei Simpla, indem 
die von Frankreich noch zu leitenden Zablungen, welche 
Berenissimi zum Bundeds Kontingent wit verwandt 
wiſſen wollten, fir die Recepturkaſſe vindicirt find. 
3) Auggleihung der erbulderen Kriegslaſten it abers 
mals bis zum nächiten Landtage audgefegt; die Mebrs 
heit geht auf Niederſchlagung aller Forderungen. 
4) Mit der Aufhebung der Veibeigenfchaft it ed nicht 
weiter vorgerüdt, weil die Regierung die v. I. er— 
wählten Deputativn überall nicht einberufen batte. 
5) Die Vermehrung des Militärs, nach den bisherigen 
Verhandlungen am Bundestage betreffend, haben Bere- 
nissimi, da die 1809 mur interimitifch vereinbarte 
Dotirung der Militärkaffe jetzt nicht binreihe, und die 
Unterhaltungsfoften in Friedens zeiten jaͤhrlich wieders 
febrten, mithin unter die ordinairen Beſteuerungen ges 
bracht werben müßten a) zur eriten Einrichtuug der 
erforderlichen 3000 Mann Infanterie, AO M. Ravals 
Terie und 80 Artilleriften zu 5 Ranonen 300,100 Ntbir., 
b) zur jährlichen Unterhaltung, aber eine Erhöhung 
des Militär:Etartd von 100,000 Rtbir. jaͤhrlich begebrt. 
Stände wollen aber das erforderlide 1509 ſchon avers 
fionell behandelt haben, und es, im Fall ded Wider⸗ 
ſpruchs, auf kompromiſſariſche Entſcheildung anfommen 
faffen, ob fie ju dem Geforderten verbindlich ſeyn. 
Aus Liebe zu dem Fürſten jedoch, und unter dem Präs 
fiminarvorbebalt, daß die Differenz hierüber in zwei 
Jahren ausgemacht werde, bewilligt die Ritterſchaft 
100,000 Rihlr. in 4 Terminen bis 1821 zu zablen, 
und durch Hufenanlagen aufzubringen ; Städte 60,000 
Rihlr. in 4 Jahren. - Ser. nabnien dad Vorgeſchlagene 
an, und wollen auch ibre Domainen dabei anitrengen; 
was aber an der erforderten Summe dann noch feble, 
müßten Stände zulegen, und zweifle man nicht an güte 
licher Vereinbarung, und Anerkennung der Unterhaltung 
des Militärs. ald einer Yandesangelegenheit. Ueber ein 
mened Defrutirungsgefeß bat man fih nicht einigen 
koͤnnen. Ritterfgaft will, daß jeder Ort nad der 
Seelenzahl tele; Staͤdte wollen Ausbebung nach der 
Zahl der Konftriptionspflihrigen. Eritre ſchlug vor, 
daß jedes Amt und Gradr felbit die Ausloofung bes 
wirfe; letztre wollten wieder . Diftriftd-Behörden. Eins 
verflanden iſt man, daß alle Eremtionen twegfallen, 
Stellvertretergeftellung aber durchgängig frei fen. Ger. 
Grrelig: bar im Abſchiede erklärt, dap er die Inden 
durchaus nicht zu Goldaten wolle. Die Städten aber 
wollen. den Juden die Ehre der Vaterlands-Vertheidi⸗ 
gung gern gönnen. 

6) Die bewilfigten Anlagen find nicht bedeutend. 
Die freiwilligen folen wegfallen und die Unterlügungss 
anlagen erehitionsfäbig ſehn, tur darf dad Marimum 
nicht über 1 Rthlr. pr, Hufe geben, Wegen Refrutis 
rung des von den Städten zum Oberappellationdratb 
gewaͤhlten Affeffor Wachenbuſen ift Altes beigelegt. Er 
bleibt bei der Suftigfanzlei zu Guͤſtrow mit jenem ftäns 
difhen Gehalt von 1! tbir., befommt Sporteln 
und wird geheimer Juftigratb. Im die verlangte Auf 
bebung der erweiterten Vollmacht des engern Ausſchuſ⸗ 
ſes willigen Sereniſſimi nicht. 


Stuttgart, vom 11. Januar. 

-Der Leichunam der verewigten Königin Maj. wirb 
in dem koͤnigl. Reſidenzſchloſſe, in den jogenannten Kai⸗ 
ſerszimmern beute Mittags von 11 bie 1 Ubr, und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr oͤffentlich ausgeſtellt. 

—Doͤs heutige Staats⸗ und Regierungsbiatt macht 
belannt, daß durch eine, zwiſchen der konigl. neappli⸗ 
taniſchen und der koͤnigl. wirtemberg. Regierunug ges 
tröffene, Uebereinfunft das fogenannıe Heimſallsrecht 
gegenfeirig ‚in gedachten Laͤndern aufgehoben worden ift. 


Mainz, den 9. Januar. 


Der gegemvärtige niedre Stand des Rheins er 
laubte, jeit langer Zeit wieder, die Pfeiler der Brüde, 
welche elemals ber den Strom zog, mäher zu untere 
ſuchen. Bei diejer Gelegenbeit wurde eine, für bie 
Geſchichte derfeiben wichtige Entdeckung gemacht. Man 
zog naͤmlich bei einem ewmgeftürgten Pfeiler auf ber 
Seite von Kaſtel einen großen beiläufig 4 Schuhe lan⸗ 
gen und 2 Schuhe breiten Stein ans Ufer, welcher die 
Tate Legion ald Frbanerin der Brüde beurkundet. Es 
ift einer der gewöhnlichen Dentjteine, woburd bie ke⸗ 
gionen, Goborten oder ſelbſt Genturien, die, von ihnen 
vollendeten Bauwerke ſchmuͤckten. Wir befigen in der 
ſtaͤdtiſchen Sammlung mebrere derjeiben, aber feinen 
von diefer Größe und Arbeit. In der Mitte liest man 
in einem laͤnglichten Biered LEG. XX 1. Auf der Yin 
fen dieſes Vierecks fiebt man einen, wie zum Opfer ges 
fhmiften Ochſen, auf der andern Seite ein gebörnted 
Scepferd. Bon den, auf. Dentmälern diefer Legion 
vorfommenden Fabnen, wiſſen wir, daß eim Ochſe das 
Beldzeichen derfelben war, und wahrſcheinlich war das 
Scepferd. das beſendre Zeichen der Goborte, welde 
dieſen Bau beforgte. Offendar war biefer Stein, der 
vom Ufer entlegen, am Fuße eines Preilers gefunden 
wurde, ebemals ober der Waſſerhoͤhe eingemanert, und 
wir koͤnnen daber Die 2ite Yegion ald die Erbauerin 
der Brüde anfeben. Sie fam im Jabre 79 nach Chriſti 
Geburt, aus Syrien nad Mainz, mo fie blieb, bie 
Gonitantin, der fogenamtte Große, die Tegionen vers 
tbeilte, verminderte und dur neue Namen unkenntlich 
machte. Nach biſtoriſcher Glaubwürdigkeit wurde die 
Bruͤcke von Trajan gebaut, der noch vor feiner Kai⸗ 
ferwahl zu Mainz fommandirte, dns bloße Bertbeidis 
gungsfoftem des Claudius wieder verließ, die Feſtungen 
ausbeiferte und anfing, die Germanen, wie Drujus 
und Germanicus, durch Einfälle in ihr Rand zu ſchreb⸗ 
fen. Er war zugleich Eroberer eines Caſtels an ber 
Mainfpige und von allen feinen Nachfolger am ımeis 
fien zu großen und nuͤtzlichen Baumerfen geneigt. Die 
nämliche Urfache, die ibn in Ungarn bewog, eine Bruͤckt 
über die Donau zu bauen, war am Rheine noch vers 
ftärft und ihre Norhwendigfeit nod dringender zu ſei ⸗ 
nen Planen. Wir find daber geneigt, das Jahr 06, 
wo er am beine am thaͤtigſten war, als bad Er 
bauungsjabr unfrer Bräde anzufehen, wenigſtens iſt 
nach einer andern Anfchrift, wovon, leider! mur ein 
Fragment, au dem Orte wie obiger Stein, gefunden 
murbe, gewiß, daß fie zur Zeit des erften Konfulare 
von Commodus ſchon Rand. — Man fiebt gegenwärtig 
ihre Trümmer, nur oberflächlich vom Waller bebedt, 
bis an das rechte Ufer, wo fle am niedrigfien und eis 
nige Pfeiter vom Sande bededt find. Nach früheren 
Meflungen fand man auf hundert römifhe Schube_ eis 
nen Pfeiler von 36 Schuhen Dide, fo daß der Zwi⸗ 
ſchenraum nur 64 Schube betragen hätte; offenbar zu 
wenig Naum für das Eid eines folhen Stroms und 
unftreitig die Urfache ihrer Zerftörung. 

Wiesbaden, vom 12, Januar. 


Wahr ift ed, fagen die Rheinifhen Blätter, 
wir gleiben alled wieder badurd aus, daß wir mis 
vollen Baden loben, wo etwas Erträglihes geſchiebt. 
Wenn man bei und in cin Paar Jahren einige beilige 
Schulden liquidirt, den Plag zu ug Feſtungen ber 
eichnet, und verſchiedene gründliche Abbandlungen aus 
icpt fördert, worin wir belehrt - werden, daß man 
ſchon römiigen Schriftitellern ihre Manuferipte  obme 
ibre Einwilligung abſchrieb; fo find wir zufrieden, und 
pofaunen vom Main, vom Rhein und von ber Elbe 


um 











der. Der Feldberr, der und im Fall eines Angriffe je 
fehligen foll, wird ſchen aufgemittelt werden," nmenige 
hend werden uns hiſtoriſche eriöpfende Darſtellungen 
iiber die Wahlart der Feldhern im den alten Bundes⸗ 
finaten nicht fehlen, Daß auslaͤndiſche Maͤchte etwa 
auemechen, ob und wie ufere einzelnen Bundesſtaaten 
zertheiſt, degtaͤnzt ober erweitert werden ſolenz daß 
ein Bundesſtaat Provinzen Bedingungeweiſe abgetreten 
bat, und num bie Erfüllung der Bedingungen uiht ers 
halten kann; — bas alles irrt und nicht. Darauf kommt 
es nicht au, daß zu Grunde gerihtete Familien idr 
zchtmägig ertauftes Eigenthum erhalten, wenn wir 
nar den Rubım behaupten, das allgemeine Staatsrecht 
am wiſſenſchaftlichten ausgebildet zu haben; an unferer 
Berrheidigung liegt eben wicht jo viel, wenn nur das 
Verbaltniß unferer Sontingente ſtatiſtiſch richtig berech⸗ 
netit, uud der Berleger bes Konverfarionclerifong mag 
jegen feine Nachdrucker fi mit den Klagen der roͤmi⸗ 
De Sprifiteler über ihre heimlichen Abfchreiber tröften. 

Ber damit nicht zufrieden it, der mag dagegen 
ſtotz fragen, wo in Europa ein Bolt ſey, deſſen Als 
manache wie das neueſte Frauentafhenbuh auch ale 
Gefangbädier gebraucht werben könnten? der mag die 
herrlichen Schäge umferer Yitteratur, welde darin aus⸗ 
gegraben find, die Beljerifhen Gedichte, und die Aus⸗ 
wahl „Johannis Angeli Silesii cherubiniſchem Wans 
deröinann* betrachten, und ſich an den Eernbaften Ges 
dihten ergögen, weiche dem befannten: ‚„dies Haus 
flebr- -in Bones Hand, zum grauen Fuchs ift ed ges 
mann” fait gleihtommen. Wenn der Chriſt und Die 
köilige Mutter Gorted nur in Gedichten und Romanen 
ef umanjtändig genug eine Rolle jpielen, fo mag ed 
mit der wahren Neligiofirät gehalten werden wie man 
mil; and wenn ein gewiſſer Dichter in jenem Taſchen⸗ 
buch gewaffnet daſteht, um den Einbruch „ins heil'ge 
Keich⸗ abzuhalten, und auf Die Franken uber ven 
Mein zu Ihimpfen, die „das rechte Franfens Jagen 
au fhnd’gen Trieben“ nicht fennen; jo find wir bes 
wehrt genug. Lachen mögen freilid Britten, Framzos 
fen, Rufen und felbit Polen über und, daran find 
wir aber ſchon gewöhnt, und erwiedern ed mit 
Stimpfen. Die Eulen und Fledermänje find überall 
dm Ätattern und Pfeifen begriffen, geitöre von! den 
Lichiſtrablen, die fie abzuwehren fi müben, in Franfs 
Teich, wie in Deutjchland, und auch font noch. Ders 
fdrdrungen und Unruhen möchte man gern herbeiſchaf⸗ 
fen, erdichten und vorfpiegeln, und es will damit nicht 
gelingen, da Niemand dazu Luſt hat, ald gerade nberall 
die, welche den Borhbergehenden die Kfeider deſchmin⸗ 
en, damit man fie rufe, um bie Flecken auszumachen. 

nbeil tönen und werben fie genug ſtiften, aber im 
Azemeinen halten ihre Verſuche dag, was nicht Dur) 
der Menſchen Weisheit, aber durch die Kraft der Ders 
biitmiffe geidhehen muß, eben jo wenig ab, ald es etwa 
den Handel der Engländer vernichtet, wen in irgend 
einem deutſchen Laͤudchen von anderrbalb nabratmei- 
la ein Fellendergiſcher Thurm in der Mitte des Bes 

'$ angelegt wird, um mit dem Fernrohre die Ein 
ua Ausfuhr nicht unverzollt gehen zu laſſen. 

Amferdam, vom 9. Jannar. 

In, dem verflojfenen Jahre find 1759 Schiffe zur 
Ger hier angefommen, alio 1318 weniger als im Jahr 
4817, wa‚deren Anzahl 3077 betrug. In der Maas 
und Öoerce find im Jahr 1818, 1551 Schiffe, alfo 
473 weniger ala im vorbergebenden Jahre eingelaufen ; 
astgefegelt find 1586 Schiffe, alio 185 weniger als 
im Jahre 1817. In Annwerpen find in vorigen Jahre 

eingetroffen. 

A unfern. Rurfen iſt feit zwei. Börjentagen. Feine 
weſentliche Veränderung nee ' 


_ a M. unfer König iſt vorgeftern im Haag ein⸗ 


— Bon allen Seiten erhält man Berichte von dem 
Sedrigen Wafferftand. Am Luremburgichen kann man 
um dad noͤthige Waſſer für das Vieb auftreiben. 

— Ein dieſer Tage aus China gefommenes und zu 
„erpen eingelanfenes Fahrzeug, Das zu St. Helena 
friſhea Bafer eingenommen, hat die Nachricht mirges 


\ 
bracht, dafı ſich Bonaparte in ſehr uͤbelm Geſundbeits⸗ 
zuſt ande befinde und warn mit ſedem Augenblicke bie 
Nachricht von feinem Tode erwarte. (Sollte ‚piermit 


“die Nachricht aus London in Verbindung fteben, daß 


die. Gelione Sophie, die unſpruͤnglich nad Jamaika 
beſtimmt war, mit Depeſchen von großer Wichtigkeit 


nad St. Helena abgegangen fey?) 


Paris, vom 9. Januar. 

Nach einer den Kammern vorgelegten Ueberficht 
find vom 4. Erpiember 1817 bis ben -4. Dftober 1818 
2,.192,204 Sr. Nubgehalte xeu angewiejen worden. Die 
im ‚vorigen Jabre ber Kammer vorgelegte Liſte ergab 


„die. Summe von 63,595,003 Fr. 


— Auch General Gannuel_ befindet ſich unter den 
— —— welche den Generalſtaab der Armee 

ilden. 

— Herr be Pradt macht in feinem Werke uͤber 
die Konkorpate folgende erfreulide Bemerkun 
über den gegenwärtigen Zuſtand der Religioſitat in feis 
dem Vaterlaude: „Nie war Franfreib frömmer als 
jest. Es iſt mehr als in einem, der Krömmigkeit wer 
gen berüpmten, Zeitvunkt — unter Ludwig XIV. Res 
gierung; es ift es ungleich mehr unter Yudwig AV., 
der Zeir der größten Unreligion. Eben jo wie ed vor 
der Revolntion zum guten in gehörte jich über alles 
Religiöfe hinweg zu feen, wuͤrde es jetzt gegen den 
guten Ton fern, beleidigende Anfichten von ıibr zu 
Außern. Eben fo fehr, wie fie ebemals Gegenſtand des 
Färperlihen war, iſt fie num Gegenſtand ber Achtung- 
und Das, was man jonft mit Beifall aufgenommen 
bitte, wuͤrde jest ansgepfiffen werden. “ Die Religion 
bar eine Buͤrgſchaft erbalten, die ihr bisher feblte: die 
des religiöfen Gefühle, nebſt der Ueberzeugung von ih⸗ 
rer Rochwendigfeit. Die Franzofen wollen in der Mes 
ligion wie in der Monarchie Betimmtbeit und Bürger 
der Rube, Durch die Verbindung diefer beiden Empfine 
dungen bängt das franzoͤſiſche Volt an der Neligion. 
Heut zu Tage wuͤrde es in Voltair's Unfrömmigfeit 
nicht bald den Geiſt finden, der feine Bärer zu ihrer 
Zeit verführt bat. In diefer Rückſicht iſt Alles veraͤn⸗ 
dert, und wir mäüfjen Gott nur für dieſe Veränderung 
danken. 

London, vom 5. Jauuar. 
Fortjegung.) 

Der verebrliche M. Gordon it am 2. d. mit einer 
Sendung ber Paris nah Wien abgereit. Da Eord 
Stewart unverzüglich anf einige Zeit nad England züs 
rüdfommen wird, jo glaubt man, Hr. Gordon werde 
während feiner Abiwefenheit die Etelle eines Geſchaͤfi⸗ 
traͤgers verſeben. 

— Die Eröffnung ber naͤchſten Parlamentefigung 
fol, wie man vernimnt, nicht durch den Prinzen Ne⸗ 
gent in eigener Perfon geſchehen. 

— Die Anzahl der gegenwirtig im aftiven Dienfte 
befindlichen Schiffe betragt nach dem Verzeihnif der 
tonigl. Warine vom 1. d. M. 134, wobei nacitchende 
Anzahl Offiziere von allem Graden angeitelle find : Zwei 
Ndinirale von der blauen Flagge, ein Viceadmiral von 
berjeiben, 9 Gontreadntirale, 92 Hapitaine, 47 Kom— 
mandanten, 325 Lieutenante, 135 Scifismeifter, 106 
Wundaͤrzte, 116 Zablmeitter und 20 Kaplane. 


— Das ameritaniihe Gefhwader, unter den Bes 
feblen des Sommodore Stewart, nämlich der Frank 
lin, bie United-States, der Erie, der Peacot 
und der Star baben fib zu Syrakus vereinigt. Die 
rengite Maunszucht und befte Ordnung berrien am 
Bord diefer Schiffe, und es ſcheint auch, daf zwiſchen 
ibnen und den engl. Kriegsſchiffen, wenn der Zufall des 
Dienste fie einander näber bringt, die volltommenfte Eiu⸗ 
tracht obwalte. Neulich befand ſich der Ganyınebes 
mit ihnen zu Sprafus, wo zwiſchen dem Gommodore 
en Pr Pen Kapita —— und ihren beider⸗ 
eingen Ofſtzieren Die vollklommen lichkei 
größte ——— herrſchie. — — 

— Man erbauet gegenwärtig eine eiſerne 4 
Fuß fange Bräde, wie über v5 Meerenge von en. 
mai, in der Grafihaft Wallis, gefplagen und über 








ame Heften 100 Fuß Aber der Oberiläde bed Waſſers 
hingen wird. 
— (ine Afte aud dem Aßten Jahr Gearg IT bes 
, willigee 20,000 Pf. für vie Cigenipimer irgend eines 
Schiffes, das zuerſt eine nordweilihe Durchraprt von 
der Subjenöitrafe nach den weſtlichen und füdlichen 
Deanen von Amerika entdeden oder darchſegeln wuͤrde. 
Sm tbten des regierenden Könige wurde Dieie Belohs 
nung auf die Enĩdeckung einer nörbliben Durdfabrt 
zur See zwiſchen dem atlantifchen und dem ftillen Ozean, 
wir auch auf die erſte Anniberung jur See, um 
inen Grad an den Nerbpol, erweitert. Diefe Aften 
find jetzt widerrufen, umd eine neue von letzter Sitzung 
4818 bewilligt 20,000 Pf. für die Entdeckung einer 
Durchfahrt zur Ste zwiſchen dem atlanrijchen und dem 
Rillen Opean, fo wie 5000 Pf. für den, welder den 
Pol bis auf Einen Grad erreichen wird. Um nun zu 
Verſuchen, wenn fie auch nicht zur Volleudung foms 
men, anfjumuntern, follen die Kcmmijlarien zur Ent 
defung der Länge eine verhaͤltnißmaͤßige Belohnung 
begutachten, nad Anleitung der zu unterfuchenben 
Sciffspapiere, und foll der geheime’ Rath die Pros 
portionen der Belohnung beſtimmen. Die Anordnung 
‚ser Verfammlungen der Kommifjarien gefchiebt unter 
Leitung des Raths. Korb Colcheſtſer, Davicd Gübert 
Esq., Oberſt Win. Mudge, Dr. Woliaſton, Dr. Young 
and Gapt. Kater find zu Kommijiarien bis zum 1. Jan. 
43:0 ernannt. An diefe jo lompelenten Richter für die 
Beitrebungen ber Schiffe uud ıbrer Theilhaber bei ben 
vorigjährigen nicht erfolgreichen Unternehmungen, bas 
ben alle Anferuchmadende in dieſem Burer ih zu 
menden, . 
Was bie Belohnung fiir Annäherung zum Pol bie 
„auf Einen Grad berrifft, fo bat ſich bis jege fein Aus 
ſpruch fund gegeben; allein die ſchon gemachten Aus 
firengungen werden ohne Zweifel zu fernern Forſchun⸗ 
en ermuutern; und wie umvollfonimen auch jede Xeis 
g in Beziebung auf bie biöherigen Entdeckungen ſich 
ausweifen möge, jo wird man doch mit der Schifffahrt, 
je öfter eine Küfte befegelt und ergruͤndet wird, vers 
trauter, und die Völfer näpern fich ſtets mehr dem 
roßen Ziel der allgemeinen Kommunilation des Mens 
Üpengefdiegte. : 
Petersburg, vom 25. Dezember. 


Geftern wurde ber Geburtstag Sr. Maj. in ber 
Kathedrallitche von Gafan und in ben andern Kirch⸗ 
fprengein der Reſidenz gefeiert. 

Am nämlihen Tage war grofie Tafel bei Sr. kaiſerl. 
Spoheit dem Großfüriten Nitolaus, Abende die Stadt 
beleuchtet. 

— Der Prin, Brievrig, zweiter Sohn Er. Maj. 
des Königs der Niederlande, ift zum Nitter vom St. 
Audreasorden ernannt. 

— Der Generaladjutant Er. kaiſerl. Majeftät, 
Generall. Pozzo di Borgo, ift allergnädigft jum Ritter 
vom St. Alerander Newskiorden ericant. 

Zu Rittern find allergnaͤdigſt eruannt: vom St. Ans 
nenorben After Klaſſe, der beim efterreichifchen Minis 
fterio der auswärtigen Angelegenheiten dienende Chevas 
lier Geng, der Kriegs Intendant im koͤnigl. franzoͤſiſchen 
Dienften Pajarre, und der Präfelt des Rorbdepartes 
ments, Graf Nemufat; vom St. Wiadimirorden Iter 
Kiaffe, der brim Minifterio der auswärtigen Angeles 
genheiten dienende Etatsrath Sturdſa. \ 


— Am 17. Biefed Dezemberd hielt die faiferl. ruf 
he Akademie eine feierliche Berfammlung zur Feier 
ed Tages ihrer Stiftung von Abrer Maj. der Kaiſe⸗ 

rin Gtaterina I; gierreihen Andenfend, und ibrer Er⸗ 
neuerung von Er. Maj. dem jegt glucklich regierenden 
Kaifer Alerander I 


— Die Unfunft 3. M. der Raiferin Elifaberh wird 
= Weihnachtefeſt erwartet, wozu bereits auf ben 
tationen Anſtalten getroffen werden. 
— Im Jabre 1810 ward die Erhebung einer jähre 
lichen Angabe von allen Handwerkögeieiien,- Lebrburs 
en u. dal. in den beiden Neidenzen Deter&burg und 
oöfau,vergüge. Dieje Abgabe iſt jetzt a ıfgehoben und 
nur Die Meiſter der Haudwerter werden kunftig dies 


felhe nach einem vorgefchriebenen gemäßfgten Verhait⸗ 
niſſe leiten. Meifter, die allein und obme Geſellen, 
oder Kejıburihe arbeiten, bezahlen diefelbe gar nicht. 


Barfhau, vom 3% Dezember. 

Der Broßfürft it vorgeftern von ber nach Zamoec 
gemachten Reife bieber zurücgelommen. 

— Laut der neuen polniſchen Statiſtik, enthält das 
jetzige Königreih Polen 2191 Quadratmeilen, 481 
Srädte, 22093 Dörfer, und eine Benölferung vor 
2 Mit. 73.324 Menfgen, naͤmlich 2 Dil. 519380 
Ehriften und 212954 Juden. Bor dem Sabre 1686 
entbielt das ehemalige Königreid Polen 16 Millionen 
Einwohner. Im jenem Jahre war unter des Könige 
von Polen, Johann Sobiesti, ein Traftat gu Andrus⸗ 
zew gefchleffen, wodurch die polnifhen Provinzen Gie 
wierz, Gernichow und die Städte SGmolensf und 
Kiow an Ausland ‚ unter der Bebingung abgetreten 
wurden, daß daſſelbe zur Eroberung der Moldau und 
Wallachei für Polen minwärfe, welches indeß demnaͤchſt 
nicht ſtatt fand. Fernerbin erfolgte im Jahre 1772 durch 
die 3 Mächte die erfte Theilung Polens , dann bie 
weite im Jahre 1793 umd endlich die gänzliche im 
Sabre 1795. 


Franffurt, vom 13. Januar. 

Geſtern ift Er. Erzell., der ehemalige Oberbeſehls⸗ 
baber des rußiſchen Heerbaufens in Frankreich, Gene 
ral Graf von Woronzow, durch biefige Stadt nach 
Paris gereift. 


Benahridhtigungen. 

1571 Mit dobobrigfeitliher Bewilligung wird Ems 
des geborfamft Unterzeichnere, Freitag ben 15. b., im 
Saale des Gaſthofs zum Weidenbufg ‚ ein großes 
Bokals und Suftrumentalsfionzert zu geben die Gbre 
baben ; wozu biefelbe ihre verehrten &önner und Freunde 
der Tontunit ergebenft einladet. 

R. Friedel, 
Opern » Sängerin dahier. 





168) Tobesanzeige 

Indem id) allen Verwandten und Freunden, in mei 
tem fomobl, ald meines abwejenden Herrn Neffen und 
Frauen Richten Namen, das am 29. d. erfolgte Ableben 
meiner Frau Schweſter, der Freifrau von Dalberg, ges 
boprnen von Uner, anzeige, verbitte ich in der Ueber⸗ 
jeugung der freundfaftlihiten Theilnabme, alle weis 
tere Beileidsbezengungen und empfehle mich zu fernerm 
geneigien Wohlwollen. 

annheim, den 31. Dezember 1818. 

Gräfin v. Lebrbach, geb. v. Ulluer. 
— — — — — 

169] Die Unterzeichneten machen ihren —5 bies 
figen und auswärtigen Verwandten , Fıkunden und 
Bhnnern ihre am 27. Degember d» I. vollzogenen ches 
lichen Verbindungen biemit befannt, und empfehlen fi 
au fortdaurendem Wohlwollen. 

Bamberg, den 28. Dezember 1818, 

j b.. Fr. % m. Horntbal, koͤnigl. baier. 
oberiter Juſtitzrath und erfter Buͤrger⸗ 
meifter der Stadt Bamberg. 

Philippine v. Horntbal, geb. Orth. 
Dr. 3.9. v. Horntbal, der Rechtswiß 
fenihaft und Geſchichte Privatdozent 
an der hoben Schule zu Würzburg, 
M. Maria v. Hornthal, geb. Pfifter. 
— — — — — 


125) Guts⸗Vertauf. 


In einer angenehmen Gegend des Esnigreichs Balern eine 
viertel Stunde von der Ehauffe, 17/, Etunde won einem berühme 
ten Babe gelegen, ift zu jeder Stunde ein Gut von circa HOQ 
Morgen , mit Inbegriff 199 Morgen Wiefen,, binkänglichem 
Detonomierchäuden, einer Brennera und Potafhfiederei, einee 
Skhaafgerechtigteit zu 120 Gtüde und binlängliher Meide zw 
verfaufen. Das Gut if ganz arrondirt, bie Abgaben Auferft 
mäßig, und Können ein auch mei Drittel von dem Kanffhiling 
auf dem Qute flehen bleiven. Das Nähere iſt dei dem -tönigl. 
baier. Mofterpediser zu Hapfurs au erfahren. 


* 


— 
— 


U 








N 15. Steitag, den 15, Fanuar 1819, 








Bien, vom 8, Januar. 


Id, und die vom zu barter Behandlung des dortigen 


Öikerreichijen ſes nicht nut gegen Rapoleons Anges 
Ririge, ee * ihn A ſt einft noch befannt 
werden miffen. 


einer Umpäplichfeit Allezeit zu dem Kleinen gerus 
fi. Diefes 8 welcher ga — — 
nnenen Berhätmiffe zu behandeln wußte, nläng 
bat der erwäßnte Arzt * ihın ſchon früher zugedadys 


fm Orden aus Parma durch die Hände des Kleinen - 


ten Talent jemmillen; d: ird diefer 
— umd Dung (eines Behand Pe 
sehdrigen Scpranf 

de * Dr, Frank zu 


Ind treffen 
Geburtstag gratulirte, feßte er bei, daß gerade 
wu Rap vOrber au fein, deB Srztee, Geburtstag ger 
urn fep, und fügte zum Scherz hinzu, daß er folgs 
16 nur um Einen Tag Alter fey, ald der Prinz. Der 
maß ihn mit den Augen, und antwortete, das 
Ay mohl in Anfehung ber Hape wahr, aber cr habe 
ie Iabre bapmifein dergeffen Du diefes Kind bie 
Ar mer in_den beiten Händen war, auch bereits 
feine Zufunpe geforgt ift; fo werben Diejenigen, bie 
* Knigen Jahren, felhit in Öffentlicpen Zeitungen, 
geße veſorguiſe fihr ihm aͤußerten, von ihrem Irrs 
Nun num jurädgefommen fen, 


Ne nn — bepinzt —— — 
au Jahr 1819 mit mden 
it dieci ſn Beraptungen: i 





„Die Fürften ſteh'n im eifigen Vereine; 

= Zerreißbar nie fey en hei Band! 
Das Wahre nur, das Schöne und das Reine 

Gedeiht dloe durch der Breipeitsgättinn Hand. 


Unferem Zeitalter war eg vorbehalten, ben Grund 


die Völker, welde die fi 


gen Brüdern verbunden. Und wenn der Jubel im Mike . 


lionen Tönen und Klingen zu dem Throne der All 
macht fteigt, und das Hofianna, gelobt ſey der Herr 
in ber Höhe: in die weiten, blauen , Haren Lüfte uud 
bis über die Sterne dringt, fo fällt der dankbare 


Bit der Menge zugleich auf die Stifter diefes froms 


men Jubels und buldiget den boden Yusenwählten, die 


mit dem reinten Golde vergälder, in die feite Majje 
neued, reges, frisches Leben dringt, fo der beilige 
Friede, der in feinem Strapfenglanze die Menfhpeit 
aus dem Kampfe der Vernichtung zum neuen, heitern, 
fröhlichen Leben wet. - 

Die. Furien der Zwietracht verſchwiuden vor feir 
ner Klarbeit, und in dem über alles biigenden Ges 
firne verſinkt die Nacht der Trauer und des Jammers. 
— Aber laßt uns auch bdiefer beiligen, frommen Zeit 
werth handeln, erfennen da boͤchſte Wohl der Menſch⸗ 
beit, und das große Geſcheut gebörig würdigen, wel 
ches unfere Füriten, dieje Heroen der Menjch + diefe 


wahrhaften Söhne der Religion und erpabenjten Freunde - 


ber chriftlihen Tugend, uns freiwillig zum Pfande ih⸗ 
rer Liebe dargebracht haben, und und des Geijtes wir, 
big betragen, ber nun Über der Erbe ſchwebt, um die 
Bewohner der Pallaͤſte md Kitten unter Einem fir 
immer zu beglücden. Dany wird der Gegen des Hims 
meld mit ind ſeyn, umd ſein Fuͤllhorn auf unjere Flu⸗ 
ren, unſere Kunſt⸗ und Werkitiiren und auf unfere Haus 
dels geſchafte ausgießen. Yabı und thaͤtig und. gewerbs 
fleißig _fenn, aber auch ehrlich im Handel und Wandel, 
ohne Wutherſchuld, den fihern Heinern Gewinn nicht 
großen, geivanten Spelnlationen aufopfernd, mirleidig, 
mäßig, menſchenliebend, keine Muͤhe und Arbeit ſcheuend. 
Laßt uns wandern, ımd wie die Bienen Honig fans 
meln, die Früchte unfered Fleißes in die beimarbliye 
Wohnung tragen. Nehmet eu die erhabenen Wandr⸗ 
rer zum Mujter , die aus weitentfernten Kaiſer⸗ und 
Königefigen nach jener uralten Kaiferftade pilgerten, 
nicht Vefbwerlichfeiten und Reiſeungemach ſcheuend, 
um den himmlischen Honigſeim des Friedens vereint im 
einem neuen Vereine zu vermehren , ihm auf's neue ih⸗ 
ren Völkern zu fpenben, und in ber Heuigteit ibres 
Bundes auf eroig den Ruhm der Beglüder der Menſch⸗ 
beit feſt und glorreih zu begründen. — Die herrliche 
BVereindafte bes Jahres 1518, dad neue Unterpfand 
des Friedens, wird in dem Zeiebiichern der WMenſchheit 
und der Geſchichte ein ewig merkwuͤrdiges Denkmal der 
Gerechtigkeit, Weisheit und Wenjcpenliebe der erhabens 
fen Monarchen des neunzehnten Jahrhunderts und 
ibrer wahrbaft ruhmvollen Epoche verbleiben. Sie und 
der heilige Bund find bie ſchoͤuſten Siege, welche je bie 
girfen der Ebriſtenheit in dem Heiligtbume der ewigen 
iebe erfochten, und noch nad Jabrraufenden wird Die 
Nachwelt die Fuͤrſten preifen, welde ihren Völkern ſich 
ald wahre Väter, ja'felbit ald Schugbeilige bewiefen 
haben. — Aber leider giebt es auch Menſcheu, denen 
man nichts recht machen kann, die bem edelſten Zweck 
uneble Beweggruͤnde unterlegen, die nur von ſich ſelbſt 
auf Andere —— und daher das Gute nicht begreis 
fen fönnen, da es ihnen, vom Boͤſen befangen, an 
Kraft mangelt, bie Gefüpfe reiner, religiöfer und rechts 
licher Menjdren wirbigen und theilen zu koͤnnen. Sothe 
—— muthen auch den heiligſten Haudlungen ei⸗ 
genmigige Abſichten zu, und begreifen nicht, dap nur 
der böfe Geiſt der verbildeten Welt aus ihnen ſpricht, 
der vom jeber fo viel Unheil anf Erden angerichtet und 
die Bölfer ungluͤcklich gemacht hat. Laßt euch nicht taͤu⸗ 
- {hen von ſolchen unberufenen, neidiſchen Aporteln; fie 
frirfhen und wuͤthen nur, weil ihnen durch ben brilis 
en Frieden jede Gelegenheit abgefhnitten wird, neues 
lend auf Erden zu verbreiten, uud fi dabei allein 
zu_bereihern. — Zum Schluſſe fey ung abermal eine 
Heine Prophezelang vergömt, in demfelben Geifte, wie 
wir fie beim Beginne der Fahre 1317 und 1818 ges 
liefert, und die jo herrlich eingetroffen, und laßt euch 
fagen, wenn und unfer freudiges Vorgefübl abermals 
nicht tÄufcht, Daß die wahrhaft goldenen Fruͤchte der 
Felder, Neben und Gärten unter der Gluth einer 
wohlthaͤtigen Sonne Ueberflug auch im Jahre 1810 ges 
währen, nnd dieſes Jahr, gleih feinen beiden Vor— 
gängern, zu den fruchtreicheſten gehören, wo nicht 
foldje nod übertreffen wird, — Auch vertraut auf die 
Erfüllung eines immer wachſenden, glüdlichen Staats: 
lebens, auf völlige Herſtellung der alten Ordnung, 
welche bie fangen Kriege in manchen Fällen aus den 
geregelten Fugen reißen mußten, und ſeyd verjichert , 
daß enrer dalerlichen, gerechten Megierung nichte niber 
am Herzen liegt, als eier Wohl, euer Lebensgluͤck reit 
und figer zu begründen Wuͤnſcht nit, daß man 
der Zeit voraneilen und erwartet die Reife der Fruͤchte, 
die, gleich jenen in der großen Hanshaltung der Nas 
tur, auch auf den Staarsfluren nicht auf einmal reis 
fen, und wenn man jie unreif abpflückt, nicht andere 
® als bitter ſchmecken. Nur bort, wo Vertrauen und 
Einigkeit herrihen, wählen das Gluͤck und die Zufrier 
denheit ihren Wohnfig. 
Ulm, vom 7, Januar. 


Der Man von dem Umer Feſtungsbau foll von 
den Mitgliedern der Öfterreisifhen Kommiſſton bereite 
nah Wien abgefender worden ſeyn 


— Die ler fan wegen ihrer Seichtigfeit nicht 
mehr befahren werden. 
— An einigen Orten anf der Alp wird die Maas 


gutes Trinfwagjer mir 3 Kreuzen bezablt. 
Stuttgaart, den 12. Januar. 


Der Leichnam der verewigten Königin. Maj. wird 
heute Vormittags von 10 bi6 12 Ubr, mochmald dfs 
fennich ausgeftellt werden, und das Leichenbegaͤngmiß 
nad ben, in dem Programm fergeirgteu, Anorbnuns 

en, ſtatt am Mittwoch, erſt Donneritags dem 14. bie 
—8 Vormittags am 10 Uhr, Stait haben. 

— Nach einer Ueberſicht der Studierenden auf ber 
Tübinger fönigligen Univerfität vom Anfang des Wins 
terjenrerd 1818 bis 1819 waren daſelbſt: 

4) Studierende der Theologie von der proteflantis 
ſchen Konfefiion : Wirtemberger, im koͤnigli. Semi⸗ 
nar 87, in ber Stadt 10; Ausländer Ab. Zufams 
men 143. 

2) Studierende der Theologie von ber katboliſchen 
Konfeflion: Würtemberger, im fonigl. Convilt 435 
Ausländer 2. Zufammen 6, 

3) Studierende der Rechte: Würtemberger 130; 
Aueländer 19. Zufammen 130. 

4) Studierende der Medizin und böbern Ebirurs 
gie: Würtemberger 515 Auelaͤnder 37. Niedere Chis 
rurgie fudierende Wiürtemberger 37. Zufammen 128. 

5) Studierende der Phuͤoſophie: Mürtemberger, 
im proteſtantiſchen Seminar 96, im katholiſchen Eonvikt 
35, in der Stadt 24; Ausländer 2. Zufammen 157. 

6) Studierende der Kameralwiſſenſchaften: Wuͤr⸗ 
temberger 83; Ausländer 2. Zufammen 85. 

Die gefanmte Zahl ift demnach wirllich 698. 


Wiesbaden, vom 13. Sanuar. 


Unter den vielen Erziehungs: und Rildurnge-Anftale 
ten umferer Zeit verdienen doc gewiß die berrlicen 
ZaubsSrummen;Inftirmte die gröpte Bemunterung: Obne 
fie würde ein innerer beträchtlicher Theil unjerer Mit⸗ 
menſchen dem ıraurigiten Schidfale Preis gegeben, und 
in einer ſchrecklichen Geiſtesſinſierniß ein elendes Leben 
binzufhleppen gezwungen ſeyn. „Aber Danf der Dories 
bung, die auch für dieſe Ungluͤcklichen geſorgt hat! und 
abermal Dant Denen, die dieſe fegenreichen Anſtalten 
errichtet nnd befördert haben, umd noch bejörtern ! 
Sie finden den größten Lohn in ben begluͤdten Folgen 
ibres rajilos erbabenen Strebens, von denen wir einige 
bier zu berübren und anfyrfordert füblen : 

Zwei Brüder, beide taubſtunmd, bie Freiherren 
Hugo und Damian von Schutz zu Holzhauſen, aus 
Camberg im Raſſauiſchen, machten im verwicenen Som ⸗ 
mer allein, ohne irgend einen Bekannten, auch nur 
einen Bedienten bei ſich zu haben, die bedeutende Reife 
dur Oeſterreich, Ungarn und Böhmen. Auf biefer 
Reife fübreen fie ein jo gerrgelted und gebaltvolled Tas 
gebuch, wie es nur ein Wann von umfaſſenden Henne 
nipen führen fann, und es bürfte nicht uninterejiant 
fern, wenn die genannten Herren von Schutz ſich eut⸗ 
ſchleſſen wollen, daſſelbe, als das Mefultat ihrer 
MReiſe, Öffenlich befanns zu machen. Das vielleicht 
manche ibrer Anſichten von denen amberer Menſchen 
abweichen mögen, laͤßt ſich leicht denfen, aber auch 

ſeibſt diejes Abweichen und befonders die Art der Abe 
weichung wird dem Menſchenkenner nit unwilllommen 
en. 

Der ältere dieſer beiden Brüder, Hugo non Schuͤtz- 
wurde in dem TaubfiummenInftitur zu Bien, und 
zwar fo vollfommen gebildet, daß er nicht nur feinem 
jüngern Bruder, jonbern auch andere taubitummgeborne 
Kinder vollſtandig zu unterrichten im Stande war, und 
er beguügte fih nicht damit, alleın fir das Wohl feir 
ner unglüdlihen Mitmenſchen zu würfen, fondern er 
theilte feine Kenumife auch einem. Geittihen mir , ber 
ebenfalls Durch das Unterrichten mehrerer tanbſtummen 
Kinder viel Gutes zu ſtiften Gelegenbeit batır. 

Bon den Borzügen diefer beiden taubllummen Br 
ber überzeugt, bat ſich das berzogl. naſſauiſce Hofges 
ride veranlaft gefunden , fie beide von der Taubſtum⸗ 
mensuratel auf immer zu embinben, - 0: ipnen Die 
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ſelbſt eigene Berwaltung ihres Vermoͤge Y 

9 ech re nd zu ‘ 
fen. Diögen dieſe vortzefflicpen Aufaten ng 
ungluͤclihen Minnenſchen hr Schiafa at erleichtern! 


Giefen, vom 12. Januar. 


Die Deputarion der Provinz Oberbem . 
Folgendes bekannt machen faffen : Seifen pat bier 


R der uns von den Gemein 
Oberheſſen zu Theft wurde, SE H. 
unſerm gelichten Großberzog für die Mllerböcfte Auf 
bebung der Gemeinden - E bultenrügungs + Anyialt den 

iſchnldigſten Dank abzujlarıen, ik am 4.» m., 
dur Freude aller biedern Hefjen, gluͤcktich ausgerichtet 
worden. 

An dieſem Tage war es, 
mir eine buldvolle 


ven und treuen Völferfamme ‚ 
, die angebogene Danfadreifc mit 
dem fichtbariten Woblgefallen enzunehmen und die ewig 
umergeflichen Worte zu uns 

ur tenne wohl die Wii 

„sen, die nach ihrer guten Vorfahren. Art ehrlich 

und freimärhig jeyen : ſollt 

„Beſchwerden baden, fo dürften fie fi nur am 

‚Ihn wenden, Er merde ihnen helfen.’ + 

So it alio num dag ſchoͤne 
und der kiebe, das ftüberbin die 
ſo inuig und feſt am ihre Regenten fnfpfte, von neuem 
gelhlungen , und darf es 
poifchen Fürſt und Volt zu 
tandes in Gefaht zu fegen,, weiches ©. £. SH fo gerne 
a fördern ſuchen. : 

Möge der allguͤtige Vater dergleichen Fuͤrſtentugen⸗ 
den an dem geſammten großberzogl. Hauſe fihtbar ſeg⸗ 
um, und den fo treu gefinnten Untertbanen ern. 
no lange die Grade a Theil werden laſſen, einen 
Fürfen zu erhalten, Hoͤchſtwelcher fein ganzes Guͤck 
war in dem Eluͤce und der Liebe feines volles finder. 

Gott jegne nnfern geliebten Vater Ludewig! 
Vieſen, den 11. dannar 1819, . 
Cholgen bie Unterſchriften.) 
Allerdurchlauchtigſter Großherzog, 
Alergnädigfier Gropbergog und Herr! 
ie Gemeinden der Provinz Hoffen, durchdrungen 
don dem Gefühle des reinſten untertbaͤnigſten Daufes, 
für die haen durch allergnäbdigfte und grechteſte Auf⸗ 
Kung der SHuldenritgungss-Anftalt zu Theu geworde⸗ 
ac neuen Beweiſe böhftlandespäterlid,er Veberzigung 
Üred wahren Wohle, haben die allerunterthaͤnign Uns 
Nreihuneren beauftragt, dieſe ihre Gefühle vor dem 
one Ewr. Fönigl. Heh. auezufprechen. 
ir entlebigen uns biefer heiligen Pflicht , erneuern 
deu innignen ehrfurchwouſten Danf, und fügen zugleich 
zufer und unferer Konmirtenten heifeiteg Bleben hinzu, 
do; Gott, melher auf die Vereinignng m Bürsten 
MD trener Untertanen für Recht md Gemeinderohl 
ai Bosgefailen berabblict, unſern geliebien Yandees 
Zoxer in dem Neuen Sabre, in das wir getreten, wie 
In einer Meile der folgenden zu nırferm Gluͤcke erbal« 

0, und fein raſtloſe⸗ Sorgen fir das Wohl feiner 

Interthanen, mit feinem beiten Segen feguen möge ! 

Ber feguen möge Züri amd Batertand ! 

" Paris, vom 16, Januar. 

grürigen Sißung der Pairskammer machte 
Vaugnnon binfihelih der Paritionen 
Antrag, mie früher in der Deputirten 


mer geiheben. Die Kauıner wied ihn aber zuriich.“ 


des Herzogs. von Yevis, Abſchaf— 


‘08 Heimfallredie beiverfend, warde eine Hons“ 


In der Kammer der Depntirten verfangte Hr. ron 
ward, die Kammer folle auf eine erfaſſungsmaͤßige 
dung des Staatsrathes antragen und wurde damit 

vAnreaur verwieſen. Der Rriegsminitter Gou⸗ 
9% pr, fegte der Kammer den Voriclag- zu 
N Sefege vor, nad weldem uf Die Fufube rem⸗ 
Salpeiese eine Abgabe von 6) Srangs gelegt were 


; Man weip feit, 11 Monaten nicr \ 
; den Gen. Moriko, noch von dem Bier fonige von Peru, 


dieſen offizieiien Depeſchen, daß die 


uͤber den Preis des Pulvers, 
ER dem Finam- 
ein Ecieprerftiag gemacht. 


* on je Erirag tes Yulrerverfaufg 
— Neulich ſind in der 


Eben geihtorien oorden, 
wandtſchaft erzeugten. E 


Sraſſchaft Pancafier 


das 
aber 
augleih D.utter 


n Muune hres Veners und Sd weſter ibres 
Dheimon daß der unge Menſch, Brüder jeiner eltern, 
Sohn feiner dran und Brıw 
ber feiner Schweſter ihrer Eltern, 
Tochter ihrer Nicte ihres Mannes und 
Muhme ihrer baf ihr Sohn, Eifel feiner 
Mubme, er Damen, und der Vetter 
der Enkelin, feiner Mityme, if. 

— Rach einer in ibrem Vlatt mitgerbeitten begtaue 
bigten Ueberfice betrug die Gejanmizahl der abgefege 
ten Eremplare der "Limes im % 1816 
im J 1817... 049,066 , 
2,101,766. 


Turin, vom 29. Dezember. 


Der Graf Beraudo Pralormo iſt ale anßerordent⸗ 
licher Borhfbafter au den niederiändifchen , der Mars 
diefe Grimafdi di Baglio an ben vortugiefifchen, der 
Graf Sales, dermalen Gejhöftseräger ın den Nieder 
landen, an deu preußiſchen Hof ernamıte werben. 

— In einer Seidenmanufaktur in Annech, in Sa 
voyen, iſt die Gaeb elenchtung eingeführt worben. 


Madrid, den 29 Dizember. 


Die Königin wird allgemein und auftichtig betrauert, 
Dicje durchlauchtigſie Fuͤrſun war dad Mufier aller 
Tugenden. Der König iſt ſehr angegriffen. Es find 
Euboten abgeoangen, die trasien jollen, noch eher zu 
Neapel einzuereffeun, ald Die Braut des Infanten Zum 
Braucesco de Pama ſich auf den Weg macht. 

— Noch nie it ein jo langes Eriufgmweigen: über 
die Angelegenheiten wuferer Kolemen beobadier ‚worden. 
dad Geringfie von 


Unjere Zeitung Liefert feit einiger Zeit Auszüge „von 
wilitairiſchen Korcespondenzen wien dem verschiedes 
nen Anführern der fünigl. ruppen. Wir erjeben aus 
ISufurrefiidit, am 
ſtatt gedännpft, mir jedem Tage eraftbafier zu werden 
ſchrini. Zu Anfang Augſt ducchſtreiſten Banden von 
7 bis 800 Man das Junere deg Yandes, und die 
Estorten, weiche die Conveis und Zorrespondenen 
beſchuͤtzten, waren genonngen mit Geitiz am marfchies 
ren. Die Etarmügel mi Den Sufurgenten würden #6 
gelmänige Gefedte. Unjere Lage im Tenuf unferer 
Kolonieen it waßtkafe anferordenztiß.: Wir wiſta 
durchaus nicht, wae in den im Auftuhr begriſſenen 
vorgeht, und von Merife + -daß wir für ganz ruhig 

hielten, kommen· michts als Erzaͤblungen von wiederho⸗ 
"ten Gefechten, beiändigen Siegen und Zwange maßre 
geln · Mus eugl. Zeitktärrern erfahren wir zuweilen, wa 
‚wir gern willen möchten. Alleiun unſere Publizüten Fond 
men das bririfce Neurralickiöfpften woircen uns und 
unſeru revoftirten Unrertbanen nicht begreifen + weiches 
dieſen letziern erlaubt, in Öropbrirammiens Hafen, Wafr 
‚fen, Schiffe, Dfiiziere und’ Soldaten zu finden. 

— Gr. Florez Eſtrada und ſeine Mitarbeiter geben 
fortwährend zu London “ihren Constiutionnel deraus, 
wen jede Nummer Ichbaftere Beſorguiſſe und Nach⸗ 
ſuchungen erzruge Der zweite Theil Der Geſchichte des 
letzten Kriegesint noch nian erſchienen umd, man fauge 
nr, zu glauben, daß das Wert nit weiter gehem 
werde. oo —— 

















Frankfurt, vom 14, Januar. 

In einigen deutſchen Zeitungen iſt die Nachricht ents 
halten, ald wenn der Leichnam eines unlaͤngſt babier ſich 
entleibt habenden Juden aus Hamburg, von deſſen Arts 
verwandten mit 300 fl. von dabieſiger Anatomie haͤtte 
urücerfauft werden muͤſſen. Gin dergleihen Anfinnen 
at jedoeh gar wicht gefheben, und bad vorgebradhte 
Faltum des Alfaufens bat daher noch weniger Statt 
gebabt, der befagte Leichnam ift, wie babier allgemein 
bekanut, und ohne daß die mindefte Hinderniß in ben 
Bea gelegt worden wäre, durch biefige Juden und nach 

juͤdiſchen Gebraͤuchen beerdigt worden, 


Benachrichtigungen. 

1105] Berfteigerungsanzeige 

" Künftigen Viontag, ven 18. d., wird ım Sitzungs⸗ 
faale des Kriegsgerichis zu Mainz, Morgens 10 Uhr, 
das Gaftdans zur Hobenburg an den Meiftbietenden 
Öffentlich verfteigert , und find die nähere Bedinguiſſe 
darüber bei Kaufhausmeiſter Hrn. Horix in der Alte 
münfterftraffe daſelbſt zu erfahren. 


185] Todbesanzeige 
Hente Morgen, um 6 Uhr, ſtarb Hr. Jobannes 

- Hinfel, Weinhändler and Bürger-Rittmeifter „ in feinem 
vor 3 Tagen angetretenen 7Bten Jahre. Eeine Krank⸗ 
heit war Alterfedwäche. 

Von diefem traurigen Ereigniß wollen wir hierdurch 
unfern auswärtigen Verwandten und Freunden und ber 
fonders den Freunden des Berftorbenen fhuldige Ans 
zeige machen, und überzeugt von ihrer berzlichen Theil 
nahme, und ihrem fernern Wohlwollen beftens empfehlen. 

Wetzlar, den 31, Dezember 1818. 
Des Berfterbenen binterlaffene Witwe, 
Kinder und Entel. 








126] Befanntmadung. 

Bei ber Iehteren Werfteigerung des freiberriih von Wenzel 
(den Emmerihshefes, an tem #. Märy 1817, war auf das 
‚ganze (Sut und einen auf 3371 fl. 31 Er. abgefchägten Theil des 
-Gutsinventarii ein Gebot von brei und breifigtaufend Gulden 
» geichehen , auf weiches der Zuſchlag wegen verfäiedener Verhin⸗ 


berimgen nicht erfolgen Ponnte. Da num aber biefe befeitiget 
worden find und die Guratel der freiberrtich von Benzelifchen 
Maffe auf den Zufhtag von neum antrigt ; fo wird aus beien 
deren Gründen eine nodhmalige unb Iepte Berleigerung bes Gu· 
tes auf Donnerftag ben 21. Ianuar birfes Jahres 10 uhr bei 
dem biefigen Sandgerichte angefent, wo auf das legte, nah den 
Bexingnifen annehmbare Gebot der Zufhlag ohne Weiteres 
erfolgen wird. Die Verbältniffe bes Hutes Fünnen bei ber Guts · 
Verwaltung und die Gteigerungsbebingniffe dahier eingeichen 
werben. 
Alzenau, ben 2. Januar 1819, 


Königt. Baietiſches Landgeriät, 
Dittmann, Landrichter. 
Münid, K. G. Xctuar. 








[22] Ankündigung. 

Am 27, Januar 1819 beginnt die Ziehung der 6. Klaſſe 55. 
dieſiger Lotterie, durch deren anerkannte vortheilbaftefte Ein⸗ 
rihtung mit den zu machen fenenben tieinen Ginlagen, bie be 
beutenditen Gewinnſte von 

fl. 200,000, fl. 100,000., fl. 50,000. ic. xc. 
zu erlangen; wozu nod ganze und getbeiite Loeſe zu haben fin 
bei ©. t. Fulda, 
Brüdhofftraße VII. in Frankfurt. 





[46] Anzeige 

Sr imilfig endigte ich, mit dem Anfange biefes Nahres, 
meine — unter aöttlihem Segen und Goharäflich :gnädigfter 
Begünftigung — feit bem Jahre 1784 hier glädlic betriebene 
Waaren⸗Handlung, um bei merfliher Alter Edhwihe, auch 
tinderlos, ber bebürfenden Rue zu gealeßen. Alle Paſſive 
find — nah meinen georbneten Büchern und ganıem Bewußte 
thum — sein getilat. Sollte aber Iewand ned einigen Anfprucy 
an mid machen wollen, fo. wirb es mir anaenchm ſeyn wenn 
es unverzüglich geſchieht, um recht fordernd ſogleich Wefriebigung 
von mir zu erhalten. ‘ 

Meinen auswärtigen arehrten Handiungr’reunden bleibe ih — 
Ei genoffenen vollen Credit und rechtliche Benandlung — dant⸗ 

r verbunden. Ich genoß während denen 39 Zahren, meiner 
eigenen und für alleinige Rechnung getügrten Waaren⸗Handtung, 
das feltene Süd : daß nicht ein einsiner Fall vortem, welcher 
ber Entfheibung eines Handele · Gerſchts, eines Wcchfelr@erihts 
ober einer AuftipWehbrde bebürft hätte. 

Mit allen — mir häufig sugefommenen Waaren:Anerbietune 
gen, zumal in wnfrantirien Briefen — bitte mic zu verfhonen, 
weil ich deren nicht mehr betarf. 

Erbach im Odenwalde, den 2. Nanuar 1819. 

Bildeim Prefder, 


Großberz. Heſſiſcher Kommerzien-Math. 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 14. Januar 1819. 
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N° 16. 


L 


Bien, vom 9. Januar. 


Se. Ef. Maj. haben den kommandirenden General 
im Benetianifhen, Feldzeugmeiiter Freiherrn v. Latter⸗ 
mann, zum Praͤſidenten des allgemeinen Militär, Appels 
lanons⸗Gerichts, den bieherigen Oberbefeblehaber des 
tt. ArmceGorps in Franfreich, General der Kavalles 
tie Freiberru v. Frimont, zum fommandirenden Gene⸗ 
tal im Venetianiſchen, und den Feldmarſchall.Lieutenant, 
Grafen v. Bubna, zum kommandirenden General in 
der Lombardie allerguädigit zu ernennen geruhet. 

Allerboͤchſidieſelben haben ferner den Feld-Artilleries 
Divifiond s Kommandanren , Keldmarichall » Yientenant 
freiberrm vı- Melöner, zum Indaber des dritten Artils 
leries!Kegiments zu ernennen, und demſelben zugleich bie 
Dberleitung des f f. ArtilleriesHauptzengamts zu übers 
tragen, ben Feldmarfhall:Kieutenant, Reinwald v. Wals 
degg, zum zweiren Subaber des Snfanterie-Regiments 
Erzberzog Franz Garl Ar. 52, den Geyeral:Major v. 

IBeiß zum zweiten Inhaber des Infanterie-Regiements 

Jog zu Naſſau Nr. 29, den Feldmarſchall⸗Lieutenant, 

eiberrn Grammont v. Linthal, zum Feſtungs ⸗Rom⸗ 
mandanten in Peterwardein, den General;Major, Frei⸗ 
keren v. Langenau, zum Bevollmächtigten bei der Dis 
Ktsr-GentralsKommillton zu Frankfurt am Main, und 
den Oberſten des vafanten 59, Infanterie⸗Regiments 
Großbergog von Baden, Ritter v. Edbardt, neben 
dem Feld Lientenant, Ritter v. Kuujcyera, zum 
Gener al Adjutanen bei Allerhoͤchſtihrer Perfon huidreichit 
au trueunen geruhet. 


— Borgeftern iſt der kaiſ. ruſſiſche Staateſekretaͤr, 


Graf Gapoviftrind, welcher gleichjeigtig mir feinem Mo⸗ 


narchen bier eingetroffen war, von bier abgereift. Sr. 
Erzell. begeben fich zur Pflege ihrer durch mehrjährige 
Anitrengungen in Staatsgeſchaͤften geſchwaͤchten Geſund⸗ 
beit mie Urlaub nad Corfu, ihrem Vaterlande, wo Sie 
einige Monate verweilen und im Frühjahr einen Bades 
Dre in Italien beſuchen wollen. Die Geſundheit dieſes 
allgemein ‘gejhägten Staalsmannes hat fi übrigens 
in den letziverfloſſenen Monaten fo auffallend verbeitert, 
daß man unter dem günjtigen Einjluffe eines milden 
Himmeltriche, mir Zuvberſicht feiner bafdigen gänzlichen 
Geneſung entgegenfepen kann. 

— Der Seſterreichiſche Beobachter bemerft 
bei Gelegenheit der Minifteriaverduderung in Frants 
rich: „Die Ungewißheit in SHinficht der Tage bes Mir 
mieriums mußte mochwendiger Weiſe den Partheten 
Spielraum gebeu, Projelyren zu ihren. Öunfen, felbit 


Samftag, den 16. Januar 


1819, 


auf Koften der Evidenz, zu werben. So fiheinen die 
fogenannten Ultra's ben Deriss von Richelien, und 
die fogenannten Liberalen den Grafen de Cazes zu ih⸗ 
ven, unter fi allerdings febr getrennten, Parteien zu 
zählen, und demzufolge jedes Gerücht von dem Abtres 
ten eines diefer beiden Minifter als ein Triumph oder 
ald eine Niederlage u betrachten. Unbefangene Beos 
bachter find jedoch Aberzegt, daß weder der Herzog 
von Richelien noch der Graf de Cazes zu irgend einer 
Partei gerechnet werben Können, es {ey denn, daß man 
den König, die gefammte Regierung, und die große 
Mehrheit der Nation felbit, als eine Partei im Staate, 
anieben wolle, — ein Unfinn, deſſen Behauptung in 
‚ unferer febr leicht und meiſtens ſehr ungereimt Fi 
enden Zeit freilich nicht zum erjtenmale aufgeſtelt 
‚worden iſt.“ 
Dres den, vom 8. Januar. 


Am 2. Januar trafen von unferm Kontingent aus 
Franfreih die Abtbeitungen bier ein, welche bieber zu 
fieben fommen. General Yecoq batre bereits in Plauen 
in Boigtland Mufterung über das Korps gehalten, von 
wo aus ſogleich nach den Standquartieren und auf 
Beurlaubungen abgegangen wurde. Die meiften Sols 
daten fprechen gut Franzöfiich. 


Stuttgart, vom 13. Januar. 
Vorgeftern Vormittags , um 10 Ubr, wurde der keich⸗ 
nam der Hoͤchſtſeligen Königin Maj. in dem Sterbes 
zimmer in den Sarg gelegt, und bierauf nach einer 
von der Geinttichkeit der griechiſchen Kapelle gelefenen 
Meile, in Begleitung des Haufes des Königs, fo wie 
des Hofitaats der hoben Berewinten, bes fatjerl. rußis 
ſchen Geſchaͤftstraͤgers und ber Geiſtlichteit der griechi⸗ 
ſchen Kapelle in einem feierlichen Zuge in bie zur oͤffent⸗ 
lihen Ausjegung beſtimmten, ſchwarz ausgefhlagenen, 
Zimmer gebracht. 9 
Im dem Ausfegungefaal wurde der Sarg unter ei 
nen reich deforirten Baldachin auf eine Eftrade geftellt. 
Der Hintergrund des Saald unter dem Baldachin war 
- mit Hermelin befleivet und mit dem großen wirtembers 
giſchen Wappen geziert. Ueber dem Haupte rubte anf 
einer mit einem Goldſtoff-Kiſſen belegten Konſole die 
konigl, Krone, und die übrigen Seiten des Saals 
eigten die faiferl. rußifgen und fönigl. wärtembergis 
pen Wappen. 
. Die bobe Verewigte war in dem offenen Sarge mit 
dem faijerl, Mantel und den Juſignien des kaiſerlich 
raßiſchen St. Katharinen⸗ Ordens geſchmückt. 





Nachdem die griechiſche Beiftlicfeit bie Gebete ver⸗ 
richtet hatte, wurde dem Publikum vorgeſtern Vormit⸗ 
tags von 11 bie 1 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
und gelern Vormittags von 10 bie 12 Uhr der Zutritt 
geſtattet. 


Der Sarg war waͤhrend der Ausſtellung zur rech⸗ 
ten Seite’ von dem weiblichen, zur linken Seite von 
dem männlichen Hofiianre der hoben Verewigten, fo 
mie von einem Theil des Hofitnates Sr. Maj. des 
Könige, fo weit es der Raum geftattete, umgeben. 


Geſtern Nadıts um 10 Uhr wurde ber Leichnam ber 
verewigten Königin Maj. von den Zimmern aus, in 
welchen die oͤffentliche Ausſetzung ftattgefunden hatte, 
Bei Fackelſchein in einem feierlihen Zuge in bie griechis 
ſche Kapelle im Fuͤrſtenhauſe gebracht. 

Dem von 12 Rammerherren getragenen Sarg giens 
gen voraus ; die männliche Hofdienerſchaft des Könige, 
der erſte Stallmeifter der Königin, Oeneralmajor Graf 
Salm, wit dem faiferl. rußiſchen Or. KatbarinensDrs 
den, ber erite Kammerberr der Königin, Graf v. Bes 
roldingen, mit dem Faiferl. Mantel, der Oderſthofmei⸗ 
Ker der Königin, Staatsminiter, Graf v: Winzinges 
roda, mit ber koͤnigl. Krone, die Geiſtlichen der griechiſchen 
Kapelle. 

Zu den Seiten des Sargs giengen 4 Großfrene 
bed Drbend ber würtemberguihen Krone und die koͤnigl. 
Adjutanten; die erfteren trugen die Eden bes Leichen⸗ 
tuchs, und die legteren den Baldachin und die von dem⸗ 
felben berabbingenden Korbons. 


Hierauf folgten : die kaiſerl. rußiſche Geſandtſchaft, 
der rußiſche General v. Bendendorf, die rußiſchen 
GStaatsrärhe v. Born md v. Buſchmaun, der Oberits 
kammerberr und der Oberfihofmeiiter des Koͤnigs, der 
Staatöjefretair und die Leibaͤrzte. 


Der Zug war von der koͤnigl. Garde umgeben, und 
gieng durch en haye aufgeſtelltes Militair. 


Nach Niederfegung des Sarges in ber griechifchen 
Kapelle, begannen die religisien Feierlichkeiten nach 
dem Ritus der griechiſchen Kircht, welde bis zur Bei⸗ 
fegung der hoben Verewigten in der koͤnigl. Familien 
gruft dahier ununterbrochen flattfinden werden. 


Kaffel, vom 13. Januar. 


Das hieſige Cenſur⸗Cdikt iſt in Öffentlichen Blättern 
verfchieden geurtheilt und getadelt worden. Demnach 
ſcheint es am zwedmäßigiten, es feinem ganzen Inhalte 
nach befannt zu machen. Es beſteht aus den 3 folgens 
den Paragraphen : 


„8. 1. Die in unſerm Lande befindlichen Buchs 
drucker jollen feinerlei Art von Büchern und Schriften, 
obne vorberige Zenſur druden, fo wie die inländifchen 
Buchhaͤndler die im Auslande erfchienenen, den furbefs 
ſiſchen Staat betreffenden Bücher, ohne vorgaͤngige Ers 
laubniß, an dag Publilum nicht abgeben dürfen. Uns 
ſere Zenfurfommifion hat daher fireng darüber zu 
wachen, dad alle und jede Druckſchriften, welche im 
Lande beforgt werden, überall nichts enthalten, was 
den Lehren der chriftlichen Religion, den Sitten und 
der Staatöverfaffung Nachtheil verurſachen, oder bie 
guten Verhättnife mit auswärtigen Ctaaten beeinträche 
tigen Konnte. Schriftſteller ſowodl als Buchdrucker und 
Buchhaͤndler, denen bingegen ein Vergehen zu Schuls 
den fommt, find fofort dem Fiskalamte bekannt zu 
machen, welches dann unverzüglich die noͤtbige Unters 
ſuchung bewirken amd darüber, mit Vorleguug der Abr 
ten, zur gefeglichen Beitrafung der Schuldigen an die 
vorgejetste Regierung Bericht erilatten muß. 9. 2. Gleis 
Germaßen hat unfere Zenſurlommiſſion auf die frems 
den Drudigriften mit Sorgfalt zu achten, umd dem zur 
Folge die jedesmaligen Meßbuͤcherverzeichniſſe fleißig zu 
durchgeben, die darın angezeigten Bücher, die ihr jchAds 
lich oder nachtheilig ſcheinen, zu bemerten, ihren Inhalt 
genan zu erforfben, uud wenn fie gefährlid befunden 
werden, ben Abjag derjelben im dem Lande zu unter⸗ 
ſigen, auch die in den Buchläden und in Leibbibliothe- 
ten ſich vorfindenden Gremplare zu konfisziren. 
% 3: Eine vorzuͤgliche Anfmerkfamteit don unjere Zen⸗ 


ſurkommiſſſon auf die in Deutſchland erfcheinenben Jours 
nale nnd Zeitungen richten, Wir fordern von brrin 
diefer Hinſicht den größten Fleiß, um ſolche kennen zw 
lernen, und alle diejenigen Zeirichriften und Tageblaͤt⸗ 
ter, deren Herausgeber und Theilnehmer die Abſicht 
offenbaren, ſchaͤdliche Ideen in Umlanf zu bringen, 
Unzufriedenheie bei den Unterthanen gegen bie beſteden⸗ 
den Staatseinrihtungen zu ermweden, anmaßliche Urs 
tbeile und Srititen uber Handiungen der Fuͤrſten und 
Gegenſtaͤnde des Staatehausbalts zu verbreien, oder 
überhaupt auf die Öefiunungen Der Menſchen zum Nach⸗ 
theile der allgemeinen Wohlfahrt böslih einzumwirken, 
ſchleunigſt in Befchlag nehmen zu laffen, und biermächft 


+ dad Erforderliche einzuleiten, daß der Vertrieb derfels 


ben in unfern Staaten fier gehindert werde. 


Bon der Nabe, vom 8. Januar. 


Dem Hönigl, preug. Miniſterium wurde angezeigt, 
daß eine Dienftmagd in Oberjhlefien, katboliſchen Slaus 
bend, und die Frau eines juͤdiſchen Handelsmauns im 
Breslau, reformirter Konfejiion, und im ehemaliger 
Königreihe Wefiphalen nad franz. Gejegen mit ihrem 
Manne verbunden, zum Judenthum übertreten wollen, 
die erfte um einen Juden zu beiratben, von dem fie 
geſchwaͤngert war, die zweite der geielligen Verhaͤltniſſe 
wegen. Den Beſcheid, weldyen die Behorde erbielt, les 
fen wir in dem Jahrbuch des proteitantifchen Kirchens 
und Schulwefend von und fir Schleſien, beraudgeges 
ben von Dr. Gaß, und es wird darin gefagt: „Da 
in der kirchlichen Verſaſſung der Anden bieber feine 
Veränderung vorgenommen tb, und fie nicht als Reli⸗ 
gionspartbei aufgenommen find, fonvern ald Trum⸗ 
nier eines aufgelöiten Volks, dem für ihre Perjon bie 
Ausübung ihre Nationalreligion geitattet wird; fo iſt 
ibnen bid dabin die Befugniß nicht zugeftanden , fich 
durh Aufnahme chriiiher Projeipien zu verftärfen. 
Der Uebertrict vom Ebriftentbum zum Judenthum if 
daber nicht ald erlaubt anzufeben. Dem gemäß babem 
des Königs Maj. in einem Kabinetebefebl, vom 17. 
Nov. 1814 zu verfügen gerubt : daß diefer Meligionds 
wechfel, als den Geſetzen entgegen, mit geduldet wers 
den fol. Berlin, den 18. Maͤrz 1818, 

Minifterium des _geiftl. Unterrichtes und 
Miedizinal-Ungelegenbeiten. 


Lanſanne, vom 8. Januar, 


Die Tagſatzung benachrichtigt Durch Umlauffcreiben,, 
vom 5. Dezember, die Kantpnalregierungen von bem 
Bollzug der Defrere in Betreff der zu Ehren der Schweiger, 
welche am 10 Auguſt 1702 in den QTutlerien fir die 
Vertheidigung des franz. Thrones gefochten baben, ge⸗ 
prägten Dentmuͤnze. ieſe von Gußeiſen geſchlagenen 
geſchlagenen Denkmänzen find mit einem füibernen Reif 
umgeben, und werden an einem rotben Bande mit eis 
nem weiſſen Kreuze ald Dekoration getragen. Die Lifte 
der nech lebenden Offiziere und Soldaten, an melde 
fie anegetbeilt werden fellen, begreift 345 Individuen, 
worumser 21 Offiziere. Geber Denkmuͤnze ift ein Diplome 
beigefügt , weiches das Dekret der Tagfagung und die 
Erftärung des Direktoriums enthält. 


Die den alten Schweitzergarden beflimmten Denk 
miünzen find den Kantoneregierungen zugefendet worden. 
Die Vertheilung an Diejenigen, welche ſich zu Paris 
befinden, wird in dem Hotel der Invaliden auf eine 
fehr feierliche Weiſe geſcheben. &. k. H. Monsieur, 
welcher in einem febr verbindlichen Schreiben der Tag⸗ 
fagung für diefe Verfügung danft, wird dem Könige 
die Dentmuͤnze und die Abihrift des Beſchluſſes der 
Tagſatzung uͤberreichen. Diefer Prinz ſeibſt und die 
Frau Herzogin von Angouleme haben dieſes ebrenvolle 
Dentzeihen aus den Haͤnden des Hm. Marſchalls von 
Gady mit großer Rührung empfangen. 


Paris, vom 11. Januar. 


Vorgeftern Abende hatte der Herzog von Richelien 
eine Ptivataudienz bei dem Könige und machte bierauf 
den Prinzen mid Pringeffinnen der fönigl. Familie feine 
Aufwwartung. Der Hr. Herzog reift morgen nad) Eonr⸗ 
treil, einem der Frau Herzogin von Richelieu gehöri- 
gen Landgute, ab, h 


m: 


a 
dJerr⸗ 





st 
ib. 7 
eſte te 
he Uns 
en und 
„et 
un Rüde 
wirken, 
ernährt 
derſel⸗ 





gezeigt, 
n Blaue 
auns in 
maligen 
uhren 
wehren, 
tem fie 
title 
veit, le⸗ 
Nurhene 


auegeg 
J "le 
er feine 
is Reſi⸗ 
; Arume 
‚ron die 
We it 
Mr 
yerfiärfen 
dum 
boben 
sen 1» 
Nerigionte 
der wer⸗ 











dt und 





t r 
— Die Desutirtenfammer it auf heute um 1 Uhr 


zu einer oͤſentlichen Sitzung zufammenberufen, um von 

den Dinniern ©. M. eine Mittheilung zu empfangen. 

— Der Hr. Graf Veanbarnais, ehemaliger Sena⸗ 

tor, Vater der Gropberzogin von Baden, it geitern 
va einer. fangen und jcmerzbaften Krankheit, mit 
Tod abgegangen, Er war der Sohn der Frau von 
Beaudarnais, die im der Litteratur durch verjcbiedene 
belitbte Produlte bekaunt iſt, und Vetter des Grafen 
Werander von Beaubarnais, Mitglied der National⸗ 
verſammluug und der Kaiſeriu Joſephine. 

ondon, vom 7. Jauuar. 

este ſtunden die IpGrigen Konſolidirten zu 7015 
ApCtige 87%. 

— Das reine Staatdeinfommen Großbrittaniens 
für das abgelaufene Trimeſter beläuft ſich auf eine 
Geſammt ſumme von 13 Miltionen 308,761 Pf. Eterl. 
Diefe Summe überteigt den Ertrag des naͤmlichen 
Zrimefterd Des vorhergebenden Jabres um 127,000 Pf. 
Sterl. Die Zabtungsrädilinde für das lauſende Tris 
meſter betragen 1,279000 Pf., alfo weit weniger ald 
man ermartete, 

— Vorgeſtern find bier 3 Banferote ausgebrochen. 
Mau vermuchet,, der eine fey Die Folge von dem ſchon 
erwähnten Falle des Haufes Beerenbrock in Amiterdam 
und Die beiden andern Die Folgen ber zu Paris —J 
brochenen Bankerote. Man hofft, fe ſollen nicht bes 
naͤchtlich ſeyn. 

—. rrig hatte eine Zeitung angefündigt, Sir Mur⸗ 
rey Manvell bare allen Anfprüchen auf die Repraͤſen⸗ 
tantſchaft von Weitminiter entjagt. Er iſt angelegents 
lich mit ben Vorbereitungen zur Wahl beihäftigr. 

— Bir haben beute Morgens bie Zeitungen aus 
Nas Morf vom 10. Dez. und jene aus Philadelphia 
som 7. erhalten. Es befinden ſich darin mehrere Artis 
fit von groder Wichtigteit. Die dem Rongreſſe vors 
gelegten Aktenſtuͤke iu Berreff der Augelegeabeit Urs 
duthnot's und Armbrifiie's jmd in dem National— 
Inreiligencer abgedruckt und füllen mehr. aid 12 
Seiten diejed Blattes aus. 


land und den’ Vereinten: Etaaten ein Handelsvertrag 
abgeiptofien worden it, obnleih die Kröffnungsrede 
Pr Prafidenzen denjelben nicht fo. ſchnell zu verheißen 
dien. 

Der Nationalsäutelligencer fagt, daß dies 
fer Verrrag von Hrn. Sallatin am 20. Oftober, dem 
Zage von feiner Abreife von Paris, fo wie and von 
gen. Ruf unterzeichnet worden jey. 

Die Zeitung von Wasbington vom 7. Dezember 
behaup:et fogar, daß dieſer Vermag dem Senate uch 
mäbrend der gegenwärtigen Sitzung werde vorgelegt 
werden. 

Die New-York Gazette fügt hinzu, ber Ber 
trag ſey auf 30 Jahre abgefchloffen. . 

— Zu Nrweaftle hatte dad zum Andenfen des Hru. 
Fer_ jährlich gebaltene Banfert unter dent Vorſitze des 
Hin. Grey ſtatt. In der dabei gehaltenen Rede 
Auferte er, daß er, obgleich Wigh dennoch Freund eis 
ner vernünftigen DVerbeijerung unjers Regierungeinites 
mes jeg, dap aber unferer Zeit nicht bios mit Veraͤn— 
rung von Regi sformen, fondern nur mit einer 
von Inuen auggehenden und das Innere ergreifenden 
Vildung des Volks felbit geholfen werben kenne. 


— Bir haben früher bed Bericht des Herrn Nods 
uey über die Provinzen von Suͤdamerika erwähnt. Auch 
der des Herin Orabam, des audern Kommiſſairs, 
enthält interejfante Angaben, von denen wir einige, 
die Buenodehured zunͤchſt angeben, hier mitrheilen wol⸗ 
ka: „Der Cinflug des Klima und das Beiſpiel der 
Spanier, haben der arbenenden Klaſſe dieſes Yandes 
eine Trägheit und Sorglojgteit eingepraͤgt, welde den 
eadrbeiligften Einfluß cuf dieſelben bat. Minder vers 
derdlich wirkten dieſe Urſachen auf die übrigen Staͤnde, 
deſe find fleißig und tbätig; ibre Sitten geſellig, lies 
kuseärbig. und gebildsr. Sie ſiehen an Natyraningen 


Es ſcheint nach dieſen Zeitungen, daB zwiſchen Enge ' 


feinem Volle nad, und haben bewicſen, daß fie großer 
und ausharreuder Kuſtrengungen fübig ſind. Cie hüns 
nen mir feitener Liebe am vbrcm vareriändiidhen Hoden 
und haben Die Sache der. Unabbängigfeit nut Warme 
ergriffen. Die Haupturſachen der Revolution von Jahr 
1510 fbreibe man den beisen Einfallen ver Gnglinser 
in ihr land, in den Jabhren 1805 und 1800: und dem 
datauf gefolgten Ereigniſen in Spanien zu. Diige 
Eigfaͤlle lebrten dieſe Völker ihre Kraft lennen und 
Spaniens Uugloͤck überzeugte fie, daß daßelbe ſortan 
unvermoͤgend ſey, fie zu beſchützen oder ſich mit Ges 
walt wie er zu unterwerfen, weun jie ſich für unab⸗ 
biugig ertlärten. : 


J 


Die unter fo glüͤcklichen Auſpizien begonnene Re⸗ 


volntien wurde von den Abldmmlngen der Spanier 
lebbaje unterjtüst, allein die geboren Spanier und bie 
‚tönigl. Beamten waren waren fat alle dagegen. Go 
zerfiel das Volk in 2Partheien, die fih bald wit toͤdt⸗ 
licher Feiudſchaſt gegemiberjianden und nar von der alles 
audgleihenden Zeit verföhnt werden koͤpnen. Hierducch 
iſt bis- jetzt die weitere Ausbildung bes jungen reis 
ſtaates ſehr gebemmt worden. Die proviforiihe Ver⸗ 
faffung der Repubiit Buenos-Apres erfenut Die Rechte 
eines freien Bolfed an, allein mit Beſchraͤutungen, die 
wenig geeignet find, ibre Ausübung dem Wolke zur 
fihern, Man muß in der That dieſe Verſaſſung, im 
Hinficht der Unftände, unter welchen fie gemacht wot⸗ 
ben ift, der Gefahren und Ecwierigfeiten, bei Zeritös 
rung der alten Inſtitute md der Einführung der neuen, 
mir großer Nachſicht beurtbeilen. Mau bar für bie 
Sache der bürgerlichen Freibeit bei weitein mod nicht 
alles geiban, was man haͤtie erwarıen können. Ju⸗ 
deſſen muß man der Negierung die Gerechtigkeit wieber« 
fabren laſen, daß fie auf die Erziehung Der Jugend 
viele Sorgfalt verwende, und da Diejenigen, welche 
nun bandeind auf die Buͤhne treten in der Meseluriom 
erzogen worden find uud ſich Kenntniſſe geſammelt bas 
haben, die früberbin unbefanne waren, jo, darf mar 
glauben, daß fie geeigneter ſeyn werben eine freie Ders 
ſaſſung zu behaupten und zu handbaben, ald ihre Vaͤtter. 


Sr einer Zeit, die die ſtrergſie Vereinigung aller ' 


Srhfte zur Vertheidigung des Baterlandeo fordert, 
will eine Patthei der Verfaſſung eine weniger repu⸗ 
blitaniſche Form gegeben willen und da Die Macht, 
eine Verfaſſung zu machen und anzunchnen in die Haͤnde 
einer Heinen Anzahl gelegt ie, ſo Niebt zu befürchten, 
dap die Rechte und Privilegien Des Volkes nicht fo ber 
achtet werden durften, als wurde geſchehen ſeyn, wen 
das Volk einen unmittelbaren Antheil an den Ungeles 
genbeiten gehabt hätte. ! 

Die Vertheidigungsmittel dieſes Freiſtaaͤtes find im 
Verhaͤliniß zu feiner Vevoͤllerung größer vielleicht, als 
jene jedes andern Volles und die lange Dauer des bins 
tigen Kampfes bat den Entſhluß beftärkt, ſich nie mehr 
unter Spaniens Ecepter zu beugen. Diefer Entſchluß 
gründet ſich auf Die Eriunerung an bie ebertaligen Be— 


bruͤckungen, auf das Seiyiveriranen des Volles und 


auf die Ueberzeugung- daß je im Falle irgend einer Untere 
werfung frübe oder mit die dtache ihres ereua igen Wutter⸗ 
landes empfinden würden. Hobe und Niedere ſind um fo 
eifriger, als fie ihren Wohlſtaud, ihre Hulſsquellen und ibre 
Hoffnungen ſich in den Ichten Jahren vernchren faben. 

— Na Briefen aus Fernambuco bat man fogar 
den frledlichen Laudmann, der Früchte in die Stadt 
brachte , mit Gewalt unter die Kriegsſeldner geſtectt 
und betreibt mit größter Strenge die beſohlne Aushes 
bung. Der Prozen gegen Die Urbeber ber früdern Eme 
pörung wird mit Eifer befrieben. Nach geſprochenem 
Urtbeile ſolen ‚die Verurtheilien nach Babia gebracht 
und dort gerichtet werden. Mehr als 400 Perſonen 
befinden ſich in den Kertern. 


Frankfurt, vom 15. Januar. 

Daß biefige Irrenbans it ſowobl Auferlih, als, 
im Imterp, ein ſchoͤnes Gebinde. Da’ es in letzlen 
Viertel des vergangenen Jahres gang mit gefdlligen Rare 
ben überzogen wurde, und weil es.überhaupt gerämmig, 
beil and ganz im neuern Styl erbaut it, fo bietet e& 
den Kranten einen angenehmen, oder wenigſtens fehr 


anti 


D) 


ertrͤglichen Aufenthalt. Die feflen Eemaͤcher im Neben 
gebände haben , außer dem ſtarken Fenftergitter , nicht 
mehr das Anfehen der Kerker, fondern artiger Stüͤb⸗ 
ben; Alle mit der Ausſicht auf den Hof und in's Grüne, 
Ueberall berrſcht die foraftltigite Neinlichkeit , und man 
NöFt auf Nichts, was die Augen oder Geruchtänerwen 
beleidigen Ponte. Die Rafenpläge im Hof find "mit 
Blumenbeeten umzogen, Auf weiche die wohlriechendften 


Gewädsie gepflanzt find. Wird überhaupt der Hofraum · 


größer, wozu Hoffnung üt, fo wird ein ſchoͤner Gars 
ten zum Luſtwandeln angtlegt und mit felben Pflanzen 
bejär, welche dur ihre Ausduͤnſtung auf die Kranken 
am vortheilbafteten wirken: 

Giebt es min wohl für Gemuthöfranfe, die mit fich 
amd der Welt zerfallen find, einen unfchuldigern und 
harmloſern Genuß, ald in einem biübendeu Garten aufs 
und niedeizumandeln , ihre Luft a den vielfarbigen 
Blumen, bunten Schmerterfingen und manderlei His 
fern zu babein, mit triebem Äuge auf jungem Grün 
auszuruben, und an ber Bruſt der Natur, im Hauche 
des milden Frühlings oder lauer Eommerabende wieder 
‘von der Verworrenbeit des finnlichen Lebens zuruͤckzu⸗ 
kehren zum einfachen, friedlichen Yeben? — — 


Der Berfaal, welder beträchtlich erweitert, dadurch 
regelmäßig und durch neuen Auſtrich verhönt worden 
ift, gebört freilich mehr dem Publifum an, das bier 
feine Almefen für das Haus niederlegt, ald dem jtiken 
Kranken, die ungefeben dem Gottesdieuſte beimobnen. 
Doch ift auch ihr Auſentbalt ſchoͤner und wuͤrdiger ges 
worden. Kür die Kranfen it mir dieſem Jabre eine 
befondere Gottesverchrumg in der Woche veranitalter. 
Hier. verfammeln fie fib in der Kirche, mobei fie ale 
Ghriften die Freude baben, von dem Haufe des Herrn 
nicht ausgeſchloſen zu ſeyn und nicht wehmuͤthig nur 
durch enge Gitter in ben Aufenthalt der Anbeter Jeſu 
blicfen zu duͤrſen. Diefe Andacht beitebt einestbeils in 
zufammenbängenden Vorträgen, ganz mit Ruͤcſicht auf 
den Zuftand und die elgenthümlichen Ideen der Kran— 
ten, unter Entfernung alles bitdliben und dichteriſchen 
Ausdrucks, welher nur das Geſuͤbl oder die Einbils 
dungskraft auf eine unzweckmaͤßige Weife nähren und 
vermwirren koͤnnte. Anderutheils wird dieſe Andacht 
oͤftere Katechiſation berbeifüpren, Die als eine Art 
Berftandesibung zu betrachten üt, und ganz einfache, 
zum Leben dienliche Gedanfen entwickeln fol. Webers 
baupt wird dieſer Andacht die Stärkung des Vertrauens 
anf Gott den Helfer menſchlichen Elends und der Des 
muͤthigung vor bemfelben oder der willigen Ergebung 
in Leiden zu Grunde Tiegen. Hierdurch werden bie 
manderlei Leidenſchaften, weihe häufig Geiſtes zerrut⸗ 
tung bewirken, gedämpft oder gluͤcklich uͤberwunden. 


Die feit_ der neuen Verwaltung im Haufe vorgenoms 
menen Veraͤnderungen beſtehn ferner in angenebin jer« 
fireuender und vieljeitiger Befhäftigung. Schon langſt 
beforgten Die Franen die Waͤſche, fpannen, näbten; 
jest geſchiebt das letztere planmäfig. Außerdem vers 
fertigen Männer und Frauen Duͤten, gießen Nachts 
tichter, zupfen Roßbaare, machen Winterſchube, flech⸗ 
ten groͤbere ımd feinere Strobmatten und reiben Kraͤu⸗ 
ter. Bon dem Gewinn erhalten jie eine Kleine Belobs 
nung für ihren Fleiß; bad Uebrige wird zur Vervoll⸗ 
fommmung der Auſtalt verwandt, z. B. zu einem Bade, 
ur Hausbeleuchtung u. f. w,; der Hauptvorebeil bleibt 

mer die Beihäftigung. Ebemalige Handwerker duͤr⸗ 
feu_fogar bieweiten mit Werkzeugen arbeiten ; dad Vers 
grügen uber den Gebrauch derſelben, macht fie weniger 
geiährlich, ald die unbedingte Beihränkung; Wachſam⸗ 
keit und Geiſtesgegenwart verhindern den Mißbrauch. 
Manche derjelben haben fon recht artige Dinge vols 
Iender: andere koͤnnen zur Werfertigung von Tabellen 
Grundrifien, oder zum Schoͤnſchreiten gebraucht werden. 

Die Behandlung der Seelenkranken it, wie die 
Grundfässe der wahren Humanitaͤt jie fordern, milde 
und gelmd,. Sie erbaiten Feine Arm unerungen, 
Schnuptabal, den fie febr lichen, oder andere Spieles 
Teeny nach welchen fie begierig find. Selbſt fir Vers 
geben darf kaum und nur, wenn klares Bewußtſeyn 
amd bösartige: Worniglichkeie. erwie ſen werden Fat , 
Vergeltung an ihnen gebt werden. Zwangsmittel find 


J 


feine andere da, als ber ſehr leidliche Guͤrtel mit bes 
ſcraͤnkten er und im böchiten Fall ein bequemer 
Rubfeffel, im welchem gefäbrlih Tobende fih und Ans 
dern zu ſchaden verhindert find. Im Irrenbaufe wird 
Niemand in den Sad geitedt, ober ihm der Mund ges 
ſtopft, völlige Rede⸗ und Gewiffensfreiheit herriher Da. 
Das Hans IN demnach vor oder. hinter bem Zeitgeiſt. 
. Dr. Karl Chriſtian Beder. 
Benachrichtigungen. 

[36) Zur Verwaltung einer frequeuten Apotheke in 
einer großen Stadt wird auf naͤchſte Dftermefje ein 
Provifor circa 30 bi 36 Jahre alt, von untadelbafe 
tem Lebenswandel, mit allen zu biefer wichtigen Ans 
ftellung erforberlihen Kenntuiſſen verjeben , geſucht. 
Der weitern Bedingungen wegen wollen fi) die Bes 
werber, unter Angabe ibrer bisherigen Anftellungen , 
an unterzeichnete Handlung werden, welche ihnen , went 
anf fie Ruͤckſicht genommen werden kann, binnen 14 
Tagen nad Empfang ihrer Briefe, antworten wird, 

J. J. Etrling jun. in Franffurt a. M. 





44 J. W. Shneider 
in Franffurt am Main L. 181., 
empfiehlt feine Gansleber. Paſteten mir Perigord Truͤf⸗ 
feln vorzüglictter Qualitaͤt. Auftraͤge ins Ausland wer⸗ 
den punktlichſt beſorgt und gute Waare garantirt. 








140) Eine in der Nähe von Fraulfurt am Main vor⸗ 
tbeilbaft gelegene Yichterfabrife iſt mic allen dazu nörhis 
gen, im beiten Zuftande fi befindenden Geräthicafs 
ten, auch jeotider Nundfchaft, unter annehmbaren Bes 
dingungen, abrheilungshalber zu verkaufen. 

Auch fönnen die Serärbichaften ıc., ohne des Far 
brifggebäude und Garen, von demſelben getrennt, 
Nuflich abgelayien werden. 

Naͤbere Austunit hierüber wird auf vortofreie Briefe 
in Lit. K. Rro.129 in Frankfurt am Main erteilt. 





1105) Verfteigerungsanzeige. 

KRünftigen Montag, den 18. d., wird im Sitzungs⸗ 
fadle des Kreisgerichts zu Mainz, Morgens 10 br, 
das Gaſthaus zur Hobenburg an den Meeiftbietenden 
ofentlich verjleigert, und find die nibere Bedingniffe 
darüber bei Kaufbangmeiter Hru. Horir in der Alt⸗ 
munterſtraſſe daſelbſt zu erfabren. 





132261 Zur Teßten Hauptklaſſe der 55ten Frauk⸗ 
forte Stadtletterie, darin bie wichtigen Gewinne 
von fl. 200,000, fl 100.000, fl. 50,000 u. f. w., 
melde den Aten Samısar zu ziehen anfängt, find ganze 
Looie a fl 00, balbe a fl. 45, drittel a fl. 30 und 
viertel a fl. 22. Ile. nebjt Plan zu befommen bei 

W. H. Reinganug, Hauptkolletteur, 

hinter der Shlinimauer Nro. 97. in Frtft. a. m. 








13007) Gefaßte und nicht grfafte Brillanten, Ro⸗ 
fetten, Perlen und farbigee Steine werden zu kam 
fen grfuche won 

Marcus Dppenbeimer und Sohn 
Fahrgaſſe Lit. A. Dre, ı0b., gegen dem 
selnenen Stern üher, 





BB Büädherverfeigerung 
in Franffurta, M. 


Am 25. Januar und foigente Tage wird dabier eine Sa m m⸗ 
tung gebundener Bider ausatien wilfenfhafe 
tihen Rädern, insbefondere aus der beiletrr 
Ihentitteratur, Öffentlich nerfteigurt werden. Das 118 
Seiten ftarfe Berreihniß ift unentgelotich zu erbaften, bei Herra 
Ausrufer Miebimaer, Derin Ausruforeiber Mannberaen, 
‚Deren Geannfhreiber Mi ‚in dir Zop. Goriſt. Dermauns 
f Buchbandtung, bei v Buchdändler Simon, Hetren 
Herrn Buahbınder Met, 
ticı auch Aufträge beforgen. 























(hierbei eine Beilage.) 























Beilage zu N’ 16 


der Frankfurter » Ober = Poitamts = Zeitung. 





Samfagı ben 16. Januar 1819, . 


gitterarifhe Anzeigen. 


3) Siederhoite Ankündigung einer unser dem Zitel: Reue 
‚ N een Seitung am 1. „Januge 1819 eriheinenden 
Beingrift- 

Vielleicht erinnert fich das Publikum noch der auf ben lept- 
werfioffenen 1. Dtober angekündigten neuen Gtuttgarter dei: 
tung. Ganz unerwartete Schwie ten, welche biefem Unter 
abmen entgegen gefegt wurden, binberten Dis. jent deren Gr 
einen. unteziaffen ed, uns über bie tacur berfelben 
weiter zu verbreiten, da fie endlich gehoben find, E⸗ fiegt nen 
dr Hrrauszabe biefes Biatts nichts weiter im Wege. 

Den äwed beffeiben haben mir in unferer Ankündigung vom 

1 Sept. d. I. der Welt vor Augen gelegt, Gr iſt dem Gtre: 
ken der Zeit angemeffen und mird, wir hoffen ed, den Beifall 
he Biflern erhalten. Nichte wird uns je vermögen Lönnen, 
Geundfägen zu entfagen, von deren —— das Gluct und 
ie dauernde Ruhe der Gtaaten abhängt. it werden mit 
Wutb und Erhft unausgefegt die Bahn verfolgen, melde unfere 
Ubendigfle Uebermugang ums gehen heißt, denn der Glaube fteht 
FR in uns, daß fie dur bie unveränberlichen Gefege einer 
eigen Gerechtigkeit gebeitigt ift. 
. Bir depiepen uns rüftfidtlih des Plane, melden wir be 
folgen werben, auf unfere Ankündigung vom 1. Geptember 
5. Wem 4. Januar 9819 an, mwirb mit ber Herausgabe 
dirftr Feitung' dee Mafang gemacht werden. Sie wird möcent: 
did fünfmal, am Conntog, Dienftag, Mittwod , Donnerftag 
and Sumtan wefheinen. x R 

Die Beftelungen können kei dem Nönigtih Mürttemberzi: 
fden Haupt Polt-Amt in Gtuttzart und bei fämmtlidhen Poft: 
Amtern in Deutfcland , oder au; bei der Mebattion in Stutt · 
gart gemadit werden. 


{18} _Xıtona bei Dammerih. Entwurf einer augemeinen Ver⸗ 
fafung der öffentlichen Erziehungsfhulen in Städten. Gine 
von der Eher, Holt. patr. Gefeufgaft gefrönte gr 
ſchriſt. 1815. ©. 835, gr. 8. Auch unter dem Äitel: 
Schriften der Siem. Holft. patriötifhen Befeufhaft. Atem 
Bandes Iftes und res Süd, Preis 2. 45 kr. 

Einer fo ahtungsmärdigen Gefeufhaft, ald die Edi. Holſt 

patriotifhe, Emnte ber wichtige Gegenftand, ber hier zur Sora · 

be gebracht wird, fo wenig entgehen, als es, ſoboid bie Gentral- 

Abminiftration derfeiben ihn zur Preisaufgade machte, an Mine 

nern von Xatent und Erfahrung fehlen konnte, denen es nie 

ſewohl um ben Preis, als vielmehr darum zu thun war, mügr 
ilche Ideen in Anregung und drauchbare Borihläge zur Nennte 
niß der Behörde zu bringen. Im ber Reihe folder Sachtundigen 
und in ihrem Bach geübter .Männtr trat denn aud ber Berf- 
dee obengenannten Schrift auf, ber fih am Gabe ber Burgen 
Vorrede M. Jeſſen und feinen Wohnort Apenrade, im Herzes 
thum Schleswig unterzeichnet. Ihm warb die Auszeichnung vor 
alten feinen Mitb en, den Preis zu erhalten; und um fe 
weniger täßt fih Geha: und Werth biefer Schrift bepweifeln, 
da von fo Lompetenten und unpartgepiihen Richtern, als aus 
melden bie Gentrat. Abminifration befteht, beides eben durch 

Auertennung des Preifes anertannt und laut ausgeiproden wor 

den if, Jadeß fand der mwürdige Werf., ehe er fein Merk dem 

Öffentlichen Drud übergab, eine nohmalige Revifion beffelben 

nöthig, und mie biefed feiner Wüfcheidenheit und feinem MWervolls 

tommnungseifer Ehre macht, fo fann aud das Pablikum nicht 
anders als bei den Werbefferungen, weiche bie Ehrift auf dieſe 

Weife erhielt, gemonnen haben. Der fehr umfaffende if dred 

Haupttheile zeriegte Inhait ſtehet dem Merle in einer ausführs 

tihen Tabelle voran, und erlaubt ebem wegen feine großen Voll 

Ränbigtrit hier Beine betaillirte Darlegung, fo wenig ed in bite 

Ei Tem Biatte ber Drt ſeyn fann, auf biefes oder jenes @inzelne 

Das Kbonmement gebt bis zum A. Juli 1819 und beträgt | näher einzugehen, und den Anfihten des Werfaffers andre ent 

uf ein Halbiahr a fl. 30 fr. gegen zu ſehen. Kec. begnügt fi au verfihern, def Herr I. 

In Etuttgart werden tie Weftellungen bei bem Gompteir fjid ats einen Mann von reifen Kenntniffen, gefunder Beurtheis 

fer Zeitung, Nartt-Strafe 117. 3 Treppen doch non Mor Ftungstraft und vieler Mebung im Echulfache barfellt, und baf 

was 8 die 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr Raqmittags ange: | Xilen, weiche auf das Schulwefen einzumicten Beruf uub Belegen 

Rumen, heit haben , dieſt Schrift, die einem großen Reihthum an ſeht 

Stuttgast den 13. Dezember 1818. durhbedten Worfälägen enthält, zur Beherzigung und näyern 
Die Redaktion der neuen Stuttgarter Zeitung. | Prüfung der fir ihren Wirkungstreis Anwendbaren, dringend 
empfohlen ju werden verdient. 


































> Kiefeker. 
(AT) Im Wandentordsßtuprehtiäen Meriage in Wöttingen | gez ıne in der J. 6 Orrmannfäen Bußhandlung eu. % 

fin fe chen folgende Werke erfhlenen,, und in ber I. G. Herr 

mannihen Buchhandlung in Frankfurt und in allen Budhand- 

lungen ju erhalten 

Cihtern, K. 8. deutſthe Stoate und Rehtsgefhichte. 2 
Theile. Ne werd. Aufl. gr. 8. 9 fl. 

Säntter, J. W., Hülfsmittel, ohne dehrer die engliſche 
Sprade Ieien und verftchen zu lernen. 8. sn. 

Koester, F. B. meletemata crilica et exegetica in 
Zachariae Propbetac partem posteriorem Cap. IX— 
XIV. pro tuenda ejus authentia, 8. maj. 1 fi. W hr. 

tappe, Dr. 8 G., über bie Lungenfeude des Kindoiehes. 

Ie J 

Dayer, Job. Zeh, vollfänbiger Behrbegriff ber höhern 
Anatofis. 2 Tpeile. gr. 8. 9 ® x ® 

Yuand, Dr. ©. 3., Sefhichte bed Gpeiftenthums in der 
pe ur eten Ginfüprung in die Weit. 2 Thdeile. 

5 fl. 2 

Renner, Dr. 3.8. J. i taphie igrei 

—* 8% ® — u ie 


Sömmering, D. W_ de oculorum hominis animaliumque 
seclione hörisontali commentatio cum # tab. acneis 
Fol maj. 9 4. 40 kr 

Aibaut, B. F, Grundrif der weinen Mathematik. Ste 
ver Kufl. gr. & 4 fl. 


Werter, 1 I. Erinacoi Europaei anatome cum & tab. 
seneis, 8, maj. 1 1, 0 kr. 








5) In ber Herderſchen Buchhandlung in Freiburg if fo eben 

dienen , und in der 3. G. Hermannihen Budhandiung und 

in allen ſoliden Buchhand lungen zu haben : 

Der Kierub aus dem Bisthum Gonflanz an ben im Jahr 
41518 fendfchreibenden rien aus bemielben Bistbum oder 
über bie innere Lage der Dideele, unb bie Wahl des 

_ Beeipen. I. Heint. v. Wehenberg zum Bifhof v. Gonftang, 


eine offene Antwort en anonpme Anklagen, brodirt 
Preis A kr. * * 





„[13) Bon dem Merfaffer des Erasmus Schlelchet if nun em 
fdyienen, und an alle Buchhandlungen verfandt : 
Der Minifter und der Leibichneiber. 

Ein tragikomifches Duett, aus dem Reiche der Lebendigen 
und ben Kodten. Riebergefhrieben von einem Ganzelliften und 
ans tiht befördert von G. G. Gramer. 2 Bände. 8.1818. 6 fl. 
(sugleih ber Schwanengefang bieles Romanfchriftftellere.) 


3u haben in der I. G. Hermannfhen Buchhandlung, Lit. 
I. Ro. 178, . 


m — — — — — 


[20] In unſerm Berlag iR erfälenen, us in allen Bud 
dandlungen zu haben: 





Betrahtungen über die Iehreeihen und troftvollen Wahrhei: 
ten des Gheiftenthums bei der festen Trennung ven ben 
Unfrigen, von Or. R. Eylert, tvangeliihem Biſchof und 
Bönigl. Hofprediger in Potsdam. Dritte verb. und verm. 
Auflage. 3 fl. W tr. ; 

Ein Buch, über das in Dr. ©, F. Ammons Magazin für 
Prediger, Ic Band 18 Grüd, 1818. Geite 235, foigendıs 
-gefagt wird ; „Eine Beihe Herzlichen und tiefgefühlter Worträge 
uber Unfterätichteit, MWicberfehen, Sehnſucht nad ber Bwig: 
keit, dns Andenken an unfere Vollendeten, bie Befreiung von 
der Todes furcht und einige verwandte Gegenkände, 3. DB. „bie 
johe Würde einer frommen Mutter, wilde Rade Bicenient 
die gelungenfte der ganzen Sammlungen erklären möchte. 
Sie ik unftceitig ein vorzugliches Trof: und Anbahtsbud für 
gebildete Familien, und wird alſo aud wahrfdeintih ned in 
„mehreren Kuflagen erfheinen.” 

W. Heinrichchofens Buhbandtung. 
IR in Frankfurt in ber J. G- Hermanuſchen Buchhandlugg 

it. J. Nro. 178 zu bekommen. 











(3035) Bei H. 2. Wrönner, großen Kornmarte Bit. J 
Neo. 198. iſt fo eben angelommen : 

Memeires et Anccdutes sur la cour de Napoleon Bona- 
parte, Troisieme &dition, ornce de portraits. gr 
ins A, 

Memoires d’Emmanuel-Auguste-Dieu denne Comte de 
Las-Casas , ecrits par luı meme. 'Traduits de l’anglais 
et orues Ju portraitde Las-Casas, Septieme edition. 
8 1.9 br. 














(3121) In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Altentüde über die badiſche Territorial-Angelegenheit nad) ber 
Zeitlolge geordnet; nebſt einer Harte bes Großberzogthums 
Baden umd einem ftatiftifhen Tabicau. Ein Beitrag zur 
Sharatteriftit dir neuern Zeit zeſchichte herausgegeben von 
einem Mitzliede der ehemaligen Keicheritterfhaft in Franken. 


Discite justitiam monici et nom temnere Divos. gr. 8. 


geb. 20 gu, oder 1 fi. 30 tr. 

In ber vorliegenden Schrift findet derkeſer die Licht» und 
Shattenfeite unpartheiifch gegen einander über geftellt. — Der 
Berfaffer fagt in der Worrede : 

„Wir liefern die Attenſtücke in derſelben Sprache, in welder 
fe zur Öffentlichen Kenntnig kamen, ine Ucberisgung der in 
franzdfiiber Sprade geidrichenen Urkunden, würde deren 
GSiaubwurdigkeit [ehr gelhwädt gaben. Für Leer ader, welde 
der franzäfifhen Sprache wenige mächtig find, murde in ber 
Art geforat, daB man den offiziellen Akteuftüden eine ansführ: 
tichere Jabatts Anzeige vorausihidte. 

„Die beigefügten Moten follen die Aktenſtücke theils erläu: 
tern, theus Spricht fih darin die individuelle Anſicht des Der- 
ausgebers aus. Ga iſt das Urtheil eines ſtillen unpartgeiifchen 
Seobachters der Zeiterrigniffe, dee mit fogenannten biplomati: 
fhen Gefchäften aud) nicht das mindefte zu thun hat. Nur aus 
öde deutſcher Baterlandölicbe und aus innerer Urberzeugung 
fhrieb er dieſe Bemerkungen nieder." s 

„Wem übrigens bie dentwoͤrdigen Jahre 1813 uud 1814, 
nicht unbrachtet vorübergegangen find, — mer die jepige Stim⸗ 
mung ber Böker, — ihre Wüniche und Beforgniffe, — Ernnt, 
der wird in diefen Bemerkungen nur die Stimme der öffeht: 
Then Meinung mieber finden, und und gemif das Zeugniß 
geben, daß wir diefeibe auf fhonende Meile - audgefproden 

abes.“ 

» „Zur Gtläuterung und Ram beffern Verſtändaiß der wer 
fhiebenen in biefe Sammlung aufgenommenen Staatöverträge 
wurde berfeiben eine Karte des Großperzogehbums Waren, mebft 
einem fatiftifdien Tableau angehängt. Es ergieht ſich daraus 
dad traunige Nefultat, daß, wenn biefe geheimen Berträge in 
Vollzug fömmen follten, das Oroßherzogthum Baden, meldet 
bisher unter den Staaten dritter Größe in Deutfbland unmit 
telber nad Sachſen, Hannover und Würtimberg gadhlt murbe, 
eänztich zerftüdelt und im wahren Sinne bes Wortes polisiih 
vernichtet werden wärde.” 











(3019) In der Roffihen Werlagshandiung zu Balle find fo 
eben folgende Werke erfhirmen, und in allen Buchhandlungen 
au ham: · 

Aug. Lafontaine: die beiden Freunde. 2 Bände. 6 fl. 40 Er. 

Essais philosophiques sur l’bomme, ses principaux € 

sa destinde, fondes sur l’experience et In raison , 
- auivis d'observations sur le Beau. Publiös en fran 

als par le Conseiller d’Etat L. H. de Jacob d’apres 

t Anuserits confies par l’Autcur. 2 Vol, af. 

Dieſes Wert wird fid) gewiß durch die höchtt eigenthäm: 
tihen Gedanken ſowehl als burc bie ungemeine Gchänheit der 
Dprache empfehlen. 

FranpWerrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt a. ®- 


B7 Antünbdbigung. 

Da bie überaus merkwürdige, herzerdebende und in ber Welt⸗ 
geſchichte beifpieuofe Erklärung bes zu Aden, verfammelt gemos 
fenen allechöhten Gongreifes unter andren großen Wehltbaten , 
daß legte Siegel auf die Seitfiftindigleit unſeres gemeinfamen 
Baterlandes, und folglich auh unferes brionderen Kantons fegers 
uch drucket, fo habe ich mich enrihtoffen,, nach bem geäußerten 
Beriangen, mehrerer einfihtsnoller Freunde und dem aufmuns 
tegnden, in feinen hinterlaffenen Werten (T. XII. p. 4046) 
erhaltenen Wunſch des fel. 3. von Müller, bie jeit 15% zu 
Ende gebrachte und bis auf bie Bereinigung mit ber delvetiſchen 
Republit id ausdehninde Fortiegung miiner Gefhidhte ber Stoht 
und Landihafs Baſel herauszugeben umb zu diefem Ende eine 
Subferiptionstifte in ber Schmweighaufer'fgen Buchdandlung es» 
öffnen zu laffen. 

Die Fortegung witd, indem die alten Zeiten in Folge des 
argebenen Mathe eines von Zurlouben, Leonhard Meifter und 
anderer mebr, ausführlicher ats Anfangs bie Abfiht war, behans 
delt worden, in vieg ungleid, ſtarken Bänden auf gieichem Vapier 
und Kormat wie bi —XRX Bände, derauskeiamen. 

Oolchen ſich bei der Mach ungewiſſen Bogenzahl ber Bande, 
und deren verſchiedenen Gröfe, uamdzlich ein Preis zum voraut 
beitim.nen lädt, fo Bann ic dech, einer Uebereintgnft mit obiger 
Buchhandlung gemäß, denjenigen Freunden der yefdhichtligen 
Eiteratur unſeres Baterlandes, welche gefonnen. ſind auf dieſes 
Werk zu unterzeichnen, anzeigen, daß der gedruckte Bogen zu 
1 Basen für die Subferibenden gefept werden wirb, und bem« 
nad) diefelben bei Empfang der Bände, dem Preis ſelbſt nade 
zedinen können. 

Sobald Drepbundert Unterfäriften vorhanden find, fo wird 
der Verleger Hand ans Werk legen. ” 

Baſel den 22. Dezember 1818, 
Staatsratd DAS, 
beider Rechte Doctor und Präfident 
bes Deputaten : Amts. 





v 





13038] In der Budpandiung von Amelang in Berlin it 
zu haben : 

Gemeinnägliher Rathgeber für ben Bürger und Banbmann. 
Der Sammlung auf Erfahrung gegründeter Borieriften 
zur Daritelung mehrerer der wichtigſten Webärfniffe bee 
HBuushaltung, fo wie der Räptifhen und Lindlichen Bemerbe. 
Herausgegeben ooa Dr. Eigicm. Frieder, Hrrmbitäht. Drite 
ter Band. gr. 8. Gebeiter. Preis 1 fh 30 Er. 

Der Zweck bei Herausgabe diefes Werkchens war, mie dee 
Berf. ſich in der Einleitung weitläuftiger ertlürt bat, gemein» 
nüpige Gegenflände , bie als Refultat miffenidaftlicer Untere 
fuchungen hervorgegangen find, in fo fern imbige dem bürgerlis 
ben Leben nüglih vad wichtig werden können, dergeſtolt beare 
beitet darzuſtelen, dab die Bewohner aröferer und kleiserer 
Städte, fo wie die des plarten Sandes für fih und ihre Kami« 
tien Wortbeile daraus ziehen können. 

Dir Verf. bat nur folshe Gegenflände aufgenommen u ber 
arbeitet, die entweder einzein genommen, oder in Verbindung 
mehrerer miteinander, dazu dienen Böanen, mande buch die 
Ratt gefundenen Zeitverhänife zurüdtgelommene oder gänzid 
brodlod gewgrdene Familie, einen fo anftandigen als binreihene 
den Rahrungrerwerb darzubieten und mondem biidern Daufoas 
ter fo wie der emfigen Hausmutter hingegen, in vielen bei ibrem 
täglichen Welhdftigungen, vorkommenden Bebärfniffen mit Hath 
und That an die Hand zu geben Mebenbei follte endlich biefe® 
Werken dazu dienen , fo manches angebliche Geheimnik, das 
Spreulanten dem gutmätbigen Nbnchmer zu hohen Preifen ver⸗ 
kaufen, auf einem ganz woplfeilen Wege zur allgemeinen Kennte 
niß zu bringen. 

Zu biefem ‚dritten Bande find überhaupt 56 Artikel abgehans 
deit- Da «6 zu viel Raum einnehmen würde, bier alles fpeeiell 
au ermäbnen, jo wollen wir nuc einige aushebenf: 

Anmeifung wie meiße u. rotbe Wrine behandelt u. aufbte 
wahrt werben mälfen. — Anm. 5. BVerfertigung verfhiebener 
mohlriehender Näucerputver. — Anm. z. Berfertigung eines 
Riehtopfes. — Worihriften f. Emaillefarben u. f. Blasmaier 
zeien. — Anm. 5. d. Kunft auf Glas zu malen. — Anm. 4. 
Berfertigung des Moir& metalligue — Anw, ein braudbares 
Bier aus Queaen zw bereiten. — Die engl. Berzinnung. — 
Anm. 3. Werfertigung eines d. BWafelfden Airſchwaſſere ähnt. 
Brandreind. — Anm. 5. Zubereit. d. Flachſee u. Hanfes ohae 
Röflung. — Anm. 3. Berfert. d. ungarifchen Elimowig : ober 
Pilauınen · Brandweins. — Wortprite d. a. Gilen gegoſſenes 
Datıplatten, als Stellvertreter d. a. Thon gebrannten Dach⸗ 
segeln. — Anm. einen vorzügl. Mörtel 3. Bau u. ein gutes 
Strich J. maren. — Anm. j. Bereitung rines Surpenarieſes. 
— Anm. j. Berfert, von Eparlicten. — Anm. J. Erforidung 
ob ein rotber Wein mit einem Lünftt. Mittel, u. mit weihem 
gefärbt it? — Anm. 3. Anbau d. Kartoffeln im Keller, felbft 
im Winter. — An. 4. d. beften Metbose die Kartoffeln ohne 
Berderbniß von cimer Ernte bis 1. andern aufzubewahren. — 
An. einen fehr aut trodnenden Drhifürnig obne Reuer zu bes 
weiten. — Anm. wie umfruhtdare Obflräume fruchtbar gemacht 
werben können. — Un. 3. Fahrikation der Fbotolade. — Mes 
tbobde d. Helsfäure ob. db. Hoiyeffig rein unb Eoncentrirt darzu · 
flellen. — Oehl aus Rirfhen» und Pflaumenkernen. — Anw. d. 





Matknltch 4. Zerfögeuig d. Mosfe u. 


d, Bäume. —Xum. wie harter Staht 


thode den (fig haltbar 5. madhen, — Em; 
Rupfernen. — Worzüce 
zienfzamen gegen d. Getreidemebl. 
u. beia Bewer. ⸗ Am. 4. Merfert. 
Et eben, — Neug Enivedung üb. d. 
ses, u. PBerfegung mit naderh Meta 
Badritsrion d. Ante. — Anıv. veridiedene Arten von Gefror: 
ur8 zu verfertigen. — Xnın. 4. Verfertigung d. teodnen ob. ge 
perhten Hefe (Bärme), — Anm, u, Berfert. inf. Steine — 
Der Ihenardihe Kitt. — Anm. 3 
— Anm. 5 Kunf, Zeiste mir Weingeift einzumaden. — Vor 
glich gute Otiefehwicfe ehme Saure — Anm, 4. Berfert. der 
mit Dada platirten Zalglichte, — 
Beinfsaus. + Xum. J Berfert. d. 
tung eiees vorzägi. fhönen, dem 
In. y. Berfert. eines 
—* Eimsuzdenpuloers, 
J— 











verfhönge werben können. — 
geiſtreicher und den alten 
ID. — Benugung. der alögelaugten 
wie bet Se ſpane Vermehrung des Kartofı 
— Xnm. wie qus einem burch Beuctigkeit verbors 
denen Gerzeibe, ein brauchbares Brod 
Yaro wie Mäbtifhe u. län (. Hausprltungen Irinene und baum: 
Woliene, ober auch mollene Sehne Ihön blau färben können. — 
0. wie man eine dem türkifchen 
auf keinen und baummellene deuge hervorbringen kann. — Er 
ungen über ben verbefferten Wollenzeugdrud. — Vorzüge 
dei Kopafärniß in der Portrait» und Sandfhaftsmalerei, 
Jiser der beiden erften, eben fo reichhaltigen Wände dieſes 
en und mit ungerheiltem Beifall aufgenommenen Werks, 
1 nur 1 fl. 30 &. Michin ale drei Bände sompi. 


Ja der Andeedifchen Budtandlung, fo wie in allen übrigen 
a frantfurt a. M. zu haben, 


— —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


[6] Verkauf von Immobilien. 

Da auf Antrag der Erben des bier verftorbenen Herren 
Aegotion: 6 Kuguft Streier deſſen unten näher befhrichene 
Artaositi@lF üfensiich , jeboh ohne Gemwährleitung bes beige · 
foten dugeneheu⸗, verfeigert werden folen und hierzu 
Rein auf 


, Donnerfag ben 11. Mörz 1519 
auberaumt merken, fo wird jeder zohlbare 
hiermit rain, befagten Tages 8 

sub Niro. 1. befhriebenen Haus fi} 





der erſte Ecſteher die 
und allenfalfige Cinbuße zu tragen hat. P 


Ügastum Eifinah im Dizember 1818, 
Grofh. Sähr. Vormundſcha ſts Commiſſion daſ. 


vattidung der Streiberſchen GHeuſer und Geundftüde, 


Ein mens sub Nro. 64, made am Markt in der Meffer 
© fmidtengafle auf der Semmeefiite geisgenes drei Etagen 
4 mit malfiven Wänden und einer Einfahat in ber Unter: 
derfehenes, bis ſedt noch nicht goaaz ausgebautes 
hnhaus. Mnter bem Hauptgebäude befindet fih ein 
—* gemdlbter Keller, in der untern Etage find vier 
titdare Zimmer mit drei Kammern und einer großen Bor: 
Flhe-Rammer. Aus der plattirten Hauöflur führt eine be 
über einen Borplas der smeiten 
einem Saal vorne beraus, der zu beiden Seiten 
Nach der Untergaffe zu befindet 
der einen @eite ein fleinerer Saal, auf ber anı 
In der dritten tage liegen fünf 
and zwei Stuben nebft Kammern 
und drüber ein geräumiger Boden. 
J Ciekmerk haltenden WFlügelgrhäube befindet 
‚sine mit RüchıKeller und einem gut ein 
riäteten Kohberrd, ring Vorratbstammer drunter eine 
igrube, {m zweiten Erod ader eine Stube mit Kammer. 
Dat Blügeigchäude rehter Hand, hat unten dns Ckuhe 
mn cin Bad, darüber wieder Etube und Kammer. 
Yılıa Fläget Apr noch gi 
aaten imel Mancengewäikg und darüber ein Bimmer. 
Hof Liege ein Grasgärthen, ein Biehbsunn , fieben 
erihen und Hakyermif ein Kusel, ein Wafhpaus 









giebt. auffer den Mädtifiien Apgabı = 
1) gr. 10 peu, Steuern und if mit 2000 


- Die fogenannte abrik au om i 
abendmatti⸗ — —X Erna nahe 
hat cinen Seller, an 
eine Stube mit Defen 
Errifetammer. 
Difen uud einer Kammer vorm K 

haräber ein über bie beiden Seitengebäude fortlaufender [che 


Wasrengemölbe, und oben ein großer Saal mir einem 
fteht noch 
Stau und 


ein Biunnen, sibt termintih 1 Rtölr. 5 gr. 2 hell. herre 


Shaitlihe Eteuer,, und it mit 1095 Repie, ame ritt. 
—e— Scheuer hinter der ee A entieg 
ar. Steuer, 
IV. Die Rafbmwäfde vor dem Ricslaithor, beftchend in einem 
Saſchdaus mit einem großen Eupfernen Keffet und einer 
Eupfernen Blafe , neben an eine Stube ma Dien. Das 
geböre ein Heines Haus, das unten einen bioßen Gobe 
bälter, chem aber do eine Stube und zwei Kammern 
hat, giebt 1 gr. 7%/, hell. Steuer. 
V. Die Farbegchäude vor dem Nicolaithor, 


erzu gebärt: 
1. das edemals —8X 


die Bandfabrik 
beſtthet aus einem 


Stube und darüber ein Boden, 

2) das rigentfiche Barbegebäude beftcht par terre in eineg 
Mohnftube mit einer Küche und einer 
Speifetammer, einer Raßkammer mit tiſernem Dfen, 
einer Färberei mit 2 Abtheilungen, an einer berfeiberk 
eine Kiepenftube mit zwei großen Kieven und einer dag 

Biußwafler herbeileitenden Mafferlunft, über diefen Bes 
räunlicjkeiten befindet fid eine Erterſtube brei Kammern 
und sin gebielter Boben. 

Anmerkung: Mehrere zur Facberel „no gebörige Gerätte 
‘haften werten hierauf n tinzelnberfauft werden, 

3) on biefem Farbegibäube befinder fi auf dem ringsum 
bebauten Bof zunaͤcht ein BSeitengebäube nit 4 Kammern, 
dann 


d) ein Waareng⸗ wolbe, 
5) zwei Pferbeftälte zu 6 Pferden, 


b) eine Scheuer, 
7) ein Manggebdube nebft einer Stube mit Dfen, Stuben» 
tammer und vier andern Kammern eine große Monge 
nebſt einer Gatender und eitem Grabgarten. 


VI. eine große doppelte Scheuer, nebft einem Baum und 


Grabgarten, . 
Die sub Nro. V. et. VI. verzeichneten Gebäude find mit 
3250 Rtöle. affecuriet und geben mit Inbegriff der Gärten 
15 gr. 14 hell. termintiche Steuer. 
Au Feldgrundftüden. 

1) 34, Ader 96 Wutben Geh am Eichholz giebt 1 gr. 
777, hell. termintihe Steuer, 

2} 2%/,-Ader 11 Ruthen Garten dafelbft giebt 3 gr. 4 Heil, 
terıninlige Steuer. 

3) 1%, Ader 20%, MRuthen Miefen bei der kelnengrube, bie 
Teigwiele, giebt 2 gr. 8", dell Steuern, 

9 7. G. Nro, 190. 4%, Ader 39 Rutpın Miefen auf ber 
Sachenmwiefe 11 gr. 10%, heil. Steuern. 

5) T. G. Bro. 141. %, Ader Biefen dafcıhft, 1 gr. 3 Heil, 


Steuern, 
6) Ager 20 Buthen Wieſen beim Midelsbah 3 gs. 
7) Yı Ker17°/, Rutge Wiefe auf der Kunſt, 11 hell, Steuern. 


U dell. Steuern. 
—— — — — — — 


[753] Belanutmahung. 

Da e6 zu wiſſen nöthig if, ob auffer den, bei dem vors 
dinnigen Röniglichen Stadigerichte dahier, gegen dem babiefigem 
Juden Jlaac Löbenthal aufgetretenen Gtäubigern , noch fon 
welche vorhanden find; fo werden alle bereits mod nicht Go⸗ 
meldete hiermit aufgeforbert , ihre allenfallfige Forderungen auf 

eitag ben 29. Jauner 1819 Radmittage 2 Upr, auf ben 

önigl. Kreis» und Stadtgerichte babler,, coram commmissione 

um fo gewiflte anzuzeigen, und fic äber die au geftattende 

Bahlungs:Zriften und etwaige Nachlaß: Verträge zu erklären, 

ale fie fih anfonften bie "daraus entkehende Rehtsnachtpeile 
ſelbſt beizumeffen haben, 

Ahaffendurg ben W. Dezember 1818, 
Konigl. Baier. Kreis: und Stadtgericht Aſchaffendurg · 
Graf Fusgger, Praſident. 
Fertig. 


—— Xuftfordberwing 
biefige Handeldmann Ifidor Lenz, bat nad Grfällung 
Mimmtticher ipm nad dem mit feinen Gtäubigeem abgeſchloſſenen 
Gantvergieih. obliegenden Verbindlichteiten um PBandelewirder 
befäpigung gebeten. Diejenigen, melde gegen biefe Siederbe · 
ſadiguag fine Ginfprache zu madıen babım, werden hiermit öffent: 
id aufgeforbert, folhe hinnen 49 Tagen um fo gemiffer bei 
biefigem Gericht einzulegen , als fie font bamit nicht mehr ge: 
— a” Ifidor Enz für Pantelswieberbefähigt erflärt wer 
m wird. 
Sarlsrupe dm 30. Dryember 1818. 
: Großh. Badiſches Stadtamt, 
wit. Fred 





5 Borliadbung 

Dieienigen , welde. an ber Nahlafmafle dee verftorbenen 
Maria Barbara Zimmermann, Stiffmanns Wirtwe zu Martt 
breit eine Krıderung zu machen Baden, werden auf Montag 
den 15, Februar 1819, Wormittags 9 he ad liquidandum 
vor biefigem Gerichte zu erſcheinen, geladen. 

Der Ungehorfame wird bei Wertyeilung bed Madlaffes nicht 
berütfichziget werden. 

Marftbreit den 29. Dezember 1818 N 

Köaigt. Baier. Bärt, er Herrſqhaſtegericht. 
Iferid, 





(51) Ebictalladbung. 

Johann Baptit Roſſa ging im Jahre 1788 als Kaminkeh- 
gergefclle in die Mremde, und ließ ſich nachber bei dem M. K. 
Öftreihifchen Linien + Infanterie» Regimente Gierfait als Soldat 


dermweiten Berpachtung, als and; falls ſich Lichhaber finden würs 
din, zum Verkauf ratificatione salra ausgefept ünd Terminus 
hiezu auf den 1. Februar 1819 anberaumt. 

Die Bedingungen für den einen wie andern FAUL Finnen bei 
unterzeichneter Stelle, fo wie aud bei dem Haußmeifter Ludwig 
zu Durlach, erhoben, und von ſolchem näpere Einſicht über Wer 
bäude und Wüter gegeben werben. . . 

Duriach den 28 Dezember 1818. J 
Großherzogliches Badiſches Amts iſorat. 
Ringer. 





TI Aabingen. (Bantfahe.) Ia Gantſachen des Kaufmann 
David Hennenhe fers, Sohn, von bier, eedenten wir 

am Montag ben 15. Februar 1814 die Schuidenliguitation vor 
nehmen. Gs werben daher alle diejemige , bie irgend eine Am 
Kr e an die Brnuenbofesifhe Kontursmaffe zu maden haben, 
bei Strafe des Ausſchluſſes aufgefordert, an getahtem Tage 
entweder in Perfon, oder durch achörig Wevollmahbtigte ouf hie 
figem Rat hhaus zu erfceinen, ihre Anfpräde und Worzugsrehte 
ans und allszuführen, und fih auch mach Befinden, etwa mean 








eines Rachiab » ober Borgvergleihes zu erfiären. Am 29. Der 
iember 1518. 

Königl. Bürtembergifches Oberamtögeriät. 
(3957) Gdictellabung. f 


Zuftus Adam Kard von @aenroth , biefigen Amts ie 
welchet fi ſeit oyngefähr 3O Jahren chne Rachrint von 

zu geben aus feiner Heimath entfernt hat, fo mie alle diejenige 
melde Gr! x andere Aniprüde an beffen bisher vormund«, 
ſchaftiich vermaltetes Vermögen zu machen gedenken, haben fi 





mgagiren, feit dem Jahre 1792 aber nid;ts mehr von fih hören. } binnen 3 Monaten a dato fo gewiß vor unterzeichneter Etelle 


Es wir bader ber genannte Iohann Baptiſt Roffa oder beffen } 
„neige Reibes Erben vorgeläden , in einer Frit von I Monar : 
ten entweder perſoͤnlich oder durch binlängiigd Wrvellmägtigte 
babier za erfheinen, und ihte Anfprüche auf bie dem Johann . 
Baptift Roffa zuftebende 2900 fl. rhein. anzubringen ; als nad 
frühtiofem Bertauf diefer Frift die ermähnten 2039 fl. chein. 
en die aachſten Verwandten des erwähnten Roffa und zwar ohne 

Gaytion » Lriftung verabfolget werden follen. 
Deeretum Würzburg den 1. Deiember 1818. 





Koniglich Baierifhes Kreis : und Stadzgericht. 
Bilgetm, Direstor, 
» Antlen 
(32) ufforbecung. 


Der hiefige Hanbelemann Johann’ Matheus Mej, Über wel ⸗ 
hen den 25. Ienner I817 der Gantprozes erfannt, und deſſen 
mit feinen Bläubigern eingegangener Stundungs » und Rad: 
laß · Bergleidh den A. Mırz 1517 richterlich beflätige worben 
it, hat um Dandelswiererbefühigung gebeten. Diejenigen, web⸗ 
he gegen Willfabrung die ſes Geluhs etwa Ginfprüde zu machen 
haben, werden biegu mit Anbrraumung eines Zermins von 19 
Zagen hiemit aufgefordert, indem font mis Ausſchlus diefer Gin» 
fpraten Johann Matheus Mey für wieberbefägigt wird erfiärt 
werben. 

Garlöruhe den 4, Ienner 1819, 
Großperzogt. Bad, Stadtamt. 
rdt, Freh · 


09) @bictallabung. 


Grorg Adam Werner. geboren in hbiefiger Stadt den 21. 
Movernber 1798 , if feit länger als 90 Jahren abmwefend und 
hat ſeſtdem mit die mindete Rachricht von ſich gegeben. 

Da’nım Berfeibe bas 7Oite Jahr zurüdgelsgt hatz fo wird 
re gefeglich für todt erftärt. Als diefenige, weiche daher an 
deſſten dieher unter Kuratet geftanbenen circa zmdlf: bis beeis 
jebnbundert Gulden betragendes Vermögen, Grbfhafts: Rechte 
au haben glauben , werben hiermit vorgeladen, binnen Imonate 
liher Friſt von beutc an geregnet, ihre Anfpeüde bei unter · 
zetehmeter Merichtöftelle fo gewiß geltend zu machen , als fie fom 
fen damit werben abgemieien,, und zu gewärtigen haben, daß 
des Berfhollenen Hintertaffenfhaft ben nähften fi bereits ge: 
mitdeten Geiten-Verwandten ohne Gaution verabfolgt werden 


d. 
®iraen ben 2. Januar 1819. 
Königt. Prruß. Stadtgericht Hierfeibft, 
Danetroth, 
mm — —— 


(3) Radıdem der bisherige Beftändener des yoifhen Gartsrube 
und Durlah In ber vortheilpafteften Gegend gelegenen, und in 
allen Zheiten neu und gut eingerichteten Gaftdanbes zur Allee , 
Ghriftian Friedrich Lug, durch widrige Ereigniffe, beionders durch 
eelittene Bevortheilungen, unvermuthet in Sant gerathen, ſomit 
ber mit demfelben abgeihtoffene Pacht :Gontract aufgeißpt morben 
if, fo wird andurc nad dem Verlangen bes Deren @igenthür 
merd, dieſes Haus nebk Indehörde und Bürsen fomohl jur anr 








zu melden, als im wibrigen biefed Bermdgen in Bemäßneit ber 
tandesherrliden Werordnungvom Mi. Mai 1781 an biebetannten 


! Inteftaterben nugnießlih gegen Gauticn nad Verlauf weiterer 


15 Jahre aber als Gigentyum ühertaffen werden fol. 
& Gchmwalbad den ?. Januar 1818. 
en Amt. 
lad. 





u 
(3243) Aufforderung an die Bläubiger des Handelsmann Heine 
rich Meyer zu Lorfh. . 

Der Handeismann Heinrich Meyer zu Lorfd hat gefterm 
feine Zahlungsunfägigkeit freimitig angezeigt. Man fordert 
daher alle bekannte und unbetannte Gläubiger deffeiben auf, 

Mittwoh den 3. Februar &. I. Morgens 10 br 
ihre Forderungen preföniih, oder durt Berolimälffigte vor 
der unterzeichneten Stelle anpuzeigen, und rehtlider Ordnung 
nad) richtig zu ftellen, aud dem Berfahe der Büte deizuwohnem 
widrigenfails fie jonft bes Nusfgiuffes von dieſer Maffe zu ge 
wärtigen haben, oder im Falle eine zu Stande gefommenen 
Arrangements, als der Stimmenmehrpeit flidfcpweigenb beis 
getssten, betrachtet werben follen. 
Losfh den 25. Dezember 1818. 
Grohpergoguic Oe ſſiſchet Juftigamt daſ. 


eplanb. 





[3290] Nachdem unterm heutigen Tage , die Worlabung ber) 
Erben , des auf dem Agathof bei Gaffel verftorbenen Herru 
Einauftarps Spinbier, erlannt worden ift, als werden ſolche 
hiermit aufgefordert , in termino den 15. Februar 181) Won 
mittags 10 Ude, auf erwähnten Agathof bei Gaſſel zu erſchei⸗ 
nen, hier ihre Grb:Unfprüde zu Protocol zu geben, gehbrig 
su begränden unb fovann ſich auf dem ihnen vorzulegenten 
Kheilunge-Entwurf, zu eriären. Die nihr erfhienenen Mit 
eben , haben zu gemärtigen, bafi ben Anträgen der Gridieneneg 
gemä 1. R vesfügt werben wird. 
dau ben 19. Dezember 1818. 

Kurfürkt. Heflifhes Juſtigamt baf. 
⸗ Sqmittea, K. Auftrags, 
Kerking. 











13256] Gdbictalledbung 


Carl Ghriſtian Faͤrber von Langenfhmalbadh, weiher im 
Jahr 1800 ats Badergıfelle in bie Fremde gegangen, und feitbem 
keine Nachricht won fi gegeben bat, ober befien Bribes + ober 
Teſtaments · Erben werden hierdurch aufgefordert, fih binnen 
drey Monaten fo gemif zum Empfang bei von bem Abmelenden 
gacäctoetafienen Vermögens bahier zu melden, als font baffibe 
nah Maasgade der höhften Werordnung vom 21. Mai A781 
an deſſen datier wohnenden Bruder nugnieklih gegen Gaution 
nad Verlauf von wiitern 15 Jahren aber eigenthümtich überlafs 
fen werden foll, 

2%. Sqhwalbach ben 2. Januar. 1819, 
dDer oglich Rafauifhes Amt. 
Fed. 





"pin 


Sonntag, den 17. Januar 





1819, 





Wien, vom 10. Januar. 


Der Sohn der Gräfin von Lipano (Madame Mit 
ſich noch immer unpaßlih, und man fann 


i d beweißt zur Genuͤge, daß 
die Zeitungen ſich irrleu, bie von dem Ginitiit des 
fmugen Grafen Dienfie geſprochen. 


Muͤnchen, vom 11. Januar, 


Mdie oinade Keiſecin von Nutland ud 


geſtern ittag um 4% Ubr bier eingetroffen, und in 
der —E abgeſtiegen. —ãA 
hatten (ih alle Empfangfeierlichleiten verbeten, 


.,. „ Stuttgaart, ben 14. Januar. 

‚, Die Beifegung der Leiche unferer verewigten Koͤni⸗ 

gin üt heute anf feierliche Weife, mit allgemeiner ins 

nigiter Rübrang in der koͤnigl. Gruft in der Stiftslirche 
telljogen. worden. 

— &. }..Maj., bie Erhaltung und befondere e 

i Inftinnte, wel v en Ge 

mahlin, «der böciijeligen Königin-Maj. , zum Beften 

——8 —— 

I 


22 dem Geheimenrath v. Hartmann das Praͤſi⸗ 
der Zentralleitung der Wohltpätigkeitd,. und des 
ichen Vereins, fo wie bie oberite Auf⸗ 
fit über fAmmtlice. mit diefen Injtituten in. Verbins 
tuug- Rehende Anflalten zw übertragen, und in bem 
Geite ihrer erhabenen Stfterin, und nad deren men⸗ 
fsenfreundligen und wohlwollenden Abfihten über die 
Antereffeu und das fernere Gebeihen bieier Injtitute zw 
—& f. Maj. von dem ae in 
jen berieben zur meten orte 

whrend: in Kenunig — * u 

Hannover, vom 7. Januar · 


Se. 1. H. der von Clarence/ walche heute 
auf y2 Zeit nad Zelle abgereifet find, haben Hödit« 
Ürer Gergaplin einen fofibargı Zobelpeiz, und 9, f. 9. 
die Herzogin von Glarence, haben Dagegen Höcitihrem 

eine anderlefene ſchone TiichPenbile mit Glot⸗ 


feufpiel, weiche auf 100 Kowisdor gefhätt wird, zum 
— * — 


tigeute verehrt Bon Seiten JJ. 1. 


dem db di 6 
Sera ine here Pin Se menge vor Steh 


e von 
mit goldenen Bouchons x. zum Beihnadtöfeh geſchenkt 
worden. — 


— Man verninmt, daß jur Zeit der Entbindung 
ber bier amwefenden beiden ogiunen ff. HH. vom 
—— ne daß Hoͤqhſtbe ſa ae RE 
ir 19 England Fr A gen werben. Y 

Aaran, ben 11. Januar, 


Ein Kreisfreiben des 5*2 28. Chriſtmo⸗ 
nat zeigt den Ständen an, daß an"eben dieſem Tage 
der neue päpftliche Nunzius in der Schweiz, Gr. Erz. 
Vinzenz Macht, Erzbilgef von Niſibi, dem Bundede 
präfidenten fein Beglaubigungsſchreiben überreicht hatz 
der Borort habe es fich zur Pflicht gemacht, den Herr 
Nunzius mit den —— -ju empfangen; 
welche den Gefandten vom eriten Range erwieſen wers 
den. Das Beglaubigungsfcpreiben ift in Rom, apud 
Banctam Mariem majorem, am Dit. ausgeſtellt, 
und at Schultheiß und Rath des Direftoriaftandes 
Bern gerichtet, mit der Auffhrift: Niurtees et: ho- 
nurauiles Viri. Es druͤct ſich daffelbe in Bezug ber 
dem Hrn. Gefandten zu erweifenden Ehren aljio aus: 
Magnopere petimus, ut illum esimis benevolentia 
vesira et iis excipiatis honoribus, quo« Ordinariis 
Nosıris apud Yos Nancıis tribuere, ut par est, im 
mure hebıtis. 1 

Eudlich tbeilt, durch Kreisfpreiben vom 34. Chriſt⸗ 
monat , der Vorort Bern den Ständen den Uebergabds 
att mir, vodurch an dieſem legten Inhrestagen. dem 
7. Art. de Bundesvertrags gemäß, die Leitung der 
eibsgendifighen Geſchaͤfte, oder das fhmeizeriihe Dis 
reftorium, von Bern au Luzern, für die Sabre 1819 
und 18.0 übergeben. ward., Die Uebergabe, jelbit er⸗ 
foigte obne bejondere Feier- und mit derjeuigen Einfach⸗ 
beit, melde zum erſtenmal vor zwei Jahren beim Les 
bergange des Bundesvorſtandes von Zuͤrich an Bern 
beodachtet worden iſt. Die eidsgenoͤſſiſche Kanzlei warb 
dur Scnitheiß und Raͤthe des Standes Bern, vom 
1. Zanuer an, den Befehlen von Schultbeiß und Rath 
bed Standes Luzern übergeben, au melde auch das 
Bundesjiegd umd die Kafıe, die Prorofolt und die 
Archive der Eidegenoſſenſchaft uͤbermacht wurden. Der 
Borort Ben frener ih, Daß er dieſe Uebergabe uns 
ter Ausfichen cu den Zufunft wachen konnte; 
er verbanfi ben inden das genoffene Zutrauen 


— 


‚eine Zeittafel verfertigt, worin bie 





und die erprobte bunbeögendffiihe Bereitwilligteit, und 
endet mit Winfcpen für die Ehre, Freiheit und Unab- 
hängigfeit des Baterlandes. 


In einer bei diefer Gelegenheit verfertigtem Epiſtel 
eined Profefford ber Theologie in Kuzern wird 
der mme, vielfach interprefirte - Zeirgeift 
auch fogar durch Kuͤchenlatein entftellt und das, was 
man fouft genius saeculi, oder noch beffer saeculum 
nennt Etimuerunt saecula noctem heißt es vom ſchlech ⸗ 
ten Zeitgeifte bei dem Dichter) als Spiritus temporis 
aufgetiſcht mit dem Fräftigen Trumpfe, daß, weil der 
Beirgeit fein ewiger Beilt iſt, er alio auch kein beiliger 
Seit feyn kann, zumal ber Jeilige Geiſt ewig währt. 
Die Dialektik it, wie man fieht, mufterbaft; jedoch 
dabei zu bedenten, daß größere ober Meinere Geſell⸗ 
ſchaften der Menſchen, dur den Geift, der fie belebt, 
allein nur menflihe Tugend üben ober menſchliche 
Febler begeben können; daß der Inbegriff der Denfart 
und Meinungen eines Volkes, deſſen Volksgeiſt, det 
Inbegriff vorberrſchender Denfart und Meinmgen eines 
Zeitraums, der Zeitgeift beißt; daß biefer überhaupt 
weder heilig noch unbeilig genannt werben mag, weil 
er, wie alled Menſchliche, aus guten und böfen Ele⸗ 
menten beftebt, fo daß bed. Veikslehrers, weidger er 
feyn mag, Aufgabe und Beitimmung darin beitebt, das 
Gute Befetben zu pflegen ımd feinem Schliumen war⸗ 
nend, beichrend, auch wo es ber. Hall iR mit frafens 


dem Ernſte entgegenzuwirken. 


— Die Ueberlieferungen geben einen Auszug 
aus beit Bande der Transaltionen ber 
wbilofopbifhen Gefellfhaft in Naw:NDork, de⸗ 
sen ‚Berfafier die Angaben mehrerer Schiff skapitaine 
über bie in dem legten Jahren gewefenen ungebeuern 
Stuͤrmen gefaummelt bat. Diefen may infolge ward 

unde des Gin ⸗ 
weflend des Orlans im jeder Stadt dem emlprecheuden 
Breitegrad zur Seite Richt: Aus Ihrem“ Ueberblif er⸗ 
iebt ſich, daß der Orkan am Gap Hatteras, als der 
Pidmwehliben Spige, feinen Anfang nabm, von wo er 
fi afmählig von Eden gegen Norden bie nad Boſton 
auddehntr, wo.cr ght Stunden fpäter eintraf. Wer 
duͤrfte mie geneigk ſeyn, bierand zu folgern, der Wind 
habe in der Richiung von Süden nah. Norden 
ewebt?.-Eb war aber in der That gerade das 
egentheil., Allenthalben trat der Sturm mit ploͤtz⸗ 
lichen uud furchtbar heftigen Nor dwindſtoͤßen ein, 
denen bald hernach ein ſtarler Schneeniederſchlag folgte. 
Der Wind hatte alfo an einer Stelle am 
gefangen, wohin er ging Der Sturmwind 
zidte von Süden nah Norden mit einer Ges 
ſchindigleit von ungefähr zwanzig Lieues auf die 
Stunde von 


Eine gleihartige, ebenfalls an der Kuͤſte der ver» 
einten Staaten ig rege Beobachtung, finder ſich im 
unddreihigſten Brief der Franklin' ſchen Samm⸗ 
ng: Letters and papers ön philosophical suhjeets, 
ranfiin erzäßlt, ‘er fen an der Bebbachnmg einer 
ondefinfternid in Philadelphia durch einen Rordoſt⸗ 
flurmtpind gehindert worben, ber gegen 7 Uhr Abende 
einträf, und wie gewöhnlich von Dichten, ten Himmel 
Überziehenden · Wolten begleitet ward, Es defrem dete 
ihn, ale er einige Tage ſpaͤter vernahm, in Boſtou, 
das ungefaͤhr vierhundert Millen nordoſtwaͤrs von Phi⸗ 
ladelphia liegt, fen der Sturm erſt um eilf Uhr Abende, 
fange nach de? Bebbachtuug bed’ Anfangs der Finſter⸗ 
niß eingetreten: ° Durch Vergleichung der dr den vers 
febiedenen Rolonieen: gefammelten Berichte bitte Frank 
kin ungmweideutig ansgemittelt, daß dieſer norböftliche 
Sturmidind um fo.fpiter eintrat, je noͤrdlicher die Lage 
des Beobachtungsoris war. „Demnach (fig: er hinzu) 
pr ih mir über die Urſache der Sturmminde ‚eine 
orftellung gebiſdet, die id durch ein aus sem gemeis 
ten Leben enttehnted Beifpiel erklären will.“ 


„Man jtelte fih vor, es fey die in eirem Zimmer 
enthaltene Safe, Ailitebend; wenn, fein Feue am Kamin 
it, wird ſich ‚feine Strömung bilden; abeı. fobald bie 
durch das eher im Kamin verbünnte Lift empor⸗ 


‘ 


ſteigt; fo wird die benachbarte Luft einnehmen und bem 
Feuerheerd zuftrömen ; die gleiche eg © wird fi 
mad und nad weiter umd im umgefehrten Sinn ihrer 
age Richtuug fortpflangen bis zu den bie gegen 
überitebende Thuͤre berübrenden Schichten. Demnach, 
wenn fih in- Mmerifa ein nordoͤſtlicher Orkan bilden 
fol, darf nar im Golf von Merito oder in deſſen Naͤhe 
wine Karte Luſtverduͤnnuug eintreten; bie auffteigende 
Luft wird durch die ihr zumdchit gelegene, nörblichere 
kaltere und dichtere erſetzt und badürc) eine Stroͤmung 
veranlaßt werden, welche durch bie Gebirge des ine 
mern Landes der vereinten Staaten eine nordoͤſtliche 
Richtung erhalten muß. 

Es bliebe nun zu unterſuchen übrig, ob bie ange 
führten Beiipiele Ausnahmen von der gewohnten Fort 
pflanzungeweiſe ded Windes find, oder ob, wie Eini⸗ 
vr wabtſcheinlicher vortommt, diefe Beifpiele vielmehr 

ie gewöhnlichere Fortpflanzungsart deffelben daritellen ? 

Weilches von beiden der Kal ſeyn mag, fo darf man 
nicht erwa glauben, es fen die obbeſchriebene Erſchei⸗ 
nung eine Üigenrhimlihteit des. Norboftwindes ‚und ber 
Küfle der vereinen Staaten. Das Gegentheil bewei⸗ 
fer nagftehende, von Wargentin entichnte Bemers 
kung: Wenn im nörblihen Curova ber Weſtwind eins 
tritt, fo wirb er in Mosfau früher als in Abo vers 
fpürt, obaleih bie legtere Stadt um 15 Brad weils 
licher Tiegt, und nah Schweden gelangte erſt, made 
dein er vorher in Finnland wehte. . 


Paris, vom 42. Januar. — 


In der geſtrigen Sigung der Deputirtenkammer 
hatten ſich 4 Winter, Marquis Defiolles , de Serte, 
Baron Koıis und Non, als Beiſttzer des Mirtifteriab 
Yarbe, eingefimden. Der. erjtere'nabın als Präfident des 

niftertalrarbd "das Wort, um einen Antrag vom 

eiten des Koͤnigs zu einer ausgezeichneten Belohnung 
der Bervienfte des Hergdad- von Nicheliet.zu machen. 
Zwar ;# fagte der Miniſter, „hat man Jonen ſchon 
fruͤher (bei dem desfalls geſchebenen Antrage des Hru. 
Deleſſert) bemerkt, daß der gludliche Ausgang ber wer 


ie Befrefung unfers Gebietes gepilogenen Uhferbande 


ngen nicht Das Merk eines einzelnen Mannes iſt, fon 
dern daß die beſennene Feſtigkeü der Natiom im ibrem 
Ungläde, die Weisheit ihres Königs und der ſchon 
jest fo gewichtige Einfluß, unferer polisiichen Inſtitutio⸗ 
ner ben, Eifer unſerer Abgeſandten ımterftügt baben. 
Und melde Haltung kann auch wuͤrdiger und Adtung 
ebietender feyn, ale die eines groden Volfeh, “dad, 
Kon unter der Laſt fremder Einlagerung , dem ſchoͤnen 
Ziele konſtitutioneller Kreibeit entgegen gebt. Eurvpens, 
= Aachen vereinte, Souvrraine haben dieß anerfaunt, 
ndem fie vorzuͤglich auf den beilſamen Einfluß unferer 
politiihen Inftiruriohen den Befdluß gründeten, ber 
und unfere Unabhängigkeit wiedergegeben bat. Allein 
je größer ımfere Hoffnungen find , eine deſto füßere 
Alice muß es für und fen , unfere Erkenntlichteit den 
Anterbänblerm zu bezeugen, welche den Hugenblid ihrer 
Erfüllung durch ihre Thärigfeit ſchneller berbeigeführt 
baben. Als Franzofen fordern wir Ste im Namm des 
Könige auf, durch eiffe natlonale Belohnung einen 
Frangofen zu ehren, der fein Vaterland und feinen Kö⸗ 
nig in einer ſchweren, verhaͤngnißvollen Zeit gereitet.... 
Er bat dag’ seltene Glaͤd gehabt," die Perfönliche Ach ⸗ 
tung, bie ein ehrenvoller Lebenswandel ihm erworben 
hatte, gen PVortbeile ſeines Vaterlandes verwenden 
u können. ' Der vollſtandigſte Erfolg bat feine leiten 
Demöpunien efrönt ; er legt Frankreich eine beilige 
Schuld auf. Um die reine Uneigennuͤtzigkeit des Minis 
ſters nicht zu verlegen, Und Yon dieſer nationalen Be⸗ 
lobnung jeden Schein einer oͤffentlichen kaſt zu entfer⸗ 
nen, will Se, ‚Map, daß bie Dotarion, melde das 
nachfolgende Beleg dem Herzog von Richelieu zu er 
kennen vorſchlaͤgt, aus den. Krondomainen gebüdet 
werde ze⸗ 

Der Geſetzvorſchlag felbft zerfällt in bie zwei fol 
genden Artitell : J * 

Art. 1, Zu Gunſten ves Herzoas bon Richelieu, 
Pairs von Franfreic; folk, ais eine natienale Belohs 
nung, Fin Majorat von 30,000 Fr. Einfänften errichtet 


merden „ das an die Pairdwärbe geknüpft und wit ihr 
vttetbbar iſt. 

2. Dieied Majorat ſoll aus den liegenden Grüns 
den gebülder werben, welche ber König aus den durch 
das VGeſch vom 8. Nov. 181% der Zioillifte angewiefe⸗ 
an Douginen wählen wird. 

Hierauf wachte der Miniſter der Finanzen den Bors 
ſchlag zu einem Geſetze, das den Anfang des Rech⸗ 
auugẽjahres von dem des gewoͤhnlichen Jahres trennt 
und auf den 4. Juli hinausſchiebt. Die mit der Unters 
fudung bes Badſets in den vorigen Jahren beauftrage 
ten Ausihäffe der Kammer haben fänmtlih den 1. 
Suli.ald den ſchicklichſten Zeitpunkt zur Eröffnung des 
a en bezeichnet, ba allein die Diekuffionen über 
das Yudjer in der Kammer oft 2 Monate wegnehmen. 
Diefe Veränderung würde gar feine Schwierigfeit has 
bet, wenn man nicht, um fie auszuführen, das erſte⸗ 
wal die Yhgaben für 48 Monate bemwilligen müßte, 
gegen dew klaren Buchſtaben des AYten Art, der Charte, 
nad melden die Örunditener von der Kammer nie 
auf, lAufger ala 12 Monate foll voraus bewilligt werden 

;anen, Allein der Geit ber Charte will unftreitig, daß 
die Steuern vor ihrer Bewilligung reichlich erwaͤßt und 
dickutirt werden jollen, und bieß fann mur geiceben , 
indem man den Anfang. des Rechnungsjahres auf dem 
1. It verfegt, während man ſich gegemmwärng immer 
git-einey, proviforiihen Bewilligung der, 6 erften Zmölfs 
theiie der direften Steuern behelfen muß. Der Minis 
fer der Finanzen macht daher, im Namen S. M. des 
Kinigd , den Vorſchlag zu einem Geſetze, weihes dem 
fang des Rechuuuge jahres von 18.0 an auf den 1. 
RAl feſtſetzt und zů dem Ende in bad Budjet won 
pr ud die 6 a Monate des Jahres 1820 eins 
liept⸗ 


—Es iſt num ein amtlicher Bericht von dem Stande 
der Tilgungefaffe erſchienen, aus welchem beruorgebt, 
daß gi Anftalt feit ihrer Stiftung bis zum 31. Dei. 
4818 für 8,780,521 Ar. ‚Renten gefäuft- bat, melde 
115,357,003 Fr. 93: Er. "gefoftet” baben und überdied‘ 
neh 1,016,908 Fr. 56 Er in Kaſſa verbleiben, um 
n dahre 1819 verwendet zu werden; woburd-die Ges 
fommteinnabme ber Kaffe feit ihrem Emſtehen bis zum 
3. Dep. 1818 anf 180,973,913 Fr, 4B Er, gebracht 
wird, diefer Summe iſt jene won 6,999, Ar. 
48 Et begriffen, Die aus dem Ertrag ber in Folge 
des Gefepes vom 25. März 1817 verkauften Staates 
g delößt worden find, Nah den der Kalfe am 

- Dez. 1818 zugefommenen UWeberfichten“ find, im 
Gemäbeit des Geſehes von 1817, 21,246 Hectaren 
tandes für. 15,702,023 Fr. 3 Et. verfauft worden. 


— Der Conservatear «fndigt 2 neue, in feinem 
Geiſte redigirte Zeitſchriften au: Der Ultra-Royaliste, 
Paris, und dad Journal des Journaux , Das 
Im Departement der Ohern⸗Garonne mit dem Motto : 
m = est un chat, et Rollet un fripon, erſchei⸗ 
nen ſoll. a } 


— Jouy berichtet in der Vorrede gu‘ feinen Beli⸗ 
fir: er habe den Plon ‚dazu vor 11 Jahren entworfen, 
aber ein ausgezeichneter Man babe ıbın gleich Die Uns 
Kt gezeigt, einem berühmten, von einem Kaiſer 
Berfolgten, und berdammten und verbannten General 
uf die Bühne ju bringen. Belifair, würde damals 
mtößig geworden. feyn, weil er ein verfappter Moreau 
gu ſeyn ſchien ; jegr. giebt er Argerniß, weil man im 
— Gegner, Buonaparte geſchildert zu ſehen 
rt Zi 


" 
— eher die ‚gegenwärtige Lage der ſpaniſchen Ans 
gelegenhieiten, welhe, geachtet des Ungrundo der 
Iegten durch englifhe Biätter verbreiteten Gerichte, 
democh die größte Auftterffanfelr verbiemenz-tiefert 
dad neuefte Heft des halberfiziellen Pinbticiste. eine 
Öttereffante Darftellung, worin ed unter-Uindetin..beiät: 
„Bern die ſpaniſche Monardie, mitten: infter den 

tbarften Erfchätterungen, den Oberherem, den man 

aufbringen. ‚wollte, verworjen hat, jo Kauf ber 
andern Seite aud nur zu, wahr, dab des König Fer 
diaaud, ungeachtet feiner guten Abfipten, nit begrig 


fen bat, was bie neue Rage feiner Völker und bie vom 
Europa nothwendig beiden. Bahr it zwar, daß vor 
—— Rucktehr die Corted, die mährend feiner 

efangenfhaft in Frankreich der fpanifchen Nation eine 
f6 emergievolle Richtung gaben, ihren König nachher 
ihrem Willen unterwerfen wollten. Allein die Gortes 
waren feit unbenfliher Zeit eine wefentliche Inftiruriom 
in der fpanifgen Monarchie. Und wenn der König 
es auch der Würde des fpaniihen Thrones ſchuldig zu 
feyu glaubte, eine gefeglihe Berfammlung auflöfen zu 
muſſen, die anf eine ungefegliche Weife ihrem Monars 
Sen Bedingungen auflegen wollte, fo iſt dann gleide 
falle ibie der wahr, daß er fih von Ratbgebern hine 
reißen ließ, die ihm zu gleicher Zeit die Privilegien des 
Landes ‘und die einzigen Mittel, wodurch für Die unere 
meßlichen Beduͤrſuiſſe des Staates  geforgt - werben 
‚tonnte, ver fennen liefen. Spanien, durch einen blun⸗ 
gen. Krieg verfümmelt, aber ftolz auf die Wunden, 
die ed edelmüthig jomohl für feinen König, als für 
feine Freiheit erbalten hatte, war ohne Zweifel berech⸗ 
tigt, andere Gefege zu erwarten, als folhe, bie von 
‚einer unumſchraͤnlten Macht berrühren.“ \ 


Und weiter unten: ,‚Eine Kataitrophe wird feit 
mebrern Monaten vorausgejebn. Allein man muß ſich 
über die Natur der Greigrüfe, deren Schauplag Spas 
aten ſeyn wird, nicht. täufhen. Wer weder bie pr 
fege noch die Gewohnbeiten der Spanier keunt, würde 
bödlih irren, wenn er wähnte, eine Revolution im 
Spanien fönnte der franzöfiipen Ahnlid werden. Weun 
eine Revolution in Spanien dem König verberblich 
werden kann, fo wird, ſie deshalb das Koͤnigthum nicht 
ſturzen, oder wenigfiens weder eine Demokratie, noch 
eine fremde Ufurpation einfübren. Spanien iſt in dies 
fox Hinſicht im der ſelben Lage, mie einft. England vom 
den Zeiten Wilhelms des Eroberers bis zu denen der 
Stuarte; das beißt, die höhere Ariftotratie verbindet 
ſich dort anf. eine, natuͤrliche Weiſe mit den Stäpfen 
gegen den König. Dieſe Ariftofratie hat 5 Bundsge⸗ 
noſſen die Städte, die nichts anders als Munizipalres 
on und die geiſtlichen Orben, die ebenfalls. uns 
abhängige Republiken find. Menn alfo dort das Voik 
fi erbebr, fo geſchieht ed nicht für ſich felhft, noch für die Dr» 
Mofratie, fondern es erhebt fih auf Vetrieb der Arie 
Rofratie und für die Ariftofratie. Und hierin liegt der 
ungeheure Febler des Könige, daß er nicht den fo 
guͤnſtigen Augenblit feiner Rückkehr benutzt bat, um 
die weiſe Politif der Könige von Frankreich naczual 
ment , die vor Ludwig Xi. fi fiets mit den © 
nen gegen die großen Vaſallen der Krone verbuͤndeten, 
um die Krone der ſtolzen Herrſchaſft dirſer Vafanen zu 
entzieht. ; 

Wie alfo auch die Ereignifie in Spanien ausfallen 
werden , fo fan man vorberiagen , daß fie nicht im 
Gimme der Feinde der oͤffentlichen Rube von Enropa 
erfolgen koͤnnen, wenn es anders möglich ift, Spanien 
nach feinen Gewohnheiten, feinen Geiepen , feiner Res 
ligion und feiner ganzen Geſchichte gehörig zu twürdigen.t 


Stodholu, ‘vom 1. Janırar, 


In dem für das Jahr 1819 fo eben erfchienen 
koͤnigl. Kalender der Reicht Schweden und: Rorwe = 
iſt das toͤnigl. Haus folgendermanen aufgeführt ; König. 
gue: König Karl XiV. Sobann im. 5öten , -Könia, 
* — Defideria im ten, Kronpriug 

ofepb Franz Oscar im LOren, Erbprineſſin S 
Aloertitia im 6bren Eebensjahre.« ef Bag 


Franffurt, vom 16. Januar. 


Se. Erzell. der Hr. Baron von- Aretin, Ani 
baierſchet Bevollmädnigter am Bundestage, Mt 5* 
nigen Tagen wieder hier eingetroffen; "Ran erwartet 
unverzüglich den Hen..n. Pieffel_ al Bevollmaͤchtigten 
der nanlichen Macht hei der Komiffion für die Terrie 
torialsAngelegenbeiten "Deurtichlande, 


— Ju dem Herjogehum Hiudburgbaufen iſt der erfl 
kandtaq, weicher nach der vor Kurzem ber kanıe 
ſchaft gegebenen neuen Geſtalt gehalten wird ‚ nunmeht 
auf ben 20. Januar ansgefcrieben worden. 


J 


IH in 





Benahrichtigung'en. 
911. Ein Apotbefer, der fon mehrere Jahre fons 
Bitionirt bat und fih jeder pharmaceutiſchen Prifung 
‚unterziehen Tann , vohnfht auf Oftern ald Provijor ober 
„ Gchtife angeitellt zu werben. 
Sranlirte Briefe und Anträge mit bem Zeichen H. & 
beſorgt Herr 5. Bernoully am Fladhaus. 


[414) Der Inhaber des Looſes Rro. 10058 biefiger 55. 
Siad notterie wird hiermit aufgefordert, die Renovation 
> zur öten Klaſſe bis lͤngſtens den 25.0. M., gegen Bezah⸗ 

lung der Vorllaſſen, in Empfang zu nehmen , widrigenfals 
beſagtes &008 ſodann verfanft , und der auf daſſelbe zu fal⸗ 
fende Gewinn nur an den nachherigen Inhaber ausbezahlt 
‘ werben wird. 
- ee SE Er 

{84 le diejenigen, welche an die Handeleleute, 

befannt unter der Firma Vanderfelden und Mertend, 
wohnhaft ehemals in Gapellen, Königreich der Nieder, 
landen, jego ſich aufpaltend in Nierfiein oder privatif 
an’ bie Berlafienfchaft der verlebten Fräulein Fberefia 
Barbara Mertens, aus irgend einem Grund rechtliche 
5* und Anſpruͤhen zu machen haben, werden 

iermit aufgefordert diefelben, mit den gebörigen Un 
fanden und Belegen, ennveber in eigener Perim ober 
durch binlangliche Bevollmaͤchtigte um jo gewiſſet bie 
* formenden 4. Februar I. J., Vormittags 9 Ubr, ie 
ber Bepaufung ber befagten Handiungsgefelfgafter zu 
Nierftein, Canton Oppenbeim, Provinz Rhein ⸗ Heſſen 
einzureichen ald anfonfien das Inventarium über befagte 














Verlaſſenſchafts · Maſſe grſchloſſen wird, und folhe ſpa⸗ 
terhin nicht meh: in daſſelbe aufgenommen werden koͤnnen. 


Sppenpeim am Rhein, den . Januar 1819. 
Schneyder, 
großher zoglich befiiher Notdr. 


— — — 





1471 Die Einrichtung des Plans jur naͤchſten G2ten, 
mit allerbohiter Garantie verjehenen Caſſelſchen Lotte⸗ 
zie, iR. gerold unter bie vortheilbafteften zu zählen, üts 
dem derfeibe wicht nur eben o viele Gewinne als Nies 
sen, fondern auch 2350 Freiloofe in den erſten 5 Klaſ⸗ 
fen und 550 ber; ſeichen in der legten Klaſſe, außer⸗ 
dem aber nod 3 Prämien enthält, worunter ſich eine 
yon 15000 Reblr. befindet, fo daß neben mehreren 
beveutenden Gewinnen auf ein Loos 22,000 Rthlr. ges 
wonnen werden koͤnnen, und in der 6ten Klaſſe mar 1} 
Te gegen einen Treffer zu rechnen find. Auch wird 

dem Han die volle Einnahme der Loofe incl, des 
Scpreibgebübre in ber Bilanz, und vou ſammtlichen 
Gerinnen bei der Lotterie⸗ Raſſe nicht mehr als die ges 
wöhnlihen 10 p&t. berechnet. : 

Zu dieſer 62ten Lotterie, wovon bie 1te Kaffe am 
45.März 1819 gezogen wirb, foftet ein Roos burg 
alle Ktaffen nur 224 Replr. , und die Interejlenten bas 
ben feine Schreibgebuͤhr weiter In zahlen, indem daſ⸗ 
ſelbe dem Kollefteur aus ber otterie⸗ Kaffe vergütet 
wird. für dieſen Preis find dabet Looſe im Einzeln 
nd Plane gratis bei mir zu babe; auch werben, wie 
»biäher, Halver und BiertebLonfe für ben therweifen 
‚Betrag der Einlage ausgegeben, . und ba eine Haupts 
Bolleftar unter 50 Stücd Yoofe von farfüotl. Korteries 
Direftion nicpt vermilligt wird, fo offerire ih denjerii 

‚en, welche weniger als biefe Anzabl übernebmen wol 
fen , Uuterfollefturen: unter den. vortheilhafteſten Bedins 
gungen, und bitte desfallſige Bertellungen mir bald⸗ 
ardglichft zugeben zu laſſen. 
Gaſſel in Kurheſſen, im November 1818, 
Geiffell Jeſaias Rieberg, 
3 :  Rotteries Affeifor und Haupt» Kollekteur · 


[6] Betanatmahıng “3 
Wei. ber Jenteren Berfleigerung bes feeiüeretih von Wenpet 
A.Emmeriheneiet, an dem & Mrz 1817, mar auf das 
janze Gut und einen auf 387% fi. 31 tr. .dbgefchägten Theil des 
— ein» Gebot zus dert und dri — * gerhine 
+ der wegen, verſchiedener nr 
— Kane os hc abet didfe befeitiget 
worden find und die Gucatel der freiherrlich von Benzeifdhen 


maſſe auf den Zufclag nen neum anträgt; fo wirb ats kefon: 
deren Gründen eine nodymalige ünb legte Wereigerung bes &r- 
tes auf Donnerflag den 24. Janırar biefes Jahres 10 u bei 
dem biefigen Sandgerichte angefegt, mo auf bas lepie, na ben 
Berfnaniffen annchmbare Gebot der Zufchiag ohme Weiteres 
erfolgen wich. Die Verhaltuiſſe des Gutes töhnen bei ber Guter 
Werwoltung wad die Gteigerungäbebingaiffe dahier eingefehen 
Alzenau, den 2. Yanuar 1819, 
Königt. Baleriſches Landgericht. 
Dittmann, kandeichter. 
Münid, 8. ©. Achuar. 








2} Nacflehende Werke werben zu denen dabei bemeriten, 
ter verminderten Preifen gegen baare Bezahlung zum Kauf an 
geboten : 

Lescription exacte de principales curiositds natnrelles 
du magnifque Cabinet d’Albert_Stba aree 240 pl. 
4 Vol, Fol Amsterdam 1734 — 1765 rolieure magai- 
üqel.350.— 

V’Europe illustre , eontenanf V'histoire abregs des ⸗ou · 
veraıns „ des princes des prölats , saranız, Damrs 
weläbres etc de l’Eurepe, depuis le XVe sieche com- 
prıs, jusqu’a present, earichi de portraits grayde 
pr. Odicuvro 6 Vol. gr. in 3. Paris 1777. relie en 
veau ü. 0. — le möme Ousrage reli& «0 maroquin 
rouge 0. 0. — \ 

Fables choisios mise en vers par la Fonteine edition 
auperbe avec pres de 300 Figures d’apres les dessins 
d'Oudry. 4 Val. Fol. Paris 1755 reliö en veam 
d. s. ır. 0. 10. — 5 

Galerie du Palais du Luxembourg , pemte par Rubens 
gravce sur lea dessins de Natıier par les plus babiles 
nes gr. Fol. atlantique Paris 1710 reld em vemm 

Hesriade, la, de Voltaire arec Je Variantes etc. ornde 
des gravures de Morcau gr 3.° Paris 799 reliö em 
marequin verd fi, 41. — le möme ourrage sans ie» 
parte; en maroquin rouge #. 30, — le, mime 

ivre eartonne fi. 21. — « ' 

Histoire militaire de klandre, depuis lannte 1600 jun- 
qu'en 1693 inclusivemen! eic. orads de <artes er plans 
par le Ghevallier Beaurin 2 Vol. fol. Paris 755. ven 


Histoire naturelle generale et particwliere aree la DI- 
seriptiom du Cabine' du Roi, par le comte de Buflom 
3 Vol, ar. Fig. 4° Paris 1739 — 1789 relid en ma- 
roquin rouge d. e. Ir. fl. 375 — 

— — des Oiscaus , pr. Mr. de Buffon, areo Fi 
—— par ie plus celehres arıistes. 40 Vol. pet. 

olio Paris 1771. fi. 0. — 

— naturelle eelaircie dans une de ses parties prind- 
palcs, lOrnithologie, qui traite des oiseaux de terre, 
da mer , par Salerue, aroc_um grand nombre de 
Fig. ontumintes gr. 4. Paris 1707. rel..eon veau.$. 0. 

Histoire des Ordrca munastiques, religieux et militaires 
or des congregations sicuhäres de Tun et de lautre 
sexe etc. par lv pere Helyotete orne de #12 planches 
enluminees 8 Vol 4° relit en veau fl 1. — 

Histoire physique, morale, eisile et politique de Ia 

ussie ancienne et moderne par le Cierce O0 Vol. a. 
avee un Atl, in Fol. Paris 1763 — 179. relie em 
veau a 76. — 

Memairss ‚pour serrir & Yhistoire «les insectes par Mr, 
de Heaumur. Fıg. d Vol. 4, Paris 74 — 42. rel, cm 
veau fl. 55. — B 

Museum do Florence (ou Museum Norentinum) 10 Vok 
gr. in Fol, relie en vcau fl. 500. —- 

Oeusres de B.ilcau Despreour 2 Vol. gr. 4.° pp. Vella 
Paris 1759. f. 83. — i “ 

Oeurres complettes de David, 35 Vol. reli€ en mare 
quin rouge 4:° Paris @ Ms 3 

Ornitologie ou methode contenant la division den si- 
seaus, em ordres, seclions, genics eic. en latin et 
fr, ngais pr. Brisson avec Figures 6 Vol, gr. 4.° Päri® 

„_I1760’veau A. 50. — ‘ 

Cercmunies ei coutumes religienses de tous les peuples 
du monde, representees par des Figures dossineee 
de B. Picard , avec des explicalions historiques ec. 
mour. edition. 12 Vol oraes de Plauches hul, Paris 
1509 fi 150. — 

Die Liebhaber tönen fi Mit ihren Beftellungen an bie 
Buchhändler Hrn. J. GC. W. WBog:t in Leipzig und W. Styäfer 
in $rantfurt a. M. wenden. 








22 uUntfäündigung 

Am 27. Ianuar 1519 Seginnt die Ziehung ber 6. Kıafie 55. 
Niefiger Lotterie, durch deren anertannte vortheityaftee Ein· 
zieht mit den zu machen fegenben tleinen Giniagen , bie be 
beutenditen Beroinufte von 

fl. 200,000, fl. 100,000. + fl. 50,000. ıc. x 

yu erlangen; mwegu mod) ganze und getbeilte Baofe zu Haben find 
Wi y © 8. Falda, Sei 
Brüdyejfiraße M. in Brenffurt. 
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Montag, den 18. Januar 1819, 








Bien, vom 11. Januar. 


„Mt ber biefigen geheimen Hofs und Staatskanzlei 
Üjept eine bejondere Gefchäftethätigfeir, die vorzüglich 
von den vielen wichtigen, an die undesverfamilung 
Deutiglands angewiejenen, Angelegenheiten bertommt, 
Die Amvefenbeit des Bundestagepräjidenten, Grafen 
Lusl-Schauenftein, und jene des fönigl. preußifchen 
GmerabMajors v. Wollzogen vermehren nod Die dieß⸗ 
Ükigen Beicäftigungen des Minifters der auswärtigen 
Geſhaͤfte, Fürften von Metternich. 
Se. Maj. der Kaifer haben in Mifitärangeles 
— Deutſchlande, anſtatt des Generalmaors 
arou von Steigenteſch, welcher auf feinen ihm ſchon 
lange zugedachten Geſandtſchafts poſten am koͤnigl. daͤni⸗ 
ſden Hofe bereit abgegangen it, den General v. Lars 
genau zu dem Bundedtage nach Frankfurt beordert, 

— Se. M, der Kaifer befhäftigt fih fortwährend, 
erachtet einer Heinen Unpäßlichkeit, mit den öffent 
Kin Angelegenheiten. 

— Die legten Berichte aus Kontantinopel find vom 
10. Dezember und enthalten Folgendes: „Die Pforte 
bat endlich auf Dazwifhenfunft von Rußland und Preus 
fen den König der Niederlande anerkaunt, Der neue 
Sefpodar der Wallachei, Aer. Supjo, gedachte gegen 
Ente des vorigen Monats ſich wach YVukareft zu vers 
fügen. Der erft jung ernannte IanitfharenAga ift 
mieder von dem Großherrn abgefeßt worden; fein Rule 

iaja (defen Kientenant) war an feiner Statt ernannt. 
Die Pforte it äußerst beichäftigt ihre Marine zu vers 
wehren; in den leßten Tagen, da diefe Nachrichten abs 
gingen, wurde ein Lin enfchiff von 84 Kanonen mit 
Ainen Meinen Kriegsfiffe von 18 Kanonen vom Sta⸗ 
pi gelaſſen. 


Minden, vom 14. Januar. 

Hier iſt felgeudes Schreiben eines Deputirten 
iur zweisen Kammer der Ständeverfaums 
lung -in Baiern an feine Kollegen vertheilt 
worden: 

„Der erfte Schritt zum Vollzug des wichtigften 
heil ber neuen baieriſchen Verfajjungsurfunde, naͤm⸗ 
itd der Voltsvertretung, if gefpehen. 
So nen und fremd die Formen waren, melde, jur 
Bermeitung willfirlichen Einfluffes , bei der Wahl der 
ordneten vorgeichrieben, und mit Huger Borficht 
"us den beiten Borbüdern genommen worden, fo leicht 
war fh allenthalben zurecht, weil das Gute und 





Rechte niemals und nirgends neu ift, fondern ber Wille 
und ſchlichte Verſtand immer ſicher auf der Bahn der. 
Wahrheit wandelt. Nod vor wenig Wochen würden 
wir faum für möglid gebalten haben, was num fo eben 
vor unſern und des ganzen Volkes Augen mit Rube, 
Würde und Anftand geiheben it. Die erite Rechtferti⸗ 
gung bes väterlichen Zutrauens unſers gärigen Koͤnigs 
in die Muͤndigkeit feiner treuen Unterthanen liegt Je⸗ 
dermann vor Ungen, und ſchlaͤgt jeden Zweifel nieder. 
Die kuͤnſtlichen Organifationen, die wir feit 12 Jahren 
In fchellem Wechſel erfcheinen und verichwinden faben, 
und deren Vollzug meiftens in den Handen- erfabrner 
Beamten lag, wurden dod weit laugſamer und ſchwie⸗ 
riger in’d Werk gefezt, ald das neue Öebäude der jEdıts 
diſchen Verfaſſung uner Mitwirkung des gefunden Bolfde 
veritanded, [633] 


Stuttgart, vom 16. Januar, 


Se. M. der König wohnten mit ben 2durchlauch⸗ 
tigſten Prinzen von Oldenburg, obgleih tief gebeugt, 
dennoch in eigener Perfon den Leichenzuge der Hödits 
feligen Königin bei, begleiter von dem Oberfltammers 
beren, dem Oberſthofmeiſter und Hoͤchſtihr en ſaͤmmt⸗ 
lichen Adjutanten, von welchen 2 die Schleppe des Fir 
niglichen Mantels trugen. Ibm folgten: Des Herzogs. 
Wilhelm Hoh., begleiter von dem Reiſemarſchali von 
Müäbdlenfels und dem erſten Aammerherru von Wimpffen, 
des Herzogs Heinrih ‚Hob., begleitet von dem Dbers 
Poſtdireftor von Geisnar und dem Geueral⸗Lie utenant 
von Wiefenbürten, des Prinzen Eugen Durdl., begleis 
ter von 2 Oberſten; neben ihm der Fürft von Hohen 
lohe- Debringen. 

Der Sarg wurde bei der Ankunft an ber Kirche 
von der Hof und Stadt. Geiſtlichteit eipfangen, duch 
die Kammerberren von dem Wagen abgenommen, und 
auf das im Vorgrunde des Chors errichtete, mit der 
Buͤſte der Höchitieligen geſchuuͤckte und von trauernden 
Genien umgebene Trauergerüfte geſtellt. Im Vorgrunde 
und auf den 4 Gen beilelben, brannten Flammen, 
und den Hintergrund des Chors bededte ein großer 
weißer Vorhang, auf melden das Bild des Auges 
der Vorfehung mit einem Strahlenkranze umgeben 
fiptbar war. 

Mir bitterm Verlufte bat das Jahr für uns begon⸗ 
nen, ein uͤberraſchend fhneller Tod bat unfre Königiu 
and entriffen. Was diefer Todesfall in jeder füblenden 
Bruft erregt, das it nicht bios die Trauer um dem 
Verluſt der einzelnen Perfen; es it der Schmerz über 


ü 


— 
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das bittere Voos des menſchlichen Lebens uͤberhaupt, 
über die Vergaͤnglichkeit des Schönen, über die peinlich 
ſchneidenden Widerfprüche des Schickſals. 

Ber faun das Bild der Tugenden der Berewigten 
ſich vergegenwärtigen, ohne daß die Frage peinlich ihm 
aufs Herz fällt: warum muß ein fo edles Leben in der 
Bluͤthe erſtit werden? wie ift es möglich, daß ein fo 
koſtbares Gut der Welt faum gezeigt und wieder ent⸗ 
rien wird, daß alte die ſchoͤnen Segnungen, bie ald 
die Frucht ihres längeren Lebens das Vaterland ſchon 
mit Gewißheit fein nennen fonnte, mit einem Schlag 
ihm wieder geraubt find ? 

Das Bild des Lebens dieſer Frau muß mit ber 
treueiten Sorgfalt in allen Zügen gelammelt und aufs 

eitelle werden, ald Spiegel allen Frauen und ungs 

— Sie war nicht nur Königin im Lande Wuͤr⸗ 
temberg, fie war eine Königin im Reiche des Guten 
aud Schönen. 

Wir ſahen durd) fie das Geltene verwirklicht, ein 
wahrbaft gluͤckliches cheliches Leben auf dem Throne. 

In großem Sinne faben wir fie an der Erziebung 
ihrer Kinder arbeiten; ed war das deal der reinften 
vielfeitigiien Bildung, wie fie einer fuͤrſtlichen Perfon 
gezlemt und wie fie in ihr verwirllicht war, das ihr 
dorſchwebte. Jene umfaſſende Anitalt fir die Wohl⸗ 
thaͤtigkeit, die fie gebildet, jſt in Acht vollsthuͤmlichem 
Geiſte euworfen; bier it fein bloßes Befehlen durch 
Bebörden, keine Abfenterung von Regierern und Res 
gierten; auf freie Thätigfeit aus eigenem Eifer it vor 
allem gerechnet; wen es treibt, der fann binzutreten. 

Wir willen, wie auf noch jo mannichfache Gegen⸗ 
ftände die Thärigfeit ihres reichen Geiftes ſich erftredte. 
Bir fönnen im allgemeinen fagen, dad ganze Reich 
der geiftigen Kultur umfaßte fie mit innigem Intereſſe, 
und wirke mit belebender Kraft für fie in ibrem Kreiſe, 
der dabei doch nie die Scranken uͤberſchritt, die der 
Weiblichkeit gezogen find. Jehzt flieifen heiße Thraͤnen 
um die Verlorene. Wir baben auch von Thraͤnen ers 
fahren, die fie einft geweint; ed war um das Gelingen 
einer guten’ That oder darum, daß fie ein Herz ges 
troffen / bei dem der edle Drang des idrigen Erwiedes 
rung fand. 

Wollen wir zeigen, baß wir ibrer werth geweſen, 
fo müfen wir an dem, was fie angefangen, fortiwirfen 
in ibrem Geiſte. Schmach für Wiürtemberg, wenn es 
fo nicht auf die einzig wirdige Weife das Andenfen 
einer Fürjtin ehrt, bie in ihrer Geiſtes und Seclens 
Größe als eine erbabene Geſtalt in der Geſchichte des 
Landes beiteht , am der die Nachwelt ihre Zeitgenoſſen 
meifen wird. (Daß dies geiheben wird, verbürgt ber 
in unferm geftrigen Blatte mitgetheilte Befchluß Sr. 
Maj. des Könige.) 


Bremen, vom 12. Januar. 


Unfer Senat bat die biefigen Bürger und Einwoh⸗ 
ner, beſonders aber die bandeltreibenden Bürger und 
Schutverwandten megen ber Lage ber vor der beuts 
ſchen Bundesverfammlung ſtatt findenden Verhandlung, die 
Els flether Zollſache betreffend, aufgefordert, zuvoͤrderſt 
vom 1. d. M. an, nach Ablauf jeden Monats auf der 
Erpediriond-Kanzellei fhriftlich aufzugeben, wie viel_fie 
in dem verfloffenen Monate an A oligebübren zu Elde 
flety erlegt, und dabei mir folher Genauigkeit zu vers 
faoren, daß erforderlihen Falls die Angabe auf ihren 
Dürgers und Schugverwandtens@id befräftigt werden 
fönne, Todann aber die Summe anszjumittelt, welde 
fie ſeit der im Jahre 1813 ſtatt gefundenen Befreiung 
von der franzöfiihen Offupation an Zollgebühren ents 
richtet, um gehörig vorbereitet zu ſeyn, auf Erforbern 
and hierüber die Angabe zu leiften. 


Kopenbagen, von 9. Januar, 


Im Handel it in dieſer Zeit eine neue Kriſis eins 
getreten. Seit einiger Zeit heißt es fait aflgemein, daß 
unfer Kurs, weicher neulich auf 260 ftand, ſich febr 
bald dem al pari nähern wird, und derſelbe it geſtern 
denn auch fhon auf 242 a vista — 237, 2 Monat, 
alio unter dem Quarralfurs notirt worden. Die Staates 
obugationen find Dagegen in wenigen Tagen von 90 
auf 85 heruntergegangen. 


— Unterm 2. d. M; iſt von der koͤnigl. daͤniſchen 
Kanzlei ein Zirfulair am ſaͤmmtliche Oberbeamte und 
dein biefigen Polizeidireftor erlaffen , worin ihnen aufs 
gegeben worden, darnach zu feben, daß das beitehenve 
Verbot fremder Werbung in Dänemark genau beobach⸗ 
ter werde. 


London, vom 9. Jauuar. 


Der Prinz Regent befand fih am verfloffenen Don» 
nerftage mir jeinen koͤnigl. Schwertern in Fanıilienans 
gelegenbeiten zu Butingham und bar felbft die fehlen 
den fönigl. Juͤwelen gerunden. Ws man verjihiedene, 
an einem Oxte, wozu die Königin allein den Schlüͤſſel 
hatte, aufbewahrte Gegenfiände wnierjuchte, fand ſich 
ein verjlofienes Käfihen. Der königl. Jumelier, Hr. 
Bridge, der ſich in dem Pallafte befand, wurde here 
beigerugen, um Das, Käftdhen zu Öffnen, in 
weldent man dann den fönigl. Schag fand. Hoͤchſt⸗ 
wabrſcheinlich hatte ihm der Nönig jelbit dort aufbe⸗ 
wahre und die Königin allein wußte darum. 


— Rach bem nunmehr eröffneten Teflamente ber 
a beiaͤuft ſich ibr Privamermögen auf 140,000 
Pf. Sterling. Jore Jumelen find in- 3 Abtheilungen 
geordnet : Diejenigen, weidie ibr der König gelanft, 
deren Werth auf 50,000 Pf. Sterl. geſchaͤtzt wird; dies 
jenigen, welde ibr der Nabad von Arcor zum Ger 
fepent gemacht und endlich Diejenigen, welche fie ſelbſt 
gekauft bat, oder die ihr bei verſchiedenen Gelegenhei⸗ 
ten zum Geſchent gemacht worden ſind. Sie vermacht 
dem Könige die von ibm erhaltenen Juwelen, im Kalte 
er von feiner Rranfbeit wieder hergeſtellt werden ſollte z 
im entgegengefegien Falle fihenft fie Diefelben dem 
Haufe Hannover. Die andern Diamanten, Möbel, 
Bücher, Sıiwergeräth ıc. werden unter die vier juͤug⸗ 
ften Prinzeſſinnen vertbeilt, mit Auenahme der Königin 
von Wiürtemderg, die bei ihrer Vermaͤblung ein praͤch⸗ 
tiges Heiratbögut erhalten bat. Die Prinzeffin Auguſte 
Sophie erbält bad Landgut Frogmore unb die Prime 
zeſſin Eophie das Haus Yam:Fodge bei Windfer. Für 
mehrere in ihrem Dienjte geftandene Perjonen bat die 
Königin eine Summe zu Geſchenken angewicien, man 
bat aber das Berzeichniß diejer Ledatarien noch nicht ges 
funden. Das Teitament it am Tage vor bem Hin 
ſcheiden ter Königin unterzeichnet worden; es it von 
der Hand des Generals Taylor gefprieben und von dem 
Aerzten Millmann und Halfort ald Zeugen unter⸗ 
ſchrieben. 

— Eins der erſten Londoner Haͤuſer hat ſeine Zah⸗ 
lungen eingeſtellt; der Bankerot beträgt beinahe 1 Mil⸗ 
lion Pf. Sterling. 

— Das Parlament wird fi, wie ſchon aemelbet, 
am 44. verfammeln; allein die Cröffnungsrcde mird, 
erft am 21. von ben Lordse Kommijlarien gebalten 
werden. Der Zwiſchenraum von 34. zum 24. fol zw 
den Gidesleifiungen der Mitglieder, zur Mahl eines 
Präfiventen und zur Ausfertigung neuer Befeble für 
die Erfegung ber fehlenden Mirglieder verwendet wers, 
den. Am 25. werden die Minifter dem Prinzen Mer 

ent eine Borbichaft, die Obhut des Künigs betref⸗ 
end, uͤberreichen. 

— Man ſcheint gegenwärtig jebe dee von einer 
Berinderung im Mintiterium aufgegeben gu haben. 
Die Miniſter haben fich, wie es beißt, uber den Ger 
genftand vereinigt, ber diefe Beränderung nothwendig 
zu machen ſchien. 

— Aus den von uns im Ausjzuge mitgetheilten Berich⸗ 
ten der beiden, nah Suͤdamerika geſchiten Kommiſſaire 
der VereintenStaaten bat ein von dem Kongrefie das 
mit beauftragted Gomite ein Gutachten entworfen, im 
welchem bemerft wird: „Soviel erhellt aus dem Ganzen 
dieſer Berichte, daß es den von Spanien locgeriſſenen 
vereinigten Provinzen am rechten Plataufer bei der 
Ohnmacht des Mutterlandes und dem Mangel an As 
griffen von Außen, nicht ſchwer gehalten bat, ihre Uns 


“abbängigfeit zu behaupten, aber diefelben noch weit 


entfernt find, jenes. ſcoͤne Gemälde von innerer Rube, 
Eintracht, Zufriedenheit und Gluͤck darzubieten, das 


Nordamerika in allen Theilen der Repubut zeigt. Frei⸗ 








ih mag ber fortdaurend friegerifche Zuitend, in wel⸗ 
Gem man ſich nothgedrungen beiindet, dad fröhliche Ges 
deiben jenes hoben Geiſtes bürgerlicher Freibeit, den 
man bei und erblickt, erſchweren; Denn in Staaten, 
mo alfed auf den Srieg und die Nothwehr berechnet 
iſt, wird die Freiheit des Bürgers wnterdrüde; allein 
die Geſchichte der Völker gibt felten Beifpiele an „bie 
Hand, daß der Uebergang vom Deſpotismus zu einer 
verränfrigen Freibeit jo leicht geworben. Der Name 
thut es nicht allein, der Mangel an dem Vorbandens 
ſeyn einer erbliden Herrſcherdynaſtie begründet noch 
feine Freiheit und es gibt Staaten in Europa, die ſich 
reiftaaten nennen, ohne Freibeit zu genießen. Cine 
epublif ohne republikaniſche Tugenden, obne Einriche 
sungen und Geſetze, wiefie fi bei ung finden, zur Si⸗ 
cherheit und Garantie der Freibeit jeglichen” Einzelnen 
uud zugleih des Ganzen, verdient nicht den Namen 
einer Republik. Wenn der Himmel den Böltern Suͤd⸗ 
amerikad, nachdem fie die Gelbilitändigkeit, bie fie zw 
eriireben ſuchen, errungen, das Gluͤck befcheiden wird, 
Berfajjung, Geſetze und Imftitutionen ber Freibeir uus 
mahzubilden, welche die Willkuͤhr unmöglich machen, 
die Herrſchſucht und den Ehrgeiz der Seibſtſucht ſchon 
im Keime erſticken und allein im Stande find, die Bes 
mobner eined Landes zur hoͤchſten Stufe der bauernden 
Woblfahrt zu erheben — dann werden und muͤſſen die 
vereinigten Staaten Nordamerifa’s bie erften ſeyn, bie 
das innigſte Brüderband um die jüngern Söhne der 
Freiheit ſchlingen. So lange hingegen dieler Zeitwunft 
Boch nicht eingetreten iſt, (od wir gleich von ganzen 
Herzen wuͤnſchen, daß er fehr nahe feyn möge) und 
meder die Weltgeſchichte bier als Leitfaden dienen kann, 
indem die Umitände und Verbiltwife ganz verfchieden 
fiad und von allem, was fi in deren Jahrbücher 
aafgezeichner findet, noch irgend ein menihliher Vers 
fand voraudzuichen vermag, welche Wendung bie in⸗ 
nein Angelegenheiten Suͤdamerika's, nad erfämpfter 
aͤnſerer Ünadhangigleit, nehmen werden; fo erſcheint 
die auf vollfommenene Neutralirät ſich beſchraͤnkende Pos 
kit der Bundesregierung der Wuͤrde und dem Ins 
tereſſe der vereinigten Staaren am angemeſſenſten.“ 

— And Huntspille, im Abamas Gebiet, wird uns 
term 6, November gemeidet, Daß, ald der Heid der 
Yınerifaner, General Jackſon, neulih bei einem oͤf⸗ 
fentligen !indereienverfauf auf ein preiswürdiges Stud 
Landes bot, alle andern Kaufliebhaber aus Achtung 
aufbörten, zu bieten; jo daß es dem General fir zwei 
Dollars pr, Acre gugeichlagen wurde, obgleih Land von 
weiter Gattung vorher zu 83 De. bezahle worden war. 


Paris, vom 13. Januar. 


Der Hr. Herzog von Riceliew it vorgeftern nach 
dem Landgute Courteil, wo ſich defien Gemablin aufs 
hält, abgegangen. Der Hr. Herzog it, wie es beift, 
Bilend, das fübliche Frankreip und einen Theil Itas 
liens zu durchreifen. 


— Grftern war Verſammlung in den Bureanr der 
Sammer der Deputirten , worin aber nichts enrfchicden 
morden iſt. Bor dem 17. wird feine öffentliche Siz ⸗ 
ung mehr feyn. Dan glaubt, ber erite den Kammern 
vorgelegt werdende Geſetzesvorſchlag / werde ſich auf 
die Preßfreipeit beziehen. 

Man Hat ittig behauptet, die Öffentlichen Bläts 
ter würden mit dem 1. Jan. 1819 feiner fernerm Zeu⸗ 
für mehr unterworfen fepn, wenn das fie betreffende 

3 nicht von den Kammern erneuert würde. Das 
Gefez, Das fie der Zeujur unterwirft, Dauert bie 
du Ende der Sipung von 1818, die ſich wenigſtens bie 
Ind Frühjahr hinein erftreden wird, Und während dies 
fer Eigung muß eine Entfcheidung hber die Yegislarion 
der Dreffe, überbaupt, und über Die der Zeitungen inds 

\ondere , erfolgen. 


— Alle Generalpolizei tommiſſariate und Polizeilieus 
tenontfiellen find autgehoben, die in Lyon ausgenom⸗ 
men. Sammtliche Wolizeigefhäfte kommen unter die 
Yuffht der heireffenden Verwaltungsimter. Die Polis 
jeifommifaire in den Sräpten, wo es folde giebt, tres 
tm unter bie unmittelbaren Befehle der Maires. 


— Die Generallientenante Harispe, Habert, Des 
cam, Herzog von Piacenza, Almerad, Bonuet, Ne 
Marrois bilden ebenfälls einen Theil Des Generalſtaabs 
ded Heeres. 


— Der Hr. Abbe Morellet, Mitglied und Aeltefter 
ber franz. Mademie, üt geſtern zu Paris in einen Als 
ter von 92 Jahren mit Tod abgegangen. 


— Im Gefurre der taufend Stimmen, bie and 
allen größern und fleinern Zeitungen, Flugſchriften, 
Sammlungen u. ſ. w. des heutigen Frankreichs aufiteis 
en, und den wahren Gedanken und das wirkliche Ges 
Fü der Nation weder ganz daritellen, noch ganz vers 
deelen können und wollen, machen ſich einige auf gang 
eigene Weiſe ald Lobredner der Boltsdummbeit bemerk⸗ 
bar. Gegen die Aufllaͤrung, verſtebt ſich, eijerten ſchon 
längf viele , beſonders geitliche, wenn and) nicht geifte 
reiche, Franzoſen. Napoleon verfpiirte auch bald, daß 
ein dentendes Bolt nicht ganz in feinen Kram taugte- 
Er, in feiner Machtfuͤlle ſich untruͤglich diinfend, war 
auf gutem Wege, feine Nation geiſtig einzuzaͤnnen, wie 
es ihm ſchon politifch gelungen war. Daber verbot er, 
gleidy engl. Waaren, auch deutſche Literatur; und ließ 
er Enmmürfe jchaffen, was und wie im den Schulen zir 
lehren fey, damit jedem Stande das demſelben erfors 
derlihe Maas der Keuntniß zugerröpfelt werde, um 
zuletzt eine recht polytechniſch⸗ militairiſche Nation zu er» 
balten, Nur um fold eine war es ibm zu ıbun, nur 
um ein tlichtiges Wertzeug in der kräftigen Hand, die 
Europen Gefege ſchrieb. Der Dann ift nach Er. He⸗ 
lena verbannt worden; feine, Idee aber nicht mir ibm. 
Man hat fie auch nad) ihm noch ganz koͤſtlich gefunden 
und manche hegten und pflegten fie zärıtic. Einige ih⸗ 
rer Schrifiſteller kommen obngefähr in dem Hauprjag 
ufantmen : daß man viel wiſſen, aber nicht viel den» 
en muͤſſe. Letzteres wäre den Staatsmaͤnnern von Rechts⸗ 
wegen allein zu uͤberlaſſen. Untängit warb (in dem We- 
morial de Phomme public ciny. lix aison endlich 
ohne weitere Umftände die Frage aufgeworfen: Soll 
ein Bolt aufgeklärt ſeyn ? und init jelbjtzufriedener Erichs 
tigkeit Dabin beantwortet : Nein! Wozu fell der gemeine 
Dlann lefen und Schreiben lernen, Schnien und Schuls 
meiter baben ? Kenntmife und Einſichten anderer ‚Urt 
machen ibn Pilug, Spaten und Stoffarren verbaßt 
und veraͤchtlich, und dem Staate geführli. 3.9 fagt 
Hr. Boutrour : „Durch wen wurden fo viel Ehrenleute, 
die auf dem ande wohnten, während der Nevolurior 
angeklagt? Dur die Dorfgelebrten und Dorfichulmeis 
fer. Und durch wen wurden fie gerettet? Durch ehrliche 
Bauer, die nicht das ABGE kannten!“, Der pfiffige 
Staatskuͤnſtler Boutrour ſcheint nicht ohne Beifall zu 
reden. Selbſt der Herausgeber des MAcmorial de 
P’homme publie, weicher ſich mebeubei „Vertbeidiger 
ber franzoͤſ. Freiheiten” nennt, finder jenen Gedanmen 
nicht ganz uneben, oder der franz. Freibeit unwuͤrdig. 
Doch fommentirt er noch ehwas vorfichtig dat More 
peuple durch plebs, menu peuple; bält es aber fire 
eine hoͤchſtwichtige Frage der economie politique : quel 
genre d’education appartient à la classe du menn 
peuple? \ 


Das Wort menu peuple läßt fih nicht wobl durch 
Pöbel verbeurihen, weil wir in unfern Gegenden 
Pöbel in allen Ständen kennen. Vielleicht mag dag auch 
der Ball in Frankreich ſeyn. Immer münte jener Preise 
frage no die vorangeben : Wie weit erjireden ſich 
die Gränzen ded menu peuple ? 


Der fpaniihe General Morillo, welcher von feinen 
Könige nach Amerika ‚geihicde wurde, Neugranada wies 
ber zu erobern, bat jeit 3 Jabren praktiſche Verjuche 
angeſtellt, die gefährlichen Einſichten des menu peuple 
zu vermindern. Er verurteilte dafelbit, faut dem im 
Morning Chronisle angeführten Namendverzeichniffe im 
Zabr 1816, 126 Verfonen zum Tode, die dur ihre 
Kenntniß und Bildung gefäbrlihe Untertbanen zu feyn 
ſchienen. „Ich werde’ jagt dieſer biutlüfterne Pizarro 
bed 19en Jahrhunderts im Dario mercantil von Gas 
biz den 16, Jan. 1817: „ich werde feinen Einzigen im 
Neugranada beim Leben laſſen, der Einfluß oder Kennt 
niß genug hat, im einer Revolution Rollen zu fpielen I 


»  Raufanne, vom 12. Januar. 


Jumner gangbarer ſcheint nach und nad der Kunſt⸗ 
griff zu werben , Urtifel, ſey es aud aus Nordamerika, 
Hapri oder_der Moldau, zu gewiſſen Zwecken auf eis 
gette Hand zu fabrigiren. Einer der neueiten Belege iſt 
ein, von dem Kürten Garadja, in Bezug auf einen 
im mehrern deutjchen Blättern aufgenommenen Artifel, 
an die Baireuther Zeitung (die der Für für den ers 
ften Verbreiter derjelbeu haͤlt) gerichtetes und im_ uns 
ferer Zeitung mitgetbeilted Schreiben, worin dieſer Fuͤrſt 
die ganze Ihm in den Mund geiegte Aeußerung über 
einen Artikel der Minerve frangorse für faljch und ers 
dichtet erklärt und bemerkt, daß er Die dort audgefpros 
Genen Geſinnungen nie zu theilen gedente: 


Neapel, vom 26. Dezember: 


Hier ifk ein kͤuigl. Dekret erſchienen, welches für 
die Schiffe mir franzöfifyer , engliiher und jpaniiher 
Flagge, die in unfere Hafen einlauſen, und inlänbifche 
Waaren ihrer rrjpeftiven Staaten einführen, den Zoll 
um 10 Prozent berabjegt. , 

Riffabon, ben 16. Dezember. 


Die und betreffende Kriſis kann weder im ihrer 
Dauer, noch nach ihrem Umfange eruftbaft genug bes 
urtheilt werden Unſer fommerzielles Wohl baͤngt zu 
fehr vom Koloniehandel ab, und wir haben aufgeboͤrt, 
in Liſſabon ımd Porto die Marfrpläge der Erzeugniſſe 
Brafiliens zu bilden. Diefe muͤſſen nothwendig jest dent 
direkten Weg zu den dem Berbraud naͤber liegenden 
Plägen ſuchen 
deutende Kapitale geblieben find, fo konnen dieje fortan 
nicht mehr zu jenem Handels zweige angewandt werben. 
Der Grund liegt ganz einfah und fait allein in dem 
ungluͤcklichen Auftande unfrer Schiffiahrt, die in einent 
faft gleihen Grade wie die ſpaniſche gefährdet iſt. Dems 
mad mäg es fih fortan zutragen, daß die brafil; Waare 
direfte mach den nordiihen Märkten verſchifft, um 10 
a 15 pCt Can Fracht und Aſſetur anzpraͤmien) mohlfeis 
fer hingelegt wird, ald über Portugall bezogen. 

Es ift demnach ein Irrthum, wenn der Spefulant, 
in Hamburg z. B., den leptern Weg vortbeilhafter 
— und die naͤchſte Zufunft wird die Wahrheit die⸗ 
er Meinung erweifen. . 

Demnach wird Portugals Handel vorerft, außer 
der Ausfuhr der wenigen Erzengniffe des Bodend, vors 
nämlich nur in der Importation von Getraide und ans 
dern motbiwendigen Beduͤrfniſſen beiteben. So enorm 
and immerbin das jedes Jabr erforderlihe Quantum 
Gerraide feyn mag, fo ift doch dieſe Branche ſeit einis 

er Zeit ganz dad Eigenthum von Ddefja und andern 
Adlihen Gegenden geworden, mit denen unter gegens 
poierigen Umjtänden der Norden nicht concurfiren 
ann. 

Hoͤchſt traurig iſt die weitere Folgerung. Portu⸗ 
galla Exportation, auf Weine, Frücte, Salz u. ſ. w. 
reduzitt, faun nimmermehr die Summen aufbringen, 
melde‘ die enormen Einfuhren der notwendigen Lebends 
mittel u. ſ. w. erforderm Wenn einmal die Koloniafs 

egenftände unfrer Märkte (für die doch auch ſchon zum 

beit baare Gelbfendungen nah Brajilien gemacht find) 
vollig we ggeſchwunden ſeyn werden, ſo koͤnnen wir nur 
in baarem Gelde jene Seduͤrfniſſe bezahlen, und wie 
lange wird auch Died ausreichen ? 


Und bleibt nichts anders als die Hoffing, daß ir 
gend ein gluͤckliches nicht vorberzufebendes Ereigniß 
dem Ruin eines Landes vorbeuge, das fonft die Natur 
zu kinem Handelöjtaate eriten Rauges beſtlmmt zu bas 
ben feine (denn mo fände fih eine gertigere ge0s 
graphiſche Lage?) auf ein giädliches Ereigniß, das 

” der alles lahmenden Krifis ein Ende mache, 


Trantfurt, vom 17. Januar. 


Se. Erz, ber kaiſerl. Öfterreihifche präfidirende Ges 
fandte am hohen Wundestage, Hr. Graf von Buol⸗ 
Schauenſtein, werden noch heute in hieſiger Stadt 
erwartet. 


Wenn auch unſerm Handelsſtande be⸗ 


— Der bier erwartete koͤnigl. baieriſche Bevollmaͤch⸗ 
tigte bei der Territdrial-Ansgleihungs-Rommillion, Hr. 
von Pfeffel, üt ein Nefe des berühmten Dichterd 
und Sohn des Hrn. Pfeffel, dem die biftorifche Litte⸗ 
ratur das intereffante Abrege de l’histoire d’A:les 
magne, in Hainaults Manier gearbeitet, zu verbanfen 
bat , und der ald Jutiscunsulte da Hoi im franzoͤſi⸗ 
fhen Departement der auswärtigen Angelegenheiten 
unter Vergennes und Monrmorin eine gar wicht unbe 
deutende Mole fpielte, zu Anfang der Revolurion aber 
Berfailies verließ, und fid in Mannbelm niederlieh. 

— Kaum batten wir vor wenigen Tagen das Erfceis 
ten ind die Tendenz einer neuen Zeitſchrift in Ham⸗ 
burg: le Plenipo entiaire de la raison, unſern Leſern 
angezeigt," fo kommt und fon wieder die Ankündigung 
tines neuer, in Weimar erſcheinenden Blattes zu, deſſen 
Titel und Wahlſoruch it! Bormärtse. „Borwärts 
u fhreiten, fo lefen wir dafelbit, in dem Gebiete des 

iffens und der Wiſſenſchaft, vorwaͤrts zu gelangen 
auf ber Batın der Rechtlichkeit und des Necte, — 
dazu im deutichen Vaterlande beizutragen, iſt die Ten⸗ 
denz der neuen Zeitſchrift. Gluͤck auf dem Wege! 


— — — — — —— 
Benahridhtigungen. 


{121} Unterzeichneter wird Mittwoch den 20. Jan. 
im Saale des Weidenbuſches ein großes Vokal⸗ und 
InftrumentabsStonzert zu geben die Ehre haben. 

Aloys Schmitt. 


182) Befanntmadhnnd. 

In Beziehung auf unfern Steckbrief, vom 12. d. 
M., maden wir bierdurd befannt , daß der darin bes 
nannte Student der Rechte, Friedrich Wilhelm Graße 
hoff, aus Schönebet bei Magdeburg, welcher ald Sw 
fundant bei dem Roſenthalſchen Tüell angeklagt iſt, 
ſich beute freiwillig bei uns zur Haft und Unterſuchung 
eingefundeh bat, Halle, ben 31. Dezember 1818. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat 
Goldbagen. 











(114) Der Inbaber des Looſes Nro. 10058 hieſiger 55. 
Stadtlotterie wird hiermit aufacforbert, die Renovation 
zur Öten Klaſſe big langſtens den 25. d. M., gegen Bezabs 
lung der Vorklaſſen, in Empfang zu nebmen ‚ widrigenfalls 
bejagtes Yoos ſedann verfanft, und der auf daſſelbe zu fal⸗ 
lende Gewinn nur an ben nachherigen Inhaber ausbezahlt 
werben wird. 








[3217] Am 27. Januar 1819 nimmt die Ziebung 
Öter und letzter Klaſſe der 55ten biefigen Stadtlotterie 
ihren Anfang, und bis zum 18. Februar it das Schik⸗ 
fal aller Looſe entſchieden. 

Gulden 200,000, fl. 100,000, fl. 50,000, 
fl. 25,000 und noch viele andere anfebnlihe Preife 
mäffen darinnen gewonnen werden, Dazu find noch 
Looſe zu baben mit der Deviſe: ’ 

„Sorge nicht, die Vorfiht wacht” in Driginal zu 
fl. 90, balbe zu fl. 45, wiertelgu fl. 22. 30 Er. nebſt Plan 
gratis unter befannter verſchwiegruer Bedienung bei 

Guſtav Stiebel, Hauptfollelteur,, 
Wollgraben Nro. 24. in Franffurt am Main, 

Außer obigen Preijen muͤſſen noch gevonnen wer 
den: mal fl. 10,000, mal fl. 5000, Imal fl. 2500, 
Bınal fl. 2000 , fl. 1500, 5imal fl. 1000, fl. 600, 


"A. 450, 61mal fl. 400, 100mal fl. 200, Imal fl. 150, 


5277mal fl. 100 ıc. 


[3231] Fl. 200,000, 100,000, 50,000, 23,000, 
mal fl. 10,000, mal fl. 5000, 8mal fl. 2000, 
56mal fl. 1000, nebit mehrere anfehnliche Preife und 
Prämien im Ganzen fl. 1,007730, muͤſſen in der letz⸗ 
ten am 27. Januar ſ810 zu ziehen beginnende Haupts 
Haffe der Söten Frankfurter Stadt⸗Lotterie gewonnen 
werden, und find zu derſelben bis am Ziebungsrage 
nebſt Plan ganze Looſe zu fl. 00, balbe zu fl. #, 
drittel zu fl. 30 amd Vierrelloofe zu A. 20. 30 Er. zu 
haben bei .,DP 8% Horwis, Hauptfoleft.ur, 

öriedbergergafje Lit. E. Nro.31 zu Frtft. a. M. 











Dienitag, den 19. Janua 1819, 





Wien, vom 12. Januar. 


©. f. k. Maj. haben unterm 9. des lauf. Monats 
ſegtades aller hochſtes Handſchrelben an den Hoſtriegs⸗ 
teidepraͤſideuten zu erlaſſen gerubet': 

„tieber Feldmarſchall, Fuͤrſt Schwarzenberg! Stets 
bereit, Ihnen Beweiſe Meiner volleſten Anerkenn ung 
der ausgegeichneten Dienſte zu geben, welche Sie Mir 
u dem Staate in ſchweren Zeiten geleiſtet haben, 
und um diejelben Durch befondere Auszeihnungen zu 
erleanen, habe Ich Sie zum Staates wid Konferenz 
winiſtet, mir Bribebaltung Ihrer bisherigen Dien 
Gatbegorie, ernannt.’ 


— Folgendes find unter andern die noch übrigen 
Veränderungen in der Ef. Armee. In Penfionsftand 
ronrdenverießt: Die Feldmarfcalllientenants Aloys Graf 
Harrach, und Achilles Graf Fontanelli ıc. 

Fremde Orden , und die allerhoͤchſte Bewilligung , 
felbe tragen zu dürfen, haben erhalten; Hannibal Mars 
duis Sommariva, General der Kavallerie und Stells 
dertreter des Fommanbirenden Generals in Ober: und 
Viederoͤſterreich, den kaiſerl. rußiſchen Alerander ⸗Newsky⸗ 
Drden; Jobann Frhr; Mecſery, General und Brigas 
dier in Niederöiterreich, den kaiſerl. rußifhen St. Uns 
nen· Orden erfter Klaſſe ıc. 

— Von Seite des Finanzdepartements iſt dieſer 
Tage ein Beamter nad Amfterdam mit dem Befehle ab⸗ 
geſendet worden, ſich fobin auch nach London zu beges 
ben. Mau glaubt, daß diefe Sendung die Verbefferung 
dar Staatsobligationen abzwede. 

— Zur Beförderung des Abſatzes inländiiher Fa⸗ 
brilate und zur Unterſtuͤtzung des fernern Flors der 
wichtigen Kommerzial·Stapelſtadt Bogen in Tirol, find 
bereits einige wichtige Beguͤnſtigungen, beſonders zum 
beiiern Waarenabjage nach Stalin , bewilliget worden. 
Juch iſt der von Seite der inlandiſchen Fabriken als 
Kommilair zur legten Meſſe in Bogen Abgeordnete , 
mi: vielen Beitellungen bierländiger Erzeugnüfe zurüds 
gelommen; wodurch jo viele ind Stocken gerathene Has 
die jo fehr gewänjchte größere Tpärigfeit wieder 
erhalsen. 


Münden, vom 14. Januar. 
Veſchluß des Schreibens eines Deputirten 
an feine Rotllegen. 
Was noch vor wenig Wochen ein gutmuͤthiger Manıt 
Üfentlig in Zweifel zog, daß ſchwwerlich die Wahl der 
Nhgeordueren anf geeignete Subjelte fallen würde ıc. ıc. 


(f. Rhein. Merkur, St. 155.) erſcheint ald eine feere 
Beforgniß: denn die allgemeine Stimme bezeichnet bie 
Deputirten als verftindige, befonnene Leute, die nicht 
erft das Vertrauen erwerben , noch ihre innere Qualis 
fifation erft nachweiſen müffen. Auch dießmal zeigte es 
fih, Daß das Gurte fletd im Bolke lebt, daß Diefer 
Reim nie erſtickt, daß er in dem. Licht der Humanität, 
wie in feinem gemwöhnten Elemente fröblic) emporfcicht, 
and fih an feinen Früchten augenblicklich erkennen laͤßt. 

Die Guten wählten die Beftenz" und da die Werfe 
ber Menfchen fterd mit Mängeln zu kaͤmpfen haben, 
fo haben Wir num unfer Augenmerk darauf zu richten, 
die Abwege zu vermeiden, auf welche felbjt ber beite 
Ville in ſolchen Zeiten und Verhaͤltniſſen fo. leicht zu 

erathen pflegt, und auf welhe und der Drang, das 
Het zu erreichen, fo verfübrerifch winkt. 

Erlaubt mir, meine Genoffen! auf diefer ehrenvol⸗ 
len Bahn, Euch meine Beforgniffe und Wuͤnſche mit 
brüderliher Treue und Offenheit vorzutragen. 

Laßt und vor Allem das Vertrauen ebrend erken⸗ 
men, weldes der König mit deuticher Blederkeit bei 
Darlegung feiner reinen Abſichten dem neuen Staates 


. vertrage ald die dauerndſte Erige unterlegte. Mo ift 


Aehnliches unter ſolchen Umſtaͤnden fo freimütbig und 
offen dargeboten worden ? Wo hoͤrtet Ihr dieſe Sprache 
bed ehrwürbigen Familienvaterd gegen treue, verftäns 
dige und ergebene Untertbanen kuünſtloſer und aufrich⸗ 
tiger, von der That begleitet? Und wer von Ung, 
wer aus dem Bolfe mag den Eingang unferer Berfaßs 
fungeurfunde leſen, obne gerührt und ergriffen, dad 
Gluͤck zu preifen, biefe Zeiten erlebt zu haben ! Nicht 
jugendliche Aufwallung fpricht uud vernimmt bad, was 
Wohlwollen, von gereifter Erfahrung geleitet, zum vers 
trauungsvollen Herzen redet: Und Wir follten nod 
Miptrauen und Verdacht hegen, und ummereh zeigen 
der erfebnten Gabe, und argwöhniih den Beſitz und 
ſelbſt vergälfen, um noch kuͤhnere Winfhe mit unters 
Attlicher Begierde zu außern! Nie werden Wir dies 
sr zuriidigemiejen werde bed troßigen Tadlers frecher 
Ton, der — umverftändig und vermegen in der Volls⸗ 
vertreter Mitte, wie in die Schramten eines Kampfr 
plages zu treten wagen fünnte! Das Andenten an die 
Vergangenbeit rege feine Erbitterung auf · Die Erlu⸗ 
nerung an das, was war, erböhe den Genuß der Ges 
genwart, nie foll fie aber die unedle Schmaͤbſucht ent 
flammen, und vor den Augen der Mit und Nachwelt 
des Geſchenks der Freipeit mmnpürdig zeigen, und bie 
Partheiwuth erzeugen, unter welcher die Vollendung 





| 
| 


® 


des ſo ruͤbmlich begonnenen Gebaͤudes von ums ſelbſt 
würde ungerbrüdt werden. 

vraßt uus die Gegenwart trem auffaffen, in dem 
Beite und den Worten der koͤnigl. Erklärungen unfern 
Beruf erfennen; die Hoffnungen, Wuͤnſche und die Ber 
dürfuiffe des Voltes zum Ziel nehmen, unfer Intereſſe 
nicht getrennt, fondern gemeitfam mit den Grundfägen 
des Konigs verfolgen, und meber mißguͤnſtigen Einflis 
Kerungen noch dem hochfahrenden Dünfel, nicht eiteln 
Prablereicht, oder den raufcpenten Deflamationen troz ⸗ 
zigen Uebermurpd, wenn fie ja fih follten vernehmen 
lajfen, Grbör geben. 

Nicht des Briten fühner Stolj, noch weniger bed 
Franzofen fhneidender Witz reihe und das Mufter zu 
dem Ausdrucke unferer Gedanken. Den eigenen Weg 
Be des Baierd offenes biederes Wort, in männlicher 

eſtigleit, gleihweit entfernt von niederer Furcht, ale 

+ von Riller Anmaßung. In unferes Könige kraftvoll 
und doch milder Sprache laßt ımfer Borbild uns ers 
tennen, und zeigt, daß ber gediegene Karafter bes 
Volls nicht in ſchimmernden Dhrafen noch bittern Aus ⸗ 
fällen, ſondern in wohl uͤberiegten, beſcheiden prüfen 
den und anitindig fordernden Äeußerungen ſich erkläre ! 


Karlörupe, vom 16. Januar. 


©. f. H. der Großherzog haben durch hoͤchſte Drbre 
vom 11. Degember y. I. ben Generalmajor von der 
Suite der Infanterie, v. Goͤn, zum Generallieutenant 

- bei berfelben , fo wie durch weitere Höchfte Ordre vom 

7. d. ben Generalliextenant von der Suit ber Kavab⸗ 

derie, v. Tetienborn, zum Generaälajutagten der Kar 

vallerie, und den in k. f. öfterr. Dieuften geftandenen 

Grafen Kaſimir v. Nimburg zum Generalmajür von 

der Suite der Infanterie, lehtern mit der Eriaubniß, 

die Uniform der aftiven Geuerale tragen zu duͤrfen, zu 
ernennen gerubt. : 

— ©. t. H. haben ſich gnaͤdig bewogen gefunden, 
— —— Erben. v. Hacke, in Penfionsftand 

etzen. 

— — Den geheimen Referendair, Karl Heinrich von 
ahnenberg, haben ©. -f. ., unter Belaſſung feines 
isherigen Nangs, zum Oberpoftdirefor zu ernennen ger 

ruht. 

— Der Profeſſor ertraordinarius und Doktor ber 
Rechte, Roßbirt, zu Erlangen, iſt als Profeſſor 

Juris ordinarius bei der Univerſituͤt Heidelberg ange⸗ 
ſtellt worden. 

— Die Anzahl der im gegenwaͤrtigen Winterſe me⸗ 
ſter auf der Univerſitaͤt Heidelberg befindlichen Alape⸗ 
mifer beträgt im Ganzen 603, worunter 481 Ausläns 
der, und bie der auf der Univerjität Freiburg befinds 
lichen Alademiter 337, worunter 69 Ausländer, 


Bom Main, vom 17. Januar. 


Das nenefte Heft der Zeitgenoffen enthält bie 
Biographien von Auguft Ludwig von Schlbzer. Frau 
Doctor Dorvihea v. Rodde, geb. v. Schiözer. Jacob 
Neder, und zwar: I. Die Familie Neder, 11. Necker, 
der Staatsmann. Heinrich Steffend. Idhann Frie⸗ 
drich Gotta. Madame Fioriſſent, (Mißtreß Rillington.) 
Hier baben wir alfo eine Heine Gallerie von Maͤunern, 
durch große Kenntniſſe, eigenthuͤmlichen Geift, und viel» 
feitigen Einfluß ausgezeichnet, alle auf verfchicdenen 
Wegen nad einem gemeinnuͤtzigen Ziele itrebend. Unter 
ihnen ſteht die Tochter des gelehrten Geſchichtsforſchers, 
als eine Gelehrte, derem größtes Lob es it, dan fie 
mit ihrer Verheirathung in dem beipeidenen Kreis der 
Weibiichteit zuräctrat, und Borzüge verbürgt, womit 
fih manches Mannweib dieſer Zeit anf eine unleidliche 
Wetfe unter ung breit zu machen pflegt, (Uns fällt 
Herders ſchoͤnes Wort dabei ein: „Gieb mir feinen 
„fremden Reiz. — Nur Selbfivergeffenbeis iſt 
„weine Zierz Nur Demuth, Zucht und Einfalt 
zit mein Schmud.) Us Folie a Sktizze det 
ausſchweifenden und laſterhaften Billitigton betrachtet 
werben, deren Leben gegen das tugehbbafte Wirten 
der Mäuner diefes einen grellen Abſtich macht. 


— Mit dem naͤchſten Hornung beginnt gut Kobleng 
eine neue Zeitſchrift unter dem Titel: „Rheiniſcher 
Herold." 


— Gegen Ein ‚Wort des Generals v. Dierife 
über ben preußiſchen Adel bat Herr v. Hunbt-Nas 
dowsky bekauntlich mehr als zehn Worte geſchrieben, 
die weder böflih noch witzig, wenn glei oft wahr 
find und in welchen Herr von Hundt den Deutſchen in 
einem recht jämmerlichen Fichte erfeheinen läßt, indem 
er fagt: „Wird der Deutſche auch noch fo frhr get 
„drüdt und gemartert, und läßt mar ihm nur die freie 
beit, recht derbe auf feine Peiniger und Bedruͤder zw 
„ſchimpfen — fo wird ihm dieß völlig genuͤgen.“ 

— Bern Jean Paul irgendwo die Heilindert 
eine mwoblfeile Ausgabe der Deutſchen auf Drudpapier 
obne Kupfer nennt; fo nenne Hr. Roſenwall in feinen 
Mahleriſchen Anſichteu und Bemerkungen, auf einet 
Reife durch Holland, die Rheinlande, Baden, die 
Schweiz; und Würtemberg , bingegen bie Schweizer⸗ 
Landleute: eine verbeſſerte, von 
Ausgabe der Deutſchen. 

— Unfer Welttheil it der Zufammenfluß des Gu⸗ 
ten und Boͤſen aller Länder und aller Zeiten, die Mu⸗ 
flörfarte der er. aan Gab es jemals cine große 
ee, deren Ausführung nicht bei und verſucht wurde, 
zeige fich jemals eine Thorheit, Die nicht ihre Nachab⸗ 
‘wer bier gefunden haͤtte ? In dem lepten halben Jahre 
hunderte war dies freilich ftärter als vorber, weil noch 
nie der menſchliche Geiſt thätiger als in biejer wichtigen 
Epoche war, mo er bis zum Sturme fi erbob, made 
bem er eingefeben hatte, was er zu fodern babe 
Gegeunkrrig wire das Wetter zur Fahrt am günitigiten, 
aber unfre Steuermänner fürdten bas hobe Meer und 
und unfre Matrofen find vom Sturm ermudet. Daß 
wir landen follen, darüber üt man einig; aber wie 
wir zwilden ven Klippen bed Despotiem und ber Anar⸗ 
bie fiher durchſegeln wollen, darüber find fo viele 
Natbgeber, bap Feiner fein eigenes Wort veritcht 
Unterdeiien fährt das Schiff Luftig auf die Klippen los, 
und fommen wir nicht bald zu rubiger Ueberlegungs, 
fo ſcheitern mir obme Barmherzigkeit. Mber now mit 
den Hayfiſchen werden wir bieputiren, wenn fie und 
verſchlingen. 

Frankenthal, vom 3 Januar. 

Wie verlautet, ſollen nach einer Verfuͤgung S. M. 
des Könige, vom 23. v. M., ig im Sbeinireiie 
die, mach dem Gpifte über bie Stindeverfammlung zu 
ernennenden, Wahlmaͤnner in den Geſchwornenliſten an 
die Stelle der im Artikel 382. Nto. 1. des peinlichen 
Prozedurgefeged dazu berufenen Mitglieder der vorma⸗ 
Kgen Wablkollegien treren. Die Wahlen erhalten ein 
neued Intereſſe fir ſaͤmmtliche Bürger, deren Stimmen 
nun and die fünftigen Richter der That über Leben 
und Ehre der yeinlich Angeklagten bezeichnen werben, 
und den Gewählten wiberfäbrt eine boppeite ehrenvolle 
— 5— ie Geſchwornen⸗ Auſtalt knuͤpft ſich an 
die Verfaſſung, und jede denfbare Willkuͤht bei der Aus⸗ 
wabl fälle no mehr hinweg. Ein fait gatz analoger 
Vorſchlag fel in einer trefflichen Denkſchrift des Her⸗ 
zegs von Broglie enthalten ſeyn, deren Durgleſung 
biefer- einigen jeiner Freunde in der Deputirtenfammee 
gr, und worin der aufgeflätte Verfaſſer stehrere 

orſchlage zur Berbeiferung bes peinlihen Verfabrens 
entwickelt hat. Bei einem gms Volte wird auf 
diefe Weife nicht leicht ein Bürger Wablmann und Ger 
ſchworner werben, deſſen Einfichten nnd Tugenden nicht 
durd dae allgemeine Autrauen anerfammt find, und ſo 
ugleih ein Haupteinwurf der Gegner ber Anftalt hin⸗ 
egfallen. 
Aus dem Didenburgifgen, vom 10teh 
di 


Sanndr. 


Seit dem Einruͤcen eines holl aͤndiſchen Armeelorpd 
im Jahre 1800 bis zum Parlſer Frieden vom 20. Row 
4815 waren das Herzoptbum Oldenburg und die Erb⸗ 
berrichaft Jever, in Kolge einer ununrerbrochenen Reibe 
von — — mit anſehnlichen Schulden be⸗ 
laſtet. te fhmerzhaft mußte es dem Herzoge ſeyn / 
nach feiner Ruͤckehr Die einſt fo gluͤcklichen uber, 
freien Laͤnder, bei völlig ausgeleerten Kaſſen, erſchopft 
und mir Schulden belaſtet wieder zu finden! ent 
Scharfblid konnte «4 indeſſen nicht entgehen, daß zur 


ruckfehlern gereinigte 
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Dlederherſtelung des Kredits amd zur Belebung des 
Anuern Verkehrs vor allem jene verwickelten Schuld⸗ 
verhaͤlniſſe encwirrt und bie Daraus fich ergebenden 
Verbindiihkeiten beider Rinder und, iprer einzelnen 
ge mit geroijfenbafter Treue erfüllt werden müßten. 
erſchiedene Kommilfionen wurden, unter Leltung der 
berzogl. Regierung, wit dem Schuldenliquidatisusge- 
fohft keänftragt, und ed wurben die Grundjdge, 
koonath: verfahren werben follte, öffentlich befannt ges 
di; rine Krieges und Ausgleichungsabgabe wurde 
r beide Binder zur Tilgung der Schulden ausge⸗ 
rieben, dergeftalt jedoch, daß wittelſt derfelben jeder 
inelne jur zu Berichtigung derjenigen Schulden bei⸗ 
rug von er zu konturriren verbunden war; endlich 
tour! Aefufiare der Schuldentilgung um Schluß 


« kined jeden bafden Jabres durch gedrucktte genaue Kafs 


diejek Einrichungen find nicht‘ ausgeblieben, 
i meitem ber größte Theil aller jener Schulden if 
bereite liquidirt und beritigt, und ſchon hat die He⸗ 
bung der ie und Ausgleichungeabgabe, nachdem 
diefeibe kaum I Jahre gedauert, eingeitellt werben köns 
am. Die dedfäliige, am 31. Dez. eriienene Reg. 
Betonnttachung fließt mit den Worten: ‚Indem die 
Negierung bieje böchite Berfhgung zur öffentlichen Rennt ⸗ 
hip bringt, dofft fie, daß die Unterthanen den wohl⸗ 
thängen Einfluß, welchen das Juſtitnt der Kriegs⸗ und 
Aus gieichungelaſſe auf det Imern Berfehr und Kredit 
ehabt, indem «8 den Einen in den Stand fepte, fein 
mögen ‚feiner Gmb genräf zu verwenden, und 
den Andern vor im Anfptächen ſicher ftellte, 
nie berfehnen, fondern das Andetilen an bie höchfte 
landesvater liche Fuͤrſotge, wodard, noch einer beiſpiel⸗ 
loſen Zerrürtung und inter fehr ſchwierigen Verhaͤltniſſen, 
in wenig Jahren die Spuren des Drucks einer ver⸗ 
bingnißvollen Zeit, fo weit moͤglich ausgeloͤſcht find, 
fe in Danfbarem Herzen bewahren.“ 
Amfterbam, vom 14. Januar. 
Seit dem legten Boͤrſetage bat füch in unſern Kut⸗ 
bie nnd da eg zugetragen; London 
r geftern uotirt 35, 143 2 Ufo, 3, 7; Paris 554; 
2 Mio, 5445 Mabrid, 100; Rivorno, 063; Wien, 14 
in Geld; 354 in Papiers Salz Si: Franffurt, 3545 
amburg, 345 2 Mio, 344. Die Miener Metalligues 
aden zu 644; ſpan iſche nee Papiere, 203; ame» 
un do, 103; die ruſſiſchen SpGentige waren nicht 
rt 


5 zur Öffentlichen Renntnig gebracht. Die 


Paris, vom 14. Jannar. 

Eine konigl. Drdonnanz, vorm geſtrlgen Tage, bes 
Fehlt, auf dem Vortrag des Miniſters des Innern, eine 
wenlgſtens alle 4 Jahre zu miederhofende Ausſtellung 
der Erzeugniſſe Inländifchen Gewerbfleißes, als das 
fiherke Mittel, einen vdomlichen, gewinmreichen Werts 
eifer zu rn uhd die Kortfchrirte ber Jaduſtrie 
fu beſdleumgen. Die er eſtellung wirb am 25. 

uft 1849 flatt haben, 

“— Hr. Pihon , Reletenmeifter it gewöhnlichen 
Dienfſte it zum @eneralfefrerate ber Auftigminikerihms 
Amauht worden. 

— Son oft war ber Berfuch gemacht worden, 
Bir in der ganzen "Welt fo gefuchten Damaccener Kiins 
gen nachumachen. Er ift endllch, mach der Verſiche⸗ 
ng enger Blaͤtter, der Kiingenfabrit Degraud 
in Marjeille gelungen. Die babei bebbachtete Verfahs 


nugsart wird von berfelben nicht allein auf Säbel, : 


fondern auf jede Urt won Klingen nnd Meſſer anges 
— und ſoll jede gewöhnliche Probe audgebalten 


— Dan hat für bas Jahr 1818 bie Liſte Ser wirk⸗ 
lien Einmabınen der verfbiedenen Schanfpielbäufer und 
Vergnägungsorte der Hauptitadt ausgefettigt. Die Ges 
femmtfumme beläuft fih auf 5 Millionen Franfen. Die 
Narfite Einnahme wär die de6 Theätee Faydean, 
weiche 8 uͤber 700,090 Fr. belief. . 

— In einer ſatyriſchen Abdandiung Aber den Mens 
Föenhanet fagt der graue Maus" Um des Privis 
"alums, nicht wertauft werben zu härfen, theilhaftig 


gu fen, muß man eine Haut habe, ſchwarz wie Ehre 
bolg, eine aufgeſtazte Raie und krauſe Wolle auf bemt 
Kopie. Mer Dieje Vorzüge meht befigr, ber läuft 
efabr Mach der Tare verkauft zu werben wie ek 
afttbier. Mir fpredge nicht von dem Sflavenhandel 


der Barbaresfen, auch nicht bon dem ber orientali⸗ 


ſchen Frauen, die bei und auch oft genmg in ben größe 
ten Familien werkiuft werden; aflein es giebt won Zeit 
ju Zeit in Eunora CHavenmärkre, we, bri Beldman 
el, die Seelen ils Sihetvereliunze, Staͤdte und Döte 
fr als Trinfgeidtr bieten. 

— Untet Napoleons Regierung in Fraukrelch wur⸗ 
ben von dem faiferl. Eenfor, in einer Hanbicrift die 
Worte Despote en amour, wodurh ber Hahn fm 
Kreiſe feiner Henne gemeint war, als eine Kufgieling 
gageſehru, and ber Berfaffer mußte ſtatt Despote b 
Wort Sultan fegen. 

Turin, vom 3. Januar. 

Um bie Regierungsgeſchaͤfte zu vereinfachen und 
wirffamer zu madyen, haben Se. Maj. der König vor 
Sardinien ihre Staaten auf dem Feſtlande in 8 große 
Diftritre eintheilen laſſen, nämlih: 1) Savoyın, 23 Tw 
rin, 3) Eoni, 4) Wlerandria, 5) Rovara, 6) oft 
7) Riga, 8) Genus. \ 


Neapel, den W. Dezember. 


Fortwaͤhrend fegt man bie vom der Reglerung vor 
enommmenen großen Neiormen fs Werk. Belanntlich 
h durch das Geſetz vom 9. Mai eine meue Gerichts⸗ 
ordnung dekretirt worden, bie in bem Koͤnigreich New 
pel, oder wie es bier im amtlichen Style beißt, in dem 
Königreiche beider Sizilien dieſſtits des Pbarus, (don 
vollzogen iſt. Im Beige * Organiſation ſind 
alte gutsherrlichen und Bemeindegerichisbatfeiten au 
eboben; bie Zribunafe mud Die koͤnigl. Werichtebd 
Amp ungefaht * namlichen Fuß, wie in Fran 
reich gebildet, tzt kündigt ein koͤnigl. Dekret vom 
22. Dezember an, daß ter König, mit ben gläcklichen 
Wirkungen Den welche dieſes Geſetz in dem Ges 
biete dieſſeits des Pharo hervorgebracht bat, entſchloſſen 
it, Diele Wohlibaten auch anf das Gebiet jenfeits des 
Pharus, das heiht anı Sizihen auszudehnen. Einſt⸗ 
töriten bebt S. M. bis zur Bekanntunachung der neuere 
Bejegbächer , vom 1, an. 1819 an, alle Gerichräitels 
len in Sizilien auf und verfeßt ſie Durch Eörigt. Kom⸗ 
miffarten, weldie derrn Amtsverrichtuugen ausnben und 
zu gleicher Zeii bie Einführung des menen Gerichts 
fittemes vorbereiten werben. 


Lavalette, Cauf der Inſel Malta) vom 6. Jannat. 
Ant 16. Deu v. J » bie Einführung eines neuen 
Nitterordens, melden Se. großhrittaniſche Diaj. zit 
Ehren der Malteier geflifrer bat, Beranlaffung zu einem 
großen Feſte. Der Statthalter der Imjel im Bmels 
fter des neuen Ordens. Der englifhe Admiral, det 
Praͤſident des Appellationsgerkhts nnd der Hubitenr, 
Hr. Zerri, find zu Großtreuzen biefen neuen Et. George 
und Dt. Michaels ⸗Drden ernannt wörben; in einigen 
Tagen ſollen auch mehrere Ritter ernannt werben 
Die Dekoration befteht in einem Sterne mir 7 Stra 
fen; jenem der Ehrenlegion aͤhnlich. Auf beit Emalt 
im Mittelpuntte befindet ſich auf der rinen Geite St. 
Georg, auf ber andern Gr Michael. it 
Sterne ſcwebt die Aöigt. Serond: Das Band Ik 
ſcharlachroth mit blauen Streifen eingefaßt. 


Benachrichtigungen. 
[421] Unterzeichneter wirb Mitt d 
im Saale des Werbehbufches ein hr ob *8 
Inſtrumental⸗Aonzert zu geben Die Ehre haben. 
Albys Schmitt. 
— nn — 
[444 GM. Shnrtiper 
van „= —— Main uns 4 
It feine Gansſcher⸗Paſteten mir aorb 
fein vorgäguipiter X Aufträge ind ein 
den. pünfslipit beiorge mn gute Waare gätantitt. 


15] fotterie- Anzeige 
Bei Ziebung bter Kaffe biefiger dermaligen 9Sten 
Lotterie find anf bie 
Kummern 6918. — 50,000 fl 
351. — W000 — 
3202. — 10,000 — 
9660. — 5,00 - 
8615. — UN — 
i 7920. — 2,00 — 
Gerinn gefallen. ä BE 
ana, ben 7, Januar h. 
r «us Rurfirftl. beſſiſcher Landkaſſen⸗ 
Forteriedirefion babier. 








[3299] Biete Jahre Jung des Rugenlihts beraubt, und 
trauervol wie lebendig im dunkien Grab verfenkt. weilte der 
allerbarmende Gott, mir durch die band des wohirhätigen und 
wenfcenfreunblicden Herrn Hofrath und Dottor Gantadt au 
Regensburg, wieder Licht und Freude jhenten. Keined meir 
mer Dantgefübie fteigt zum "Dimmel , obme feinen Gegen für 
meinen Exretter, mit berab zu fliehen. Der gute Gott wird für 
ben lehnen, der es möchte aber nicht vermag; er verſagte mir 
Giüetsgäter, ſaentte mir aber ein bankbares ‚Derg, beffen Gefühle 
«6 feinem MWohftbät.e bier öffentlich zeltt. D! mögen Me Sei⸗ 
nigen eben to befeligind ſeyn ale es wünfcht 
Mainz, im Monat Dezember 1518, 
ein ihm allen Lebensgenuß verdankender 
Daniel tanggäffer. 


— — —— — — — 


BI BVerlobungs-Anzeige. 


Die heutige Verlobung meiner Tochter Jeanette ndt dem 
» Buhhänbier Heren Friebrich Auguft Helm beebre ich mich, 
hierdurch ergetenft anzupcian. 
‚Hülberftabt, den Degember 1818. 
Pierre Glement. 








17 Befanntmadung 

Da ih zur Iifen Frankfurter Sted rie eine Anzahl 
Looien abzufehen übernahm, und einige meiner Einlagen das 
Städt beafinftiate in der Iten Klafe ven Dreis von fl. 6000. und 
in der Sten den von fl. 10,000. zu ar eu, ich aber zur lehten 
und Hauptliaile deren Jichung am 27. diefes Monats beainmt, 
nod einen Heinen Vorraid von Loofın befide, fo mellte nicht 
wmanglen unter Verficberuna der reell den Bedienung und ſtreng⸗ 
‚ften Verſchwieaenhelt mich dedens damit zu emofehten. 

In erwähnten legten Kla’e werden fl. 200,060. , 100,000. , 
50,000. , 25,000, , zweimal 10,600. und nody fehr viele anfehns 








lihe Preifen und Prämien gewonnen. - Die Einlage eines gan 
zen Driginal-Poofes beträgt fl. 9. und eines halben, brittel ober 
viertel verhältwißmäpig. 
®. Worme,-Wittib, 
Shnurgaffe kit. 2%. No, 79 in Brankfurt a. M. 








19 Publicandum, : 
Rahfelgende, in den vorzlalicften Sngen bes Rheingaues ger 
wahfere und fehr gut gehaltene heczegliche Weine , follen unter 
onnegmbaren Bedingungen und ohne Borbehalt der Ratifitation 
Öffenttich verfleige werden. 
1) du Ecbach bei Hattengeim ben 15. u, 16. Kebr. 1819. 
a) Gteinterae . .» - . 1511 6 Grüd 


b) Hechheimer Domdeanei 18110 2 feine ' 
ec) Rödeegeimer Berg. . 1Mir 2 Cabimeter 
d) Steinbergeer » . . . 11807 2 Beine. * 
e) Steinbergee . ... . Ali 2 


) Steinberg . . » » 1818 6 
8) Weriomunnee x .,. 25187 5 
b) Sattenbeimer" . . . Bir 6 — 
2) 36 Nüderpeim den 17. Februar 1819, ' 
a) Beramein . 0. . 18187 8 Grid. 
db) Bebutwein „0.1 Oo — “ 
3) Bu Afmannsimufen den 18. Februar 1819, 
a Rotben Wein 15187 aus dem Hillenberg 9 zu. 
Sid," 


mafız 


b) Weisen Wein 1818r daber . . 2... 3 
e) Antw oo. 24 
9) zu Hochheim den 25. Februar 1819, 
a) Domirhaneii . . . 1818: Siud. 
b) Behntmein . . . . 10 — . 
Die Kauflufigen werden zu cb.acn Verfeigerungen, welcha 
jebermat Morgens um 10 Wbr beginnen‘, mit dem Bemertan 
eingeladen, daß dir Proben vor ber Vereigerung am den Yähern 
genommen werden Yinnen, unb daft auf etindiges Berlangen der 
Kaufluftigen noch mehrere Nheinweine von verfhiedenen Gemap 
Zungen und Lagen bem Meifigebot ausge/ept werden füllen. 
iesbaden, den 29. Deyimber 1818. f 
Herz. Rafjauiiche Beneral-Domainen-Dientiom, 
koridius. 


< Var, Stohl 


[N] Bei dem beoörftehenden Jadres ⸗Wechſel fehen wir uns 
veranlaßt, um den öfteren. Rachfragca zu begegnen, allen Areuns 
den und Betannten des verftorbenen Herren Ganpleidirector 
Eranknabe hierdurch deifen für ung fehr Ihmeriliches und alu 
früges Ableben nochmals bekannt zu machen, und empfehlen ung 
deren fernerer Gewegenheit. 

Dütenberg , ben 27. Dezember 1818. ’ 
Die Kinder, Enlel und Urenkel bes Werftorbenen, 





—— —— — —ñ ñ e ' — — 
cHierbei eine Beilage.) 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


Den 18. Januar 1819. —— Geld 








Aensterdam in Cour. Sicht | 1381 | — 


2 Monat | 137} — 

London... 2... ee ee 136 = 
— 
— 
Wien in Papier . » * = * vo = 
Wien in 20 Br. . fan] ZU 
‚Augsburg 2. » F —— —* 
Mailand on. E Fan = = 
1:00) Eee Lima 3 = 
Bremen . .. .. 5 oh SS 
Berlin in Oburant .*. F 5* 105% ER 
Beiprig . Pa u —X = = 
Bael , oo. ke) — | - 
\ 109 — 


Nürnberg . . "+ + L. Sicht 





Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 














Den ı$, Jopnum 1819 Papier| Geld 
pCt. Bethm. Obligat. 394 | — 
D— ditto 43: — 
55— ditto 4 — 
4 — Wiener Stadt B⸗— | 3ıF 
Oestreich 4 — Anl Int.in2ok.St.| 334 — 
— dolnt.inzokr St.| 131 — 
— dotint, ımzokr,Sst | — 66% 
50 — Müns-I.ot. La. ef,| 426 —_—, 
100— ditto u — — 
— B’L.Ob 4500eſ.. — 25 
Preufsen f4 — Oblig Vitgenet. — 
— ditto auf Viestp — 
5 — Obl. Cent.-Cassa. | 78} |. — 
6 — ditto _ — 
Baiern 4 — Verz. Lot. il. 500 
vonAbis DI — pur 
4 — dittovonEbis N| — Su 
Holland em — Kansb. d.Ug:Sch.} — _ 
— — dittomit Hestant. | — — 
aden 4 — Obligationen „ — —— 
B . Ihr — die Amor. Cas. | 905 — 
Darmstadt ji —- |8% 
Nassau 5 — Obl — 2* 
Frankfurt ft — Obligationen .. 674 — 
5 — itto 994 — 
Kurpfalz A — gien Led | —- | — 
0 — Obiigationen . . — — 
— — 2 


Beilage zu N’ 19 
der Sranffurter Ober - Poftamts » Zeitung. 





Dienfkag, den Januar 1819, 


gitterarifche Anzeigen. 


x) In der 3. G. Hermanaſchen Buqhdaadlung kit. J. Rro. 
178. id zu haben: R 
Chanfpieie, von J. 8.8, Meyer, Altona bei 3. ®. Ham: 
mexich 1818. 2 fl. 29 ie, 
Diefes Bandchen möchte wohl am innerem Gehalte manch 
Bindereihe Sammlung von Etüden, aigenttich nur @kijzen, 
aufipiegen, in denen Un wahricheinlichkeit eñ sufommengebäuft und 


müfige Scenen aneinander dereidt werden ‚um endlich die Gi 


aniehenbe, geiftolle und beluſtigende Att unterhalten kann. 
Ein Such, wie die, von folder Woiftändigkiit , Mannide 
:altigkrit und innerer Anwendung if nod nicht ba. 




















(63] Die feit einem Jahr von einem Verein don Gelshrien 
Jeraudgegebene J 
Dorfyettun 4 
erfheint auch in dem nädfeen Jahre. Der Preid bleibt bee 
bisherige geringe, 30 Kreuger vierteljährlich, Der unentgelbli 
dugegebene Beimagen fteht zu Privatbelanntimahungen , 
elle zu 3 Kreuzer, offen. Ale löbtiche Polämter und Bude 
yanbiungen nehmen Beiteilungen an. 
Hibburghaufen am 22. Dezember ARLR, 
widerfah Kefelringäfide Boſbuchhbandlung. 
Die fünf Etüde, aus denen bie Sammlung befteht, haben 
auff.r dem rigentpämlihen Wo: fügen eines Jeden, das gemein« 
ſchaftuche Werdienft einet — 
eeje aaeter Coataktere und eines mufterhäften Di 
Wir überiaffen eö den. eigenttihen Kunftridtern,, den 
terfeiben näher gu würdigen und nägen und nur jehes Gin- 


{78] Bür @utsbefiger, Feideigenthämer , Dekonomen x. ıt, 
So chen ift folgendes wichtige Werten efdienen, das in 
jener Beit Berücfniß if, und deu Gegenfland srönblih er» 
oft: 
— einer Naturgeſchichte ber ſchaͤdlichen Feldmaus, Ref 
ngabe mehrerer Mittel zu ihrer Werrilgung , ein Wort 
u feiner Zeit; berausgepeben von Dr, GC. A Buhle. wie 
Kupfert. 8, drodirt, 30 tr, 
Ernkt Kieins Utterarifhes Comptsie in keipsig und 
Merfeburg. 
3u haben in Frankfurt in der I. C. Oermannſchen Bude 


erflorbenen, finnf dandlung Eit 3. Nro, 178, 


die HauptKarassere aus dem Leben gegriffen, und die ädt comi 
fden Zienen, in denen der Berftorbene feinen od feibft an 
tündigt „ werben ihre Wirkung anf der Bühne nicht verfehten. 

Der Kbend des Mor enlänbers, ein chaufpiei 
in 5, Knfjügen , gehöre sur ernflhaften Gattung und fhon ter 
Acitpuntt in dem «6 fpisit « fimmt die Seeie je wehmäthigen 
Gmpfitiungen. @s if ber Augenbiid des Untergangs eins 
taufenbjährigen Heiht, ba eben Mohammed als Sieger in 
Konfantinopel eingezogen if. 

du Dem fünften Erler endiih, Spiel bringt Sefahr, 
dat Sherley's Gamester *— bie Beranlaffung als den tigente 
tigen Gtoff bergegeben. Diefes Schaufpiel gehört alſo ‚ganz 
uskrm Berfaffer an, der darin bie Gefahr, diefer zu leichte 
Finnigen Verlegung aller Pfiihten verleitenden Beibenfhaft , 
treffend gefthildeet, und in den Mebenperfonen ‘ein paar acht 
“mishe Originale oufgeflellt hat. 


— — — — — 


(197) &o eben ift erſchlenen und in allım Budihanblungen 
Mioben: (im Brankfurt a. M, in der Beönnerfcen.) 
unerf&böpflihe Mältre de Plaisir oder bie Kunft, in 
allen Jabersjeiten im Freien und zu Daufe, fo wie an 
elem nur denfbaren Breudentagen bie Onterhaltendfien und 
drluftigendften Partien anzuordnen. Gnttatitend bie beften 
Spitte, Eieder, Deklamir » und Kunftftüce , Rätbfel, Cha: 
zaben x, Gin unentbeprliies Haus: und Handbuch für 
alle deutſce Ichensfrohe Familien. Motto: Breuer euch 
des Lebens, Peeig in eiegantem Ginband 1 ff, 48 kr, 
Dan hat bereite “ine Menge von Hülfsblihern diefee Art, 
weide alle dem Kit nah die Mittel zur angenehmen Aus: 


[70] @ehrbuh zum erften Unterricht in der Geometrie für 
bad Beldäftsiehen von G. X. Bilder, Profeffor der Mater 
matif an der Königl. Sich). Kitten « Ncademie und Ehren · 
mitglied der dtoasa. Wefehfhaft im Königreich, fen. 


fo vier wiffenfhafttiche Gründiiheit, und zugleich fo viel Bafe 
tichkeit und Deutlichkeit gezeigt, daß fidh Diefes neue Bütfemirres 
des Unterrichts allen Bebranflalten von ſelbſt empfehlen wird. 


#109] In der Andreäifden Buchtandiung in Frankfurt if 
u haben : 


Meuefter hundertiäprigee Beit « und Mitterungd » Kalender " 
—* Jaht an 5 1919. Sechſte verbefferte und dermehrte 

uflöge, ent J 
L ein Holftändiges geordnetes Werzeiänig auer unbeegtie 
ee Kirchenfehe und Ramensfefte nah ben Kirchenkalendern 
fobdann einen Kalender für alle bewegliche Felle vor und ha: 
Oftten, nebft einer DOftertebelle und Quatembertabeile, und einer 
volfländigen Tabelle der Mondsbrücr. 

HI Berfhiebene BWitterungsvermuthungen nad dem Knauer⸗ 
Shen hundertjährigen Kalender, nah Adeitofera Wetterfalender, 
wie auch nach Lüders, Mitfdings, Gars und Pligrams Methoden. 
äutegt find Hinzugefügt, bie fogenannten Bauernregeim und ans 
dere müplihe Anmerkungen über das Kalenderweien und Dekor 
nomie, 


Ginem fleißigen Hausvater if viel daran en, zu Bin 
ar 


zn mon gemeiniglich Ina bekannte Pieber und Kalender: 
— Der Heer Berfaffer des vorstehenden gefeigen per 
ö06 hat dagegen ganz befonders fein Augenmerk au 


„ung don Partien auf ganze und halbe Zage in 
Bug Preieiten auf eine hähft finnerl © Urt gefordt. Gein 
di wird Rus allen Gefelfchaften, bie es recht benugen , 

© Eangepeiie derbannen , und fie außer aller Verlegenpeit 


gerijtet worben,, daß cr 100 Jahre fang benüst werben Tann” 
‚rle man {ih in Heinen und Japkseiden Zirfeie auf eine 


ohne neben ihm einen gewöhnlichen Japrdfatendes zu taufen. 





Die wirtbfhafttihe Bienenzuät. Won Gabriel Marton. Yus | aebenket, die Gründe zu meinem leicht zu enfliülenden Antragt erfchen, 
dem agariihen überiint von Job. Leidiger. Mit 1 Kupi. fulle ad ſofera Jemand dazir aeneigt kenn follte, jo bitte ich mic 


1518. 10 gr. oder 45 in, feine Geſinaungen batbmögiiht, und awar noch vor dem fol 
Diefe praktiihe Anleitung zur Bienenzucht erbielt ben Titel: J genden Arübjahre, entweder ſchrifttich eder mündlich zu veritnen. 
Die wirtbfhaftlihe, weit fie feoret, wie man mit ben wenigfen Beilardshof bei Wephers ehaweit Fulda den 5. Dez. lel8. 
Roten den größten ‚Gewinn aus der Beencuzucht zjichen könne. G. 3. Weitarb, 
Eorgfame Hausväter werden dader rm Werfaffee für feine penfionicter Patrimonizibeamter., 
ittheilung Dapt ıwifen. > j m —ñ— — — — — 
3 ha.” . ; = , 


. \ (98) Johann Phitipp Guttenbaͤch ging vor mehreren Jahren 
——— —— a na |, Barcirraeee in die Fremde. 
. . a nun bereitd 45 Jahre verfloffen find, chne von deſſen 
V ermi fd te An ZEIGEN. Äsehen oder Aufenthaltsort erwas zu erfahren, und die nicht 
. " I Anverwandten auf Ertradirung des/Wermögens bdefeiben amger 
[3106] Bon einer Königl. Baler. Megierung zu Mürzhurg | ragen haben, jo wird ter genangte Ighann Philipp Guttene 
habe ih am 23. Durber d. 3. die anddiafte Erlaubpiß ecbal: ober-biffen etwaige „Leidescrbeni piemit aufaefordert, fih in ' 
ten : auf meinem vom Grunde aus neu angelegten Hofe nädit 3 Monaten, um fo gewiffer bei der unterzeichneten Steue zw 
Werders cine Bade Aaſtalt mit einer Nrunl: und Gaflmwirh: } meiden, mibrigenfalls das Vermögen deffeiben deu madıiten Ans 
ſchaſt wihcend ver Dauer der Kurzeit zu errichten. | Verwandten anegehänbigt“ ** u. 
Da ih nun aber zu Anlequag und Bauung diefes Hofes Wärzburg den 27. November 1818. 





fehr vieles Geld nd mein ganzes Bermogen verwendet habe, Königt. Baier. Kreis» und Stadigericht. 
auch allbereits 22 Jabr at bin, fo twfnfte ih, daß ich zu Bithelm, Director. 
Boliſcyrung diefer Sade Anfalt einen wörfelligafter fände, . Fo Gaubler, 


welchet mir dazu nur einige tauſend Guldea, weaigſtens nicht — 


«über drei vorfhichen Bücnte, und wirde ih ihm zu fenee 
Sicherheit ee möntihe Yedinsnife, ja fehl das Miteigentgumf 95) Werden bie vor einem Jahr öffentfih vorgeladen maps 








de x d vielleicht t die | denen , aber bisher nicht erfchlonenen Gebrüder Georg Adant 
"gan u Babe Kniı An vieleigt-and gar den Pad und Jodenn Friebrkh) Bender non Redarbinan dieffeitigen 
D 2 in Liefen’ Antraa mußich folgendes anführen Amtes hiermit far verſchollen erklart, und wird berfelben Bess 


1) Daß tiefer Hof 2 Stunden von Auid, und 4 Etunden vom | mögen nunmehr am'ihre mäc;ften Unverwandten in järlorgtigen 
.., Brüdenan liege, und zwas in einer Auge, welde vieleicht | Befig_argeben. " 
‘eine der fhöniten von qasz FZuscpa fepa möge, wie mid Mosbad) den 24. Dezember 1818. 
eiches Mehrere verfiert haben, wilhe in Frankreidh, . Großp. Bad. Stadt u. I. Landamt. 
Englayd und Anerita gwefen find. Indem terfeibe auf Ghrih. 
— — Aadẽhe 2 cinem grasreihen Thale mit dam 
rnfallenen wellen:Ba elägen IR, und um * i 
——— an 6 ua — Höfen —E [58] Wegen. dom Schulder ſtand und Satervertautf deg Baltiz 
"und alten Burgen gegen Morgen 2 bis 3 Gtunden lan » Herbit zu Fugen folle die Wäte verfuhr werden , \ che 
- mad" der hohen Mögnaebirge und asien Abend 5 bis Mläubiger werben. baber zur ebategeriften Grätdeung. des Dorges 
Etunden lang nad dem eben fo hohen Bogelegebirge Die ; legten Restungsrlanıd,, auf den 8. Januar 1. J. unter bem 
* schönfte Verfpetid Ausfiht dat. Rehtsnahtbeile hiermit öffenttüch vorgetaden , baf die Wicters 
V Das bite Hof aus mehreren hundert Ader Feldes, wohl; Rheinenbe —— der Ceſcheiaenden ale Cinwiuigende 
50 Ader Wieſen, und über 130 Ader Walbung befteher ; angefiben au Du ander 1818. =" y 
2, und nicht allein diefe Malbung Ctücweile mit nie] danfeun am.2s Deumber Mi 
„.  orbinären Kirfern , Fichten, Lerden, Weißtannen, Weg: Aurfickiges Bu — &,% 
2" moutbe: und Bärbel Kiefern, Weiß und Meth-Bpden. end, Afeffer. 
Ayoın, Athen, Itmen und Eichen befäet und bepflan:e | 
PP® ko ‚ sondern and) die Felder und Wrge mit muär als | 
Kr 
fo: 














beiten Obfiväumen in ben fchönften Aucen und Lirien [67] Das ehemals v. Norffiche Tent Strabterafke adell 
ar befege Tagen; amd in ben Gärten ſehr große Baumfduter| fozenannse Hefgut Lübbecke, im Fürkenttum Minden, Sreil 
von mehreren 1099 Zdalingen befindtich feyen, woraus ih* Kahden , und der Ctadt Lübbede, fol auf den Antrag eines 
allsin in biefem Jahre 943 bodkämmige, 7 Echu) hehe; eingetragenen Mirgtaubigers im Wege der Ereiution zum meifts 
TUR IHET 300 dide Obã ſtamme verkäuft habe , und; bietenden Öffenriihen Beckauf geiogen werden! Daffeibe iegt 
-. „fo jägetih eine große Quantität zu verdcufen gedenke. in einer frugtsaren angenehmen Gegend, 5 Etunten von Min- 
—9 Dab bas auf diefem Hafe befindliche Sausrwaifer allbereits den, und 2 Stunden ven Didendorff auf der Straße nad 
nidt nur Dom dem Here Profe ſſor Eiebiein zu Fuld im; Oenabrück. Die Gedäude find griftentpciis in gutem äuftande, 
Boigts minerategifher Beſchreibung des Gochfifts Fuid, liegen dergeflait neben einander , daß fie mit ber ara“inzenden 
i Beipgia 1794 Seite 50 bis 34, als ein überaus — Meuer einen tegefimägigen mit einem Brunnen verſehenen Hofe 
mineratiidies Walter hefchrieben,, fondern auch von tem?’ raum einfhtießen, und bieten jur eigenen Bewirthiharftung des 
—  Heren Profelfor Pidet zu Würzburg vor einigen Fahren) Suts ausiangeude Mittel dar. Un Gärten gehören dazu 6%, 
“eben fo beurtbeitet worden fen; Aberhaupt von viren fs) Edel Eaat, an Eaarkindereien circa 73 Scheffel Caat, an 
ein überaus gefundes Schwefel: Leber» Luft:,Waffer gehalten | Wielen 2 Erheffet Saat, an Holyungen 70 Scheffel Eaat, 
werde. Endlich ferner 2 Dorfptine Jagdgerehrigteiten , dedeutende Zehnten, 
A) daß ich biefes vom mir fen in dem Jabee 1782 durch gutöiprrtide Präfationen u. ſ. mw. Das Ganze iſt gerigtich 
f untunitmäfige Lsute-gefaßte Sautrwaſſer nunmehro ganz? anf 1.507 Arhtr. 1 ar. 2 He. tarirt worden. 
geu faſſen laffen wolle, und zwar weit fhon der römifhe As Berfaufstermin find: 





Dichter faget : 4 ber 6. Aprit 1819 
5 „Uulcius &x ipso fonte bibuntur aquae,'+ o. der 5. Juti 1819 . 
auf deut(ch : E der 98. Drtobir 1819 
- „Züßer trioft man aus ber Quell vor dem ernannten Diputixten Herm Dber:Landesı@erihtde 
Waſſert nocheinmal fo Heil; Affeffor Bachtnonn im Lorale des unterzeichneten Gollezii bezieht 


“ sder wie der Dr. Hat in feiner Beichreibung des einige, worden. Kuatifijirte Kauflaſtige werden zu denfelben, und bie 
® Büchlenfkäfe daom entlegenen Sauerbrunzens .jwilchen | fonders zu dem legten peremtorifhen Termine zur Abgabe fhres 
s Memeis und Eütfer,vor der Hart, Fuid 1096 Seite 38 faget : | Hebois eingeladen. WBeglaudte Abfariften der näheren Befdırc 

urwaſſer teinken am Bronnen tung des Guts und feiner Pertinenzien und die Zare können 
ws „IR iden. halb gewonnen z'’ 5 taͤalich in der Regitratur des Gellegüi fo wie bei bem Lande 
fo will ich ein großes eichenes Kaß, oder Kuffe vielmebe ‚| uud Stadtgerichte zu Lübbed« eingefeben werben. 
eine große Menge Sauerwaſſer zu ſammen quellen laſſen, Paberborn den 15. Dezember 1818. 
. und an biefe Kuffe einen durdbogsten Stoct teilen, ‚woraus Königl. Preuß. Ober: Laudes · Gericht. 
das Sauerwaſſer beftändig nah feiner Quellenfärte zum B ‚ Dalutitim. 
trinten foringe könne, in die Kuſſe bingegen ſoll eine ; 
Yumipe gemacht werden, Damit alebaid und nad eferder · —ñ —ñ —ñe — — 
niß. eine große Quantität Waſſer herausacpumpet,, und | [53] Borladbung 
» - buch Röhren in. die Badewannen oder Wärute:Kefiel ge: Disjeniaen , welde an der Räclapmare der Derflorbenen 
eitet werden Bönng, welche in dem naͤcht daran zu baueaben | Maria Warbara Zimmermann, Ochiffmanns Wittwe su Markts 
Badehauschen befindlich feyn werden. beeit eine Sorderung zu machen haben, werden auf Mentag 
Hieraus kann man. Jeder, weicher ein Frrund des Sand: j den 15 Zebruar 1819, Wormittags Y ubr ad liquidandum 
deben# iR, — welcher eine fhöne md und Dabei gutes, and vot biefigem Berichte zu erfteinen, geladen. 
gelundes Waller, fowohl ſaures als füßes licher, weicher freie Der Ungeberiamgs wisd bei Wertpeilung des Rachtaſſes nit 
and gefunde Luft genichen-will, — welcher feine Gefundbeit | berüdfichtiget werden. 
lange erhalten , ober fofern fie verderben, wiederum herftellen Marktbreit den 29. Deyember 1818. 
waiil, obar. welcher etwa durch eine Tranf: und Gaftwirzbfhaft, oder ‚ Röpigt, Baiey, Fürftt. Schwarzend. Hetoſchaſtegericht. 
einen Pacht eines guoßen Dagonamichofss einigen Gewinn zu machen Eıferih 


“ — 





PR Gryem den Mabelfabrifanten Itſedeich 
dahler, mußte wegen Vermögens : Nazulsfligiiit der Guncnes 
Wrexf eingeleitet werden. Jedem mad dieſes ommit äffentiid 











| beiermt macht, ergeht an ale deln Glitbiare die Ladanı, daf 
1 t entweder in Perfon oder durch zuiipig Solguicte und 
B htigte Vertreter in dem 

























i Etitts Fon, den 9, Februar d. I. 
per br at. Röndgrricte Bari afpräge und Anfer 
derurgen untir Production der baritive in Hanben habend 
Urteuden und Dorumente im Original und in bealaubter Ab 
darıfe fo wie.mittiift Angabe der fonft zu Gebote fichenden Wr 
mis: Mittel vertragen und liguidiren, bei Bermeidung des Kus 
Ihiuses damit von der, Maſſe in dem 

U. auf den a. Mi d. I. 
fetgefesten Ediete » Taae ihre Einreden gegen bie Anfpräde der 
Ditgiindiger zu Protocol geben, endlih in dem > 

HL, Evict3: Tage den 6. April d. I. 
replicando und duplicondo banteln und in ber Sache br: 
false, midrigenfalis felbige mit den ihnen in dem 2 iette 
Serninen zuftegenden Dandiungen präcludirt werden, 

Siernäoft ergeht an diejenigen, weiche von bem Gemein ſchud · 
sr Kauinfänder oder fonitige zu deffen Vermögen schörige Ge 
genftinde in handen babın, der Befehl, daß fie fothe an bar 
gerichtliche Derofitorium mit Vortehatt ihrer Nette abliefern 
ud an Rieman’en andern etwas dadon herausarben, bei Ber 
meidung Is Eolags des Werths der Sache Und Berluſte der 
daran babenten Rechte. J 

Sqwabach am 4. Januar 181.8 

Abuigl. Baier. Landgericht. 
Stern. 

















Der zu Hadizprim am 19. September 1792 ver ſtorbene 
Zedann Michael Brir, bat in einem, am 5. deffeiben Monats 
wm) Jahres erriäiteten Lipten Willen, feine Hofraithe in Hadiz⸗ 
dei und fein in Ddafiger Gemarkung gelegents Grbteihgut mit 
un Inbrariff und Juschör, feinem Bruder Heintich Brir 
and deifen Erben zu Zohldach um den Auſchlag von 2500 fL. 
hrgeftate Überiaffen, 
tab diefer Heinrich Brir oder beffen Erben verbunden ſeyn 
folen, dieſes Hofgut ſammt Haus und Zugenör, niemals 
an Fremde verfauien zu dürfen, fondern foldies jederzeit 
unter der Bririſchen Zumitie um den nemtichen Anſchlag zu 
LO SI. belaffen zu munen.“ 
Die finicommiferiihe Eigenſchaft des bemerkten, von der 
ſcereechen von Gaihzyiden Famitie in Erbleihe gegebenen 
‚Gutes, fol nunmitr, durch Ein zung fämmtlih tbender In: 
tereifinten ‚ou ben werden, und werden daher auf Auſuchen der 
Hari Bricchen Welieten, alte diejenigen, welche aus oben 
benustter freisommarıdur Werfisung irgend einen Rechts 
Arkarıa an delagtes Gut oder eine Verehtigung ber Aufhebung 
des Siem Sy wietrſprechea, zu haben vermeinten, auf: 
gefoidist und giisden, biefr ibre vermeyntihen Redts-Aniprüde 
um fo gewiffer a I Moncıen bei babie ſigem Zuftig: Golcatı 
an» und vorzubringen, ats fir demit nach Ablauf diefer Zrift 
Wär weiter gerört werden köunen und feilen. 

Mideidadt ven 6. Jonuar 1519, 

Stopp. Heff, zuant enftagn: und Bräfl. Erbach ſche 
Geſammt Zuftig : Ganzteg. 
vd. Shmuder, Seccretait. 











































5) Werden bie vor einem Zabr öffentlich vornelaben worden 
ddr bisser mit erſchieuenen Gebrüder Georg Adam, und Io’ 
dann aticdrich Benver son Redachivau biefeitigen Amtes piemit für 
Meise erfldet, und wird derſeiden Werinögen nunmehr an 
dee rächiken Anverwandten in füriorglidien Befig gegeben. 
Meibad ben 21. Dezember 1818. 
Grosy. Stadt: und J. Land» Amt. 
. Ghrif. 


— — — —ñ  — — — 


MM Amostifationg-Edict, 


Bndeme ER. O. Sud. del. m. m. wird hiemit bekannt 
yaat : SE fen auf Axfuchen des 8, £ privitegirten Greßbänd: 
ti, Johann Sucrg d. Steidelin, in die Ausfertigung eines 
ho fationd Ediets hinfihtid) des in Verluſt gerathenen, vor 
Pi t 8. Fefungss Kpprocifienirungs: Mraazine zu Moinz an 

ı Gontrapenten, Josaun Gatpaki. voer 3015 fl. 2a fr. Reichs: 
Pre ia Gonv. Münze fix die im Monat März, 1797 in dis 
—— approoifie Kagezin zu Mainz in Natura ab 
———— 18 Zentner 37 Piuad Griih, 9 Ientner 4 Pfund 
u 9 Bear 7 Pfund Lister, 11%, Mepen Bachyolter: 
dein, au Mes. Grdöpfel,3 Zentner 88 Pfund geräugertee 
a d. 20. Apr 177 ausgefteliten, und von denfelben 
MER Iodann Georz v. Scheiteiin am 16. März 1798 cedir: 

u urfheins gewilkigt werben, 

* —— dcana der diefen Schuldſchein in Handen 
—* Was immer für Anfpräche zu machen bat, mittel 
18% — Erias erinn:st, daß er fih binnen einem Jahr, 

und I Jagin Hiesertö ſo gewiß zu melden habe, wir 
















i5 Wiselm Keeitan 


. SR 2 . 
drigeas nadı Verlauf dieſer Friſt, niemand mehr gehört, ſonderu 
er gedachte Shui auf teuneres Aniangın des Beorg Scheibs 
in fur amortiſirt uad getodtet eriärt. werden würde. 

Wie den 14. Dezemoer isl3, 


* 





Su Ghictalladung. * 
+ Johann Baptit Roſſa aing im Jahre 1788 ats Kaminkeh⸗ 
rergejlte in aie Fremde, und Heß ſich nachher bei dem K. IK. 
Rreihiihen Linien » Zufarteries Regimeute ‚Elerfait ald Scrdat 
ngagiren, feit dem Jaͤhre 1792 aber nichts mehr von fih Hören. 
55 wir aber der arnanıte Jebann Baptift Mofa oder deſſen 
ide Leibes Erben vorgeladen, in einer Feift von 3 Moras 
i weoie prifoniih oder durch bialanauch Bensilmigtigte 
{er zu erſchergen, und inre Aniprage auf bie dem Johan 
Baptiſt Rofia zufichende O9 fl, rhein. anzubringen, als nad 
feuchtie ſem Vertauf dieſer Friſt die ermanıten 2939 fl. rbein. 
an vie nachſten Werwandeen des erwibaren Roſſa und zwar ohne 
Gaution » Leitung verabfolget werden ſouen. 
Decretum Warzbyrg den 1. Desember 1818. 
Kinigiid; Baitriſches Kreis: und Stadrgericht. 
y Wilhelm, Director, 
. Antler. 























97) - Auͤbingen. 1 ja.) Ja Gantſachen dis Haufınamg 
Heröuks David Heunenbefers, Koba, von aedinten wir 
am Montag den 15. Fedinar 1514 die darion vor⸗ 
zunehmen, Cs werden baber alle bi-jes, € irgend eine» Anz 
fprache an die H fi he Kontursmaſſe zu machen haben, 
bei Strare die dert, an gedachtem Tage 
entw.der in Perfon, oder Beoe Umaͤchtigte auf hie⸗ 
ſigem Rathhaus zu erſa einen, ihre Auſorache und Boryussrehte 
ans und ausjufiiwen, und ſich auch nach Beſtuden, etwa wegen 
eines Nadlas⸗ oder Bergvergleiches zu erkiüren. Am) Dan 


jember 1818. 
Künigt, Wirtembergifhes Oberamtegericht. 



























155} Xuffordberung _ 
Der hiefige Handelsmann Jſidor Lena, hat nach Erfüllung 
fämmtucher ıbm uach dem mit jeinen Gidubig.en abgefhisffenen 
Gantvergleich obliegenden Berbindlichkeiten um Bandelswieders 
befäszigung gebeten. Diejenigen, welde gegen dieſe Wiedecbe⸗ 
fähigung eine Cinſprache zu machen babin, werden hiermit öffent 
lic aufgefordert, ſolche biunen 18 Tagen um 9 gewiſſer be 
hirfigem Gerißt: einzulegen , als fie fonft damit nicht miehe ge= 
Dit, hr Züdor Lenz für Handelswiederbefahigt erllärt wen 
a wird. 
Garlörupe den 30. Dezember, 1818, 
Grobh. Baoifdies Stadtamt. 
vdt. 5 


zen. 


— — — — — 


2) Ebictalladbung. 


Georg Adam Beyer. geboren in hHirfigee Stabt den U 
Rovember 1798 , ift jeit länger als 0 Jahren abweienp und 
dat ſeitdem nicht die mindeſtẽ Rachticht von fih gegeben. 

Da nun derſelbe das Tote Jade zurüdgetege hatz fo wird 
er geſeglich für tobt erklärt, Ale biejenige,: melde daher am 
defien bisher unter Kurasıt geflandenen circa zwölfe bis dreis 
zehnhundert Gulden betrasendes Vermögen, Eibidafts Rechte 
zu haben glauben, werben hiermit vorgeladen, binnen Imonate« 
Ger Friſt von bruts an gerechnet, ihre Anfpräd;e bei untere 
zeihneter Gerichtoſtelle fo gewiß geltend zu machen, als ſie fon« 
den damit werben abgewieſen, und zu quwärtigen haben, daß 
des Verſchollenen Hinterlaffenfhaft den nädhjten ſich bereits ges 
meldeten Geiten:Verwandten chne Gautioca verabfolgt werden 
wird, 

Siegen den 2. Januar 1819. 

Königt. Preuß. Stadtgericht hierſelbſt. 
Hanektoth. 











— — — — — 


DB) Rachdem der bisherige Beitändener bes zwiſchen Carisruhe 
und Duriach in der vortheilhafteſten Gegend gelegenen, und im 
Allen Theilen neu und gut eingerichteten Gaſthaußes zur Aulec 
Shritian Friedrich Lug, durch widrige Ereigniffe, beionders dur: 
selittene Bevortgeilungen, unvermuthet in Gant geratten, fomit 
der mit demfelben abgeſchloſſene Pacht : Gontract aufgelößt worden 
ift, fo wird andurch nad bem Verlangen bes Herrn Eigenthüs 
mers. biefes Haus nebſt Aubchörde und Gütecn ſowohl zur ans 
dermeiten Verpachtung, als auch falls ſich Yiebhaber finden würs 
den, zum Verkauf ratificatione salva ausgefitt und Terminug 
yiezu auf ben 1. Februat 181) anberaunt. a 

Die Bedinguugen für den einen wie andern Fall können bed 
unterzeichneter Stelle, fo wie auch bei dem Dansmeifter Audivig 
zu Durlach, erhoben, und von ſolchem nähere Einfiht über Ges 
bäude und Güter gegeben werd'n. , 
Dustch den 28 Dezember 2818. 

Großperzegliches Badi ſches Amts. Reviforat- 
. Ringer. 


» 


t 





v3} Bortabın 
xue die an den Naclab bed verſtordenen Banbeldbürhets 
Johana Georg Nietmäller za Marttöreit eine Yorterang au 
machen Haben, werden auf Donnerstag den 25. Rebrnar 1819. 
Bormittass Y Udr ad liquidandum nor biefigem Sereichte ent: 
weder perfänlih vdet buch geiglich Beollmähtigte (meshalb 
die Köaiglihen Advolaten Hemmerich m. Dil zu Kisingen in 
Vorfhlag gebracht werden) zu crſcheinen, hiemit geladen. Mn: 
gebortame folen mit ihren Forderungen bei Bertpeilung des 
achlaſſes nicht berüditihtigt werden. 
Marktsreit am 23. Derember IS18, 
Königl. Baier. Fürſti. Echwarzenbergiichet 
Derrftefts » Mericht. 
Eiferic. 


m ñ ñ —— — 


[33:9) Da dee vor Kurzem bier derſterdene kegationst ath 
Auguft Streiter, deifen Erbfhaft sub bemeficio imventarüi 
angetreten worden ift, amter ber Firma: Gteeiber u. Gomp. 
‚Handlungsgelbäfte getrichn bat, jo mirb, in Beziehung auf 
die unterm 19. Oktober dieſes Iabrs erlaffene Edictaicitetion, 
durch weiche alle Hläubiger des Yemationsrathe Gteiber auf den 
2. Merz Bünitigen Jahres vorgeladen worden find, ihre or: 
derungen zu liquidiren und zu beiheinigen , widtigenfalls anf fie 
keine Rüdfigr bei Auseinanderinung der Erdihaft werde ger 
nommen werden, dierdurch auf Nachſuchen noch befonders befanut 
gemacht, daß diefe Firma mummıbr aufgehört habe, und daß 
jene Edittauadung ſich auch auf Sanbtungefäuiten eritreden 

Signatum Eifenah am & Draember 1818. 
db. 8.)  Großgerjogt. — ar Regierung daſelbſt. 


. Thon. 
’ Ranis. 











66) Da fih auf bie am 1. Septbr. ». I. von unterjeichneter 
tele ergangene Öffentliche Aufforderung am biejemige, welche 
etwa auf bas Binftande« Kapital des in Epanien vermißten ins 
ſteders Joh. Engel Goriſt von Micderfein, rechtliche Anfprühe 
any möchten, in der dazu beflimmt gewefenen viertelfährigen 
wit niemand eingefunden , fo werben alle und jede Eraft dieſes 
damit präclubirt, 
Neuntirchen im Kreis Siegen ben A. Jan. 1819, 
Königl, Preuß. Yuftiz: Amt. 
Dunder. 
mm [00 
165] Borltabunga 

Der bei der Meferve » Gompagnie des hiefigen Amts ange 
Neute Unterofficiee Wendelin Lebreht aus Erbe, Amts it: 
sille, it vor einiger Zeit mit Hinterlaffung eines Zeftaments 
verftorben. Es Hat fih bis jegt aoch niemand wegen defien 
Gröffnung fo wie wegen bes Rahlaffes gemeldet, wesdaid dazu 
ex olliecio Termin auf den 27. Zanuar 1819 Bormittags 9 Uhr 
beflimmt wird, und bie Intereffenten daher aufgefordert werden, 
alsbann vor dem untergrihineten Amte zu ericheinen. 

Zugleich werden bie betannten und unbekannten Bläubiger 
des genannten Lebrecht aufgefordert , alsbann ebenfalls fid ein 
sufinden und ihre Forderungen an dem fehr geringen Rachlaß 
zu liquidiren bei Wermeidung demnächft bamiz dicht mehr achört zu 
werden, 

Nunkel den 30. Dezember 1818. 
Herjogl. Raf. u. Bart. Bied: Kunkel ſchet Amt. 
saun. 





[83] Kraft Auftrags Kurfürflicher Regierung zu Marburg 
werben fämmttice Inteftaterben des zu Amöneburg verftorbenen 
Tanonicus Laift dierdarch aufgefordert, in dem hiezu auf Mon: 
tag den NM. Februar d. I. Morgens 8 Uhr in Hiefigem Amts» 
haufe beftimmten Termin zu erfheinen, fid als folde gehörig. 
zu legitimiren und fi zu erflären, ob fie die Erbſchaft des ge 
daoten Gancnicus Laift gntreten wollen, mobei ein für allemal 
angebrobt wird, baf def: oder diejenigen, melde nicht erfcheir 
nen, nicht weiter gehört, Tonberm ausgefhloffen werden ſollen. 
Amöneburg ben 2. Januar, 1519. 
Kurhefiiihes Zuftigamt. 
Shılarbaum. 





96) @diftal-tadung. 

Wolfgang Schmidt, ein Sohn der verlebten Hochnere Wittis 
Francieta Schmidt, etwa 50 Jahr alt, feiner Profeffion ein 
Gpirurg, fol fh im Jahr 180) nah Mänden begeben haben , 
ohne feit ben eimas von fi hören zu laffen, Auf Antrag def: 
fen Bormundes wird berfelbe, oder bdeffen etwaige Leibeterben 
andurd bffnttih vorgeladen. binnen 3 Monaten um fo gewiffer 
dadier zu erfheinen, und das in 229 fl. 14%, kr. beſtehende 
Bormundfhafts + Bermögen zu übernehmen, als daffeibe widrigens 
—— Anverwandten gegen Gaution ausgehändigt wer: 
den folle. 
Decretum Mur den 18. Degember 1818, 

ilhelm, Diseter. 
Saubler, 


{99} Ale biejenis welde an ben Machlaß des am 18. Dctbr. 
d. I. dabier verftorbenen Großherzogt. Badiſchen Ober » Poll: 
Directors Grub eine Forderung zu maden haben, werben bier» 
mit eingeiaden, ipre Anfprüde dem Unterzeihneten ohne Zeitoer- 
luſt betannt zu machen. 
Garisruhe den 29. Dryember 1818, 
Hortmann. 

@rofh. Bad. Oder: Pollamts: Sersetär. 


(3298] Aufforderung an den Befiger eines Gertificats Broß- 
ee Squidentiigunga. Gaffe Über ein Gapital von 


Bu ber Werlofenfhaftd: Maffe der verwittweten Bebrimen- 
Näthin Moofe babier grhöret ein Antbeit von 375 fl. an einen, 
in Großperzogliher Ehuldentilgungs: Gafe ftehenden, urfprunge 
ih Bernufilgen, Gapital Rro. 31 vom 14,000 fl., und ıft das 
darüber fpredende, vom ber Wechperzogliken Debis» Eaffın » 
Gommiffion ausgeftellte Gertificet verloren worden. e\ 

Auf Anftchen der Erb: Interefienten wird ber Bermatige 
figer des Gertificats über die fragtihen 375 fl., weiches urfprüng> 
iid einem gewiffen Derz Abraham Geiger arhört habe, won 
vielem an drffen Iochter, die Bär Abraham Stirbetifhe Ehefrau 
gu geanttar getommen, und nachher von biefer am 24. April 

an ben bamaligen Regierungss nachherigen Geheimen : Rath 
Roofe cebirt worden if, biermit aufarfordert, feine etwaigen 
Anfprühe an den fraglichen Capital: Antyeil binnen 3 Monaten 
dapier anı und auszuführen, widrinenfalls nad Yblauf der an 
seaumten Tritt, das fraglie Gertificat für mortijieet erflärt 
werden fol. 
Darmftadt den 27. Rocbr. 1818. 
Grofperzi. Heff. für das Fürftenttum Startenburg 
angeordnetes Ooſgericht. 
Minigerobe 
Stodhpaufen. 
vde dv. Stark. 








3258 Edictalladung 

Joy. Georg Andreas Bopp in Born, Herz. Amts Wehen arbor 
ven, weichet ſich feit langen Jahren ohne Nadridht von ſich zu 
geben aus feiner Heimath entfernt und bermalen, wenn er no 
am Leben, das 7äte Lebensjahr zurücgelegt bat, wird hierdurch, 
fo wie alle diejenige, weite ECede ober fonfige Anfprüde an 
beffen in Dambach biefigen Amts befindlichen und unter Gurasel 
Rehenden Nactah zu haben vermeinen, Öffenriih aufgefordert, 
fid) binnen drei Monaten um fo gemiffer dahier zu mel\en, ale 
im wibrigen ber Abwe ſende pro mortuo erflärt und der Rach⸗ 
1aß beffeiben dem fi ats Erben Legitimirt dabenden Erben Pbis 
Upp Kühe im af erb+ und eigenthämlich verabfolgt werden 





a. 
” 2, Schmalbad ben 2. Januar 1819, 
Herzoguch Nafauifhes Amt. 
glad. 
[6> 0} Borlaedun 


4 

Der Handiungsdiener Kaſrar Bellmann von Ladenburg, iſt 
ſchon 30 Jahre abweſend und deſſen Kufentyatt unbetannt. 
Derfelde wird baber aufgefordert, im 3 Monaten vom feinem 
Aufenthalte Rachricht zu geden, und über das unter Pflege 
fhaft dabier chende Wermögen zu verfägen , widriaenfals er 
für verfgollen ertlärt, und bas Bermögen feinen nädjien Wer 
wandten gegen Gaution ausgefolget werten fol. 

Sadenburg den M. Dezember 1818. 
Großperzoglices Amt. 

Mülsern 

vdt. Shmibt. 





(3216) Xufforberung 

In ber beim unterzeihneten Gerichte, rerhandeiten GSoncurde 

Sache des Handelömannes Kambi Liegt feit meLreren Jahren die 

Summe von 326 fl. 19 kr. rhrin. in obrigkeitlicher Werwaprung. 
es find davon 

157 fl. 17 Er. für Joſeph Schuler u. Gomp. 

3) fl. 19 fr. für Juftenberger in Trieſt, 

30 fl. 9 tr. für geinbreger in Würzburg , 

10 fi. 37 tr. für Kolb in Gatyburg, f 

71 fl. 24 kr. für die Gebrüder Bafyart in Rotterdam, 

43 fl. 43 Er. für Ketfer in Wendeiftein, 

11 fl. 19 ke. für die Gebrüder Stern in Frankfurt, 

11 fi. 41 tr. für Karr in Breisgau — beftimmt. 

Diefe Gläubiger , ihre Erben, Getionatien, oder fonftigen 
Nacfoiger aus was Immer für einem Rehrsgrunde, werd: 
biemit aufgefordert, fi binnen ber peremtorifhen Feift von 
Monaten, vom Tage der Ginrücdung gegenwärtiger Auffordes 
zung angerechnet, bei dem unterzicneten Berichte zu melden, 
Ah gehörig zu legitimivem , und bie angegebenen Summen 
erheben, da aufferdem mac Ablauf ber erwähnten Friſt, dies 
jenigen Berräge, mozu ſich Niemand gentelbet haben wird, au 
besrniofes But dem K. — zugeſprochen werden ſollen. 

7. Dejember 1818. . 
Königl. Baier. Kreis: und Gtabtgeriht Münden. 
Geregrof- N 
Shibmaier. 
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Mittwoch, den 20. Fanuat 








1819. 








Bien, vom 13. Januar. 

©. ft. 1. apoſtol. Maj. haben durch allerhoͤchſtes 
Kobinetſchreiben, vom 20. Dezember 1818 , dem Ober 
rg Grafen v. Winzingerode, und dem Oberſt ⸗ 

üter,, Erbe. v. Dungern, vom berzogl. naſſaui⸗ 
fürn Hofe , das Kommandeurfreuz des diterr. Paiferl; 
Leopold: Drdend zu verleihen gerupet, 

Eee folgende Kundmachung ericienen : 
wm Nachhauge zur öffentlichen Kundınahung, vom 

Dejember v. J., giebt fich die Direktion der privil. 

7 Katiomalbanf ‚die Ehre, den Befigern. von jenen 

ſien BGricfen, deren Einlagen bid zum 31. Mürz 1818 

iſtet wurden, fomit auf bie volle Dividende den 

eumaͤßigen Anſpruch haben , zur Kenutuiß zu brins 
— daß dirielbe Er * * — in der 
ammlung vom 11. 1l. M. genehmigten Rechnungs ⸗ 
— durch den mit % fl. Bank Valuta fir 
jede Aktie auggewiefenen Antheil am erzielten Webers 
gerne, auf 27. "Vant-Yatata als halbjähriger 
valer Betrag entfält , ‚zu deſſen Erfol four, die hiers 
ortige,AltiensKaffe unter einem. bie erforderliche Auwei⸗ 
erhan. /⸗Golgen Die Unterfpriften.) 

— Am 8. fab ſꝙh das hiefige Großhandlungapaug, 
Peter Frhr. v. Braum und Sohn, in die traurige Nothe 
—5* verfeßt,- ſeine Zahlungen einzuſtellen. Ein 
deuifelben anfpefündigted Kapital und ein wichtiger Pros 
admit einem in unſere Staaten, eingewanderten Priu ⸗ 
gen ſollin die Haupturſachen dieſes Ereigniſſes ſeyn. 
Bel Bann betann Techtlichen. Ebaraiter des Ehefs dieſes 
Orn daudlungehauſes mad: bei feinen mannichfachen und 
bedeutende Verbindungen Darf man mehl-heffen, daß 
Ne EStocung mehr. durch Znblungsunfkhigfeit entitans 
der “fen; und demnach 'bie Gläubiger wenig oder 
werd verlieren, vieieicht- ‘auch die ganze Sache bald 
»parirt Ten farm Baron Braun bar ich weder mit 
kanns a mit — in — be⸗ 

‚au ih immer, vorʒuglich bei dem Moratorium 
im» Jahr. 1812 topal‘ benommen ‚u daher ſein jegiges 
Ungthe Allgenieins Bedauern erregt. 

"Shwerin,. den 4. Januar, 

Uufer vor Sturgenm beeudigter Landtag. hat von 
xuem bew aͤhrt wie aine furie-Rändiihe. Berbandlung 
ganz geeignet iſt, die wichtigſten uud ſchwierigſten Ge⸗ 


genftände, mit Rube und Mäkigung zu erörtern und 
m berarhen, —— — Einrichtungen 
nd en werden; Kin 


Reäte gecchier und wirifame erhal 
woenſaiuiges Vincuen vurfeat/ oder idiet Bank auc 


= Die: Samierigteiten, weldhe oft in ber Sack feib Hi 


elbſt fer 
»’ oder durch veränderte Verhoͤltniſſe herbeigeführt 
d, ſobald man der Disfuffion und den verfebiedemen 
inungen darüber fo die rechtlichen Mittel barbietet 
u förmlich und kräftig ‚zu äußern, fo wie eine lebens 
ige Theitnahme zu jeigen. hie i 
Nach den Iandesherrlihen Propoſſtlonen waren Die 
befondern Gegenſtaͤnde: 1) die Bew igung der ordente 
chen Steuern, die in der Negel a’ jährlich auf bei 
kandtage geihehen maß; 7) die außerordentliche Abe 
aben 4. die allgemeine Landes /NRezepturkaſſe, zur Dek⸗ 
9 md afuräptigen Tilgung der verſchiedenen Staats 
3 der. Ed wurden dazır drei Edikie von den Stäns 
in bewilliget, amitatt des vroponirten ten Editts 
aber "vorgezogen, ben von dem Lanbesherrt di 
Kaffe {bon früher zugewieſenen Anrheif an die franzdr 
ſiſchen Kontriburionsgelder, and ferner zu dieſem Zweck 
gu verwenden. 
...3) Die Yudgleihung ber einzelnen Kriegsleiſtungen 
ind Laſten war bis dabin jo weit vorberciter, daß die 
bie zum Abſchluß ige Be dem Fandtage vor⸗ 
gelegt und von demſelben eine Teputation "beitimmt 
toerbest forte, welhe die Nevifion vornehmen und auf 
piner berihtigten Grundlage die Vorfchläge' zur eigents 
ichen Liguidation ſowohl zwiſchen Städte und plattes 
kLand, als auch für jeden Theil in ſich, demmächft mit 
ber Regierung weiter ‚verhandeln, und fo zum endlichen 
Beſchlup auf nächttem Landfage, dieſe Sade in Drds 
nung bringen follte. Die Abficht gebt dahin, um die 
Erruein deshalb nicht zu vermehren, die. Ausgleichuug 
durch verzinglihe Bons ober Scheine zu beichaffen, 
du — derer, die mehr wie die andern ges 
jeiitet haben. a ? x F 
4) Die Aufhebung der Reibeigenfhaft Cober viel 
mehr. der „Ghurshörigfeit) war auf Dem vorigjährigen 
Yandtage ſchou entfdieben befcloffen. Nun mußte noch 
die Art und Weiſe näher angegeben und beſtimm wers 
den, um mit Bertckſichtigung und Schonung aller, bee 
fonders auch der laudwirihſchaftlichen Verholtniſſe / aufs 
baldigſte zu dieſen Ziel zu gelangen und den ferneren 
Zutand ‚ber biäberigem Öutshörigen zu ſichern, ihnen 
dabei guch die Mittel nnd den Uebergang zur Erlane 
ug. von Beſttz und Eigenthum zu verfaften. Bon 
einer biezu auf dem Landtage beftellten Gomute iſt eine 
febr umſichtige und geprüfte Arbeit gefertiger, die bei 
der weitern Verhanklang” mir der Regierung für die 
erntuente Deputation nun zur Smftrufrion and. Anleis 
wg Birnen, ſoll /qle worau es bis dahin, nur noch 


x 


fehlte, mm mit gebörigem Erfolg bieferhalb die ſtaͤn⸗ 
diſche Deputation einzuirufen, und dadurch die ganze. 
Einrichtung volig zu Stande zu dringen. * 

5) Die bundesgemäße Organiſation des Militairs, 
mach den verjwiebenen Waſſengattungen, war noch auf 
dieſem Landtage ſchon in laudesherrl. Antrag gefoms 
men, um zu rechter Zeit die hinreichenden Muͤtel zu 
verihaffen, und in Beteitſchaft zu balten, wodurch die 
ald Bundesſtaat zu uberuehmenden Verbindlichkeiten im 
einer gemeinjamen deutſchen Rriegsverfaflung genugend 
erfüllet werden könnten. ine Vermehrung der des⸗ 
faljigen Ausgaben zeigte fi immer in foferne erfor 
derlich, ald Kavakierie und Artillerie nen errichtet wer⸗ 
den mußte. 
falige und Berechnungen, „phueräber ein beſtimmtes 

ejultat ſich vereinigen zu fünnen, indem bie Stände” 
die Militairkaffe für genuaiam botirt, und nad dem 
Staatsvertrag von 1809 ſich deshalb zu Feiner weiter 
gebenden ordiuairen Steuer förmlich verpflichtet hielten, 
ohne daß ſolches zuvor auf fompromiffariichem "Wege 
Fe ng wire. , In Folge ‚der Verbandfungen ents . 
ei u He Stände ſſch jedoch zu einem — 

jerhietin; woburd ale Hälfsbrirag zu jeuen Ä 
tungen, von ber Ritterihaft 109,009 Rthir., und von 
den Städten 60,000 Kıblr. NYıel aufgebracht und an⸗ 
gefahr" innerhalb zweier Sabre gezablt werben ſollte. — 

Da au ein Beitrag von ber Grade Roſtock vor⸗ 
behalten it; amıb der Landesherx aus den eigenen Mit⸗ 
teln, von jenen Domainen, einen angemejjenen Theif 
diefer Laſten uͤbernimmt, fo laͤßt ſich aunebmeny- -baß-- 
neben der Fortzahlung der bisber gewoͤhnlichen Steuern 
für die Unterhaltung des Militairk, noch auerbem 
etwa 20.000 Rihlr. Nztel (500,009. FL) auf diefem 
Landtage ſchan zu der verduderten Einrichtung bes Mir 
litairs als Ahnftiges Bundes⸗Contiugent mit - Bereitwil 
ligteit ansgefeget worden. . Vandesberrlicher Seius bat 
biejed Anerbierben Genehmigung gefunden, und‘ es if 
war ‚wegen ‚eines vermehrten. gewöhnlichen. Steuer bei ⸗ 
frage ‚zu ‚der. jübrligen Unterbaltung des Militairs, 
in. joferne ſich das wirkliche Beduͤrfnig davon uoch udr 
ber ergeben würde , weiitre Verhandlung und gürlihe 
Bereinbarang, noͤchſidem noch vorbehalten Zu einem 
ausreichenden Netruirungageieh ſtod die Grün zuͤge 
bereits ‚anf dem Landinge entworfen, und mit gegens 
feitigem Einverſtaͤnduitz verabredet; die ——— 
Zeit iſt darin auf 6 Jahre, vom 2Aiten bis Auten fei 
gejegt, wovon vier Jahre fürs wirkliche Mifitair, oder 
die aftive Landwehr, und die zwei letzten Jahre für 
die Reſerve beftimmt "find, Die aber nur im erforder 
lichen dell beim Kriege aufgeboten wird ; die Beurſaubun ⸗ 
gen beim Muitait werden, foriel ed nur der Zweck 
läßt, und mach den Beftimmungen ded Bundes, ber 
Ördert werben. Nar Aber’die Art der Ausbebüng war 
neh tine Differenz zwiſchen Nitterfhaft und Gräbre 
übrig geblisben, in wieferne noch eine weitere Subres 
partition nach der Bevöltferung einzelner Diftrikte, oder 
Städte eintreren koͤnute, fo daß ſoiche ihren beftimmten 
Frubeit zu ſtellen hätten. Diefer Punkt ftebt in der ferz 

eren —— über das Rekrutirungsgeſetz nun 
zur Entſcheidung des Landesherrn. 

Auzer den eigentlichen Propoſitionen find anf. dem 
Landtage noch einzelne gemein ige Anftalten und we 
ſentlicht Linrichtungen fir "das allgemeine Wohl vers 
handelt, wie die Einführung einer zwedmärigern 
Hypothelenordnung, Die Eröffnung eines Kredite 
vereind u. ſ. m. ; wegbalb auch fehr forgfäftige Beras 
thungen mit deu Tandesherrt. Kommiſſarien vorgeweſen, 
die überhaupt das ihren bezeigte Zuirauen mir Offene 
beit erwiederten, fo daß alle Theile ſich in völliger Zus 
friedenpeit getrennt haben. ; 


Münden, vom 45. Januar. 

IM. die Kaiſerin vom Rußlaud Haben gefterg 
ihre Reiſe nach Meersburg förtgefeht: (3. DM: find noch 
am naͤmlichen Tage in Pregeneonr eingetroffen. und 
gm folgenden Tage nach Baireuth abgereift.) \ 

- Stuttgart, vom.4&. Januar.. 4. 

Se. Maj. der König baben alergnädigft geruhet, 
den Tag des tiefſten Gchmerſens für Hoͤch — 


Man machte ·hieruͤber ¶ verſchiedene An⸗ 


des allgemeinen Leides, an dem bie irdiſchen Ueberreſte 
der verewigten Königin Maj., der unvergeßlichen Mut⸗ 
ter des Vaterlaudes und feiner Armen, zu ibrer Rade⸗ 
ſtaͤtte gebracht wurden,‘ mir Werfen der WMildebätigfeit 
bößiträbrend zu bezeichnen, unb beſonders Die kienyen 
Wohlthaͤtigleits ⸗Anſtalten, Die ſich des Eräftigiien Schaz⸗ 
zes und der lebbafteſten Theilnabme der Hoaniicger 
zu ruͤhmen hatten, mit anfehniıhen Geſchenken zu bes 
gluͤcken. Der Ortsleitung des Woblthatigkeis⸗Verrius 
wurden Tauſend Gulden, und derBeſchaͤfngungs ⸗ und 
Bildungẽ-⸗Auſtalt, welche die erbabene Vollendete für 


Kinder biefiger Armen von beiderlei Geſchlecht vor 


gu Jahren errichtet bat, gleichwie den beiden Alter 
eſchaͤſtiguugs⸗Anſtalten für arıne Mädchen, zuſammen 
Fuͤnfzehnhundert Gulden hutdreichſt zugedacht. 

So felert der großbergige König das Ged'hmiß 
ber Gdlen, die Ihm Alles war, des berriihen Gemits 
thes, das im Wohtibum feine füleite Freude fand] 
Gott tobne dena: theuerſten Regenten diefe ſchoͤne That, 
durch eine Fuͤlle himmiichen Troſtes, die Sein tieigts 
beugtes Herz. erquide, und dur den Anblid Der er» 
freulichſten Birtungen, die das preiswuͤrdigſte Muſter 
auf dem Throne und das begeiſternde Vorbild, weicres 
Catharina und hincerlafjen bar, im ganzen Vaterlande 
erzeuge! 3 z 

— Die Univerfität Tuͤbingen bat aus freiem Uns 
triebe am 43. Jan. ein bödfrübrendes Trauerfet zum 
Andeuten der verewigten Königin gefeiert. Rpr eine 


wahre Mirter des Landes kaun mit ſolcher Knfacen 


Her ʒlichteit. vou Freigefinuten. zuugen aufiirebeuben Gen 
miüchern gefeiert werden, bie ſich nur durch ihr Herz 
zu ſolchen Heuperungen beſtimmen laſſen. 

‚Ze. König, Maj. baben, vermoͤge gnaͤdigſten 
Delteis von heutigen an dem Ordensfangler, ven faif, 
rufjiigen Staatsrath von. Buſchmann, Gebeimen es 
kretaͤt ‚der verewigten Kenigin Maf., zum Riter det 
toͤnigl. Ordens ber würsendergifpen Krone ernannt. | 


Mainz, den 19 Januar. 


In der Natht vom 15. Auf beit 16' war bier und 
in der Gegend ein fuͤrchterliches Gewitter, das in’ ber 
Turm der Kirche von Werrſtadt einſchlug und ibn in 
Brand ftete. Grüdticher Weife gelang cd, die Kirche 
m retten. Auch im Jahre 1811 zeigten fi im M- nare 
Sinner mehrere Gewitter, und ed follte und freuen, 
wenn diefed Feuer der Mhmosphäre eine gleiche feurige 
Wurfung auf unfern’ Bein bitte. Ein guter Set 
waͤr um fo —— ker‘, da wir am Preife b 
Weins in manden Wirthehdfern die Aufbrhung-ber 
vereinigten Gebühren, die out den Vorwand pe 
Erböbung Meferten, gar richt bemprfen. "Eo hat die 
Einfuͤhrunug ſchaͤdliher Steuern anf das Pott immer 
ibre Nachwehen, die ihm noch zum Nachtbeil gereimienz 
felbit wenn der bezweckte Vorrheil der Staatekaſſe laͤugſt 
aufgehoͤrt har, uhr i ß 


Stodpolm, vom 5. Januar. 

Das ſeit Märg 1817 bier im ‚Reiche, mit Aus ⸗ 
nabme des Rirchenweins, ſtatt gefundene Einfubrver⸗ 
bot gegen Weine nud Arrak it: manımebr,, gegen Ver⸗ 
doppelung. Des vworber: erlegten Zoluls und mit Bedin⸗ 
gung der Einfnbr in Schiffen. hber 25 Kuften, wieder 
anfgeboben wordenz ſobaid, beißt:in der loͤnigl. Bes 
kanntmachung, eine Herabfepung‘ ber im ifien frei⸗ 
den Häfen beitehenden Abgaben wodurch veripiebene 
ſchwediſche Probntte gebrüdt'merbeu, „eintritt ,- mind 
weiter beftimmt werben, wieſern, mit Ruͤckſicht baraufz 
* jetzt feſtgeſetzte doppelte Zoll wird ermaͤßigt werben 

ten: . 


Der hier ganz beiſpielloſe Winter obne Froſt und 
Schnee dauert zum größten. Nachtheil der. Ertiraus⸗ 
porte zu dem Sitten, bei einem gaͤnzlichen Waflermans 
el, fort. Dagegen befingen die Dichter den Krübling, 
ie Maplicben blübenz. ber Gtudreibeerenbufh: gränt » 
ber Flieder Endeper — um Meipmachter. unter: ‚Dem 
Men Grad. ve onu 8 4 


1 Konftantinöpel, son JO. Dezeinber 
ı Folgender: Borfall;,. ‚weicher ſich ‚hier vor ‚einigen 
Tagen mit der Maunſchaft eines ruſiſchen Kanffehrteis 


fe ertignete, hat viel Aufſehen erregt, und einen 
for Ära geliefert, wie reigpar das ‚gemeine Voll 
iu diefer Haupiſtadt iſt. Der rußiſche Kapitain Robin 
welcher von Taratvi, wo bie meiften Kauffabrteis 
— teen, nach der. andern Seite von Baluflazor 
überlegen wollte, m ſeine Grtreideladung dort ganz 
loſchen, war eben it ber Stade abweiend, ald jeine 
Hatrofen bad Eaiff binüber bogfiren wollten. Gin 
Zürfe, der in einem Kähn vor dem Schiffe voruͤber 
und Über das Echlepptan bittfabren wolle, gerieth mit 
den Ruffen in Wortwechſel. Es Fam zu Schimpfwors 
ten, bald zu Tbhrtichkeiten, und ſogleich ward das 
möiige Schiff von mehr ald 50 tuͤrliſchen Kaͤhnen ums 
fngt und erftürmt., Die rußiſchen Matroſen glaubten 
Fb durch Aufbipen der rußiſchen Flagge zu retten; 
glöit Taum war die Flagge balb hinauf, als fie von 
dm Pobel abgeriſſen und zerbadt wurde. Die rußiſche 
SHifomannfchaft rettete fih mun auf Mehrere nabelie⸗ 
gende Schiffe, und erſt, ald bie Hauptwache des Groß⸗ 
ebmiratö berbeieilte,, und das rußiſche Schiff beſeizt 
harte, ward die Ruhe wieder hergeſtellt. Bon Seiten 
de faiferl. rußiſchen Gefandten wurden fogleih Bes 
ſzwerden über die Berunglimpfung der rußifchen Flagge 
güührt, und das Erbieten gemacht »_ bie etwa ſchuldi⸗ 
Matrojen in Ketten nah Odeſſa zu ſchicken. Von 
Seiten ber türfifchen Bebörben find .. der unbaͤn⸗ 
dien. Theilnehmer aus den unterfien Pöbelklaffen vers 
bijtet worden, Am folgenden Morgen warde der Ja⸗ 
allgaren ga abgejegt und nah Bruſſa verwieſen. 


Paris, von 15. Jauuar. 


Man verfihert wiederholt die Krönung Gr. Majı 
jo auf den 3. Mai, jenen Tag, fetgeiegt, der in 
irn Annalen durch die Ruͤckehr ded Könige im 
Jahr 1814 ewig dentwurdig ſeyn wird. 


- An 10. Abends fiel in dem Schanfpielbaufe zit 
Arad ein junger Menſch von 12 bis 13 Sapren aus 
dem beiten Kogentange ius Parterre; gluͤclicher Weife 
kalige er Niemand und Fam mir einem Beinbruch 

OR, 

— St, Erz. det Sriegeminifter bat bei dem Ss 
fige am eine Gratififation für die Ober, und ters 
ofyiere, weihe den Unterricht in der Lancaſterſchen 
Merpode in der Kaferne Babylone beſucht haben,“ and 
ewirtt. Die erftern erhalten 150 und die letztern 50 

. Sie haben es aljo im Zeit von 7 Wochen fü weit 
ebvacht, daß fie audere unterrichten koͤnnen. Dit 

fiziere und Unteroffiglere ber koͤnigl. Garde und ber 
Uſten Milirir-Divifion werben unn bei ibren Regimen⸗ 
tern einen Kurſus eröffnen; und die Offiziere der Li— 
vietruppen, bie won den General⸗Lieutenanten ber 
MiitkreDivifionen abgeſchicft worden find, begeben ſich 
{n den Hauptort derfelben; verſammeln daſelbſt einer 
Dfisier-und Uuterofjizier von jedem Regiment, welcher 
fe die neue Lebrart mitiheilen und dieſe leptern führen 
fe ſodann bei ihren Regimentern ein. 


— Die Deutfhen, fagt Hr. Rey in feinen vues 
sur Pequiiibre pohtique des wations- find anfange 
Huet in Bewegung-zu ſetzen, gleichwohl einer großen 
Begeiſterung fähig. Yangfanı in ihren Entieließungen, 
derfolgen fie diefelben mit einer Bebarrlichkeit, die des 
größten Lobes würdig it. Unfälle fhlagen ihren Muth 
Mir wieder; ihre eigenen Fehler ſcheinen ihnen noch 
Wiek zur Belehrung, umd fie enden damit, gefchictt 
aus den Fehlern ibrer Gegner Vortheil zu zieben. 
Diefe vereinten Eigenichaften ſcheinen fie geſchickter zur 
Peine Ta zum Angriff zu machen, Indegen 
Mirde doch Deutſchland, waͤre es unter einem Dbers 
beupte bereinigt, zu mächtig fepn, um es nicht für ges 
fibrli zu halten. Seine Lage im Mittelpunfte von 

würde es ihm gar zu leicht machen, fi immer 
ehr zu arrondiren. Ben der andern Seite find die 
Deurichen, obgleich fehr empfänglih für liberale Toren, 
im Allgemeinen geneigt, ſich der militairiſchen Macht 
ii unterwerfen, und ein geſchickter Despot könnte fie 
furchtbar machen. — (Dafür it und Deutfcben vors 


Erfe nicht dange) — Zugleih bin ih ader au fibers ' 


kugt, daß das gegenwärtige Foͤderatioſyſtem von 


Deutſchland zu ſchwach gegen Freimbe Einfälle und gegen 
ben Ehrgeiz feiner eigenen Glieder macht. 

— Der Hr. Maire von Toulouſe bat eine Ders 
ordhung: erlaffen, welche unrer Andern. bie Berfügun 
enthält: „Dap, während der Zwiſchenckte in Zukum— 
Spinpbonien, Quarterten, u. dgl. von wenigiten® 
vier Muſikanten ımd bei acht Lichtern geſp elt werben 
follen. „Man erficht Daraus, daß Quartetten auch 
von weniger ald 4 Perjonen gejpielt werden koͤnnen⸗ 
und daß die Beleuchtung im Theater zu Touloufe ſeht 
ſplendid ſeyn muß: 

Straßburg, vom 16. Januar 

Die Handelskammer bat die Herren Humann und 
Schattenmann nach Paris abgeſchickt um das Geſuch 
geltend zu machen, weiches ſie die Ehre hatte En f. 
D-. dem Herzog von Angouleme hinftchtlich des Trands 
fits und Monopols des Tabats zu überreichen. Auch der 
Munizipalrarh hat eine. Depurarion ernannt. Endlich 
baben fich auch auf die erſte Nachricht von der Licber« 
reihung eines neuen Geſetzvorſchlages für die Forrdauer 
bed Tabaksmonopols bie zum Jabre._ 1820 mwbrere 
ausgezeichnere Handelsleute hiefiger Stadt nach Paris 
auf den Weg gemacht. Hr. Kern, einer imſerer Des 
putirten, der wegen feinen Amtsgeſchaͤften als Praͤfek⸗ 
turrath bie jetzt mod nicht abfoınmen, konute, iſt aus 
42. Auf feinen Poſten abgereiſt. Unfer Ahdere Depu⸗ 
tirte, Hr. Meg, dei auf der Rednerbuͤhne das Intereſſe 
des Handels und der Tabakpflanzer fo wuͤrdig vertbeis 
digt bat, wird ungluͤclicher Weiſe durch eine ſchwert 
Krankheit zuruͤckgebanten. 

Ungeachtet des Eifers und ber Talente der Perſo⸗ 
ner welche mit der Geldtendmachung unſerer Geſuche 
beauftragt find; ſteht dennoch fehr zu befürchten, daß 
der Geſetzvorſchlag nicht werde angenommen werden. 
Man weiß für Gewiß, daß bie Regleruug febr lebbaft 
gewuͤnſcht hätte, die Fabrigirung Des Tabals frei zu 
geben; aflein es ſcheint, da iman nach riner gruͤndii⸗ 
hen Prüfung fein anderes Mittel ald die Fortdauer 
diefes Monopols Hefunden bar, um die 40 Millivnen 
zu erbalten, welche diefes Monopoliuim einttägti.. Die 
vorhandenen koͤnial. Tabafsfabriten, die man nicht ohne 
betraͤchtlichen Berlut würde ‚verkaufen können; ſchaärt 
man auf 100 Millionen. Ueberdied wuͤrde eine große 
Anzahl Angeftellter dienklog. werden und der Regierung 
zur Laſt fallen. Endlich münren 30 Mittionen Kautioe 
nen die von ben gegenwaͤrtigen Angeſtellten geleiftet 
worden, benfelben  zursiciargeben werden. Dies find 
die wichtigen Gründe, welche die Regierung: dahin new 
moct baben, gegen ihren Willen die Fortdauer des 
Monopold zu verlangen, und welches uns befihrchten 
IAft; daß das Äntereile unſerer Departemente dem alle 
en Jutereſſe des Koͤnigreichs anfgeofert werben 


— Der Herr Marfhal Herzog von Ragufa und 
der. Herr Herzog Eugen vom Yeuchtenberg ‚haben eben» 
falle zu dem Denfmal unterſchrieben, weiches die Stab 
— zum Andenken des Generals Kleber errich⸗ 
ten laͤßt. 


Frankfurt, vom 19. Januar. 

Nachdem Se. Exzell. der faiferl. oſterr. präfbirende 
Gefandre am beben deutſchen Bundestage, Hr: Graf 
von Buok-Schauenitein, geftern Abends um 8 Uhr hier 
eingetroffen fit, werden bie Sitzungen des Bundestas 
ged am 21: d; wieder eröffnet werben. 


Benachrichtigungen— 
124] Unterzeichnetet wird heute, Mittwoch beit SO, 
Januar,/ dm Saale des Weidensufches ein großes 


Bofals und Inſtrumental Konzert zu geben die Ehre 
basen. Aloys Schmitt. 


1122]. Das 8008 Nro. 4002 zur ten Klaſſe biefia 
ger 56ten Lorterie iſt verloren gegangen, weshalb fie 
deifen Ankauf mit dem Bemerfen gewarnt tird, daß 
einen allenfalls darauf fallenden Gewinn nur der Bes 
figer der Vorllaſſen in Anſpruch nehmen lann. 


167] Reinergan in Wärtemberg: 
, Erflärung. 

Die Unterzeichneten machen hiermit auf Die Anzeige 
dm Schwaͤbiſchen Merkur Are; 272. oͤffenilich befannt, 
daß eine Öffentliche — einſeitiger Aufloͤſung 
eines auf beftimmte Zeit und Gewerbe mit Hrn. Jo⸗ 
han Werner Ruttberg, in Elberfeld, Inhaber der 
HandlimgesFirma „Steinberg und Ruttberg“ (welder 
jest ausſchlirßlich Badenſches Buͤrgerrecht bat) bimdig 
beichloffenen Vertrags rechtlich undefugt, und der Ber 
fand oder Aufhebung ded Vertrags einzig von dem 
eingeleiteten Nechtevertahren und von ber auf daſſelbe 
feiner Zeit folgenven progeßmatiichsrichterlichen Urtbeil 
gu erwartet und abbängıg fen. Die Unterzeichneten 
werden mit Fechtlicheın Sinne hiernach, auch ohne jene 
rechtlich unbefugte Anzeige, alle Befugniſſe für Ihre 
Handlungen abzumefjen wiffen: 
‘ Reigergau bei Freudenftadt,, ben 16. Nov. 1818; 

& $. Landeren 
tonis Faber 





197). In der Nacht von Stern auf den Gten dieſes, 
endigte fanftes Hinfcheiden, an den Folgen eines Schlag⸗ 
uſſes, die über 1 Jahr gedauerre ſchwere Leiden und 
das vorher den Wiſſenſchaften, und dem Gtaatsdienft, 
mit eben fo —* Tbhaͤtigkeit als ſeltener Unei⸗ 
cppubigten efignarion und Aufopferung gewidmete 
cben , meines Gatten, des fönigl. preuß. Juſtitzſe⸗ 
atedireftor, Negierungsratb Karl Ludwig v. Hert. 
Ich bin überzeugt, daß meine, des Verlebten 
Zeh und alle, die ihn kannten, den Verluft dieſes 
annes betramern und ar meinem Ccinterz über den⸗ 
felben Theil nehmen. Diefen ernenerude beſdudere 
Beileidöbrzeugungen bitte id ab. 
Ehreribreititein am 10. Januar 1819, 
Matiane von Hert, 
geb, von Mulman. 





> 184) Ulfe diejenigen, welche an bie Handeldieute, 
befannt unter ber Firma Banderfeiden und Mertend, 
wohnhaft ehemals in Capellen, Königreich der Nieder 
Ianden, da ſich aufhaltend in Nierſſein ober privatif 
an de Verlafienichaft der verlebten Fräulein Fyerefia 
Barbara Mertens, aus irgend einem Grund rechtliche 
Forderungen und Anfprügen zu maden haben, werben 
biermit aafgeforbert diefelben, mit den gehörigen Urs 
Banden und Belegen, entweder in eigener Perſon oder 
durch binlänglige Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer bie 
tkommenden 1. Februar I. J., Vormittags 9 libr, im 
der Bebaufung der befagten Haudlungsgeſellſchafter zu 
Nierftein, Canton Oppenbeim, Provinz Rhein⸗Heſſen 
einzureichen als anfonften das Inventarium über befagte 
Verlaſſenſchafts · Maſſe gefchloffen wird, und ſolche ſpaͤ⸗ 
terhin nicht mebr im daſſelbe aufgenommen werden koͤnnen, 
Oppenheim am Rhein, den 2: Jannar 1819, 
. Schneyder, 
großberzoglich heſſiſcher Notar, 

136) Zur Derwaltung eitter frequenten Apothete in 
einer großen Siadt wird auf naͤchſte Oftermefle ein 
Provifor eırca 30 bis 36 Jafre alt, von untadelhafs 
tem Lebenswandel, mit allen zu diefer wichtigen Uns 
Rellung erforderlichen "Renntnihen verfeben , gefucht. 
Der mweitern Bebiugungen wegen wollen fih die Bes 
werber, umter Angabe ibrer bisherigen Auſtellungen, 
an unterzeichnete Handlung wenden, welche ihnen , wen 
auf fie Rüdfiht genommen. werben fan, binnen 14 
Tagen nag Empfang ihrer Briefe, antworten wird, 

J. Ettling jun, in Frankfurt a. M. 


185] Tobesanzeige 

Hente Morgen, um 6 Uhr, farb Hr. Johannes 
Hinkel, Weinbaͤndler und Bürger-Nirtmeijter , in ſeinem 
vor 3 Tagen angetretenen 7Bren Jahre. Geine Srante 
beit war Alterſochwaͤche 

Von diejem traurigen Ereigniß wollen wir hierdurd 
unfern auswärtigen Berwaudten und: Freuuden und ben 
ſonders den Freunden des Verſtorbenen ſchuldige Arte 














zeige machen, und überzeugt von ibrer herzlichen Theil: 
nahme, und ibrent fernern Wohlwollen beſtens empfehlen. 
Weglar , der 31. Dezember 1818. 
Des Betftorbenen binicrlafiene Witwe, 
Kinder und Eulel. 





13193] Lotterie⸗Anzeige. 


Zu ber am kommenden 27. Januar 1819 anfans 
— Ziehung der ten Klaſſe hiefiger 361en Lottetie, 

welcher außer dem Hauprgetwinn von 

fl. 200,000 

noch folgende ſich befinden, aldi Preis bon fl. 100,000, 
4 von 50,000, 1 von 25,000, 2 von 10,000, 
2 von 3000 und mehrere andere, auch überdieß das 
alleriegte Roos fl. 10,000 gewinnen muß, und im gluͤc⸗ 
lichſten Fal fl 212,000 gewinnen fanıt, find ganze 
Looſe zu fl. 90, balbe zu fl. 45, ‚Drittel zu fl. 30 und 
viertel Looſe Ar A. 22 30 fr. dei mir zu belommen; 
Briefe und Gelder werben portofrei erbeten. 


A. D. Flaͤſch, in Frankfurt am Main 
Ric U Nro. 12, Wollgraben. 





[40)_ Eine in ber Nähe von Frankfurt am Main vom 
theithaft gelegene Kichterfabrife ift mir allen dazu noͤthi⸗ 
gen, im beften Zuftande ſich befindenden Gerathſchaf⸗ 
ten, auch folider Kundſchaft, unter“ aunchmbaren Bes 
dingungen, abtheilungshaiber zu verkaufen. * 

Auch koͤnnen die Geraͤthſchaften ꝛc., ohne des Fa⸗ 
brifgebäude und Garten, von demjelben getrennt, 
kauflich abgelafien werben. 

Nibere Auskunft hieruͤber wird auf portofreic Briefe 
in Li. K. Nro. 129 in Franffurt am Main ertheilt. 





135) Die von mir verfertigte Flambeaur, die im 
Waſſer ald Sturmmwind fortbrennen, find von mir um 
bie billigften Preife zu haben. P 

Darmftadı, den 3. Januar 1819. 

Job. Baltin Wegenbauer, 
Kaufmann und Seilermeiſter, in Fit. ©. Nro. 4, 
der Holztraße in. Darmſtadt. 





13103) 8otteries Anzeige 


Bu der am fommenden 27. Iaruar ıBı9 Anfangenden Zle⸗ 
ng die Ötım Klaſſe diefiger 5öflen Botterie, in welder aufn 
em Haupt · Gewinn vom 


fl. 200,000. 


mod folaende fi befinden, ais a Wreit von fl, 100,000., ı bam 
fi. 50,000. , ı von 25,000., 3 DOM 10,000., 2 ben 5,000, umb 
mehrere ambere, auch nberb.ed das alleriegle Eros fl. 10000, 
ze. mut, und im glädlicfien Ball fl. 912,000. gewirnen 
ann, find ganze Boofe zu fl. 90., bathe gu A. 4. , brittet zu 
fl. 30. und vierter Soofe gu M. 72. 30 Fr. bei mis zw detom ⸗ 
men ; Briefe und Gelber werben pı stofreh erbetem. 
Zohpann Daniel Simon, 
in Zrantjuct a. M. 


nn — — 
3233 Neue Pianoforte. 


Es find mieber, von ben mit fo vielem Glck nacharahmten 
enaliichen Flügel angelommen , und werden mehrere ermwarter, 

Der Beifall, den diefe Inftrumente von den erften Zontinfe 
lern erbatten baben und deren Aufforderung verpflichter mich 
fetbiae Öffentlich bekannt au. maqchen und eine kurse Beihreibung 
derſelben mitzutheilen. WWiemohl dieje Beichte buag lange nicht 
das verbiente Leb — weices Rinfier und Kenner, bei deren 
Unterfuchung ihnen zugeſtehen werden — enthalten wird. 

Die engl: deutſche Pianoforte haben den Worzug vor bem 
engliſchen feihft, indem jene von viel ſtärterem und cunderem 
Zone find. Die Mecamik ift ganz englifte Art und find fothe 
eben fo lacht und fiher zu fpielen ale das befte Wiener, Tönnen 
auch gar nicht ins Stoden gerathen, wie es bei den. merten 
anderer Art oft des Fall it, wenn fie eine zeiuang geipielt 
werden, 

Der Bau biefes Inftrumente ift mie bei. den enaliichen, folib, 
in (dönften Ruf, Kirch: und Magangaiboiz; 0%, Dktaven , 
durchaus dreichẽtig und fehr Fark bejogen 

„Nuc find von den eriten Wiener Meiftern Inftrumente pet 
mir zu haben , in affen Hois-xten, mit und ohne Fürtifher 
Munt "einfach und reich brongiet , in.den bliften Preifen. ”ı 

3.6. Gapl, im Frankfurt a, M. 













Io Noffande 
——— 








"N 21. 


Donnerftag, den 21. Januar 1819. 








Wien, vom 14. Januar. 


Den 12. November 4818 verſchied Peter Anton 


. von Franf, Kommandeur bed St. Stephands 

dend und ehemals Reichs-Reſerendarius von der 
Deuripen Abtbeilung. 

— Se. kg Hoh., der Erzherzog Ferdinand, 
Kinmandirender General im Königreihe Ungarn, find 
in der Nacht vom 6. auf den 7. d. M. im beiten Wohls 
ſeyn wieder von Wien zu Dfen eingetroffen. 

Berlin, vom 16. Januar. 

Eine Beilage der Allgemeinen Preußischen Staats⸗ 
Zeitung entbaͤlt folgende ig 

Zu melden ſchiefen Urtbeiten, Uebereilungen unb 
tadelhafıen Aeußerungen die Unkunde der Sachverhält⸗ 
niſſe verleiten fönnen, befegt der Allgemeine Ans 
jeiger der Deutſchen, der in Gotha erfcheint. 

1. Im Atem Stuͤck enthält er eine Bekanntmachung 


des Vorſitzers des Faufmännifchen Ausſchußes zu Gotha, 


der die Korreipondenten der Gothaſchen Raufmannfhaft 
in den Hanieftädien, in Eimeburg, Braunſchweig und 
— erfucht, bei — der nach Gotha be⸗ 

immten Handelsguͤter den Fubrleuten Anleitung zur 


Umgebung des preußiſchen Gebiets zu geben und audsı 


rüdlih in den Frachtbriefen zu beitimmen „daß der 
Eupfinger feinen preußiichen Zoll e arſehzen habe.’ 
Aut) die Lifte der Hamburgifchen Borſenhaiie und die 
Bıemer Zeitung enthalten diefe Aufforderung. Man 
kann gar nichts dagegen haben, daß die Kaufeute im 
Gerda den preußiichen Zollgefälfen von ihren Waaren 
—— ſuchen, wie unbedeutend dieſe Gefaͤle auch 

Mögen. Das wird auch überall feinen Anſtand 
finden, wo die Fuhrleute Gotha auf fürzeren oder 
beiieren Wegen erreichen können, die fie alsdann obne 
Aufforderung von feibit wählen werden. In das bins 
gegen nicht, fo werben fi die Fubrieute eine verhälts 
nizmahig böbere Fracht bedingen, die preußiichen Strafs 
fen doch fahren und die Zölle, aus ihrer hohern Fracht, 
ſelbſt berichtigen. 

Hievon aber ganz abgeſehen, wollen wir die Kauf⸗ 
wannſchaft zu Gotha nur auf das diesieitige Geſetz 
vom 26. Mai 1818 und den Tarif aufmerkfan machen, 
am fie aller Beforguüfe zu überheben. (3. f.> 


Münden, vom 16. Januar. 


Son treffen bier einzelne Mitglieder der Stände 
&a, und man fest eifrig Die Dorbereitungem zur Ers 
der Berjammlung fort. Ein Miniftertalrath iſt 


F 


mit Abfaſſung des Programms über die Feierlichteiten, 
welche dabei Yet Faden werden, beichäftigt. Die Eins 
richtung der Säle ift vollendet. Die Gallerie im Saale 
der Abgeordneten fapt über 250 Zuhörer, alfo mehr 
als jene im Unterhaus zu London. 


Baireutb, vom 16. Januar. 

J. M. die regierende Kaiferin von Rußland find 
geftern Nachts bald nad 11 Ubt aus Regensburg das 
bier im fönigl. neuen Schloſſe angelangt, wo Allers 
boͤchſtderſelben I. k. H. die Frau Großfürkin Konftans 
tin, Hoͤchſtwelche Nachmittags negen 5 Uhr aus Kon 
burg bier eingetroffen war, au ber Treppe entgegen 
kam. Wegen der tiefen Trauer waren alle Feierlichtei⸗ 
ten abgelehnt worden. 

— Heute Nachmittag, gegen 2 Uhr, Tangten Se. 
Durgl. der regierende Herzog von Sahfen-Koburg und 
bald darauf ©. f. H. der Prinz Veopold von Sachſen⸗ 
Koburg dabier im Gaithofe zur goldenen Sonne an. 
I M. die Kaiferin baben dieſe boͤchſten Herrſchaften 
beute zur Tafel gezogen und werben morgen die Reiſe 
Aber Leipzig und Frankfurt a. d. D. fortjegen. a 


Würzburg, vom 19. Januar. 


In diefen Tagen erfolgt die Abreiſe der Deputirten 
unferd Kreiſes zur allgemeinen Gtändeverfammlung. 


Dieb war die Veranlaffung, dan geftern Abende ſaͤmmt⸗ 


liche Studiereude dem Abgeordneren biefiger Univerfirät, 
Herrn Hofratb und Profeffor Behr, vor feinem Abs 


-genge eine feierlihde Nachtmuſit und ein öffentliches 


ebehoch darbragpten. Der Sprecher eined auserwähls 
ten Ausſchuſſes bielr eine kurze Rede an den Herrm 
Abgeordneten, und bat, leßterer möge biefen feierlichen 
Aufzug als einen freiwilligen hg derjenigen Bere 
ehrung annehmen, von welder jeine Kommittenten 
fAnmtlich ‚durdrungen wären ; er bemerkte, wie die 
etroffene Wahl der Herrn Profefjoren, auch mit ihren 
Alien Wuͤnſchen vollfommen Hbereinflimme, daß fie, 
voll Vertrauen auf feine Einſicht und Varerlandeliebe, 
feinen Bemühungen den moͤglichſt beften Ertolg wuͤnſch⸗ 
ten. Schließlich fügte er binzu, wie fehr fie uͤberzeugt 
wären, der Herr Deputirte werbe bei einer fich dars 
bietenden Gelegenheit auch der Hochſchulen gedenten, 
und möglichtt zu ihrer Vervollfommnung und ihrem 


Flore beuragen. — Bei diefer Feierlichkeit vertbeilte 


Hr. Keil, Heranggeber der biefigen Zeitung, ein von 
ibm felbft verfaßtes, und der Staͤndeverſammlung ges 
weihtes lateiniſches Gedicht, über die Berfaflung Baierns. 
Hr. Keil fagt: „ob er gleich in der lateiniſchen übrigens 


aber den Gchildeten aller abenbländifchen Völker zu⸗ 
gängligen Sprache fhreibe, fo ſchlage doch in feiner 
Bruſt ein deutſches Herz. Er zählt die Bedraͤngniſſe 
der legten gewaltigen Zeit auf, und wie barauf durch 
den Wiener Kongreß, namentlich aber durch den Läten 
Artifel der Bundesafte die Morgenröthe einer bejjern 
Zeit aufgegangen wäre, wie inöbefondere Baiernd vis 
terlid md bochgefinnter König aus freiem Herzens 
triebe, ein die bürgerliche Freiheit ſchuͤtzendes Grunds 
geſetz ind Daſeyn gerufen babe, wie vermöge deſſelben 
alle Klaſſen der Staatsmitglieder, von den Prinzen 
aus dem Föniglihem Stamme bis zum ſchlichten Land⸗ 
manne, berufen wären, in Perfon, oder durch erwaͤblte 
Abgeordnete an den öffenrlihen Angelegenheiten Antheil 
zu wehmen. Die Landftände wären es, welche dem 
baierijen Freibeitebriefe Leben und Bedeutung geges 
ben hätten; er ermahnt fie daber zur Eintracht, zur 
unbeſtechlichen und unerſchrockenen Erfüllung ihres ſchwe⸗ 
ren Berufs. Einzeln fordert er den Geiſtlichen auf, 
für den Altar, deu Winzer und Acersmann, jür Weine 
und" Getreidebau, den Kaufmann, für Gewerb und 
Handel zu fpreben. Die Mauth wird nicht uͤbergan⸗ 
en. Er wuͤnſcht ferner ein allgemeined, dem Wolfe 
elbſt zugaͤngliches Gefepbuch, und Deffentlichkeit des 
Verfahrens, Den Profeſſoren als gebornen Verfechtern 
der Geiſtesfreiheit empfiehlt er die kraͤſtigſte Mitwir⸗ 
fung zur Erzielang der Preßfreiheit. Die Dürftigfeit 
der Zeitung , die er verfaßt, fchreibt er der Aengſtlich⸗ 
feit und Einfchränfung der Genfur zu. Mir Wärme 
ſchildert er das, Sinlichkeit und Kamilienwohltand 
untergrabende Yottofpiel; und indem er auf den Brus 
derbund oder das heilige Bündniß bindeuter, glaubt er 
auf Berminderung bes Kriegerſtandes, und auf Ers 
keichterung des Volts antragen zu dürfen. Auch bad 
Staatöfhuldenweien entgeht dem Dichter nicht. Der 
durch Baterlandsliebe begeifterte Sänger firebt endlich 
auf mancherlei Weiſe die Landſtaͤnde zu einer zweck⸗ 
mäßigen Tpätigkeit zu ermuthigen.“ 


Stuttgart, den 19. Januar. 


Se. koͤnigl. Maj. haben, um dem Andenken Hoͤchſt⸗ 
hero verewigten Gemablin , der boͤchſtſeligen Königin 
Maj., ein weiteres Dentmat und ben vorgefeßten Vebs 
rerh und Zöglingen der von der Diakieigen gegrüns 
beten Erziehungs: ‚und VibungssAnftalt für weibliche 
Gugend eine theure Erinnerung und immer gegenmärs 
tige Aufmunterung zu erhalten, fi bewogen gefunden, 
diefer Anitalt den Namen „Hatharinen Stift” 
beizulegen. 

©. f. Maj. haben diejenige Stelle in dem Eltern, 
Ausſchuſſe bei dem Katharinen⸗Stift, welde dur den 
Austritt ded — mit der oberjten Leitung diefer Anitale 
beauftragten Juftigminifterd v. Maucler erledigt wor⸗ 
den iſt, und deren Wiederbejegung nad den Statuten 
zu Hoͤchſtdero Verfügung ſteht, dem kaiſerl. rußifchen 
Staatörath v. Buſchmann übertragen, 


— Die in der großherzogl. Menagerie zu Karlsruhe 
befindlichen ausländischen iere vn im Laufe bed 
Februars Öffentlich verfteigert werden. 


Mainz, den 18. Januar. 


Die befondern Beduͤrfniſſe eines Landes find größten 
theils das Reſultat feiner Geſchichte; dadurch allein ent 
ftebt eine Berichiedenbeit von Foderungen, die, wenn fie 
auch Jedem nuͤtzlich wären, doch dem Einen unentvebrlicher 
ſeyn können, ald dem Andern. Die Geſchichte unfrer Pros 
vinz iſt befannt im Allgemeinen, im Bejondern aber keines⸗ 
wege. Man weiß, daf wir beinab ein Vierteljahrhun ⸗ 
dert einen Theil von Franfreih ausmachen, db. b. von 
einem Lande, deſſen innere Verwaltung auf feiten 
Grundfägen berubte, fo wandelbar auch feine äußere Pos 
litit war, bie freilich zumeilen auf jene einen unguͤn⸗ 


ftigen, aber immer nur montentanen Einfluß hatte. . 


Ueber das Drüdende deſſelben fonnten wir und aber 
deswegen nicht bellagen, weil wir mußten, daß es 
minder einzig auf uns lag, fondern an ben Pyrenaͤen 
zit gleihem Mißbchagen gefühl wurde. Es ließen ſich 
Beweife liefern, welche Mühe es uns koſtete, dieſe 


völlige Gleichſtellung im Anfange zu, erhalten, ba es in 
Frankreich, wie überall, Plusmacher genug gab, bie 
einen proviforifchen Zuftand zu verlängern Berlften tvas 
ren, in welchem man ein Bolt weiter zu eigennuͤtzigen 
Zwecken mißbrauchen fann, als bei beftimmren Oele 
zen, den natürligen Semmferten der Wilführ. Mit 
allmaͤhlicher Einfuͤhrung der Gerichtsordnung und der 
Öffentlichen Pflege des Rechtes Anverte fih unſer Zus 
Rand fo plöglih, daß wir nicht anders, ald auf im- 
mer, an dieſe wohlthätigen Inſtitutionen Anbänglichteit 
gewinnen Eonnten. Dabei mollte dad Gtüd, daß wir 
einen Oberbeamten für Die Verwaltung erhielten, der 
mit einer unermübeten Tbaͤtigkeit, einen ur ve 
Geift und mehr als adminijtrarive Scheinfenntmiffe ber 
faß. Ein noch größeres Gluͤck war es, daß biefer 
Mann in dem Woblitande ded Departements feinen 
Rubm fuchte, und daß er in feiner Energie und in ber 
Achtung des Gouvernements die Mirtel tand, ibn zw 
befördern. So im Ganzer an Recht und Orbnung, 
an billige Nüdfichr gewohnt, warf uns dad Schickſal 
wieder in das Ehaos eines proviforiichen Zuftandes 
zuruͤck, ber anf feinen Kal mit unfrem vorberigen zu 
vergleichen war. Unſere Einverleitung mit dem Groß⸗ 
berzogthume Heſſen betrachteten wir daher als cine Bes 
günfligung des Himmeld, und unſre Freiheit ward fo 
laut, dap fie nur von den Aeuferungen unirer Dante 
barkeit, mad empfangenen Wobtrhaien, uͤbertt offen 
werden könnte. Mir feitem Vertrauern auf das Wort 
unfred Souveraind: daß und nichts von dem Guten 
entzogen werben follte, mas wir ber Zeit verbanfien 
und in deſſen Genuß unfre Generation aufgewadien 
war, faben wir wirflih manches wieder auffeimen, 
was ber vorübergegangene Sturm geftört hatte. Da 
wir nicht zu wuͤnſchen berechtigt waren, daß man die 
andern Provinzen nad unfern Inſtitutionen modle, fo 
bielten wir ed für die größte Wobhlthat, und werden es 
immer dafür anfehen, daß man une, gleich ibnen, eine 
befondre Regierung gab, und und nicht zu einem A 
bängfel der Provinz Starfenburg beiiimmre, mas noth⸗ 
wendig unſzr ganzed Seyn bäre verändern müflen. 
Ber dem Öouvernement die Abänderung diefer Maas— 
regel amratben fönnte, wurde Privatzwede durch ein 
Unpeil befördern wollen, das fich bald überall zeigen 
mögte. (Eine zweite, nicht minder wichtige Wobltbat 
war bie Wieberberftellung eines Provinzialrarhes. Wäre 
biefe Inftitution uns minder wichtig, fo wuͤrden wir bei 
feinen Berarbungen gleipgültiger jeyn. Aber unfre Fre 
fabrung hat uns gelehrt, das nur die Sache, nicht der 
Schein, belobnungswerrbe Neiultate giebt. Wir lieben 
au dem Weine den Geihmad, nicht die Farbe, und 
trinfen ihm gerne rein. Darum wuͤnſchen wir, daß ber 
Provingiatrach feinen fhönen Zwest ganz erfüllen möge, 
daß er die Regierung in Kennmiß fege von allem, mas 
und Bedärfnip if. 9 er ed getban bat, willen wir 
nicht, aber und ſcheint, die Einwobner ber Provinz 
follten es willen. Wenn fie unferm Großderzode Vit⸗ 
ten vorgetragen haben, von der Wüchtigreit, wie Die 
BWiederb ung des Öffentlichen Unterrichts, wie die 
Beachtung der Grundſaͤße wuifrer Konſtriptions geſetze, 
die Fortdaner unfrer Friedensgerichte u. ſ. w., fo bürs 
fen wir gewiß einer eben jo väterlihen Eutſcheidung 
entgegenfeben, wie der Yandrath von Noeinprsiern von 
feinem Könige erbielt. 


Brüffel, vom 16. Januar. 


©. M. der König iſt vorgeftern Abend wieder bier 
eingetroffen. 

— Am 42ten iſt eine ſtattliche Borſe eingeweiht 
worben. . 

— Im Oracle lieft man Folgendes : „Die Unters 
fuhung des Komplottes, das dahin abzielte, Napo⸗ 
leon’d Sohn auf den franzöf. Thron zu jeden, und &. 
M. die Kaiferin Marie kLouiſe bie Wegentichaft zu über 
tragen, iſt beendigt; zwei Perfonen find in ‚Freiheit 
geſetzt, die andern vor bie Anliagefammer verwieſen 
worden.“⸗ 


— Geſtern it das Urtheil uͤber die Heiden Redat 
teurd bed Journal des deux Flandres geſproven und 
Hr. Dabar zu jähriger, Hr. Doucin au 4jahriger Br 


fAngnißftrafe und jeber noch uͤberdieß in die Prozeß⸗ 
toften verurtheilt worden. Das Journal de Gand macht 
beidiefer Gel’genheit nachſtehende Berrachtungen über bie 
Art von Rubm, den mancher Schriftiteller in einem ewi⸗ 
gen Zwiefpalte mit dem Gefege und dem Gerichte ſucht: 


„Solche Blätter Cfagt bafjelbe) find balsbrechenden 
Zurnäbungen zu vergleichen, die wohl die Aufmerfjame 
feit, aber nie dad Jutereſſe für ihren Berfafler gewin⸗ 
nen, Aus Neugierde fieht das Publikum dem Dinge 
eine Weile zu, lobt wohl gar den Berwegenen, weil 
iu der Natur des ſchwachen Menſchen der geheime Neiz 
hiegt, der Macht zu mißtranen und ſich dem Stärken 
zu wiberfegen. Allein es it mit ſolchen Wagniſſen, wie 
weit den Kunſiſtuͤcken der Seiltinger und Gpringer; jie 
Aöfen Staunen, oft Bewunderung, aber nie Achtung 
ein, und jobald fie den Hals gebroden haben, find fie 
auch vergeſſen. — und Reife der Meinung, 
gem mit verſtaͤndiger Ruͤckſicht auf bie Berbäftniffe, 

zeiihuen den wahrhaft liberalen Denfer. Ueberall ſin⸗ 
den fih Söldlinge der Gunſt und der Macht, aber in 
noch weit größerer Zabl edelmütbige Vertbeidiger des 
Rechts und vernünftiger Freiheit, Öcgenüber den feilen 
und verachteten Biaͤttern welche ſich wegen Einzeluer, 
in deren Solde fie ſtehen, felbit berabwärdigen, fühlt 
fh das Voil durch jene geebrt umd augezogen, welche 
die Mittelftraße zwiſchen der Herrſchergewalt und der 
Srriheit halten und, Feinde des Desporisnus eben fo 
mie der Gejeglofigfeit, vertrauenevoll dem dur. die 
Meinung eines ganzen Weltiheils vorgezeichneten Ziele 
guirchen.‘“ . 

— Se. Maj., Willens dad Andenken der Schlacht 
von Barerloo, welche unfere Unabhängigkeit begründet 

‚ ja verewigen, haben dem Oberingenicur , Herrn 

fguun, den Auftrag ertheilt, den Plan zu einem 
ntmale zu enmverfen, bad an bem Orte, wo ber 
Sieg entfpieben iſt, errichter werden ſoll. 


London, vom 12. Januar. 


Geftern ıtm 3 wurde der Kabinetsrath abermals in 
Lord Caſtlerragbhs Hauſe gebalren, da derſelbe noch im’ 
mer das Zimmer nicht verlaffen kann. 


— Am freitag gab der Graf von Liverpool ſein 
erfied DlinifteralsDiner für diefen Winter. 


— Zu Anfange Februar fegelt die Naht Royal 
Eovereign nach Deptford ab, um den Seriog und 
de Herzogin vnn Clarence nach England überzufübren. 
ME der Prinz fi in Dover einfhiffte, Außerte er; 
Meine Gemahlin wird bald mit mir wieder mach Eng ⸗ 
lad fommen, denn es foll nie eim engliicher Prinz ım 
nem fremden Clima dad Licht ber Welt erbliden.‘ 


— Am Dommerötage ift wieder ein Schiff mit 120 
Mann am Bord,‘ die bei den füdamerifaniichen Inſur⸗ 
genen Dienfte nehmen wollen, abgefegelt, Golonei Us— 
lar,, der diefe Leute angeworben, fucht jegt 500 Mann 
zu einem Reuterregiment zufanmenzubringen, 

— Eine Caraccas · Zeitung, vom 6. November, 
gi eine Depeſche des Gouverneurs von Cumana, 

on Th. de Gere, vom 4. mit, nach welcher der Au⸗ 

a4, ben er in Verbindung mir dem Dbergeneral 

'orils gemacht, vollſtandig gelungen, und ber Uns 
if der Infurgenten unter Moreno , Montes und 

edeno am 31. Dfrober mit 1500 Mann auf Cumana, 

fegreiy abgefegelt war, Man hatte 100 Öerddtete und 
30) Genwehre gefunden, und wollte den Feind bie 
Gumanacoa verfolgen. 

— Die engl. Bank it dem ausgezeichneten Hans 
delöhaufe, dad feine Zaflungen eintellen muͤgen, am 
11, zu Hülfe gelommen, Um 3 Uhr murde befannt ges 
macht, daf eine genauere Unterfuchung der Verbälts 
me des Hauſes die Direfrorem bewogen , bemmelben 
die angefuchte Unteritügung angedeiben zu laffen. Dreißig 
ehıbare Handelsbäufer baben fi), jebes für SO 
Hand, zujammen allo für 150,000 Pfund verbürgt, 
wege die Bank vorfchient. Außerdem bat das Haus 
neh 50,00 Pfund Unreritigung von Privarperionen 
erhalten. Mit diejer Summe fest daſſelbe feine bieberis 
gen Handeldgefhäfte fort. Es it fhmwer, den anges 
achmen Eindrud zu beſchreiben, welpen 


auf die Londoner Börfe gemacht hat. Das rechtliche 
Verfahren, die Pünfrlichfeit und Aufmerkiamfeir, welche 
das Hand von jeber in feinen Geſchaften bemiejen, 
barte demſelben laͤngſt die allgemeine Achtung erwor⸗ 
ben, und daher war die Theilnahme des Publitumd 
auch um fo inniger. Alles beeilte ſich den Chefs deijels 
ben, die am 12. d. wieder an der Börfe eridienen , 
** durch die herzlichſten Gluͤͤwuͤnſche zu erkennen 
zu geben. 

ie Herren Campbell, Bowden und Comp. haben 
bereitö die Herftellung ihres Gefpäfts angezeigt. Aus 
der genauen Unterſuchung, durch 6 der achrungöwers 
tbeften SHandelsherren vorgenommen, gieng bervor, daß 
dieſes Haufes folide und reicliche Valuten weis über 
feine eingegangenen Verbindlichteiten befigt, die ſich 
nah Entrichtung diefer auf 200,000 Pfund belaufen 
dürften, und daß es nur durch das Anebleiben anfehnlicher 
Ruͤckladungen aus Weftindien für den Augenblick in 
Berlegenbeit batte gerathen können. 

— Bor drei Tagen it das Schiff Kingston, 
Rapitain Bowen, von Baravia, von wo ed am 14, 
Sept. abging, zu Portsmouth eingetroffen. Daſſelbe 
bat auf St. Helena angelegt und dieſe Inſel am 22. 
November verlajien. Es bat Depeſchen von Hudſon 
Lowe an Lord Bathurſt überbracht. Bei feiner Abs 
reife war Bonaparte bei guter Geſundheit und in volls 
tomımener Sicherheit, aber ſteis uͤbler Laune. 


Stodbolm, den 5. Januar. 


Die biefige Zeitung Allmänna Journalen 
enthält politiſche Beratungen, die mit folgeuden 
merhvürdigen Worten ſalienen: 

„Nur in der Einbudung wird der große Verein 
zwiſchen den Staaten Europa’ yo lange ja finden, 
als nicht jede Nation diegenige Verfaſſung erhält, vie 
deren Intereſſe, deren Eitten und Zenfungsart am 
angemejjenten it, und fo lange der allgemeine Vertrag 
jwirgen Nationen ſich nicht auf Die Privat-Lerträge 
ftügt, die jeder Staat mir feinem Negenten eingegans 
gen iſt. Napoleon hatte nicht weniger den Plan zw 
enem folhen Staaten Bunde gefaßt ; es war ibm ges 
tungen, einen joihen zwiſchen mebreren Laͤndern zu 
©tande zu bringen; er welte ibn. aber auf Koften 
der Freiheit und Selbtitändigkeit der Nationen erwei⸗ 
tern, und feine Obergewalr und Herrſchaft verſchwand. 
Dirfes Mannes Beiſpiel und das Undeil, wildes Fol⸗ 
gen feiner Auſpruͤchen geweſen, jolleen ber Welt zur 
Belehrung dienen. Sie baben uns einem neuen Beweis 
gegeben, nicht minder der Nüderinnerung werth, ale 
alie diejenigen, melde ſchon früber den Nationen im 
der Geſchichte aufbewahrt wurden: daß es nämlın ei 
Hiengepinn ſey, Möller ihrer Gerechtſame corauden 
zu wollen. Die Lebensdauer der Machthaber iſt kurz; 
sie treten auf und verſchwinden; dagegen vie Fortdauer 
des Volks feine andere Grauzen kennt, als Die dem 
Beitande der Erde, welche die Völker trägt und erhält, 
vorgejpricben iſt. Diefer Beftand bewahrt ihnen eine 
Hoffnung und Witte, ſowohl die Gerechtſame, die ihe 
nen entrujen worden, Wieder zu gewinnen, ald auch 
nad Demjenigen zu fireben, was ſie nicht erbalten 
haben, Die Ratur felbit iſt es, die fie bierin völlig 
beiebrt, die ihren Much aufrecht hätt, wann fie unters 
druckt werden. Die Völker willen, daß Unterdruckung 
nicht auf immer fortſchreiten fann, und daß gie jür 
diejenige Generation aufböoren maß, weiche aus ihrer 
Diire: einen der auferordentliben Maͤnnger aurtretem 
febt, die gleih Anfangs alles Dasjenige abnen lajien, 
was man ſich von Ihren Talenten verfpreden kann, 
die gleich Angangs Kräfte und Eigenihaften entwickeln, 
welde ſich uber jede Erwartung emporbeben, kurz, 
einen derjenigen Maͤnner, ‚die Konige find, bevor jie 
Reihe bejigen. So war GOuſtav Waſa. Seine erbas 
beue Denfungsart bejtimmte ibm den eriten Rang uns 
ter feinen Wiubürgern; er war König von dem Augens 
blide an, da er den edlen Entſchluß daßte, fein Vater⸗ 
land von Unterbrüdung zu retten. Das Glüd Frönte 
feinen Heldenfinn; er ſturzte das Gebäude um, mel 
ed Nordens erite Semiramis aufgeinbrt und ıbre 
Nachfolger fo ſchlecht unterhalten batten. Bon ber 


dieg Ereigniß . Dankbarkeit der Schweden gejpap das Uebrige. Schon 


König durch feine Tugenden und ausgezeichneten Eis 
genſchaften, blich es Guſtav Waſa durd eine freie 
und einftimmige Wahl der. Nation, ver er fo getreu 
ebient ind die er zu einer ſolchen Freiheit verbolfen 
Ei. Ein folher Mann wuͤrde ebenfalls Hapoleon 
geweien fenn, wenn er fih mit ber anferuchelofen 
Würde eines zeitigen Konſulats begungt bitte; felbit 
nachdem .er den Kaifertören beftiegen, hätte er Dann 
noch die fhönen Namen: „Befreier und Wiederher⸗ 
ſteller,“ ſich erwerben können, wenn er fi wicht von 
dem Welbrauch der Schmeichelei härte betäuben lajien; 
wenn feine Träumereien und Unteruehmungen meht 
das Hohl der Menſchheit als feine eigene Größe zum 
Zweck gebatt, und wenn fein Auftreten nicht eine Ebr⸗ 
begierde haͤtte blicken laffen, die allen Gerechtſamen 
widerftrirt und alle Freiheiten unterdräden wollte. 


Konftantinopel, den 12. Tezember. 


Am 2%. v. M. murden im biefigen Arfenale zwei 
Linienjgiffe von 74 Kanonen vom Eiapel gelaſſen. 

— Der Sratthalter von Diarbefr bat kuͤrzuch einen 
Bericht von feinem gluͤcklichen Feldzuge gegen die Re⸗ 
bellen von Marbim erſtaitet amd ein Dutzend abge, 
ſchnittener Köpfe der Beſiegten dabei uͤberſandt. 

— Der neue Hofpodar der Walladei harte am 1. 
biefes feine erfte Audienz in dieſer Eigenſchaſt bei dem 
Großherrn. 


Rom, vom 7. Januar. 


Am 5. Januar iſt babier bie Königin von Spanien, 
Luife Marie Thereſia, Mutter des jest regierenden Rös 
nige von Spanien, geborne Prinzeſſin von Parma; 
in einem Alter von 67 Jabren geiterben, ie bielt ſich 
befanntlich , mebit ihrem (Hemahl, dem refignirten Kör 
nige von Spanien, feit mehreren Jahren in Nom auf. 


Madrid, den 1. Januar. 


Man fpricht won nichts, als vom Tode der Koͤ⸗ 
nigin. Sie wirb allgemein bedauert; fie hatte ausge» 
zeichnete Tugenden, insbefondere die, daß fie ſich nicht 
in die Regierungsangelegenheiten mengte, ald etwa um 
Gnade und Verzeihung zu erfleben, Um Hofe batte 
fie eine große Partbei für ſich. An der Spige dieſer 
Parthei jtanden der General Vigodet und der ebrwuͤr⸗ 
dige Parer Citilo de la Alanleda, General des Frans 
ziöfanerorbene. Diefe zwei, durch ibre Bildung wie 
durch ihre Rechtichaffenbeit ausgezeichneten Maͤnner, 
bleiben jegt die Zielfpeibe der entgegengeiegten Par⸗ 
thei, welche die zablreichere if. — Der Leichnam der 
Königin war drei Tage lang auf einem Parabebert, 
von Keuchterit und den Garden umgeben, auggeitellt, 
@ie batte an ihrer Seite, auf demjelben Beite, dad 
Kind, dad man gleich nad bem letzten Hauche mitteift 
des Kaiſerſchnittes aus ihrem Schonfe genommen hatte. 
Dian fagt, dad Rind babe einige Seiunden gelebt. — 
Mach dem Tode der Königin bat der portugieſiſche Ges 
fandte im Namen bed Könige, feines Herrn, den Echmud, 
and was font der Königin gehörte, und was nach ih⸗ 
rem Ablchen nah unfern Geſetzen ibrem Vater zurüde 
faͤuut, reflamirt. Unter biefen Gegenſtaͤnden befindet 
ſich auch ein ſchoͤnes in der Vorſtadt von Madrid lies 
geudes Haus, das die Bürgerfhaft der Hauptitabt der 
Königin zum Geſchenke gemacht hat. Mitiwochs den 
29, hatte bie Reichenfeier Statt. 
Königin wurde in ben Cöfurial gebracht, wo er durch 
flieſſendes Waſſer aufgelöjet werden wird, und man 
legt ihm erit ind Grab, wenn er zum Skeiett gewors 
den it. So will es dad Herfommen, 


— Die Briefpoft, welche von Mabrid nach Kadir 
geht oder von daher zuruͤcktöͤmmt, wird gegenwaͤrtig 
mit Abtheilungen Dragoner oder leiter Meuterei bes 
teitet, die in gemiffen Entfernungen in der Provinz 
a Mancha und auf der Strafe durch die Sierra⸗Mo⸗ 
rena von einander aufgeitellt find. Die Neifenven , 
welche nad Andaluſien geben oder von dort berfoms 
men, vereinigen fit im Heinen Karavanen, um nicht 
von den gewafineren WBanden geplünderr zu werden; 
im Noihfall werben fe fogar durch bie gefährlihiten 
Pife von feinen Reutereiabtbeilungen begleitet, Im⸗ 
deſſen iſt diefe Gegend, ſeit indie Provinz la Mancha 


Der Leichnam der 


Truppen verlegt · worden find, beſduͤtzt, rubiger; bie 
bewaffneten Banden haben fi in die Gebirgsſchluch⸗ 
tem zurüdgezogen und fommen nicht fo oft mehr aus 
denjeiben bervor. Eine berfelben hatte jedoch bie Kühn 
beit, bis Val de Pegnas vorzurüden, das wegen feis 
nen vortrefflichen Weinen fo berühmt if. 


en ee 


Benachrichtigungen. 

1125) Norb. Ludwig I Dewael, Kaufmann in Ant⸗ 
werpen, wird allda den 17. Februar I. J., im Bor en⸗ 
Saal 11 Ubr des Morgens, durch den Matter Abras 
ham Meyer in öffentlichen Ausruf ausſiellen laſſen: 

Eine jebr antebnlide Partbie von feinen Perien it 
26 Loofen, in allen Abitwiungen zwiſchen den Körner 
ber Perlen und der Perlen von 2 Gran. 





{1123 Guter reiner Cichorien⸗Kaffee eigenes Fabri⸗ 
Bat in Paͤckchen und auch als Pulver, it um fehr bik 
ligen Preis zu haben in Reuwied bei 

Ehriſtoph Reuſch. 





[110] Fener-Polizei. 

Haͤnfene Feuer⸗Sprizenſchlauche, deren Brauchbar⸗ 
keit im Herzogthume ſowohl, als wie auch von boͤbern 
Behörden des Auslandes bereits anerkannt worden iſt, 
werden auf vorberige Beſtelung in der Fabrik der bier 
figen Anſtalt verferrigt, und zu 24 fr. pr. Schuh ver⸗ 


. abfolgt. 


Eberbach, den 10. Januar 1810. 


Herzog, Nof. Correctionshaus-Directiom 
Lindpaintner. 





189) Anfrage 

Wer über Geburtsort, erite und zweite Verbeuras 
tbung des Mag. Laurentius Diürnbofer, unb 
wo bieier im Jahr 1527 Prediger war. und ftarb, Ause 
kunft am den Unterzeichneien giebt, dem wird er dafür 


regt danlbar ſeyn. 
Heidelberg. €. Winter, Buchhändler. 
—— —— 


. [9%)_ Im eine wobhleingerichtete Buchdruckerei, einer 
der eriten Staͤdte Baierns, wird zur Direktion derſel⸗ 
ben ein Kafror gefucht , der ſowohl uͤber feine Geſchaͤfte⸗ 
Kenntniſſe als nber fein fütliches Berragen genuͤgende 
Zeugniffe beibringen kann, Man bat ſich um näbere 
Auskunft im franfirren Briefen Lit. K. Nro. 05 In 
Brauffurt am Diain zu wenden, 





(123°) Zur 6. Klaſſe 55. Franffurter Corterie, Find nacftes 
hende Rorie rertoren qegeneen: Nr: 0, #7, #9, 310, 
a2, -A23, B125 in 2%, und MON in %/,, für deren Antauf 
gewarnt wird, indem nur der Indeber ber vorhergehenden 
b. Ki. uuf den darauf fallenden — Anſpruch machen kann. 












. @. Sußmann. 
— — — — —— 
B3) Gin vo x Amputationdapparat nah Michter , 
Zrepana 14 Sirurgiihem Verbandzeuge, mehrerete 
Aberiaffsnep n und Beugies, find bei Hrn. Dane 





beismonn Kan 


end Warzell in Kihaffenburg zum Wertaufe 
aufgefteut, au ben 


mon fich Fortofrei destalis menden kann. 








13290] Biele Tahre lang des KNugentihtt beraubt, m 
trauervoll mie lebennia im bunten Grab verfentt, wollte der 
aiterbarmende Bett, mir durch die Hand bes mehltiätigen und 
mer fchenfreundlihen S 6 und Dektor Sanftabt 3% 
Negenet wieder und Freude fhenden. Keines mei⸗ 
ner Donkgefühte # Alma Simmel, -ebne feinen Gegen füt 
meinen Erretter ab zu firken, Der gute Gott wird für 
ben Ichnen, te aber nidt vermag; er virfagte mir 
Si bares Herz, deiien Gefühle 
$ feinem Mo Tr hier eatuch zolt DE! mbgen bie Sehr 
igen eben fo bayelinnd fenn als et mänfdt - 

Mainz, im Monat Deiember 1818 

Sein ihm allen Lebentaenuß verbankender 
Daniei Langgäffer. 
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Freitag, den 22. Januar 


1819, 





Bien, vom 45. Januar. 

Der ff. Geſandte am fün. fächfifchen Hr. 
Graf von Bombelles, it vworgeitern 2 bier 
nach Dresden abgereift. s 

— Der Drfierreifhe Beobachter enthält fols 

de Anefdote: „Zu den Nachrichten über hie Reife 

r. Mair des Kailers von Rußland durch Maͤhren 
und Schleiien haben wir nadzutragen, daß diefer Mos 
uarch, ald er am 24. Dezember um die Mittagszeit 
durch das —5 Friedeck und Teſchen gelegene. Dorf 
Dobran fubr, vor der an der Strafe liegenden fathos 
lichen Kirche ausjtieg, den Ortspfarrer rufen und (ich 
von dieſem im die Kirche führen ließ. Hier kuiete der 
Kaifer vor dem Hochaltare nieder, fagte dem Pfarrer: 
Es ſey heute fein Geburtstag; er folle für ihm beten, 
And ibn dann mit Auflegung der Hände fegnen, Als 
Died geſchehen war, und der Kaiſer felbit eine Meile 
lang mit Andadır gebeter hatte, verließ er bie Kirche, 
and fHieg wieder in feinen Reifewagen, nachdem er 
tem Pfarrer zuoor ein anſehniches Geſchent an Gelbe 
tingehaͤndigt hatte. 

— Durd anhaltende Geefthrme ift eine große An⸗ 
dehl Schiffe ſowohl im ſchwarzen Meere als im Archis 
Pelagus zu Grumde gegangen; nabe bei Smyrıa, in 
der Oegend von Tſchesme, hat eine Waflerbofe Haͤuſer 
ternicset, Bäume. entwurzelt, 13 Menfhen und 50 
Srid Vieh ins Meer geichleudert, Gärten und Acer 

verwuͤſtet, und der Winzer ficbt, in Elend 
fbaadtend, feinen ganzen bießjährigen Gewinn verlos 
—— Schaden wird in Allein auf 3000 Beutel 
geichlagen. 
Aucy in Ronftantinopel ereiguete fih abermals ein 
d, welches ‚eine achtbare Familie in Trauer vers 
tt, und ganz Wera mehrere Tage hindurch in mas 
mentoen Schreden verſetzte. Man hatte jo wenig von 
etfällen ſprechen hören, daß ber zweite königl. aroß- 
rittaniſche Geſaudiſchafts⸗Doimetſch/ Hr. Anton Pifani 
feine Rinder an dem Echaufpiel des ‘vom Stapel-Faus 
fens der beiden, in unierm geftrigen Blatte gedachten, 
Rinienjcgiffe «glaubte Theil mebmen laffen zu Biirfen. 
od, wer beſchreibt deu Schmerz der Aeltgen, ale 
mad ein Paar Tagen ihr Wergehajäbri er h 
wuft, und in weniger als zweimal 24 Stuuden, eis 
Pier dieſer leidigen Seuche wird! 
Berlin, * 16. — 
(Korviegung. 

Aus q. U. gebt hervor, daß der Durchgang Feis 

Mr Waare, Die von Hamburg u. f. w. nad Gotha 


obn er⸗ 


durch die preußifchen Staaten geführt wird, höher ald 
mit 12 Ör. für den Zentuer belegt ift. Der angehängte 
Tarif ergiebt, daß viele Waaren noch niedriger und 
mur mit 8 oder gar 4 Gr. vom Zentner beſteuert find. 
Ferner $. 15. enthält folgende Beftimmung : 

„Wo außerdem noch in Folge befonderer Oertlich⸗ 
keit eine, Ermäßigung. bei_ der Waaren-Durchfubr bee 
ger ift, wird ſolche befonders angeorduet und bes 
anne gemacht werden.’ 

Es kommt mishin nur darauf an, auf geeigneten 
Wegen die preußifhe Negieruug zu überzeugen, daß 
für die Durchfuhr aus den Hanfejtädten u. |. w. nach 
Gotha eine fernere Ermäßigung des Zolls durd bes 
fondre Verhaͤltniſſe wohl begründet fey Da auch im 
Berlin binreihend belanut it, daß man obne jundere 
lie Beſchwerde von ben genannten Orten über Kaſſel 
und Eiſenach nach Gotba gelangen kann, ohne bie 
preußiſchen Staaten zu berühren , ſo wide eine uns 
billige Belaftung des Handels zwiichen den Hanſeſtaͤd⸗ 
ten und Gotha aud dann nicht baben beabſichtiget wers 
den fönnen, wenn minder billige Anſichten, als das 
Gefe vom 26. Mai v. J. durchgängig darlegt, bei 
defien Abfafjung vorgeſchwebt härten. b 

2. Im ten Stuͤck enthält eben derjelbe Anzeiger 
folgende Stelle : „Das leinene robe Garn wird in Enge 
land, wie in Preußen, zu den dentſchen Rarırprodußs 
ten, wie das Wert der Seidenwuͤrmer zu dei italies 
niſchen gezählt, die frei_eingeben Fönnen. Merft auf, 
Ihr guren Weber am Thüringer Walde! in Preußen 
zollt der Zentner leinenes robes Garn landwaͤrts aus⸗ 
gebend 2Thir., und ſeewaͤrts — merkt auf Ihr gutem 
Weber — ferwärts nur 4 Groſchen.“ — — 

„Bas haben wohl die deutichen Weber , bie für 
Deutſchlands Befreiung mittaͤmpften, verbroden, daß 
fie 12mal mehr von dem Garne , welches fie im Preußis 
ſchen kauſen, bezablen muͤſſen, ald der Englinder, der 
mir Huͤlſe deffelven preußiihen Garues die ſchleſiſchen 
und laufiger Yeinmandfabrifen untergraͤbt.“ 

Das wahre Verhaͤltniß der Suche iſt Folgendes : 
Seit Menfpengedenten und felbit feit vielen Genera⸗ 
tionen wird in Gallizien grobes fhcfenes und heede⸗ 
nes Garn gefponnen, und tbeild zu Sackleluwand und 
andern groben Waaren verwebt, theils roh auf dem 
Bug und der Weichſel hinab nah Danzig und Elbing 
ebracht. Ferner feinnen in dem preutiſchen Ermelande 
fit eben fo langer Zeit die ländliden Familien den 
ganzen fahgen Winter hindurch ein ſtarles Linnengarn/ 


welſches tbeild zu gutem Hansleinen von ihnen ſelbſt 
verwebt, ideils rob in die Dandelsitädte, haupiſaͤchtich 
nach Braunsberg, zum Verkauf gebracht wird, Dieſe 
Spinnerei breuet ſih auch in den benachbarten Gegen 
den Ojtwreugens immer werrer aus, und iſt eim jebr 
nünicheo Nedengewerbe für den in den dortigen langen 
Wintern nicht dinlaͤnglich beſchaftigten Landuiann. 

Das leinene Garn, welches auf dieſen Wegen in 
die Oſtſeehaͤſen kommt, kann nicht einmal nach Schle⸗ 
ſien, noch viel weniger nach Thüringen gebracht wer⸗ 
den, weil es die Kracht dahin nicht tragen kann; es 
würde gar nicht geſponnen werden kennen, wenn ed 
nit vermöge der viel woblfeileren Seefracht nah 
England adgefegt werden tönmte, wobin es auch feit 
Menfhengedenten und mehrern Generationen ſtets 
gegangen iſt. Auch diefer Handel kann nur bei fchr 
geringen Ausfuhrabgaben beiteben. In dem Acciſe⸗ 
tarif für Oſtpreußen vom Jahre 1806 it berjelbe Hans 
del mit 45, Tbalern, oder noch nicht ganz 4 Pfens 
nigen Berliner Geldes vom Schocke Garn belegt. Bei 
höherer Beſteurung des Andganged zur See würde 
der dortige Yandmann wohl jeinen Erwerb verlieren, 
ber tbiringer Weber aber, der niemald fein Abnehmer 
werben fan, gar nichts gewinnen. 


* Brandenburg und Pommern haben big jetzt noch 
fo wenig Spinnerei , daß fie überhaupt fein leinened 
Garn zur Ausfuhr liefern koͤnnen. 

In Schleſten beſtand feit den Alteftem "Zeiten ein 
febr ſtrenges Verbot gegen die Ausfuhr des rohen 
Garnes. Indeſſen war Die dortige ftarfe Weberei nicht 
u allen Seiten im Stande , eine ſolche Nachfrage nach 

arn zu unterhalten, daß der überwiegend jtärferen 
Spinnerei ſtets ein lohnender Abſatz geſichert geblie⸗ 
ben wire. Es wurde daher aller Auffiht ungeachtet, 
in manden Jahren , viel Garn beimlich Aber die 
Gränze gegen Sachſen, folglih zu Yande, audgefübrt. 
Das gab Veranlafjung endlich eine befchränfte Aus— 
fuhr auf diefer Seite zu geitatten; die Bedingungen 
derfelben find allmaͤhlig in dem Maaße gemildert wor 
den, in welchem die Erfahrung bewährt bat, daß biefe 
Ausfuhr dent intändifhen Gewerbe unnachtheilig fey. 
Eine neue Milderung ber bisherigen Beſtimmungeu 
it, daß die Ausfuhr alles rohen leinenen Barnes zu 
Lande nunmehr gegen einen Ausgawgzoll von zwei 
Thaleru für den Zenmer ftatt finden kann. Alle Garns 
ausfubr aus Schleſien it bisher ſtets zu Lande, fo 
wie alle Garnausfubr aus Preußen ftets zur See ges 
ſchthen, und die, Säge des neuen Zolltarifs bezieben 
ſich daher in Ruckſicht des leinenen Garnes auf zwei 
ganz verſchiedene Handels zweige, die mit einander gar 
nicht in Berührung kommen. Garn aus den preufis 
ſchen Seeplägen bat niemals nah Thuͤringen kommen 
können. As aller Handel nah England in Folge des 
KontinentalsSyitemd fiokte, das Garn in Oftpreujert 
daber ganz ohne Abjab lag, und zu Sports Preiſen 
ausgeboten wurde, fuchte ein Handelshaus im ſchle⸗ 
ſiſchen Gebirge für feine Finnenband»Fabrifen Gar 
von bort durch ben Bromberger Kanal zu beziehen; 
es flagte aber, daß der Verſuch mißlungen fen, weil 
das Garn bei dem aͤußerſt langwierigen Transporte 
auf den innern Stromverbindungen Icide, Landfracht 
aber wegen ihrer Koftbarfeit auf fo weite Streden 
Fand nicht angewandt werben fönne. Un eine Verbin⸗ 
ung mit dem noch viel entlegnern Thüringen war 
alfo auch unter folben Umiänden gar nicht zu den⸗ 
fen, und die dortigen Weber find folglih durchaus 
nicht dabei betbeiligt, wenn Preußen die Ausfuhr dies 
ſes Garns über See and ferner unter obngefabr den⸗ 
felben Bedingungen geitattet , unter melden fie fchon 
feit mehrern Genenerarionen und bei der vollten Bluͤ⸗ 
he der deutſchen Leinweberei fatt gefunden hat. 

Bon dem Garne , welches aus Schleſien nah Sach⸗ 
fen dur den Schleichhandel fam, laßt fi bei der 
Natur diefes beimlihen Handels wicht nachweiſen, wo 
es weiter bingieng. Sollte ed, wie laum zu vermutben, 
auch wirklich bis in die Gegend von Gotha gelangt 
ſeyn, fo wirden die dortigen Weber doc wohl nicht 
Urſache haben, fi zu beflagen, daß ein Artikel, der 
nur mit großer Gefahr und Koften durch Schleichhan⸗ 


del zu beziehen war, nun auf offnent rechtlichen Wege 
gegen cine Abgabe auogefib t werden kaun, weite, 
da nur feine Garne eincu yo weiten Ya ıdtransport ver⸗ 
tragen, in Verbaͤltniß des Werbe der Waare noch 
immer ſehr mäßig it. 


Es ergiebt ſich hieraus, welcher Irrthum bei der 
obigen Yufrequng des offentlicheu Unwillens gegen 
Preußen zum Grunde liegt. 

— In den bieiigen Zeitungen bat ein Augendiener 
eine Unzeige einruden laffeu, wonah im „Lancredts 
das E-ald Grundton in einer Arie Amenaidens, „ein 
Vorgefühl Roinis fen foll : daß in Berlin eine Sins | 
gerin, deren Vorname mit C beginnt, jene Arie fo 
vortrefflih fingen wirbe! Dbwobl diefe ſuͤße Schmei⸗ 
chelei mir einem Gedankenſtriche zwiichen 2 Punkten unterz 
zeichnet iſt, fo ſcheinen doch Gedauken nicht der Punkt 
zu ſeyn, in denen füh der Verfaſſer auszeichnen wird. 


keipzig, vom 15. Januar. 


Geftern traf Se. Durchl. der Herzog von Sachſen⸗ 
Gorba in biefiger Stadt ein, und ſetzie heute früh jeine 
Reife nah Dresden fort. 


— Se. fin. Maj. von Sachſen haben, vernöge 
Editts vom 1. Dftober v. I., beſchloſſen, die unterm 
10. Dez. 1815 emitrirteh eintbälerigen Interims Re siens 
feine, und fümmelige dem Königreich verbliebenen 
Billets der Klaſſen B. und G. (ſoweit foldhe nicht bes 
reits, um die Summe ſaͤmmtlicher Billets für das Koͤ⸗ 
nigreich, auf 2500,000 Thir., zu vermindern, oͤffent⸗ 
Kay vernichtet worden find,» gänzlich einzu zieben, und 
an deren Statt, vom 1. Juli 1819 an, nene ausgeben, 
dabei aber die in dem Edikte vom . Mai 1772, und 
den fpätern ErlänterungssEditten und Mandanten aufs 
geſtellten Grundjäge,, auch ferner in Obacht nehmen 
zu laſſen. 

Der Gefammtbetrag der neuen Kaffenbillers it auf 
2,500,00 Thir. in 2 Kinjien zu 1 Thir. und 2 Thin 
feſtgeſetzt. 


Wuͤrzburg, vom 19. Januar. 


Die Herren König und Bauer, aus englifchen und 
bdeurichen Blättern, ald Erfinder einer durch den boͤch⸗ 
ften Grad son Boilfommenbeit und arriftiicher Bollendung 
ausgezeichneten Drudmaihine rübmlichit befannt, weiche 
feitber in Fondon wohnten, find ibrem deutſchen Vater⸗ 
kande wieder gegeben, und baben ihren Wohnfig im 
dem ſchoͤn gelegenen ehemaligen Zifterzienfers Klofter 
Zell nabe bei unferer Stadt auſfgeſchlagen, welches fie 
von der baierijchen Regierung kaͤuflich an ſich brachten, 
und find bereits mit voller Tpärigfeit befchäftigt, Deutfche 
fand mit den Werken ihrer Erfindung zu bereichern, 
worauf bereits von den eriten Städten. Beflellungen 

emacht find. Mit ber Erfindung biefer ſchaͤtzbaren 
ünitler beginne für bie Buchdruserkunft eine neue 
Epoce, und wie der Zwerg gegen den Rieſen, fteben 
die bisber üblich gemwefen unbebolfenen dabei langwei⸗ 
. Druderpreffen , gegen die neue Erfindung bierin 
ab, die in gegebener Zeit mit 3 Paar Menihenbände, 
woran 2 Paar obendrein nur Kinderbände jeyn können, 
leiftet, was zwoͤlf der bisherigen Preſſen, wozu 24 
erwachſene rüftige Menfben nötbig find, kaum zu lei⸗ 
ften vermögen , indem burd die neu erfundene Dias 
fine jeder Bogen gleichzeitig auf beiden Seiten weit 
f&böner als bieber gedrudt, und die Karbe durch ſinn⸗ 
reihe Mechanik der Mafchine ununterbrochen mit einer 
Genauigkeit und Gleihförmiakeit, auf die Satplatte 
gebracht wird, die bei gewöhnlichen Drucpreiien ums 
möglich ift, jo daß Diele Erfindung, welche unjerm 
deutichen Baterlande angehört, nad) dem Urtbeil jedes 
Sachtundigen, den gelungenften Werken, des engliſchen 
Erfindungsgeiftes die Palme freitig macht. 


Bräffel, vom 17. Januar. 


Se. 9. der Fuͤrſt von Mean, Erzbifhof von Me 
cheln, iſt geitern bier eingetroffen. 

— Se. Erz. der Miniter des öffentlihen Unters 
richte, des NationalsKunftfleißes und der Kolonien bat 
durch einen Beſchlug vom 13. d. M. eine Konmiſſton 
ernannt, um bie Aktenſtuͤcke und Dokumente, bie. alten 


Stiftungen der Börfett betreffend, zu nnterfuchen. [Die 
in —* grürigen Blatte erwähnte Börje iſt zu Bar 
ia eröpfner worden.) — 
* in ja iederlanden betragen bie Abgaben (mit 
Einfpluß der Nusung der Negalien)- faſt fieben und 
ein Bertpeil Thaler auf den Kopf: · fi 
Die Abgaben in dem größten heile von Deutſch⸗ 
land betragen faum halb ſoviel auf den Kopf, als in 
den Niederlanden. Wären die: Niederländer in dem 
Falle, auch nur etwa 34 Thaler auf den Kopf erheben 
qu dürfen; fo.fönnten ſte mit direkten Seuern und 
mäßigen Zöllen von fremben Warren aus reichen. 


Paris, vom 17. Januar. 


Der König dat an die Generafvifarien ein Schrei 
ben erlaffen, worin et feine Abſicht zu erfennen giebt, 
dap am 21, dem Todediagt jeines gellebteſten Bru⸗ 
ders Fudwige XVI., im allen. Kirchen des Königreichs 
ein feierliher Gottrodienſt gehalten, und dabei, jatt 
jeder prunfenden Trauerrede nur bie legte Willensmet 
hndg dieſes Märtyrerd verlejen werde, worin ſich bie 
Neiigiofieät, die järtlihe Liebe’ für, ſeine Familie und 
Unertbanen und die Großmuth dieſes Fuͤrſten gegen 
feine Feinde auf eine jo rührende und unverfennbare 
Veiſe ansiprict- R 

— Bir haben früher der Turnſchule erwähnt , 
welche der Spanier Amorofo in Paris errichtete, Der 
Kriegsminifter har nun befoblen, daß Abtheilungen vom 
ſedem Regimente nah der Hauptſtadt fommen, biefe 
förperliche Uebungen lernen und bei ihren .Regimenterit 
einführen ſollen. Jeder Ort, in welchem Befagung 
liegt, fol in Zukunft eine eigene Arena, nach dem Mus 
fer der Griechen, erbalten-und ber Soldat durch dieſe 
gprinaftijyen Uebungen die Gewandheit, das Selbſt⸗ 
daurauen und die Ruhe erhalten, die in der Grunde 
der Gefahr von fo unberehenbarem Vortheile find. 

— Auch Gouchy ſoll die Erlaubniß erhalten 
haben, nach Franfreich zurädzufepren, 2 

— Die bis jetzt anweſenden 210 Mitglieder bet 
Deputirtenfammer baven fi im fölgende, Klubs gebil⸗ 
det, nämlich: der Klub derLiberalen, bei Hrn. las 
ftte, 35 Müglieder; jener der Stonftimmrionellen und 
Doltrinaiten, bei Kran. Ternaur, 50 Mirglieder; Die 
Deputirten ans dem Zentrum, bei Hm. Usquin, 67 
Mitglieder; und der Rind der Ultra, bei. Hru. don 
BWillele ‚583: Mitglieder. Uns dieſer Weberficht geht ber» 
dor, daß das Minijterium auf eine febr ftarfe Majoris 
ut rechnen laun, da daſſeibe p gleicher Zeit fiveral, mo⸗ 
sarhijh und fonflirutignel üt,, In der Pairdfammer 
macht fih daſſelbe auf eine ftarfe Oppoſition gefaßt; 
mird aber feite Parthei durd die Erneunung von 22 
neuem Paits & verftärfen ſuchen. Hier gebt das Ges 
richt, der General Andreoſſy würde Bothſchafter zu 
Dien, Gen. Maiſon zu Peiersburg und der Herzog 

„pn Dalderg zu London werden · 


Es if nicht unintereſſaut, -vericiebene . Heing 
Züge aufzufaſſen, weiche die legte „Periode charafteris 
fire. Talleyrand fol über diefe Umtriebe in der Chriſt⸗ 
mode zu feinen Freunden gejagt haben ı „Es iſt nichts 
weiter als eine Chriitmeß-Pantominte,. in welcher R... 
die Rolle des Hirten fpielt.r — Man batteHrn. Des 
med zu bewegen geſucht, feit Miniſterium mit dem 
des Hauſes des Mönigs zu vertanfchen. 

— „Nehmen Sie es an; fagte man, es führt zu Al⸗ 
mi — „Ja, antwortete: lebhaft Decazes, es führt 
= Rom (Anfpiekung auf den Grafen Blacab.) 

an fragte de Villele, ‚wie er die Lage der Dinge 
du Paris fändet« — „Gebr gut, verfegte er, Jeder⸗ 
mann futchtet. — „Wie fommt Cuvier ins Miniftes 
—* — —8 fab vorher , wer. die Ants 

’ ein Segenjland der „vergleichenden 
Auatomie / / ſeyn würde. 2 u. 


Turin, von 2. Januar. 


Se. königl. Maj. haben eine meirliufige Nerords 
na rüdfihtlid der Steuern und Abnaben erlaifen > 
u Deren Eingang Höchtviefelben erfären, daß Sie 

m Yugenbhit det Raͤcktein in bre Staaten ein bes 


fonderes Augenmerk dnpin gerichtet hätten, Spren Ins 


tertanen bie moͤglichſte Erleichterung zu verſchaffen⸗ * 
hot gleich Die — Ag — 
baten, das ganze alte Abgabenſyſtem gu an 
fo haͤtten ©. di do bereits ſchon i. {u 1815 bie Der 
fonak und Mobilarfteuer auf bie Hälfte herabgeſ tzt · 
Nun aber find S. M. geſinnt, nicht nur Ihren nier⸗ 
tbanen neue Beweife Ihrer vaterlichen Huld in einer 
progrejjiven Berminderung ber Abgaben , in joweit es 
die Verpflichtung des Aerariums zuläßt ; zu giben4 
ſondern auch in allen Ihreu Smaten ein gleihed und 
urgeordnered Sufem in Betreff der Abgaben und ihrer 
inbebung einzuführen, und die Thürcne und Fenſter⸗ 
feuer gänzlich aufzuheben. In den eriten Paragrarbeit 
diefer Verordnung wird gejagt , daß bie birefien Steuerit 
bios aus der Grunditeuer, und dann ans ber Perfos 
nal⸗ und Mobiliariiener beileben. 


Mabrid, vom 3. Januar 


Der König fängt an, ſich wieder Öffentlich zu zei⸗ 
gen, Se. M. haben ihre gemöhnlichen Spazierfabrten 
wieder angefangen, um Zerſtreuung zu fuchen. 

— Der Tod bat und den Herrn Marquis von 
Sains Simon, Generdltapitain uͤnſerer Armen und 
Drift der Wäloner Garden, geraubr 

— Unfere 3 jingften Hofzeitungen enthalten nichts 
Wichtiges. Kaum ſinder man dirftige Audzäge mil , 
tairifher Berichte aus Mexiko, die bis Ende Juli reis 
«en. Dort wird fmmer ein febr Iebbafter Krieg ges 
führt, deſſen Karakter nichts weniger als berubigend 
iſt. Jeder Truppenbefehlsbaber üt entweder mit ers 
folgung der Inſurgenten in feinem Bezirk bejchäftigt 
oder wird von ihnen verfolge; fein Theil üf muß ig. 
Die Befehle des VBizeföniad werden mit der aͤußerſten 
Strenge ausgeführt. Was man mit den Waffen in bei 
Hand ergreift, wird 6662 erſchoſſen und ben Un⸗ 
giuͤclichen nur wenige Minuten Zeit vergoͤnnt, um. ſich 
dur die heil. Beichte mit bem Hinmel zu berjöhnen. 
“ — Das Lanrafterifhe Unterrihtäfgttem it ind Spas 
Wehe fiberfegt worden. Unſer Sonperain bat gerubetz 
dieſes Wert unter feinen Schutz zu nehmen und die 
Zueignung deſſelden zu genehmigen: 

— Man fpricht bier von der Errichtung einer mia 
Mairifchen Polizei, einer Art Gendarmerie , die ber 
flimmt feyn fol; die Straßen von’ den Uebeltbätern zu 
reinigen, die ſich auf Denjelben im großer Anzapl zeigen 
und Die Reiſende ausplündern: 


Kondon, vom 12. Januar: 
; Eu i Fortjekung.) 

Mit Vergnügen vernimme man, daß mehrere pros 
keſtantiſche Lords den Yord Major von Dublin bitten 
wollen, die Einwohner dieſer Siadt zuſammen zu ber 
rufen, um eine Birrfchrift zu Gunften der Freifprechung 
der Katholilen gu unter zeichnen. Die Oppontionspar⸗ 

thei iſt feit entſchloſſen, ein Geſuch zu unterſtuͤtzen, das 

dem Geiſte der Duldung, welchen das 1000 Jahrhun⸗ 
bert dezeichnet, oder wenigſtens bezeichnen ſoite, ans 

gemeffen iſt. Es ſteht demmach, ungeachtet der unduld⸗ 
"femme Ansfile des Courier und eines Xbeild der 
anglikaniſchen Geiſtlichkeit zu hoffen, daß bie irlaͤndiſchen 

Katholiken nicht ohne Erfolg bie Rechte der übrigen 

Unterrhanen Grogbrittaniend iu Anſpruch nehmer 

werben. 

VMan fanimelt hiet Unterfepriften zu mildthaͤthl 
>= Sigg se für die Niederlafjungen ber maͤbriſchen 

rüber. er Hauptort biefer arbeitfamen Geſellſchaft, 

in der Laufig gelegen, bat durch die letzten Kriege ſo 

febr gelten, daß er feinem Berfalle nahe if: Die 

mahriſchen Brüder haben 32 Niederlajjungen in der 

4 Theilen der Welt: 

— General Wilſon, Verwandter des befatmten@if 
Robert Wilſon, it von Spamſch⸗Guayana, wo er nıte 
ter den Inſurgenten gedient hatte und von Bolivar im 
Ketten geworfen war, zutücgefommen und fo aufge 
bracht üider die ſchlehie Behandlung, welche, nach ſei⸗ 
rer Ausfage und gemachten Erfahrungen, bie Engtäns 
der im Dienfte der Infurgenten erdulden müͤſſen, daß 
er ein Korps für bie Fönigl, ſpaniſche Negierung ans 


! 


werben wid nach Skdamerila führen will, wein ibm 
Spanien auf einige Sabre ein Privilegium des freien 
Handels nit Guayana geben till. 

— Eir Thomas Raffled, Gouverneur von Bencoo ⸗ 
ten auf der Juſel Sumatra, bat einen Streifzug in 
das Innere dieſer großen Inſel uuterndmmen, deren 
Neiultare für den engtiichen Handel ven größter Wich⸗ 
sigteit find: Der Gouverneur iſt bis jur dem Paſſu⸗ 
mabs, einer zahlreichen Rativn vorgedrungen; er wat 
e Menangeabo, der Haupiſtadt des Reiches der Mas 
ſeyen, das chematd alle Inieln der Sonda umfahte, 
und welches, obgleich zerftüdelt, dach noch Spuren ſei⸗ 
‚ned ehemaligen Ganzes darbieret, Bei Menangeabo 
befinden ſich die reihen Goltmienen, von welchen bie 
Traditionen der Gricchen ſprechen. Das ganze Ins 
 nere von Sumatra ſcheint jehr bevölkert und zivilifirt. 
Der Gouverneur bat mit alch Fuͤrſten dieſer Juſel 

Verträge abgeſchloſſen. - 


— Bir lafen vor einiger Zeit in dem Gouriert 
„Man bat Die Bemerkung grmacht, daß mehrere 
neue Geſchichtſchreiber, welche angeblid mit philoſophi⸗ 
ſchem Geiſte arbeiten, hinſichtlich der Richtigkeit oder 
Br der Thatſachen, worüber ſie philoſophiren, 
ehr gleichgültig find. — Der berühmme-Abbe Raynal 
gebörte zu diefer Art Schriftitellern,, wie and aus 
nachitchender Anekdote ſich ergiebt. Zu Ende bes Jah 
res 1777 befuchte Raynal eines Abende Franklin in 
feiner Wohnung zu Paris, und traf da auch ihren ges 
meint aftlicen Kreund Silas Deane. „Ach, Hr. Abbe 
rief Deane, „mir fprechen gerade von Ihnen und Ihe 
ren Schriften. Willen Sie wohl: daß Sie von meb⸗ 
teren leuten, Die Shnen Nachrichten über Amerila mits 
er haben, febr übel berichtet worden find tr — 

er Abbe beftritt diefe Behauptung; Deane aber bes 
vs ſich anf die Menge von Stellen aus Raynaid's 

riften, Die Unrichrigkeiten enthalten follten, End⸗ 
fi famen fie auf eine Aneldote von Polly Bater, 
welche ber Abbe mit Pathos in feinem Werte erzählt: 
Nun fagte Deane, ‚bier haben wir ein Geſchichtchen, 
von dem auch fein Wort wahr if.“ DMapnal geriech 
darüber in Zorn und werfiberte : fie aus tinem aurbens 
tiichen, in Amerifa gedruckten Blatte genommen zu bas 
ben. Franklin, der ͤchelnd zugehört hatte, ſagte jegt: 


„Mein lieber Abbe, ſoll ich Ihnen tie Wahrheit em 
zaͤhlen ? Als ich noch ein junger Menſch war, ſchrieb 
ich ein Zeitblatt. Run traf es ſich manchmal, daß es 
wir an Neuigkeiten mangelte, wur mein Tiatt gm fuͤl⸗ 
len; und das veranlaßte mich dann, Erzibhingen zu 
erfinmen, die flrmiritich gefcheben neiren Eonnten. Dies 
war auch mit der Geſchichte von Polly Baier der Kall; 
ich babe fie erdichtet.“ — „Auf Ehre!“ rief Rapnal, 
um ſich doch leidlich zu belfen, „ib will lieber Idre 
Erdichtungen in meine Werke aufnehmen, als mande 
MWabhrbeiten anderer Leute. — Auf dieſe Weile aber 
bearbeiren manche neuere Echriftiteller die Geſchichte 

— Das. Morning + Chronicte meinte ,- bie 
Nachricht von einer Revolution in Spanien ſey zu am 
peuchm, um wahr zu form Diefer Wis ift übel 
angebracht; eine Nevolutien it nie angenehm und die 
Bernünftigeri wuͤnſchen wohl: daß auch in Spanien jede 
hotbwendige Anerkennung der alfgemeinen freiheit auf 
en Wege geihchen möge — fo Gott will und 
ie Behörden zu rechter Zeit das Recht begreifen, 
— — — — — — — 

Benachrichtigungen. 

11251 Rorb. Ludwig VDewael, Kaufmann im Ant⸗ 
werven, wirb allda den 17. Februar I. J. im Börens 
Saal 11 Uhr ded Morgend, dur den Mafler Abras 
bam Meyer in öffentlichen Austuf ausſtellen laſſen: 

Eine jebr anſebuliche Darrbie von ſemen Perten in 


26 Loofen, in allen Abſtutungen zwiſchen dem Körner 
der Perlen und der Perlen von 2 Gran. 





38} Büderverfeigerung 
2 in $ranffurt a. M.- . 

Am25. Januar und foldende Tage wird dahier eine Camms 
tung gebundbener Büder aus allen wilfenfhaft 
tiden zachera, Insbefondete aus der beiletris 
Ihen Litterarur, Üffentiich verffeigert werben. Das 118 
&,iten ſarte Bergeichniß iſt üunentaeldlich zu erbatten, bei Herrn 
Auerufer MIebinger, Herrn Ansrutfbreider Mannberger, 
Derrn Senenfdhreiber RU bin, in ber Sad. Gariſt. Hermanns 
fhen Buchtandiutng, bei Herrn Mi nd E imen, Herren 
Bimpfen und Boldfhmidt, Herin Buhtınder Mes, 
Heren Iofepb Bär, welche ſaͤmmtlich and Aufträge beforgen, 
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Bien, vom 16. Januar. 


Se. Mai. der Kalfer und Koͤnig haben dem kaiſerl. 
rapiiben Miniter, Grafen Carodiſtrias, bas Großs 
frenz des Fönigl. ungatiſchen St, Siephauns ⸗ Ordens zu 
verleihen geruhet. 

— Des Koͤnigs von Schweden Maj. haben ihren 
Kinmerer und bisberigen Geld rrröträger am biefigen 
ft. fe, Niteians Friedrich Frhru. v. Palmitjerne, 
zum augerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten 
Miniier zu ernennen befunden, in welder Eigenihaft 
derſeldt die Ehre hatte, fein Beglaubigungsihreiben 
©. &Majı in einer befondern Audien zu überreichen. 


Stuttgart, den 21. Yanıtar, 


Von alien Seiten Außert fih der Wunfch, ein Deut 
mal zum Gedaͤchtniß unferer guten Königin ‚zu. fegen. 
Soll diejes Denfmal der edein Berfkärten witrdig jeyn, 
fo maß-es in dem Sinne, der ihre ganze Handlungs: 
wife bezeidimet, geitiftet werden, einfach amd wohltbäs 
fig, nicht von Behörden veranlaßt, ſondern unternom⸗ 
men und vollendet von Bürger und Yürgerinnen aus 
freier. Negung ihred Herzens > 

Darften wir die Unvergeffiche nicht laͤnger unter 
uns fehalten, fo lebe ihr Name und ihr Gedichrniß 
fort, wodlthaͤtig und Segen dringend, wie Sie felbit 
vor wenigen Tagen noch unter und wandelte, Diefew 
ig nach Kräften zw erfüllen, bar fid eine Geſell⸗ 
ſdaſt gebilber, und mimme Beiträge da art. 

.„ Eine wollthange Anftalt bier in Stuttgart, die ben 
"Hunen Katharinens führen wird, ſebt fie fh vor, zu 
Nunden. Weiter laßt ſich noch michts voraus beitummen. 


Karls tuhe, vom 20. Januar. 


Daß großferzogl. Staats: ud Regierungsblatt, . 


vom 19, Sanar, ‚macht eine Verfügung der Zentrale 
formmifion zur Veitung der Wablaeidiäite, Datirt vom 
* Januar, und unier zeichuet, Frhr. v. Beritert, bes 
launt wodurch/ da die zur Wahl der Abgeordneten 
rnnien Wahlmaͤnner in ben * fomme ı konnen, 
“er Die Stenerfapitale der Perlonen, die ie vorzw 
Wölagen gedenten, Erfundigungen einzuziehen, fimmtliche 
tueresheper angeiwiefen werden , —* Vahlmann 
es jeden Wahlbeziels des Lanbes, Der es verlangt, 
ſtinem Bevolimäczigten die Einficht der Steuers 

KT zu geſtatten. Ju Männpelm find die Wahlen 
"13. vologen worden. 


Raffel, von %. Januar. 


35 M. . der Herzog umd die Herzogin bon 
Cambridge 886 Gefolge den 18. d. M. von Han⸗ 
hover hier eingetroffen, - 


Hannover, vom 16. Jamtar, 


Unfere Landſiaͤnde haben ihren erfter Sikungen 
eisten bedeutenden Werth gegeben. Befanftlich if auf 
ihren Antrag die Tortur abgeſchafft; ihr weiterer Ans 
trag aud deu Neinigungseid, als eine Verſuchung zur 
Sünde bei dem Schwagen und ein Nertungeboot des 
Boͤſewichts, abzuſchaffen, üt zur Berathuug vorgelegt, 
Gegen’ das neulid) ergangene Dekret, weiches verbies 
tbet, auf die Bezahlung der von den fhnigl. Kammers 
fhulden ruͤckſtaͤndigen Zinien zu Hagen, baben die Cihude 
eine Borftellung eingereicht, im welcher fie fich bereit 
erflären, die drittalb Millionen Netardat:Zinfen zu 
bezahlen, und demnach um Zurkduahme jenes dem 
Eourfe der Staateyapiere höchit nadnbeiigen Defrets 
bitten. Kaum war diefer Antrag. bekannt, fo fliegen 
Die gefunfenen Staatepapiere ugleich wieder, wodurch 
fi) das Zutrauen beweiſet, welhes der Baͤrger auf 
feine Vertretung durch Die Staͤnde ſetzt. — Auch mes 
gen Reduktion der Armee Aberreihten die Yandftände 
eine gewichtige Schrift, deren Inhalt dringend und 
bedeutend geweſen ſeyn mug, weil, um ihr ſchnell Ges 
nuͤge zu leiten, eine große Jagdpartbie eingeſtellt wurde, 
Es beißt, die Stände hätten geberben, die 0,000 Mann 
ſtarle Armee auf 17,000 Daum zu reduziren. Mar 
ſpricht überall ſchen von der Reduttion eines Hularens 
und ber beiden Ublanen:Megimenter, aud von Herab— 
fesung der bedienten Artillerie von 100 auf 30 Exik, 
Die Artillerie iR zwar die koſtenſpicligſte Warfengartungs 
aber gerade diejenige, deren Neduktion nicht nuͤtzlich 
it, weil der Artilerift lange Zeit zu feiner Bildung 
und fortdauernden Uebung mötbig bat. Der Prinz 
Regent wuͤnſcht, daß die Armee nicht vermindert werde 
und giebt jegt zwei Drittbeite feiner Domainen Einkünfte 
als Beitrag zu ihrer Unterhaltung, aber die Mans 
haft kann er doc nicht geben — die muß doch das 
and ſtellen. 

— Bei dem Ebriſtfeſte hat fih bie Popularität dee 
Herzogs von Glarence bewährt, indem er mebreremale 
auf dem Ehriſtmarkte die Kinder der Armen mit unter 
fie geworfenen Kuchen und Gpieliachen erfreute, wobei 
der bobe Wohlbäter ganze Buden leerte. Buch auf 
der Eisbahn machte Se. koͤnigl. Hop, ſich das Vers 





gnuͤgen, auf den Spiegel Geld zu freuen, um welches 
die janchzende Jugend das gejsprlige Kaufen und Nins 
gelypiel begann, 

— Es wird in einem von Hanuover aud batirten 
Sireiven vom 4. Dez. v. J. (in der Augsburger All 
gemeinen Zeitung vor November und im Fräns 
fifben Merfur re, 35%) bei Gelegenheit der zu 
erwartenden neuen Staatevrfaſſung unſeres Königs 
reiche und der zugleich dabei offizich zugeſicherten Ein⸗ 
führung der künfngen beiten Biſcſe und Domfapis 
tel zu Hildesbenn und Osnabruͤck in die Staͤndever⸗ 
ee und der verſprochenen Ausſtattung derjelben 
n liegenden Gütern gelegentlih der angeblich großen 
Sawierigkeiten erwähnt, melde dem Abſchluſſe eines 
fo allgemein erſehnten Konfordatd mit bem katholiſchen 
Kirchenhaupt für Hannover entgegeniteben follen. — 
Auch fogenanme Nechtstenner follen, wie det Verfaſſer 
des Schreibens bebaupter, über den Erfolg der Unters 
bandlung Zweifel erbeten, weil für Frankreich, für bie 
Niederiande umd für England noch feine Einigung zu 
Stande gefommen fey. — Diefe Kenner ſollen jogar 
wiffen, daß an allen diefen Zögernngen der Pabit umd 
die Biſchofe Schuld fenen!! — Einſender dieſes fünnte 
leicht das Gegentbeil darthun, went Zeitungen — 
net waͤren um ſolche bechwichtige ſolgenreiche Gegen⸗ 
ſtaͤnde für Staat und Kirche zu eroͤrtern. — Das hie⸗ 
fige liberale Gouvernement wird gewiß feinen zablreis 
pen geireuen katholiſchen Untertbanen , welche zreifthent 
Lingen und Dubderfiadt von der hollaͤndiſchen bie zur 
ſaͤchſiſchen Graͤnze wohnen, ihre Kirhenverfäffung ; 
Kirdenrechte und Kircheneigenthum ꝛc. durch ein Ron 
fordat mit dem Kirchenhaupt firbern — Die neue 
Unterthanen dieſer Konfeſſion baben jo mie bie alte 
in den teleranten Gefinuungen des Prinzen Negenten 
und feiner erlaucpten Miniſtet und Raͤthe mehr noch ald 
in den Beſitznahms⸗Patenten, und im fräberen Staate⸗ 
verträgen eine ſichere Buͤrgſaaſt für ihre firchliche Auros 
zn erhalten. — Ucbrigens ift hier bei allen Rects⸗ 
unern und Rechtskundigern Der gute Narb des 
BVerfafiers den er den proteſtautiſchen Fuͤrſten glebt/ 
aufgefallen; man ſolle ſich auch obne alles Kom 
kordas bebelfen, da man ohüe daſſelbe wid 
rend 300 Jabren durchgekommen ſeh. — 
Wahrlich bat dieſer Ratbögeber während ber Periode 
der Regierung Buonaparted die alte Staatörerträge 
die ſeit 1802 neue eingetrerene Staats⸗ und firchliche 
Verhaͤltniſſe in Deutfhland und die feierliche Zuſiche⸗ 
zungen der erlauchten proteſtantiſchen Fuͤrſten vergeſſen. — 
Ohne Konkordat giebt es in kurzem keine Biſchſe; 
keine biſchoͤſliche Senate, feine Prieſter, feine Seelſor⸗ 
er, feine Kierikalſeminarien, keine Nachfolger in dem 
irchlichen Lehramte. — Es hatten bis im Jahre 1802 
die proteſtamiſche Fuͤrſten Deutſchlands faſt keine tatho⸗ 
liſche Umterthanen, und dieſe wenige waren damals bei 
in der Näbe wohnenden Fuͤrſtbiſchoͤfen verfaflungss 
mäßig zugetheilt, deren malt in Deutſchland damals 
obne die vielen Weihbiihöfe zu rechnen einige 20 
zählte, jetzt findeit fich in fAmmtlichen deutſchen Bindes⸗ 
ſtaaten dies ⸗ und jenfeits des Rheins, bie dfterreichiz 

ſchen Staaten ausgenommen nut 3 ſchreibe Drei wirt 
lie Biſchoͤſe, unter dieſen bat der Fuͤrſtbiſchof von 
Hibesheim Franz Egon ſchon ein Alter von 81 und 
der Fuͤrſtbiſchof Jeſeoh von Eichſtadt ſchon 70 Jahre 
erreicht. — Die 65. 35, 62 und 63 des Reihadepus 
tationsſchluſſes vom 25. Febrılar 1803, wozu umer 
Eouvernement mitwirkte, enthalten ſchon die feierliche 
Zufiherungen wegen Erhaltung, und Sicherung ber 
Religionds und Sırhenverfaffung , wegen feſter Dotas 
tion der neuen Bifhöfe und Kapitel, und wegen neuer 
DiozeßsZintbeilung ıc. in Gefolge eines Konfor 
dats. Wie kann man mur fo vermeſſen feyn in bie 
Welt zu ſchreiben, die Fürften würden dieje feierliche 
Zufagen nicht erfüllen ? 

Münfter, vom 16. Januar. 


Wir hatten aud der Bremer Zeitung unter 
obiger Aufichrift einen Artikel über die Nachſteuer und 
die Art, wie biefelbe erhoben wurde, aufgenommen, 
in welchem aber der eigentliche Hergang auf eine, aufs 
fallende Weife eutſtellt worden ift,, wie eine in eben 


diefer Zeitung (und, mie deren Redaktion verfikert, 
von guter Quelle) eingeruͤckte Berichtigung und der 


‚Auszug beweiſt, ven wir pflichtgemaͤß unjern Leſtru 


daraus geben wollen : 


„Wabr it es, daß die Stadt in den letzten Mode 
ded Jahres in großer Bewegung über die Nachſtener 
geweſen it, die vermöge unferer neuen Steuerorduung 
von Koloniahvaaren, auslänbifhen Weinen rc. enisiche 
tet werden ſoll. Wie groß diefe Bewegung aber auch 
ewefen ſeyn mag, eine fo abentheuertiche, ſchwarze 
eſtalt bar fie nicht gehabt, wie das Schreiben vom 
3. Januar in Ihrem Blarıe erzähle. Da iſt von vers 
enge Thoren, von ungewöhnlichen Parronillen sc. 
eine Spur geweſen, wie jedes Kind auf ber Gaſſe bes 
zeugen fann, und es zeigt ſich eben gleich im dieſemn 
Antange des befagten Arufels der Geift feines Einſen⸗ 
dere. Eie keunen wobl dieſe franzöfiihe Advokoten⸗ 
manier, wenn ſie vor Gericht plaͤdiren, wie ſie da die 
Baden vollnehmen, und ſchreckliche Dinge mit gen Him⸗ 
mel verdrehten Augen verbringen, um für ihre Parthei 
Theilnahme und Mitleiden zu erweden, In Diejer Art 
iſt jener Urtilel geſchrieben und eine duͤrre Erzäblung 
dejien, was gefcheben, wird dieſes am befien brweifen. 

Möge man über Nachſteuer an ſich benfen, wie 
man wolle ; — bier koͤmmt nur in Vetracht, daß dies 
felbe, nad langen Beratungen im Staackrathe, als 
Geſetz aufgeitelit war, und Daß der Staat jegt in dem 
oͤſtlichen Provinzen eben fo wohl ven Kaufleuten Dad» 
jenige, was fie früber über das jegige dort immer nod 
böber als bier bleibende, Stelterguantum von ihrem 
vorrätbigen Waaren entrichter baben, zurückzahlt, als 
er von denen In den weſnichen Provinzen das Feblende 
nachfordert: ‚De biefige Negiefung konnte wohl nicht 
anders, wie jeder gelunde Meüfchenveritand einftebt , 
als das Geſetz, gegen welches fie fruber mebrfache Eins 
wendungen gemade baben ſoll, in Ausführung zu 
bringen, 

Diefem Geſetze gemäß mußten bie Fiefigen Kaufs 
leute hber ihre, der Nachſteuer unterworſenen, Waas 
renvorrätbe Dellarationen einreit ın. Wären dieſe nur 
irgend. ammehmbar gewefen, jo würde nicht weit: mache 
gefragt worben ſeyn, allein Died war nicht der Fall 


Es famen außerdem Anzeiger uͤber verborgene 
Vorraͤthe, und dem Geſetze, % wie ausdrüclichen Bers 
fügungen bei böberen Etaatebehörden gemäß, mußten 
Baarenlager: und nötbigen Falls Hanevifitationen ans 
geordnet werden. Hiermit wurden 2 Zoltbeamten nebſt 
einem ftädtiihen Beamten mir 2 bis 3 Unterbeamten 
und 2 Genedarmen, beauftragt, mit dem austrüdlis 
then Beifhgen, ibre Aufmerffamfeit nur anf Holonials 
waaren umd-Weine zu richten; Gegenftände, bei wel 
Sen fib der Kaufmaͤnn am leichteften wieder an dem 

ublifum erbolen kann. Wegen andrer Artikel, welche 
bei Nachbezahlung der Steuer in Gefabr waren, dem 
Kaufmann liegen zw bleiben, ift gar Feine Nachſuchung 
angeſtellt, die Deflarationen find ohne Weiteres ans 
genomment; 


Nachdem die Unterſuchung beendigt war, hielt 


es die Reglerung für beifer, einftweilen inne zu halten 
und nach fin jun berichten, weil die Uebelwollenden 
allenthalben die Deinung von Wilfübr und Eigenmacht 
einzelner Perfenen zu verbreiten ſuchten. Bald darauf 


traf auch auf bie Beſchwerde der Kaufleute bei der 


böbern Staatsbehoͤrde die Antwort aus Berlin ein, 
wodurch Bericht über bie Sache gefordert, aber keines⸗ 
wegs die Einftellung — einer geſetzlichen Maasre⸗ 
gel beſohlen wurde. Eben fo wenig it darin Die Rede 
von zweien angefchuldigten Mitgliedern des Kollegiums: 
Sonder, well die Kaufmannsſchaft ſich in ihrer Vor⸗ 
ftellung über zwei folche Mitglieder, ohme Nennung ib3 
red Namens, befchwert hatte, fo trugen der Direftor 11.Ubs 
tbeilung der Regierung und ber Departementsrath, 
denen, ihrem Nınte nach, votzugameife die Leifung dies 
fer Sage oblag, Bier bei der Megierung darauf au, 
jene beiden Mitglieder, unter welden nur fie verfans 
ben ſeyn könnten, vor den Kaufleuten nennen zu laffen, 
obme Zweifel, um fih wegen perfönlicher und öffent 
licher Verlegung Genugthuung verſchaffen zu Fünnet. 


m-eunr 


So bat fih die ganze Sache beachen, und wahr⸗ 
Kid) , ſe in jbon in (ih eine ſebr fehlunme und wider 
mirtige; wos bat aber der Berichriicher in Ihrer Zei— 
fang Nicht alles daraus gemacht? 


Von der ernſthafte Geite betrachtet iR dieſe Sache 
ein Bild unſeres ganzen öhenilichen Zufiandes, ich mag 
wohl fagen, fat In aller Staateu Eurbpa's. Die nas 
nirlichen Verbaͤumiſſe der Dinge find verrüdt , das 
Gleichmaaß des Ledens geilört, und aus der unnatirs 
lichen Epannumg werden Geſetze bervorgerrichen, weicht 
die Not gebietet, die aber Dem ſtillen, ſittlichen Fort⸗ 
gange der Völter nicht förderlich find, Das Uebel liegt 
{ehr tief. Nur durch rubige Sammlung feiner felbit > 
und, wenn bie Gelegenbeit ruft, durch Erwedung 
einer rubigen, gtrebien Betrachtungsweiſe in andern, 
an ein jeder an ſeinem Theile helfen, daß ds beſſer 
werde. 


Maris, vom i8. Jatuarı 


Die Regierung bat an die beiden Kammern einen 
Bericht des Hrn. Barente Über die Fabrizirung umd 
den ansichliegtipen Verkauf des Tebafs austheilen fafs 
fen , welcher merkwürdige Umflinde enthält. Nachſte⸗ 
dendeB it cin Auszug deifelben : 

„Bis zum Sabre 1815 überflieg biefer Einkommens 
jmeig kaum I0 Millionen, in dieſem Jahre wird er 
I aber anf 91 Millionen erbeben und kann fi fogar 
in der Folge noch um etwas vermehren, Im Jabr 1515 
belief ſich der Ausfcießtihe Verkauf des Zabats der 
Regie nur auf 9 Millionen Kilogramen; im Jabr 1818 
wird er wenig witer 12 Millionen betragen Im Jabr 
415 bejahlte die Regie den Taback mit 300 bis 370 
Fr. den metriſchen Zentner; in den jüngfien Zeiten 
zahite fie ibm nur zu 125 bis 130 Fr. 

Ale — wurden mit fo viel Sorgſalt ge⸗ 
prüft, daß di dem Zeitraum von 2 Jahren eine Ders 
minderung von F3pEr. von allen Unfoiten erzieht wurde, 
& wird gegenwärtig in 10 fünigl. Tabalsfabriken Tas 
bad verfertige, nämlich zu Paris, Straßburg, Lille, 
Havre, Morlair, Borbeaur, Tonneins, Zouloufe , 
Daririie und Yyom Die Anzahl ber Verfänfer, belief 
ſich auf 1700 Der Tabalsbau ift nur in 8 Depars 
tementen erlaubt. 


Im Sabre 1764 behielt ber König dein Stänte aus⸗ 
fhliestih das Necht vor, Taback zu fabriziren und zu 
verkaufen. Der jährlie Preis diejes erſten Padhtes bes 
r 500,000 Fr im Jahr 1718, im Jahr 1730 
8 Mifionen und im Jahr 1768 war dr fhon auf 22 
Millionen gfiegen und jet beträgt er 5h Millionen. 

— In dem Journal du commerce liedt man fols 
gende, für die Arzueilunde fo wichtige Geſchichte, 
melde bemweiit, welches Unheil daraus entitchen kaun, 
wenn der Gerichtsarzt aus einfeitigen Unterſuchungen, 
die aus beſchraͤnkteu chemiſchen Renntitiffen entfpringen, 
den Beweis finden will. Gin Ghirurgus der Stadt 

almouth wurbe angeklagt, feine Stiefmütter mit Ars 

vergiftet zu haben, Der Doftor Edwards ber ben 
Inbalt der Gedärme unterfuchte, erbielt mit ſchwefel⸗ 
surem Kupfer und fhwefelfaurem Kali einen gruͤnen 

iederſchlag; das koblenſaure Kalt und das falpeters 
faure Eilber gaben einen gelben Niederſchlag; aus Dies 
fen zweien Nefultaten ſchlos er auf die Gegeuwart. des 
Arfenits, obwohl er ed nicht in metalliſcher Geſtalt dar⸗ 
Rellen konnte. Der ungluckliche Chirurg würde verurs 
teilt worden ſeyn, wenn nicht der Doktor Neales die 
Pebaustung aufgetellt, bätte, daß allein bie Repro— 
duftion des Meralis die Gegenwart des Arſeniks auf 
eine legale Art beweiſen Könnte; umd nachdem er gebört 
hatte, daß bie Verſtorbene am Tage ihres Todes von 
einem Kaninchen in Zxbiebelfauce gegeflen hatte, vers 
füchte en biefelben Reagenlien mit einem Zwiebeldefoft, 
und erhielt biefeiben Niederſchlaͤge. Nach dieſer legten 
Unterfugung wurde der Ghirurg frei geiproden. 

„— Raum bat Hr, von Pradt fein jüngftes Werk 
miber den Yachner Kongreß‘ zu Tage gefördert , ale 
diefer fchreibfelige Scpriftiteller fbon wieber ein neues 
unter feiner Feber Hat, worin er die Fragt abbandemn 
wird: nÖirbt es in Frankreich eine Demofıarie? Was 

Demokratie „oder der fonftisurionelle Beift?7 


N London, vom 45. Faträr. 
eute Funden die IpGrigen Ned zu 785} bie RpCt. 
Konſol. 777; bie StpGtigen 87}. wi ‚ 

— Der Herzog Murmiliah bon Defterreic bat 
©. 8. 9 dem Pringen Regent einen Abſchiedodeſuch 
in Brigbron gemticht, und befindet ſich In diejem Aus 
genblide bier. 

— Goeftern it das Parlameht durch Kotitmiffioh eröff 
ner wordem Die von Sr: koͤnigl. Hobeit dazu Bevoib 
möcptigten waren: der Herzog von Wellington, die 
Graſen Kinerpdot, Harrowby, Weltmoreland und Safe 
teovurp: Nachdem fie in dem Oberhaufe ihren Sig ges 
nommen hatten, beſchied der Bothe des Oberhaͤuſes 
nit dem ſchwarzen Staabe das Haus der Gemeinen 
vor die Schranfen und der Graf Harrowby kündigte 
nun beiden Käufern an, mie ©. & He es nicht ange 
mejjen gefunden, in Perfon zu erfcheinen Ind deshalb 
unter dem großem Siegel Patentbriefe (die hierauf ver» 
lefen- vourden) audgefertigt babe, welche die anweſen⸗ 
ben Lords⸗Rommiſſionaits beudfkmächtigen , das Parla⸗ 
ment iu herkommlicher Form zu eröffiien, und daß for 
bald die gehörige Anzadl von Mirglievern beeidige 
ſeyen, beiden Käufern die Begenitände würden befannt 

emacht Werden , zu deren Wrledigung gegenwärtiged 
arlament jep verfantmelt worden: 

Das Haus der Gemeihien begab ſich bieräuf, ge⸗ 
mäß einer Aufforderung des Grafen Harrowby, in ki 
hen Verfainmlungsfaal zurück, um einen Sprecher gu 
mwäblen. Die Wahl fiel auf den vorigen Sprecher, Sir 
Mahnerd Sutton. Er wurde von Hrn: Peel im einer 
Rede vorgeſchlagen, die mit vieler Gewandheit und reds 
neriſchem Ernte die Anfprüche Diefes achtbaren Gent⸗ 
leman auf diefe Stelle und die Verdienſte auseinander» 
fegte , welche fich derfelbe im vorigen Fähre in dieſet 
Würde erworben babe. Nachdem der neue Spreder 
für diefen Beweis des Zutrauens gedeutt und ibm Hrn. 
Saniting im Namen des Haufed Glüͤck gewuͤnſcht hatte, 


vertagte ſich daſſelbe. Im Haufe der Lords barte Graf 


Liverpool angezeigt, dad der Ford Chief Baron, Sir 
R. Ripatds, in Zukunft feinen May meben ihm eins 
hebmen und während feiner Abmwejenbeit jedesmal die 
Stelle des Lord Kanzlers verſehen werde, worauf fü 
auch diefes Hans vertagte. Der perſiſche Gefandte 
wohnte diefer feierlichen Sigung bei. Herr Brongbam 
wird, dem Vernehmen nad, dem erſten Antrag zur Er⸗ 
gärizung der durd den Tod bed Eir S. Romiliy vers 
urfadhten de in der Nepräfentation von Weſtminſter 
machen und mehltre Mitalieder, von der Oppofitionds 
foie von der Miniſterialparthei, bereiten fich, > bei die⸗ 
fer Gelegenheit die hoben Verdienfte dieſes Staateman— 
nes um fein Baterländ Öffentlich Anzuertenmen und aus 
tinander zu fetzen. 

— Neuere Nachrichten ; welche man dur bie 

Rriegefloop Näcoon von St. Helena erhalten hat, 
ſprechen ven einer Krankbeit Bonaparted. Rah der 
NewsDrleandsGazetre, vom 12. 6. M., bat ſich 
bie frangöf. Niederlaflung zu Galveton (das fogemannte 
Camp dAſyh aufgeloͤſt und General Humbert iſt mit 
imebreren Gliebern derſelben in New-Hork angekemmen. 
Nach einigen iſt ein beſonderer Befebl der amerifanis 
ſchen Regieriitg, nach andern die Nähe eines ſpaniſchen 
Korps die Veraulaſſung dazu. 
— Mari erinnert ſich noch ber Hinrichtung ber 3 
Banlnotenverfaͤlicher dm 15. v. M. Raum war bie 
keiche Weller's eines derſelben, den Seinigen übers 
geben, in den Sarg gelegt und in einem Zimmer auf⸗ 
geſtellt worden, ale im Zimmer ſelbſt, im Angefichte 
der Reiche; drei faliche Banknoten verbandelt Wurben ; 
fo wenig fruchtet die Tobesjtrafe in England! 


Frankfurt, vom 2%. Januar. 


_ ‚Die hobe Bundeeverſammlung bat näc ber am 42, 
Oft. v. S. eingetretenen Vertagiing geitern am 24. 
ibre erfte Sitzung gehalten, welde 4 Stunden gedauert, 
Man fagt; es baten die Gefandten won Deiterreich, 
Prenfen, Batern und Sachſen über die Milirairangeles 
tenheiten des deutſchen Bundes ipre Abfimmuiigen in 


Protokoll gelegt. Auch ſoll über den Zuſammentritt vor 
Mititairdeputirten für. die einzelnen Korps eine Verab⸗ 
redung getroffen worben feyn. 


Benachrichtigungen. 

11257 Norb; Ludwig I Dewael, Kaufmann in Ant⸗ 
werpen, wird allda den 17. Februar l. J., im Boͤrſen⸗ 
Saal 11 Uhr des Morgens, durch den Mafier Abras 
ham Meyer in öffentlichen Ausruf ausſtellen laſſen: 

Eine ſehr anfehnlihe Parıhie von feinen Perlen in 
26 Toofen, in allen Abſtufungen zwiſchen den Körner 
der Perlen und der Perlen von 2 Gran, 





11471 Das für alle Klaſſen gültige Loos der 5öten 
Frankjurter Stadtlorterie Nro. 136. wird vermißt, vor 
deſſen Anfauf gemwarut wird, 





1156) Ein Loos Rro. 225%. zur Gten Klaffe äöter 
biejiger Lotterie it verloren gegangen, man warnt das 
ber einen jeden für deifen Anlauf, indem ber erma 
darauf kommende Gewim nur der Inhaber des 5ten 
Klaſſe⸗ Loos ausbezahlt wird. 





141] gorterie-Zichung. 

Nächten Mittwoch, den 27. d., Morgens um halb 
8 Uhr, wird die Ziehung (ter Klaffe der sten biefie 
gen Stadtlotterie, in dem Vorterieztebungefaal auf dem 
ebemaligen Hoizgraben, ihren Anfang nehmen, and den 
48, Februar beendigt ſeyn z wer derſelben beizuwohnen 
waͤnſcht, beliere ſich daelvir einzufiuden. 

Frankfart, den „©. Januar 1810. 

Ben Stadllotteri⸗Kommiſſions wegen, 





B193) LotteriesAngeige, 
+ Zu der am kommenden 27. Januar 1819 anfans 
erden Ziebung der Lren Klaſſe biefiger Söten Rorterie, 
* welcher außer dem Hauptgewinn von 
fl. z20U,000 
noch folgende fi befinden, als 1 Preis vom fl 100,000, 
4 von I. 50,000, 1 von 25,000, 2 von 10,000, 
2 von 5000 und mehrere andere, auch liberbieß das 
allerletzte Roos fl. 10,000 gewinnen muß, und im glich 
iichſten Fall fl. 212,00 gewinnen kann, find ganze 
Looſe zu A. 90, halte zu fl. 45, Drittel zu fl. 30 und 
viertel Koofe £ fl. 22. 30 fr. bei mir zu befommen; 
Briefe und Gelber werben portofrei erbeten. 
a. D Flaſch, in Frankfurt am Maiy 
Lie A. Nro. 12. Wollgraben. 





urn Freiwillige Weinverfleigerung. 

Der Herr Berabard Anton Bafling junior zu Oeſt⸗ 
sich im Rheingau, lafet den 12. Februar 1. G. nad» 
ſtehende Weine oͤffentlich verſteigern. 

Den Herren Kaufluſtigen koͤnnen ſowohl des Tages 
vorber, als bed Tages der Verſteigerung Morgens 
son 8 bis 10 Uhr bie Proben bievon an den Faſſern 
abgereiht werben; wo man ſich der Aechtheit und ber 
reinften Erziehung berjelben fo ganz überzeugen wird. 

21 Süd 1307r Deitricer, worunter A Stud Schloß 
Vollratbſer und 2 St. Ruͤdesheimer 
Sinterbänßer, 

16 Stuoͤck 1E1Ir Deftricher. 

40 Stuͤck 10155 worumer 1 Stuͤck Markebrumer, 

64 Sud 15198 Semicher. 

y Sc A817r Deitrider. 

eſtrich im Rheingan, den 15. Januar 1810, 
Perri, Oberſchultheiß. 





14134) Durch boͤhere Befehle ve anlaßt, fordere ich 
Unterzeichnerer meinen Pilenerobn Franz Burger, weis 
Ser ſich als Öchtoyiergeielle in der Fremde befindet, 

ernſtlich auf, mir. ungndumt von dem Orte feines 
gegenwaͤrtigen Aufenipalts Nachricht zu geben, oder ın 


ine Heimath qurhczufehren, indem feine perfönfihe 
eſenbeit bei der gegenwaͤrtig eingetretenen Mili⸗ 
tar⸗ Konſtription ſchleunig und bneriäflie nothwendig 
iſt. Kleinheubach, den 16. Dezember 1818. 
Gg · Paͤul Evychmuͤller, 
als deſſen Bormuͤnder. 








{119 Guter reiner Cichorien⸗Kaffee eigenes Fabri⸗ 
Bat in Paͤcchen und auch als Pulver, it um ſehr bil 
ligen Preis zu haben in Reuwied bei 

Ebriſtoph Reufg. 





13224) Friſche Perigord Teufen von. der erſten 
Sorte find zu urtanfen bei 
I. W. Schneider im Hainerhof. 





12550) Betanntmachhung. 
Unterzeichneter mipfichlt ſich dem hieſigen ſowohl 
als auswärtigen verehrten Handelſtand zu Belegung 
eriedigter Eommids und Lehrlingsitellen wiederholt 
bejtene, Conrad Schmidt, 
\ 8. 46. Frankfurt am Maut, 





13255] Göttinger Blafenwärfte 
frifh und vom bejier Güte, find wieder am, 
bei Job. Peter Behagbei. 





139) Ehriftian Bogtmann in Neuwied verfertigt alle 
Sorten maferner Pfeifenföpfe im billigften Preis und 
empfiehlt fi beſtens. F 





130073 Gefaßte und nicht griaite Brillanten, Mor 
etten, Perlen und. farbigte Steine werden zu fans 
en giſucht won : 

Marcus Dppenheimer und Sohn 
Fahr gaſſe Lit. A. Nro. 106., gegen Dem 
:geldenen Stern über, 





139) Einige Korte zur Beberzigung fir Jedermann, 
unachſt aber für Familienvater, gute Muͤtter und 

he Angehörigen. . 

. Die hirteften und trawricten Cihläge des Sechickſate, welchs 
ſewohl einzelne Menfdien als ganze Jamilien tirffen fönuen, 
ſind Krantgeitse cder roueads gar Lobesiäte, ung hierzu gicht 
bei dee jegt veränserliyen ubein Japızer ne dei ſchnelul werugne 
Gcften Arantheiten der Group vuer Y une auch Baide 
entzändung genannt, durch bie Rute fo dieſe den 
erzeugen bejondert Reranlafieng, es it deshalb gem tur ale 
Menſchen von Kickiqueit zu willen, mie man bieie pigin 
eintsetende fo getägrlicie Krantpeit Leicht, verbütem, one 
erfennen und beiten Tann. gKolsendes Norrtden weis 
dies dies aites Jedermann auf Kine dune und meıficndline aiteife 
lehrt, und fo eben erſchenen; it deebab Richt genug zu ame 
pfeblen,, und ſeute ohne Aucnaime im allen bunden, Umd Au 
wenigen in jeder Kamisie galeiw vinem Arienre anjutreijen 
feon , es nenne fh Doctor William Joidpces une 
bepeliius Hausbügiein gegen bie fo ubert gefagriihe 
Krontheit der Geoup aber die Braune auf Daltentzjune 
dung genannt, ber beſenters jegt, wroere fieben raten und 
Kinder ausgefegt file We ft aus dem Cuguſchen für ung Deup 
ſche Überfegt duch alle guten Buchpaguenacn ın „rantfurt au 
Di. und anderer Städre um 24 fr. dabei glerch gede tet zu epe 
halten, und kann, wer es fhnell haben mil, auf frenticte 
Briefe mit der Brielpeft allermirts zügeichot werden. Xu 

teihe Art iR ein für Wirte eten Te notvierndiges wii 

riftchen um 24 tr. gu erteiten,, weldhes heilt: Durch wiehe 
fäitige Anwendung und gutem Er folg hervayıres Mittel gegen 
bie fo allgemein bereihente Maaenfhwpiige, weicher alle 
PYerfonen im herannabenden Eıter aufgehigt find, die fo c't ron 
den fclimmften Felgen if, und fezar Ifch Im Anfang bie 
Durlie fo vieler Leiden wird; als Mansel bes Appetits, kungen 
Atbem , Herjtlopfen, Sawindel, Arrewehe, bfe Mugen , blaife 
Gelihtsfarbe, Ohrentauien , tatte Fuße, uaenbigen Etief u 
neh freundlichem Razt aa Kr, bie varaus nos beiondees ente 
foringenden tangwierigen Aranfbeiten im Zeiten au vertätsn. 
Bon Dector Daubentom, on? dem Frangdiifien übericht, 

Diefes Mittel ift in Krantreih mit feniel Beifall aufgenommen 
morben, das es bald nad) der Gerausgabe mehrmals neu gedeuct 
werben mußte. 5 
— — — — —————— — 


bHierdei eine Vrilage. 
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Samfag, den 3. Januar 1810. 


Litterariſche Anzeigen. 


— In der Andtediſchen Buchhandlung in Beankfurt ift 
au haben: 
Geöihte von Thereſe von Artaer. Gewählt, verbeffert, ver: 
medrt, 2 Ihe. 8. 1818, 2 Rthle. 8 ge. oder Afl. INEr, 
Hinter dem angenommenen Namen Throne, hat das Yubli- 
tum die Berfafferin ais cine geiſtvolle und gemütliche Dicterin 
Hiebgemonzen, aud ihr Zrauerfpiel, die That, mit vielem Bei: 
fait‘ gewürdigt. Wir hoffen deber ihren Freunden duch diefe 
neue und erle volfkänbige Ausgabe ihrer Gedichte ein erfreut: 
Kiees Gefhent zn mahen. Der Inpalt erfaut in folgende 
Röfhmitte: 1 Tugend und Wahrheit, der Menfh und die 
Met, IF. Pocfie und Kunf, IH. Raterland, IV. Kindes: 
lite und Freuntfhaft. V. Balladen. VL Scherz und Aller: 
ig. Vu, Kleinigkeiten. 


Der theatratifche Biederfreund, Ober neuefte Sammlung ber 
belichteften Gefänge aus den vorzüglihften beutihen Opern 
8. Mit Aupf. br. 16 gr. oder 1 fl. 12 fr. 

»älle Geſange, die im neueſter Zeit auf dent Theater mit 
Beifall aufgenommen murben,, finden ſich Hier vereint; bie 
Aa twahl geſchad aus 50 Opern, und bie Liebhaber der Befans 
g und des Theatere werden alle Worzägtiche und aud bas 

Re aus den befichten Wiener Zraveftien bier vereint finden,« 


[HN] Bom künftigen Jahre an erfceint in meinem Verlage: 
ein Allgemeines Repertorium der neuelten in= und ausländifchen 
Riteratar und Runft, in kurzen aber netreuen Inpattsanzeigen 
und Beurteilungen, wodurch die Wünfde einer fhnellen und 
dinreihenden Neberficht der neueften gelehrten und Kunft: Er: 
Magnife befriedigt werden ſollen, alie Monate wey Stücke, 
jedes von 3 Bogen in e; 8. Der Preis des Iaprgangs von 
21 Stüden wird nur 6 Thir. fenn, wofür «6 in allen fotiden 
Ruchdandtungen und auf den löbl, Voftaͤmtern und Zeitungeer· 
pröitionen zu haben feyn wird, Cine ausführtichere Antän: 
bigung ift bei Untergeihnetem und in allen andern Buchhandlun⸗ 
gen zu daben. Das erte Stuck eriheint am 19 Januar. 

teipgig den I. Degember 1818. 
Sarı Gnoblod. 
— — — — —— 


71, Erähiungen von 9. Glauren, Erſtes, Zweite und 
Drittes Binden. Preis von jedem Bändchen 1 fl. 0 tr. 
Dis Berfaffers genaue Bekanntihaft mit den bhögern Stäns 

den der gchitdeten Welt; frin vieffeitiges Wiffen; fein Scharf 
Bid bei Kuffahung der Bemeggeände unferer Handlungen ; fein 
feines Fartgefügt; fein gemüthuolles Herz und feine reine, ven 
ler Urberladung entfernte, tevenbige Sprache, find bie allge 
men anerlonnten Worzäge, die ihn zu dem chrenoollen 

neh Liebtingsfchriftitelers ber gegenwärtigen Zeit erhoben haben, 

In Frankfurt zu befommen bei 
Gebhard n. Körber, Buchhändler. 


73) Zn alten guten Buchhandlungen (in Frankfurt in der 
—— in Te Sceift zu 
Geheime Geſaichte der Theuung Sadıfene, mitgetheitt vor: 
ati in Attenkücen. te mit Anmerkungen vermehrte 
Xuflage. 8. geh, 54 ir; 
PMebr hier zu fagem it uns nicht erlaubt, 


{5] Die Sivilbautunft zu Kriege zweden für Ingenieure , 
oder Reitfaden zu Bortefungen. für angehende ——ã 
von Fr. Meinert, Major im Kouigi. Preuß, Ingenieur: 
Ss E 3 Berka in der Maurerſchen Budyandlung. 
Die anerfannten Serdienſte des Werfaffers in der Baufun: 

fbrtaust, überheben ung jeder befondern Empfehlung, — 
dieſet Bautunft ſprichi ſich durch Yen Ziter ſelbſt aus, 


ug” Brantfurt in der 3. G. Hermienacen Budpandtung ya 


— 0 

[62] In der Schüppelſchen Buchhandlung in Berlin if bürge 

!ih erihienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Bes, Julius von, Genbfhreiben eines. randenburgerd . am 
die Bewohner Rheinpreufens , bei Gelegenheit der Br. 
Dur. dem Rürlten Staatstanzler Übergebrnen Addreffe. 
gr. 8. gebeftet 50 Er, + 5 
Der Hert Verfaſſer ſpricht hier wie rin Beborner nicht wie 

ein gewordner Preuße, nimmt den Beitgeift neben dem_ Staates 
geift ind Auge, meint: der deitgeit mürfe als Geift aller Beit 
dis hieher betsadtet und aus dem neueften Erfahrungen allec 
Bahn jorgfam gefhieden werden. &o würdigt er nun — ale 
Märker — was man in ben Ryeingegtaden an unferer Otaatse 
form ummandelt fehr will. Die Freimätpigkeit diejer Särift 
seht daneben bis zum Kübnen bin. 
Brang Barrentrapp, - 
Bucpändfer in Frantfurt a. M 


, P 
[59] Der neue Gelegenbeits: Dichter. Eine Sammlung von 
ae [a —5 ig Zube » ochreitewebichten ; 
mesjubelfeiern iedegedichten und Mc » 
1 M. a ir. ifgu Haben ber «einpehänigen 
Franz Vorrentcapp, 
Buchpändter in Frankfurt a m 


—— — — 


160] Der Strom ber Zeiten, ober Billige Derfelun, 
Weltgeſchichte von der älteiten bis i 
gurtäurerung Hr Beaf: : Mr “ee * 
on dieſem wichtigen reift fo eben die 9 
f&ienen und für 10 fl, zu haben u m die Ate Kubgabe.coe 
. Bean Varrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt a. mM, 


[61] Gmpfeblungswerr R . 
In ber Schüppellgen —WX in Bert 


erihienen und in allen Buchhandlungen du babın: find Kärztig, 


taun, Br, Befvenftergefchichte It Band, Ih a 
Deine, Erzäplungen und Shwänte. Fi FR 7, fl 


Stein, Bofr. und Prof. Eo 

— fe um A * A arl, ber Rotöpelfer, ein komiſcher 
fe Thaua. Beiträge für bie deutſche 

Gm. Der Bitinge, Kb, Sau. u 

goldene Löwe, Luſtſp. i a 
dram, Gemälde in 1 Auf; 5 an 4 $ Carrie 
tanz Barrentra r 
Buchhandier in Brantfuer m. 


[11], Reue Verlags : Artikel von Adolph Fri 
238 Buchhandlung in Matte ug » Chir 
Atatiba, lepter Inta von Deru, ein biftorifdh romantiſchee 
gt ** ——— Gehhichte biefeg Reihe im 
PR Seren. 8.1.10 tr. POKEE unter Püarre, don 
arl und eimine, ober Leip, 
Liebe, ein Sitten » Gemälde, 3 Fr y Am 
Weihe ‚er dia neuerer Seit, von der franz. Meoofirian 
13 lacht © i 
Bit, 2 Ziele. 8. arten, für 
eotai, Carl, Beben r Srfaprungen und ehe 
tungen: ein Seitenftür — — 
tenntniß und Umgany mir Ren — ee 


tr. (Des Dee Zoeit if rd ga an 


Solbeig, @. $., Poetiſche Sagen der Vorzeit. gr. 8, broch. a g. 


der 

















Diffen Gratulant fir alle Stände, eine Auswahl von Gläd: 

änfäen bei jeder frohen Gelegenpeit im menſchlichen La 
ken. 8. ach 1 fl. 20 tr. * 

Deſſen Fasorit » Drciamastiong : Stüde, mit Bemerkunge 
über den Vortrag derisiben, nebft 2 rramat. Poffen. gr. 8 
brod. 2 fi. 1) er, , ivstere auch unter dem Jitel: 

Difen Darfſchule und Judenſchaſt in der Klemme, befonberi 
abyedrudt. acu. 59 fr. E E 

Die Zwillinge oder dir Vermechfelumg , eine Kamiliengeidicht: 
unferer Zeit, ven Cart Friedeid. 2 Zoriter 8. 2 fl. 90 ir. 

v. Schütz, Holr., Gegentrtlarung an Hra. Prof. Kalt in 
Kiel, Die Bibet- m. Theſenfehde betr., nebft Bele uchtung 
von Harms Briefen ıc. geh. 0 in — 


Ferner bade ich ans, dein Bechtoldſchen Verlag in Aueno 
mis Werlagsciht adernomamea und zum hell nen gebrudt : 
Sammlung neuer, intereffanter Reifebe 

fGreisungen für dYie-Jugend. Enthält:. _ 

Eolambus Entdelunadreiie nah America. Neu verb, Kufl- 

mit iilum. Kurf. I fl. 39 Pr. Mit ſchwatzen 1 fl. 20 ter 

Goet's Reiſe um die Weſt. 3 Ible. R. Aufl. 8. mit illum · 

Kupf. 4 fl. mit ſawarzen 3 jl. 
Lorſters Weite um: dteirtbe, ober Goot's Pre Meile. R. Kufi 
mit illum. Kuip. Lil, 90 fr. mit ſa warzen Ufl. 99 Er. 
. Gallerie der wilden Bötkerfheften. Mit iUum. Kupf. 1 f- 
9 tr. mit ſawerzen 1 fl. 








» Kralenfterns Reife um die Welt. 2 Tote, mit illum Kupf. 


3 ft. 20 fr. mit ſchwarzen 2 fl. 40 ir. 


Rebinfens Meile nah Draheite u. der Sübinfeln. mit iNum. 


Kupf. 1 fl. Vi tu. mit ſchworzen 1 fl. 
% Vaillants Meile in das Innere vor Wrica, N. verb. Aufl. 
mit ilum. Kupf. 1 fl. 30 Er, mit ſaawarzen 1 fl. 





Diefe vach Art der Tampelchen bearbeiteten Reiſen, And 


deſonders ein ſehr zweckmaßiges Meihnanıtcarident für die Qu: 


gend, Der Preis auer Bandchen dieler Sammiung ift, ſauder 
drochirt, mit idum. Kupf. 44 fl. 40 fe, desgl. mit ſchwarzen 


“41 fl. 20 fr. 


mit Beltelungen auf obige Artitel Tann men fih an bie 


I. 6. Hermannidie Buchhandlung Lit, J. Nro. 173. wenden. 
— — — — — —ñ — —  — — 


N Unfündbigung neuer Büder. 
An alle Buhbandiungen if verlandt: 


Deutih : Grie diſches Mörtertuh von B. Ghr. Fr. Roft, 


Profeffor am Gnmaafium in Gotha. Zweite Abthellung. 


Fall aber wich das ſelbe den hiefigen, hlerum ſich bereits gemel— 
detin, Verwandten einſtweilen argen Gaution überlaffen werden. 
Sirgen den 9. Zanuar 1514. 
Königlich Preußiſches Amt, 
Xeiler. 





2 BSimmtide Glaubiger bes verfiorbenen Gtifts = Pfarrers 
rang Köllers zu Geſecke werden nuf ben Antrag deſſen Teſta- 
ments » Grecvtoren hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen 
binnen ſechs Wechen, bei Vermeidung der Ausichliefung , bei 
sen Ereeutoren, Könialiten Iuftigamtmann Schlinkert zu Belee 
ae. und Plarrır Schulte zu Rüthen anzuzeigen, und zu befchei: 
nigen. 
Arnöberg den B. Diebe. 1818, - 
. \ Königlich Yreuhithes Dofgeriät. 
Brister. 

— — — — — — 


113) In Berfotz der öfenttihen Bekanntmachung vom 2. vor 
ugen Monats und Jahre wird hiscmit jedermann, beſonders 
jsht, der hirfigen Ganıiey To ſchleunig als möslich darüber Nach = 
rich: ertheiten, wenn im Lauf der leſtea 20 Jahren ein 
Vierhändlet cher font jemand vermißt feyn ſoellte, welcher in 
oder bei dem Dorf Steherthal hieſiger Braffhaft ums Leben 
getommen fehn tönnte, s 

Neuſtadt unterm Hofhnftein den 7. Januar 1819. 
Mönigt. Greßbrit. Donnoverfchr zur Ganziep ber Graf 

ſchaft Hohnſtein —— Beamte. 

auf. 











[1208 Beltanntmadung. 


Der unten fianalifirte Streuner, angeblich Johann Schiffer⸗ 
Rein, ehne Hiimath, wurde im Monat Rovemder dahier aufge 
griffen, und hat bei ſeinen Verbören fid durch viele ermiefene 
uͤnwadetzeiten ſeho verdüätig gemacht. Es werden deswegen 

ie Polizey Behörden erſucht, die ihnen von demſelben bekannten 
Nachticten zur „Grieichterung der Unterſuchung mitzutheiten, 
und in ähnliden Fallen gleiche Aillfäprigteit zu erwarten. 
Frammerobach den 7. Dezember 1518. 
Koniglich Baierifhes Landgericht. 
Sommer, Landrichter. 
Holzmann, Actuar. 

Signalement ber Perſon, und der Kleidung. 


ud jede Obrigkeit und jede Polizei Behsrde aufs dringeudſte er ⸗ 












Mm 3. , Vebſt einem Anbanga, enthaltend ein Verzeich 1. Namen, Jodann Scifferfein. x 
nis der griechiſchen Figennamen. ‚ 2. Alter, geaen 30 Jahr. 
Mit der Anzeige der Vollendung dieles aelehrien und für 3. Größe, 6 Sup. 
das Berörfnis die Zeit ganı beeihneten Wertes bürfen wir 4. Haare, fhwarz. 
hoffen, ailın Chulminneen und Freunden ber grichiichen Site 5. Kvoen, grau. 
zatur eine ficudige Nachricht zu ertheiten. Die Vorzüge biefes v. Geſicht, lang und fhmat. 
Buches glauden wir bier um fo weniger entwiceln zu dürfen, T. efi;töfarbe, Röhaft, 
Sa der Werth det erden Abtheitung besfelden in dem Gotting. 5. Rafe, Birin. - 
Gelehrten Anzeigen Neo. 57 u. 58 und in der Jenaiſchen Lite + 9, Mund, Hein. 


zatur: Seit. Yiro. 108 d. J. auf eine fo ausgezeichnete Weiſe 


anerkannt ift, und dev bedeutende Abfız uns erwarten läßt, dab 
jeder mare Schulmann ſchon aus eigener Aaſicht die großen 
Vorzüge diefes Buches an mirbigen weiß. Der zweite Iheil, 
welden wir jett verfandt haben, übertrifft den erfien nad weit 
an Genaulgkeit und Ruchbaltigkeir. und der 4 Bogen flarte Anı 
bang tiefere in einer vouſtändigen, mühfam ausgearbeiteten Zu 
fanmentellung der ariehifhen Gigennamen einen ganz neuen, 
noch in keinem WBute anzutreffenden Schat zur Bereiherung 
der griechiſchen Sprachienntniß. 

Beide Theile 50'/, Bogen farf, fanber gedruckt und durch 
Zeinen Orucktehler enıffeilt, verkaufen wir und alle fotide Bud: 
bandinngen zum Beiten der lernbegierigen Jugend, für ben ger 
ringen Preis von © fl. 

Bättingen ben 12. Dezember 1818. 
Bandenhöt uw Ruprecht. 
gt in ber J. €. Hermannſchen Buchhandlung in Frankfurt 
zu haben. . 








[FR] Zraumdilder Rapoteons, Aus dem enatiihen Wirte 
Visions of Napoleon Bonaparte, 8. Leisyig in Gem: 
miſſion der Graͤffſchen Buchhandlung. gehefter Preis 2 fl. 
Die Borrede faatı 
Wabrſcheinlich find ſolche bes Ergebniß der geheimen Pa 
piere , welche dem las Gafas weagenommen wurdena 
Dbizes Boch ift in der 3. G. Hermannfden Buchbandlung 
in Frankfurt, und in allen foliden Buchhandlungen zu detommen. 


Vermiſchte Anzeigen. 
109] Der feit mehreren Jahren vom bier abrelende Peter 
ſanatius Fi, von Fickenhütten, ober deſſen chelidhe Leibes 
un) Zeitamentserben werden biemit vorgetoden, bei dem hiefigen 


Amte, binnen einer Friſt von dren Monaten, zum Empfang des 
ſeither arwalteten Bermögens, ſich zu meiden, Im Auskisigunger 






10. Statur, ſchlaut. 

21. 1 alter biawer Fuhrmann» Kittel. 

42 1 roth tuchern alte Weite. 

13. arän und vorb befente tange Beinkteiber- 

19%. 1 Paar ſchwarze Kamaſchen. 

15. 1 Paar alre Erb. 

45. 1 alten runden But. 
— — — — — 
(119) ‚Borltabdbung 

Die Gertrudis Imbofin von Partenftein hat fi ſchon vor 
20 Jahren von ihrem Geburtsort entfernt und bisher keine 
Nedritt von fig gegeben. Sie oder ihre ehelihe Leibserben were 
den vorgeliden, ihre bieher vormundſchaftlich verwalt tes Ver⸗ 
mögen in Empiona zu nehmen; widrigenfalls folhes den darum 
anfuhenden Sefhwitzen argen Gaution nad) Berlauf eines ?/, 
Jahre wird ausacliefert werden. . 

. Frammersdad am 8. Jänner 1819, 

Königlich Landzericht. 
Sommer, Landtichter. 
Brunner, Actuar. 





[107] Da die am 26. April 1813 angefangene Squidation dee 
Forderungen mnterer Gläubiger ber Vewerkſchaft des eins 
eganaenen Brauntobfenbergwerts zu Eberftabt in der Wetterau, 
sum Theil unvouendet geblieben I, und zum Theil Mängeln 
unterlicat, die ohne eine nodhmalige allgemeine Vortadung nicht 
zehoben werden onnen; auch feit jener Zeit neue Schulden ent« 
anden find, fo werden alle disjenigen, melde an gedachte Gen 
wertihiaft noch Anforücde haben, biemit aufaeforderr, feihe 
binnen I Wechen von ber Zeit an, ba dieſes in Öffentliche Blat⸗ 
ter eingerüdt worden, fo aewiß bei unterzeichneten Berörde ans 
zuzeſgen, als fie, nad feuchtiofem Ablauf gedachter Zeit, bamit 


nicht weiter gehört werden fännen, 


Eich den 9, Januar 1819. 
(L. 5.) Vermöse Kuftrags. 
Das Großh. Hoh. Mrgierungs = Amt daſelbſt 











[1ge6] Won be RE, kandrechte des Rönigreihs Böhmen | Es wird decanach jrtermänn, ber dieſen Sqhuldſcheln in Bänder, 
wird Mermit öffentiih bedannt gemadıt: te fen aber has vonf oder datauf mas immer für Anfprähe zu machen dat, mittelſt 
ten 3. U. Dr. Kaspar Rordit, als geeihtiih aufgekeften geyanmärtigen Edicts erinnert, daß er ſich binnm einem Jahr, 
Rucator des nad tem Im Juhr 1799 au Prag verflordenen hen und 3 Tagen bierorts fogewiß zu melden habe, wir 
wel. P. Johann Wapt. de Bordier Abten des ehemaligen ſ drigens mac Verkauf diefer Reif, niemand mehr gehört, fonderm 
Grämonftratenfie Erifte Wareraffen im Gaarhrddifhen, Pinter: | der gedachte SAuidicein auf ferneres Antangen bes Georg Gcheid 
Nlebenea Radnffinkaftsneermögens unerm6. Juni f. I. H. E- lin für amortifiet und getöbter erklärt werden würde. 

gn55. asder eingebramte Hifatı in Die durch den Oerra Abter Bien den 19. Bemder 1818. 
des Prämanfratenfirs Bl ts Wtradot zu ‚Prag vorpunehmend: k 
| — — * * —— — — 
meldid aaı e für das Jahr 1817 erlesten, und bierorts r 
\ gimermigten Rurateltrechnnag in elazn via eräbeigten Wi ].01 Edietatlabung. . 
frape von 10,629 fl. 4"/, ir. WB. WB. beflohet, im der Dinfihe] Sodann WVäptit Rofa ging im Jahre 1788 als Raminkehe 
worden, weil ber Drew Adt P. Johann Bapt. d. Frergelitie in die Fremde umd dieß ſich machner bei dem MR. - 

z in keinem am 22. Juni 1799 errihteten, umb am 1g.föfreigifhen Linien » Infanterie: Negimente Sterfait als Sotdot 

Rn. = gerihtiih beiättigten Tetamınıe ausdrädih ver; | naagicen, feit dem, Japre 1792 aber nichts mehe von ſich hören. 
et hat: 


Es wir daher der genannte Jchand Baptiſt Roſſa oder deſſen 
ud) Meber — Bermdgen wit wie naqhfoiget, | etwalae Leibes Erden vorgzladen, in einer Frit von 3 Rona⸗ 
tispenist Pd 
















ten entweder perſonlich ober durch binlänglih Bevellmachtigte 
„) fals mein von der fran;öffhen Nation jogemes |dahier ja erfheinen, und ihre Anfpräde auf bie dem Jchanız 
Stiſt zu Wadesaffın im Grarhrädiihen, wieder Her: | Baptit_ Rofla zuftchende 2000 fl, rhein. anzubringen, wis nady 
„etellt werden ınürhe, (9 foll mein ganzes übriges Ver. ſcuchtio ſem Verlauf dieſer Friſt die erwähnten 29 fl. rhein- 
‚mögen tiefem Stifte vieder zufallen. an die nähen Verwandten des erwähnten Roſſa und zwar chne 
ub) Wirde aber Died Stift nihr wieder zu Vadezaſſen, | Saution : Teitung veraöfolget werden follen. 
„fordern an einem andern Drte, fen es auf dem toten Deeretum Würzburg den 1. Dejemder 1818. 
eber auf dem richten Rheinufer hergeſtelt werden; fo Königlich Baleriſches Kreis: und Stadtgericht. 
afel dieſes mein übeges Bermögen vor allem zu bieſer Wilpelm, Director, 
mern D rftellung verwendet werben. Daher 8 amt Antlen 
‚meh feſtee Mile iſt, daß nor aden aus meinem ef 5/ F 
sübrigenden Vermögen de bei Wetreibung ber Wieder: | —— ———— — —— 
„sekllıng meins Süfts erforderiihen Unkoſten und [55] XAuffordberun 
„Auslagen aenommen werden follen. 9 
ne) Wire aber auf feinen Fall die Wirderherftillung mei, | __ Det dirfige Handelsmann Iſidor Lenz, hat nah rfällung 
} Anes Gtiites auf iegend einem Drte dieß oder. jenfeits Emmtlichet iym nach dem mit feinen Gläubigern abaeſchioſſenen 
eds Ryeind möglich, und fomobi meiner aus dem Wa: | Fantvergieih obliegenden Werbinblihteiten um Handefswicbere 
ndegafler Etifte abflammenden Bräter, als ber Prämon. | befähigung gebeten. Diejenigen, weite gehen dieſe Miederbes 
„Rratenfer Orden geben alle Hoffnung der Miederherfel: | fädigung eine Einfprade zu machen haben, werben hiermit äffent« 
„lang auf; fo fol das übrige nad mir Pinterbieibende | ib aufgefordert, ſelche binnen 14 Tagen um fo gewifier bex 
2 * zwar nicht auf einmal, fondern nad und dieſigem Gericht einzulegen, ats ſte ſonſt damit nicht mehr ge⸗ 
„mach , je; nach dem alleinigen Gemeflen bes hodmie: | Hört, und Zfider Benz für Dandelswiederbefäpigt erklärt mine 
nbiarn Gen. Peälaten am Staabof unter meine befagte, | den wird, i 
„aus tem Wadegaffen Stifte abkammende, und bia und Garisrupe ben 30, Dezember IR1B, 
eieder serilerueten Brüder vertdelit werden, je nahdem Großp. Badiſches Stadtamt. 
—* Am oder ber andere beffin mehr Bedücftig feyn vide. Ertm 
„wich. 
Da nun das Praͤmonſtratenſer · Stift zu Wadegaſſen feit der 
seraumen Zeit des Hinfheitene des oberwägaten Giblaffers 





Wirkung. Um jedoch ben Kern Prälaten des Prämonfktatin: 
— Steahof v. Benehitt yrafır in Von bins ee 
(fe Irgtroillin angeordnete Wertpeitung nach gerechtem Ermefley 
Anteiten zu Binnen, werten hiermit alle aus dem MWabegaffer 
entenfer&tifte abfammende, umd ned lebende Mit A 

| Alder, weise am ihrem fubftitutrten Erbredte us tem oder. ſqhluhes damit von der Maffe in dem 
aan Telomentsabfage am ber Abt P. Tohann Bapt. br 


traßten, angerofefen; ihre diesfälligen Geſuche befegt mir | Mitgiäubiger zu Protocoll geben, endlih in bem 
wem Ähres Gtander , über —* alte * dem fi 
5* Prämonkratenfer- Stifte , übır ihre Srabgniun. 

 edır etinalge Grmwerbeunfähigteiten fo gewiß binnen ı h 
% 3 Yaa, dd. bi8 yum 13. Geptembrr Zerminen zuſteheuden Hanbiungen prädubirt werben, 
— bürfem 8. 8, Landeräte eingubrinaen ; sals Nah Ber: 
— — —* A x —— Verlaſſen 

a Li sahöfer Heu. katen unter bir 
Mictderen Wargaffer Prämonteatenfer. Stiftsmitglieb+r ver: 
unangemelbtizn Mitgliedern kein weis 


wabach am 4, Januar 1819. 
xonigl. Baier. Landgetricht. 
Stern 


Kblerfers mppr., Et. Landrat. 
Rari Gmannel —X mppr., & 55 





m Amortifari 
ens:@&dien 
2* LEN. D. Ind, del. m. m. mwird-piemit bekannt 
Yes Aal fep auf Anfucten des i. £. prinitegieten Großhänd: 
„san Sectg y. Seibein, in bie Ausfertigung eines 


) Johann Philipp Buttenbad ging vor mehreren Jah 
ud Bedeu u ehr * „gehen 
Ir num bereits ahre verfloffen finb, ohde von 
et bisferiich des in Wertuß gerathenen, vor | Leben oder Aufenthaktsort etwas en B uns die adden 
der — omirungt : Ziagazine zu Mainz an | Auvepwanbten auf Grteadieudg des Vermögens beffelben anger 
—*— en, Johann Safpart, über 015 fl. %5 fr. Reiche |tragen haben, fo wird der genannte I hanu Philipp Gutten« 
Pech mp. Münze für die im Monat März ir in das | bad oder deffen etwaige Rribeserben hiemit aufgefordert, fidy im 
Mlaferten, 1a gaifonitunns Magazin 34 Mainz in Ratura ad: [3 Monaten um fo gewiſſer bei der unterjeihineten Stelle-zu 
— a pr 37 und Erif, 9 sentner A Pfund | melden, widrigenfal das Bermögen deffeiben den näcften Ans 

— 8 Plund Lichter, 117/, Migen Vaghholdet | verwandten ausgehändigt werden folle. 
Weis, a aan ereiotet, 3 Bentner 88 Pfund geräuhertea|  MWürphurg den 97. November 1818. 
A den Iohane — —— = — König, Baier. Kreids und Stadtgericht. 
2 v am 316, Dürz 1798 cedirs ji 5 
Shut a 1 Wilhelm, Director Gaubten 


x 





4 
4 





145) ‚ Berkauf von Immobilien. 

Da auf Antrag der Erben des bier verftorbenen Bern 
2ezationsratbs Nuguft Etreiber deſſen unten näser befchriebene 
Immobrien Öffentüch, jedod ohne Ekewuscleiftung des beiger 
‚fügten Frödengehalts, verfleigert werten follen und hierzu 
Termin auf . 





























Anmerkung: Mehrere zur Farberel noch gehörige Beräth: 
tdaiten werden hierauf mod einzeln verkauft werden, 
3) an diefem Farbegebäude befindet fih auf dem ringsum 
—— ‚Hof zunädft ein Seitengebäude mit 4 Kammern, 
n 


ın 

N) ein Waarengewölbe , 

5) zwei Dierdeftälie zu 6 Pferden , 

6) eine Scheuer, 

7) ein VWanggebäude nebft einer Stube mit Ofen, Stuben 
temmer und vier andern Kammern, eine große Mange 
nebft einer Galender und einem Grabgarten. 

VI. eine große doppelte Scheuer, nedſt einem Baum: unb 

Grabgarten. 

Die sub Nro. V. er. VI. verzeichneten Gebäude find mit 

1250 Bithtr. affecurirt und geben mit Inbegriff der@ärten 

15 gr. 11 Hell. terminlihe Steuer. 

a An Kelbgrunditüden, J 

1) 3%, Ader 26 Rutten Gehetz am Eichholz giebt 1 gr. 
7Y/, hell. terminlihe Steuer. 

2) 2/, Ader 11 Ruthen Garten dafelbft giebt 3 ar. 4 hell, 
terminlihe Stryer. \ 

3) 1%, Ader 20/, Nutten Wiefen bei ber Brinengrube, bie 
Zeihwisie, giebt I ar 8%, hell Steuern. 

4) T.G Nro. 190. 3°/, Acer 39 Ruthen Wieſen auf der 
Lahenmwiefe 11 ar. 10), heil. Steuern. 

DE G. Nro. 191. %, Ader Wiefen bafcıhfl, 1 gr. 3 del. 

teuern. 

6) br, Ader 90 Ruthen Wielen beim Michelsbach J gr. 
9 dell, Steuern. 

7) 4, Ader 17°/, Ruthe Wiefe aufder Kunſt, 11 hell. Steuern. 


Donzerflog den 11. Mär, 1519 
anberaumt worden, fo wird jtber zahldare Sauftiebhaber 
hiermit ein en, befagten Tages Vormittags 10 Uhr in dem 
sub Nro,. I. beſchriebenen Haus ſich einzufinden , frine Geben 
zu erkennen zu geben, und der Seftbietende des Zufktagd ‚ je, 
doch nur unter der Bedingung zu armärtiaen, das innernaib 
vier Wochen die daare Faplung fo gewiß an unterzeichnete. Be 
börde erfolgen muF, ald aufferdem der noch nicht bezahlte Ger 
Atnkand, anderweit verfteigert wird und der erſte Erſteher die 
Koten und allenfallfige Einbuße zu tragen hat- ö 

Signatum Gifenah im Dezember 1818. 
Großh. Sicht. Vormundſcha ftd:Gommiffion daſ. 
Beläreidung ber Steeiberihen Häufer und Grundftäce, 

L. Ein neues sab Vro. 69. nabe am Markt in der Meſſer 
Ihmidtengaffe auf der Sommerfeite gelraenes drei Etagen 
bohes mit maffioen Wänden und einer Einfahat in ver Unter 
gabe verſehenes, bis jege noch nicht gms auegebautes 
Wohnhaus. Unter dem Hauptgebdude befindet füh ein 
großer gewötbter Keller, in ver untern Grage find vier 
heigdare Zimmer mit drei Kammern und einer großen Vor⸗ 
raths:Kammer, Aus der plattirten Hausflur fühıt, eine be 

eme überall hele Treppe über einen Borplay der zweiten 
tage zu einem‘ Saal vorne beraus, der zu beiden Seiten 

Stuben mit Altdven bat. Nach der Untirgaffe zu befindet 
ſich auf der einen elite ein Heinerer Saal, auf der an— 
dern Seite 2 Zimmer. Im der dritten tage Liegen fünf 
Bimmer vorne, heraus und zwei Stuben nebft Rammern 
nad) der Untergaffe zu, und deüber ein gerdumiger Beden. 

In dem linten 2 Stecwerk haltenden Rlünelgebäude befindet 
fid eine große Küche mit Kuͤch Keller und einem aut «in: 
gerichteten Kohheerd , eine Borrathslammer drunter rine 

Eisgrube, im zweiten Etod aber eine Stube mir kammer. 
Das Flügelgebäude rechter Hand, bat unten «ine Stube, 
daran ein Bad, barüber wieder Ztube und Kammer. An 

dieſen Fügel Mößs noch ein Geitengebäude, enthaltend , 
unten zwei Wasrengewölbe und darüber ein Zimmer. 





[83] Kraft Auftrags Kurfürftliher Regierung zu Marburg 
werden fämmtlidhe Inteftaterben tes zu Amdnchurg verfiorbenen 
Ganonicus Kafft Iierdardh aufgefordert, in dem hiezu auf Dions 
tag den 72. Februar d. J. Morgens 8 Uhr in Hiefigem Amt 
*. beſtimmten Termin zu erideinen, ſich als ſolche achörig 
zu kaitımiren und fih zu erttären, vb fie die Erbſcaft Dis ges 
daa ten Ganenicus Laiſt antreten wollen, wobei ein fur allemal 
angebront wird, daß derw oder diejenigen, melde nidt erfcheis 
men, nicht weiter gehört, fondern ausgefhtoffen werden follen. 


Amöneburg den 2, Januar. 119. 
Kurheſſiſches Juſtigamt. 





Sqlarbaum. 
Im Hof Liegt ein Grabgärtchen, ein Ziebbrunn, fichen * 
Kutſchen und Holzremiſen, ein Kuhſtall, ein Waſchhaus 
mit einem eingemauerten Keſſel und cine Dbförre,, ein 
Stall für 9 Pferde nebit einer Grube. Ueber fümmtlidhe | [06] gdbittlat:-tadbung. 


Staͤlle und Remiſen ift ein Futterboden geführt. 

Diefe Hofraith giett auffer den ftäbtifden Abgaben termin: 
lich 1 Rıbir. 19 gr. 10 Heu, Steuern und ift mit 2000 Kıpir. 
aſſecuritt 

II. Die fogenannte Fabrik auf der Sommerſeite bes Bonn: 
adendmurttse aub Nro. 473. beſtehtt aus 2 Stecwert, 
hat einen Keller, an ber Ginfahit liege rechts und links 
eine Stube mir Oefen und Kammern, eine Küche und 
Speiktammer. Im zweiten Stod find 3 Stuben mit 2 
Defen und einer Kammer vorn beräus und eine Kache, 
darüber ein über bie beiden Geitengebäude fortlaufenderf.hr 
beräumliher Boden mit einer Grfertammer. Ja dem 
Nebengebäude rechter Hand find unten tints und oben zwei 
Bimmer, im bem Geitengebäude inte aber unten drei 
Boarengemötbe, und oben ein großer Saal mit einem 
Nebengimmer. Auf dem ringsum bebauten Hof fleht noch 
eine Scheuer mit einer befondern Ginfahrt, ein Stall und 
ein Brunnen , gibt terminfih 1 Rthir. 5 gr. 2 beit. herr: 
ſcheftuche Steuer , und ift mit 1025 Rthfe. affecuritt. 


UL Cine große Steuer Hinter der Mauer, gibt terminlich 
2 ge. Steuer, 

IV. Die Rafhmäfche vor bem Nicolaithor, beftehend in einem 
Baſo daus mit einem großen fupfernen Keſel und einer 
tupfernen Mofe , neben an eine Stube mit Diem, Dazu 
* ein kieines Haus, das unten einen blosen Holzbe 

auer, oben aber doch eine Stube und zwei Kammern 
_ bat, giebt I gr. 7, heil, Steuer. 
V. Die Farbegebaude vor dem Nicolaithor, hierzu gehört: 


3. daB ehemate Köchiſche Haus, zeither die Bandfabrit 
genannt, an der Untermühle gelegen , beftchet aus einem 
Keller , einer untern Stube und Kammer nebft Kürten 
Maum, im obern Stogwerk befindet fih eine geöber 
Stube und darüber ein Boden. 

. 2) das eigentliche darbegebaude deſteht par terre in einer 
Wohntude mit zwei Kammern einer Kühe und einer 
Speifetammer, einer Nabtammer mit eifermem Dfen, 
einer Rürberei mit 2 Abthellungen, an einer derſelben 
eine Kiepenftube mit zwei aroßın Kiepen und einer das 
Fiußwarier berbeiteitenden Waſſerkunſt, über diefen Be: 
zäumlichteiten befindet fid) eine Erkerfiube, drei Kammern 
und sin gebielter Boden. . 


Wolfgang Schmidt, ein Sohn ber verlebten Hochners Wittib 
Rrancisca Ehmidt, etwa 50 Jahr alt, feiner Profeffien ein 
Gpirurg, ſell fib im Jahr 1806 nah Münden begeben haben, 
ohme feit dem etwas von fih hören zu laffen. Auf Antrag defe 
fen Vormundes wird berfeibe, oder deffen etwaige Leibeserben 
andurd offentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten um fo gewiſſer 
dahier zu ericheinen, und das in 429 fl. 14%, fr. beſtehende 

ormundfthafts « Wermögen zu übernehmen, ats daſſelde widrigen® 
feinen nähften Anverwandten gegen Eaution ausgehändigt wer 
den ſolle. P 
Decretum Würzburg den 18. Dezember 1818. 
' , Withelm, Director. 
Gaubler. 





Ir Borladunyg. x 

Alle die an den Nachtaß des verſtorbenen Handelsbürgers 
Iobann Georg Hietmäller zu Marktbreit eine Forserung zu 
matten haben, werden auf Donnerstag den 25. Februar 1519, 
Vormittags Y Unr ad liquidandum vor biefigem Gerichte ent 
weber perfünfih oder buch geſetzlich Bevoll maͤchtigte (mechalb 
die Königlichen Advolaten Drmmeih u. Hiu zu Kigingen in 
Vorihlag gebracht werden) zu erſcheinen, biemit geladen. Uns 
achorfame follen mit ihren Korderungen bei BVertheilung des 
Naclaffes nicht berüdfichtigt werben, 
Marttbreit am 23. Dezember 1818. 

Königi. Baier, Fürftt. Sawa 
Herefnatte s Geriet. 
Eilferid. 





760] In der Nacht zwifhen dem 27. und 28. Dezember v. I. 
FA air Henri Hof dahier ein Pferd aus dem Stall ges 
tem worden: 
ein Grau» Schimmel, eine Stute, acıt Jahr alt, ungefähr 
17 Fauft doch, gut gehalten, an den Mähnen eine Narbe. 
Man erfuht im Bettetungs · Fall gegen Erftattung ber Kor 
ſten um deſthaltung und gefälige Anzeige. 


‚ Dedessdorf den 6. Jar uar 1510. 
König. Preuß. und Kürftt. Wiedifdes Amt. 
Heffrid. 


— 
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Sonntag, den 24. Januar 


Berlin, vom 16. Januar, 
Nach dem unterm 9. Mai 1815 
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Danzig, vom 13. Januar. 


Die beiden Serleuchten im Hafen zu Reufahrwa 
find feit dem Anfange dieſes Jahre auf Gas eing 
tet. Die ſechs Flammen der drei Reflettoren in jeder 
Laterne erfordern jede Rache im Durchſchnint {00 Ku⸗ 
bi Gas; doch find die Koften ned einmal fo ge 
ringe, als bei dem bisherigen Gebrauch ber 14 Zoll 
Biden Wachslichter, die nach angefteilten Berfuhen, 
neben dem Gaslichte wie ein dem Erloͤſchen nabes ers 

Br inen. Indeſſen werben genauere Verfuche 
ber das erft bei ruhigem Wetter im Frühjahr 
angeftellt werden können. 

Neufahrwaſſer hat "Peuchten, damit die Rhede 
nicht mit der Spige — Hela, woſelbſt nur 
ein Feuer brennt, verwechlelt werde. Die eriten brem . 
nen mac alter Gewohnheit mur vom 25. September 
bis 25. April, das andre durch das ganze Jahr: 

— Unter der Leitung des Auditeurs Steen Bille if 
jebt in dem Haufe bed Groſſirers Hawbro in Kopen · 
yoga eine Gasbeleuchtung eingerichtet, wodurch mehrere 

e 


und Corridors auf das Bolltommenjte und Sgöufte 
erleuchtet werden. 


Altona, vom 17. Januar. 


des griegiſchen Kaiſert ——— im 
m ommen gut 


Büide, einem langen ſcliten Bart und mit 
griechiſchen Kaiferfrone geglert, dar. Auf der Ride 
jeite iſt der Kaifer in dem Kaifermantel, in der linken 
and ein Kreuz führend, auf einem mit drei mutbigen 
den befpannien Wagen, ber von einem Bagaufihe 
ter yes wird, abgebüdet. Der Umitand, daß der 
Kalſer ein Kreuz führe, veranlaßt die Vermurhung, 
dad diefe Münze vieleicht zum Andenken eines feiner 
großen Siege über die Perier, dur melden er das 
jeraubte heil. Kreug wieder eroberte und «6 felbft nach 
jerufalem im den Tempel brachte, geprägt wurde: das 
Durch erpieiten dan auch die Dreunenben. Rampen eine 


Art von Bedeutung. IA diefe Vermuthung richtig, fo 
wäre die Münze um das Jabr 0:0 m. Chr, in wels 
es jede Begebenveit fällt, geichlagen, und hätte dent 
nach gegenwaͤrtig ein Alter von 1189 Jahren. 


Herford, vom 17. Januar. 


Seit Anfang dieſes Jahres erſcheint bier eine neur 
Zeitfärift „Weitpbälithes gemeinnügiges Wos 
denblatt““, deren erſtes Stück anter- andern eine 
Regiernngs- Verordnung ruthaͤlt, wonach das Fracht⸗ 
fuhrwett mit Rädern von 0 Zoll breiten Felgen vom 
Chauſſeegelde — befreit üft. Auch die fhent. ſchaum⸗ 
burgslippeige Regierung zu Büclevurg hatte dieſe Wege 

eidfreibeir auf 3 Jahre ausgeſprochen, und turbeſſi⸗ 
wer Seits it eine gleiche Vergunſtigung zugefihert. 
Durch dieſe Gegenfeitigfeit ‚mehrerer deuiſchen Regie⸗ 
rungen wird das bereits auf den weſtphaͤliſchen Chauſ⸗ 
ſeen eingeführte, breitfelgige Fubrwerk bald allgemein 
werden, und der Ginilup auf Erleichterung bes Fracht 
verfehrd bedeutender, indem bisher nur bie franzöfle 
ſchen und beigijcher Laudwagen diefe vortbeilbafte Eins 
richtung hatten, die, wenn fie allgemein wird, über 
de Hälfte der bedeutenden Unterbaltungskoſßen ber 
Kunſiſtraßen eripart. 3 


Amfterbam, vom 19. Januar. 


Geftern waren unfere Kurſe motirt wie folgt zon⸗ 
don, 365 2 Ufo, 35, 8; Paris, 554; 2 Wow 95235 
Madrid; 1005 Yivorno, 9543 Wien, 14 in Geld; 
353 im Papier; Augsburg, 351; AFranffurt; 3535 
Hamburg, 345; 2 Ufo 343. Die Wiener Metafligues 
ftunden zu 643; die ruſſiſchen 5pCt. Obligationen 871; 
die ſpaniſchen Arel. 27; bie amieritaniſchen 54pEt. 103. 


— Man vernimmt von Gent, daß Hr. Doucin 
Appellation eingelegt hat; Hr. Dubar aber fcheint anf 
diejen Weg Verzicht zu leiften md feine Zuflucht zur 
königl, Gnade zu nehmen, 


Paris, vom 19. Januar. 


Geſtern ſtunden die Splentigen Konſolidirten zu 
68 fr. 15. c.; die Banfaftien zu 1500 fr. 

— In Folge eined koͤnigl. Beſehls iſt das Herz des 
Marſchalls Turenne, dad jräberhin von dem Kardinal 
von Bouillen, dem Neffen dieſes großen Feldberrn, in 
ber Abtei von Eluny aufbewahrt worden war, feiner 
Familie zuräcgegeben worden. Die Uebesgabe geſchah 
‚am 2. Januar 1819 zu Garcaffonne durch den Herrn 
Staatsrath Eromot de Fongy, Praͤfelten des Aude⸗ 
departemente, 


— Man erzählt ſich eine Menge mehr oder weniger 
pitante Anekdoten, die vorgefallen find, als man noc) 
in Ungewißheit ſchwebte, melde Partei den Sieg das 
von tragen und aus welchen Perfonen das neue Minis 
ſterium zufammengefegt werden dürfte. Ein Praͤſekt 
dur feine Freunde von den Vorfällen in ber Haupt 
ſtadt unterrichtet, und den Triumpf der Ultra’s mit 
Beſtimmtheit vorausfegend,. fhrieb an einen Mmiſter, 
m ihr feinen Gluͤckwunſch wegen des Siegs adyuftats 
ten, dem er ber feinen Geguer, ruͤckſichtlich deſſen er 
ſiv auf. die unſchicllichſte Weiſe ausbriidte, davon ges 
tragen...‘ Ein fonderbarer Zufall wollte es, daß dies 
das erſte Schreiben war, das Decazes als neuer Mi⸗ 
nifter ded Innern erbrach. 


— Der Kronprinz von Schweden hat an dert Hrn. 
Catteau⸗Calville, der ihm fein Werf Histoire des re- 
volutions de Norwege überjandt hatte, folgendes 
Schreiben erlaffen : 

„Mein Herr! j 

Ich beeile mi, Ihnen meinen lebhaften Danf für 
die Geſinuuugen, Die Sie mir in Jbrem Schreiben 
ausdruͤcken, jo wie für das intereffante Werk, zu bes 
engen, dad Sie mir anzubieten die Güte hatten. Der 
weck der Meiner Handlungen und mein ganzes Beſtreben 
gebt dabin, die Erwartung zweier dur ihren kriege⸗ 
zifhen Geiſt und ihre Wiebe zur Freiheit berühmter 
Volter Ki rechtfertigen. Es iſt mir daber fehr wichtig, 
ihre Geſchichte und in ihr ihren vorftebenden Sarafter 
nnd ihre herrſchenden Eigenſchaften kennen zu lernen. 





Die Beſchreibung der wahrbaft mahlerifhen Gegenden 
Norwegens iſt für mi befonderd anziebend; fie er 
innert mich am jene Gebirge, die ich durchſtreiſt habe 
und an die Hütten fener guten Bewohner, bie in ber 
Tiefe ihrer Thäler und unter ihren Felſen nur Aufrier 
den beit und Ruhe athmen, aber, wenn man ibre Uns 
abhaͤngigkeit gefährden wollte, ſich des auen friegeris 
ſchen Ruhmes recht gut erinnern und noch jetzt fen 
würden, was fie zur Zeit ber Haralde waren. ꝛc. 
Dscan 

— Su dem Voyage & l'einbouchure de la Mer 
noire bes Grafen Andreofi, eines Mannes, der ſowohl 
wegen jeines langen Mufenthaltes in ber Türfei, als 
wegen der Berbältwiffe, in denen er bafelbit gelebt, 
ein » fonmpetenter Nicter genannt werben mag, wers 
den bie politifhen Inftiturionen- der Türken von einer 
vortheilhafter ht Seite ‚gejchildert, ald man fie zu bes 
traten gewohnt iſt. o jagt er unter andern: 


„Nur in wenigen Ländern wird der Grundſatz des 
Eigentbums beffer gehandhabt, Als in der Türkei. Wis 
eine Folge tyranniſchen Drudes ſchlechter Gewaltherr⸗ 
fer, oder der Pladereien der Paſcha's it, beweiſet 
nichts gegen die Handbabung bed Grundfages: jehe 
Abweichungen, für welche die einen nicht felten mir dem 
Verluft des Thrond, die andern mit dem Leben bifen, 
find vorübergehend; bleibend hingegen find Lie Grund⸗ 
eſetze, durch weiche die Verbaͤliniſſe des Gewaltherr⸗ 
ers zu den Untersbanen befiimme werben und auf 
denen die. Sicherheit der Perfonen und des Eigehrbums 
beruht. Man irrt ſich ungemein, wenn man in ber 
türfifhen Regierung ein Muſterbild willtuͤhrlicher Ges 
waltherrſchaft zu ſehen glaubt. Wie wäre es möglich, 
daß eine große Nation, die vormals hoben Ruhm und 
Woblftand genoß, fünf Sahrbunderte Durch umier einer 
regellofen Herrkbaft, ohne poſitive Geſetze, haͤtte bee 
Reben können? Meben den Grundgejegen des Reichs 
finden ſich im der Türkei noch weitere, befondere und 
bemerfenswertbe nftirurionen; fo befigt fie über bie 
Berpältnife der Sklaven und ihre Freilaffung eine voll 
fändige, ſehr philantropiſche Geſetzgebung, die vor jes 
ner der Nömer, unferer Gefegichrer, unftreitig den 
Vorzug verdient, . 

Man wundert fih, daß die Tuͤrkei Dem Bortheilen, 
welche ihr eigen find, nicht diejenigen beigefellt "bat, die 
das Abendland ben Korticritten ber Raͤturwiſſenſchaf⸗ 
tem verdanft. Der Grund davon liegt in ber vollende⸗ 
ten Unduldſamkeit Ber Religion Muhameds, durch welche 
die Tuͤrkei in Stillſtand verſetzt, auf den eigenem Vor⸗ 
rath beſchraͤnkt und von dem der Nachbarn -ausgefchlofe 
ſen ward. Die entſchiedenſte Verachtung alles deſſen, 
was den Propheten nicht verehrt, hat die Taͤrten jeden 
nüglihen Einrichtungen und Anfalten entfremdet, welche 
das Abendland ihnen varbieren fomme. Die Verach⸗ 
tung der Menſchen tragen fie auf die Verachtung der 
Sachen Über, und dadurch geichab es, daß die Tuͤrkei 
allerdings in vielen Hiuſichten ungemein weit zutuͤcſteht. 

Es wäre aber ein Irrthum, wenn man den Türfen, 
was Barbarei heißt, zufchreiben wollte; man beuribeilt 
fie unrichtig, weil man fie entweber nur von ferne ſieht, 
oder weil mar fie nah eigenem Maasſtabe brurtbeut. 


Ein nur fieben Stunden breiter Kanal fonbert England ı 


von Frankreich, und. wie hoͤchſt mangelhaft ift dennoch 
die Kenntnig des Nachbarlanded, das doch von ſehr 
vielen befucht wird, woruͤber man ſoviel geſchrieben und 
noc ungleich vielmehr geſprochen bat. Die Tuͤrken find 
mäßig, gebuldig, religiös, gaftfreundlich und gute Herr⸗ 
ſchaflen. Sie find überhaupt vernünftig und verftändig, 
daher ihre. einfachen Begriffe auch meift richtig quirefe 
fen. Wenn ihnen theoretiſche Bildung abgeht, fo:mans 
gein ihnen bimvieder aud Die übel werbauten Kennts 
uiffe, und niopts iſt gefährlicher als Halbwiſſen. Man 
wirft ibnen Weichlichkeit und Trägheir wor; in Curopa 
ſucht man in der Bewegung Genuß, Hier aben iſt es 
Grundfag, in beweglofer Ruhe Genuß zu finden. Das 
ottomanniſche Reich enthaͤlt je doch einen thaͤtigen, Fräfs 
ar Beſchwerden und. Gefahren zu ertragen fähigen 

enfhenftamm. Religiöfer Fanatismus vervielfachte 
vormals im Krieg der Muſeſmaͤnner Staͤrke; gegen⸗ 
wärtig hat Diefer Fanatiömne fehr abgenommen; e⸗ 


. un 


n 


Hunte neu angefacht werden; indeß zweiftle ih, daß 
nochm als auf jene Hohe gehoden werden moͤchie, die 
gur ſchoöͤnen Zeit des Muhamedismus die Srreiter bes 
Ölaubens jo ruhnwoll aus ztichnete. 

Beim Untergang des griechiſchen Reiches ſchonten die 
Türken der Cinwohner, die gleichſſam als ein unterge⸗ 
dordneter Vollsſtamm fih erbaiten haben. Ein Ueberreit 
ned heiligen Feuers, wodurd bie Nation in Kuͤnſten, 
Bifenihaften und Pitteratur einft glorreich bervorragte, 
iſt immer noch in ibmen zuruͤckgeblieben und die großen 
Bauwerke, deren Ausführung den Griechen Yon den 
Xürfen übertragen ward, verratben, wo nicht einen 
vollendeten Geſchmack, doch eine der Beftimmung biefer 
Denfmäler angemeijene, edle und kuͤhne Ansführung, die 
Noſcheen erregen in dieſer Hinſicht eine Bewunderung, 
der man ſich, zumal wer fie zum erſtenmal ſieht, n-.Ht 
leicht entzieben mag. Sie find ed auch, durch melde, 
als ein Erbſtuͤck gleihfam, die Souterazi oder die hie 
drauliigen Pyramiden der Wafferleitungen an ums ges 
langt füib, ſo wir binwieder verſchiedentliches Verfah⸗ 
zen und folge Handgriffe der Baukunft, die durch Ein⸗ 
fachheit und Genauigkeit jenes richtige Urtbeil und den 
feinen Gefchmack verrathen, die bes geitreichen Volkes, 
welches das Schoͤne in allen Dingen erkannt hat, uns 
terſcheidendes Merkındl geweſen find. 

Tondon, vom 15. Januar. 
Fortfegung.) 

Geftern las wan in einem biefigen Zeitblatte Nach⸗ 
ſtehendes: 

„Mit Leidweſen vernehmen wir, daß man anfängt, 
für das Xeben unferd guten Könige beforgt zu fenn 
nachdem eine Veränderung in feiner Lebensweiſe vorges 
gangen ift. Als derſelbe neulich in feinen Zimmern auf 
und abgieng, verlegte er ſich am Fuße und wird dene 
felben erſt in Er Tagen wieder gebrauchen koͤnnen. 
Inge führt mar Se. Maj, in einem Seſſel mit Rollen 
in den Zimntern herum, und dieß iſt die einzige Leis 
besbewegung, dis mar ihm verfhaffen fan,’ 

— 16 der Erzberzog Marimilian neulih zu Portds 
neuih die Reepſchlaͤgerei beſuchte, legte der Graı Harz 
degg bie Hand unverſehens anf ein Kabeltau, das eben 
gedreht wurde, und verwickelte die Finger fo gefährlich 
w denjelben, "daß es ibm den Arm geioſtet haben 
würde, wenn man die Mafhine nicht aufs ſchleunigſte 
pn Stillſſande gebracht hätte ; doch giemg es ohne 

erlegung nicht ganz ab. 

— Der Obriſt Urdlar, welcher in England für dem 
Dient der Inſurgenten anwirbt, hat neuerdings ein 
Schiff mit 120 Mann abgehen laſſem Unjere verabſchie⸗ 
deren Soldaten finden foviel Geſchmack an dem ameris 
laniſchen Dienfte, daß der Obrift leicht 10900 Manıt 
aufamnenbringen würde, Alle, die er bid jegt ange: 
Worben bar, find Männer von böcitens 30 Jahren, 
die alle ſchon gedient haben. Er errichtet gegenwärtig 
ein Reuterregintent von 500 Mann und nimmt fir Dies 
{d- Regiment worgugemeife Lente am, die-bei der dentr 
fen Legion geſtanden haben. Zu Unfang biefes Mor 
ats. find viele Militairaͤrzte abgegangen, Die Schiffe, 
liche die Neuterei an Bord nehmen, follet, wie es 
beißt, in diefer Woche bemarint werden; mit dieſem 
Transporte geht auch der Obrift ab. 

— Der Newyork Commercial-Avertiser, vom 9 
Degember, erhält aus Charleston vom 30. Roy. bie- 
Rapriht, daß das Schiff Entreprife, weldes dort 
and Neworleans amgefonmen war, bein herunterſe⸗ 
geln des Mififipi einen Meinen Schiffe begeguere, wels 
des die von den Spaniern gefangen genommene und 
surkdgefchichte Bejahung. des Forts Galveſton enthielt, 
aus Leuten von allen Nationen beitehend, 

- An baarem Gele iſt noch immer großer Man⸗ 
gel in der City, befonderd unter den Bantierbaufern, 
Weihe mit Parifer Häufer im Verbludung ftehen Ein 
Beiblatt (hgt den Betrag der Berhiel, beren Aicens 
tation geftern feld von fchr achtbaren Bankiers, vers 
Weigert worden it, auf 100,000 Pf. Stexl. - 


— Borgefte in Auflauf in der City dur 
die Güter der wargebtigen Prophetin Zopanne Sourps 


tote veranlaßt worden, welche, wie bekannt, angekänbigt 
hatte, daß fie mit einein Heuen Meſſtas tieberfommert 
würde, nber bereits geftorken iſt, abe ihr Verſprechen 
erfüllt zu haben. Dieß binderte jedoch ihre leichtglubi⸗ 
gen Schiuer nicht, ihre Wieberaufertebung zu erwar⸗ 
ten, auf welde bie fo ermünfchte Niederkunft folgen 
ſollte. Ein Beier, Namens Shipien,. batte ſich an 
der Spite eines Haufens junger Handwerksburfce ger 
ftellt ,. die, mit.meiifen Kofarben geihmidt und anf 
der Brut Sterne von gelben Bändern, ih felerlihemt 
Zuge mit Mufif durch das Temple-Bar:Thor in die 
City zogen. Hier, fingen Shipley und feine Frau mit 
lauter Stimme an zu ſchreien: „Weber webe, wehe 
den Bewohnern des Landes, denn der Ehilo, ber 
Meſſias ift gekommen + Das Wolk ſah Anfangs diefer 
neuen Art Schauſpiel lachend zu; allein am Ende fib⸗ 
gen Steine, die junge Propheteh antworteten mit Fauſt⸗ 
Ihlägen und die Unorduung wurde allgemein. Weder 
Wagen noch Fußgänger fonnteh durcfommeh ; die 
Menge vermehrte ſich mit jedem AUugendlide und die 
Partdei des neuen Mefliad war nahe daran, todt ges 
ſchlagen zu werden, ald die in großer Anzahl berbeie 
geeilten eb gern Shipley nnd feinen ganzen Are 
bang in Verbaft nahmen. Bor den Quartiervorfiand 
gebracht , erflärten fie, eine goͤnliche Srimme bätıe ih⸗ 
nen befoblen,, in bem Mittelpuntte der großen Cip 
ben Meſſias zu verlundigen; fie hätten Diefen Befehl 
Auf die frieblichite Meife aus gefuͤhrt und das Unrecht 
wäre augenſcheinlich auf der Eeite derjenigen, die fie 
angegriffen. Sie verfprachen, die Ankunft des Meſſias 
in der folge mar im Stillen zu feiern; allein der vera 
ehrliche Alderman glaubre, fi nicht mit ihrem Worte 
begrügen und fie bis fie Buͤrgſchaft geleüter, in fichere 
Verwabrung tehnten zu mäfjen. Noch, als fle nad 
dem Gefaͤngniſſe wanderten. riefen fie: „Der Meflias 
ft doch gekommen I Einer derfelben zeigte dem Riders 
man feinen Stern von gelben Band, und verſicherte 
ibn, dieß ſey Gottes Farbe. . 


Stockholm, ben 8. Januar. 

Die Offizier ber biefigen Bürgerforpe Yon A Ess 
fädron und 5 Baraillons wurden geftern dem Kron 
pringen vorgeftelr, ber mit Anfang dieſes Jahrs, al 
Stellvertreter feined koͤnigl. Vaters, das zweite Home 
mando berjelben, welches von beim vorigen Oberftatte 
Kalter der Reſidenz geführt wurde, angetreten bat. 


— Ber koͤnigl. daͤniſche Geſandte, Kammerherr 
Krabbe, if von Kopenbagen bier eingetroffen und bat 
bie während feines Urlaubs ven bem Baron Hollüent 
verwalteten Gefchäfte feines Hofes wieber übernemmen. 


— In unierer Literatur ftreiten fi noch immer bie 
Anhänger der neuen aftberycpbilefopbijdien Expule, 
die ihren Urſprung aus Deutſchland ziebt, mit den Ans 
bängern bes alten, in Schweden faft einheimiſch gewor⸗ 
benen franzoſiſchen Geſchmacks. Diejenigen, welden «6 
wicht um die bloße Rechthaberei zu thun it, und bie 
weder der einen noch ber andern Partei angehören, ge⸗ 
ben jedoch gern zit, daß bie ſogenannte keue Schule 
in Schweden eine woblthaͤtige Revolution, vorzüglich im 
der poetischen Literatur, bervorgerufen bat; Die Ältere 
ernſthafte Poefie ber Schweden (usgenommen einige 
geniale Prorufte, deren Dichter eine glücliche Nas 
tur der akademiſchen Feſſeln uͤberhob) iſt meiſtens nur 
den Franzoſen nachgeahmt: Drigineller und faſt matio 
nal, dürfte dagegen ibre muntert Iprifche Poeſie ſryn. 
Eie befigen in diefer Gattung einen feltenen Reichthum. 
Die Nachahmungen ber altfranzoͤſiſchen Manier find 
jest nicht mehr in Befis ber ausſchlieſſenden Gunſt des 
Volls. Dichter und Kritiker der neiern Schuie haben 
einem freiern und edlern Geihmad die Babın gebrochen, 
ſo wie für bie alte halbvergeiiene National-Poefie den 
Sinn wieder erweckt, wodurd denn jenem aftersframgdr 
ſiſchen Unweſen der lezte Stoß gegeben jehn wird. — 

— Der befannte fhwebiihe Gedgrapb, Er. Djur⸗ 
berg, bat ein geograpbifches Letilon uder Scandinavien, 
oder die vereinigten Reiche Schweden und Normegen 
herausgegeben. Auch verdient ed, bemerkt zu werben 
daß jeht in Upfala eine ſchwediſche Weberfegung von 
Sohannes von Muͤllers trefflicher Weltgeſchichte erſcheint. 





Frankfurt, vom 23. Yansar. 

Aus Beranlaffung der Wiedereröffnung ber Bun⸗ 
beötagefijungen haben Se. Erzell, der f. f. präfidirende 
Herr Gejandte, Graf von Buols Shauenfein, 
fämmttiche bier ammefenden Herren Miniter und die 
beiden Herrn Buͤrgermeiſter der freien Stadt Frauffurt 
nebft anderen angejrhenen Fremden und Einwohner zu 
einem Mittagsmahle von 40 Gedecken vereinigt. 


Der in unſerm vorgeftrigen Blatte ſtehende Artikel 
Würzburg, die Erfinbung einer in England gefers 
tigten meuen Buchdruderprejie betreffend, nachſol⸗ 
„gende Erklarung veranlaßt: 

„Die Art, mit welcher den Erfindern der ſogenann⸗ 
tm Druckmaſchine (in dem Artilel Würzburg vom 


49. Jauuar) Weihtauch gefreut, und mit welcher Ber⸗ 


achtang von der feit hrhunderten, fat in allen 
Ländern ber Erde, ge. und mit fo großem 
Erfolg angewandın Buhbruderpreffe geſprochen 
wird — it für die Erfindung ber alten fo mie ber 
neuen ein ſchlechter Dant, und wird, deshalb much 
als ein hoͤchſt feichtes Urthell beachter werben von allen 
denen, welche ſich dieſen Gegentand sicht bios von 
Auffen herum betrachten und nicht geneigt find, lob⸗ 
preiſenden hochfahrenden Worten unbebingten Glauben 
beisumeffen. Dem Erfindungsgeüte ber Herren Bauer 
und König alle Achtung! — aber dem Erfinder unfe 
ser noch jet allgemein üblihen, und von der früberen 
Bauart im Weſentlichen wenig verfhiedenen, Buch⸗ 
druckerpreſſe gebührt umftreitig bie doͤchſte Ehre und 
der wohlerworbene Ruhm, den man ihm nie verweigern 
ldann und darf, ohne den Vorwurf bes ſchwaͤrzeſten 
Undanfes zu erhalten. — Au bamı no wird der böchte 
Preiß der erften Erfindung zuerfannt werden, 
wann ber hurrig und —— ſogenannte Rieſe der 

mig eben ſo viele hundert Jabre 


Benachrichtigungen. 
[32241 Friſche Perigoro Truffeen von der erſten 
Corte ind zu verkaufen bei 
J. W. Schneider im Hainerhof, 


184) Alle diejenigen, welche an die Handelsleute, 
befannt unter der Firma Banderfelden und Mertens, 
mohuhaft ehemals in Capellen, Königreich der Nieder» 
landen, jego ſich aufbaltend in Nierflein ober privatif 
an die Verlaffenfchaft der verlebten Fräulein Eberefa 
Barbara Mertens, aus irgend einem Grund rechtliche 

rderungen und Anfprücen zu machen baben, werben 

jermit aufgefordert diefelben, mit den gebörigen Ur⸗ 

nden und Belegen, entweder in eigener on oder 
durch binlänglihe Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer bie 
fommenden 1. Februar 1. .I., Vormittags 9 Uhr, in 
der Bebaufung der befagten Handlungsgeſellſchafter zu 
Rierftein, Canton Oppenheim, Provinz Rbein⸗Heſſen 
einzureihen ald anfonften das Iuventarium über befagte 
Berlaſſenſchafts · Maſſe geichloſſen wird, und folhe fpde 
terhin nicht mehr in daſſelbe aufgenommen werden koͤnnen. 

Dppenheim am Rbein, den 2. Januar 1819, 

Schneyder, 
großher zoglich heſſiſcher Rotär. 


1463) Wir warnen biermit Jedermann, nichts auf 
unſern Ramen zu borgen, indem wir für Nichts haften. 
Fraulfurt am Main, den 20. Januar 1819. 
Die Erben 
der Schleußnerſchen Schriftgießeret daſelbſt. 





5143] Gemaͤß in hieſigem Intelligenzblatt bereits 
belannt gemachten Ziehung des —— Waldburg 
Zeil Wurzach'jche Unlehen von fl. 200,000, bei En⸗ 
desgemannien find den 4, Januar d. I. folgende Pan 
tiabObligariomen zahlbar geworden : 

Rro. 55. 17%. 27. 121. 486. 97. 452. 

— 1%. 127 68. 72. 50. 134. 
welches hiermit denen auswärtigen Befigern berfelben 
beine gemacht wird von de Neufrille Mertens et 
Bernard, 





(133) In der Handlung von I. P. Faßel in Franfı 
furt a. M., in der Töngesögaffe Fir. G. Nro. 44. find 
fortwährend alle Sorten Gemäß, Blumen, Futter⸗ 
und Waldfaamen, in großen und feinen Parthien, — 
den billigſten Preiſen acht und friſch zu haben. € 
Berzeihmiß darüber wird gratis ausgegeben. 





1164 Betanntmdung. 

Ih Endesunterzeichneter habe die Echnadenburgifche 
Buchdruderei Kt. 5. Nro. 244. in der Mainzergaffe 
übernommen, und führe dieſes Gefchäft unter der feits 
berigen Firma in feinem ganzen Umfange fort. Indem 
ich dieſes einem geebrien Publifum ergebruft anzeige 
und mich beitend empfehle, werde ich mich jeberzeit 
beftreben, durch reelle und pünftlihe Erfüllung ber mir 

jebenden Aufträge das allgemeine Zutrauen unaus⸗ 
gefeßt mir zu erwerben. 

Frantfurt, den 23. Februar 1819. 

Ewald Scherer. 





11623 Das BWoblwollen ber Borjehung gegen Un« 
terzeichneten, veranlaßt deuſelben, ſich feinen Freunden 

end zu empfeblen , fomobl an dem, der eine Kollefte 
zu übernehmen Willens wäre, als in ganze, balbe, 
Drittel und Viertelloofen zur Siten großberzogl hefiw 
fhen ald. Giten Hanauer, und Shten Frankfurter Yon 
terie, Reelſte Bedienung, ſtrengſte Verſchwiegenbeit vers 
ſpricht Herſch Seligmann in Bergen. 


1151] Belanntmadung. 
Die Ziehung iter Klaſſe Ater Hanauer Lotterie bee 
fr den 47. Februar. Hierzu find r% Looſe zu 
“ 2. je eil:e verbältniimägig, nebſt Plan gratis, 
unter befannter verjchwiegener Bedienung zu baten bei 
A. D. Flaſch in Frankfurt am Main 
tir. 9. Nro. 12. Wolgragen. 








(1249) Freiwillige Weinverfieigerung.- 

Der Herr Bernhard Anton Bafting junior zu Deſt⸗ 
rich im Rheingau, laſſet den 12. Februar 1. J. nach⸗ 
ftebende Weine oͤffentlich verſteigern. 

Den Herren Kaufluitigen fönnen fomobl bed Tages 
vorher, als des Tages ber DVerfteigerung Morgeus 
son 8 bis 10 Uhr die Proben bievon an ben Faͤſſern 
abgereicht werben; wo man fi ber Aechtheit und ber 
reinften Erziehung berfelben fo gang überzeugen wird. 

24 Gtüd 1807r Deſtricher, worumer 4 Sruck Schloß 
Volrathfer und 2 St. Ruͤdesdeimer 
Hinterbäußer. 
416 Städ 18418 Deftricher. 
40 Sräd 18157 worunter 1 Stift Markebrunner. 
64 Stud 18187 Deitriher. 
Stuͤck 1817 Deitricger. 
benrig im Rheingau, ben 15. Januar 
Petri, Oberſchultheiß. 





1147) Das für alle Klaſſen gültige Loos der 66ten 
Frankfurter Stadtlotterie Rro. 130. wird vermißt, vort 
deſſen Ankauf gemams wird. 





N 2. 


Montag, den 25, Januar 


1819, 





Bien, vom 17. Januar. 


Dorgeftern ift Se. Durchl. der Birk Panl Eiters 
day t. £. Gefanbter am Lönigl. großbrittanijchen Hofe, 
von. Florenz hier eingetroffen. Am naͤmlichen Tage üt 
der & f, General Major Frhr. von Langenau von hier 
nah Frankfurt abgereift. ' ’ 

Berlin, vom 19. Januar. 

Des Königs Maj. haben allergnädigft gerubet, bei 
bei dem Minifterio des Innern ftehenden Geheimen 
Regierungsratb von Bernuth zum Gepeimen DObers 
Regierungsrarh zu ernennen, und ben bei, der hiefigen 
Regierung und dem DObersPräfidio der. Provinz Bran⸗ 
denburg bieher in Funktion geftandenen Geheimen Re 
—— von Schuͤtze gleichzeitig zum vortragenden 

ath im Miniſterio des Junern zu befördern. 

— Die Feier des — und Ordens⸗ Feſtes 
wurde, von Sr. Maj. dem Könige, für dieſes Jahr 
auf ben 18. und 24. Januar beitimmt. 

Am 18. Januar Vormittags 11 Ubr verfammelten 
fih die -eingeladenen zu Berlin anmefenden Ritier des 
hwarzen Ädler⸗Ordens, des rotben Adler-Drdens aller 
3 Mayen, und des Ordens für das Berdienit, die 
Rhaber des eifernen Kreuzes erfter und zweiter Klaffe, 
die Ritter des koͤnigl. preußiſchen St. Johanniter-:Ors 
dens, und die Inhaber des Militaͤr⸗Ehrenzeichens und 
des aigemeinen Ehrenzeihend erſter und zweiter Klaſſe 
im Ritterfaale auf dem koͤnigl. Schloſſe. y 
— Maj. der König waren bei dieſer Feier nicht 

ttig. « 

Sobald Gr. Fönigl, Hoh. der Kronprinz in ben 
Saal eintrafen und auf der rechten Seite des koͤnigl. 
Tbrond ihren Plap nahmen, eröffnete nach erhaltener 
alerhöchter Erlaubnip der Generals ieutenant von 
Pirh U. die Feierlichfeit wit einer dem Gegenſtande 
angemeffenen Rede. Nach Beendigung derielben lad 
der wirkliche Geheime Legationsrath von Raumer, ald 
Mitglied der General-Ordene-Rommifion, die Erweis 
terungsslirfunde für die königl. preußifhen Orden und 
Ehrenzeihen vom 18. Januar 1810 und dad Verzeich⸗ 
miß der Perfonen, welchen Se, Maj. der König dur 


den fchriftlihen Befehi vom 16. Januar, Drden und, 


Shremeihnen ertheilt haben. 

PR = it war die Feierlichteit des 18. Januar 
Den rothen Adlers Orden erfter Klaſſe erhielten: 

Die StaardMinifter Freiper von Atenjtein und von 

Veyme mit Eigenlaub, und ber Graf gu Stollberg, 


Roßla, ohne Eichenlaub. Zweiter Klaffe: Der Ger 
fandte Graf zu Dohna in Kopenhagen und der Biſchof 
Eylert zu Porsdam, mir Eicenlaub ; der fürftt. ſchwarz⸗ 
burgsrudolftädtige Kanzler v. Ketielbodt und der Ges 
heime Regierungsrath reiberr v. Wylich zu Diereforth 
bei Weſel, obne Eichenlaub. 3 i 

Das eiferne Kreuz zweiter Klaſſe am weißen Bande: 
der Geſaudte am großberzogl. Hofe zu Darmſtadt, 
won Dterftädt; der Poligeis Präfident Gtruenfee zw 
Köln; der Bürgermeifter Mellin zu Thorn, und ver — 
Antsrarh Breymann im Bernburgſchen. * 

— Der Freiherr von Hallberg zu Duͤſſeldorf, ein 
durch Thaten im Befreiungskriege, wo er an der Spitze 
des bergiſchen Landſturms zuerſt Über den Rhein ging 
und die Feſtung Jülich berennte, ausgezeichneter patrivs 
tiſcher Mann, ſtellt eine Berechnung anf,. nad welder 
ſich in den Fönigl. preufiigen Staaten gegenwärtig 
—** Etatmaͤhig beſoldete Beamte und Penſonaire 
befinden. 

— Gourgauds befannte Schrift it bier nachgebrudt 
und mit ſehr beiebrenden Noten von einem deutſchen 
Dffizier begleitet worden. Wenn in die er Schrift die 
Srellung der Preupen bei Ligny getadelt wird, weil 
bier ihr rechter Flugel biodgeftellt ward, und jene Wels 
lingtond bei Warerloo, weil fie einen Wald ım Rüden 
batte, fo berechtigt der deutſche Dffizier diefe Aueſtel⸗ 
lungen dadurch, daß er fügt: Bluͤcher wie Wellington 
bätten ſich beide in foldem Terrain nur auf eine Schlacht 
— weil dieſer am 16. den rechten preußiſchen 

laͤgel zu decken, und den franzoſiſchen linken anzugreis 
en verſprochen, Jeuer aber am 18. mit Wellingions 
Heer ih zu vereinigen zugeſagt haͤtte. Das lehziere 
ſey vollſaͤndig, das erſtere mur bald bei Quatrebras 
ausgeführt, und nur dieſerhalb die Schlacht bei Yigny 
verloren worden. 

— Die Minitterien ded Innern und ded Kriegs 
find dabin übereingefommen, daß den Zamilien der 
aus Franfreid zurüdfehrenden Mikttärd die biöberigen 
Untergtügnngen an Holz, Brod und Servis bis Ende 
hung d. 9. gelajfen werden, vom 1. April an aber 
die für die Friedens-Verbaͤltniſſe waltenden Grundiäge 
in Anwendung fommen follen. Die Unteritägungen 
bleiben jedoch beibehalten für die Aamilien der Wis 
litaͤrs, welche in Mainz und Luxemburg fieben bleiben, 

— Bon dem zu Berlin erfchienenen Wotrnblatt, 
betitelt: „Die Beobachterin an der Spree und Havel, 
berausgegeben von Amalie Beruhard," find die noch 
nicht abgejeßten Exemplare fonfiszirt worden. 


— Zu Magdeburgsd ſchoͤnen und merkwuͤrdigen 
Denfmilern gehoͤrte auch das, weldes dem unvergeßs 
lichen Bafedow von feiten Verehrern im J. 1706 
anf dem Kirchhofe zum beil. Geift errichtet wurde, 
wozu ber. verewigte Herzog Carl von Braunfchweig 
ben Marmor und ein Medaillon von carrariſchem 
Marmor verehrte. Im J. 1813 mußte der Kirchhof 
r friegerifchen Zweden geräumt und gecbnet werden. 

as abgebrochene und m einen Winkel zufammenges 
haͤufte Monument ift vor kurzem durch die‘ Bemühuns 
gen des Oberbürgermeifters ge in Magdeburg ımd 
einer mitwirfenden Geſellſchaft, nebft Patzie's Monus 
ment, wieber bergeftellt und aufgerichter worden. 

— In der biefigen Voſſiſchen Zeitung Tieft 
man folgende Bemerfungs. „Bis jest bat Das ver 
fändige nnd unpartheüſche Publikum aller Welttbeile 
einen hoben Genuß an den Geifteöwerfen unſers Kotzebue 
‚gefunden. Wie erbärmlich aber der Geſchmack des ers 
“mwähnten Publitums ſeyn mie, fiebt man deurih an 
dem Urtbeile des ThratersHecenfenten in der Spener⸗ 
ſchen Zeitung über Kogebue. Bald ruft der Recenſent 
demselben zit, „wie lange ſoll ih noch Geduld mit 


„deinen dramatiſchen Machwerken haben, bald verfis . 


„chert er Kotzebue's dramaniche Produkte fenen aus 
‚einer aͤſthetiſchen Thraulampe gefböuft, Kohebue fen 
„ein ſchlehter Luſtſpiel-Dichter, babe feinen Wig, fey 
„der Deilter der dramatiſchen Schmüß-Befellen u. f. m.’r 
D du elender Kogebue, der Du uns durch deine -Oftas 
win entjctent, beuge dich im Staube vor dieſem Res 
cenfeuten, o du erbärmliher Verfaffer des Taſchen⸗ 
huchs, beiäftige den Necenienten nicht länger mit ſol⸗ 
den elenden Michwerfen. On erbaͤrmlſchet Lunipiels 
Dichter der deutſchen Kleinſtaͤdter, wirf deine aͤſtbeti⸗ 
ſche Thranlampe fort und nimm Unterricht in ber 
Aeftberit kei dem Theater-Recenfenten der Spenerſchen 
Zeitung." ' 


Dresden, vom 18. Januar. 


Geftern war der feſtliche Tag des Sojährigen Ehe⸗ 
rag unferd Könige. Pruntlos, doch mit ber herz ⸗ 
hayiten Imigkeit ward dies jo überaus felme Feſt einer 

eldnen Hochzeit eined fo theüren Fürderigaared von 

of und ganzen Rand gefeiert... Morgens 8 Ubr vers 
ſammelten fi alle Minifter, Gefandten und Herrſchaf⸗ 
ten von hobem Adel anf dem Schloß. Puntt 9 Uhr 
erfolgte die Einſegnung des koͤniglichen Paars im erfien 
Paradezimmer auf dem Schleß. Sn demfelben batten 
bereitd ſaͤmmtliche Herrſchaften nah Hofordnuug ihre 
Piäge eingenommen. Das, lönigl. Paar fonnte fid der 
hoͤchſten Ruͤhrung nicht erwehren, die Pringeifin Toch⸗ 
ter weinte noch mährend des Zuge. Nach auf 10 
Uhr war die Handlung boendigt, die Herridaft begab 
fi darauf ins Audienzzimmer zur Gratulation und 
Handkuß. In den Kirchen war dan beim feierlisbiten 
Gortesdienft das Tedeum unter Abfenerung der Nano: 
nen und Imaligen Salve eined Linienregiments und 
Glockengelaͤute, abgefungen. Abends war großer Ball 
und die Stadt beleuchtet. 


— Se. koͤnigl. Hobeit, Prinz Anton, ſind heute 
uach Leipzig gereift, und werden dann in 14 Tagen 
nebit Gemahlin und einer Prinzeſſin Tochter des Prins 
en Marimilian eine Neife nah Wien, Rom, Neapel, 

lorenz und Mailand antreten. 

— Die Zahl der Einwohner Leipzigs mit Eins 
ſEluß der Studirenden und eines Bataillons ‘bier in 
Barniſon ſtehender Truppen belaͤuft fih, nad Ausweis 
der in biefem Jahre ennworfenen Tabellen auf 36,093 
Seelen. Da in dieſem Jahre bier 1257 Menſchen gebos 
ren und 1208 geitorden find, So fümmt auf 29 Mens 
fen eine Geburt und auf 30 ein Tobesfal. Unter 
ben Gebornen waren 65 todtgeborne, 1001 ehrliche 
und 100 unebelihe. Un den Mafern find 19 Kinder 
gras; merfwürbig und erfreulich zu gleiher Zeit 

it ed aber, daß eingezogener Grkundigung ua, in 
diefem Jahre bier fein einziges Kind an den natürlichen 
Biattern geitorben it. Der Selbitmorde find in dies 
fem Jahre bier nur etwa 12 begangen worden, einegeringe 
Zabl im Vergleich der mach den Tabellen des Hru. v. 
Kampz zu Berlin it Magdeburg und Breslau verkbism. 


außer Staud, ibre 


— Die Leipziger Neujahrsmeſſe iſt von gar keiner 
Sedentung und es giebt fait feinen Artikel, in welchen 
etwas beträchtliche Geſchaͤſte gemacht worden wären. 
Biel Senfation hat bier das feit dem 1. Januar im » 
Kraft getreiene wre preuß. Zoll: und Sienergeſetz 
gemacht, und es war nad iſt noch jeht der Hanpsaes 

enftaud ber Unrerbaltuug der kaufmaͤnniſchen Welt. 
heber die Folgen, welche es für den Handel von Sachs 
fen und imebefondere yon Leipzig haben wird, find die 
Meinungen geheilt, von allzugroßen Befürchtungen 
Einiger, ſcheint man. jedoch ‚bereins zurücgefömmen zu 
feon. Die Sache iſt Aber noch zu neu, um ganz rich⸗ 
tig und vollſtaͤndig beurrheilt werden zu koͤnnen. Der 
vor einiger-Zeit auch in Leipzig ſebr füblbar geweſene 
Geldmangel bat sich zwar vermindert, doch wirft er 
noch immer nachtbeilig anf die Geſchaͤfte. Hinderlicher 
iſt der Mangel en Kredit in der handelnden Welt. 
Man wird uud, ann nicht fo leicht vergeſſen, auf weiche 
unverantwrrtitche und ewr ſindliche Weiſe das Zutrauen 
getaͤuſcht worden iſt, welches man einem dortigen Hans 
dele bauſe ſcheutte, das viele Geſchaͤfte an ſich geriſſen 
hatte, und welches, wie auch oͤffeniliche Biätter gemels 
det, wor einiger Zeit fallirt bat. Trotz der ſchwierigen 
Konjunktuten der Zeit, iſt ſeitdem fein Haus von eini⸗ 
ger Bedeutung wieder gefallen; mur ganz vor Kurzem 
faben gvei — von geringer Bedeutung ſich 

erbindlichkeiten zu erfüllen. 

= Eine Kommiſſion des Finanzfoflegiums, iſt mir einer 
neuer Einrichtung in Betreff ver Erbebung der Acciſe 
und Geleitögefälle beſchaͤſtigt, welche für den öffentiie 
hen Verkehr, durch Arſtellung mander Mißbrauche 
und Beldftigungen, der Gegenſtand allgemeiner Kiagen, 
großen Boriheil zu gewähren verjpricht. 4 


Münden, vom 20. Januar. 


Sp eben iſt die erfie Nummer der „baierifchen 
Landtags⸗Zeitung“ eribienen. Sie be,innt mir der 
Lifte der Wablmänrer für den Tberdoraufreis (die der 
andern Kreife folgen) und enthält fodann folgent en Auffag: 

Verjhiedene Erwartungen in Bezug 
auf die Stänteverjammtung 


„Dem Edelſinn ımd ber Willensfeſtigkeit unferg 
allgeliebten Könige verbanft das baieriihe Voit Die 
Zufammenbernfung der Stände zu ritter Zeit, wo aubre 
deutſche Voller uoch nicht einmal wißſen, ob fie fiber 
haupt ſtaͤndiſche Verfaſſung bekommen werden. 

Dieſe Verſchiedenheit in den Verbaͤſtmiſſen bringe 
auch Verſchiedenheit in den Erwartungen and Hoffnun⸗ 
gen hervor. 

Die Baiern boffen von der Staͤndeverſammlung Vera 
beſſerungen des Steuerſhſtems, einjachere Geſeßgebung⸗ 
Erböhung des Nationalkredits, Belebung des Handels, 
Wegräumung der Hinderniſſe der Kultur 27 Ä 

Die andern deutſchen Voller bofen von den baieris 
fen Ständen ein wuͤrdevolles und einträchtiges Bes 
nebmen, damit durch allgemeine Ginführung ber fräne 
diſchen Berfaffung eine Dauerhafte Einigung deutſcher 
Stämme erzielt werde. . . 

Die Feinde ber konſitutionellen Monarchie hoffen 
dagegen Srürme,. Zwhligfeiren ober wenigftend ein 
recht unbeſcheidenes Schreien der Vollövertreter, um 
baraus ein ſiegreiches Argument gegen die repräfentas 
tive Verfaffung berbanpt, und instefondere gegen ihre 
Einführung in Deutſchland ableiten zu Köunen, 

Unfer guter König aber hofft, daR die Mohltbeten, 
welche Er Seinem Bolfe aus vollen Herzen zugedacht, 
bemjelben much im ihrem ganzen Wiaage zufommen 
mögen. 

ich hofft und wuͤnſcht ein Jeder mach ber Lauter⸗ 
keit oder Unlauterfeit feiner Abſichten. 

Welche Hoffnungen wollt Ihr nun erfüllen, Ihr 
durch die freit Wahl des baieriſchen Volls erfobrne 
Sprecher deſſelben ? — Gedentt Ibr den wohltbaͤti⸗ 
gen Abſichten des weiſen und gerechten Königs, dem 
ehrenvollen Zutrauen Eurer Mitbürger zu entſprechen ? — 

Oder wollt ihr durch nuftuges, unreifes Betragen 
den gefährlicher Theorien berübmter Sopbiſten und ben 
machiavellifchen Behauptungen aewinier auswaͤrtiger Zei⸗ 
tungsblaͤtter eine glänzende Beftktigung geven? 





Soll die Welt glauben, bie Deutſchen, die Baiern 
wären noch nicht fähig zum Genuß einer vernünftigen 
ärkibeit ? 

e Das woͤrden fie allerdings glauben muͤſſen, wenn 
Shr Tuch hinreiffen ließet, den Anſtand und die Bes 
ſcheidenbeit zu verlegen, durch die jeder Voltöversreier 
ſich auszeichnen ſoll. Ihr wuͤrdet wicht mar ben eblun 
Röidg kraͤnken, der das Beſte ſeiner Völker wahrhatt 
will, ſondern auch durch Sie rung des innern Friedene 
zugleich die Verhaͤltniſſe des Baterlandes nach außen 
erkhüttern, Denn pergeßt nur Kad nicht ⸗ Daß Baiern 
niet groß genug Üt, um bürgerliche Wißhelligkeiten 
ertragen zu dürfen, ° ’ . i 

Du aber, Vaierifches Wolf; ermäge wohl, -baß 
Keiner, weiber Bigy'in feintige Stellung gegen bie 
Fand ſetzen will, Dein’wabree Freund ſeyn kanu. 

ur, diejenigen Manner verdienen den i Namen wahrer 
Bolfös und Baterlandsfreumde, melche dem angeſtamm ⸗ 
ten, lnftendans und der Verfaſſung anbangen Untrrt 
dieſein deprelten Schild fünnen wir die Gewaͤhrung 
aller ‚rehimdgigen "Forderungen , die Erfuͤllung aller 
wahren Narionalbedirfriffe am ſicherſten erringen. 

Fapt, ung. aljo an unſern König, ole un einem gie 
ten Vater, vertrauensnoll, und verfäinmet, und Ihm, 
ſo wie der ganzen Welt beweifen, daR wit kiner freie 
Beratung nicht Unwerth find z Gas wir Veffemtlichkeit 
mir Würde , Freimuthigteit mit Rude "Freiheit mit 
Drdnang zu vereinigen wiſen, und daß wir hinter feis 
Dem Bolte alter ‚und. neiicr Zeiten 'zuöteflähen , welted 
in.feiaer Budung die Vinel jand, die Mohttfaten-Hr 
heran Staatsrmrihrungen zu verdiene "und zii ber 

wen. ; IRRE ; 
Und. fo Sr. dann wiederkehrt' jan Ehre Heimath, 
von ſolche 4 Meſccgzungen belerlt, fo wirt fi ein neues 
Leben in qͤlen Gauch ts, des verhreiten, und 
oltenrhalugnt wird das hedeuanigerolle Looſungewort er⸗ 
tönen: 7 - 
MWittelsbach und die Berfaffunglan 













. zeigte sich ein farfeg Suͤdweſt, weiber 
init wenigen Beräuperungen ſei⸗ber nie mehr anejegre, 
obgleiy gerade an gedachten Tage Nahts um } auf 12 
Up: der Barometerſtand fr uͤnſere Kane Aber der Meer 
wollache am böditen. wär, nämlfd 25 Ich 11 Rinie 
Auch Fri Jam gefrigen Sturm ſtand der Barometer 
nicht in johber Tiefe, bei welcher gemötmfih Stürme 
gu eneftehen wflenem; doch fab man bei jedem Wind⸗ 
pie das Quedyilber auf⸗ und abfteigen, und in den 
oben Bebduden verfpürte man zugleich in den obern 
Etagen ein Schwanken des Fußbodens. 

(Auch in Freiburg ereignete ſich am A6ten früch 
dit mertwurdige Raturerſcheinung Die ganze Nacht 
vom 15. auf den 16. hatte ed heftig geftürmt, und Land⸗ 
iente, die aus -der Umgegend auf den Wochenmarkt 
dierher ſich begaben, bemeriten ſchon in hoͤchſter Fruͤhe 
ein joridauerudes Wetterleuchten. Indeß legte ſich die 
rnedimme Witterung wieder, bis um balb 10 Ubr 
Morgens ſich der Himmel piotzlich verdunkelte, und ir 
bertiges Schncegeitüber bereinbrad. Kaum hatte dieß 
einige Augenblicke gewährt, fo fuhr unter bem heftigſten 
Kragen ein Blisitrabl auf den Eiſendraht, ber am 
Miünier bis zum Thurmmart hinaufreiht, und ſchiug 
an demielbem mit heiltodernder Flamme nieder. Obgleich 
er fh nun größtentbeits in der Erde entladete, fo er 
hielt doch ein micht ferne davon befindliher Bauern⸗ 
fmabe einen fe heftigen Sala, daß er befinnungslos nies 
derſtuͤrzte, und man anfänglich feine Hilfe für unrett⸗ 
bar geläbmt hielt. Jedoch üt er gegemwärtig wieder 
ker, eſtellt. — (In der nämlichen Nacht hatten wir bier 
in Sranffurt ein Gewitter wit heftigem Sturm und 
Regen.) 


Bräffel, vom W. Januar. 

Das Geburtefeſt J. LE H. der Frau Pringeffin von 
Dranien iſt geitern mir den gewöhnlichen Keirrlichfeiten 
unter dem Oeliute ailer Glocken und dem Donner der 
Sanonen begangen worden. 


— Ein Beſchluß Sr. Maj. vom 10, Dezember v. 
SF ſchreibt eine neue Organilation in den Artilleries 
Korps vor und hebt die dritten Bataillone des Fuht⸗ 
mefend auf. R 

— Wie man vernimmt, it Se. M. Willens, al 
gemeine Maandregeln zur Perbefferung des Schickſals 
der Geiſtlichkeit jo wie zur Wiederberftellung mehrerer 
Kirchen und Kapellen zu ergreifen. ; 

— Der ‚Eonititutionwel von Antwerpen Kite 
digte geitern an, daß Hr. Cauchois-Lemaite nad Frants 
reich zuruͤckgelehrt fey. 

Paris, vom 24. Januar. 
Herr Hue, erſter Kammerdiener des Könige, if 
seftern Morgen um 4 Uhr geſterben; fein Leben wirb 


sts in ebrenvollem Andenfen bleiben. Morgen wird 


Die Ablefung. des letzien Willens Ludwigs XV1,. ganz 
Frantreich das glorreiche Zeugnif feiner Irene’ ins Ge⸗ 
dachmiß zurüdrufen., Es iſt merkwuͤrdig, daß dieſer 
treue Diener ſeines Koͤnigs, dieſer ergebene Freund 
der Bourbonen, an dem Jahrestage, am welchem das 
Xobesurtbeil uber den unglücligen Ludwig XV. auge 
geſprochen wurde, geſtorben iſt. eine Familie will 
ibn daber an bemielben Tage begraben laſſen, an wel⸗ 
dem der gerichtlihe Meucelmord an dem, königlichen 
Solachtvpfer vollzogen wurde, x 

— Ter Hr. Abbe Legris⸗ Duval ift in’ dem Alter 
von 53 Jabren geſtorben. Bekauntlich hatte dieſer wür« 
dige Geiſtliche den Muth, die Munizipalirät von Paris 
um die Erlaubniß zu buten, dem Unglädlichten der 
Könige die leuten Troſtſpruͤche der Religion bringen zu 
Dürfen. Dieſe Örgebenbeit, regte Die Bewunderung 
felbit derjenigen, welde jo wenig fähig waren, Xreue 
gegen den angetammten Furſen zu würbiant. 

— ‚Ein Zweitanet, von Dem man ſich ſthon ſeit eis 
tigen Tagen unterbielt, fand geſtern Abend wirklich 
greiihen dem Herrn Obriſt Fabrier und Herm Dintos 
ftatt. Die beiden Gegner baren ji, von 4 Zeugen 
degleitet, und mit Piſtolen bewaffner, in das Borlonter 
Waͤldchen begeben. Herr Duclos batte den erften 
Schuß; feine Kugel freifte die Sulter des Obriſten 
rei der bierauf in die Luft {he und fo die Sache 

eendigte. Die Verwundung war fo leicht, daß fie ihn 
nicht hinderte, der neilrigen Gerictöfigung beizuwoh⸗ 
nen, in welcher dad Urtbeit in dem Injurienprozeife bes 
Generallieutenants Canuel gegen ‘die Herren Senneville 
und Fabrier, Bellagte und Wirderfläger, und die Ers 
ben des Hauptinanns Ledour, als ntervenienten, ges 
ſerochen und jo ein Kectsjireit beendigt wurde, de 
das Gericht dur 12 Sitzungen beichäftigt, und wegen 
der Aufichlüffe die mar, wiewohlgrößtentbeils vergebfich, 
dur ibn über die Ereigniſſe im Lion zu erbalrent 
boffte, bie - Aufmerfjamfeit von ganz Eutova erregt 
batte. Fabrier üt zu einer Geldbuße von AD, Sen— 
neville und Gamnel von 50 Ar. veruriheilt, Die von ih⸗ 
nen:berausgegebenen Schriften find als falumniös kone 
ſis zirt worden. 

— ad einem Beſchluß der Kommiſſion bed öffent⸗ 
lichen Unterrichts üt das Yudwigstoliesium bie auf wel⸗ 
tern Befebl geihloffen. Der Unseborfam einiger Zoͤg⸗ 
finge bat diefe Maasregel veranlaßt. Jetzt üt altes 
mieder zur Ordnung zurüegekehrt. Diejenigen She 
fer, weiche fi bei der Unordnung am meillen aus ſe⸗ 
zeichnet baten, find zu ibren Aeltern zurüggeſchicht nor 
den. Die Meuterer baren, um die von ibnen zerſchla⸗ 
genen Katernen zu exjegen, in Dem Hofe. Fackein anges 
jinder, was großen Schrecken in der Nachbaribaft vers 
breitete. Man ichrie Feuer! Die Pompiers und Gens 
darmen wurden berbeigerufen, um die Ordnung berzu⸗ 
ſtellen, was ihnen aber nicht aleich gelang. Ca fcheint, 
der Aufruhr babe 2 Tage gedauert, „Was wird man 
min von Frantreichs innerer Lege jagen? Scheint «6 
nicht eben fo reif zu Hevolutionen, wie das von 
Deurfchland nach dem Göttinger Auszuge? 

— In dem fleinen aber gehaltreichen Schriftchen 
des Hrn. von Nignan sur les coups d’e:at (Megies 
rungemadptitreiche, Kabinets juſtiz) fagt derfelbe unter 
andern: „Eine konſtitunoneile Regierung , welche eins 
mal die ihr eigemthuͤmliche Bahn verläßt, zerfiört das 
Öffentliche Vertrauen, und ann ed nachher. mir mit 
unendlier Muͤhe wieder gewinnen. — Wie ?, Die Er 
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ſchlaffung ber Geſetze, (und feine andere Urfadhe ber 
Weiabt giebt es beiden repräfentativen Regierungen) — 
"Die Erſchlaffung der Geſetze bewirft Verlegenbeit. Ues 
berttitt man die Geſetze, fo zieht man ſich Verlegenheit 
zu, beraubt ſich der gewehnten Erärfe, wo ſie zum 
dringentjien Debiirfuig wird? Sobald die Abweichung 
von dem verſaſſungemaͤßigen Gange der Negierung eine 
wmal ſichibar wird, dann Ik nichts mehr im Staate feſt 
und dauerhaft, — Alles iſt vom Tode berührt, - Der 
Staat wird bie Beute der Faltichen, die nur da öfs 
ſentliche Gefahr jeben, wo ihre Begierden nicht ges 
Ritte find. - Die Revolutionen find vie Machtſtreiche der 
‚Bölter. Es it nur zu wahr, daß zu gewillen Zeiten 
die Abgeordneten und die Guͤnſtlinge der Könige um die 
Wette dieje Umwälzungen herbeizufkibren ſuchen. Ibre 
unerſaulichen Begierden Fennen nichts, als das gefahr, 
volle Spiel, mo Alles verloren oder Alles gewonnen 
wird, So mil ed aber nicht dad Intereſſe der Kö— 
ige, nicht Bas Intereffe der beiönnenen Bürger.” Die 
volle Veranwortlichteit aller Staarsbeamten, und die 
gänzlihe Proffreibeit find ungertrennliche Beſtandiheile 
des konſtitutionellen Mechanismus. Als Lnterpfänder 
der ſchnellen Oeffentlichkeit und der ſchneuen Genug—⸗ 
Abummg für ben Schaden, den die Burger gelitten, find 
ſte zugleich die Blirgen ber Dauer ihres Geborſams; 
fie verbinbern, daß der Unterdrüdie nicht zum Rechte 
der Natur feine Zuflucht nimmt, und, indem er ſich 
ſelbſt zu wertheidigen genötbiger üt, ſich nicht der Herr⸗ 
Waſt der Geſellſchaft entzieht, von welder er ſichern 
Schadenerſatz erwarten kaun, wenn fie das Mass feiner 
Verpflichtung einmal Aberihritten haben ſollte. 

— Dar Beer einer von einem Emigranten berauds 
gegebenen Schrift „Ueber das Syſtein, welches die 
franzoſiſche Narion und ibre Regierung, in Bezug auf 
die Auggewanderten angenommen bat,” wird durch 
folgende Behauptung Überrafiht: „Die Berfaffung + 
deren dieß Bolt bedarf, ift Die der venetianiſchen 
Republik, Indem man ohne Unterichied Jeden ers 
ſtickt (en etouflont), der ed wagt, im Öuten oder 
im Böfen, von öffentlichen Angelegenbeiten zu ſpre⸗ 
den, erbält man die Sicherbeit, dab der Staat nicht 
durch Schwäger Räubern in bie Haͤnde geliefert werde.“ 


Parma, vom 8. Januar. 

Se. kaiſerl. Hoheit, der Großfürt Michael, if 
am 5. d., an der Graͤnze von dem Dpriiten Ganpir 
tale und dem Kammerberen Federico eingebolt, bier 
eingerroffen und amt m. Tage von J. M. em⸗ 
pſangen worden. ©. f. H. hat bierauf Die biefige Bes 
fagung, die Bibliothek, das Zarneiihe Theater, die 
Akademie der ſchoͤnen Künfte, Bodoni's Bugdruckerei 
und andere Schenswärdigfeiten der Etadt, alltuthal⸗ 
ben Merkmale feiner Freigebigfeit zuräcdlaftend, wit 
Aufmerkjamfeit befucht, nnd geitern ſeine Rene ‚nach 
Modena, an welhen Hof er durch den Marcheſe Pays 
lucci eingeladen war, fortgefegt. 


Rom, vom 9. Januar. 


Die Leiche J. M. der Koͤnigin Marta Luife 
von Spanien iſt bis verflofienen Dienitag auf dem Pas 
rabebette auegeſtellt geweſen. Un 41 Ältaͤren, bie im 
den Gemaͤchern der verewigten Königin errichtet 
waren , wurde während der Zeit jeben Morgen 
Gottesdienſt gehalten. Die Leiche befand ſich auf 
einem hoben , rei geſchmuͤckten Throne , in einem 
werfen, mit Gold geiidten Kicide, ein goldenes Krus 
zifir in der Hand;"und auf, dem Haupte Die mit einem 
Zrauerfler durchflohtene Krone. Im allen Kirchen 
wurden, auf ansdrüdlichen Befehl Er. Heiligkeit, für 
die in ein beflered Lehen Smübergerreteme Gebete ges 
baften. Heute Abend wird ibre ſterbliche Hille, in feis 
erlichem Zuge, ı1 die Bafitica Liberniana und am 
barauf. folgenden Sonntage in bie Vaticana Bafilica 
gebracht werden. 3 


Neapel, den 31. Dezember. 


Am WO. it Se. k. k. H. ber Er berzog ofepb, 
lasinus. von Ungarn, bier eingetro en. Der erbabene 
At war An der Srinze bed Mönigreichd von deu 

Major des Generalftaabs, Baron Miherour, einge: 


boft und allenthalben mit den feitem Hohen Range ger 
bübrenden Ebhrenbezeugungen empfangen worden. Gr. 
#. 9. der Prinz von Eniems war ibm bi Sparaniſi 
entgegen gefahren und geleitete ihn von da aus in dem 
königl. Pallait, wo ſchon Alles zu feinen feierlichen 
Empfange bexeitet war. In feiner Geſellſchaft beehrte 
Se }. H. noch denſelben Abend das Theater ©. Carlo 
mit einem Befuche. 


Perersbnrg, vom 2. Januar. 

Man erwartet übermorgen bie Ankunft S. M. des 
Kaijers. Am erſten rußifhen Meipnachtetage wird eitte 
große Miitairparade fratt finden, wozu auper ben bier 
befindlichen Öarderegimentern auch mehrere in den Um⸗ 
gebumgen jtebende Truppen befehligt find. 

.. —; Die große, Brüde von Öupeiien über die Meoifa 
iſt feit kurzemn vollendet. Sie iſt eine große Zierde ber 
Refiden, Die, eijernen Kajten, aus welden der Bogen 
derjelben befiebt , jmd in Petroiawodek, im Gouver⸗ 
nement Dlonez , gegofien. Die jhönen Pyramiden von 
Grant, an welchen zu beiden Seiten der Trottoirs der 
Brücde die Laternen zur Erleuchtung angebracht find, 
machen einen. geſalligen Effelt. Der Argiietı der Brüde 
iſt der Hofrärh und Ritter Heafiy. * 
— Uns dem vom Minifteriun des Inmern offiziell bes 
kannt gemachten Verzeichniſſe der Getreidepreiſe in den 
verichiedenen Gouvernements des Reichs ergiebt fich un⸗ 
ter andern Folgeudes: In Archangel Rodenmehl 224 
Rubel das Kıt, in Wörfa Rockenmebl Y2Rubel Io Kos 
peken ; in KätnineyPorolst 7 Rub. 80 How; in Mis 
tan 25 Rubel; in Tobolak 6 Rub. 30 Rp. ; in Tomöf 
2 Rub. 07 Kpp.; in Reval ”7 Rubel; in Eunpberos 
pol, in der Krim, 13, Rubel; in Irkastk 10 Rub. 
80 Kop. Es folgt aus dieſem Verzeichniſſe, daB im 
den Sibiriſchen Gourernements die Preiie fehr niedrig; 
aljo ergiebige Erndren und Borrärbe von Getreide find. 
Foren an — —ñ nn nn 
Benahridhtigungen. 

13226; Zur letzten Hauptklaſſe der Syn Brand 
furter Sta ilotr⸗rie, darın die mwichrngn Gewinne 
von fl. 200,000, fl 100.000, fl. 50.000 8 f. m.; 
welde den aTıen Januar zu zieren an angt, find ganze 
Looie a fl 90, bulbe a fl. 45, deittl A fl. 30 nmd 
viertel & fl. 22. Zofr nebſt Plan zu befommen bei 

. . D. Reinganum, Dauptfohrftenr , 

hinter der Schlimmauer Nro. 97. ın Zekft. a. m. 





1173) Die Beſitzer der Borklajien folgender 
Mro. 230584 3 Vvooſe biefiger söten 
, — 13077 ©tadtlorterie 
werben aufgefordert, die Renovation dieſer Looſe Her 
Klaſſe gegen den ſchuldigen Betrag abzuholen, da mar 
fie fonft anderweitig verfaufen wird. 





168] Bon Nro. 2291 zur Söten biefigen Stadt⸗ 
lotterie ift die Äte und Ete Klaſſe abhanden gefommetr; 
fir deren Ankauf gewarnt wird. 





169) Wophtfeiler Preie. 


Riemerd griechiſch⸗ deutſches Handwoͤrterbuch. Dritte 
durchaus verdeſſerte und vermehrte Auflage. 


Die Verbeſſerungen aller Art find fo bedeutend, daß keine 
Seite, ja oft faum «eine Zeile ohne dieſelben geblieben, und die 
Vogenzadl ıR ungleich ſtärker als es früher veriprohen gewor⸗ 
den. Der Borauszsahlungspreig ift jeto fl. 9. , Ipäter 
wird aber felbigec nicht unter fl. 13. feon, und Werdies die 
Lieferung auf geringerem Parier geſchthen. Wer der Mühe des 
Sammiens fih unterricht, erbäit für fl. 42. 45 tr. 5 Grempt., 
für fi. 81. 19 Erempi. Briefe und Geib erhirte ich portofrei. 
Der AUſte Theil wird glei, her Ate Theil in diefem Sommer 
geliefert. : 

Franz Barrentrapp, 
Budrhändier in Frahlfust am Main. 





331. Ein v 





ftändiger Amputationsapparat nah Nicter , 
Ireranationde t nebit diireraifchem Verbandzeuge, mehreren 
Adertahfdineppern . Longerten und Bouaies, find bei Den. Gans 
dele mann Franz Jeſeph Marzeu in Tiheffenturg zum Berkaufe 
aufgefiellt, an ben man ſich porzofrei Desfeile wenden kann. 
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‚ Wien, vom 19. Ianuar, 
Pi vo Ire Maj. die jünft verſtorbene Königin Has 
a von MWürtemberg, geborme Großfiritin von 
Pt wird "vermöge allerhödhfter Anordnung bie 
heute , den 49, Jaunar, angezogen, und 
durd 48. Tage mit Abwechslung Heiragen. 

- —* ——— * erſcheint in. London 
nichſtens eine eugliſche Uebe Hung. s 

Der geniale Grillparzer arbeitetl jegt, dem 

eben mach, an einer tragifihen Trilpgie, welche, 
umer den Namen: „die t der Argonauten’”, 
/daſon und „eben 3 Abende foielen und den all 
imen Titel: „Die Eroberung des goldenen Vlieſ⸗ 
#2 führen fol. Sein erftes dramasifches Produft gab 
ibm der Thenterfefretair im Wien mit dem Bemerken 

ü: er babe zur Porfie gar fein Talent! Er ging 
Fin und warf dad Manuftript ind gem. Dergleis 
Gen Züge bezeichnen oft den wahren Dichter. 

Jena, den 2%. Januar. 

Der Nene Ndeinifhe Merkur enthält in feis 
Mm Ötem Blatte von biefem Jahre folgendes ernite 
Bort über die Suftigpflege: 

„Es iſt beſtimmt — daß nichts in Deutſch⸗ 
u gänzligen Reform fo fehr bedarf, ala vie 
19 


Der Gang ber biöherigen Rechtspflege gebt nach 
dem alten Eolenbrian langſam. En in vielen 
Jahren zeigt fie erft den U 
em ii ge ürde — beendigt worden fe 

unden wi 

De Hana & f 


dap ſelbſt Nerhtögelehrte fie nicht alle Fennen, efchrneige 
denn der vin d 
fregen, fo daß an einem Drte das ald Recht — 


Diefen Geb der zeitherigen Juſtitz geſellt ſich 
u — ——— —— sus Sn = Heims 





lichfeit der Gerihtsführung' find die Chicane, die Mil 

dr, und noch manderfei Sunden aufgewachfen, und 
haben ſich fo eingenüftet, dag viele Richter und Rechts 
anmälde von ihnen ergriffen find, und mir durch bie 
Deffentlichfeit bed Rediepflege, als durch die Scheu 
des öffentlichen Urtheild über fie, davon geheilt wers 
ben Können. 


geachtet, ungewiß it, verfuchen möchte ; — darum fann 
rt Betr por fo oft mit offener Stirne unter feinen 
reblichen bürgern auftreren, und der muthwillige 
Banfroteur mit wenigen Prozenten, die er feinen Glau⸗ 
bigern — bie Unverf&imtbeit bat, um fo 
ngang finden, als jeder fehon im voraus 
überzeugt it, daß durch die — des gerichtlichen 
oͤſen verloren ges 


Soll das auch Fünftig fo bleiben? — Nein! 


Es iſt das größte Beduͤrfniß der Zeit, daß es an⸗ 
berd werbe. Ene einfache, fchnelfe, wohlfeife, eine 


Eben daſelbſt lieſt man aus Baierm: „Ein herr⸗ 
liches, vielverſprechendes Öffentliches Peben entwidelt fi 
bei und, und mit gerechten Hoffnungen btict ganz 
Baiern auf daſſelbe; etwas Gutes darf das gefammte 
Volt deuticher Nation vom unferer laren Anfiht und 
rubigen Befonnenbeit erwarten. Der reinjte Willen eis 
nes beutfhen Königs liegt zum Grunde, ein aufgeklärs 
tes Miniterium, das da begriffen bat, was die Zeit 
fordern darf, ſtebt ihm zur Seite, und dag Vertrauen 
eines biedern Volles kommt ihm mitgegen. Man übers 








eugt dnan von oben herab das Gute geben will, 
= Ar &5 von unten binauf bringen faun. 
Die uene&demeinde-Verfaffung bewährt ſich und iſt 
dem Bolfe fhon lieb geworden. Das gute Neue wird 
beibehalten, das beffere Alte wieder ind Leben zurüds 
gerufen. Wo wahrhafte Vollsvertretung, wo Achte Bürs 
erfreiheit gedeihen foll, da muß fo angefangen wers 
den! Died fehle den Franzoſen bei ihrer gepriefenen 
Berfaffung noch, und darıım jind fie unzufrieden mit 
übr. Bei ung fieht der Bürger jegt wohlbehaglich feine 
Öffentlichen Angelegenbeiten dur feines Gleichen bes 
Bis — dur den Magiſtrat — er fiebe ſich durch 
eines @leichen vertreten — durch Die Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigten. Sie it nicht mehr, die ſchroffe Scheidewand, 
die den Bürger von den Stadtbeauten (ed waren ges 
woͤhnlich Fremdlinge) trennte. Der Flitterſchein erborgs 
ter Eminenz unter bunten Uniformen — eine Spielerei 
der Napoleonijhen Zeit, wohl nirgend ärger getrieben, 
wie im Baiern — bat wenigitend bei allen Stabtbeams 
ten bereits aufgehört , und eine weiſe, humane, Ädt 
päterlihe Vorſchrift des Stönigs iſt es, die das fhmarze 
buͤrgerliche ‚Feierfieid zum Dienſtrocke erhebt, amd den 
Stantödegen dazu geſtattet. Nur die Bürgermeliter 
follen ſich, wenn fie in Funktion And, dur cine gol⸗ 
—— der cn an der Kette, der zweite am 
ande audzeichnen. Tiefer Sinn liegt in der ei 
Anordnung.‘ — ae 


er Regensburg, den 22. Jannar. 
fern Morgens And Se. Durcht. err Fu 
don Thurn und an von hier pe ——e— — 
lung nad Minden abgereit, Dahin haben ſo ud 
Se. Erzell, der fönigl, Herr Brigabegeneral, Graf von 
Deroy, begeben, und = eil., der Aönigl. Here 
Senerallieusenant, Graf von Cdart, werden morgen 
die Reife antreten. Der koͤnigl. wirttihe geheime Rath, 
Weipbifchof und Dombesant allpier, von Wolf, 
iſt leider durch Krankheir verhindert, ſich ald Abgeorbs 
Reh ri Bifgdfe in der erfien Kammer, nah Münden 
au begeben. 3 

ne Dem wackern Abgeordneten von Nürnberg. jur 
Baierifchen Ständeverfammlung, Herrn Merket, wurde 
vor feiner -Abreife may Münden im Name ber Bür 
gerigaft ein Eicpentrang und Gedicht überreicht. 


Stuttgart, ben 24. Januar. 


Das geftern erſchienene Staats⸗ und Negier 
sun —X entpält folgende Lönigl. Berordnung über 
die Begamifation der untern Staatsverwaltung in den 
Departements der Juftiz und bed Innern: 

Schon vor mehreren Jahren find in ber unterm 
Staatöverwaltumg Unfered Königreichd wefentliche Maͤn⸗ 
gel fihlbar geworben, und insbefondere hat man all⸗ 
gemein anerkannt, daß bie Oberamtöverwaltung den ges 
rechteften und Pringendfien Forderungen großentheile 
nicht entfprecht- 

Die Ubfipt, fie zu verbeffern, hat nach und nach 
auf verfgiedene Mittel geführt; man hat Kreisämter 
(naher Laudvogtheien) als Mittelftellen pwiſchen ber 
Regierung und ben Dberämtern angeordnet, die vors 
maligen wenigen Unteramteien bis anf eine bedeutende 
Zahl vermehrt, zur Reviſton der Gemeindes und Stifs 
tungsrechnungen eigene ‚unmittelbare Beamte aufgeftellt, 
für die Abminiftration der Stiftungen befondere Bes 
gieföämter eingeführt, becernirenbe Propinzialjuftizfole 
legen für bie erfte Civilinſtanz und für jede Landvog- 


thei eine Griminalbeamrung errigtet. 


Diefe Auſtalten ſelbſt aber find, mwander legislati⸗ 


"ven Gorreftionen ungeachtet, auf dem Landtage von 


4815 Gegenjtände von Befchwerden geworden, welchen 
in mehreren Punkten die Regierung ihre Anerkennung 
wicht verfagen konnte, 

Es liegt am Tage, daß feit Einführung biefer Ans 
falten die früheren Uebel nicht vermindert worden find; 
und was auch in dieſer Sinficht auf Rechnung zufaͤlli⸗ 
ger Einfläffe tommen möchte, fo haben doch die dabei 
gemachten Erfabrungen zu ber Ueberzeugung beigetras 

en, daß nicht blos eine Modifikation, fondern eine wer 
jentlihe Wenderung der alten Bezirköverfaſſung nethe 
wendig fei. 


No immer find die Regiminalverwaltung und Auf- 
ſicht in allen Beziehungen, die Polizei in allen ihren 
Zweigen, das Griminalwejen und die Leitung ſowohl 
als die unmittelbare Ausübung der ftreitigen und der 
willtuͤhrlichen Gerichtsbarteit in dem Geichäjisfreife des 
Dperamtmanns vereinigt, — ungeachtet dem Umfang 
und ber Vielartigkeit dieſer Gefafte, zumml bei einem 
Dütritte von zwanzigtaufend Menſchen, bie Talente, 
Keuntniffe, praftijpe Ausbildung uud Thärigteir einee 
einzigen Mannes, na den Forderungen der jebigen 
Zeit, mist genügen föunen. SE 

Diefe Ueberzeuguug mußte auf der einen Seite eine 
ſchaͤdliche ———— —E ver oberamtlichen Tha⸗ 
tigfeit um fo matürlicer herbeifübren, als bieie, nad 
Verfpiedenbeit der Funktionen, fat von allen Landes, 
ftellen in Anfprud) genommen wird, und beftsegen vor 
feiner derfelben mie gerechter Strenge beaufſichtet wer, 
den kann. ae Fa aa 

- dern © ta! m Oberamtmann 
ek Ptehen Zeiten in der Stadtſchreiber ei ein 
Weg offen, auf Koften ber Intereffenten oder der öfe 
fentlicpen Kaffen fi Die UAmtögeichäfte zu erleichtern ; 
wobei denn beide Stellen, im einer Dem Gemeinmohl 
mit durhaus zuträglichen Richtung, von ihrem eigens 
tpäinlichen gefeglichen Karakter ſich nach und nad ent 


tet. } 
TB erbanpt ift nicht zu verfemmen, daß manche Als 
tere Geirge und Inſtitůte durch all ge Umwand⸗ 
lung der DVerbättmiffe, Für die fie gegeben waren, ihre 
wohltbätige Wirkjamfeit vertoren haben, während mite 
unter durch fie bie, in bem größten Theile Unferer 
Staaten ſchon ſeit Jahrhunderten beftehende, Gemeins 
beverfaffang in ihrer. Entwicklung een worden iſt. 

Die Folgen dieſer organiigen Mängel äußern ſich 
fortwaͤht end auf mancherlei Weiſe verderblich 

Die nicht überall hinlaͤnglich gerechtfertigte Beſchraͤn⸗ 
kung der Magiſtrate in Grmeinbefagen dat Eiurichtun⸗ 
gen herbeigeführt, deren Koſten und anders Nachtbeile 
nicht durch ein höheres Mans Öffentlichen Vertraueus 
auf die Verwaltung vergütet werden. Den Einzelnen 
iſt der Betrieb ihrer meiiten Privarangelegenbeisen, vorr 
“p die Rechtshuͤlfe fo fehr erfchwert und vertbeurrt, 
daß der Zweck nicht felten- durch das Mittel aufachos 
ben wird. Auch im Griminakvefen iſt der laugſame 
Gang der Suftiz, bei unverbältmißmäßig großem Atıfe 
wand ber Staatsfafje, fo beſchwerend für die Indivi⸗ 
a nachtheilig für die Moralität und öffentliche 

J # J * 


Je entfdhiebener die Vorzuͤge find, durch welche die 
von ber Vorfehung Uns anvertrauten Lande in mans 
hen Theilen ihrer gefellfchaftlichen Einrichtung ſich aus⸗ 
seinen, beito weniger fonnen Wir geftatten, daß bem 
| an unteren Klaſſen des Wolfes bedeutende 

ortbeile der Stantsverbindung, auf bie fie gerechte 
Anſpruͤche haben, nur unvollfommen zu Theil werben. 

In diefer Gefinnung, zugleih aber auch in Ermäs 
gumg, daß die Geſetzgebung der Kultur eben fo wenig 
voraneilen als hinter ihr zurädbleiben barf, haben Wir 
in den sub Nro I-V bier (in gedachtem Staats» und 
Rehierungsblatt) angebängten, in wechfelfeitiger Bezie⸗ 
hung febenden, von —1 Geheimenrath gepruͤften 
und begutachteten fuͤnf Edikten die untere buͤrgerliche 
Verwauung nach folgenden Grundſaͤtzen georbmet : 

L. Der Semeinde-Berband, ale bie matärtiche Grumbs 
lage des Etaatöverbandes, it, mit Nüdficht auf BemeinThaft 
des Wohnnges, anf eine, für ben Betrieb bilrgerlidher Bwede 

inreihende Menfhenzabl, auf Zufammenhang und Gefhloffene 
it des Bodens, überall gu erhalten und zu versolliommnen. 

Gr erficet fih auf alles, was bit Gemeindemarkung um« 
fhließt, und äußert feine Wirtang auf ale bürgerliche Verhalt ⸗ 
niffe, fo meit ihm micht in beiden Beziehungen allgemeine 
Staatögefege oder unkrciige befonbere Mechte dercairen. 

Die Gemeinde ift das Beſte ihrer Benoffen, uud cbenfo auch 
das Weite bes Staats zu befördern feutbig — beides mad ben 
rechtlihen Beltimmungen einee auf wedielfeitigen Vortheil ges 
gründeten Uebereinkunft. r . 

Bu biefen Sweden verfügt fie fiber ihre gemeines Bermöden , 
das ihrer Wernaltung nicht entzogen werden fann, umb nimmf 
das im Berband ftebende Privatvermögen, das fie in ber Ente 
sihtung ber Staateſteuer vertritt, fublibiarifh in Anipruc. 

Die Ausübung ihres Rechte und Plichten überträge fie einem 


Nach Stimmenmebrheit «fer Bernsindebärger auf ihrer Mitte 
ar bteibenten‘ Gemeiuderathe. 

Diefer hat die ganze Gemeindeverwaltung in Beziehung auf 
Detonomie , Polizei, Ketöpfiege und äußere Berhättnie theils 
felbft zw beforgen , theild unter feiner Verantwortlicteit durch 
andere zen ipm deſteüte Perfonen beforgen zu laffen. 

In jeder Stabi⸗ oder Dorfgemeinde ſteht eın Mitglied bes 
Border als Verfigee deſſelben und als eriler Worftcher an ber 
Epige der Verwaltung; ex hat jugleid bie Eraatsangelegerhei« 
ten, femeit fie die Mumeinde inebejendere berubren, zu gen, 
und dk im dieſer Dinfiht Kegierungsbeamter. 

Diefer , wie ber Brmeinderath, hat eine feinem Beruf ange: 
meßene Strafnemalt. — 

Dem Verthel der Gemeinde iR gemäß , daß bie obrigkeit- 
tigen und vermaltraben Wertonen ihre Seſchafte ohne fremden 
Beiltand werfehen ; die erfordert auf der einen Seite Verein 
fagung ber Geſchafte, auf ber andern angemeffne Beröbnung 
* —— ‚ und in der Kigel Iebenslänglice Beibehaltung 

r Sıellen. 
Gin Ausihug der Bürgerihaft, deffen Mitglieder nach perios 
Wahlen notbewendig wechleln, iſt zu erpaltender Aufmerk · 
famteit auf das gemeine Beſte verpflichtet. 

In. wi ven Willen wird durch feinen Miderfprud cin 
Beſchtuß des Semeinderathe in feiner Wirkung gehemmt , buch 
feine Zufimmung aber theus deſſen Amtsgemwait eraänit , theils 
auqh eine Gegmitien höherer Gtellen entbeuttih gemacht. 

Die eigenthümliche Birffamteit des Ausſchuſſes wird dadurch 
gefihert, Daß ec von ber erdentliben Werwaltung entfernt bteibt. 

Dad Auſſichte und Leitungsreht der Begierung dußert fi) 
barin , daß fie dem erften Worfteber anf einen Wahivoriciag der 
Gemeinde ernennt, der legalen ——— übrigen Ber; 
tungöftellen ſich verfichert und fie duch Beftätigung begiaubigt, 
die Defonomieverwaltung duch ibre Prüfeng in gefeglider Ord ⸗ 
mung erpält, und über Weihmwerben, befonders über Streitig ⸗ 
Reisen zwiſchen der Berwaltung und dem Ansfhuffe , eatſcheidei. 

Der Stoatsorganismus erforbert eine gleiche Grunbverfa) ung: 
Aber bei ihrer großen Derfhiedenheit an Umſe und Beften! 
tbeifen , iR eine große Serſchiedenheit in ber befonbern Ginei 
tang fowoht, als im dem Wirhateniffe zu den Staatsbehörben, ihr 
zem Intereffe eben fo wie dem des Eraatis nem, 

Sie, werden , mit vorzläglicer Rücfiht auf Berblkerung, 
in vier Kiaffen abzeipeilt,, nad deren Stufenfolgen ber Grad 
dr Unasoinaigkeit befkimmt wisd , der ihnen jept oder künftig 
rzuriumen it. 

N. Die faetsbärgerlidien Angelegenheiten, welchen ber Ge: 
meinte» Berband nicht gender, ıweroen buch ben Bezirte 
Verband Erfördert Indem Wir cine, den natürlichen -Wechält« 
aka möglich? anpaffende , unffreitig münihenswertge Ein: und 

jwizeilung aller Gemeinden, der künftigen Geicgacbung heimjuftels 

ken Yins duch ddere Müchfichten bewe gen finden, Ioffen Mir, mit 
Ausnahane der wenigen Aenderungen, bie burch ganz beienders 
deinaende Imftänne wotivitt fegnimöchten, ben Beſtand der gegen 
mirtigen Diamts-Begirfe und bie Anorbnung ber Dberamis- 
Bige derzeit unverändert. 

Die Dberamtmann iſt mit mehr Ridter, auch nice mehr 
unmittelbarer Worfteger der Oberamts · Stadt, hat hingegen als 
Kegierunge-Veamter dd Diftrifts in allen Brzichungen, in wels 
den die aurichtiefiihe Gempeten; einer andern Stelle nit un⸗ 
—— begründer if, das Öffentliche und Privat · Wohl zu 

försern. R 

Hauptslßegenflände Teines Berufes find bie eigentlichen une 
zungs» Saden , die gefammte Poligen, und die Auffiht über dns 
Detseomie: und Rebnungslrien der öffentlihen Körperihaften. 

Diele Gegentände bat er nad, ihrem n Umfang, unter 
feter unmittelbarer Werantwortlichteit zu behandeln, ohne buch 
tie bamit verbundenen Gelhäfte irgend eine Gorporations · Kaffe 
au; eigener Macht und nad) eigenem Ermeſſen zn beläftigen. 

Grringere befeg-Ucbeitzetungen, mit Einfluß der fonft aud) 
unter diem Namen von Poligeg:gdllen beariffenen gemeinen Mer: 
geden, ſedann Werlepungen des Finanz Interefle triedigt er tHeils 
turd eigene Otrafatitenntaife, täeild durch Entfheidung über 
an Strafr@rtenntnifen der Gemeinde-Worftände ergriffenen 





ie. 
Bitigeie Fälle legt er nach gepflogener Unterfuhung der 
Yiteren Ama Ana ebörde, fofern fie für biefe geeignet find, 


zu Gntfheidung vor; wirkliche Verbrechen überlißt oder übergibt 
tt dem Ritteramt. 

Ein bekänviger Amts-@ehülfe und eventueller Stellvertreter 
du Dberamtmanns wird von Etaatömegen aufgeiteilt 

Fir ke Gefundheite-Polizeg mird ein — oder werden nad, 
Grferbernih mehrere Mentfide Aerzte auf Worfchläge der Ober 
emtsSorporatien, von ber Regierung ernannt. 

Dee Amtspfleger als Detonomierehnungse und Kaffenbeam- 
ter der Gorporation mird von diefer ernannt, und vom der We: 
Serung beflätigt. 

Diefer wie jene werben worpüglich aus der Amtepflegtaffe 

bet, 


Die Oberamtsforporation wird vertreten buch bie Kmtvers 
femmiung, bie unter dem Worfige bes Oberamtmanns , aus ben 
chen Drtövomftehern und anderen Deputieten der Gemeinderäte 
zo dem Berhältniffe des Steuercatafters. in einer Gefammtzadl 
—* die für die MBerattung des ger * zu Mein, noch 

x Slegiau eichäftsdehandlung zu groß iR. 

ur den —— —* —XX beruht bie Bermwaltung 
—* tisenttichen Sorporationgangelegenheiten , befönbers der Der 

mie, 


- wendung ber 


Der Oberamtmann iſt zu einer einfeit ın Werfägung über 
die Kaffe nicht ermudtigt, ex bat ader di. Worbeintung und 
BVoltgiehung ber Bg.aiifie , auch die Keo.fum te Yeanıncc 
und ift zur Wag amteit Über alle Theite ber Wermwaltung nam 
zugeweiſe verpfiichtet. SM 

Sofern feine Theilnahme an der Tepteren uncereinbar ift mit 
der Pfueht der Craateaurficht, wird biefe von der Hreisregierung, 
als Kigenttider Auffihyesbehörde, unmitte,bar ausgeübt. 

18, Ser dur Beſtimmung cigener Witte zu en 
ber Wohlthatigteit das Weite ber bür hen uihaft beſot · 
dert, nimmt, aid Unterpfand für die Erreihung feiner Abficht, 
die Teene der Öfientlihen Wermaltung mit Rede in Anfpiuc. 
Die hierdurch geborene Erhaltung und fundationemäfige MWer- 
tifeungen Wir nicht fiheree ſelen 
zu können, als wenn Wir die Bermaitung- berieibem wiedet wie 


- vormals den Gemeinden überlaffen , die dabei ein mated Inter, 


effe daben, infotern ber Ertrag ihren Mitgliebeen zu gut tommt 
oder ſelda auch zu Grleihterung armeiner Laflen gereicht. ’ 

86 wird daher in bin Grit über die Stiftungen sub Nro. 
1. der Ojemeinderath in Wertindung mit den Drtegeillihen „ 
deren eiſter jederzeit die Mitdischion hat, zum Gtiftungesrath 
erflärt, mit dem Auftrage , buch Aufftellung tühtiger Dffie 
cianten , durch Auffihr über Ihre Amtsführung durch kollegia- 
Tiihes Ertenntniß über alle wirhtigeren Oenenftände und nbehls 
genfalls durd Bericht an die hönere Behöcde tür die Erhautuag 
8 gtſegmaßige Berwendung aller Örtlihen Stiſtungen zu 

ſorgen. 

Die taufende Verwaltung iſt, innerhalb feftgefigter Gränzen, 
dem aus Mitgliedern des Etiftungsrathes befchenden Rirdem 
tonvent übernagen. 

Der Bürgerausfhuß ift zur Aufmerkfamteit ouf die Werwals 
tung verpflichtet, — ſich darüber zu dußern, und Grläuterung 
zu erwarten befugt, 

Dem Deramt und Dekan flieht unter der Oberauffiht dee 
Kreissegierung die Aufficht über die Koralverwaltungen, auch 
indbefonsere die Revifion der Nehnungen zu. 


Die zwiſchen Stiftungen verfhiedener Gemeinden hin und 
wieder degedenden Berbindungen (Gonfraternitätem) find, fofern 
fie auf rehttiden Gründen beruhen, zu erhalten ; fie fteten une 
ter der Leitung der Amtöverfammiung, am deren Merathungen 
in biefer Beriehung der Dekan Theil nimmt. 

Die privatioen Intereffen einzeiner Gemeinden und bie Ins 
tereſſen der Kirdiem werden geſichert durch eine den Gemeinde 
und Gonfeifionsverpätsniffen entfpredende nähere Beftiimmung 
ber Bermaltungs und Auffichtsrcchte. 

IV. Die Private Rchtöpflege wirb, mit enefdheis 
bender Rüdficht auf das Intereffe derer / die ihrer bedürftig fegm 

immen, der ‚erbentlihrn —— fo weit überlaffen , 
ad Me Anit der allgemeinen bürgertichen Bermgltung fih vertzigt- 

Die Rechtsfür ſorge, welche vorsäglih die fogenannte ei 
tührlihe Gerichtsbarkeit und das Kurateimefen beareift, fü 
Kenntniffe von Ferfintiken Eigenihalten,, ven Famttien-Wermfe 
gene: und Grwerbeverhättniffen voraus, ift auch großentpeilg 
abminiftraticer Natur, fleht daher dem Bemeinderath jn. 


Auch zur Streitvermitttung iſt derfeibe , durch jene beſonde · 
zen Kenntniffe und durch feinen näheren amtlihen Ginflup auf 
bie Gtreitenden , vorzüglich gerignet. 

Die Retehülfe in unftreitigen Sachen , als ein Theil der 
allgemeinen obrigteittichen Hrwalt, gebührt ihm obnepin, fo wie 
in eiligen Fautu der Rehtsihug und bie Erhattung des Pu 
flandes durch proviforifhe Verfügungen. .· 

Ueberdieß Fommt ihm eine Kognition in Untergangsfachn Au, 
und endlich erledigt er Streitigkeiten, die wegen Gkeringfügigteis 
des Objekts einen weiteren Rechtegang micht vertragen, durch 
inappellabte Eckenntniſſe · J 

he Geſcafte ber Kechtspoligei, bie auf Anwendung ſchwi⸗⸗ 

ziger Mechtsformen berupen, und befondere Belhdrtstenntnik 

rdern , werden unger der Mitwirkung des Gemeinderatbeg 
von dem erlchtenotar bearbeitet. 9 

Züy die Gerichtenstare werden in jedem Dberamtabejitke 
gefdtoffene Diftrikte gebiidet,, und ihre eigentlichen Amesverrihs 
tungen noch genau und namentlih belimmt werden. « 

Mär biefe (mir Ausiheidung der ihnen font zufichenden 
Rotariatd: und Schreiberelgefhäfte) werden fie aus Öffentlichen 
Kaflen Wefolber , weiche dagegen die von Privat-Futereffenten zu 
entzihtenden Behühren beziehen. 

Für den ganzen umfang ber Mechtöpflege, mit Ausſcuuß 
abminiftrativer Funttionen, wird in jedem Oberamtsbepick ein 
Richter aufgehellt. 


Diefer hat, unter ber Dberauffiht des Kreiegerichtsbofes 
mit einem, als Geholfe und Stellvertreter ihm beigegebenen 
Attuar, die Bemeinderäthe und Gerichtenotare in ber Audüban, 
ihrer auf die Mechtspflege Ad deziehenden Pflichten zu bean 
fihten , auch wichtlat und fehrmierige Handlungen ber Nedtsfür: 
forae ſeidt vorzunehmen ‚ feine Gerichtsangehörige in Etreitig« 
keiten mit Eremten und mit Kuswärtigen durch Verwendung zus 
unterflägen, unb überhaupt bie Obligenhriten eines Zuftigbram« 
ten in allen Beziehungen au erfüllen. 

Hauptfächtic dat er, in Gemeinfchaft mit Beiſigern , bie 
dur das Öffentliche BWertrauen berufen, und den Parthriem 
unverbähtig find, alle rec Streitigkeiten in eeftew 

m erörtern und zu entſcheiden. 
a ee Stellung bes Obtramtsgerihtes als erſter Inftang , 
bei der Welhaffenheit des größten Zheils der am daffeibe gelans 
genden Sarhen , und bei dem geopen Gewinn ,, ben die Kuftläs 








‘fung bes Richters ſowebi als bie Meberzeugung ber Streitenden 
ſabſt durch die unberiögerte Lebendige Erögerung viner Cache 
ertanat ; ift 28 dem wahren Zmede ber Piehrrpfirge gemäß, daß 
dor dem Oberamtegericht fo weit es arihehen tann, bir Varteven 
serföntich erſcheigen — baf nur mit den notbmrndiaften Ausmab: 
men mündtich verhandelt und vorzügliher Bebamt auf die Dev 
ßellung einer reinen Thatgefhicte genommen werde, — daß 
der Niter dem Anrufen der Partbenen jede die Entſcheidung 
beförbernde Folge von Amtewegen gebe, — baß er an ihr Vor: 
bringen allein in Grisriäung der Wahrheit nit gebunden 
fd, — taß er unter Beobachtung ber weſentlichen Erforderniſſe 
fehleumig verfahre — daß er ohne Cinholung fremden Rathes 
entiheibe, — und daß nicht über Zwifbentrtbeile , fondern nur 
über die Definitiventfbeibung in der Hauptfahe — eine Streit: 
verbandiung vor dem Dberrichter ſtatt finde. 

Der Weg zu dieſew fteht für einfache Beſchwerden über ben 
Unterricter jeberzeit ofen, und wird für die frömlice Berufung, 
durch Zuuricfübrung ber bisher gefegtihen Fatalien und For 
malien auf einfache Norhfeiften, erleichtert. 

V. Die Etrafreätspflege if gleichfals dem 
Oberomterichter, theils in der Eigenfdoft einer Ricters, theil® 
in ber eines Inquirenten, Berichterftaiters und Hellziebere über 
ragen. Gr unterfurnre volfäntig und ohne Unterfheidung ber 
@rneral « und der Epezial:Fnawifition, alle Geſet Uebertretun⸗ 
gen, beren Eutſcheldung nicht den AdminifrativWehörbeh zus 
Reht, oder die Befugnig des Oberamts überfteiat. 

Es ift feiner wahren MWirkfamteit gemäß, baf er in linters 
fuhungen anderer Stellen nicht unmittelbar eingreife, und daß 
er, um auf eine Unterfuchung einzugeben, in ber Aegel bie 
Anzeige ober Kufforderung einer öffentlichen Behörde, tine Ans 
Mage ober ſormliche Denundation erwarte. 

Eine gefeimäßig an ihm Arbradte Cache kann er ohne bie 
entiheidendfien Gründe nicht ablehnen. - Bon dem Auarnblid, 
wo er fie übernommen hat, ſteht alles weitere MWerfahren ihm 
allein zu. 

Gr entiheibet in Gemeinihaft mit öffentlich nerorbneten 
Berichts:Beifigern bis zu ‚einer einfahen Kıeibeite:@trafe von 
zier Wochen und einer Geld⸗Strafe von 30 Ztalten. 

Wichtigere Kölle berichtet er an den Kreis Gerichtehof. 

Die Cinfährung eines angemeflenes öffentlihen Werfahrent, 
ju möglichiter Sicherſteluung von Ehre. Leben, Leib und Gut 
bes Angeftägten , wird ein Gegenftand fernerer Serathung ſeyn. 

Vi. Da bie Iwerkmäkigkeit jeder Verwaltung von bem ine 
sellettuellen und moraliihen Wermögen der Angefkiiten abhängt, 
end da der geicgmäßige Wille durch bögere Auffihr alten mit 
erſetzt, hingegen zum Theil durch äußere Bernätniffe beftinmmt 
wird , fo fordert das gemeine Befte eben fo fee als die Der 
rechtigkeit, daß bei Anftelung und Belörderung Öffentlicher Wer 
amten jeder Art nur Talente, Senntniffe, Redlihteit umd 
Zhätigkeit mit Entfernung aller ungeiegiihen Einſlüſſe berück ⸗ 
fihtigt, die Beamten mit getigneter Achtung bebandelt, und 
durch hinreichende Belohnung gegen flöhrende Sorgen geſchüdt 


werben, 
Geſchluß folgt.) 


Bremen, ben 21, Jamtar. 


Am legten Tage dedi verflofenen Jahres gab ber 
Senat unſeres Freiſtaats dem Flecken Vegeſack eine 
Gemeindeverfaſſung, die für die Entwickelung unſerer 
organiſchen Einrichtungen und das Fortſchreiten unſeres 
gejammten oͤffentlichen Lebens nicht ohne Bedeutung 
ſeyn dürfte. Der Senat bat den Vegeſackern die Bes 
ratbung und Berwaltung ihrer oͤrtlichen Angelegenbeis 
ten mittelft eines aus ihrer Mitte gewählten Vorſtan⸗ 
bes, unter Leimng ded Amtmanne anvertraut und dem 
mit unbeweglichen Guͤtern von einem gewiſſen Werthe 
angefeflenen Einwohnern die Wahl derjenigen Männer 
überlaffen, welche mach einer vom Senat ausgebenden 
Geihäitövertbeilung die Verwaltung und deren Kons 
trolle zu führen haben. Am 5. Januar wurde bad 
Wahlgefhäft, unter Vorfig einer Kommiſſion bed Se⸗ 
nats, mit Ruhe und Anftand und auf eine den Wins 
hen der Einwohner völlig entipreende Weiſe volls 
rt. Herr Senator Emidt, als Altefter Kommiſſar, 
eröffnete die Wahlverfammlung mit einem Vorträge, 
deſſen Geiſt fi fon in der Anrede: liebe Mits 
enofjen des bremiſchen Freiſtaats“ aus— 
richt, F 
„Wir bringen auch“ fagt berfelbe chen fo wahr, 
aus Schön, „ein toͤſtiches Unterpfand künftiger ohlfabrt, 
ein Senftlorn, das zum Baume erwachſen kann, Defs 
fen Schatten Euch Füblende Yabung gewährt. für den 
Abend Eures Lebens, ein Pfand, das, wenn ihr ans 
ders bamit zu wuchern verſtebt, ſich vernielfältigen 
wird zu einem reich!lichen Grbtheil für Eure Kinder 
und Enfels ; Wir Mberbringen die Erſtlinge einer 
freien Gemeindeverfaſſung, wie Vegeſack fie nie befaß, 


wie. fie in vielen Gegenden Deutſchlands noch vergebene 
erftrebt wird, Es iſt der erſte Freibrief zur Mun⸗ 
digteit.⸗ 

Irun, vom 7. Januar. 


Der König if von dem Tode feiner Gemahlin fo 
angegriffen, daß er I ‚mehrere Tage lang mit feiner 
Staarsangelegenheit beſaſſen fonnie. Er bfgiebt fi 
fait taͤglich nach Gafa del Campo, um fich dort, im 
Kreife weniger, vertraufer freunde, ungeſtoͤrt ber ties 
fen Zrauer um die Verlorne, überlaflen zu können. Ja, 
er will jogar das alte Eseurial, feit undentlicher Zeit 
das Hoflager unferer Hönige, wenigkend vor der Hand, 
nicht mehr bewohnen, weil die Ueberrefte feiner gelieb⸗ 
ten Gattin in der San Lorenzo» Kirche beigefept find, 
Aranjurz, oder San Ildefonſo wird er in Zukunft 
wählen, um fi) von den Müben feiner Würde zu ers 
boten, die in ver gegemwärtiger Lage der Monarchie 
wohl ſchwerlich beneidenewerp iſt. Indem der Epanier 
den Kummer feines Königs um die verlorne Fuͤrſtin 
tbeilt, nimmt er die Thräne, die der König dem Ders 
luſte feines haͤuslichen Gluͤcks weibt, zum erfreulichen 
Bürgen, daß fein Herz auch den Xeiden feiner exe 
Familie nicht immer verſchloſſen bleiben werde, Und in 
der That, man muß wüniden, daß biefe ernfte Mah⸗ 
mung des Schickſals den König zu vernänftigern Anz 
fiyten zurüciühren und ihn an das erinnern möge, 
was fein Bolt für ihm gethan bat. Wer fühle ſich nicht 
ur innigften Theilnahme anfgefordert, „wenn er ein 
ochherziges Bolt den naͤmlichen Boden, welchen ed mit 
feinem Blute gedungt hat, mit den Thränen ber getäufchten 
Erwartungen und des zurndyebaltenen Grolls benegen 
ſiehtz wenn die nämlichen Haͤnde, welche aus der tapfer 
Hand der Nation, die durch ihren feiten Muth wieder 
eroberte Krone empfangen baben, nun dafür mis herz 
loſem Undank deſſeiben Volles Rüden geißeln; wenn 
dieſelben Ölicder, welche im Kampf für Vaterland und 
Krone mit rünmlichen Wunden bebedt wurden, mum 
von der Marterzange des Henkers zerfleiicht werden. 

— Die Poft zwiſchen Cadir und Madrid ift ſammt 
ihrer Begleitung in der Eierra Morena von den bort 
bheufenden Banden in der Abficht aufgeboben worden, 
dadnrch etwas von den Plänen ju erfahren, weiche die 
Regierung zu ihrer Zerßörung bereitet. 

— Tbpieih die Regierung nur jelten einige, wer 
higitens u Wionate alte, Nachrichten aus Mexiko bes 
kannt macht, jo bat man zu Cadir dennoch Briefe aus 
Vera⸗Eruz erbalten, die bis zum 20. Sept. geben, 
Ens diejer Schreiben enthält folgende Nachricht „„Der 
Pater Torres ftebr gegenwärig an ber Epige eines 
Heinen Haufend von 1560 Mann und macht ben Trupe 
penabrbeilungen, welche der Viceloͤnig gegen ihn abges 
ſchictt hat, wiel zu Imaffen. Wenn er ſich von überles 
genen Streitfrätien zu febr verfolgt fieher, fo macht er 
fid) aus dem Gtaube und zieht fih in die Gebirge 
ſchluchten zurädz; find aber feine Gegner ſchwaͤcher, fo 
gan er fie mit Nachdruck an und erringt, fogar oft 

ortbeile Über fie, befonderd macht er auf die Gons 


‚void, welche von Merito nad Vera⸗Eruz geben, Jagd. 


Neulich hatte er in einem Gefechte einige Epanier zw 
Kriegögefangenen gemadt; er ließ fie anf der Etelle 


in feiner Gegenwart aufhängen, einen einzigen ausgenoms - 


men, den er an den Oberbefehlehaber eines in bortis 
ger Gegend ſtehenden Heerbaufend mit einem Schrei⸗ 
en zuruͤcſandte, das folgende. Drobung emebielt : 
„Jeder Spanier, der in meine Hände fällt, wird auf 
der Stelle aufgebängt, wenn ibre Unfübrer darauf ber 
barren, die Tapferu erſchießen zu laſſen, weiche für 
die Unabhängigteit des Baterlandes fechten. 


— — 


ts) Konzert-Anzeige. 
Unterzeichneter zeigt hiermit einem verehrten Publl⸗ 
tum ergebenft au, daß er Mittwoch ben 27. db. im 
Saale des rotben Hauſes ein großes Vokal- und Ins 
frumentalsKonzert zu geben die Ehre haben wird, auf 
Erfuchen . mehrerer. Mufiffveunden wird Herr Aloys 
Schmitt fein neueſtes Fortgpianosstonzert wiederholen. 
Ein Käperes bejtimmt ber Anſchlagzettel. 
de Öroot, 
Clarenetiſt beim biegen Orcheſter. 
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Dienfagr den 26 Januar 1819. 





Bilisaire , Irngtdie en cinq attes et en vers; par E 
Jouy. Rezue, ütudide et non entde au theätre 
frangais, gr. in 8. Bruxelles. 1 A. 48 kr. 

d. 8. Brönner, 
Kornmarkt Bit. I. Rro. 198, 














gitterarifche Anzeigen. 


1) Bei uns ift erihiemen : 
'odex medicnmentarius Britaniae, sire Formulae mc 
dieamentorum compositorum quae in oflicinis phar 
maceuticis Angline, Seutiae et Hibernae prostaal, 
3 Vol. 8, maj. 1x18. 2 Hihlr. 6 Br, oderä fd, d hr. 
Vol. 1. Plarmacopoeia Londinonsis. 
Vol. 2. Pharmacopavia Edinburgansis, 
Vol. 3. Pharmscopoeia Dublinensis, . 
Diefe von einem bebiutenden Oheichrten veranflalteten Aud: 
aiben der neueften brittiicen Pharmacopoen dürfte dem * 
widıa und pbarmaceutiihen Publitum rine wilitommene Gr: 


— — — — — 
[77) Seltfomt Leiden eines Theater: Direttors. Aus mündlichen 
Scodition mitgetheitt vom Berfaffer der Pantafietüde im 
Gallots Manier. (E. T. 4 m) 8. Berlin in bee * 
[1 reis Sauber geh. 2 fl. MWlr- 
Weferent gefteht, daß er bai Rrfung diefer Sceift einen fo 


föenung feun, da die ite und Me ſchwer und die dritte gar ® el 
Bu yabı und in (ingland me ieh Ins Derait —— biefes übertäßt er gerne benjenigen, 
——— en) amt “ —— weiche ats befallte — Gag ge * haben, 


jener : 

se @. @., pharmateutiihe ‚Gr zum Nuten 
ausüsender Apotheker. MWorzüglih bie Receptietunft ber 
treffend. Mit Vormden von I: P. Zeomsborf und Pof- 
” nnd 2 Zpeile. 2te Zuflage 1B16. 2 Rthir. oder 


3.8. 8. Bi e Bucpandling 
Im Frantfurt in der Anbresifhen Buchhandlung zu haben. 


Re re — TEE EEE a 
16] - In dee I. ©. un 
A‘ one Sermaunſchen Bußhandlung kit. J. 


en} 
Biviph A Ein Bericht Fir Kinder und Kinderfreunde 
on BD. u Mic AUtons bei Dammierid) 1318. 
Der geniate Balladen Dichter , hat und hier eine erfreutide 
jert , wie Erzählungen für Sinber diefen lieb und 

den Grmahhfenen, torgen ihres poetifhen Behaits werth fenm 


6-1 
1 
8 
6 


nn —— nn 

(50) Bebrudte Verhandlungen ber Würtembergifgen Landftände 

in prrabgefegtem je. 
Die Weryandlangen ber Mi 

ihrer Einberufung 1815 an bis Säluße ihrer Gipungen, 

ehem jegt mehr als bisher ” 





dgeorbneten, umentbehelidh fepn. Um num Diefen und 
Yenen , fo wie . ber fi in landftändifchen Angelogenyei: 
ten und Oel pa belehren wänft, den Antauf, fo vi es 
— iR, —— er! ent gr ee 
um) jagen: en fammt dem 19) Bei I. ©. Galse Burhhändter in Preg if erfdienen 
IE bratem eingeridhketen Megifter , von jugt an bis zum (Ende Ay . &. sche Bi a 
det Jahre, com dem a3. — auf 18 fl. netto amd durd die Torte —— — 


von 
‚wab jedes ganz volftändige Gremplar dafür ab 
Heidelberg am. Januat 1819, 


[15] Die im neuem Deft der Kieler Blätter, von dem 
Ste M . 
he ——— —— in Kiel angekündigte Ueberfegung 

de Lolme , Constitation of England 


wird yur —— in meinem Berlag exjgeinen. 
x 2818. 
3. 8. Hımmerid. 


Karholifches Gebet» und Erba b 
Rerigion Jeſu, verfaßt eg . — pr 


Mose und Winter. verb, u. verm., einzig redtmä ige Driginal-Aufe 


6 jableeidhen Auflagen bewährt. e Ausgabe 
der Preffe, und wird beitäufig Im Jaauat 1819 zu haben feyn. 
rer ———— 


7106) Anzeige für Freunde bes claffifhen 
—* 9 binterlaffenen Deiginal-Deigemälör , fo mie einiger —— — 
—* En — —— weihe den 17. Mai. f. T. 
—* —— — ſollen, ift in allen Kunſt und 

teıpjig im Jansor 1841 
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3.% 8, Weigel, 





Vermiſchte Anzeitg n. 


zu) Betannemedunn: $ 
Nachbem Unterzeihnere unterm 25. Eept. a. p. angefligt, 
daß unterer yemüchstrenten Gurantin Adelheid Alexander von 
bier „ drei derfelden eigenthümlih zuftchende Weitpbätifähe jept 
wreufiihe Squdverfüreibungen „ als: Nro. 6x0, , 851.. 8%0.. 
sent a: 300 fl. jammt den 5.pGt. Worpns abhanden gelemmen, 
inpwilhern aber fee sub Nro. 93% fantmt deren — und meh 
zere Goupons, exclusive der 2 Lehteta, von einem — burd 
das Unaläk unſerer üderaus zu bedauernden frauen Curantin 
gerideten Menfgenfreund — mieber zugeſteltwocden, jene bride 
audern aber als: — 
Nro. 650 fammt Goupras vom 1. Oltober 1818 bis 31. 
Wind rn... , . 
Nro. 8:6. famm!- Gdupens * vom* 1’ Oftohr leina his He 
Marz 2., 


" wie auch nachſtehende Goupons als: . 


Nro. 25. 0. DW, Beide zabtvat den’ II Septemnber IBIR. 
Niro, 8°3. zwei —5— den 31. September 1829 
Nro. 595, zwei Gouponsfugb den 31. März 1825, 
3 bie deute noch Kr — fo vertehdien w cht 
lotches hiermit ‚aberınaid. öffentlich anzugeigen „ + den t⸗ 
en iger jenes Wifetten zu ehe in Rüdfickt ** 
ohnehin ſchon ungle Auchen Gurautin tem Weifwiel des wary 
meldeten Menfhuntzeunds zu, folgen, zu aber auch P® 
mann für deren Kutanf abermals zu warnen, indem die nöthige 
Vorkehrungen beceitö aetroffen Tird, dad unferer Gurantin, als 
ucinige, recjtmägtae Cigentyimerin, mur bie Binfen, auch dee 
Kapitat feiner Seit berapit werde ı z 8 
Frautfurt den 15. Januar 1519. 
Rozarıs Weit. \ 
Itasce Migarl Emmerid. 




















10, Am verfloffenen Sonntag den fiten biefes Annerfähr um 

udr bes Abends if der nicht weit von dem biefigen Reden ger 
fandene Eixbazfpferd von I Räubern angefallen — rarans nad 
Dorgenommen Atsäptung 3 Himmel, 17 Schanfe und 18 Bine 
mer, zufommen 25 Seht grraudt und dabei · der Schachhirt durch 
mehrere Schtäge anf den Mopf mißhnndeit worden. 

Nah der Äuslege bed Ledteren tonate ex, weil er von rinem 
der Räuber glei einen forhen Schtaz auf den Korſ dekommen 
hat, baß er das Bewußtfehn verfonr, weder auf bir Diebe feibft 
noch deren Delleitung mirteh, miryin auch keine roritere Nach: 
richt, die zu deren Catdeckuag führen törnte ‚geben. Indegen 
find von dem grraubten EcyaafWich 1 Lamm anit einem O 
auf dem Hug, 1 Comm mit M in der linken Seite, A Schaaf 
und 3 raͤmmer mir + am linfen Hinterfhentel. 1 Lamm mit 
auf dem Mopf, I Schaaf und 4 Tamm mit O em redten Bor: 
tamm mit C am Tinten Dinterfuß, 2 @casfe mit 
Inden Seite, 1 Schaaf mit O am Unken Worder: 
fup, 1 Hammel mit L in ber linken Seite, ein Schaaf: mit 
RK cuf dem Kreuz, 1 Schaaf mit Pam tinten Borderfuß , 
1 Schaaf mit I auf dem Kuren, 1 Lamm mit l amı rechten 
Fub, 1 Hammel mit O in ber linken Seite, 1 Cchaof und 
4 Samm mit 1 und 1 Sammel mit 4 an ber luken Seite ber 
zeichnet. 

Ale Poligeisehdeden werben erſucht, auf biefen Diebſtabl 
ein genaued Kugenmerk zu richten, und feis fie die Thater 
ober das entmenbete Wich entberten follten , hiernon die unter: 
zeichnete Behordo fonteich im Kenntmiß zu ſeten, auch ſolche 
gegen Grfattung der Koden bierker abtisfern zu faffen. 

Reichele heim im ber Mitteran den 8. Dezember 1818, 
Herzogtid, Naſſauiſches Amt dapier. 
Schmalcalder. 








[108] Abſchriſt unſere hestigen Schveibens an Se. Wohlweish. 
den Herrn. Senator Pitt, gewidmet sur Beurtbeilung ben 
‚Hrrsen Deputisten dis Verögeliden Finanz « Departements 
biefethft, non ben Pictern der hiefigen Stadt » Fotterie. : 

Er. Wohlweieteit br’ Seren Senator Plitt, 
„_Prdies der. Lotterie» Deputation biefetbit. 

Aut einer Metificafion, weiche (ro, Woblweicheit fär aut 
fanden, in die Eibedifhen Anzeigen Mr. 94 einräcden u faflen, 
amd zus allgemeine NKenmtmig zu bringen, erfagren’ wir, ba, 
da der mit und beitchende Pactcontract über die hiefige Stadt: 
Lotterie mit dem 1; Zutn 1820 zu Code geht, vom Finanz 
Departement biefeisft eine anderweitige Lotterie : Verpachtung 
befätcen worden if. . R 

Die Art und Weife dieſer Bekanntmachung einer Verpachtung, 
welche erft In 19. Monaten rintreten tan , ift an und für ſid 
fhon hoͤchn auffollend, und kann, wenn nicht aud mir unfere 

Stimme hörch laſſen, auch dem unparthepifchen Besbakter nicht 

anders als eine frühzeitige Warnung gegen das Öffenttihe I7- 

trauen, meldies wir genießen ‚ und Info nicht anders als köhit 
ehrenrährin für noe eriheinen, ohne ju gedenken , war Icbeiner 
fitnte, ober nlı € Neider,, baran es ums aud por Uebernad 
mie der hiefigen Yacht micht gefehlt hat, für einen Gommenrar 
bazu liefern merben. y 
um fo auffallender wird dieſe Behandlung aber, venn man 
weiß, daf dig gegemmärtige Be Lotterie noch nicht vollender iſt 
au 



































daß unler it im Laufe ber Ziebung dar lehten Abtheilang 

wur en —— Riſico s bacht norbmendig if, das 

Dir ferher, Mod in Untgrhandiungen begriffen find wegen. einer Tter 
Serterie, ja, daß wir zu der mämfiden Stunde, wo wir mit 

oieltt Üfentrihen Anzeige überrafht wurden, zugleich die Eher 
hatten ; eine wiittäuftige ſchriftliche Deduction Über tiefe Untere 
sandtung von An. Wehftgeispeit zu wsalten, im meider Sie 

Sit auszudrãcen belichten , „daB die GRittteitundg Ihrer Anr 

ſie tan gus de deflgn .Nofiht geſchie het. um Anfihten zu befeie 

„tigen, die Gedelhen eineg neuen Jiebung nagıtyeilig werben 

„Rönnten. 

Are neh mehe auffallend wird dieſe Vehendlung dennoch 
dadurch wengfsihe fdingetrats gegen ben Weritei 13 unfers 

Pattcontrarts finft. Seither lautet wörtih, wie folget: 
Bern nah Ablauf der beffinmten d Padtjahre eine neue 

ntorterfe und de Persuchrung von, Seiten der Stadt 
beſchieſen w'rd, jo baden Pihter vor allen Andern, mit 
denen fie Fb am aleich vortpelipaften Wedingungen ver ⸗ 
" ven Borzug. Die Stadt wird 69 auf den Antrag 
„bee Pächter wor Ablauf des fünften Pahtjahrs über die 
‚» Prolongation dieſes Yachteontracts , oder eine vorzunth; 
„mende andermeirige Verpachtung der Rotterie erfläten." 

- Diefer Artutel Sprit zu yais men dir Rechtmäßigkeit 

bes aerkiaten Birfayrens , als Fab- folder einer nahern Beleuch⸗ 

fang bedarf. Diefre Artitel folite aber außer dem eigentlichen 

Dort deffeiben, uns Auch vor der Mikeihr fügen ; damit nicht 

6 äyaliche Öffentliche Weranntmahungen, ohne unfer Willen, 
dee zu unferm Gefchäfte dochtt mötbige Öffenttihe Zutrauen ge 
fheädht werden könne. 

“Noch find wolle 7 Monate vor Ablauf bes Öten Padhrfahrs x 
och haben wir Beine fürmtiche contractnıfßize Erklärung üb. * 
ie Protongation des Pachtrontracts, oder eine vorsunchmende 

anderweitige Berpechtung geforbertz noch baden wir uns nicht 

fürmtih argen die Proiongafion der Pacht eritärt, vielmehr has 


fotihe Pächter zu feinem VBerpähter zu haben derechtiget ift, die 
Unmigtiägkeit zu erkennen argeben, uns dei Beim jegigen Stande 
ter -Butterie dafür eder dawſder mit Sicherheit erflären zu Fine 
nen; aud it bis biefen Augenblick uns noch Beine ſolche offizielle 
oder nicht offizielle Erkiärung von irgend einer der biefigen hoden 
Behötben nitgetbeilt worden. ’ 

Bern demnach dieſe Gffentriche Wekanntmachung unmitig 
und contractridrig if; fo dramat ſich fe matörnch die Frage 
auf: was fie einenttih bermeren fole? Goll daburch dem, 
teider ! zu tief arfuntenen Lotterie» Inlitut wieder aufzeboifen 
werden 4 oder fol ben fekigen Pachtera bios dadurch geſchadet 
werden ? 

Bei aller umferer” Sarfenntni$ Pinmen mir audi nidt einen 
eingiaen Grund bervorfuhen, wie es möslic ſey, daß cine noch 
19 Monate Laufende Öffentliche Kusbietung ber Pacht dem Im 


ſtitut⸗ nästih feun Lara, wehn wie nicht annehmen wollen, 
daß fit) Fiebpater diefer Vadtung in ſehr entfernten MWeltrheilen 
befinden follten. Soll aber Lied ung damit arfkadıt werben, 
10 frägt ee fidu woducch wir dies yerfhuidet haben ? 


Medihe Thätiglelt war ſtets vorgeflette Biel unfere 


Gefhäftejährang und wir find kei; darauf, «6 fagen za können, 
das wir das Öffentliche Zutrauen, welches wir genfehen, auch 
eolltommen verdienen. 


Unfere Differenzen mit Cinem verchtlihen Finanz · Depar⸗ 


tement Kanen unmöglich uns ben Nnmillen defaiben im einem 
fo heben Grade zugesogen haben, um uns Öffentüid haben zu 
mellen. . 


Wir mollen es verfuchen, bie Werantaffung bdirfer unfeliger 


Differenzen, und ben geammärtigen Stand derfelben hier in 
turzen Worten autzufaffen. 


As der Stand der auswärtigen Potterien uns nötbizte, 


auch bei der hiefigen Botterie Feiteofe einzuführen, ding in ber 


sten Botterie biefe Ginrichtung ohne viele Schwierigkeiten bard, 

In der Öten Lotterie wollte bas Finany + Dirartemnt bie von 

deinfelden erforbertiche Zufimmung bei jeder veränderten Gin 

richtung des Plane mir ges eine neue Zulage dee Vocht umme 
geben, ungeachtet die bte Lotterie keine derung gegen bie 
ie Rotterie erlitten hat. 

Da nad unferer Anficht die ginrichtung von Frrifoofen in 
einer Totterie Beine Sacht ift, weide bee Staat verpanhten konn, 
und daher unmäglih für deren Bewährung eine höhere Yaht« 
fumme fordern ann; fo fhiugen wir den einzigen rechtüuchen 
Bes tin, der und contragtliä zur gätlihen Ausgleihung etwa⸗ 
aiger Differengen zwiſchen dem Yinanz: Departement und uns 
öffen feht, und auf unfern Antrag wurde vom Obergerichte zu 
diefem Bebuf cine Gommiffien ernannt, Wir gefichen «6 aufe 
richtig, dad tbeils aus gegiemender Achtung geaen die hochgeehe · 
ten Herren Eommiffärten,, und theild, um dem Juftitute duch 
eine längere Zögerung nicht feiber den (reten Gt:R zu verfepen, 
wie darin willigten (unter dem in dem Gommiflionsprotocoll 
auedeüdlid enthaltenen Vorbehalt, „daß unfere bamalige Rach⸗ 
giebigteit in keiner Dinficht zu unferem Ractbeite gebeutet wer« 
ben fönne,”) für die Genehmigung der Breitoofe in der Öten 
Lotterie den verſchiedenen biefigen wohlthätigen Anflaiten bie, 
ng Summe von ZU Mark Lüb. Court. zuflishen zw 

en. 

Zür bie Fünftigen Lotterien, die wir noch etwa im Baufe 
unferes Pacht erridten würden, brangen wir auf die gewiß {ehe 








bin mir mit demjenigen Zutrauen, weldes jeder vebliche und" 


Ed 


I: 


. Wa unlever 


Ailige-tend eudttidhe Webereinkanft, bab_ bad finan) + Departer 
wien? bei der Prörana der Bunftigen einzursichenden Pıänc die 
Pläne der Humbarsifhen, Bremifdeen und Srantfurtihen Etadt: 
Förtseien zum Grunde legea, und die damit im Weſentlichen 
kbrreinhemenden Rellimmangch, ahnt weiters Aeirehrminen möge, 

Das Finanz: Dipartimrat erflärte ader unfeca Vocſchlag, 
€ der Rüge dir Sache, und daa Birsettaiffen überaft nicht am 
herssffen , ablezuen ai malen, wnb dab es ums Übertaffen bleir 
hen fd, den eomtrartii) beftlanınzan Rechte weg bei dem Mieben 
geriäte, umd durch deffen Wtemittlung bei einer auswärtigen 
derigen » — — ga verſuchen. (Gommiffiontprotoccll vom 
2. Mir 181%.) 

X Zeiede ⸗ Utbende Ramilienwäter, werde ibre Zeit und jhr 
Belnlieber zu aan ‚äften , als zu weittäwftigenProceffen zu 
versenden genefat find, vermieden wir dieſen Bez, und erkläc: 
tem in unferer Gingabt som 18. Day 1818, daß, — da wir 
mad der Bollentong der jefiaen Öten Borterie keine andere conı 
trortüde Bei ichteit genen ben Staat auf uns haben, a’s 
Möhens etwa für das. ıhte Yahrlakr catweder 10000 Mart ais 
Padrge'd zu erlegen, oder duch Errichtung einer Meinen Lotte 
xie biefe Summe ver Ablauf de4 legten Yıhtjahıs zu deden, — 
kit, wenn bie Gefinnungen des Finarı + Departements mit 


gänftiger gegen das Zuikitut werden foltea, einen biefer und f 


een Üehraden Trge kiner Zeit wählen würden. 

Aber BieABifinnungen deifeiben fhienen fi feithem wirkllch 
günfiger nf zeigen, und fo entfiand die vorhergzbahte Unter» 
Ionbtung wegen einer Tten Eetterie, in weicher Unterhandiung 
Mir, mie geiügt, gegenwärtig nad beariffen find. 

Wie, morur, morand und warum aber dieſer geisaftfame 
Beenttide Schritt entfiarsen iR — biribt unfer Berdand fi, 
“zu erklären, 

Men wir auch keine Prämie dafie zn fordern derechtiget 
pi: fo kann es und bo hier anzuführen nicht vermehrt feon, 
9 wir während unferer 8%/, jährigen hiefigen Bejtäftsführun: 
Im Etäötiihen Aerat inclusive der vorhin bemerften 3500 Mar! 
Dr gemiß nit unkebeutinde Summe #5n Gr,mart 97,096. ein: 

wacht Haben, dabei ber Staat mie aud einen Mark Mifiko 

laufen nöthig hate. Und bätte man uns, wie es das 
mahre Interefle des Infituts Heifht, unfern Peg rahig zu 
„ werflattet, fo würden für die nod rüttänbigen D/, 
htjogre moch neue Gt.mart 20000. für den Aerar hinzuge: 
maren ſehzu. Könmt. nun diezu in Betracht, daß fit langen 
jahren hier Seine Lotterie Ab erhalten konnte, und iümmt, 
ferner in Weteocht, daß en ermel) fen, dal das ganze Gar 
pital dep Loofe, weihe in ellen.b Botterion zufammen genom ⸗ 
men hier im Drte feib® abgeledt werden find, bei weitem wicht 
die vorgedachte Summe erreicht ; fo bieibe es unerktärtih, wor 
dere diefer vafche Schritt fih vertyeibigen läßt, und mas dagu 
Verentoffung gab, . 


Wir fhänen bie aufgeärten Grfinnungen Ginet vereheliäen 
Manz Departements ;ju fehr, als daß wir auf nur einen 
Ausınbtid vermutben follten, das ber väterlihe Glaube, zu 
dem wit und befenaen, tms biefe Behandlung yugegogen haben 
folite , und pwar um fo weniger, da in ber gerügten Brlannts 
modang unfere Glaudenkarnoffen von der fermermeitigen. Padı: 
wi t auegeichtoffen nd. 

ga wir disher mit mehreren audwärtigen Boktesielinter: 
urimern den Kampf mit Würte befanden haben, fo würden 
wie gewiß auch jegt, da unfere Ehre höhlih compromittiet 
AR, und unfere contrackiiche Mecıte widerechttih angegriffen 
fa). in der Sicherung berfelben nicht zuei@fchen. eit 
entfernt, eine Grlreritdt darin zu fuchen, mit einer Öffentlichen 

in einem Öffentticheu ederftreit hınrifen zu fepn, Ik 
#4 unfere gewiß fepe bilige Forderung, dab — da unfere Bu 
Seantmodung in ben Kübediihen Anzrigen Mro. O5 unfere Eürk 
vor dem bichgen Yubllfum einigermaßen Ihüzt, — dab alfo jede 
fernervoritine Öffentliche Bekomntmacung in irgend einem aus: 
—— a voriäuftg gie unterbieide , Kae hin 

en etwa bereits aufargeden fegn folte, 

erschögtik zuridgenommen werde. 


Wird und gegen tinfer gerrchtes Gewarten biefe dringende 
Bitte nicht gewährt, fo wird zur Sicherung unferer Ehre gegen: 
wörtiges Eäreiben in demfelben öffentlichen Matte, mo die oft 

Rotification vertemmen wird, ımit aid Beilage erfdheinen, 
wob möge han das unpartheyifte Yubkdum enticheiden, indem 
me uns erhefalten, unfere Klogen, megen aller daraus ent 


m Ractb:ie, gehdrigen Dite anzubringen. | 


Bir erwarten von Ihrer Güte Ibren gefältigen Entſchluß 
mE Abgang drr Übermergenden Damburger Sc um darmadı 
* fernern m, engen treffen am tönnen, find mellen 
ea] den aufrihtigen Munich micht werhehlen , Daß wir un: 
Brent Belt lieber zum Debit der fiten Cüberter Gtadt » Bot: 

derwen'en zu Mnten vermögend feyn mögen, als daß wir 


88 ntiihen Fehde verfäwenden zu mäſſen gend- 


Benedmigen Ew, Mehtneiährit die wi a 
unveränderiicen ent * u 
© Röbet den 28. Movember 1618. 
Riefer, Aadich, Motiheim, 
derzeitige Pähter der Lübeder Stadt · Batterie, 


a 
‚von Ki ten, © ehefiche Lei 
und Teftamentderben werden diemit vorgelaben, bei dem hiefigen 
Amte, binnen einee Frift von drey Monaten, zam Empfang dee 
feitger verwalteten Bermögens, fidr zu melden, im Kusbleibungs* 
fat aber roich dasfelbe den Kefisca, bierum ſich bereits gemel: 
deten, Verwandten einfmeiten gegen Gaution überlafen werden . 
Eiczıa dea 9. Zanuar 1819, 
; Abaiglich Preusifhes Amt, 
Keller 


"B) Cimmttihe Giäubiger des verforbenen Btiftd » Pfarrers 
Eoanı Kößers zu Befcte, werden auf den Wıitrag deffen Teftar 
ments » Erecuroren bierbuch aufgefordert, ibre derungen » 
innen, Tehs Boten , bei Bermeidung der Aueidliefung , dei” 

dea Cretuioten, Königtihen Juftigamtmanı Cchlintert 0 Befte 
te, und Parrer Suite zu ‚en anzuzeigen, and zu deſchei⸗ 
Bl u a ‘ 
—— den 23. Dejbr. 1818, 


5 Den 


etifationdg-Ediee 

. D. Jud. del. m. m. wie) hiemit bekannt 
gemadıt : E fig auf An ſuchen t. £. pribilegieten Großhände 
lers , Zehaan Heorg d. Sa eldetia, in bie Ausfertigung eines 
Amorttiations · Edicts binfihtlih des in Werfuft geratbonen, ver 
dem Ef. f Feſtungs Kpprocifionirunge:« Wagahige zu Mainz am 
den Gontrakenten, Jopaan Gafpari über 3015 g. 4 fr. Reige · 
—— in Gone. Mänze für die Im Monat März 2 in das 
Eeftunas » Bl ag ag za Main in Natura abe 
arlieferten 18 Aentner 37 Pfund Grih, 9 Zontner 4 Pfund 
Seife, 3 Ientner 7 Pfund, Lichter, LLY, Meyın Machholders 
beeten, TIL Bed Groäpfel, 3 dentner 88 Pfund gerdudertes 
teil, d. d. Kprit 1797 ausgekrilten, und von denfriben 
an den Yotanıı Georg v. Scheidelta am 16. März 1799 cebise 
ten Schulpfheind gewilligt worden. . 

Ee wird beinnadı jedermann, ber diefen Schaldſchein in Dan! 
oder darauf mad immer foͤr Anfprüche zu machen hat, mittel! 
gegenmärtigen Ebdicts erinnert, daß er fih binnen einem Jahr, 
1} und 3 Tagen Hierorts fo gewis zu meiden habt, wie 
drigens nad) Werlauf diefer Friſt. aie mand mehr gehört, ſondern 
dee gedachte Sguldſchein auf ſerneres Anlangın bes Georg Schtid⸗ 
Un für amottiſirt und getodtet erklärs Merben würde. ; 

Wien den 19. Begember 1818, 











m Pyitpp Suttendach ging vor mehresen ‚ven 
al —E in die Fremde. - 3 
Da num bereits 35 Japre verfloffen find, ofme von 
Leben oder Aufenthaltsort etwas zu erfahren, und bir möchten 
Auverwanbten auf Ertraditung des Vermögens deſſelden ange 
tragen haben, fo wird der gevannte Johann Philipp Gutten« 
oder deſſen etwaige Beibegerben hiemit aufgefordert, fid; im 
3 Monaten um fo nemiffer bei der unterzeichneten Stelle zu 
melden , wibrigenfalls das Vermögen befielben dem nähten Ane 
verwandten ausgehändigt werden folle. 
—— den az 1318, e 
nigl. ier. Kreis⸗ und Stabtgericht, 
Wildelm, Direstor. m 
Gaubier 


1 Wegen den Nadelfabrikanten Friedeich MWilpelm Freitag 
sSadter, mußte wegen Vermögens : Unzutifigteit der Gencurse 
Progeß eingeleitet werden, Indem man biejes anmit Öffentlich 
Helannt maht, ergeht am alle deffen Gläubiger bie Ladung, daß 
diefelbe erntmeder Im Perfon oder buch zulazig Iaftrairte und 
Dereimägtiete Vertreter in dem 
dem Knien tanbgeriäte bakier Ai Anfpeile 
ser lat: * njprüde und X 
derungen unter Production ber darüber in Sanden — 5* 
urtunben und Documente {m Original und in beglaubter Abs 
Ndeift SO wie mirtf Angabe der fonk zu Gebote fichenden Mes 
weis » Mittel vortragen und Liqwibiren, dei Bermeidung des Ause 
ihlußes damit von der Mafle in dem 
feßgefeten biete age 3 Anforde 
en « Tage ihre Einceden gegen Die 
Mitgiändiger Ir Protocoil geben, endlich IE Re * 
— U. Gbiets+ Sage den 6. April d. J. 
replicando und duplicando Handeln und in ber ae 
tem 





fhtiehe, wibrigenfaus felbige mit ben ihnen in den 2 
ürrminen zufehenden Dandlungen präeludiet werben. 

'Diernähft ergeht an diefemigen, welche von dem Gemeinfhutb« 
ne gender der ober ſonlge zu beffen Vermögen gehörige Ber 
aenfände {m Danden haben , dee Befehl, daß fie fo 
aeriätihe Depofitorium mit Borvehalt idrer echte ablieferm 
aeung vu an Kern el hen he 

rt 
daran habenden Rechte. = 5 un ” 
Y. 


am 4, Januar 
i Königl, Baier. dandgericht. 
Giesm 





{118} Ehietalladuma. 

Die Partial » Obligationen Rro. 291, 92 & 293 auf ben 
1. Det. 1817 jede mit 1000 fl. Kapital gahibar, zu dem Großh. 
Bad. Anlehen von 1 Million Gulden gehörig, welches unterm 
1. Dit. 1893 aufgenommen, und durch das "Hantlungshaus , 
David Crligmann u. Comp. dahier negozirt wurde, fammt 
Zinna « Goupons vom: 1. Dxt. 1511, find dem Cigentpämer ent: 
kommen. Auf Anfuchen drffeiben und mit Genehmigung bes 
roh. Finanzmiritteriums wird beher der Inhaber ber oben 
beihriebenen Partial » Obligationen und Soupons aufgefordert, 
fih binnen 6 Wechen a dato um fo gewiſſer babier zum meiden, 
und feine Anfprübe an gedachte Obligationen und Zinns + Gon: 
pons rehtsgenägend barzutgum, indem biefe Obligationen und 
inne « Goupens nach fructiofen Adlauf dee anberaumten er 
mind fer amorlifirt erfidir werden ſeAen. 

Gastsrupe den 13, Januat 619 

E Groefher zogliches Stadtamt. 





[116) Gin bei Yanrau in die Gemeinde Gleißweiler Kanton 
Edentoben, fehr fdön, und angenehm ariegenrs, und vortheilpait 
einaerihtetes Daus, mit einem großen gewölbten Keller, nebit 
darin liegenden 120 Fuder Faß, tünf und firben Faber baltend, 
und in @ifen arbunden , fämmtiihe Tas neu und auf gebaltın; 
Brennpaus, Kelter haus einem baran ſteſsenden Grunddieren⸗ 
Keller, ſeht geraumigen Hof, Etaftung und Hez id opren, einem 
groben an bem Haufe firginden Obſte uny Gemüßgarten, mit 
einem taran Moßendin Dbdflteller, und einem an din Gartın 
fofenden Erüd Weinderg und Pllarztäd, ales mit einer 
uten und arten Mauer einzefhtoffen, wird bis den zwamig ⸗ 

en Kebruar 1519 in dem GBahaufe zum Löwen in Gieifiweiler 
unter annehmlichen Bedingniffen öffentiich verfleigert werben, — 
Dirfes Haus if in Hinfiht feiner Lage und Einrichtung jebem 
Weinfpeculanten äußırft vortäelihaft. Das Haus mit feinen 
Umgebungen und Eintichtungen if aud aus freier Hand zw 
verlaufen. — Wer eine nähere Belhreivung und die Brdinauns 
gen über den Wertauf zu haben wonſchet, deliebe ſich in perto⸗ 
freien Briefen an Hrn. Morgele, Steuer : Einnehmer in Jogel⸗ 
beim bei Speyer, oder au Hrn. Fleiſchbein, Rechtsgelchrter in 
Goentoben bei Landau fu wenden, 





[117] Montag den 15. Jebruar d. J. und die folgende Tage 
werben gegen gleich baare Achlung in ber Geoßzerzegtihen 
Tofanerie dabier folyende Fremde Thiere, nämlich: 
2 Dnassa Pferde, I Kımerle, I Beuteltdiere, 1 Gazeue, 
1 Semsbeck, 1 Wäffeitud, 1, Boffeutier, 2 bdengatiiche 
Thdi 1 ägppiiicher Widder, 1 Feitſawanzſchaaf, 1 gror 
Fer Payion. 2 Wandt Uafſen, und 17 andere Affen, 1 
Wafsbär, 2 Wafferfanindyen, 1 Ameitenbär, 1 Panther, 
1 Ziger und 1 Zibetukoge, A Mongostagen und HRadar 
jactat, 2 Stadieihweine, 1 ameritaniicer Straub, 
urasso Hoko (Grax Alector), 1 Rönigsgeper, 4 
riet dir ſconſten Papagayın, 3 Staa titiner ausianbi· 
ſcher Var vom Kap, aus Bengaten x. ıc., LI Raubod: 
el, 7 Ehmwanım, 23 ausländithe Gänfe nad 2 fhwarze 
elifane, 5 Purpurzeiber und 1 Löffelgand , 
an ben’Meiftbietenden öffentlich verkeigert werben. 
Gartsrube am 12. Januar 181%, 
Auf Antrag der Großh. Inventar Commiſſion. 
@. 8. 3iegter. 
——— Un 


(45) Verlauf von Immobilien. 

Da anf Antrag ber Erben des hier verforhenen Deren 
Legationsraths Auguft Streiber deffen unten näher befdriebene 
Immobilien öffentich, jedeh chne Gewährleitung des beige 
fügten Flähengehaits, - verfteigert werben follen und hierzu 
Termin auf 

. Donnerflag den 11. März 1819 
anberaumt worden, fo wird jeher zahlbare Kaufllebhaber 
biermit eingeladen , befagten Tages Vormittags 10 uhr in dem 
sub Ars. L. befhriebenen Haus fik einzufinden , feine Gebote 
zu erfennen zu geben , und der Veflbietende des Bufchtlags , jer 
dech nur unter ber Bedinaung zu arwärtigen, daß innerhalb 
wier Wochen die baare Zahlung fo gewiß an unterzeichnete Be 
hörbe sefsigen muß, als oufferdem ber noch nicht besabfte Ger 
wenftand, anberweit verfteigert wird und der erfle Grftcher die 
Koften und altenfallfige Einbuße zu tragen hat. 

Signarum Eiſenach im Dezember 1813. 

Großh. Sachſ. Vormundfäafts-Gommiffion daf. 

Beireibung der Streiberiäien Häufer und Brundftüde, 

I. Ein neucs aub Nro. 64. nabe am Markt in der Meffer- 
fhmidtengaffe auf.der Sommerfeite gelegenes drei Ttagen 
bobes mit mafliven Wänden und einer Einfahrt in der Unter: 
ande verfehentd, bis jegt noch nicht ganz ausaebautes 
Wopnhaus. Unter dem Hauptgebiude befinder jich ein 
großer gewölbter Heller, in der untern Etage find vier 
beigbare Zimmer mit drei Kammern und einer großen Vor⸗ 
rathösKammer, Aus ber plattirten Hausflur führt eine hei 
querae überall heile Treppe über einen Worplah der zweiten 





tage zu einem Saal vorne heraus, ber zu beiden Ceiten, 
Ctuben mit Allöven bat. Rad ber Untergaffe zu befindet 
fi auf der einen Seite ein Meinerer Saal, auf ber an« 
dern Geite 2 Zimmer. In der dritten Etage liegen fünf 
Zimmer vorne heraus und zwei Stuben nebft Kammern 
nad der Untergaffe zu, und drüber ein geräumiger Boben. 


In dem linken 2 Stegwerk haltenden . Flügelgebäube befindet 
fit eine große Kühe mit Kuͤch Keller und einem gut eine 
arrichteten Cochheerd, eine. Borratpelammer brumter eine 
Gisgrube, im meiten Stock aber eine Stube mit Kammer. 
Das Flügeigebäude vehter Hand, hat unten eine Stube, 
daran cin Bad, darüber wieder Stube und Kammer. An 
tiefen Flügel flößt no «in Beitengebfude, enthaltend, 
unten IwWel Waarengemdlbe und darüber ein Zimmer. 


Im Hof liegt ein Grabgärthen, ein Bichbrunn , fieben 
Kurfden unb Bolzrimilen, ein Kubflal, ein Waldhaus 
mit einem eingemauerten Keffel und eine Obftbörre,, eim 
Etall für 3 Pferde nedſt einer Stube. Ueber ſämmtliche 
Ställe und Remifen ift ein Futterboden geführt, 


Diele Hofreith giebt auffer den Mädtifhen Abgaben termine 
2 1 Rrhir. 19 gr. 10 Hell, Steuern und ift mit 2000 Ktpie, 
affecuzirt. 


U. Die fogenannte Jabrik auf der Gommerfeite des Sonne 
abenbmarlt# sub Nro· 973. beflchet aus 2 Stodwerk, 
hat einen Keller, an ber Ginfabrt liegt rechts und lints 
eine Stube mit Defen und Kammern, eine Kühe unb 
Speifetammer. Im zweiten Stod find 3 Stuben mir 2 
Defen und einer Kammer vorn heraus und eine Kühe, 
darüber ein über die beiden Critengebäude fortlaufender ehe 
beräumliher Boden mit einer Ertertammer. Ja dem 
Nebengebäude rehter Hand find unten links und oben zweb 
Zimmer, in dem Seitengebäude links aber unten . brei 
Waarengewölbe, und oben ein großer &aal mit einem 
Nebenzimmer. Auf dem ringsum bebauten Hof ftrht nod 
eine Echeuer mit einer befondern Ginfahrt, ein Etall un» 
ein Brunnen , gibt terminlih A Mtpir. 5 gr. 2 hell. here» 
ſchaltliche Eteuer, und ift mit 1005 Nthle. affecueirt, 


II. Cine große Scheuer hinter ber Dauer, gibt termintid 
2 ar. Steuer. 
IV, Die Raſchwaſche vor dem Ricolaithor, beftehend in einem 
Wafhtaus mit einem großen kupfernen Keſſel und einer 
tupfernen Blafe , neben an eine Stube mit Ofen. Dazu 
ehört ein Leines Haus, das unten einen bloßen Bolzber 
aiter, oben aber doh eine Stube und zwei Kammerm 
bat, giebt 1 ge. 7%, heil. teuer. ‘ 


V. Die Farbegebiube vor dem Nicolaithor, Hierzu gehört: 


4. das ehemals Köhiihe Haus, zeither die Bandfabrik 
enannt, an der Untermübie gelegen, beflchet aus einem 
eller , einer —— ia und Kammer nebit Kürbkene 

Raum, im eben Stocwert befindet fid eine größeze 
Stube unb bariber ein Boden. * 


2) das eigentliche Fardegebäube beſtett par terre in einer 
Wohnflube mit zwei Kammern einer Kühe um einer 
Eprifetammer, einer Rabkammer mit eifernem Dfen, 
einer Jatberei mit 2 Abthelungen, an einer berfeiben 
eine Kiepenftube mit zwri großem Kiepen und einer dae 
Flußwafier herbeileitenden Waflertunft, über dieſen Bee 
riumlihleiten befindet fi eine Exkerftube, drei Kammers 
und ein gedielter Boden. 

Anmerkung: Meprere zur Wärberei mod gebörige Geraͤth⸗ 

(haften werben bisrauf noch einzeln verkauft werden. 

3) on bieiem Perlen in befindet fid auf dem ringsum 
bebauten Hof zunähft ein Stitengebaͤube mit 4 Kammern, 
dann 

A) ein Waarengemölbe , 

5) zwei Pferbeftälle zu 6 Pferden , 

6) eine Scheuer, E 

7) ein WRanggebäube nebft einer Stube mit Dfen, Etubem 
kammer und vier andern Kammern » eine- große Wange 
nebft einer Galender und einem Grodgarten. 

VI. eine große boppelse Scheuer, nebit einem Baum und 

@rabgarten. R 

Die sub Nro. V. et. VI. verzeichneten Geboͤude find mit 

1250 Athir. afferurirt und geben mit Inbegriff ber Gärten 

15 gr. 11 el. terminiihe Steuer, 

An Feidgrundftüden. 

4) 3/, Ader 26 Wut Gehotz am Ei iebt 1 gr. 
I Heil. terminlide Steuer, ad ‘ 
2) 2°/, Ader U Muthen Garten bafeibft giebt 3 gr. 3 hell. 

sermintiche Steuer, h 

3) 1%, Ader 20%), Ruthen Wiefen bei der Beinengrube, bie 

Zeidnviele , giebt 2 ar 8%, Hell Steuern. 

4) T. G Nro, 190. 3%, Xder 39 Fiuthen Wiefen auf ber 

Sahenmwiele 11 ar. 10%, heil. Steuern. 

5) T. G. Nro. 191. der Wiefen bafcıbft, 1 gr. 3 Heil. 

Steuern. 

6) 1/, Ader 20 Rüthen Wieſen beim Mihelstah I gr. 

9 hell. Steuern. 





Inn Aare 17 Wuthe Wiefe aufder Kunft, 14 hell. Steuern. 


N° 27. 


"Wien, vom 20, Januar. 


Ia 14, d. hatte eine Deputation der k. k. privile⸗ 
* Rationalbant, ihren Gouverneur, den Landmar⸗ 
al Grafen v. Dietrichſtein an der Spitze, die Ehre, 
ki St. Raj. dem Kaiſer zur Audienz gelaſſen zu 
werden, vnd Allerhöchitvenfelben ihre Jaͤhresrechnung 


voliten Ausbrüden feine Zufriedenheit mit einem Ins 
firure, welches in der kurzen Zeit feit feinem Entſtehen 
fo wichtige Dienite. geleitet hat, und beffen wohlthaͤti⸗ 
ger Wirlungstrei fi noch täglich erweitert. 

— Beit einigen Tagen ſpricht man mit Beftimmts 
bit von einer mabe bevoritehenden Bermählung bes 
Erzbergogs Palatinus von Ungarn mit einer Tochter 
des Herzogs Ludwig von Wirtemberg (Pauline, geb. 
ten 11, Sept. 1800). Die Braut befindet fih gegens 
eg mit ihrer Mutter Ceiner gebormen Prinzeflin 
von RafawBeilburg) in. Italien, wo dem Bernehmen 
folge auch die Bermählung volljogen werben fol. 

— Am 28. Dez. des letztverfloſſenen Jahres hielt 
Niet. & Landwirihichafto-Geſellſchaft in Wien, unter 
dm Vorfige ihres durchlauchtigiten Proteltors Sr. 
des Heren Erzberzogs Johann faif. Hob., im Landhaufe, 
im Saale der niederdfterr. Herren Stände, eine allges 
meine Berjommlung , welche auch bie gear or 
Erzperzoge Anton und Ludwig Ff. HH., mit Hoͤchſt⸗ 
ürer Öegenwart beehrten. h \ 

— Der großbergogl. badenfche Generallientenant und 
Befandte a Velden ff. Hofe, Frhr. v. Tettenborn, 
iR Pre bier eingetroffen. Am nämlichen Tage iſt 
der £. 8. Gefandte am rußiichefaiferl. Hofe, Frhr von 
Sebgeltern, von hier nah Paris abgereiit. f 

— Der nach London beftimmte perfiihe Bothſchaf⸗ 
fer Mirza Abdul Haſſan Chan it (über Buchareft und 
Cronftadr) bereits in Ofen eingetroffen, und wird naͤch⸗ 
fir Tage bier erwartet, wo er eine feierliche Aubie 
bi Gr. Maj. dem Kaifer erhalten wird. Der ff. Ho 
tath md Hofvolmeriher, Hr. v. Hammer, ift bereite 
feit mehreren Moden in voller Thätigfeit, um feine 
ferien bei diejer Gelegenheit würdig zu verfeben. 

wird, wie es heißt, dem Borhjchafter bis Preßburg 
eatgegengejipicht. 

— Der Befiher des bekannten Schelner’fchen Kaffees 
hauſes in Baden wurde feir mehreren Tagen vermißt; 
" war vorigen Sonnabend in den Wald gegangen, 
ud von da nicht wieder heimngefebrt. Emdlih wurde 
tror ein Paar Tagen in demjelben Walde aller feiner 






m überreichen, Der Monarch bezeugte in den hulde 


Mittwoch, den 27. Januar 


Kleider und Habfeligfeiten beraubt, mit 40 Stichen 
auf dad graufamfte ermordet gefunden. 

— Bor einigen Tagen ift e8 den thätigen Nachfors 
(gungen unferer Yuftize und Polizeibeamten gelungen, 
eines berüchtigteg RäubersEhefs, Namens Fränfl, dem 
man ſchon lange nachſpuͤrte, habhaft zu werden. Er 
batte ſich zu Gdemen bei einem dortigen reichen 
Miller, Namens Bayer, ald Muͤllerknecht verbungen, 
in ber Abficht, feinen Herrn zu ermorden und wieder 
einen guten Fang zu than. Sein Aufenthalt warb 
aber sfhaliperweiie entbedt. Er erwartet nun bie 
geregte Strafe feiner vielen Verbrechen. 


Berlin, vom 20. Januar. 


Die Beranlafjungen, wodurd das Steuer⸗Syſtem 
&in den Altern &. Provinzen) erzeugt wurde, find längft 
nicht mehr vorhanden; der Zujtand der Städte und 
des Landes, worauf ed gegründet war, bat fi we⸗ 
fentlih verändert. Was auch die Regierung hierauf 
befcpliegen mochte: fie mußte zunaͤchſt die Feitung und 
Befteurung bes Verkehrs mit dem. Auslande unabhäns 
gig von der innern Befteurung machen, um für dieſe 
freie Hand zw behalten, und fie nad ben erfannten 
Bebürfniffen des Staates unbefangen anzuordnen. Die 
febr weſentlich verbefferte ——— des Staates bot 
die Moͤglichkeit dar, die Aufſicht über den aͤußern Ver⸗ 
fehr an die Gränzen zu verlegen. Die Ermäßigung 
ber Abgabenfäge und die Erleipterung ber Hebefors 
men ift ein Berfuh, den Schleihhandel minder ergies 
big zu maden, ber erweitert werden fan, wenn der 


Erfolg ihn bewährt. Bon biefen Aufihren aus dürfte - 


das neue Zolle und Berbrauhs-Steuer-Syitem zuuaͤchſt 
in den alten Provinzen des Gtaatd, worin ed nun 
and in Kraft getreten ift, zu würdigen ſeyn. 

— Kürzlih gieng mit einer der Hamburgifchen 
Poften ein Grief unter folgender deutfher Addreife 
ab: „An Sr. Majeſtaͤt Mahmud li., Kaifer zw 
Konftantinopel.“ 

Leipzig, vom 19. Januar. 


Geftern Abend, nah 11 Uhr, traf 3. M. die ro 
ge Kaiferin von Rußland auf der Rüdreife nach 


etersburg ın biefiger Stadt ein, und mard in der 
für Alerhöchftdiefelbe bereiteten Wohnung von Ihren 
Königl. und faiferl. Hobeiten dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Autom bewilltonmt. 
Heute früh gegen balb 10 Uhr ſtattete Ihre kaiſerl. 
Mas. bei Ihren koͤnigl. und kaiſerl. Hobeiten einen Be, 
Wh ab, und ſetzte dann Ihre Reiſe fort. 





— — 


Nah 10 Upr verließen auch bed Prinzen und ber 
Prinzefin Anton koͤnigl. und faiferl, Hoheiten, welde 

tern bier eingetroffen waren, unjera Stadt, und reis 
een, unter bem allgemeinen Bedauern, daß Hoͤchſtdero 
Anfenthaff unter und nur von jo kurzer Di fen 
mußte, nach der Nefidenz zmrüc, 


Ötuttgart, vom 25. Januar. 


Beſchluß der Lönigl. VBerorbnung. 


3u biefen Ende, und im Ermözung , daß bie Abdaͤngigkeit 
don zufälligem ginkommen und befonderen Verdienft Berchnuns 
gen, eines Iheils dem amtliden Karalter einer obrigkeitlihen 
Derfon nicht entipriht, andern Theils zu Mifbräuden Anlaß 
gibt, haben Wir die Verwandlung aceidentieller Dienft:Belohs 
nuugen in feſte Jabr-Gehalte verosbnet , und erwarten, daß 
die Berneinden , bei den von ihrer Wahl und Belohnung abhän⸗ 
gigen Dienfien, bie obigen Grundfäge gerne zur Richtſchnur 
Nebmen werden, 

Wir haben aber auch nun hauptſachtich bie Dienſt⸗Gehalte 
der bri ben Oberamtegerichten und DOberämtern anzuftellenden 
Beamten in Unferem Edit sub_Nro. V. auf eineihren Dienft« 
und Rang :Verpälenifien angemeffene Art deſtimmt, mobei Wir 
zugleich, Jedem verdiente Veförderung auf feinet Laufbahn zus 

chern. 8 

Dagtgen verſehen⸗ Wir Uns zu ihnen, daß fie, wozu fie 
nöthigenfals ohne Rachſicht anzutalten wären, nit nur ihren 
Amts: Dsiegenbeiren,, im Verbätmiß graem Untergebene fomogt 
als gegen bie Regierung, mit Thaͤtigkeit und Treue ſich wide 
men, fondern and aller und jeder umaeleslihen Wermehrung 
ihres Dienh&intommens fih enthaltcg werden. 


Inshefoubere erflären Wir, abgefehen don bem BVerbrechen 
der- Beſtechung, die biobe Geſchent Annahme Unferer Staats: 
Beamten, von Perfonen, mit melden fie in amttiden Wir: 
bätaiffen ftepen , unter den im Edilte gegebenen näheren Ber 
Miainungen, für rin Dienſt Vergehen, weldes mit Entlaſſung, 
oder mindeftens mit Iurädienung im Dienfte zu beftrafen if. 

"Und da auch der nahe MBerdaht einer Zugsuglichteit für 
Befhente dem äffenttichen Vertrauen and fomit. dem Dienüe 
mactbeitigtift,, zat der Beamte, ber im eintretenden Sale 
deren Hit genügend zu reinigen weiß, eine örtlihe Ber 
eduag zu erwarten. 

VU. Da beider gegenwärtigen Abdaderung ber unteren 
Kerrealtung an den Kolten derfelben die Amtepfleg: und @ler 
melnde-Kafien künftig weniger als bieher zu fragen. haben, fo 
iſt tinige Erhöhung des Aufwandes der GtaatsıKaffe, aud bei 
aller angemefiinen Abaſicht auf Keften:Griparniß , derzeit % 
—— wern nicht bie hoͤheren Zwecke geſaͤhrdet wer‘ 
ſollen. 

Gs tommt jedoch dabei in Betrachtung, daß vielckder bicheri⸗ 
gen Beſelduagen mit den gemeinſten Bebürfniffen in einem fo 
effenbaven Misperbittnife fanden, daß eine Erhöhung derſelben 
fon längft ats rechtich umd potitifh motöwendig ertondt worden 
ft, andere aber in Zuflüffen aus dem Vermögen der Gemeinden 
und der Privaten befanden, deren Ungemeſſenheit, — ihrer fons 
figen nadtheiligen Folgen nicht zu gedenten, — einem großen 
Theile des Voltes felot auch onemiſch weit laſtiger war, als 
Ihm die gegenwärtige Erhöhung ber Btaats » Kusgaben merden 

ann. . 

Wie demnach dieſe held zu Tilgung einer älteren Staats⸗ 





Berbindlicteie, theüs zu ummitteibarer anderwärtiger Grleihter- 


rang aeriht, fo wird fie einft auch ganz aufhören und rine 
mirtige Werminderung der Staats⸗ Wermaltungs : Koften bann 
eintreten Kinnen , wenn die nunmehr begründete Einfachheit der 
Berwaltimg fehlen Boden gewonnen haben wird. 


VII. Mochdem bereits im Jahre 1617 die Mittel : Stellen 
seifhen Merierung und Oberämtern aufgehört haben , fo treten 
num in Folge der gegenwärtigen Anordnung, bie Oderamts ⸗ 
Riöter in die Stelle der Provinzials Jufig : Golegien und ber 
Grimiaal : Häthe, 

Da die Reoifion ber Gemeinde = und Stiftungs : Rechnungen 
als eigentlicher oberamrliches Welhäft wieder ben Oberäratern , 
fo wie die. Stiftungs » Abminifcarion den Gemeinden zugethrilt 
wisd, fo farn weder ein Medmungs:Neviforat, noch eine Stif 
tuagsBerwaltung , als eigene Difteift-Beamtuag ferner befichen. 


Die inter-Kuitegen und Oberſchuitheißerelen werden jcht, 
ba die Dberämter fo bedeutend erleichtert find, um fo mehr 
aufgelößt, als_eine Mittel-Stelle zwiſchen den Benelnden und 
dem Oberamt weder dem Organismus angemeſſen, mod dem 
Geihäftsgang yutrigtih if. 

‚Die in deu Stadt und Amröfhreibereien bisher hereinigten 
Runttionen fallen, je nach ipren veridiedenen GEigenfhaften, 

Dier- Amts. Ricdter, dem Berichte: Notar, dem Oberamt; 
der Amtsverfammlung , den Crmeinde,Märhen und Cemeinder 
Dffisienten und bepiepumgsmeife ben verihledenen Aetuariaten 
theilmeife zu. 

Die Verfonen, welche durch Aufhebung der von ihnen ber 
Heibeten Aemter anffer DienfbXktivität fommen, find ihren 
Verdienden gemäß anderwärts anzuftelfen , und fofern fie an 
idtem biöherigen rechtmäßigen Dienft-Eintommen verkürzt wür 
kun, eiu su entfchädigen, 

IX. Den in Unferem Königreihe begüterten @tanbeer 
Herzen, fo wie dem vittenfhaftlichen Wet bleiben bie ihnen 





zugefiherten Juriedit tions , Pollyei » und Auffichte Rechte un- 
bedenftihtih vorbehalten , infoferne die Ausübung derjelben amar 
einige Mobdification der gegenwärtigen Anorbnungen verantaffen, 
aber ben wahren Erfordermiffen der unteren GtaarsBermaltung 
nit nochtheilig werden kann. 

Enttich 

X. behalten alle Gefege , ſoweit fie mit ben gegentwärtigen 
Anorbnumgen niht im iberfprude ſtehen, aud mod ferner 
ihre Anrvendung, bis Wir im Stande fenn werden, «ine 
Kine Versollommnung ber Geſetzgebung mit einer Stände 

erfammlung zu berathen, beten Herſtellung Uns fortwährend 
anlitgt und die Wir nun ungefäumt in nähere Weratyung 
ziehen werben. 

3ur Bolfziehung ber gegenwärtigen Anordnunaen find’ 
von einer Commiffion, die Mir zu bielem Ende nieberfegen 
werben, bemnähft beftimmte näbere Ginleitungen zu treffen. 

geben , Ötuttgart den 31 Drzember 1818. 
(Untergeignet) Wiigelm 
Auf Befehl bes Könige: 
Der Staats · Sekretãr, 
(unterzeihnet :) Beituagel. 

— Die Gefahr, melde ihnen von Perfien drobte, hatte 
die Griechen zu einer Bereinigung gegen den Feind von 
außen gebracht. Kaum mar bie Gefahr voräber und 
der Enthufiaemus erlofhen, fo erbob Eiferſucht der 
eingelnen Staaten gegen einander ihr giri Haupt 
Athen und Sparta — die mädtigiten umter ben grie chi⸗ 
fen Völkern — marfen ih zu Partbeipäuptern auf und 
die mindernrichtigen — mußten unter dem Titel Bundes ⸗ 

offen mit dem Verluſt ihrer Unabpängigteit bügen. — 
m»picere tanguam in specuium in vitas omnium 
et ex aliis sumere excmylum sibi, 


Die teste Zuflucht der Griehen im ihren politi⸗ 
{hen Berlegenbeiten war der Dreifuß der Pythia. Es 
fragt fih, was und Deutſen den Mangel eines del⸗ 
phiſchen Drafeld erfegen wird ? 


Mannheim, vom 25. Januar. 


Ein hieſiger aufmerfjawer Witterungsbeobachter 
bemerkt in den an bie Stelle des bisher bier erſchient ⸗ 
ten Intelligenzblattes getretenen Mannheimer Ta⸗ 
geblätern unter andern Kolgended : „Unfer gegen 
wärtiger Winter hat bie jetzt viel Abnlihes wit beim 
von 1782 auf 83, woranf ein gefenneter Sommer und 
foßbarer Weinwahe folgte. Es üt merkwürdig, daß 
wir feit erliben Monaten den kleinſten Waſſerſtand ine 
Rein und Near baben, der feit 1785 nicht gewefen, 
nämlih 7, 8 bis 9 Schub 1 Zoll unter dem mitılerm 
Stande. Im Jahr 1785 maß er 10 Schub 5 Zoll. 
Im Jahr 1766 erfolgte dergleichen tiefe Austrocuung 
nach einer ſeht boben Ueberihwernmung. Sie maß über 
411 Schub, und üt wegen ihrer beinabe Gmomatlichen 
‚Dauer, bei zufegt noch fehr Marker Kälte, umter bie 
merfwärdigiten des vorigen Jabrbunderts zu fegen. 


Bom Rhein, vom WM. Januar. 


Die erfte Bedingung zu einem fräftigen Aufbluͤhen 
des Handelö und Gewerbrleißes {ft die moglitit ſchnelle 
und fi nortbeilbaft durckreuzende Verbindung der 
Handelöftraßen. Eugland feuchter und im der Dinficht 
ald Beifyiel vor. Auch in Deutſchland zeigt ſich gerade 
jegt ein gemeinnuͤziges Streben, bie Verbindungen inf 
Innern des Landes zu bermebren und zu erleichtert. 
ine deutſche freie und gerade Waſſerſtraße aus ver 
Nordfee zum Rhein und in das Junere von Weſtphalen 
wird von den koͤnigl. preutiſchen und hannoͤverſchen Mer 
gierungen eröffnet , die Dampridiffahrt mir Erfolg auf. 
der Douau verſucht, uud, währeud man jie, aus los 
kalurfachen, in. Berlin ſcheint aufgeben zu miljen, durch 
fogenannte Schnelljachten erfegt, welhe eben fo ſchuell, 
als die Dampfiviffe mah Hamburg binab Iriren, 
Eben fo hat die Schiffahrt auf dem Rheine durch die 
tbärigen, in dieſem Blatte ſchon mehrmals angeführ, 
ten, Bentühungen der Herren Suoet, Breffer nud 
Balf gewonnen. Bir nehmen deshalb mit Vergnügen 
uachſtehenden Brief auf, der von dem Fortgange vie 
fes für den Handelsjtand fo wichtigen Intiturs weitere 
Nachricht giebt: 

Es gereicht und zum Vergnügen, den Jutereſſenten 
der Ladung unſeres, wihrend dem neulichtu Eisaange 
in der Ruhr gebliebenen Sqiffero, Gerpard Yrlerd, 
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(son fo dald die Anzeige widmen zu koͤnnen / daß ders 


leide bereitd am 16, dieſes glüdlih zu Köln anges 
langt üft, 

Mir diefer Ladung endigen denmach unfere Verſen⸗ 
bangen aus 1818: was in dem Kaufe deffelben durd 
uaſert Eintichtung geleitet worden, haben wir jedes ⸗ 
wial Öffentlich verfünder, mitunter iſt es mehr noch ges 
weſen, als es f. 3. duch das Girculaire der Herren 


Hed et Komp. in Köln auf unſer Erfuchen mitgerheilt 
wurde, 


© wie aller Anfang ſchwer it, haben auch wir 
der Hinderniffe viele zu bekämpfen gehabt ; das größte 
war „‚Beriiumdung”; zwar aus mandherlei, Doch darum 
gfeich trüben Quellen fommend. Sie fyadete ung um fo 
mehr, ald fie einen ſchuelleren Zufammenfinf von Gr 
tern hinderte, umd und — da doch umiere baarem 
Dpfer für die Sache auch ihr Ziel haben mußten — 
öfterer abhielt, eine noch größere — — A 

en 


unferer Einrichtung gejagt, ift nun zur 
Bien — x je 

W a 
mehrere Holland, haben das Borzüglice unferes Un 


gg Auftrengungen unierer Goncurrenren * 
hun, 
in Mailer, befonderd da, mo jih feine Pferde von 
termen laſſen, eben jo unfehlbar fisirr werden fönnte, 
als c& zu Yande möglich üt, diefes Fonnte und kann uns 
Meinung nicht yeyn. Denjenigen, dle früber dur 
die Worgabe, daf wir und mangelbajter Fahrzeuge bes 
dienten, geflifiendlich von Denugung unferer Jaber abs 
grihreft worden, möge zur richtigen Beurtbeilung und 
jar Berubigung dienen, daß in 1818 nur zwei Procas- 
verbanx bei Yusladımg der, durch und beſorgten Guͤ ⸗ 
ter, zu Köln vorgekommen find, 
geit eine verbilinißrräßig ſedt unbebeutende Befhädis 
guag an Blietertabal zu Kalten des Schiffers hervor, 
wärend der andere eine, von der Geereife berrübs 
reute Marke an einer Vartbie rufſiſchen Hand conftas 
tict, die alſo unjern Sqiffer gar niqcts angeht. Ues 
berdenr find vier, ganz für unfern Zweck berechnete 
uud dafuͤt betimmte neue Fabrzeuge, ideis ſchon vom 
Exavel gelaffen, tbeild Kürzlich dazu bereit, Der han⸗ 
delu den de Weit zu längerer Erinnerung am vos 
jährige Ertigniſſe, erbielt eines jener So lffe den 
Rumen: „bie Wındmafhiene, ein atıderes den 
mder Babrbeitsfreund, Dem Mangel einer 
Frachtwaage in Rotterdam zum Behuf unferer Fahrt, 
det, mitunter einen Ausweg zur Umgebung derjelben ges 
boten, iſt jegt auch abgebolfen. Wir wiederholen, daß 
beit von ben Amiterdamer, Motterdamer und Dordter 
Gütern dur haus micte weiter ald die Tarfradt nach 
Kite von A818 berechnen felbit verzichteten wir anf 
bie 10,/° Vergütung u fleinerem Waſſer, mit Nuss 
mabene jedoch der, im Eingange erwähnten, unterwegs 
Berweinterten Ladung, worauf der Koſien allzuviele ges 
Wem einmal eine Berehnung außer der Frast 
vorkommt, fo liegt jolhes daran, dah ınan am Abs 
fenbungserte nicht, wie es fra geigin. die boflind. 
Ausgangsrete entrichtet hat, diefes aledann durch 
umd getban und nattrlih berechnet werden muß. (ihr 
ger macht dieſes jedoch feinen Unterſchied; 
ed ſey Denim, daß, wie ed td freilich int vorigen Jahre 
eu ſchon vorgefommen, der Abfender" den Zoll zwar 
nicht bezahlt, aber dennod derechnet hat. 


Den, die Antwreger Güter betreffenden Theil ums 
6 früßeren ‚ mußten wir jmwar wegen 
Mimgel-am Gütern ze wöchentlichen Beframhtung eis 
Irs Schiffe daran geben, was wir aud von biefem 
Plage über bier leiten fonnten, haben mir jedoch vors 
der gezeigt machber find mehrere Erpeditionen von 
darıverpen über Rotterdam dur uns gegangen, die 
in der Regel im 3% Tagen zw Köln ai gten, 
t8 ſcheint und, daß man ſich dieſes u = auch für 
die deigt mit Bortpeit bedienen kann. Unfere Fahrt 


Aus deren erfterem ' 


fol ſobald, alt «6 — ih, bei offenem Map 
fer es fohtefteng g 1. — wieber beginnen, 
ruheim am 18. Januar 
8:vel, Bresser er Balck. 
Brüffel, vom 22. Januar. 

Am 17. d. find 12 franz. Offiziere aus Rußland, 
wo fie fü feit dem Sabre 1812 als Srie gene 
— in era cn — Man hat ihnen 
alle mögliche Unteritiigun a 

— der geitri en ung der Generalſtaaten 
wurde benfelben im Namen Cr. Maj. der Antrag zw . 
einem Geſetze gemacht, nach weichem Kraft des Artitels 
499. des Sraarsgrundgefeges die Öffentliche Schuld dur 
Beten der Staatögläubiger wuterfucht werben foll, Nach 
einem der Abſchnit te dieſes Geſetzee vorſchlages werben 
in dieſem Jahre 5 Dill, Gulden abgetragen werden, 
Die Yureaur werben ſich unverzüglich damit befcpäfs 


en. 
* Paris, vom 22. Januar. . 
Der afljäbrlih verordnete Trauergottesbienft gie 
Erinnerung an Ludwig XV. ft beute in der Abtei 
St. Denid, wo ſich alle Prinzen und Pringefiinnen des 
fönigl. Haufed, Deputationen der beiden ainmern , 
ber oberiten Gerihrähöfe und des Gemeinderarbs von 
Paris und die auegezeihneiften Perſonen des Zivil und 
Militairtandes eingefunden hatten, gehalten worden. 
Ein Gleiches geſchah in der Schloffapelle der Tutleriem 
und in allen Kirchen der Hauptitadt jeden Glaubende 
betennmifjes, Wille Te: waren mit Andaͤchtigen ges 
faut und nur Wenige hörten ohne Nührung ben lehien 
Willen dieſes eben » Gott ergebenen als unglädtichen 
Königs ablefen. 
Alle Schaufpielhänfer und Vergnuͤgungsorte warrız 
am dieſem Tage der allgemeinen Trauer gsofen 
— Der Moniteur entbälr heute die Königl. Verord⸗ 
mung, melde die meue Organifation des Ctaatsrarhes 
umd der Referenmeifter feitieht. DorpGumirs der Ges 
esgebung bilden : Die Staatsräthe, Graf Simeon, 
over Gollard, Graf Portalis, Baron Mounier, Gar 
mille Jordan ; das Gomite des Handels: bieStaniss 
rärhe, Ehevalier Cuvier, Baron Gerando, na Haus 
terive, Baron Gapelle, Chevalier Maine de Diran, 
Baron Helysd’Difiel; das GComite der Finanzen: 
bie Staatsraͤthe, von Colonia, Graf Berenger, Baron 
Ramond; das Gomite des a : bie 
Staarsrätbe, Für von Broglio, af Nicard, Bis 
comte de Gaur, Öraf Rum. 


tung der Munizipalverfaifung, die Napoleon zu einem 
blinden Werkzeuge —— Willtuͤhr umzubilden 
gewugt hatte, entworfen‘ find und den Kammern vor⸗ 
gelegt werden follen. Ein Bürge für die Rictigfeit der 


der ._ 
gen Sejfion zu ihrer einfachen, wirbigen himuung 


Ian dl 


urtheilen ber untern Ehefs —— Spiel gaben. Wih— 
rend folhe Berbeiferungen begeitet werden, find in der 
innen Verwaltung felbr ſchon große Vorfhritte gefcher 
ee dur die neue Befegung mehrerer Pra⸗ 

urſtellen. 

— Dlivier Maillard, einer ber beruͤhmteſten Pres 
biger feiner Zeit, fpielte einſt zu bedeutend auf Die Les 
bensweiſe Ludwigs X!. an. Der enträftere Monarch lief 
ibm zu erfemten geben, er werde ihn erfäufen lafien. 
„Das ſteht im des Königs Macht," ermiederte ber 
Redner, „aber fagt ibm, daß ich zu Waffer weit fru⸗ 
ber, ald er mit pi Poftzuge, im Paradieje anfoms 
men werde.“ 





London, vom 19. Januar. 


Die Perfonen, welde ſich damit beichiftigen, bie 
Parlamentsvrrbandlungen zum Behuf größerer Verbreis 
tung aufzuzeichnen, folen in Zukunft eigene bequeme 
Pläge erhalten, um mit deſto größerer Öenauigfeit und 
Vollſt andigleit dem Volke Alles mitibeilen zu können, 
mas feine NRepräfentanten verbandeln, Des Englaͤnders 
Sinn für Deffentlichleit und Gemeinweſen senkhr: ih 
in feiner Tbeilnahme an den, oft noch jo trodnen und 
ernften, Debatten der Kammer; er hält die Deffentlich« 
feit der Parlamentsverbandlungen für eins der wichtige 
fen Rechte, weiche ihm feine Verſaſſung giebt. 

— Die Zeitungvor Windfor widerſpricht der Nach⸗ 
richt, baß fi die Gefundheit Sr. Maj. des Könige 
verſchlimmert habe und vwerfichert, er befinde fih, dem 
Körper nad, fo gefund, wie jemals. 


— Das Schiff, der Prinz⸗Regent, it von dem 
Cap bier angefommen und bat Selena am 25. Nov. 
beräßrt ; dort war alled in dem gewöhnlichen Zuftande- 
Auf der Nbede lagen zut Bewachung der Feljeniniel 
6 Kriegeigiffe. a 

— Rach Privarbriefen aus Spanien zeigten ſich 
aud in der Gegend von Segovia bewaffnete Banden 
und ed fheint fi demnach dieſes Unweſen auf ber 
aus uud Güdfeite ringe um Madrid her zu ver 

eiten. 


— Die Blätter, die wir aus New⸗NYork erhal 
ten haben, geben bis zum 2. Dez. und liefern die 
DVerhandiimgen des Kongrefies der Vrreintens Sraaten 
bie zum 18. deſſelben Monats. Der Kongreß bat von 
dem Präfidenten die vollſtaͤndige Mitrheilung aller auf 
die ng der beiden Engländer Arbutbnot und 
Armdriftie Bezug babenden Papiere verlangt. Auch 
würde in dem Senate die Bill fanfrionire, welche das 
AlabamasGebiet Emäcrigt, fi) eine eigene Konitirution 
m geben und als 22ter in die Nribe ber Bereintens 
Budtten einzutreten. Der franzöf. Miniſter hat zu Wade 
hington ein praͤchtiges Feſt gegeben, um die Raͤu⸗ 
zung Frankreichs von der Oktupationsarmee zu feiern, 
Das ftehende Heer der VBereinten-Staaten fol betraͤcht⸗ 
li vermindert werden, General Jakſon, der durch ſein 
eigenmächtiged Berfahren gegen Arburbnot und Arms 
briftie viel von feiner Popularität verloren bat, fi 
von dem Dienfte zuruͤcziehen. 


Kiel, den 17. Jauuar. 


Der unter manderlei bangen Beſorgniſſen begon⸗ 
nene Kieler Umſchlag ift glüdlih vorüber. Es ift eine 
ſtolze Epoche im der Geſchichte der Herzogthuͤmer, daß fie 
fo frühe, ohne öffentliches Ungläd, zu der unverkuͤm⸗ 
merten Heiligkeit der Privarverrräge zuriittehren konn⸗ 
ten, und daß das alte deutſche Sprüchwort : „Hollſten 
Glaube’ wieder in gewohnte Kraft tritt. Hoffentlich 
wird der Zindfuß im Allgemeinen wieder auf pC. zu⸗ 
rüdgeben, ba felbit ſhon Mehrere große Kapitalien in 
diefem Umichlag zu kündigen wagten, weil fie zu 5 pEt. 
radizirt (leben. 

— Die wohlthätige Wirkung der Altonaer Spars 
taſſe zeigt ſich nicht blos im Niücjicht der Sparfamteit 
in Altona, fondern, da fie in Diefem Jahre gegen 
200,000 Mark belegen Konnte, wird fie auch durch in⸗ 
nere Kräfte auf den inlaͤndiſchen Zinsfuß wirken. 

— Die neue Berufung der BerfajungesKommilfion 
nah Kopenhagen wird obne Zweifel die von der Ges 
rechtigleit Sr. Maj. längfterwartere Einführung einer 
ſtaͤndiſchen Verfeſſung näher bringen und die frohen 
Ausfichten der Gegenwart fördern, 


Frankfurt, vom 26. Januar. 

Dem fichern Bernehmen nah, haben nun die Höfe 
von Würtemberg und Baden die nach Nom beftimmte 
Geſandtſchaft ernannt, welche dad Nejultat der im vers 
floffenen Sommer dahier, über die Berichtigung der 
latholiſchen Stirchenangelegenbeiten, gepflogenen Beras 
thungen, dortbin überbringen und vorlegen fol. Ihre 
Abreife it auf den 24. d. feſtgeſett. Bon Wilrtemberg 
Äft der königl. Steaterath und Vicepraͤſident, Freiherr 
von SchminsBrotienburg, von Baden, der Freiherr 
von Lürtperu, badiſchet Geſandte am grosberzogt. deſ⸗ 


+ 


‚fisen Hofe zu biefer wichtigen Miſſion ernannt. Diefe 


uswahl von zwei in Bebandlung höherer Staatöges 
Gaͤfte geübten Männern berechtigt zu der Hoffnung 
einer erwuͤnſchten Bollendung ihres Auftrage. Herr 
von Schmig war Mitglied der Frankfurter Kommiſſion 
und it mithin mit dem zu behandelnden Gegenftande 
aufs innigfte vertraut. Herr von Türkheim hat ſich ſchon 
bei Gelegenpeit des Wiener Kongrefies die perſoͤnliche 
Belanntichaft des Hrn. Kardinald Confalvi erworben. 

— Nach einer unterm 30. Dez. v. I. befchloffenen 
Belanmtmahung, fol hinfüro das Armen Wefen dieſt⸗ 
ger Stadt wieder auf eine, der chemaligen reichsſtaͤdti⸗ 
Igen ähnliche Weiſe eingerigtet und die unter dem 
Zürften Primas errichtere ArmensKommifjion mit dem 
bürgerlichen Wlmofensstaften, unter ber Benennung 
allgemeiner AlmofensKaften, vereinigt werben. 
Sämmtlige Armensfinder werden nad biefer Einrich⸗ 
tung dem Waifenbaufe zur Auffüht und Pflege übers 
geben. Das Verſorgungshaus trirt in ein lebendiges 
Zulammenwirfen mit dem Almofen« Kalten und man 
verſpricht fich, daß diefe Vereinfachung ber Armenpflege, 
verbunden mit bem ftetd bewiefenen ıbärigen Eifer der 
Seren Pileger, das fchönfte und ſegenreichſte Gedeihen 
zur Folge haben wird, 

W un gewiffenhafte Berwaltung, Unterftügung der 
wahrbaft Veduͤrftigen, Ausfeidung der Ummiürbigen 
von Seiten der Herrn Pfleger, — durch Ar⸗ 
beit und Fleiß ſich der Wohlthaten wuͤrdig zu machen 
von Seiten der Armen, das hoͤchſte Zutrauen einflößen, 
fo entſpricht der ſhoͤne Einn für Wobtrhätigfeit unierer 
würdigen Buͤrgerſchaft allen Forderungen, die das 
edelfte Gemuͤth an biefelben machen könnte und mir 
müffen eine Stadt glüdlih preißen, melde das Zeuge 
mp ihrer Dbrigfeit auf eine Weiſe erbiitt, wie ſich 
Ein Hoher Senat in der deßfallſigen Bekaninachung 
folgendermaßen ausprädt: 

„‚Unftreitig fegt bie erprobte Freigebigfeit der Ein» 
‚„‚wobnerihaft, biefige Etabt über jenes Uebel 
„binaus, daß der Staat, nah auswärtigen Bors 
„gängen, wm feine Armen bem Hungertode zu 
„‚entreißen, eine eigeme Steuer ausſchreiben muͤßte. — 
„Dieſes Mittel wird, als ein trauriges Zeichen 
„mangelnder Liebe und auch mangeluden Wohls 
„Randes, aus beiden Gründen entferut bleiben.‘ 
„Wir ſchaͤtzen biefige Stadt und ihre Armen 
„mit Recht glücklich, eine ausführliche Ermabnung 
„zur Woblthätigfeit für uͤberfluͤſig anfeben zu duͤr⸗ 
„fen. Mit Freuden ertbeilen Wir löbliher Buͤr⸗ 
„gerſchaft das wiederholte Zeugniß eined rubm⸗ 
„würdigen Mitgefübld für die leidende Menſch⸗ 
beit. Perfonen beiderlei Geſchlechts, jedes Stans 
„des und Gewerbes, baben fih im Drange des 
„ploͤtzlich uͤberhand nebmenden Elends, wie bei 
rubigeren Anlaͤſſen, hilfreich, freigebig, rettend 
gezeigt, und der, welcher Mohlebun zu belobnem 
„verbeiiien bat, wird ihre oft unſichtbaren gutem 
„Handlungen nicht unvergolten laſſen.“ 


Benahrihtigungen. 
us) Konzert-Anzeige. 
Unterzeichneter zeigt biermit einem verehrten Publi⸗ 
tum ergebenit an, ba er heute, Mittwoch dem 27. d., im 
Saale des rothen Hauſes ein großes Yofal- und In— 
firumentalsKonzert zu geben die Ehre baben wird, auf 
Eriuchen mehreter Mufiffreunden wird Herr Aloys 
Schmitt fein neueſtes Hortepiano- Konzert wiederholen. 
Ein Näheres beſtimmt ber Anſchlagzettel. 
‚de Öroot, f 
Clarenetiſt beim biefigen DOrcefter. 





[183] Zwei Looſe + Nro. 15828. 4 Nro. 17691. 
zur Iren Klaſſe Söter biefiger Lotterie an J. 8. E. in 
D. fi alle folgende Klaſſen guͤltig endoflirt, werben 
wegen nicht erfolgter Bezablung bierdurch ungültig ers 
tlart, und Jedermann für deren Unfauf gewarnt. 

Guns Mofelli, 
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Berlin, vom 23. Januar. 

&. Mai. der König baben geruhet, durch eine 
höhite Kabinets-Ordre vom 11. d. M. folgende Ans 
erdaungen im königl. Staare-Miniterio zu befehlen: 

1) Der Staarsminiter Fürit von Wittgenftein wird, 
auf fein Anfuchen, von ‚dem Minifterio der Polizei ents 
bunden, dieſes ganz aufgehoben und mit dem iniſte⸗ 
tio des Innern vereinigt. x 

2) Dagegen erbilt der Fürft von Wittgenftein , zu 
feinen bejondern Departement, die Angelegenheiten dee 
ldniglichen ap und ber koͤnigl. Familie, desgleichen 
ale Geſchaͤfte, welche Hoſſachen und höhere Hofämter 
betreffen, fo wie’ ſolche biöher vom Staats» Kanzler 
brjorge worden. k . . 

3) Ton dem Minifterio des Junern, deſſen Ges 
ſchafnteis durch das Hinzufommen der Ge, jenftande des 
bisberigen PolizeisMinifterii vermehrt wird, werben 
etrenne: 
= die ftändifchen Angelegenheiten und Verhandlungen 

mit den Landftänden ; 

b) die ſtadtiſchen und übrigen Kommunal⸗Sachen; 
€) dad Provinzial und Konmunal-Schulden-Wejen; 
d) die fogenannten landſchaftlichen Kredit-Spiteme ; 
e) die MititairsSaden, in fofern fie nicht als yeins 
wilitairiſch vom Kriegeminifter ausfchließlich beſorgt 
werden, alſo die Ängelegenheiten der Armee-Ers 
mung, der Landwehr⸗Formation, des Servies, 
orſpann⸗ Maris und Linquartierungs / Weſens/ 
und die Mitwirkung zur Mobilmachung. Dieſes, 
mebit dem Departement ded Fürftentbums Neufs 

Satel, welches der Staatd-Ran,ler abgtebt, wird 

dem Staatsminiſter Freiberrn von Humboldt, wel 

Ger Sig und Stimme im Minifterto erhält, ans 

vertraut. - — 

4) Der Praͤſident und Staatd,Sefretair Frieſe wird, 
eof fein Anfuhen, von dem VrAfidio im Schatzmini⸗ 
ferio, welches der Graf von Kottum felbit übernimmt, 
ud von der ibm desbatb auferlegten Pflicht, den Size. 
zangen, des Staats-Minifterii beizuwohnen, entbunden, 
damit er ſich dem Banfersfidio und dem Staats ⸗Sekre⸗ 
Ariar im Staats ⸗Nathe auejplieflich widmen une. 

5) Für das Sefretariat im Stastsminifterio und 

x Führung des Protokous im demſelben, wird ber 

deime- Oder Regierungsrath Dunfer beftimmt, 

!) Enoli$ werden die Angelegenheiten der Thron, 
kehen: und Grb-Hemter, welche der Staats ⸗ Kanzier 
ityer bejonders beiorgte, dem Vein ſter io des Innern, 
A Die der hochſten geiſtlichen Wirden, die er eben⸗ 
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falld wahrnahm, dem Minifterio der geiftlichen Anges 
legenbeiten zugeteilt, fo daß der Staatd-Kanzler nur 
bei StandessErböhungen und befondern Gnabenfachen 
die koͤniglichen Befehle zu vernebmen hat, und nur das 
Archiv, die Ober-Rehnungss Kammer und das ſtatiſti⸗ 
ſche Buͤreau unmittelbar unter ihm verbleiben, wonach 
er ſich feinen Gefchäften als Staats-Kanzler und der 
allgemeinen Oberaufſicht und Kontrolle jeder Berwak 
tung defto ungeftörter wird widmen fünnen. 
— Die Stantszeitung macht beute folgende Or⸗ 
beneverleihungen offiziell befannt: Se, Maj. der Hös 
nig haben dem fönigl. franz. Minifter , Herzog von 
Richelien, ingleihen den faiferl. rußifhen wirt. Ges 
beimenräthen und Staatsfefrerairen, 
rode und Grafen v. Gapodiltriad, 
lerorden zu verleihen gerubet. 

In demfelben Blatte leſen wir weiter : 

Das 14te 
graphie Schlözers, worin folgende Stelle vorkommt; 
Wahrlich, es find zugleich hoͤchſt erfreuliche und 
nieberfhlagende Erſcheinumgen + jene unvergeßlichen 
Berfe von Schlözer ; erfreulih, daß es eine Zeit gab 
in unferm deutſchen Baterlande, wo die öffentliche Meis 
nung eine folhe Kraft erlangt, daß felbft‘ ein Private 
mann es wagen durfte, obue Anfebn der Perfon das 
Schlechte ſchlecht, das Jammerliche jammerlich zu nen⸗ 
nen, jeden Mißbrauch kuͤhn ans Richt zu ziehn / jeden 
Streich der Wiltühr zu ennarven, gleichviel, 0b es 
einzelnen Beamten, oder ſelbſt Fürften und ganzen Res 
ferungen galt; niederfchlagend dagegen, wenn man 
Pine Sei mit dem zuſammenhaͤlt, was wir in unfern 
Tagen nicht feiten vorgeben fehen, wo jeder auch noch 
fo gegründete Tadel der empdrenditen Willtiihr, fobald 
er nicht mit friehender Demurl entſchuldigt wird,. wo 
jede wohlverdiente Rüge der Schlechtigkeit, aud ſelbſt 
nur untergeordneter VNenſchen, für Hochverrath und 
aufrübriihes Geſchrei erklärt, und mie Geldbußen und 
Gefängniß und Gntfegungen beftraft wird. Die 
enpfeblungewerthe Zeitung der freien Stade Kranffurt 
bat aus der Biograpbie Mehreres, auch dieje Stelle, 
mitgetbeilt, die dortige 
gende unterdrückt. Warum? Es erregt ja den Vers 
dacht, als jey es wahr, -und als folle diefe Wahrheit 
icht gebört werden. Die Biographie, die in Leipzig, 
Hithin unter ſachſtſcher Genfur, gedrudt iſt, left war 
doch vollſtaͤndig “ * 

Wir unſrerſeits fodern den —— Verfaſſer 
auf/ die Beiſpiele, daß und wo im deutichen Lanben 


den ſchwarzen 


Grafen v. En 
ds 


„Heft der Zeitgenoijen enthält wine Bios 


Cenſur aber das Nieberfchlas ; 


x 





gegrünbeter Zabel ber empoͤrendſten Willtuͤhr ober 


wohlverdiente Rüge der Schlechtigkeit mit Geldbußen, 
Gefaͤngniß, Entjegung beftraft worben, öffentlich an⸗ 
mjeigen, indem wir toeild der Meinung find, daß in 
ſeutſchland jegt eben fo frei und freier gefchrieben 
werben bärfe, wie zu Scplöjers Zeit (ſelbſt davon ganz 
abgeſehen, daß Schloͤzers Genfarfreibeit auch ſut pen⸗ 
dirt warde, weil er einen Poſtmeiſter im Hanndvers 
fen beleidigt batte,) theils dafuͤt halten, daß ber 
a von den Tablern irregeleitet jey. 
die Geſchichte nicht mehr jprechen barf, fett 
Pasquino. ben Diskurs fort, fagt Schloͤer. Da wir 
nun noch feinen Pasquino haben, (wir bitten einige 


- Zeitungsfchreiber, bie ſich vieleicht dafuͤr halten, recht 


angelegentlih um Entfhuldigung, ) fo fcheint die Ge⸗ 
ſchichte bei uns doch noch jprechen zu dürfen. _ 

Vorgeftern fräb um 6 Uhr erhoben ih S. M. 
der König nad — a. d. D., um dort J. M. 
die Kaiferin Eliſabeth, bei Allerhoͤchſtdero Ruͤckreiſe 
nah Rußland, zu bewillkommnen. Rach aufgebobener 
Mittagstafel ſetzten J. M. die Kaiſerin Allerhoͤchſtdero 
Reiſe an diefem Tage noch bis Küftrin fort. S. M. 
lehrten aber in die de er allwo Aller 
boͤchſtdieſelben gegen Uhr ndbe wieder als 
langten. 

Unter den Perfonen, denen Se. Maj. der Rönig 
bei dem dießjährigen Rrönungss und Ordensfeſte das 
Ehrenjeichen zu eriheilen geruhet, befindet fi ber Ars 
beitömann Kalbhenn zu Silkerode im Regierängsbezist 
Erfurt, Er hatte, feibft arm und felbft Bater von mehr 
reren Kindern, bie fieben Sinder deines in büterer 
Dürs tigfeit verftorbenen Freundes zu ſich genommen und 
fir fie geforgt, Die Regierung erwähnte deſſen, 
einer edeimirbigen Handiung, in einem Zeitungsbericht, 
den fie monatlich eritattet, und Se. Maj. verfügte for 

rt, nicht allein, daß er das Ehrenzeichen am Dis 

ensfeſt erhalten, fondern auch, daß er angemejjen 
unterftätt werben folle. Er empfängt daher ſchon feit 
einiger Zeit ein Verpflegungegeld für das jüngfte Kind 
feines Freundes, dad er noch bei fich hat, und außer⸗ 
dem ift ihm ein Kapital angewiejen, wm fich mit einem 
Heinen Grundſtuͤc anzufledein. 


Münden, vom 22. Januar. 
©e. f, H. der Herr Herzog Wilhelm in Baiern 


find vorgentern hier eingetroffen. 
— Se. Durdl. der Herr Fürft von Thurn und 
Taris find von Regensburg hier angefommen. 


Karlsruhe, vom -25. Januar. 

©e. f. H. ber Grofberzog hat die Vormund ſchaft 
über die 3 binterblicbenen Heinefinnen Töchter ſeines 
verftorbenen Neffen übernommen. & 

— Die Univerfirät Heidelberg bat am 18 d. ben 
geheimen Hofrath D. Thibaut zu ibrem Abgeordneten 
in die erfte Kammer der Landſtaͤnde erwaͤhlt. Bon 29 
Stimmen hatte er 20 erhalten. 


Bom Main, vom 2. Januar. 


Wäre bie Frage, ob im Süden von Deutfhland 
eine größere politiſche Regfamfeit und Bildung herrſche 
ald im Norden, aud noch unentfhieden, fo wird doch 
ihre Loͤſung in Kurzem zum Vortbeil des Südens uns 
bezweifele jeyn. Wir bliden, indem wir dieſes aus. 
ſprechen, vorzuͤglich anf Baiern hin. Kein beuticher 
Staat genieße im gleihen Maaße bie Vortheile einer 
freien Muniziralverfaſſung, biefer praftiihen Vorſchule 
zur Bildung eiues — und repräfentätiven Ge⸗ 
meinweſens. Die Polizei, diefer Haupthebel der bis⸗ 
her geübten Herrſchergewalt, befindet ſich, mit gewiß 
vorübergebenter Ausnahme weniger Gegenftände, in 
den Händen der Buͤrgerſchaft felbft, und wird dur 
fteigewaͤhlte Nitbrger ausgeubt. In feinem größeren 
deutſchen Staate ift das allgemeine Verfaſſungswert auf 
denſelden Punft gefommen, der Landtag wirb im menis 
en Tagen eröffnet. Aber Seele und eben wirb ums 
er Berfaffungswert nur durd die wieljeirigfte Pirbligle 
tät erhalten konnen, bie vaterlaͤndiſchen Angelegenheiten 
muͤſſen ber Gegenfland einer vielfachen Erörterung in 


dem einheimifhen Öffentlichen Blaͤtern werben , und da 
durch, daß bie täglichen Verhandlungen der ſtaͤndiſchen 
Verſammlung mit Anführung der Namen der Sprechen, 
den gemiffenbaft on das Publitum gebracht werben , 
ein lebendiger Zufammenbang zwifchen dem Bolfe und 
feinen Bertretern entiteben, damit es über den Erfolg 
feiner Wahlen urtheilen kann, die Gewählten felbit aber 
einen Sporn zur gewifienhaften Fuͤhrung ihres Amtes 
erhalten. Auch die Kammer der Reichs raͤthe wird fich 
obne Zweifel beeifern, durch Publizitaͤt ihrer Beratpuns 
en, ſich als die Nation vertretend, barzujiellen. Die 
usjicht zu dieſer Deffentlichfeit ſcheint durch die Her⸗ 
ausgabe der erften Nummer des Landtagsblattes 
G. Rro. 25. d. O. P. 9. 3.) geöffnet, und ob wir 
gleich geftehen müfen, daß die Gröffnumgsrebe dieſer 
neuen politifchen Schanbühne unferer Erwartung nicht 
entſprochen bat, fo wollen mir doch mit unbillig bie 
gute Abficht verkennen ober deswegen zweifeln, daß 
auch bier von Fleinen Anfängen zum Beſſern fortge 
f&ritten werben koͤnne. Die Aufgabe bed Landtags iſt 
zu allgemein und unbeflimmt angegeben, und wir bes 
ifen nicht, warum der Verfaſſer dad Kind nicht bei 
inem Namen zu mernen den Muth bat, Was wir 
brigens fonft wohlmeinendb und wahr gefagt finden, 
wird und zu einem unangenehmen Gefühle, wenn wir 
das aͤngſtliche Miptrauen bemerken, mit welchem er auf 
Öffentliche Aandiſche Berbandtung hinblit und vor Ges 
fahren warnt; es beleidigt unſer Gefühl, wen wir 
vernehmen, daß unfere Stände glelchſam erft eine 
be befteben, umd die Rechte einer zepräfentativen 
aflımg erit verdienen follen. Wenn ein Bewohner 
Brandenburgs erft neulich in Öffentlichen Blättern auf 
unfere zweite Kammer ald auf ein fonderbar gemiſchtes 
Parguet vernchtend berabblidt, fo it es feiner Unbe⸗ 
ianntſchaft mit unferer Verfaffung und Bildung zuzu⸗ 
ſchreiben. Wir finden dagegen durch freie Verbands 
lungen und ſelbſt durch eine patriotifche Oppofition im 
einer Stindeverfammlung weder Gefahr, noch einen 
Abgrund geöffnet. 
Wir find überzeugt, daß die Regierung ben Stäus 


ben eben fo freifinnig entgegentommen werde, ale fie, 


von ibnen baffelbe erwartet, offenes Zutrauen erweckt 
wieder Zutrauen, ımd was vom Stopfe und Herzen zur 
gleich koͤmmt, gebt wieder zu Herzen, 

— Die furiürnt. beffiihe Schuldentilgungsfoumifs 
flon für das Kürfientbum Hanau bar ibren Rechnungs⸗ 
abſchluß für 1818 öffentlich befannr gemacht. Man ers 
fieht daraus, daß der Kurfürft von den franzöfifchen 
Kontriburiensgeldern Die Summe von 266,382 Gulden 
in bie Tilgungskaſſe gab. 

— In der 67ſten Nummer der neuen Geichichte der 
esangeliigen Mijiionen ſteht die Bekehrungsgeſchichte eis 
ned Draminen, der feine Zeit mit der Wiederholung 
nachſtehenden Gebetes zubradhte : „Ohm, Drobm, ZIrum, 


Klimm, Bloom, Abm Hohm Erowe Sruͤm Hum Yade ' 


dob Aram.“ Die Gebät, 40605000 Mal wiederboti, 
follte ibn hier und dort glüclich maden. Der rar 


win glaubte daran feit und voibra.hte das arehe Setk 
in 40 Tagen. Damit nicht zuprieden, eberbette er 
ed, um unausſprechlich gluͤcklich zu werden, ame Uhile 
lion Mal, lebte dabei von Milch und Neid, ließ Haare 


und Nägel wachſen ıc. Da er endlich fab, day alles 
in stata quo blieb, verlor er dad Vertrauen auf ſein 
„Dhin Prohm ꝛc.“ und wurde ein Chriſt. 

— Aut in Bervierd haben fih Luddiſten gezeigt Ein 
Franzofe aus Sedan hatte eine keuerfundene Tuciches 
retmafchine, woranf ein einzelner Arbeiter 30 Scheeren 
führen fan, und weihe man feltit in England noch 
nicht bat anwenden dürfen, in Verviers aufitellen und 
= Berkauf anbieten laſſen. Kaum wurden die Ars 
beiter dieſes gewahr, fo hieß ed: bie Maſchine kann 
in jeder Minute 12 Ellen Tach appretiren, wir find 
alle am den Bettelſtab gebracht, wenn fie eingeführt 
wird. Wille Werkteute hörten am 2x zu arbeiten auf, 
rotteten fih um bie Machine zufammen und zertruͤm⸗ 
merten fie, ehe die Gendarmerie bei der Hand war. 
In der Wuth beſchloß auch das gereiste Volf alle andern 
Mafchinen zu_zeritören; allein der Maire von Verviers 
harte dieſes Ereignig voransgejepen, nach Luͤttich um 


ſe rieben und bie Ch Gmbdarmerie tr. 
— ein. von beiden Seiten 


noch zu rechter «s 
Blur geſleſſen; 4 en verwundet wor 
den. Der Gigs er ber neuen Maſchine hatte fich 


Mainz, den 26. Januar. 

Der Provinzialrath di Rhein! t 
©. H. den Broßher — Be de ee 
fen, worin fi das Reſuliat feiner diefjährigen Beras 
Ahungen und zugleich die Wuͤnſche und Hoffnungen aus ⸗ 
geiprochen finden, welde er im Namen der von ihm 
vertretenen Provinz und in der innigen Ueberzeugung 
von den väterlichen Abſichten unferes Öroßpergogs bems 
felben vorgelegt hat : 

Durhlaugtigfter Großherzog! 


Ausdehnung, wie fie in größes 


‚täglich iſt, wird die Erfahrung lehren. Im feiteften 
Bertranen auf die, fo vielfältig bewährte, wabrhaft 
siterlihe en Ewr. f. 9. und Höchſtihre umers 


hften Willen Ewr. k. H. und die Wahl 
des Volles erfohren, um bie Organe Hoͤchſtihrer ger 
treuen Untertbanen der Provinz Rheinbeſſen bei Emr. 
t. H. gu ſeyn, glauben wir vor allem, Hoͤchſtdenſelben, 
die Danfgefühle ausorüden zu muͤſſen / wovon jeder 
Rbeinheſſe durhbrungen wurbe, ald Ewe. k. H. burch 
Anorbrung einer eignen Provinzialregierung und durch 
Aufammenvernfung des Provinzialrathed dieſer Prowinz 
den Grunzfag ausſprachen, daß dieſes Land feine eis 
= Verwaltung bebalten und forthin nad den beftes 

en Örundfägen regiert werden ſolle. Ewe. f. 9. 
gaben dadurch einen wiederholten Beweiß, daß Hödit« 
Birfelben das Gluck der Völker ald die erſte Stand 
marime betrachten, welcher alle Syiteme von Bereins 
fagung ‚und Zeniralifation, deren Nachtbeite fo manche 
traurige Erfahrung bewaͤhrt, machitehen müſſen. 

Nachdem wir diefe, unfern Herzen fo theuere Pflicht 
erfalt haben, fo werben — &s ge 

f zu entiorehen, freinmärh r. fönigl. 
Kobeit eröffnen, mas. zur — und Befoͤrde⸗ 
rung des Glüds Idres Volkes frommt. 

Bir find jo giäclich, Ewe. idnigi. Hob: mit feiner 
Vefhmwerde gegen die Männer bebeiligen zu mäffen, denen 
Högftbiefelben die Bermaltung dieſes Yandes anvers 
traut haben. Schmeihelei wäre unferer unmürdig, aber 
wir find 26 ber Wahrheit ſchuidig zu erflären, daß fie 
ernflich des Landes Bejte wollen, und eben fo human 
als truftig nach biefem Zwece binarbeiten. 

„ Bie beneibenäwerth wäre demnach unfer Loos, mern 
inte iept beftehende Einrihtungen, mit unjerer Lage 

Cintlang gebrapt und Inftitusionen, die wir bereit 


befigen und liebgewonnen haben, und erhaften werben 
könnten. 


Möchten Ewe. koͤnigl. Heb. ſich Überzengen, daß 
uuſere desfallſige Wuͤnſche mit dem tiefiter Gefühle von 
Edrfurcht dargebracht werden und dieſelbe mi der 
—— Huld vernehmen, welche Höchfidenfelben die 

iebe ihres Volkes in jo bobem Grade erwarb. 

Homburg vor ber Höhe, vom -6. Januar. 
en a. mn d. —* verſtarb aa die verwite 

te Fürſtin Magdalene Sopbie alt-Bernbur; 
Schaumburg, ——* Prinzefjin Ri; Solme-Braunfeier 
nach einem kurzen KRranfenlager, an Entke 
dem 77iten Jahre ihres tugendhaften und wohlthätigen 
Lebens , tief betrauert von dem landgräflihen Hofe, 
fo wie von fämmtlichen Einwohnern, und wurden beute 
in der Frübe in die landgräflihe Gruft beigefeger. 
Homburg, fo wie unfre Umgegend verlieprt viel am 
diefer in jeder Hinſicht vort en eblen Fuͤrſtin, 
weiche lange noch in unferm Andenten fortleben wird. 
z Amfterbam, vom 29. Januar. 

Der Stand unferer geftrigen Kurfe war nachſtehen⸗ 
der: London, 36, 15 2 U, 3, 95 Parid, 5633 
2 Ufo, 554; Madrid, 100; Livorno, 05; Wien, im 
Geld 14; in Papier 354; Augsburg, 354; Frankfurt, 
351; Hamburg, 343; 2 Ufo, 314. Die Wiener Me⸗ 
talliques ſtund en zu 03; die ruffiiben Splt. Obliga⸗ 
tionen, 86; bie foanifhen 52p@t. 26! ; bie framdoſchen 
5pGt. Tiers Consolides , 682; die ameritaniſchen 
Sip Ct. 104. 

Parié, vom 23 Januar, 


Das Caſſations⸗Gericht bat geitern bie Appellatiom 

eier Ehemäumer verworfen, von welchen ber eine 

I Frau vergiftet und ber andere bie jtinige ohue 
Aenter binausgeworfen batte. 

äbe von Pan bat in dem leßten Tas 

Tärenjagb 


re ir — 
einde bie Flinte in dem en zu fen. jer weis 
—* dem Stoß aus und packt den Jaͤger am u 
Beide rollen nun deu Berg über 1000 Schritte binab, 
Gluͤclicher Weiſe ſtoſſen beide wider zwei Buchen , der 
Bär von ben Stoffe beräubt, flürzt vollends in den 
Abgrund, der Jäger aber bleibt halb bemuntlos am 
Baume hängen, wo ihn dann endlich feine Kameraden 
wiederfinden. Als er wieder zur Befinnung fam, war 
feine erite Brage : Si der Bär tobt ? 

— An den Ufern des Flußes Merrimat, 20 Meis 
fen von St. Louis, im den Bereintem Staaten, hat 
man eine Reihe ſteiuerner Grabindler gefunden, die nicht 
ohne Kunſt gebaut und in ſyſtematiſcher Ordnung aufe 

elle, aber fümmelih nigt Linger ald 4 Schuhe 
Ans. Die menſchlichen Geripze, die fih in ihiten befans 
ben, waren nicht mebr ald 3 Fuß lang. Die unges 
woͤhnlich großen Hirnſchalen ſtehen mit dem übrigen Thrie 
des 18 in feinem Verbäimiffe. So wäre aljo 
das — —— gefunden. 

— Die, befannte Ankuͤndigung des in Hambu 
—— Plenipotentiare = ha — bar 

Pbrafe , es fep mundıhig hinzuzufügen , dieg Werk 
werde Franzöfifch erfcheinen, „‚cette lengae etant de. 
venne plus que jamsis [a langue de tous les peu- 

ler.‘ Wenn ein deutſches Blatt dieſe Behauptung 
ohne eine Anmerkung aufnahm, fo war die ronie nicht 
"zu verfenmen; bie Naivetö toute franche derfeiben in 
den biefigen Zeitungen it aber ganz was anderes, 
Kopenhagen, vom 19, Janııar, 

Im Jahre 4817 pailirten —— unter ver⸗ 
re burdy ben Derefund, ım Jahre 1918 
nur 13,588, alfo 582 weniger. Seit 1796 if die Ans 
e der durchgegangenen Schiffe nicr ſo gro: wernes 
en old im Zabre 1817. Schon im diefem Jupre find 
40 Schiffe durch den Sund paylırt. ; 





— Der Suffratb Baggeſen bat herausgegeben: 
„Roſenblaͤtter mr einigen Dornen.’ 


Petersburg, vom 6. Januar. 

Am 3. Jannar, Abends 11 Ubr, find S. M. zur 
. Freude afler geirruen Unterthanen it Zarefejefelo und 
eſtern früh am 7 Ubr im exwuͤnſchtem Woblſeyn wieder 
in Petereburg angelangt. Borgeern, um 41 Uhr Bors 
mitiags, hatte ſich die heben — und 
„bie erſten Standesperſeuen im faiferl. Winterpalais 
verſammelt, um Er. Maj. ihre Gluͤckwuͤnſche abzuſtat⸗ 
ten. Heute am erſten Meibnactsrage iſt feierlicher 

Gottesdienſt in der Hoſtirche und große Eour. 

— Der Reicholanzler, Graf Romanzow, errichtet 
auf feine Koſten cine Schule für die Söhne feiner 
Bauern auf feinem Gute Homel im Mohilewſchen Gou— 
vernement. Zu Homel gehören 20,000 Bauern männs 
lichen Geſchlechts. 

Frankfurt, vom 27. Januar. 


Se. Erzell, der koͤnigl. baieriſche außerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am Londoner 
Hofe, Hr. von Pfeſſel, der in der naͤmlichen Eigen⸗ 
ſchaſt bei der bier verfammelten Kommiſſion für bie 
Xerritorial-Ausgleichnngen Deuiſchlands beglaubigt wei 
den, iſt bier .angefgmmen. h 


— — —— e — — 


Benachrichtigungen. 


1170) Lignier von Paris, bat biemit die Ehre ers 
ebenft befannt zu machen, daß er in Offenbadh , eine 
tunde von Frankfurt, eine Kabrife von fogenannten 
"Meger StÄblen mit Strob gefledrenen Eigen, errich⸗ 
tet bat. Die dauerhafte Bearbeitung , fo wie die ges 
ſchmackvolle Facon derfelben werden feine beite Empfeh⸗ 
lung andmacyen; er bittet um geneigte Aufträge und 
vertpeict die bilfigfte Bedienung; feine Wohnung ift 
bei Hrn. Barazy im großen Biergrund. 





1172) Det bermalige Befiger des ſchon laͤngſt in 
einem guten Rufe beftaudenen Gaftbofes zum Kaifers 
lien Hofe in Ciegburg, bat bie Gbre hierdurch anzus 

igen, daß er die Gaſtwirtbſchaft mit unumſtößlichem 

ifer und Betrichfamfeit forriegen wird. Von dieſem 
Grunde alfo ansgebend, dürfte er ſich allen Reiſenden 
und Gönnern mir der befonderen Zufage beftens ems 
pfeblen, daß Sie bei dem boben Grade won Reinlich⸗ 
. keit und Poͤnktlichkeit, die möglich billigfte Bedienung 


erhalten werben. 
‚ 3. 9. Goertz. 





‘ (1431 Gemäß in biefigem Intelligenzblatt bereits 
befannt gemachten Ziehung des hochfürfil, Waldburg 
Zeit Wurzach'ſche Anleben von fl. 200,000, bei Eis 
desgenannten find den 1. Januar d. 5. folgende Par 
tial-Obligationen zahlbar geworden : 
Nro. 55. 474. 27. 121. 186. 97. 152. 

— 40. 127 68. 72. 50. 134 

welches biermit denen auswärtigen Beſitzern derſelben 
re ud wird von de Neutvılle Mertens et 
ernard. 





Defanntmadung. 
Die Ziehung Iterlaffe Yıter Hanauer Lotterie bes 
fin dem 17. Februar. Hierzu find ganze Looſe zu 
2., geteilte verbiltnißmärig ‚"nebit Plan gratis, 
unter bekannter werfchwiegener Bedienung zu haben bei 
. A. D. Flaſch in Frankfurt am Main 
fir A. Nro. 12. Wollgragen. 


1151] 





1133] _ In der Handlung von J. P. Faßel in Krank 
furt a. M., in der Töngeenafe Bir. ©. Nro. 4). jind 
' fortwährend alie Sorten Gemäß, Blumen, Futter⸗ 
and Waldſaamen, in großen und feinen Yarerhien, zu 
den biltigiien Preiſen, &chr amd früh ; Son. Kt 
Verzeichmiß daruber wird gratis au. zorcon. 











1496] An ber 8. C. Heremannfsen Buchhandlung Bit. J. 
Nro. 178 if zu haben: . 

Grundzöge unferes Zeitalters in Deutſchland von Ghriſtian 
Koferarten, db. R. D. Berfaſſer der Anfihten für bem 
deutſhen GStaatenbund; gr. 8. ach. 40 tr. 

— — —— — — — 

1165) So eben iſt erfhienen und bei Buhhändier Streng 

in Reankfurt zu baben ; 

Grit der römischen Curie,» 8. Deutfhland 1819, 
gebunden. fl. 1. 4 fr: 

Ein bödmt wichtines Actenftüd der Politik Rome, das arrade 
in gegenwärtiger Zeit vom höcften Intereſſe it, und von Jeder 
mann gelefen zu werben. verbient. 

— — — — — — 

[102] In der Andreaͤiſchen Buchtandlung allhier iſt für fl. 1. 

12 tr. zu baben: F . 

Ausführijhes Rechtsgutachten über das Merfahren des römi- 
ſchen Hofes ’ın der Anaeienenbeit der Genftanzer Bißthums ⸗ 
verwaltung des Capituiar-Bitare Freiderru von Leflenberg, 

* zugleich mit Binhicht auf Codpers. Briefe Über den neueften 
Buftand von Irland ; verfaßt von Joh. Ludw. Koch. gr. 8. 
geheſtet. * 


[100} Die Herzen Aubiffeed.und Cobu in Chagny in Bur ⸗ 
gund, weihe meinen öftern an biefeibe bikelte Lid indirekte 
ertaffenen Anzeigen und Auffotderungen das ſondedarſte Erills 
fdrmeigen entgegenfegen , werten öffentüich aufgelordert, über 
die von ihnen im Dezeimber 1511. erhaltene eine Prece ganı 
verdorbenen Wein, gegen Grfan meiner Auslagen innerhall 
fechs Wochen um fo gemiffer zu verfügen, indem ih fonft den 
meinem Keller zur Fart liegenden Wein ohne weiters verfteigern 
zu la ſen genötbigt bin. 

Reumied, den 15. Dez. 1818, 





G. Hadenjos. 
— — — — — — 


[157 Zu Retenkirchen unmeit Einbet werben am 10. ge 
bruar d, J., Vormittags 10 Une, meiftbierend, verlauft : 
H adrläbriger fpanifher Ciethengſt, 
dreijäbriges Gfethenaftfohlen von M 4 
zweijahtaes und }» on Maltheſere unl 
1 einjddriges Limouſiner Rose, 
und 1 eittjäbrige Pimoufiner Eſetin, 


‚ alles Thiere von folher Größe und Herkunft, daß fie sur Eta⸗ 


blirung ober Berbelerung der Maunbierzucht dienen Können. — 
Bom 1. Februar können fie zu Rotenkirchen beiegen, auch bie 
Verkaufe-Bebdingungen eingefegen werden. 


— — — — — —— — 


1523 Berlabung. 

Der biefige Schut jude Samuel Piräburger hatzbei Unterzeiche 
neter Stelle fein 3chlungs-Unvermlaen anacitigt, und augleicd um 
die Zulafung au dom beneficio cessionis bonorum naraelucıt. 
Nach bierauf verfügter und rel'sonner Otfianetion und Invens 
tarifation bat fih auch eine fehr dedeutende Schridenmafle,, bar 
gegen aber ein in Verbaitnis dieſer Schulden hofft unbedeutene 
des Altio-Vermögen ergeben. 

Es werben nun fämmttiche bekannte und unbekannte Giäubis 
ger des erwähnten Samuel Prebburgere voraela 
wiffer Dienflag be R 






73. Mi netten, Le r 
ihre babende Antprüce und Forderungen an dbieie Mafle anıus 
zeigen und vichrig zu ftelien, auch ſich auf das Erfud tes Ges 
meinfhuidners, um Zulaflung juc erberbenen Redr/wohlthat zu 
erklären , als fie ſonſten zu eriwärtigen haben, baß fie bei dies 
fem Goncursverfagren nicht mweifers gehört, ſondern präcludirt 
werben follen. \ 

»Bualeih wird alfen denen, melde etwa Zahlungen an den 
Gem:iniduldner Samuel Drefiburger zu machen baben, awfatr 
geben , daß fie bei Werneidung borpelter Zabtung fetde nur 
an den befleliten Guratox Deren Adoolaicn Rödiger vahier leiten, 

Offenbach, den 11. Tenuar 1810, 

Sroßpersogt, Def. Frfil. Menburg. Dberamt. 
Neuhof. 





— — — — — — 


[30] Viele Jabte lang. dee Augenlichts beraubt, und 
„teaueroolt wie lebendig im dunfien Grab werfentt, wollte ber 
allerbarmende Gett, mir durd; die hand des montthärigen und 
menfhenfreundlidien Herrn Ho’ratı und Dottor Ganfabt gu 
Regensburg, wieder Licht und Freude fhenten. Meines mei» 
ner Danfgefühle Feiat zum Hımmel, ohne feinen Gegen für 
meinen Grretter, mit herab zu firnen. Der aute Gott mird für 
ben lohnen, der #6 möchte aber nidıt vermag; er perfagte mie 
Glädeaster, Ichentte mir aber «in danıbares Herz, beffen Befühte 
es feinem Wertthät © hier öffentlich gut: OL mögen die Geir 
ulaen eben fo befeligad fern als e7 wänſcht ⸗ 
Mainz, im Monat Dezember 1:18, 
«ein ihm alien Lebenagtnuß verdankender 
Daniel tauggäffen 


» 





Bien, vom 22. Januar. 

Am 15. begab fih der mwürtembergifhe Minifter, 
Sraf Winzingerobe, nah Schönau, um der Prinzeffin 
Kawariua von Montjort die Trauerboibſchaft von dem 
Ableben 3. M. der Königin von Bärtemberg mitzus 
theien. 

— Der Erzherzog Rainer, Bicelönig der Lombar⸗ 
bei, wird fi, wie ein Gerücht behauptet, mit der 
Infantin Chariötte, Tochter ber verwittweten Königin 
Marie Youije von Hetrurien, vermäblen. ; 

— Zu Binz wurde dad Recht, bie Defen des dor⸗ 
tigen Zuchthauſes zu reinigen, verfleigert, wobei ein 


Freitag, den 29. Januar 


junger und ein alter Schornjteinfeger fih aus Miggunſt 


fo berabitimmten : daß fie ſich zületzt Beide erboten : 
die Rauchſaͤnge umfonft zu date; wozu auch der 
Eine, ald der Aeliere, das Vorrecht behielt. Cine ſolche 
‚Konkurrenz in andern Hrtifeln wäre dem Publikum nicht 
umvortbeilbaft! 

— Die Aufmerffamfeit eines jeden Kunftfreundes 
zimmt eines der wortreflihiten Kunſtwerke in Anfpruc, 
welches juͤngſt dutch dielelbe funfibegünftigende Huld des 
Monarchen, die deſſen Vollendung — hit, der 
Hauptitadt des Kaiſerthums zur bieibenden Zietde vers 
lieben it, Es it das Abendmahl von Yenarbo 
da Binci, von dem Profeffor Raffaelli zu Mailand 
(weldger fi jegt bier bender) dem Driginal in gleicher 
Öröge 28 Fuß fang und beinahe 18 Fuß bod in Mor 
fait napgebildet. Flnftweilen befindet es ſich im Belver 
dere, bis ein wuͤrdiger Drt zu —** — 
erwͤhlt if. Hr. Raffaelll bat durch dieſe Arbeit 
ein deppeltes Berbienit erworben , tbeild, daß er eine 
am ſich beicpränfte Kunſtfertigkelt, Die font nur Klei ⸗ 
nes uud untergeordnete bernorbringt, zu dem Hoͤchſten 
im der Kant, “mir unbeſchreiblicher Geduld und cins 
Nihisvoller GBeicidlichleit verwendet, theils, ba er 
ein foftbare® Gbemähide, welches ſchon längit beinahe der 
Zerüöbrung bingegeben war, auf ewige Zeiten erhalten 
bat, Eine umftindlihe, febr interefjante Nachricht über 
dies Kunitwert, liefert die Wiener „Zeitſchrift für 
Kant, Yiteratar und Mode im ihren Blättern vom 
4, und 16, d. M. 


Berlin, vom 23. Januar. 


Ja unfer Blatt vom 26. Nov. v. J. war unter 
der Aufihrift Berlin vom 21. Nov. aud dem Kors 
tefpondenten von und für Deutfipland eine 
Rachricht Aber die Stellung der Erſahinannſchaft in 


-tiod audgedrädt worden iſt, einen dreifi 


Berlin, fo wie die Behamptung aufgenommen worben, 
daß unter den Arreſtanten der Stabivogiei die Bag 
der Kaufbiener bie ftärfite fen. Diele beiden, kurz 
darauf von und nad einer wahrbeitsgemäfern Mit⸗ 
theil⸗ eines Korrefpondenten motivirten, Nachrichten 
ſind im Siande, and ſicherer Duelle folgender⸗ 
maßen zw berichtigen: 

„Nach der Minifterial:Inftruftion vom 30. Juni 
1817 über dad Bertabren bei der Erfayausbebung , 
follen die freiwillig bei ven Regimentern Cingetretenen 
auf bie gefammte Zabl der überbaupr zu geſtellenden 
Mannicaft angerechnet werden. Darnad ift von Ber⸗ 
lin die Zahl von 2.8 Mann zu geftellen geweien. Zur 
Erfüllung biefer verlangten Zahl der Eriapmamideß 
ten find unter mebreren, die ſich freimillig gemeldet 
haben, 85 Mann tauglig befunden und anjenommen, 
die übrigen 143 Mann dagegen, nah Vorſchrift ber 
gedachten Infruftion, ausgehoben worden. 

Im Arreſt find im Monat November v. 3. übers 
baupt in der StabtoogteisDeputarion geweſen G60 Ger 
fangene und barunter haben fih 6 Kaufdiener befuns 
ben, von —* 7 pe 2 —* — hergebracht 
waren. otaus er der rund ber früher 
Behauptung von ſelbſt ergiebt. e r 


Beimar, vom %. Januar. 


Se. kaiſerl. Eönigl. Maj., Alerander I, Kaifer 
Selbftbeherriper aller Reufien, König von Rein un 
haben am 22. Dezember dv. 3. das Großkreuz des 
großherzogl. Orbens vom weißen Fallen angenommen. 

— Hier ift unter dem 29. Dezember v. 5. 
des grogherzogl. Patent — $ fen 

Bir Earl Anguf, roßberzog zu Sachſen⸗Wel 
Eiſenach ıc. machen Folgendes . — Rabe 
ang biermit befannt: Die von Uns, in Gemägbeit 
eingegangener Verbindlichteiten und nah dem Beiſplel 
anderer deutſchen Staaten, mittelſt Patents vom 145, 
März 151; in Unjern Yanden ‚eingeführte Wehranftalt 
des Laudſturms batte, wie aud $. 2 des Reyulas 


nämlich: — — 
4) Vorbereitung zur Wehr gegen feindli— 
im Rüden ber verbänbeee —— —— 


2 Handhabung der innern Ordnung und Polizef 
gegen Erzeſſe durchmarſchierend 
gegen Nachzͤgler —— — UER 


3) Belebung des Nationalgefabls und Vorbereitung 
einer kuͤuftigen Enioehritgieir ber zahlreichen ſte⸗ 
benden Heere. j 
Die beiden eriten Zwecke ‚haben ihren Gegenſtand 

verloren, nachdem durch die fiegreiben Warten der 

5* verbitideren Mächte und durch bie heiligſten 

serträgg Äriede und Rube in Europa bergeſtellt und 

die Horfnung auf eine fange Dauer dieſes Zuſtandes 
begründer it. Dem dritten Zweck foll durch neue, ben 
veränderten. Zeitumftänden angemeifenere Einrichtungen 
folder Art nachgeitrebt werben, wobei jedod Das mans 

— Gute des Landſturms ſorgfaͤltig benutzt wer⸗ 

en wird, 


Indem Wir daher den in Unfern Landen beſtehen⸗ 
den Landſturm, feiner jeßinen Verfaſſung nah, unter 
Zuſtimmung des getreuen Yandtags, biermit aufbeben, 

. gereicht ed Uns zur befondern Zufriedenheit, daß Wir 
auf den Eifer, die Beharrlichkeit und Lneigennäsigteit 
der mit der Organijation derjelben beauftragt geweſe⸗ 
nen Perfonen, fo wie auf die Bereimoiligkeit vieler 
Unferer getreuen Untertbanen, in tbitiger Mitwir⸗ 
Frl zu Belebung der Anitalt, wohlgefaͤllig zuruͤckblicken 

men. 


Wir betrachten dabei ald einen nicht geringen Bors 
theil- der beftandenen Einrichtung, daR dadurch eine 
beffere Organiſation des altdeutſchen Inſtituts des Buͤr⸗ 
germilitgairs vorbereitet worden iſt, und wollen bei der 
vorbabenden Erneuerung des legtern, ald einer bios 
örtlichen Anstalt, unter Leitung ber Hädriicerr Beboͤr⸗ 
den alles braudpbare jener Einrichtung beibebalten lafs 
fen. Unfere Randesdireftion it beauftragt, Une balds 
möglicyit gutachtliche Vorſchlaͤge die uͤber vorzulegen ; 
einitweilen mögen die uniformirten Landſturm⸗Abthei ⸗ 
lungen in den Städten, ganz nach ihrer bisberigen 
Drganifarion,, jebod unter jener ſchon angebenen Lei⸗ 
tung den Dienit ber Bürgerfompagnien nötbigenialls 
verieben. Das Tragen der Yanditurnsliniform bleibt 
einem Jeden beim Landiturm angejtellt gewejenen, ale 
ein Ehrenzeichen vorbehalten. 


Minden, vom 24. Januar. 

Nach einer koͤnigl. Entſchliefung vom 23. Dez. foll, 
in Erwägung,. daß die Heritellung einer erweiterten 
Lokalitat für das Taubfummenimiitut zu Frevſing und 
die Perfegung der taubitummen Kinder aus den emis 
fernteiten Gegenden des Königsreichs, großen Schwie⸗- 
rigfeiten —— die Merhode , Taubſtumme zu un? 
terricbten, allmuͤhlig, und zwar bergeitalt verbreitet 
werden, daß in jeder Kreishauptſtadt ein Fehrer fir 
die Bildung der Taubitummen beitellt, das Juſtitut zu 
Treyfing felbit aber’ als Mufterfipule beibehalten wird. 


— Numnter 2 unferer Landtagszeitung bemüht 
fh, mehrere Artifel auswaͤrtiger Vıltıer über unſere 
"Ständeverfammlung, namentlih die anmaßende Bes 
bauptung norddeuticher Blätter, daß die noͤrdlichen 
Gauen von Deutſchland beffere öffentliche Einrichtungen 
babe werben und verdienen, als die füdlichen, und 
die. Yeußerung bed Oppoſitions⸗Blattes, bad 
das Konkordat eine Guͤtermaße von mehr als 15 Mil 
Upmen verfählingen würde, zu widerlegen. In letzterer 
Beziebiing fagt diefelbe: „Von dem Konfordat mirb 
ih den jtändifchen Verbandiungen ſchwerlich die Rede 
feon, da. die Unterhandlung mit dem päbftliben Hofe 
noch nicht geendigt iſt. Was die Guͤtermaſſe betrifft > 
melde das Konfordat verſchlingt, fo iſt fie feine andere, 
als diejenige, welche der Depurationgfchluß von Sabre 
1803 biefür angeriefen bat, folglich üt fie völferrecht« 
lich beitimmt, und ihre Verwendung nicht mehr zu vers 
meid.n. Daß fie und nachtbeiliger ſeyn foll, ald bie 
Kriegsihäden, it eine Behauptung, die dur ihre 
Uebertreibung alle Kraft verloren hat. Man kann 
nicht begierig ſeyn (zu erfahren) ob der Finanzminiſter 
als DVertbeidiger des Konkordats auftreten wird, da 
daſſelbe als Beitandtheil,der Verfaffung in der Staͤnde⸗ 
verſammlung eben jo wenig, als bad Ebifı über die 
Religionsverbälmiffe angegriffen werben kann.“ 

— Dad Refnltat der Wahlen liegt uun vor uns. 
Sie. find vor fi gegangen, nicht geirrt durch die Ner 
gierung, die vielmehr dns Volk felaft aufgefordert bat, 


Männer abzuordnen, welche mit ruͤcſichtsloſer Freimuͤ⸗ 
tbigfeit ſprechen werben. Der verderbliche Einfluß der 
Regierung, wıe er in England ſichtbar, iſt ung fremd, 
and wenn wir wuͤnſchen, baß die Ideen ber vorfafs 
ſungsmaͤßigen Rreibeit bei uns jo tiefe Würze fairen 
mögen, wie dort, jo verwuͤnſchen wir doc daß ſchlechte 
Syſtem der Beſtechung, wodurch bie Regiekung ſelbſt 
um die Fruͤchte Der Verfaſſung gebradir wird, da fie 
durch ihre Mierblinge fib um die Bolfeflimmen betruͤ—⸗ 
en Ihöt, undenur das Echo, ihrer Minüter vernimmt. 

o ungebindert, ſo lebbaft war auch bei den Wahlen 
die Tbeilnahme des Volls, vorzägiih im den unser 
Ständan, die aud der Repräfentarion am meiften bes 
dürfen. Ein Baner, fiber deſſen Wablfäbigfeir vort 
dem Landgerichte Anſtand erboben wurde, erbolte die 
Entſcheidung der Kreisregierung durch Eſtaffette. Ber 
werber um Stellen der Argeorditeten wetteiferten, bie 
Wablmänner it Wagen zur Wabl abzubolen;- wie im 
Untermainfreid ein Bauer, den bie Wahl getroffen 
hatte, feſtlich von feiner Gemeinde eingeholt worden, 
it bereits. befannt, und die Wahl des biedern Merkel 
in Nimmberg bat den Beweis gegeben, welt Iebbarter 
Bolkefiun in biefer mahrbaft teuren Stadt bieber 
geiblummert babe, Auch die Art ver Zufammenfegung 
unirer Kammer bewährt fih. Die Abgeordneten find 
aus ſo verfchiedenen Srinden, daß für jede große Ans 
gelegenbeit ſachverſaͤndige Männer vorbanden find, Bei⸗ 
Wufg ‚ der Verfammiung beſteht aus Rechtegelehr⸗ 
ten; <2% auf, Kaufleuten und Skinanzveriländigen ; 
Sitten, Religion und Landverbaͤltniſſe iind durch hech⸗ 
wirdige Pfarrer und wadere Gutsbeſitzer vertreten; 
Unter ben Abgeordneren der adelichen Butsbefiger foms 
men zwar wenige biitorifhe Namen dor, wobl aber 
einigs Männer, bie wie 3. B. der ebemalige Land» 
fbaftefanzier von Maierbofen, an der alıbaieriihen 
Kandihatt Antheil harten, und Andere, die ald Beamte 
ber Regierung den Geiſt ber Zeit fernen umd achten 
En haben werden. Aug die Ultra febien dabei 
Richt, 

Die Univerſttaͤt Würzburg, ſchon feit langem ber 
die Näbrerin des öffentlichen Geiſtes unter umerrn 
Zünglingen, ſendet den Ir. Behr, deſſen fiaater ches 
lie Zbeorie ſich im Vaufe der franzöfiichen Nerolu ton 
ausgebilder but. Dies mird zu feinem Lobe, und in 
der Ueberzeugung angeführt, daß die Fruͤchte dieier 
Revolution — naͤmich Kiarkeis bed Zweds der Regie 
zung, und fomit Anerkennung ihrer Pflivten und der 
Rechte ded Menſchen — auch in Deuriyiand ohne 
Schande nicht verworfen werben fönuen. 

Die Wabl ber katholiſchen Pfarrer iſt vorzuͤglich 
guggs ausgefallen. Dr. Socher, früber Vebrer ber 

niverfität zu Landshut, it durd feine pbiloſophiſchen 
Schriften, md beſonders dur jene über die Ebeſchei⸗ 
dung, als tiefer Denker berübmt. Pfarrer Dr. Mas 
old, gleichfalls Univerfitärsiehrer, iſt ein gelebrter 

tarbemariter, feiner Partei angebörig und gleichſam 
nad gerader Linie gereht. Dr Egaer, Pfarrer zu 
Kein: Altingn, iſt der Verfaſſer einer Bibelüberfegung, 
und Neubauer, ein allen Religionstheilen lieber, wire 
diger Mann des Bolfes. Gleich ausgezeichnete Mäns 
ter find von der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit abgeord⸗ 
net. Wer kennt micht den Dr. Wirſchel mit feiner 
füllen Gabe des porularen Vortrages und der 
Fiyıtunt, wer nicht den Kanzelredner Dr. Geidel nud 
den Dr. Stepbant, den eifrigen Reformator im Un 
terrichte: und Erziebungsmweien! — Die Städte fenden 
wadere Kaufleute, Nürnberg feinen Merkel; der Ban: 
ker Schaͤzler, feiner Barerfadt wobhlthätig in Zeit der 
Noth, wird von Augeburg geſchickt. Dieſe Stadt hat 
ihre alten Parirhteftreitigfeiten vergeffen; auch an ans 
dern Drten wurden Proteſtanten von Katbolifen , und 
dieje von jenen in bruͤderlicher Eintracht gewählt, und 
es bat fi auch bier gezeigt, daß eine Berfaffung ſwaͤd⸗ 
lie Parteiung nicht erzeuge, ſondern vernichte. Auch 
mehrere Männer, die burch ihre politiihe Rolle oder 
als politische Schriftſteller bekannt jmd, kommen von 
den Staͤdten. 

Bei der Wahl ber Landeigenthuͤmer war die Anzahl 
der Wähtbaren beſchraͤnkt dur den Umſtand, daß die 
Verfaſſung zur Waͤhlbarkeit die Eneriprung eines Streu 





wrlume kon 10 Guben erfordert. So Mein auch 
feie Summe iR, Da fie ein‘ Vermögen won midt mehr 
ale Btlkı fl. veridient, fo betraͤgt doch Die Anzahl ver 
Gqur, von weisen ein Struerſinwlum bon wehigitend 
10 8. gezahlt wird, Im aatızen Söninreiche nur 7211; 
im Obermainkreife , wo das Grundeigemtbum am mel 
en zeriplittert Co" aber auch bie größte Anzabl von 
hen) 13 nr 90 So geſchah⸗ es auch, dar zwei 
Erden in Franken und ein ganzes Londgericht in 
Audaiern ar. ‚keinen Autheil an der Wahl nehmen 
femiten, Heran if aber nicht allein die zu große Vers 
Being Bed‘ Eigeſnhums Urfache, ſondern auch vor⸗ 
zügig der zu geringe Auſat bed Steuerkapirale, ind 
hat namentlih bie Erfahrung gemacht, daß in 
ermänten Behr tinem Fi - n a 
befien Sıesesfagital nicht auf BOUG fl. geſetzt iſt, mi 
* 36.000 J war. Die Wadl der Abgeorbneten 
der bandeigenrhuͤmer iſt meiſtesn anf eigentliche Bauern; 
Lardorduct und Pofibaler gefallen; fir, ‚die des Ans 
dheild an der Geſetzgebung lang genug entbehrt baben,, 
waren beiip eiferfüchtiger gegen Gutsbefiser aus dem 
Herreuſtande. Gie ſind, im Vergleich wit-den Guts— 
beigern in Fronireich und England, Kleinguiebeſiger, 
Ipmit aus einer, Veltellaſſe, weiche in biefert Staaten 
der Neprälemiation nit aktiven Antbeil nimmt: Zar 
d die Abgeortheren biefer Klaſſe nicht beruͤbmte Pers 
fonen, md auſte Verfammlung toird überhaupt am 
glänzenden Neben um fo weniger reich fern, als man 
Biejelben micht ablefen darf; aber auch unter Dielen find 
nicht — * ſondern auch auf gelebrten Uns 
flaiten gebildete Maͤnner, welche einfach; aber warm 
frredien koͤnnen und das Fandintereiie wohl amt beten 
derſteden Gerade dieſes iM ein Vorzug unferer Vers 
falung , daß fie derſekigen Velfellaffe, welche in einem 
aferbauenden Crane der Kern fit; und auf welcher 
dot noch am meijten laftet, die größte Amjabl der Abs 
gms grfatter, unb fie, bie in ten größern 
tasten im Hintergrunde ſteben bleibt; politi ch herauf 
Bidet. Die Abgeordneten‘ diefer Klaſſe Werden wohl 
0 viel Gelebrigteit haben, da fie ad ben Verbands 
gem; Sowohl uͤber den Zweck ber Negierung,) als 
fiber die Rechte des Volke, Aufklärung gewinnen: und 
derdreiten, won welcher nicht, wie die Apologen der 
Belfedummbelt glauben machen wollen, Unruhe, fons 
dern Achtung und frendige Erfüllung der Bürgerpflichs 
den die Folge ſeyn wird, — Uebrigens hört man nichts 
von Provinzialeiferfucht, und auch. hier zeigt ſich, bie 
Aufgabe, die werfhiedenartigen Provinzen zu vereinis 
gu werde am Beiien gelöst durch eine Berfaffung. 
age man nicht, fie va nicht fr Age Buͤrger. Gebt 
den Bürger nur eitte menihlige Berfaffung: Diefe 
Fat gewitz; denn Menfchen find. fie Alle: 


Bon der Labu, vom 25, Januar. 

Aus superläßiger Quelle erfahren wir, daß die Ju⸗ 
Niks Drganifarion der Nheinpropingen- auf folgender 
Vrundlage berubet :'1} Öffeneliche, irärtoliche- Nedhräs 
Hege; «27 Vefhorneiigerihte; 37 in den Haitbtors 
fm der 6 Regierungabejirke Gerichte, aus 4 Sefrioien; 
sur, Kammert, Beitebend; 4) ein Appelidtiönshof für 

ttliche Regierungebesirfe ; 3) Vergrößerung der 

Üedenegerichte in Bejiehung auf die Erelenzakt. 


— Mit nit geringent Verlangen fiebt man einer Abs 
handlung ent egeny Die nächitens , ericheinen foll , und 
amabebenne tage beantworten wird : Ram ein Mann; 
x das in ibm gefegte Öffenrlihe Zutrauen fo fehr wide 
55* * x ale Obfigitations-Kommilair aus eis 
pi ertaftenihaft Koupons yon dilerr, bligarionen 

wendete und damit einen Theil feiner Schulden bes 
— noch ein Staatsamt befleider nad find bie Un⸗ 

danen Kraffauig die ihren Kandeefüriieit in tiefeiter 
u Biete bitten, fol eines Stausdamers unwor⸗ 
are Subjekt Buch Enifernung aus deu Srautödienite 

“ra Matam nosendi zu jetien?® 
van * dei noch edt beibebaltehen griechiſchen Ads 
fir 7 m wicht leicht einer pageuder“ fenn, ale der 
Dipl “ Aeiandefhaftlicen Verhandlungen . nerdbnlihe : 
—* —— —8 Wort beißt wörtlih die Vchre 
‚ igteit, umd ein Diplomat ut ein Zmeis 
Fepymgbs oder Bipeifkltigfeitömeiter. s 3 


’ Waifnen, und Bürgerkrieg und M 


‚bon eineni Redeſuͤchtigen befragt : melder 


dan den fi dier aufbaltenden Heneral 


— Dem Raifer von China darf und muß man bie 
Wahrheit fagen. An den Höfen in Eutepa wird mai 
detanntlich nicht bazu' gezwungen 

Bruͤſſel, dom 2% Janunar. 

Im Vrai Liberal leſen hir Folgendes : „Der Obriſt⸗ 
lieute nant J. P. G. Zänffend, Ritter der Ehrenlegion / 
der vou dem Könige der Niedtriande ein Rubegehalt 
bezieht, war unter der Anzabl derjenigen Perfonen > 
die waͤhrend dem Aufenthalte des Kal ſers Alexauder 
zu Brüſſel verhaftet wurden Gr war, wie er und 
Freibr, 66° Tage verbafter, 14 Tage lang in engem 
Sewahrſam als Ungttlagter einer eben fo fakfchen, mid 
wbgeihmadten Berihwörkng, beren Ziveit. babin ges 
gangen jem fol, Die Einwohner ne ger zu ber 

orb in bem Slönige 
reiche anzufachen: Als unſchnadig erfanitt, wurde er am 
13: Jannar im Freibeit gefeht Er fehreibt fein Unahidt 
dem Zufanmentteffen mit einem. Menſchen zit, ben er 
Am Tage vor feiner Verbaftung in feinem Leben just 
erſtenmale geſehen batte, und der- ihm ale Keiigfeit 
aufbinden wollte; der Kaiſer Alerauder werde Napo⸗ 
leons Sohn auf den Thren ſetzen und Maria Konife 
als Regentin proklamiren laſen, eine Nadridt, bie 
er nit witleidigem Lacheln aufgenommen babe: Diefer 
Menfch, der ſich Lacroir nennt, wurde ihıtı von einem 
gewiſſen Francois, einem Kammmacher, ben er ches 
mais bei dem Epeifewirtb Morrau aetreffen hatte, vors 
geſtellt. Lacroix und Francois find. noch immter verhafter./s 


Paris, vom 24. Fannar. 

Die Frau Gräfin von Borland Kon igin hon Echwe⸗ 
den) liegt ziemlich frank darnirder ; 

— Die Frau Mfchalin M orean bat dem Könige 
bon Schweden den Säbel ihres Gemadis berebrr. 

— Es beißt, der General Maifon fen zum Gou⸗ 
berneur ber erften Militairbiviiion beruren , tele 
ey dutch ben Tod ded Matſchalls Perignon trits 
igt iſt 

— Bei einem nevlich zu Paris net, gebabten Ver⸗ 
ſteigerung wurde die marmorne Bildſaͤule von Madame 
Latitia Bonaparte für A000 Ar. für Rechnung des 
Hrn. Herjogs von Dedpnebire zugeihlagen. Gin rıfis 
fer Prinz batte auch Berebi gegeben fie zu Faufen, tes 
fhränfte aber fein Geber mur auf 2,000 Fr Be⸗ 
kanntlich iſt die Bildfäule der Madame Päritia, ſo mie 
jene Napoleons Vonaparır, iwelte, der Heron von 
Wellington von dem Wrinzen Regenten erhalten hat, 
ein Werk bed berühmten Sansa, _ 

_ — Im Jotrnai du Crmmeree lieſt man: „Der 
Sultan foll in Konftantinepel imenbliche Schwierige 
feiteit finden ; dort einige" Buddrugereten anzulegen, 
Der Mufri und die Imans befteben darauf Die Luch⸗ 
druderei verderbe die Moral und verwirre bie Reu—⸗ 


gion. Sie meinen : bie Muelmaͤnner würden bald an⸗ 


angen zu bezweifeln: „dan der große Mahomet. den 


‚Mond in feinen Aermel geſteckt babe.‘ 


— 8 Bruns der ju antworten verfiond, ward einſt 

uter ſchied 

wohl jwifchen Zeit mid Twigleit 109 ? — „Mein ort h 

erwiederte Ye Brut, „wenn ich mir bie Zeit ichmen 

wollte, Ihnen dad auseihahter zu ſetzen, fo würden 

Sie,eine Ewigkeit gebrauchen, mich zu verſteheu.“ 
Livorno; vom 3. Jaduar. 

Geitern lief ein fardinifches Kauffabrteiſchiff in bemt 
bieſigen Hafen ein. Es kommt von ber Küͤſte von Arıfa 
umd brachte Briefe vom 3: Dryember aut Alerandrien 
eman Aga mit. 
Die dortigen enrbehiiten Kaufleute bahen ‚100,000 
Pioter zuſemm⸗ naeſct en. um vräctige. Triumphbde 
gen zu efrichten und Feſte zu veränjtafren, ium ſowohl 
die Antunfı des Rıceföntad,; le die bon feinem Sohne 
Aber die Wechabiten eriocteuen rege zu feiern: 


Hom, vom 13 Tafinar, b 
Um vernargenen firerag Abende :amen Me Prin⸗ 








8 von Holftein Aıguitenbura,, Yrren’ des Könige won 
Di 


nemark, in hiefiger Hauptſtadt an. 











— Mibrenb in biefiger Stabt bie Erequien auf 
tine hoͤchſt feierliche Weile für die vorige Königin von 
Spanien, Marie Louiſe, abgehalten wurden, brachte ein 
Kurier dem Spanischen Geſandten die Nachricht von dem 
Tode der jekigen Königin von Spanien, Maria Iſa⸗ 
bella Franzisfe. Dieſer Kurier widerlegte zugleich die 
feit einigen Tagen ausgeforengien Geräte von in. 
Spanien ansgebrechenen Unruben. 

Madrid, den 12. Januar. 

Uebelgefinnte laſſen es ſich ſortwaͤhßrend angelegen 

n, den in Renlaſtillien verbreiteten Banden von 
Verbrechern or Wichtigleit beizulegen. Man vers 
fihert einige and ihren Kloͤſtern entſprungene Mönde 
haben fi zu ihnen gefellt. Die auswärtigen Tagebläts 
ter, bie und von der zu Beit Gefihte kommen, 
beehren dieſe Banden mit dem Titel Guerillas. Für 
Teytere, die man lange Zeit für die Netter des Vaters 
landes angefehen hat, ift Diefed eine harte Beleidung. 

— Man jagt ſich ziemlich laut, daß Hr. von Gevals 
los, zum fechdten ober fiebentenmale, im das Miniſte⸗ 


- Klum ber auswärtigen ngelegenbeiten werde zuruͤck⸗ 


sberufen werden, Sey es mun Hr von Cevallos oder 
ein anberer, fo viel it gewiß, daß biefes Minitterium, 
ungeachtet der Ernennung bed Hre. Caſa Irnjte, noch 
immer unbefegt fcheint. ch nicht einmal haben wir 
feine Unterſchrift unter einem oͤffentlichen Altenftüde, 
und jene bed Herm Imaz, ber unſere finanzen fo 
der leider, wie fein Kollege unfere diplomatiſchen 

mgelegenheiten erft zweimal geleben. Hrn. Garav's 
Plan und feine ‚pomphafte Ankündigung eines jährlis 
hen Budjeis find mir dem Berfaffer in Vergeſſenheit 


gen . 
Unſere Vales reales naͤhern ſich laugſam ihrem 


Ende, Es würde unmöglich fest, 10pGr. baares 
Geld dafuͤr zu erbalten. Keine Nation wird noch fo 
zubig von ibrer Staatsſchuld befreit worden ſeyn. Died 
mat bier nicht den geringften Eindruck; der uneigens 
nuͤtzige Eifer der Bebienfleten aller Klaſſen if eben fo 
dewundernswuͤrdig ale die eble Hingebung der Staats 
gläubiger. Beide leiden und ſtoßen feine einzige Klage 
aue 


Von unfern Kolonien wiſſen wir, außer einigen 
"Verjährten Nachrichten von theihweilen Infurreftionen 


in Merifo, wo unfere Truppen ſtets fiegreich ſind unb 
die Rebellen befändig erihofien werden, nichts. Es 
un dies alled Bulletins vom Unfange Auguſte. Unſer 
inifter des Seeweſens, General Tieneros, befindet 
ſich noch zu Kadir, wo feine Orgenwart tem Abgang 
der Erpedition eben nicht deſchleunigt bat; die Sagen 
find dort noch im dem namlichen Zuflande, wie in ver 
floſſener Woche. 
Frankfurt, vom 28. Januar. 
Heute hat bie Bundesverfammlung ihre zweite Sij ⸗ 
gung in biefem Jahre gehalten. 


Benachrichtigungen. 


[188] Zwei Looſe Bein 16838. 4 Nro. 14691. 
g Atem Klaſſe 535ter — Lotterie an J. 8. C. in 





[204] /, £oofe, Rro. 6729. 6r Slaſſe, 5ör Stadt Frank 
furter Torterie find Derioren gegangen, man warnet für deren 
Ankauf, indem die Borkchrung getroffen, das bie darauf fallende 
Gewinnſte an den Innaber der Tortiaffen ausbezahlt werben. 

Frankfurt ben 20. Januar 1819, 





91} arte von ben königl. preuf. Provinzen Meftphaien , 
Cieve · Vetg, und Nieberrbein, bem Nurfürftentgum beffen, 
Grofperzontbum Beffen, dem Herzegthum Naffau, Fuͤrſten · 
tbum Walbet, und dem Webiete ver freien Stadt Krank 
furt. Gntworten von F. F. Weiland, Weimar, 1818. 

it in der Gichenbergifhen Burkhandiung zu Frankfurt. a. M. 
für 30 Br. zu daben. . 





[151] Befanntmadung. 
Die Ziehung iter Kaffe Giter Hanauer totterie bes 
innt ben 17. Februar. Hierzu find ganze Loofe zu 
2,, getbeilie verbältnißmäßtg, nebſt Plan gratis, 
unter befannter verſchwiegener Bedienung zu haben bei 
9. D. Fldie in Kranfurt am Main 
ei A. Nro. 12, Wollgragen. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 28. Januar 1819. . Feier Geld 
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Den 28. Januar 1819. 
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Dien, vom 23, Januar. 

m 20. it Se. Eminenz, der Hr. Graf v. Traut⸗ 
mansdorfs Weinsberg, ber Beil. röm. Kirche Kardinal 
Ptieſter, Erzbüihof zu Olmig, Für, Herzog unb 
der toͤnigl. böbn. Kapelle Graf, Großfrenz des öfterr. 
laijerl. Yeopold» Ordens, FE. f. wirft. Geheimerrarh, in 
feinem 5öten Jahre mit Tod abgegangen. 

—&.# ?. Maj. haben ein von Salamon Pergar 
wenter überreichtes und verfertigres Kalleidosfop , wels 
Ges für ManufaktursArbeiter und DeifeindsZeichner def» 
wegen müpli fepn dürfte, weil darin vielsältige Bilder 
nah Wilführ hervorgebracht, fefigebalten und wieder 
holt werben Ehunen, in Gnaben anzunchmen, und dem 
— ein Geſcheut huldreich zu verleihen gerubet. 

— 28 ein ſeltenes Beijpiel eines buch Nüchterns 
heit und Mäßigleit erlangten hohen Mers verdient 
wohl der im I. 1816 zu Kis⸗Martinka, einem gräflich 
ſchonborn ſchen Dorfe im Beregher Gomitat (in ngarn) 
verftorbene Bauerdmann Gregor Szinevies, ein Kup 
niaf, erroähnt zu werben. Im I. 1696 geboren, er« 
teihte er dad hohe Alter von 120 Jahren, lebte in 
drei Jahrhunderten, und werlebte nach ber bekannten 
politifgen Arithmerit Gvelche 30 Jahr _auf eine Bene 
ratiom rechnet) ganze vier Berterationen. 

Bon feinen Tebensumftänden weiß man nur fo viel, 
dab er einziger Sohn feiner Eltern, erſt nach ihrem 
Tode, im Iſten Fahre feines Leben heirathete, und 
mit feiner, erſt im 9. 1805, ebenfalld im einem feht 
dohen Alter, nämlich in ihrem SBften Lebensjahre vers 
fierbenen und daher nicht minder merhvärbigen Gattin, 
8 Söhne und 5 Töchter ergeugte, worunter drei Bühne 
und zwei Töchter verheirathet biß jegt noch leben, und 
anhlreige Nachfommenfcpaft haben. Als ein pbeiter Stor 
pl Ober gleichfalls 120 Jahre erreichte) ledte Sin» 
vice . mäßig, nüchtern, und arbeitete fleißig. 
Seine Miteimoopner erinnern ſich mie, ihn je berrums 
fen gefehen zu haben. Selbit bei Hochzeiten, wo ſich 
der Rufmiak gewöhnlich beſon ders gitfich zu tbun, und 
im Trinten alles Maas zw uͤberſchreiten pflegt, blieb 
er fiet müchtern und trant Außerft wenig. Auch ließ 
er ſic mie von irgend einer Leidenſchaft binreißen, war 
immer feiedfertig, zümte nie, fluchte nie. Alles gerade 
das Begentheil feiner Landeleuie.“ Kein Wenſch erin⸗ 
wert ih, ihm je franf gewußt zu haben. Seint volle 
Befirmung behielt er bis am fein Ende, welches von 
feiner Kranthein, zen blos von natuͤrlicher u 
frhftung, ;besbeigefügtt wurde, Er falief ein. Dom 
I. 1809 am genop er bis am fein Lebensende eine an⸗ 


Samſtag, den 50. Januar 








griıe Unterftägung an! Brodfrädten von feiner 
rundherrſchaft. 
Leipzig, vom 24, Januar, 

“ Deffentlihe Blätter ſchreiden das Mißlingen - der 
Leipziger Nemjahremeffe dem — des preußiſchen 
— zu, dad wohl mancherlei Modifikationen wire 
de erleiden müffen; fie erzählen in der Hinfiht : Die 
rußijgen und polnischen Kaufleute wolten mit ihrem 
Waaren durch Böhmen fahren, wandten fi aber yore 
her noch nach Berlin, und es erfolgte in Hinfict Rufe 
lands mb Polens ſogleich eine andere Ginrichtung. 
Solche Milderungen find auch auf der Eirajie durch 
Zeig nach Franfen, und auf der Straffe nah Franke 
furt am Main über tigen und Edartöberge eingetres 
ten, weil man Gefahr lauft, allen Durchgaug der 
Waaren zu verlieren. Biele Wege, die fonit jebr ber 
fahren worden, find jegt ganz verboten, und die Gin« 
wohner leiden durch die neuen Eineiptungen. Ein Bauer 
aus dem abgeireienen Sachſen (io erzähle man) hatte 
ch im Leipzig ein Paar Filzichupe getauft. Auf feinem 

üdmwege bringt man ihn zum Zofamte und wiegt 
feine Schube; da diefe num fchmer find, fo foll er 
mehr Zoll bezahlen, als er für bie Schuhe auf der 
Meife in Leipzig gegeben hat. Er lief daher davon und 
ließ die Schupe en 

München, vom 25. Januar. 

Die in Minden bei dem Tode des koͤnigl. Kan 
merberrn, Baron von Hornſtein, verbreitere Sage, 
derſelbe ſey ſcheintod begraben worden, iſt feit dem 
au in franzoͤſiſche Blättern übergegangen, und fehrt 
hun aus benjeiben in die beurfcen zur. Wuch die 
Zeitung der freien Stadt Frankfurt enthielt dieſe Rache 
richt and ber Gazette de France, Der Physicas primar, 
zu Franffurt, Dr. Barrentrapp ıc. nimmt daher Vers 
aulajjung, die baier. öffentlichen Blätter aufzufordern, 
über die Wahrheit dieſes angeblichen Ereiguiſſes das 
Publitum aufzuklären. Wir tdun Dies durh die ſchon 
im vorigen November von hiefiger k. Polizeidi⸗ 
reftion erlaffene Bekanntmachung über biefen Gegen 

and: 
R Bekanntmachung. 

Die koͤnigl. Polizeidirektion it befehligt, zur allge⸗ 
meinen Keuntuiß zu bringen, daß das hier verbreitere 
Gerücht, als wäre der jüngst verſtorbene fnigl. Rame 
merberr, Freiherr von Hornftein, ſcheintod begraben 
worden, bei der nähern Unterfuhung der Umftände als 
bischaus nicptig und grunblos befunden worden ſep. 








"Zugleich aber wirb bemerkt, daß bei bem ploͤtzlich ers 
foizten Adleben des Freweren von Horngtein ale Wies 
beriebungsveriuche von einem der geſchickteſten biefigen 
Yerzte vergebiiy angewenden worben jind, und daß wes 
der die Beiſetzang noch Beerdigung des Verftorbenen 
ebr erfolgt it, als bis die ſichernen Zeichen der bes 
reitd eingerritenen Berweiung an dem Leichnam erfannt 
worden waren. Endlich wird Diefer Belanntmachung 
noy der Beiſatz Pinzugefiigt, daß vor Verbreitung 
dieſes oder aͤhnlicher unwahrer, das biefige Publifum 


beunrubigender "Gerüchte biemit gewarnt werde, indem " 


ſouſt gegen die Verbreiter oder Erfinder folder unges 
grändeten Nachrichten von Polizei wegen mit den ges 
eigneten Strafmaasregeln eingefchriiten werben würde. 

Münden, am 30. Nov. 1813. ü 

Königt. Polizeidirektion Münden, 
dv. Stetten, Direktor. 

— Ein oͤffentliches Blatt giebt folgende neue Defis 
nition: „Staatsbürger nennt man diejenige Pers 
fonen, welche das Recht und, die Pflicht haben, an als 
Ien Laſten des Staats mitzutragen.’ 


Mainz, vom 28. Januar. 


(Fortfegung der in unferm vorgefirigen Blatte abge» 
brochenen Addreſſe.) 

Vorerſt erlauben wir und, die Militairfonffrim 
tion zu berühren. Sie greift in das Leben des Staa 
ted, in das Gluͤc ber Familien und in die Freibeit 
der Bürger ein, und verdient Daher unfere vorzüglichite 
Aufmerkjamleit. 


Wir Können es nicht bergen, dieſe Konffription 
laſtet ſchwer auf unfere Provinz , allen Bewohnern , 
nicht Einem davon ausgenommen, erfeint dieje An⸗ 
falt wie ein gräßlihes Gefpenit im Reihe der Selis 
gen, und wire etwas im Stande die Liebe zu ſchwaͤ⸗ 
Gent, womit die hoben. Negententugenden Ewr. I. 9. 
und umfangen halten, fo könnten es uur bie Grunde 
füge ſeyn, ma welchen man bei ber Mititairtonfkriprion 
verfaͤhrt. 

Keinem Rbeinbeſſen iſt es eingefallen, ſich von 
ber Landesvertheidigung aus ſchlieſſen zu wollen, fie gilt 
ms im Begentbeil ald eine Keilige Pflicht für jeden, 
der den Schuß bed Mürften und ber Gejege ir 
Anfpruch nehmen will. Alcin die willkuͤhrliche Bezeich⸗ 
nung zum Aktivvienfte, dad Verbot fih durch Freiwil⸗ 
lige im Militairdienſte erfegen zu laſſen, Die Berfis 
u; daß fein Mititairpflihtiger fi vor dem 2äten 

jahre ohne befondere Dispenfation und nad diefem 
Alter bis zum 4Dten Jahre nur mit Erlaubniß verbeis 
rathen darf, die beftehenden Ausnahmen zum Vorthell 
gerviffer Stände, welhe Niemand in Anfpruch nehmen 
würde, wenn das Remplacement zuläfig wäre, endlich 
die Dauer des Dienfted wirken auf dad Wohl der Fa⸗ 
itien, die größere Entfaltung der Induſtrie des Kart 
des, auf bie Enmw.telung der Geiitesfähigkeiten der 
Jugend, auf den Srmeingeift und auf die Sittlichteit 
fo naptbeilig, daß Ewe. koͤnigl. Hob. nur durd ein 
hoͤchſt überwiegendes Intereffe beftimumt werden fünnten, 
fie fortbefteben zu laſſen. Ob Diefes Intereffe wirklich 
vorliegt, muͤſſen wir begweifeln, weil alle deurfche Nach⸗ 
boarſtaaten fi für das Koos, ben einzig gerechten 
Maaßſſtaab dei Aufforderung zu einer fo harten Pflicht 
die allen gleich obligt, "für die Befugniß, fih im Mis 
fitärdienit erfeen f laſſen, ald das einzige Mittel, 
wodurch die Militärs Ronipriktion mit der Ruhe der 
ger mit idrer Erhaltung vereinbar wird, und 

t eine fürzere Dienftzeit im Frieden entfchieden haben. 
Hat doc felbft Frankreich, als es ganz Eurova mit 
feinen Waffen zu uͤberſchwemmen drobete, nach dielem 
Manfftabe gehandelt, und Rußland hat neuerdings, 
obgleich Mur unvollkommen, dieſelbe Maaßregel in ſei⸗ 
nem weitſchichtigen Meiche eingeführt, 

Die Vortheile, die das, Remplacement darbietet, 
ſind auvertennbar in Beziehung auf den Staat. Da, 
wo es jtatt hat, wird ein berrächtliher Theil der Ars 
meen aus freiwilligen Soldaten gebildet, die gerne dert 
väterfügen Heerd verlaffen, um unter dem Panier des 
Fuͤrſten Ehre und Ruhm zu erwerben. Vielleicht wird 


man ſagen: ſolche Rempinganten bieten nicht Die nam⸗ 


lie Garantie bar, als die Söhne angeſeſſener vermoͤ⸗ 
gender Eltern. Diefer Einwand mödte den Probier 
fein der Erfahrung nicht ausbalten, indem den reis 
willigen die Liebe zum Stande feiner Wapl weit ſeſter 
an ibn kinder, ald alle andre Bande ten feſſelu, ber 
in einer andern Yebsusbabn ein, feinen Neigungen au⸗ 
emeſſeneres Gluͤck gefunden haben wiirde, oder zw 
34 waͤhnte. Ueberdieß duͤrſte ja nur der Staat 
burch ein Geſetz die Auslieferung des Ginftandspreifee 


oder eines Theils deſſelben am den Eingeitanden bis 


zu vollendeter Dienſtzein verbieten. Dadurch wurde der 
doppelte Vortbeil erreicht, dag dem Etaare eine Buͤrg⸗ 
ſchaft für die Erfüllung der Wilirärpiihr und bem 
Eingefi anderen, wenn er aus dem Vinishr austritt 
ein Auolommen geſichert würde. 


Selbſt die Wohltbärigleitsaunkalten für alte und vers 
unglüdte Soldaten, deren Yage gewiß Cwr. f. H. nahe 
ehr, könnte bei Ginfürrung des Remplacementd ges 
effert werden, wenn der Remplagant ohne Unterſchied 
feiner Steuerguote 109 fl. und der, welcher dur ſich 
oder feinen in das Remplacement einmwilligenden Vater 
mebr als 100 fl. bezahlt, 100 fl. und von der übers 
ſchieſſenden Steuerquore die Hälfte des einjährigen Bes 
frage in die Invalidenkaſſe zu bezahlen verbunden wire. 

Ber würde micht gerne die Abgabe bezahlen, die 
als eine freiwillige zu betrachten it. Selbit bie privis 
legirten Stände würden, wir trauen ed ihrem Bürgers 
finne zu, ſich davon nicht ausnchmen, 


Eben fo Könnte mau als untauglih befunbene Kon 
ſtribirte in_demfelben Maaße befteuern und darin Wit 
tel genug finden, dem verunglüdten Soldaten ein tr 
trägliches, vielleicht eim glüdliches Auslommen zu vers 
ſchaffen. Iſt auf dieſe Art dargerhan, daß die unteribäe 
nigft von uns geiußerten Wünide mit dem Wohl des 
Staates nicht in Widerforndh find, fo birfen wir bofe 
fen, daß es dem Fuͤrſtenbeczen ein angenehmee Gefuͤhl 
ſeyn wird, die Thraͤnen zu trodoen, die jetzt fo ande 
Familie Über den fruͤbern Woblſtand weint, deſſen 
Duelle dur die Bezeihnung des fleisinften ihrer Soͤhne, 
ihrer Präftigiten Sıüpe fangfam verfiegt. Wir dürfen 
boffen, dan Ewe. fönial. Hob. bei dem Jammer ſo 
mander unglädlihen Murter nicht ungeräbrt bleiben 
werden, die jegt mur mit Schande dieirn Namen trägt, 
weil ein allwubart Geſetz dem Vater ihres Kindes nicht 
erlaubt, fib im Angefiht des, Geſetzes und der Kirche 
als ibren Garten zu befennen. Mit Freuden wuͤrden 
dann unfere brave Juͤnglinge zu den Fabnen des beften. 
Fürften eilen, ‚und, ihr letter Atbemzug im Kampfe für 
Fuͤrſt und Baterlande, fo wie auf dem Siegbette, wird 
ein Lebehoch für den erlauchten Vater dieſes Landes 
ſeyn. (Fortf. folgt.) 


London, vom 9. Januar. 


Heute ftunden die IpCtigenRedugirten 783; bie 3eGtigen 
Konfol. 7825 bie 33pEigen 974; bie 5Etigen 1007. 

— Der geftrige Zablungstag an der Börfe gieng 
ohne bedeutende Fallimente vorüber. 
‚. — Das Parlament verfammelte ſich geftern , umbie 
fönigl. Eröffnungsrede zu vernehmen Ge. #. 9. ber; 
Prinz Regent erichien micht in Perſon, fondern fandte 
als jeine Hommifjarien den Lord Kanzler , den Erzbis 
ſchof von Gantorburyg, Marquis Camden und die Gras 
fen Harromby und Weitmoreland, Die Rede wurde 
von dem Kord Kanzler abgelejen : 

„Myolordé und meine Herren,. 


©. f. H. der Prinz Regent bat uns beauftrant, 
Ihnen den tiefen Kummer auszubräden, den er Aber 
die noch immer fo traurige Lage S. M. des Königs 
empfindet. 

„Indem wir Ihnen den Trauerfall verkuͤnden, mit 
welchen es der göttlihen Vorfehung Hefallen bat, dem 
Prinzen Regent , bie Yon. Familie nnd die ganze Nas 
tion durd den Tod I. M. der Königin von Öroßsrit« 
tanien zu betrüben, follen wir zugleich auf dem Berehl’ 
©. £. 9. Ihre Aufmerffamfeit auf die Manfregeln Icis 
ten, welche biefes betrübte Ereigniß in Hinficht auf bie 
5* 4 die geheiligten — Sr. Mai, noꝛhwen · 





Ber 


Mn 


„Bir find beauftragt, Ihnen zu eröffnen, daß bie 
in Aachen ſtatt gehabten Unterbandiungen zu ber Näus 
mung des framjbi. Gebiets durch die alltirre Armee ges 
führt babe. 

„Der Prinz Regent hat befoblen, ‚daß die zu bem 
Zwecke abgridtefiene Uebereinkunft, (o wie die übrigen 
damit in Verbindung ſtehenden Urkunden Ihnen vorges 
legt werben ſollen. Er iſt überzeugt, daß Sie die 
innge Eintracht, welde auf eine 5 glüdlihe Weiſe 
zwiſchen allen an diefen Berbandlungen theilbabenden 
Mäcren beitcht, und deren in allen ihren Verhandlun ⸗ 
en ausgeſprochene unveräuberliche Geneigtheit zur Er⸗ 

Utung des Friedens und der Ruhe in Europa, mit 
befonderer Zufriedenheit bemerken werden. 


„Feruer find wir von. dem Prinzen Regent beaufs 
tragt, Ionen anzuzeigen, daß zwigen ©. f. H. und 
der Regierung der Vereinten-Stanten von Amerifa eine 
Uebereinfunft getroffen worben ift, um ben zwifchen 
beiden Rarionen beitebenden Handeldvertrag auf weitere 
Zeit zu verlängern und zugleih mehrere, für dad Wohl 
beider Länder gleich wichtige Gegenftände auf eine 
freundſchaftliche Weiſe zu berichtigen. ©. k. 9. wird 
Ihnen, nad ansgemedhielten Ratinfationen eine Abfchrift 
diefer Uebereinkunft vorzulegen, befehlen.“ 


„Meine Herren vom Haufe ber Gemeinen, 


Der Prinz Regent bat befoblen, daß Ihnen das 
Budget des laufenden Jahres vorgelegt werde. 

„B. 8. 9. hegt bie Ueberzeugung, dab Cie mit 
Beruhigung die große Ausdehnung der Reduftionen 
bemerten werben , welche die gegenmärtige Lage von 
Eutopa und bie Verhaͤliniſſe des bririfwen Reiches 
in. dem Kriegs⸗ und Steweſen biefes Landes zu machen 
erlaubt baben, 

Zugleich bat S. k. H. das Vergnuͤgen, Ibnen zu 
bemerten, daß die wichtigſten Zweige der Einfünjte ſich 
eines ‚beträchtlichen und fortdauernden Zuwachſes zu er ⸗ 
freuen haben.“ 


„Mylorbe und meine. Herren! 


„Der Prinz Regent bat befoblen, Ihnen alle die 
Papiere vorzulegen, welche bie noͤthige Aufllaͤrung über 
ben Uriprung und den Erfolg bed Krieges in Oſtindien 
geben fönnen. Ge. fi H. bemeblt und, Ionen zu bes 
merten, dad die von dem General» Öonvernenr 
gegen bie Pindaricd genommenen Maapregeln durch 
Die Grundfäge ſtrenger Selbitveribeibigung geboten 
waren und daß in allem bierauf folgenden Feindſelig⸗ 
leiten die Fürften der Maratten der anareifende Theil 
od find, Unter der umfihtigen und verſtaͤudigen 

eitang ded Marquis Haftinge war der Feldzug allent⸗ 
balben durch die glänzen dften Erfolge gekrönt und bie 
Truppen Sr, M. mwetieiferten mit ben eingebormen for 
wodl, ald europäifhen Truppen der oitindifhen Com⸗ 
vdagnie, den Ruhm der britiijſchen Waffen aufrecht zu 
erhalten, 

„Der Prinz Regent empfindet das größte Bergnäs 
den, da er im Stande ift, Ihnen zu jagen, daß bie 
Ehifffabrt, Handel und Gewerbfleig dieſes Landes im 
dem biübenditen Zujtande find. 

«Die fo ſchnelle, günftige Weränderung ber innert 
Lage des Königreichs iſt der ſtaͤrlſte Beweis, von ber 
Soliditat unferer Hhlfsquellen. Die Vortheile unferer 
gegenwärtigen Yage zu hegen und zu vermehren, wird 
der Zwed brer Berurprapen fen; Se. RD. bat 
und empfohlen Sie der Bereitwilligkeit zu werfihern + 
mit ber er auf jede am vortbeilhafititen erfannte Weiſe 
dazu mitwüärfen wird, daß die Unterthanen Er. Maj. 
alle die Fruͤchte des riedeng genießen mögen, welcher 
dutch ‚die göttliche Vorſehung Europa wieder geſchenkt 
worden if.’ 

Nachdem fih herauf beide Haͤuſer nieder getrennt 
datten, entipannen fi fogleid die Debarten über bie 
Addreſſe, auf weiche wir zunidfommen wollen. &. Ef 
Hop. , der Erzh. Marimilian mohnteh der Eigung bei. 

— Rordawerifaniihe Blätter enthalten nun den 
amtlichen Bericht des amerifaniihen Kommiſſairs, Hru. 
Vand, über den gegenwärtigen Zuftand won Chili. 
Auch diefes Atenftut enthält fege fhAgbare Angaben, 


.Im Chili Haben fich zwei Parteien gebildet, am beren 


Spige zwei mächtige Familien fichen, nämlich die Car⸗ 
reras, welde die waͤrmſten Anhänger der Drmofratie 
find, und pie Latrins deren Oberhaupt der gegens 
wärtige Direftor Don O Higgins it, und die bem ari⸗ 
fiofrarüchen und militairiſchen Despotiemus ergeben 
feinen. Als durch den Sieg des General San Mars 
tin zu Ehacabuco die Imfurgenten nad Chili zurüdtas 
men, woraps ber Präfibent’Marco fie vertrieten batte, 
fo erflärte ſich der General von Buenos; Apres für die 
Baftion der Larrins, ald der gewandiefien und maͤch⸗ 
tigften,. Demzufolge wurden die Garrefas vertrieben 
und verfolgt, ‚ 

Chili zAblt gegenwärtig 1,200,000 Einwohner, als 
fein nur 800,000 haben das Gi unabhaͤngig zu fepn, 
das beißt, Don OH'iggins und feinen Heere zu gen 
horchen. Die übrigen 400,000 beharren darauf, dem 


* Könige von Spanien treu zu bleiben. Die feften Plige 


Baldıvia, Gonceprion und Penco, fo wie bie Intel 
Chilon, find die Hauprpunfte, auf welche jih die His 
niglichen ftügen. Die unatbängige Armee, (ober bie 
Urmer des Don D’Higginge) beileht aus (000 Mann, 
worunter 2000 Neger aus Buenos⸗Apres. In biefem 
anzen Heere befindet fidy, den Direltor und, den Obrift 
Srehre ausgenowmen, fein einziger ringeborner Staabds 
offizier aus Chili. Die Einſuhr im Chili beläuft fin auf - 
einen jäbrlihen Werth von Pieſter, AMillio⸗ 
nen für den engliſchen Handel, eine Million für die 
Vereinten» Braaien und «me für Buenos» Apres. Die 
Seemacht von Cdili beftcht in 4 bis 5 Schiffeu. Das 
Land beiigt feine zum Seedieuſt geeigneten Leute. Die 
Geistlichkeit fangt an, der Negierung verdaͤchtig und 
verbaft zu werben; man verjucht ven Zeii zu Zeit geifbe 
liche Suter in Beſchlag zu nebmen, und es ſcheint man 
molle diefe Maneregel allgemein. einfübren. Die Suͤter 
der Geitlihfeit buden em Drittheil des Grund gen⸗ 
thums und Äberdies befigen die reigıfen Anſtalten jehr 
rere Rapiralien, die zu SpGr. Intereffen angelegı find. 
and ſchaͤtzt diefe Intereffen jäbriih auf 10 Mulioner 
Piaiter. Zu Sr Yago, der Hauptſtadt von Ebili, ers 
feinen A Zeitungen, wovon die eine ufflzut üt, die 
Medafteurd ber drei andern find oͤffentliche Beamten. 
Diefe Zeitungen werden alle in einer And derſelben 
Bucdruderei gedruckt und zwar and bem ganz einfas 
Ken Grunde, weil ed in gen; Ehili nur Eine Drudes 
rei giebt. Die ungluͤctichen Garreras haben die Prefe 
fen zu diefer Druderei von News York kommen lajien. 
Der Nedafıeur des etſten zur Zeit ber Garreras unter 
dem Titel Aurora beraudgefommenen Tagblattes „ 
heißt Gamilla Henriquez; er lebt jegt zu Bnenods Ayres 
in ber Berbannung, 


Frankfurt, vom 29 Januar. 


Die MititärsDeputirten Oeſterreichs ımb Preußens, 
die Herren Generale, reiberren von Langenau und 
von Wolzogen find bier eingerroffen. 

— Der Fürſt von und zu Liebtenflein vor 
Nitolſpurg bat die Erfüllung des 13ten Artilels ter 
Bundesafie einer hoben Bundesrerjammlung in einer 
Urkunde angezeigt, worin er bemerkt: 

„Nachdem Wir, ſeit Aufloſung des deutſchen 
Reichsverbandes, die oͤſterreichiſchen bürgerlichen uud 
peinlihe Gelee und Gerichtsordnung in Unferem ſou⸗ 
verainen” Fuͤrſtenthume Liechtenſtein eingejührt, und 
Uns bei Konſtituirung einer dritten und oberſten Ge⸗ 
richtsſte lle an bie biegfällige oͤſterreichiſche Gefeggebung 
auch für die Zutunft angeichloffen babenz fo nehmer 
Wir num gleichfalls Die in ben £. f, oͤſterreiſchen deut⸗ 
ſchen Staaten beſtehende landſtaͤndiſche Verfaffung im 
ibrer Wefenbeit zum Muier für gedagt Unſer Fuͤr⸗ 
ftentpum an. Die Yanditäude follen beiteben: a) auß 
ber Geiftlichkeit, b) aus ber Yanpmannfchaft. ‚Die 
Yandınannidaft wird durch bie zeitlichen Vorſteher oder 
Richtet, und dur bie Altgeſchwornen oder Gädels 
meijter, einer jeden Gemeinde vorgeftelt. Das Recht 
der Landmanſchatt haben aber auch alle Unfere übrigen 
Unteribanen, die für ihre Perfon an liegenden Grüne 
ben einen Steuerſatz von fl. 2000. nach bermaligem ı 
Steuermaaßſtabe ausweilen, 30 Zahr alt, vom unbe⸗ 





ſcholtenen umd uneigemiigen Rufe, and verträgt, 
Ger Gemuüthsart find. 

Berner: „Da es Unfer fefter Wille iſt, daß alle 
liegenden Befigungen ohne Unrerfchied des Eigenthhs 
merd nad ‚einem gieichen Maaßſtad in die Stener ges 
gegen werben follen , mitbin eine vollfommene Gleidys 
heit in Tragung der allgemeinen Laͤſten einen jeden 
einzelnen Untertbanen vor Ueberdaltung fihere; fo fol 
auch die Aufrechrbaltung dieſer Gleichheit ein Gegens 
Band der landſtaͤndiſchen Obforge ſeyn. Nur das all 
gemeine Beſte des Landes darf das Augenmerk der 
Stände ſeyn, jede Parthellichteit oder Beguͤnſtigung 
einzelner Perionen oder Klaffen ift zu vermeiden. Das 
her Wir jedem Landitande die Befugniß einrdıtmen, 
auf bem Landtage Vorjchlige zu machen, die auf das 
allgemeine Wohl abzielen; über den darüber erfolgens 
den Landtagsſchlug behalten Wir Uns jedoch das Recht * 
der Genehmigung ober Berwerfung vor. Diefe Bors 
fhläge dürfen aber folhe Gegenftände nicht betreffen, 
bie entweder gemäß Urbarien, ober altbergebrachter 
Uebung Unfere eigentliden Dominikal-Gefaͤlle, oder Uns 
fere Privan. Renten betreffen, weil fie, wenn fie gleich 
den Namen von Landes-Regalien führen, gleichwohl 
Unfer Privat Eigenthum find, dab anfer dem Wir 
fungöfreife ftändiiher Befugniſſe liegt. Vorſchlaͤge im 
vuͤrgerlichen, .nolitifgen und peinlihen Race fönnen 
Wir ans dem fihon vorgefommenen Grimde, und 
Vorſchlaͤge, bie äußeren Sraate-Perbältniffe betreffend, 
dürfen Wir wegen dem nörbigen Miteinverftändnig mit 
andern mächtigeren dentichen Eranten Unferen gerreuen 
Ständen nicht erlauben. 


— ——— — 2 


Benachrichtigungen. 
1167) Antündbigung. 

Lediglich nur aus Liebe für meinen’ einzigen Sohn 
babe ich mich entſchloſſen ein eigenes Erziebungeintis 
tut für 10 — W fasholifhe Knaben von 9 — 10 
Sabren , die ſich hoͤhern Wiſſenſchaften widmen wollen, 
zu errichten, in bem jeder Eintretende gegen viertel⸗ 
jährige Vorauibezabtung von 154 fl., dann ein für 
allemas 30 fl. Einiritisgeld, außer ber freien Wohnung, 
Traut, Koft, Bedienung ned Walde, ganz freien 
‚Unterricht in nachſtehenden Wiſſenſchaften und Kenniniſ⸗ 
fen empfängt : 

1) In Religion, 9 Spradfenntniffen, 3) Ges 
f&ichte, 4) Beograrbie, 5) Naturwiſſenſchaft, 6) Mas 
themarik, 7) Philofophie, 8) Encyliopädie, 9) Litera⸗ 
tur und endlich 10) Rechtewiſſenſchaft, alles binnen 7 
Sabren ftufenweis. 

Da ih Alles nar aus Liebe für meinen eigenen 
Sohn unternebme, glaube ich einiges Zutrauen zu vers 
dienen. Wer Theil hieran zu nehmen, fich entſchlieſſen 
will, wes Standes er auch immer feye, beliebe ſich in 
portofreien riefen an mich zu wenden, um ben auds 
gedehnten- Plan und die weitere Bedingnife zu erfah⸗ 
ten, mur muß ich wegen der für die Zutunft zu tref⸗ 
fenben Einrichtung fon am 10. April überzeugt feyn, 
ob ich 10 Knaben erhalten werde, wo ſodann das In⸗ 
ſtitut am 5. Juli feinen Anfang nehmen wirb. 

Mainz, am 21. Januar 1819, 

Anton Hofmann, 
d. R. Doktor, ehehin auf der eingegangenen 
Univerfirät zu Main; Beifiger ber 
Wiſſenſchafts falultaͤt. 


1179) Wer an ben Nachlaß ber babier verſtorbenen 
Geheimerath Kohl eriſchen Witwe etwas zu fordern 
bat, wird aufgefordert, fih befbalb binnen J Wochen 

bom beute an bei bem unterzeichneten Verlaſſenſchafts⸗ 
kommiffair, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, angu⸗ 
melden. Darmjiadt, den 21. Jamıar 1849. 
: Zimmermann, 
geheimer Obertriegsiefretair. 








1183] Geftern früße, zwiſchen 3 und 4 Ubr, bat 
meine geliebte Gattin, Chrutiane, geborne Buff, ihr 
aniprucloied, wohfihätinch Leben bienieden vwollender. 
Nach jahrelangem Leiden, das fie mit mehr als männe 


fi Muthe und einer ſeltenend Seelengroͤße ertrug, 
beſchlich fie, gerade zur Zeit, als ibre fihrbare Erho⸗ 
lung zu den angenchmften Hoffnungen berechtigte , der 
Tod fo fanft, daß ihr Hinfgeiden die Wärterin nicht 
einmal gewabrte, 

Died lange gefürdtete, und doch fo ploͤtzlich er» 
folgte Ereigniß made ich hierdurch meinen Freunden 
und Verwandten bekannt. - 

Ale die, melde die Gute, Edle genau fannten, 
werden in der Stille mi beflagen, daß ich beim aus 
gehenden Alter meine treufte Freundin verloren habe! 

Gieſen, am 22. Januar 1819, 

Meyer, geheimer Regierungsrath. 





124) Freiwillige Weimverfieigerung. 


Der Herr Bernard Anton Bafling junior zu Deſt⸗ 


ri im Rheingau, laffet dem 12. Februar 1. 9. made 
ftehende Weine öffentlich verfieigern. 

Den Herren Kaufluſtigen fonuen ſewobl des Tages 
vorber, ald des Tages der WVerfteigerung Morgens 
von B bis 10 Uhr die Proben bievon an den Faͤſſern 


abgereigt werben; wo man fih der Acchtbeit und der 


reinſten Erziehung berfelben fo ganz überzeugen wird. 
21 Std 18077 Deſtricher, worunter 4 Stud Schloß 
Boktrarbier und 2 St. Ruͤdesheimer 
—— 
16 Stuͤck 1814r Deftricher. 
10 Stuͤck 18157 worunter 1 Stuͤck Marfebrunner. 
64 Stud 18187 Deſtricher. 
ber 4817r Deſtricher. 
ſtrich im Rheingau, den 15. Januar 1819. 
Petri, Oberſchultheiß. 





189) Das TTte Berzeichniß von neuen BWügern, diejenigen 
enthaltend, weiche in ber Rrankfurter und Eeipjiger Herbitmeffe 
1318 beraurgefommen und in der Sch. Ghrift. Hermannſchen 
Buchhandlung Fit. I. Rro. 178 zu haben find, iſt erfdienen 
und unentgelblih zu haben. 





]) Donnerflag den 9. Februar, Vormittags um 10 ubr, 
follen zu Porfh - in em Ballhaus sum Engel, modhmals bie 
unterm 12. db. M. verfteigte 69 Gicdenhollänberflimme-in dem 
Ereinermalb bei Nordheim am Mhein, fo mie bie 100 nebit noch 
50 weit rs ausgezeichneten Eidenbeländerftämme in bem Lorfcher 
Bald, auf dem Stamme pr. Aubitfuß önenttich verſteigt werden. 

orih, am 24. Januar 1819. 
Großherzogl. HeMifche Korftinfpektion allda. 
Zreutenr 





092751]  Berfälfhung ber Ulrichſchen Waffen. 


Der Unterzeichnete hat in Grfahrung gebracht, daß bie 
Gewinnſucht Menfben fo berabrärdiget, daß man Pıftolch, 
wie fie vom außen in's Gekcht fallen, den meinigen nachmaden 
läßt, und mit meinem Namen fatſchlich beieichnen. 

Da ſoiche nicderträgtige Handiung fhon während meinem 
ehemaligen Etabliſſemeat in Bern geſchehen mar, fo zweifle ih 
nun fo meniger an einer bergleihen (Frneuerung wovon mir. 
Spuren angezeigt jind. 

Ich bin «6 aber mir und jenen bie Maffen von mir faufen 
fAutbig, biesmir öffenttid, zu ertlären und zu bitten, daß es 
der, ber nicht gute Pilbolen, woraut mein Namen fleht, kauft, 
ober getauft hat, mir gefäliige Anzeige machen wolle, bamit 
id in den Stand gefent mwerbe, die Werfälicker gerihriih zu 
belangen. Beſonders folle in der Gegend von Däffeiborf biefer 
Vertaufebetrug vorgeben. und die Merkmale ber Mnädspeit 
ſeyen, daß der Aug gröber und nicht fo zegeimäßig als bie 
meinigen feyen. 

Kothweil am Nedar, den 24. Oft. 1818. 

E. Ulril. 








(487) 3u Rotenficchen ur deit Einbeck merden am 10. Ge 
bruar d. 3., Vormittags 10 udr, meifibietend verkauft : 
N Peer fpanifher Eſelhengſt, 
breijäheiges Gielbenaflfokten s unb 
1 zweijähriges und Klar von Maithefers u 
1 einläbriaes imoufiner Rafe, 
‚und 1 eüfjäbrige Simoufiner Eſelin,⸗ 
alles Thitte von folder Hröfe und Herkunft, daß fie zur Eta⸗ 
biirung oder Werbefierung ber Mauitbizeguht dienen können. — 
Bom 1. Februar können fie zu Motentirden beſehen, auch bie 
Berfaufs-Bedingungen eingefeben werben. 


— — — — — — 


Hierbei eine Beilage.) 


Beilage u m 30°. 
der Srankfurter » Ober » Poftamts . Seitung, 





Samfagı.den %. Januar 1819, 














Brunbzäge ber Sriegeverfaffung bes Deu Bundea. — 
Reue Einrihtung der Preufiden ee 1808. — 
Eaglifge Aofihten vom deutfden Berfaffungswelen. — Das 
votitiihe —— des Feeig. von Stein. — Uebereinkunft 
mit Brankreih. — Ueber 98 Turnen. — Die Schrift von Bör» 
“86, — Der Deuriden Bürfhen Feier des ahtjepnten Dt, 
Die babe Schule za Bonn. — Ueber bie Gefpenterfucht ber 


gitterarifhe Anzeigen. 


19) DOriginalien aus beim Bebitte ber Währ 

beit, Aunf, Eaune und Phantafie 

de fit dem 1. Zuwi. 1817 -beftehende deitfäjrift, bern 
der Titel ausipridht, und vom weider wiöhentiich dee: 

mal_ ein halber Bogen in grob Muart auf fhönem weihe 
ee erfhein?, wird fo wie die mit dem 4. Oktober Biden 

Japırd begonnenen Monatsfdrift . 


Un %.8, 

zen melker monatlich 5 6 Bogen Marktes Bet in- Drtab auf 
E teilpoxiet autgegeten wird, much im nähen Jahre mir 
unnter wegröferter Mufrtertfamkeit forigefrpt werd n. Beide 
Beirfriften, werde durdaus nur bisher Ungedrudte Kaflige 
Ufera, — deten Herausgade dem Unterfeichneren , ben bas 
Unalöl traf) im breifiaften Zahre unbeiltar zu erbtinden eine ird · 
Fınde erdeitisude Wefhäftigung gemihren , erireuen fi auffer 
der allgemeinen Tb-iinahme des deutſchen Pablitums äberbaupt, 
dr bräftighen Mitwirkung vieler der ausgerridmehten Dieter 
d äriffiichter des Waterlandes , wovon bie in ben lenken 
körgingen befindlichen Namen, Ahim son Krnim. %. Barzto, 
Bagyeiın , Drinbardfl in, de fa M tie Konquk, zZ. 9. Sried 
Te, warb Gehe, v. Höcing, Bangbein, 8. Müllner, Garl| Brit von Hirder. — Eine, Fo) oder drey Sarımern, — - 
Rider, 8 G. Pıöget, Ar. Südert, ©. Stein, Weit, 
Betr, Zimmeimann , Garolinr Baltow, Helmine ron Coero 
Barı Tarnem und Andere mehr din Beneie liefen. Der ın 
—— bar, alle — ——— er m e 5 N 

rar geaterjertung. ⸗ swcien einfiktevolen Drama Ufer von op 2 c De ie 
turgen ütertwagen, und ce erden weder Kolten nah Tuhen | Luder. — veree Gilür üe GehhRenyeH PUT RERUe yad_ — 
geiheurt, briden Unterachmen immer wede tüchtige Ve tacbe er 
E& — a ** der ee F * Atpir, 
v Giora tolr. Gourant, doch findet für ur auc 2 
Yalb und vitrtejäpriges- Abonnemeht bri dem unterzeichneten | “r zu Shen verfümmelten Souvetain— übergeben, — Urbene 
Drrawegeder Matt. Kusnbärtine menden fich gefälligft am dir 
veip. Poftämter oder Budıkand'ungen, weiche Ientere beide deit- 
feriften won dee diefinen Hrondihen Budsandiung besichen. 
Irgemeffen Beiträne werden auf Verlagen anfländıg Honoritt. 

Hamburg im Digember 1818, 





ungen dis Adyner Kongreffes in Deutfder und franzöfijihee 
taden in 


sechm Format und auf weißem Papier gedrudt. Daß biefige 
iöngt Prenkifche Ober : Poftamt verjindet den Jadırgang zz 
eben Thaler Vrechiſch Gourantam alle wohl. preuß. Poſtamter. 
Dat diefige Apr und Zarifhe Dber + Potamt verfendet den 
Jaygang an die Poftämter Eifenah, Müniter und Düffelderf z 
‚u'teben Zhater in-Molde, und an das fürftiih Touren: nnd 
Zofihe Ober :Pofamt in Frankfurt zu wierzepn Bulden rhein. 
‚Proklamata, Anzeigen,iwejude ıc. ıc. werden, bie gedrudte 
jede tür 3 St., aufgenommen. 
' Briefe, unter ber — ec Daevel, ia Hamburg, kom⸗ 
eidg zu Händen ber Rebaction, 
En 8 ee u. Grpedition des Deutfchen Beobachterc. 


Beora Lod, 
o 8. Mibarlie, K. Rro. 100. 
— —ñ ñ— — — 
{17} Der · deutſche Be⸗bagter, ober Me Hanfeatiſche Zeitung: 
PEN rate Jahraına ıK1Y, Mehße gut 

en 1. Januar beginnt der rgan; 
des Drutfaen — * 
Im Berfaffinasmefen wird das fünftine Jahr reich an mert 
Ereianifien fepns die Welksnertrerer verfammeln fih 
Beier sm-i, Zanuagr-in-Baben am1.. Rebesar, und in 
Prüfen wirt, wie aus ‚bie elaubebiaßen Diele ver ſichert 
id, auch im nähen Zahe eine neite. HoAR liberate Werfaf 
Fr zasticet werben, und die Meihständ“ zufammentteten. — 
‘t Kammern ven Beratreid Mind beriitd er faet; idre Diesjähe 
din Berbandlungen werden an Mictigteit alle dorbergehenden 
Fa Dis Bakilse Reisjopariament ver ſammeit fi am 
Dee Bestadfer wird ao Im, Kühftigen abet viel zu berich- 
rw und iu verhandeln Haben, er wisd forttabren, mie bisber , 
NE Orgentande dei Berfaffunzcweten®, fo wie hser jede wich 

Sr Seiterfcheinung, aueführtih zu ziden. - 
„ Äolamdes ift der ausaiı der Etüce, die Hm erften Dit. bie 
nr fhlenen find: Das Gutachten der Ammediat* Iutig»Gom- 
wÄan, über das —— Berldt. — Meinungen der 
Bericln von den Poilifeen, — Betkaflmgewefen am Kein. 
5 Uber dee Echiefikhe Auleiben. — Wer ift Turner ? — Eine 
% jwei Kommen. — Eratifti? der Bpfeibäufer in Paris. — 
Ken — — Ueber den Korndandel. — Die Rhein 
yet — Die Soragaufa in Barmen. — iiber bie Geiberbe- 
—8 in Pronfın — Die Demeinentäufer. — Briefe Aber 
* erden Buthanbei: om den Herrn —** Benzenbera 
de Paripes. — Die tarpolifche Kite-kı Deutfhland, — |. 





au üen Buchbandlungen, in Frankfurt bei‘ Hrn. 
or u Sum en — Neo. 166, find 


Bee Wepevesfofung. Ca Verſuch ber auf die meur 
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4. 
om bemferbei . eribien Den 1818: 
Pe geolon In Deutf and, ober Wrunbzüine einer Wehr: Wem 
faflung * — Si vis pacem, para beillum. 


gr. R. e N 
Kerner eribien fo eben :+ 

- ber Geſciote ber Bel 4817 4. 1815 in 
— in beſonderec ne dad Gommande 





WER, 


In ’ 








bi3 Reonpringer v. Würtemberg, herausgegeben ». b. Offi 
iron dis Mürtemibergiihen General: Quartiermeiſter ſtabe. 
Querroyalfotio. Aert und Pläne Belinpapier mit elegamem 
Umftlag. I⸗ Heft. 


Dieſes unternehmen beftcht aus mehreren hundert Meines 
und mehr" als Wo aroben Platten ſewohl aus bem diſtoriſchen 
ats Sandihaiten Zag: — Die Größern find entweber nach ben 
\hönften Gemälden, ober nah Driginalzeihnungen ber vorzügr 


1} 





wodurch dieſes Werk vollendet ift- Die Plane der 3 
Selte flad nad) Erhmannd Methode gearbeiter, 16%, eu 
fong, 11 A000. breit, der Tert in atrihem Bormat. 
Dev Text enthäte eine "beurtheilende Beſchteibung des 
Kriegsihauptaues, eine allgemein? .u.berſicht dev ftrateg. 
Bervequngen beider Feldgüge, au jedem Grundeiffe einen 
erlähterten Berict, und wird" beſchloſſen burd einige 
Fragen und Zmeirrt, die fih dei Betranitung des krateg. 
Zwsdöunn dee zu Erreichung deſſelben gewählten Mittel zu 
nis darbicten. Die Grundt iſſe find folgende: 1. Krieats 











theater vs Teils des öfttichen Frautreiche. 2. Mefeht 
bei Spinat, I. bi Goaument. 4. bei Colombe les 


deux ögljses. 





Schisce bei Prienne. 6. Erttürmung 
dv. Bias. 7. Tereſten bei Meonterrau. 8. Sqhlocht bei 
Arcis sur Anl. 4, Zerifen bei Fere Champcaoise. 
10. Chiacht bei Pixi?. 11. Ireffen bei Sarbourg. 12. 
bei Strastura. Dec Prois der 3 Hefte ift 16 fl 30 kr. 
Wer den Betrag von 6 Gremot. an Unterjeihnete un: 
mittelbar gang wuntoitenfreg einiendet, erhält das Tte 
unentgeltlich. 

3. 6. Medler'ſcht Bushandlung in Stuttgart. 











FARO) In bee Hermannſchen Buchhandiung in Frankfurt 

it neu zu haben; 

Gert dentiher Mafiter, fiebentes Binden, enthält: Zr. 
Mar. dv. Klinger's Natur» und Seriengemälde. Aus defs 
fen Siägitten arzogen durch Dr. Miharlis. 10. 1813. Ger 
bunden ft. 32 tr. F 
Sen $reunten virfer befichten Blumenſeſe muß diefe neuchte 

jortfepung um fo milltommener fen, als fih eine Sedanten 
emabl aus Klimere zahlreichen Werken ſchen duch des Uys 

theit vechtfertigt, wrldes in dem Gonperlätiondlericon über bie 
GErsenaniffe dieles aufgezelhneten Schriftſtellers gefällt wird : 
»Ge ift unmöglih — heißt es bafelbit — die Werke diefes Beiftes 
zu lefen, ohne reiher an Welt» und Menfhentenntniß, reicher 
on deden, kräftigm Gedanken, reiher an edien Sefnnungen 
und Gefüglen,, auigeleater zur Tua:nd und zum Kanpfe für 
fie, hingegebener der Natur und inren einfachen reudsfen Ge 
wüffen von der Lectüre zurädzufchren.« ' 
Juholt der frühern Pihhchen bes Geiſt deutſcher Llaſſiker. 

. Jean Pauls (Ar. Ribtir) Lehenshitder. 1816. gel. 16 gr. 
Benzel Sternaus (Braf 9) Weltanfihten. 816. ach. 16 ar. 
Podeis, Gharakter: und Umgangsarmälde, R16, geb. Ih ar. 

i Brites » und Hergensergichiungen, 81h. geb, 16 ar. 


Dip 16 
— 5, — —* u 
Rai cide ve Eye Ind’der Baune, 836 Yögr. 


|. So eben iſt erfchienen: 

» Dringenpe" Bitte des harcenden Publikums am Herm Frasz 
Serts, Doctor audı Privat: Dozenten zu Würzburg, um 
Beihteunigung der Hrrausgabe des von ihm angekindigen 
Weris über die Unverleplichkeit der Megenten, nebft einicen 
Anfragen Kind wohlmrinenden Ratbidlägen. Zmek wr: 
befferte, mit einer Aucignung, und Ermiederung auf Ermics 
derung verlehene Auflage. Auf Hoften des Pubriwuns. 
In cllen Buchhandlungen um 15 fr. zu baden. 1818, 


— — — — — — 


179 Anzeige für Schullehrer. 

Den verthruchen Herren Schilichrern zeigew wie hiermit wr⸗ 
gebtaſt an, daß von der »Anmeifung zum Gebrouch ber Wöel 
in Boltsfhuten für Echullehrer, ober bie Schulchrerbibel de 
Aiten und Neuen Teſtaments, beransargeben von Dr. G. J. 
Seiler, wieder vouſtändige Gremplare zu haben find. Das 
ganze Werk, weiches fo eben in einer dritten verb. Auflage em 
fhienen if, beſteht in 7 Bänvden und Lofter nur 2 NRthir. 9 Gr., 
oder 4.f. 15 £r., um melden äußerft geringen Preis es auf 
Verlangen jebe fotide Rucbonolung liefert, Die Grauchbarteit 
Genteinnügigkeit und Bohlieilheit diefes Buches Hat ſich bereits 
genen andere äbnlihe Schriften fo bewährt, daß es ſich in den 
handen vieler gebildeten Lehrer befindet, und wir wünfhen nur, 
dafı ea ſich auch diefenigen verehrtichen Herren Sculleyrer an 
ihaffen mögen, bie es goch nicht befigen, um den Werth und 
und die Wrauchharteit deffeiben näher kennen zu lernen. 

Grlannen inı Januar 1819. 

Die Bidelanftalt, 

(In Frankie a. M. if die Hermanaſche Buchhandlung 

it Trempiaten verfchen.) 


Bermifhte Anzeigen 
<1787 Kupferfieher werben gefuht, 

“ Ju einem bedeutenden Kunitunternehmen werden auf 2 6 
Pre S— 12 verfhiedene Kupferſtecher gejuht, meihe mit 


dem Grabflichel im Püntten, ä l’oauiorte, eder Tuſchmanler 
iben Kenutniße befigen > : 































licyften igt Jebenden Künftter von Rom u. Paris geftochem. 


Der vorzägliihe Kupferfteher, Herr Schuler von Strasburg 


hat fein Kteiier hicher verlegt, und die Leitung von einem Epeit 
der Pıotten mit dem Grabkticel und in Punffin übernommen, 


und jeder junge Künftler Hat neben einem hinlängliden Verdienſt 
ale Gelegenheit zur weitern Ausbileung, da in jebem Bag ber 
fimmte Stunden zum Zeichnen nah Antiten, und fpäter nah 
der Ratur beftimmt find. und eine Sammlung ber Kupferfiihe 
von den beſten Meiftern aus jeden Fach ſchon vorzäthig if, und 
noch bedeutend vermehrt wird. 

Diejenigen, weiche ein, Gunagement zu machen geneigt find, 
merden gebeten, nebft den Bedingniffen “Proben ihrer eignen 
Arbeit einzufenden. 

Ganz ausgebiideit Künftter Finnen auf eigene Rechnung ars 
beiten, und eine oder mehrere Platten übernehmen, ıccan fie «6 
dem jührliten firen Gehalt vorziehen. j —— 

E werden auch einige Leute vom vorzuͤglichen Talenten für 
bie Kunſt mit u. ohne Ledrgeld, jedoch im Testen Folle mit 
Gaution in die Lehre genommen, und geübte Landſchaftezeichner 
haben Belegenbeit, die Zuihmanier olmentgeiblih zu erlernen, 
wenn fie ſich ſpäter zu einem Engagement auf, mehrere Japre 
verbindlich madıen. 

Sreiburg im Breisgau d. 29. Dechr. 1818. 
Herderfhe Buchhandlung. 





$) 
1192) Mahl und OehlmahlBerſteigerung. 

Die Wittwe von Johannes Schmitt, Müller in Freimerss 
beim, Kantous Aigey Waria Margaretha, geborae Karl, 1üff! 
auf Freitag den W. Hebrus;, entweder auf 10 jährigen Zempo« 
rals» Beftand oder auf Eigruthum ihre in Greimersheim gelegene 
Mad!» und Dehimänle und Sugehör, nebft chugefäsr 10 More 
gen von ben beiten Felb: Bütern derſteigera. Die Plüpte wird 
durch ein ſtartes Queuwaſſer getrieden, fo daß die Mahlmubi 
zugki d mir der Oehunuble volltommen im Gang erhalten mers 
den kannz bat einen Fall von 26 Fuß, und befinder ſich im beiten 
Buftand. Sie ift mit fo viel Kunden verfehen, als beforgt were 
den können, aud) bieten die benachbarten Landſtraßen die fgöne 
Re Belegenbeit zu einem Gomumerce dar. Wxbrigens ift Mühle 
und Zugehör volltommenes Cigenthum, ohne Vulhräntung noch 
Abgaben, auffer den gewöhnlidhen Steuern, 

Alzey in Rheinheffen am 24. Januar 1819, 
Beier, Rotair, 
— — — — 
[140] Ediftal:tabung. 


Da von dem Lebin oder Tod bes am 31. Zuti 1731 dabiee 
gebohrnen , und ſeit geraumer Zeit abweienden Johann Nitoe 
aus Kaufch Leine Nachsicht zu erlangen iſt, und deffen Jute 
ttaterden wegen des im zugefallenen Antheüs, an dem Made 
laffe feines ebenfalls abıwetenden umd- verichollenen Bruders , 
Iobann Wichaet Friedrich Rauſch, um Öffentliche Vortabung 
deffeiber gebeten Haben; fo wird brfagter Johann Nikolaus 
Kauf oder deſſen allenfauſige Lribeserden hiermit aufgefordert; 
ſich dei Hiefigem Gerichte binnen einer Triſt von 

breiMmonaten 
entweder in Selbfiprrfon, oder durch einen hinlänalich bevolle 
mädtigten Anwoid, zum Ginpfany jenes Erhantheus jo gewiß 
ju meiden , als er fonitm für toor erklärt und deſſen Takeſtate 
erben, in dielen Erbfhaftsantyeil ohne Gaution immittirt were 
den füllen. k 

Branffurt a. M. den 11. Jänner 1819. 

@tadtrineridt. . 
Hofmann, Sqhoff und Director, 
Dartmann, Gem, 


mn nn mn — — 


1116]. Ein bei Sandau in der Gerhtirnde Gleißweiler Kanton 
Godentoben, fehr jhön, und angenehm gelegenes, und vortbeilhaft 
eingerihteted Haut, mit einem großen gemwölbten Keller, nebſt 
darin liegenden 420 Zuder Faß, fünf und firben Fuder haltend, 
und in Eiſen gebunden , fümmttihe Kap neu und gut gehaltenz 
Breaudaus, Kelterhaus, eineni daran foßenden Grundbieren⸗ 
Keller, fehr geräumigen Dof, Stallung und Holzfhoppen, einem 
grofen an dem Haufe liegenden Obſt und Gemüßgarten, mit, 
einem baran fofenden Dbftkeller, und einem an ben Gartem 
fofenden Stüt Weinberg und Pflanzftül, altes mit einer 
qusen und ſtarken Mauer eingefchloffen , wird bis den zwanzige 

en Februar 1519,in dem Gafthauſe zum Löwen in Gteifimeiter, 
unter annehmliden Bedinaniſſen öffentlic; vertrigert werden. — 
Dieſes Haus ift in Dinfie feinee Page und Einrichtung jedem 
Weinfpseenlanten außerit vortveilyaft. Das Hpus mit feinem 
Umgebungen und Ginriätungen ift auch aus freier Band zw 
verkaufen. — Wer eine nähere Befchreibung und bir Bebinguns 
gen übe den Werfauf zu baden wünfher,, belicbe fid in portos 
ferien Briefen an Hrn. Bornelö, Steuer : Ginnehmer in Fagelr 
beim bei Epeprr, oder an Hrn. Fleiihhein, Meitögelehrten im 
Edentoben bei Landau zu wenden. 


S 


BEP IE t vorgelaben , fh in Einer Friſt von 6 Monaten bet 
Aug zecitmäfige Erdrn werden hierml⸗ ——S R 
quctenanntt amcenbe She er pficafcaft ſtehenden Bermögen zu melden , mibrigenf «9 un vermuthlihen Grbıo 
— — — ———— werben fell. 


j 9. Zanuar Zaieri mt des Unten-Moindeeifes. 
zu Se igrägenau DIR Kaniguich Baieriſche⸗ * IL ti une 









Bemerkungen. 
Bro, 
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Sind 18 Jahre abweſend· 










eſ Konrad 
Siſeſt Kaipar 
Bolz, Jehanu Adam 
gemn. Zohann Adam 
Kautftich , Johann 
Sröfh, Ritolaud ı Wirthefohn 


Gebſch, Nikolaus ı Heinrichs Sohn 





} eingeasein 
BWerbirg 
| Singenran 
Oolherda 
Volherda 











Ging vor 25 Jahren 1} 
. Preuß. Mititeirdinfte. 

Ging 1912 mit ben Pre 
matifgen Truppen nad Rufe 
tand. - 

Sing im Jahre 1807 mit 


„rev, r 
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. en 
6 | geil, oben = vom Weftphäifgen Bataillon 
r nad Spanien. 
monn, Barbara u" . . 
2 —— Margrith [meitenen 50 f 
8% j Matt, Jobenn Motten 66 IH 30 Jahre abwelend. 
"9, | Nößner, Avam —— 5% i 5 Ka Une 1308. 
ei arſchitte mi ape 
». Saut, Sue Man et tifhen Truppen Irl2 nad 
ör Ey im Jahre 1788 _ ai 
as ing im se Kai a 
‚» — % Schmichsgefeke auf die Bam 
\ 5 ; A nerihalt. 
Schrmrmyer, Johann ed E22 Ging vor A Zapren in k. 
2. | Samen. Johann * a" t Dh, Dienfte. 
13. | Borndran, Johann *5 Bing vor 30 Jabren in Be 
* +. Defttelhifhe Riitardienſte. 
1» | Werner, Yana Katharina ir 1 Wing vor 15 Janrın mit 
cinım Borigen in K. Preuß 
wRüuträrdienfe, 
— — — — — == — 
gs] Edictatltabung 107). Da die am 96. Apru 1813 angefangene Liqutdation bes 


Die Partial: Obtigationen Rro. gar, a2 a 293 anf ben 
4. Det. 1817 jebe mit 1000 fl. Kapital zahıbar, zu dem Großh. 
Bad, Ankhen son I Milien Buiben ‚gehörig, meldes unterm 
4. Dt. 163 aufgenommen, und durch das Handiungshaus , 
David Gefigmann U. Gomp. dahier negozirt wurde, jammt 
Zins « Goupons vom 1. Dit. isil, find bem Gigenthämer ent: 
Yomeın. Aut Anfucen deſſelben und mit Genehmigung bes 
Groih. Finanzminiferiums wird taher der Inhaber der oben 
Weisriebenen Partiat : Obligationen und GSonpons aufgeforbext , 
di binnen 6 Boden a dato um fo gewillt babier zn melden, 
und ;ine Anfprüne an gedacte Dbtigationen und Jinne s Cou 


eberungen mehrerer —— der ewertſchaft bes ein⸗ 
gegangenen Brauntoplendenist 
zum Theil unvollendet $ 
unterliegt bie ohne eine achmalige allgemein: Bertladuug nice 
geboben werben können audı feit jener. Zeit nur Saulden ent» 
Rınden find, fo werder ade birjenigen, weihe/im geda chte Ges 
wertfhaft noh Anfpriche haben, hiemit aulae gch ext , loide 
binnen A Moden von jer Zeit an, ba biefe it öfffhetiche Btäte 
ter eingerädt worden, [9 gewiß bei unterzeichneter Wehörde an“ 
zujeigen, als fit, nad, feuhtfofen Ablaul gebadter Belt, amis 


nicht weiter gehört weben innen, 


uns rehtögenügend darzutyun, indem diefe Obligationen und Bid den 9. Januar 1819. — —— 
Yang . Gaupond nad) frustiofem Ablauf dd anderaumten Tet— (L. 8.) Berembge Xutteags. 
Eins für amortifirt erflärt werben follen. s u Dis Bros. Doh- * 


egierunge : Amt daſelbſt. 


Gateruge den 13. Januat 1819. 
Groß her zogliches Stadtamt. 


— — — — — — 


— — — — —7 
80] In der Radıt zwiſchen dem 97. und 26. Deyember v. I 
{R dem Wirth Deatich Hof dahier ein Pferd aus bent- Stall ger 
ſtohlen worden: 
ein Bräu« Ehimmel, eine Stute , aht Yabr alt, ungefähe 
47 Fauft Hoc, gut gehalten, an ben Mäbnen eine Rarber; 
Man eriudt im Betretungs> Kal aegen Erſtattung der Kea 
ſten um Feſthaltung and gefältige zeigt. # 7 
eheröhorf ben 6. Januar 2590,‘ — hi 
® Rönigl. Preuß. und Kärft. WB ebitdes Amt, 
Helffeit. , , 


{IM Montag den 15. Kedruar b- I. und die folgende. Tag: 
werden gegen gleich daate Zaftung im ber Großherzoglichen 
Fafanerie dahier folgende fremde Thitte, mömti: ' * 
2 Duargs Pferde, 3 Ramerie , Beuteltgiere, 1 Gazelle, 
1 Gemsbod, 1 Wiffetkub, 1 Büffeiftier , 2 — 
Ihiere, 1 ägnprifher Widder, 1 Feitſa wangihauf, gro: 
ber Pasion, 2 Mandeidaften, und 17 andere Affen, I 
Bokthär,-2 Waflertaninden, 1 Ameifenbör, 1 Panther, 
4 Tiger und 1 Zihethinge, 2 Mongostagen und aba: 
gestar, 2 Statelihmweine, 1 ameritantiher Strauß, a 
KCurasso Hoko Wrax Alector), 1 Rönisögeger , 
Er der fhdnften Papagapın, Stde keiner ausländi- 
(der Bögel vom Kap, aus Bengaten ze. 20, 11 Raubod» 
„7 Schwanen, 23 auständilhe Bänfe und 2 ſchwarze 
üitane, 5 Purpurreiher und 1 Effelgaue 
den Meiftbietenhen öffentlich, verſteigert werden. 
Sarlsratle am 19, Januar 1819, ; ) 
Auf Antrag der Wroßb- Inventar Gommifion. 
©. 8 Bienen nn ge 


153) ee nr 
Diejenigen , melde on dir Mathlapmafle der verftarbenem 
Maria Barbara 3immermamt‘, Siyiffmanns Wutwe gu Marta 
breit eine dordetuag du mager hader‘, menden auf Munmag 
den * ge —* 1319, — — — 
i te zu erfheinen, ge Io J E 
“Be Ungeperfame Sich bit Wretpellung des Rahtaflet nih6 

iget werben. 524 
Ba > it den 29, ‘Dejember 1818. ae ment) 
Königl. Baier. Gürt, So warzend. Lerreſchaftageri ht. 
——— ER 
Br 1 el: Ah 





vo dte, 


MT) Der frit 30 Jahren abwelende Yoharı Grorg: Schöpfer 
au Sohn-des dabier verſtotbenen fürfl, Munbkochs Friedrich 
Ernſt Shöpp, aber dıffen alenfaltfine Leides (Erben Werben 
biermit vorgeladen , fi binnen 3 Monatrh a date dabier zu 
melden und das in A34 fl. beftehenhe Bermöden in Impfang gu 
mehmen, oder zu gewürtigen, das foldes denen fih gemeldet har 
benden nähften Anverwondten gegen Gaution wird verabfolgt 
werden. 

„Dierdörf, om 15. Yanuır 1819. 

Yreusitges 


deigem und ku juftifigiren, alt mach Ablauf dieſer Friſt ihnen ana 
lenft ein ewiges Stluſchweigen auferieat werben pl. 
Signatum bri R. Preufifgen Stadtgerichte MWerlar, den 
!4, Zanuar 1819. 
t 9. Sipman. 













































Kreter. 


Pe U — ——— 
‚153, Dienfag den 9. Webruar d. 3. No # tags We 
wird im Bafıhaus zum ſchwarzen Ochſen be..r die Bepufang 
des verlebten Handeidmanns und Chocolade- Zabricanten Nuauf 
Stang auf Anftchen deffen Relicten unter annehtmlihen Beding⸗ 
niffen Öffentlic) an ben Meiftvierenden verfeinert. 

Das Wohngebäude feit 1818 neu erbaut, an ber Haupt⸗ 
Rrage relp. Ehauſſee gelenen. und gu einen Spegeren + Gandlung 
und Ghocolade, Fadrid aptirt, abrigens zur Ausübung jeden 
Gewerbea weara feiner Lage brauhbar, enthält auffer dem ges 
idloffenen Dof, in welhen fih eine Walhtüde und ein Anbae 
Ab Speiätt und Remife, dana I new erbaute Sähweinftälle bes 

nbens 
a) im erſten @tode 
1 Erngeren » Laden, 
4 Wopazimmer, daran zwey ihre Ausfiht auf bie Haupt 
ſtraße und zwey in den Hof haben, und zwei bavon peize 
dar find; 2 
1 Rüde. . 
b) im zweiten &töde 
3 :veirdate Wohnzimmer mit der Kusfiht auf die Hauptitraße 
Fi ng mit der Aueſicht in den Hof, 
€) zweit grobe Epricher. , 
A) zwei geimölbte Keuer. J 
An das danze Rot rin Garechen von 13 Ruthen. 
Weinheim din 18. Januat 1819, 2 
‘ Grofperzogl. — Amte/ Reviforat, 
Thilo - 


und Fürtl. Wiediſches Amt. 
— Retudarbi 


us Die Herren Gläublger der. Concursmaſſe des Johenn 
8 Siebert, Kaufmann dahier ‚werben eingeladen in_ber 
Beirfeift von vierzig Tagen ve dem buch Urtel des hiefigen 
Sandeisatriote ernanden probiforifden Suntiten, Gar! Kebenalt 
und Balthafar Schlatter, Mauflente babier, entweder in Per ſon 
oder turch genugſam Bevoll machti, tinzufnden, um ihre 
gorterung an gidachte Maffe zu Ga tert, gu dem, Ende über 

¶tstitel zu produzieren, umgu erlläten, für welche Summen 
fie Stänbiger derfeiben find, die betreffende Moctmente ihnen 
entweder juzufteilen oder ſolcht in der Ranziey des hiefigen Han- 
delege richte iiebergitigen. 

Saarbrůden den 16. Jandar 1819, 
u na — 
Wr. Bubligamdüm“ 

Borladung der Släubiger ME Färber Johann Hubet zu 
Gerorneing betreffend. " 

Der biefige Farber Johani Hliber bot a 8 BR, bo- 
nfs cedirt, das Giroßp.  Hodurrorbnere Hofgeriht buch Me: 
{eript v. 8, Januar d» 9. a d, N. 9, Km hiefigen Amte aufı 

Beh: — zu eröffnen, und bamit- onhnungss 

1 uſchreſten. 18 
* Don wbert daher deſſen fämmtlide berännte: uhb noh 


bekannte Ctäubiger hiermit Benetich auf Aribre gen 
dein 2 Wochen # dato, tmd längftei 1% rd, 


— 
190) © SB utsoerktauf. "s 

Peter Schneiders Wittwe zu Altenftäbten if Willens ihr 
bafiges an dem Dilfiuße, sine Stunde von Weglar gelegenes, 
ehemals Fe Sombornifhes Hsfaut, an den Meiftdletenden 
öffeatfic du verkaufen. * * 





ver ünterzeichneter Stelle zntweder in Seſbſtperſoſſ, ober —*8 J 
ti — ae chlo ſener Hofrgum von 70 Ruthen, enthält ein 
Mus — Bevoitmächrigte ahzuseigen unit Mr u Ihöree aeräumiges Wohnhäus, in dem durch 25 —e 
—— — —— AT fon der ofrpanpe Ad Fhiven zu Caat, Stuben, Kammern und tieinecn Luder 
ieſe Ban chen Es en da uiteen auch zut Brennerey hinflihren, Hinreicende Eeucrn, 
nen ker ge an Tanker 1819 7 9 Staliungen und Badbaus nebft Brunnen, aus dem überall bin 
; ch ef. Aufligargt gutes Waffer geführt werden kann. Um ben Dofranm liegen 
2 — * » Badin * teep. Serten ton 120 Rutden, ia der Gemarkugg 55 Merhen 
: in fdem Aunzinger, Aderland mit mehreren Stüden tragbarer Obſtbaume und 5 

* Amts ctuat⸗ 


Morgen 784/, Rüthen Wirfen, 

Das Gut if Heuer: und bei Herrfhaftlichen » und Gemeine 
debienften in der Gemeinde Aitenſtädten einfach, in der von 
Afıer, der Migeineinde , per ſonlich doppelt, fonften aber nad 
der Fubrenanza hl frohnbar,, wogegen demfeiben jwen Gemeinde 
Loosıheite, auch diefe bei-der Shalsrey mis doppeltem Echa fer⸗ 
lohn zulammen, auffsrdem bie Hirienpfruͤnde nad der Anzahf 
des Wiches beizutragen iſt 

Dir Zermin zum Bertauf flehet auf Montag den 42 Febr. 
1. 33. und bat ber Behtbietende mach 24 Stunden Bebentzeit, dem 
enbliben Zufchlag zu erwarten. 

° Greifenftein den 9 Januar 1819, 
König. Preuß. Ferſti. Solmf. Oberamt daſelbſt. 
“Xdermann. 


[100] «e if den 19. vieles Monats advier auı -offentucheg 
Saffe eine goldae Udr mit Kett» und Schiiffer verloren worden, 
mwooom nadtehenb Die Befchreibung ift. Derfenige, der fo ges 
funden oder in deffen Befit gekommen iſt, wird erfurht, diene 
an eins don unterzeichneten Sandelsädufern zurüdzuftellen; fig 
für ds: Rüdgabe wird eine Belohnung von drey Rouirh'er pres 
fprohen, ober im dat Jemand diefe Uhr, Mette und Ehläffee 
ober tineh von Dielen @egenftönsen an fi getauft und an fer 
Stande wire, den dafür gezahlten Wertb von dem Merkäufer 
ge zu erhalten, fo if man erbötig, denſelden ganz micber 
u iten. A 
u “re am bein den 18. Sanuar 1819, 
Li 





&131] Georg gr uns Bitte in der bat ſich 
daht en ven sen t und unter dem weizer 
nn yon Stalj in aha Senifden Dinften ae br: 
möner ungernaitgn laben, ſeit dem Tate 1805 aber, mo er fid 
a06 ‚imSpanien, bejunden, IR keine Rachticht mehe von iym 
engrtemmm + ,; 
« Derfeibg.oder feine etwaige Beibsserben werben andurch aufgefor 
wert, fih bi u. zahrestiit vom Heuigen an gerechnet bei 
—2* ze um ſo gewiſſer empufinden, und das ihm 
won feinen werd. Keltgen und Einem gleldfaus veri, Bruder aner 
fallenası en,in Empfang zu nehmen, ats foldes nad Im 
Buß: diefer feinen gierum ih melbenden Anverwandten gegen 
Sigerheitsleitung in fürforalichen Befig übergeben werden tbürbe. 
Dffenburg dei 30. Dezember 1818. 
zur, Wrahh. Stadt: und erſtes Landamt. 
ar Meiften 017 


Tine 


Äj Beftenttide Wortebund 

Auf Aaſtehen deg Aöniglichen Deren Kreid + Landrathe, Krelı 
m s.avrsben onburg alle Diejenigen, welche ex quocun- 
* v esend einen Aaſpruch an dem ben dem Königlichen 
ww * der Kafernirung, tauſflich atquirirten Realitäten, 

amtlich , 9 un 

1.) Kn tem ehematig Hofrarh Friedrich v. * Hatife, 


- PH ah ELSE Garten 


Lit. 6. Rro, % an Wällnbaher Thore. 
“ET PM von Datbergikhen- — und. Schulſun⸗ 
detion dabier ‚‚chemals zugekandenen zuledt von dem Gran. 


BE Bin Affeor v. Balemgnn., j 
7 238 ——— Fe —— —— 
DR) An dern derſeibin —— vormaligen Dia 
“u —— Ren ‚mebft Warten an der Midjar- 
«Kapelle gi’ « 04 5 h 
a —— — Hommergerihtsgehäuse in der Haus 
fern! B 

Yon — 23 hierdurch aufatſordert und öffenftid vorge ⸗ 

— 








een Soeiklan Renelus Schiegel in. Reich, 
everin Lig in Frankfurt a. mm, 
4 ee ————— uhr. 
) Größe dee Uhr, diefe if mittelmäßig, cher Mein als 
2) Form, in alt "Parijer Belhmod mit —— 0 
„Hoden des Gehäufes. Auf dem Aifferdiatt befindet fich ein 
„ der aber nicht angegeben werden ann.” 
KR Sar.einen Gylinder : Bang. i 
din untrügtihes Kennzeichen Für dem Uhrmacher if, daß 
“ Srüd — AIR, worauf ber untere Gnlinderzapfen 
geht, an PR 
Die Kette if eine gepthanche Damen + Gala + Kette, woran 
fih ein a len Bere mon Schtäffer befindet, in weichen 
lagteren von edal rm ein Bi. di 
wat Spacnlere eröffnen tape jasftein iſt, der ſich vermttteiſt 


53 NB. Da die übe geeignet if, ein Oberachfus darum zu leg⸗ 
- bad ofen * und der Finder,'um fie umfenntii , bi eb 
arsftöxtiher Zeit um fo PL. unterzeichnstem Gerichte amu · emaht haben dann, je ——— iere führe ns 


N’ 31. 


Münden, vom 2%. Januar, 

Die Mitglieder der baieriſchen Srändeverfanmi: 
befinden fi) feit dem 2%. d., als dem Tage, den da 
Einderufungs ſchreiben Gr. tönigl. Maj. verordnete, in 
diefer Hauptſtadt amwvefend, und haben ſich in den ver⸗ 
5* Tagen bei der fönigl. Einweifungs-Kommiffien 

Ständedaufe gemeldet. Nach einigen, dur die 
Verfafungsurfunde no vorgeichriebenen 
werden Se. Maj. der Rönig den Tag 
der Berfammlung beitimmen. 


der Eröffnung 


intereffanter Augenblic, da 
N bie Abgeordneten des baierifhen vonre zu einer 


jer, vormals 


nirgende fo viel guter Bilen war, Baierns Wohlfahrt 
8 bier von feinem gätigen und mens 
Monarchen und von den Abgeordneten 
du biefer Ständeverfammlung. Diefe rechtli Maͤn⸗ 
ner, vol einfachen und geraden Sinnes, nicht mit 
ercentrüchen und feltfamen Ideen erfüllt, nicht gefinnt 
das Unterjte zu Oberft im fehrei, werben den wobl⸗ 
wollenden Daunen ihres Könige entgegen kommen, 
und Baiern wird groß und ſtart feyn durch dieſe innige 
Bereinigung feiner Repräfentanten mit feinem Könige ! 


Würzburg, vom 29. Jamtar. 


Die Redaktion der hiefigen Zeitung macht heute fol« 
— ihr von der koͤnigi balerſchen Regierung des 

ternmainfreifed zugefomimene, Dekret ‚bekannt : 

„Im Namen ©. M. des Könige. 

Mit Mipfallen hat man den in Nro. 5. der hiefigen 
Beitung unter der Rubrik: "Bom Main, den 31. Die 
aufgenommenen Artitel gelejen. Wenn dem Schrift 
— unverwehrt it, uͤbermaͤßige Anfpi Einzelner 
dur Ironie und Satyre , befler aber no durch gründs 
lige Erdrterungen zurecht zu weifen; fo muß es doh 

auffallen, einen im Staate amerfannten, burd 

Kan Vorrechte ausgezeichneten Stand im But 

an ohee Che des Ms ie 
ei e 

— welem dieſe Zeitung erſcheint, bat 


Sonntag, den 31. Januar 


Vorarbeiten - 





mit swürdlger Refignation die Opfer gebrad 
welche bie: Zeit nr seen ben An. ne 


fung von ihm gefordert haben, it aber ya 


‚jelnen ein bitteres Gefühl, diefe Opfer fih 5 
* der 


u müffen,, zurüdgeblieben, oder um 

Surhdtehr alter Privilegien und nußbarer, Boris 
noch ununterdrücdt; fo fann dies nicht der Gegenitand 
eines 6 — den ganzen Stand empfindlich, ana 


abgebrudt fenn , 
eines ganzen Standes fo undntaftbar wie jene des Eins 


ein üffe. Sie bei ‚ i 
Bilgung * N re — 


Oldenburg, vom 2. Januar. 
Eine fehr große Anzahl Einwohner der Stadt D 
benburg bat nachfolgende —— unterzeichnet x 
Die Unterzeichneten verpflibten fid — daß 
fie künftig, ſowobl auf der Straße als auf den Spapiers 
gängen bei der Stadt, ſich der Begrüßung durch Abs 
nehmen des Hutes gegen Jeden Cfürftl. Perfonen auge 
enommen) gänzli enthalten, und nicht auderd alg 
4 Berührung bed Hutes mit der Hand grüßen wollen. 
Aus der Schweiz, vom 25. Januar, 3 


©: . 9., der Prinz Regent von England haben 
am 18. wu aus Pb den am ir erfolgten 


" Todesfall der Königin, in fehr freundfcaftlihen und 


die tieffte Verehrung für die geliebte Mutter bezeichnene 
ben Ausdrüden angezeigt. Das Schreiben it an feine 
gute Freunde, bie verbündete Kantone 
Ichrieben , wie das Weſen eines Bundes fonverainer 
Eraaten es erfordert; mur die epbemere Er ſche inung 
eines Landammanns der ne Rabinette 
anf Abweichungen von der alten b ſchen Eourtoifle 
gebracht. 
Paris,.vom 26. Januar. 


der Deputirten bielt geftern 
eine Menge Sipung, fin ber Zagesorbnung wary 
‚neben mehreren Petitionen, Die Diefitjion über Deu Des 
fi eine Belohnung der ausgejeineten Ders 
bienfte des "Herzogs von Nicpeliew betreffend: Varoı 
Deleffert erfiattete im Namen der jur Prüfung diefes 





——— —— — — 


Geſetzvorſchlags ernaunten Kommifjion Bericht. Er 
zählte die Verdienſte des Herzogs von Richelieu auf, 
der ſowohl durch das Gewicht feines edlen Karafterd, 
ald durch eine feltene Ausdauer und Gewandheit in den 
Unterhandlungen die Forderungen ber Fremden um 
mehr als eine Milliarde zu verringern and den Abzug 
der Dffupationdarmee in der kuͤrzeſten Friſt zu erlans 
gen gewußt habe, Much fey darüber ın beiden Kae 
mern nur eine Stimme und der einzige Einwurf ges 
weſen, daß es verfafungswidrig und im feinen Folge 
rungen gefährlich ſey, wenn fi die Kammer die Ini⸗ 
tiatipe zu einem ſolchen Antrage anmaße. Dem werde 
aber dur den von Gr. M. dem Könige gemachten 
Beiegvorjhlage begegnet. In Bezug auf dem letzteren 
babe fi ta den Ausihäfen der Kammer bie Meinung 
geäußert, daß der erfte Artikel dieſes Geſetzes, (ſ. NO. 
17. der D. P. 9. 3.) der von der Bildung eines Mas 
jorats für den Herzog ſpreche, anders Bla er 
müffe, weil die Majorate abgeſchafft und dem Staats 

rundgeſetze zuwider fenen; allein-die 6. 5. des Artifeld 


des bürgerlichen Gefegduches beitätige alle frähern- 


giaken Beſtimmungen binjicptlich ber Majorart und 
a, mac Art. 68. der Ebarte, biefed bürgerliche Ges 
ſetzbuch noch in Voller Kraft fen, jo wären mithin auch 

je Majerate ald von der beſteheuden Goſetzgebung ans 
erfännt und gebilligt zu betrachten. Einen wichtigeren 
Einwurf biete der Ari. 2. des fraglichen Gefepvorkalas 
ges dar, weicher diefes Majoxag aus den der Ewilliſte 
augewiejenen Domainen bilden wolle, 


Der 23. Art. bes Staatsgrandgeſetzes ſchreibe ande 
drucklich vor, dab die Zivilliſte ſo, mie fie dad Geſet 
vom 8, Nov. 1814 angewiejen habe, -unwandelbar- feſt⸗ 
"gefegt bleiben ſolle. Das von dem Könige: ſelbſt dar⸗ 
mag Opfer nehme nur um ſo mehr die Bertitwil⸗ 
sligfeie und Erfenntlihfeit ber Kammern in Anſpruch 
‚und der Nebner glaube beshalb "unter allgemeiner Bei⸗ 
stimmung. den Vorſchlag mache zw dürfen , daß ſtatt 
‘Bioildomainen , Staats domainen gefegt und and letzte⸗ 
“ren dad dem Herzoge anzuweiſende Wajorat- gebilder 
werben ſolle. 

— Der Gmerallieutenant, Graf Ercellmand, iſt 
bier eingetroffen. 

— Die dur) biefige Blätter verbreitete Nachricht 
‚non ber Kranfpeit der jebigen Königin von Schweden 
„wird von denſeiben widerrufen. 

— Eine Zeitung. flgt, indem ſie bie. Bemerkung 

lebt, daß, da der Örumd und Boden Frankreichs die erſte 

elle feines Reichthums und feiner Wohlfahrt fey, 
deifen Anban der erſte Gegenſtand ber Aufmerkſamleit 
der Verwaltenden fehn follte, Folgendes hinzu: „Wir 
Tönen, obne unſer ſchoͤnes Vaterland zu verlaffen , 
umermeßlih erobern, und biefe Erwerbungen werden 
fiherer und vortbeilhafter ſeyn, ald die Außern; fie 
werben feinen sinignn Tropfen Blut koſten, und viel 
Thraͤnen trodnen. Die wahren Champs 4’Asyle find 
in a Raft uns menfchlich, edelmuͤthig ſeyn, 
immer voll Mitleid für das Unglück, aber ja nicht. die 
Auswanderung begänftigen oder aufınuntern. Zeigen 
wir uns als die fügte Nation, und wir werben bie 
Welt zum zweitenmal erobert haben.’ 


> — Die Liberalen fangen an, ſich uber die Untha⸗ 
tigkeit des neuen Miniteriums zu beſchweren, obgleich 
ohne Grund. Denn es iſt nicht wohl möglich, die jeni⸗ 
2 ‚Veränderungen, die man. projeftirt, die neuen In⸗ 
itutionen, die man beabfihtigt, gleihfam ex abrupto 
zo und zu improviſiren. Dazu gehört einige 
eit, um jo mehr, da feiner der Minifter Cmit alleis 
niger Ausnahme ded Kriegsminiſters) demjenigen Des 
»artement, das er wirklich delleidet, zuvor ſchon vor 
geftanden iſt. ‘ z 
Man weiß, daß bie Minifter häufig Konferenzen 
haben und daß wichtige Befegprojefte ausgearbeitet 
werden, Im einigen Projekten’ jpeint man-genötbigt zu 
ſeyn, auf das Alte zurüdzufommen und neue Arbeiten 
zu begfanen , imbein die bieherigen nicht zu'den Arbei⸗ 
— rg Bene we fie beſtimmt find, da man fie 
er in 
Abe en fen. und in anderm Sinn mudger 


«ber, infoferm fie das. beſtimmte 
Haben, 


Man verfihert, unter den neuen Geſetzprojelten 
fey einer, der das Gefeg vom 6. Nov. 1815 in Bezug 
auf anfrühriihe Reden und Schriften betrifft, welches 
war nicht abgefhafft werden, aber woefentliche Modi⸗ 

Kationen erleiden fol. Schon lange hat ſich befanntlich 
die oͤffentliche Meinung gegen diefes Gefeg erhoben, 
bas außerordentlich ſtrenge Verfügungen, enthält, das 
mit feinen indireften Provofationen der Willfähr fo 
vielen Spielraum [Aßt und das dennoch bie Richter bins 
dert, gemuipigte Urtbeie audzufprechen, da es ein Wii⸗ 
nimm der Ötrafe (drei Monate erg fehfegtr 
das die Gerichte nicht verringern dürfen. ieſes Ges 
feß wurde bekanntlich zu andern Zeiten und unter gamg 
andern Umſtaͤnder gegebeg. Gaffaignoles hat fchon im 
verfioffenen Jahr die Mopifilation defjelben verlangt, 
lonnte aber damit nicht durchdringen. 

Auch foricht man von einem Geſetzvorſchlag in Hin⸗ 
ſicht auf die Berantwortligteit der Minifer 

Es war bereits vom vorigen Finanzminiſter Cor⸗ 
vetto ein Budjet ausgearbeitet und als Projekt gebrudt 
worden, um unter die Minifter aund Etaarsräthe_ver« 


<tbeilt zu werden. Herr Roi befchäftigte ſich mir beffer 
« Umarbeitung. 


Jetzi will Hr Louis ein ganz neues 
Budjet eutwerfen, wozu er in dieſem Wugendlic bie 
Materialien fammelt. - — 

Im Militair ſetzt Marihal St. Cor fein ſchon 
früber angezeigtes Syſtem, begründet auf das Orga⸗ 
—— vom 20. März, bag nämlich, unter dem 
Namen, la loi aur le recrutement , bezeichnet wird, 
und auf bie fönigl. Orbonnanzen, welche in Folge bies 
fee Geſetzes erlaffen- wurden, in Vollziehuug . Der 
Garde ftehr eine große Reform bevor, Man verfihert, 
fie fol eine mambafte Verminderung erleiden umd in 
Aufunft‘ nur aus verdienten Offizieren, die in ber 
Finie gedient baben und aus alten Goldaten beiteben. 


Auch bat, wie man verfihert, der Striegeminifter ber - 


reits eine Mbdnderung im Perfohale der Generale der 
Garde dem König vorgefchlagen, indem fünttig eine 
Ürr von perisdfiher Abwechslung im Kommando dies 
fed Korn Aingefährt werben fol. Dies ift bie jetzt 
aber vom König nuch micht genehmigte worden Der 
nee Generalftanb der Armee iſt jest gebildet. Nur 
Generate, welche noch nicht 55 Jahre alt find und das 
laͤngſte Dienftalter haben, wurden in denſelben anfges 
nommen, jedoch mit Husnahme- ber wirklich im Kom⸗ 
mando der ZTerritorialdivifionen amgeftellten Befchläbas 
Alrer noch nicht erreicht 
Da die Zahl der. in dieſer Kathegorie befind- 
lichen Generale ſehr anſehnlich iſt; fo konnten feine ans 
dern in Aktivitaͤt gefegt werden (mit Ausnahme der 


wirflihen Kommandanten von Diviiionen oder Subdis 


viſionen) als -folde, die vor Ende des Jahre 1813 
Veneralen ernannt wurden Unter ben in Retraile⸗ 
fland verfegten Generalen befinder fib auch ber tes 


kannte Donnadien, der in Grenoble ungefähr dieſelbe 
«Mole. gefpielt hat, wie Canuel zu Lyon. 


Bräffel, von 26. Januar. 


Se M. Haben dem ‚Herrn Baron von Barbier, 


taiſerl. oͤſterr. Hoffriegerarhs- Bizepräfidenten und Viquis 


dationd-Rommifjär in Paris, dad KommandeurKr.üz tes 
beigifgen Loͤwenordens verliehen. 
Amfterdam, vom'26. Januar, 

Eeit dem vorigen Börfetag baden fig in unfern 
Wechſel⸗ und Stastörapieren-furfen einige wefentlihe 
Beränderungen ergeben; fie waren geſteru folgenders 
maßen notirt: London, 36, 15 2.Ufev 35, 9; Paris, 
56; 2 Ufo, 555; Madrid, 1003 Lioorno, 95; Wien, 
in Geld, 14; in Papier, 35435 Augsburg, 3535 
Frankfurt, 35; Samburg, 343; 2 Ufo, 3ı4. Die 

jener En. finden zu 65; die franzöfiicen 
‚Tiers Consolides 694 ; die ſpaniſchen 54pGr. Papiere 
a Pit. 874; bie, amerikanſchen 
5466 3. 


London, vom 23. Jauuar. 
Bortfegung.) 

Eine englifhe Zeitung fagt, es fen beftimmt, daß 
man unver ͤglich · wei ba ausruͤſten werde, um 


FORTE ES mu SEN ten 


æ 


ZUEBeSr TEE. 


EEE SORTE * 


wachen; Stockholm, ben 15. Januar. — 
eu en Be 5, Bene Km ir nis 
» einer nrue h ruͤhjabr mie en. waͤrti ttern bie Nachricht geleſen, eden 
A werden in har des Gapidn u zu Die Sufel St. Bartbelrmy verkauft, bitte, Wir fönnen 
ee re gemacht werden. - aber aus — en anführen, daß dieje Augabe 
‚ir im. tauftigen JADE in gämlic wugegründer 
geben, er Städten Scarrif un) Tem ang — — Man ſchreibt aus Chriftianiar „Am 6, d, M. 
— DE ner er Me © 9 uf Berne Be ge Reg a8 Ber 
R ii wa ih U 
ee tan ——— ——— 
hit En (ofen Das Zragen ber im Zerteln Öffentlich verbrannt worden. s Re 
AD Die ——— welchen fenrlice Bär. Die erfte Seſſien des höchften, Gerichts für das 
a hegeben haben. Die Kagen haben, “ [nufende Jahr i beute eröffnet worden. Nach, der 
ter (prachent, — artige Fupchen ange ⸗arſchienenen höcften Gerichieordnung find bei. deueiber ? 
om ‚Geruch ePonciien Flucht gendrhigt« 135 Eipilſachen eingelagt worden. Nechnet man biezu 
"Fade und zur Bar mir Bi olgendes die vom vorigen ‘Jahre übriggebliebenen umabgeıteibeile 
Angerüger: ehe pr. Garen zu Magen ce Untere ber ehem Een ag — —— 
“Hung mit dem Kaifer ee rn Rriminalfacen, welde in dem Katalog nicht aufgcnems 
ne ea Kir er Sm, Sl Ainemup Ai, kart Krk 
. . h — ie An 
3*8 BereinigtensStaaten von Nordamerita eine beſon⸗ ſten Gericht in Kopenbagen im Dursfgnit 


m dem Kriege bem böc k 
—— — ———— mie feinen Des Bährli eingefiagten Sachen faum 30, bis 40. 


i überein, und baͤtte einen fo jchdr i 
——ää—— m. a erg 
„dem Pröfbenten jener Belfgaft Seine Meiung. in, „10, 
Rufe, Diofit in sinem vigenpänbigen Eupreisen zu, Rice, ann widtig für die Unterthanen Heat⸗ 
feunen zu geben.« x A ; ihrer Rheinprovinz iſt die Veibebaltung der bisherigen 
u. =, Öraf Fundal , ehemals portugiefiicher Gefandter Juftizverfaffung. ‚In dem Zeiten. revolutioniger 
h vn mim et. Diele Il — 5 kin —* Anarbie umd monarhiidper- Algewalt Bat fie id as 
3 F rer 
ke har Beet de Pi „aisen geieswidrige Angriffe auf die 
en — — des F Fr — und [3 ger Ä 
Niederlindifhen Kegıerun, indien hat «es erne befcheidet, daß die Be b N 
kürzlich 5— —— der Sultan von Palems taeterbälmifen nolbenhen 


daug und Banca ſtand ehe mals unter bellindifper Dbers Liegt, fo. würde 28 doch mur mit dem Aefüh 
berrlihteit. Wahrend der Befignahme der dollandiſchen „tiefiten Schmerzes einen oder den andern ee 
„Rosomie duch die Englänzer fiel durch diefe einigemal Theil biefer Infticurion vermiſſen. 

ein Negierungswechiel in P. vor, und Barca wurbe Um verftändlich zu werben, erlauben wir und die 


Englänvern duch einen der Sultane ab: etreten 
im Ftieden von 1 aber , der den Niederlanden alle Zumiverfafung nach thren verfdiedenen Zu cigen zu 
ee — ee aa, "as die adminifratine Fuftiz betrifft, fo war fie 
"Er — machte bei ber Websrliefe nD fr Diefe- fhon im Altern Zeiten in Kronfreid bekannt, aber d 
; zung bie Beoin, Berimmung ihrer Ariburionen und ühre Ornaniiaion 
‚gang, daß alle von Großbritannien mit den eingebors wurde er durch die Gefehe vom 28 . N — 
n geffoilenen Berträge aufrecht gehalten ur vom 41. Juni A806 vollenters Abe —— — 
—— aber — — Behörden zer dung der dahin. gehörigen Streitigkeiten in ee = 
* —ã— jene re EM mel haben Manz dem Staarsrathe überwiesen und, die Sormen 
Ham vinen andern Annıe „Engländer befhägten Eule yieıyice Entfpeidungen zu bewirten feyen, beimaır 
EI. eingeiebt, den beittifchen Kapitain . ypurden. EUER r. befliimme 
—— abgeſchidt war, die brittiſchen Trattaten So perſchwand das früher beſtandene Mißverbäfte 
Kor, Sf eK Bing m mc Be. Se na Sek ya 
4 ‚war, indem ber Prefekturrach eben fo ıwoni 
wollten, auszufclieffen) verhaftet und nach — als der Staatsrath tpätig ander Berwaltung ana 
" Raffleg und den Behörden auf Java gegenfeit Das audiatur et altera pars, wel 
ge Erklärungen und ha Aug er re md, x ben läßt, wenn Formen vorgefigrieben Imbı a at 
3 dwer — auf welher Seite das meite pie Partbien in ihren Mitteln und in. ihrer Veribeidis 
eiht , oder das Recht überhaupt ſeyn möge. gung, und der Richter im jelner Eurfcheidung aerına 
— Bir baden Nachrichten aus Buenos-Ayred , den it, übte daburg, daß gefeplihe Formen avacı da 
dom 30. Ditober , welche aber nichts beſonders Newe6 net worden, bier, wie vor.dem gemöhnlicen Nuchier . 
melden, ale daß die Regierung ng bemühte, alle zer» feine Rechte wieder aus. Sr 
. Rreusen Poiken von Truppen ın Cin Korps zu vereie : Der diaß, daß bie Segabinte der Adminis 
Asen. Die Zeuungen enthalten forebauernd Nacrigs " frativ-Juftiz nur vor der Admi Rrattonsbebörde abacs 


igtiche Hobeit, durgdrungen von der Wahre 
yet voß kein Bank Siaas und Bolt feter umfchlinge, 





zu 


als jenes einer guten Juſtiz im allen ihren Zweigen, 
werden daber in Höcflibrer Weicheit unſern ehrfurchts⸗ 
vollen Wunſch huldreichſt aufnehmen, daß Nechtefireite 
diefer Art entweder den zen Gerichten übers 
tiefen oder eine eigene Adminiſtrativ⸗Juſtiz, die nad 
beftimmten Normen richtet, gyaͤdigſt angeorbnet wer⸗ 
den mögte. (8 f) 

m — — — — 

Benachrichtigungen. 

1196) Heute Morgen, um 7 Uhr, entſchlief zu eis 
nem beffern Leben, nach jahreiangen koͤrperlichen Leis 
den, am den Folgen eines Neroenfchlages , unjer ges 
Hebter Gatte und Baier, ber gewejene fürftt. yſenbur⸗ 

iſche Regierungsbireftor, Valentin Heinrih Samuel 
Frefenius- in einem Alter von 66 Jabren und 1-Mo’ 
nat. Wer den Edlen in feinem thätigen Leben Fannte, 
wird das ſchmerzliche Gefühl ber Trennung bei und 
gerecht finden, und fein Andenken wird gewiß auch in 
feinem Herzen wie erlöfhen. Unter Berbittung aller 
Beileidöbezeugungen empfiehlt ſich zur fernern Liebe und 
Wohlwollen die hinterbliebene 

Karoline Freſenius, 
geb. Mütter, für fih und ihre Kinder. 
Sailer, bei Meerbolj, den 20, Januar 1819. 





_ [2073 Die Inhaber der herzoglich Nafauifhen Par⸗ 


tia Obligationen, welche durch unfern jeeligen Vater 
negocirt wurden und gemäß ber im diefen Zeitungs⸗ 
blätter Nro. 348 umerm 15, Dez. 1818 gemachten Des 


fanntmachung der berzoglih Naſſauiſchen Schuldentil⸗ 
mgs⸗Kommiſſion durch das Loos zur Zurücbezahlung ' 


tum wurden, belieben folge bei uns foftenfrei eins 
ziehen zu laſſen. ‘ 
Branffurt a. M., den 30. Jauuar 1819, 
Johann Heinrih Catoir's Söhne. 





1202] Nachſtehende rein und gut gehaltene Weine, 
ld: 
r Nro, Fuder. 


. Eimer. Jahrgang. 

2 4 4 18007. 

3 1 4 4808r. Leiſten 

4 1 4 1810. 

5 4 3 4818r. Stein u. Leiſten 
6 4 4 800r. f 

9 —————— 4818r. 

40 - 2 4812. 
43 2 8 4804r. 
_ — 34 Son 

44 2 40 1807r. Leiſten ‚ 
47 3 — 1811r. Stein u. keiſten 
48 4 4 fogenannter Ehrenwein 
19 3 9 4806r. u. 18177. Stein 
’ und keiten 
1. 2 6 48M1r, 
2 1 2 4806r. 
4 4 


42 4 Bırr. 
ſammtlich Würzburger Gewaͤchs, fo im Eigenbaue ges 
mwonnen worden, ausſchtuͤſſig jedoch des unter Nro. 18 
bemerkten fehr alten Weins, welcher aus dem ehemals 
fürftbifchöflichen Hofteller herruͤhret, werben Donnerftag 
den 18. bes nmädhfltänftigen Monats Februar, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, in dem Haufe T. P. des Herm 
Domdechantes Freiberrit von Gebſattel, nun ermannten 


"Erzbifhefed zu München und Freifingen, Aten Diftrift 


Nro. 138 gegen baare Zablung dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, alwo die weiteren Bedingniſſe eröffnet wer⸗ 
den. Hiezu ladet die Liebhaber böflihft ein 
Würzburg, den 22, Januar 1819, 
Die Bermwaltung. 





1124) Freimwillige-Weinverfleigerung. 


‚Der Herr Bernhard Anten Bafling junior zu Deits 
rich im Rheingau, laſſet den 12. Februar I, J. nach⸗ 
ſtehende Weine öffentlich verſteigern. — 

Den Herren Kaufiuſtigen fönnen ſowobl des Tages 
vorher, Als des Tages der Verſteigerung Morgens 
don 8 bie 10. Uhr die Proben hievon an den Filet 


abgereicht werben; wo man ſich ber Aechtheik und ber 
reinften hey derfelben fo ganz überzeugen wird. 
21 Stüd 18077 Deſtricher, worunter 4 Städ Schloß 
Vollrathſer und 2 Sr, Rübespeimer 
Hinterhaͤußer. 
46 Stuͤc 1811r Deftrider. 
40 Stuͤck 1815r worunter 1 Stuͤck Markebrunner. 
64 Stuͤck 1818r Deſtricher. j 
gr — Deſtricher. Fa 10, 
rich im Rheingan, ben 15. Januar 
* Petri, Oberſchultheiß. 





13009) Belanntmadhbung. 
Da der befiehende Pachtfontraft über bie Biefige 
Stadtlotrerte mir nem 1. Juli 820 zu Eude gebet, 
fo bringt die unterzeichnete Behörde hierdurch zur all⸗ 
enzeinen Kenntnig: daß vom Finanjdepartement hies 
Abſt eine anderweitige Potterieverpachtung beſchloſſen 
worden iſt, wozu. fchon jet mündliche und ſchrift! 
Anerbietungen dem Genatore Plitt, große Peterds 
(sek Nro, 418. gemacht werden können, ber auf 
kon a auch eine Einficht ded gegenwärtigen Pacht / 
Kontrafis geftarten wird. 
Kübel, den.2s. November 1818. 
Die Lotterie⸗Deputation. 





107) In der Naht vom ten auf. den Oten biefed, 


 endigre fanftes Hinfheiben, an den Folgen eines Schlag⸗ 


fluſſes, die über 1 Jahr gedanerre fehwere Leiden und 
das vorher den Wiſſenſchaften, und dem Gtaatsdienit, 
mit eben fo angeitrengter Thaͤtigkeit als feltemer Uneis 


gamieieki, Refignation und Aufopferung gemidurete 


ben ‚. meines - Gatten, des fömigl. -preuß. Juſtitzſe⸗ 
natödireftor, Regierungsratb Kart Ludwig v. Hert. 
Ih bin überzeugt, daß meine,“ bed Verlebten 
reunde und alle, die ibn kannten, den Verluſt diefes 
annes berrauern und an meinem Edimerz über dene 
felben Theil nebmen. Diefen ermeuernde bejondere 
Beilrinäbezeugungen: bitte ich ab. 
Ehrenbreititein am 10. Januar 1819. 
Mariane von Hert, 
geb. von Mulman. 





1101) Befanntmhung 
Ich Endesunterzeichneter babe die Schnacenburgiſche 
Buchdruckerei Lit. J. Nro. 244. in der Mainjergaſſe 
übernommen, und führe dieſes Geichäft unter der ſeit⸗ 
Er. Firma in feinem ganzen Umfange fort. Inden 
diefed einem geebrten Publifum. ergebenft anzeige 
und mic) beitend empfeble, werde ich mich jeberzeit 
beitrehen, durch reelle und pünftlihe Erfühung der mir 
zugebenden Aufträge das allgemeine Zutrauen unaude 
gejegt mir zu erwerben. 
Sranıfurt, ben 23. Januar 1819, 
Ewald Scherer. 


1170) Lignier von Paris, bat hiemit die Ehre em 

ebenft bekannt zu machen, daß er in Offenbach, eine 

tunde von Frenffurt, eine Fabrike von ſogenannten 
Meger Srüblen mit Strob geflschtenen Sitzen, erriche 
tet bat. Die dauerharte Bearbeitung, fo wie bie ges 
ſchmackvolle Fagon derfelben werben feine beſte Empfeh⸗ 
lung ausmachen; er bittet mim geneigte Auftraͤge und 
verfrigt die bißigfte Bedienung; ſcine Wohnung iſt 
bei Hrn. Barazy im großen Biergrund. 





[133] Durch böbere Befehle veranlaßt, fordere ich 
Unterzeichneter meinen Pflegeſohn Franz Burger, wel⸗ 
der ſich als Echlofiergeiellie in der Fremde befindet, 
ernftlich auf, mir. ungefäunt: von dem Orte feines 

egenwärtigen Mufentbalrs Nachricht zu neben, ober in 
See Heimarh zurüdzufebren, indem feine perfönliche 
Anmefenbeit bei der gegenwärtig eingerretenen Milis 
tar⸗Konſtription ſchleunig und obneriäßiih nothwendig 
iſt. Kleinheubach, den 16, Dezember 1818. 

KR . Gg. Paͤui Enhmäller, 
ald deſſen Bormünder. 


nn — 


sa 


N*° 32. 





Bien, vom 25. Januar. 

In ber Abreife des Hofes nach Italien werben ber 
reits große Anſtalten getroffen. Unter Jandern iſt 
ee große Sammlung der beiten und neueiten Lands 
farten von Stalien zu ihrem Behüfe gelauft worden, 
werunter ſich ſehr forzielle von einzelnen Städten und 
| ""hoirdigen Gegenden befinden. 
Lass ©. M „der Kaifer haben betimme, baß die 

min Waralinn  Menst Ras Ki —8* 
| — Marimilian von Sacien , bie eife na Stas 
ben mitmahen, bie Bereheligung aber .erft nad der 
Sarüetunft, und nah dem gewöhnlichen Badeaufent⸗ 
hi Sr. Maj. in Baden, zu Prag vor ſich geben fol. 

— Der faiferl, oſterr. Bothſchafter am Pondoner 
Sofe, Fürt Paul Eſterba zy, welcher hier unlängft eins 

troffen iR, wird naͤchttens von bier auf feinen Ges 

ndidaftspoften abgehen, nnd der bisherige ſchwed. 
Beigäfsöträger, Baron Paltmftierna, hat in feiner neuen 
Eizenfhaft als Mönigl. fchwebiihnorwegiiher außerors 
teulicer Gefandter und bevollmähtigter Miniter am 
Nieigen Hofe, feine Beglaubigungsjcreiben überreicht. 

— Der Kurierwechfel zwiſchen bier, Berlin und 
Paris, gieng in leiter Wocpe fehr lebhaft fort. 

— Am’ 9. Jamıar iſt der bier feit längerer Zeit 
ameiend gervefene norbamerifaniide Minifter, Herr 
Neufel ‚in Gefellfchaft des f. £. öfter, Gefandten an 

— tostaniſchen Hofe, Grafen v. Appony/ 
24 Florenz abgereift, 

— Die landftändifgen Domeflifafobligationen der 
Srrfhiebenen diterr. Provinzen follen zur Cinlöfung an 
dad Merariam abgetragen fepn, und würden badurd, 
wo nicht ben übrigen Staatsobligationen gieich gehal⸗ 
fra werden, doch wenigitend mande Begünftigungen 
falten, won denen fie bießer ausgefchlojfen waren. 

— Bei der Culdſungs · und Tilgungsdeputation des 
Popiergeltes liegen wieder mehrere Millionen zur Vers 
gung bereit. 

— Am 22. d. wurde die Reihe des am 20. bier 
!erfierbenen KardinalErzbiihofs von Olmüg, Würflen 
deu Trautmtannsdorf, im Srillen von hier nach Mäbs 
"a abgeführt, um feinen Torfahren im Erzſtifte beis 
Sicht u werben. So unvermurbet fein Tod kam, fo 
Hl man doc (don die Prrionen willen , aus welchen 
fein Ratfolger gewählt werden dürfte, und unter dies 
kn wird Yor andern 5, f. H. der Erzb. Rudolph und 
N“ jüngerer darſt von Scpoärjenderg angeführt. Das 









Montag, den 1. Februar 









Erzftift Omdg bat bie reichiten Einkünfte aus allen in 
der Monarchie „ einige ungarifche Stifter ausgenommen. 
— Der ungarifhe Baron Bellesnay, welcher im 
vorigen Jahre feinen Vater erſchoß, it nun in erſter 
Inflarz zur Entbauptung verurtheilt, nachdem ihm am 
vor die rechte Hand abgehauen ift. 
r — Det. ee der as „ un 
irendeg Achzergl. eughi br. v. Frimont, i 
— heutige eng nennt unter der Rifhe 
der am 2%. db. dahier Verftorbenen auch einen büz 
gerligen Bierverfilberer. 


Berlin, vom 26. Januar. 


Auf Befehl Se. Maj, des Königs wurde auf, 
das Krönungss und Drbendfeit in der Domtlrche ges 
feiert... 

— Am 17. b, trat ber Herzog von Ofdenburg fein 
6ötes Jahr am ; ein Tag, welcher indes wegen der ties 
fen Trauer um bie verewigte Königin von Wirtemberg 
nicht mit den gewohnten Freudensbezeugungen zu Dis 
denburg gefeiert werben konnte, 

Aus Sachſen, vom %. Januar, 

Am 25. find ©. f. H. Prinz Anton mit Höcfibers 
ran Gemahlin, Prinzeiin Therefia Lu 9 * —— 
. Prinzeffin Amalia von Dresden nach Wien abgereiſt. 

in Geſetz des Kantons Yargau über die Aufente 
halt» und Niederlaſſung · Bewilligung für Fremde, vers 
ſteht unter Fremden nicht nur jeden Ausländer, wels 
er der Eidsgenoſſenſchaft fremd ift, Sondern auch jes 
ben Schweizer eines andern Kantons! ! 
Weihe betruͤbte Anfipt für einen Bundesftaat oder 
Staatenbund! A 

— Im Oppoſitionéblatte lefen wir Aber die 
Erwartungen von Handelsvereraͤgen der deurfhen Staas 
ten gegen einander Folgendes : „Mag daburh eine 
Menge Hanjirjuden und ſolcher Kaufleute unkergebeu, 
deren Wotiftanb im Gontrebanbiren biähete : fo wird 
durch ſoiche Reziprozitat des Woblwolleus Deuticher 
bundesverwandrer Staaten gegen einander, der Deutfche 
Bund feter geſchlungen und der ebrlihe Kaufınann , 
der feinem Staat in gefepliher Abgabe gerne gerecht 
ſeyn will, nicht mehr voadammı feyn, arm zu bleiben, 
weil er nicht wider Staatsgefege und Graatsverbälts 
mie feine Handlung treiben und vergrößern will. Es 
war hie und da fo weit gedieben, dad man dem Ders 
brauch von Produkten deuiſcher Nachbarn, ; B. in 









den Thoroctrohs der Hanfeeflädte arg, und Frankreichs 
oder Brittanniend Zufuhren gar nicht ober fehr mild 
beſteuerte, nnd doch von feinen deutſchen Nachdarſtaa⸗ 
ten Handeldopfer verlaugte, obne — ſolche, z. B. 


bei Emigrationen und Erbſchaftsausſuhr, ſehr billig 


ſeyn zu wollen.” i 

— Ton des Dr, Sam. Leni Afcher Zeitfhrift : 
der Falke, eine Vierteljahrfprift der Politik und Lis 
teratur gewidmet, find die Eremplare des zweiten Vier⸗ 
teljahbrd , wegen des daſſelbe eröffuenden anftöfigen 
Aufſatzes: "lieber das Schidſal, das der chriſtiichen 
Religion bevorſteht// auf allerhoͤchſten Befehl in Leipzig 
weggenommen und ihr DBerfauf verboten worden. 

— Ad man in einer Geſellſchaft erwähnte, baß 


der Herr — — — doch fein fo ganz bejpränfter Kopf, 


fey, als fein Hr. Vater — bemerkte ein Wigling: er 
ſey, als minderjährig, noch nicht zum vollen Genuffe 
der Erbſchaft gelangt. 
Münden, vom 28. Januar. 
Unvorbergefebene Hinderniſſe verfpäten die Eroͤff⸗ 


mung ber Stindeverfamminng, deren Mitglicher feit \ 


dem 23, bier eingetroffen find, Gie verfammeln und 
beiprechen ſich haufig im eigens dazu gemietheten Sälen, 
und es berrigt unter allen ein fehr trefilicher Geiſt, 
welder das Erfrenlichite hoffen laͤßt. Die Meiften von 
ihnen haben bereitd Gelegenbeit gehabt, fi zu übers 
eugen, daß ber König und feine Minijterien, insbe⸗ 
Ei das der Juſtiz und der Finanzen, den gereche 
ten und billigen Wuͤnſchen der Volksvertreter offen und 
wohlwollend cdggeneh und nach Moͤglichteit 
zu eittfprechen bereit find. Unverfenzibar. iſt beim Koͤ⸗ 
nige und Kronpringen — eine wahrlich viel bedeutende 
und folgenreihe Wahrheit — die herrſchende Einſicht 
and Denfweije geworden, daß das Wohl des Throns 
von dem ded ganzen Volkes untrennbar fen, nnd daß 
jener nirgentwo eine feitere Stüge baben könne, als 
in der viebe und dem Gluͤcke des Icgtern. Damit iſt 
ziel, ich mödhte fagen, für unſere geaenmärtigen Zwecke 
aller gewonnen, Die früher gegen Vernunft und Böb 
Bunberte über in Wergefleubeit gerathene, und ueiets 
dings wieder erkaͤmpfte und begründete Ueberzeugung von 
dem wahren Stande jener Verhaͤltniſſe bei und nicht 
mehr trüben. Regent und Volk haben immer nur Gin 
Spterejje; der Adel aber wollte font, und will an 


matihen Örten zum Theil noch ein befonderes fir ſich 


haben, welches dem jener beiden fhnurjtrafs entgegen ⸗ 
fteht. Die politiiche Wahrheit, die in Franfreih bis 
zur Evidenz biteriih nachgemiefen üft, daß ohne einen 
ungebührlid bevorrechteten Adel dort feine Revo⸗ 
Tution ſtait — baͤtte, hat nun auch in Deutſch⸗ 
land feite rzel gefaßt. Was unter den obwaltenden 
Umjtänden dem Adel vor dem Bolfe bewilligt werden 
Tonnte, bat unfer gerechter König aus freiem Antriebe 
ihm zugeftanden und der einfichtövollere, würdigere Theil 
deifeloen fi) damit beſchieden, und bad Volk gönnt es 
ibm gern, wenn er nur von jest an mit König und 
Bolf in Einem Sinne bad Wohl bes Ganzen auch gu 
feiner UIngriegenheit macht. 

Die Wahl der Abgeordneten für bie Präfibenters 
ftellen wird jetzt ſtark beiprodgen, mnb in einigen Tas 
gen vorgenommen werden; ber Keinen iſt die Meis 
nung aller Glieder jo einitimmig, als über Hrn. von 
Seuffert, Präfidenten des Appellationsgerichts zu 
Würzburg; er iſt auch diefer Stelle gang gewachſen; 
Wiſſenſchaft, Geſchicklichteit im Leitung der Geſchaͤfte 
and Kraft zeichnen ibm aus; wenn er alfo nur 
will, wird er Allen genügen. 

Wir dürfen der Einführung ber Öffentlichen Gerichts⸗ 
barteı in ganz Baiern mit gegründerer Hoffnung ent 
gegenfeben; gewiß eines ber — Güter, womit 
die erſte Staͤndeverſammlung uns beglüden, und ihren 
von Sinn für das Wichtigſte im Gtaate beurfunden 

ann 

Der alles Gute nach Kräften gern foͤrdernde Ju⸗ 
ſtizm niſtet, Graf v. Neigersberg, wird felbit auf 
die Deffentlichfeit der Juſiiz antragen, und von allen 
wohlunierrichitten Mitgliedern, deren nicht wenige und 


einige fehr gruͤndlich darauf vorbereitet find, Aräftig 
unterftügt werden. e 


sr Die im München feit Kurzem euſcheinende Lands 


tagezeitung mißfätt mit allem Grunde allgemein ; 
man durfte von dem Redakteur etwas Befferes, ubgleid 
nicht viel, erwarten, da er durch feine früheren polis 
tifchen Schriften in Baiern fo wenig, ald im Auslande, 
Beifall geerndtet bat. Die plumpe, pädagogiihe Mas 
tier, womit man in matten und gebaltlojen Auflägen 
die Voltövertreter bearbeiten will, würde man kaum 
einem Dorffcgulmeiiter gegen feine Jugend verzeiben. 
Hoffentlih wird dieſes unropaliftiiche und unpopulaͤre 
Blatt bald einem bejfern weiden, worin die wichtigen 
Materien, welche jest verhandelt werben follen, gründ« 
liher , vertrauendvoller und freifinniger werden befpros 
ten werden, zumal da man dahier von Oben berab 
durchaus Dffenheit und Freimuͤthigkeit wuͤnſcht, und das 
ber auch nach allen gemachten Aeußerungen eine volle 
Publizitaͤt der Verhandlungen geflatten wird. Man 
will nichts ertrogen, und nichtẽ erjchleichen, fondern 
bios das möglich Beſte beider Seits erftreben. 
— Wenn mitunter Mifgriffe gemacht werden, muß 
man fie kurzſichtigen Gubalternen, nicht den Lenkern des 
Staatsruders, zufchreiben; jo joll man z. B. den Ab⸗ 
geordneten Billets angeboten haben, um bem am Nas 
menetage unferer Koͤnigin zu göbenden Hofbals 
von der Gallerie aus aufehen zu Fönnem 
Gewiß wird fein Abgeordueter von einem folgen Bil 
let Gebrauch machen, wodurd ibm ein Plag ueben den 
Hofzimmermüdipen zugeitanden wird. 

uffaltend und merkwürdig it, daß Freiherr von 
Gebfattel, ernannter Erzbihof, feinen auf die Vers 
fafung abgelegten Eid zurädgenommen hat; er it als 
ein (liter und gewiſſenbafter Geiftliher befannt, und 
diefe plöplihe Einnebaͤnderung erflärt man fich blos 
and den Einwirlungen argliftiger Zeloten aufihn, melde 
ſich tavon entfheidende Vortheile für ihre Sache zu 
verſprechen feinen. Allein ber Zeitpunft für fol 
Streiche ift jebr übel gewählt, und der verfuchte coup 
de main wird unfern far jehenden König nicht außer 
Ste inaen * L i 
Be" Ware Gm ERBE A re ofen 
Bebeuten zurüdgegeben worden, daß er zwiſchen Zu⸗ 
ga und Entlaſſung ald Erzbiſchof die Wahl 

abe. 

Am 25. find durchs Loos bie ſechs Abgeordne— 
ten beftimmt worben, welche mit der Cimmweifungdfons« 
mifiion die Wahlen zu prüfen baben. Es find die HH. 
Pfiſter, geitlier Rath, Droß, Blaf, Popp, Zürft 
und v. Streber, alle fünf Gutsbeſitzer. 


Stuttgart, vom 30. Januar. 


Der Schädel der verewigten Königin iſt am 40, d. 
M., im Beiſeyn des Staats, und Kabinetininiftere, 
Grafen v. Zeppelin, und des Staatsſekretairs v. Vel— 
nagel, geöffnet worden. Alle Höhlungen waren mit Blut 
angelaufen und dieſes Entzindunge» Epmptem zeugt 
abermals von der zurüdgetretenen Roſe. 

— Zur — der Forderungen und Anſpruͤche 
ber wuͤrtembergiſchen Mediarifirten iſt eine gemeinſchaft⸗ 
liche Kommiſſion niedergefegt worden, bei weicher die 
Gcheimenrärhe v. Herdegen und v. Schmiblin bie Rechte 
bed Könige wahrnehmen. 

Mainz, vom 31. Januar. 


(Fortfeßung der in unferm gefirigen Blatte abges 
brochenen Addrefie.) 

Was die Jurisdiltion der gewöhnlichen Gerichte 
betrifft, fo theilt fie fi: ' 

1) in bie peinliche, 

2) im jene in bürgerlichen Sachen, 

3) in Handinnge-Juftiz 

In. Anfebung der Strafgerichtsbarkeit in peinlichen 
Sachen dürfen wir nicht zweifeln, daß Ewe. fönigt: 
Hoh. bie Geſchwornengerichte, deren Vortrefflichkelt 
eine langjährige Erfahrung bewiefen bat, ihren getreuen 
Untersbanen ‚ber Provinz Rheinbeſſen belaſſen werden. 

Bas die Ziviijuſtiz betrifft, jo kann dieſelbe mir 
bann zwedtmäßig fepn, wenn fie dem Grade von Bils 
bung ber Bewohner tiues Laudes, ihrer Induſtrie und 


zerer 


Aren Berhäitniffe zu dem Boben , bei fie bekauen , 
angemefen it; Daher mag in Kanten, wo nody bie 
Meinung gilt,” de6 richtiges Urtbeil nur aus Buͤchern 
erlernt wirde, und daher Das außfcpliräliche Erbibeil 
des gelebrten Standes iſt, dad Nichleramt einer eini⸗ 
fen anvertramt werben. Über ba, mo, wie 
bei und, ber Glaube berrſcheud geworben, daß das 
Urtheil eine Gabe Gottes für Ale Menſchen ſey, mo 
die größtmögliche gleiche Vertbeilung des Bodens Geben 
wit den Geſczen mehr oder weniger in Beziebung febt, 
mo eine allgemeine verläntlihe Geſebgtbung, deren 
Kenninih durd die Öffentlisen Verhandlungen der Ges 
richte felbft ben viedrigſten Klaſſen nicht fremd geblies 
ben iſt, die überwiegende Majoritat der Bewobner 
eined Landes in Stand gejegt hat, über ihre Rechte⸗ 
verhaͤltniſſe felbit zu mribeilen, in einem Lande endlich, 
two tie Partheien feines Ratbgebers bedürfen, weil jie 
fi ſelbſi beratben Fönnen, wo der Richter einzig ald 
Edhiederichter und mit der von Staat und Geich ibm 
anvertrauen Gewalt pwiſchen fie treten fol, Um ihren 
Streit zu ſchlichten und Geibfigewalt zu verhindern — 
da fann ein Richter ſellſt in erſter Juſtanz nicht genils 
gr Niemand wird es begreifen wollen, warum bie 
einung eines einzigen Menſchen, wenn gleich mit dem 
Micpterame def eidet, jener der Parıbei gegemüber ger 
die auch eine Meinung har, Aberwicgend feyn 
J 


Wenn abet gar dieſer einzige Richter ſelbſt bie 
Ladung bed Klaͤgers entwirft, und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit den Kläger üter das genus aclionis, Bermerfung 
der wicht geeigneten und Wahl ber beiieren Klage bes 
ratben fell, wenn das genus artionis, für welches 
man fih am Erte keitimmt, das Werk des Richters 
dit, mie laft ce ſich tann vor denlen, daß der Beklagte 
wit Zutronen fih dem Michter nähern und vor ibm 
Meiste dieturiren foll, fiber weiche dieſer Mchter bereitk 
feite Meinumg gefaßt, und was noch mebr üt, fie dem 
Alkoer fo frhr mirgerheilt hat, daß vie Klage nicht ald 
die Sacht der Parthei, fondern als Werk des Richters zit 
betrachien iſt. 

Wie gehigig Muß endlich ein Richter werden, dem 
erlaubt it, dem Meniken, der Gerechtigkeit ſucht, 
den Zurrin zu den Gerichten, die nach den Geſetzen, 
unter denen wir feit zwanzig Gabren leben, jeder Groß⸗ 
jährige frei betrat, Durch fein Vero zu verfgerren, 

Diefe gegen Örofjährige verhängte vormundſchaft⸗ 
liche Musprigel mag wohl dort vaſſen, mo das Ans 
maßen der Leibelgenſchaft oder andere Verbältnijfe pers 
Pnlicher Dientbarleit mod dem Zeitgelſt mir ehrner 
Etrirne_trogen, wo die Rechte privilegirter Stände auf 
das Grundeigenehum in den Satzungen des Staaté 
anerkannt find, und daber bei Verhandlungen über 
das Mein und Dein der Untertbanen in Betrachtung 
kommen wmiülfen. Ser bar das Eigenthum weniger 
Bersh für den Beſiher, er flößt es vom fih, mm ge 
bäfigere Bande leiter abzufsyärteln, um einem Erben 
nichts zu uͤberlaſſen, der nicht fein natuͤrlicher Erbe, 
nicht Erbe feiner Wabl it. Bei Untertbanen aber; 
—— ihr Fuͤrſt, als ſie ihm Treue angelobten, Schuß 

ned ſteien Eigenthums und Erhaltung ihrer Rechts⸗ 

befugniſſe zuzuſichern geruhete, bei Untertbanen, die 

ale unbeſchrukte Figeriihiimer ihres Bodens find, Die 

das größte Intereffe haben, dieſes Elgenthum zu erbals 

ten und feinen Werib zu vermehren, wire eine folhe 

Beriögung ein Eingriff in die Nechte, welge das Fuͤr⸗ 
t als unverleglidy zugefichert batı (5 1) 


Biesbaden, vom 30. Janıarı 


Mehrere Beitlihe unfers Herzogtbums hatten den 
Drtieorfiinden erflärf, daß fie ſich jet mit Birrichrife 
ten an die Yanditände felbit wenden fünnten, und fie 
ihnen im nötbigen Halle felbft dergleichen Schreiben aufs 
u. wollten. Kurz darauf erjhien folgender Hir⸗ 


„Vit leben in einem Zeitalter, bdefien Tendenz im 
Ulgerstinen auf Verbeſſerung der bärgerligen Verfaſ⸗ 
füng ver it, und dem feine erhöhte Intelligenz 
allerdings nicht nur Kraft giebt, das Beſſere einzuies 
ben, fonbern audp Dad Med, über den Meg, welcher 


it beinfelben binführent fol, eim freies Urthell zu fällen, 
| em wollte man dies verörgen, fdlange rs mu Weis⸗ 
beit und Beſcheidenbeit geſchitht Auein neben dem 
ernſten, tubigen und unbefangenen Erforſchetn tee Veſ⸗ 
ern zeigen fa nicht ſellen böcfliegende Scehwaͤrmer, 
veicht von abſirakten Idech, wide von ber gegerwaͤr⸗ 
tigen Lage ber Diuge auegebend, das Unmdniche möge 
id machen wellen, und politiſche Träunıe zu realifiren 
gedenten. Nicht genug, das fie elteln Schauenbudern 
nachjagen und fib nur zu frub getaͤuſcht feben, gerit 
werſen fie ſich, eigne Blindheit vergtſſend, zu Leern 
der Blinden auf, und verſetzen den Schwachen leicht 
im eine Thätigfeit, welche ibm Rube und Zurriedenheit 
Koftet, indene er mit feiner Phantafie in einer Welt der 
deale berumichweift, und baum, von Mißvergnügriz 
ber die Wirkligteit erfüitt, Alles allenthalben \dwarz 
fieht, ja auch das Weite verwirft, weil ed nicht das 
dit, was er fin das Beſte erkennt. Selbſt von einigen 
Religionstedrerm aus unferer Mitte liegen Beweiſt vor, 
dar fich diefelben, bei Gelegenheit der landſtͤudiſchen 
Berfammlung — einem für alle wahre Barırlar Die 
freunde hoͤchſt erfreulihen Greigniffe — nicht aus & fer 
bit, wie wir zu ihrer Ehre witbeilen wollen, forte 
dern untlug und die Pflichten ihres Amtes vertenkend, 
in Angelegenbeiten gemiſcht baben, welche offenbar zu 
ibrem gebeiligten Wirfungefreiie. nicht gehören, und rote 
ibrer Hand gerade am ungiächlichien geleitet werden 
müflen, da ber umerfabrnen Kübmen Hand Die erleuch⸗ 
teen Einſichten des Staate mauns fehlten, ſogar — 
man joilıe es faum glauben — die Befanntiaaft mit 
unjerer eigenen Yandesverfajjung überhaupt und insbe⸗ 
Tendere mit einzelnen Deriügungen ber berzogliaen 
Staatsve rwaltung gauzlich abgieng. Ihnen üt Defmts - 
gen dad boͤchſſe Matallen des durdlandriaten Herzogs, 
unjers guadigften Herrn, und der Höwjidemfelben noch⸗ 
gefegeen Regierung zu erkennen gogeben worten, nnd 
wir voffen, daß wire, für fie emefindliche aber and 
Uns, den Voifitbern des neiltlihen Strandes, ſa merz⸗ 
liche Apndung bei ibn.n, bie beabfintigte woblibaͤtige 
Wirkung nicht verfeblen, und biefriben fhnftig vor fol« 
cherlei unvorfichligen und ehrenrührinen Schritten bes 
wahren werde. Jedoch iR und ‚auf jene Veranlaftım 
der Auftrag geworden, alle — Geiſtlae b- 
Herzogtbums ernſtlich und nag druͤclich daran m tie 
nern, daß man am wenigſten von dem ennen Sıardı, 
welcher Ordnang, Rube und Arieden, Hartung for die 
Obrigkeit und für das Sec im Namen Gorter pres 
digen fol, Beförderer der öffentlichen Unzufriedenheit 
amd Aufſtifter Iruglofer, unerfahrner Bürger zu un⸗ 
gegruͤndeten Beſchwerden und Klacen oder gar ji 
pfüdewiorigem Wiperireben gegen vwochlberedurte „ 
aus den Eraaröverbälinifien berworgehente, Neriinuns 
gen erwarte, vielmehr jedem, feinen ebrwürdigen Eranb 
wahrhaft adtenden, Geitlihen zutraue, daß er fib, 
neben der treuen Erfüllung feiner übrigen wichr.er 
Amtspflihten, ein vorzäglih angelegentlihes Krichäft 


daraus made, feine Umgebungen, vornchwlich die om 


anvertrauten Gemeindeglieder, fo weit es auf fiinem 
Standpumtte möglich iſt, zu richtiger Anfıt ber ver 
fafungemäfigen Einrigtungen und Verästerungen bos 
ber Dbrigfeit zu leiten, bei dem, was Einzelnen nıbt 
eis, weis fie vielleicht vorgefaßte irrigt Meinung 
dufcht, oder niedriger Eigennutz verbienbet, durch ſeine 
Betehrungen die wahre Abjicht der netabckeit Ancıde 
nung und ihren woblibaͤtigen Einfluß auf Das alles 
meine Beſte Mar zu machen ſuche, kurz Ahes dazu wil⸗ 
lig und freubig beitrage, wodurch die Anbinglicteit 
eines biedern, treuen Volfed am feinen edeldenlenden 
Landesfuͤrſten ethoͤht, und das gildlihe Band der nee 
genfeitigen Eintracht ımıd Liebe zwifben dem Negenien 
und feinen Unteribanen befeftigt werben fan. Wf) 


Aus Italien, vem 20. Januar: 


S. M. der König. von Neapel haben am 0, bi 
einen neuen, rein militairiichen, Nitterorden gefiitet 
weiber den Namen : Königl. Milrairorden von bril, 
Georg führt, und außer bem Großmeifter uud Große 
founetable 7 Grade bat. 
alermo find neuerdings wieder Mehrere 


Garbonasi verhafter worben 





— S. 8 H., ber Großkuͤrſt Michael, iſt amt A, 
zu Kloreng und am 15. der Erbprinz von Lippe⸗Det⸗ 
mold, zu Rom angefommen. In legterer Stadt ift am 
13. ein in Jeruſalem gebornet Rabbiner getauft worden. 


Kopenhagen, vom 29. Januar, 


Der Oberſtlientenant Baron Gersdocff, iſt von 
dem boͤchſten Gericht feiner Ehre verluſtig erklaͤrt wor⸗ 
den, weil er theile den Konferenzrath Gindenkrone, Stiftes 
amtmann in Aarhuns, zum Duell ausgeforder, theils 
vermeintlich erimen concussionis begangen bat. 

— Die Holländer bringen jest verſchiedene Wars 
ten und Lebensmittel, feliit Butter, nach Norwegen 
and nehnien Hol; ale Retourfracht. Wegen des boben 
engliſchen Zolis wird, immer noch ſehr wenig auf das 
nach England verjgiffte Holz verdient. 


Shriftiania, vom 15. Januar 


Cr. Maj: baben ein neues proviſoriſches Geſetz 
in Betreff des Zoll: und Conſamtionsweſens erlaflen, 
wodurch ‘alle Altern Geſetze, bieten Gegenſtand betref⸗ 
fend, aufgthoben wurden. Das ganze Zollweſen bat 
durch das neue Geſetz eine lichwwollere Ordnung erbal⸗ 
ten und der innere Verkehr iſt Dadurch erleichtert, weil 
die Abgaben, weldhe von einigen inlaͤndiſchen Produt⸗ 
ten bei dem Traneport berfelden von emem inlaͤndi⸗ 
ſchen Ort zu einem audern bezablt wurden, aufgebos 
ben wurden. Das neue Gefeg tritt mir dem 4. April 
d. % in Kraft. 

Der Einfubrzol vor Roggen, erfte und Hofer; 
fo wie von Mebi; welcher Durch das vorbergedachte 
proviſoriſche Geſetz erboͤbet worden, tell, weil die legte 
Erndte nicht allenthalben günftig ausgefallen, bi zum 
4. Julii d, 3. noch nad den biäher gehenden, gefeglis 
chen Beftimmungen erhoben werben. 


Petersburg, vom 12. Januar. 

Geftern hatten die Einwohner bir biefigen Haupt 
ſtadt das Gi, J. Maj., die Kaijerin Maria, nah 
einer Abwefenheit von 4 Monaten und einigen Tagen, 
wieder in ihrer Mitte zu fehen. I. M. wurden von 
dem Kaifer begleitet, der am Freitage Abende feiner 
durchlauchtigſten Mutter entgegen gegangen war. Al⸗ 
lerhöchftbiefelben fliegen an der Katbebraifirche von Ras 
fan aus, im welcher fid) eine große Menge Bolfs vers 
ſammelt hatte, a 

— Knftigen Sonntag legt ber Hof für I. Maj. 
die vertorbene Königin vom England, fo wie für Se. 
k. 9. den Grofherzog von Baden; auf 6 Monate 
Trauer an. ; 

— An erften. Weibnachtstage, zugleich das jährs 
liche Gedoͤchtuiß ieſt der Befreiung Nußlande vom 
Einfalle der Gallier und zwanzig mit ih— 
nen verbundenen Nationen — wie Liefer 
feierlihe Tag in dem Verzeichnife der Kirchen⸗ und 
Hoffeſte gewannt wird, — ward im der Hoffirche in 
Gegenwart Sr. Maj. bed Kaiſers, Ihrer foiierl. Ho⸗ 
heiten, des Groffürfien Nifolaus,. nebit der Großfürftin 
Alerandra, der Gottesdieuſt von Sr. Eminenz, bem 
Dietropoliten von Novegorod, Michgel, mir dem Beis 
Rande bes Georgiſchen (Grufinifchen) Merropoliten Bars 
laam und bes Erzbiihofs von Twer, Seraphim, ges 
halten. Dad Danfgeber war mit einer Kanonade von 
den Wällen der Keftung begleitet. e 

— Der tönigl. banndverſche Minifter am biefigen 
Hofe, General von Dörnberg, it bier angefommen. 
Der fönigl. würtembergiihe Generalmajor Spizenberg 
har ven Sanct Annenorden ber erſten Klaffe erhalten. 

— ie es beißt, werben mit dem neuen Jahre 
13. San. n. St.) mehrere Veränderungen in der Zie 
pilverratsung dem verſchie denen Gpuvernemend "im 
dieiche bikammt gemacht werben. 

Da Rußland und Polen umter dem Szepter bed 


- nämlihen Monarden Neben, fo foll, wie «8 deißt, auf 


dem finftigen polniften Reichstage bie Vereinigung 
der ruẽiſch⸗ polmiichen Provinzen mit dem jegigen Sös 
nigreite Polen ſtatt finden, indem mauches Intereſſe 
es erheiſche, den durch Die ehemalige politiſche Anato⸗ 
mie zerqlederten Körper einer uralten anſebulichen und 
braven Nation wieder zufammen zu bringen und zu 


ergänzen, Die Meisheit, Gerechtigleit und Großmuth 
Aleranders, des Friedengitifter von Enropa, geben vor⸗ 
zuͤglich dahin, allen Nationen ihre Gerechtſame oder 
das fügenannte suum cwigne juerfennen zu laſſeu. 

— Die von der rufiiihen Regierung getroffene 
Maasregei, daß, nach Verbaitnig der Einwohner eis 
nes Dorfes, 50 Mann Eoldaten mit einem Offizier 
in. Dörfer verlegt werden jollen, um den Aderbaut zit 
erlernen und zu betreiben; und daß der Bauer durch 


die Soltaten wieder in müpigen Einnden ererziren 


lernen fol, darf man für eim fo großes, mod lange 
hit hinreichend bevoͤltertes Reich, wabrlih als fehr 
erheblich und weiſe betrachten. Wenn z. B. eine ger 
wiſſe Anzabl von Soldaten die geſetzliche Zeit im Heere 
gedient hat, fo ſchictt boͤchſt wabrſcheinlich die Regie⸗ 
rung dieſe von jenen Dörfern, wo Bid dabin ihre Gars 
nifon war, mach inenichenleeren Genenden, um dort 
Wuͤſteneien allwaͤblig in blübende Kolonieen zu ven 
wandeln. Auf dieſe Weiſe könnte Rufland in jedem 
Jabre einige taufend folder inländifchen Koloniften nad 
dergleichen wuͤſten Gegenden binfenden, und feine Bes 
dölferung dadurch immer mebr zunehmen. Dergleichen 
Anfiedelungen, würden, im Ganzen genommen, der Res 
gierung um jo meniger foiten, da die Rufen, vers 
möge ihres auffererdentliben Nachahnungevermögend , 
obne Maurer und Zimmerlente zu ſeyn, ſich ihre Haͤu⸗ 
fer felbjt bauen koͤnnen. 

Durch den mebrjäbrinen frähern Heereadienft ſolcher 
Koloniften, und durch jene Hiarfemibungen der Banern, 
au ohne Turnuͤbungen, erhält der Staat gleichſam 
eine natuͤeliche Landwehr, Die, bei ausbrediendem Kricge, 
nur guter Waffen berarf, um durch große Haufen das 
Heer ſofort zu vergiebren; fo wie dur die Maͤnner 
von 50 bis (9 Jahren, einen natürlichen Yandfiurm 
welcher einem eiwa einruͤdenden feindtichen Heere ſo⸗ 
wohl das Vordringen, als den Ruͤckweg ſebr erſcwwe⸗ 
ren, ja, letztern vielleicht, in Verbindung mit leichtet 
Kavallerie, faſt unmöglich machen duͤrfte. 


Frankfurt, vom 31. Januar. 


Es bat die Franlkſurter Bibelgeſellſchaft ſich veran⸗ 
laßt gefunden, eine Geſchichts-Erzaͤblung und Aufruf 
der Bibelgeſellſchaft in Druck brrausgeben zu laſen, 
um dadurch wo möglich mehrere Tde lnebmer .an diefer 
befeeligenden Anftalt zu erwecken. Dieſer Aufruf, web 
ber fih bereits in den Händen der Mitglieder befindet, 
und nachſtens allgemein unter allen Glicdern der drei 
chriſtlichen Konicnionen ber Stadt vertheilt werben 
fol, kam zufällig in das biefige laͤblicee Armen⸗ und 
Waiſenhaus, und wurde von einem der würdigen Lebrer 
deſſeiben, einem der Zöglinge gesehen, um folchen in 
der Abendſtunde, in deren Betſaal den Kindern oͤſfent⸗ 
lich vorzuleſen. Raum war biefes gefebeben, ale mebs 
rere ber Kiuder, ergriffen von dem rührenden Beiſpiele 
ber Armen⸗ und Waiſentinder in London andriefen z 
„Dieſem ſchoͤn ſpiele muͤſen auch wir nad felgen!“⸗ 
und bald vert en fih 7 Knaben und 38 Madden, 
aus ihren Spargeldern und zwar von 2 bis Kir, 
einen Beitrag von fl. 18. 42 Ir, zuſammenzulegen, 
und folden einzuliefern. 

Obgleich nicht zu zweifeln iſt, daf bie Direktion der 
bi figen Bibelgefeilibaft wicht ermargeln wird, dieſen 
rübrenden Zug, zur oͤffentlichen Runde zu bringen, fo 
fonnte man bob wicht umbin, dieſes ſgoͤne Beiſpiel 
des religiöfen Gefuͤbls, welches fih in den Herzen dies 
fer Armen, und Waiſenkinder ofcubarte, den biefigen 
Einwohnern und teren Kinder ſogleich befannt zu 
machen. 


Benachrichtigungen. 

[HN Guter, reiner Cichorien⸗Kaffee einened Fabri⸗ 
at in Padchen und au als Pulver, iſt um ſehr bile 
ligen Preis zu haben in Neuwied tei 

Ebriſtoph Reufd, 


























1200) In einer der beiten Meklage it ein großer 
Laden und Gemptoir im Aften Stock meffentlih oder 
jahrweis zu vermiethen. Ut. K, Nro. 94, das Nähere, 
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SITES karl Serkung 


Dienftag, den 2. Februar 





Münden, vom 29. Januar, 


nungen und Hoffnungen Kund geben 
Volksvertreter ihr wichti⸗ übernommen haben. 
Bir wollen bier die merfwürbigeren berfelben, bie oft 
fonderbare Xontrafte darbieten, zufammenftellen : 
PIE. Iche eine fhnellere — 
der alideutjchen Regie, — Nicht zur Form, ſon⸗ 
dern zur Sache; dieß allein führt zum Zwei. — Koͤ⸗ 
nigemille it das Wohl des Vaterlandes — Die befte 
Regierungsform iR die, welche die Schuelllraft ber 
Monarcie, die reife eined Senats und dem 
begeilternden Nachdruck der ofratie vereinbart, — 
Core über Ehre, der Erſte eines freien Volks zu ſeyn. — 
Dant unferm allergnädigiten Könige für die ums allers 
ene 


Rur alein der Wille des Regenten fichert gegen 
Detpotie, — Se m, alles — Multi — 
pi eleeti. — Der Redliche gebet - feinen en 
aierifhen Gang. — Wie Bott will. — ober 
—— Truͤmmern und auf Truͤmmern bauet 


fi. ii 
Devifen der Geiftlihen waren: „Hes maximae 
a0n riribus nervorum sed ingenii geruntur, — Der 
König, der fein Bolt ehrt, ik aller Ehre _ 
um Beten der geüitlihen Angelegenheiten und des 
Der Pair i 


Und tthan vaͤterli — Wenn das Baterland 
im Grande A im. —— pen | 
delfen; wer wir in einem Schiffe figen das verfinfen 


deroli. — Non sed Domiuus elegit eos, — 
Bincerr mus Dei al „ acerrimus 


Renjden durch Eigendäntel auf; 
— Wegen qm läge u Ist, ⸗ Nik Domimua, 


eustodierit civitatem, frustra vigilet, qui custndit 

eam. — Matth, 5. v. 27. @uere Rebe ſoll ſeyn; 

sun und Rein, nein! Was darüber ift, ift vom 
60 


Stuttgart, vom 31. Januar. 
des im vorigen Jahre nad 
jegebenen Syſtems der Wehrver⸗ 
Önigreiche , „daß altjibrlie Die nöw 
der Waffeuſchule des 


Antrag des Kriegeminiftere uud nad Anbör 
bed — Rathes = De 


Wiesbaden, vom 30. Januar. 
? Geſchluß.) 


In unſern Zeiten liegt daher auch beſonders dem 
rg ded Evangeliums ob, da, wo unvermeidliche 
often bes Augenbiicks Anftrengung und Geduld von. 
bem Inen 8: i ‚» den etwa Mißmuthi⸗ 
zu zeigen, wie unmoͤglich es jep, tiefe fhmerzliche 
Gunden ver trüben Vergangenheit in wenigen Jah⸗ 
ven ſo gründlich zu heilen, daß auch feine Narbe zu⸗ 
rüdbleibe, und jedes unangenehme Nachgefühl ſogleich 
weiche , dabei aber auf die froben Ausſichten binzumeis 
ſen, welche fi für Und_und unfer Vaterland öffnen, 
wenn Uns Bott längere Zeit in Ruhe und Frieden Im 
ben, und bas angefangene gute Werk vollfuhren läßt. 
Das ftille kindliche Bertrauen den ewigen Beberrs 
fer der Welt, welcher aus fuͤrchterlichen Erjhüctes 
zungen ganzer Reiche und Voller zu allen Zeiten Ges 
gen für das Ganze bervorbringt, wird durch ihrem 
weifen Unterricht und ihr vor endes Beijpiel belebt 
werben, und nie werben fie ermüden, ihren Brüder 
das hriftlihe Gebot, welches mehr, als Alles, von 
jeher ‚bir Ruhe der Staaten begründet und befördert 

hat, zuzurufen : Seyd unterthan der Dbrigfeit, wel 

an Gottes Statt it, und betet für fie, damit wir e 
gernbioes und jtilled Leben führen mögen in aller Ehe— 
et und Gorfeligteir.” Auch in Anfehung dieler 
Pflicht, geliebte Amtsgenoffen, fpmebe Uns, wie allents 
dalden in Unſerm Wandel, bad erhabene Wuſter Jeſa, 
unfers großen Dberbirten, betäudig vor Augen. Ju 
lien Zeitalter, in welder verfünfenen 


,  welpem 
— Kleeng Toms sc1-Föl of De I De Rerruialung 





any nahe, bald zufällig herbeigeführt, bald abſichtlich 
34* fein Mißvergnugen uͤber die herrſchende 
Gewalt laut werben zu laſſen, und bie Öffentliche Ab⸗ 
neigung gegen biefelbe zu ſeinem eigenen Vortheile zu 
denugen ! Allein, was fann edler beißen, ald fein Bes 
tragen! „Gebet dem Kaiſer, was bed Kaiferd, und 
Gott, mas Gottes iſt.“ Diefer Ausforuch, ewig ch 
renvoll für die Goͤttlichen, bleibe auch unfere Richtſchnur, 
und zwar beito mehr, je gewiſſer umd- zuverſichtucher 
wir überzeugt feyn können, dah das welſe und uners 
müdere Beftreben unferer Staatöverweltung einzig und 
allein dahin geht, dem ganzen Staatstöryer, wie eins 
einen Gliedern deſſelben, den Genuß eines gluͤclichen 

afeund, ſo weit menſchliche Anftalten dazu beitragen, 
zu verfchaffen und zu fichern, die noch drüdenden Uebel 
bingegen moͤglichſt ſchnell zw entfernen.“ - 

‚Ein entgegengefeßted Betragen, von Unkenntniß 
unfered Zuftandes oder leidenfhaftliher Unzufriebenbeit 
bervorgebradht, muß nothwendig dem gefegneten Eins 
flufe unferer Amtsrhätigkeit Hinderniffe in den nr. 
legen, und ben Beift einer ftilen und befonnenen Wirk 
famteit für Religion und Tugend ſchwaͤchen, ja es kann 
felbit dem leichtfinnigen Religionsfpötter Beranlaffung 
geben, die Lehre Jeſu, deren Grundfeite das Gefeg 
der Liebe it, ald eine Feindin der öffentlichen Ruhe zu 
verläftern. 

„Dieß Alles erwogen, fuͤrchten wir nicht in der 
guten Erwartung, welhe wir von Ihnen I — bes 
trogen zu werben; jedoch muͤſſen wir bie Warnung 
hinzufügen, daß jede Bernachläßigung oder Verſaͤumniß 
Ihrer Amtspflihten, was den eben befprochenen (es 
genftand betrifft, fireng geahndet — auf ſchwere Ders 
jehungen diejer Art aber unausbleibliche Entſe zung von 
Kern Shnte folgen fol.“ 

Bräüffel, vom 28. Januar. 

Man erzählt fi) bier, daß mach bem Beſchluſſe, 
Welgen die Bundesverfammlung naͤchſtens über die Dis 
—— ua überhaupt und die Verhaͤltniſſe 
* Bunde Sn ke —* —— Lurein⸗ 

zum Iten ile von unſern Truppen ei 
vg * uppen befegt 


Koͤln, vom 30. Januar. 
Da bis zur definitiven Einrichtung der e 

ia den Rheinpronfnzen die bieherige ehr I 

bort fm Beenrtihen beibehalten werden muß, und 

dennoch bid dahin ber mangelhafte Zuftand der dorti⸗ 

gen Gerichte nicht fortdauern fan: fo haben Se. M. 

burh bie Allerhoͤchſte Kabinets · Ordre vom 19, Nov. 

v. 3, feite Beftimmung zu treffeit geruhet, wovon bie 

zun aͤchſt zur Ausführung fommenden der koͤnigl. Immes 

er in folgenden Auszuge mitgerpeitt 
erben ; 

1) Die Immediat⸗Juſtiz⸗Kommiſſion fir die Rhein⸗ 
provinzen fol aufgelöfet werden. 

* Die geſammte Leitung der Juſtiz⸗Angelegenheiten 

dieſer Provinzeit, ſowohl die, weiche dem Staates 
und ZufijMinifier v. Kircheifen anvertraut war) 
als bie, welche der gedachten Kommiſſion obgele⸗ 

‘gen, fol bis nad Beendigung der befinitiven Its 

jeinrihtung der Mheinprovinzen an dem Staates 
minifter v. Beyme übergeben. 

I) Die Reviſtons ⸗ und SKafationspäfe zu Koblenz 
und Düffeldorf follen aufgelöfet, umd ed foll-am 
gern ein Revifionshof zu Berlin niederge⸗ 
fest werden. 

4) Diefer Reviſtonshof fol aus einem Präfdenten 

. ‚gehn, Richtern und dem möthigen Unterbeamtene 

rfonal beſtehen. 

5) Das öffentliche Peinifterium bei demſelben foll durch 

einen Generalprofurator und einen Generaladvo⸗ 

faten verfehen werben. 

6) Die Appellationspöfe zu Trier, Köln und Duͤſſel⸗ 
dorf follen in einen einzigen Appellations⸗Gerichts⸗ 
bof zufauımengefogen werben. 

2 Er fol aus einem erften Präfidenten, ſechs und 
zwanzig Richtern, ſechs Beifigern und dem noͤthi⸗ 
en SubalternPerfonal betepen, damit drei Civil 
ſenate, die beiden eriten aus neun, ber dritte aus 


acht, und eine Wiflagefammer aus fieben Mit: 
ns gleihwohl aber bie Affen; Präfidenten 
abgeordnet werben können, ohne daß ber Dient 
je wieder unterbrochen werde. 

8) Es follen feine beftänbigen Senatspräfidenten ers 
nannt, fondern es fol vorbehalten werden, mit 
dem DBorfip im ben eimjelnen Senaten. alljährlih 
unter den fänmtlichen Richtern zu wechſeln. Dar 
für foll in dem Etat eine angemeffene Summe zu 
Belohnung des jebesmaligen Vorfigenden ausge⸗ 
worfen worden. i 

9) Eines befondern Senats fir die Appellationen in 
Zuchteolizeifa—hen bedarf ed nicht, weil dieſe von 
den Gerichten erfter Inftanz entſchieden werben 
follen. GE: ) 

Paris, vom 28, Januar. 
Zwölf Mitglieder ber Deputirten-Rammer find von 


dem Herrn Giegelbewahrer eingeladen worden, ihn bei 
dem Entwurfe zu dem Geſetzvorſchlage Über die Freis 


heit ber Preffe und ein die Vergehen berfelben beur⸗ 


theilended Gejchwornengericht zu umnterfiügen. Diefe 
Mitglieder find: Die Herren Becquey, Duplein de 
Mezy, Jacquinot⸗ Pampelune , Gourvoifier, Gamilles 
Zordan, Beugnot, Caflaignole, Rover Gollard, Mas 
nuel, Dupont (de Pure), Savoie⸗Rollin und Lafıtte. 

Der Hr. Giegelbewahrer wird, wie es beißt, der 
Kammer beute einen Gefegvorfchlag Aber die Verant⸗ 
worꝛtlichleit der Minifter vorlegen. 


— Madame Maret, Herzogin von Baſſano) bes 
pe fih feit 14 Tagen zu Paris; fie hat um die 
urüdberufsmg ihres Gatten nachgeſucht. 

„— Der Hr. Gregor Peter Giarve, Maroniten⸗ 
Bifgof und Erzbifdyof von Serufalein, hatte diefer Tage 
eine Anbienz bei Sr. M., Allerböchitwelhe ihn mit 
»ieler Güte empfingen und fi) in itaheniger Sprache 
ae ihm unterhielten. Diefer Praͤlat verlangt wie es 
heißt, im Namen der Maroniten aus der fönigl. Buch⸗ 
bruderei, eine Auswahl ſyriſcher Buchitaben um eine 
Bucdruderei auf dem Berge Libanon damit zu vers 
fehen, in welcher Religionejepriften und Gebetbiicher, 
woran bie dortigen Katholiten Mangel leiden, gedruckt 
werben follen. Fu 

‚ — Der Kaffationdbof hat vorgeſtern Aber eine wide 
tige, durch das Geſetz vom 5. ” 1814 veranlaßte 
Nechtöfrage zwiſchen ben damals nächiten Verwandien 
verforbener Emigranten und foldien Perjonen, weichen 
von Lepteren Legate oder Gefjionen zu einer Zeit ges 
macht worden waren, wo bie Kinder den Emigrirten, 
welche diefe Geffionen oder Legate vermacht hatten, 
noch nicht ist dem Beſitze det, durch obiged Gefeh ih⸗ 
men in der Kolge wieder zuruͤckgegebenen Guͤter wieber 
ein —* worden waren, zu Gunſten der Erſtern 

ieden. 
— Herr von Pradt erzählt und, daß Bonaparte 
während des in Paris verfammelten Goneiliums md 
feiner Streitigkeiten mir dem Papfte auf das eiftigſie 
Theologie ſtudirt und über die tbeologiichen Gtreits 
Ben: bie er mit einem wahren Heißbunger vers 
hlang, faft täglich disputirt habe. „Sophiſte und ſpitz⸗ 
findig, fo fagt er, geneigt ſiets zuerſt und zuleht zu 
ſprechen, batte er Alles, was einen tbheologiſchen Aorts 
Rreiter fehr gefährlich macht. Es war ein Bergntgeit, 
ihn eine Arage auf hindert Seiten betraditen, und ibr 
Berhaͤltniſſe und Unfichten abgewinnen zu feben, tie 
Niemand, vorher entbedt hatte; banıt ſaͤwang er ſich 
plöglich über den Umfang der Frage empor, uud durch⸗ 
—7 mit Adlersflug eine heue Ideenfoige, um endlich 
einer Region feiner" eignen Schoͤpfung zu ruben. 
Som fam's u auf gewöhnliche Beiflesbefriedie 
9, als große Beſchaͤftigung an. Gier it Nape⸗ 
eon ber Menſch, der, indem er felbit am tüätinite 
war, auch Andre am mehrften in Bewegung fehte, 
—— wi er = ri im .. wie im 
ußern. r war ein une iches Magazin von 
Ban rſchopflich 9% 
— Die liberalen Deputirten haben jest einen Ver⸗ 
einigungepunkt — um fi periodiſch zu verſam⸗ 
mein und bis. Sorgelegten @efegproiekte vorkiufig. mb 
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tıöfusiren. Man verfihert, daß dieſer Verſammlung 
and die lißeralen Paird beiwohnen. Der Herzog von 
Sroglio fol gegenwärtig die Verſaumlung pröfdisen. 
Unter den Ditäliedern derfelben hemmt man die Hru. 
Yanjuinaad, Lafitte, Mauuel, Perrier, Boifiy d’Anglag, 
Safapeite, Brigode, Martin von Gray, Grammont, 
Duront von der Eure, Chaunelin, Bignon, Beboch, 
Roland, Gen, Grenier u. f. w. i 


London, vom 23. Jauuat. 


Der Herzog und die Herzogin von Kent haben Ber 
fehl gegeben, ihre Zimmer im — Kenſington in 
itſchaſt zu fegen, da JJ. FH HH. zu Anfang bed 

en Monats hier wieder eintreffen. 

— Sir G. Voel hat bie Bittſchrift der Landbebaner, 
welche auf die Einfuhr bed Getreibes zum Bortheil der 
zus eben ſoiche Ei⸗ —— verlangt, wie 
auf die Erleugniſſe ausiänditchen Gewerbfleißes gelegt 

nd, dem Haufe der Gemeinen übergeben. St. Nov 
ſſon erflärte aber, daß fich die Miniſter jedem An⸗ 
trage in der Hinficht anf Das Fräftigfte widerfegen twirs 
den und nichts weniger ald geneigt feyn, bie Diekäfs 

a“ über den —— erneuern zu a die 

em ganzen Nönigreihe Eigennutz, Leidenſchaft und 
Partheifuht neu aufregen würden. 3 

Im derfelben Sigung erfiärte der Kamler ber Schatz⸗ 
Fommer, auf die Anfrage eines Miraliede : er glaube 
nicht, daß in dieſem Jahre eine neue Aulcibe würde 
gemacht werden tmiifen , wolle ſich ater durch fein form⸗ 
fies Verſorechen im der Hinficht die Hande binden, 
Een ſo bemerfte er, daß die Ban Nefrifrionebill noch 
bie zum 4. Mirg 18:0 beibehalten werden folle, 

Hr. Canning tündigte pyel Anträge jur Berbeffer 
reg unferer Gefängnme und Zuchthaͤus Snſtaſten au. 
Morgen mid Lord Safer h den anyetündigten Urs 
Arag wegen Sorge für die Perfot Sr. Winjı des Ks 
wigs m.geit. 

Unfere füßen jungen Herren find in wandelnde Stums 
dengloͤſer verwandelt. Ob die Damen mit diefen Eands 
ubren wohl zufrieden find? Die Verwandlung gefchieht, 
indem die Bruft angebaut und ber Unterleib eingeicpuirt 
wird. Zu andern Zeiten tragen die Herren lange Röde, 
darunter einer Weite, Die anderthalb Zoll lang ift. 
Alles muß bei ihnen ſiraff ſeyn, wornimlih Die Halds 
binde, melde fo Ratt angegogen it, daß jeder Burice, 
ber in die Welt geht, dur Yuhäufung des Shure in 
ange — fo viel leider, als — re 
er auf er tandpunfte aus ber elt ges 
ſchafft wird. 


— Im Morning-Chroniele left man Folgendes⸗ 
led , was jet —* war einſt Rang 
y— sit mGrsecis nöritas invisa fhisset 
wam nebie, quid nune esset vetun?** 

Ide Urzuei, fagt Ford Bacon, it eine Neuerung, 
amd wer feine neue irre anwenden will, fmuf neue 
Uebel fürchten, denn die Zeit it der große Neuerer. 
ir veriglimmert alles Betebende , und wern Weide 
beit md Ueberfegüng es nicht wieder werbeffert, was 
wird bag Ende pn? — Frau von Stacl bemerft , 
ud diefe Bemerkung iR ganz aus der Erfahrung ges 
Fhbeft: „non allen Neuerungen it Sparfamfeit die, 
Er die Hoflente umd Finanziers am meiſten verab⸗ 

euen, 

er Menſchenrechte und Verfaſſungen iur Auf 
bißorifhem Fundamente begründen will , giebt der 
Mast in diefer Marime eine gefährliche Waffe in die 

+ Mit Der fie jede beilfame Veränderung befms 
ven und fi mad Gurbänken den ibr an meiith sufas 


aut der “L% denjenigen Zeitpunft ald Norm feſt⸗ 

übt der ganfige iſt und webe, wenn 

er ben Zeitpunft wählt , wo anf ber Erde nur Herren 

Kucpte waren, wenige Herren, unzählige Knechte: 

— Die Emigranten, die aus Europa in Rordames 

tifa nommen , belaufen fi im Durchicpritte täglich 

auf 200. Im 14 X waren 1870 angefommen und 

Dr in Newport A ; Philadelphia 681; Baltimore 
die übrigen 157 In andern Gerhafen — , 


Granffurt, vom 4. Februat. 


Protokoll der erften, am 21. Januar gehal⸗ 
tenen, Gitung der böhen beutjhen 
Bundesverfammlung. 


„, Präfidiun zeigt an, daß, nach erfolgten toͤdilichen 
Sintrirt einer Pöniglicpen Hoheit des Groflerzogs 
Karl von Baden, des jet regierenden — 
Ludwig konigliche Hobeit den Herrn Etantömwiller + 
Frelherrn von Verdpeim, mit newer Vollmacht veries 
ben haͤtten ; daß der Löniglichs bänifche , berzoglich + hole 
fteine und lakenburgifge Herr Bundeögefandie, Graf 
von Eyben, ‚den großberzoglidimedienburgiihen Herr 
Sejandten, Freiberin von Piejfen ; — und der herjoge 
lich naſſaulſche Herr Bundeogefandee, Freibert von Bars 
Thall, ven königlichsbannöverischen Herr Gejondten von 
Martens, wegen Fübrimg der 43. Stimme, jubfis 
Wirt, hub der Herr Öefaudte det freien Stadt Franfe 
furt, Eynpifus Dr. Dam, bie Führung ber fiebzehns 
ten Stimme, welhe, nad ber unter den freien Stids 
ten geiroffenen Webereinfunft, von heute an, für die 
folgende Drei Monare, auf Frankfurt übergehe, Uber» 


‚kommen babe. 


Prafidium Bevor ich zu der durch den Bun⸗ 
destagsbeithluß vom 12. Dnober roriges Habrö feitges 
festen Eröffnung der Berathung uber die Örimdzüge 
der Militairverfaifung ſchreite, birce ich aͤmmtiche vers 
tbrten Herren Gefantten, meinen verbindlichſten Dank 
für die gefällige Ruͤcſicht zu empfangen, weise fie bes 
mwogen bat, meine unwillfiprlich verſpaͤtele Zurückumft 
abzuwarten. 

Defterreih. Seine Majeitit der Kaiſer habe 

ih, bevor Sie Die beute verzulegende Abjtimmung 
an mic zu erlaffen gerubten, won den im vergangenen 
Sommer jtatt gefundenen weitläufigen Berbanbiungen 
ber beiden Auscchhffe und der Bundesverfammmlung volls 
ſtaͤndig unterti — laſſen, zugleich aber auch von dem, 
verſchie denen / iM Kanfe der Berarung vornefommenen 
Anſichten nnd Wuͤnſchen der einzelnen den ſchen Megies 
rungen Kenutniß genommen. Bei der dufem umtafiche 
ben Gegenitstidve gewidmeten Aufmerfiankeit, "at ed 
Seiner Diojeftir micht ehtgeben Enten, dat im einem 
fo vielfeitigen Geſchaͤſte moncher individuelle Munich, 
manche von jener der Mehrbeit abweichtnde Anſicht zur 
Sprache fommen mußte. Seiue Diajertit bergen Sich 
aud nicht, daß in mehreren Artikeln der begutachietem 
Militairverfafiung andere, ald die in Anırag gebrach⸗ 
ten Befl» nungen Matt finden fönnten. Dennod wers 
den Seine Majeftät in folden Faͤuen, mo es ſich nicht 
um wefenttiche Grundlagen der denen Aöderation, 
fondern bios um ein moͤgliches, wenn glei zumelten 
no jweifelhaftes Beſſere bandelt, Ihrer individuchen 
Meinung nie ſo viel Gewicht beilegen, daß Cie ein, 
had gründliher Berathung der bierzu berufenen Sach⸗ 
verftändigen, von dem Bundesausfhnfe einftimmig vor⸗ 
gelegtes "Werk, nicht mir Bereinoilligteit annehmen folle 
ten. Geine Majeftät treien demnad den Auträgen 
ber zur erſten Bearbeitung angeordurcen Ansfcüffe int 
Allgemeinen bei. Indem Aterbohitdiefelben diejen Ende 
fetu faſſen, geben Sie von dem Grundſatze an, daß 

ie Mehrheit bei allen Fragen, mo es anf bie Feſtſe⸗ 


vun von Modaliriten organifcher Yundeceinrichtungen , 
anf 


mmt, als entſcheidend zu achten fen; mir allein 
dur die unverbrühlide Handhabung dieſes Grunde 
atzes fann die Bundesverfaſſung gedeihen, jo wie deſ⸗ 
fen Verlegung täglichen Stoff zur Auflöfung eines 
ationalbandes bereiten würde, zu deſſen Wicderans 
fnhpfung Seine Majeftät mit Freude und Stolz juerft 
die Hand boten. Seine Majeſtaͤt halten es für übers 
Hüfig, bei der gegenwärtigen Veranlafung in- ring 
näbere Eutwidelung der Wichtigkeit dieſes Grundſabes 


“einzugeben, dem Sie jederzeit e'6 eine ber erſten Wer 


dingungen Ihres Beitrittes zum deuiſchen Bunde be 
trachtet haben, und uͤberlaſſen Sich der beruhigende 
Zuverfiht, daß Ihre fÄmmtticern Bitihdesgenoffet, im 
Gefühl der Nothwendigkeit, fi entweder mir Einflims 
migkeit ausſprechen, oder doch bie Inſicht der Mehr 
k ehren; und in folhen Sinne zur Abſaſſung 
ed Beſchluſſes ſchreiten werden, 


u a nn — —— 
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Fell an nun 


In jeden Falle werben bie bisherigen Verhandlun⸗ 
gen bewipren, daß Geine Majeftit gerade bei der am 
lebhafteiien erörterten Frage aber die Korpseintheilung 
des Bundeöberred mit der größten Unbefangenbeit, 
und mit jenem conciliatoriichen Geifte zu Werke gegans 
gen find, den Sie Sich überhaupt, und befonders auch 
in allen Ihren Verbätrmiffen mir dem deutfchen Bunde 
um unverletzbaren Augenmerk geſeht haben. Bei dem 

eginnen des Geſchaͤftes glaubien Allerhöchftdiefelben, 
im Vorgefuͤhl der mit biefem Punlte der Berathung 
—— Schwierigkeiten, von aller vorläufigen 
Korpseintheilung im Friebendftande abftrabiren und 
ſoiche einem fpäteren Zeitpunkte, naͤmlich des dem ans 
ertannten Bebürfriffes, vorbebalten zu follen; da jes 
doch die Mehrbeit" eine vorläufige Korpeeintheilung 
vorzuzichen ſchien, fo glaubten e Majeität, dur 
Mirtpeilutig mebrerer Vorſchlaͤge eine Bereinigung der 
Anfichten bewirken zu können. Bei feinem dieſer Bors 
fbläge war es möglich, den einzelnen Wuͤnſchen aller 
werebrten Bunbesglieder zu entipreben. Indeſſen ſchien 
der Befhluß vom 12. Dit. v. I. Seiner Wajeflät dies 
fen vielfältig werhandelten Gegenitand, in Verbindung 
mit dem ganzen Kriegsfuftem des denfchen Bundes „ 
auf das zwedmäfigfte erihöpft und das erreichbare 
Gut erzielt zu haben. Seine Majeftär bergen heute noch 
biefelbe Anfiht. Sollte aber bie Mehrbeit eine andere 
Eintheitang ded Bundes heeres im drei bis vier zuſam⸗ 
mengeſetzte Korps vorziehen, fo würden Seine Majeftät 
auch diefer gerne beitreten, wenn nur bie feſtgeſetzten 
allgemeinen DireftissRoren babei beobachtet find, 
und, aus Achtung für die Einheit des deutſchen Bers 
banbes, feine ſolche Eintbeilung gewählt wird, die auf 
eine politiſche Treumung Deutſchlands binzudenten fcheis 
nen könnte, 


Se. Maj. hoffen übrigens mit vollem Bertrauen, . 


daß, wie auch immer der Beſchluß ausfallen möge, 
das Nefıltat der Berathungen über dieſe wichtige Ges 
ran gpuae! auf welche langſt die allgemeine 

ufmerffamfeit gerichtet iſt, darthun werde, wie ſehr 
und bie bitteren Erfahrungen der Bergangenpeit in der 
Beberzgeugung beftärkten,, daß die Ehre und das Wohl 
aller Bundeöglieder nicht in der unbedingten Erfüllung 
jedes individuellen Wunfcbes, fondern in der Unter⸗ 
ordnung aller einzelnen Meinungen und Wuͤuſche unter 


bie höheren Zwede der Foͤderation und das Intereffe 
der Geſammtheit zu fügen umd zu finden ſey. Nie 
darf uns mit Recht der Vorwurf treifen, daß wir 
über Gegenftände von. gemeinfamen Intereſſe und nicht 
14 vereinigen vermocht hätten, und daß folglich unfere 

eratbungen vom einem elite geleitet worden, ber 
dem Gemeinwohl Deutſchlands fremd wäre. 

Dieſes find die Hauptbemerkungen, welche die faif. 
oͤſterreichiſche Geſandtſchaft in das - Protokoll niederzu⸗ 
legen angewiefen it. Sie hält hierbei am zwecmaͤhig ⸗ 
ften, wenn die befondern Bemerkungen und Wuͤnſche 
vorläufig in vertrauliher Sitzung vorgebracht, darin 
disfutirt umb hiernädhft an ben Buundestage-Auefehuß 
zur Zufammenitellung und allenfal® ausgleichenden 
Vorfchlägen gemwiefen werben. 

Sie it endlich. noch beauftragt, amzuzeigen, daß 
Er. Maj., in Erfüllung bes Allerhoͤchſtdeuſelben vors 
getragenen Wunſches ber Bunbesverjanmlung , bereits 
im Monat November die nötbigen Difizierd zu den in 
Antrag gebrachten Lotal Kommiſſionen abgeordnet haben. 

Se. Maj. erachten dermalen für unerlaͤßlich, daß 
dieſe Lokal⸗Kommiſſionen augenblicklich in Thaͤtigkeit 
treten, wie auch, daß die Bundesverſamnlung in den 
Stand geſetzt werde, die Militir-Angelegenheiten zweck⸗ 
mäßig und mit der erforderlichen tedniihen Sachteunt⸗ 
niß gu bebandeln. In bieier doppelten Hinſicht bat 
bie farferl. dſterreichiſche Bundes geſandtſchaft den Auftrag 
die gutachtliche Anficht des kaiſerl. Hofes im der nach⸗ 
ftebenden VPankrarion mitzutheilen, deren Grörierung 
und endliche Beſtimmung um jo dringender zu empfehs 
fen fit, als bierwon die ganze fernere Führung ber 
Militärs Angelegenheiten abbängt. G N) 

— — BEN, 

(206) Donnerſtag den 4. Februar, Bormittägs um 10 hr, 
follen zu Lorih , in dım Gafhaug sum Enarl, nohmals Pie 
unterm 12. d, M. veifteigte 69 Gidienbolländerflämme in dem 
Etrinerwald bei Rordheim am Mbein, jo wie bie 10 nebit noch 
50 meit rd ausgezeihneten Eichenholländerftämme in dem Lorſcher 
Batd, auf dem Stamme pr. Kubittuß Öflentlid verfteigt werden. 

Lori, am 24. Januar 1819, 

Großherzogl. Hefiihe Forftinfpeftion allda. 
Zreuten 


Hierbei eine Beilage.) 








Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ı. Februar 1819. Papier; Geld 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den 1. Februsr 1819. 





4 pCt. Beihm. Obligat, | 381 
4 — ditto 42} 
DB — ditto 47 
25 — Wiener Stadt B*| 313 
24 — Anl.Int.in2oh.St, | 333 
ı — dolnt.innohr,. St. |- 234 
— doint. in2ohr.St, | — 
50 — Münz-Lot. Ls. cf.| 126 
254 


Osstreich 
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100 ditto ef. 
4 — B°L. Ob. ä500cf. 
Preufsen 44 — Oblig. Wittgenst, 
5 — ditto auf Westph, 
6 — Obl. — "Lasse. 
ni ıtto 
Bulern 4 — Vers, Lot. fl. 500 
vun A bis D 
4 — ditto vonEbis N 
— — Kansb.d, Ug Sch. 
— — ditto mit Rostant, 
Baden L — Obligationen .. 
4 — ditto Amort. Cas, 
Darmstadt {a — Obligationen . . 
Nasıa 5 — ditto Landstände 
” 5 — Obligationen . . 
Frankfurt 113 — Obligationen . , 
— ditto 
Murpösls 4 Oblige: Lit, D, 
Leinipgen) 48 — Obligationen .. 
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Beilage zu N 33 
ver Sranffurter Ober -» Poftamtd - Zeitung. 





Dienftag: den 2 Februar 1819. 





\ 
‚ e 1 
gitterarifche Anzeigen. [189] Auf den Antrag der nädften Werwandten des am 20, 
September I7Y2 geboınen Adam Rudolph Stadier, eines Sod · 
119] &o eben hat die Preffe verlaffen, und if in allen Bach Ämes des oerftorbenen Univerfitäts Speifemeifters Andreas Stadler 
dantiungen zu haben : s e babier, weiber feit dem 1. März 1814, den Bilten des 
» Meitbes find die wahren und natürlichen Bundssfetungen, | inigtid ba.erifhen ten Linien : Infant:rie : Regiments als im 
und it Mm eime folhe? Won einem fübdeutfchen Dffigiere, ] frantreih vermißt , vorgetragen worden, wird berfelbe ober 
gr. 8. 15 £r. fen ‚allenfallfige Descendenten vorgelaben, binnen 6 Monaten 
a dato dapirr zu erfiheinen, und fein eiterliches — in 1460 fl. 
5, br. biftebendes Vermögen in Empfang zu nehmen, widti— 
wnlalis daſſelde feinen Gefhwitern gegen Gaution ausgehändigt 
werben wird. 
Xtdorf im Rezat:Rreife am 14. Januar 1819, 
Königtih Baieriſches Landgericht. 
Demhbarter. 





derdinand Bofſelti, 
(im Turtenſchus.) 


— ——— — —ñ m 


160) 3.8. Becer's Taſchenbuch zum efelligen Bergnö, 
} — geielligen Bergnögen 
Prausgegeben von Ft. Kind. Irer und folgınde Jahr 
Gänge. Eeipzig, bei Goſchen. Siegler. 
Mittel auerhoch ſten Reſcripts vom 97. November 1818 ift 
di Butpindiers zu eippig, Enoch Richters, wider den Zadatt | — — — — — 
ht aleryöchfien Refcripts vom 13. Jun 1818 aferunterthänign | [169) Bortadbung. 
nmandte Kppellation allergerehteft verworfen worden, und Der Schu- und Ban eldjube Abraham Manheimer zu 
ine mi der Gaufel, ferneres Appelliven nicht zu attendiren, | Kleinheuboch hat ſich für saplungsunfähig erklärt, und 8 If 
8 bapält daher dabei, daf Herr Michter bei feinem, mit dem [nad angeſtelter Vermögensunterfuhung der Konkurs gegem 
ae 1819 anfangenden Taſchenduche fid jeder Angabe, wo denſelben erfannt worden. 
hard 08 als eine Kortfegung bes Altern bezeichnet vorere, ent: Demnath werden alle diejenigen, weldie aus irgend einem 
duten, kine früßeren Wetanntmahungen desialls Öffentlih wi: | Brunde Forderungen an gedahten Abraham Mandeimer haben, 
* uad — etttatten muß, fein burhgängiges Be aufaefordest, ihre Anfpräde in ben mahbsnannten Korn 
üben, ie au ie 01 a a 
aieın, jet In Rec 106 Ba kenn. * AS "4 ügeldandum Donnscfee ben 26. Schwab. 3. 
in alen beuefhen pelitifhen und Literarifhen Blättern eifrig - 
shreiteten -Gntftellungen unfchser zu würdigen wiffen, mir ad. excipiendum Denn: den 25. März b. I. frühe 
kon auf) bie unlautern Duellen gewifer, feit einiger Zeit er- | ad eonclndendum Montags den 20. April d. J. früpe 
tibienener, fogenannter Krititen jevem , der Sache und der | dei ber unterjeiäineten Berichtöftee votzudriagen, gedirig nad» 
Ferfonen Kundigen, deutlich genug vor Augen liegen. sumeifen , und zugleish über die Borzugsredte zu Ärriten, wi⸗ 
drigenfalls der Ausfhluß gegen fie erkannt werden fol. 
Dieöden den 99. Desbr; 1818. B Kleinpenbah am 16. Zanuar 1819. 
Hofrat Kind. Königi. Baier. Furſti. edwenſt. Rofenbergifches 
Herrihaftsgericht dafelbft. 
Schattenmann. 
Robrmann, Actuar. 


































































199) @o eben iR folgende, gegenwärtig doppelt wichtige 

kauft erfäitenen: E . 

ee en be est De 1 Paul Gröner von Adelähofen oder deffen Leibeserbem 
gen natienal-ötonomififden und finanziellen Anfihten der | Haben ſich Pinnen Jahresfriſt dahier zu melden, = deffen im 
Prrßfreigeit Ein Berfuh won. Dr. ob. Paul. Hart. [325 fl beflchendes Wermögen in Seupfang zu “ men, funk 
In Groiettan, gefeftet und mit einem Umfthlage. Netto | wird erker für verfhoten ertidet, und das Bermögen dem Ans 
Preis 15 ir — gegen Gun 28 
Aud nur das Mindefle zum Lebe oder zur Empfehlung bie pingen am 7. Januar 1814, n 
Bruch Särift bier zu foren a wacht der Rame dei berühm- Grofper;. Brite Bietet. 

im Berfafers ganz unnöthig. Dad Werk lobt den Meifter. vdt. Fuße. 
In Frankfurt zu baden bei 5 


Gran; Barrentrapp, Buchhändler. 
m m 

















[158 Procelama . 

- Yee Heinrit Storch von Dittershaufen, will zur Belriedi ⸗ 

s gung feiner ——— kin: 4 5 22——— 
; h i t zur Gonftatirung feines tlbehftandes auf jentti 

Vermi ſch t e An sergen. 58 derfelben — wen — von dire 

J K, . aus flatt gegeben worden, und wena: ämmtli e Gläubiger 

a De ee an ee aenate [ort ade Gier, Me mb 00 Vida srmcnet dan, 

Fed, ohne etwas vin füh Hören zu laffen, und dem Wernedmen ————— Händen Habenden Urfunden um fo 

I Ver Beihe ans getzeten fen Bam. miffee tahier anzugeben haben, als fie es fi fonft feier Ki 

Iker yergeladen , fh zum Gmptange der zurädgelaffenen unter mtien mon mean Ne dd Sand ® = „ Holıng nige 

Gmetei Aehenden Vermögens vinnen Y, Jahr a dato Dahier fe De werden, 

pi ym Iegitimiten,, ats (onft Baffeibe in Gemaͤßheit der Höd 9 Biberfein den 12. Zänner 1819. 

‘ Berorbnung vom 21. Mat'I7s1 den fih barum gemcideten Kurh. Großh Fuld. Juftis:Amt. 

Bräter derfelben dermalen erga cautionem nagnieflih, nad Will, 8. Amtmann. 

Prödgergtem 70. Jahre "aber eigenthumuch üdertaffen werden vdt. Kern, Atuor. 

m, 


— ——— —ñ —— — 


135] Die ſammtuchen Gläubiger des ſallirten Kaufmanns 
gl ” Glafen zu Düfleivost werben pierburd; wingeladen, am 















&imburg den 16. Janitar ARIO. ” 
Sereglich Naſſeuiſches Amt. 
Denadel 






















17. Februar b. 3. Radimittads 3 Ufe im dem Mudiengfaale bed 
Königt. Zribunals_biefelbt zů erſcheingen, um alstenn in Ge 
folge des Art. 470 und folgender des Handiisgefegbuds 5 
Mopt der proviforiiten Eynvitca au reiten, 
Düffstdorf den 19. Jencar 1819. 
Aus Aulicag des Herrn Richters Kommiſſar. 
. 8 Selretär des Pandelögerihte: 
..'t Däbyen 





[171] Da Johannes Münch, aus dem bieffeitigen Amtsort 
‚Deibersbach gebürtig, ungeachtet ber ergangenen Ediktalladung 
vom 5. Ditsber v. I. feinen Kufentralt nicht amgepeigt, auch 
ſich zur Medernchme feines bifher pflegfdeftlic verwalteten Ber: 
mögens wicht artelt dat, fo witd derkibe hiemit für verſchetn 
ertider, und fein Vermögen nunmehr feinen nähften Ander⸗ 
wandten gegen Kaution in fürforatihen Befig gegeben. 

Mossah ben 14. Drrmmter 1818. 
Ersßy. Bad. Stadt u. I. Landamt. 
Ghrih. 


—r, — — nn 


[332] Xutzug aus dem König. Cächf. Ediet, wegen der mit 
dem 1. Juli 1319 auszugebrnden neuen Gafienbiliete, 
Ce, Eönigl. Majeſiat von Cahien, haben virmöge Ediets 
vom 1. Dttober d. 3. befhloffen , die unterm 16. Dez. 1805 
immittirten einthälerigen Yaterims-Gaffenfheine, und fümmtlide 
dem Königreich verblichenen Bittets der Kıuffm B. u. €. eo 
weit ſolche nicht bereits, um die Summe fämmtliher Billets 
sfür das Adaigreich, auf 2509,00 Mehlr. zu vermindern , 
Öffenttic, wernichtet worden find, gänzlich einzuziehen, und an 
deren Statt, neue ausgeben, dabei aber die in dem Editte 
vem 6 Mai 1772, und den fpätern @rläwerungsrbicten und 
Mondaten aufgefellten Grundfäge, aud ferner in Dbadıt neh» 
men zu Jaffen. Zugleich if bie, wegen ber Gaffendillets wer 
orönete Scmmifflen, beauftragt worten, bie wiätiaften. das’ 
“ins und austandifhe Pubitum, in allgemeiner und commer- 
jeller Ridiiht interejlirenden Puntte befagten Editts, im 

uszuge , durch bie öffentlichen Blätter , zur fernern allgemeinen 
"Kenntnis ju bringen. Es wird daher feimyes hiermit im folgen 
fe bewertiteliget : 

1) Der Gefammtbetiag ber neuen Gaffenbillets, it auf 
250,000 Mihir. teftgefegt, und in 2 Glaſſen, zu 1 Rthir. 
‚and 2 Nthir. , ndmtic 
. 000,009 Eräd Billets von der Claſſe ——— thun 

117 K hir, und 

750,000 Stü@ Bikers von eraupe, —3 ame, — 


TT SER a jnblets, tote tHun’3,500000 Bar 








lt E 
9) In dem, zw diefen Billets angewendeten Yapier, laufen 


dicht neben einander abmerhfeind. heile und dunkle Linien, 
in borijehtaien Abtheilungen, f+rög gegeneinander. 

Außrrdem enthält das Papier noch befondere Wafferzeiten. 

Die Ängeprißten weiten Stempel bezeichnen echte das königl. 
Bappın, und links, den Werth did Gaffenbüllets. 

Die vier Eden ber Ginfagun der einthälrigen Billete, 

haben in meifen Schildern bie Buchftaben E. T. G. B., oben 
fließt die Ginfaflung das tünigt. Wappen, unten ein Gothifces 
Child mit den Morten: „Gin Reihsthater.’ 
Die Einfaffung ber zmeisodlerigen Billet®, enthält mit ver: 
‚zogenen Buhflaben die Worte: „Königl. Si. Goffen-Biller,” 
oben ebenfalls das Hönigtihe Wappen , unten einem fhmwargen 
Schild mit der Infrift: Zi Reicheihaler.“ 

Die vier Een haben in ſchwarzen Würfein die vier Bud: 

laben 3.2 6.8. 


Die Biders find mit -den nad der Handfärift ten 
Ramensunterfhriften eines der folgenden ee 


des DOber-Gonfiforial:Präfidenten, H. B. 4. Sreiperen 
* von frerber, nn 
des Behrimen: Finanzratkg, @. von Bünau, . 
bdes a. Krige-Gammerraths, GE. X... von Carlo: 
- mig, un | 
des Seheimen-Gammerratbs und Afeffors der ergiene 
Deputation, B. al, Bann 
und mit ber ebenfalls nah ber Sandſchrift acfertigten 
—— des RAR, und Saflrırs der 
* sr wcchielungs-Kaffe, 9. W. Rahel, u 
tut. . Be 
I) Die neuen Billets werden vom 1. Suli 1819 in Umlauf 
ept, und ven dieſer Zeit an Feine alten, Bei den Königl. 
fien weiter ausgegeben, 

a) Zur Ausmechfelung, ift ſewehl für inländiſche alt aus: 
landiſche Inhaber alter Eaffenbillets und Jaterims-GFarfenfheine, 
eine einjäprige Frik, vom 1 Juli 1819 dis mit dem 30." Juni 
1820, bei Berluft derfelben deſticamt. 

Kur in Fällen genüaender Beiheinigung der entſtondenen 
Unmöatihkeit —8 bes vorgedahten Termins, wer: 
an Idro Könige. Majrftät, wegen fpiterer Ausmechfelung 

e 


5) Bi Yuswohfelung der alien Wilets und Jaterice Gaffen⸗ 






















fheine gegen die neuen ‚ gefdieht bei der Haupt: Auewechſelungt ⸗ 
Gafe zu Dresden, gang unentaeiblic. 


'4) Bei dieſet Gaffe, fo wie bei allen GBeneral:Kccis Eins 


nahmen inacciebaren Etädten, ingleihen bei der Landkreise 


Dsereinnatme zu Leipzig, können Gaffenbillets al pari, mit 


baarım Beide ertaut werden. 


T) Die Auswechfelung der Gaffenbitlers gegen Hingende 
Münze bei der Hauptautochfeunne.afe, wird in den erften 


5 BVerkeltagen jeder Wehe, mit Austhiub der Federtage, 


Vormittags von Y dis 1 Uhr, in beliebiger Zumme, ohne Ane 


Rand bergekalt bemertitellinet, daß der Nuswechleiungs: Sup 
von bermaten — 2b gr. 3 bei. für 1 Athir. But, vom 1. 


Febeuat 151) an, auf — 23 gr. 6 hell., und vom 1 Mat 


deffeiven Jahres, auf — 23 gr. 9 heil., gramm Gonventiond: 


mänje, ohne Unterfchieb der Sorten , erböhet wird. 
8) Die Unterkiehung der Billetz mit anderm Papier, ik 


> ber Baiferzeüben , verboten 


Die Berfestiger und Kusgeber auch Werfälfher von Gaffen« 


billets, fo wie diejenigen, weldje auf iraend eine Weiſe baram 

Theil nehmen , haben nach Inhalt des 33. $- des angrzogenen 

Gdicts, heile Icbensiängliche, thetis ahnjährige, the ls fünfe 

japriee Zudthaus-Strafe, nah Ausftelung an den Pranger, 

—— Bekaantmachuag der zuerkannten Strafe, zu ger 
ten, 


10) Dagegen wird ben Entbedern foiher Verbrecher, nad 


dem Isgtere überführt worden, eine Belohnung von 800 Rtsir., 
auch nah Befinden die Erhöyung um einige oder mehrere 100 
Thaler zugefiert. 


Dresden am 1. Drember 1818. . 
Könige." Särf. Caſſenbillete Gommiffion. 





1182) Grictalladung 


Nicolaus Goibdach, Sohn des urforbnen Thomas Bo'd' ach 


gu Danzmielen, deſſen Mermdaen mac der bereits abgehörtem 
Bormunds Rechnung in 362 fl. 37Yg tr. rhein beſteht ;_ foranık 


Ichannes Azimer von Gdmweistau, Echn feines vrrikorbenem 


Batets ateihen Namens dahier mit 300 fl. im Vermögen, 


marichierttn im Jabr 1812 as Semeine unt € dem Würgburaee 
einien · Eruppen mit nat Nufland und werden feit befer deib 
vermift. Auf den Antrag ber nähiten Anvermandten werden 
beide Großjährige Guranden andurch voraelad n, in einer halben 
Jahres Friſt von heute an, ihr Vermögen babier in Empfang 
zu nehmen, anfonften fotdes gegea Gautien- ben nädften Anvers 
wandten verabfolgt werde. 
Schadau den 13, Jänner 1810. 
Königt. Baier. Patris omial Gericht ber Areiherrl. vom 
- Rofenbahijden om @rben im Untermaintreife- 
. Srent. 





A760) Amortifetione-Erkenntnif. 

Zu Folge Öffentlicher Aueihreibung vom 6. July vorfgem 
Jahres wurde ber etiwane Befiger Ber auf den bitäfiltigin Herm 
Dlajos Zur : Rieden von der Königtih Balerifhen Staats: Ccule 
ben» Tiigunas &pecials Kaffe Wiunden, unterm 22 Nevember 
1516 uber ZIO fi- Gaptal aus.eft üten, zu 9 pet. werzinslicen 
und zu Verluft gegangenen Obligatien mit Rro. 655 , aufge 
fordert, diefelre binnen 6 Mogatın vorzuweiſen, und feine, Ane 
fprühe bei Vermeidung der Amortifation dazuthun, da nun dies 
fer Termin verfloffen, ohne das dirfe Obligation prebuciet were 
den‘, fo wird biefeibe bee ergangenen Warnung gemäg andurch 
für kraftiog erkiärer. 

Aldaffenburg am 18. Jinner 1810. 
Bom König. Baier. 14. Linien » Infanterie 
Regimente : Gommando. 
.v» Blade 
Meinzweig, NegimentiXubitak, 








(149) Heilbronn. (Haudlung zu verpadten.) 
In einer bedeutenden Stadt in Würtembero wird eine, ge 
enwärtig fih in beitem Ganze bifindtihe, Epeyeripbandiung, 
ammt den möthigen Gebaulichteiten und HanbdiungkUrenfiliet, 
unter billigen Bediagungen in Pacht üverjaffen. Liebhaber hiezw 
wollen’fih-mät werfirgelten, fegnelrten) Briefen, Jeichen Re 
menden, an bas 
Handlungs « Corteapondenz u. Gommilfions » Bärcat. 





[135] Helibronn. Dfferte eines Gefdäfts: Etabiiffemengs. , 

Das Handlungs« Guerespondenz u, Gemmilfiond "Burcau iu 
‚Heilbronn kann einem ledigen Dandlungs = Gommis, welder in 
einem Atze von wenlgftens 20 Jahren nnd der evangilifchen 
Meligiom zugethan ſeyn muß, in einer lebhaften Oberamts Stadt 
des Hönigreih® Würtemberg, ein gutes, fdıon feit langen Nahe 
befichendes Geichäfts » Etabüffement, mitteift Heirath einer Witte 
me , proguxicen. Um biebei aber +twa überflüßige ‚und awediole 
Anfragen zu vermeiden, wird bier mod bemerkt, daß ein fetde® 
Individuum nicht unter fl. baar und alle nöthige Gigem 
fchiften eines braven- Mannes Yefigem mäffe, Briefe werbim 
ganz fren acwartet. * 


Madsemannte Abweſende Her ihre’ ülhtmkgige Erben wirben dlemit vorgefaben , ſich in eider (it von 6 Wo— 
uaterfertigter Etelle wegen igrem‘ unter pflegihalt Achenden Werimögen - zu) melden, twidrigerfaus «6 ben vermutgligen * 
gegen Sigerjiitetellung ausgehändigt werben toll. 


Zanuar 1810, . u 
Köntgtich Baterifhes Beziefs:Amt des Untermainkerifeh. 
n Gomitti. 


Decretum Brödenau den 2. 






| . Bemerkungen. 


Biſcheff Ronrab 































































1. Bifheff Kaspar Sind 19 Jahre abweſend. 
9. 1 Borg, Johann Adam ” 
3 mer Zohenn Adam 
ſauiſtich, Johann 
4 Groͤſch, Nilslaus , BWirthefogn Ging ver 28 Jahren in 
5. Is, Ritsiaus; Heinsige Sehn a ben Bei 
marlaen Zruppen nad Ruf» 
Ur . 
6 ‚Heil, Johann F Kothen Ging im Jahre 1507 mit 
” en Batailen 
Habmann, Barbara Mn — 
1. dahmanu, Margteih vriamer 
8 Ratt, Jehanu Motten It 80 Jahre abwefenb- 
4 zatt, Adam Bolkers Gatfernte fih Anno 13908. 
Ederi, Georg Adam Bruckenau Marfhirte mit ben Primas 
Alten — Ast} vach 
ußlond· 
4. | Säupmann, Andırat Speer Ging im Jahre 1755 ale 
Schmicbögefele auf die Wan 
Chiwenzer Jedann mise \ er 
m Shioenzer , Sohann | O6erteidterstad Re Se “> 
-L. Borndron, Zohenn Scqhandea Ging vor 30 Jahren in % 
1. | Wepner, Aana Katparina incaufspof E et — 
einem. Burſchen in x. Preuß. 
Weilitärbienfle- 
— — — — — 
tus) @pietatlabung 


une Da bie am 96. Ari 1813 angefangene Siquibation bee 
orderungen mehrerer Wläubiger ber Gewertjhaft des eine 
geganı enen Beauntohtenbergioert® Au Gberftadt in der Abetterau, 
zum Theil unvolfendet geblieben I, und zum hell Mängel 
unterfirgt. bie chne eine nodmalige allgemeine Voriadung nie 
a werben: konnen ; aug feit jeuct Zeit neue Schulden ente 

‚nden find, fo werben alle biejenigen , weide an gedachte Ges 
wertihaft nod Anfpräde haben , hiemit aufgefordert, for 
binnen 4 Moden von ber Zeit an, ba viefes in Öffentliche Bläte 
ter eingerüdt worben, fo gewiß bei unterzeihneter Behörde ans 
augeigen, als fie, nach fruchtiofem Ablauf genaditer Zeit, damit 
nicht weiter gehört werben können. 

gid) deh 9. Januar 1819, 
(L. 8.) Bermöae Kuftrane. 

Das Großh. Hoh- Regierungs · Amt daſelbſt. 


(126) Edittal:tabung 


Da von dem Leben ober Zob des am 31. Juli 1731 dabiee 
gebohenen , und feit geraumer Zeit abwelcnden Zobann Nitos 
aus Maufc krine Nachricht zu erlangen if, und deffen Inter 


Die Yartiel: Dptigationen Rro- ont, ra 293 auf den 
4. Det. 1817 jede mit 1000 fl. Kepital zahibar, zu bem Großh- 
Bad. Anichen von 1 iftton Gulden gehörig » weiches unterm 
4. Det. 183 aufgenommen, und durch das Handiungshaus 
David Seligwana U Gomp. bahier negozirt_ wurde jammt 
Zinse Ceurens nem 4. Det. 1811, find dem Eigentgümer ent: 
Yan. Auf Anishen deſelden und mit Genehmigung des 
roib. Finanjmin firiumd wird daher der Inhaber” der oben 
beihrbenen Partial s Dstigationgn und Gaupons aufgefordert, 
fh binnen 6 Beten a dato um fo gewiſſet dahier zn melden, 
Imp feine Aniprüde on gedachte Dötigationen und Binnd · Eou 
Pond rechtögenägend Darzütbun , indem dieje Obligationen und 
Binns : Geupons nad; Iruhtlofem Adlauf des anberaumten Zeus 
mins für amortifirt erklärt werden ſollen. * J 
Gariörupe ben 13. Januat 1819. 


{117) Montag der 15. Februar b- J. und die folgende Tan: 

werden gegen gleich haare Zahluna in der GBroßperzoglihen 
Bafanerie dahier folgende feemde Thiett, Mi ’ ı 

2 Dinagza Pferde, 3 Kamerle, 8 Beutelthiere , 1 Gazelle , 

4 Gemsbod, 1 Büffeitud , 1 Büffeikier, 2 Bengeliiäe 

Adiere, 1 danprifher Widder, 1 Feitichwangfdanf, ges 

ger Panian , 2 Mandrillaften, und 47 andere Aften, 1 

Balsdir, 3 Wallertamirichen « 4 Anleitenbär, 1: Panther ı 

4 Ziger and 1 Ziberbesht , a Mongostapen und Madas 

star, 2 Stapelihmeine , 4 ameritanifcher Strauß, I 

Turane Hoko (Crar Alector), 1 Rönigegeger , 

Gräd der (hönften Papaaayın 33 Stüd Heiner ausländi- 

der Boat vom Kap , aus Benzalen 26. 16, 41 Raubod: 


ſta⸗ 

taffe feines ebenfalls abrorfenben und verihellenen Bruberd r 
Johann, Migacı Feiedeih Raufh, um öffentliche Borladung 
defleiden gebeten hadınz fo wird befagter Iohann Ritolauß 
Raufh oder deffen allenfallige Reibeserben hiermit aufgetorbeste 


ſich dei hiefigem Grriäte binnen einer Friſt von 

drei Monatem — 
entweder im Selbitpeefon , ober dar einen hinläugiih people 
mäötigten Anwald , zum Empfang jenes Erbantheils fo gesiß 
zu meiden ats er fonften für todt erfiärt und deffen Inteftate, 
erben, in dieſen Erd ihaftsantpeil ohne Gaution immistiet uw 


u. Sind, D*} austänniide, BAT nnd 2 fhmarke | en fon. 

eiifane, 5 Purpurreibee und elgand , 

N Meiftbirtenden Öffentlich werfteigett werben. eantfurt a. 9. den 11. Jänner 189. = 
Stadt:-Breikt. * 


Gartsrube am 12. Januar a; ee 
Auf Antrag der Greßh · Inventar Commi 
gg Biegen 


Hofmann, Saal und Disretot. 
Hartmannı So 





199] .: Der feit. mehreren Jahren vom bier abmelende Pate 
Jgnatius Fid, von Fidenbärten, oder beffen ehelihe Aeihese 
und Teitamentkcchen werden biemit vorgelaten, bei dern biefigen 
Amte binnen einer Brit von dreg Monaten, zum Empfang des 
feither verwalteten Vermögens, ji au meiden, im Aus dleibungs · 
fall aber wird das ſelbe den bieſigen/ bierum fih bereits geinel: 
deten, Verwandten einftweilen gegen Gaution überlaffen werben. 
Siegen den 9, Januat 1819. 
Königlich Vreußifhes Amt, 

B Keller. 















Ginfprade du maden haben, werden biezu mit Anderaumung 
eines Terming don 14 a biemit aufgefordert, indem Tann 
wit Nurjctuß diefer Einfprayen Johann Matheus Vers für wie: 
berbefähigt wird erttärt werden. 
Garleruge den 7. Jenner 1810. 
‘ Grosperjogt, Was, Stadtamt. 


vdt. Trey. 
(130] e Üetaltadung “ 


b 

Der im Iahr 1797 Beborne hiefige Bürger und Shönfärher, 

Gaspar Böhler, in adeit vielen Jadrın abwefend, ohne das man 

j von feinem teren ober Tod das Mindefte vernommen hätte, 

k Auf den Antrag deflen nädhften Inteftoterben werden daher ge: 

, nannter Gaspar Böhler oder deifen ehrliche Keibeserben bierdurd, 
aufgefordert, fid innerhalb 

u Sechs Mon Aten 

wegen ded von eriterem dabier befindlichen geringfügigen Wer: 

Mnögene bei Mtergeichnetem Gericht — und aehörig zu 


(3110) Am verfloffenen Sonntag den Öten dieies ohnaefäpr um 
I Ude des Abende üb der nicht weit von dein birfigen Flecten ges 
ftandene Scuafpferh von 4 Räubern angefallen — vatans nah 
Dorgenemmener Abziylung 3 Haimntet, 14 Schaafe und 11 Lime 
mer, zufammen 29 Stud Hraudt und dabei ber Scha, fbirt duch 
mehrere Echläge auf den Kopf mißdandeit worden, 

Reh der Aucfage dee Septeren konnte er, weil er den einem 
der Räuber gleich einen folden Schlag auf den Kopf Befommen 
hat, daß er dag! Berwustfepn verlohr, weder auf bie Diebe feibft 
no& deren Beheinung merken, nithin aud, keine weitere Nahe 
vice , die zu deren Eatdecung führen Piunte,, geben. Inbdeffem 
find von dem grraubten Schaaf: Vieh 1 tamm mit vinem © 
auf dem Bug, 1 Lamm mit K in ber linten Seite, 4 Schoaf 
gene und I immer —— linken Hiatericentet, 1 Samm mit 
derblatt, 1 tamm mit C am linten Dinterfüß, 2 Schaafe mit 
R in ber tinten "Seite + 1 Schaaf mit O ‚am Jinten: Border» 


Angewiß if, ober derfetben Inteftaterben {m gleicher Friſt unter 
fuß, 1 Hammel mit I in der linken Seite, ein Schaaf mir 
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un, hiermit dorbeiaden unter dem — ämmtli genannten 
Zheiten hiermit angedrobt werdenden Pröjudiz, des nach der: 
floßenem Zermin mebrgedadhter Gaspar Böhler für tod. erklärt, 


Une Polizeibepörden werden ruht, auf. biefen Diebkapt 
ein genaues Augenmerk zu richten, und falle fie ME Ihiter 


East, Bericht, oder bas entwendete Vieh entbeden fellten ‚ hiervon dig unters 


r 

ofmann Schöff und Director. 

⸗ ⸗ HAartmann, Seereteit. 
f 


1157) Aue diejenige, "welche aus irgend einem Grund eine or- 
derung an bie Beriaffenfhaftt, Maffe bes im Jahr 1 zu 
Sttendeim verftordenen Herrn Kardinal von Robon ju haben 


Reielspeim in der Wetterau den 8, Desember 1818, 
' " Derzogiid, Raffauifhes Amt dabier. 
Schmalcatder. 


2] ad mg ’ 
Alle die arf den Nahtaf des Derftorbenen Hantelsbürgerg 
Xohsan Gerrg, Wiedmüller su Marttbreit eine Bor erung au 
manhen haben, werden auf Domerstag den 25. Rebruar 1510, 
Vormittags YUpr ad ligaidandum vor biefigem Gerichte ınte 
weder perfönlic oder darch gef gridı Bevolmäctigte (Mestalb 
die Möniglichen Advotaten Demmaid u. PIU zu Kigingen im 
Vorſchlag gebrach werden) zu et ſch einen, shfemit getaden. un⸗ 


ü } i [3 
A Ta en ae hu 6 Ip ae nie FR ge 
nomm n, und das Maffı * Bermögen rechtliger Drdnung nad 


Ettendeim den 15. Januar 1810. 
Großh. Bad, bofgerlcht⸗ ommiſſar “ Oberemtwann 


Donsbary Beborfome follen, mir Übren Forderungen bei Verrpeilung dee 
Naylaffes nicht berüdfichtigt werden, 
Martibreit am 23. De, eınber 1B18, 
138] Gdictaltadung Königt, Baier, Fürdl. Cchmargenbergifgeg 
Gegen Philipp Hohmann von Danztiefen bermaligen Bey⸗ Deriivatıg s Gericht. 

faßen zu Sqhadau, welder bisher in Gompaanie des Joſerh Eiferid. 
Hartmann , Bepfasen von Ebersberg X. Diftrike » Amted Met 5 
ders mit Beinenwaare in die Könige, Säcfifce ; Preußische Bande SEE 
gehandelt Hat, if der Gant : Prof vehtsträftig ausgefproden 196] Coittaivtodun 8 


Wolfgang Schmidt, ein Sohn ver deriebten Hochners Wittig 
Brancisca Schmidt, erwa 50 Jahr alt, seiner Profehion din 
Shikusg, fo ſich im Iasr 1800 nah Münden be ben haben, 
ohne feit dem etwas von ſich Hören zu taffen. Xu Antray dee 
fen Vormundes wird derfelbe,. oder deilen etwaige Seibeserben 
andurch öffemetich vorgeladen, binnen 3 Monaten um fo gewirfee 
dahier zu erfcheinen, und das im 329 fl. 19%, kr, beftenende 
Vormundfcafts » Vermögen zu übernehmen, als baffelbe widrigeng 
feinen nädften Anvsrwandten gegen Sautien ausgehändigt wegs 
den folle, f n 

Decretum Bürpburg den 18. Dezember 1818, 
Wilhelm, Director, 
Gaubler. 


ibeile des Nuefchluffes von der Konkurs :Maffe. 

Sugleid, wird befannt gemadht, daß am ndmiihen Tage 
tinige Stüde dieu wollen Zu, einige Stüde gebiiberes: Kifch- 
ug und Handtäger,, fodann 5 kanene Dofen, weidhe als zur 


Mnigl. Baier, Patrimoniat - Geeiht der Freyherniqhen 
von Rofenbarhifchen Hrn. Erben. ' - 

Grant, 83] Kraft Auftrags Kurfürſtlicher Regierung zu Marsurg 

werden fümmtlide Inteftaterben des zu Amdneburg birhlor chen 
Fanonicus Laift hierdurch aufgefordert, in dem bier auf Done 
tag ben 22, Februar d. 3. Morgens ‚8 Uhr in biefiaem Amte 
dauſe beftimmten Termin zu eeiheinen, fid als fette gehörig 
Öhımen ſege Moden su leaitimiren und fih zu erflären, ob fie die Grofzuft di4 gen 

N 
den Erecutoren, Königliten Jufigmtmann Edlintert zu Befe 
de, und, Pfarrer Schuitg zu Rätyen anzuzeigen, und au befchei 
en: 


Arnsberg dern br. 1818, mön@urg den 2. war, 1>1 
3). Deibr. 181 % 2. Januar, 19. 
N ⸗ caßlſches Ho ericht. Kurdeffifches Dun: samt. 
nit N König F% ta 








Mzumwenben, 
Zurädlegung eined Xheiled der früber 


ielten Gewinne gebildet in Folge Beſchluffes 


des Vaulau⸗ 


Nadricter aus Benebig „war der faiferf, 
wit: —— Er en u = 
KM, nad einen Anferrthalte vom wenigen. Tagen, 
ir Florenz und Neapel nach Corfu abgereif. 
Münden, vom 29. Jamnar. 

Das iche N, . M, der 86 e 
Era ir 


die — 
und Wilitait autoritaten beiwobnten u 
deverfammiu tten ebenfallg in die 
htbefiiche und enangeiiige Brarrtirge ben ‚1 um dem 
Amkchtigen für das Gide zu dahlen, weiches er 
dalern durch diefe Fürftim fcenkte, deren erhabene Eiv 
aften des Geiftes und Herzens Ihr die Huldigung 
geireuen Volkes mit eben fo vielem Rechte ers 
eben, ais Sie daburch, das Reben Yores toͤnigl. 
wabls end, und als artliche Mutter hoff 
Nungevofler Kinder , das hohe Mufter der Frauen ift, 


he - 

— a da Go un 
— Bi fung b 

mr ch Kate " der Ständeverfanmmlung 


Wa 4. Februar beitimmt.. Se, Mi 


Wem glänzenden und feierliche, dem Stäns 
Haufe bepchen, m die Sigung u arm 
Urone eröffnen, 


Regensburg, den 28. Januar. 
d M. feierte die Geſellſchaſt der Har⸗ 
ie dae alerbödite Numengfeft unferer vielgeliebtei 
hgin ie Kine fehr zapreipen Maple, ‚bei welchem 


mehrere eben fo. trefflich ebachte, als im Gewande der 


rinffprüche unter allgemeiner 


diger Seiftinmung audgebragt wurden. Dieje Trink 


oble der guten Königin, ale 
efted, dem Könige, beim Baterfande 
bgeordneten des Mes 
der Zra⸗i der Harmonie . 


+ Köln, vom 30; Januar. 


40) Das & 
einen 


Chortfegung.) i 


ntlige Minifterium bei demfelben fon di 
—— ri dem = SH 


n n reiber 
bewilligen it, 3 General-Aduofaten und 3 Sch 
vertreter verwaltet werden. 


11) Befonderer 
falls nicht, 


profuratoren bei den 
verfehen werden fol. 


Kriminal: 


rofuratoren bedarf es eben⸗ 
weil das 


mt derſelben von den Obere 
erſten Inftanggerichten mit. 


42) Die biöherigen 13 Beziefötripunäle follen in 6 Ge⸗ 
richte erfter Inſtanz zuſammengezogen werden, wo⸗ 


von jedes 


feinen Sig erhält, 
mit Ausnahme des 
Tegenen Theils der 
dorf, Eleve, 
“geführt find, 


am Hauptorte dee Negierungsbezirke 
und dejjen Gerictsbarfeif fi, 
auf dem rechten Rheinufer bes 
Regierwigsbezitfe von Düffels 
foweit daſelbſt die preuß. Gefege eins 
und, nad Nro. 26. und 27, au 


von Koblenz, über den ganzen Regierungsbezirt 
eritredt. , 
13) Die 5 größern von diefen Gerichten eriter Inftang 


in Ditfjeivorf, 


Köln , Koblenz, Trier und Aachen 


follen aus einem erften Präfidenten,, 12 Ricptern, 
3 Beifigern und dem noͤthigen Subaltern erfoual 


befteben, damit in der Regel 
gliedern, die beiden erften in 
‚ dritte —— gebildet, und 


die Aſſiſen 


t, 
Era 


3 Senate zu 4 its 
Zivilſachen und der 
gleichwohi 
nterbredung der laufenden Ges 
außer den Aſſtſen aber 


ohne 


und deunod zu den a Juſtruttionen und Uns 


terfuhungen beitändig 


werden fönnen. 


14) Das oͤff 


entliche Miniftertum bei jedem derſelben 
ſoll durch einen 
ber zu bewilligen,/ und 4 


Dberprofurator, dem ein Suüreis 
tellvertreter deſſelben 


wahrgenommen werden. 


15) An jedem Si 


in Örefeld, 


der einzuziehenden Diftriftögerichte 
—E Bonn, Simmern, Saar 








drüden, Prüm und Malmedy, foll beſtaͤndig ein ben Reviſionsgerichtehof für bie Rheinlande zu 


Mitglied des Gerichts erfter Inſtanz als Injiruls Berlin. 
tionsrichter, ein Stellvertreter des Dberprofuras 29) Die Verhandlung und Entſcheidung freitiger Le 
tord zu Wahrnehmung des Öffentlichen Miniſte⸗ hensſachen, welche biöber dem Auftizfenat zu Eb⸗ 
riumd , und ein Gerichtsſchreiber zu Führung ber renbreititein zuftand, wird künftig von andern Cis 
Unterfuchungen in den zu weit entlegemen Gegen den vilſachen ſich nicht unterfcheiden. > 
des Regierung und Gerichtobezitks ammefend jeyn, 30) Die LebendhopeitesAngelegenheiten aber muͤſſen der 
denen zw diejem VBehuf die Gefepäftslotale des cin» Negierung zu Koblenz verbleiben. i — 
gezogenen Diſtriltogerichts und die Gefaͤngniſſe 31) Se. Maj. behalten ſich die Ernennung der Pr 
defjelben zu überweijen find, fidenten und we Aal Gerichte erſter In⸗ 
16) Das Gericht erſter Juſtanz zit Sleve ſoll wegen Rang, beögleichen fämmtlichee Beamten bes öffents 
" feines geringen, auf das linfe — beſchr aͤnt⸗ lien Miniiterinme vor; alle uͤrrigen Juftigbeams 
ten Bezirks, nur aus einem Präfidenten, 5 Rich⸗ ten, die Notarien wir eingeſchloſſen, werden von 
tern und 2 bis 3 Beifigerm, mit dem nörbigen dem Miniter ernannt. 


Subaltern-Perfonal, und das öffentliche Minifiee ID Das Perſonal ber Jufigbenmten, foweit baffelbe 
rium bei demjelben, aus einem Oberprofurator, nit Gebühren ſtatt Gehalts, beziehet, fol mit 

j dem ebenfalls ein Schreiber zu bewilligen iſt, und audtömmlihen Gebaͤltern verfehen werden, 
j 2 Stellvertretern deileiben , befichen, damit das I) In Anfebung deſſen, was durch bie obigen Bes 
Vericht 2 Senate buden kant. Kimmungen nicht aue druͤcklich abgeindert worden, 
H bleibt ed vorläuftg bis zu der im Eingang gedade 


17) Was oben unter der achten Nummer von dem Anitiven & 
Wechſel des Vorſitzes, mit Ausnahme des erflen —— ka Kenn ne der deſtehcades we⸗ 
Präfidenten, bei dem Appellations ⸗Gerichtsbofe Die fünigl. Iimmediat:Zutiz.Rommiffion beauftrage 
F —— ſoll auch von den Gerichten erfter ich, * Inhalt dieſer —— = Beſtimmungen durch 
78 J Einruͤgung des gegenwärtigen Reſtripts in die Amts⸗ 
18) Es foll bei jämmtlihen Gerichten erſter Inſtanz diatter * allgemeinen Keuntniß zu bringen. 
eine Eintichtung getroffen werben, daß über Ups Uebrigend wird die Lönigl. Jumediat Zufig Roms 


pellationen von juchtpoiizeigerichtlichen Urteln, eine wifion bi8 anf weitere Verfügung vorldufig in allen 
aus andern Mitgliedern , "als denjenigen, * in ihren bisherigen Funktionen forifahren, damit bir Uer 
. sufter Sntang gefprohen haben , beitchende Kam  pergang der ihr zugetbeilt gewefenen Juſtiz Minifterinde 
iner zu 5 Mitgliedern ſprechen kann Angelegendelten auf mein Minterium obne Stockuug 
19) An biefe Kammer follen auch die —— — der Geſchaͤſte vor ſich geben, und bie Kommiſſion zur 
fen werden, worin nach ben beftebenden ar Ausführung der vorftehenden Allerböchſt deſchloſſenen 
feine Appellation von dem Urrelöfpruge bed Er Ginrichtungen, und zu deren Befchleunigung mir 
richis erfler Inſtanz Statt findet: ten fann. \ 3 
30) Die Bezisfe der Friedensgerichte follen mit ben Auch die gegenwärtig in ben Rheinprowirigen beſte ⸗ 
’ Graͤuzen der fandräthliben Kreife in Uebereinflime henden Gerichte fahren, bie zur Einführung der an 
mung gebracht, dur Bereinigung der zu fleinen ihre Stelle tretenden, in alien ihren biöperigen Amte⸗ 
riedensgerichte eriweitert, fo wie anderer Seits verrichtungen fort: 
* gerich 





durch Theilung der zu großen Friedensgerichte der’ Berlin, den 13. Januar 1810 . 

Beamte * — ———— naber gebracht, "Ber Miniter zur Revijion der Geſetzgebung 

ober, wo hier und ba dad Gegentheil nicht zu und Juftizs Organiſation in ben neuen 
vermeiden ift, durch Anorbnung periodiſcher Ges Provinzen. * 
richieſitzungen vorgeſehen werden. Gez.) v. Beyme. 
23 ,Die einſachen Forſiſrevel, melde mit keinem ans Sruͤfſel, vom 39, Januar. * 
dern Vergeben, oder Verbrechen verbunden find, &.t. 9. der Prinz R S N 
h R R 89 ; Regent von England hat'S. J 
und geringe Zpättichfeiten, tpeidie Feine törpertiche, M. dem Könige. der Riederlande bie Drforation des ı 


Verlegung zur Folge gebabt haben, merden an 
tie Kriebenögerichte gewieſen. 
79 In jevem rin eines Gerichts erſter Inftanz fol 


Guelfen-Ordens uͤberſaudt. R 
— Der Merpure d’Anvers- meldet, daß ber Ders. ir 
| br ; ; : audgeber und Redakteur des Grnsttutiennel vorgen — 
ven ein Ryrdimlemseidter ben Zar, Mer bei feiner Rüctehr von Brüyel den Meiebl erdalr  c; 
ENG ahnt . ten babe, das Königreich zu’ vetlaſſen / und Daß ibm m: 

w führt. — * ®& zu diefem Ende die Reiſepaͤße von 2 Gensd'armen übers 
23 mi er erg —* geben worden ſeyen, die ihm jeildem auch nicht wrhr· 
* — aufgehoben Kern, IR außer verlaffen haben, und bis an die Örinze begleiten ſollen. PR 
Wirfung zu fegen, Parid, vom 29 Januar. * 
M Die Ehefpräfidenten der Regierungen, oder bie, Der Großfiegelbewahrer, Herr de Serre, .batzi = 
— sei —— follen unter wie wir u unjerm geſirigen Blase angefündigs danem' ,,' 
* ne ber —— Ya Br rien * * — Nr — er 
; vr er bie Beranswortii er Miniſter ger. 
| ig obliegenden Verrichtungen wahr: macht. Marquis zit * Graf Decazte a 
N 5 j diejer merkwürdigen Gigung bei, deren ganze lolgen⸗ 
235) Im dem oftfeitsrheinifchen Theile des Koblenzer reihe Bedeutung. Hr. de Spire in der Rede ſelbu id; 


ZH: 


EI EL EFT 


Regierungd-Bezirts follen die bisherigen Zuftizims dert, mit welcher er ben gemadten Gefeganırag hrs 
ter foglih nach Urt der Friedenogerichte zar Ente  gleitete: er 
scheidung einfacher und minder wichtiger Rechts⸗ „Das Geſeh „ſagt er’ das wir die Ehre haben, ı 
und Straffälle eingerichtet werben. rer Prüfung vorzulegen, entfaltet einen der weſent ⸗ 
H)-Der Yuftisfenat zu Eprenbreitfiein und bie dem⸗ üchſten Grundfäpe einer freien, Fonfiturionellen Do 
[0:8 .. felben untergeordnete -Kriminals Kommilfion zu  mürdie, ber zugleih bie Rechte des Volls ſichert und >, 
r « Koblenz find zu einem Gerichte eriter Juftang um» die babe Prärpgatice ber Krone beiträgt. Deriibe 2 
Ib wformen Artitel unſers Staatdgrumdgrjepes, der die Unverieh⸗ 
RR 27) Für Weplar und dad Amt Atzbach fol gegenwaͤr- barfeit ber geheiligten Perjon „des Köuigs anerfenntr * 
a » tig nom ein Gericht eriter Juſtanz ans 3 Mit ſpricht zugleih die Berantworzichteit der Diinjier ade & N 
bil gliedern beiteben bleiben. Xegtere fit eine nothwendige Folge der Erfieren und zu⸗ 
i 1 28) Der Inſt⸗ wg. gebet von den Srietensgrrid gleich deren feftefte Srüge, indem jie dieſelbe mir dercv 8; 
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ted die Ansibung feiner Made anvertraut bat, bem 
öffentlihen Rechte, das nicht minder unverletzlich als 
die Sonverainttät feibit it, Rede ſteben, meil das 
Staatsoberhaupt ber jede Unterſuchung feiner. Regie ⸗ 
runge bandlangen erhaben ift. Vermöge biejer weifen Thei⸗ 
lung, gebt von dem Throne jede Handlung ber Billige 
keit, der Mile, des Schutzes, jeder rechtmaͤßige Ges 
brauch der Macht aus, während den Wiiniftern allein 
jeder Mißbrauch der Macht, jedes Unrecht, jeder böje 
Wille zur Cart füllt, Wabrend fo das dankbare Bolt 
nur su dem Füuͤrſten, als der Quelle alles Guten, ems 
vorbuůckt, kann teine Beſchuldigung, keine Klage, nicht 
einmal ber Verdacht, das Unrecht gekannt, verſucht, 
oder verhbt zu haben, feine erlauchte Perfon erreichen, 
und Die Unzufriedenheit, welche weiß, an wert fie ſich 
zu baften bat, laͤuft nicht Gefahr, fih in blinder Der 
wegeripeit zu verirren und das feitefte Band der oͤf⸗ 
femlichen Ordnung zu loͤſen, indem fie die der Majeftät 
gebährende Ehrfurcht verletzt. Alleiun nicht nur in ben 
böbern Zweigen der Verwaltung, verhuͤtet die Verant ⸗ 
wortlichkeit der Minifter jeden Mißbrauch; fie erſtrect 
ipren fegenreihen Einfluß bid auf den legten Diener 
der Macht berab, fo, daß in bem ganzen Negierunges 
ſyſteme wicht eim Dienſtvergehen begangen werben 
Kann, ohne daß dad Geſetz nicht ſogleich den ftrafenden 
Arm erhebe. ... Mir dieſem Gefege erſt treten alle 
übrigen im ihre volle Kraft und Ber Grundſatz der Ders 
ntwortfichfeit ber Minifter peilige, verbuͤrgt umd vers 
wirkliche Die Berantwortlichkeit aller Beamten der öffent 
Ken Macht. 


„Die licht, dem Dolfe von der Ausuͤbung der 


anvertranten Örwalt Rechenſchaft abzwegen, kann dei . 


zebiichen Miniſter nicht fhreden. ie wird im Gegen⸗ 
thol fein ſicherſtes Schild ſeyn, wird ihm gegen, alle 
Einfünerungen, gezen alle Umtriebe ſchuͤtzen, die ihn 
von der mperinderiähen Bahn des Rechts Zund bed 
öffentlichen Wobls abzuleiten verfuchen könnten. Eeine 
unde dechbare Feſtigleit wird, auch in den verwidelfien 
Pr er in dem Gedanken an bie firenge Nechens 
füaft, die er eines Tages würde ablegen müfen, eine 
Sie finden und che er ein Verräther au feiner Ehre 
und P licht werben follte, würde er Leinen Augenblick 
8 lieder ein Ant ſreiwillig nieberzufsgen, deſſen 
hm das Geſetz als pflichtvergeſſen entſetzen wuͤrde, wenn 
ef es nur um ben Preiß feiner Entehrung, zu behaup⸗ 
ten verſuchen follte.t 
„Der Redner führt nun die Utſachen att, melde bis 
jegt dit Vollziehung eines fo wichtigen Gefetzes vergös 
gi und jeden Berfuh dazu haben ſcheitern machen. 
ine Hauptſchwierigkeit war, daßman im Jahr 1816 zur 
geich in dieſem Geſetze auch für immer alle die Fälle 
hatte beſtimmen wollen, im welchen die Miniiter folltew 
due Verantwortung gezogen werden koͤnnen. Dies ſey 
wicht raͤthlich und fogar wundthig, de ja doch immer 
die Kammern, bie Bertreter des Voils, uͤber - die 
Schuld oder Unſchuld eines Miniſters entiheiden wilrs 
den. Die Formen des einzufhlagenden Rechtsverfah⸗ 


tens und die Beſtimmung der Strafen feyen die ein, 


digen Gegenfinde, welche ein Geſetz über die Berants 
wortlichfeit der Miniſter imt voraus und ald Norm 
feltzufegen habe. Dabei mie man die Beiden Fälle 
ind Auge faffen, wo ein mächtiger Minifter alle ihm 
zu Gebote ftehenden Mittel der Gewalt umd der Fü 
verfnht, men fich dem jtrafenden Arme der Geſetze zu 
entziehen, und ein gefallener Guͤnſtling in Gefahr üt, 
dem Haſſe einer übermädhtigen Parthei zu erliegen, 


Dad Gejeg müffe demmach für ben erften Fan dem. 


Kammern alle möglichen Mittel im die Hand geben, 
a den Treuebrudy und das Berbrechen gegen das Bas 
terland bis in ihre festen Schlupfwinkel verfolgen zu 
hhanen, auf der andern Seite aber dem Angetlagten 
den freien Gebrauch aller derjenigen Vertheidigungss 
waffen fihern, die feine Schuldloſigkeit darthun 
konnen. 

Daher fol nur vach einer billigen Frift und einer 
erfien Debatte, die, wenigftend durd 5 Mitglieder, in 
der Kammer angebradie Klage dem Miniter, den fie 
betriftt, mitgetheilt und dann eine neue Debatte über 
die vorläufigen Veweiſe derſelden Paitz greifen, ehe 


bie Kammer ihr Folge giebt und bie Prüfutg ded 
Niagegrunds am einen Aueſchuß verweißt. Hat letzte⸗ 
rer die vom beiden Theilen beigebrachten Urkunden und 
Zeuguiffe unterſucht, fo fol. die Anklage⸗Akte erſt nah 
3, nicht zu ſchnell aufeinander folgenden Debatten aus⸗ 
gefprochen werben fünnen und der Minifter erft dann 
ald geſetzmaͤßig angeklagt vor die Kammer ber Pairs, 
ald dem kompetenten Richterſtuhle gezogen werben, mo 
ibm bie verdoppelte Vorficht des Gelebed alle erbenfs 
baren Wege zu feiner Vertheidigung Öffnet und verbirgt: 
Dies ift der Hauptgefihtspunft, von welchem diefes 
Geſetz ausgeht. Wir wollen ed, fobald ed ber Raum 
geftattet, nach feineur ganzen Gnhalte wörtlid mittheis 
len, damit unfere Lefer deſto leichter mit und den Des 
batten uber ein uftitut folgen koͤnnen, welches die 
Kransofen mit allem Grunde als bie Grundjäule bes 
echts, als die ficherfte Gewaͤhr, fir die ſtrenge 
en der Geſetze und Achtung der individueller 
reiheit verehren. 


— Der franzöf. Bothſchafter in England, Hr. Mars 
quis d'Osmond, wird, wie es heißt, duch ben Gene⸗ 
ral Latvur⸗ Maubourg erſetzt, welcher zu Ollmuͤtz die 
Gefangenſchaft des Generals Kafayette getheilt ud in 
der Schlacht von Leipzig ein Bein verloren hat. 


— Der Hr. Generals irutenant Graf Andreoſſy 
und der Hr. Maredal de Camp, Bareun de St. Gyr, 
find zu Mitgliedern des Vertheidigungs⸗Aue ſchuſſes ers 
naunt, der bei dem Kriegeminifterium gebilder it. 


— Ein fo recht unter der Scheere — gebaltene® 
Blatt erinnert am jenen Stalierer, ber in 2 Gerichtes 
höfen über dieſelbe Ende ganz verſchieden hatte urs 
theilen hören, ma scmpre bene, sempre bene, 


— Bei einem tärkifhen Kurier, ber feinen Charak⸗ 
ter mißbraugte und nur erklärte, er babe Depeſchen 
mit dem Siegel feines Kabinerts verfiegelt, faıd mar 
auf der Bränze von Elſaß 15 Ballen Shawls von 
Cachemire, die man auf 400,000 Fr. ſchaͤtzt, nnd deren 
Beſchlag beſchloſſen wurde, 


London, vom W. Januar. 


Die letzten Sitzungen beider Haͤuſer, waren nicht 
vhne Intereſſe. Graf Liverpool machte in dem Tber⸗ 
hauſe den Autrag, daß die bieber in den Haͤnden der 
Königin geweſene Sorge für die Perion ©. M. des 
Königs in Zukunft ©. E. H. dem Herzoge von York 
anvertraut werben möge. Zugleich ſchiug der Graf erſt 
eine Gomite zur Unterſuchung des genemwärtigen Zus 
ftandes der Bank vor, ebe er eine Bill wegen weite 
rer Reftriktion der baaren Banfzablungen in Antrag 
bringen koͤnne. Gleiche Mittbeilung machte der Kanye 
ler der Schapfammmer dem Haufe der Gemeinen, wel⸗ 
chem zugleiiy eine Petition der City um Revifion une 
ferer Strafgefeggebung überreicht wınde, Kr. Bennet 
brachte den übeln Zuſtand der Gefängniffe, vorzüglich 
auf den Blodjciffen, zur Sprache. 

— ©... 9. der Erzherzog Marimilian geben 
fen noch 2 Monate bei uns zu verweilen. 

— Man hofft, daß der anal durch bie Halbinfel 
beim Borgebirge Cape Eod in Maſſachuſets jetzt zur 
Stande fommen werde. Enmürfe dazu find fihon zur 
wichreren Zeiten vom Jabr 1770 an gemacht worden. 
Der Kanal fol in der Buzzards Bay / nahe am feiterr 
Lande anfangen und Schiffe tragen, die 12 Fuß tief 

eben. Die Koien werden auf 400,000 Dollars ange» 
plagen. Er wird beſonders wichtig werden, für dem 
weftinbifchen Handel von Maffachnfeis , für ben immer 
fteigenden Kuͤſtenhandel der Vereinigten Stanten, und 
vorzüglich für Krieggzeiten, Der Kanal wird naͤmlich 
die Umſchiffung dieſer Halbinfel und alſo im Friedens⸗ 
zeiten eine Strede Wege, im Sriegszeiten aber zus 
leich die Gefahr von Seiten feindlicher Kreuzer ers 
Foasen. 

Stodholm, den 19, Januar. 

Briefe aus Tornen und Lulea reden von einer 
Wärme von 5 und 6 Graben it dieſen font durch eine 
Kälte von 40 Graben um diefe Jabrzeit erflarrten Ges 
genden , und ans der Handelsſtadt Uleaburg im noͤrb⸗ 





liten Finnland Magt man über die aus Mangel an 


Sauee gänzlich ausbleibenden uhren aus dem Innern. 


Konfantinopel, den 24. Dezember. 

Das Schiff, welchts ben Anführer der Wedabiten, 
Mpdallah, feinen Echagmeilter und feinen Iman aufs 
genommen bare, war durch widrige Winde im Helles 
ont zuruůtkgehalten worden Diefe drei Öefangenen find 
darauf zu Lande mit einer Estorte von 200 Janitſcha ⸗ 
ren nad Konjtantinopel gebracht worden und am 16. bier 
angetommen, Noch an eben bem Tage wurden fie in 
Ketten und Banden durd bie * der Stadt 
geführt, dierauf ind Gefängnip geworfen und auf die 
Folter gelegt. Am folgenden Worgen ließ fie der Sub 
tan vor fi, und befahl, ihnen den Kopf abzufchlagein 
Die Erefurion wurde noch am. Abend volljogen. Shre 
entfeelten Körper find bierauf 3 Tage lang nadend aus 
geſtellt und dem Pöbel preiögegeben worben. 


Frankfurt, vom 2. Februar, 


Geſtern ift der bekannte Agent des Paſcha von 
Aegnpten, Hr. Jomael Gibraltar, auf feiner Reife nad 
Stalien bier eingetroffen. 


Fortfegung der erften, am 21. Januar gebal 
tenen, Gipung der hoben beutfhen 
Bundesverfammlung. 

Die , „gemäß Bundesbeſchlud vom 12. Dftober ve 
rigen Sabre, zu eröffnente Berathung Über das im 
jener Sitzung vorgelegie Militärgntachten wird zur Feſt ⸗ 
fegung der Grundzüge der Militnirverfaffung des deut 
ſchen Bundes führen. 

Diefe muͤſſen aber jodann weiter ausgearbeitet wer⸗ 
den, um ein in allen einzelnen militgiriſchen und polis 
tiſchen Beziehungen vollendetes Eyitem der Militairs 
verfafung zu begriinden. — Es bedarf folglich noch 
vielfälticer Vorarbeiten. 

Dieje Vorarbeiten hat der mit den feitherigen Ver⸗ 
bandlungen aufd genauefte bekannte Bundesiagdauss 


ſchuß, wie feither, zu beforgen Man wird ſich jedod 


wegen eined, nah dem Prinzip gleicher füberariver 
Mitolrkung zu Fonflituirenden neuen Bundesansianies 
für die laufenden Wahnnrgeihätte, nach Berichtigung 
der gegenwärtig einzuleirenden Arbeiten, vereinigen. 
an bezieht ſich demnach fowohl in Anfebung ber 
Birkfamfeit dieſes Bundestagsausſchuſſes, als auc bins 
geri deſſen Geſchaͤftsganges uud Berbaͤliniſſes zur 
ndesverjammlung, auf den Beſchluß vom 9. April, 


welcher auch dermalen noch hierbei ald Norm zu dies 


nen bat, 

Während alfo biefem Bundestagsausſchuſſe in fol 
der Art bie nötbigen Vorarbeiten obliegem, bedarf es 
jedoch eben fo hierzu, als hberaupt zu den laufenden 
eigentlichen reinen Militairgeichäften, eines technifchen 
Beiandes, ſowobl für jenen Bundestageausihuß, als 
auch für die Bundesverfemmlung. 

Eine aus Militairverſonen zufammengefeste Kom⸗ 
miffion entſpricht dieſem Bedirfniffe, umd da es bier 
nicht blos darauf anfümmt, eine Militairfommifiion zur 
technischen Leitung der für die fortinkatorifchen Arbeiten 
beftimmten Rofalfommiffionen, fonbern zur techniſchen 
Wilitair geſchaͤſtsfuͤhrung überhaupt, miederzuiegen, fo 
börfte dieſe Kommiffion am angemeſſenſten nicht nad 
dem eriten Antrage - Gentralfommijiion, fonbern Mi 
litairfommiffion der Bundesverfawmlung überhaupt zu 
nennen ſeyn. 

Su Anfebung diefer Militairfommiffion werben fols 
gende gutachnichen Anträge zur Erwägung empfohlen. 


L. F 
Zufommenfegung der Militairfommiffion 

Dice Kommifjion wird nah dem Armeeforpd aus 
einem Öfterreibiichen:, einem preufiiichen, einem baieris 
fben und von jedem. der drei gemichten Korps, nad 
eigener Uebereintunft, and cinem Wilitairbevolmächtige 
ten, im Ganzen alio and ſeaas Mitgliedern. befteben. 

Uebrigend wird, noch feitgeiegt, Dad die Militair: 
bevellmächtigten wenigiend den Rang eines Stabsoffi- 
giers baben, und bei den zuionmengefegten Korps und 
— ber betreffenden Korps genompien werben 
anhfjen. 


irkungskreis der Militaͤr⸗Kommiſſion. 
der en dieſer Kommiſſion iſt im Allge⸗ 


meinen: 2 f 

4) Die tecönifchen Militar-Arbeiten zu liefern, welche 
ihr von der — * von dem obigen 
Bundestagsaus ſchuſſe übertragen werben. 

2 Dieieibe bat die Evidenihaltung des Standes 
aller Kontingente des Bundesheeres zu beforgen; baber 
werben die Stand» und Dienſi Tabellen der verſchie⸗ 
denen Kontingente des Bundesheeres von drei zu drei 
Monaten an die Bundesverfammlung e.ngeienbet , von 
diefer durd den Bundestags, Ausigus der Militärs 
Kommiffion übergeben, melde felbige fobann im eine 
Totalüberfiht zujammenfaßt und mit. ihren etwaigen 
Bemerkungen dem BundestageAusfgurie vorgelegt. 

3) Derfelden liegt die rein militäriihe Aufficht ob, 

über die Bundesfejtungen und den Militaͤrdienſt in den⸗ 
felben, fo wie . 
H die Leitung ber fortififaterifhen Arbeiten, welche 
von der Bondesverſammlung beſchloſſen und angeord⸗ 
net wurden. Es werden daber, während des Baues 
ber Feſtuugen, die umſtaͤndlichen periodiſchen Berichte 
über den Fortgang der Arbeiten eben jo, als bie ſon⸗ 
ſtigen techniſchen agen der Feltungs-Kommandans 
ten in Beziehung auf Feſtungsarbeiten, durch diefe 
Mititär-Kommiffion mit Entſchlieſſung erledigt; in jo 
fern es jedoch nicht allein auf rein technifchen Beftims 
mungen, ober auf nicht bloſſe Vollziebung bereits ge⸗ 
troffener Anordnungen ankoͤmmt, werben dieſe dem 
Bundestags: Ausfhulle vorgelegt. { 

5) Da ſich feine Aufſicht über bie eigentlichen for⸗ 
tififatorifhen Arbeiten andere, als durch perfönliche 
Inipection der Sachverſtaͤndigen benfen läßt, fo bat — 
was fih von felbft verſteht — nicht nur die Bundes⸗ 
verfammlung das Recht, ein Mitglied, ober mehrere 
der Militairfommiffion , mit fpeziellen Aufträgen nad 
einem ober bem andern der zu befeftigenden Puntte 
abzuienden, fondern auch die Militairkommiſſion felbft 
ift ermächtigt, zum Behuf folder Infpeftionen Entiens 
dungen ihrer einzelnen Mitglieder anzuordnen ; vorber 


iſt jedoch eine ſoiche beabfichrere Entſendung dem Prär 


ſidirenden des Bundestages anzuzeigen. Ef) 
Benahridhtigungen. 

1205) Der ehemalige Pulvertburm am unterm Eck 
ber Müblane, am Einſiuß des Necker in den Rhein zu 
Mannheim , für Erbauer von Holtilößen nah Holland 
vortheilhaft gelegen , und zum Aufbewahren der Ges 
ſchirre und mörbiger Wohnung gut eingerichtet, iſt zu 
verfaufen. Auf gefälliges. Erfundigen erfährt man das 
Nähere in dem Handlungshaus von Jodann Philipp 
Adermann in Mannheim. 





13224) Friſche Perigord Trüffeln von der erſten 
Sorte find zu verkaufen bei 
J. W. Schneider im Hainerhof. 








1174 Wer an ben Nachlaß der dakier verſtorbenen 
Geheimerath Koͤhleriſchen Witwe etwas zu fordern 
bat, wirb aufgeforbert, fi deßhalb binnen 3 Wochen 
von beute an bei dem unterzeichneten Verlaſſenſchafte⸗ 
tommiſſair, bei Vermeidung bes Ausſchluſſes, anzu 
melden. Darmftadt, deu 21. Januar 1849, 

Zimmermann, 
gebeimer Oberkriegsſekretair. 








[187) Zu Rotenfirhen unmeit Ginbel werden am TO. ge 

bruar d. J. Vermittass 10 Nbr, meifibietend verkauft: 

1 ahtiöbriger fpanifher Eieibengit, 

1 ee auclass es Geiberaftonien von Maltdefer« und 

1 einjäbriges imoufiner Raße. 
und 1 eifjährige imoufiner @fetin , 
alles Shiere von folher- Größe und Herkunſt, daß fie zur Etar 
biirung oder Verbefierung der Mauithier zucht dienen können. _ 
Bom.1. Februar können fie zu Rotentirden befeven, auch bie 
Bertoufs-Bevingungen eingefegen werden. 
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SENF SE; 


Bien, vom 28. Januar. 
; Die vaterländifgen Blätter erzählen machte 


be Gefhichte von der unverfehenenen Cntfährun 
Pa Fern Ein’ Geſchaͤftsmann in —— 


in-Amtlichen Ungelegenheiten eime Reife, umd lie vor 
en mie 


dem Hauſe, wo er zu thun hatte, feinen 

den Pferden ftehen. “Der Kurfcher wurbe, eine Erquifs 
38 zu cc in dad Haus gerufen, und band. die 

de am Fenflergittet an. 
ber ded Hausherrn, die ein Heines beinahe ziweihährie 
8 bei ſich hatten, und ſtiegen ſpielend im bem ug 
nn 5 es er der —— hy un dr 
in die entru legen, und es un einer er 
in ben Schaf gm fhaufein, Man fand die Wagentru 
leer, und legte das Kind hinein, das auch wirklich 
einfchlief. Um es ruhig fchlafen zu laffen, machten fie 
die ei A und begaben fih, um indefien 
anderömo zu fpielen, vom Wagen weg. Runwar der 
Eigentpimer des Wagens von feinen Sefgäften fertig, 
kam jammt' dem Kutſcher heraus, ſehte fih in dem 
Bagen und fuhr davon. Cine Meile darnach wurde 
dad Kind vermißt. Man fucte-e8 , und. erfuhr von 
den Kindern das Unglüf feiner unverfehenen Entfühe 
zung. Der erichrodene Bater fpren anf einem Pferde 
nad, bolte nach einer Weile den Wagen ein, und — 
tom noch recht, das arıne Kind zu Fetten, welches von 
dem Stoßen des Wagens, vom Kreifhen und Sträus 
fen, weiches man wegen fchnelfen Rollen bes Bagens 
* hören konnte, ganz blau und opumädtig gewors 
war.“ 


Aus Sach ſen, vom 31. danuar. 


Der Vühof Eylert hielt am Ordensfeſte am 
A Zarıar im Dom zu Berlin eine fehr merhmärbige 
Predigt, in weicher er Aber die fpädlichen Eimvirkuns 
fu dad Zeitgeiftes fprac und felbige im erften 
heil genau ibilderte und ihre fchkblichen Folgen eins 
kutend auscinander feste, im zweiten die Mittel ber 
Sezemeirkung angab und im dritten diejenigen, welche 
aut boten Aemtecn und Würden begleitet find, au die 
Snen bauptfärntih obliegende Pflicht erinnerte, biefen 


„Hidigen Eimwirfungen mit Eifer entgegen zu arbeiten. 


— In dee Atern Sache der Anihuldigung der 


| IS wegen Prefvergeben, woriter Herr Hofrath 


Dien in zweiter Inenz freigeſprochen wurde, hat der 
—— wieder eine Nußitätsllage erhoben. Erſte⸗ 
'r bar nun einen eigenen Advokaten fir die Iſie 


"sem, und diefe, fagt er, fgt und wundert 


Dommerftag, den 4. Zehruar . 





1819, 


N, was darmad kommen wird... Sie fagt: „Ber 
jent in Deutſchlaud fpreibt, efie zu erwarten, 
Wie Hile man ſich aber d auf vom Reibe? 
Ulerbings am been, wenn man den Herren. bezahlt, 
was fie verlangen, wie wir es einmal augefi has 
** er — —2 ale 
iſt bei und feltner ai amingo · Zungen. ie 
en fi rein? Etwa dur Davonlaufen ? "Dann 
müßte es aus deutſchen Landen gehen, am beiten 
Americam escituram! de 
den 


hat, 
i 


er und fo haben wir 
in Advokat gehört Pin 
eit⸗ 


——8 — Perfonaie einer wopleingerichteten 


ſchrift im 
FR .. 1 Müngen, vom W. Sanuar. 

„Die Gefhäfte der Einweiſungskommiſſion waren 
heute, ald am Namens feſte Ihrer Maj. der Königin, 
eu ige Die Abgeordneten wohnten tinem Hobamte 
in U. 8. Frauenfirge und bieranf einem Gorteödienfte 
in der proteſtautiſchen Kirde bei. Cine Deputarion 
hatte die Ehre, Ihrer Maj. der Königin die läd 
wünfhe der Abgeordneten darzubringen. Der einftims 
mig zum Redner ertobrne Appellationsgerichtäpräfident 
son Seuffert, Abgeordneter vom Uutermain, drüdte 
fi% folgendermaßen aus: „Die Abgeordueten der at 
Kreife des Königreihe, beflimmt die zweite Kamıner 
der Ständeverfommlung zu bilden, halten 8 für. eine 

e ſchoͤnſten Ihrer königt. Majeſtaͤt an dem 
ihen Tage, den alle Baiern mit tem roͤblichen 
medrude ihrer treuen und frommen Empfindungen 
iern, ihre ehrerbietigfien Sluͤkwuͤnſche vor Auerhöclie 
rem Throne niederjulegen. Wenn bie Abgeordneten 
der acht Kreiſe des Königreichs die Abſichten des bies 
bern und treuen baierifchen Volles jemals zu erfüllen 
ch ſchmeicheln koͤunen, fo find fie gewiß, ihrer. Sen 
g volltommen zu entſprechen, indem fie im Name 
der ganzen Nation den hohen Tugenden Ihrer toͤnigl. 
Majeftit huldigen, und Allerhoͤchdieſeiben bitten, ‚die 
dankbaren Empfin ber für das Familien⸗ 
glüd buldreich aufzunehmen, womie Ihre Lönigl. Maj. 
die ihr fo unendlich werten Tage des Behein Der Ko— 
nige verſchoͤnern. Möge die — Vorſivt Ihrer 
Könige. Maj. dieſe hohe und ſchoͤne Beſtimmung - bıs im 
bie fpäteften Zeiten erfüllen, und am ber Seile Ihres 
Königlichen Gemahis die volle Reife des Gergens erie⸗ 





liberalen fafung, mit va 


* na di kn Tag 
— weitem ———— 
— Kasten geefet 


en gelten Grlkerreitteriing‘ 









Ai ierdent. 
Frankfurt, * 9. 

Bir glauben eine angehebme 
das bieflge ns Se era 


im; 


— 


wenn wir in ne 
zu 'ertheilen, daß 
"allgemein per Ah Pe See Gebeimes Rath 

Wenzel, * * umfere Zeitung früber bekannt 

—e— Safatı “anf” Der ———— 

6  Anftalt der Jul 
Kt in Bonn, nicht folgt. 

Ban che der erften, am 2. Janiiar gehal⸗ 
temen, Gibhung der hohen ventigen 
erde N 

6) Die Militair⸗Rommiſfſton hat keine. eigene Kaſſe⸗ 

dern wegen der benobthigien Geider ſich am den Bun⸗ 

tags · Ausſchuh zur weitern Veraulaſſung zu wenden, 
fodann aber fer die Verwendung der ihr äugenviefenen 

Summe zu for 

BSR Die Mi tair- Kommiſſion it fuͤr die poeckmaͤßige 
aller von ber Bundesverſammlung briclofs 

Km und Ei —— Arbeiten, fo wie für bie 

und zwedmäßige Verwendung ber dazu anges 

R Gelder veraniworilich 

O Es ift eine Folge der Verantwortlichteit für die 
fortifitarorischen Arbeiten, daß alle hierauf ſich bezies 
benben Anordnungen der Bundeswerfammlung nur durch 
diefe MilttairsKommiffion zum Vollzug gebracht werden 

—* nd ihr alſo die, 2 eitung / fo wie 

der Bang jener Arbeiten anvertraut wird: 

9) Die Militair · Kommiſſion it in ihrer Geſammt ⸗ 
beit ald eine der Bunbesverfaimmiung „untergeordnete 

Behörde zu betrachten, ſo wie 6 die einzelnen 


Mitglieder derfeiben mtr dert fie bevollmächtigenden Re 
glerangen verantwortlich ind 
Geſchaͤfi⸗ der Militair-Kommifior. 

1) Die der Militair · Kommiſſion werden 
anter die ee derſelben ae Up De 
tteffenden Referenten vorgetragen, ae nad der 
menmehrheit der Befhluß gefaßt ; 


Ehe er Oi 
tair» Romaiffion > d 


* 


laſſen, en Se. Mai. der König durh 


re «Fre 


wenigitens vier 


leder 
a cn Delle > 


einen Ber 


* u 


BE — en ns 
——— bar Bet * 
Bu getroffenen Beh 
fer a in —* —— ie, 


ke Bier vie — Peine FE ER 
beamen eben fo 


RE‘, uͤ Kwmtlichen Mitgliedern bolls 


Stimmen und Rechte une 
dem © * 


a 


berreffende Bo 
Sara. re auch im 
hition 


für deren 


ie * evollmächtigten ber 
Bars BE Rimmenden R bei 
er tat ‚Kommiifion ber einzig di fer Mir 

— nt —8* unverrüdten 


legt, 
bin! 






" Weotkeirter Weihe — ft un pe 
der der Bundestags Ausſchu De Pr 
Utait · Rommiſſion R demreffenden Gegenſtandes ein, 


— 5* 
Sind aAr der Mititai 2 eich, 
und ber —— Auoſchutß verlan Enten der 
Verjyiedenbeit-der Meinungen , fo ſen⸗ 
det erfiere *8* ihrer ——— * — 


Anfidten ju 


einigung. 

Es wird * ehe Witteir-Ronmifften tonfituirt 
werben; und feibige ihre Geſchaͤſte beginnen, fo bald 
vier Mitglieder deriammelt ſeyn werben, 

Dreußem Der königl. preußiihe Gefandte bat 

* ich zu Überzeugen Gelegenbeit gebabt, daß 

tet Hof das der hoben Bundes verſamm⸗ 
lung —* Schluß ihrer vorjährigen Gitwigen sergelegte 
Gutäcren Des Fair — ——— ker bie 
—— miſſe deutſchen Bundes, Pr eine 
liche und —3 berg | für bie fünfe 
Seltene Be rbeiting und zum Feitfegung eines 
woblgeordneten Berrbeidigungs-Ehpftems betrachtet, deren 
BVerdienft, im DVerbälmip zu dehem bamis vertmibft ges 
jenen Schwierigkeiten, uͤm fo weniger zu Berkeinen 
ft, ald in der rübmlichen Vereinigung ber Anfichten , 
unter welcher biefelbe erſcheint, zugleich auch ber erireite 
liche Beweis liegt; daß nur eine und ebendieielbe wobl⸗ 
meinende Abſicht für die Erreihung des damit verbuns 
denen Zwecks, die Ötieder ver dazu beauftragten Kom⸗ 
miffion belebte, Der Geſandte eimpfinder ein lebhaftes 
Bergnägen, ſchon ken re te, - Erwartung beftimmrerer 
Anwelfungen,; mit t aller Benierkungen ; bie 
nur für den Erfolg der — über dieſen _böchft 
—— Gegenſtand geboͤren, im Geiſte der ibm — 
m... . TR, die Verſicherung verbürs 
‚ dal 
„Se Mais der König denen in dem ermährten 
5&utachten enrbaltenen Vorfhlägen zur finftigen 
— — im Allg en und Meients 
licher Ihren zuftimmenden Beifall geben, nl 
* die fichere Gruudläge erkennen, von 
‚eine freie verfäffungsmäßige Betatbum — 
ldane, ah. durch Die fermere gei — 


—— det daraus ſich ergebenden ſpenellen Be ⸗ 
kümmungen und Moda die berubigende 
— zu begruůnden, daß jede noch iönfide 
der Anſicht ſch AA ug at 
9 gern — ——— Bald zug 


* ro 


: -Dieitizeg. öl 

























yh mi : itioen, elue gute ilitärsBers 
* lung A ee wird." 
S. M. der Rönig haben wit S. M. dem 
Kaiſer von Oeſterreich ben lebhäften Bunt d das 
eifrigfe Veſtteben für bie derung jber mi tigften 
Augelegenbeiten bed: Bundes zetheilt, und dadurch Ihre 
ar tie wohhbuliende Mbficht ſar das allgeme ine 
iben außer allen Zweifel geſetzt; — Aller 
Höfbiefelben werbembaher ash gewiß wieder gerne 
in der, aufrichtigen Dank und etnfte Wuͤtdigung vers 
denenden, taiſerl vᷣſterr. Abſtimmung Bemerkungen und 
ne finden, die Ührer hoͤchſt eigenen 
Anl ie ſte Fortſehung der; Beras 
b ir⸗ para, * re on 
reiigoiliigen Zuiritt a Ihre 
hme: an. bei wahren Begininbund * 
Aufern Kraft des Bundes beihätigen. 


dieſe m Sinnt glaubt daher der Geſaudie ſich 
er 8 — Fe aber die Bes 






nah vorgaͤn⸗ 


undzügen ber 


BSaie tu nimmi Sehnen — 
nee ge —* —* Allg 
aſſun deulſchen Bum m Allgemeinen 
beizutreten, * Diefelben Als Grundlage ber nunmehr 
iu faffendent definitisen Wefchläffe anpunehmeh: 
Dasjenige, was über bie einzelnen Beftimminget 
ga eriauern ſeyn möge, bärfte am fügliciten vorerſt 
su den in Multalr ⸗· Sachen angeörbieten Bundestages 
Latſchuh jur naͤhern Prüfung , ge | und 
sarhung. gebracht, um hier durch eine, den Veduͤrfniſſen 
bed Banjen entfprechende Annäherung der verſchie denen 
Unfigten zis bewirken, and iham behält ſich diernach 
tbenfalls dor, hirräber einige Bemerkungen nachzutragen. 
Bot adem dürfte es möchig fenn ‚ auf ſoiche Weile 
in dem YundestägesAdefcpuffe babjenige näher - vorzw 
beteiten/ was Auf bie Bildung und ben. Wirtungskreis 
tier mutmehe zu kouſtituirenden Militair ⸗Kommilſſion 
Bepng-bas, bamit diejeibe fo bald mörlic in Thaͤtig⸗ 
feit treten könne. Bon Seite Baierns hat man übrigens 
nicht gefäumet , nach ben gefaßten Befchläffen, bie zur 
—— der zu befeſtigenden Plaͤtze befiuiniten Diſi⸗ 
dere alsbald abzuotduen. 
> Mas über bie börldufigen Geſtimmungen * der 


gu rrin⸗ enfalls 
am fuͤglichſten ei it Bera⸗ 
ung ab Bearbeitung bei bem Bundestags Aus 
je Überlaffet, zu müſſen, damit man deſto cher 
zu einer erihöpfenden definitiven Schlußfaſſung über 
diefeit, fie bie äußere Sicherheit des gemeitfamen Da; 
terlandes ſo hoch wichligen Gegenftand gelangen möge: 
Rönigreig Sachfen. Diefeitige Gefaubefhaft 
hätt Ah das Prototoil über die ilitait ⸗/ Angelegenhei⸗ 
ten des deutſchen Bundes noch zur Zeit offen. 
Fa Betreff des fo eben von der kaiſerl. Öfert. Präs 
Bier geigehenen Autragd zu der, der 
es verſam als militairiſche Diur, in völliger 
Berichtigung ber auf die Mäilitair-Verbäleniffe Bezug 
dabenden dog enheiten, beizugebenden Kommiſſion 
und deren Gef ange, iſt die koͤnigl. ſaͤchſiſche Ge⸗ 
dnchaſt in Folge der Bephalb im voraus erhaltenen 
Infeukioten ermächtigt, giwdrdetit Sr. fünigl. Maj: 
befondere Berbindligteit für die vom dem kaifer Öfttrr. 
Hofe in dieſer - Angelegenheit angewenderen Benüpuns 
gen zu Bewirtung einer baddigen Vereinigung md für 
die zit dent Ende dargelegten Ünfichten zu begeugen; 
And zugleich Die Verfiherung bes in die bad Wohl des 
Bundes tpätig befördernden Abfichten Diefed allerhoͤch⸗ 
Den Bofeh fegeuden volfomnienen Vertrauens zu wie⸗ 
It deffert Folge treten auch Ge. koͤnigl. Maj. den 
Mehreßen Puntien des, vorgelegten — bei, und 


ap 


Sen hite Folgendes weiterer Erwaͤgung and Betas 
Hg res ec AR 
e Ma en ba für, bie vortrwaͤhnte Koi⸗ 
u ae, wie bad vorhiu 
ar⸗Comitẽ, über wenigſteus folgender 
Weitatt jufanuienzufegch ſeyn indchtt, hämlich aue einem 
bſterteichiſchen Übgesrdniten; einem preußifhen, eindut 
batertfchen und aus fechs Abgeorbiietch von wegen Der 
gemifhten Korps, ber auch aus einen Abgeorbs 
neten von jeder Divifion diefer Korps, damit jedes. bet 
‚mittleren Sundesglieder zu jeder Zeit gehörig repräfen, 
iret werde, „ww bei. einer Alternltung unter den 
drei letztern Korps nicht ftart fiber zu konnen ſcheim. 
In. Anfehuing. der von der Bundesverſammlung ber 
"RRüit-Romnimion anureifenben Geſchafte , find Se. 
zei ie Meinung, daß derſelben, auf ihr Berlangen, 
in. Beziehung ber ———— 
Beauite und wegen der Militaͤrgerichts Sachen, Rechis⸗ 
appdeprte dut. Beihälfe guzugeben fegn mödteit. "Zur 
eberficht des Beſtandes der verichiebinen Kontingente 
bes Bunbesheeres; ſcheint, wenigſtens für Friebens⸗ 
Kir dinlanglich zu feyn, wenn bießfalliiger Tabellen 
— ii jeden -Sahte einmal , nor 
‚gelegt werben. 


ebrigens behalte Se; koͤnigl. Maj. Sich die na 
‚Matgabe re, — etwa —* erforderliche Er⸗ 
vor. 
annoner: ch ſehe mich zwar durch den zufal⸗ 
hi 3 da. a Bar = fon an⸗ 
ehinbigten. Depe meines Hofes gendthiger, meine 
ri über die Brundzäge der ——— 
kbelhe zur Beralhung ſtehen, dis zu einer ber hächften 
Sigungen auszufehen; bei dei mir Bekannten Geſin⸗ 
nüktgen meines Hofes über dieſen Wegenftand über 
balıpt, halte Ich mid jedoch verfihert, Daß meine In⸗ 
fruftionen Im wefentlichen nichts enthalten werden, was 
ich inlcpt mit bem, mit fo bieler Umfihe und Echos 
ing des Rechts ber eihzeln abgefaßren, und auf 
die fonftirurionelen Orundjäge bes, Bundes gebaueien 
Raiferlichsöfterreichifhen Doro vereinigen ließe: _ 
.. Zu Beh in dem Laljerlich « Öfterreichiichen Gutachten 
über bie Anordnung eines Militair-Eotnits's enthaltes 
neh Borflägen, jebe ich mich fehon jegt in den Stand 
geiett; bie rag} meined Hofes zu erfläten, 
. Würtemberge Die koͤnigliche Geſandtſchaft fiebe 
ſich noch nicht in dein Malle, über bad Ganze ber Mir 
litairverfafjung des deuiſchen Bundes abzuftimmen ; fie 
bereinigt ſich jeboch mit dem Borfchlag der koͤniglich⸗ 
baieriſchen Sefandifihaft und theilt die nämliche Hoff ⸗ 
nung/ welche bie koͤnlglich⸗ hannoͤvetiſche Wefandtfgaft 
ausge ſprochen hat. 
aden. Die Geſandtſchaft iſt noch ohne Im 
ſru tiou, fie get jedoch nicht, daß diefelbe eheftens 
und zwar im Allgemeinen zuftisttiehd, eintreffen werbe, 
bepäft ſich indefien bas Prorotoll offen. i 
‚ Kuthefien, Großberzögtbum Heffen, 
HolRein und Lauenburg: bepalten ſich das Pros 


„tokoll- offen. 


Sroßberzoglich und berzoglic » fähfis 
Pod Häufer: werden is der naͤchſten Gigung abs 
unwen: 

Braunfhweig und Naffau: behält fich bad 
Prototol ‚offen. m 

Mecklenhurg +» Schwerin und Strelig: 
wird in der mädhften Sigg abflimimen. 

Holfein,Dldenburg, Anbalt und Shwary 
burg: Der Geſandte koͤnne ginn voraus verfichern ; 
baß feine hoͤchſten Kommittenten im Allgemeinen wit 
den Örundzägen ic. einverſtanden feyen, und demnach 
bieftibe zur Grundlage der iveiteren Beratungen und 
eined zu faſſenden Beſchluſſes anhchfien werden, milfe 
ſich aber beſondere Bemertungen, fo wie über den Bors 
ſchlag ia Betreff der Militar⸗Konimiffion Berichtser⸗ 
ſtattung vorbehalten. Ef) 
— — — —— — 

Benachrichtigungen. 

(200) Im einer der — Re 8 ein groͤßer 
Laden und Eomptoir irit Afer Stod er oder 
jahrweis zu vermiethen. Lit. x. Nro. 94. nad Nahere. 
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1221] Ein Paar Haͤhrige, ſchoͤn gebaute, * in ut gehaltene Weine 
englifirte,, le Pe — —— ur; Pe ET ® r 








rent gezeichnete Füchfe ſind, wegen vorbabender las Nro. Puder. Eimer Dahrgang. 
je Abweſeuheit des Vefigers, auf ber Stelle zu ver ‚a 4 4 — 
ſaufen. Hinter der Cchlimmenmauer Lit. D. Nro. 76. 3 4 4 4808r.. Leiſten 
eine Stiege hoch iſt das Näpere zu erfragen. L 4 4 4810r: 
5 4 3 184ör, Stein u. Leiſten 
7225} Unterzeichnett haben die Ehre, dem kunſtlie⸗ 3 a 4 
benden Publifum anzuzeigen, daß fie Freitags am 42. 10 2 3 —** 
ebruar ein groges Veeal- und Inftrumentalfongert im 43 2 8 Hr. 
sale bes Weidenbufches geben werben. . Das Nähere Sa Pie 3 Bine. 
deſagt der Anſchlagzertel. 
Koͤnigl. Wurte mbergiſche Rammermufter 3 7 föhenannter € * 
und Waldborniſten. * 3 9 2 1800r. —— 
und Leulen 
11673 AUntündigung. „2 6 481r. om 
Rebiglich nur aus Liebe für meinen igen Sohn 4 2 218008 ri 


Habe fd mich entſchloſſen ein eigenes @rjiehungsinfie 12 4 4 a817r. 

zut für 40 — 20 fatholifhe Knaben von 9 — 20 fämmtlid Würzburger Gewäge, fo im Eigenb aue ge 
Jahren , die ſich höbern Wiſſenſchaften widmen wollen, woumen worden, audfcpläflig jedoch des unter Nro. 18 
zu exrichten, {m dem jeder Eintretende Gegen viertes bemerkten fehr alten Weine, weicher aus dem chemald 
jährige Voraus bezablung von 159 fl., dann ein fir De een Safer berrühret,. werben Donnerfiag 


allemal 30 fl. Eintritregeld, außer der freien Wohnung, ben: 1. des nich ünftigen Monats Febraar, Nach⸗ 


Trant, Koft, Beditnung nkd Wafthe , Au.) freiem mittags um 2 Ubr, in dem Haufe T. P. de Bern 

Anterricht in nachitehenden Wiſſenſchaften Aenntniſ⸗ Domdechantes an von Gebfattel, nun ernannten 

fen fängt Y Erzbifhofes zu en und Ateifingen, Atem Diſtritt 

1) In Religion, 2) Sprachtenntuiſſen, Ge⸗ Nro. 138 gegen baare Zahlung dein öffentlichen Striche 

ſchichie, 3 rl 5) Ratunviffetidaft, 6) Mas ausgefegt,- alle die weiteren bevinaniie eröffnet wer⸗ 
efopbie , : 


tbematif, 7) „ 8) Encytlapadie, 9) Bitera dem. Hiezu ladet die Liebhaber höflich. ein 
sur und endlich 10) Rechtswiſſenſchaft/ alles binnen 7 Wärgburg, den 22. Jannar 1810. “ 
„Sabren ſtuftnwris. - —F Die Verwaltung. 


Da id Aled nur and Liebe für meinen eigenen 


„Sodm unternebme,, glaube id; einiges Zurtrauen zu vers 1196) Heute Morgen, um 7 Ubr, entichlief zu ee 


wi Ber Tpeil hieran zu nehmen, fich entfglieffen f 2 
wie wes See ei * ſeyt, che Pr ig mem beſſern Beben, nad jabreiangen koͤrperlichen "Leis 


. h . ben, am ben Folgen eines Nervenfchlages , mſer ge⸗ 
portofteien Briefen am mich zu wenden, um deu aid Denis 
re Plan nnd Die weiere — zu erfag, Mebter Gatte und Mater, ber jene fürftl: Nenbur 


ven, nur muß ic wegen ber für bie Zunft zu trefe 36. nn: — — — 

fenden Einrichtung ſaͤn am 10. April uͤberzeugt ſeyn, 3 ben Gblen in feinem thälpen Bebes Fnsnke 

05 id} 10 Rnaben erhalten werde, wo fodann das wird da6 fAmerjlice „Gefühl ber * 

ſtitut am 5. Juli ſeinen Anfang nehmen wird. recht finden, und fein Sindenfen mirb — — 
“Wiege . tra mann, kam ‚ae nie —— Unter Verb = 

i i ungen empfichlt r fernern Tebe und 

d. R. ‚Die, ebebin auf der eingegangenen guy, 2* ß — fi zut fernern Lie . 


& tu Mainz Beifiger der Karoline Krefenius 
BifenfHaftsfatuliät. : u ui Miller, fir 10 mb * e EN 
ker en r . j 
42) Freiwillige Weinverkteigerung. ! ei E 


— — — — — — 
Der Herr Bernhard Anton Bafting junior zu Deſt⸗ {MI} Won dem rühmtichft betannten Rheinifhen Men 
zid im Nheingau, laſſet dem 12. Bebruar 1. I. made tur bes Heron Drofefler @brree zu Kobteny find noch em 
ſtehende Weine öffentlich veriteigern. mige ganz volftändige Gremplare beiter Jabıgdage, von feinem 
Den Herren Kanflufligen Sönnen f des Tages Deatanen im Januar 1814 tie zu feiner un — — Jar 
Be a, Being ki aka ta he ride ai 
roben bievon au den fern 
abgereicht werben; wo man ſich der Aechtheit umb ber + 459] Dienftag ven 9. Februar d. 3 Racmittage um Yube 
reinſten Erzie derjelben fo ganz aͤberzeugen wird. zus im Gafipaus zum fhmarzen Daſen dadirr bie Behaufua 
21 Grüd 1807r Defsier, wormmter 4 Grit Ggiog I veribien —S e Babrlcanten, Any 
‚ne icten er ann = 
Vollratbſer und 2 Gt. Rüdespeimer allen Öffenstidh * den Meiftbietenten 55* — 


interbäußer. Das Wohngebäude feit 1514 5 
16 Stäa 18118 Defiiherr Arab ecp. auf gig: un Yu einer Cie hentai 
40 Städt 1815r worunter 4 Shit Markebrunner. und Ghocolade« Fabri@ aptirt, Übrigens zur Ausübung jedem 
65 Stud 1818r Deikri Bewerdes wegen feiner Cage brauchbar, miidit auffer dem ger 
tricher. “  Mloffenen Hof, in wiihem fid eine Baihküce und ei 
4 Sıhe 1817e Defriger. ii d ein Anbau 
Deſtrich im Rpeingan, den 15. Januar 1819. Pd and Reit, dann 3 neu erbaute Eömeinfäüe ber 
Petri, Oberſchultheiß. a) im erfien Gtode 
⸗ 4 52 — 
mer, daran il 
13 Durch höhere Befehle veranlaßt, fordere ich — — —8* — the . fe yo 


Unterzeihneter meinen Pilegeiobn Franz Burger, mels 
der * als Echlofferge ſcue in der Fremde befindet, 1 Kühı. 
u — a ee ee Beine Mit der Anefiät auf die Bauptikcafe 
ttigen Aufenthalt Nacrict zu geben, oder int auf bie Hanptftzaße, 
ne Heimath aurüczufebren, —— keine verfönlige i Fe ME ver Kusfit in den Sof, 
mmweienbeit bei ber gegenwärtig eingetmetenen Mille SE) zwei große Speiher,, 
j ‚Konftription fleunig nd ohnertägli norhwerdig 4 pl gerwälbte Keller. 
f Rteinyeubap, den 16. Dezember 1918, 806 ganze oft cin Gärtsen yon 10 Ruthen. 
G2. Paul Syhmälfer, Beinpeim den LS. Fanuar 1819, “ 
ale deſſen Vormünder, Beopperiogi. re Reriſorat. 
[2 


m 
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Freitag, den 5. Februar 





Teipgig, vom 1, Februar, 

——— neitnf un, Häril "Das Wunder 

djiger Haujes: Sreit um el, das hundert⸗ 
Arge Stirtumgäfeit deſſelben. Dieß berühmte Haus , 
Heitiftet "Won: bem ünvergeplihen Bernhard Gprifl 
Breitfopf , beichäftige unter jeinem- gegenwärtigen Bes 
figer und Evef, Hru. Gottfried Ehrutoph Härtel, über 
400 Arbeiter in feinen verſchie denen igen, ale: 
dem Bud und" MujifaliensSandel, der Bud und 
MufitaliensDraderei, der Schriftgießerei, der Litho⸗ 
graphie, der muſikaliſchen Inftrumentenfabrif ıc. 


Münden, vom 1. Februar. 


Am verfloffenen Sonnabend den 30. Jar, wurden 
von deu Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten ber 
Stindeverfammiung diejenigen 6 Mitglieder gewählt, 
aus weichen Se. Maj. der König dem eriten und zwei⸗ 
ten Präfidenten der Kammer ernennen. Die vorges 
ſdriebene abfolute Mehrbeir der Grimmen erhielten bie 
HH. Freidr. v. Schreut, Oberappellationsgerichtärarg 
mit 87; v. Seuffert, Appellationdgerichtöpräflbent mit 
76; Hofratb Behr mit 70; v. Sturz, Uppellationdges 
tichterath mir 68; Graf Karl v. Prenfing, k. Staates 
rath mit 66; Freihr. v. Heymig mit 52. 

— Heute Bormittags von 10 bis 11 Uhr Hatte die 
Dadl der Prandenten und Sefretaire für die Kammer 
ber Reiheräthe flatt. 

— Bei dem Mahl der Abgeorbneten am Karolis 
nentage wurden mehrere patriotiihe Toaſts ausge 
brat; da hörte man unter andern die wadern Worte: 
Right alt noch wen, mir wahr und gut, dies iſt 
das Tofungewort der Baiern !- und von unferm Krons 
pringen : „auch Er iſt Für von deutſchem Wort 1 

— ‚Kern von und (fo leſen wir im einem Aufſatze 
über nufere Se in der Allg. Zeit.) 
fey alle Aengnlispteit und- zweifeibafte Unruhe, wir 
wollen Zeiligteit, Dffenbeit, Wahrheit. und Klarheit. 
Vertrauen auf Gott und die geregte Sache. Nur die 
Kräbe Aartert bänglig, wenn marmer Sonnenfhein 
die aus gebauchten trüben Dünite in dunfle Wertermols 
fen fanmelt;'der edle Menfch, der Bott im Herzen hat, 
weiß, dab. and im Big und Donner Gegen Gottes 
Kiedergebt, und daß dann alles Kebendige aufjubelr in 
böderer Riarbeit, Meinheig und Tebendigfeit, üebrigens 
erblift man bier auch im der weiteften Ferne noch fein 
frübes Gewälle. Man vernimmt weder —— 
noch widerwaͤrtige uſprucht · Aus den meiften Geſich⸗ 


term ſtrahlt innige X "und freudlge Hoffnun 
—ãA 
lungen. Dir Regierung,” fſeſt zeutſchloiſſen, das offene 


Wort der Gharte gelten zu wird entgegenfomm 
mend das Gute Bi — aber uud: 


Bon den Ständen: aber verlautbart, dag 
fie ‚mach nichts anders firebeny; als dem Bürger eine 
edle Freiheit zu ficherm unter Geſetz, Rede und Dede 
nung, und daß ihm bie Leiſtungen am dem Staat em 
keichtert werben, jo weit es Dermal. ſchon ohne, Beein⸗ 
trächrigung des Staats zwecks moͤglich iſt. Beides. will 
auch der König... Daß über Miet und- Wege bie 
Anfihten ud Meinungen in mannichfaltigen Konfite 
treten moͤgen, wer fönnte daran zweifeln?" Aber das 
Wahre, Rechte und Gute wird Dennod ſiegreich in das 
Leben treten. Man fühlt nicht bios, man durchſchaut, 
daß die geiftige Enhwidlung der Voller andere Former 
und Leitungsiittel zum böbern Ziele bedarf. Weber 
viel Großes und Herrliches fcheint ſchon jest nur Eine 
Meinung, nur Ein Wunſch zu berrichen; z. B. über 
volle Sicherung, der Preffreibeit, über Deſſentlichleit 
aller Gerichte, über Verminderung des eben fo koſtba⸗ 
ren als Geift und Herz tödtenten Schreibwefens in 
der Staatsverwaltung, uber Abſtellung des verderb⸗ 
lichen Lottoweſens, über Berbejjerung der Vollsunter⸗ 
richts anſtalten, über Bildung von Bezirks und Kands 
freisrärhen. Zwar finder letzigenanntes Inſtitut noch 
Einwendungen gegen fih, weil man vorausfeßt: daß 
ibm ſadt che Provinzialfonderung und cin entzweierts« 
der Provinzialgeift folgen würden. Allein wer dem 
Geift allgemeiner gleicher Geſetze, allgemeiner giefther 
Befleurung, durch Mitwirfung und Zuftimmmg allges 
meiner Landſtaͤnde angeordnet, zu fajlen verſtehe, wird 
in beiden cin Voltsband erfenmen, welches jeden Mrs 
vinzialgeitt und jede Provinzialfonderung für immer 
anfgeböben bat. Dagegen wird er in dem Abgang jes 
nes nftirurs dasjenige Föittihe Organ vermillen , 
welches einerfeis die Rreisverwaltungeitelfen komrolli⸗ 
rend unterflügt, und andererfeitd die einzelnen Lande 
zes zu nuͤtzliden und woblthätigen Einrichtungen, 
ie doch Immer mehr oder weniger lofal gebildet wer⸗ 
ben muͤſſen, unser fib zufammenbilt. A ? 
— Der fün. baieriihe Landrichter Schulz, jet 
privatifirend in Nürnberg, Fündigt eine Zeitſchrift am 
unter dem Titel: Der Genius bed deutfchen 
Bundes. Ihr Zivec fol ſeyn: Aufdekung und Abe, 


* 


ur ve Binde m Gebrechen, in der Verfaſſung, Mainz, vom 3. Februar. 
ſetzgebung und Berwaltung deutfher Bundeöitaaten, (Fortſetzung ber in unferm Blatte Nro. 32. abgebro: 
deſonders folder, deren Abſtellung bei deu Landſtaͤnden denen Andreffe.) f 
und Bundesverſammlung gefücht werben fan. : Wir find Aberzemgt, daß jede audere , 
— And dem der Staͤndeverſamulung geweiheten als die kollegialiſche, dem Geiſte ber — 
Gedichte des Hrn. Dr, Feil, Redatteur der Würze dieſes Lauds widerfirabt z bie weine 3 des Rule 
wir  unfern. fi 


burger 3 „wollen Lefern folgende teramts am einzelne würde die, für bie 
Disticha jur Beperzigung vorlegen : des Eraaıs und das Wohl der Unterthanen fo 
Aspera pro libitu yezat censura novellast tige Intuution ver Juſtitz erniedrigen und zu Beſchwer⸗ 
Judive majori non fevidetur ea. ben Anlaß geben, die da, wo das Nicteramt in ben 
Cehsor et omnipotens cortina judieat unus, Händen times Einzigen ſich befindet , oͤffennich und ind« 
As ultra fines omsipotenter agit. geheim obne Syonung für die Ehre und bie Dalifas 
Ofüele dubivs vemper nimis auxius hasret , veffe bed Richters erhoben werben. . 
Ütile cam dulci en! ansietate secat, Seit Errichtung ber Tribunalien, zur Ehre unſe⸗ 
facit, est factum; stat pro ratione volantan Yiret Öerigte ſey 16 gefagt, waren m ar ohne 
Seriba novellarum debet dare oa magistzo , Beifpiel Die Achtung , welde der Außere d bies 
Ut minfans tyrö porrigit illa scholae. 5 Berfammlungen , das vereinigte Wiſſen mehrerer 


Nee sanus, ueö pubr, nee Yir habetur konestus; nner gebietet, veranlaßte das Volk ihre kn 
ſt 


Ad latus est cusios mentis ubique enum. flerd als das richtige Regulativ der Rechteve 
Factaque delentar si int nemial ipsa nociya!, ber Privaten . berradhten , und u. -felten berubi 
Rasa, veni meeuin, mon mele scripta stupes, tem ſich Parıhien in den wictigften Faͤllen bei dem 
Canonicus de.Gross factus quöd episcopus esset, theil des eriten Jaſtanzgerichts. 
, Et Dus re — A N —5 — * Fömigi. Hodeit ee een Ben 
Inserier , cupiens hac com idere g feib adwinſtrativer t dem 
et tandein nota Aotäre licet. pie odgleih manche Gtaassmänner, —— 


Sae piu⸗ 

Ceonſ eniß meh charta diutas pudori est; lich wit Unrecht, fih in Anſe a gr 
— 5* eoquo: 2 retusta * —* dem er, melltigange für ‚die Genen: 
Pensa resensentur , sicut putat Arbiter unus, fation der Adnniſtrativ · OGewall in Einer Perfon ande 

Ambiguus doctor pessima Yüaeque timena geiprocen babe, fo batfen wir diefes u fo 


Stuttgart, vom 3. Fedruar. erfanntermaagen ihrem Wejen na, deliberatio ft. 


rail gene-nlak and des Staans, was bad ni 1 
„ fonbern al6 ein für das gejammte Fee u a a ee 
Land wopithätiges Jufinst, nad feine Sefimmung und  <unypflege Aus. 

Umfang, Wert nd Märde der erhabenen Yan Dieder Lönntt mir nicht ua ſo labr aug 


des · Natter enıfürchend; deßwegen —F ſich am 
manche Verbeſſerun in der ien zu 
— kehren, un ben —* — Theile der Re 
MY über dieſen Gegenſtand zu befprechen und zu ege une ſanver eine Henderun: ——— 
derathen. doͤrſte. Es wurde hoͤchſt für die Paridie 
Bürger hielt eine dem Zweck und ben *88 ge A Exrckutivn 
Immer bie i fe in Bnipr 
dann der in Unfhleg gebrachte Begenftand einftimmig genommen werden Mmüßre, was hiemale ohne —* 
angendutmen, und der allgemeine Beifall durch eine dang gewiſſer Formen nnd Umtriebe geſchehen konme. 
ragen Unter zeichnung von 4000 Balden ber Mid baber die nörbige Anzabi von Gerictobo⸗ 
t, auch ſogleich zur Wahl eines Ausſchuſſes von then beforge vnd wacht bie Behörde baflır, daß nur 
42 Mitgliedern jur Ausführung und kLeitung des Unter⸗ fie angejlel- werben, die bie nörbige Kenninife 
D Zwe ſeyn 0 figen und dup fie ihre Pflicht fhnell und uneigens 
ig: begründete aßgemeine Kraukenbans hies . münig erfüllen, dann wird für Fadung und Erekurion 
figer Stadt, deffen Bau und Begründung fon früher dieſer Meg ſiets vortbeilbafter feyn, ald jener durch 
von ihm wurde den Richter und ben Bürgermeifter, Gegen erftern 
Hierdurd hoffen fit auch vielleicht die Bereinigung wird Niemand gerne klagend auftreten Bon leztern 
ſo vieler mögliden und gedentbaren Borfcläge zu läfen, Pam man nicht immer die nörbigen Keuntniſſe ers 
u in dem erhabenen Sinne unferes und themes Warten, anbererfeits erzeugt ihre Thrlinabme im ges 
ven Königs. liegen dürfte, mit diefem allgemeinen richtlichen Verhandlungen eine Konfußon Der Ger 
Krantenhaufe für die dieſige Stadt — andere für das fen, Die jede vernänftige Staateverfaſſung nnd Ewr. 
ganze Reich mögliche wohlspärige Anftalten in Verbin- koöͤmgl. Hobeit höcite Berorbnumgen proffibiren. Ges 
dung zu fegen, wie j. B. eim allgemeined Hebammen den fit, ug Unterlaffung ihrer Amtsbandlung oder 
Unterrichts, » woran ed big jept gätizlich fehle,  Wrichtiger Wollbringung berieben zu Magen, märe 
34 feiner fat unmodglich- weil dirſes nur mit Autborifation der 
Behörde gefbehen konnte. Wille, Bere 
Uugenkranfheiten und deren egerung der Progeffe, Untergang bed öffennihen Kres 
Oper: bis, Ber te6 kandes wären die fhrediiche aber 
Sghon an fi ſeldſt iR zwar durch ein allgemeines Frans ads dan dieſes Zuftanden, 
tenhaus, er Stadt — bei dem Zufammtenfluß x Gortfegumg folgt.) 


SET een 

3 er m Meinen 

26 und in Geſchaͤften hier vers rigen Jahre 73 far (nfolvent erfiärt, babe 5B Du vu 

weilenden Minfhen aus allen Dberäintern zii gut von 2 Millionen 413,405 Me. BL. Dlo., 185,025 
konnt, —— nt * — ige ME. 2 PL. Kourant, Rig A. und 3058 Rıbir. Lonib 
ri 8* weni 2 zu for * mbrder den Seg * 

ten Rachbarkanten fere — Die Anzahl der new aufgenommenen Bürger ber 
hängen geforgt wird. teug Im vorigen Jahre 732. * 


—— 


Dr 
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Kopenpagen, vom 25. Jatwar. 

amt, Baron v. Gersdorff, 
Staatszeitung befannt, daß der 8 
Gnade und a. en ipn 
E hödften Gerichte ausgeſprochen⸗ aufgeho⸗ 
den, mb ihm feine Ehre wieder geſchentt habe. 

aris, vom 31. Januar. R 

der Kammer der Deputirten hat 
über eine natio⸗ 
ien, fo wie er 


7 
H 


daß 


Majorar Sta ats⸗D inen er⸗ 

rihtet und nad S hir (Des Mannshannet wies 
* 

ermangelt nicht, indem er 

Gefeged ertungen 

— —— 

—*c 22* 





Unterhaͤndler 
ale per Voltöverfammlung 
ef Der Der von Ola gan ak 

von 
kin, nur umgeben won bem glänzenden Geiste Teer 
Talente und Berbienfte , vor den Wbgeorbueten bes 
Bolts erfhiene, mit welchem Entbuflasınus wirde man 
Üben die Worte zu jamchgen s. du bit ein Mann. Wider 
der Hero6 von Hagen hat eine umvergängliche Uns» 
erg] verdient! Wohlan, fo kann man feine Büd« 
in den Tuilerien —— Marfan gegem 
din gsafhehen, — Über cin 'jorat von 60000 Fr. 
— In ber geffrigen Gibung der Pairdfammer 
würde se Dia Au g. des Heimfalls 
ters fortgeſetzt Antrag diezu mir 79 Stimmen anges 
kommen, und hierauf von dem Minifter ber —— 
de eılpeiten, der von ber Stammer angenommene 
pe + die Errlchtung eines Majorars 
fen des Herzogs von lien betreffend, 


witgetheilt, R 

Generalverfimmfung der Bank i 
at amt Witn eine Öfenslige Slums — und bei 
ik a 
e e 
Bee de 


und die innere Verwaltung durch ein —SE— 


ſoriſche Gouverneur , r Rafitte,, 
pe ber 55* TR fid) 
Cr der Operationen ber Bank in dei 
” ergiebt. Nach ihm find 726,888,778 
a 5,309,756 fir, 0 € ah, eanf er 
2 x den 
——— Ne vie $ I zur 
agung . Kapitaliten reſervir len 
Nalrbens Don 44,600,000 Mr. eröffnet und d res 
hätte A auf 100 belaufen. Die Ins 
zufem biefer Dorickffe betragen 17,555 fr. 78 €. 
der eins und menden Fouds er» 
gibt, für Jahr die "bedeutende Gumtme von 
Fe ; mas mach Abzug aller ein 
een fene 
* er t. a 

warf, Der di, Berianerhaster endigt mit einem 
85* rblid über bie —— — Rage des 
Kane Ab bie » koeldhe ihn erſchuttert bat; er 
die Urfaen in ber Konfurren, einer fharfen, von 
Frontreidh zu madenden von Menten und den 
imarhalben im Yudlande Zeit eröffneten Ans 
+ f.wie in den nnübtrlegten Operationen an der 

De ra ib ne vw 
= rinet Mur vor . 
des — — vn ” 


verbreitete. N t 
Sn Pa 
a an on⸗ 
Rantinopel ernannt worden fey, wird lournal 
des Debats für grundioe erflärt * — 
— Es heißt, Hr. Allent un General, Direl 

der Rationalgarde von Fr 2 — ing 
ei Drgenifatfon wichtige Veränderungen etlelden 


— D. nr iger 
von dem Pont warb aber ſogltich 
bon ber Seemann gefleibet 
das Matrofenpandwerf ſchon felt langer Zeit treibt, 


‚ ben biefes Weib auf — dei 


-— Erlauchte Perfonen baben das Ungluͤck, zu 
mt bedient zu werben. Aus pflich digem, DD 
am tem Eifer verſchrieb Sontard, Peibarzt Ludwig 
zul, feinem boben Patienten in einem Jahre 215 Arge 
meien , 212 Kiyitiere und 47 Üderläffe. 

— Die Quotidienne meint, der Wahlſpruch jmes 
Roͤmers Prineipiis obsta mäjle im Sinne einer gu 
wiſſen Partpei Prineipibus obsta beißen. 

Turin, ben 14. Januar. k 

Se. Maj., immer bedacht, die National-Induflrie 
gu befördern und feine Untersbanen von dem Tribut 

befreien, den fie an audwärtige Fabriken bezablen , 
Basen Ihr — auch auf die Kunſt, Sriben, 

eſſen oder Gallonen aus Wolle, Eeive und Giber 
zu verfertigen, gerichtet, und einem Hen. Oalliano, 
der diefe Kant vorzügnlic treibt, nice nur die dazu 
gehörigen Mafchinen um einem mäftzen Preis fıhers 

jeben lafjen, fondern ibm auch ein Kapital von 24,000 
ire auf 10 Jahre obme Interefien vorgejcoffen. 

— In Folge des neuen in Neapel geflifteren St. 
Georg · Ordens {ft der Orben beider Glyikien aufgeho⸗ 
ben worden. 


Madrid, den 19, Januar. 


per unferm Crepter wieder umerworfen wor⸗ 
an find, 

— Anh in Ult⸗Caſtilien zeigen fi Rauberhaufen. 
Eine Bande von 200 Maun Dat Hop yaifgen Burgot und 








* 


Valladolid feſtgeſetzt und eine ber hebauntendiken Tide 
manufakturen unfers Nönigreich ausgerluͤndert. Dages 


em verdopelt die Polizei in baiden Gaftilien ihre Ans | 


aengungen, um die öffentliche Sicherheit nicht Länger 
efäbrder zu ſehen. Valencia zeigt die größte Ers 
—** gegen ben ihr von dem Könige gegebenen 
"Etrattbalter. Clio; mehrere derſonen fird ein Opfer 
"der aufregten Partheien, in genannter Stadt gefallen. 


Franffurt, vom 4. Februar, 


Fortſetzung bes Protofolls der erſten, am 
21. Januar gebaltehen, Gikung ber 
hohen deutihen Bundesverfammlung. 

Hobenzollern, Rihtenftein, Neuß, Shaums 
burgskippe, Lippe und Walded, ſodaun die freie 
Etidte Läbed, Frankfurt, Bremen und Ham, 
burg: fehen nos ihrer Inſtrultion entgegen. 

Fräfidium : machte bieranf die Verjammlung in 
Bezug auf die oͤſterr. Abjlimmung aufmerljam, wie 
dringend nothwendig es ſey, daß, wnabbängig von 
den noch zu befiiefienden näheren Befisimungen , über 
‚Die Büdung und den Wirfungstreis einer anzuorbneis 
& Militair · Rommiſſion, fo bald, ald immer möglich, 
eime Behörde fonftituirt werde, um die zur Unterfus 
&ung der Befeitigungspläge abgeorbneten Kofaltommifs 
ſionen zu inſtruir eu. 

In der bierkber ſtatt gefundenen Bexatbung bat 
man die Schwierigkeit nicht verlannt, darüber vor bem 
Eintreffen der einzelnen beſtimmten Initruftionen, und 
bevor über die Cintheiiung in Armeeforgs felbft etwas 
Näpres ſeſtgeſetzt ſeyn würde, eine ſolche Beilimmung 
u treffen, melde eben fo hinreichen Fünnte, der Drings 
lichkeit des Gegenſtandes zu entiprecben, ald, mir Si⸗ 
derung ber einzelnen Nedte und Anſichten, ben Bors 
bebalt ber zu erwartenden Eutſchlieſſungen ber beivefs 
fwiben Regierungen zu wahren. i - 

Nach wiederholter Austaufchung ber gegenfeitigen 

ten amd "bierauf gegründeter reifer Berathung 
hat fig die Bundesverjammlung auf nadfolgenden 


. Beſchluß 
vereini 


4) Mcber die Zufammeniegung und Beitimmung 
des Wirkungsfreifes einer zur Hülfe der Bundesver⸗ 


ſaunnlung anzuorbnenden Militirkomm iſſſen, wären 
bie Iuftruftionen der Höfe und Regierungen auf das 
bringendfte zu erbirten, damit in moͤglichſter Baͤlde dar⸗ 
über der definitive Beichtuß gefaßt werden fünne, 

2) Da 06 aber dringendes Beduͤrſuiß ift, daß vor 
allem tie bereits an Ort und Grelle zur Begutachtun— 
der anzulegenden Feſtungen befindlichen Lokal⸗Rommiſ⸗ 
fionen infruirt werden, und auf ihre Anfragen die 
vorläufig mötbigen Beſtimmungen erhalten; jo fam man 
darauf überein, daß vor allem für die ſen beflimmten 
Zweck in der Urt eine proviſoriſche Verfügung getrof⸗ 
fen werde, baß 

a) bie Kommifion zu Inſtruirung ber erwähnten Lo⸗ 
falsKommiffionen fib als vorläufig konſtituirt am 
feben follte, fo bald vier Mitglieder dabier anwe⸗ 
fend find; 

b) daß, unter Borbebalt der Rechte eines jeben ein⸗ 
zeinen Bundeesgliedes und unter gleihem Borbes 
halt einer näheren Bereinbarwung über die deſini⸗ 
tive Bildung der Militärstommufien, vor allem 
ein Öfterreigiicher, preußiſcher, baieriſcher, band 
veriſcher, dann ein von Bürtemberg ımd Baden 

emtinſchaftlich zu ernennender Stabeojfizier 

den werden moöchten, ſich jo bald „möglich bi 

u verfügen, weßwegen bie. betreffenden , Kennen 
undesgejandten zu erſuchen wären, alsbaid au 

ihre Höfe zu berigpten; . 

©) wuͤrde bei befinitiver Zuſammenſetzung des Mul⸗ 
tairsGomine'$ " einen oder den andern der proviſo⸗ 
riſch erſcheinenden Dffiziere die Reibe hierzu nicht 
treffen, fo troͤte derſelbe wieder zuruͤck, um einem 
ſonſt dazu beſunnmen Mitglede Platz zu machen; 

4) die Arbeiten der Militair⸗Kommiſſion werden vor⸗ 
Lufig auẽdruͤchich anf bie Iuſtruiruug der Lotal⸗ 
Kommifionen- befpränft, & f) 


— 





210) BSücher-Berſteigerung 
bei Antiguar Heberle in Köln, 
vom 8. Februar an bis zum 5. März i. 3. 


Das Werzeihniß diefer aus mehreren taufend Minden beft⸗ 
denden Sa mlung , mei? ſchagbarer Werte, iſt in der Her 
manniden Buddandlung zu baden. 
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Banburg 2... . [u Sicht | 72) — 
g 2 Monat | 146} | — 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den 4. Februar 1819. Geld 
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4 pCt. Beihm. Obligat, | 38} 
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yo ditto a2! — 
— ditto 47 — 
2} — Wiener Stadt Be} 314 _ 
Oestreich — Anl Int.inzok.St.| 333 = 
» — dolnt.ingohr.Sı,| 231 — 
— do int. m2olır.St, — 64 
a 50 — Mänz-Löt. Ls. cf. | 126 — 
100— diito A| — 236 
4 — B’T.Ob.a5o0ch. | 21 _ 
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5 — Obl. Cent Caaa. — 78 
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— te = * 





N 37. 


Bien, vom 30. Januar. 


„Im dem Deiterreihifhen Beobachter leſen 

wir beute folgenden Arnkel, durch welchen bie vors 
fönellen Urtheile der Minerve fcangoise gewuͤrdigt 
Werden : — 


„In der franzoͤſiſchen Zeitſchrift Minerva erſchei⸗ 
men ſeit dem vorigen Jahre unter dem Titel: Briefe 
über ge und angeblih aus Frankfurt 
eingefeudet, Arrifel, die ihren nidrsdbeutfhen Um 
forung in jeder Zeile verraten, und zwar for daß es 
» verwundern wäre, fern auch nur auswärtige Leer 

durch geräwiche werden koͤnnten. Dieſe Artuel find 
offenbar in Paris, aus mmnforreften, unverdauten , 


Östentbeiid ganz falſchen Nachrichten, mir auffallender  b 


enntnis felbjt der gemeinften Thatſachen zuſammen 
geſchrieben. 

So lange die Herausgebtr und Mitarbeiter ber 
Minerva auf ihrem eigenen Boden bleiben, und von 
Übren eigenen Angelegenbeiten, mit Scharfiinn und Tas 
Ient, die Niemand ihnen ftreitig maden wird, fpreden, 
imire es von und, die wir außerhalb Frankreich fies 
ben, Anmaaßung, jelbit wenn wir fie in Irrthuͤmern 
befangen glaubten, gegen fie anfzuftehen. Sobald fie 


aber den Schauplaß ihrer politiihen Erfurfionen nach 


Deutichland verfegen, unterwerfen fie ſich dem Mich 
terftubl deutſcher Kritit. Und wenn fle vollends, auf vors 
gedlich deutſche Korrefpondenten geitügt, in Sachen, bie 
an; Luropa angehören, ihre Stimme erheben, fo bat 
Ider von ung, der ſich befier unterrichtet fühlt, das 
Net, ihre Mißgriffe und ihre Bloͤßen aufzudeden. 


Das ABfte Heft der Minerva liefert unter der 
ſchlecht verfleifterten Rarve eines Schreibens aus Frank 
furt, einen diefer Artilel, bei dem es vorgäglih, no 
wicht aueſchließend, anf eine Darftellung der Verbands 
lungen in Aachen, mach ganz neuen, und, wie ber 
Korrejondent verfichert, ‚aus authentifchen Quellen ges 
ſchoͤpften⸗ Anfjhififfen abgefehen ſcheint. Denn nad 
einigen flüchtigen Bemerkungen über den gegemmärs 
tigen Zunand von Deutjchland *), wendet ſich ber 





®) Aus diefen fernt man unter Andern, daß bie fo.lange ver⸗ 
beißenen fändifhen Berfaffungen no in Feinem beutfhen 
Eraate engefüper worden find! Und unter den Befhmer: 
den der deutchen Bölcer ſteht oben an, daß dir Landwehr und 
der kandfluru inimer noch ihre Drgantfatign behielten ! Es iſt 
endegreifih, wie Dert v. Gonftant, ber von deutſchen Sa: 
dem doch etwas mehr weiß, als man in Franreich dapon 


. Samftag, den 6. Februar 





1819. 





Verfaſſer fogleich zu ber Geſchichte der Aachener Kon⸗ 
ferenzen, und enthält, Schlag auf Schlag, eine Reihe 
von Geheimnifien, die mit allem, was bie jet darüber 
befannt worden war, aufs ſeltſamſte fontraftiren. 

Diefer tief dringende Diplomat bat nämlich entbedt, » 
„daß der Entfhluß, die fremden Truppen aus F rank 
reich zuruͤck gu ziehen, micht fo freiwillig gefaßt 
worden, wie ber große Haufe fi einbilder; — daß 
die Eintracht jwifhen ben zu Haden verfammelten 
— Fed — gemein, y Babe ie 

igfeit a 3 omatiſce te verſte 
werben iſt; — daß Englayd- und are rien 
fanglich auch Defterreih, welches jedoch ſpaͤter zus 
Gegenpartei uͤbertrat, nur ein abermaliges Fuͤnftheil 
er ations / Armee abzuberufen "Willens waren, 
durch die Entdeckung eines gebeimen Traftatd 
zwiſchen Frankreich und Rufland aber gend, 
tbigt, wurden, der TotalRiumung beizufimmen ; — 
daß über die Errichtung :iner Obfervationds Armee 
und nachher über den Antrag, die. Zahl der Frank 
reich zu geftattenden Feſtungen zu beflimmen, beftige 
Debatten ausbrachen, denen wieder nur die Kennmiß 
bon dem —— —— Traltat, und die Energie 
bes franzoͤſiſchen Bevollmäcptigten ein. Ziel. feßten; — 
endlich, daß man, nachdem alle andern Verſuche ges 
ſcheidert hatten, die Erneuerung des Allianp 
Traftates von Chaumont gefordert, bob auch 
diefe, ald unvertraͤglich mit ber Aufnahme ded Könige 
von Frankreich in dem heiligen Bund, und keiner 
weiteren Erörterung würdig, wieder aufgeges- 
ben babe.’ - 

Diefe ſaͤmmtlichen Entdeckungen werden in einem 
fo zuverfichtlihen Ton vorgetragen, und find mit fo 
breiter Hand.zu einem zen verbunden, daß es 
ung nicht ſedr befremden wiirde, wenn mehr als eim 
Lefer der Minerva, jenfeitd und bießfeits des 
Rheins, ſich verleiten Liege, ihnen Glauben beizws 
meſſen. Es kann daher von einigem Nugen fen, dar⸗ 
zutbun, daß das in der Minerva entworfene Gemaͤhlde 
der Aachener Berbandlungen vom erflen bi zum letz⸗ 
ten Zuge mutbroillig erdichtet iſtz wie fi aus nachſte⸗ 
benden, auf die reine Wahrheit gegruͤndeten, Bemers 
kungen ergeben wirb: r 





zu wiſſen pflegt, und ·der ſelbſt eine Zeitlang in Deut fhlanb 

‚ gewohnt hat, forhe Habrifate, wie dieſe Arantfurter Briefe , 
in einem Zournat dulden kann, von weldiem er einer bes 
vornehmiten Theilnehmer if. 


4 Der Entföhß, bie Miltairoffupation bet 
franzöflicpen Gebiers aufhören zu laffen, war geraume 
Zeit vor ber Sujammenkunft in Machen, im jedem 
der vier verbuͤndeten Kabinetne zur Reife gediehen. 
Die wichtigen, und wohl übgelegten Gruͤnde, die dies 
fen Eurfhluß berbeigefhhrt hatten, fötmen hier nicht 
entwickeit werben. So viel ik gewiß, daß es bie nicht 
waren, denen tÄgfih im den franzoͤſiſchen Journalen, 
ſeldſt in den beffern, der Abzug ber freunden Truppen 
mgefgrieben wird. Es zeigte ſich baber gleich bei Ers 

mung der Konferenzen die vollfommente Einſtimmig⸗ 

t in Anfehung diefer Frage, und nie bat darüber 
eine Debatte, ned anch mur ein Zweifel Statt ges 
funden. Wäre vieler Entſchluß, mie in dem Artikel 
der Minerva behauptet wird, nicht ei 
ewefen, fo entſtuͤnde natuͤrlich die Frage, wer ih 
ei erzwungen baben follte. Daß dies von Frank 
weich gefsenen ſey, wagt der Verfaſſer doch felbft 
nicht zit zußern. Er will vielmehr Rußland bie 
Ehre des Zwanges laſen. Diefer Wahn, oder dieſe 
abſichtliche Tauſchung baͤngt mit andern Umſtaͤnden zus 
fammen, worüber die fernern Bemerkungen das uds 
thige Kit verbreiten werden. 


2. Das Mittel, deſſen die Miniſter ſich bedient 
haben follen, um ihren geheimen Zwieſpalt zu verbers 
gen, und vor den Augen der Welt eine traͤgliche Eis 
nigfeit zu erfünfteln, wird von dem Korrefpondenten 
der Minerva auf folgende höchſt ſunreicht Art bes 
ſchrieben: Roh vor Eröffnung der Sitzuugen war 
verabredet worden, jebe Frage, worüber man eitie 
beumrubigende Divergenz der Meinungen erwarten 
tonnte, für bie offiziellen Verhandlungen fallen zu 
laſſen. In fo ferm jebod einer folhen Frage nicht 
auszuweichen war, wurde fie in 'befondern und 
vertraulichen Sitzungen abgehandelt, wo man ſich 
von den Feſſeln der Etifette, und der Gorge, 
den Außern Anſchein des guten Vernebmens aufrecht zw 
balten, entbunden, in völliger Freiheit ausſprechen 
Tonnte, Diefe vörbereitenben Bipungen waren 
gleihiam die Proben (les röpetitions) der dis 
plomariihen. Hier verfhlichte man alle Dornen 
einer zuweilen harenkligen Prlemic; und dem Kon 
us blieben nur Blumen zw pflhden. Durch diefe ge» 

chickte Einleitung wurre die Zwietracht aus dem Kons 
a verbannt ; fie ſol ſich gwar in den geheimen 

itznngen reichlich entfhäbiger haben; aber wenigitene 
dat fie fein Prototoll unterzeichnet.‘ 

Der Erfinder dieſer Uacherlichen Fabel wuͤrde ed nie 
gewagt haben, vor der Belt damit aufzutreten, wenn 
er auch nur die Außen Formen, und bie offenfundige 
Tageögefchichte der Aachener Konferenzen gekannt hätle, 
umd weniger kann inan doch von dem, ber Biplomatis 
He Öeheimnife auffiären will, nice leiht verlangen. 
Härte ed in Machen, wie etiva bei Kongreſſen ber 
frühern Zeit, einen Unterſchied zwiſchen vertraufichet 
Zufanimenkürften, und regelmäßigern, feierlichen Kon⸗ 
ferenzen gegeben, fo liege ſich eine Berabfedung, vers 
möge weicher man alle unangenehmen Erörterungen im 
die einem geworfen, wird alles auf öffentlichen Effekt 
berechnete, den andern vorbehalten hätte, wenigſtens 
als möglich denken. So verhielt es fih aber, wie ber 

r. Korrefpondent ganz leicht und woblfeil hätte or⸗ 
abren können, feineöweges. Die Minikterialzufammens 
Rünfte in Aachen waren ſammt und fonders gebeinte 
und vertrauliche Konferenzen, im firenziten Sinne des 
Wortes. Sin allen berichte Die mämliche, von aller 
Euitetie enttieidete Forın, der naͤmliche einfache Karakı 
ter. Ein von diefen Konferenzen abgefonderter, durch 
fie vorbereiteter former Kongreß hat nirgends als 
in dem phantaſtiſchen Gehirn dieſes uͤberllugen Divlos 
maien etiſtirt. Wäre die Zwiett acht, wie er meint, 
unter den Bevollmächtigten zu Aachen elnbeimiſch ges 
weſen, fo harte fie unmöglich im einer Stonferenz ger 
duldet, und von ber gudern ausgefchtoffen werben koͤn⸗ 
nen. Durch ein thörichtes Gaukeiſpiel mit Probefigun 
get, worin das, was im ben diplomatiſchen Ronferens 
zen gefagt und geſchrieben werben follte, zhwor veraßs 
redet worden wäre, bitten bie Minifter, da alles obne 
weitere Zeugen vor fih ging, Niemanben aid ſich ſetbſt, 


ober boͤchſtens ihren Protolollſuͤbrer getaͤuſcht. Die vor 
geblichen Auffchläffe der Minerva über ben Gang 
der Aachener Verhandlungen find alfo micht blos mir 
mit ber Wahrheit, fondern felbit mit ber gteit 
der Sache im Widerſpruche. Die Wahrbtit. ür, 
daß bei feinem diplomatischen Verein eine größere Mes 
bereinjtimmun, 
Zweden, in Beftrebungen, in Allem, was das Weſen 
einer politifhen Berathſchlegung ausmacht, Srart fi 
den fan, als zu —* wirtlich geherrſcht Pi 
Wrun die, welcht das Gegencheil vermurker, vielleicht 
erwartet und gewuͤnſcht haben, ſich ſchineicheln, daß 
früber oder fpäter irgend ein gebeimes oder allerges 
deimſtes Aftenftüc zum Vorſchein kommen werde, wels 
bed die öffentlich befannt gemachten Lügen trafen 
er fo Haben fie einer wergeslihen Hoffnung ges 
uldigt. 

3. Kein Kabinet hat den Gedanken gehabt, die Ot⸗ 
kupationdsTruppen theilweiſe ans Frankreich zw zie⸗ 
ben; und es bedurfte leines geheimen Traktats, um eine 
fo vertehrte Maaßregel zurückzuweiſen. Aus welchem 
diplomatiſchen Brunnen muß aber der getrunken haben, 
ber heute noch von einem geheimen 
—155 und Rußlandetraͤumt ? Mer von der 

eſchichte der Uuchner Verhandlungen, von der wech⸗ 
ſelſeitigen Stelung der Höfe, von den Anſichten und 
Sefinnungen des KRaiſers von Ruflaud, mur fo viel 
weiß, als fi obne Augang zu gebeimen Onellen, auf 
grwöbnlisch Wegen, an Ort und Sielle beobachten 
und erforjchen lieh, der weiß immer ſchon genug, um 
dem Elauben, ben foiche Angaben verdienen, und be 
Werih eines politijchen Schriftſtellere, deſſen ganze 
Frag in ſolchen Angaben liegt, vollſtaͤndig zu wire 

gen. 

4. Bon gleihem Gehalt find die Mittbeilungen des 
Korresponbenten über bie eg 
einer Objervationdarmee , deren Dauptquartier er, 
bewunderungswärdiger Sachtenmmiß, na frankfurt 
verlegt! Die Idee einer mititairiſchen Gombination zur 
Berftärlung der Bertbeidigurgemitrel der zunddit am 

ranfreich grängenden Yänder, moͤchte wohl, auiers 
alb des Kongrefies, bei manden achtungewürdigen 
Männern Fingang gefunden baben; aber politiſche Gruͤn⸗ 
de von entfheidendem Gewichte, eine militwirifche Autboris 
tät vom erfien Mange, amd die leicht zu erweiiende Un⸗ 
ausführbarfeit der Sache bätten ihr immer entgegen ges 
fanden, Debatten dat fie nicht veranlafen können, weil 
fie in den Miniſterial Konferenzen nie zur Serade ges 
bracht wurde, und fm Kalle dieſee geichen wäre, nur 
Eine Meinung darüber geberriht haben würde. Was 
der Berichts Trſtatter ber Minerva vom ſolchen Dis 


batten erzählt, it alles erdichtet. — Daß irgend ein _ 


Hof frankreich bärte zumurben wollen, ſich auf eine 
gewiſſe Anzabl-von feiten Plaͤhen zu beihränfen, iſt 
vollends eine Erfindung, bir durch ihre innere Unge⸗ 
reimtheit am beiten widerlegt wird. 

5. Mehr Aufmerkiamteit, als ber game übrige 
Stoff; woraus biejer unerihrodene Horreöpentent feine 
politifdhien Romane gewebt bat, verdient, was er und 
über die angeblich verjuchte, umd angeblich mtflu rs 
gene Erneuerung des Traktate von Cham 
mont eröffnet. Nict, bad er bier beſſer unterrichtet ges 
weſen, ober gewiſſenhafter zu Werle gegangen waͤre, als 
in irgend einem andern Theile feines Berichte; fondern, 
weil der Begenitand an umd für fich ſchon von befonderek 
ichtigfeit üt, umd in ein falfches Licht geftellt, zu bebeite 
tenden Nißverſtaͤndniſſen führen kann. Es heiße im dent 
Artitel der Minerva: „Man rief den Zraftat von 
Ehaumont vom I. 1817 zu Hälfe, der eine Quadru⸗ 
pel-Allianz gegen Frahfreih anf einen Zeitraum von 
20 Jahren gefliftet baite ; man erinnerte, daß diefer Zrafe 


“tat burd alle ſpätern Berfräge beitätint worden wars 


und ſchlug vor, ihn durch eine förnitiche Webereinfunft zw 
erneuern. Bald aber erfannte man, daß der Beitritt des 
Königs von Frankre ich zu-dem heiligen Bunde der 
cuverains nicht einmal de Erörterung eines jolchen 
orſchlags geitattete.,, — 
Der Traftat von Chaumont war nicht gegen 
Franfreig, fondern gegen ein für Granfrei 


in Grundſaͤtzen, in Geſinnungen, ie ' 


raftat zwiſchen 


ind Europa glei verberblided Sykem; 
und gegeit dei Maut, der damals oh an 
teifen Spige Rand, gerichtet, Eben fo wenig hatte 
der Pllianperakiat vom 20: Nov. 1815, Durch welchen 
der frühere beſtaͤtiget und befeitiget wurde, eine feindliche 
Tendenz gegen die franzöfiihe Monarhie 
bie vielmehr iu den Dispofirionen deifelben, gegen bie 
jurchtbarſten Feinde ihrer Sicherbeit und Rube eine kraͤſ⸗ 
tige Schugwehr erbliden mußte. Beide Traftate enthiels 
ten Anorduuugen, und wechjeljeitige Berpflichtungen , 
die ſich auf bie Umſtaͤnde des Augenblidg bejogen ; ber 
vom J. 4814 mar vor ber endlichen Vernichtung ber 
Herrihaft Napoleons geſchloſſen; ber vom 5. 41815 
im Anfange der militairijchen Beſetzung des franzoͤſiſchen 
Gebiete: In id fern die Stipulationen dieſer Trafrate 
mit der unmittelbaren Lage der Dinge, ſo wie fie zur 
Zeit der Unterzeichnung derſelben beitand, zufaminens 
biengen, waren fir freilich, nach beicloffener Raͤumung 
des frangbitihen Gebiets nicht mehr ald anwendbar zu 
dettachten. Beide bitten aber einen bleibenden Be, 
Handebeil, der von den nrmitktelbaren Zeitumſtaͤn⸗ 
bes nicht abhängig, mit dieſen auch wicht erlöfchen konn⸗ 
ten. Eine große Sicherbeirömapregei für Enropa, 
ihr bloß auf den Augenbii, fondern zugleich anf die 
Zufunft berechnet, war dad wefentlihe Fundament dies 
fer Tratiate. Richts iſt in dieſer Nidficht deutlicher, als 
die Worie des 2ten Artikels des Allianz-Traktats vom 
DV. November :,‚Und oa diefelben revolutionairen Grund⸗ 
„fie, wilde die letzte ſtrafbare Ujurparion unterſtuͤtzt 
baben, unter andern Befalten Grantrei von 
neuem zetreiien; und bie Rube der übrigen 
„Staaten bedrohen fönnten,fo verpflichten ſich 
„die Mächte, auf den Fall einer fo ungluͤclichen Bege⸗ 
„benheit u. ſ. ſ.“ — Diefe Verpflichtung lonnte ihre Kraft 
zur verlieren, vorum die vier fontrabirenden Höfe den 
Araftar von 1310, und defien anerkannte Grundlage, 
den Traftat von Chaumont, ausdruͤ⸗klich für abge 
tan erfiärten. So lange bieß nicht geichab, beitanden 
fa dutch ſich ſelbſt, beburften Feiner Betätigung und 
feiner Erneuerung, und fonnten allerdings — nur aus 
ganz gan andern Gruͤnden, ald ben in ver Minerva 
angeführten — nicht einmal der Gegenſtaud 
einer Debatte werdeu. 

Mu liegt in der Nufrechthaltung dieſer Verträge 
durcaus nidts uncereinbareſs, weber mit dem Beitritt 
des Königs bon Franfreih zum heiligen Buube, 
noch mit den Öffentligen Erflärungen der Mächte am 
Stufe der Aachener Konferenzen. Mit dem Könige 
von Franfreih, und mit der, nach aͤchten politi» 
ſchen Grundfägen, von ihrem Monarchen ungertreuns 
Item ftanzoͤſiſchen Nation in ungeitörtem Frieden zu 
leben, war, und iſt, ber aufrichtige, lebhafte, bei je» 
der Selegenbeit laut ausgeſprochene Wunſch, ver feit 
dem Jahre 4813 zum Wohl der Welt verbündeten Gous 
veraing. Um Über dies Verhältniß keiner Unbeſtimmt⸗ 
beit, feiner Zweidentigfeit Raum zu laffen; mar es 
mibwendig , im dem Augenblid,, wo mat Frank 
reich fit ſelbſt uͤberließ, dur feierliche Erklaͤrungen, 
die unbedingte Aufnahme dieſes Staates in bie Ges 
meinichaft des enropäifhen Bundes, mit ehrenvoller 
Anerkeunung der ihm gebührenden Stelle, mit vollfoms 
dener Gleichheit der Rechte und Berpflihtungen, auss 
iufpreben; ımd baß dies in Anden, odne irgend eine 
ungefallige Beſchraͤnlung, ohne irgend einen mißrranis 
Den Rüdhale, im offesen und edelmüthigen Kormen 
sefcheben it, kann felbft in Franfreich nicht vers 
lannt, und nue von folden gemißdeutet werden, denen 
aus Örimden, die wir bier nicht weitet verfolgen wol 
Im, jeber andere Ausgang willfommener ade waͤre. 

Es iſt in unſern Tagen nicht eben gebräuchlich, bei 
tem Guten, das von oben herab föunnft, lange gu 
Yreiien; ber Geiſt der Zeit hat, ſich in andere Rice 
tungen geworfen, und von der Fülle des Lichtes, bad 
ve von allen Seiten zufrömt, muß die veraltete Nas 
vnsweisheir erblaſſen. Nah allen Erſchutterungen 





zud Venvidelungen der verfloferren Jahre, eine Ords - 


18 der Dinge za gründen, ıh welcher die Geſammi⸗ 
von Europa durch ſchwer aufzulöfende Bande, 
Pe den erften aller Gefamwtzwede, die Auftechthaltung 
"5 Äriedens gefmipft, und zugleih gegen die größte 


ale Gefahren, wenn fie umnveruuithet einbrecen 
Eure , ein ſchuelles, wirffames; Nicmanden bedras 
beides, für Niemanden anſtoͤßiges, mit dem reinſten 
Boriffen von Völferrecht voltonimen übereinflimmens 
bed Gegenmittel geſichert it, war bei bem Umfange 
un der Mannigfaltigleit der in ein ſolches Spfiem 
einzreifenbeh Räder, fein geringes politiihed Werk; 
und die Refultate der Hachener Verhandlungen merteit 
ibrer Plag in der Gefchichte roohl zu behaupten wiſſen. 
Indeſſen giebt es unter den Zeitgenofien noch Männer, 
die für Werdienfte biefer Art Sinn behielten; und, 
naddem wir bier. den treulofen Verſuch (denn welchen 
andern Namen koͤnnten wir ihm beilegen?) auf eine 
ber ruͤhmlichſten Transaktionen unferer Zeit, einen fin 
fern Schatten zu werfen, in feiner Nichtigfeit barges 
eilt haben, preifen wir uns gluͤcklich, mit ben Wor⸗ 
ten eines framzöfiihen Staate mannes, beffen Geiſt und 
Karafter! die Gutgefinnten aller Partheien verehren, 
fließen zu können. ie find und um fo willfonımes 
ner, ald der Nebner von bemfelben Gefühl, welches 
der Artifel der Minerva in und erweckt hat, bes 
feelt geweſen zu ſeyn fiheint. Der Marquis von Lal⸗ 
IysZolendal fagte am 7. Jänner in der Nammer 


der Paird: „Wenn man die Verhandlungen, die news ' 


erlih in Aachen Start gehabt haben, betrachtet; 
wenn mar bie Perfonen und die Lage der Dinge ins 
Auge faßt; wenn mar. bie Menſchen nach ihren Thas 
ten , und ihre Werke nach ihrem innern Gehalt richtet: 
wenn man bie fträflidhe Luſt, und die ver 
derblihe Kunf, aud im Guten noch bas 
Boͤſe aufzuſuchen, verachter, fo barf man fi 
fragen; ob der Himmel zum Gegen der Erde den Maͤch⸗ 
tigern je etwas Gröperes, und etiwas Veſſeres einge 
geben babe, als bie Beſchluͤſſe und Verträge, durch 
welche die Stadt Karls bed Großen zu neuem 
Rubme geweiht worden iſt. Wenn aber bieje großen 
und guten Reſultate den Beifall der Menfcheit vers 
bienen, jo muß Frankreich, weldes bie erſten 
Srädhre davon ermdiete, auch zuerit die Utheber beriels 
en preiſen.“ 


Stuttgart, kom 4. Januar. 


Geſtern iſt der, zu Abſchlieſſung eines Konforbats 
für mebrere deurfhe Staaten, mie dem freiberrn 9. 
Dorkpeim gemeinfchaftlih nad; Rom beftimmte Gefandte, 
Vicepraͤſident, Siaatsrath Febr. v. Schmig:Orollen 
burg, ‚wit dem wurteuberg. Diiniterialjefretair König 
von bier nach Freiburg im Breisgau abgereift, um das 
felbt mit gedachtem badiſchen Etaatsrarh, Frhr vou 
Dürfheim zufawmenzutreffen, und die Reife nach Nom 
gemeinſchaftlich ‚anzutreten. 


Tondon, vom . Januar 


Rad; einem Privarihreiben aus Madrid vom 12, 
in dem heute erſchienenen Courier. ift eine jehr aud« 
ng Zerſchwoͤrung dafelbft entdeckt worben, melde 
blutige —— —* Hark * deren Entdeckung 
auf mehrere der erſten Familien des Koͤnigreichs 
Schuld wälzen ſoll. * u. 
. — Der Herzog von Wellington giebt Br. Ef. H 
dem Eryberioge Darimilian morgen ein großed Feſt. 

— Die Bankaktien find am 26, um 4 pEt. ‚geities 
gen; ald Urfache giebt man den von dem Parlamente 
gefaßten Beſchlug an, eine Unterfuhung der Lage der 
Bant zu veranſtalten, weil man ſchon im Voraus feſt 
überzeugt ſey, daß dieſe Unterſuchung ſehr befriedigend 
ausfallen müfe! Wir glauben jedeh, daß diefes 
Steigen ber — zugeſchrieben werden muß, daß 
man nicht genötbigt ſeyn werde, die Zablungen wies 
Ger in baarem Gelde zu leiten, Mair ioill vorausfe⸗ 
hen, daß diefe baaren Geldzahlungen erft dann ſiatt 
baben werden; wann die großen Änlehen der Konti— 
nental⸗ Mächte werben aufgehört haben, auf den Kurs 
bes baaren Geldes Einfluß zu haben; und zu beifert 
Ausführung zu reitzen. 

— Ia Manfpeiier verurſacht die Anweſenheit des 
berüchtigten Redners Hunt der Polizei wiele Aryft umd 
dem Bolfe miangen Spaß. Er erfcien im Geleiie feiiex 
würdigen Freunde im Theater: imd kedeie von einer 
gemietpeten Loge herab das erſtaunte Parterre ans 











x 


unterbrach aber bald den Strom feiner Berebfamkit, 
ald er mehrere Uniformen im Schaufpielhaufe fah, ind 
ermabnte das Publiftum zur Ruhe, „wenn es nicht die 
Sqhlaͤchter von Waterioomolleheieinbreien ſehan.“ 
Als er ſich weigerte, bei dem furz Darauf angefinmten 
Befange: „Gott erhalte den König‘ aufzuſtehen und 
den Hut abzunehmen, warfen ihn zwei Offiziere zur 
Loge hinaus. Er hat beide deshalb vor dem Magi⸗ 
ftrate belangt, der fir gut fand, das Schaufpiellaud 
ihliegen zu iaſſen. 


ie Ir un, vom 22. Januar. 


EReuerdings wiederholt ſich das Geruͤcht, daf bie 
roße Erpebition zu Kadir auegernftet und 4 Linien⸗ 
fu und 8 — — nen er 
elfertig ſeyen. Die ichten won ber Hußeriefens 
ie ar Zeugen * —— — für 
usruͤ gemathten rengungen vomphafter 
als je. General D'Donnel har unumfhräntte Vollmacht 
amd foll bei feiner Ankunft in Südamerika den Vize⸗ 
önig abrufen. alle-fpanifhen Befeblähaber verändern 
sind Worte des Friedens umd ber Verföhnung zw dem 
aufgereigten Böltern reden. Doch fürdten wir, daß 
de diefe Maaßregeln zu ſpaͤt lommen mögten. 

— Ueber die Ereigniſſe in Valencia und bie bort 
entbedte Verſchwoͤrung gegen Elio fann man noch ins 
mer nichts zuverlaͤſſiges erfahren. Zablreihe Berbafs 
tungen haben ſtatt gefunden. Es üt bemerfendwerth 
und vielleicht nicht von der beiten Vorbebeutung, daß 
ale zu einer Umwandlung der befiehenden Ordnung 
der Dinge gemachten Verſuche von Militärperfonen 
past worden waren. Ladcy und Porlier baben mit 


brem Kopfe ges üft und noch figt in dem Merfern von ' 


Barcelona und Corunna eine Menge mitſchuidiger Ofs 
fisiere. Während Balencia der Schauplatz innerer Uns 
ruben it und fa Mancha von bewaffneten Banden , 
deren Zwede man nicht immer leunt, durchſtreift wird, 
jeniehen Biscaya, Navarra, Arragonien und Gatas 

mien einer tiefen Ruhe, welche den rechtlichen Buͤr⸗ 
gern dieſer 4 Provinzen Ehre macht. 

Petersburg, den 15. Januar. 


BVorgeftern, am Neujahrstage Calten Styls) wars 
den alle Perſouen von rang beiberlei Geſalechts bei 
Hofe vorgefiellt ; die Herzen Dffiiere ber Garde und 
des Hreered und bie andwärtigen Herren Minifter vers 
ammelten fih Morgens im Winterpalafte , die Ruffen 
am 10 und die Ausländer um 12 Uhr, um bem Got⸗ 
lesdienſte heiqumohnen, und II. MD, dem Kaifer und 
der Kaiſerin Mutter, 59. it. HH. dem Großfürften 
Nikolaus und der Grodfürfin Alerandra ihre Glüde 
münfche darzubringen. Die Damen erfhienen in rußi⸗ 
fer Tracht und die Herren in Unttorm. 

‚ Der wirflige Staarsrath, Hr. Kruboff, it zum 
Zivilgouverneur von Nijegorod, und der Kammerberr, 
Baron v. Budberg, zum Zivilgouverneur von Epitland 
ernannt worden, 

Der Hr. Baron v. Berftett, Miniſter der auds 


: pre Angelegenheiten ©. & H. bes Groeherzogs 
von 


aben, hat den St. Alexauder⸗Rewoly-Orden 
erhalten. 


Franffurt, vom 5. Februar. 


Geſtern bat die hohe Bundesverfammlung bie dritte 
Öffentlihe Gigung gehalten. Tem Weryehmen nad , 
rd einige Abftimmungen in den Militairverhälmifien 

es Bundes ins Protofoll gelegt worden. 


— nn nm —ñ — 


Benachrichtigungen. 

RM) Ein Paar Sjihrige, ſchoͤn gebaute, große, 
enghfirte,, fehr-gur_eingefabrne , mit ſchmalen teilten 
Diefien gezeichnete kinbte (ind, wegen vorbabender fans 
e Abweſenbeit des Brüpers, auf der Stelle zu were 

fen. Himer der Schlisimenmaner fit. D. Nro. 70. 
eine Friebe in Das Nähere zu erfragen. 


[260] Sn eimer der beiten Meptage iſt ein großer 
Raden und Comptoir im Aiten Stock melientlih oder 
inbrweid zu vermitthen. Ein... Nro, 94. das Nähere. 


2%] Freiwillige Weinverfteigerung. 

Der Bernhard Anton Bafling junior gu Deſt⸗ 
rich im — laſſet den 12. Februar l. J. made 
ſtehcade Beine öffentlich —— 

Den * anflufligen können ſowohl des Tages 
vorher, Ald des Tages ber Verſteigerung Morgens 
von 8 bis 10 Upr_die Proben hieron am ben Fllen 
abgereicht werben; mo man fih ber Aechtheit und der 


reinſten Erziehung berfeiben fo ganz überzeugen wird; 
21 Sthe 18077 Deſtricher, worunter 4 ey Schloh 
— Vollrathſer und 2 St. Ruͤdesheimer 
interhaͤußer. 
16 Stüc 1811r Deitricher. 


40 Stüd 1815r worunter 4 Gtuͤck Markebrunner. 
64 Stuck 1818r Deftricher, 
betrioy im Apeinganr ven 15. Jonar 4810. 
im ingan, ben nuar 
gau, dez Dierfguitheif. 





ij Publicandum.' 


Stachfelgende, in ben vorpüglicften Sagen bes Mheingaues ge 
wachſene und ſehr gut gehaltene herzoalid? Weine, folen unter 
annehmbaren Bedingungen und ohne Verbehalt ber Ratifikation 
öffentlich uerfleigt wereen. 

1) 3u Erbach bei Hattenheim 


b) Hobeimer Domdeanei IB1le 2 — ine 
€) Kübesheimer Berg » 1slle 2° — ) Eabinett 
d) Eteinderger . 3107. 2 Meine, 
©) Eteinöergee u. » pe 2 


N Steinderger . 2.0. 

8 Mareobrunner . . . 1818er 5 
) hattenbeimer . - 
2) äu Btäbespeim 

©) Beramein 0 . . 


— 


. 1% 6 — 

den 17. Sebruar 1819. 
. 1M8e 8 Erd, 
. 41818: 16 


I 


e) Ihntmen - > 2 200 8 05 
U) zu Bodhelin ben 26. Febrrrar 1819, 

a) Domiedani . + . 1818 3 Etüd. 

b) äehntwein . . . . 181810 — 

Die Kaufluligen werden zu obigen Merfleigerungen , welde 
jedes mal Moraeas um 10 he beginnen , mit bem Bemerken 
eingelaben, daß die Proben vor berWeriteigerung an den Fähern 
genommen werben können, und daß auf «twaines Werlangen ber 
Kaufıufligen nodı mehrere Rbeinweine von verfKichenen Semans 
Lungen und Lagen dem Weiſtgebot ausgefegt werden fallen. 

Wiesbaden, ben 20, Dezember 1815. 
Herz. Naffaniihe Wenerat:-Domainen-Divection. 
gotidius, 
Var, Stahl. 


— 


[175] Alle dieſenigen, melde ſich in dem zur Liquidatiou bee 
Forderungen an ber Kenkursmaſſe des Krämers Anton Augier 
und deffen Ehefrau und Kinder, Ifier und Aer Ehe, zu Dillen⸗ 





bura auf heute betimmt geweſenen Termin nicht gemeldet paben, 
wesden nunmehr mir ihren Anjprüden von ber vorhandenen 
— hiermit auigefhloijen. 4 
lenburg , ven 23. Januar 1819. 
x Verroglich —* Amt daſelbſt. 
J Gie “ 





R 

(238] Herr Rorb. Ludwig I. Demand, Kaufmann in Ant 
werpen, wird allda, Areitag den 19. febiuor i. I., 3%, ße 
bes Nachmittags, buch bie Hermitiinng des Madiers 5. DR 
Grifer,, in feinem Oeroälbe in ber Liffetgaſſe Rte. 2019, zur ' 
Öffentlihen Berganthung audfegen lafien : 

eirca 1300 Buenos « Ayrda Häute, 

welche 3 Tage vor ber Verganthung in Augenſchein genommen 
werden können. 
— — 

1159 Bekanntmachung. 

Die Borfefungen an dem Forſttehrivſtitut zu Homburg vor 
der Höbe, nehmen für das. Soemmerbatbjape am 3. Mai 1819 
ihren Anfang und merden am 4, September aeichtoffen. 

Der Lertiongptan iſt in Pro, 37 ber Beilage dieſes Blattes 





„ eingerüct, 


Homburg vo. d. H., den 18, Januar 1819. 


m” top , 
y Landgudflih weitiiher Korfimeifler- 
a a re 


hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 37 
der Frankfurter » Ober : Poſtamts : Zeitung. 





Samfag Den 6. Gebruar 1819. 





D x . 


gitterarifhe Anzeigen. 


[9] Setrudte Verhandlungen der Wortembergiſchen Landftände 
in berabgefeptem Perise, 

Die Vervandlangen der MWirtembergifhen Landfläude von 
ürer Ginderufung 1815 an bis zum Chlufe ihrer Sigungen 
ürden jegt mehr ats Bisiss bie. Aufmerkfamteit auf fih, und 
miöte, wenn aus niat fhen Drtsükemeinden uud Gtadt- 
büegerihaftın ohmehin fi dieies beichrende Buch zu umlaufen: 
den Gedrauch anihaffen; für jeden yu einer Stände:Berfamm: 
lung Asgeosdneten, unentbehrlich fepm. Um nun Diefen und 
Jensen , fo wie Jedem. der fih in Ianditändifcen Angelegenheit: 
tm und Oefchäften zu beichren mänfht, den Ankauf, fo viel e3 
nur möstich AR, leichter zu machen, erbiten wie ung, das 

anze Werk von 36 Briten und 2 BeilagenDeften fammt bem 
dr bguem eingeeiät-ten Rigifter,. von jede an bis zum Gnde 

dis Jahre, von bem Preis von 43 fi. — auf 18 fl. netto 

—— und jebes ganz volindige Erempiar bafür ab: 
‚geben. 

Seldelbetg am 1. Januar 1819. 

Mobr un Winter. 


















dedungereife ausgefandten Tapitaine Joh. Reff und David 
Budon , unter dın Zitin : 

A Voyage of Diserorery tho the arctic regiona in 
search af a North-West-Passage in H. Ships 
Isabella et Alexander. By Capt. John Ross. 1 Vol. 
4. with maps and numerous engravings, 

Narrative of attempt to discorer a pasaage over 
the Nord Pole to Behrings-Straits. By Capt. David 
Buchan, 1 Vol. 4. with plates. 

Sabine Edw an account of a Voyage in search of a 
North West Passage by H. M. Ships Isabella et Alexan- 
der. Including a detail of the Astronomical and 
other obsersations and notes of the Natural History 
of the Greenland Seas, 1 Vol. 8. with plates. 

werben von der unterzeichneten Handlung deutſche Brarbeituns 
gen veranftaltet, and in möglihfter Schnelle erfheinen. Prie 
vatperfonen und Buchhandlungen werden erfucht ihre Meftelluns 
gen vorläufig zu machen, da folde nad der Zeit des Biagange 
erpebirt — 3 1819: ii 
®eipzig ben 1. Janvor k* \ 
3. 8. G. Bleifherfhe Buchdandiung. 











1)  "Englifge kiterator 
Bei Untergeichmetern iR fo eben wieder eine bedtutende Gen: 
ung varziatih schöner Original: Ausgaben der beften enati 
en Shriftfeder angelommen, weiche ich duch fdönen, cor- 
testen Drum, gutes Tapier, viele faubere Kupfer und burdı 
einen ausnehmend billigen Preis vortbeilhaft aufzeichnen. Ge 
—— bierunter auch folgende beiiebte Werke : 
Coche% Editions in 19. , with superb Engrarings and 
the life, of the authors. 
The Original and een -Works of select British 
Pocts ete. 30 Vol. 10 fl, 40 kr. 
Addison, J., poetical Works. i fl 20 hr. 
The adventures of Telemachus. 2 Voll. 2 fl 20 hr, 
Butler, $., poetical Works, 2 Voll, 2 {1, 40 kr, * 


[76] Arigidce und Themiſtotles von‘ Dr. Ignag Fehier. 
Deitte verb. Zuflage. Mit Kupfern. gr. 8. in der Dlaus 

zerihen Muchtandtung. Preie 8 fl > 

Mean man bicfes Bach mit einiger Umfiht lieſt, ſoute 
man glauben, «3 ſey erſt jegt für unfere Zeiten gefchriehen. 
Findet man gleich fehr fhmer einen Xriftides, fo giebt es doch deree 
mehr, welche bie Rollen eines Themiſtokles, eines Timokeeon, 
Kantippus, Autodamus, Permias u. a. m, vortselic fpieiem 
wurden. 

Deſer Sebanfe' drängte ſich dem Gorrektor dieſes gang einzi⸗ 
aen Werkes unwiutäprtic auf, Ia, ea iſt ſhea ung wahthaft groß 


Bateriand gieih einer meltenten Kub zu betrochten/ ung feiner 
Habfucht und feinem Gorgeige alle, felbft die heitigften Pflichten 


Fi Ad B Hu, ß ia. E r I opfern. 
Day Pattical” Werke a ya on 29 kr. In Brantfurt {n der 3. 6. Hermannigen Budhandtung zu 
Goldutih, O, , paekical Werke Au ka. Haben: : 


— — Essays. 90 hr. 
Hume, D., History of England, feom the Invasion 
oT L Caesar io. ie ‚Beröhution in 1653 „ with * 
continuation 1 e death of George I. “ 
Smoltet 16. Voll. U fl, + * * 
‚ Jobnson,, 8., poetical Works. 90 hr, 
= — History of Rasselas, Prince of Abissinia. 1 fl. ® 
Lrtleton, poetienl Works; 49 hr 
Popo, A, portieal Works; with his last corrections . 
additions etc., from’ the text of Dr. Wurburton, 2 


N a History of Sir Charles Grandison. 


— — Pamela, 4. Voll 7 A. 90 kr. ã 
Shahspeare „ poetical Works, 1 I. 20 Nr. 
Smallet, postical Works 20 kr. 
Vorick , entimental-Journey NO hr. 
alkeıs british Classics in 18. 
Milton , J, , poctical Works 3 fl. 
PD A., poctical Works, 4 11. 
rel Chesterfields Leiters 10 his Son 3 Voll, 8 fl. 
ge Plays of W. Shakspcaro ia 8 Voll. 26 fl. 40 kr, 
homson, J. tho Seasons 1 fl 20 hr. 
itb, O., the Vicar ol’ Wachefietd. 1 fl, M kr. 


Vermifchte Anzeigen. 
201) Dienftag den 9, fünftigen Monats Februar Morgens 
d.use follen in dem Bdit am Kein geltgenen Made bei Games 
Haufen 200 Eiten“ Bau Stämme in großen und Beinen Parı 
thien, je nadem ſich Liebhaber finden, vesfleigert werben. 

Oppenheim ben. 23. Januar 1819. 2 
sth. 


——— 1— 
[199] Gine unterm 16. Mprit 1793 gerichtlich efertigte, und 
in bed Hppotvitenduh gehörig eingetragene Säuldorrichreis 
bang über 025 fl., melde Andreas Suber dabirr als Cchulbnee 
dem Micher Dannhäufer als Bläubiger ausgefteit hat, if bei 
der feangöfiiden Ketirabe verloren morben, . 

Es wird * nit nur jedermann vor deren Ankauf biere 
mit gewarnt, jenberw. aud.ber etıbaige Iudaber bieemit Offente 
lid, aufgefordert, füh über been Befig binnenz6 Moden f ge 
wiß bei umtergeichnerer Steile zu melden, als fie nad; deren Abs 
auf für nichtig erfiget wich. 

‚Höäft den 77. Zänner 1819. x 

derzegiäsf Amt baferöft. 


len 





san; Varrentrapp, 
Buͤchdandier in Franffurt a. M, 
4 auf Donnerftag den 18. Gebruar 1. I. ander worgdadın, un 
im Xusbleibungsfall von dir vorhanderen Male au⸗geſchloſſen. 
She. M.. den 35. Januar 1519. ° + 


M) Rear Entdetungs:Reife ber Enatän, dem RordsPol. 
um fe ialänder nad orb+Po: " deneati Refalrker An ; 
Her, 


den in Kurzem im Gnalınd vollendet merbenden Hrifer 
Uigeeisungen der won ber englifchen Regierung auf obige Ent: 


r 


Ah bem Baterlonde opfern, aber es ift eben fo (heuslic Das - 








71555 Die Borlefungen auf dem Boriiehrinftitate zu Homburg v. &. Höhe, melde für das berorichende Sommerhalbjab: , 
mach Drbnung ds nahfthenden Bebtiondpians geyalten werden, nehmen ben I. Mai ihren Anfang, und werden den 4. eptem- 


der vieles Jahrs geſchloſſen. 


gection 



















































Homburg den 15. Januar 1819, 








s⸗Plan. 






































Stund · n Montag. Dienftag. | Mittwod). | Donnerfiag. | Freitag. Samſtag. 
— 
Chemie Chemie Phlanzenphpfioe ¶ Ghemie GChemie Pſlanzenphoſio · 
IR . logie logie 
” Mortid, Morus, Morus, Morus, Morus. Morus. 
"Forktisitiien TForſttechnologie Geſchaſteſtyl Forſtbirektien Tomtechnoleoe 
6 — 
84. top. tot. £oQ. top. 
2 Planzeichnen Plonpeihum — 
- | 9-19 — — — 
E Cor. Log. 
» 3 nn 
= ® Botanik Botanik Stereometeie Botanik Zrigonoirtrie 
| 10-l — 
Miller. mräller. Mäller. Müller Müller. 
— — — — — — — — — —e 
Naturgeſchichte d· Raturgeſa ichte d. 
11-12 fesdiigen Bol | + _ = \hädficen Worte N — 
inſekten inſekten 
32 Log. 
— — — ç — — — —  Ö— 
Panzeichnen | Plarzeihnen | Pianzeihnen 
“| 1-2 - a - 
o 
* 5 Letz. Let. Eop., 
br | Gohe u. niebere | Planzeidinen Planzeichnen Hohe u. niedere 
ee = Jagd | Jagd =. 
8 %$. ot. Lot. ech 1. 
ee — — — 
je Pooſil Phyſit Phyſit Phyſit 
1,5 = 7 
r Miller. Näller, Mälter. Müller. 
Yraktifche Anmendung der Jorſtſchagung und Geometrie auf undefliimmte Tage. Fe 


5 top, 
randg. Seſſ. Forſtmeiſter. 


Te ⸗ — — —< ee 


{196] Gbittal-kadbung. 

Da ven dem Leben ober Tod des am 31. Jull 1731 dahier 
gebäßrren ; und feit geraumte Zeit abmweienden Johanu Niko 
Uus Baufd) keine Rachticht zu erlangen it, und deſſen Inte 
Raterben wegen des Ifm zugefatlenen Antheilg, an dem Nadı 
laffe feines ebenfalls abtefenden und’ verffollenen Beuders , 
Zöyanı Miharf Friedrich Rauſch, um fentiihe Berfudung 
befjelben gebeten" Haben 5. jo wird befagter Johann Nikolaus 
Rauſch ober beffen, ailenfallfige Leibeserben hiermit aufgefordert, 
1% bei Hiefigem Grrite binnen einer Friſt von 


brei Monaten 
eniosber in Gelbüperfon,. oder. buch einen hinlanglich  bevoll 
mäbtigten Ai ‚sum Gmpfang jenes Erbanthelis ſo arwif 
au: melden, alk er fonften fün todt erflärt und deffen Intefläts 
er R in’ Biefen” Wrbfäafteantgeit ohne Gaution immittirt ter 
dien · ſouen. 


Brantfurt a. RR. dm I. Zänner 1819. 


* N Director, 


„Partmenn, Str. 


einee —— Gtabtiffemente. 
Das en sahen u. Gemmiflions + Biüream in 
Ibn} en u; —— -Gemmis, welcher iu 
Altte Hy menkätens 40 Yahren Hub Dir — er 

N ae ja. fon Mu, in — amte» 


1145) Heltbronn, 






xg, ein qutis,. Tdom Teit Lmgen em 
* —— ſement. mittett ner 
we, Mm Giebel“ aber eıwa je and —** 
Anfragen u wird hier meh „ dep ein feldes 
» 
— 


Indloiduum nicht unter 2000 fi. doar und alle abthige Eigta⸗ 
ſchaften eines draven Mannes beſiten müſſe. Wriefe werden 
ganz frey erwartet. B 





(150) Paul Gröner von Abelshofen ober deſſen Leibeserden 
haben ſich binnen Japresfrit dahiet zu melden, und befien im 
325 fi. beftehendeo Wermögen in Empfang zu nehmen, fank 
wird erſter für verfhollen erklärt, und das Wermögen. ben, Ans 
verwandten gegen Saution a tg 

Gppingen am 7. Januar 
Großderz. — Besirke-Amt, 


+ BWildena » + 
wät. Fund. 





Buy zXutfforberumg nm 


Der ie deldmann Zehang Matheus Mez, über wel 
den A 1817 der Saal ein und deſſca 
mit feinen —— —— Siundunge Nach 
105» Bergleich den 21. Merz 1i riäterlich, ‚worden 
it, hat nad Gefällung feiner ve —— * 
Berbindiihkeiten um Dandelswier gun, 

Diejenigen, melde gegen Willfah; Hide ik Ge 
Einſprache Mu machen ven, werden 
air la RR, Maiden u — 
mit ee 13 
berbefähigt wird — 


u ee 


—— nr —* nr . er En. 


I IH 


— 


— 


— 
— 


a — “ 
ee —— 


— — 








a1} Nm M. oder 12, des laufenden Monats bat ſich der, 
15 Geifih u, Booe ſchen Dienften gelantene Kammerraty Fri 
unter dem Bormande, eine kurze Selhältsreife zu marnen, 
son Sayn entfernt. Da bderjeise mehrere Schulden auf ben 
Kamen ded Hıren Grafen o. Bess contrabirt, bei feiner Ent: 
feranng aber eine Thriftiche Frdiirung zuritdarlaflen hat, baf 
er deza niet bevelmährigt geweſen fep, fo it zur nöyern Un» 
trrfugeng des Hierbei zum Grunde Iigenden Vergebene vieles 
Veran gelegen, das man ber Prrfon des Eatſlohenen hadhaft 
werde. 


Es werben daher ale Zuftig- und Polizegbehörben hiemit 
iemend erfudt, den hier unten fignafifirten Kammerrath Arik 
im Bereetungsfalle Feftsuhalten und ander auczutle fern, indem 
man „ugleic, die Exkartung ber dh ergebenden Koften zuſichert. 

hrenbreitftein den 3. Zänaee 1519, 
Königlich Preusifder Juftig » Senat. 
von Meer. 
rdt, d. Spinhey. 
Bilhreibung ber Pırkon. 

Der Entwichene it 29 Jahre alt, 5 Schube 5 Zoll groß, 
eine Rarke gemölbte Stiene, mittelmätige nicht gebogene Rafe, 
großen erwas auffehensen Mund und ziemiih meiße Zähne , 
weeig Badendart, rundes Kinn, braume mit grauen durchmiſchte 
Haare, welche gewöhntich gepubert find; auf der finfen Wange 
befinden fih dein faste Warum, und die Dbrtäpphen find bis 
aux Außerftien Bpige in die Padım angewochſen. 

Dirfelbe trug bei feine Entfernung eınem grünen Oberrod 
Fon Tiber, lange Beinkieider :it ihnargen Kamafen und 
einen unten Hut. r 2 





9] Boriadunga 
Nadıbem Über bie Monrad Beckiſche Eheleute zu Rodenbach 
ber Gencurs erfannt und Termiu zur Liquidation der Schulden 
auf Dienfag ben 9. März d. I. Vormittags 10 Uhr anberaumt 
worben it. fo werden alle betanıte und unbelannte Gläubiger 
derfillum hiermit vorgeladen, — Zoges dabier zu erſchei · 
men, ihre Jorderungen zu liquidiren und über das Sorzugs techt 
6 Ve km BEN aber * —* tigen, 
je von gegenwärtigen Vermögen ausgejchjo‘ werden. 
Altenfadt den 25. Januar 1819. 
Grozherzogl. Fa Juſtitamt. 
ai 


‘ 





ar) Henrik Phinipo Hallenberg vom bier, if in bie Fremde 
Segangca und hat von ſeinem jegigen entdalt feit einigen 

nichts in Erfahrung gel it werden können. Da nun 
tefien Grfänsifter beabjihtigt m, ihr diterlihes Wohnhaus zu 
ertheiten , fo wird auf diefer Anftehen jener hierdurch vomgela: 
den , den 5. Apelt (. 3. zu ſolchem Seſchaft entweberefelbt ober 
kur einen Bevollmächtigten alldier zu eriheinan, widrigen Balls 
aber, dab von Gerihtsisegen ein Gurator beſtellt werde, ber 
fir ihn dabei das Behüfige wahrnehmen, ſich zu gewärtigen, 

Sacyfen! den 23. Tanuar 1819 
färfktich Waldediſches Bericht daſelbſt. 
® 4.8. Gunge 





din fttihes Feid von 35 Morgen, hart an der Gpauffer, 
in einem ungetrennten Bufammenhang, von vorzüalih gutem 
den, wo, wiegen Menge des Materials in der Nähe, und 


Amorbah den 19. Januar 1519. 
Gürklih Reiningifhe vormundftaftlidie Domainenkanplep. 


BWildene 
wit. Haupt. 





8) Deffentliide Borlabung. 

Der hiefige Schiffer, Iosann Jacob Lamtinus, hat ahn: 
kängi feinen Bidubigera fein Wermögen gerictiid abgetreten, 
und em die Eröffnung des Soncurſes gebeten" 

Es werben daber alle biejenizen, melde eine Forderung 
Arsen ifn anfpreden wellen, hiermit öffentlich vorgelad m, 
folde dei der unterzeichneten Eielle bahier auf Donneiftag 
den 11. Miry d. I., Wormittagd 9 Ubr, bei Btrafe des Ausr 
Be * —— In —— — Borzüglichkeit 

‚en tm t den erforberlicen inaldelt 
unb {onfigen Berriämittein su brundasn. oris 9% 
Aue Worbringung dee Tinreden wird Dienſtag, der 6. 
I, ale arosites Edicte Tag, und zum Schlufverfahs 





ren Donnerflag der 29, deſſelben Monats, als britter Edicie 

tag , jedesmal um 9 Uhr onfengend, und unter dem Redtd- 

* eite bes Ausſqchiuſſes der jebesmaligen Haudlung anbe- 
raumt, ’ 
Schweinfurt den 72. Fansar 1819, 

Königt. Baier. Areis: und Gtabtgeriht, 
Freidert d. Bebfattel, Direltor. 
Deynen 





au Betonutmadung. 

Für das enterzelchnete Patrimonialgericht wird cine Ernener 
zung der Syhpothetendũcher notbwendig. 

Mer Yemmahı auf irgend eine in der Gräfl. Rrobergifden 
Hereſchaſt Gersſeid gelegene Mearität eine Sprpialbnpothek, 
einen Generalarreft oder ein fonftiger ausdrüdtihes Unterpfandes 
recht ange, oder aus einem anl Ziteis 3. B. aus einer 
Ginkindfaft wegen des Boraufes; aus einem Ghtervertaufe 
wegen der Erb»,und Zielgelder ac. ıc. nach biefigem Statutarz 
Ardıre, ein ftinihmeigendes Untepfantereht anzufpredhen hat, 
wird hiemit aufgeſordert, bie ihm zußtebenten Önpotheken durch 
Borkegung der Original Schuldurkunden, Ebrconiracte, Kauf⸗ 
briefe u. dgl. nesß einer geireuen doppelten Abſchriſt berfeiben 
(kdod ohne @tecrpel) binn.n 3 Monaten und lüngftene bis um 
9. April d. 3. unter dem Fechtonachtheile dahier nachzumeis 
fen, daß der Edumize bei entfirhender Ausſchaezung feines 
Schutdners in der ipm gebührenden Miaffe fein Borsugsrcht 
verlieren, und ben ita Hhpothekenbucht in derſelben Kiaffe vor« 
gemerkten Stäubigern, wenn fie aud ihre Sicirheit ſpater 
erlangt haben, manarlegt werde; im Berdußerungsfalle die 
Hppothef an einen britteren aber fein bingtides Kecht gany 
verliere: es wäre denn, daß er daffeibe auch ohne richterlide 
Aufforderung nod; vor dem mirtticen ZJufhlage genugfam bes 
(einigen , und alle Koſten ber duch feine Schuld etwa ver- 
eitelten Berdußerung erlegen mürde. 

D. Gersfeid im Untermainkreife am 19. Janır 1819. 

Königt. Baier, Gräfl. Frobergiihes Patrimoniatgeriät. 
(L. 5.) Reulibadı. ® 





Wagner. 





r215] Der Kaufmann ‚Here Franz Yhlipp Mrs in Bohline 
en und die Herren Wormünder der minderjährigen Fräulein 
alle Gurtius in Tippftabt , namentfih bay monlöblihe We- 
'fammegericht bafeibft , als obernormundichattlihe Behörde , find 
geſonnen, dae jenen beiden gemelaſchaftuͤch yugehörige Etablife 
‚senient za Bidenhütten, */, Stunde von Siegen, an der von 
Eiberfeld nach Frankfurt füprenden Lamöfteage gelegen, zum 
Sehuf ber Auseinanderiegung, öffentih an den Meitdiet nden 
su verlaufen. Der Termin bierzu wird auf den 31 Mirg, 
114. und 28. April d. 3. Radımittags 2 Uhr anberaumt, und 
Liebhaber werben eingeladen fih an biefen Sagen in der Apfie 
ſchen Wohnung zu Fidenhütten einzufinden, ; 

Fu dem Gtabtiffement gehört ein modern erbautes mei 
Nökiges Wohnhaus, von 90 Ruß tädge und gieichet Breite, 
mit Schiefer gedett. Darin find acht Zimmer und Kammern, 
nebſt einem geräumigen Keller. Dinter diefer Wohnung ſtehen 
zmet Gebäude, worin fid eine Shwarzfeifenficberei mit der 
beften Geräthfchaften befindet; jedes derfelben iſt A8 Auf lang, 
2 Fuß weit und I Fuß bob. Daran if Stellung für Pferde 
und Küche, ebenfalls I5 Zus lang, 16 Zuf meit und 9 Fuß 
dom. GSimmtlide Gedoude umfgliefen einen geräumigen Hof. 
* gehört endlich ein am Haufe gelogener Garten von 32 

dazu. « 
Siegen den 27. Januar 1819. 
Königlich Preupifges Amt. 
v. Lorsbad, 





[169] Borltadbung 

Dee Schut ⸗ und —— Abraham Manpeimer 
Kieinpeubah bat fid für zahlungsunfäbig ertlärt, und eo 
nad angeflellter Bermögensunt, 
denfelben erfannt worden. 


iu 
it 
8 der Konkurs gegen 





d Donnerfläg ben 25. h 
ad liquidandum * Bebruar b, 9 


ad exeipiendum Denn den 25. März 3 

ad con udendum Montags vn 2%. April — — * 
bei der unterzeichneten Sertchtaſt ele norzubringen, gehörig doh · 
—— — — seine u Resten, mis 
drigen e eri merdm 
Keinheubach am 16. Kae 1a. ar 


Herefhaftegericht dafelbft. 
Shattenmank. 
Robremann, Actuar. 


x 


Königl, Baier. Fürkt. eswenſt. Roſendergiſchet 





um Rachdenannte unter Vormundſchaft chende Curanden 
ind ſchen mehrere Jahre von Haufe abweſend, ohne daß man 
von deren NufentHait die geringſte Nadırict erhalten hat. 

Dieftten oder deren etwaige Leibes + Erben werden bemnad 
vorgeiaden, binnen 6 Monaten von beute am, ſich ſelbſt oder 
ber gebörig Besollmäctigte vor Gericht dabier zu fellen, unt 
ihr Vermögen zu übernehmen, wibeisenfalls ſoiches ben fih mei 
binden nägften Anverwandten mit und ohne Gaution überlaffen 
wi; 

Biislein, Jehann won Heiligkreug , ohnaefähr 50 Yabr alt, 
mit * Bermögen von 160 fi. 9%, ir., ſeit 22 Jahren 
adweſend. 

Frant, Jehann Heinrih von Aeitlofs, 45 Jahr alt, mit 
einem Vermögen von Ad fl. 45%, kr., feit 2 Jahren ab, 
weſeno. 

Hartmana, Andreas von Detlofered, 57 Jahre alt, mit 
einem Bermörn von U fl. 17 Er. sb. 

Keller, Eoa Doretpea ven der Schewermühle bei Detter , 
3 Zahr alt, mit einem Wermögen von 131 fi. 53 Er., 
frit 19 Jahren abweiend ai 

Kette, Burkhard Sobn bes Adem Keſſſer aus Zeittofe, 28 
Jahr alt, mir einem Bermögen son TO fl. 56%, ir. 

Koffter , Zoprmm von Ieitlofs, 27 Jahr alt, mit einem Were 
mögen von TO fl. 50%, kr. 

Limpert, Friedetita von Ro bach, 35 Jaht tt, mit einem 
Vermögen von 190 fl. 47 tr. , feit 16 Jabren abweſend. 
Beitiote den 9), Jansar 1819. 

Königl. Freiherr. v. rar vatrimonial· Gericht. 
oenig 
x * Shimpf, Actuar 


1132) Deffentiide Borlatung. 
Auf Anftchen des Königlichen Deren Kreidg Bandratbs, Are: 
feö Mentar, werben andurd olle Diejenigen, Arie ex quocun- 
we titulo irgend einem Anipruh ar den von dem Köntgiihen 
seo, Behuf der Kafernicung, Fäuflich adquirirten Realitäten, 
benamtridh , 
" 1) An tem ebemalia Hofrath, Friedrich v. Beftellchen Haufe, 
nebft Garten Lit, G. Nro. 117. am Haukr Thore. 
2.) Xn dem chemalig v. Iwierkeinihen Daufe, nebt Garten 
kit. 5. No. 35. am Wullnbaher Thore. 
3.) An tem, der von Dalbergißhen Kirchen» und Schulfun: 
bation vabier ehemals zugeſtandenen zulet don dem Hrn, 
K. 8 Afrlorv. Balemann bemopat gewelenen» Haufe kit, 
G. Rre. . mitt arten daleıbft. 
4.) An dem verfeiben zuffindig geweſenen vormaligen Dia: 
nıy:Webäube Lit. G. Nro. 52. nebft Garten an der Midyaes 
Id: Kapelle gelegen. 
6.) An dem ehemaligen Kammergerichtögebäude in der Hau: 
fernaffe geiraen , 
a Hadın vermeinen, hierdurch aufgefordert und öffentlich vorge 
ben, am jeihe binnen 
, ichs Woden 
zerlörlier Krid um fo aewi ſſer bei unterzeichnetem Gerichte anzu: 
Ka and zu jutifiziren, aid vach Ablauf diefer Frikt ihnen an 
jonft ein emiges Stafhweigen auferkegt werden fo. 
Signatum bei K. Preupifgen Stadtgerichte Vetziar, ben 
14, Januar 1819. 
P. Sipman 





Keeten 





E31) Georg Haufmann aus Niedie in ber Detenau bat ſich 
vor 25 Jahren von Haus entfernt und unter bem Schweizer 
Regiment von Schall in Königl. Spanifhen Dieaften ale ee: 
meiner unterhalten lafen, feit dem Jahr 1805 aber, mo er ſich 
noch in Spanien befunden, if keine Kachricht meht von ihm 

einaefemmen. * 
Derfelbe, oder felne etwaige Reibeserben, werben andurch aufgefot · 
dert, fi binnen Jahresteift vom Hrutigen an ‚gerechnet bei 
unterfertigter Behörde um fo gswiffer einsufinden, und dad ihm 
won feinen vert, Arltern und einem gieichtals veri. Bender auet 
fottıne Vermögen in Empfang zu nehmen, als ſolches nad, Um 
ftuß biefer Friſt feinen biesam ſich meldenden Anverwandten gegen 
Eiperbeitsieiftung in fürforglicyen VBefig übergeben werden würde. 

Dffenburg den 30. Dezember 1818. 
Gresd. Stadt: und erſtes Landamt. 
Meißer. 





1123) Puablicandu m “ 


Borlabung der Bifubiger des Fürber Johann Huber zu 
Geroeheim betseifend, 
„Der biefige Jarber Jehann Huber hat om 9. u. M. bo- 
nis eodirt dat Beofh. Hochrerorenete Hofgeriht durch Meı 
„ fripe v. 8. Januar d. 3. a. d. N. Od, dem bieflgen Amte auf- 
getragen, das Gantusrfahren zu eröffnen, uad damit orhnunges 
möpig ‚uicreiten. 


Man fordert dader beffen fämmtiiche bekannte und no 


unketannte Gläubiger hiermit öffenttih auf, ihre Forderungen 
binnen 4 Wochen a dato, und längfiens bis den 15, Bebr. d 


I. vor unterzeichneten Stelle entweder in Geldfiperfen , odır 

























durch gehörig Wesolfmähtigte anzuzeigen und zu kiquibiren, auch 
iber das Vorzugs: Kecht zu ftreiten, mwibeigenfalls fie nad Abs 
auf diele® Zerming nicht mepr gehört, und von der oorhunde 
nen Mafle auigefchtoflen werden feen. N 
Gerosyeim den 14. Januar 1810. 
Großp. Del. Zutigamt daſelbſt. 
Aubina. 
in fidem Bunzinger, 
Amts + Actuar, 





[137] Der feit 30 Jahren abweiende Johann Georg Ehöpp , 
ein Gobn des babier verfierbenen fürftt. Mundtohs, Friedrich 
Ernt Schöpp, ober deſſen allenfaßiige Eribed = Grben werben 
biermit vorgetaden, fih binnen I Monaten a dato babier zu 
melden und das in Ay) fi. beſteheude Wermögen in Empfang zu 
achmen, oder zu gemäitigen, dab füldies denen ſich gemeldet has 
— nähften Aubetwandten gegen Gaution wird veradſoigt 
werben. 
Dierdorf am 15. Yanuar 1819. 
Klrigt. Preubifher und Farfſti. Miedifhes Amt. 
Geamen , 
vd. Reinbarb, 





N Dienflag den 9. Februar d. I. Rachmittags um 2 übe 


wird im Baflbaus zum fhmarjen Ochfen babier die Behaufung 


det veriebten re und Ghocolabe: Jabricanten Kuruft 
Stanz auf Anfchen defien Melicten unter annchmliden Bebings 
nifen Öffenttih an den Meiftbitenven verſteigert. 

Das Wodngebaude feit 1819 neu erbaut, an ber Haupt 
ftrase refp. Cdauſſee gelegen. und zu einer Speyeren » Handlung 


unb Ghocolad: » Fabrid aptirt, übrigens zuc Nuräbung jevem 
Gewerdes wegen feiner Lage brambbar,- enthält auſſer dem ges 
fhtoffenen Hof, in melden fib eine Waſchküche und ein Aubau 
1. Speiher und Remife, dann 3 neu erbaute Schweinliuile bes 
Inden : 


b) im zroriten &tode 
4 teljbare Wobneimmer mitder Aucſicht auf bie Hauptftraße, 
3 Wehnzimmtt mit der Ausfigt in den Dof, 
1 Küdıe. 
c) zwei große Epricer., a 
d) zwei gemölber Keller, 
An des ganze oft ein irthen von 12 Ruthen. 
Weinheim ben 18. Januar 1810, . 
© Großher zogl. ee Amts : Reviforat. 
ite , 





192) Mapt: und Deblmübl:Verfeigerung, 

Die Bitte von Johannes Schmitt, Möller in Rreimerse 
beim, Kantons Alıey, Maria Mornaretba, geborne Kart, täpt 
anf Preitag den 'Fı. Kebruar, entiweoer auf 10 jährigen Tempo ⸗ 
vol: Behand oder auf Figentyum ihre in Preimerstsim griegene 


Mahı: und DOchlmähle und Zugebör, mebft ohngefänr IV More ’ 


gen von ben beiten Feld Götern verſteigten. Die Mänle wich 
durch ein flortes Düelimaffer getrieben, ‚fo daß die Mablmü.le 
sugtih mit der Ochiminle volltommen im Gang erhalten were 
den kannz hat einen Fall von 26 Auf, und befinder fc im beiten 
Zuſtand. Sie ift mit fr viel Kunden verichen, als beiorat mr» 
ben können, auch bieten die benuchbarten Landftrafen die iböns 
fie Gelegtaheit zu einem Sommerce dar. Urbrigens if Müsle 
und Zugehör vollfommenes Cigeuthum, ohne Velhräntung uch 
Abgaben, auffer den gewöhnlichen Steuern. 


Algen in Rpeindeffen am 29. Januar 1819. 
Beier, Rotair, 





116) Gin bei Landau in der Gemeinde Gleifweiler Kantor 
Gdentoben, fehr Schön, und angenehm gelegenes, und vortheilhaft 
eingerichteted Haus, mit einem großen gewölbten Keller, niit 
darin liegenden 10 uber Faß, fünf und ſieben Fuder haltend, 
and in Gifen aebunden , fämmtlige Faß neu und gut gebaltenz 
Brennpaus, Kelterhaus, einem daran Hoßenden Grunbbierens 
Keller, ſedt geräumigen Hof, Stalung und Holgfteppen, einem 
aroßen an dem Hauje liegenden Ob: ums Gemüßgarten, mit 
einem daran ftoßenden DOpdflteiler, und einem an Bin Warten 





1 





N 3. 


Sonntag, den 7. Februar 


1819. 





Dien, vom 31. Januar. 

re Mai. , die Erzherzogin Marie Louife, Herzo⸗ 
gia von Parına, wird ji während der- Zeit des Auf⸗ 
enibald ZI. IF DRM. zu Benedig gleihfalls dahin 
begeben, umd dann mit benfelben die Reife nach Flo⸗ 
ten; forefchen , woeloit , aid in der Geburtsſtadt uns 
fers NMonarchen, ſich mehrere Mitglieder ber kaiferl, 
Fantilie vereinigen werden. 

— Der nach London beftiunmte perſiſche Bothſchafter, 
Mirfa Abdul Haſſan Khan, befand fi, den lepren 
NRaqhrichten zufolge, noch in Kronitadt, wo feine fämmts 
Hiben Efftlien Qusrantaine halten müllen. Er mwirb 
ſchwerlich wor Mite Februars bier eintreffen, und alſo 
richt mehr das Gläd haben, II MM. hier vorges 
fet zu werben, 

Berlin, vom 30. Yanıar, 
Die Zahl der Stubirenden auf ber hiefigen Untvers 
firät be * 1.» M. rn —— 714 
Nu und 447 Ausländer, 


— Fünf Tape na feiner Chronbefteigung befahl | 


iedrip ber Große, bie Berliner Zeitungen won der 
far frei zu laſſen, weldes ber Graf von Podewils, 
Rinifer der auswärtige Angelegenheiten, feinem Kols 
legea, dem Gtaatsminifter von Thulemeier, mit fols 
gendem merhvärdigen Billet meldete: 
„Se. * je daben mir nach aufgehobener 
Tafel alleranäbigt befoplen, des koͤuigl. Etais· uud 
——— Herrn von Thulemeier Erzell. in Hoͤchtt⸗ 
erofelben Namen zu erbffnen, daß dem biefigen Berlis 
mihen Zeitungsfchreiber eine unbefränfte Freihtit ges 
Iajien werten fol, im dem Artifel von Berlin von dem⸗ 
henigen, was anitzo biejelb vorgeht, zu ſchreiben, was 
et will, obme daB folches cenfirt werden foil, weil, 
wie SnöchAdersfeiben Worte waren, ein foldes Diejels 
ben Bivertire, dagegen aber auch fobann fremde Minis 
{ri ſith nicht wirden beſchweren Fönnen, wenn in den 
16 ihnen mißfalen können Ih nahm mir 
Äreieie, darauf zn’ regeriret, daß der "fhe 
bb:r diefed Süjer jehr poinrilleur wäre; Se Maj. em 
micherten aber, dad Gazetten, wenn fie intereffant 
ge foRten, nicht genirt werben müßt 


bieffzen Zeitungen bin md wieder Paffagen enjutteffen, 
Hof‘ 


niet, a in 
Be Sen De en 3 gan" 17i6. 


eborfamft meiden follen. 

Das Dekret hierauf Iautete : 
„wegen des Artiteld won Werlin Ift dieſes indiſtintte 
‚ja obferniren, wegen andwärtiger puissancen aber 
can grano salis und mit guter Behutſamleit.“ 


— Bei der von der Univerfität zu Rönigäberg ver⸗ 


anftalteten Feier des 18, Januar, ſuchte ber Pi 
Lobeck in einer ſchmuckreich 


ernfte en Der Hr. 


or nt, mit 
1» —— abeilen, dad tiefe Sandflächen 
und dünnes Bier das mahre Element merapbyfiiher 


ee 
kürtſch 


ſers trecn 
diums zu erfriſchen Gelegenbeit haben. Nur. mit dem 
großen Harmonien bieier Eindde, „Orkan und Me 
zeögorn amd Donnerihligen‘ bleibt es eine bedenkliche 
Sache, und es iit fehr zu fürdten, daß dieſe dennoch 


‚einige en verurfachen 


werden. 

— JZu tau in das Geburtsſeſt bed ruſſ. Kai⸗ 
ſers diesmal durch eine Feierlichteit von feltener Art 
audgszeichuet worden. Es it nämlich an Diefem zu. 
Beibnachtsabend den 24, Dez.) die von Kalfer beit 
tigte Berfaffungsurkunde, die dem Baueruftand in Kurs 
land die freiheit ertheilt und deſſen fünftige Verbaͤlt⸗ 
niſſe feftjept , ind Lettiſche uͤberſetzt, von allen Kanzeln 


+ Berlefen worden. 


Münden, vom 2. Februar. 

. 6. M. der König haben aus ben wort den Abge⸗ 
ordneten zur Stände-Derfammlung am Sonnabend ges 
wählten 6 Kandidaten, den Hrn. Oberapvellationdges 
richtsrath, Frhrn. v. Schrenf, zum eriten und ben 
Arpelariondgetichtspräfidennen, Hrn. v. Seuffert, 
zum zweiten Präfiventen der Kammer der Abgeorbnes 
gem zu ernennen geruht, als welche auch die meiſten 
Stimmen erbalten hatten. 

Die geſtern vorgenommene Wahl der Setretaire ber 
Kammer der eotdneren iſt auf den Landrichter 
Häder und auf den Dr. und Profeffor Mebmel 
ah ber Generaldirektor van * ng 

en, 


sd ſprach. Beim Serutin harten von 108 
— Werke 55) Pr peltofen 46 
Grhr. v. rein 46, 13 er von Rothen ⸗ 








Sarg an. der Tanber 44 Stimmen , alſo Seiner bie 
> abfolute Mebrpeit. Beim zweiten Serutin erhielten : 
64, ©. Pelfofen 50, ». Aretin 48, Proreftor 

27, v. Hornthal 22 Stimmen. Folglich blieb 

der erfter Selretair. Das dritte Scrufin war ohne 


» denn». Arretiu hatte 44, Mebinel 42 und 

» 413 Stimmen. Beim vierten Scrutin 
erhielt. endlich Mehmel mit 59 bie Mebrzabl, 
Nachdem der 


ierauf Tomiitwirte ſich die Kammer. 

Aſtdent für das Zurranen, das ihm die Abgeordue ⸗ 
ten geſchenlt, gedankt hatte, wurde die Ordnung ber 
Pläge durch das Loos beſtimmt. Die Abgeoröheten der 
verfhiedenen Kreiſe und Stände figen ſehr gemifcht ums 
tereinander, und es fol auch bierdurch augedeutet wer⸗ 
den, daß «6 feine Stände und Provinzialumteridiede 

be, Ein Prototoll wurde bei disjer Verhandlung nicht ges 
Fiber. Seute hat eine Deputation der Kammer der Abs 
"geordneten dem Könige die Anzeige von ihrer fürmlis 
Gen Konftituirang gemacht. 

Folgendes find die Namen der vorgefiern (m der 
Kammer der —A und Reichsraibr gewählten 
Präfiventen : Hr. Graf v. Schönborn; Ge, Erzell. 
der Hr. Graf Alois v. Rebberg md Rothenld⸗ 
wen, Staatsiminifter bes Fönigl.Daitfes und des Aeußern; 
Hr. Grafv, Redterm 

Zu Sttretairen wurden gewählt : Hr. Graf Edarb 
und Hr. Graf v. Kepden. Eine Abordnung ver Reichs⸗ 
zärhe hat demnach dem "Könige angezeigt, daß 
ihre Kammer ſich lonſtituirt habe, 

Morgen, den 3ten L. M., wird im ber 
St. Miqaelistirche die heil. Geiſtmeſſe feierlih gehal⸗ 
sen: S· !M. der König werden mit den koͤnigl. Prin⸗ 
gr und fdmmtlihen Reichsfuͤrſten, Reicheſtaͤnden und 

geordneten derſelben beimohnen und die garniſoni ⸗ 
genden Truppen und die Laudwehr werbei in den Straßen 
paradiren. Es it deshalb ſchen· cin weirläufiged Pror 

über alle bie Feierlichkeiten belannt gemacht 
mworben , mit welchen die ewig denfwürbigen Tage des 
3. und 4 Febr. bezeichnet werben follen. Am 4, wo 
dur den König die feierlige Eröffnung der Staͤnde ⸗ 
verſammlung geſchieht, begeben ſich ſamuniche Mitglies 
der erſter und zweiter Kammer mm 10 Ubr Morgens 
in das Ständehaus in die befonders augewiejenen Zime 
— dm map 1 pr TER Die Kammer der Abger 
ordneten, unter Boraustretung ihrer Pedelle, mit Yen 
Prädenten am ber Spige in den großen Siyungsfaal, 
und begiebt fi zur Zeit noch im jener Neibe, wie 
die, Mitglieder nad Klaſſen angeführt find, in bie für 
fie beftimmten Pläge. 

Ein Prdell meldet nach erhaltenen Auftrage von dem 
Mräfidenten , dem Fourier der erſten Kammer den Eins 
iritt Der Ubgeorbneten , und der Neichdrarh verfüge ſich 


fodann gleichfalls unter Boraustretung der Fonriere im ' 


dei Saal, in weichen in der Mitte befondere Srüble 
für die Mitglieder bereitet find. 

Bei dem Eintritte der Reichsraͤthe erheben fich die 
Abgeordneten von ihren Sitzen. 


Die Staatsminifter und Staatsraͤthe, fo wie bie 
Individuen des Hofes, welche nicht ummirtelbar mit 
©. f. Ma. felbit erſcheinen, verfügen fi einzeln it 
das, Ständehaus, und erwarten in den zwei Rebeu⸗ 
zimmern an dem Sitzungsſaale die Ankunft des Königs; 
die Präfidenten, Winiteriab und Kollegialraͤthe treten, 
fo wie fie anfommen , glei in den Saal, wo ihnen der 
— Kourier die für fie beftimmten Pläge anwei⸗ 
en wird. 

Das auswärtige diplomatiſche Rome‘, fo wie jeuer 
Theil des Hofes, melder nicht im Saale zu erfgeinen 
berufen it, erhalten befondere Pläge auf ben Tribu⸗ 
nen; für bie übrigen Pläge auf denjelbem hat der Eins 
tritt nur gegen bejondere Einlapfarten Ratt , melde den 
Namen des Entpfängers enthalten, und daher auch nur 
für diefen geltend find. 

* Die Abfahrt des Mönigs wird durch eine Kanonen ⸗ 
faloe verfündet. Sobald der König in die Nähe des 
Ständebaufes fommnt, tritt der Alte des Cerömonies 
im den Saal, und melder die Ankunft des Könige. 
Die beiden Präfidenten der Kammern webit der ſchon 
früher darch das Loos erwählten Depurmion, bie aus 


adıt Mitgliedern des Reichsratdes und zwölf Mitpkie: 
bern der Hammer ber Abgeordueten t, begeben 
ſich ſogleich water Anführung des Aide des Cörmonies, 


und jwar ziert die Reichsraͤtbe, fodann die Abgeord⸗ 


neten an den 
gen, bie königl. 
der fönigl. Staatsrarh ſchlieden ſich am bie Deputirten 
an, und fiellen fih bie zur Treppe in jener Ordnung 
auf, wie fie fonady in den Saal einzutreten haben. , 
Die Privzen des koͤnigl. Haufes, melde ſich früher 


ingang, um Se. kön. Maj. zu empfan⸗ 


‚in das Eräudebaus verfügen, erwarten den König in 


bem erften Zimmer. 

. Bei dem Eintritte Im den Saal erhebt fih die gan 
Berfammlung von ihren Eigen, ber Reichsherold * 
ben Kanzleiſekretaͤrs, die Hofſouriers, die Militär, und 
Hofargen, ſtellen ſich fogleih rechts neben der Tris 
bume der Abgeordneten in ber Art, daß der Raum 
von der Treppe zum Throne ganz frei verbleibt. 

Die Präfidenten und Deputirten der Kammer be 
geben ſich auf ihre Sitze. Die dienſtthuenden Kammer⸗ 
herren und Adjntanıen verfügen fi gleichfalls auf bie 
rechte Seite; die ronbeamten, weiche bie Reicheinſig⸗ 
nien bei dem Eintritte in den Saal von den Kammer 
berrm übernehmen, legen fie auf die neben dem Throne 
ſtehenden Kabouretd; der OberjtrZeremonienmeijter ers 
wartet den König an der Treppe zum Thron, und 
ſtellt fi fonad auf Lie erfle Stufe bejfelben, um bie 
Befehle des Könige zu erholen; die Prinzen erdalten 
Snüple neben dem Throne, Nidwärts des Könige 
ſtellen fidy die Capitaines des Gardes, dann der dene 
ihuende ÖenerabAbdjuraut, anf den beiden Seiten nebeit 
den Thron die bienjtrhuenden Kammerberren und Pas 
Ki rechts und linie auf dem Throne reiben ſich bie 

ronbeamten und bie fün. Staatsminiſter. Die Chefs 
der Hofämter und der Staatsrath bleiben links steih 
bei dem Eingange zwifdhen der Stufe zum Toren 
ber Tribune ber Abgeordueten. Sodald ber König 
den Thron betritt, bedeckt er das Haupt; nimmt for 
Ban wieder Ten Hut ab, und ſetzt D morauf er 
dur dem ObrrilsZrremonienmeifter, das Beiden den 
Ständen geben Idßt, ſich ebenfalls zu fegen. 


Se. koͤnigl. Maj. balten die Anrede an bie Stän⸗ 


deverfammlung , na deren Beendigung der Staates 
‚minifter der Juftiz auf die jweiteStufe des Throues vortrit 
amd nad erboltem Befehle won Gr. koͤnigl. Maj. aus 
der vorliegenden Verfaſſungsurkunde ben Titei VIE 


6. 25. enibaltenen Eid vorliefet, amd die fAmmtlichen 


Mitglieder der Ständeverfammlung anweiſet, dirſen 
Eid, fo wie fie von dem Staatsminiſter des Inner 
nauientlih aufgerufen werden, förmlid zu beichmören. 

Während biefer Handlung erheben Sich Se. fönigl 
Maj. und die Staͤndeverſammlung von ihrem Sipen, 
und nachdem Sich Se. koͤnigl. Maf, wieder geſeht has 
ben, fo begiebt fih der Staareminifter des Innern auf 
Die zweite Stufe ded Tprond, um den nameutlichen 
Aufruf vorzunehmen. . 

Die Prinzen des königlichen ſſes, und mach dies 
fen Se, koͤnigl. Hob. les: die 

Afidenten ber Hammer ber Reichsraͤthe und jene Der 

ammer der Abgeorbueren treten mm, fo mie fie von deit 
Minifter des Junern mit Namen aufgerufen werke, 
vor ben Thron, und ſchwoͤren den vorgelefenen Eid 
in die Hände des Könige. Die übrigen Mitglieder 
bleiben auf ihren ug erheben ſich jedoch jeder eins 
zeln nach namentlihem Aufrufe vom Side, and forw 
Gen mit aufgehobener Rechte 

* ſchwoͤrel⸗ 

Die Kronbeamen, ber koͤnigl. Staatsminiſter des 
Hauſes und des Aeußern, der Präfivent des Staats⸗ 
raths und die Ebefs der oberſten Hofaͤmter, melde * 
og als Reichsraͤthe ernannt find, begeben ſich bei 

ce Vornahme der Beridiqung in die ihnen gebibrens 
ben Pläge des Reichsrathes, um den Eid abzulegen, 
und freien ſonach wieder zu ihren Funktionen zurid: 


Nach der Eidesadlegung erboit der Staaıduriniter 


bes Jnnern von dem König die weitern Defebie, er 
tlart bieranf im Namm des Könige die Sitzung der 
Kammer der Reiherithe und jene der Abgeordneten 


für dab Jahr 1819 eröffnet, und ladet fie rin, nun⸗ 


taarsminkter und Hofhargen, fo wie . 


MOM mern nn —2— 


æ 0770 5 


rw. 


enen begi 
me De as Deinen Bela ——— 


Tommlung und über die Ablegung des Eibes wird von 
ſamnmtlichen Mitgliedern unterzeichnet. " od 
— Die Gegei + von welden inan_ jegt ſchon 
welß, daß fie au bie Kammern durch die Minifter zur 
Beratung werden gebracht werden, ſind: Deffentlich 
Reit ber Nechtäpflege in — und peinlichen 
Fällen, Einführung einer allgemeinen Hypothelenord⸗ 
un Bush. wire der Mau ra Verboſſerung 
der eſedgebung, und Herſteluung bed Budjets. — 
Da alle dieſe Ge— — ſo hochwichtig find, fo ver⸗ 
muthet man , daß bie erſte Berfammiung unſerer 
Etönde Dass ald zwei Monate bauern, und weil denn 
doch noch Vieles zur Berarhung berfelben uͤbrig, bie 
eite Berfammlun: enge früher, ald im der is 
Ken Zeit von 3 Garen einberufen werde, — 
ingenden Ges 


nehmen, gleihlam wie alte gute Belannte, wi 
Fruee und Gebülfen bei dem großen Werfe 


Rafjel, vom 4. Febritar, 


Von ber ruͤckſichtloſen Unpartheilichteit unferer Zus 
jtribunaie, und vornemli unferer hoͤchſten Juſtanz, 
des en — —— bofes, hat das nun 


Die Regierung zu 8 
die Stadt rn 


ht bat umter deu hiefigen Bürgern und 
nern große Freude erwidi, bie nu ere Hoffnun 
haben, * bald zum er — rad 
- lanfenden Zinfen ihrer der Siadt barger 
liepenen Rapitalien zu gelangen, 
} Neapel, den 19 Jauuar. 2 : 
eute Nachmittag, um 2 Uhr, iſt S. M.> bei 
efemelige King von Opanlen, Karl 1V., mit Lob 
leichter Anfall von Gicht verſchlim ⸗ 
Kurzem fo, daß er an erwähnten Tage, 
i fäng der heil. Sterbfaframente,; ber Krant⸗ 
unterlag. Sein Bruder, det König von Nempelr 
und die game fönigl.. Famillg waren dadurch in die 
tüefte Berrübniß werfegt. Der König Karl IV., Anton 
+ war den 12. Nov: 1748, folgte feir 
nem Batet, Karl vll, im der Regi— am 44. 
De. 1788, und entfagte dem ſpaniſchen one, zu 
ande fin Sopned , Ferdinand VII, am 19, 
rn ER VERS 
— Der König von Neapel wat, wie wir bereits 
aus den Zeitungen willen » amm erjlenmale im 


\ 


deſſen 


ders in den 


‚rmgefigt, 
;D 


x 


feinate Leben krank; er ift jebod feit einiger vodͤl⸗ 
ig wieder hergeſtelli. * nd dent a N [3 
der Gefahr, feinem Souveralu zu verllerey, und bei 
efung zeigte; beweißt wie fehr Derfelde feit 
einiger Zeit an Popularität gewonen bat. Dan kaum 


‚au wicht laugnen, daß bier jeut ſeht liberale 


Grun 
ſatze au ber sorbnung find, baf die en fi 
ra, heben, —* daß 2 der ee 
niſterium bes Innern eime größere Thhtigkeit , beſon ⸗ 
un Anſtalten für öffentlichen Unrefrigt einges 
n 


 — Die legten Ausgrabungen in Pompeji haben 

die hiefigen Studii wieder fehr bereichert, und was 

bisher von Marmorn und Bronzen aus der ehemaliger 

pi Sammlung in Polserfammern verfledt Ing 
jetzt auch aufgeſtellt 


Frantfurt, vom 6. Februat. 


Fottſeung des Protokolls ber erſten, at 
21. Januar gehaltenen, Sißung ber 
boden deutfher Bundesverfammlung. 

Präfidium: Der f. k. oͤſterr. birigirende Minl⸗ 
ſter der auswärtigen Verhaͤltniſſe, Hr. Fürft m, Mete 
ternich , hat mir, in meiner Eigenſchaft ald präfibiren« 
ben Gefandten der -bohen beutichen Bundesverſamm ⸗ 
lung, die am 9. Dftober v. J. zu Aachen gefchleffene 
Konvention über die Räumung von Frank 
reich, umd über die fhließlihe Erfüllung des Parifer 
Kraftats vom 20. Noyember 4815, fodann das bier 
auf am 15. November v. J. zu Aachen von ben Ber 
vollmächtiggen von Deiterreih, Frankrelch, Großbri 
tanien , Preußen und Rußland unterzeichnete Protofo 
mit dem Erſuchen mitgetheilt, dieſe Alienſtuͤcke, welche 
Das Hauptreſultat ded zu Aachen ſtatt gehabten Ver⸗ 
eins enthalten, zur Kenntniß ber hoben deutſchen Buns 
besverfammlung zu bringen, Ich rechue es mir baber 
aur — — die genannten Alteuſtuͤcke hier 

vorzulegen. . * 
dDODeſterreicht Fan nicht pweiſeln, daß bie bobe 
Bundesveriammlung dieſe Mittheilung mit um fo lebe 
bafterer Tpeilnahme dankbar annehmen werde, ald 
(dr Inhalt eine neue Buͤrgſchaft für die Ruhe von 
Deutidyland und Europa darbietet. 

Prengen: tbeilt die Ueberzeugung, daß Die Ruhe 
von Deutfchland durch jene Bereinigung neue Gemährs 
ſchaft erhalten habe, und drädt auch bei dieſer Gele» 
genbeit mit. Dergnägen feinen Dank für die fo eben ges 
machte Mittheilung an bie hohe Bundesverjammiung aus. 

Saͤmmtliche aͤbrigen Geſandtſchaften flimmen der 
Aeußerung von Preußen bei, und die vorgelegten Ale _ 
tenftäde wurben dieſem Protofelie unter Zahl 1 bis 5 


er 9. Gefahbte berärdßhergogl; und hen 

Ina dr DR Desa era 1€ Gosieireenue 
* e T ei 

Saalfeld Dur. haben mir — die —— 


kung der -von Sachſen ⸗· Meiningen eingereichten Denke 
feprift 


‚die Aus gleichnug der Saͤchſen · Coburg · Eiſenberg⸗ 
und Roͤmhildiſchen Herrſchaft betreffend, anf welche * 
der vorjahrigen WBWieen Sigung ein Bermitielungs-Auss 
ſchuß gewählt worden, einer hohen Bundesverſammlung 
zu überreichen und gewoͤbnlichermaßen zu vertheilen , 
mit der Birte, auf die darin enthaltenen. wicptigen Ges 
gengründe a ar ” — wurde 

e offen: 
Die — Beantwortung ber in der ten vorjaͤh⸗ 
igung erwählten — — us 

ellen En 
— In ber zweiten Sitzung der bohen Bundes⸗ 
verſammlung find von Hannover, dem Großber pogthum 
ige ‚ von Dänemark wegen Holftein und Lauenburg⸗ 
on den Niederlanden megen bed Grofbetzögtbums 
Suremburg , von dem großberzogl. und berzogl. ſachſ⸗ 
fen Hauſern, von Naſſau und- Braunfchrmeigy von 
Medtenburg-Schwerin und Strelig, dan von Hohen“ 
zollern, Kictenftelu, Reug, Schaumburgtispe, Lipne 
mb Walde? die nachträglichen Abftimmurgen Aber vie 
Militaieverhälmiffe des deurfpen Bundes ind en 
gelegt worden Die großperzogl: hefiihe Wöltimmungs 





heißt.es, fen febr umfaſſend und verbreite ſich umſt dud / 
lich über die Nothwendigteid, dad das Grosherzog⸗ 
thun Heſſen wit dem Kurſtaat, dann Würtemberg und 
Baben in Einem Armecforps vereinigt werde, indem 
a8 doc einfacher und bern Ganzen zuträglicher fey, dag 
ſich die beiden beſſſſhen Däufer an W rtemberg und 
Baden, In unnnierbrochene geographiſche Verbindung 
auſchloͤden, als das durch bedeutende Zwiſcheurdume 
getrennte und alddann auch bon feigen naͤchſten Bers 
wandien und Nachbarn abgeienderte Nönigreich Sach⸗ 
fen; zudens ſey dirfe Vereinigung ber Divijiomen auch 
der beurlihfle Beweis von feiner Hindeusung auf: eine 
-politifihe. Trennung Deutſchlands in das nörkliche und 
füblige ‚swiprend hingegen eine. größere Vermiſchung 
nord» und ſurdeuiſcher Staaten in Einem Armeetorps 
die Benugung ihrer Truppen erſaweren würbe. 

Ueber die Bundesfeſtungen follen noch mehr Vor⸗ 
bereinmgen ‚vor der deſtuitiven Abſtimmung baräber 
erwartet wirden. 

Die herzogl. naſſauiſche Stimme iſt für bie naͤchſten 
3 Dome auf VBrauuſchwelg übergegangen. , 


— Folgende, für Freunde der Alterthumskunde 
Interefjante Anzeige it uns zur Annahme, mitgerheilt 
worden: „Unter vieljäbrigem Barfengeräujhe traten 
aiterihümliche Rahforigungen beſcheiden zutuc, um bei 
guͤnſtigeru Verpältniijen wit verjüngter Kraft eihpor 
au fireben. ! 

Kaum Fonnten Verehrer der Alterthumskunde ben 
Zeitpuntt der wiederlehreuden Ruhe abwarten, um an 
mehreren Orten längit gewuͤnſchte Urbeiten zu unter⸗ 
wehmen, welche durch den glauͤclichten Erfolg derge⸗ 
fat gefrönt wurden, daß unyerfeunbar ber dad Dums 
Tel diefer Wiffenfpaft mehr Licht verbreitet wurde. Im 
Rummer 261 umb 267- der Dberpokamtezeitung vom 
Jahr 1816 fich ich ſchou eine Anzeige in Diele Sins « 
acht einruͤcen, und ich glaube die gegenwaͤrtige am 
jene anfnüpfen zu möfen, _ Denn durch Zuſammenſtel⸗ 
kung ber, em verfirdenen 'entfernteren Orten unter⸗ 
nommenen Nahprabungen, ergaben fih zuwerläfigere 
Schluſſe. Meine frühere Anſeige erfireie ſich ande 
fstepend auf die Labırgegenden ımb namentlich auf das 
— folmfifhe Gebiet, Die jetzige aber mehr nad 
dem Rhein da auf das Gebiet des Und Wiesbaden. 

Durch Die Gleichheit, ber in den biefigen und dor⸗ 
tigen Grabbügeln aufgefuntenen Gegenfiänds, ergiebt 
G fehr deutlich, daß fie Einem Bolte, den. Matriafen 
angehörten. Dennoch fanten fih in hieſiger Gegend 
auch Grabbägel, vie vom jenen ſehr verſchieden find 
mnd wodurch die Behauptung ‚des Tacitus beftätige 
wird, daß in ber Näbe:ded, Rheines Römer, Gallier 
und Germanen vermifht neben einander wohnten. Die 
Linie vom alıen Maguntiacum, uber bie eminendefe 
Beberte, den Felsberg, biö zum Dünsberg bei Gicher 
in das cartifche Gebiet, bat ſchon einige Jahre eben fü 
fehr meine, als die Aufnisrkjamkeit der Alten auf ih 
gezogen, und da ih an beiden Enden biefer Linie hei⸗ 
milch - war und bin, fo find meine Fotſchungen nicht 
vergeblich geweſen. 

Der königl. preuſſiſche Hofraid Dorom mar ed, 
Ber weber Mühe rn Koſten fcheuete , während er bie 
Bäder von Wiedbaden gebrauchte, bie hiejige Gegend 
* durchſorſchen und deſſen Ausbente ein wahrer Schatz 

AUnm nur Einiges im Allgemeinen anzufüͤhren, jo 
fand er, unter audern unzaͤbligen Gegenſtaͤnden, eis 
nen Druidenaltar, der wie ein Vrabhägel überfphttet 
war; — von Bromje: eine geſchuackvoll gearbeitete 
Dpferfanne und Schanle, auch Waffen und Ringe ale 
ber Artz. — von Glas: eine Bafe ſammt Dede von 
geihmanvolker Form, gefärbte, Ringe und fonftige Ge⸗ 
fäße; — von Vernflem: große und fleine Korallen, 
von ſehr vwerichiedener Form; — von Eifen: mehrere 
Schmerdier und Lanzenfpipen von ausgezeichneter Form: 
— von Then: Lampen mb Urnen von allen farben 
und Formen; — von Stein; eine koſtbare Streitast 
on Gerpentinftein) amd funitige Echneidinftrumente 5; 
mworunter eine Säge von Feuerſtein merhonrdig iſt. 
In seinem Grobbägel fand fih, nandem eime fehr große 
Dienge wohl bearbeiteier Steine fortgeräumt war, ein 


leints Geiwölbe, welge Mit rein erhaltener Age am 


rg war, dr der einzig und allein ein ganz vorzäge 
ſchoͤnes Eremplar einer veriteinerten Benudmurcel 
g. — Münzen wurden mur fehr ſelten bei Gräbern 
der. Stadt Wiesbaden felbt, nie aber in Grabhis 
geln der Umgegenb gefunden. Dan fand auch Urſache 
zu ber Bermuthung, dad Beerdigung ohne Berbrems 
nung früber Gebrauch mar. Unverbraunte Gerippe, 
auf denen römijher Schmuck lag, und verbrannte 
Krochen in Urnen lagen in geringer Entfernung. 

Das Berbienft dieſes Forſchers wird daburd ers 
böpt, daß er feine Ausbeute Durch eine bloße referis 
rende Beichreibung mit &bbildungen in Steindruck ge» 
meinnägig gu maden, gefonnen if. Nach der im dies 
fen Gegenden ſchen belaunt gewordenin Ungeigen fomms 
das Wert, Ares Heft munter dem Titel: 

Opferftätte und Grabbügel 
der Öermanen und Römer 
am Rbeiu zc. ic. 
in dem Berlage bes Hofbuchbaͤndlers Schellenberg zu 
Wiesbaden heraus. Sichtr fann ber Berfaffer auf bem 
Danf aller Alterthumsforſcher und Freunde rechnen, 
zumal deſſen nern Da großen Vorzug vor mars 
Gen Sammlungen der Urt bat, daß unter feiner Hufe 
fit die Aufgrabungen geſchahen und er mit eigener 
Hand alle Gegenſtaͤnde aus der Erbe gehoben hat. 

D-jh— m, den 21. Sanuar 1819. 

— Mi demſelben gefhägten Hamburger Blatte, aus 
welchem wir die Nacpricht von der Auflöfung ber ans 
tipiranfhen Geſellſchaſt in Nro, 35. d. O. P. A. 3, 
aufgenommen hatien, leſen wir rom 2. Februar Fol 
ga was auch durch die übrigen Hamburger Blätur 

ſtaͤtigt wird: „Die antipir atiſche Geſellſchaft bauert, 
uugtachtet des Austrittes einiger Muglieder, fort, 
und bat ſich kuͤrzlich wieder durch den Beitritt mehrerer 
kenntnißreichen und vermögenden Männer unter unfern 
Mirbärgern werftärft. \ 


Benahrihtigungen. 

1237) BWeinverfleigerung. 

Mir den 37. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
werben in dit, ©. Nro. 138 anf ber großen Bodens 
beimergaffe 30 Stuͤck rein und beſtens gebaltene Weis 
we beitebend im Laubenheimer, Eltviller, Oeſtricher, 
Nauenihaler , Hattenbeimer, Marfenbronner, Geiſen⸗ 
beimer, Geifenheimer Rothenberger, Hochheimer, Hoch⸗ 
beimer Domdechant, Nädesheimer, Dorf und Schloß⸗ 
Iohannesberger und Salecker, von ben Jabren 1807, 
4806, A804, 1802, 1800, 1783, 1760 und 1766, 
oͤffentlich an den Meitbieipenden verſteigert. 

Die Proben werden bei der Derfieigerung gegeben; 
Frantfuri am Main, ben 28. Jan. 1819, 

J. G. Klebinger,. geſchw. Ausruͤfer. 








(238) Here Rorb. Ladwig I. Dewotl, Kaufmann in Anke 
werpen, wird oUda, freitag den 19. Aıhruar i. S., 9/, Ups 
dee Kachmittage, durch die Vermittlung bes Mawiers J. M. 
Grifer, in feinem Gewdlbe in der Löfrcigaffe Reo. 2019, jur 
ffentiiden Vergenthung auffegen laflen: s 

eirca 1900 Buenos + Ahres Hiute, 
‚melde 3 Tage vor ber Werganthung in Kugenfhein genommen 
werden können. 





[177) Der feit vielem Jahren abweſende Jeſerh Momprt von 
Limburg oder beffen Leibes: und Zeflamenter@rben merben hier 
mit edieteliter vorgeladin, zum Gmpfange bes nrüdgelaffenen 
ueter Wuratet Arhenden Wermögens kinmen %, Jahre n dato 
dahier fo arwiß fih zu Iegitimiren,, ais font daffeibe in Ger 
mäßpeit der böcften Berorduung vom 21. Mei 1751 den fi 
barnm. gemeldsten nähen Anvertwandten dermalen orga cau- 
tonem de restituen.do nugnieklih, nad) jurädgelegtem TOften 
Jahre aber 8 oͤberlaffen werten fell, 

Amburg, 16. Sanuar 1819. 
Oerzegl. Raff. Amt. 
Brendel, 


— — — — — 
¶100) In dee beſten Meslage unter der neuen Kıdm, M ein 
geräumiger Baden nebjt Gompteiredimmer, Baum zum Padın 
und fonftiger Beguemlichteiten jahrrmeife oder and meffentlich za 
vermierben. Das Nähere im Haufe ſabſt it. R. Ro. 00. 
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en Eins Pasitie Sannenfaamen it billigen Prrifes abjw 
en ke 2.8. Keppel, 

a. Me. 97 im Grantfust. 
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Montag, den 8. Februar 









1819. 





"u Bien, vom 1. Februar. 
” FEMHH., der Prinz Anton von Sachſen und 
deſſen Frau Gemahlin, die Erjherzogin Therefia, find 
am 2% v. M. hier eingeigoffen, 

r Berlin, vom 2. Februar. 


Au 25. v. M. überreichte der großh “ badens 
übe Geſandte am biefigen 7 HR, ei 
nant Ärhr. v. Stodhorn, S. M. dem Könige das von 
dem jegt regierenden Hrn. — ** ihm ertheilte 
Krevirio, indem derfelbe zugleich die Infignien des 
fhmarzen und rotben Adlerordend des verewigten Großr 
herzog6 in die Hinde Sr. Maj. übergab. 

— In ber en Haud⸗ und Spenerfchen 
Zeitung Rro, rg — Hr. le 
erbielt von Wien aus den Befehl S. M. des Kaiſer 
Alerauders , Deutfchland zu verlaifen, mm einen ans 
gets Birfungsfreis in feinem Baterlaude zu fins 
en Die nächte Veranlaffung zu jenem Befehl ms 
wohl bie ee Yeußerung Kotzebues im fe 
mm, uun bald mit ihm abziebenden, literarifchen Bor 
Geublatte geweſen feyn, roh Gmurta’s befannte Schrift 
sffigiell ſey.“ 

— Im den Annalen der Societat der Forfk 
und ptante von Kaurop, wird gefant! „Der 
xelniſche Bauer ift erſt der —5—— Menſchen, 
* I für ne. Brandwein fo lange prügeln IAßt, 

ja Luft hat.“ 


— Der Gegenftand des in unferm geftrigen Blatte 
erwähnten am 18. Januar zu Hönigsberg im afademis 
fr Hörfaale geſprochenen Gertrage war: Anfichten 

Ateredumd über jböne Naturumgebung als Förs 
derungsmittel wilfenfchaitlicher Thatigteit nad Quintil. 
2.3. 2. und die Behauptung : daß eine vom der Nas 
tur im diefer Hinfiche minder begiinftigte Lehranſtalt 
darum ct geringerer Xeiftungen fäbig ſey. 

Hierdurch it dad Mipvertinduip befeitigt, bu 
weldes eine mit gefchidte Redaktion der Königäberger 
Zeitung ein fhwer- zu vermeidendes Mifvergnägen vers 
aalaft hatte, » 

Mänden, vom 3. Februar. 

‚Heitte wurde unter den im Programm beſtimmten 
Reierligfeiten ein Hochame gebalten, um für das Bes 
beiden unfers Derfaffungewerfes ben Gegen des Hims 
meld Bi erflehen — Gotted Segen auf den König, der 
fin, feines Haules und des Volles Gil durd eine 
Verfafung befefüigt Hat, Segen auf bie Männer, die 


‚mitgewirft daben / Gegen auf die Sprecher, de 
a 
u er um rıngen wird: 
vorghgih yeme & fi, it Bett ein wihrigeh Bert 
a“ = za 


eginnen. . 
bie Tanduehe beiefnd, I flgenben Inhalt 7 
e 14 R\ r n * 

Marimilian Joſeph/ von Gottes Gnaden König 

Mir haben pwar beſchloſſen, dem Landwehr⸗Juſli ⸗ 
tute uͤberbaupt Fe den gegenwärtigen: Verhaͤlmiſſen 
angemejlene;' Reform zu geben, und werden Ich Beens 
digung der zn biefem Zwecke angeordueten Vorarbeiten, 
B08 Weitere bekannt machen. 

In der Abficht jedoch, Uuſern Untertbanen ſchon 
vorläufig diejenigen Erleichterungen zu gemibren, ‚welche 
die dermaligen Unflände geſtatien,  ertpeiten Wir fols 
gende Beitimmungen: an 

1, Die Reluition der Legions- und Landıschruflicht 
bei Audwanberungen, mie felde in der Verordnung 
vom 10. Juni 1813 Uber die Errichtung einer Ratios 
nalgarde im 3. 24 und 08; feitgejegt werben ift, wird 
rüdictlih aller, Staaten, welche ein gleiches Berfahs 
ven beobachten, biemit aufgehoben, und Wir wollen 
in Gemäßbeit einer fon unterm 13. Mai 1818 an 
die Kreis deilen erlaffenen Entihlieffung Dießfalis ledige 
lich den Grundfag der Reziprozitaͤt befolgt wiſſen. 

U, Hinſichlich der Uniformirung der Landwehr ers 
flären Pr unter Bezug auf Unjere Verordnung ,' vom 
47. April 1816 Ziffer U. „die Landwehr 7 
daß durchaus Fein ng hiebei angewendet, fondern 
alle ſchonende Nachſicht beobachtet, und bei ber. Lands 
wehr des platten Landes uur auf.der Bcifchaffung der 

U. 


vorgeſchriebenen Armbinde beitanden werden jo 


1, Auf_gleihe Meife erneuern Wir die Unfern 

melichen rg und RreissKonmanbo’s 
bon am W. Juni 1817 jngeanigene Werfung, daß 
bie Mannfhafr von den früber Ablichen —— — 
bis auf weiferg Verfügung frei zu belafien fey. 

Münden, den 27. Januar 1310, . 

i ot Mar Jofeph. 
Stuttgart, vom 6. Januar. 

Der König bar dem Staats: und Kabinetsminirter, 
Grafen von Zeppelin, dein Inſtizminiſter vom Manier 
und dem Staatsjetrethr von Belinagel die Meanlirung 
des Nachlaſſes Seiuer verſtorbenen Bemaplin möertrar 











; u * in Nom befindet, eingeladen, daĩdigſt nad 
garı : 
— 37 Saqhrifter flat Se⸗ 

fretair; _ 5 ſorifter ne 
Shriftwarrhei, fat Regitentur; — Sqrift⸗ 
wart, ftatt Regifirator ; — Weldbbolt, flatt 
Kaflier ic, ; ; 


Paris, vom 9, Februar. 

Der König hat eine feiner Domainen zu nuͤtzlichen 

ſuchen in der Laudwirthſchaft uud zu einer. Dil 
bungsfgule für Defonomen beftimme, und zu gleider 
Zeit, unter dem BVorfige des Minifterd des Innern, 
einen dieſem Minifterium beigegebenen Aderbaurarh ers 
man, Der Minifter des Innern foricht in einem des⸗ 
halb af" den König erſtatteten Bericht die Soffmung 
aus, daß reiche Ghterbefiger in den Departements 
nen Theil ihrer Lndereien gleichfalls zu folhen lands 
wirthſchaftlichen Inſtituten anweilen werben. b 
> Die Kammer der Paird bat den von der pwei ⸗ 
ten Kammer ihr zugefommenen Geſetzvorſchlag über ein 
Majorat.des Herzogs von Richelieu nehmats im Gans 
zen diefutirt und unter 237 Poranten, mit 83 Grims 
men angenommen. And die Kammer der Abgeorbneten 
bat —5 
aber auf die Unterſuhung von Pe 
die blos für Frautreich ſeibſt Intereſſe 
ter verlangte die Ausdehnung ber vaͤterlichen Gewalt, 
meildaß” zügellofe Beriebnien feines Sobnes ihm nicht 
erlaube, Fr mit den won den Geſetzen gegebenen Mit 
teln zu begnügen. Ein alıer Staabchtrürg verlangte 
eine Penfion, weil er durch die im Felde auegeſtande⸗ 
3. Stapatzen dad sensorium Ccommun® verloren 


befchräntie , 
. Ein 


— 8 iſt bereit gemeldet worden; daß der Fleine 
Aufruhr im Coliöge de Louis le Graßd fit mit der 
Relegation einiger Schüler geendigt bat. Die Die 
nerbe bemerkt biebei : Gegen den eilt der Zuchtlo⸗ 
figfeit lann man ſich nicht frenge geaug beweilen; es 
wäre aber zu wuͤnſchen, daß man ber Univerficät felbit 
die Sotge für Erbaltung der Ordnung in ben von ibr 
abbängenden Anftalten anvertraute. Unſer Syftlem des 
Öffentlichen Unterrichts bedarf weſentlicher Verbejjeruns 

en; lange ſchon it ihre endliche Einrichtung vers 
feiben; und im Fach der Erziehung iſt nichts ſchlim⸗ 
mer ai ein Proviforium. Unter einer guten Regierung 


. muß alles zufammenftimmen ; nichts würde heut zu 


Tage ungereimter feyn, als ein moͤnchiſches Erziehungẽ⸗ 
weſen. — 


Fonbon, vom 30, Januar. 

Die Dankaddreffe wurde am 21." im beiden Haͤu⸗ 

ern des Parlaments «infiimmig eg Bei det 

Heften dm Dberhaufe bemerfie Ford Yanderdale uns 

ter anderm: „Der Handel Englande kaunn nicht zus 

nehmen, obne eine entforecdhende Beigrögtrung he 
Il 


Handels der andern Bölter zu bewirken. Die 


Nede ‚erwähnt zwar der Fortdauer eints Handelsver⸗ 
trages zwiſchen ©. k. H. dem Prinzen Regemen und 
den V. Si. von Amerita; ed wird aber nicht aefaptı 
daß in dem zu Aachen eingegangenen Traktat, der Ew. 
Hertlichteiten vorgelegt werden fol, irgend eine 
Hanbdelsvereinbarung mit unfern Berbüm 
deren auf dem Kontinent getroffen worden 
fep. Hieruͤber ann ich nicht umterkaffen, einiges zu 
erimiern; da fein Handeldvertrag pwiſchen Nationen 
geſchloſſen werben faun, der nicht beiden Kontrabenten 
einigen Vortheil brädte, Ich forbre in ber That jeden 
Staatsmann auf, eine ſoiche Uebereintunft die nicht 
gegenfeitigen Vorihel gewährte, zw ſchliehen. Die ums 
gereiimten Berfhgengen der franz. Regierungen, waͤh⸗ 
rend dem ein Mann an ihrer Spige Hand, gegen ben 
der edle Lord mir gegenüber (Graf Liverpool) fa oft 
feinen Abſcheu bezeugt bat, waren ben freien Grunds 
fägen nicht entgegenitrebender, ald es der Mangel jols 
ger Webereinkünfte üft.. Ih muß .boffen , daß. es bie 


e öffentliche Sitzung gebalstn, die ſich 
J 44 n ie fih- 
haben. 


gen. Das Teftament it am 15. jet word 
„ber Inhalt aber noch nicht befannt. u u 


— Der König bat die verwittwete Herzogin Kouis, 


Bar ber ed nur 


Abfiht der Minifier Sr. Maj. fen, irgend einen feſten 

Plan bierüberrzur Kenntniß des Haufes zu cn 

denn es it cin Punkt, woran dem gemzinen Weſen 

aufs weientlichfte gelegen ift ic.“ 

Die Bill, welche dem Herzog von Mork die Sorge 
ir die Perſon Er. Maj. überteäge, it am 27jten’ im 
berbaufe adoptirt worden, obgleich Ford Holland ge 
—* Punkt, wonach ©. f 9. alle Beamten — 
tabliſſement zu Windſor ernennen und abſetzen loͤnne, 

— als wenn“ re 

im Staat geſchaffen würde. Wegen der Krankheit des 

Eord Caſtlereaghs find, die Motionen über obigen Ges 
enftand, fo wie über die Erneuerung des Finanjauds 

ſchuſſes im Unterhaufe noch ausgejegt: 

— Heute, am Tobeötäge Könige Carl I., begiebt 

* das Oberhaus — Bu in die Weſtminſier⸗ 

btei, um daſelbſt dem Gortesdicufte beizumohnen umd 
das Haus der Gemeinen im der lmliden Abficht in 
die St. Margaretha⸗ irche . 

— Der Gourier ſchreibt den Zuwachs ber Ber 
brechen ber Zoͤgelloſigkeit der Prefie und dem Mißs 
5 der Aufflärung zu. Dagegen bemerkt ibm das 

rning»Ebronicle, daß die meiften Verbrechen 
im den Theilen des Reichs begangen wuͤrden, wo bie 

bg —— am — Tg sn 

t der je gang unzu li ſeven. ie 
der Verbrechen in en Gehen ſich zu dem, mit 
wohl eingerigreten: Spulen verfebenen, Schottland wie 
40 zu 4 nm ir Irtand, wo aus dem trifrigften Grunde, 

geben · kann / Riemand ans ben niedern 
Boilöklaffen gefaͤhrliche Schriften leſe, bitten im Jahr 

1814 5,167 Beruribeilungen ftart gefunden, in ig 

land aber bei -feiner weit großeren Sevoͤlterung 

demfelben Sabre. nyr ‚6,300. 


— Hr. Callaghan bat eine Moriom eingebracht, um 
ein Berzeihnig der Quantitaͤt auslandiſchen Gerraided, 
das ſeit zwei Jahren in Großbrittanien eingeführt wot ⸗ 
ben, jo wie der in der Hoſzeitung notirten Preiſe Dede 
felben. Bewilligt. ” 
— Hr: Serjeant Onelgw kündigt für ben 7. Beby, 
eing Motion uber dem Stand der Gt an. 

— Am 27ten ſprach Hr. Grenfell im Unterhaufe 
vom Preife des Silbers, der jetzt 6 ſ. 31 d. pr. Unzt 
iR, db. um 13 d..Die Tare bei, Wänjreoiemente 
überjcpreitet, und alſo zur Ausſubr der Münze am 
reizt. Auf felme Frage, ob nicht Maasregeln hiegegen 
enommen würden, antwortete ber Kanzler der Eibaße 
ammer, daß er dies nicht fofort bejahen könne, re ſchy 
aber Grund, anzunebmen, dad der Süberpreid nicht 
lange fo body bleiben werde. Derlelbe Außerie geſtern, 
er nde den Standard Preiß des Sübers zu 5 1. 7d, 
pr, Une, oder 67 f. pr. Pfund, daß alfo 66 f. amf 
dem Marfte 67 f. repräfentirten, und man alfo nur 
66. |. umzujchmeljen braude, um 67 f. dafür wieder 
m befommen. Es gebe zwar eim Beleg (aus den Zei 
en, der Koͤnigin Elifaberb) gegen die daraus emtites 

ende Ausfuhr, das aber woͤricht und unanwend 
ey. Mr. W. Pole mußte dies zugeben, indem bi 
Dollars, die fehr geiuct find und daher zu 5f. od. 
Rebe, von jener Befabr ausgenommen find, indeifen 
werde ſich der ganze Umftand durch die über den Ge— 
genftand durch Ballorirung zu ernennende Komsıitiet 
drduen. 

Der Kanzler der Schatzlammer Auferte, er werde 
am Dienflage auf einen gebeimen Ausſchug amtragen, 
mm die Kage der Bant in Hinfit des‘ Wiederaniandd 
ihrer Baarzablungen zur gefeglich beftimmten Zeit zu 
überlegen. Diefer Ausfhuß werde dem von 1797 
glei gebildet werden. ! 

+ Borgeßern verlangte Sir J. Madintofb, dad Ber 
zeichniſſe der wegen faliher Banknoten vom 10. April 
1818 bis 27. Januar 1819 angeflagten Perjonen, fo 
wie, von dem Velaufe der in beiujelben. Zeitraume von 
« der Bank eutdedten falihen Noten, vorgelegt werben 
folten. Beide Motionen wurden angenommen.  .. 

Auf eine Frage deg Hrn. Örenfell erwiederte der in 
ler der Schatztammer, daf die Regierung der. Ban 
im Laufe des Zahres 1816, acht Milkionen zurückzu⸗ 


1m kn rm m 


HR. 


TJwHhe, Du. Ze. ı0-. 


Hi ahlen verfprechen habe, daß and fünf Minionen ges 
7-/ galt, tn) bie Abtigeh breb auf die te des Jah⸗ 
Id red angeyolgien worden. F 5 

—* — Ahfrage, ob. ber Kanler bie Schahlam ⸗ 
Mr Mer feine Motion‘ wegen Regulirung der Lanbbanfen 
va) Wieder einbringen werde? "antwortete derfelbe, daß 
| er dienen —— Gegenand wicht aus den ken 
ag es, einer Motion: des Hrn Grenfell zu⸗ 
Re] ya; Verzeihniß der feit dem 5., Jannar 1816 

Yon der Banf und: drittel 


—2 er der wort —— 22— = 3 
wu x Grat. 

5518 Münzen ſeit dem 10, Sant 
1818 angetlagten Perſonen. 18 


16 
—— — 


⸗Mobert Eprifie Burton Edgn der in Jahr 1812 
Schulden haider ind Gefängniß geleßt wurde, iſt dare 
aus entlaffen werben, weil mar ihn zum Parlamen 
Mirgked"für. Beverly in Dortjpire ermamus-hah , =. 

— Die beiden, "liter dem - Namen‘ Burgber - und 
Antisurgher befantigen Neligiondfekten in Schottland 
— ee vereitigein. 

— Dem en, Hunt iſt zu ein feierliched 
Mapl von ze Gededen er 5 Unter por 
Trinkfprächen, bie du — wurden, waren folgende: 
„Dem Andenten' von Tpomad Paiwe, dein ten 
Berrheidiger der natürlichen, baͤrgerlichen und paliti 
fen Rechte des Menſchen; drei mal drei " Ferner: 

here Hunt, E64: „Die jahrlichen Parlemeats und 
Stimmung durch Ballotiren 17 - — 

— Die neueſten Briefe ans Spanien beſtaͤtigen es, 
daß dort die Ausfuhr ded Queckſilbers verboten if. - 
 — Briefen: and Eorunna von ©, d. zufolge, fleht 
ein © panieit beiräbt aus. Von der Plbfahrt ” 
Erpedicion ift Alles file, uud das deshnie Im dorti 
gen Hafen auferlegte Tontengeld wurde fehr bridend 

= - Binnen drei- Wochen waren-drei Dandelös 
bäufer gebrochen, und inter andern ‚eines mit drei 
Milliouen Realen. ; 

— faut Briefen aus Gt. Thomas vom 99, De 
gi war dort ein Geruͤcht im Umlauf, daß Cumana 
ee ——S a ee 

var ‚auf jener: aez ver⸗ 

bafter aprden ſey. Br 
„Nach dent Morning · Chronlele — der dies viel⸗ 
keicht Aurel we —— waͤre Lord — 
urerlaſſig nicht em Theil det Provinzen 
von Venezuela angelommen, nnd das darüber ar 
tete Gerücpt eine bloße Kriegaliit von Seiten Briond 


— Beribten aus Waſhington zufolge, die bie 
um 30. v. M. derabgeben, hat der Senat die letzten 
wwei Tage feine Gitungen bei berfdloflenen Thuren 

en. Dem.Bernehmen mach ſoll kber den Handels⸗ 
altat — Grobbrittanien und den Ber. Staaten 
»erhandeit worben fenn.— - BE 

— Okneral Jagſon, gegen den ſich bie allgemeine 
Etiutme' in den ©, en hen deutlicher ausfpricht, 
PH in Wafhingten angetommen fepn. —— 

— Die Times enthalten wichtige Allenſtuͤcke aus 
Amerika. Eines berfelben iſt ein offizielles Schreiben 
von Dir. Mans, bem ameritanifhen Stante«Befretir, 
an den zepubtifanishen Miniter ain Madrider Hofe, 
and foll eine Beantwortung der Daritellungen des Hrn. 
vom Pigarro über bie Angelegenpeit von Florida” ent, 
halten. Die Unficht der amerianiihen Regierung, die 

> darin audprice, iſt micht welentlih won ber vers 

den, wozu fi biefelbe früber mehrmals befannt 

« und welde, tie und bie nordamerifaniihen Staates 

dereden wöllen, die Befignahme bes ſpamiſchen 
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Gebiets veranlaßt haben Der Rational, Intellgen ⸗ 
E ficht Diefes onen ug Me. Adams als cine 
a De nee Era Noten e nie 
en in mean, aber bie 

Fr Zeitungsſchreiber finden, daß ed indirekt 'k 
ud berenet jsy, weil drei Wiertheilg des Schreis 

nd.mon dem ledten Kriege mit den Seminolen:Indias 
nern dandein, und das Berfahren des Generals Jade 
nor Arbuchnot und Mnbrufer; zu xechtfertigen 


“ i D 
FR u — wur ſchon zu 
len en ZTraftat befamm gemacht, 
von den ® ‚St. {m Jamtar 1804, "von Spanien aber 
erſt fm leßren Juli Be wurde‘ Diejer Traftat 
betrifft BIO& die gegenfel a wegen der 
or 1802: Dur) gegenfeitige ' ‚en geſchehenen 
Betaubungen. vu t; 
— In bem Edinburger Rebiew lieſt man 
figenne intereffante Stelle ;, „Die Aufrechthaltung ber 
DBoltefreipeis in Meinen monarchiſchen Staaten’ üt ſchwer. 
Eie haben nicht Die Tiefe des Bodens, welcht trfors 
derlih it, den Freibeitsbaum in den Stand zu ſetzen, 
daß er Pfablwurzelm fihlagen und aufwachſen fönne, 
zun dem Sturme zu widerjichen, fondern immer läuft 
der fchwache Syrößling , der Süßen und Verzaͤunun⸗ 
en bebürftig it, Gefahr. Das Bolt imponirr ** 
laut ausgeſprochene Meinung nicht Fi) [ 
Einfluffe des or, und bat fein. foldes Gemicht auf 
mer Seite, wodurch es demfelben das Gegengemicht 
Iten konnte. Auch in der Geſetzgebung bat bad Volt 
nicht die Srüge, die ibm in größten Staaten der Bes 
"meingeit, die Öffentliche Meinung und das. Eigentham 
Verleihen fönnen. Der große Haufe üt Dort gemels 
riglich unthatig und ftumpf, wird ur Wühe aufgeregt | 
und fälle immer bald wieder in bie Starrſucht zuruck. 
Dem Gemeingeift ermangelt die Spanntraft. Der H0% 
mann und der Sofmierhling wird nicht durch den bes 
deutenden Kaufmann, den landbefigenden Gentleman , 
durch den angefehenen Pächtef oder Fabrikanten im 
‚Zonme gehalten. Die Städte find mit Meinen Kräment 
‚ongefällt, das Laud ift mir trägen Bauern beuöltert. 
Deu Volle fehit ed demnach an dem Karakter und ben 
Hätfsquellen, wodurch eine ftellvertretende Verſamm⸗ 
Jung in der Ausübung ihrer Funktlonen aufrecht ers 
ten wird, die immer eine Maffe weſentlicher Macht 
In der Haltung des Bolfs vorandjegr. In Mcinen mö⸗ 
narchiſchen Sraaten bat dagegen die Oberberrichaft, 
mit Gerechtigkeit audgeäbt, manchmal etwas won dem 
altpatriarchaliſchen Karalter angenommen, weil 46 da 
dem Souveraine leichter iſt, durch Liebe als durch 
Majeſiat zu herrſchen, indem die Herzen feiner Untere 
tbanen näher in feinen Bereich find, Die kleine . 
de, bie das Schickſal feiner Vorforge anvertrant bat, 
kann er in den engen Graͤnzen feines Gebieres recht in 
‚Liebe pflegen und warten. Nichts ünerteäglicher aber, 
als wenn ein folder Meiner Souverain, frine Bejtims 
mung verfennend, bios daran Gefallen finder, den 
Defpoten zu fpielen.’’ . 
— Am 29. Juli 1818 ſtarb zu Dtabeiti Chris 
fispb Farefan, bekannt durd feine Verdienfie um 
die Ausbreitung der chrütlichen Religion unter dem 
Einwohnern der Geſellſchaftsinſeln. Zu Borabora ges 
boren, in eifriger Verehrung des Goͤßen Dro erjonen, 
lernte er erſt im männlichen Alter, und da er bereits 
zur Würde eines Premiersiniftere des Könige Pos 
mane Vahine geitiegen war, von den zu Papetoai auf 
Eumeo befindlichen Miffionarem die dust bed Le⸗ 
ſens aus einem Lancafter’ihen Katechismus. Sein 
träftiger GeiR zum Denfen geneigt, und fir Aberfints 
lie Wabrheit empfaͤnglich, ließ ibn bald in dem Ja— 
balt feiner Leſeuͤbungen ben Stoff zu erniten Betrach⸗ 
tungen finden. Er verfolgte eifrig die erfannte Cyur 
der göttlihen Dffenbabrung, und nach einjährigem 
ligionsunterricht trat er im Dezember 1814 öffentlich 
zu den Bekennern des Chriſtenihums über. einer 
Raug und das Anſehen, welches feine perfönlichen Eis 
geuſchaften fhım erworben hatten, fortan lediglich zur 
Berbreitung des Glaubens benugend , ſcheute er kp 
nicht, felbt in den Verfammlungen der BolfspAupter, 








den Anhängern des Goͤtendienſtes Hohn und Berade 
rung zu bejtigen. Zwar bereicete er dadorch feinem 
Valeriande buͤrgerliche Unruhen, welche namentlich aus⸗ 
brachen, als er mehrere Buͤndel rother Federn (bie 
Epmbote ber Goͤten) verbramt hatte. Aber durch 
Kusseit und Tapferkeit, untere ıheild von dem 
ihm ſeht ergebenert Volke der Inſeln unter dem Winde, 
be ver. Billigung und dem Beiſtande des Koͤ⸗ 
nigd, trag er mady mehreren blutigen Gefechten gegen 
die Anhänger des alıen Glaubens einen: vollftän 97 
Sieg über dieſe davon. Er zerſtoͤrte nun auf koͤnlgl 
Befehl, eigenaͤndig die Morai's, (gebeiligte ‚Gral 

Witten mit Altaͤren für Die Gögen) zerſchlug das hol⸗ 
zerne Bild des Dre, (jw Tautira in Tajarabıe) und 
brachte defien Rumpf in die koͤnigl. Kühe, wo man 
das Holz brauchte, sm Körbe mit fchmubigem Waifer 
daran zu haͤngen. Hierauf gründete Farefan mehrere 
Lancaſter ⸗Squlen. in denen er ſelbſt lernte und lehrte; 
belehtte durch Öffentlige ‚Bebere an Jehvvah, deu eis 
nigen Schöpfer des Weltalld, eine überand große Zahl 
der Eingebornen, und noch an Todestage ber 
wegte feine fremme. und flarfe Zuverſicht viele feiner 
Landelsute zur Annahme geifllihen Unterrichts, und 
zur Taufe, Alle Lehnshäupter ber Infeln bejtatteten 
R Bi, Mifionare verrihteten das Gedet au ſeinem 

abe, 


— Here W. Leviſon, Lord Jewer's Bruder, 1% 
sählte, er habe einmal im Oberhauſe den Debatten zu⸗ 
or; Sir Robert Walpole habe als Zuhörer neben 
bm geilanden, gerade als ſich dort rine ‚bisige Debatte 
über einige miniterielle Maaßregeln ereignet. , „Sie 
bören mt was für Heftigfeit und Eifer biefe Herren 
„und zuwider find, und boch weiß. ich den Preiß für 
„welchen jeder Dan in dieſer Verſammlung gekauft 
werden Tann, ausgenommen drei.“ 


Warſchau, vom 25, Januar. 
Laut dem durch den jetzigen Landtag der Freiſtade 
Eracau auf das Jahr 1810/1820 feſtgeſetzten Budget 
u die Einfünfte 1 Mill. 331602 poln. Gulden 
47 Gr., und die Ausgaben 1 Mil. 30541 poln, Guls 
den 7 Gr., folglich bleibt der Ueberreſt von den Eins 
fünften 31151 Gulder 10 Gr. 
— Bon Seiten des hieſigen Gouvernements iſt 
dur die biefigen legten Zeitungen Polniſch nnd Frans 
eine Copie de l’acte transitoire concla entre 
a Russie et Is Prusse le 7. (19) Decembre 18ı 
& St. Petersbourg, in 8 Artikeln beitebend und jr 
das Königreih Polen betreffend, unterzeichnet won ben 
ruffifchen unb preußifchen ollmächtigten, Hrn. Per 
ter u Dubril und Karl Semler, bekannt gemacht 
worden. 








Petersburg, ben 19. Januar. 

»  Geftern am Tage Epirhan wohnten J. M. die 
Raiferin Mutter, in Begleitung ihrer erlauchten Pas 
milie, ben Großmwürdeträgern und fonfligen Perfonen 
von Rang beiberlei Geſchlechts der Einfeguung der 
Nemwa, die mit dem gewöhnlicher Pompe vollzogen 
murbe, bei. Se. M. der Kaifer erfchlen Dabei an der 
Spige feiner Garden und den Truppen aller Waffens 
gattwagen aus der Stadt und Gegend, die auf dem 
— Pape des Palaſtes und den anfioßenden Straf⸗ 

aufgejtellt waren. Geihüsfaiven kündigen daß 
Te Neum an. Nah ber Zeremonie befilirten alle 
Regimenter in Parade vor dem Schloſſe und unter 
den Angen Sr. Maj. des Kaiſers vorbei. Eine außer 
ordentliche Menge Zuſchauer äußerten bei dem Anblide 
des Monarchen und feiner erlanchten Mutter, die num 
übten Wunſchen wiedergegeben find, laut die Gefüble 
von Liebe und Freude, welche Allerhoͤchſtderſelben Ges 
genwart einflößt. 

— Im Jahr 1817 find zu Petersburg 415 Kinder 
mehr ale im Jahr 1816, nümlid 8,303 geboren wor⸗ 
"den, worunter 1,180, alfo der Tre Theil, außer ber 
Ehe gezeugt find. Geftorben find 9,256 Perfonen, 
alfo 1,840 weniger ald im Jahre 1816, woͤrunter 6 
über 100 Jahr alt waren; eine Fran iſt im 130ften 
Jahre geſtorben. Ehen wurden 1,0% geſchloſſen, alfe 
36 weniger als im Sabre 1816. . 


Brankfurts vom 7. gebruar. R 
Bortfegung bes Protofolla der erfien, ats 

‚ 2. Januar geballiuer, Gigung her 
hoben, beutfhen Bunbesverfammlung. 
„Der Hr. Gefandbte der. großp erzogl. und 
birhogl. ſachſiſhen Häufer, Frhr m Dem 
drich, eröffnet Schon-in: ber Wten Sitzung ded vo⸗ 
rigen Jahres iſt auf die großberzogl. Sachen Weimar 
Eſſenachiſchen, aus dem Thuͤringiſchen Rayon-Berband 
gegen bie derzogl. Sachſen⸗Meiningiſchen, Sachſen ⸗ 


Mloburgbaufiihen und Sachfen, Cobürg ⸗Saalftldiſt 
fo wie bie —— 8 


eutftandenen Entſchaͤdiguugs⸗Anſpruche ein. Vermitte⸗ 
luugs /Ausſchuß gemäßlt worden. Des Hru. Herzogs 
zu SahfenGoburg Saalfeld Durchl. haben die Gas 


‚en Beimariibe Tarfellung durch eine Drudichrift bes 


antworten laſſenn, die ich einer hoben Bundesverjaums- 
lung zu überreichen und gemöhnlihermaßen zu verıheis 
len angewiefen bin. A 
Nach den vor Sachſen ⸗Meiniugen und Sachſen ⸗ Hils · 
burgbaufen erhaltenen Nachrichten, werde id) von da⸗ 
ber Abnlie Gegenſchriften allernächftens erhalten. 
Hierauf wurde : 3 S 
beſvloſſen;: Aue? \ 
die ermäßnte Dructfehrift der in’ der 2Bten Gibung ih 
8. erwählten Vermitielungs Commiſſion zuzuſtellen. 
wie (Fortſehung folgt.) * 
nn ———— 
Benachrichtigungen. 
—556 F 
+ 1255) Kapellmeiſter Hummel hat die Ehre anzugel⸗ 
gm, daß ſein Konzert im Saale des Weidenbuſches 
i den 10, 8. ſtatt haben wird wozu er die 
Herehrlihen Kunftfreunde hiemit ergebenit, einlabet., ., 





x 09253) Heute langte wieber dad Nymweger Ante 

werper Beurifchirf, genannt Ehrifioph von Omfelborff, 

hier ſelbſt an, wovon bie zuletzt auf Nymwegen eitiges 

labenen Güter am 26. November 1618 von xpen 

abgitngen. 2.20 
‚Köln den 31. Januar 1819, 





1124) Ereimillige Weinverfteigerung. 

Der Herr Bernbarb Anten Baping junior ju Defb 
ri im Rheingau, laſſet ben 1%. Februar 1. I. made 
fiehende Weine oͤffentlich verfteigern. : i 

Den Herren Kaufluſtigen Tönen ſowohl bes Tages 
vorher, ald bed Tages der Derfieigerung Morgen® 
von 8 bis 10 Uhr die Proben hievon an den Faſſern 
— ran en. man ſich der herein unb * 
reinften Erziehung derſelben jo ‚ganz. uͤberzeugen wir! 

24 Stuͤd 18078) Deſtricher, Kon kur nn S 
Vollrathſer und 2 St. Ruͤdes heimer 

⸗ Hinterhaͤußer. 
16 Stuͤck 1811r Deſtricher. 
10 Stud 18157 worunter 4 Stuͤck Markebrunner. 
64 Stuck 4818r Deſtricher. 
Stuͤck 18177 Deſtricher. 

leſtrich im Rheingau, den 15. Jannar 1819, 

; Petri, Dberſchultheiß. 


190] Ju eine mohleingerichtete Buchdruckerei, einer 
der erſten Städte Baiernd, wird zur Direktion dexſel⸗ 
ben ein Faktor gefucht , der ſowohl über feine Geſchaͤfts⸗ 
Kenntmifle als über fein fittlihes Vetragen genägende 
Zeugniſſe beibringen kann. Man bar ſich um nähere 
Auskunft in franfirien Briefen Lie K. Nro. 65 in 
Eranffurt am Main zu wenden. 


33) Here Nord, Ludwig 3. Dewatt, Kaufınanz in Are 
werpen, wird alla , Brritag den 19, Febraat 1. I, $/, ühe 
des Radmittags, dur& die Wermitriung des Madiere 5. ER. 
Grifer , in feinem Gewölbe in der Löffigafie Ara, 209, zus 
Öffentlichen Wergantgung anifegen Laffen : P 

circa 1300 Buenos» Apres Päute, * 
welce 3 Tage vor bes Mergantyung in Kngenfhein genpmmmm 
werden Innen. — 
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h Bamberg, bei 7. Februar, 
’ Diefer Tage wurde bier, gegen den Fuß ber Alten⸗ 
burg zu, eine unrerirrdifcye in Sandftein gehauene Ras 
pelle entdedtt, deren Eingang vor Menſchen Gedenken 
verſchutiet worden feym muß. Diefe Kapelle beſteht 
aus mehreren Gängen, die auf gewundenen Saͤulen 
tuhn. Links beſindet ich ein Kruzinr, nebſt bem ziems 
lid rob gearbeiceren Buͤdſaulen der Maria, Magbası 
lena und ves Jopaunen, Vor dem Kruslfir kmei jes 
dech cn. Mann in Mörnchd s oder Eremitentieiwung, 
Rees iſt ebenſalls ein fehr beſchaͤdigtes Kruzifir und 
eine Grablegurig. Ueber das Alter und die mähere 


diejer Kaprlle hat ſich zur Zeit noch nichts 


Beitimmuug 
auswitieln laſſen. 
— Im Peingig erſchien vom Prof. Krug: 
gine Denticrift über dem gegemmärtigen Zuſtaud vom 
Deutf&tand, oder Würdigung der Dentſchrift bes Hrat. 
von Stourga, im juridifcher, moraliſcher, politiſcher 
and refigiöfer Hinfiche: 

— Die Landtagezeiturg verfüriht im ihrem Heid 
fm Blatte? „Wir werden fo gluͤdlich ſeyn, von jes 
nen Fieberfranfheiten der Matidnen, welche ſich in aris 
fefratifhe und demokratiſche Faltionen enrzweien, nicht 
befallen zn werden.’ x 
‚Der Prinz von Ligne fügte einmal von Rouffeau ® 
biefer geiitreihe Philofoph wiirde einen” Kaͤſeſchnitzel 
werebelt haben, wenn ee denſelben zum Gegenitand: 


en ta ine —— —— 
an lann Mi em, ab € ei 
be, die fig —X a einen michr minder Backs 


rear und: unbedeutende Stoff gewagt, und Werte dar 
über angefertigt haben. = ; DR 

— Der Profeſſor Jalob Martorelti in Neapel hat’ 
eifert: weitfäuftigen Rommerttar über ein, im Muſeum 
au Dortieibefindliches antifed Dintenfaß ) einem Sep⸗ 
tagen, das auf feine ſieben Seiten die fieben Wodets 
tage" allegoriig et, angefertigt und unter bem 
Ziel: „de regio theea enlamaria, sire molanco- 
cheot° in zwei dicken Quartbaͤnden im Jahr 1756 
berausgegeben.> Einige Spottvögel bereipneten damals 
in öfenmicpen Blätiern die Zahl der Dintenfäffer, bie 
ber gelebtte Kerr Profeffor dabei maͤſſe troden ges 
fürieben haben.  * 

— Der berühmte Camver hielt es für bienlich, 
blos und allein über den Schub zu ſchreiben. 

— NMertkwuͤrdig iſt, daß rin Abbe Quillen) ein 
latiniſche Gedicht „‚Calipnediar* oder bie Kunft ſhone 
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Dienftag, den 9. Februar 





Drlung 


1819. 


Kinder zu zeugen , ſchrieb, es einem Kardinal (Maza⸗ 
rin) jun , und die ganze Anflage zum Beſten eis 
ned abgebrannten — Noumentloſters verfaufte, 

— Anton Shöffer, von Franffurt am Main, uns. 
ierſuchte in einer lateiniſchen Schrift, die er im Jahr 
1620 beraudgab: ob. die Weiber zu den Menfhen zu 
rechnen feyen? und ſchlug als endliches Reſultat ben 
Mittelweg ein: daß man fie zwar für Menſchen gel 
ten laffen, aber ihnen einen Plag nad den Maͤunern 
einvhumen fell — - . 


— Ein Sprachgruͤbler, welder forſchte: 0b bie 
Eifel im Stall bei der Geburt Chrint geianden oder 
legen ? — brachte endlich glüͤcklich heraus, dap fie " 
Finmaulig gefnieer bitten. 

— Pasquier machte einſt aus bem Gtegreif ein 
ſcherzbaftes Gedichtchen auf einen Flob, dem er auf 
dem Bufen ber Demoiſelle des Hoches ertaupt hatte. 
Die ganze anweſende Bejellihaft fböner Beiiter griff 
ſogleich bie Meine Tändelei anf, und fo entitand eine 
ve Sammlung Verſe in Inteinikher, griechiſcher, 

anifeger , italienifcher franzöfifcher Mundart, der 
zen alleiniger Gegenftand der fleine beneibenswerthe 
zu mar, deſſen Geſchlecht Lavaler einmal im Scherz 
ie Nepräfentamienzunft des Satans nennt. 

— Franz Coucimanus bot einſt dem Koͤnig Hein⸗ 
rich dem Dritten von Frankreich ein. Werf von 800 
Baͤnden an, in. welchem Alles entpalten ſey, was ber 
Menfh fernen und erſorſchen Fönne ; dem Preiß fepte, 
er, fehr ‚billig, auf 20,009 Dufaten feſt. Die Weids 
beit. war bier wenigſteng nicht in nuce vorbanden, 
und jene 800 Folien ſtechen gar gewaltig gegen das 
weiße Kartenblatt ab, auf welches cin anderer Weite 
weiſe alles menfhlihe Wiſen aufzuzeichnen verſprach. 


Mainz, vom 7. Februar. 


Fortfehung ber in unſrem Blatte Nro. 36. abge⸗ 
brochenen Addreffe.) 

Wir können ed nicht genug wiederholen: nur eine 
follegialiihe Juſtizvertaſſung, ſelbſt in erfter Initanz , 
unbebingtes Klagreht und die den Partbien dur eis 
nen eigenen Erekutivnsbeamten, der geborig ſurveillirt 
wird, überlaene Ladung vor die Gerichte und Ere⸗ 
furion der Uribeile kann das Yand über das heiligite 
Gut der buͤrgerlichen Gejellichaft, über’ die Juitizvers 
Wwaltung berunigen. Auf der andern Seite verlennen 
wir wicht, daR bei allem Streben des Mainzer Kreids 
gerichts, deijen Eifer wir gerne alle Gerechtigkeit wis 


tr te 







berfahren laſſen, es doch bei feinem vermehrten Ges 
Iehaftefreife zür Die Arbeiten, die fich im barbieien, 
nicht genügen duͤrfte. Es wäre Daher boͤchſt wuͤnſ cheus · 
werih/ daß Ew. koͤnigl. Hobeit gnaͤdigſt geruben moͤch⸗ 
ten, die Geſchaͤfte feines Neiforre unter zwei oder drei 
Inflanzjesihre zu vertbeilen. Die Vermebrung 

der Koſten Fönnte nur unbebeurentd ſeyn, weil ſich die 
Babl der Richter bei dem sHreisgeripte in Mainz vers 
mindern wuͤrde, und biefe Bermebrung der Huegaben 
mwirde. die Provinz mit Dem tieften Danke gegen den 
‚ Fürften deden, 
unſche erfült, 


Die Provinz Rheinheſſen ift reih an Probuften, 
allein der eigentliche Grund ihrer Proiperität kann bei 
der, auf einem Meinen Dihrike ſich drängenden Rolfes 
menge denuod nicht allein Ih den Erzenanifen des ®os 
deus aufgefunden werben. Der Ertrag dieſer Erzeugs 
alffe, wenu fie roh und ohm Mitwirkung der Rons 
merzien abgefegt werden folıen, würde für den Unter 
balt der ganzen Bevöfferung vieleicht nicht sureichen, 
uoch weniger wiirde er Die Pillanz der Berürfniffe, 
welche ihr im Abgang von Febrifen und Manrufaftiren 
das Ausland, liefert, gleichjtelien. 


Der Rpeinbeffe, deſſen Induſtrie die Vertbeilung 
Sodend meu und kräftiger beiebte, fühlte bald, 
dad feine Produfte, wenn er fie felbit verarbeitete, 
rößere Bortheile abwerfen und der Kandeefulsr aröfe 
m Sagwung geben würden. Brandweinbrenuereien 
und Ffiigfiebereien, Delfabrifation, Biehmait und Tas 
bals bau fejielten daher die Aufmerkſamkeit vieler Lande 
leute. Der Debit diefer Fabrifate, fo mie jener des 
Hauptprodufts der Propinz, nämlich ‚des Weine kann 
nur Durch die Thätigkeit des Haudele bemerfitelligt wer 
ben, ber im entfernten Auslande — denn die Nache 
barländer bedürfen deſſelben nicht und find und groͤß⸗ 
teutheils verſchloſfen — den möglicht vortheilbaften Abs 
fag mit großen Aufopferungen aufſucht. Allein auf 
dieſe Art läßt fih eine für dag Land vorrheilbafte Bil 
lanz hoffen. 

Den Woblſtand der Stadt Mainz, an und fir 
fi, fann nur der Handel beleben, ardem alle Grau 
Slijiementd, bie vor den evolution regen ihren Eins 
Wwohnern ein leichtes Ausfomm.n verfhafften, ihr be⸗ 
nommen find, 


Sind biefe Vorderſaͤtze wahre fo muß das mehr 
und mehrere Aufolühen des Handels ein Hauptaugene 
merk der Regierung feyn. 


Diefer Zweck wirb vorgiglich dadurch erreicht, daß 
das Zutrauen beim Auslande erhalten wird, weldes 
von der Nrengen Beobachtung der Regeln des Han⸗ 
dels abhängt; dieſe Regein, obgleich von der ganzen 
handelnden Welt anerkannt, find aber einem beitändis 

eu Wechſel nach ben, im andel. eintretenden Ber 
ältniijen unterworfen, und Können ſich niemald an-eine 
Lofalgefeggebung anichließen,, weil der Kqufmann, der 
von entfernten Regionen ber, Verbaͤltniſſe anfmipft, 
fi nicht nach den Geſetzen des Drrs erfundigeit Fan. 

Um diefe Regeln zu erfennen, iſt thaͤtiges Minoirs 
fen im Handel das erſte und einzige Regaifit, fle in 
bleibende Theorien zu bringen, in unmöglich, weil die 
Regeln felbft, mie bereits gezeigt worden, wandelbar 
find; es tann daher aud nur Handelsleuten bie Eits 
ſdelduug ůͤber foide Säle anvertraut werden, weil 
ihnen allein die Regeln des Handels mir ihrem verſchit⸗ 
denartigen Wechfei beimobnen, 


Die frangoͤſiſche Geſetzgebung hat dieſes bereits vor 
drei Jahrhunderten anerkannt und die Niglichteit "dies 
fer Infitution hat (ih während drei Jabrbunderien 
ſtets fo fchr bewäbrt, daß man, weit entfernt in der 
neueſten Geſetzgtbung diefe Gerichto barkeit zu befhräis 

im Gegentbeit ihren Wirtungokreis erweiterte. 

Ueber die Frage, ob bie Handlungsgerichte beibes 
rg werden jollen, kann daher nur Fine Stimme 
ſeyn. 

Würde aber ein Handelsgericht ein wahres Hands 
lungs gericht feyn, würde es feine Eutſcheidungen in 
ber Reindeit der Regein des Handeld abfaſſen, weun 
ein Nichthandelo mann bafielbe vräfibirre ? 


* 


der dadurch einen ihrer beiligften 


Abgeſehen davon, daß biefe Beftimmung über das 
Präfidium von Männern, Me mır der Hand auf dag 
Herz fagen Fönnen, wir haben zwanzig Sabre rechtlich 
gebandelt und ſtets des Zutrauend unferer Mitbürger 
und würdig bemiefen, ald cine umgerechte Zurädjegung 
betrachtet werden und fie keflimmen müßte, ſich Liefer 
Funtnonen ganz zu enthalten, aber fie mur mir Lau⸗ 
beit und tbeiinahmlos zu üben, fo iſt es gewiß, daf 
ihre Urtbeite unter dem Emfuß eines Rechtögelebrien 


feine Handlungsurtbeilt mehr wärem 


Sie würden 


" den Jmititutionen,- nach dem Goder, oder ben 
—X oder, weiß Gott, mad welchen Gefege 
ſchulgerecht feyn, aber fie würden gegen bie Regeln 
des Handels anflofen und daber ihren Zwed verfehlen. 


Wiener Mettaligues, 65; 


eff folgt.) 


Amfterdam, vom U. Februar, 

Geftern waren unfere Wedhfels und Staatöpapierens 
Kurſe aljo morirt: Yonden, 35, 105 2 Ufo, 35,.6; 
Paris, 554; 2, 554, Mabrid, 1004; Livorno, 9; 
Wien, in Geld, 144; in Papier, 3544; Augsburg, 
352; Frankfurt, 3535 Hamburg, 344152 Uio, 3414. 


franzöfiihe Spen Tiers- 


Consolides, 711; fpaniihe 54Ct. Papiere, 5 
ruſſiſce Sp. 88; amerifanifge 51pCt. 104, ji 


Paris, vom 4. Februar. 


Die fonftinitionehe Monarchie wird durch bie Hu⸗ 
manitit bed Königs und Die Öfenilihe Meinung einen 
Brad der Ausbildung erhalten, welden man bie her 
nicht Fannte und dadurch der Beweis geführt ſeyn, 
daß in ibr alle wabren Wolferchte eben fo gut beachtet 
werben können, als in Der beitgeordneteiten Repubtif, 
ohne das Reid der Geſabr audzufegen, durch das 
Spiel. der Throrien auf den Kopf gertellt zu werben. 
Alles eilt bei und dem fönen Ziele bürgerlicher Orde 
wung zu, umd mie jo reblichem,. gegenfeitigem Wide 
wird es auch bald erreigt jepn. 

— Gefterm, vor der Meſſe, empfing der König in 
einer Privasandieng das Bureau der Pairsfammer, 
angeführt von dem. Seren Kanzler, ‚welter @r.. M, 
ben wu wee Kommer in ber geftrigen Siß; ange⸗ 
nomunenen Geſetzvorſchlag in Betreff bed —& 
von Richelieu überreichte, 

— Unfer Platz wird noch lange mit Renten Aber 














Genua, vom 27. Januar. 


Mebrere franzöffce und deutſche Blätter. hatten bie 
Nachricht verbreitet, daß ber Vicefönig non Aegypten 


rg Ateſten Sohn, 


Idrabun Pafa, aus Eifer 


t jiber «die Friegerifchen Korbeeren und den großen 
—34 » ben fid derielbe durs die Befirgung der Wes 
Gabiten erworben, qus dem Wege babe räumen lafen. 
Diefe Nachricht wird von bem jebt bier anmefenden 


Ooman Aga 
träger des Bierfönigs von 
Zeitung anf das 
twiberjprochen , mit dem Benerten, 


Paſcha na 
fen, noch 


Der Er, 


9 Delgado 


’ 


Anführer der Reuterei mb Geſchaͤfts⸗ 
Aegypten im ber dieſigen 
eſtimmteſteals verlaͤumderiſch⸗ 
Daft ſich Ibrabica 
den ueneſten aus Cairo erhaltenen Brie⸗ 
ei beim Heere in Arabien befinde. 
Madrid, din 21. Januar. 


Ibiſchof von Kaodicen, Don Juan de Vera 
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die mit Tode abgegangen. Dieſer Praͤlat hat während 
der Gefangenidaft eh Souverains Ferdinand VLL 
eine große Rolle geipielt. Gegen Ende des Jabres 
4808 warde er zum Prifidenren der Zentral Junta 
von Serie ernannt, welde die Regierung über Spas 
nien 616 zu jenem Zetpuufte übte, wo Diefe Junta, 
gepmungen auf die Juſel Leon zu flüchten, aufgelößt 
und fi die Regentſchaft erſetzt wurde, Deren Mits 
ieder von demjelben Ersbijhofe ernannt werden find. 
Zeit der Vermäblung unferer Soyveraine wurde 
er von dem Pabſte Pins VII. beauftragt, ihnen den 
ehelichen Segen zu errbeifen . 

— Shen feit einem Jahre verlangte der Bizefönig 
. von Peru unaufhörlih Unterfhgungen vorzäglih an 
bewaffneren Schiffen. Bel Empfang der eriten Nach-⸗ 
richten gab man Befehl zu Kadir das Linienſchiff St. 
Elmo und die Fregatie Diana auezuräften ; mum 
ge diefen beiden Schiffen noch das Linienſchiff der 

uerrier und bie Fregatte die Perle hinzugefügt 
werden, was ein ziemlich bedeutende® Geichwaber bil 
ben wird, dad auf der Stelle abgeben foll, 

— Für Ende dieſes Monats wird bie Abreiſe einer 
Edtorte von Bilbao augehindigt, weiche Geider nach 
Medrid begleiten foll; Deisatperfonen, heißt es in dies 

Anfündigung, können dieſe —— benutzen. 

ie Begleiter verlangen 1pCt, vom Gilber und u 
som Golde: Dur die in Altfaftiltien haufenden Bans 
den iR man gezwungen worden, ſolche here a zu 
—5 die man auch wihrend bed letzten Krieges 

[3 


mchmn 

— Nach der fiegreihen Schlacht von Baylen im 
Epanien, hörte 4 ben Konditors die Benennung ſpa⸗ 
sis Bind gänzlich auf. . Dieſes leichte hoble Zuders 

pen heiße nun in ganz Spanien „Bonayartio 
Sranffurt, vom 8. Februar. 

Befhluß des Protokolls der erften, am 
21. Januar gehaltenen, Gigung ber 
boden deutſchen Bundesverfammlung. 

Der Hr. Befandte ber jehszehnten Stim 

me, Freipeneo. Leonbar di, erklärt: Bon Scis 

ten Ihrer bochfärftt. Durchl., der Fürftin-Regenrin zur 

Tippe, ik mir die Nachfoigende Erfiärun, zugegans 

gen , welche 7 in Beziehung auf ben in der Siten 

vorigiäbrigen Sidung diefer hoben Verfammlung (5. 

235) gefaßten Beihluß, in das Protofoil zu legen, 

Hmäbigit angemiefen bin ; 

„E46 war wir unerwartet, aus ber legten Sigung 

der Bundedverfammlung vor dem Ferien, durch 

‚ meinen Gefandten, in Raͤcicht einer gen 

Erefutionsvolltretung im Yınte Blomberg, eine 

Verfügung 2 erhalten, welche, feit dem Beſtehen 

der hohen Bundesverfammlung, bie erfte in ihrer 

Urt it, Sowohl defbalb, — der am bie vormalis 

= Reichs gerichte erinternden Husdrüde und bes 

onder& des Inhalts wegen, — auch weil meine 

N noch niht gehört if, trage ich bierdurch 

anf Zatruftiong-Einholung bei Fhnmtlihen Bundes» 

höfen, auf bödn: und söongefätige Beſtimmung an: 

‚dd kunſtig Aueſpruce diefer Art der Bundesvers 

Kumlung — und, wie das die beſtehende 
Bleihpeit der Rechte mit ich bringt, allen Mits 

* Rai ‚durchlauptigfien Bundes ertheilt wers 

fen ? 

Bis darüber entſchieden ift, Bann id dem Haufe 

tippe Ridts vergeben; auch wurde im biefigen- 

Rande woch fein Fall gefunden, wo der Landesherr 

einem Gerichte —— hätte, welches Urtpeil 

Von demielben zu fällen feu. 

Was den Streityunft felbit und Die übrigen unan ⸗ 
fnehmen Zmiftigkeiten mit der erbberklichen Finie 
triffe Genn bier trit nicht Souverain gegen Sou— 

derain, fondern ein paragirier Zweig gegen das 

tegierende Haus auf), fo Berufe ich mid auf die 
endfüprlihe Darſtellung der Koheitsrehte und die 
beiondern Beatmortwigen, deren Einreihung und 

Dertpeilung von mit verordnet it. ' 


Detmold, den 19, Dez. 1818, 


Unger. Paulie, Farain, Bormänberin 
nad Negentin zur Lippe, 


Geſolge dieſes hoben Auftrags habe ich zugleih 

die 2 biemit zu übergeben : 

1) eine Darfielung ber Laudeobobeit tes be⸗Argll. 
ufes Lippe, in Detmold, iiber das im Furſten⸗ 

Er Fipre belegenen Paragialacat Blomberg ic.“ 
worin , außer den daſelbſt Site 123 und 1.4, sub 

Nrs. II. und Ul. aufgezaͤblten beſondern Geſuchen, im 

Algemeinen gebeten wirde 
Se. bohfürtt. Durdl., den regierenden Fürsten 
zu ShaumburgBhdeburg , in Höcftdefieiben Eis 

enihaft eines paragirten Grafen zur Lippe und 
efiserd des zum Fuͤrſtenchume Lippe gebörigen 
Amtes Blomberg,-zu veranlaſſen: Sich aller Eins 
riffe in Die dem bochfürjll. regierenden Haufe zur 
fine über dem ganzen Inbegriff des Fürlienthums 
Lippe, fomit denn auch über das Amt Blomberg, 
fompetirende Lanbeöbobeit zu enthalten, auch Sich 
eine Minlandes herrſchaſt über dieſes Amt nnd fonit 
ein Mebreres nicht anzumaßen, ald einen paras 
girten Grafen zur Lippe nah den befiebenden Lars 
des⸗ und Hausverfajungsgefeges zutömmr.r 
2) eine „Berichtigung der von der fuͤrſtl. Schaums 
burg Lippiſchen Regierung geführten Beiwerde, 
das Verfahren des Pa Hofgerichts in einer 
Prozefjache betreffend,” 

‚ worin : „mit ber inftändigften Bitte und Abaͤnde⸗ 
rung des Theils des Beſchluſſes der Hiten vorjäps 
rigen Bundestagefigung, welcher fih mit den dor 
beitsrechten bes regierenden für. Liphiſchen Hans 
fes nice in Einklang bringen Lift , - won Ihrer 
Durbl., der Fürftiegemin, ausdrädlid ver 
aufrichrige Mund baldiger Errichtung einer pers 
manensen Aufträgal-Inftanz verbunden wird , ber 
rg in alle — — * Mitglieder 

urchl. Bundes unter ſich zu fclichten amd zw 

entſcheiden.“ * o 

Noch habe id von Sr. bochfürftl. Durchl., dem res 
regierenden Fürften zu Schaumburg:tipye, den boͤch⸗ 
fen Auftrag erhalten, von der auch ſonſt fhon vers 
tbeilten : „„Kurgen Darftellung ber ftaatererhtlihen Vers 
haͤltniſſe des furſtl. Schaumburg⸗ Lippſ Ven Amtes Biom 
ber, ’’ einige Eremplare zu ben Ufien der in den Strei« 
tigfeiten mit dem_fürft. Lirpifchen Haufe erwählten 

Vergleichs. Kommiffion abzugeben und behalte mir im 

übrigen noch alle erwaigen fernern Grgenerkiärungen 


' 


‚für Hoͤchſtdenſelden vor. 


Hietauf wurde 
befhloffen: 


bie eingereichten Druckſchriften der Verm 
—— ſchrift er ittelungs / Roms 


-—— nn. 


* Wortedes Danfs. 
t ſreudigem Danf gegen Gott erfennen: wir 
baf der Aufruf zur Theiſnahme an unferm Verein, 
welden wir vor einigen Tagen unfern verehrten und 
geieoten Mirbürgern überfandten , hicht fruchtig ges 
lieben und und {dom mehrere ueue Mitglieder und, 
manche anfehnlihe Beiträge verihafft bat. Befonderg 
aber ergriff und eine danfbare Nübrung , als ung die 
dieſigen Waifenkinder ihr freiwilliges fer darbrach⸗ 
ien. Sie hatten die Summe von fl. 18. 12 fr, unter 
einander gefammelt, und alle, ah aicht Eins audges 
nommen, hatten etwas von ihren Spargelvern dazı 
beigetragen. Wir fühlen und gedrungen, nicht mur allem 
Mitgliedern und Wohltbätern unferer Gefelffchaft, fons 
bern vornamlich auch biejen sehe Kindetn ünfern herzs 
lichten Dank für diefe ihre ſchzbare Gabe, in welcher 
in für das Höhere umd Heilige e 
ausferiht, bier Öffentlich Targubringen. “Boites Segen 
begleite fie und rube auf der wobithaͤtigen Unitalt, {m 
welcher fold ein Geiſt bericht, Go large er im biefen 
Hindern wohnt, werden fie wicht verwaißt ſeyn, denn 
ber Herr iſt bei ihnen Joh 14, 17. 18. 
‚Freunde religiöfer Wahrbeit, melde ſich zur Ber» 

breitung des goitichen Morıs am nufere Gefelfchaft 
anzufglieffen und zu unterzeichnen wünfgen, finden die 





Lite der Mitglieder immer bei Hrn: Lohan Chriſtiau 
Wild im Rebſtock, welche ihnen jedoch auch nach Bes 
lieben zugeſchickt werden Tan. 
Die Direktion ber Fraukfurter 
Bibelgeſtellſchaft. 
———— — nl — — 
Benachrichtigungen. 
1259) Kongert . 
der muftalifchen Alademie Mittwoch den 10. Februar 
1819 im Saale des roshen Hauſes. Anfang Abende 
präcis um 7 Uhr. 





1262) Kongertangeige 

Montag, ben 15, Kebruar 4519, wird Hr. Gugel 
and St. Petersburg die Ehre haben, mir feinem L1jähs 
rigen Sodne ein großes Konzert, int Saale des Wels 
denbuſches, zu geben, worin fich beide auf dem Wald⸗ 
born hören laſſen werden. 





AN Wer an bie Verlaſſenſchaft ber dabier vers 
florbenen Durchlauchtigſten Frau Prinzeiiin Magdalena 
Sophia zu Andale, geborne Prinzefin zu Solms, aus 
irgend einem Grund etwaige Forbderimg oder fonftigen 
Aniprud zu baben vermeinen moͤchte, wird andürch 
aufgefordert, ſich desbalb bei dem anddigſt ernannten 
und unterzeichneten Verlaffenihafts-Kommifär binnen 
vier Wochen, die von dem Unten geſetzten Dato an 
gerechnet werben, bei Vermeidung bes Ausſchuſſes von 
der Erbfcafts: Maſſe, anzumelden. 

Homburg v. d. H., den 4 Febr, 1819, 

(L. 5.) 3. Haupt, 
Geheimer Referendaͤr. 
vdt, fr. Sräubefanbt. 





1150 ABBARE RIES 
Die Ziehung Iter Klaſſe Hiter Hanauer Lotterie bes 
inni den 17. Februar. Hierzu find ganze Looſe zw 
.2., geteilte verbaͤlmißmaßig, nebft Plan gratis, 
unter befannter verichwiegener Bedienung zu haben bei 
4. D. Flaͤſch in Frankfurt am Main 
kit. 9. Nro. 12. Wollgragen, 


(2091 VBerzeichniß 
einer 
fhäsbaren Sammlung 
von eirca 3000 gebundenes und bradirter 


8 ide rn 
welche 
den 22. Februar 1819 
und folgende Tage 
durch die geſchwornen Herren Ausrufer 
offentlich derſteigert werben foll. 
Lit, G. Kro. 29 in Frentſurt a. M. 
Diefes Verzeichnis iſt om allen bereits befannten Orten und 
duch in Gorha in der Bekerſchen Buhyandlung gegen freie Briefe 


du babım. 
* Bernb. Körner, Audhändfer, 
als Kommiffiendr. J 


210) Bücher VBerſſteigerunug 
bei Antiquar Heberte in Koͤln, 
vom 8. Februar an bis zum 5. März I. J. 


Das Verzeichniß diefer dus mehreren tmufend Wänden beit 
kenien Sommiuna , meift fhätbarer MBerke, ift in der Hew 
monnihen Buhhonbiung au hosen. 














(175) Ale diejen;gen, welche ſich in dem 5 
Forberungen an der K ısmafe bes Hrimers 
und b.ffen Ehefrau um» Kinder, Ijer und 2er Ehe, zu Dillen: 
burg. auf beute beflimmt gemejenen Jermin nicht gemeldef haben, 
werben nunmehr mit ibren Anfprüden vom ber vorhandenen 
Waffe hiermit ausaeichlofen. J 

Dillenburg , den 20, Januar 1819, 
Verzoglich Nafanifcies Amt dafask. 
Gicife 


iquidation der 
ten Mugier 














1151 Betannrmadung 

Die Borlefungen an dem Forfiichrintitut zu Homburg vor 
der Höhe, nehmen füc das Commerhaibjabe am 3. Mai 1819 
ihren Anfang und werden am 4. Erptember geſchie ſſen. 

Der Lerrionsplan iſt in Nro. 37 der Weitage dieſes Wiattes 
eingeriet. s 

Seomburg v. d. S., ben 18. Januar 184% 


Br to 
Sandardfiih Heffiicher Forſtmeiſter. 





(Hierbei eine Beilsge) 


— — — — — — — —— —— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 














Den $. Februar 1819. Papier Geld 
PETER: Fk. Sicht | 1387 | — 
* im Com. ; 2 Monat | 137} | — 
%. Sicht | — — 
ae 2 Monat | 137 _ 
Paris , k. Sicht | 78 — 
01 14 Monat 274 — 
% Sicht | 7 _ 
ñ— — Bi _ 
Wien in Papier . > Fo mtanıı ao | Z 
mu en | 
e k. Si — 
— 5 
— = | 
Hamburg w Ri k. Sicht | — | 2473 
e 5 . Monat | — 2464 
Bi et Sicht | 4 _ 
— 2 Monat en en 
Berlin in Courant . . —— — [ost 
ont | — * 
Leiprig·..... Jr Sicht | — | 100 
x d.Mels _ 
Basel 5 


"0.0. % Sicht 


* 0. 0 k, Sicht | 100 — 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 








Den 8. Februar 1819. Papier] Geld 
4 pCt, Bethm, Obligat. | 39 — 
“— ditto 43 _ 
5 — ditto — 146 
2} — Wiener Stadt B*| 313 _ 
Oestreich 2! -- Anl.Int,in2ok.St.| 34 


5 — do Int. inzohr.St,| 65% 
50 — Münz-l.ot. Le. ci. 
100— ditto A — 
4 — B’L.Ob.a500ef.| 255 


* — dolnt.inaohr.St,| 135 _ 


Preulsen fi — Oblig. Wittgenst, 
5 — ditto auf Westph. 
5 — ÖObl, Cent,-Cassa. 
6 — ditto 
4 — Verz. Lot. M. 500 
von A bis, D 
4 — ditto von Ebis N 
Holland = — Kansb, d. Ug. Sch, 
— — ditto mit Restant, 
Baden 4 — Obligationen . . 
45 — ditto Amort, Cas, 
Darmstadt fü — Obligationen . . 
5 — ditto Landstände 
5 — Obligationen . . 
4 — Obligstionen „. 
- ditto 
54 — Obligat. Lit. D, 
Leitingen {er — Obli pen er 


Baiera 


IEISTE SL 


Nassau 


n 
ws 
* 


Frankfurt 
Kurpfalz 


MELAHLIS SEHR) 
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Beilage zu N’ 40 
der Frankfurter Ober - Poſtamts : Zeitung. 





Dienſtag, den 9. Februar 1819. 





ift fo eben der dritte Wand, melder bie Lehre von den nis 
hen Werbindungen enthält, erihienen, und für & H. durg 
alle qute Buchhandlungen zu haben. Id) halte es für überfläffig 
etwas zur Empfehlung biefes Werts hinzuzufegen. 
* Kranz Barrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 


Litterariſche Anzeigen. 


a Gemätldbe:Berfeigerung. 
Dienflag den 15, Ieni d. 3. wird eine auserleiene Samm 

ung von Gemälden aus der ehemaligen herrlichen Gallerie von 

Malmaifon auf dem Wege der öffentlichen Berſteigerung ver, 
t. 


dauft. 

Diefe Sımmlang beſteht aus Bemälden von ben berühmte: 
den ** ‚a a an Andrea dei — Pietro 
Perugino, Parmeg ‚ bern, genannt Spagnoletto, Bar: 
Kerl, genannt Buercins da Gento, Gonflantin de Warareje, 
Pietro Berretini di Gortons, Jean Beulni, Garlo ice , 
Aibani, Mubend, Rembrand, Joan Weenis, van Doe, van 
der Helt, Saretara, Greuge, Bernet 2c. 

Der Bertanf, welder in dem Daufe Lit. F. Rto. 372 vor: 
genommen: wird, geichirht zur argen baare Brzablum; 

Bom 15. Mai angefangen tdanen bie Gemälde Quq be: 


werdew. 
Nugsturg den WO Januar 1819. 





























7228] &o eben it erfchienen und an alle gute Buqha nd · 

tungen verfandt mworben : 

Ueber die Nufecherthaltung ber Verfügungen des Jerome Bo- 
naparte in Kureflen. gr. 84 fl. 

Aug unter dem Titel: 

Berfuh einer_wiffenfhafttichen Prüfung der Brände des von 
dem Kurpeffiihen Ober : Kppellationd - Gerichte, win Sechen 
bes Kammersaths von Siein und deifen Epegatrin, Ge: 
borne von Stein, zu Danau, wider Procuratorem fisci, 
Namens Kurfürkliser Kriegs : Gaffe, Ecduldforderung be: 
treffend, « am 27. Juni 1818., ergangenen Musforuces. 
Redbſt einigen Bemerkungen über die, für die Nufrrhertlalz 
de der Verfügungen des Jerome Bonaparte in Kurs 





"24, ei Hartieben in Peſth ift erfhienen, und ben in 
der Antraiifeen Buhhandiana in Frankfurt: wu 

Dee Deiismationsjaat. Wine meue Nnthelorie für Kunft. 

wenn, vom Kbeodor B dv. Gnbew, 8. 1919. In Um: 

fataz geh. 1 f. as ir. 

Dir Srrausgcher, einer ber erſten Kunfirebner unferer 
3eit,, giaubse die fhon brftehenden Anthologien für diefe ber 
drbte arfilifthaftiche Unterhaltung um fo eher mit Reuen 
vermehren Ni dürfen. als se bie Zweddienauchteit fi Ausmwab! 
sur jenen Bellen erprast, und fih daburd die Bunt und dir 
Aufmertfembeit ber Bellen feiner Zeit im Deuticen Water: 
harte erworben bat, — Inhalt: Protoge 13. Gpüoge 5. 
Gerichte eenferer Gattung 99. Ballaren und Lieder 18. Mono. 
leot 12. Minder ernfte Dietungen 97. Epigramme 45. . 


n, erhhienenen Schriften, und der Anficht des Berfafe 
fees von dieſen Begenltande. 
Es ift in dire Werte der fo allgemein intereffirende Bes 
genftand : »Ueber bie Aufcchtgaltung der Berfügungen bes 
Jerome Ronaparte« ebenfomebl von Beiten bes Redits und 
der Willigkeit, als aud von Seiten ber Politik mit tirfer Ger 
ichrfamteit und Scharffinn abgehandelt worden; es kann daher 
daffelbe einem großen Theile des Publikums mit anders als 
it. Y 


Itommen {ey 
Br tanı VBarrentrapp, 
® ndler in Frankfurt a. M. 


—— — —ñ — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


MP Dia, Nettungsverfahren bei Vergiftungen und im | 1226) @bictaltadang. 

@teintote, nebt den Mitteln zus Orkennung ber Gift: Alle diejenigen, weiche an den Rachtaß des bahier derſtorbe⸗ 
und der verfagichten ng, und zur Unterfuhung des | nem Maters, Sorenz Ludoig Buttenbrunn, aus Wien gebürtigt, 
masren Tores com Eheintode. Aus dem Bränzöfiicen | entweder erbfhaftiichen Aniprud aber isgend andere gegründete 
überkgt von Dr. P. ®. Broße in Paris Korderungen zu haben vermegnen follten, haben ſolche innerhalb 
Drey Monaten 


wre in unferm Verlage erfchlenen, von ieöt am ebenfalls 
fir den Preis ven 1 fl. zu verfaufen, 
Berlin den 12. Januar 1819, dei — — ver * —— * 
en J zu ‚ ober zu gemärtigen 
Bestf&e Bucanblung, | deingen un 1} —3 benjenigen oder Dirienthene ee fi als 


Pr defagter Rı . 
215) Xgeige, bie Gubfeription auf Kraftd deutfdrtateimfches | Erben alebann gehörig ausgemiefen haben werden, ohne Gaution 
— alcen betzeffend. —— — feine weitere Ladung, als an der Bes 
et vorii an bie Bu « ze 
a —— oheratfung Sautfäprie Aa rihtöthüre, zu Anhörung des, nad) Reproduction diefer Ladung 


keisen , wurde duch Zufall verfpätet. Desyalb, und weil, uns |erfoigenden Deerets erlaffen werden. 
gadıtet jahlreiher, großer und unerwarteter Gufferiptionen,, Branffurt den 29. Januar 1819. 
Adrent erwartete, big gu Ende biefea Monats und Jahrs nicht Stadt · Gericht. 
ve eingeben Können , werde id noch vis Ende Januar 1819 Hofmann, Shöf uw. Dieetor, 
mit dem Ehlaß der ubferipfionslifte wurten, und lade alle Hartmann, Gecetär. 
Areunde ber Pyiotsgie ein, His. dahin meh Die billige Gubferip: 
von (vom circa I Atpir für mehr als 100 Bogen Lericonfor- 
wu) su benugen, denn nad diefem Termin, und fobald alddann 
»er Drud begonnen, hört-biefe ganz auf, und tritt ein höherer 
Prinamratiens-Pecis ein, ae 

tipzig und Merfeburg den M. Dep. 

& Genf Klein, » und Kunfthändler. 





[221] _ Gingetsetener onen: fotge find wi 2 
ee ala Bes wrong zufolge find wir geneigt fol 





1230) Kundfgaftserdebung. 
GSrosh. Bad. Soldat, Bebaftian Pfaff von Kenpingen 
ak Im en geaen Drftreih vom 3. 1819 vermiht u 
Bertangen feiner Inteffaterben wird derfelbe ober feine allenfalls 
figen_Eeibederben aufgefordert, in Jahresfrit von Pie ß 
fürfonglle 


r ‚als fonft fein unter 
geiler — — ——— ——— —— 


en werde Äbirgeben — 
emingen den W. Feen. Bat ‚Kat. 
[77 





2) : Ghbemiten 
Ion AIR Bifal aufgenommenen , ſchaͤtbaren 
uf 


%. Gmelin, D fd. Mibdieln u. Gbemie, Handbuch 
der theelifen — Borlefangen 


entworfen. Ic u. 2r Theii. gr. 8. 1817. 7 fl. 








ID Turn au — 








Di) Gdictai:Gitaetiom 

Demnah ber Keſſathe Daniel Barr zu Groß: Paſchleben 
bei Her zoglichem Amte Göthen auf üffentlide Borladung feines 
Betierd, des Wärtuers Johann Georg Marz, welder nunmehr 
feit länger als 9 Jahren von hier abmwefenb und im diefer lanı 
ga Zeit nichts von ſich hat hören laffen, and Fünftigen Juli 
519 das 7ORe Jehr erreicht, und daher wohl anzunehmen, daf 
wei tobt ep, fo wie aller berjenigen, welche an ihm oder 
fit Berlafienicaft Anfprüde zu hakın vernminen, angetragen 
stip. taramı nadarlüdt, diefem Suchen au rehtjih zu fügen 
emefen. fo werden vom Herzogt. Amte Föthen benannter Bärt: 
ner Johann Georg Marr, fo wie alle diejenigen, weiche an ihn 
ober wenn ex verflorben, am feinen Nahılaf ais Erben, oder 
aus irgend einem amdern Recdtsgrunde Unfprüde zu haben ver= 
meinen, hierdurch Öffcktii und peremtoriic -vocgeladen, ſich 
in tem besfalle _ 

auf den 17. Mai künftigen Jahres 
onbersumten Ligtidationg « Scrmin zu melden, xefp. für ihre 
Derkon ſich arbörig zu legitimiren und ihre Erb: und ander 
Anſpruche anjuwneben unb zu befcheinigen, im Unterlajjungsfalle 
aber zu geiwärtigen, das durch einen 
auf ben 24, ejusdem mensis 

zu purblicirenden Präctufiond » Beſcheid, mozu fie hiermit gleich: 
Tall# vorgelaben werben, er, der Bärtner Johann Grorg Marr 
werde für tod ertiaret, und diejenigen, melde ihre Erb: und 
ondere Anfpride und Kordrungen zu dem Ncten nicht augtzeigt 
und nicht gehörig defteinigt Haben, davon und zwar unter Auſ— 
lequng eines ewiaru Crillichwrigens und mit dem Berluſte der 
Mektstwohirtat der Wiedereinfegung im den vorigen Stand 
werben prüfindieet und dus dbabinaram des abweſenden Jobann 
Georg Marz annech Iierkerht brfindtiches ülterlihes Grbtgeil 
denen fi angrmeiretca und Ienitimirten möchten Wermandten 
dbeifelben werde zugefprocen und biernäct ansgeautworter werden. 

urkundlich unter Herzogt. Amts Cothen Fufiegel und gemehn- 
licher Unterihritt it dürfe Erictat » Gitation ausgefertiget, und 
yur Öffentlichen geleaticen Bekanutmachung grbradht worden, 

So geſcheden, Güthen den B. Decht. 18, 
Serzegl. Xuhalt. a ge Göther. 
2 eh 


*  indfieife 


(236) Gkrsen Jodann Mötter, Mäller zu Rieter-Rafbadı, iR Ter- 
mia gar fammarifhen fintefudung feines Säuldentande und 
zum Verſach der Süte auf Mittwoch den I. Mürz anbttaumt, 
wozu beffen fanmetice Glãub aer vergeladen werden, 

Reudef ben 2b. Januat 1.19 
utteſſ. Srofterzegt. Fuid. Amt. 
F. Rana. 
Faufſtich, Xctuar. 











1235] Zur ſummariſchen Untefuhung des Schuttenſtande 
des Stutibeifen Josann Naad zu Wieberkaibach, it Termin 
auf Dienſtaz den-Y ande 1. I. ankeraumt. wo zugleich auch 
Zermin zen Berſuch der Güte beftimme iR. &immtlicde Gläe⸗ 
diger babem fi daher Im beitimmsen Kermin, Wormittags 
dadier dei Amt einzufiahen. 

Reubef den 27, Iraner 1A10. 

Kuch. Broßh. Buld, Amt. " 
5 Rang 
Bäautlftid, &t. 








1273] Montag ben 8. März d. J. Rachmittags 3 Uhr, foll, 
auf Anſachen des Cigentbümers, das Gaſthaus um Gchmwanen 
dadier Lit, D. ro. 109 gu jebem offenen Gewerbe, ſowehl 
iſtuiq feiner dage, als innern Bau, fehe vortheudait 
Helegen, beftchend In einem Ftödigen Wohnhaus, zwei Seiten: 
häuca mit Stalung, Brenn: und Wajdyaus, fobaun ein 
Duerban mit auten gemdidten Kelleen x. 2. in dem Haufe 
frtbR, enter den im Termin befannt zu madenden ſetzr an 
nehmlihen Bebingungen , öffentlich verfteigt, und falls ein ans 
achmlich Merot gefcieht, bem Meiftbierenden ungiderrufluch 
Sugefhlagen werben. 

Darmfadt den 1. Februar 1819. 
Baubig, Amtsaffeffor. 











— 
{MI Die Herren Gläubiger der Gonenrs-Maffe des Deren 
Horn Zıebert, Kaufmann dabier, werden andurch benadrid+ 
tigt, bafı den ymeiten und britten des nähfttommenden Mes 
nat; Märy Morgens 9 Uber in dem Gaale des hiefigen Kreis 
reichte die Unterfuhung und Rihtigkellung der an gebadtı 
Maffe aufarftellter Forderung vorgenommen Merden wich, au 
— — —— — fi dacisft, enmuder 
wesen oce ihre BSevol tigt 
Saarbeüden den 1, Febenar 18% N Sapahe neben, 


EEE 
33 Treimilliger Güter-Wert 

din in den fhönfen Gegenden des Rafariretandıs 5 
Stunden von Franktiurt a. M., 2 Stunden von Mainz jeles 
ame Weingut, befchend in 20 Morgen Weinberge, : 


dage, 15 Mergen Aecer und Birfen, nebfi 2 feraraten Dich 
raitpen, beftihend in 2 großen Mohntäufern, wovon das eine 
von Grund aus new erbaut, mis Keller vor 40 Gtüdfäfer, 
Döfe, Gärten, Keaterhäufer, Scheuer, Remiſen, Pferbe, Küb» 
— ferner 1 ſeparates Wohnhaus für die Pair 
et, . 
Dos Ganze ann füglich in 2 Büter abgetheilt werben — 
verimereffirt Ach ſeht gut — und iſt zu vorihelihaſten Bediag ⸗ 
niffen zu verkaufen. 

Bei ber Expedition biefer WHätter, if unter portöfreien 
Beiefen, Adreſſe X. u. E. nähere Auskunft hierüber au erhalten. 





1239) Da gegen ben Gopiften Sittig dermalen zu Geis 1283 fl. 
35 fr. Schulden , nebft berrächttihen rütftändigen Iinfen babier 
eingefiagt ober angemeldet werden find, der Kaufihiling des 
Boonhaufrs aber nur 130) Gulden beträgt, und der Schuld 
mer. bie im Dieret vom 2, Royember o. 3. demſelben aufaeges 
bene Gretätung über bie Befriedigung feiner Gläubiger bisher 
nicht eingebraht bat; fo wird in Bemäßbeit der Goncurserde 
nung von 1816 $. 34-30 Termin zum Berfjach.ber Güte wir 
{hen dem Schulbner und dem Ostäubigern auf ven 9 März 
d. I. anbrraumt, za ıweihen fümmtlihe bekannte und indes 
kannte Gldubiger zur Angabe und Begründung ihrer Mordes 
zum ſeweh!, ald au zur Erfiärenz über die vorsubringenden 
Borihiäge wegen einer gütlihen Uebereinkunft unter dem Rechtd« 
nadthril, dab die nicht Erfdeinenden ats auf ihre Forderuns 
sen derzichtend rofp. als in den Beſchtus der Mehriahl eins 
milligend, der Schuldner aber unter dem Präjuriz vorgeladen 
wird, daß im Falle feines weitern Ungeborfams bie freiwillige 
Motretung feines Vermögens an die Bidubiger angenommen 
und weiter nach rehtlihes Ordnung verfügt werben wird. 

Decretum Zuida den 33. Jeanac 1819, 
Kurfürftliges Obergiriht. 
vdt. Boltenius. 





[169 Borlobdbumg. 


Der Sup; und Hantelejude Abrabdam Manbrimer zw 
Kleinpeubah hat fi für Aablungsunfäbig ertärt, und es ik 
nadı angefielter Wermögensunterfuhung der Konkurs“ gegen 
denfclben erfanni worden. 

Demnah werden alle diejenigen, melde aus irgend einem 
Grunde Forderungen an gebauten Abtadam Manheimer haben , 
et, ihre Anfprüde in den nachbenanasen Terminen, 
nämt . 
ad liquidandum Donnerkan ben 25. Februar d. J. 

frude 8 Ubr 

ad eseipiendum Donnerlag den 25, März d. 3. frühe 

ad concludendum Montags ben 26 April d. 3. fräde 
bei der untergeidmeten Berichtöftelle worzubringen, gehörig nach: 
sumeifen , und zugleich über bie Borzugsrechte zu Reiten, wis 
drigenfalid der Musshinh gegen fie erfannt merden fol. 

Kteinpenbah am 16. Januar 1819, 
Königl. Baier. Kürftt. Lämenft. Ro ſendergiſches 

s Herrfsaftegeriht dafelbft. - 

Shattenmann. 
Robemamn, Astuar, 





AB) Deffentiide Bortedbung. 


Auf Ankchen des Königlichen Deren Hreis ; Londrathe, Mreic 
ſes Weglar, werden andurd alle Diejenigen, melde eı quocun- 
jue titulo irgend einen Anfprud; an den von dem Körtiglichen 
Bi in a! der Kafernirung, käuflich abquiristen Krantätın, 
amtlich, 


1.) An dem ehemalig Holtath Fritdrich ©. Boſtelſchen Haufe, 
weht Garten kit. &, Rro. 117. am Haufer Zhorr. 

2.) An dem ebematig d. Swierleinfchen Haufe, mebt Garten 
fit. 9. Ro, 35. am Sbüllnbader Thore, 

3.) An dem, ber von Dalbernihen Kirhen= und Gchulfun« 
x. ©. Mefers, Balenasa vepoont gemeinen hau Br 

. ehor v. a on 
G. Rro. 36. ncbft Garten dajeibft. — 

9.) An dem derſelden zuftändig gemefenen vormatigen Dear 
ng @rbäude Bit. I. ro. nebſt Garten an ber Micha 
lis : Kapelle gelegen. 

ee — Kammergerihtsgehäunbe in der Dans 

rgaffe gelegen , 
su haben wirmeinen, bierduch au öffenttic wo 
laden, um ſolcht Sinnen OR un —— 
fedseWo 
serflörticher Zeit um fo gemiffer bei tim Gerichte anzu 
jeigen und zu jußifigiren, als mach Ablauf bieier Frift ihnen an ⸗ 
sont a — —— auferieat werden fol. Fon 
natum 2 dtgetie Weglar, 
14, Zee 1819. auch * 
9 Sipman. 


Rreten 








tachbenannte Abweſende oder ihre rehtmäßige Erben 
—— —— ihren unter Pfiegfhait fichenden 

Tale 
j Song Baieifdes Bir mt ds Untermaateife. 


twerben biemit dorgeladen, ſich in einer von 6 Monaten 
Vermögen zu — mibeigenfalis a * 


emitti 







Bemerkungen. 







Bitbeff Konrad 
Bifheff Kaspar 

Bois, Jopann Adam 
Kaulftid, Jchenn Adam 
Bauıtih, Johann 
Gröfh, Nitelaus, Wirthefohn 


Größe, Kitelaus, Heinrids Sohn 


Sind 18 Japre abmeſenb. 












Bing vor ® ven im 

. Preus, tee, 
@ing 1912 mit den Priz 

—— Truppen nad Kup: 


Sing im Jahre 1407 mi 
dem Weftphäufchen Baraikon 
nah Spanien. 
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Heil, Johann 






mann, Barbara 
ahmann, Margreih 







380% h 
Tntfecate 1a — 
— an mit * re 
Suhl, z & nad 
ing im Jahre 5 als 
—— auf k— Ban 







Sgufmann, Andreas 





Shwenzer, Johann Midel Gin, a ü 
ei 



























m I ogwenger. Zohan 

13. Borndran, Johann ii ei 

ng vor 20 Jahren in £. 
2.08 ii i 

14. Wehner, Anna Katharina ——— 


einem Dur in K. = 
a 5 Don 


3) Georg Hanfmann aus Rieble in der Detenau hat fig 
do: 28 Jahren von Haus entfernt und unter dem Schweizer· 
Regiment von Call in Königl, Eponifkhn Dienften alt Be: 
miiner unterhalten (afen, feit dem Jahr 1805 aber, wo er ſich 
neh in Spanien befanden. if keine Nachricht mehr von ihm 
dareummen. 

Derfelde, oder feine etwaige Beibeserben, werden andurch aufgefor: 
dert, fih bionen Jahresfrift vom Hrutigen an geredaet bei 
unterfertigtur Behörde um fo gewiffer einzufinden, und das ihm 
son feinen verft. Xeltern und einem gleichfalls ver!. Bruder aner- 
fallene Vermögen in Empfang zu nehmen, als ſolches nah Um: 
u dieler Frift feinen hierum fih meldenden Anvrrwandten gegen 

lerbeiteiciftung in fürforgliden Befig übergeben werden würde. 

Dfftaburg ben 30, Dejember 1818. 
Großh. Stadt: und erſtes Landamt. 
Meiſter. 


—— — —— — 


D Publicandu m 


Bortabung der Gläubiger des Färber Johann Buber zu 
Gerccheim betreffend. 

, Der hiefige garber Jobann Huber hat am 99. v. M. bo- 
air tedirt das Geoßh, ‚Huchwereränete Hofgeriht durch Mc 
fript ©. 8. Ianuar & 3. a. d. N 09. dem biefisen Amte auf: 
Hiragen, do4 Gentverfahren zu eröffnen, und damit orbnunge: 
big bomufreiten, 

Man fordert haker beffen fämmtliche befannte und nech 
unbekannte Giudiger hiermir Öffentlich auf, ihre ‚Forderungen 
Minen 9 Moden a dato, und längftens bis ben 15. Febr. d. 
S,;re anterjeidneer Stelle entweder in Selohpeifon, oder 
zus gehörig Bepolinärhtigte anzuzeigen und yu !iquidiren, auch 
Ser dab Worzugs: Recht zur reiten, widrigenfaüs fie nadı Ab: 
“uf diefes Zerming nice mehr gehört, und von Fer vorhande: 
sn Mar ausgefdieffen wirden fellen. 

Gerosbeim den 19, Janugr 1819. 
Groß. Def. Iuftigamt dafelhft. 
Rubing 
in fidem Hunainger, 
Umts : Actuat. 


[137] Der feit 30 Jahren abweſende Johann Be Shöpp 
ein Sohn des babier verfkorbenen fürft. Mundlode > Friedrich 
Ernft Schöpp, oder beffen alenfallfige Leides + Erben werben 
hiermit vorgeladen, fid) binnen 3 omaten a dato dabier zu 
meiden und das in 930 fl, beftehende Bermögen in Empfang zu 
nedmen, ober zu gemärtigen, das foldies denen fi ‚gemeldst das 
—— nähften Anverwanbten gegeu Gautien wird verabfolge 
werten. 
Dierdorf am 15. Yanuor 1819. 
Könige. Preufifher und Färft. Wiebifhes Amt. | 
Gramer. 
vdt, Reinbarb. 


— — — — —— 


[1897 Auf den Antrag dee nachſten Verwandten des am 2%. 
September 172 gebornen Adam Rubolod Stadler, eines Bohr 
nes des verftorbenen Univerfitätss:Speifemeifkers Andreas Stabiee 
dabier, welder feit dem 4. März 1810, in den Bifken dei 
tonialich baierifhen Sten Einien : Infanterie : Regiment? als im 
Grantreih vermift, vorgetragen worden, wird derfelbe oder 
degen allenfallfige Descendenten vorgelaben , binnen 6 Monaten 
a dato — su —— und rin an = 2 1960 u 
55%, Er. beftchen! ermögen in Emp| u nehmen, wii 
ne daffeibe feinen Geſchwiſtetn gegen Gaution ausgehändigt 
werden wird. 
Altdorf im Meyat-Kreife am 19. Yanuar 1819, 
* Königlich Baterifhes Landgericht. 
Demparter. 
®irgler. 





fi s rallenen Gonrad Hainziſchen 
— m 008 Zu gelten ie wird ad liquidandum 
auf Donnerftag ben 18. Februar 1. I. ander vorgeladen, — 
im Ausbleibungsfall von der Tr Maffe auagefchloſſer 


Soqhſt a. M. den 25. Januat 1819. — 
en 











m) Betanntmadung 
Die Verpachtung der MWaifenhaus: Fabrik in Homburg ii 
Königlich Baieriihen Rpein Be detreffend. J 


Ze Homburg, einem an ber großen Straße von Mainz mi 
Paris gelegenen Ergtahen, befindet ſich eine Wollen * 3* 


wolle Maaufattur, geſtiftet zum Belten des dafigen Waifen: |’ 


us von Sr. Durdiiauht dem Herzog Göritian IV. ven 

meibräten, welde mebft den zwei dabei befindlichen dem Wal 
fenbaule- zug m Gärten, und einer eutiprehmden Bleiche, 
auf 12 — 15 Jahre verpahtet merden fol. Der Betrieb der 
felben beſteht gegenwärtig in Woummolle, Leinen und Siameis, 
tann aber auf Wolle umd Muſſelis leiht wieder ausgedehnt 
werden; da der Preis der toben Schaafwoile in bieflger Gegend 
febe niedeig fteht. O ageachtet bes mangelhaften Berriche, warf 
dieſelde deauoch bisher einen Werdienft von 15 Projent ab, und 
nur die mis ber Zelblötonomie einer ſolaea Anflais verbundenen 
Berwaltungetoſten, weiche bei einem Privatfabritangen größten: 
theits wegfallen, mahen bie Berpahrung räthlih. Ja einem 
großen Umkreise it keine huſiche Ankatt, und der cinfage Sina 
der Bewehaer verſchmaht mit Mecht bie Irichten Wobewaaren,, 
— Oeatſchland andermärtd aus dem Austaude Öberfhmenmt 
wir 

Das Zobtikgebaͤude, anftändige Vohnungen fammt allen 
Berrigtungen und Berlthlcaften, find vorhanden, Brand. und 
Zagtögne ſehr wohtfeil und der Veckeht wird durd bie Haupt: 
und die guten Mebentraßen ungemein befßudert. 

Die inaungen ber Verpaditung Können bei umterfertigter 
Behörde eingeſedea ober auf Verlangen fdhrifttih mitgeteilt 
werden ; inreffen demertt man fchen bier folgende: 

1) Der Poachter übernimmt alies ſchatdenfreh. 

2) Gebäude, Land und Nerärgichaften find zu Gapitat ange: 
fhiagen , und der Pächter bietet davon Progente hatt Pacht: 
ind, Der Gapitalmerth beträgt 3,055 fl. 92 fr. rhein. 


zung. 

* FH vorrätbigen rohen Maaren übernimmt er zu dem 
toftenden Psris ala eigenthämtih, und bezahlt dem Betrag 
won ohngefäbe 10,000 fl. baar, eder verginft ihm zu 5 
Vropent bis zum Abtrog ober Ende der Pachtzeit, jedoch 
vegen —— Sicherheit. 

9) Die fabrizirten Waaren chngefähr 6000 fi. werth, mer: 
den ihm gegen ſe Progente durch eine befondere Webers 
eintunft zum Abfag überlaffen, damit das Geſchäft unum 
terbrochen fortgehen kann. SR 

Ber demnad Luft hlezu trägt, molle vor dem 1. April die: 
ſee Jahres fein Anbieten mittelt einer Summiſſion, weiche mit 
den erforliien obrigtemlihen Beugniffen über feine Bahibarteit 
briegt feva muß, beim unterfertigten Berwaltungs : Hatbe bes 
Waifenbaufed einreihen,, und darin die Progente genau beflim: 
men, melche er von odigem Gapitatwerthe von 3,665 fl. 42 kr. 
Fahr die Pahtzins zu geden gefonnen if. 

Homburg am 20, Jänner 1819. i 
Der Bermwaitungsrath dei Waifenhaufes und 
der damit verbundenen Manufattur. 
De. Eiebenpfeiffer, 
. B. Land: Gommiffär u. Bortand d. Verwaltungsraths 
Sauerbren, Secretär. 





{alh] Nachdem dee Gecmeter Johann Ghriftian Gottfrich 
Zhecder Grimm zu Reichendach, Amts Etönberg, am 25. Decbr. 
v. 3. verftorken und bie Bertätinung und Auseinanderfesumg 
deifen Naqch aſſes, von bahlıfig reißlicher Sehammt » Zuftis 
Ganjten, dem Untergridnsten aufgetragen worden ifl; als werben 
alle diejenigen, weiche an bejagten Radlaf aus irgend einem 
tedhttiden ab Anfprüde oder Forderungen machen zu kün 
wen glauben, hiermit aufgefordert, foiche a dato binnen 6 Wo⸗ 
chen bei dem Untergeichneten vorzubeingen und auszuführen , 
wibrigenfails diefeibe damit mit meiter mehr gehört, ſondern 
abgemielen werben follen. 
Miheitadt den W. Januar 1819. 
In Auftrag Großb. Heſſ., Rürft. Lömenfein u. Gräfl. 
Erbahiiger Befammt : Jufig -Ganziep. 
Rudmig Shmuder, Ber. 





490] Ebictalladbung. 

Der im Jabt 1797 geborne biefige Bürger und Schönfärber 
Gaspar Böhir, ift ſeit vielen Jahten abmefend, ohme daß man 
von feinem teen oder Ted das Mindefte bermommen hätte. 
Auf den Antrag deſſen nähften Inteftaterben werden baher ge 
nannter Saspar Böhler oder beffen ehelicdhe Relbeserben hierdurch 
«ufgeforbert, fih innerbatb 

Schs Monaten 
wegen NE von erſterem babier befinblidhen geringfügigen Wer 
mögens bei mntergridgnetem (bericht anyumelden b aebörig zu 
kgitimicen; midt weniger dic Böhlerfhe Ghelrau, Eyrifliann 
Briberila, geberne Sanzen, deren Lehen und Kufrntiait eben fo 
ungewiß if, oder derſewen Inteftaterben in —8 Zeift unter 
erfordeslier Begifimation fih bahier zu meiden, um ihre ver: 
meinten Anfprädhe auf den Radıiah bed Godpar Mihler darzu⸗ 
töun , hirsmit, vorgeladen unter dem — fdmmtich genannten 
Theilen Hiermit angedrogt werdenden Präjubizä baf nach ver 
ſlobenem Termin —e Gaspar Böhler für tod erflärt, 





und deffen babier aufgetreteme nähe Inteftaterben, ohne Gau 
tion vorbehä'rtih jedoch aller mohlbegründeter Nedte dritter, in 
den Gaspar Höplerfhen Rahlap immitrist werden follen. 
Eranffurt den 14. Yanuar 1819. 
Stadt » Gericht. 
Hofmann, Ehöff und Diretor- 
Hartmann, Secretair. 





'3110) Am verfloffenen Sonntag den Öten dieſes obngefähr um 
9 upe des Abends ift der nicht meit von dem hieflsen Fleden ger 
Randene Shasfoferh von 9 Häubern angelalen — taraus nad 
vorgenemmener Abzadlung 3 Hümmel, 14 Schaate und 11 Lim 
mer, zufammen 23 Stüt geraubt und dabei ber Schanfbirt buch 
mehrere Gchtäge auf den Kopf mißyandeit worden. 

Rach der Kudfage des legteren konnte er, well er bon einem 
der Räuber gieich einen folhen Salag auf den Kopf telommer 
hat, daß er das Bemußtfegn verlobr, meder auf bie Diebe feib 
nod; deren Bekleidung merken, mithin aud Leine weitere Nach⸗ 
reiht, die zu deren Eatdeckung führen könnte, geben. Yndeffen 
find von dem grraubten Schaaf: Bich 1 Lamm mit einem O 
aufdem Bug, 1 Lamm mit K in ber linken Seite, A Schaaf 
und 3 Zämmer mit + am liaken Hinterfhentel, 1 tamm mit - 
auf dem Kopf, 1 Schaaf und 1 Lamm mit O am redhten Wort 
derbiatt, 1 Lamm mir C am linken Hinterfuß, 2 Schaafe mit 
R in ber tinten Seite, 1 Schaaf mit O am !inten Worber- 
fuß, 1 Hammel mit I in der Unken Seite, ein Schaaf mit 
K auf dem Krug, 1 Echaaf mit Pam linken Borderfuß, 
1 Schaaf mit i— auf dem Kreuz, 1 Lamm mit I am rehten 

us, 4 Hammer mit O in der linken Seite, 1 Schaaf und 
Samm mit I und 1 Hammel mit -[- an ber linten Seite ber 
Kichnet, r 

Ale Poligeischdrden werben erfuht, auf biefen Diehflaht 
ein genaues Augenmerk zu richten, und falls fie die Ihiter 
eder das entwendeie Wich entdeden ſeuten, biervon bie unters 
wicnete Webörde fogieih in Stenntnih zu ſeden, auch ſoiche 
gegen Erſtattuag ber Koften hierher adtiefern zu laſſen. 

Neideisheim in ber Wetterau den 8. Dezember 1818. 

Oerzoglich Naſſauiſches Amt bapier. 
Schmalcalder 





(156) Die beiden Brüder Johannes und“ Johaum Peter 
Säneirer von Oberdrechen, weiche feit vielen Jahren abmefind 
find, ohne etwas von fi hören zu laffen, und drin Bernehmen 
mah unter das &. k. Oefterihifche Mititait getreten feon feiten , 
ober beten Beibes+ und Tellamentserben werten anmit edieta- 
Kter vorarladen,, fat zum Gmptatge bes zurüdgtlaffenen unter 
Suratel ftehenden Wermögens binnen */, Jahr a dato babier fo 
aewiß zu legltimiren, als jonft daſſeibe in Bemäfbeit der döch ⸗ 
ften Verordnung vom 21. Mai 1751 den fi darum gemeibeten 
Brüdern derſelben dermaten erga cautionem nıpniehlid, nad 

ceüdgelegtem 70. Jahre aber eigentgümlic, Überlaffen werden 
oil, D 

timburg den 16. Januar 1810. 
Derzogiih Roffanifches Amt. 
Hendel. 





(160) Ge iſt den 12. biefes Monats allhier auf Öffenttihe 
Saffe eine goldme Ubr mit Kette und Schtäffel verloren worden, 
woron nachſtehend die Belhreibung it. Derjenige, der ſolche a0 
funden oder in deffen Seſig gekommen ift, wird exfuct. diefeibe 
an eins von unterzeichneten Dandriehäufern zurädsiuftellen ; für 
die Müdgabe wird eine WBilohnung von drey Bouidd'e ver⸗ 
fproden,, ober jm Fall Jemand dieſe Uhr, Kette und Schiuſſel 
ober einen von bielen Begenfländen an fih actauit und auffer 
Stande wäre, dern dafür grjabiten Werth von dem Wertäufer 
wieder zu erhalten, fo it man erbörig, benfeiben gang wleder 
yu erftatten. 
Reywieb am Mhein den 18. Januar 1819, 
eren Ehriftian Renelus Schiegel im Meumic, 
Garl Severin kir in Frankfurt a, M. 


Beihreibung der uhr 


1) Größe der uhr, diefe iR mittelmäßig, eher Mein als groß. 
3) Form, in alt Parifer Geſchmact mit Verzierungen am 
Boden bes Behäufes. Auf dem Aifferblatt befinder fi ein 

Name, der aber wicht anpegeben werden kann. 

3) bat einen Gplinder : Bang. 

Ein untröglihes Kennzeichen für den uhrmacher ift, daß 
ein Stüt an dus Glöshen, worauf der untere Gplinderzapfen 
geht , angeldgbet if. x 

Die Kette it eine gemösntihe Damen + Hals » Kette, moran 
ſich ein Schlſchen und tin goldener Schtüffel befindet, in melden 
tegteren von ovaler Form rin Giasfein ift, ber fi vermittelt 
eined Gharniers eröffnen läßt. 

NB. Da bie Uhr geeignet ift, ein Oberachäus darum au legen, 
und ber Finder, um fit untenntiich zu maden, bievon (Gebr: 
gemaht haben kann, fo barf dies Niemand irre führen. 

















Bien, vom 3. Februar. 
MNach dem Inbalte der: früheren Runbmachung won 
19, Roo. v. I., hielt der Husihuß der yprivil. öfters 
teigijhen NarionaleBant feine jaͤbrliche ſtatutenmaͤßige 
Berfammiang am 14. Sanuar 1819. Rach einer vom 
Gouwernete der Bank norgetragenen umitänbligen Dar⸗ 
Ürkung der Begründung, ber Organtirung und ‚bed 
foriigreitenden Gedeihens diefer gemeinmhgigen Anſtalt, 
wurden dem Ausſchuſſe die erfreulihen Reſultate der 
Uede der im Kaufe, des verfloſſenen Jahres befürgs 
ten Gefgäfte mitgerbeilt, und feine Beiltimmung über 
mehrere Abtnderungen und Ergänzungen in ben Zuns 
dantutal· Geſeden des Injtiturd eingebolt. So wie man 
unverzüglich deffen Veſchöſſe der allerböchlen Entſchei⸗ 
durtg vorzulegen wicht ermangelte , wurde nach dem 
Wunfpe des Auefpirfes durch eine eigene, and jhmmts 
üchen Mitgliedern der Direktion befichende Deputation/ 
am 14, Janıar 1819, im Namen der geſammnen Banks 
gefeifhaft, der ehrfurchtavollſte Daut für bie biäherige 
alerguädigite Unteritügung, und bie unterrhänigfte Bitte 
in die fernere allerhöchte Huld und Gnade, zu ben 
Füßen-des Thrones Sr, f. f.. Mai. nieder gelegt, und 
nd dem hoben Finanz, Piniperinm mit volliter 
me die banfuebnige Anerkennung des andgezeichs 
neten Wohtwollend und des thärigen, fo erſprießlichen 
Equtes dargebracht. 

Wien, am 30, Januar 1819. “ 
Sofenh Graf v. Dietrihflein, . 
Gouverneur der. privil. diterreichiichen 
h Rationalr Bant. 2 
Das babe Finanz Winiſterium bat der Direktion ber 
yeisil, Öterreipifgen Nationaldant nachitebenbe Intis 
mation ais eine Ergänzung der Kundamentab Beftims 

matıgen über das Banfinfiqur fo eben mitgerheilt: 
„Se. Maj, haben, über, die Höchibenfelben, in Bes 
siebung- auf die verhandiuagen des Bankausjhuffed er⸗ 
dere Snzeige, und über das im Namen ber. Bankgts 
keüfdaft von bem Ausſchuſſe geRellte Auſuchen, made 
hejende Beſtimmungen mit dem Beifane zu genehmigen 
gerubet : daß bievelben gleiche Kraft mit den Statuten 
und mir beim Peglement der Öfterreihiichen Nationale 


baut befügen, und vap, im fo fern bie ün;diefen Fun⸗ 
damental-öefegen des Bank-Initiruted emgaltenen Ans 
rduungen mit jenen Beſtimmungen nis reinſtim · 
u erfieren als aufgehoben batr werben 


1. „Der jährlich Biuterlegte Reſerve / Fond iſt ein 
uut ſchließendes Eigenthum der — ** bis 


Mittwoch, den 10. Febr 





uUet.- ..: 4819, 





durch Ginfagen dem Banfı 
oder derjenigen, welche un. 


& Schluſſe des Jahres, 
itwe beigetreten find, 
die Ermerbung - früher ' ausgeferrigeer "Aktien in 
Rechte derfelben treten.’’ ! 

2. „Die fpäter eintretenden Mtiondse haben, nebſt 
der katurenmäßigen Einlage, denjenigen Betrag zu dr⸗ 
legen, welcher in folge einer Repartirion des vorhan⸗ 
denen Reſerde ⸗Fonde, auf die Zobl der abgenommenem 
Mrien entfällt. Diefer Betrag witb jährlich nach wor» 
Häufiger Beitiuimung bes Bantausicguifed, von der Die 
refton fefgeiegt und bekannt gemacht werben." \ 

3. „Die zu dem Banfausfhufe bernfenen Altioa 
näre Haben, wenn fie auch in mebreren Eigenſchaiten 
an den Verbandlungen des Ausſchuſſes The nehmen. 
immer nur Eine Stimme zu führen.“ 

4. „Die Ationäre' haben, obne ſich weiteren Forma 
lichtriten zu unterziehen, an dem Rechten, welche bem 
Attienbefige amfleben, namentlic; ar ber Brfugriß, im 
den Banfangelegenbeiten eine- Stimme zu führen, Theil 
zu nelmmen. Es bleibt jedoch der Bauldireltion uͤber ⸗ 
laffen, wenn fie es angemeifen findet, einige, Zeit vor 
ber — | des Banlansjonfes,‘ bie in benfels 
bem derufenen Mirglieder aufzufordern, ſich uͤber die 
erforderliche Anzahl von Attien, in deren ununterhro⸗ 


'henem Befige fie durch 6 Monate blleben, auszuwei⸗ 
* 


5. „Fuͤr das Jabr 41819 bat. kein Austritt unter 
den Mitgliedern: der Bantdireltion flart zu finden,. und 
berfelbe kann auch im Jabre 18.20 unterbleiben, falls 
der Bunfausihuß die rn der; bermaligen. Die 
reftion wieder beſchließt. n den folgenden Jobren 
bat dagegen die durch Die Statuten angeorbnete Ber 
loofung und Erneuerung eines Driitheils der Direktion, 
vor fih zu geben.” L 

6. „Der Nationalbank wird, zu ihren uͤbrigen 
Borugniffen, das Recht eingeräumt: auf alle Gattungen 
von Staatspapieren, ohne Unterſchied, unter Beobach⸗ 
tung der in dem Reglement ansgedrädten Mobatirären 
mit der Erleichterung Vorſchuſſe zu erfolgen, daß dies 
Felden auch mit einem Berrage von O0 Gulden Banks 
wahrung angefügt, und beroilliger-wotben können.‘ 
7. nE$ wird der, Banfbireftion überlaffen, die Art 
und Weite zu beſtimmen, wie die Bormerfung von Stk 
tienbriefen zur Sicherheit der Befiget. zu ermirker ir 
und für bie Bewilligung dieſer Vormerkung eine Ger 
bäbr feftzufegen, welche für eine einzelne Aktie den Bes 
trag von 15 Kreuzer Bankwäprung wi: zu uͤberſtei⸗ 
gem hat.’ : 





8. „Die Bandkdirektion kann mit Zuftimumng des 
Sautaus ſchuſſes, Erböbungen ber in dem Reglement 
feltgefegren Gehalte der Beamten des Barfınjtiruted 
vornehmen, eder Aendernugen in bem Vebälmiffe, 
welded dermal zwiſchen den verfchiedenen Denſtesſtel⸗ 
ken beitebt, eintreren Laffen. + 

Welche allerbödifte Entſchließungen hiermit zur oͤf⸗ 
fentliben Kenntnig gebracht werden, 

Wien, am 30. Jannar 1819. 

Aofepp Graf v. Dietrihikin, 
Golverneur der privit. oͤſterrechiſchen 
Narionalbant, 


Dresden, vom 1. Februar. 


Se. konigl. Maj. haben des Herru Erbaroberzogs 
von Sachſen ⸗ Veimar koͤnigl. Hoheit die Deforatim Ihres 
Hausordens der Rautenkrone zu erthellen geruſet. 


Münden, vom 5. Februar. 


Am geftrigen Bormittage hatte angekündigte Maaſ ⸗ 
ſen die feierliche Eröffunng der Ständeperiummlung 
durch Se. Maj. den Rönig flat. Ge, Shui. Mais 
begaben ſich zu dem Ende in dem burd das Pngramm 
Kekiamen prachtvoflem Zuge In einen mit 8 Dferken 
befpannten, Staatewagen dur die Reiben bei Trup⸗ 
pen. ‘Bor Allervönitvenielben ber fubren in Gietnnigen- 
Wagen der Hr. Dreri-Gerentonienmeitir, ſodena die 
Reichs ⸗Iaſignen, der Hr. Oberſtbofmarſchall in einem 
6fpännigen Wagen mit dem N in ‚einch zuhris 
ten Gfpännigen ber Hr. Oberifäptwer mir dem Stmerdr, 
in einem dritten —— der Hr. Staateminiſter der 
Juſtig miscber. Berfajjungsurfumdez in einem, yierien 
— der Kron⸗Oberſt. aͤmmer mit dem Eieplerz 
in einem fünften Gſpaͤnmgen der Hr. Fuͤrſt von Chur 
und Zarid mit der Krone, : 

Unter dem Laͤuten der Glocken, inter Abfenerung 
ded Gefchüges and. ber. Mufit aller. Truppen-Corvs 
trafen Ge, fon. Maj. am Staͤndehauſe ein, wo Sie 
von einer Depatarion aus den 3 Yurgliedern des Neichs · 
rathes und 42 Mirgliedern ver Kammer der Ageord⸗ 
neten anı Eingang ehrfurchisvoll empfangen wurden. 
Alerhöntdiefelben begaben Sich bierauf unter Borande 
teeeäng bes Reichsberoſdes, der Hoſ⸗ und Hamnterfous 
vierd, der Hop und MilirkrsGbargen, der Aide des 
Cerömonies,. der Pedelld der Rammern, der Prüfe 
denten der zweiter Kammern mit dem 12 Devutirten, 
der Foariers, der Präfdenten ber erſten Kammer und 
ber 8 Reiche raͤthe, der dieuſtihuenden Kamınerberrent 
und Abjuranten, bed Dberit:&eremonienmeilterd, det 
Kronbeamten mit den’ Reihe Infigwien und den Prim 
= des Haufes in ben Saal, mo die Reichsſnande 

tiber Kammern -verfammelt waren, Er. fm Maj., 
begleider vom dem Gapitsine des Gardes und dem 
dienitrbuenden Gen. Adjutanten; folgten bie HH. Staates 
miniter, die Chefs der oberen Hofaͤmter und der 
Staatsrath. Bel.Er. Maj, Eintrin erbob fih bie 
ganze Verſammlung mit eistem dreifachen: Er lebt 
Yon! Wllerböcitdiefelben beittegen den Thron, und 
dededten Ihr Hape. Gie nahmen ſodaun den Hut 
wieder ab, und fekten Si. Der OberjbGeremonieme 
meiter gab den Ständen bad Zeichen, fih ebenfalls 
u ſetzen, woranf Se. Maj. der König wit lauter 
Stimme und wir der Ihnen eigenthümlichen edlen umd 
einnebmenden Haltang bie Standeverſammlung mit fols 
gender Rede eröffneten: - 
vs Meine Hersen Reichs⸗Raͤthe und Abgeordnete! 
Kiebe und getreue Srände des Reichs! i 

Inden. Ich heute die erſte Ständeverfammlung bed 
Reichs eröffne, ſehe Jch Mich am Ziele eines jeit kam 
gar Zeit in- Meiaem Herzen gerragenen Wunſches. 

* Näcdftens jmd zwei Sabrzehute ‚verfloßen, feit bie 
noriehung My auf ben Thron der Baiern berufen 


- - Bas Ib durch Meine erſten Regenten-Handlungen 
beswectte, liegt ofen vor den Augen der Nation; — 
diefe cole md brane Natio erinnert fi aber auch 
der mürhehben Stürme des Krieges, melde damals 
Meinen Abfipren die mächtigen Ninterniife entgegen, 
geitellt, und Meinen Staaten die einpfindtichften Opfet 
abgebrungen hauen. fl 


Erft nad der Wiederkehr bes allgemeinen Friedens 
und nah der Vereinigung aller deutſchen Bölfer in 
einen gemeinichafrligen Bund konnten Meine frühern 
reiniien Wunſche neu belebt, und die Hoffnung auf 
Erfolg dauernd gegränder werden. * 

Was bie Bundedafte den Deutfchen verkündet , 
batte Ich fon früber vorbereitet, und diefes if nun⸗ 
mehr dur die WBerfajjungsurtumde vom 26° Mai 
1818 ausgeführk 

Sa babe die Meinem Herzen tbeure Ueberzeugung 
erhalten, daß dieſes Wert von dem Barerlande mit 
Gegnungen des Danfed aufgenommen worben iſt. 

Ich geniehe beute den erbebenden Moment, in ber 
Mitte von Stänten zu feyn, melde das fieie Wort 
Meines feren Sutſchiuſſes bervorgerufen, und sine 
vertrauenvolle Ernennung und Babl um Meinen Thron 
getelli har: — Männer von edien Ständen, von Ders 
bieniten im Geftäfte, von flarer Finfih:, mit bejons 
derer Freimuͤthigkeit, — gleich wachfam für die Heis 
liofeit des Thrones, wie tür die Sicher heit der Hüte 
te; —vertraut mit den Wuͤnſchen und Beduͤrſniſſen 
ihred Bezirles und ihres Standes — aber frei von jes 
vem verderblichen Geiſte, welder fi von dem Ins 
tereffe des Ganzen logjagt; — darcodrungen von bem 
hoben Borafe, in den wictigften Angelegenheiten des 
Darerlandes redliche und — * uns = 
Regier jepn; und endlich gewiſſenbaſt ebrei 
— d Verfaſſung bezeichneien Grenzen ihres 
Wirkens. 

Nach Diefem- Bilde babe Ich in einer Verf 
der Stände eine Erite des Ihrones und cine W 
that der Nation erkannt. 

Es if namnehr an Ihnen, Stände von Batern! 
bieiem Bilde jeine lebendige Erſcheinung zu gesem: * 
vergeffen. Sie aber nidr, daß bie Emmiteung ber 

rren Pflanze zu einem träftıgen Stamme und zu ‚edlen 
uͤchten, der Pflege und ber Zeit Angeböre. 

Meine Herren! Ih babe meinen Miniſtern den 
Befehl ertbeite, Ihnen die Yage des Innern Meines 
Reiches, den Zuftand bed Staatébausbaltes und eini 
Eniwärge Aber dringende Gegenftände aus beim 
biete der Wefehgebung vorzulegen. 

Sie werben allenıhälben ein bebarrliches Streben, 
dem gemeinihafıliden Ziele des Geſammtwobles näher 
wu ſchreiten / und ben eben jo unfebibaren ald unwider⸗ 
ruflien Grundſatz erbliden : dem Aderbau, den Ges 
werben, dem Handel, dem Gewiſſen und, den Meinuns 
gen alle Freibeit der Bewegung und Entwickelung zu 
gewähren, welde ſich mit den Rechten der Einzeinen 
und mit dem Zwecke bed Ganzen verträgt. 


Sie haben ſchon Welegenbeit gebabt, ſich von dem 
BWohlthaten der Wicberbelebung der Gemeinbeförper im 
dem allenthalben regen Gange der neuen Magiſtrate 
und in bem guren Geiſte, welder bie Wahlen zur 
Ständeverfammiung geleirer har , zu uͤberzeugen. 


Ele werden mir Zufriedenheit bei ben Reſultaten 
ber innern Verwaltung verweilen, Sie werben die hei⸗ 
lige Abſichten erfennen, welche Mi bei ben Bemuͤ⸗ 
hangen geieiret haben, eine feite kirchliche Orbmung wie ⸗ 
der berjujtellen, und den chriſtlichen Glaubenshetennte 
niſſen im Meinem Reiche durch eimen gleichen Schuß 
des Glaubens und ibres Firchlicen Cigenthums, elite 
volltommene Beruhigung zu gewähren. 

Nirgends — fh darf es mit edlem Gelbftgefühle 
befenmen — wird Ihnen ein gerechter Grund der Ber 
forgmß , ein feindlicher Stoff des Mißtrauend begege 
hen. Sie werden · die kLage des Reichs in jeder Bezie⸗ 
bang beruhigend finden, wenn auch die Folgen der 
anperordenthhett Anregung, bie rine lange Reihe 
terbängnigvoller Jahre gebierberiich erforderte , mod 
füblbar find; wen tnoch große — jedoch von Jabr zu 
Zehr zu Zapf’ fh vermindernde Laften auf dem Staate 
ruben, fo} N, das es Unferm vereinten Beitres 
ben gewef Jeſſngen werde, durch ein unerfchitiierlihes 
Geitgendtär" FA Stanrsnausbaite den mir dem Blute 
Baar Braven erfimpften Rang Meines Reiches mit 

rde zu behaupten, und jebe redlich eingegangene 
Verbindlichteit treu gu erfüllen. 








Es wird Ihrem eigenen Intereffe 
s äufagen, der Auf⸗ 
tedthaltung des Staats: Kreditd ei p 
u zu ar. "ae bejondere Zei 
d jo möge denm nun der Gegen des Himmel 
um weichen Wir geftern geflcher — kräftig auf ins 
Birkn, damit die geaenmärtige Verfammlung ein gläns 
endes Vorbild der Vaterlandelicke und Eintramt fiir 
e finftigen werde , und damit Ih Mir und Meinen 
"acfolgern Gil wänfcen dürfe, den baterijhen Staat 
durch eine indische Verfaffung befeitige zu haben, ⸗ 
Rach gebaltener Rede trat der err Staatsmini⸗ 
fier der San auf die zweite Stufe Thrones, und 
lad auf Befehl Er. Maj. den in der Verfafjungeurs 
Iunde Zul. VIL $. 25, enthaltenen Eid. Die Mits 
ge ‚beider Kammern wurden fobanıı von dem Hri. 
taateininifter des Innern namentlich aufgerufen , 
worauf die Eidetleiffung ſiatt hatte, in der Anords 
fung, wie fie durch das Programm beflinmt worden. 
Ray abgelegtem Eide erflärte der Hr. Stantimis 
niſter des Snnern, im Namen Er. Maj. die Sitzung 
der Kament der Reihörkthe und jener der Abgeords 
meten für das Jahr 1819 eröffnet, md hub fie ein, 
die jenen übertragenen @efdhäfte zu beginnen. 
Der Saal der rändevralammlung bot bei diefer 
feierlichen Gelegenpeit einen feitenen:Unsir® von Pradt 
dar, Den Saal erfüllten die Mitglieder 
beider Kammern, die oberfien Hofämter umd die fkunmts 
lien odern Staatsbeamten aller Stellen, vom Zivil 
und Miiteir; bie Tribune erbieft wen Glanz 
—*— — * en Mai, * Perl I 
h ; Vinnen, ter Rronpringefiun, 
—* runs — 


u Kuerfurſtin, der Frau Herzogin 
und db 


ven ibräden, der Damen des ® es 
Pe Korps. Das Ganze —2 — ein großes 
au Schauipiel, Baierns und frines geliebten 
Königs würdig, und ewig wird diefer Tag in Baierns 
—— und rahnwoll Marimikan Joſephs 
Namen anf eine ſerut Nachweit übergehen. - 

St. fönigl. Majeftst verließen mit bent' gleichen 
Zuge den Saat, uud Cchrten unter dem Freubensruf 
des Bolten in Ihre Refidenz zurüd, 


London, vom 2: Februar. . 


Stodholm, den W. Januar. 


Das Andenlan der Geburt unſers gelichten Rönigs 
gewährt deure der Refidenz und dem ganzen Reihe 
Kinn berrlichen Feiertag. Die Zeitungen find ut 
Komnen und Gedichten gefhmüdt, und cin allegoris 
— Yaldur, deifen Suler end Dee 

a nordi Sagenzeit genommen iſt, wird, wie 
% beißt, mit einem Yufmaud der Gorume und Defos 
"wionen von 30,000 Rıblan. im Opernbaufe gegeben. 
= tern hat der Oberitasthalter der Nefidenz, 
daten Ghelfreug, eine Betanntmachung zur Widerie⸗ 
¶ der feis einiger Zeit in Umlauf befindlichen Ge 
Äre über Mordipaten, Näubereien und andere Ges 
eiten, big bier worgrfalen fenn felten, erinfe 
aufgefo 


"u Tbert, wenn irgend ein Vorfall von 


b 
9 rei 8*8* oder andere die oͤſſentliche Sicher⸗ 
denſelben unverzüglich beim 


* Petersburg, den 19, Januar. 
- MR. ber Kaiſer haben die G lllente 
Ehen, Fürk Gortfhatew u. a. au Öeneraken vn. 
Infanterie, fo wie Ihren Minifter am Dresdener 
Be Debeimenraip Ebanifow, zum wirklichen Gehrir 
+ bann ald i 
ralmajors — — — — 
— Ge. Mai. der König von Preußen 
Herrn Kinen in Moskau zu Allerpö: 
ſelbſt zu ernennen gerupe.? — 


Frantfurt, vom 9, Februar. 
yeasstail ber jeriten am 28. Januar, ge 
altenen ipung b d 
—— —— ARE: 
Hannover. It. pH 
Sid die Refultate der bisherigen Verhandlung 


ben b 
onful > 


zu nachſtehender Exrflärum, bevollmädptiget : 
* Indem Sie, fo Die A * 
it einem Berichte des Bundestags⸗Aus⸗ 
ſchuſſes begleiteten Grundzige der Krie zeverfafung des 
uſchen Bundes betrifit, die Schwierigkeiten wicht vers 
ungen, welche der Aucſchuß zu überwinden gehabt, 
Am. ju einer Bereinigung über diefeibe m gelangeit, 
der Umfiche und Gewandibeit, womit dieje befejs 
worden, Gerechtigkeit widerfahren laſſen, treten 
fe bdiejen Grundzügen im Nlgemeinen und mr 
mit Borbehalt — ſpeziellen Bemerkungen bei, und 
ſehen dieſe Grundzige als eine fehr mipliche Vorarbeit 
an, beten weitere Gntwidelung , ° Behufs definitver 
Regulirung, fih won den ferneren Berbandinugen der 
Bundesverfammlung unter der Beihälfe einer bet athen⸗ 
den Mititairbehörde erwarten lagt. 

Sie laffen Sich daber Ihrerſeits auch die in nes 
dachten Orundzügen vorgeſchlagene Koto⸗Cintheilung 
gern gefallen, und werben zwar, im Fall noch eins 
seine Modifikationen derjeiben gewünſcht und für 
mäßig befunden werden follten, and hierzu Ihre Zus 
Rimmung nad den, in der taiſerl. ofterr. Abftimmung 
in der Sitzung vom 21. Jänner aufgeitellten Örunds 
fügen, gern ertbeiten,, begen jedoch den Wunſch, daß 
durh zu.tief eingreifende Abänderungen das biöber 
Seihehene nicht wieder vereitelt und Die endliche ver⸗ 
einigung. über diejen hochwichtigen und dringenden Ger 
seine. der ohnebin mod fo mancher näheren Ente 
wicchmg bedarf, might zu weit hinausgefegt und ck» 
ſchwert werden möge. * 

Die ſpezielen Bemerkungen über einzelne Punkte 
der Grundzäge ‚ welche der Gefandte vorerſt an bie 
Wundesseriammiang zw bringen beauftragt it ,. begnügt 
vr ſich derſelden zumächft abgefondert , Behuf vertranlis 
Ser Boratbungen, zw übergeben, da dieſe am vorz 
lichſten — zu ſeyn ſcheinen, um bie Erledie . 
gung derjelben vorzubereiten. 

Was ſodann — 

7) die in Antrag gekommenen vorläufigen Beim 
mungen über die Bundesſeſtungen anbetrifft , fo Itime 
men 3. £ 9. der Prinz: Regent den in jelbigem enbale 
tenen Borfglägen von Manfregeln, um zu näberer Bes 
Kimmung der Frage zu gelangen, welhe Beftungen und 
feite fre ander den, dur Europäihe Staatosers 
träge als Bundes feſtungen bezeichneten zFeſtungen Mainz⸗ 
kuremburg und Landau, zu Begründung ein.s feſien 
Vertbeidigungafpitems für die füoweitlihe Moränze er» 
forderiip jind, volltommen bei, und erfengen deu 
triorfhen Eifer an, mit welchem verisiedene der bei 
eimzehnen: folder feiten Punkte zunächit inzerejlirten Staas 
ten bereits Kommiffarien, Behuf der Kotalurerjuune 
gen, abgeorbuet haben; Sie find guch insbejondere mit 


dem im $. 22. aufgeftellten Prinzip: völlig tinverſtan ⸗ 


⸗ 











den, baß diejenigen Bunbesfeitungen , welche auf Ko⸗ 
fien des Bundes erbanet , oder unterhalten werben 
follen , in Krieges und Friedengzeiten gemiſchte Garni⸗ 
fonen erhalten, mobei es Ihnen ſich won felbit zu rer 
fleben ſcheint, daß die Gontingente, melde zu Befezr 
jung ter Bundesfeftungen in Friedenszeiten verwendet 
werden, wie im Anfehung der Befoldung und Kleidung, 
fo auch in Anfehung des Unterhalts, demjenigen Buns 
Deöftant, der fie hierzu verwendet, zur kaſt fallen; wie 
indeß der Erörterung der Frage, welche Drte, aufer 
den {Kon genannten, zu befeftigen fepen, und welder 
Koftenaufmand deßfalls erforderlich feyn und bem ges 
fammten Bunde zur Laſt fallen fönne, zunaͤchſt die Pol 
iendung der Haterfuchung der Lokal Kommiffionen, deren 
Prüfung dur Die zu errichtende Militair ⸗ Kommiſſion, 
und bie gutachtlichen Anträge der letztern an die Buns 
besverfammlung vorangeben muͤſſen, fo behalten Jbre 
fönigl. Hobeit fih bevor, auf tiugebende beffallfige 
Berichte Ihres Geſandten, denjelben uns behufigen Ins 
fruftionen zu verfehen. 

3) Zu der auf bie Errichtung einer zeitigen Milis 
tairsommiffion abzwedenden faiferl. öfterr., in der 
Sitzung vom 21. Januar wrirgerheilten Punktation, hat 
der Geſandie bereits in voriger Sıgung die Zuſtim⸗ 
nung feines Hofes zu erkennen gegeben. 

Großberzogtbum Heffen. Großberjogliche 
Gefandrihaft hat in die fo allgemeine Anerkennung des 
verbienitwollen Umfanges der KommilliondBorarbeit 
für die zu organifirende Militairverfalung bes dent 
I Bundes, bereitö in der 51ten vorjährigen Sigung 
mit eingeitimmt. 

Die Gefandefhaft ift nunmehr angewieſen, fi; 
im Sinne des Beſchluſſes vom 12. Ti. v. I, über 
mebrere Gegenftände biefer wichtigen Berathung zu Pros 
totoll zu er! Arem. 

Sie Hegiunt , nach Borfhrift, mit demjenigen Ge⸗ 

genflande, welcher, am ſich dringlich, es durch Bi 
der jüngften Sigung — vroviſoriſche Aufs 
Rrllung einer techniſchen MititaireKommiffion, mit bes 
fhränftem Geſchaͤftskreiſe, infofern noch mehr gewors 
den ft, als bie definitive Ernennung ciner folgen Roms 
miffien davon abhängt. 
. Diefer Gegenftand ift die Einfheilung ber vereinigten 
orpS. 


Es hatten befanntlich gleich Ei Anfang der Ders 
ndlungen über die Militair-Berbälinifie die beiden 
eſſiſchen Käufer den Wunſch beſtimmt, und angelegent ⸗ 
qh erfiärt, daß ihre Truppen im deutſchen Bundes⸗ 
eine gemeinihaflihe Divifion bilden möchten. Dies 
r Bunf warb unterftigt, und im Betracht der nas 
hen Berbältniffe beider Haͤuſer, fo allgemein für ge 
mündet angefehen, daß man ſich Darüber bald- einver ⸗ 
Fan und auch vorzüglich deßbalb im April 1818 ber 
mogen gefundem bat, die grographiſchen und verwandt 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſe als Norm für die Zufammens 
fegung der Xruppen-Gontingente anzunehmen. 

Es it nicht minder befannt, daß bei den ſpaͤtern 
Berhandlungen über bie Bildung ber Armeeforpd, na 
mentlich im Bundeötagsaneihuß, Wirtemberg, Baden 
und die beiden Heſſen eben fo lethaft den Munich, 
der Bereinigung in Einem Armeetorpd, ausgeſprochtu 
und mis Gründen unterſtuͤtzt haben. 

Die im Dftober vorgelegten Rommiftiendvorfcläge 
atten nun zwar den Wunſch diefer Bereinigung ur 
inem Yrmecforps, nicht berüdfichtiget: ja fie fhienem 

ſelbſt den, obgleich früherhin micht mehr widerſproche ⸗ 
men Wunf der Verbindung der Truppen beider befe 
fifcher Häufer, zudeiner Divifion, eben fo wenig ber 
shefiägtiger zu haben. Denn indem fie dad achte Rorpd, 
auſſer den befjiichen Truppen, nur ans wiel Bleineren 
Kontingenten bilden wollten, wirben fie enter 
voraudgefept, over zu ber Nothwendigleit bingefi 
baten, das jebes der beiden deſſiſchen Kontingente am 
der Spihe einer Divifion Nebe, weil, bei Vereinigung 
derſtiben zu einer und derjelben Divifion, die andere 
oifion nar aus jeuen Meineren Koutingenten zu bes 
en hatte, weſches militairiſch faſt unansführbar:s 
berhaupt aber hoͤchn nagıyeilig ſeyn, und dieſem game 


zen Ürmeelorpd, eine, zu dem beiden andern vereinig ⸗ 
ten Armeelorpd, ganz umverhältwißmäfige Schwaͤche 
geben müßte. 

Seine lönigliche Hoheit der Broßberzog haben das 
ber dieſe Vorfhläge einer reifligen Prüfung unterwor⸗ 
fen, uud durch bie bereits angebeuteten Gruͤnde ift die 
Anfipt ſtets hervorgehoben worden, daß diefe Zuſam⸗ 
wmenfegung bed achten Armeeforpd ben gerechten und 
billigen Erwartungen ber beflifchen Häufer leineswegs 
entſoreche. — Seine königliche Hoheit würden dies 
noch mehr bedauern, menn nicht ſchon bei jenen Bors 
flägen im Bundestagsausſchuſſe ſelbſt ausdruͤcklich 
„die freie Zuſtimmung ver übrigen Bundesglieder vor⸗ 
„behalten worben wäre.’ (8. f-) 

— Die Freunde der Tonkunſt dürfen im Laufe Pier 
fer Woche aucgezeichneten Genuͤſſen entgegenfehen. Wir 
machen fie inebejondere anf dad Konzert dır Herren 
Schuncke, koͤnigl. würtemberg. Rammermufifer, aufs 
merfjam, welche ſchen am vergangenen Freitage im 
Lotale des Mufeums einen Beweis ihres jeltenen und 

roßen Talents auf dem Waldhorn ablegten. ach dem 
heile aller Kenner fol die große Fertigkeit und das 
geſchmacvolle Enfemble, mit melden fie ihr Inftrument 


behandeln, in ihrer Art einzig ſeyn. 3 
en 
Benachrichtigungen. 


1225) Witergeichnete haben die Ehre, dem kanſilie⸗ 
benden Publikum anzuzeigen, daß fie Freitags am 42. 
ebruar ein großes Vocal und Inſtrumentailonzert im 
ale des Weidenbuſches geben werben. Das Nähere 
beſagt der Anſchlagzettel. 
Gebruͤder Schuncke, 

Koͤnigl. Wuͤrtembergiſche Kammermufiter 

und Wald borniſten. 





424) Freiwillige Weinverſteigerung. 

Der Herr Bernhard Anton Vaſting junior zu Deſt⸗ 
rich im Rheingau, laſſet den 12. Febtuar 1. J. nade 
ſtehende Weine oͤffentlich verſteigern. 

Den Herren Kaufiuſtigen knnen ſowobl des Tages 
worber, ald des Tages der Verſteigerung Morgens 
son 8 bie 10 Uhr die Proben bievon an ben Faſern 
abgereicht werden; wo man ſich der Acchtheit ud der 
reinjten Erziehung berfelben ſo ganz über eugen wird. 

21 Stüd 18075 Deftticher, woorunter I Stuͤck Schloß 

Bollratbfer und 2 St, Nüdespeimee 
Hinterhäußer. 

416 Städ A811r Defiricher. 

40 Stüd 1815r worunter 1 Stuͤck Markfebrunner. 

64 Stuͤck 1518r Deitricher, 2 

ae 8 1817r Deftriger. : 

eſtrich im Rheingau, den 15. Januar 1849. 
Petri, Operfhultheif. 





13009} Betanntmahung. 

Da der befichende Pachtfontraft über die hiefge 
Stadtlotterie mit dem a. Juli 1820 zu Ende gebet, 
ſo bringt bie untergeichnere Behörde hierdurch zur alls 

jermeinen Kenntmif : daf vom Frnanidepartement * 
Kon eine anderweitige Fotterieverpahtung beſchleſſen 
morden ift, wozu fon jegt mündliche und ſchriftliche 
Anerbietungen bem Genarore Plitt, große Peters⸗ 
33 e Rro. 418. gemacht werben loͤnnen, der auf 

erlangen auch eine Einficht bed gegenwärtigen Pacht⸗ 
Kontrakis geftauten wird. 

Kübel, den ar. November 1918. 


Die FotterierDeputation. 





1179) Ber an den Nachlaß der dahier verſtorbenen 
Beheimerath Koͤbleri ſch en Wirtwe eiwas zu fordern 
bat, wird aufgefordert, ſich dekbalb binuen 3 Wochen 
von heute an bei dem unterzeichneren Verlaſſenſchafi · 
tommiffair, bei Vermeidung des Aueſchluſſes, anzu⸗ 
melden. Darmftadt, den 21. Iannar 1819. 

: Zimmermann, 
geheimer Oberkriegöfefretein, - 


m 


Wien, vom 4. Februar. 


Der Borbigafter des Schachs von Perfien am 
Königl. —— Hofe, Mirza Abdul⸗Haſſan⸗ 
Chan, it giu I. d. von Kouilantinopel bier eingetrofs 
gen. Er bringe 13 der ſchoͤuſten arabıihen Pierde mit, 
wovon 6 für deu hiegen Hof, eben jo viele für den 
franzöfüsen,, kind eine gleiche Auzabl für den englis 
Korn, webit mehrern andern Sachen, zum Gefcenfe 
beitimmt find. . 

* -— Der Hr. Minifter der- auswärtigen Geſchaͤfte 
Br von Demi wird wit angel mit I DRM 
dem Kaiſer und der Kafferin von hier mach Italien ab» 
EDX gran dabe Besraare, Dber Anfangs Dir, Mare 
en Erde ai er 
Poofdenfeiben uagfelgen. — 
det keᷣrigl. riſe Graf von 
Erdoͤdy, hat e m. dem lie —— Entlaſſung 
nebeten; man yo ‚ feine Stelle werde dem Bices 
Tanzler Aütften Robary, ju Theil werden. 

— Aus NigSäneiro iſt die erfreuliche Nachricht 
Hingelängt, daß die Rronpringeffin von Brafilien, Erg 
keisain Fecpoldine , fi In gefegueren Umftänden bes 

IA f < 


Königsberg, vom 27. Januar. . 
Heute Abend trafen IM. bie Kaiferin Elifabeth 
von Rußland bier ein. Das Brandenburger Thor , 
Bw — waren ——— 

te ete die 
Maj, Die —— allgemein erleuchtet. 


‚Münden, vom 6. Februar. 

Geftern Bormittage um 9 Uhr, hatte die erſte 
Gigung der Abgeordneten hatt, und währte bis Nach⸗ 
Mittags 1 Uhr: Um 3 Uhr verfammelten fi die Abges 
vröneten aufd Neue, um bie, Gomites. für Geſetzge⸗ 
— en eg —— 

ung, ei om 
— A — — 


Aus Weſtphalen, vom 3. Februar. 

Im Anfange dieſes Jabres iſt die Univerfität und 
dad chedlo giſ he Seminarium zu Paderborn von der 
Ünigl. preuf. Megierung, ohne vorbergehende Anzeige 
bei der biicphflichen Behörde, aufgehoben worden. Jun 
grdaseen Semiuario wurden bisher tauglihe Subjefte 
für bie karbotiichen Pfarren des Kandes und die Pror 
ſeſot ⸗ Stellen des Gpmuaflums gebildet und unentgeldr 


Donnerftag, den 11. Februar 





1819, 


lich unterhalten, zu welchem Zwecke es ehr anſe 
„Bonds, befenberd aus dem Vermäctpiffe ey 
imiſch Paderborniſch 
engerſen, beſaß. 
Hamburg, vom 6. Februat. 

Hr. Prof. Hanſteen in Chriftiania, ber ſich feit 1807 
mit Erforfgung des magneriicgen Zuſtandes uuferer 
Erde beſchaͤftigte, nimmt bekanntlich zmei imagnerifche 
Erdachſen an, von deren beiden Norbpofen ber eine , 
ungefähr eine in die Hudſonsſtraßze, der andre ind 
nördlihe Siberien, . weit von N. Semija falle. 
Derſelbe hat in den Nachrichten von der Erpebirion 
unter Kapt. Roß, Beſtaͤtigungen feines Begriffs gefuns 
den; und mad ihm waren Die Schiffe Gabens und 
Alerander am 28, Julius, als fie fiy unter 75° 30 
N. Br. und 60° I W. R. von Greenwich befanden, 
und bie Deflination zu 89°, fo wie bie Intlination zu 
81° 30° beobadıteten, bereits 19° nördlich von dem 
einen Magnetpole. Die ganze Erörterung, die ih, 
egt in den Allgem. Geographifcen meriden 1V. G. 
!. St. aus der norwegiſchen Reicht zeitung abgedruckt 
befindet, iſt leſenswerth. ebt Licht wird ohne Zwei⸗ 
fel der mit Verlangen erwartete authentiſche Raiſebe⸗ 
tiht des Kapitaͤn Noß, in Verbindung mit dem icon 
erfchienenen, ſich auf Beobachtungen in 'nıehreren Bes 
genden der Nordmcere gründenden, gelehrten Werte 
ded Kapt. Kater, über biefen Gegenfland verbreiten. . 

— Herr Profeffor Benzenberg, mwelder das Zeis 
tungefchreiben jest aufgegeben bat, Außert in einem 
oͤffentiichen Blatte: Die Menichen ſeyen es einmal 
müde, ſich an allerhand burſchitoſen Reden zu ergösen, 
Sie verlangen genaut Angaben, genaue Zahlen und 
vor allem eine flare und leibenjhaftlofe Dartek 
lung des Gegenſtandes. 

Petersburg, vom 20. Januar. 


In Reutſchertast, bem Hauptort der bonifchen Ko⸗ 
faden, iftim Dezember: Monat des verfloffenen Sabreövom 
Hermann der bonifhen Kofaden, Andreas Denim, 


Ib 
en Domtapitularen, Freiheren v. 


ein geiellfchaftliper Verein zu gegenſeitiger Unterhaltung 


umter dem Namen: AdeldBerfammlung, geitifret wor 
den. Die Gegenftände-der Unterh ind Lekture 
der Zeitſchriften, Gefelimaftsipieie und bisweilen Bälle. 
So verbreitert ſich der allgemeine europäiihe Gefeu⸗ 
—— und Ton auch in den entfernen Gegenden 

lands, und ſtiftet eine freundliche gegenfeinine Ans 
mäperung der Gemürher, die für die Bidung und Das 
geſellſchaftliche Leben ſo wichtig ift- 


un 


Bacher. B 


— Durch eine neuerdings bier erfhienene Verord⸗ 
nung ih das öriefporto durchs ganze ruiliibe Land 
verdoppelt, aud die Tare für Verfendungen von Pas 
Resch, wolli ıc., vermittelſt der Poſt, betraͤchtlich erhoͤ⸗ 
bet worden. ; 


Stodholm, den 26, Januar. 

Die Zeitung : Stokhohms Poſten, „macht zu 
der Behauptung des Pariſer Monite urs, daß Sawe⸗ 
den nach Verhaͤltniß feiner Erzeugniſſe und Einkünfte 
m feiner Ausdebaung unftreitig das aͤrmſte Reich in 

xopa ſey,“ die Note : „,daß, wenn dieſes, wie leicht 
möglich, wahr fen; fo wäre doch and dieſes Armite 
Land, zugleich mit dem reihiten, mir Öroßbrittannien, 
das freieite uuſers Welttheils.“ 

— Chriftiania zäblte i. 3. 1815, 815 Bürger, wo⸗ 
von 335 Handelnde waren. Bergen hat dagegen nad 
einer in der Mitte des vorigen Jahres erchienenen 
Rachricht 645 Bürger, monon 306 ſich mit dem Hans 
dei befgäftigten. . 


London, vom 2. Februar. 


Wir haben werforohen, auf die erſte mertwuͤrdige 
Debattt, weiche in bem biegjäbrigen Parlamente fatt 
gefunden hat, auf bie Debarte Aber bie Dankadreſſe 
zurädzufommen und wollch ald Gegenitüd ber Eroͤff⸗ 
nungörebe, auf welche diefe Dankadreſſe die Antwort 
werden folltt, Bruchitüde ber Rede eine neuch Mit 
gliedes ded Ünrerhaufes, Hr. Machönald, mit 
tbeifen:: „Man ſpricht, fagte er, im der koͤnigl. Rede 
von der Vermehrung der öffentlichen Einkünfte. In 
der Ibat ſchoͤne Nachrichten! Allerdings iſt es lieblich 
ja hören, dah das Voll im Stande gewefen fen, beis 
nahe 4 Millionen mebr zu bezahlen, ale im Jahre vors 
ber ; weit beifer aber wuͤrde es ſeyn, zu vernehmen, 
baß das Volt in Zukunft weniger zu bezahlen babe, 
SR ee nicht ſuͤndlich, daß das Doll je noch mebr bes 
* muß, wie je vorber im Rriege? Was den bl 

den Zuftand it Innern betrifft, ſo bedenke man, 
wie fehr die Berbreiben im Lande jügenormmen babeit, 
wie fehr die Armurh geiliegen iſt, wie überlaben bie 
Gefaͤngniſſe find und melde Majje von menfglidem 
Elend wir bei und erbliden. Wen wir jege nicht Die 
Ausgaben verringern koͤnnen, was fol denn in Kriegs⸗ 
geiten geicheben Es iſt ja möglich, daß wir wieder 
jur Verrbeidigung Alles deſſen ih Krieg getatben, was 
und am ſchabbarſten if, Es iſt möglich, daß wir 
durch bie Rache derer angegriffen werben, bie wir bes 
egten, durch die Undantbarkeit derjenigen, denen wir 
eiftanden, und burd bie gerechte Erbitterang derje⸗ 
nigen, zu deren Unterdruͤcung wir und verſchworen 
hatte, Nah der Tönigl. Rebe zu ſchlleßen, können 
wir freilich auf Nichts ald Frieden reden. Die Mi 
nifter verfihern und, daß wir und auf Die Unverlegs 
barkeit der Traftaten und auf unfere innige Bereinis 
ung mit den fremden Maͤchten verlaffen fünnen, Diefe 
raftaten feinen mir aber in Rückſicht ihrer weſent⸗ 
lien Sicherheit für die Fortdaler des Friedens micht 
eine Prife Sanupftabak ans den diämanınen Döfen 
mertd, welche den ausgezeichneten Perfonen verehrt 
worden, bie dieſe Zraftaten ſchloſſen. Die einzige Achte 
Sicherbeit für einen dauernden Frieden iſt eine weiſe 
und ätonomifhe Staatsverwaltung und ein umveräns 
derted Syfent von Gerechtigkeit umb Liberalitaͤt gegen 
bie Völter anderer Gegenden, mögen fie mächtig oder 
fHwac feyn. Andere Wegenſtaͤnde ber befagten Ullis 
anzen fieht das brittiſche Publifum mit der Außerſten 
Steihgältigfeit an. Als ber edle Ford, dem ich nicht 
em mir über erblide (Lord Gaftlerengb), nach beim 
— Lande zu dem Sitze der Unterbandlungen ab» 
teng und von da zurüdtehrte, fo fragte kein Menſch 
kei und, warum er babin abgegangen fey, ober was 
er getban babe oder nicht gethan babe. Das Haupt 
refultat des Kongreſſes, dad Zurhdzieben der fremden 
Truppen aus Äranfreih war lauge vorher entſchleden 
worden, und zwar nicht von und, fondern zugleich mit 
in unferm Namen.“ 

— Der beräbmte Englaͤnder, Ritter Dallas, 
bat eine Bertbeirigung der Sefuiren geichrieben, wovon 
mit nachſtem eine franzöfifpe Meberfegung erſcheinen 


wird, (Auch in bad Deutſche fol dieſe Schrift vom 
bem Verfaſſer des Sejtenitüds -zu Billard Preißſchrift 
über die Reformation Abertragen werden.) 

— Unfern von Liverpool erfchienen eined Morgens 
in einer Dorflirbe 12 Brautpaare, die ſich werbriras 
then wollten. Einer Unpäßligfeit des Pfarrers wrgen 
mußten die Heirathen bis auf den nidften Tag vers 
(hoben werben. Am andern Morgen erfbienen aber 
nur 7 Paare; bie Übrigen waren über Nacht andern 
Sinnes geworden. 

Newyork, vom 2. Januar. 


Das Camp d’Afple, welches von ben Gebruͤdern 
Pallemand fommandirt wurbe, iſt allerdings aufgebo« 
ben; c6 befand fi auf cinem Gebiete, welches vie 
Amerifaner fowohl, ald die Spanier ſich zueignen. Die 
BR faben fi gendtbigt, die Kolonie zu verlafe 
en ; fie find alle zurhfgelommen und baben eine neue 
Koionie zu Tombedhee errichtet. Alles Land it barim 
abgetheilt. Viele Frangoſen in Amerika und beſonders 
aus Rewydrk degeben id babin; ber General Leftvre 
Desnouettes iſt jetzt zu Washington, um den Kongreß 
um verſchiedene Vortbeile für dieſe neue Kolonie zu 
erſuchen. Selbige liegt auf dem Gebiete von Alabama, 
macht einen bejonderu Diſtrikft aus und führt ben Na— 
men Marengo. Die Stadt, die man dafelbjt anlegt, 
dat den Namen Aigleville ( Adlerftade) und die 
Straßen foilen nah den Namen der erfogptenen frame 
zöffgen Hauptfiege benaunt werben- 

Vom Main, vom 6. Februar. 


Bor karzem flarb zu Schiedam in Holland rine Frau 
in ihrem 107 Jabre; fie war verheurathet feit dem 30. 
Juni 17435 harte 10 Kinder, wovon noh 5 am Res 
bei find, und hintetläßt eine Nadhtommenichaft von 16 
Enkeln, 44 Urenteln und einem Ururenfel; außerdem 
12 Schriegerföhne und Toͤchter, im allım 78 Rach⸗ 
kommen. 

— AN der vercwigte Großberzog von Baden Carl 
Friederic, nom als Markgraf von Vaden, im Mo⸗ 
mat Jau 1783 die Veibrigenihäft antgeboben batte und 
ibm Deshalb des Volkes treu ermpfundener Dant aude 
geiproden wurde, gab der hosberzige Fuͤrſt Die merke 
würdige Antwort: ‚Er, der Herr Markgraf, (dies 
find feine eigenem Worte) verlange dafür feinen Dank, 
was er für Regentenpflicht balt. Er ſiedt den ganzen 
Staat ald eine Familie an, wo jedes Individumm das 
feinige zum Wohl_ded Ganzen beizutragen bat: der 
Regent nnd alle Stände haben aljo nur ein Haupt⸗ 
Antereffe. Freideit im gejellibaftliben Leben ül ber 
freie Genuß des Eigentbums unter dem Schuße der 
Öefege. — Sie fann mur für guie Wenfhen feyn, 

enn ber Bosbafte bört auf frei zu haudlen. — Aus 
reiheit folgt Neihtbum; dieſer beiteht in Gewinn 
der eriten Ratur⸗Produkten. — Hier iſt das Suterefe 
emeinfchaftlih, vom Landesfürſten bie zum Hirte, 
eder Grand muß den andern unterftügen; ber Reiche 
drüdt den Armen micht; — der Arme beneide nicht 
den Reichen; reblide Armutb it chrbarer, ald mit 
Unrecht erworbener Reichrbum; Einwohner der Srädre — 
begehrt. nicht dem Yandınanne Die im Schweiß feined 
Angrſichts bervorgebrahte Produlte um geringe er 
abzudringen. , Ueberfluß und linwereh it niet Re 
thum. Mangel und Tbeuerung iR Ciend ; Üeberfluß 
und bober Werth iſt Wobltaud. — Ihr, bie ihr Ge⸗ 
werbe und Handel treibt, begehrt t durq ausfchliefe 
ſende Rechte die Gewerbe und den Handel eurer Mit 
bürger einzufpränfen. — Meg mit allem Neid, mit 
der Selbftbeit, die anderm das verfagen will, was fie 
für fih für nuͤtzlich haͤlt. — Menfgen aller Klaſſen, 
im. Staat, Freunde, Yandöleute, Patrioren, freie 
deutſche Männer, — vereinigt euch mit Mir zum ale 
gemeinen Wohl, — feyd lieber tugendhaft und arm, 
als laiterbait und rei. — Laßt euch bie Lebre des 
ärößten Siteulehrerd zur Nahabmung bienen: "Alles 
mad Idr wollt, dad Euch die Leute ibun follen, das 
thut Ihr Ihnen. — Diener des Wortes Botied, ger 
braucht die ganze Stärke Eures Amts, um Gutes zw 
Riften; die wahre Ehre iſt das Zeugnif unjers Ger 
wiffend, daß wir edle Handlumgen and edlen Bewegs 
gründen vohbringen, Der Beifall des Publikums it 














— — 


nur in fo weit Ehre, als er mit dem Zeugniß unſers 
Gewiſſens ubereinftinm. — Möchte Tugend, Neligion 
und Ehre und zu einem freien, opulenten, gefitteten , 
Griffigen Volt uch immer mehr beranmachten machen ! 
Das it mein Berlangen; die find meine Winfche. 

— De pradt ſagt iu feiner Schrift | Europe apres 
le congres a’Aix-la-Chapelle: „In England beſchaͤſ⸗ 
a man fi in allen Theilen des Landes, in allen 

ageöblättern mit Politik, fo daß die öffentliche Meis 
nung niemals wmißig bleibe, indem fie bald die Aufs 
— der Staatöbürger beſchaͤftigt, bald als ibr 
Drgan erſcheintz jeden Angenblit wird fie aufgefor⸗ 
dert, thatig zu ſeyn und zu entfheiben, umd jeden Au⸗ 
genblick hut fie ed. Im diefem Lande gehört es daber 
e den Seltenheiten, daß die Regierung einen Fehler 
„und wenn der Fall doch eintreten follte, wird 

er auf der Stelle bemerkt, bezeichnen und — vers 
beſſttt — England verdanft die Höhe feines Wohl 
ſtandes der Thätigkeic und ſelbſt der Strenge dieſer 
Kontrole, wodurd bie Regierung genoͤthigt ift, eim 
Syftem ſich zu bilden mad darnach zu handeln. In 
Frantreih dagegen üt die Politik faſt ftetd eine ges 
deine Wiſſenſchaft, befchränft auf das Innere des Has 
binets, nichts vermag da auf fie einzumirfen, außer 
den verfchiedenen politiihen Winden, die das Gyitem 


in einem teten Schwanfen erhalten haben. Deßwegen bat - 


rankreich nie eim fortgefegt befolgtes Syſtem gebabt. 
ter Napoleon ging 6 von ihm ganz allein aus, war 
zugefhnitten Be der Proportionen feines Urhebers, 
igantiſch und voller Sprünge, wie er ſelbſt. — Die 
ft Englands it chen fo unermehlich als unger⸗ 
örbar; mehr ald 60 Millionen Menſchen tbeild in 
Europa, tpeild im Afien, theils in Amerika geborchen 
ey Gefegen. Es Eolonifirt ben Erbboben und bes 
ibm mit englifger Bevölfernng. Den Beſitz des⸗ 
ben erhält es ſich durch eine Kette weile amgelegter 
irionen, die den Erdball wie einen Gürtel ums 
ingen umd bewirfen, baß der Zugang und Durch⸗ 
g don einem Theile zum andern gleihfam in feiner 
4 und unter feinem Berfhluß liegt. Bon Helgos 
land bid Madrad und vom Ganges bis zur Hudſons⸗ 
bay, bid nach Jerfey, ®ibraltar, Corfu, Malta, Gap 
der guten —— St. Helena, Jele de France, 
‚au 


Geyion, Antigen, Zrinite, Jamaifa, Halifar, überall 
ri man 8 fibend auf Felfen oder auf unzugäng« 
Iufelm, überall in Sicherheit fiir ſich und bes 


drobend für andere. feine Waffen nit 
—— koͤnnen, das vollendet fein Handel; reich an 
duitrie wie am Geld, von denen jedes Urfache und 
Birkung des andern it, wendet es feine Macht überall 
Begünfigung des Handels an, die ſelbſt erit 
deö legteru iſt; diefem gewährt es fortdauernde 
aterſtͤzung. Seine Madhr, bie hauptſaͤchlich durch 
feine flotte begrundet iſt, iſt unermeßlich und fein 
Beit, fein Zeitraum der Geſchichte bietet eine ähnliche 

; fie eigt die, welche ihm das vereinigte Eus 
wea entgegenfegen könnte. Um biefe eberne um bie 
Bel pe Kette zu zerbrehen, muß Amerifa, 
dem das Scicjal die Rolle des Befreiers zugetbeilt zu 
haben feheint, erit feine höchfte Kraft erlangt haben. 

— Daß die Deffentlichkeit der Juſtizpflege der Heims 
fihteit weit vorzuziehen üt, daran werden wohl wenige 
Menjpen zweifeln, wenn fie, bören,. daß Deutfcland 
Hare poftive Gefege erhalten, und es jedem frei jtchen 
fol, feine Sage, wenn er fh dazu im Stande fühlt, 
felbit vorzutengen, oder wie die Halbfeanzofen fügen, 
u plaidiren. 

Auſſer diefen zwei Hauptpunften moͤgte font mit 
der Oeffentlichteit der Zujtizpflege doch auch fehr wenig 
gewonnen ſeyn. 

Id will hier einen haͤßlichen Fall vorlegen, ber ſich 
sony früh in Deutſchland zugetragen bat. H 

Ju einen deutſchen Staat, wo man mit ber gebeis 
arm Juſtippflege fein Wefen treibt, wurde am 14. Au⸗ 
ur 1814 Folgendes zu Recht erfannt: 

Kläger habe bimien peremtorifyer Frit von 4 Wor 
“er bemeiien, a) wie »iei von dem verkauften Biehe 
HE Jeit der Immifion bes Bellagten noch vorbanden, 
und b) wie-viel folbes Damalen mwerth geweien; fo 
fole, worbehaitlig des Gbegenbemweifes, weiter ergehen 


was Recht iſt. Zu Herſtellung diefer Beweisauſſage 
bat Keager gleich Probargrialls Arrict, der Betiogie 
Bragfitüde und Gegenbeweis⸗Artitel erbibirt. — 

Am 17. Dez. 1816, alſo nach zweicu Jabren uud 

4 Monaten, erfolgte darauf folgendes Detrer : 
mdap es ſich erſt aus den Beweisausjagen erge⸗ 
ben würde, in wir weit die Gegeubeweisartikel 
nod abzuhbren notwendig jeyen. 

Nach diefem Dekret durften alfo Die Gegenbewels⸗ 
artifel gar nicht cher abgebört werben, Cbeionders ba 
der Klaͤger ſich enthalten mußte, Fragſtuͤce beizulegen), 
bis die Beweisausſagen publizirt ware, und über bie 
Nothwendigkeit ihrer Abhoͤt etlannt worden. 

Das Hojgericht ken aber trog feinem bewerlten 
Deirer nicht blos die Berweids, fonderu auch die Ger 
genbeweisartifel abhoͤren, Klager und Beflagter wur» 
den zur Publikation vorgeladen und hierin lag cin abs 
ſichtlicher Betrug. 

Da aber der Anwalt bed Aligerd in termino ers 
flärte, daß er nur die Verkandung der Zengenansjugen 
gewaͤrtige / und gu die Publitarion der © .jenbayrids 
ausfagen nach et vom 17. Dez. 1816, und da 
fein Prinzipal noch feine jachdienlihe Fragfiäde dazu 
eingereicht härte, feierlich proteflire, fo lied das Hofe 
gericht alled ohne weiters auf ſich beruhen. 

Der stläger beſchwerte ſich über dieſe willluͤhrliche 
Juſtiz⸗ Verſchleifung anfaugs bei dem Hofgericht ſelbſt, 
dann bei den Dberapellanonsgeriht und endlich and 
bei dem hoben Staarsminiterinm, allein vergebens. 

Endlich glaubte man Mitsel gefunden zu haben, 
ben "Kläger doch noch irreführen und büntergehem zu 
fünnen , und zwar mit einem alten Beſtaudbrief 

Das Hofgericht defrerirte bierauf im Augut 1817: 
— Bird dem Neproducten zur Gegeneriläriig binnen 
4 Wochen mitgerheilt, denselben zugleich überlaffen, zu 
den von dem Reproducenten übergebenen, durch Defret 
vom 17. Dez. 1816 Nro. 6108 mitgerbeilten Gegen⸗ 
beweisartifel —2 binnen obiger rit einzurtichen, 
die Eröffnung der Zeugenausſagen aber noch andgeicgt. 

Hiernady hat dad — fiber vermutber, daß 
der Kläger gar feine Fragſtücke erhibiren werde, mb 
dann könne man immer mieder die abgehörten Gegeu⸗ 
beweisansfagen mit Den Beweisausſagen wubliziren, 
und fo den abſcheulichen Zweck gegen den Klaͤger gleiche 
wohl erreichen. 

Obnerachtet dieſes Dekret im allen nur möglichen 
Hinfipten ganz widerrechtlich und contra > in thesi 
it, jo bat der Kläger doch feinen Hugenblit Auſtand 
genommen, demfelben nadızufommen. 

Sollen uun diefe Hragitüce zu den ſchon eidlich abs 
gehörten Gegenbeweisaustagen gelegt und die Antwor⸗ 
gen von Ärgend jemanden Darauf fabrijirt, oder die 
Gegenzeugen nodmals eidlich abgehört werden? 

ieſes find Magiſterfragen und können dem Gegner, 
man mag dad Gpiel treiben und beantworten wie man 
will, nichts mägen ; denn der vom Gegner beigebrachte 
alte Bejtandbrie; hat wicht allein gerade das Gegentheil 
bewielen, was er dadurch erzmitigez wollte, ſondern 
durd diefen Beitand gebet ſogar flar bervor, daß er 
in dolo et in pessima fide verfirt, und Alles treulofe 
ungerechte Verlaugnung der Wahrheit war, was er 
bis daher vorgebramt batte. 

Die Reprobatorial » Artifel aber paffen zu dem Ges 
genbeweis > Thema wie beide Faͤuſte auf beide Augen, 
wenn man beil ſehen will. Sie find baarer Unfinn. 

Aber weil die Sache nun (da man den Kläger ſeit 
der Eriftenz bed fonverainen Hofgerichts fo bern ges 
führt dat) fo ſtehet, jo kann ev fie nicht weiter bringen. 

Alles Anrufen, Klagen und Bitten iſt vergebens, das 
Hofgericht üt gebörtos. Warum? Vermutbli weil 
dem Beklagten nicht zu beifen iſt. Klaͤger bat fih am 
das Oberapellationsgeriht, an dad hohe Staatominie 
ſterium, und an Die böcite Perjon des fouverainen 
Regenten gewendet, aber Alles iR bis jetzt obne Erfol 

blieben — Win wahrer Rechtsuuſtand. Co) 

tiger noch glauben, daß in Deutſchland Recht und 
Gerechtigkeit eriſtirt ? Was foll er num thun, um dieſe 
Sadie weiter zu bringen und Juſtiz & erlangen d ẽ 
Soll er fih am den hopen deutſchen Bundestag Mens 
den? CE fr) 








Sranffurt, vom 10. Februar. 


Die und heute zugefommene Allgemeine prew 
»Fifge Sraard-Zeitung bat es febr übel denom⸗ 
wen, daß in Rro. 24. der Dberpoflamtdsgeis 
tung bie Wnefvore aufgenommen worden , „‚mait 
habe in einer Geſellſchaft zu Berlin als Urfache der großen 
Sterblileit: zuräctgetrerene Hoffnuugen angegeben und 
flüchtet ſich deshalb hinter die Genfur, ber fie anräth, 
aud und einige der Punfte zu überweifen, mit denen 
fie ein Nachbarblatt ſo reichlich ausgeftarter habe. Es 
bebarf wirklich eines mähfamen Bufwandes von Bit, 
wie ihn die Granıgeirung,, nicht immer ohne fichtbare 
Anftrengung, zu Tage zu fördern fircht, um ſolche Meins 
liche Rügen in ein erträgliches Gewand kleiden zu Fürs 
nen. Sie ſcheint, gleich der Baierifhen Landtages 
Zeitung, ein eifriged Treibjagen nad Berichtigums 
gen anzutellen und dabei eine gewifle Derbpeit für 
haraltctiſtiſches Merkmal einer Staarszeitung zu 
alien. 
f — Uns iſt folgende Berichtigung zupeichict werben, 
die wir aufımehmen und beeilen : 

„Eine verehrliche Redaltion der Frankfurter Ober 
‘poftamtäzeitung bat in Yıro, 30. eine, mich betreffende, 
Nachricht ans der Hauder und Spenerſchen Zeis 
tang aufgenommen, bie burdaus lügenbaft ifl. 
Bon der Unparrbeilichleit der Nedaltion verfpreche ich 
vr, daß biefelbe auch diefer meiner Erklärung ein 
Pläpgen gönnen werde. * 

Mannheim, den 9. ehr. 1819. 

Der rußiſch⸗ kaiſerl. Staatoͤrath 
av. Kotzebue.“ 


Beſchluß des Protofolis ber zweiten am 
28. Januar gehaltenen, Gipung ber 
bopen deutſchen Bundesverfammlung. 


Da nun Seine koͤnigliche Hobeit der Großherzog 
bei gemeinfamen Ungelegenbeiten des beutichen Barers 
landes niemals das einzelne Jutereſſe dem allgemeinen 
vorziehen, fo würden Cie aud bier geneigt feyn, Ihre 
beionderen Wünfde aufjzucpfern, wenn enimeder Hochſt ⸗ 
biefelben überzeugt ſeyn könnten, daß dies dem Gans 
zen vortbeilbaft ſey, oder wenn alle anderen Bundes 
glieder dem vorgelegten Plane beiftimmten. 


Jenes ift aber aus dem bereits angebeuteten Gruͤn⸗ 
den nicht der Fall, indem ed dem Ganzen Nachrbeil 
bringen müßte, mern irgend eines der vereinigten Urs 
merforps unverbälmifimäßig ſchwach wäre. 

Diefed, die Beiltimmang aller andern Bunbesglies 
der, it ebenfalld nicht vorhanden, indem unter ben 
wenigen bereitd abgelegten Ubjtimmungen, eined ber 
aröfeften und achtungewertheſten Glieder des bentfchen 
Bundes, das Königreih Sachſen, nur bedingungs⸗ 
weiſe Fer BVorftläge annimmt and eventuell neue vor⸗ 
gelegt bat. 

Ge. koͤnigl. Hoh. find zwar ebenfalld damit einvers 
ftanden, daß das Bundesheer aus zehn, nur mit Zabs 
len zu beyrichnen: A Armeetorps beilebe, unb daß dar⸗ 
unter brei vereiniate ſeyen. Sie nebmen jedoch aus 
ken angeführten Ruͤckſichien feinen Anſtand, in Bezie⸗ 
bang auf die LTildung biefer drei vereinigten Korps 
den beftimmteiten Wunſch auezuſprechen, dap die Trup⸗ 
pen ber beiden beſiſchen Häufer mit denen von Wuͤr⸗ 
temberg und Baden alfo in einem Armerforps vereinigt 
feven, wie «6 ber beigelegte Entwurf mäber ausmeifet. 

Diefer Vorſchtag dürfte ih, bei unbefangener Pris 
fung, won fribit ald der einfachſte empfehlen. Es find 
dabei für die ſchſſchen Käufer und fir Heilen, fo wie 
für Ruremburg md Naffau, die vermandtiaftlichen 
Berbättniffe beruckſachtiget. Auf gleiche Art iſt bierbei 
die geographifche Kane für Sachen ſowobl, als für bie 
fübliheren Staaten brachte, beides aber, verwandt 
ſchafiliche Verbitrifie und geonrapbifhe Lage, find ald 
Horm der Einthelung allgemein verabredet und vors 
geſchrieben. 

Eben fo empfiehlt ſich dieſer Vorſchlag dadurch, daß 
er ſich dem, von der Kommiſſion im vorigen Ottober 
gemachten, näbert. Das zehnte Armerforps bleibt hiers 
Bach ganz unveränbert, 

Die Haupiabinderungen in den beiden andern bes 
ehen darin, daß Sachſen mit dem beiden Heſſen bie 


Stelle tauſcht, und hierdurch wuͤrden alle drei Staaten 
mehr mit ihren Nachbarn vereinigt, mithin durch Be, 
rüdfihtigung geographiſcher Verhaͤltniſſe die innere 
Staͤrte eines jeden biefer beiden Armeekorpd, zum Bors 
theilt ded Ganzen erhöhet. 

Es reiher ſich auch diefer Plan dem Kommiſſions⸗ 
—— ruͤcſichtlich der Staͤite der einzelnen Urmer 
Porps volftändig an; indem hierdurdy nur eine Verſchie⸗ 
benheit von 274 Mann im’ achten und neunten Armee 
lorps entſteht. 

Der Kommiſſionsvorſchlag geht davon aus, daß 
das achte Armectorpa, deſſen Hauptbeſtandtheil Bürs 
temberg bildet, das färkte ſeyn muͤſſe. Sep dem aljo; 
fo wäre es doch eintager und dem Ganzen zuträglicer, 
daß ih an Würtemberg und Baden, in Anunterbros 
chener geograpbiiger- Verbindung, die beiden Heflen 
anliegen, ald das durch bedeutende Zwifchenräume 
getrennte, und alsdann auch von feinen naͤchſten Ber 
wandten und Nachbarn abgejonderte Königreih Sachen. 

Endlich erfüllt der oft erwaͤhnte Plan auch noch 
bie im dem verebrten kaiſerl. oͤſterreichiſchen Votum 
juͤngſt ausgefprochene Nüdjicht auf Einheit des deut 
ſchen Verbandes, durb eine folge Cintheilung, bie 
miht „auf eine politiſche Trennung Deuiſchlauds hin⸗ 
„udeuten ſcheinen koͤnnte“z weil gerade die, dieſſeits 
ng Einteilung, durch Berbinbung beider Hejs 
fen wit Würtemberg und Baden, der beutlichite Ber 
weis gegen eine Trennung von Nord» und Eid: Deutſch⸗ 
land wäre, hingegen eine größere Vermiſchung nord 
und ſuͤddeutſcher Staaten in Einem Armeckorps, die 
Benutzung ihrer Trupven erſchweren würde. 

Se. Könige. Hoheit der Großherzog hegen dieſem 
allem nad die Hoffnung, daß dieſer Plan Beifall ſin⸗ 
den werde, um fo zuverſichtlicher, ba bie angeführte 
Kaiferlichröfterreichijge Adſtimmung, welcher die loͤniglich⸗ 
preußiſche im Ganzen beigetreten it, zum voraus bie 
Beiſtimmung zu einem veränderten Plane unter Bore 
ausjegungen hoffen läßt, welche fomit bei dem bier vors 
gelegten, ganz vollitäudig eintreffen :- während irgend 
noch vorhandene Zweifel, am leichteſten durch offene 
Nieberlegung der Groͤnde und Gegengründe im Pros 
tofoll, Das dazu völlig geeignet iſt, befeitiget oder 
jur Gewißheis erhoben werben fünnten. u 

Die GEeſaudtſchaft behält ih vor, gegemmärtige 
Abftimmung durd weitere Bemerkungen Le einzelne 
Yunkte der Grundzüge zu verrollitändigen, muß aber 
aus deren Reihe joforr mod den Wunſch Seiner kds 
niglichen Hoheit des Großberzoge berandheben, das 
von der Kommilfion zu ein Sechſtel angenommene 
Verhälmiß der Keiterei zu der Geſammiſtat ie des. Hew 
red, berabgeſetzt zu jeben, da eben die ſes Verbaͤltniß⸗ 
welches nur für größere europaͤiſche Mächte paplich ſehu 
fönnte, bier ganz unftreitig zu groß angenommen il, 
und da die Stellung der Reiterei nach jolhem, ſowohl 
im Frieden, wie im Kriege, für die mirtleren beuts 
fen Staaten, wo nicht unmdalih, doch hoͤchſt brüß 
leud fallen wuͤrde: was gewiß nicht in der Abſicht ber 
übrigen Bundesglieber liegen kann. 

Hinſichtlich der vorläufigen Beſtimmungen über bie 
Bunbesfefiungen, bat die Geſandtſchaft dem koͤniglich⸗ 
faͤchſiſchen Voio beizutreten und fernere Eroͤrterungen 
vorzubehalten. 


Den dieffeitigen gu der Militeirs Local: Kommilften 
wegen Homburg erforberten Tifizir, baten Seine Bir 
nigliche Hobeit der Großherzog fbon im Oltober er 
nannt und ambeifen, auch denfelben chen fo bald ab» 
reifen laffen, ald man von der Ernennung ber andern 
Dffigiere Nachricht erhalten hatte. 

Im Anſebung der jetzt proviſoriſch Ibereingefommmer 
nen und demnaͤchſt dermitie zu beftellenden Miliraire 
tommillion, if man wit der kalferlich dñerrtichtſchen 
Punctation im Wllgemeinen einverftanden ; jedoch mit 
dem Wunſch, daß auh bie Gründe der Minoritaͤt ſtets 
dent Bundestage vorzulegen waͤren, weil nur bieier 
entjheidet, und mit der Bemerkung, dan jene förms 
fiche Eröffnung der Kommiſſion nur erft-danıı ftatt fine 
den fann, nachdem bie Einıbeilung der vereinten Korpe 
sum Ginvertänbnig gebiehen ſeyn wird. 

Dinemarf, 























des Gegenſtandes entſprechenden Corgfalt, die Ders 
i —D ⸗ — des 


Foorgegangene Gutachten burclefen ud gerrüft. 
ar 


riptungen geitügten Mihnfchen, ſowohl  verfchiedener 
Bundesglieder, als and Ihren eigenen, Volfommen 
n. Sie baben ferner aus 
daß Die vorgefchlagene 
DIE beftchenden Meile 
tirEincihtungen vorzüglich derjenigen Megierungen vers 
rhdt, die a erdalb der Bundesgrenze noch ans 
ige Saale De und taf, mibi bi Gehe 
ng der vorgeſchlageuen Drganifarion des Bund 
———— ei diejen bedeutende Opfer vers 


terböchfibiefelben geben jedoch bei 
aller Bandes + Fimichtungen von dem Grumdfa 
daß, feviel es mar irgend möglich iſt, das 
der Einzelnen dem wahren wejentlichen Bortbeile der 


aud, 


* fandefchaft 
bödädiefelben, in der feften 


find, denfelben vollfommen uud ohne weitere Beruͤck⸗ 
Patigung Ihrer eigenen 

tederlande, wegen des Großberzogthums 
Es har der König, mein Herr, wie 
echrte Herren, ſich deffen durch einige, 
ſchaͤtzbaren Kommiſſionsbericht beiref⸗ 
fende Serrerfungen, fo ih Ihnen ın Alterpöchiideffen 
Namen mitzurbeilen beauftrage bin, und id) eimyhveilen 
bertranlih vortr agen werde, am beiten von ſelbſt wers 


überzeugen können; — Ge. Maj. baben, füge ih, , 


die vorgelcplagenen Grundzüge der Kriegsverfaffung 
des dentien Bundes Pımfr für Punkt mit derjenigen 
wertſamteit reiflichit geprüft, bie Allerhöchitfte übers 
baupt allen mit De ſchlande Wohl oder Wehe in Öse 
rührung ftehenden geuftänden zu widmen fih zum 
Gejeg gemadst baden ; md jo, wie Se. Maj. einer: 
feits die Schwierigkeiten bei der Ausführung und Vers 
wirkigung eines fo ahrungsmwertyen und in vielfaher 
Sinficht theoretifch, einteucptenden Entwurfes vollkommen 
3 errogen, nicht haben Unterlaffen können , fo bleibe 
enderfeits Allerhöcjtibr Hauptaugenmerk imnerwährend 
darauf gerichtet, anftatı fi im geringften davon abs 
föresten zu Jaßen, vielmehr mit ter Ihrem periönlihen 
arakter eigenen Bebarrlichfeit, yich an Ihre Bundes: 
eislirder anzufliegen, um 
H “8 durh Befeitigung der vornräuten Sins 
fände ifrigit und feiftigft mitzuwirken. Aus derfelben 
fanteren Quelle eutfpringend, ut mir zugleich bie Ders 
Hirlichfeig 'egt worden, auf keine von diefer Ber 
waltng nigt als nothwendig oder — gen 
fen peremtorifch zu beftehen, indem der Kön 
’rnerfcitd bereit wäre, I entworfenen Plane, fo 
ne DR, eher unbedingt beisurreten, als 8 einen 
Beifel unterliegen au laſſen, daß es Ihm fr Seine 
i m zu tbum ſey, sergügtid alles 
Vniragen , was am fchneliften und zwechmäpigften die 
Arindung jener Ginigteit unter uns befördern kann, 
— wird, wenn auch beinahe 
was und an Einheit gebricht, 
u erfegen, obne melde auch 
o meiterhaft fombinirten Des 
en +, flr Dentflauds. künftige Sicherheit 
ENHNS befriedigendes verfprechen niten würde, bie 
urchaus mr durch gegenjeitige N iebigfeit und 
" erihaffen werden Ka. — Dur Ginigfeit, — 
" Sraatenbinmde no weientlicher erſprieß lich, als 
Adern Staareubintnüe, bei defen Auflöfung 
Manten Falle jenes feiner Glieder no immer 


Beurtbeilung b 


zu Erreichung des vorge⸗ 


eine für ſich beſtehende ferefitändige Macht bildet, — 
durch ihre Wunderkraft allein wurden die beiden Maͤch⸗ 
tigfen unter uns einzeln von Untergange derettet, ine 
dem fie bie verfchiedenften, unter Sich 

Völker, von ei 

mit Willen und That, trotz aller angewandten Verfübs 


verſchworen, 
fanmclten. 


waren! denn ald des Yandes Vater Kebenswnedig ihm 
zu preiſen, bat wohl felbit fein noch fo eingefleifditer 
Bouapartiſt fich je nur träumen laſſen; aber fie waren 
ſtolz auf in, und barauf, dag er co verstand, au 
ihrer Epige jo furdtbar zu erfcheinen, das Europiſche 
Armeen ſich 8 gefallen ließen, unter franoͤnſcer Ficuia 
zu ſiegen und zu biutem —- Laſſen Sie demnach es 
Ans auch einmal jo 'redit von anzem Herzen verfucen, 
dreißig Millionen einige Deufar zu fepn; verwähren 
wir uns dagehen, daß man nicht mehr gegen deutſche 
Armeen mit deuten Armeen u Felde ziebe, und wir 
molen dann feben, ob wir nichr was iumter für einer 
groben, alles überwinden wollenden Nation, das erba⸗ 
deuere Büd der großen uniberwindfiden, 
Reiten vermögen. Ast Feldberren ſoll swerkäfiig es ung 
nicht fehlen; während m Schatten 
Lorbeeren die heutigen Bourbonen 
denstugenden, — die ein igen, dem Wohle Frankreichs 
amd Europa’ Hell zur Zeit zutraͤglichen, in einem bor 


Kriegoſchule, ches befonders im Widerftande gegen 
i Von diefen fen cd 


Alles vom jeher Erlictene fey von Grund der Seele 
vergeben, — nur nicht vergeſſen, zu unſerer und at: 
ferer Nachlommen Warn + ro Wibigung; ja ce ſey 
ven mir, es zu bedancın, daf wir wichr 
wenigfteng unfer {u bartem, fipweren, und uech dazu 
gewaltſam ung adgedrungenen , Kampfe fauer wieder. 
ermprbenes Gut zur bebaften ; nicht enva, ald könnte 
ich mich bereden, es ſey ſolches einem waderen Deut 


die Kiage 
wieder holt von ſich hören laſſen: die vermeinte Nattirs 


fondern 
auf der vahn alles Aıkhulichen 
ſtets mit ung wetleiferuden Nebenbuhlern den ð 

ſtaud deſſelben zu mißgennen, oder fernerbin noch fireis 


f vorzüglichiten Unzerpfante Pauernaft 

ang » nachbarliher Berliälinife 
doiichen beiden Kationen erhoben, unter und bisr Ping, 
nehmen zu ſehen Thun wir noch mehr; laſſen Sie 








und vorandfehen, ed hätte ein Ausſpruch aus Ludwigs 
des Achtzehuten Munde: „Auch Deutſchland folle groß 
und ſtart ſeya!“ in Frankreich dajfelbe Gluͤce gemacht, 
denjelben Anhang, wie zuvor die Eroberungs und 
Unterjodimgeplane Napoleond, gefunden, laſſen Sie 
und überdies gerroft annchmen, ed ſey der Ächt»ritter« 
liche Sinit des edlen Herzogs ohne Furcht und ohne 
Tadel auch in Beziehung auf auswärtige Berbätife 
deßbalb nicht von Dem bentigen franzoͤſiſchen Miniſterium 
zugleich mit ibm gewichen? amd jo wollen wir deun, 
ohne den Dranz der Umſtaͤnde abzuwarien, unfere 
jegige Muße benupen, um und auf jeden benfbarcır 
Fall vorzubereiten und in bie gehörige Berfaffunng zu 
fegen, damit, wenn anders, was die aligürige Bor 
fehung verbären wolle! unfere glüdliche Eriſtenz je von 


einer abermaligen Gefahr bedroher würde, mir mit 


Zuverfiht zu ung fagen dürfen : 
„Deutſchland, wenn es nur will, — je man, in 
Gottes Namen!" — j 
Hier im vwarerländifchen Mutterihoofe, wo die 
Mächtigen denen Minveren gleide Rechte mit ihnen 
äugejihert, reichen ſich brüderlih die Hände: ber boch⸗ 
erbabene Kaifer von Oeflerrei und die ebrmürdige 
Hanje; der and um Deutſchlands Beſte fo hochver⸗ 
diente Negierer des Fuͤrſtlichen Hauſes Liechtenſtein und 
ber erflärte Fortfeger Friedrichs des Einzigen; mein 
Rönig und das freie Frankfurt; — lafen Sie und jes 
doch deßhalb Oeſterreichs, Preugene, Damen’s uud 
ber wiedervereinigten Riederlande Beherrſcher, als 
ſoſche, nicht minder ehren und werth halten, denn, 
zweifeln wir nicht daran, es ſchlagen ja deutſche Her⸗ 
zen in ihrem Buſen! fie werden aud auffer dem Bunde 
ung Fremde und Vermittler ſeyn. k 
Die Herzoglih- Sawctiſchen Höfe ſind, wie 
fie erflären, in Gemaͤßheit des in ber 16. vorjabrigen 
Eitzung einitimmig gefaßten. Beſchluſſes der Beachtüng 
grographiſcher und verwandtſchafilicher Verbittmffe, mir 
des Könige von Sachſen Majeſtaͤt dahin aͤbereingekom⸗ 
men, daft Ihre Gomtingente mir dem Konigl. Saͤchſiſ. 
in einer Divifion vereinigt werten ſollen. 
Naffau und Braunfgweig: tritt den Anträs 
en des zur erjten Bearbeitung der Militär: Angelegens 


ten bes deutſchen Bundes angeorbsieren Ausſchuſſes 


in Anfebung der Grundzuge im Allgemeinen bei, und 
behäfe ſich vor/ etwaige befondere Aumerkungen und 
Wuͤnſche in vertrauliger Eigung vorzulegen. 
Medienburgs Schwerin und Strelig erflä 
ren ſich wefentlich einverftanden mit den gedachten Grund⸗ 
zügen ıc. umd treien denſelben bierdurcy im Allgemeinen 
Dergeftalt bei, um den bisherigen Entwurf ter Krieges 
aſſung des deutſchen Bundes, nach der weitern ent⸗ 
wicelnden Berathung / durch einen zit fallenden ende 
lichen Beſchſuß zu einem Grundgejeg zu erbeben. Eben fo 
Hobenzollern, Liechtenſtein, Neuß, Syaum 
burg-Lippe, Lippe und Walde, 


Benahridhtigungen. 
1261] Kongertanzeige 
Montag, ben 15. Februar 1819, wird Hr. Gugel 
aus Sr. Peteräburg die Ebre haben, mit feinen 11jdh» 
rigen Sohne ein großes Konzert, im Saale des Weir 
denduſches, zu_geben, worin ſich beide auf dem Wald 
horn bören Iafien werden. . 


151) Befanntmadun 
— Bieten N Hei ge nterie ber 
ginnt dem 17. Februar. Hietzu find ganze Koofe zu 
fl. 2, getbeitie —— neb Han ie Dr 
unter befannter verſchwiegener Bedienung zu baben bei 
A. DB. Flaſch in Franfiurt am Main 
tie A. Nro, 12. Wollgragen. 











er über Geburten. une 

er über Geburtsort, erſte und zweite Verbeura⸗ 
tbung bed Mag. Kaurenting Dirnsefern und 
mo biefer im Jahr 1527 Prediger war gpd fterb, Ande 
kuuft an den Unterzeichneien giebt, bem wird cr dafür 


recht danfbar ſeyn. 
Heidelberg. €. Winter, Buchhändler. 


29 Mer am die Berlaifenfchaft der babier ver - 
Rorbenen Durchlanchtigſten Fran Vrürzefia Magdalena 
Sophia zu Unbalr, geborne Prinzeſſier zu Solnis, aus 
iraend einem Grund envaige Forderung oder fonfigen 
Anſpruch zu babem vernrisen möchte, wird andurd 
aufgefordert, ſich desbalb bei dem gnaͤdigſt ernannten 
und unterzeichneten Verlaſſenſchafts Kommiſſaͤr binnen 
vier Wochen, die von dem unten — Dato au 

jerechnet werden, bei Vermeidung bes Ausſchuſſes von 

er Erbſchafts⸗ Maſſe, anzumeldeit. 








Homburg v. d. H., den A. Febr. 1819. 
p (U. 5. J. Haupt, ß 
Geheisier Neferendär. 
var. gr. Staubeſandt. 
1371 Beinverfteigerung. 


Minwoch den 17. Februar, Nachmittags 2 Uber, 
werben in Kir. E. Giro. 138 auf der großen Bodens 
beimergafe 30 Stuͤck rein und beitend gehaltene Weis 
me beiiehend in Yaubenbeimer , Eltviller, Deſtricher, 
Rauen haler, Spattenbeimer, Marfenbronner , Beijen 
beimer, Geifenheinter Norbenberger, Hochbeimer, Hode 
beimer Domdechant, Rüdesbeimer, Dorf und Schioß⸗ 
Sobannedberger und Saleder, von bey Jahren 18074 
1806, 1804, 1802, 1800, 1783, 17 und 1706, 
öffentlich am den Meitbierbenden verfleigert. 

8 re werden tei der — Er gegeben. 
ranffurt am Main, den 23. Jan. 1819. 
3. G. Klebinger, geſchw. Ausruͤfer. 





[205] Der ehemalige Pulverthutm am untern Ed 
der Muhlaue, am Einſluß des Necker in dem Rhein zu 
Mannbeim, für Erbauer von Hotsrlößen nah Holland 
vortbeilhaft gelegen , und zum Aufbewabren ber Ges 
fehırre und nörbiger Wobnung gut eingerichtet, iſt zu 
verkaufen. Auf gefätiges Erkautigen erfährt man das 
Nibere in dem Handiungehaus ven Johann Ppilipp 
Adermann in Mannheim, . i 
— —— 

1152] Borladbung 

Der biefine Ehupiube Camuel Prebburger bat bei Unterpeiche 
neter Qrelie fein Zahlung‘: Unvermögen anaeieia', und zuqre ch um 
die Suiaffung zu dem benelicio cessionis bonurum nadariuce, 
Nab b Ale verfünter und volljegner Obfignation unb Juvens 
tarifation bat ch auch eine fche bedeutende Schuldenwaſſe, dar 
gegen aber rin in Verhaltniß diejer Schulden höchſt unbedeutens 
des Xktie:Vermögen ergeben. B - 

Es werden nun fämmriihe befannte und unbefannte Bläuhls 
ger des erwähnten Eamuel Prebburgers vondaden , um fo ats 
wiffer Dünfiag ben 23, Mir nutilbin, Vermettags 10 Uhr, 
ihre habende Anfprüde und Kerverunsen an dieie Mafle anzs ⸗ 
zeiten und richtig zu frelen. auch ſich auf das Geſuch des Ee⸗ 
meinihuibners, um sulaluny sur erberkenen Reat⸗ wodithat 
esitären , als fie fenflen au enmärtigen baben, daß fie bei Die 
fom Genewisvirfanten nicht weites gehört, fondsen prückubist 
werden follen, 

Sugleih wird allen Denen, melde etwa Zahlungen am den 
Gerninfhelbaer Samuel Preöburger zu machen Haben, aufge 
groben, dab fie bei MWermeidung börpelter Sablung jeldhe nur 
an ben beſtelten Gurator Deren Adootuten Röbiger bahier Irifit- 

Dffenbad; , den 11. Januar 9810, F 

Bropgerzogt. Heſſ. fürkt. Wenburg. Oberamt. 
Neuhof. 





[175] Aue diejenigen, weihe fih in dem zur iquibatien der 
Forderungen an der Kontursmalle bes KArdmers Anton Aupiee 
und diffen Ehefrau und Kinder, After und ter he, zu Dikem 
sung au — —— Xermin nicht gemeldet baten, 

en nunmehr mit | . veorhan! nen 
Matie hiermit qusgefcioflen. Mmeböea* van Ver ” J 
Dillenburg ‚den 29, Januar 1819, 
Herzoglich Naffauifches Amt daferbft- 
Gieffe 
— — — — — — 
t210} Büiger-Berfeigerung 
bei Antiguar Heberle in Köln, 


vom 8. Februar an bie zum 5. Mary ı. J. 


ya Beneitnis —— aus nehresen  Manfeos Bänden bie 
+ mei! 
manniden Buchenktung n- — — 


die — 


WR: 


vwaprarf: 


TIEFE 


U :& 





ofkans Zutung 2 








N 45. 


Bien, vom 4. Februar. 


Se, ff. M. haben durch allerhoͤchſtes Patent dem 
Herzogthum Krain, deſſen Trennung von dem öfters 
reihiihen Kaiſerreiche tm Jahre 1800 die Auflößung 
feiner Nändifhen Verfaſſung zur Folge hatte, diejelbe 
aud, auf den Grundlagen der früher beftandenen mit 
unvermeidlicher Ruͤckſicht auf die Dermalige Lage des 
Herzogtbums und auf beffen in fo mancher Hinſicht 
veränderte Derbältwiffe wieder qurüdgegeben. Die 
Stände werden gebildet aus dem Geiftlichens. dem 
Em. dem Ruͤterſtand, und den landesfür lichen 

täbten. Jeder dieſer Theile der Stände buder eine 
eigene Bant. In Anfehung des Wirfungefreifes der 
Sıände bemerft das alerhöfte Patent:- „Das Recht 
der Beftenerung behalten Wir Und zwar feinem gar 
5 Umfange nad, vor; jedoch werden Mir die bes 

offene Audfhreibung der Grundſteuer jaͤhrlich in der 
Form eigener Pokulate den Ständen befannt machen, 
umd fie baben bei der —— Repartition 





der ausgeſprochenen Summe auf das Land, ſtreng dar⸗ 
über zu machen, daß dieſe Summe in der Unters 
fheilang nicht uͤberſchritten, umd fich uͤberhauvt bei dies 
fem Gesczäfte genau nah den beehenden Vorſchriſten 
Ienommen werde, auch baben die Staͤnde für die Evis 

haltung des Gteuerfaraterd gehörig zu forgen. 
Auf die Einbehung der Grumditeuer, fo mie auf Ent 
Birma über einzelne Prägravarionen haben die 

ade feinen Finfluß zu nehmen. Ferner bewilligen 
Bir den Ständen das Forla dreht zu den beitebens 
dem fraineriicen adelichen Gtiftungsplägen und Pris 
benden mittelit der Rande» und der Hofilelle, dann 
bie der untergeorbneten ftindiichen Beam 
ten, Iepteres jedoch mit ber Bedingung, daß fie den 
Perfonale und Befoldungsftand, melden Wir beftinte 
men werden, nicht überfreiten dürfen. 


Münden, vom 7. Februar. 


Die fhmmtligen Mitglieder der baieriihen Gtäns 
deverfammlang beider Kammern haben beute die Ehre 
gehabt, 5 fönigt, Tafel gezogen zu werden. In der 

en Gallerie der fünigl. Yeefiden, war bie Tafel für 
Perfoxen gededt, an welger II. M. MM., 
33. #. HH, der Kronprinz und die Kronprinzeilin, ber 
in Karl, die koͤnigl. Pringeffinnen, de verwittwete 
au Kutfürdin, die vermittiwere — Dee um 
falyImeiteriten , der Hr. Herzog Wilhelm von Baiern, 
der Hr. Herzog v. Leudtenberg, bie oberiten Hofcars 
gen, die Hessen Stansminiiten, die Herren Reichs⸗ 


Freitag, den 12. Februar 


1819, 


rätbe und die Herren Abgeorbneten der zweiten Kam⸗ 
mer me nabmen. Wenn bie reich gefchmädte Tafel 

den Glanz des Hofes zeigte, ber die Geladenen 

ehren wollte, fo fanden fie zugleich in ser bulbvollen 

und einnebmenden Art, mit melden fie von IT. Ar 
MM. behandelt wurden, die fdhmeichelhaftefte Aus⸗ 

jeihnung. Se. Majeſtaͤt der König gerubten aus 

einem goldenen Pokal, gefüllt mit intAmdiichem Weine, 

den, wie der Dichter ſagt: 

„An Bürzburg's Helfen die beiß’re Sonne gereift bat,“ 

auf dad Wohl Baiernd und ber baierifhen Stände 
verfammlung unter Paudens und XZromperenfhall zw 

trinfen,,. und vol Enıbufiasınus ſtimmten deren Mit⸗ 

glieder in den Ausruf ihres Präjidenten, Sr." Durchl. 

des ten von Wrede, ein : „Lange lebe der König 
und Gein erhabened Haus! 


— Heute diekutirte die Kammer der Abgeordneten 
in geheimer Sitzung den Entwurf zu einer Addreſſe ar 
den König, und —* bierauf die Wahl der Mitglie⸗ 
der des Buͤrcau's fort. Diefe Arbeit wird auch nod die 
naͤchſte Sigung ausfüllen. , 


©r. Ercellenz der Staateminiſter bei Innern, Bere Graf 
ron Zpürbeim, begab fich getern Varmittag zuerſt in bie Kam: 
mer der Reihe Ratte, und fodann in bie Kammer der Abger 
erdneten und trug in beiden folgende 


Allgemeine Darftellung bes Auſtandes 
des Königreihe Balcın 
vor: 

„Es war in unfern Tagen der heiligen Bereinigung der 
erften Monarchen Eurppa’s vorbehaiten, jenen erbabenen Stand 
son Cizitifarton zu erkennen , auf melden die deutfhen Möller 
Stämme fig gelhwungen haben. 

Gin Bund, der und kräftig umſchlingt, und bie Xheilnahme 
der Nation on den mibtigften Angelegenheiten des Steats, wem 
tünden diefe Würbigung. 

Sit dem volltommenften Versußtfesn ber reinen Fegenten ⸗ 
Wſichten, und mit dem lebhafteilen Geſuhle ber inniaften Liebe 
und Ansinaticteit au Sein Bolt it unſer unbearingt veresrter 
Monardı ben Ferderungen ber Jeit entzegen getreien, — unb 
ich darf es laut jagen, mit Berud rm und Zuverfiht find mit 
ade, bie ihr Berut den Stufen bes Ihrones näher geftellt bat, 
Seinen Winlen gefolat. 

Eine Im Geihäftsieben vorhin nit gefühlte ferudige Em ⸗ 
pfindung beiebte uns, als ber Wıund bes geliebteften Wegenten 
das Wort Berfaffung ſerach; es waren die alüdtichiten Me: 
‚mente, bier ald Draan Seines Willens wirten ju tönnen, 

Nicht nah den Forderungen der reinen Theorie durfte je 
dech ein durch Zahenunderte omigebitdeter Etast im eine ver 
änderte Gefaliung übergeben, Die Ginmohner ben Kum'areiche 
mußten in den Glementen ber Beriaffinadurrunde bie Gejchichte 
ihres Wäter, hohe Achtung für mwoplerwerbent Rechte, umb 








kinen richtiaem Buck auf bas Rertichreiten der bürgeslihen Ger 
ſeuſchaft finden. ß 

Die Wexierungsperiodt Cr. Majehit bes Könige, ober der 

Mütbtid au de Wegebendeiten ber tehtoerfloßien zwei Decen: 

‚nien, werft neben den Erinnerungen an die Gefahren und tiebel 
einer anberopdentlichen Zeit den erbibenden Gedanten an viel: 
fach woolthätige Schöpfungen , weiche ſabſt unter fortwährenden 
Stärmen des Rreiegs und ver Zerkörung fih in Baiern taſch 
und fruhtsar entiwidelt haben. 

Durch diele Exeigniffe des Krieges murben große und mic: 
fine Thelle von ben angeerbten Staaten bes Negenten getrennt, 
bald >urch andere erfeht, zum heil wieder davon aridieden , 
bie ensiih nun, nach dem Friumph der auten Sache, Be. 
Yiajerät der König hoffen dürfen, bab Jar Staat dauernd bier 
jenige Gremge erhalte, melde bemfelben tür jo viele dargebrachte 

ipler mach Recht und Billigteit gebührt. 

‚Wie fhmer und beinahe erbrüdend euch diefe haufig mit 
Blut bezeichneten Beränderungen aut allen Zweigen der Staats 
Berwaltung laten mohten, fo gelang es doch dem heben Mutbe 
und den £räftig- empörtrebenden Tatenten der Männer, mit 








weichen der Monard fih umgeben hatte, den erbabenen Sinn ı » 


der für jebäßt@rofe, Edle und Gute von Ihm ansaieng, unter 
den möchtigten Hinderniſſen in das thatige Leben überzutragen. 

Gin Htertwurte gebildet, welches unter einer rubmbebränge 
ten Fügring,, in Discipsin , Tapferkeit, Ausdauer und Gries: 
rang mit den zablceichen Eegionen der größten Mädte die ters 
been getheilt, und bei den überrafhenditen Wendurgen des 
@lüda tet an König und Eid Arhalten hat. Der Wafendicnf, 
zur — Pflicht und Nuszeihnung erdeden, nüpfte ſtat⸗ 

und inniger das Band zwiſchen allın Kiffen ber Staats 

















Durch Sindeeniffe aller Art wurbe die ölonomifhe Staats ⸗ 
Hauẽ haltung gefeflelt, und ſeht oft war fie durch genänfte un: 
gedeure Anforderungen beinahe gelähmt dech untertag fe mie 
dem Werleaengeiten, und es trat aus biefem fhmierigen Zeitraum 
die "anctios bes Grundlagen einer allgemeinen und alcichen 
Bifkene una , bie ‚peeftellung neuer Girumbiagen für dadE mircıe 
b 1 tab, eine Äreng gerepeite Komptabilität und eine jelbit« 

jobige Ehulden-Tilgungs-Anftalt bevor 

Uagt dort waltete die Juftis im ihrem flilleren Mreile, unzu⸗ 
gãa guich ſremben Ginflufe, weil richterliches Anſeda und cr 
tertiche Unabhängigkeit unter bie Xcqlde den (el — 
wucden. Den Pfenfhaften und Devwwfiten ward 
Borforge und Kufmerkiamteit nemibmet ı eine 
Gerechtigkeit milderte die Sin aniſſe, und d 
Barbarei ber Felter verſchwand aui immer ı ein a⸗ i 
Ettaſgeſc buch iſt bersits vertundet und in Vouʒug arfept: «ih 
r Siritgifigbuh ı vorbereitet, einfhreiten ‚aber in 
hen Verfahren, forie 
enden Medie 1% äulieh, eine ale 

Die dehe Verfomimlung wird u 
ziffen berührten zweia · dir Etaati: 
Wgenheiten umkändliher Tpreden höre mir fen «4 erlaubt, 
der Abſicht Sr. Mairtit did Könige demäß, bei dem einent- 
en Erben, welche im Janern des Ctaats fi regt, einige 
Augenblide länger u werweilen. 


Die Meligion umd ihrer acheiliaten Moral, berem kein dau ⸗ 
ernd alädticher Meaſchen⸗Verein entbehren kann, gehört die 
erſte Aulmertſamteit der Regierung. 


See von dem drei heiktichen Glaubens ⸗ Formen, melden bie 
Bandes Akte gleiche Rehte eincäumt, zählt eine bedeutende 
Menge von Setennern im Königreihe, 


Die Aiscen-efellfthaft des größern Meligiomdtheiles war 
aber durch weridiebene Ereigniste und nedhtheitige Cinwirknngen 
bebentlich erfhättert weszben. Nur im Ginverikändnis mig dem 
Yactte tonnte biefem tutgolifhen Xheile der Finwehner Ord⸗ 
nung und fefligkeit in feiner giöien Antalten wirder araer 
den mersen. &e. Mai. dev König muften daher ein neues 
Koneorbat mit dem zömifchen Stute abihließen. 


Die firfiden Einrichtungen ber protetantifhen Bemeinden 
Find zwar nie geſtsrt worden: das Editt vom 6. Mai vo. I. 
bat fie jedoch Berfaffungsmähig auf eine Linie geftelle, melde 
ihnen. grbßhrt. 


Sgen tinat waren im Möniareihe die Berhältniffe biefer 
firhlichen Gefelichaften zur meltlihen Gewolt 1eftaetellt wor⸗ 
den: dab Edilt bierüber, welches in bie Konſtitution auiges 
nommen iſt zewahrt in Rüdfict auf Glauben und Behre die 
tolkommenfte geeieit , und fihert den heiftlihen Rirbensde 
menden den Scus, welchen fie gleihseitlide vom Etaate zu 
rmarten beructigt ind. 


Mit Beruhigung kann, mie ich alaube, ber Patriot bei 
demjenigen verweilen, was von dem Nenierunas:Xntritte Er. 
Mai: des Wönigs an, für geiſtige umd rttiche Bildung ‚fe wie 
für miffenichattiiche Anftalten überaupt geichehen if. Gegen 
Nünitauiend Volteſchulen, und ein regelmäßiger Unterriht an 
Sohn » und Beiertagen in den Städten, werden mit Gijer und 
Fieiß beju 

Die Volt⸗ Schullebrer banken ihre beſſere Bildung eigenen 
Untaken, aus werden fie mie immer erhöhter Arauchbarkelt 
sntlaffen werden. Außer den kürzlich erft aufgebehnten Morz 
bereitungs:Schulen führen neunscehn Gyinnafien und fieben 
Pneren dumm höheren Iinierricte, 
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Die brei unlverſttaten bed Konigereichs find bemfht , den 
erworbenen Rum zu erbalten, unb dem Beſtreben der Brhrer 
für die Weföch 4 bes Wohren, Buren und Echönen im 
Reiche dee Wiſſenſchaften, muß volle Gerechtigkeit miderfahren. 


Nah einem arofen , des innerften Heiligtpums der Willens 
fhaft und Kunft würdigen Viane ift die Atayemie berseitelit 
worden; ibre Inſtitute haben fih erweitert, die Sammlungen 
find bereihert, umb es wied jest. nad mwiederhe geeuter Hupe 
möglih ſeyn, fe der © Sigtein näher au figcen, und 
ideen fruhtorinsenden (Hebrau weiter aussubehnen. 

I: Öfentiigen ungs-infalten empfangen einige HSun⸗ 
dert Kinder aus allen Stänsen ; mehtens aur Koſten des Stage 
tes, und fehr daufig durch YPrivat-Unterfügung Ihrer Major 
fiaten des Königs und der Königin eine forgiäitige Bildung, 
weihe fie für ihren Fünitigen Beruf smelmaßig vorbertitet, 
und zicien Familien eine fegniich gemunidte Ürleihterung vers 


fheft 
e Wersrbnung Er Maj. des Königs über Preßfreibeit 

liegt ver den Augen der Nation, und ih qiautbe nicht, daß fie 
den Produtten des Geiles Schranken fig", und einer ebien 
Freimürgiäteit , welche unfere Regierung mat ſcheuet und nie 
zu füräiten hat, Beilein anlegt. 

Einer dee vorzäglichtten Plihten ber Regierung : Grha 
ber’ Öffentligen Sicherveit, baden Mai. der König Rs 
ea gleich unermübste Zorge gemeigt. Beinahe mit jedem 
Zayre feit dem Meigierumgs-äntritt ſind die bafls unentbeht- 
Ichen Anſtalten vergrößert und verbeifeet worden. y e 

Die anfänger in Werbreen, Wettier und Maganten flte 
mon durch Worihriften ser Armenpfisge, firengere Aufhht, 
Konventionen mit ben braadıkarten Staaten und insbeiondere 
buch acu errichtete Awangs- Arbeitẽd ©, ju veibefiern und 
unididlic zu machen. Richt ohne große Wirkung blieben zwar 
dieſe Mittel, feloft it den 1rg5t veriloffenen Jahren der Noth 
und des Trends; ein vouflindiger Erfolg "arm aber hur von 
der Mitwirrung der (femeinden erwartet werden, 'wenn bulk, 
wie zu hoffen it, recht bald fih noltommen frei in ihrem Mreife 
bewegen, Ginige EotarMorreitiong und ArıansBerforaungss 
anılalten haben fih bereits nästich und wohtthätig gezeigt. 


Gefäng iife und Etro’änftaiten , meiche für bie Ungkicticen 
beffimmt find, tie nah den Geſehde ais Kerbrecher erfch.inen, 
mören zwuc , befonver# was die legtern betrifft, nodh Mandes 
je wüniden üs: darle arm.d fehr Mige 
les geidegen,, und ne m leotea Icyt.n ick.sen in anche 
ern Kreiſen mine anise ert und bie vorhanterem 
erweitert. — Veic winderniffe finder aber das dem 
Errarariegbuce Egents tut ber Grit: Strafgefängniffe 
fomont in Rudjıcht auf täten ats auf die Wahl ser 
Belhäftiqung. — Yon unvert · nadarem Wortneil für die Geste 
tung der öffenstihen Sicherheit war das Anfangs nicht ale ii 
feinem Werth eriannse Inftitut ber Gen d'armerit; ale Kreige 
regieruagen räbınen ben quten Heil, die Amidmäsige Tharig - 
teit unb das Betranen der Wannihaft: Das Korps iſt gegene 
wärtig in brei Eeyionen obaetoeilt, wilde. im Banıın etinas 
über 1500 Marin betragen, und, in ben Kreiten veriheilt find, 
Wenn ih bäurine Saslen ia bie Nränzen diefer allacme.nın Du 
Rclung au'nensen töunte, fb würde die hohe Werfammlung fi 
überieugen, dap die Dienfte, werde die Menst’armerie der Renut⸗ 
* Sicherheit, und nur dieſet, geleitet dat, ſeht weſeniuich 

nd 


Schon feir mehren Jahten wurde bei allen Gelegenheiten 
dem VBauweſen bie gröste Aufmerkiamteit gem met; vieifahe 
BVorfäriftin und Dronuagen hatten bei neuen Kniagen In Erids 
ten und auf deu Lande den Jmed, bie Dater su fihern, und 
das Ehjoliche zu entfelnen. Es find auch bereitt alle dlteren, 
zum Adell fer fhagbaren Bauordnungen ber Ctädte das Reich® 
gefammwit, und die Mevaftioit eines den Portihritten ber Zeit 
anpafienden Baupslizigrfeges it veranflaltet; Übrigens tann a# 
nur den Perioden einer dauernden. Mube und eines micber belebe 
ten Bodlſtaudes vorbehalten icon, auch in Meinen Städten und 
auf dem Sande das Schöne mit tem Nothmentigen augem; iner 
zu verbinden: in ben Hauptſtädten gilt, wie einer der tmeifefldg 
enenten , der große Beiebrich, bewiefen bat. Befchättigung ber 
ärmern Boitetiaſſen mebr, als GSerth und Iwet der Bebdudes 

In einem tivilifirten Staate fol eine Anftast zur Werficer 
kung der Gebäude gegen Feuer ſchaden micht febie diejenige » 
welche im Königreiche beftebt, umfaft alle Kreife mir Kusnadme 
des Rheinkreiied; «8 find in derſeiden, nah der legten öffent 
dh vorgelegtidn Dauptrehnung, über fidenmalbunderttaufend 
Sebdude affsturirt,, von meiden der Schaͤrunge werth etwas 
mehr eis zweihundert fieberjiga Millionen beträgt. 


Bei der hohen Ausbildung, welche die Arsneiwiffenfchaft in 
unfern Sagen erreicht bat, bei den wichtigen Erfahrungen, mit 
melden alle Addier derfiben bereichert worden find, fuchte die 
Üogierung Ihon fruber den Dedisinalanfatten im Weihe eine 
felhe Ricrung zu geben, baß fie fortwährend wohltpitig für bie 
Erdattung ber (Hefumdpeit mirten tonnten; übertt ift die Hin 
linglihe Anzaht son Kerzten umd Wiundärzten augeſteut, drei 
ausgedehnt ‚Debammenfhuicn find errichtet, und mit uinftände 
chen Jaftsuttionen verichen worden. Den Redlern, meihe A 
bie und Ea bei geößern Krantındufaiten- eingefälichen batten » 
wird abaebotfen. 

Se Mai, der König haben ganı neuerlih aus mehrern dep 
vorzügtiäften Aechte eine obere Brerlsinatanait @ebitheh, weldre 








































































die Kuffiht auf alfe Geaenflände ber medizinifhen Polizei auge 
wielen iR „ und non ber mit Grund erchariet werden darf, Daß 
ie die wichtige Aufgabe, ſich Hber alle Medisinalinkitutienen 
£ befiondiger Kenntnif zu erhalten und wätbige Berbeflerungen 
ju wiranlaffen,, nad) ber wopitpätigen Abficht dto Monarchen 
Ehe mern , 

Betanatlich Tann die Nepierung den Mahrnngeguellen ber 
Eimmwszner mus felten durch pofitide Manfergein niglic merdent 
wo aber Hollends „ mie in ben. legten Johren,: die. Foitgen des 
Krieges nd ungepöbn! u an weridrend im Die 

änsiien Werhättniffe eingreifen, ba fügrt, c& mwohf,altein zum 
ie, einn nur, mie fen fo off adfagt miordem it, bie Din: 

eniffe , reihe der Thatigteit und Zmduftels ſich emntgenen Acle 
ken, tnflecnt wege - Im diekm Sinne Üt Aero, und beioanees 
in den frz voräbergeganaenen, Tahrel gehandelt, worden. 

Balern if ein Yechautceibender @tasG und aus dem ‚Bu: 
Bande ben As ritutur flcht dader ‚die vorzüglichte Duelle feines 

def. Mnaufbaltiam verkalgee dic Kultur ben 5 

— Deg zur fieien und zarllofen Viopuftion; Moore, 

Gmpe unbBaiben verwandeln fich In urbatepufen ; der rohe-Hirte 
verftämbigen Adermanne weichen , Pflug und Biel 
—— — Wründen;. 8 > — — 
jenügun: m eine ucheute gewährt hatte , 
wient er Einjeine * ohren Beige -reihtihern Cr: 
m. Beſonders belohnen fen in medtern nördlich gelegenen 
Khettea bes —— verihiedene in der Sorzeit minder 
emein aefonnte Akerprobufte den Alehh der @inentbümer. Di 
kenn wit den wichtigen Erzeuguiſten "des Aderbames haben 
©. Mai. der König noch arlduterten GSranbfäsen, der Staaps 
wirtofhaft tängt feeigenehen, auch hat und.bie traurigfte aller 
Grfahrungen , der Managl, noch tiefer bie Lehre —— 
of man eidt ber Noch dar jedes andere Mittel wirkfamer 
fu Hütte kommt , ale duch Iwang. E 

Cine anserft wohltguende Griheinung war e8 Übrigen? , in 
biefen Legteen Zeiten dis Manaeis fo "niet allgemein reafame 
Mischärigkeit und fo binfiae Bis tosmürbiger Nenſchenllede 

a erbliden. Wei biefen * nem Gimme: für Wohithatigteit, 

el mit Berupiaung erwarten, daß die der. nunmebei: 
n Berwaltungsfosm in zen Gemeinden angrpaßten Nrmen: 
Giarigruagen ‚ ihren Sved nitgends verfehlen werden 

Erse viele Gewerbe im Mönigreihe firb in ben verflaffenen 

array aus mehrern allgemein bekannten Urfachen, tief 
nen: das Betreten, didfim Mebet, fo niet e& in den Kräf: 

ten ker Regierung ſtehe, abzubeifen, führt kumacıft auf bie mic: 

= Üroge über ganz freie Weypegung des Kunftileißts, yeitge: 
fe abang einer geläufeeten Sunftsinridtung oder din 

KH * aufpufindenbes Mittel, wel hes Lie beiden Spfteme 
reinigt. r 


Eine Rroifign ber über BerserbsNngeliacnbeiten beſtehenden 
Berfdstiften fhriar dringend norgmwendig zu fen 5 ale Werar: 
beiten bayu find drenbigr ; das Minifterknn bat aber MWedenten 
a die legiaianude Medattion der gedenmirtigen euften 

tändeorefommlung j&on vorzulegen, weil ducch Die Bafıs einer 
deflen Erädeeorpnung dem Gewerböiaten überhaupt ext tin fldıes 


e uchanit und ein vermistellbss Orgam gegeben werden 
nie. ” 


© lange ber Alerbeu noch arbeitende Hänte braudt , darf 
wohl die Fabrikation einen fehr auegegeichneten Klee im Mönig: 
tele niet erwarten. Die Lane des Balcricen Etantes vera: 
weit auch bier alle auf Amang berehneten Workchrungen für Em: 
vorbeingumg der Fabtiien, und »ur da Enun der Gtont Bors 
Wal von ihnen hoffen , wo plüduih aepisite haltung der Far 
keitate, Lage und dxttide Umfkäude, Anwendung von Mafhinen 

den Fleiß des worfihtigen Unterachmens begünftigen. E 
Die vorgügtiaflen Zweige des Handels Im-Köniareiche, Trans 
# und Cpedirion, find wie fat atenthaiben,, durch den Deu 
kr Kriege und Felsen des Gontinentat-pftemt , in ihren 
rwbfeiten erfhüttert worden; imywifhen darf eine verbefferte 
Bert-Larihtang, die Sorge ber Regierung für Strafen: und 
—— * die ae it der wielen —— an 
m reiche, gewiß zu beſſern Ausſichten in jür 

— ve oerdiß zu beſſ⸗ J 


Di: Bermaltung muß fidı nach der Form des Staot⸗ richten 
unb haare der Seien woche, wie fait = rn 

+ Vo waren aus ber iern beinabe al 177 
wauuungt · Iweige mit der Mechtspfiege vereinigt. 

‚Das dr, weiches nah einer langen Diorararäihe im Kne 
fange fe gamietigen enge wurde, durchs 
Rrbmmte Wrgungen des bürgerlihen Lebens mir einer borbim 
PT — Hülle und Kralt ı die einfachen Aarmen mußten 

x vorhin ji te bei 
\ ln hin zuyige Bang ber Regierung mußte bem 
n x Wädengert der Bermaltung mußte im Stang einer weir 
v In arte ueftellt werden, weldhe damabis allein drn öffent: 
: em Berbaleny en umb ber Piht der Erhaltung entiprecen 
‚aate. Mur Einheit im Mittelpunkt durfte aber bier ald Prime 
gelten, und «4 mußten daher im range der Actren und hei 
dene tprechenen ganzen Kraft ber Meyierung, auch nen eemors 
7 eile ſich biefer Verwaltungaſerm enger anlhlichen, 
“ ibten meiltens mod ihren Anfichten und Gemohnbeiten 


einige fegn made. 
& mal der Rdaig haben duch die Ronffltution die 
Porn det Stants geändert, und die Warmaltung Bat bereich 


angefangen, ia otlen Xbflufungen der neuen Midtuna zu folgen. 
Die Winifterien find überpeugt , und fühlen, bop neh mandes 
zu fun übrig bleibts in den meiften Aalen werden die Wünfde 
derleiden und bie Unfikten ber Keprafentanten we Ration fh 
begann, und bie unter dem Echupe cines wohiehätigen Genius 
Hrmäßjten Vertreter derſelben, joden gewiß mie die vebtichtte 
Bereigoilligkeit zum gemrinfhafttigen Wirken für bas Weite des 
Batertandıs vrzmiffen.” ⸗ 
Rah beendigter Verleſung ſchte bie Kammer der Abgeord ⸗ 
neten in geheimer Ciyimg die Wuht ihrer Moimibe's fort. 
Die vorgefirige Cigung der Hammer der Abgeord⸗ 
netıa begann mit Verleſung ber über die legten Sitzun ⸗ 
en abgefaften Protofoile, melde genehmigt wurden. 
ieranf wurden mehrere Gefuche um Auftellungen bei 
der. — der Staͤndeverſammlung vorgelegt, welde 
man zur Zeit auf füh beruhen ließ. Der Prifident mare 
Erwähnung eines eingejenveten Gedichies de constiin- 
tione Bavarise von Keil in Mürgburg'und legte die 
—— der Tabatspflanzer Memmer, Ge 
ter und Comp, wegen Tabadsbau und des Rölfer, 
egen Qufikverzögerung, vor, Beide, fettere mie 
uach weüliuftigen Diefujfionen, wurden bie zur Wil 
bung der einfihlägigen Gomnitse repenirt. 
‚ „Hierauf begehrt Bebr die Vorlegung der Mittheis 
Jung, woburd die Kammer der Adgedrdneten jener der 
Reihörärhe angezeigt babe, daß fie fonfimirr jey. 
Mehmel (weiter Eekrerair) Heft die Mittheie 


‚9 vor. 
Die Tagsordnung rief zur Pruͤſung ber Entfhutbie 
gungen ber ausgebliebenen Mitglieder der Kammer md 
ur Einleitung ber Berathung über bie Abfafjung der 
ddreſſe an den König. 


- 8 Seuffert nabin den Rednerſtuhl ein und forach 
Über die Nede des Könige: „Der König bezeichnet in 
feiner vortreſfl cheu Rede mie kurzen aber Fülitigen Zur 
em die Geſchichte feiner bieberigen Regierung. Shre 
tſtellung gebört den Geſchichtoſchreibern der Nanen 
ums Hier genügt es zu bemerfen, daß ber König die 
Nation ſchon lange zur verfajjungsmäßigen Freibeit reif 
gebalten, und ſich fehon lauge mir Entwürfen zu einer 
repräfemariven Verfafung beſchaͤſtiget habe. Mlcrdinge 
‚bat die Nation ibre Reife zur verfailungemäßigen Freie 
‚beit erprobt durch die Thaten ihrer, aus der Kraft des 
Volls bervergegangrmen Heere, bewieſen dur das 
Ausharren in den größten Stürmen der Zeit bereint 
mit einem geliebten Könige und vertrauend anf fein 
‚Herz und auf feine Weisbeir. Sie bat fie bewiefen dur 
die reblige Erfüllung ihrer Verbintlichleiten und — 
Aufredtbaltung des Srä Wert in fihwerer 
Zeit — durch die Zertraͤmnerung der Audre DroAbcre 
glaubens und der Uawiſſenbeit und durch wahre Irden · 
wmigteit; fie bat fie bewieſen durch ben Beifall, melden 
fie dem Editie über die Gewmeinveverfaffung gezollt und 
Dur& bie Freude uud Bejonuenheir, mir welder fie Die 
Wahlen vorgenommen bat, Dieje Reife anerkeunend, 
gab der König die Berfaffung, welche ebenfaus mit 
dauteım Jubel aufgenoummen worden üt. Zwei Pumte 
aber find es, auf melde der Koͤnig in feiner Mede aufe 
merkjam macht: erſtlich, daß die Berfajjung unverlegt 
bewahret werde, Gewiß, das Geſchent des Könige, 
bie. VBerfafjungsurfunde mir ibren ſaͤmmtlichen Beilagen 
ey heilig und unverletzlich Sehr wahr jagt der Kds 
nig, die Verfaffung fey eine zarte Pflauze, weihe ber 
ſtimmt zur Lnfterblichfeit, nur eine forgiältige Pilege 
und bie Zeit entwiceln fönne. Aber von Unbefonnene 
beit oder Leidenſchaft angegriffen, Fann fie auch [chem 
im ihrem Eusiteben zun Zode reif werben. Das Zweite, 
was in des Rönige rede unſere Aufmerlſamlelt vore 
uͤglich verdient, bezieht fid auf die Ausb der 
echte und Pilihren der Kammer. Sie foll dieſtlben 
üben mit Freimiudigeit, aber mit Nube, wit Veſon⸗ 
menbeit, aber mit Kiehe für die Verfaffungsmktzige 
reisen Baierm, Deutſchland, Europa fcht auf das 
Streben der gegenwärtigen Verfamlung, und went 
es aud bei den Hlunden, weiche der Krieg ben baieri⸗ 
fen Staate geſchlagen hat, unmöglich iR, alle so 
nungen auf einmal zu erfüllen, io werben wir bo alfe 
Kraft aufbieten, das Möglibe zu sten und durch 
ben Geiſt unſerer Berbandlungen den Erwartungen ber 
Nation, der Regierung und der Nagbarſchaſt zu ee 
ſorechen. Der König wil , daß bie biedern Baier Ein 








nach einer freien Verfaffung regiertes Volk bilden, bab 
im Imern einer eng verbundenen Familie gleiche und 
ſich dur die Pflege der verfaffungemäfigen Juſtitu⸗ 
tionen und durch würbenolle Behauptung der Freiheit 
die Achtung des Auslandes erwerbe. Danfbar muß ſich 
die Nation beftreben , dem geliebten Könige, umgeben 
von ‚feiner hochverehrten Gemahlin und von vorıreffis 
en Sprofien, recht bald die reichen Früchte aͤrndien 
au lafien, zu welchen er ven Sanmen reichlich audges 
fireut bat. Diefe Gefinnungen find es, welche 'die 
Mede des Könige in unjern Kerzen lebhaft aufgeregt 
“ — 


Der Redner ſchlug hierauf ver, eine Committee zn 
bilden, beitehend aus dem Herren Frbru. v. Graven⸗ 
reuth, Frhrn. v. Pellhofen, Behr, Memel, Erder, 
Wirfgel und Echulz, welche bie Addreſſe an den Kos 
nig zu verfaffen habe. — Dice Kammer befchlofß eine 
Committee nach dem Antrag des v. Genffert, jeboch, 
da er ald Mitglied hinzutraͤte. 

Häder Lauf ber Nebnerbähne) bringt die offizielle 
Bekanntmachung der Verhandlungen der Kammer in 
Antrag. „Diſſentlichteit (ſo ſpricht ber Redner) iſt 
das Palladium. einer repraͤſentaliven Verſammlung, ber 
Grunts und Schlußſtein aller wahren Berfafjungen. 
Die Miwelt, die Nachwelt und Das eigene Üntereffe 
der „Abgeordneten zur zweiten Kammer der Staͤnde⸗ 
verfammlung fordern gleihhringend Die Bekanntmachung 
der fämmtlihen Verhandlungen der Kammer. Die 
baierifche Nation fordert ſtrenge Rechenſchaft von den 
Abgeordneten darüber, wie fie dad Geſchent des Beſten 
der Könige bewahrten und pilegten, tie fie mit wahe 
rer umd freier Rede die Wünihe und Beduͤrfniſſe des 
Bolfes zur Kenntniß des Nönige brachten umd feine 
Rechte eben fo beſchtiden als feſt vertraten. Die Nach⸗ 
welt — benfen wir immer an fit! — will von der 
Geſchichte, jenem Weltgerichte über das Thun mb 
Birken längft Verftorbener, treue Urkunden, mie die 
Stände des baier. Volls, von dem Geiſte ber reis 
heit unterftägt, it den Angen von ganz Europa ges 
wirkt haben (hört!), ben repräfentativen Verfafiungen 
den Sieg zu erfechten über alle Anmaßungen ‘des 
Despotismus, und der im Dunklen ſchleichenden Barbas 
rei; wie fie auf biefen Zweck binararbeiter in einer 
Zeit, wo ihr 38 ſich aufs innigfte für die große 
Sacht verfaffungsmäßiger Regierung verbunden hatte 
mit feinem Bolte; und nun fofort ibr firenges Urtheil 
gus zuſprechen über uns, deren Vertheitiger nur unfre 
Tbaten und treue Urkunden derfelben ſeyn können. - » 
Das Inter eſſe der Abgeordneten felbit fordert Bekannt 
machung ber Verhandlungen. - Wenn gleich die Lem 
faſſung die Mitglieder der Kammer für ihre Neben 
und Thun fihert, fo fordert fie doch bie Nation vor 
den höcften Richterſtuhl, dem ber öffentlichen Mleis 
mung, und mit deito größerer Strenge, je wichtiger 
und größer das Vertrauen war, das fie ihnen ſchentte. 
Das nterefie der Abgeordneten alfo erbeifcht eine ums 
soeifelbafte Urtunde darkber, wie fie dies chreude all⸗ 

emeine Vertrauen geehrte und verdient haben durch 

äftiged Hinarbeiten auf den Vollzug der Verfaſſung 
und auf Verwirllichung der Wuͤnſche tes Bolts ; wie 
fie eben fo eifrig als befonmen, nur dad allgemeine 
Befle, nicht Eigennug und Eigenfiebe im Auge, ibre 
ganze Kraft und Thätiglelt dem Wohle des Hanzen 
ewidmet, und mit wereiniem Willen bem Bolfe ben 

echtözuftand ausgebildet haben, welchen ber König 
durch die Verfaſſung begründet hatte. . . .. Nur 
durch einen getreuen amtlichen Abdruck ber Verbands 
tungen in ihrer ganzen Bolfiändigkeit mit den Beilar 
gen, können biefe Zwecke erreicht werben. Diefer Abs 
drud wird um fo notbwentiger, als die Verhandlun⸗ 
gen der Kammer ber Atgeorbneten bereits ein ſtaͤndi⸗ 
ger Artikel der in- und auslaͤndiſchen Zeitungen gewor⸗ 
den find, und es durchaus nicht gleichgültig feyn kann, 
ob die Nation und das theilnebmende Ausland amtlich 
oder willtuͤhrlich, biſtoriſch nach Urkunden, oder nach 
mangelbafter Auffaflung und Privaranfichten einzelner 
Schriftiteier, von diejen Verhandlungen in Keuntniß 
gefegt werde ; und ob bie Abgeordneten aus ihrem 
BDerken oder nach Lem Sinne Öffentlicher Blätter bee 
urtbeilt werben.‘ Nach diefen Vorausſetzungen ftellte 


der Redner an bie Verfammlung ven Antrag, ben Ber 
fGluß zu faflen: „daß 1. alle Verhandlungen der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten fogleich durch den Drud befannt 
gemacht würden, unter bem Titel: „Verhandlu— 
der zweiten Kammer der Ständeverfammlung bed’ Kds 
nigreichs Baiern amtlich befannt gemadt;“ 2. daß alle 
Beilagen von weniger allgemeirtem Intereſſe nur nad 
ihrem Inhalte im Gipuugeproisteie bemerkt ; bagegen 
wichtigere Eingaben ben Wrosofollen anı efügt, und 
ihrem ganzen Inhalte nah abgebrudt würden, nad 
dem jebesmaligen Befchluffe der Kammer; 3. daß bie 
Auſſicht über den Drud dem Gefrerdriate ber Kammer 
übertragen werde, und 4. daß der Verſchleiß der ges 
drudten engen wenn er anf Regie der 
Kammer nicht behebt würde, einer Buchhandlung egen 
Ablieferung einer beſtimmten Anzahl von ——— 
gu überlaſſen ſey. Ich glaube Cie fließt der Redner) 
durch meinen map nur einen allgemeinen Wunſch 
aus geſprochen zum baben; da auch nicht Eim Mitgliels 
nur in den Gall fommen kann, die Deffentlichteit ſcheuen 
# dürfen, vielmehr jedes wuͤnſchen muß, den einzigen 
obn feiner treuen. Bemühungen für König umd Vaters 
land mar durch ‚die Deffentlickeit in der allgemeinen 
Anerkennung zu finden. a s 
Es wirt, nad dem Antrage, die amtlihe Bes 
fanntmahung der Berbandiungen befchlofe 
fen. — Hierauf bildere fi die Kammer in einen ges 
beimen Ausſchuß zur Wahl der in der Berfaffungsure 
Kunde vorgejriebenen Gomire’s. 


Karlsruhe, vom 9. Februar. 

Am 15. Iannar d. J. erhielt der fänigl. öf: 
bevollm. Minifter am biefigen Hofe, Graf v. Monties 
zun, eine feierlihe Audienz zur Ueberreihung ſeines 
neuen Kredilive. 1 ; 

— Verwichenen Gamfag, am 6. d., hatte der 
ſchon früher am fönigt. würtemberg. und großbergogl, 
badiihen Hofe affrebitirte koͤnigl. preuß. außerorbentl, 
Geſandte und bevolim. Minifter, gebeime Staatérach 
v. Küfer, bie Ebre, ©, k. H. in einer feierlichen Aus 
dien; bad neue Kreditiv feines Hofes zu Überreichen. 
Zugleich empfiengen ©. k. H. von dem fünigl. preuß. 
Kegarionsrarh = v. Enfe fein neues Beglaus 
bigunsfchreiben als Miniſter ⸗Reſident. Derfelbe batte 
die Ehre, in biefer Audieng nod ein befonderes Hands 
ſchreiben des Königs von Apreufen an den Großherzog 
u überreihen , worin ©. M. auf bie verbindliche 

eife die Geſinnung zu erkennen geben, Hoͤchſiden⸗ 
felben in der fönigl. Armee die Würde eines Generals 
der Infanterie umd Chefs des 4 Infauterieregiments 
3. oftprenfifhen) übertragen zu wollen. 

— Eine für die ſtaͤndiſchen Angelegenbeiten im ds 
nigreich Würtemberg niedergejegte Kommiffion bat am 
3. Februar ihre erſſe Sitzung in Stuttgart gehalten. 


— — — — — — 
Benachrichtigungen. 


1225] Unterzeichnete haben die Ehre, dem kunſtlie⸗ 

benden Publitum anzuzeigen, daß fie heute am 12. 

bruar ein großes Vocal und Inſtrumentalkonzert im 

aale bed Weidenbufches geben werden. Das Nähere 
befagt der Auſchlagzettel. 

Gebrüder Schuucke, 
Königl, Wärtembergiihe Rammermufiter 
und Waldhorniſten. 





1266] Die fih durd ihre vorzuͤgliche Guͤte audzeide 
nende Darmftäbter Cpargelpflangen, weiche früber das 
bier im Darmftäbter Hof verkauft worben, find nun⸗ 
mehr in Lit. E. No. 44 im Junghof bei Joh. Bapt- 
Mandel in Kommiffion zu baben, nämlih 400 Stuck 
2jährige 1 fl. und 100 Stuͤch Zjährige zu 4 fl. 3 fr 

Frantfart, den 8. Febr. 1810. z 
— — —— — 

13007) Gefaßte und nicht gefaßte Brilanten, Der 
fetten, Perlen und farbigte Steine werden zu kau⸗ 
fen geſucht won 

Maxrcus DOppenheimer und Sohn 
Fahrgaſſe Lit. A. Nro, rob., gegen bet 
goldenen Stern Über. 








N" 44. 





Samitag, den 15. Tebruar 





1819. 





Bien, vom 6. Februar. 

Einem Schreiben aus Bulareit zufolge, war ber 
neue Hodpodar der Wallachei, Arrander , am 
22. Jänner Abends zu Totrofan am Uier der Donau 
ongefommen. Noch im derſelben Racht jegte er über 
den dort ganz mit Eid belegten Strom, übernachtete 


{m Matarent, und erreichte am 24. um die Mittage; . 
i De en; 


das Kloſter Watareft (eine Kleine 
Bufareit), wo bereits fümmtlihe Bojaren vom eriten 
Aut mit ihren Frauen verfammelt waren, um die 
fürft. Familie nad Landesfirte zu empfangen und in 
die Kirche zu begleiten, in welcher der Metropolit der 
Wallagpri jelbe einfegnete, und eine kurze Venillfoms 
mungerede hielt. Die Bojaren wurden dann zum Hands 
Fuß zugelafien und mit einem Frübitäd bewirthet, wors 
auf die Fürflin mit ihren 8 Kindern, das Ote blieb 
Krankbeitshalber in Konftantinonel zuruͤck, fih nah 
ber Stadt verfügte, wohin der Fürft erfl gegen 9 Uhr 
bends ganz in ber Stille nadhlolgte. FH feierliche 
Einzug, bei weldem, der Fürft mit der Kuta (der vom 
Großderen empfangenen brenmäge) und ber Kapa⸗ 
niga (dem Eprenpelz) eriheinen muß, follte erik in eis 
sigen Tagen gehalten werden. Bis dahin beobanptet 
© das firengfie Inkoqnito. Fuͤrſt Alerander Suzzo ift 
ta Mann von 60 Jahren, von einem Achtung gebies 
Inden Arusern und hellem Beritande. Er it das 
ter eines guten Be ilienvaterd und eim febr mo⸗ 
ralicer Mann, Seine lin, eine Schweſter des 
dermaligtn Fuͤrſten der Moldau, Karl Eallımabi, iſt 
+ gemsfürdrig und bringt die meiſte Zeit in Geſeli⸗ 
ft ihrer Kinder zu. 
— Der am 1. d. hier eingetroffene perfiiche Boths 
[ ul Haſſan Chan, hat vorgeitern feine 
Llerliche Auffahrt bei dem Minifter ber —— 
Angelegenheiten Sr. f. 1. apoftol, Majeftät, Fürl 
von Metternip, mit den berfömilichen Förmligpkeiten 
schalten. 


— Am 27. v. M. flarb cwie und der Bandes 
rer erzähle) in einer der hiefigen Vorſtaͤdte ein Greis, 
Namens Jatob Scheisenreiter, in feinem 1üöten Jahre. 
Er wurde am 25. Juli 1714 zu Alstembah in Kies 
deroͤſterreich geboren, batte in feiner Jugend dad Spängs 
lers (Klempner) Handwerf erlernt, und beicärtigte 
fh fpäterbin mit einer Heinen Krämerei, als Baier 
von zwei Töchtern und fünf Söhnen, welche letztere 
fit 4 dem Dienſte des Vaterlandes unter den 
Fadnen des erbabenen Kaiſerhauſes widmeten. Im ſei⸗ 
Mem fieben und ſechzigſten Jahre unternahm ex eine 


Pilgerreife nah Rom. Er ging bie in fein fünf und 
mennzigftes Jahr aufrecht, aß an feinem Todestage 
noch Fleiſch, und trank munter ein Wein dayın 
Er verſchied im den Armen feiner ——7 Tochter, 
und ward mit feinem Pigerfleide und Mufi 
er getragen, an welchem fein er 
erit fürzlig mit Abſchied aus der 8. f, Armee aus. 

jetreten war, Thraͤnen kindlichet Fieber meinte. Der 

ügerftab, auf den feine fräftigen Hände ſich ſtuͤtzten, 
amd die Kürbisflafhe, aus der er fih auf frommer 
Reife labte, befinden fih In den Händen eines Freuns 
bed des Berftorbenen. 


Weimar, vom 8. Februar. 

Se. f. H. der Großherzog haben Tem Staatsrath, 
Minifter-:Refidenten und Ritter des St. Keopold- Ordens, 
„Herrn von Treitlinger, zu Paris, das Gomthurkreug 
des Ordens des weißen Falien verlichen. 

Göttingen, vom 7. Februar. 

Dur einen Apfchlag des afademifchen Senats vom 
2. Jan. b. I. wurden zwei von den Dreisehi mit achts 
tägiger Karzeritrafe belegten biefigen Erudiofen wegen 
Nıcteriheinung zur Vollgiehung diefer Strafe, und ein 
dritter, welcher dringenden Verdacht auf ſich geladen 
batte, am 11. Juli v. J. Anführer bes Zuged gegen 
das biefige Kriſchiſche, irrebiumlih für die Wohnum 
des Beleidigers (Bruder des Eigners) gehaltene Haus 
angeführt zu baben, wegen Nicterfheinung zu der ges 
BR ihn verfügten Unterjuchung die Relegationeftrafe 

ann. 


— Nach di eſt blung beli 
ber Veh Eruisenen — 770° Pa 


"Münden, vom 7. Februar. 

(gortſetzung.) 

Nachträglih zur geſtrigen Sikung muß noch erwähnt 
werden, daß Bebr vor dem Anfange der Wahlen zu 
den Gommitieed — eine gediegene Rede hielt, in rock 
er er zuerſt von der Beſtimmung der Abgeordneten 
und dann von der Wichtigkeit der vorzunebmenden 
Wahlen ſprach: „Ueberlaſſen wir, fo ſchloß der Ned» 
mer, die gefüchte Kunſt und dem üppigen Witz der 


‚ Rede den Franzoſen, die Derbbeit den Englaͤndern 


umd ſuchen wir, treu dem beutichen Rarionaldmrafter, 
unfere prafriihen Probleme mit eintacher Klarheit dar⸗ 
uftellen, mit gehaltvoller Kürze und bindender Kons 
quenz zit ihrer Loͤſung fortzufchreiten und unfere Stärfe 
die Wahrheit und Die Tiefe unjerer Oruͤnde zu legen, 














ee mer. 


ar 





“ 


Die bevorſtehenden Wahlen find der erſte Punkt, mo 
fid die Entfernung alier parıfularen Ruͤcfichteu⸗ unfer 
Durädrungenieyn von einem wahren Bemeingeifte praßs 
tiſch zu bejchäftigen Gelegenbeit bat. Laien Sie uns 
alſo, den wahren Zweck ber künftigen Geſchaͤfte einzig 
im Auge, für jede Gattung derſelden diejenigen Mins 
ner in Anſpruch meinen, derem Kräfte nach unferem 
beiten Wiffen und Gewiſſen der Sache wirklich gewach⸗ 
fen find und bie und durch ihre Vorarbeiten in den 
Stand fehen werten, allenthalben klar zu feben, mors 
auf es anlomme, damit wir, nach des Monarchen Ruf, 
leich wachſam für die Sicherheit des Thrones, wie 
ür bie Sicherheit der Hütte, und als reblihe und uns 
befangene Gchülfen der Regierung in ben wichtigften 
Ungelegenbeiten des Baterlandes bewähren können. 
— In Um, Raſtadt, Donauefhingen und Home 
burg befinden ſich jest geſchicte baierifhe Offiziere , 
um einen ſchiclichen Plag zur Anlegung einer Zeitung 
ausjumitteln, 


Karlörabe, yom 10. Februar. 


Zum Vollzug der in dem Art. 24. der Berfaffungss 
Urkunde gegebenen Zufigerung baden S. f. 9. num 
die Rechis verhaͤltniſſe der weltlichen Zieil-Zxaarsbiener 
beitimmt. Ale Zivil. Staatedienite bis zu den Hanzlıften« 
bienften bei Mirtelftellen abwärss und mit Einipluß dere 
felben , find in der Regel nah 5jährigen Dienfleikuns 
en des Dienerd mumiverruflih. Die Zurubefegung 
ann nur unter Bewilligung des — im diefem Geleg 
befimmten Rubegehalts ; eine Entlaſſung in adminis 
Prativen Wege nur wegen eigener Schuld ded Dieners, 
and unter den in biefer Berorbnung feſtgeſetzteu Bes 
dingungen und Formen; eine Dienfieurfegung nur durch 
richterůchen Spruch fait finden. 


Die Dienftjapre werden nach dem Aufangstermin, 
ber in dem Anſtellungs⸗Patent nder im dem, jlatt des 
Patents dienenden Protofol-Auszug audgedrüdt iftz 
oder wenn kein Anfangstermin aushräcdiih beitimme ift,, 
nad dem Datum des Patents, ober des Proiofolle 
Auszugs gerechnet. 


Die Entfernung des Staatsditners vom Etaatdr” 


dfenite fan eintreten : 

4) Wegen Altersſchwaͤche und koͤrperlichen Gebre, 
Sen, woburd der Diener gänzlich untauglich wird; 
eder wegen anderer nicht unter bie zwei folgenden 
Fälle —E Urſachen. 

2) Wegen Dienſtvergehen und Handlungen des Dit 
derd, bie feiner ald Diener unwürdig find, fi 
jeboch nicht gerade zu einer richterlichen Unterſu⸗ 
dung und Beitrafung nah dem Straf: @dift eignen, 
fondern von den adıninitrativen Siaats ⸗Behoͤn den 
unter dicht und erledigt werben Tollen, und welche 
in dem $. 10. eingeht benannt find. 

3) Wegen Verbrechen und. Vergeben, melde nad 
dem Gtrafs@dift, oder nad dem Dienſtreglement 
** Juſtitzbehoͤrden unterſucht und beitraft 
werden. 


Wer wegen Altereſchwaͤche und loͤrperlichen Gebre⸗ 
Gen auf ſein Unfuchen,, oder ohne ſelches, ober wer 
megen organiihen Einrichtungen, oder aus font irgend 
einer Urſache in Rubeftand verfeht wird, leidet, want 
er in einer Dienitorriode vom jurädgelegten fünften, 
bis zum vollendeten zehnten Dienftjahr ſtebt, einen Ab ⸗ 
ug von 30 pEt. an bem Gedalte, ben er jur Zeit ber 
se brzog. Diefer Abzug vermindert ſich mit 
jedem weitern Dienftjahre um 1 pEt., und zwar for, 
dap mit zurücgelegtem AOtem Dienftjahre jede Schinf⸗ 
terung des Gehalts anfbört, wenn biefer nicht bie 
Summe von 4000 fl. überfteigt, welche als Marimum 
bertimmt wird, iiber das fi eine rechtliche Auſprache 
auf Ruhegehalt nicht erſtrect. [0.6 5) 

Mainz, vom 41. Februar. 

EM, der König von Preußen bat feinem Roms 
miffair bei der biefigen Zentraffommiffidn für die Rheins 
ſchifffahtt, Hm. Präfidenten, Jafobi, den rothen Adler⸗ 
orden Irer Alaſſe zu ertheilen gerubet, 

— Des Grofherzogs f. H. baben allergnibigft ver» 
ordnet, daß alle diejenigen Soldaten, welche wegen 


ihres vorzüglich braven Betragend burd den grober 
zogl. BVervienftorden ausgezeichnet worden find, und 
weiche dabel während ibres Dienjtes niemals eine Mer 
gimentöftrafe erlitten baben, nach ibrer Verabſchiedung 
und Etablirung als Gemeindelente oder Beiſaſſen von 
allen Perjonalfrohndienften befreit ſeyn follen. 


Beſchlug der in unferm Blatte Nro. 40. abgebros 
cheuen Addreſſe.) 

Eben fo wenig liegt es im Geiſte der Inſtinution, 
daß die Handelögerichtebarkeit auf bie Stadt Mainz 
befhränft und den Kantonen eigene Sandelögerichte 
gegeben würden, Man fanı nicht jagen, daß ed unbil 
lig jey, dieſe Jurisbifrion Dem mainzer Handelögerigte 
alcin za überlajfen, indem alle Handeldieute der gans 
zen Pıovinz mit zu der Wabl des mainger Handelds 
gerichts konfurriren, die Gewaͤhlte alſo die Deieyirtem 
der augmärtigen, mie der mainzer Dandeldleute find. 

Diefes ertaunten fogar die Städte Bingen, Alzei, 
Oppenheim und Worme fehr feierlih an, intem fie im 
ihren, an die großberzogl. Geſetzgebungs Kommifjion 
run pri tür bie gen bed maine 
zer Handelsgerichts aid fol * die ganze Pro 
aut ſolches f ganze Provinz 

Wenn aber bie Gommerziem in einem Etaate nicht 
bloß ein oder dad andere Indivitum bereichern, fon 
bern die Zirfulation der Kapitalien und ten Wohl 
fand im allgemeinen befördern follen, jo dürfen diefe 
Commerzien im Lande fetbit keine widerfprechende Nice 
tung babe, fie müſſen vielmehr Paar und Paar nah 
dem Zwede binarbriien, aus ben Produkten des 
kandes den größtmöglichen Vortbeil zu zieben und fo 
die Billanz zum Bortbeil des Inlands gegen Das Auge 
land zu ſteigern. Nebmen fir eine, fi) entgegenftres 
bende Richtung, fo finft der Produftenbandel zu einem 
Rirferungsfonrafte derab, den der Muelinder mir dem 
wenigfinebmenden Onmtänder eh hliert amd das Aus⸗ 
band bereichert ſich mir dom Schaben der Provinz. Hier 
if alfo Zentrakiiztion, Yeitung nad dem gemeinſchaft⸗ 
lien Zwecke, cine Miderfireben die eiſte Sorge des 
Geſezgebers. Ob diefe Foderung befier durch ein oder 
mebrere Handelsgerichte erreiche wird, kann wohl nicht 
wocifelbaft fepn. 

Mebdrere Handelögerichte bitten überbiet bie nach⸗ 
theilige Folge, dan man in tsınen Stadten nicht obne 
Schwierigkeit die noͤthige Anzahl gebüdeter Handels⸗ 
leuse wüffinden, eine größere Vienge thäriger Menſchen 
ibren Verrichtungen entziehen, daß ſich über Die Frage, 
ob dieſes oder jened Handelsgericht kompetent jener 
häufige Streitigfeiten ergeben würden. 


Indem mir daber Euer königl. Hobeit unfere ehr⸗ 
furchtovolle Wünfhe, um Beibehaltung ber Handelds 
juſtiz mad ibrem jegigen Beſtande barbringen, jo 
fügen wir untertbänigft bei, daß die Provinz Die As 
Kalt der Bermittkangsfammer und felbit bie Friedens 
gerichte in ibren jegijen Artributionen vermiffen würde. 

Handhabung des Rechtoſtandes im allgemeinen haben 
alte Regenten, als bie erite und heiligite Negierungds 
pflicht betrachtet. Privatrechtliche BVerbätmifle, und 
die Formen des gerichtichen Verfahrens find mehr bie 
Sache des Bolfed, weil fie in ihrer Verrinzelung mebr 
die Verbältmiffe der Privaten unter ſich beiiimmen, als 
fie anf den Staat in feiner Geſammtheit wirken. 


Jede neue Geſetzgehung erzeugt Neibungen, fie zer⸗ 
truͤmmert Verhaͤliniſſe, auf die der Menjh geresriet 
bat, fie giebt zu Irtibümern Anlaß, die für einzelne 
verderbiih werben. Diefe Marimen und der Grunde 
fa: daß alles Neue dem Geift der Neuerung erzeugt, 
amd daber fo viel moͤglich vermieden werden muß, 
waren es, welche die Regenten beftimmten, bie Voͤl⸗ 
fer did zum neunzehnten Jahrhundert bei dem Rechts⸗ 
Rande, dem fie fich felbit durch Gemopndeiten — 
batten, zu belaſſen und ſelbſt da, wo dieſe Gewohn⸗ 
beirdrechre wegen dem veränderten politiichen,, moras 
füchen und intellektuellen Zuftande des Volts abjolus 
unpaſſend würden, allgemein ale pl anerfaunte Ge⸗ 
feggebungen nur mit Zuſtiamung bed ganzen Bolfs am 
juordnen. 

Eror. koͤnigl. Hoheit haben die Gnade gehabt, auf 
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Männern des Großberzogtbumd, 
= un —— mir zum Theu Gelegenheit 
hatten, und niber zu überzeugen, im Hoͤchſtibrer Mes 
fidenzhadt einen Kaffationebof zu Cilden. Die Drgas 
mifagion der Zuftig diefer Provinz iſt dadurch jo vol 
Iendet, daß jede Abänderung in ipren Grundzuͤgen ent« 


a ie nun Gror. koͤnigl. Hodelt mit tiefer 
Ehrfurcht vorzuftellen die Gnade batıen, daß Das wirt 
lich beftchende allgemein ald das Beſſere anerkannt wirt, 
fo find wir überzemgt, daß feine Nebenbeteachtung , 
am allerwenigſten jene einer Zuſaumenſchmelzung von - 


el, 5 und Bollzug durch untergeordnett Gerichts⸗ 
eamten bei 

Bir uͤbergeben die Wuͤnſche von weniger Bedeu 
tung, welche einzelne Berbefferungen der abminiflratie 
ven Zweige, mie die Ruralpolizei, das Einbringen 
ſchlechter nen u. ſ. w. betreffen. 

Ausder Schweiz, vom 6. Febritar. 

Ride außer Berbindung mit den Unterbanblungen 
Über die Spligenftraße fieht ohne Zteifel die am: 19, 
Ian. vom Stand Graubündten bewerfftelligte förmliche 
Befipergreifung der SHerrichaft Rbtzins, weiche der 
öfter. Hof, ohne andere Anſprachen des Kantons zu 
rräjudisiren, abgetreten bat, + 

— sn dem biesjiprigen Luzerniſchen Stantöfalender 


it der nöpftliche Nunrius, da mo ihn die alphabetiſche 


Ordnung trifft, dem biplematifhhen Storps eingereibet, 
und nicht mehr an der Spibe der einheimifgen Klerifev 
3m ſehen. } 
Irun, vom 21, Januar. PN 

Die Offiziere aller Grade, welche im den verſchie⸗ 
benen nach Südamerika beitimnten — die⸗ 
nen, batten vor einiger Zeit Vefedi erhalten, ſich ums 
verzüglich I Üren Korps zu begeben; einige derfelben, 
weigge diefem Bejehl chen nicht ſonderlich eilig nach 
fommen zu mifen glaubten, "blieben in Mabrid aus 
zit; fie wurden aber zur Strafe von der Liſte des 
Heeres ausgefricen und auf der Stelle durch andere 
rfe Grafen Mpisbal it es gelungen, in den 
verfhiedenen auf der Infel Leon, au der Bunt von 
Kadir amd in andern Theilen Andakufiens verfaunmgis 
2 Regimentern, die Arengfte Mannszucht einzuführen. 

ie Defertion har gänzlich aufgehört und bie Truppen 
krigen eine gute Erimmang und viele Ergebenpeir für 
* Deuſt, zu weldem berufen find. Die Zabt 

" Truppen, weiche den Befrht zum Aufbruch erwars 
tm, beiäuft fich auf 46 bis 12,000 Mann, welche 
et noch Dur mehrere Bataillone, Die bereits von 
verfiedenen Punksen im Marie find, verftärft wers 
den follen, 

Madrid genießt der tiefften Rute und ode bie 
Auferhe Wachfamfeit der Polizei, die zabireihen Pas 
tronilen, weiche allmählich durch die Straßen der 

uptſadt ziehen und ein von Spionen, die ar 
den Öfentlicgen Drten weribeile nd, um aufzupaſſen 
—* Zorgeht, mürde mau gar Beine Berdnderung in 
er Lage diefer Stadt bemerken. Die veſahung it 
fer abi; ‚sußer den Leibwachen befindet ſich das 
2 gen Tanüicher Garden, die Walloner Garden, 

“gimenter Fngvolf und ein Meximent Reiterei das 
keit. ifition, von der man im Ausland fo 
Sroßen Lärmen macht, ift nne den en ſchen Bis 
am und Zeiferiften furdrbar. Co {ik ihr end» 
id lungen, einiger Er mpfare des zu London ges 
braten Constitutionnel babhafr zu werden, melde 
we perigretube des heil. Gerichts zur Haft ger 

Die Räuberbanden vermehren fih in einigen Pros 

5 Allein wen fie au) bidweilen den Reijenden, 


Kurieren ober den Dörfern fürdtkar find, die 
vu feine Mititairgemalt tejett werden, fo ver 
(dwinden fie jedoch jobald ſich Trupsenabtheilungen zu 
ihrer Berfolgung bliden Iofier. CE haben fi einige- 
berfelben in den Gebirgen des Guadarama, melde Kris 
and Altkafitien von einander trennen, und in Aſturen 
gereigt. Es it daher Liefer Tage cin B-taillen vor 
der Befagung von Pampeluna nad aladolid abge 
gangen. \ — 

Unſere Zwiſtigkeiten mit dem Hofe von Rio-Janeiro 
md moch nicht zum Ausgleichen reif; ungendter der 
ermittelung einiger berbindeten Mädte ift es bie jet 

noch nicht gelungen, die gegenfeitigen Anigrädhe zu verr 
einbaren. Die Regierung von Brafilien beharrt auf 
ihrer erften Forderung der Zurücgabe von Dlivenza 
und Gebiet. 

“" — Der Hof von Madrid bat an alle Bothſcafter 
eine Note erlafien, worin erllärt wird, daß alle Maafı, 
regeln ber Amnefiie nur auf die Untertbanen Sr. Diaje 
nicht aber auf Fremde, bie am dein Sampfe der Ko 
Ionieen gegen das Mutterland Unheil nehmen, Bug 
haben umd daß jeber Ausländer der bie Waſſen ımter 
den Inſurgeuten gegen Spanien getragen, oder ihnen 
Kriegäbedarf und fonitige Unterftügung zugeführt bat 
und in die Hände der Spanier fällt, obne Nachſicht 
mit Berluft des Lebens beſtraft und feine Beſitzungen 
im ſpaniſchen Gebiete ihm abgenommen werden feuen. 

London, vom 5. Februar. 

Lord Caſtlertagh hat im Unterhauſe feinen Antrag 
wegen Mindfor gemacht und bei der Gele jenbeit im 
Namen des Prinzen Negenr angezeigt, dap ©, f. 7 
"die 58,000 Pf. Sterl., welche dur den Tod 3. M. 
der Königin der Ziviklüte anbeim gefaften feyen, sur Ders 
fügung ded Parlamente ftele, in der Erwartung, daß 
ihm daſſelbe in den Etand fegen werbe, die Diener 
I. M. der Königin au unterflügen und zw belobuien, 
wie ed auch bis jegt bei Abulichen traurigen Grei 
fen Gebrauch der Krone geweien fey. Außer biefen 
58,000 Pf. erhielt 5. M. die aa jprlih noch 


angeriefen, und die fir bie Hofbaltung in Min 

bc immten 100,000 Pf. auf die Säle * 
werden. Ein Hr. Bonrire fündigte eine Motion wegen 
der Armengefeke an, fo wie im Dberbaufe Ford Kens 
yon auf einen Auoſchuß Augetvagen hatte, der die ver 
mahrlofte Rage der in deu Manufakturen arbeitenden 
Kinder , weldhe ohne irgend eine Aurfi oder Er 
medung irgend eines Prrlichen ober teligiöfen Gefühle 


Das Geburtefeſt Sr. Mai. des Kaiſers 
reich wurde heute bri Or. Erjell, dem er — 


merals i 
Herren Buͤrgermeiſter * freien Stadt Fran er 
tags 

Hocderfelben große Tafel von einigen FH Gerede 
während welcher die Gefundheit Er. Mei. des Haiterg 
—— — en das betannte oͤſterreichiſche Vollslied 
„Bott exhalte m; 2. von dem Orche i 
wurde; Abende Ki große Geſellſchaft. fer gefpielt 

— Der f. würtembergifhe Gener Ivo: ü 
ler iſt bier eingetroffen > wird Tas en Ka 
Iutereffe wegen der Feftungen, fo lange die orpöeins 
are. beim Bunde mac nicht feſt uormire it, mit 
verireten. 


Unter dem Nachlaſſe des im verfloffenen Jadre in 
biefiger Stadt verjiorbeen Herun Hobmwirsner, 
befindet Ach eine Firrächnliche mit großer Neigung und 
Sadtenneniß zu Stande gebradte Sammlung von 
Kupſerſtichen amd Holzfpnfeten, beinape aller beruͤhm⸗ 








ter Altern und neuern Meier. Diefe Sammlung , 
weile durch trefflide Auswahl und Seltenheit der 
Blaͤtter, die Aufmerkſamkeit ber Kenner und Freunde 
der Kunſt auf fi zu ziehen verdient, mird, wei 
Abtheilungen zum öffentlihen Verkaufe ausgeboten wers 
dene bie erflere Abrheilung wird die Werfe der deut⸗ 
ſchen und der niederlaͤndiſchen Schule umfaſſen. 

Unter den Blättern aus ber deutſchen Schule be 
finten ſich fämmeliche fo genannte alte Meine deutſche 
Meiſter. Ganz vorzuͤglich zeichnet ſich die Reihe Ald. 
Durer’fcper Blätter aus, weldye bier in den eriten und 
färkiien vortreflih erhaltenen Abdruͤcken vorkommen, 
dem Dürer’ien Werke, wozu aud neben den Drigis 
nalien eine fehr bedeutende Anzabl von Kopien gebört, 
ſchliet fib eine große Handzeichnung dieſes Meiſters 
an; Me Sammlung jelbR kann ihrer Bollitändigteit und 
Echönpeir wegen ald eine der erſten überbaupt vorbans 
denen Sammlung dieſes Meiſters betrachtet werden. 
Nicht weniger zeichnen ſich die Blätter von Hollar durch 
—— und durch Schönheit der Abdrüde aus. So 
die er von Mille, Job. Friedrich Schmidt und 
anderee geſchaͤtzten Meijter, Unter den erwähnten klei⸗ 
nen deuiſchen Meiſter befinden fich viele, nur den Mor 
nogramen nad) bekannte feltene Eremplare. Mebrere 


große Holzignitre von Marc Anton Hannad noch in 
feine Veſchreibung aufgezeichnet „ ſchmücken dieſe 
Sammlung. 


Die Sammlung aus niederlaͤndiſcher Schule ift an 
Blätter von Flied, Licvens, Dird van Staaren, bes 
fonders von Nembrand, reich. Auch bier fommen die 
vortrefflichſten und feltenften Blätter und Abdruͤcke vor. 
Das Verf nah Rubens, beſteht arößtentbeils in alten 
Abdruͤcken, unter welchen die Jagden vie vorzuͤglichſte 
Aufmerfjamkeir auf fi ziehen werten. 


Das von dem Kupferfleher und Kunfihänbler, Hrn. 
Preſtel, mit Genauigkeit und Sackenntniß verfertigte 
Verzeichniß, iſt bei felbigem und in der Andwaiſchen 
Vuchhandlung Anfangs Februar zu haben. 


— 


der freien Stadt Frankfurt enthält in 
Nro. 17. dieſes Jahres einen Artitel aus Baiern, der 
von dem Lebendig-Begraben des Frbrn. v. Heruſtein 
ug und aus einer franzöfiihen Zeitung enınoms 
men ul. 

Obgleich man fhon damald vermuthete, daß Liefer 
Artilel unrichtig ſey, ſo lieg ihn dennoch die Genfur 
um defwillen ſtehen, weil er aus einer andern Zeitung, 
die ihm verbürgen mußte, entlehnt war. Lnterbdeilen 
war der Gegenitand zu wichtig, ald daß man ihn mit 
Stillſchweigen übergeben und nicht der fönigl. baierıs 
fen Polizeibepörde zu Minden Anlaß bätte geben 
follen, dieſes faliche Gericht förmlich zu widerlegen. 
Man erfuchte deßbalb Liefelbe bierum und folde bat 
unterm 29. Januar I. I. mit Bezug auf den, in ber 
fönigl. baieriſchen Natonal- Zeitung Nro, 21. und in 
der allgemeinen Zeitung Nro. 27. d. I. entbaltenen 
Kreitel diefem Gerüchte ausdruͤchlich widerſprochen und 
bemerkt, daß ſolchts allein wem Umfande zuzuſchreiben 
fen, daß die Leiche, melde nad dem Freiberrlih von 
Hornfteiniihen Familienbegraͤbnig über Land geftibrt 
wurde, während dem Transporte einige Beihädigung 
erlitten babe. ‚ 

Man macht daher diefes zur Beruhigung des Ps 
blifums andurch bekannt. 

Granffurt, den 6. Februar 1810. = 

Polizei imt 
— —— — — 
Benachrichtigungen. 

1242) Das rübmlihft befannte Tonneſteiner Mines 
talmafler , bei Andernach am Rbein, welches nit nur 
in den meiſten langwierigen Krautheiten mit dem sp 
ten Vortpeil angewandt wird, fondern auch unjtreitig 
von allen Mineralwäller, angenebunten Trank giebt. 

Da der Preis aller uͤbrzgen Winrralwäller jebr ber 
teichrliih geittegen iſt, neh immer für den vorigen 
Preis das Zonuefteiner Minerativafjer zu baten, das 
100 Keuge zu Brohl am Ryrin unser Undernach 12 





Die ern | 


Sulb,, frei bis Kodun am bortigen Ufer 13 Guld., 
jeder Gulde zu 40 Stüber, fodann frei Koblenz fl. 12. 
30 fr., im fl. 24. Fuß; der feine Berſuch ben die 





i igord Trüffel 
—— — 


J. W. Schneider im Hainerhof. 





Bekanntmachung. 

Die Ziebung 1ter Klaſſe Yiter Hanauer Üotterie be 
innt den 17. Februar. Hierzu find ganze Looſe zw 
2%, — verhaͤltnißmaͤßig, ut Plan i 
unter befannter verſchwiegener Bedienung zu babem bei 
9. D. Flaſch in Frankfurt am Main 
Fir. U. Rro. 12. Wollgragen. 


1151) 





1203] Todes⸗Anzeige. 

Dem Aumaͤchtigen hat es gefallen, meinen theuern Gatten, 
den biefigen Bürger und Gattiermeifter, Uuauft Wagner, 
am Y. biefee Monats in der Mühe von diefer Erde abzurufen, 
und eine kieie Wunde if mir dadurc gefhlasen ! Geriß if der 
Berluſt eines treuta Lebendgefänrten , der ſich ſorglich bemüßte, 
feinen Pnioten Genäge zu leiſten, der der Gattin liebender 
Watte, den Freunden biederer Freund, dem Staate reblicher 
Büraer —* gewiß ift der Mertuft feld eines Mannes um 
endlich berb für die, bie iom geliebt, und fo iſt benn der une 
füglihe Echmea;, der inrigt mid turdbringt on der Babre bes 
Geſchiedenen, mit tem ıh 21 Jahre in der atütichhen 
gelebt, gewis *— Doech ik er, der Bertlärte, — le 
hoffe ih mit Nefter Surerfiht, — er it eingegangen zur 

reube feines Herrn, und die befeligende Ueberiengung , 
dh werde dort ibn wieder finden, mo dem Bewadrten der 
Albarmbersige des debens Krone reicıt, fie kann allein 


en tiefen Kummer Undern der in mir lebt! und barum bitte 


dd, es wollen dieiinigen , bie Ihre Liebe mir gönnen und mei« 
nes Samerzes Groͤße würdigen, jede förmlide Yeuserun Ihrer 
gütigen Zbrilnahme aany unterlaffen, und auf biefe Weile mic, 
die ohnehin genug gebeugte Wittwe , fhonen, baf meine Med» 
much nice noch arfleigert werte! Dat Lebeneglter das mein 
nun voliendeter Watte erreichte find 49 Jahre b Monate , die 
Krankheit, die ihn datin nerafft hat, mar eine higige Druf ⸗ 
tranfheit und eine Mafferfutt. 
Sanft rube des Vrrttärten irdiſche Hülle ! 
Frankfurt am Main, Anna Diaria Waaner, Wittme, 
am 12. Jebt. 1819. geborne Keiner. 2 





— 


120) Betanntmadbung. 

Bon Seiteg des k. 8. öfterr. Militär Verpflege: Magasine 
alibier, follen vermög hoher Anorenung nadıftchende Naturalien 
als: 


Zentner Mongenbatmeht and 

Mıisen Haber 

in biefines Magazin einzuliefern, im Coumifiions + Wege em 
Mindenftuchmenden überlaffen werden. 

Diejenigen, welche bader arfonnen dieſe Lieferung zu über 
nebimen „ werden biemit eingeladen ihre Dfferren aut verfiegelt, 
mit den Buchſtaben M. V. MM, beieichner, Lönaftens bis Mreitag 
als den 39. d. M. im der ?. k. Militde-Vripfiene Magazine 
Kanzlei, melde fih in dem Neben Geuder websude auf 
der großen Bleiche Lit. G. Nıo. 55 befindet, rinzureiden,, zw 
eich wird betannt gegeben, bab in oidenannter Monza Bi 
Besingniffe tdatich einzufeben bereit Kiene, und allenfaus fpätee 
eingebende Anerbieten , Nachgedete oder Progenten-Birtpungen 
durchaus nicht berücdfichtiget suerden können, 

Mainz , den 4. Februar 1»19 

Die 2 t. MilitärWerpfiegsMogazine Kanzlei. 


"7000 nieberröferr. 
WO» ” 













(177) Der feit vielen Jahren abwefende Tofeph Rompel von 
Bimburg oder deffen Leides und ZTeftamenti-rben werten bie 
mit edietaliter vorgeladen, zum Empfange dee zurüdgelaflenen 
unter Guratel chenden MWermögene binnen ’/, Jahre a date 
babier fo aewis ſih zu legitimiren, als fonft baffelbe in Her 
mäßbeit der bödfen Werordnung vom M. Mai 1781 den ih 

gemeibeten nähten Anverandten dermalen erga_cau- 
tionem de restituende nupnieic, madı zurüdgelegtem 7Often 
Sahre aber eigentbümtic überlafen merden fol. 
Eimburg , den 16. Januar 1810. 
‚Herzog. Naff. Amts 
Denbel 


(Hierbei eine Beilage.) 
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Beilage 
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der Srankfurter » Ober - Poftamts - Zeitung. 





Samftagı den 1235 Februar 1819 





Litterarifhe Anzeigen. 


[291] Gudfeription » Anzeige Über die Anorbnung und das 

f Bo in bang auf Feld 

ka en; Ten dem Ale rar Er ne 
In on I» 

Die "Auflage Werkes, melde im vorigen Jahre 
—— war in einer fo kurzen Zeit eiffen, und 
die Raıfragen fo » dab ber Here Berfi on früher 

erftem hätte folgen laffen, wenn nicht 


grof 

biefe zmeite Auflage der 
—* * —— die Anordnung und das Verdbalten der 
Patreuillen feine Muße » Etunden in Aufpruh genommen hätte; 
Da bie * oft und ——— ag e beiri —* 
tete er & ste Auflage dennoch, fo mie ihm mur einige 
gr beyu übrig “ Da biefes Werk auch in der Öfterreihifchen 
emee einen großen Beifall erlangte, fo entfhtoß fi der Heer 
Bırfaffer —X einer Öfterreihiihen Buchhandlung ganı in 
Berlag zu geben, um badusch bie Anfhaflung erieichtern. 
Bir Heben nun denfiben übernommen, und das Be erfeint 
ia gr. 8. länaftens bis & Dfiern, biefes Jahres, fauber und 
serreit grbrurtt; der Subicriptions » Preis für das Ermplar ift 
11 Ihr. Bei Abnahme von 10 Gremplaren wird das Alte 
gratis gegeben. Der Gubferiptions» Termin bleibt bis zur Er 
Irinung des Werts offen, dann tritt der Ladenpreis ein, wel- 
um ein i böper fenn wird, — Auch nehmen wir 
auf das oben gerhgnte Fett et faffers 


üter Me Anwendung und ba an, 
wofür der Sudferiptiong» Preid 2 fi. 29 Br. if, umd model 
—— de ütung gilt. 


6 Ssaumburg mb Som. 
‚ Buddändier in Wien, Wollzeil Ro. B21. 
Ale folide Bucpandiumgen Deusihlands nehmen Beltellungen 
. . * D. & Beönner, kit. I. Ro. 198. 


"Mit dem Aprit biefes Jahred werben wir unter bem 


v 
4 Pr 
Reiferzeitung für gebildete Reifende und nicht 
Beifende aus allen Etänden, > 
jeben, welhes nicht nur ben 1, fondern 


R des 
Iaderanges if 5 Wehe. Preuß. Courant. Bon Auswärtigen 
* —— Wir bitten fie 
als möglich, *— — —— —— 
tungen, o; er Grem; 
tanı. Der Ylen Yirkr Beten wird in ber 


1 
*8* Güte Haben wird, 


Vermifhte Anzeigen 

Sdietoladung vom 9 Derember 1817 mink 
ulingen wirt hiermit für wer: 
fein Versagen gegen Gautien an bie An- 


gen den 20. Jänner 1519. © ‘ 
kt Grofpergogt. Bad. Wezirkd + Amt. 
Bildens, 


k. ; 


Hund Zermin zu der Yiquisation aller 


1250] Publicandu 
Da bie bereird detonuten Echuiden der 
Heinrich Kleins Witte 
&ctivvermögen derfeiben 


m, 
veritorbenen Johanu 
& Virzenthal, Kirhipiets Hamm, das 
berfteigen, fo iR ber Goncurs erfannt 
fprühe an bderfeiben auf 
Montag ben. März db. Z. Radmitrags 2 upr 
— * ie 8 
e birjenigen Perlonen, wei ntereffe haben, 
folen fih alstann binfihtlih ihrer Forderungen in Vers 
meidung des Ausfälußes von der norhardenen Wermögendmai 
dor der unterzeichneten Stelle einfinden und ihre Meditsngtäpur‘ 
andeingen, die demnachſt über die Bekanntı sy aller weitern 
allgemeinen Eriaffe in diefem Goncursverfahren allein in dieſtgee 
@todt und vor der Kirche zu Hamm ewärtigen. 
Aitentirchen den 25. Januar 151). > 
Kbaigt. Preuß. Zufig: Amt. 
Baujd. 


(259) Won Königi. Baier. Kreisı und Gtadtgerihts wegen 
werden auf den Antrag ber Croͤen des Ghriftian Drinrid Uttene 
und Bandeismanns bahier, alle ditjenigen, weiche 
ER 
r en ‚ aftucht 
on⸗ Ediet vorgeladen/ ihre Anfprüde — ER 


—— A RE ta Profen, vie 
Wirth —— Bevoilmachtigte gehörig anzumelden Ober m 
en rlaffene Unpeige bewirtt den Reftenanitbeit, daß die 
Prätendenten mit einem Anfpruhe an bie Beriaffenfhaftsmaffe 
nicht mebe gehört, fondern damit für mum und immer ausge 
ſchloſſea werden. 


er 
[2 ten it. 
Kenn dan 30 Tarkar 2819 
Mer; 


SHeiHaf. 





199) Da gegen die Bitte des biefigen Handelsmanns Joh. 
Mathe. Me} um Pandeismwicderbefähigung auf die amtl. Auf 
forberung ©. 4. Januar b. 3. Beine Ginfpracdhe geidehen if, 
und berfelbe ſich über Grfülung fämmtliher ihm obgelegenen 
—— — ausgewiefen hat, fo wird bels mana 





Joh. Mathe, e ——— t erflärt, 
Berfügt den 2, Februar 1819. 
Groß. Bad. Stadtamt. 
vdit. Frey. 
1256) 


@bdictalladbung. 
Sittw 


ie bed tbenen 


gedachten Deren Zolbrrei 
haben glauben, andurd vorgeladen, folche 
Montag den 4. künftigen Monats März, 
dei Dir 1 Amte um fo gewiffer 


——* A 10% 
u ‚als fie font, 
Verztät leiftend, Kraft a wirken 
König ven 18. Inner 1810. 


(L. 8.) ®. 9. Gräfl. Erdachiſches Juſtit · Amt. 
Kornmeifer. 





1258) Raddem bee vormals zu Flei ) alt Parse 

geftandene Johann Gteifeph Ppiilep ee "ner 

— am 29. Dezember 9. 3. babier verfiorden und bie 
elorgung beffen Berlaffenfhafts: Angelegenprit von dabirfig 

a a dt 

auf D 

east: Brseffethett aus irgend einem sehtiden Grund An« 








Terüde oder Rorderungen machen zu Können glauben, hiermit 

vitgeforbert , feige a dato binna O Worhen bei dem Unter 

seihaeten vorzubringen und auszuführen , widrigenfalld biefeibın 
damit nidt weiter gehört, fondern abgewiefen werben follen. 

Michelſtadt den 29. Januar 1919. 

In aunftrag Groit. He. , Bürftl. Löwentein unt 

Gräft. Erbadilher Gelammt : FJuftig : Ganytey. 

Berbinanb Bet, Jufis: Ganzieprart, 


mm m mm nn 


(270) Der Anerde der MRittelfötterflätte Rro. 6. zu Berie 
bet Gonrad Ctogmeier, welcher im Jahre 1808 unter ber 
diefigen Truppen Nah Epanien marfkirt it, wird verablahet 
Mittwochen den 28. April d, 3. auf der Amtülube allbier m 
erigeinea , wibrigenfaiis er für todi eeflärt, und das Gotenar 
feinem Brader Simon Heinsih Etodmeire, ais nädften Erben 
Adergeben werden fol. . 

Asaleih merden diejenigen, wride über bat deben und den 
Aufentbait des Berfholenen, Nahritt brfigen möchten , za 
deren Mittbeilung, gegen Wrftattung etwaiger Koken ud Aus: 
Tagen, hierdurch aufgefordert. 

Detmold den I. Eebwar 1819. 

Für, E:pp. Amt bafeıbft. 


Keftoer. 





[266] @bictaivorladbung. 
Zohannes Ortloff zu Reneranfen bıchigen Amtes, am 0. 
Anguf 1748 geboien, if im Jahte 1779 ausgewandert, ohne 
das man feit diefer Zeit Nachricht veu ihm ersalten hat. Der: 
felde oder deſſen unbetannte Giden werden daher bierdurs 
edistaliter vorgeladen, den a Mai Ninftigen Jahrt vor unter 
deihneter Berichtoſtele perfönih , ober aurh gehärig Wesctt: 
mäctigte zu er einen, und reip. ihre Anfprüde an dem Mad: 
baffe zu begründen, wibrigenfalls derielbe unter bie entfernteren 
Bermandsen vescheilt werben fell, welche Aid bereits ju biefer 
Grdjdiaft legitimiert baden. 
Rotenburg an der Zaiba ben 29. Dijember 1818. 
8. 9. 8. Obet Amt do eibſt. 
Gieim. 
in fidem Schwarz. 





tadbung 
dem «u ſich bei dem Micberangriff bet 
nn 
ee dere » Kanjler for Bember: 
burg mit 1 Kur, er . u } 
2 Gorifion Wolf, Cohn, zu Gaffet mit 1 Kr, 
3) Profeffoc Keindarb feel, Erben mit 1 Kur, 
N — pie Ya Kur, 17, 

IR. Raid zu Bummersbadh mit 17/,, Kur aufgezeinet 
befinden, deren oder deren Erben Eriien) und Kufentteit aber 
feit langer Zait undekannt geblieben if, fo werden biefelben 
biermit aufgefordert, zwiſchen bier und bem 31. März fid zu 
obgebanhten Antbeilen zu Irgitimiven, bie Bergordnungsmäfig 
wubgeihtogene Zubufe zu jablen, und in ber Nähe von Mit: 
teladd Verleger zu beflellen, witrigenfolls biefelben nad Ablauf 
diefer Zeit Ährer Antpeite für vertuftigt erklärt, umd biefe,den 
übrigen ihre Kurz ge verzubußct und in Betrieb gehaltenen 
Mitgewerten zuge! » eher als im bad Bandesherstice Iren 
surüderftatten, darüber berarechtlich weiter verfüget werden foll 

Gitgen ben 16. Januar 1819, 

König. Preuß. Besirks : Amt. 
Shmid. 





1280] Genen nahfichende abweſende Piegbefoktene, vom beren 

Yufentbalte, Beben oder Tede man keine Na t bat, ift aller 

2*8 Beiſuag zufolge bas Berfholiengeits » Berfadren ein 
auleisen. 

3) Johannes Törast aus ber Neuſchwammbach, HM Zahre alt. 

;  marlhitte im Jahr 1912 als Großpergogiic Adlrzburgt 

fer Soldat mit nad; Kußland und wurde bisher vermiht: 

fetn Bermögen beträgt laut der Icpten Wehaung 733 fl. 


134 kr. 

+ 2) Heinrich freier von hier, 29 Jahre alt, macıte ebenfalls 
im Jahr 3812 ats Großherpoglich Börzburgiiher Sotdat 
ben Salaıg nad Rußland mit, und wurde blö jeät wermißt: 

fein Bermögen befleht laut geichwilterliher Auseinander: 
fegung in TI. AU kr. 


Diefe Kbrecienden werben hiermit vorgelaben, fih binnen 3 
Monaten vor ben untergeihneten Imte fo Bereiß zu greuen und 


ihr ongeführtes Bermigen in Empfang 
fon idren mäßflen Werwanbten , lanb © Berordnung 
gemäß, gegen Giherpeitäleitung wird übergeben werben. 
Tann ben 30. des Januars 1319. 
(LS) 8 B. Beeioeret, Ferry ‚Patrimonialamt. 
eh. cobi. tn 
20h. Kiening 
























ein zweijähriges Moratortum m 


Bertt 
bei bem kön. Beier. 15 Linien: ZufanterieKegiment Acftanten, 

feit der tu Jahr 1813 Rlattgehabten Schlacht bri Hanau yermißt 
it, ober deffen allenfallfige Pribeserben hiermit aufgefordert, fe 





WM 3 Edictael- Gitetiom 
Nahdem Gaſtwirth Werner Renno zu Laasphe durch feine 
morbinzlihie Sebemsart fo viele Schulden coatr: dat, daß 
er Gonsurs über frin Bermögen hat erlanat werben mäflen, 
erben We und Jede, weiche Forberungen an benfelben a, 
dei Bermeidung ber Präcufion auf Mittwoch ben 24. war 
d. 5. vorgeforderf, um snfmeder in eigner Perſon ober dars 
sinen Berolmäßtigten ihre Zorderumgen anzubringen und je 
liguidiren, 
1 Laasphe den W. Jauuar 1319. 
Königt. Preuß. Fürft. Wittgenfteinifhes Amt. 
vdt. Abrefd. 








(277) Borladang ber Geeditoren des Gh. Kap ju Getteabach. 


Der Papierfabritaut Thriſtian Ka Gettenbat dat um 
3 Damit an über 


diefes Geſuch verfügt werden könne, if dem unterzeihnrten Amt 
die Vorladung ber Grevitoren auſgegtben worden. 


@s werden demnad hiermit alle brannte unb unbekannte 


Creditoren des Griſtian Kap aufgefordert, 


Wittwoh den 9. Rebrwar 1. 3. 


ipre Ferberungen 547 bei Amt anzuzeigen, Uquid zu flellen 
und fid, auf das Srjuh ü 

zu gemärtigen, daß auf fie Leine MRädficht genommen , fondera 
aie in das Geſuch einwilligend betrachtet werden. Zu gleiher 
Beit wird zur Sicherſtelluna ber Grebitoren verfügt, dab Nies 
mand, fo an den Kay fhulder am denſeiden, bis biefe Sade 
entfbirden it. bei Strafe doppelter Zahlung — Zahlung ieiſte 





gu erklären. ie Ausbieibenden haben 


Meerpoiz den A. Kebemar 1519. . 
34 Brit. Bknteratin Zůſtit · Amt daf. 
7 ® N). 





(275) Genen bie Bertaffenfchafts » Maffe bes Brrpherrn Heine 


eih Garl von Burtenberg, Domtapitulars zu ——— 
Ei ſadt wird bie Ausfapung erkannt, und wegen der ng: 
fügiatit des Nahlaffes ein einziger Edietetag auf Dienflag 
den 16. März 1. I. Vormittags Yupr anberaumt, bei weldem 
bie Gläubiger ihre Borberungs Anlpt ache mit Angabe der Borz 
zuas » Gigenfhaft und Schuld Documenten bei der Wermeibu: 

des Veriuftes ber Forberung zu Protetou zw geben, auch augl 

Thlleßlih zu handeln haben, und zwar water bem Redtänade 
pille, mit den treffenden Handlungen —— — gu werben. 


darg den 20. Januar 1519. 
Docretum SBärzburg uun 20. Ausaae 2) Ststtgeriät, 
Wilhelm, Dirertor. 
Gaubler. 





(251) Auf Anrufen der babier defindiichen Geſchwiſter, wirs 
Appold , Bürgers: Bohn von hier, weiher als Soidee 


und 


nen rec. heffeiben jenwärtigen Bufenthait inner gerkörlibes 
Ftiſt von b Monaten aehörig nadzumeifen, —— deſſea 
Vermögen geaen genügende Gaution am die Jateſtat Erden aude 
geliefert werben Den Kehriier 1819. 
den Iten Februar 
all Kerle vet Giantgeniät, 
von Silberporft, Diccctoc. 
v. Reblingen. 





(273) Ir Semasdeit Högerer Verfügung werden die der Ber 
meinde Langendernbady Hiefigen Amtes gehörigen Zundeseien. ber 
fehend in 50 Morgen Aderland und HI Morgen Meicbeven im 
Ganzen oder auch in zivei oder drei ‚gem deu Iten tänf- 
tige- Monates Merz von der unterzeichneten Stille vorbrbalttih 
bi Genehmigung, ſowohl zum Westanf als zur Berpachtung 
au 


ie cultiviti · a Ländereien find größtenteils in gutem Boden 
belegen, und würden bei eigen Bebauung feinen geringen 
@rtrag abmerfen. Der © , ein Alähengehatt van 84 
Morgen, kann theils zu Wieſen theils zu Aderland umgefhafen 


werden. je » 
Kauf als Yadı 
"10 an bem beftwinten A ve Aid um 


bee 
abamar den Aten Mebruar 1819. 


Derpogt. Rafl, Eand-Oberfhulteiferei. 
Brüdmann, j 





en Känigi. Baier. Kreis: und Stab: ‚16 megen 
Anfpeiam am 6 dem Nachlaß 


des Kaufmanns in rorg Heiftvich dahier binnen dem 

präffigirten zerftörı Zermin 1} 

Ken a LEGE 
Ahnen ven d. Fehruas.1819. 


u Brian 


hezaeume 


a, Dat. tn Ra dar en, dem] 126] Gegen Johann at, Bäder yu Ruber Ratsah, iR Zur 


Wald eirca 00 Kiafter in Partbien, theilt Buchen’: Scheid, 


mmerberg bei Kor im ingau, salve ratificatione an 
den Meiftietenden Öffentlich mit dem Bemerken ver@eigert, baf 















Bahikig, Actuar. 





Pe Die beiden Brüder ——— und Jchaun Peter 
einer von Oberbrechen, . feit vielen Jahren abweſend 
find, And —— — Ar laſſen, und der Bersehmen 

nad unter das £. k. Drftreicifhe Mitltait getreten ſeyn Tedens ‚ 
er vom teiies» uad X. amentserten werben anmıt edieta- 





2 @a if den 12, bieke Monats allbier auf —— 


monon nachſehend die Seſchteſbung it. Derjenige, der ſolche 13 
fundın oder in deſſen Befid gekommen ift, wich erſucht, diefeibe 
hauſern zurädzufelten 


an rind von untergeichneten Handels ; für Fir —— vom A. Mail darum gemelbetem 

wird eine Belohnung von zer: — — —— aa eautionem nugnieflidh, nach 
foro&en, ober im Kal Jemand diefe Uhr, Kette und Mel —— aber eigeathũmlich Überlaffen werben 
oder von biefen —— an ſich gekauft und auffer 


© 
# 
& 
E63 
3 
83 
# 
11; 
H 
3 
2 


rien den Januac 1819. 
u — wafentfars Ant. 
zu erftatten. ve 
Nexuwied am NRhein ben 18. Januar 1819, 
es Ghrifian Refelus Schiegetin Reuwied. 
GarI Severin kir in Frankfurt a. W. 
Befhreibung ber uhr. 

N Brdfe * * dieſt if eg eher ein ale 
2) Borm, in alt Parifer Beihmat Ss 

Boden dei Gehdufeh, Auf dem — befindet fid ein 
Rame, —— mät anaegeben werden kann. 


———— hen für den Uhrmader ift, bap 
vn Eid en due Old, worauf der untere Gplinderjapfen 


et it Gas genöfntiäe Damen + Dale ; Keti 
{ih cin Edlöshen und ein goldener Shhläffel befindet, in wien 
Iegteren ven opnler u — Gtasfein it, der ſich vermittelft 


BB. Da die 5* * it, «in Obergehäusd barım zu legen, 
und der Finder, um fie —— * dieren Gebraud 
gemadıt daden Bam, ſo darf dies ve fü 





1226) Ebictaltebeung. 

Ale diejenigen, welche am den Rachlas des babiee verfiorher 
nem Malers, Lorenz Sudıoig Guttenbrann, aus Wien gebürtigt, 
entweder esbfhaftliden Aniprud ober irgend andere gegründete 
Borberungen zu * Be — ms folge innerpalb 

en ona 

bei 2 —æe durch * Wwoliſcat dorgu · 
dringen und gehörig zu befdeinigen, oder gu gemärtigen, daß 
befogter Nadhlap an — ober diejenigen, melde ſich ais 
Erben alsdann gehörig audgewiefen yaben werden, ohue Gautier 
— werden fol. 

wieh au KEnfkie Yeine weitere Babung, als an der De 
ee zu Ant dei, nad Reprodaction diefer Ladung 
lolg enden —— = en erden. 

Trantfurt den 29. Januar 1819. 


Stab t. 
Hofmann, "ea. Director. 
Hartmann, Gertetär. 








4 
des Schulden Map: d Depimüpi:W 1 
fümmurifien Natıefedeng Kande) —E Wolle Een Je nes Samiır “ ne ir ya 


beim, Kantons Ayey, Maria Margaretha, —— Kari, 1öße 


dem Bläu: [ruf Wreitag den 20. Februar, entweder 4 (0 jährigen Tempoe 

R zal: db ober auf Cigenthum ihre in Frei 1 
— Me m Alone ae —— — —— 
"not den 27° Slanır 1810. * Die Mäpte wicd 


Kurt. Soft, den. Amt. 
anınia, tt. 





> dr Dollt, Gi N Belchriin! 
areas | ancden, 8 —— ae a —— 


Alzey in Rheiaheſſen am 24. Sant 1819, 
Beier, Keteir, 





zeE 
‚A 
ii 
il 


Der Kaufmann Herr Franı ipp in &s 
en Er bie —— Bormänder der * Ahern * 
bt, namentlich das wop! Bu 
ee Ir a als —— — ‚ find 
efonnen, das jemen beiden gemi ——— tabii· 


—— ar * * 
—2 — —— —— 
— — 





——— 
Cause 8 5 — 5* Ban * * —* 
Dura Yon. else Medi nah Beten, a din | * ————— 
a n um W ’ u) + 
538 Moin« und Tanderkreis, befinder fi, 4 und 28. April d. 3. Radmittags N wet, un 


in einem ungetsennten Sufammenhang, von vorzäglic gutem ı Ice — au Fiacadetten einy 3 
* Dense bes atctials in ber Rede und em ein m 
Birgıb = nad —— re Gh A mit Ge 1 — De —* ker = 
Blrthfchaft ereidter ven Buster di nebR einem geräumigen * inter biefer Wopmung fiehere 


” im denen Gretlifemue di tertaiiäe Kenntnis 2 
——— Vermögen befisen, fo werben fie an das 
vr teiningifäe Mentamt ‚Hainitadt, eder an unterzeichnete | Ho@. 
‚arieiefen, wo fie bas sähe ‚ufaken ehem, — ein am Haufe Pe von de 

u. Er) 


Amorbat den 19. Yanuiar IN1Y, 
Fürttid Briniagifche vermunfeaftiär Domäinchtanzley. a den 27. Januar 1819. 
Feng Rönigtic, Preafifcen ven· 


t rn une a 
vdt, Haupt nn eordbag, 








57] Donnerfag den 2E, dieſes Monats, Morgens 10 uhr, 
— dieſer Mentegiube bie derrſcha ſniche ſogenanni se 
termägte ıı nerhaib er Stadt auf Eigenthum meiftbietend 
salra ratificatiume veririgert werden. 

Diefe Muͤdle fammt den dazu gehörigen 78 et 
fd ia einem guten bauıden Juftmte, if mit 3 Mabigäng: 
und gutem laufenden Geſchirt perfehen, au kann ihrer vortheil: 

‚aften Sage wegen, und ba ſelche keinen er zu bei 
urbten hat, das Mapimefen auf das vortpeiihaftefte beaugt 
werben, nie diefeh feither auch neidheben-if- - . 

Der Steigidiling wird mit Yıtel- bei der Weberlicferung , 
mit »/stet ein Jahr und mit dem übrigen "tel zwei Jahr nad 
nach diefer Weberkiefeeung begapit, jedoch werden von ben beiden 
kepren Terminen Berge » dinlen mit 5 pet. entrißtet 

Jeder Steiglliedda er bat fih übrigens mit einem legelen 
obrigteitiihen Zeugnis über feine Sahlungsfühigkeit zu werfehen, 
und ſolches im Verfkrigerungstirmin vorzulegen. 

Dillmburg den 2. Zedeuar 1810. 
De Meat Receptur. 
- vebe . 





1907] Borladung tra, Ira: * Dou von Atenhain, Amts 
ürderg. 

Zopanned DIN von Ayenzain , neberen ben 31. Kuguft 1776 
if feit ohmacfähe 96 Jadren obmifen», ohne baf über fein Le 
den eder eh bie gerinaße Ratricht cingegangen · Derfeibe 
uber deffen Leibes » Erben werden hiermit aufgeiorbert, fich fo 
grriß binnen 3 Monaten da ier am meiden und ihre Aaſpruche 
auf das unter vormunbihafrliher Bermrirung Mebende Vermögen 

jeltend zu machen, als im entargenartenten Fall daffelbe gegen 
Kaution an bie nähften Jateſtatirden auf beten Verlangen ab» 
gegeben wirben wird. 

Grünberg dien 27. Januar 1#19, ‚ 

@roßtergost. Def, Oderamt daſ. 
v. Shmalfalber.- 


' 





a .Edicetalleobung 2 

Ichannes Water aus Gartenkih, 1714 geboren uud Über 
breufig Jahre von Daus-ent’ernt, oder deffin Beides + Geben, 
werben hierduch äffenrli& vergeladen. fo gewiß nom Zage Mefer 
Ladung an, inurrbaib dreh DI naten fih zu Dem Bermögen jenes 
av bealaubigen. als fonf fun Wermögen den anmefendin nähften 
Berwondten gege Sıhetbeiteickung auegebändigt werden mirb. 


SBiehen den 6. E-bruar 1-W), 
" “ro . Seff Sand Amt, 
olfeniuß. 





{299} Berenmutmagung 


Die Verpachtung der Waifenhauss Rabrit in Bomkurg im 
Kön:geih Baleriihen Ryein = Kıris betreffend. 


3u Bombura, einem an ter .grodın Strabe von Mainz nah 
Yaris gelegenen Stadechen, befindet fi eine Wellen - und Saum: 
wollen » Manutactur, geſtiftet gum Beten tes dafigen Waifen 
baufes won &r., Duchiaudir dem Ber Ghriäian . IV. von 
Beonbeüden, melde achſt den jmwi-dabei defindiigen dew Mai 
fenhaufe zugebörigen Gadeten/ und einer entipredunden Bleicht, 
auf 12 VZadre verpachtet werden fol. Der Betrich der: 
Feiben. bedabt wegenwärtig in Baummolle, Keinen und Eiameic, 
tann aber auf Wolle und Muflelin keit wirder aussröehnt 
werden, ba ber Preis der oben Ehaafwolle in hiefiger Übrgend 
fehr niedrig Aiht. Dimgractet bes mangeldaften Berriebd; warf 
biefelbe dennoh bisher eineh Verdienſt vun 15 Prozent ab, und 
af die tt der Setdſtotenomie einer foihen Anftait verbundenen 
—— weiche bei einem Privatfabritanten größten: 
teils wegfallen, machen bie Servachtung rärhlih. Ra chem 
größen Umbreihe it feine äpntihe Anftalt, und der cinfadıe Sinn 
der Bewohner. ver ſchmaht mit Mebt die leichten Mobersuaren , 
— Destichland.anderwärts aud dem Kusiande aͤberſchwemint 


»” Das 


+3) Die vortäthigen ua Waaren ‚übernimmt er zu dem 
6 alt aigenchämtih, und dezadit ben Betrag 

‚won ohn 10,000 fl., haar, aber verginft ihm zu 5 

- Peountoiih um Ubtsan chen. Fade ber Pacitzeit, jedoch 
argen genügende Sichecheit. 


— fabripirten Mmotrenrobeasktie 6000 —*8 wer 

ihm gnmen ni ar ne dere Meber- 

eintunit m Ac. en damit das Gefeft * 
terbrochen fortgehen kann, 






fes Jatzres fein Anbieren mitt 
ben erforiiäen obrigteitiichen Jengniffen Über feine 


en | men, melde tr von obigem Gapitalwerthe von 


it, wolle vor dem 1. Kpril bie: 
einer Summiffien, weiche mit 
Bermaltungs » Katı Ye 
t ſeyn muß, beim unterfertigten » Rate 

Kehlenlaufes unsciden, unb darin die Progente "Dn. 

fäprlih als tzine u geben gefonnen iſt. ‘ 

ir 8* 2%. Zänner 1819. \ . 

Der Berwaltungsrath des Waifenhaufes und 
x ber damit verbundenen mfartur.. 
De. Siebenpfeifter, 

. B. Land· Gommiſſat u. Borkand d. Berwaltungsraths. 
N Sauerbren, Bereär. 


Ber bemnad Luft diezu 





[216]: Nadidem der Geometer Johann Gäriftian Gortfrich 
Ineodor Grimm zu Reichenbach Amts Chönberg am 28. Deebr. 
v. I. verftorben und die Berichtigung und -Ausrinanderfegung 
deflen Ratyiaffes, von babieflg Dohprriflier Befamms, Zuftig: 
Ganzien, dem Unterjeichneten aufgetragen worben if; als werem 
alle diejenigen , weiche an belasten Rıhlap aus irgend einem 
sehttigen Wrund Anipräde oder Porberungen madın zu füns 
nen yaubın- hiermit aufgefordert, ſolche a dato binnen © Was 
hen bei dem Unterzeihneten vorzubringen und auszuführen, 
wibrigenfalls biefcibe damit nicht weiter mehr gehört, fondern 
abgemiefen werben follen. 
Miheltabt den 23. Januar IM, 


Erbadiſcher Gejammt - Juftig » Ganziep. 
Ludwig Shmuder, Bar. 





[189] Auf den Antrag’ ber nähften Serwandten bes am’ 20, 
September 1792 gebornen Adam Nudoipp Gtadler, reines Soh⸗ 
nes bes verftorbenen Univerfitäts:Sprilemeifters Andreas Stadier 
dabier, weicher fest dem 1. März 184%, in den Biken bie 
tontalich da eriſchen Sten Linien  Imfant.rie: Regiments als in 
Frantreich vermißt,, vorgetragen worden, wird berielbe ober 
dem allenfoüfige Descendenten vorgeladen , binnen 6 Monaten 
a dato badier zu ericheinen, und frin eiterliches — ia 1400 fl. 
55%, fr, biftehendes Wermögen in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
gemais daffelde feinen Geihwikern gegem Gaution ausgehändigt 
werben wird. ö Bu 

Altdorf im Rejat:Kerife am 19, Januat 1819, 
Königlich Baietiſches Landgericht, 
Dymparter. 
x Biegler... 


en a 


230) Feeiwilliger Gter⸗Seckauf. * 


Gin in den fhöniten Gegenden: des Raſſauer Landes, 5 
Stuaden von Frauffurt a. D., 2 Stunden von Mainz geles 
ars Weinqut, beftesend in VI Merjen. Weinberge, beflee 
Lage, 15 Morgen Ueter und. Miejen, mebt 2 fepacaten. ‚Hofe 
gaithen, bekehend im 2 großen Auohnhäufern, wovon das eine 
von Grund aus neu erbaut, mit Keller vor 40 Stüskfäffer, 
Höfe, Gatten, Kelterhiufer, Scheuer, Memifen, Plerde, Kühe 
m Stmweintätle, ferner 1 feparates Wohnhaus für die Hof 
tute. F * — — 
Das Gonie Bann füglih in 2 Wüter abgetheilt werden — 
verintereffint Si ſehr gut — und ift ju bortpeilpaften Beoing- 
aiffen zu ursfaufen. a 

Wei der. Erpedition dieſer MWiätter,, iR enter portofreien 
Briefen, Adteſſe A. u. C. nihere Austunft Hieräber zu erpalten. 





{a0} Edictaftadung. 


Der im Jahr 1797 arborne diefige Bürger und Gchänfächer' 
Gespar MBipler, it feit vielen Japren abterfeno, ohne daß man 
von feinem Beben ober Zub das Mindefe vernommen Hätte 
Auf den Antrag deffen nähften Jutrflaterben merden dahee ge 
aamate Gaspar AN A deffen chellche Beibesecben hierdurd 
aufgefasbert, ane f 

EL TEEN 
megen bed von erfterem I geringfügigen Ber · 
mögens bei daterzeichnet · m Geriht amzumelden, und gehörig 48 
'egitimireng nit weniger die @ ‚ Ghriliang 
Kriederika, geborne Langen, been und Xufentpait eben fe 
ungewiß if, oder berfeiven Inteftaterhen fu gleicher Feift unter 
erfordertiier Kaittmanien id dadıee zu neben um ihee ver 
weinten e auf den Nachlap bes Gaspar Sobier barzir 
'ban, ft vorgelaben unter dem — fänmmatlic - genannten 
heiten diermit angebrobt werbenben Pröjubiz, bab-nad ver 
hoßenem Termin mebegedahter Caspar Wähler für- tod erklärt, 
und beffen dabier aufsetrerene nächte Intehaterben, ohne Gau 
tom vorbehättiidh jeboh aller wohlbegrünbeter Mechte breiter, in 
den Gadvar Böhlerfhen Nachlaß immittirt‘ werben fallen. ° 

Begakfurt hen 19. Januar 1819. 32 

) * ——— 
sfmand,'@chöff and Dirertor. 
2 N menn Sersrtafr. 


Sn Auftrag &roßh. Heſſ. Zürft, Lömenfein u. Sret 
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ber feit dem . Kari nbe: 
leötverjiorbenenen Raijerin) eriedigten Stelle eines Pris 
mad von Ungarn geicritten. werden foll. 


—E begleiten ben Kalfer und die Kaijerin nicht auf 
V 
Über Parma nad Zlorenz, wo fie mit II. MM. 


attit reift im ben eriten des Hprild nad Mo⸗ 
dena, um dort der Ried Ihrer Spwiegertocter 
keizumopuen, £ 


Eheftent erwartet Ina Hofe die Ver⸗ 
bang 1 ber 5* — Sr. Maj. des 
Kent, der Prinzeffin Aerandr 

Some des G 


Er. 88 Kaiterd Werander. Die beiten 
Sun aröften Fargenbauſer gaben ſchon mancen 


Tugtuden über de 3 ter b 
Boy Drrabe und Segen Ir > 
der Prinz Paul von Mestenburg. Scmoerin, wers 


die in den im Durd ‚freis 
en Worten eined Deutfchen en et b * 
Veitacıde die Ausdehnung unferer Verbraucher 


fleuer erflärt fi bie Gtaatszeitung: Preuße babe 
auch die im feinen äflicyen nzen völlig eingeſchi 
fen liegenden Meinen medlenburgiiden , braunſchweigi⸗ 
wen, weimarfben, gothaifgen Liuderideue dann 
mmtliche anhaitiſche Staaten mit einigen Heinen Aude 
nahmen, und bie untere Grafihaft Stwarzburg an 
ber allgemeinen freiheit feiner eignen Länder von als 
len Binnenzöflen Theil nehmen laſſen; ed habe fie mit 
feinen Zoll-Barrien umfchränft. „Alle Erzeugnifie ihres 
Bodens und Kunfifleiies geben wöllig abgabenfrei und 


m 
33. efer Gleichftellin it e6 nun, daß = Auf 
tern Oränzen des prenßiihen Staats fein Unterfgieh 
vw "Wahre —— werben fantt, welche für die 
reuß. Ränder jelbit, oder welhe für diefe eingefchlofs 
Io Länder unter der Hobeit anberer Fürften bes 
Nimmt And; und daß’ folglich beide einerlei Abgaben 
beim erſteu Eintritte in die preus. Staaten entrichten, 
Dieſes Berfahren liegt im Geiite Des Geſetzes. Es 


Staaten, faft in der mzen Provinz Sachſen, Ligen 
b 


eingefchloffenen Gebiete ift e&, wonach ber preufi 
ne gelüften komme, Seder ee 
i feinen 
fremde M u di Gebiet geb; 
chen frem aarı ebiet gebracht, oder 
durch daſſelbe geführt werben Fännen. Das Böllerrecht, 
jo wie es noch bis heute durch die gemeinfame Objer 
var des ganzen Europa beflebt,- wird Alfo dadurch 
miht verlegt, daß Preußen die Durhfahrt fremder 
Baaren über feine Außere Gränze nach den in feinem 


der Bedingung, daß die ſelben Abgaben davon entrichtet 
werden, bie der eigne preuß, Unterthan beim Vers 
braude bderfelben zahlt. Werboie oder Erſchwerungen 


. der Durchfabrt, die ein Staat - feiner rechtlich freien 


Macht verfügt, Kömen oft d 6 fallen: 
deshalb Bien fie — ar ir PR 
. ann. * * — 
er Bizepräfiden 

Staassrarh Freiherr in mie Fon 








giftigen Rath Jaumann feine Reife won hier nad 

Som u wohin au in gleichen Aufträgen ber 

geheime Rath Freiherr yon Türdhrim, der am 8. d. 

bier angefommen war, in Segleitung des großderzogl. 
f. Kammerheren und Negierungsratp Freiherrn von 
ürdheim, abgegangen fit. 

— Das geftern erichienene großberzogl. Staats⸗ 
und Regierungsblatt macht eine böcitlanbesherr, 
liche Verordnung vom 23. Januar, bie fubs und objels 
tiven Verhältnige ber Bepirkeämrer betreffend, betannt, 
Die durch das Reſtript vom 24. Juli 1813 fonflitwirs 
ten befonderh . Kriminalämter find a ap jedes 
Juftizamt beforgt in peinlichen Sadıen für feinen Bes 

irt, was jenen befonbern Ariminalimtern für mehrere 
Yanisseyirte oblag. 

— Seit feinem Regitrungsantritt hat ſich der Große 
ker nit bios daranf beipräuft, die ungehenere 

affe von rüdftändigen Angelegenheiten, die er im Ra 
binet gefunden hat, zu unzerfuhen und zu entfcpeiben, 
fondern er fammelte ih won allen Eriten Rorigen uber 
die gegenwärtige Beſcha aller der enen 
Zweige ber tlichen Berwalung, und nur ug 
und nah eine Reibe von Editten und Berorbirungen 
erfolgen, weiche Die biäherigen Cisistunen pin EU 
völlig verändern und viele Mißbraͤuche, über bie man 
Ai bisher wit Recht beſchwert bat, abſchaffen werben. 
Der Broßperzog hat zu erkennen gegeben, daß 
biöherige MWertonitungsmeife ihm wölig umpmt 
eg unb daß fie einer Totralreform bedürfe. 
jollem daher Berwaltungeforpd im wahren Glnne des 
Worta errichtet werden, daß beißt, KRollegien, 
weiche über die vorkommenden Fälle zu ber 
und zu entſcheiden haben. Wahrſchelntich wird bei je ⸗ 
der biefer Berwaltungebehörben ein eigener Agent an⸗ 

ſtellt werben, ber für bie Bolljiefung ber muf dieſt 
t gefaßten Beſchluͤſſe forgen wird, 

Damlt allein iſt aber no& nichts gethan. Man 
til ein zwecwäßiges Munigipalfoftem zu gleicher Zeit 
einiühren, denn man bat Pie Weberjeugung erlangt, 
das eine gute Gemeindever ſaſſung allein die dee Ga⸗ 
rantie für die Erbaltumg des Rechie der Bürger und 
die durch die Konititurlon feſtgeſe hten Einrichtungen 
geben vermag. Man wird wahrſcheinlich bie —— 
ede 


Kommunalverfaffung zur uebmen. 
Gemeinde jou_ihre epräfentanten je 
ben, die ein Munizipaiko ps bilden und bie Er⸗ 


he Einrichtungen, bie jedi auch 
im Bürtembergifgen eingeführt werte id bie b 
Bemweije, wie fehr man in in —45 
n em begreift und wie große 
Zertfcpritte daſſelbe in ganz kurzer Zeit gemacht hat. 
-Fortfegung der Bekimmungen Der Kechts⸗ 


verdälsniffe der weltlihen Zivilkant® 
dienen, 


Zu den Dienftvergehen and unwuͤrd dlun ⸗ 
eines Dieners, weiche zu — 
gen Ha dem Straf Edikt wide eignen, die aber 

bog von ber Beicaffenheit find, daß der Diener, wel 

Ser ſich berfelben [huldig macht „das erforderliche Bers 

trauen verliert, und nicht im Dienfte bleiben kann, 

obue deſſen Würde zu verlegen, oder bem Öffentlichen 

Dienft zu gefährden, wird namentlid gerechnet : 
nn bi zur Unwerbeſſerlichteit ſteigende Dieuſt⸗ 
2) wufinlldes‘ Berragen, wodurch der Diener die 
für feine Dienfiverri en mötbige öffentliche 


nn 


» Bilfäprlickeit f 
er 


6) ein bebarrliger Ungeborfam gegen bie Anord⸗ 

nungen der vorgefegien Behörden ; 

7) eine in den verfpiedenen Dienfiverbältniffen „ in 

melden ein Diener geflanden hat, erprobte Uns 

verträglichkeit. R — 

In allen Häfen, worin ‚Dienftentlaffung und Pers 
feßung in deterius erkannt werden fann, eutſcheidet 
das grofberzogl. ge ir eg > dem 
befcpuldigeen Staatediener zur Laſt gelegte Vergeben, 
muß, wenn er vorerſt mit feinen friftluhen Entiaub 
digungs · und Regtfertigungs · Grunden orbnungemäßig 


—* worden iſt, eim fehrifilicher Vortrag bei bet dem⸗ 


eiben unmittelbar vorgeſetzten Adwinitratoftelle erſtat ⸗ 
tet werben. Im großbenge Staats · Miniſterium muß 
wach Anhörung eines aufgeſtellten Referenten und Con⸗ 
referenten der Beſchluß dur Stimmenmebrbeit gefaßt, 
und die böcfte Enrichlieffung darüber eingeholt werbeit. 
Wenn ſich ein Erantpdiener durch eim Berbrechen, 
welches eine Beziehung auf feine Dienfiverbälmiffe bat, 
eine peinlihe Etrafe zuzieht, welche in einer Zu 
oder Correctionebands oder in einer andern, biefer 
den gefeglichen Beitimmungen gieichlommenden Sträfe 


be jo bat ſolqe auch Dienfentlaffung 

Folge die aber nür 8 34 — — 2— 

dorde auf das Gutachten der Juſtizſtele über die Ras 

tur eines folgen Verbrechens ausgeſprochen werden 
Un 


kan 

Die in gegenwaͤrtiget Verordaung enthaltenen Vor 
fehriften’ wegen Zurubefegung, Prawurung und Ente 
laffung ber Dicker find auch auf bie vermöge des 
Neigspeputationdrezefled vom 23. Febr. 1803 oder ver 
möge beionderer Staareverträge übernommenen Diener 
anwenbbar, jed mis der Modififarion, Daß ihre 
Penfion oder ihr u grpalt bas die Anwendung des 
heſe hlichen Zarifd auf ihren ganzen Gehalt, nicht ums 
ter ben Betrag berjenigen oidung falle‘ darf, in 
deren Befig fie an dem aid Normaltag befüimmten 24. 
Buguft 1802 ib befanden, oder mwontit fie vespre, 
übernommen wurden. Serechnung ibrer Dienſt ⸗ 
jahte werden ihre im den angtfallenen Landen, mit de⸗ 
nen fie Hbergegangen find, geleiſteirn Dienſte in der 
Art berhafihrigt, daß der Anfangsrermin ebenfalls 
had) dein Anfelungspatent oder Dekret berech⸗ 


net wird, 

Jede Dittwe eines verſtorbenen weltlichen Staatt⸗ 
dieners, welcher in dem Wirrmenfistus immatrikulirt 
war, fol, obne Unterfchieb, ob der Verſtorbene ſich 
In Dienftthärigfeit oder in Dienſtruhe befand‘, mebit 
dem aus der geſellſchchaftlichen Wintwentaſſe ihr Rats 
tenmÄßig gebährenden Wittwen · Ben: m, und Fhnfs 
ig Progent von dem re | diefed Benefigiumd aid 
Deukon erbalten, und für bie aus ber Ebe mit bem 
verſiotbenen Diener erzeugten Kinder Die zu dem Mnten 
feRgrfepten Uter derfelbch, einen Zuſchuß, der für je 
des Kind auf 20 Prozent von dem Betrage jenes 
hefiziume beflimmt wird. Lebt die Mitte des verſtor⸗ 
benen Staatsdieners micht mehr, oder ſtirbt biefelbe, 
ehe ſaͤmmtlicht binterbliebene Rinder das unten fehge 

gie Alter erreicht haben, fo fol jeded Kind, weiches 
as Penfionsalter noch wicht überfäritten har, eme 
nfion von 30 Prozent vom Betrag des Witwen 
nefiziuind erhalten. Die Penfion einer Witte dauert 
ur für die Zeit ihres MWittwenfandre ; jene ber Kim 
ber, ß wie die Zuſchuͤſſe für die Kinder bis zum ji 
a ey adten Lebenc jahr derſelben. 
dem bisherigen Penfiondfond ſoll ein anferom 
bintliger Unteritügungsfond audarjchieden merben , 
der jedoch 25,009 fl. nie fiberfteigen Darf. Diefer 
auperordensiige Fond fell, ſo weir bie für einzelne 
Landesıbeile oder einzelne Kiafien beitehenden befondern 
Stiftunge» oder fonfiige Unterftägungsfonds nicht reis 
hen, verwendet werben: 
4) Zur Unterkügung für Ältere naprungelofe ledige 
Tößpter verftorbener Givildiener, 
2) für Ältere Ehhne ſoicher Diener, it fo ferne fe 
bei ——— — en 

non einer Umerſtuͤzung bebürfen , 

Witwen, deren Männer fi im Etaattbienf 
mderd audgezeismer und allgemein anerfannie 
fe um den Grant erworben haben, 


FFrZTg£StGeruener Sızmusawsunem-—- 
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‚bie nad ben inbivibitellen 
benen Gatten einer ihrem 
| Unterflügung bedürfen. 


"0 Mannptim vom 10. Februar. 


af v. Preyfug, 2) Baron 


S 


er, vom 6. Februar. 


— In der A ng 
» und nad Vene! 
in 
—S 
kdondon, vom 5. Febtuar. ap 
die Con ae t 
—— ar ae 
we 
— wobei Mr. den Vorſi 


daß die Mitglieder der Oyn en tee 
mern fig alle viergehn Tage zu einem folden parlas 
mewariihen Diner vereinigen follsen. 
— 8ord Gajilereagd hat feine Motion in Detreff 
* Ernenetung bes Finanans ſchuffre bis Morning 
e * 
* — — ein geheimer Aus⸗ 
fauß jur Unterjugung ber gebildet 
wor! 


_ ber Bi tet 
ut worden Da. Ne Bunt lat Ic Un 


diums eſedzten Termine gegeben har. ig Pr. 
mb den Qten und 20 den 1Qten fällig. In Folge 
fer Mitheilung find Me Fonds etwas gefallen, 

— Man erwartet Mit feben Tage den Grafen 
Georg Baraman, erften Sefretair bei ver franzöfifepen 
Rorbihaft in Loudon, der ſich durch die Dienfte, welche 
er bei dem Aaqcner Kongreß geleiiet, {m börpıien 
Brade = — ——— erworben. 

. — Vergeftern ten ber der ofindie 
eine Berfammbung, _&$ wurden dem 
us von Hafings einstimmig für 
bie weije en — Kampfes gegen die - 

iaratten t. m 
r x —— Dant ſagungen in Bor 
tebtacht; ietuſſien daruber hate bie —* 
ãuegeſetzt werben, ch nungen Bebatten ging nun 


wverneur, da 
dem die geſtung fi ſchon ergeben, binrichten 04 
’ wen 
vi 
Feldzuge Danfjagungen a ku — 
— Ja Unterhauſe r. 
nen neulich veroragnen, ne Kader engen & 
trag» daß man auf gezähatte wilde Thiere, 5.3. Wie 
K, die zum Ratzenfang gebalten werben, Affen, Mer⸗ 
agen und Seſtien, die jur Schau geſteut Werden Grle⸗ 
wohl er mod mie gehört, dag im London ein Löwe ge 
floblen worden, was indeffen gr fo gut Mrafbar fü 


trflärte, daß er nun auf feine andere Dorian, mr 








* Abfehaffuug ‚der „gerigtlichen Entfeidwng durch Zwei⸗ 
Tre en Iafe, Tan der —S— bet 
einen eigenen Vorſchlag über dieſen Gegeuſtand anfuͤn⸗ 
digtt. Diefer Hr, Lawſon, ber ſeine Studien mit Mier 
dem Ruhm, aber hoch wicht ſeit gar lange, vollendet 
dat, ſcheim ſich vorgememmen zu haben, ven Witzbold 
im fe der Giemeinen zu ſrielen, und führte dieſen 
‚Bi biegmal auch Ted turd. Die Limes erm- 
mern ihn eruflih an Die Unveife feines Alters, und 
die Waͤrde bes brittiſchen Senats. 
— Dad Haus bat 1,708.550 & fir 20,000 Mar 
und die aͤbrigen Vrrärfnife des Gerftants‘, 
fir: die Aumec, und 24 Miil. 2563008. zum 
Bebuf für ausftefende Schatzkammerſcheine bewillige * 
u EB ber Mnniralitäe eine werbefferte verech⸗ 
mngömeihode. der Länge zur Ser vorgelegt werben, 
»deren Erfinder, Gapt Tacker, mar fecht N: Bern 


anzuwenden wötbig findet, ‘ 


inzeffin von Walid wird vor ihrer bes 
abfieptigten Reife nach Egppien erſt das gelobte Yanb 
befichen. Det Baron, der junge Auguſtin (der jlerd 
als Prinz amgereder wird) umd ein flarfes Gefolge ber 
gleiten fie anf biefer auf fechs Monate berechneten Reife, 
während deren ihr Pailaft auegebaut werben fol, 

— Bei einer Debatte Äber die befammien Streitige 
„Seiten mit den Hollindern, fagte Ford Holland unter 
andern; „Mir, die fi erkibem, rund um die Welt 
zw geben, mm ber Menſchdeit moralische Vorlefungen 
gern, follten vorzüglich darauf fehen, daß wir am 

Tölleru und Yähbern mit guten Beiſpielen vor⸗ 
angiengen und auf die ftricte Erfättung gemachter Bew 
frretum bielten, damit man nicht fage: Ja nun, 
ba ſeht im’s, was ihr davon habt, wenn ihr Berträ: 
wit den Enatändern fließt; eine jede Lebereinfun [7 
melde fie mit euch eingeben, werben fle micht halten, 
wenn feltige bei einem zu ſchliegenden Frieden mit ih⸗ 
rem Nachbarn in Europa dem Epftem ihrer Politif zus 
von if und alfemal euer Jutereſſe dem ihrigen auf⸗ 
opſern.“ 

— Man findet in engl. Zeitblaͤttern nachſte hende 
WBemerfung : 

Bor dem Jahre 1785 gab die Mart Bold in 
Frantreich 30 Lonieb'or zu 24 livres tournois, Diefe 
Tonieb'er wurden im die Münze zu London zu 20% 
Ge en. Im Jahre 1785 gab die Ma 

Sol Rouisd’or und dieſe Rouisb’or wurden in 
Frankreich fortwährend zu 24 Livres angenommen, 
galten aber in England nur 19 Sciling 4 Pences. 

Bor dem Dahre 1785 A die Buinee in Frank⸗ 
rei nur 24 Riores 13 ‚ mb beute zu Tage 
wird fie, ob fie gleich nicht an Gewicht zugenommen 
Bat, zu 26 Branc, 47 Gent. angenommen, was einen 
Un d von 7 pEt. ausmacht. Mus biefem beiden 
Berechnungen geht hervor, bad in Frantreich bie 
@uinte um vieles im Werthe geftiegen it, obgleich fie 
in England no ümmer auf dexifelben Preife feht, 
während im Gegentheil der alte koisd'or, ber in Frank 
weich mehr ald der neue Louisd'er gilt, in London zu 
demjelben Preiße im Umkauf ift. 

Frankfur, vom 13. Februar. 

Geſtern if der rußifhe Furſt Baligin, von Peters⸗ 
burg fommend, durch biefige Stadt nad gereift. 
Am niwmlihen Tage ift der Hr. Graf v. Choiſeul / Pait 

won Frantreich, hier eingetroffen. 


Benahrichtigungen. 
4 Kongertangeige 
Gang, den 19, Bibraar 19195 muß Hr. Gene 
aut St. Petereburg bie Ehre haben, mit feinem 11jäbs 
rigen Gone ein großed Konzert, im Saale des Weis 
denbuſches, zu geben, worin fig beibe anf bem Wald⸗ 
born hören lafien werben. 


bat en Dienftbote einen, few men ⸗ 
ziemer Mantel, mit zelbſeit rt, uf bem 
Wege von Roßmarkt bis nach Dim Mohrengatten, 
verloren: Des. redlichet Finder mird, gebettu, ſolchen 
gegen eine jene Belo! a 
eine- Stiege bog -guräczuitelenn 3 5 nn 


1195) ; Das Boptweiten der Serſehang 9% 

en NS WED —) A eben de 
. Freunden, beiens za empfehlen, ‚fomsbl an dem, 
ber eine Follslieju übernehmen Willens wäre, de in 
Ganzer, De tel und Dilertelonjen jur Siten 

rueberjogt. b als Ofen Hanauer und 5olen 
Brent Korterie. Nealfte Behirmung, fast: Ser 
pwiegenpeit verleiht, Der N mann 

: 8 in Bingen, 


12.190}, Berfoftenen Breiing, — 10 Uhr, 





1279) - BWeinverfieigeruing. 

Die anf Mittwoch, den 47. d.M., angekänbti 
Weinverfleigerung im Lit. E. Nro. 138 auf der 
Pe eg iſt auf Mittwoch dem 24. d., Rad 
mittags. um 2 Uhr, binansgefegt. Es werben bafelbft 
nadjtehende näher bejinnme in den deſten Lagen gemaı 
fent And ganz rein gehaltene I0 Stutt Beine vorfönmen 


1 Ed —— Er 7. 
— iger— 307. 
1 — le ee "a7 
1 — Beifenbeimer U. 0.0.7 4807, 
2 — . Hastenbeimer . "2.0. 180% 
‚1- iller. FÜR Tan ‚1806. 
5 — Prime e 5 BER ig * 
1 — Beiſendeimer Rothenberger . 4 
1 — — . 7. 460. 
2 — Nauenthater. ——— 4504, 
4 — Deitricher Fee Pe SE 180%. 
4 — Gerenbeimer . — 2 41804. 
1 — Dorf Ichannedberger . . . 180% 
4 —  Deftriger F . . . 1802. 
4 —Geiſenheimere. 1802. 
4 — ttenbeimer . . + 0 4802. 
41 — Hechheimer . . * 1802. 
1 — Geifenheier Rotpenberger . „4802. 
41 — Müdelbeiwer » 0 1602 
1— Müdesbeimer . . 4800. 
1 — Warkebtonner 248660. 
4 — —Sqloß Jobdannesberger Ausbruch 1783. 
41 — Salecier Ausdruch 113. 
1 — Deſtricher 4780, 
4 —. Hohhimer . . . 1700. 


Die Proben werben beider Berfteigerung gegeben 
Frankfurt am Main, ben 9. Febr. 1819. 
I, ®. Kledinger, geſchw. Ausruͤfer. 





1285) Aechter holländ. Portorifo und Km 
nafter-Labat, der beflen Auſterdamer Fabrik, febr 
leicht und angenebar zu rauchen, das Pfund zu Zu fer 
Se, ae, fi. 20 Fe et. 
48 fr. u fl. 2. 28 fr, iſt im Großen als Kleinen 
zu haben , bei 

a ©. Berlin, ! 


in ber Schnurgaſſe in Frankfurt a. M 





[207] Die Inhaber der berzoglid Naſſauiſchen Par⸗ 
tiai· Obligationen, welche durch umjern jeeligen Bater 
negocirt wurden und gemäß ber in dieſen Zeitungs⸗ 
bättern Nro. 348 unterm 95. Dez. 1818 gemachten 
tanntmachung ber berzoglich Naſſauiſchen Echuldentiß 
2 genen ug dur das Ford jur Burädtezahlung 
den mmt wurden, belieben ſolche bes sd Roftenfrei eins 
sieben gu laffen, — 

Ftantfurt a. M., den 30. Januar 1819, 
Johann Heinrip Garoird Soͤhrie. 





[IT] . Eime. voaethu Kannınfaamen iM Sifigen Preifes abjur 
oben bei F Im Kıppei, 
git DR. Me. 197 In Geonffert. 





die Sürgerlige Geſettſchaft Die erſten Fruchte ber Giok 
liſation verbanfte. 

‚ Banz neu erfcheint in dem Öffentlichen Leben bie 
wichtige Kaffe der Tandeigenrhümer. Im der grauen 
Vorzeit erlag fie unter dem Drude der Willtühr, Bor 
nicht vielen \ noch war fie von bem lähmenden 

. Gefühle einer allgemeinen Geringibägung ergriffen, 
und nım fteht fie mit jener Würde da, weiche ihr bie 
Natur felbit angewiefen zu baben ſcheint. Ihre Theil 
nahme an dem wichtigiten Yanbedangelegenbeiten wirb 
dem Gedeihen alles Guten die fiherfte Gurgſchaft, und 
ihre aflmäpligen Fortſchritte in Alten, wes Die Mens 
be veredelt, ber Nation einen meuen Glanz wer 
ſchaffen. 


Aud die Religlon, dieſe erhabene Vermittlerin zwi ⸗ 

hen Erde und Himmel, Gegenwart und Zufunft, dem 
ren und dem Unterſten vom Bolte glei heilig, 
ft num unter dem Schutz ber Berfaffüng geſteilt. Die 
Kirche erhebt ſich wieder durch Eintracht und durch Ihre 
wieder erlangte Würde, Meinungen und Herzen ſuchen 
fih zu mähern; die Jugend wird in frommer Lehre 
erzogen und der Grundfab der Duldung, aus dem Ges 
— des goͤttlichen Stitters u nd Religion entſproſ⸗ 
fen, ift durch die Gleihb it der Rechte aller priftlichen 
Blaubensbetennmiffe für immer befeſtigt. . 

Indem wir gleich unferen-Porfabren die ehrwürbis 

en Diener unferd heiligen Giaubens im unſeren Ber 

—— licken; eitlaren wir bfſentlich daß wir 
die innige Verbindung der Kirche und des Staates als 
eime der ftärfiten Grundjänten des bürgerlichen Gluͤdes 
anerfennen und verehren. 

Dos aflen diefen ſchoͤnen Elementen ber gefellfchafte 
Üden Ordnung würden Harmonie und Seele feblen, 
en ſich nicht der Thron in ſeinem vı Glanze ers 

ten, ausgeruͤſtet mit der im Monarddien nörbigen, 
aber burd verfaffungsmäßige Kormen gemilberten Ges 
walt, gebaut auf drs Bolted Wohl, und beieftigt durch 
die neuen Graͤmen, die ihm ınngeben. Ibn Ibüben ges 
ſellſchafiliche Einrichtungen , welche ſich bedaͤchtlich an 
bie Bergangenheit anfcpließen, und ber Zukunft freund« 
Ki die Hand bieten. Jon fhhnt die Treue und Ets 

ebenpeit aller Klaſſen der Geſellſchaft. Thron und 
jaterland, Vaterland und Thron, diefe Quellen ber 
übeniten Empfindungen im Menfhen, werden zu les 
digen Erfgeinungen in den Beſten der Könige, 

Ibm zu dienen, durch Minbirfung zum Wohle Als 
ter, — der Belammrheit zu dienen, durd die Befoͤr⸗ 
derung feiner menfenfreundliden Abſichten, — und 
beiden zu buldigen, durch itrenge Beobachtung ber 
Berfarfung, dies ift ber habe Beruf, ber und befeelt, 
und dem unfer Leben gewidmet ſeyn fol. 

In einer Epoche, wo viele in ben Konſtitutlonen 
nur —* ihrer Leidenſchaſten, nur Uebergaͤnge 
gr einem erträumten Zaſtande erblicken, wo boble Theos 
rien für ewige Grfege ber Menſchheit gelten follen, 
während die ſe fe mit Abſcheu von fih Mößt; im einer 
&pocde, mo anbererfeitd bittere Erinnerungen unaufe 
börlih auf Kormen und Berbältniffe — 
welcpe.fih als unverträglich mit. dem Weiſte der Zeit, 
und umviderjtrebend bem Wohle des Ganzen datflellen, 
muß es unfer Stolz ſeyn, das in unferer Inftirurior 
tief gegründete Erbaltungeprinzip mir ber Kraft von 
Mängern zu bewabren, welde fein hoͤberes Gluͤg len⸗ 
nen, ald den Erwartungen ihres geliebten Königs, 
den Hoffnungen des Boltes und ben Bebürfniffen der 
Zeit zu entipreen. 

Wenn die Maſſe der thätigen Menfchen im Staatt 
nach den Geſehen der eigen Bewegung im Drauge 
nach Veränderung und Berbefierung unwiderſtehlich zu 
zeiten Strebungen fortgeriſſen wird; und biefelbe Reg⸗ 
famteit, weiche man als die belebende Kraft der menfch« 
lien Geſcuſchaft betrachten fan, flh als leitendes 
Prinzip in den aus bem Vertrauen des volles durg 
freie Wahl hervorgegangene Verſammlungen äußert , 
fo muß es dagegen jederzeit das Ziel unſers Wirfend 
feyn , Diefem mächtigen Auwogen einen Damm, dent 
BWandeldaren Feſtigkeit, der Beweglichteit Stätigfeit 
eutgegenzufegen, damit ber Monarch auf der erhaben⸗ 

tufe bleibe, unerreichbar und unverlehlich 


r 


Durdbrungen won ber Heiligkeit ber Pflichten, bes 
ren Erfüllung wir zit dem Füßen des Throns im Ans 
efichte der Welt durch einen feierlichen Eid angelobt 
ben, treten wir unſere meue Laufbahn an, beieelt 
von dem feierliciten Wunfdye, uns des Hroßmitbigen 
Geſchenkes einer nenen Verfaſſung wirdig zu zeigen, 
welche ber freie Wille unferes angeberen Üronarpen 
allein beroorrief. 
. Geraden Eure Maj, bie alleruntertbänigfte Verſiche⸗ 
rung duldvoll aufzunehmen, daß jede unfere Handlun⸗ 
en das. Sepräge der umverbrühlichen Treue und Ans 
inglichkeit tragen werde, womit mir in allertiefiter 
Eprerbietung eriterben. 
Euer Majeſtaͤt 
‚allerunterthänigft treu geborfamfte 
Kammer ber Neiheflände ıc. 16 
gi von Wrede, 
raf von Lepdem 


Allernnterthänigfie Adrefie der Stäm 
deverfammiung Kammer ber Ab⸗ 
georbueten: . 


Un Seine Majeftät den König 


Die Kammer der Abgeordneten hat mit der tiefem 
Ehrfurcht, und mit den reiniten Gefühlen bed cinflims 
wigen Danfes die Nede vernommen, womit Em. fönigl. 
Maj. die Ständeverfammiung zu eröffnen gerubten. 


Die edle und trene Nation der Baiern enmahm 
aus derfeiben mit befbeidenem Belbtgefühle, daß Em. 
fönigl. Maj. fie feit Ungerer Zetrwärdig dielten, daß 
die ſchoͤnſte Babe, die aus dem Händen rined guten 
Königs kommen kann , durch verfafungsmäßige Grei 
heit Ausgezlidngt werde: . 

Im dieſem Gelbftgefäble, entfproffen aus ben glors 
treiben Thaten der aus ihrer Mine berworgegangenem 
fapfern Armee, aus dem ftandhaften Murbe, womit 
ie vereint mit Gror. fönigl: Maj., und vertrauend auf 

dre Weisbeit und lanbeewärerliche Liebe, Leiden aller 
Art errrug, und aus dem Bewußtſeyn ibrer geiſtigen 
Bildung, gewann die Nation die Verfaffung um fo lie» 
der, je richtiger fie ihren boden Wertb zu Ihäpen vers 
land, und ihre Woblthaten zu genieſſen wiſſen wird. 

Die Kammer der Abgeordneten, durch freie Wahf 
der Narion um den Thron Ewr. Pönigl. Maj. geftellt, 
wird ihre verfafiungemifige Beſtimmung — in bem 
wichtigſten u Craig des Vaterlaades redtiche und 
unbefangene Gebuͤlfen der Regterung zu feyn, — ir 
erfüllen trachten und, wenn Em. Fönisl. Maj. und 
bie Nation in diefer Pflichterfällung eine Annäherung 
der Erinbeverfammlung zu dem beben Ideale finden, 
dad in der Rede vom Throne zum Norbilde aufgeſtellt 
wurde, ſich hochgeehrt und belohnt fühlen. 

Wir werden Die Verfaſſungs⸗Urkunde in ihrer Ge⸗— 
fammıheit treu und gewiſſenhaft bewahren, und was 
und Kraft derfelben obliegt und zuſteht, mit. deutfcjee, 
Gründlicfeit und Bejonnenheit und mir unvermandtem, 
Blide auf ein Kefultar zw erzielen fuchen, wie ſoiches 
unter den gegebenen Verbälmiifen ber Vergangenheit 
und Gegemvart von Er. königl. Maj. und dem ges 
liebten Baterlande erwartet werben kann. ö 

Ew. koͤnigl. Maj. erteilten der Staͤndeverſamm⸗ 
lang mit landesoäterlihem Vertrauen beruhigende Per 
Mpernngen Aber die Lage bes Reiches. Genehmigen 
Ew. idnigi. Maj. die Hutvigung der treugemorfasitert 
Kammer der Abgeordneten für dieſe erbebende,, das 
gegenfeitige Vertrauen der Nation befeſtigende Erdi⸗ 
nung. 3 
Ueberztugt von bem teinften und aufritigften Wil 
It Ewr. tönigk Maj., daß es Ihren treuen und bie 
dern Baiern wohlergebe,' daß im Innern Künite und 
Wiſſenſchaften, Handel und Gewerbe blühen, daß ein 
weiſes und feſtes Verbilmiß in dem Staatshaus halte 
kräftig gehandhabt, ber Staaıefredit auf unmanteidare: 
Grundlagen geitubt, dem Gewiſſen und den Meinun⸗ 
gen bie verfaflungsmäßige jreibeit der Brwegung ers 
balten, und allen Ihren trenen Unrertbanen, obne 
Küdipt auf die Form ihrer Gottesverebrung, gleicher 
Schutz gewährt werde, wird Die treugeborjamfie Kam 








mer ber Abgeordneten in beit Graͤrzen ihrer verfaſ⸗ 
fungsmäßigen Pflichten, und nach teifer Erwägung ber 
ereihten Forderungen diejer edlen Zwecke mitwirken, 
bis diefer reine und aufrichtige Wille Ewr. fönigl. 
Maf., deſſen Uebereinnimmung mit dem Willen der 
Nation feinem Zweiſel nn fann , allenthalben 
und auf das Dollfommenfte in Vollzug komme. 

Die Kammer der Abgeordneten theilt endlich im 
Namen der Nation mit Ewr. koͤnigl. Maj. bie Ueber⸗ 
gengung, daß dem Throne und dem Bolle bie gebübs 
rende Achtung von Außen erhalten und befeiliget wer⸗ 
den möjfe, und erlaubt fi den trenergebenen Wunfch, 
dag es CTwt. fünigl. Maj. gelinge een a "den theutr 
erworbenen und blterregtligen begründeten Rechten 
der Krone und der baierſchen Nation Anertenntniß und 
Wirklichkeit zu verfhaffen. 

Möge nach fo vielen Starmen, aus melden Ewr. 
Bönigl. Maj. Ibr geliebted Baiern gerettet baben , fein 
trüber Tag mehr Ihre Lebensjahre verdunfeln, und. 
mögten Alerhödifie an der Seite ber tugendhaften 
und geliebten Stöniain, und im Kreiſe Ihrer eriauch⸗ 
ten Fomiie den vollen Gegen der wohlthätigen Auss 
put — den Eie großmuthig auf dankbaren Bo⸗ 

euten. 


Genehmigen Ewr. kbnigl. Maſ. die Andbräde der 
ummandelbaren Gefinn der Treue und Anhaͤnglich ⸗ 
teit der Hammer der Übgeorbneten, und. jemer alleg- 
tiefen Ehrfurcht, womit wir ums zur fortbaueruden 
Huld und Gnade empfehlen, 

Der König antwortete Ich wiederbohle es, ‚bet 
Xag der Eröffnung der Kammern war ber ſchoͤnſte 
meines Lebend. Sch werde meine Aufmerkiamkeit rich 
sen auf die Wuͤnſche meines Volles und bin. feit. übers 
jeugt , daß die Arbeiten, die Sie num beginnen, Ihe 
rem Rudre, der Nation zum Wohle und Wir zum 
— Hy we 
tuf heute it Öffehrlihe Sitzung Angefündiget, if 
—— ug Iufigminifter mit @efegeövoricplägen erſchei⸗ 

wir 

Münden, vom il. Februar: 

Die geſtrige Öffentliche Gig: ber. Kammer bet 
Abgeordneten * um 9 Uhr er Fan Der Sekre⸗ 
teit derſelben Ind das Protofoll der leuten Sltzungen ; 
bierauf machte der Deputirte, Hr. Köfter, den Ans 
trag , es fen zu winfhen, daß det 15. 6. des Gifte 
über die Ständeverjummlung, welder beitimmt :, „daß 
auf Verlangen von. 5 Mitgliedern die öffentlichen Gigs 
jungen ber Hammer in einen geheimen Ausſchuß vers 
wandelt werben fönnen, eine Grörterung und Erlaͤu⸗ 
derung erhalte, Wenn , fagte er, auf —* Verlangen 
von 5 Mitgliedern, die Kammer ſich in einen gebelmien 
Zusfguß bilden müfie, , fo bs u ale Deffentlich⸗ 
kit en. Es entitand dieſen Gegenſtand eine 
Ichafte Debatte, worin die Herzen Präfibenten u die 
herren Deputirten v. Hornthal, Behr, Plter ıc. ſpra⸗ 
gen. es ** dem Hrn. Pruͤ *— 7 

+ er Hr, Staptöiminitersder Juſtitz, Gra 
Ba Reigertber ‚ ——— ein FH machen 

— 11 jweier Mitglieder zum 
** erchienn Herren — 


€, ſopdter werben vorge⸗ 


Irgt werden ; aber febr ringertb erheifhe die Senne 


Orundfap der Spezialität und Puhlizitkt. Nad Demfels 
erwirbt man fe Hypothet ai dus Eintragung 


in das Seniöttetenbuß, und war auf eine beſtimmte 
unbewegũche Sache, und jedeim Juterereſſeuten ſteht 
das Buch offem Das Prinzip iſt daher daſſelbe, wie 
in der franzöf. Grfeggebung, mur daß unfer En 

— bindender — die ansnadmen, die biefe zu Gunſten 
der Ehegatten und Pupiklen geitatter, wicht ulaͤßt. 
Das Impitut der Ewiggelder ber Stadt Münden, 
und die Lehenfoufenfe im Bambergifchen werden aufs 
recht erhalten, 

Nach gehaltener Rede nahmen Se, Exzel, bei beit 
fibrigen Herren Minitern, welchen rechis neben ber 
Rednerbuhne Sitze zubereitet waren, Platz und hörten 
mit denfelben den Berlauf der Debatten ber den uns 
terbrochenen Gegenftand an. Da fi bie Sprecher, uns 
‚ter welchen ſich der zweite Präfident, dann bie Depu⸗ 
tirten Mebmel ; Ser, Horntbal, Pfiter, Koͤſter ıc. 
befonder® vernehmen ließen , nicht vereinigen fonnten, 
wurde zur Tagesordnung gefpristen , und die Sigung 
um ı 42 Uhr gefchloffen. 


———— 
tzbur, ng, Hrn. Dr Keil, en 
ned Ge vg de Consitutione Bavariae, Das as & 
zeugniß einer freijinnigen Zeit und wegen ber reblichen, 
aus ibm berworleuhtenden Abſichten des Verfaſſers vom 
allen Hffentlihen Blättern lobend erwähnt worden iſt, 
uachſtehendes allerhoͤchſte Schreiben erlafjen: 

„Ich habe mit Vergnuͤgen das in lateiniſchet Sprache 
gefertigte. Gebicht auſgendinmen, dad Sie Mir fürzlich 
dugeſchickt haben, Die Gefinnungen, welche Sie darin 
Yen und freimktbig ausfprechen, erbalten Meinen Beis 
ſall. Indem Ich Ihnen für die Zufendung danke, ers 
ibeile Ich Ihnen die. Berfiperung der königlipen Gnade, 
wit der Ih Ihnen beigethau bin 


wehlaffeltionicer —— 


"Aus ber vortrefflichen Rede vom Throne, aus obl⸗ 
gm Allerboͤchſlen Reftript , und aus mehreren andern 
Indeutungen und Aeußerungen fiebt man unverkennbar 
ie Aufforderung jur. freien und furchtloſen Sprache 
der Etänderverfammlung; wan fieht, mie fehr es 
dem guten Könige um Deffehtlichteit und Freimuhthige 
Kit, — Ki A as 2. feines Landes Ar thum is 
f „fe er wuͤnſcht, einem u 
feh, wo es ihm Norh thun, . en un 


Kiel, vom 6, Februar. 


Die zum Entwurf einer ſtaͤndiſchen Verfaſſung fie 
das Herzogiham Holitein allerboͤchſt ernannte Kummiß 
fion it, dem Bernebmen nah, zum’: Bpril & 3 
wach Kopenhagen aufs neue zuſammonberuſen. 

' London, vom 6. Februar. 

v Heute kunden bie Ip@entigen Konfel, zu 76, 
gen aber dm Ende anf 77% 2 bes Damian und ir 
- Diefed fortwährende Sinfen der Fondd hat Anlaß 
gt allen möglichen ungegrändeten Gerüchten aegeben. 
Ein —— fündigt in dem zuyerfichtlichfien Tone 
an, die Bank babe aufgehört, Wehfel zu disfontiren, 
Diefe Rachricht bat narhırli lebhafte Brjorgniffe erregt, 
MY aber; bei näherer Priffung, als grundios eriviefen. 
Die Bank ift bei ihren Disfontirungen fehr vorfihtig, 
aber nie Willens gewelen, fie ganz einzuftellen, was 
auch die muchtbeitigiten Kolgen haben würde, 

\ — Die Botbihaft des Pringen-Regent, in Betreff 
‚bes fönigl, Hauſes zu Windfor und er Verwendung 
der Summen, welche ber Tod der Rötigin zut Vers 
fügung überläßt, war in dem Dberbanfe der Gegen⸗ 
fand einer fehr kurzen Dishafion, Das Haus bat herr 








tömmliher Weiſe eine Danfadreffe am den Prinzen 
Regent votirt und den Vorſchlag einem Ausigufe jur 
Prüfung übergeben. 

— Der Notiona’-Intelligencer, ein Regierungds 
blatt, ıbeilt einen Auszug der Uebereintunft ak, 
dur welde-bie Zwiſtigleuen zwiſchen Spanien und 
den Vereinten Staaten ansgegligen find. Durd den 
erſien Arnlel erllaren die Vereinten» Staaten, daß fie 
mit tiefer Berrübnip erſehen haben, daß das ſpaniſche 
Gebiet von den norbamerilanifchen Truppen unter dem 
General Jackſen gewaltſamer Weiſe bejegt worden if, 
und daß die Megierung zu diefem Ginfall feine Bes 
vollmaͤchtigung eribeilt babe. Der zweite Artikel fegt 
feſt, daß die beiden Floridas gen an Spanien abge 
treten werden. Die Artifel 3. and 4. beftimmen die 
beiderfeitigen Gränzen. Es ſcheint, der Fluß Trini⸗ 
dad, in der Provinz Terad, werde zur weilliden 
Gränge dienen. Die Artikel 5. und 6. reguliren bie 
Sgiffahrt pwiſchen beiden Ländern und fegen bem im 
dem alien Bertrag feitgefepten Grunbfag, daß bie 
Biagge die Ladung ſchutze, von neuem in Kraft; würde 
in dem Falle eints künftigen Krieges eine friegführende 
Macht ſich weigern, dieſen Grundfag anzuerkennen, fo 
fon in dieſer Hinſicht der Vertrag null und nichtig 
ſeyn. Der 7te und ledte Artikel erflärt, daß bie Abe 
iretung der beiden Rloridas als ein vollitindiger und 
beiiminter Erfag für ale Entſchaͤdigungen angefehen 
merden folle, welde bie Vereinten» Oraaten von Spas 
nien in Anfprucd nehmen, den Nefurs jedoch andges 
nommen, weichen dieſe Staaten fi gegen Frautreich 
wegen der Schiffe vorbehalten, die auf Befehl franz. 
Dfligiere in fpanifhen Hafen mit Beſchlag belegt wor 
den find, Wir willen übrigens noch nicht, ob diefer 
wiſchen Don Unis und Herm Monroe abgefchlofiene 

ertrag von dem Madrider Hofe uud dem amerilani⸗ 
ſchen Kongreſſe werde ratifizirt werben. 

— Der ameritaniide Kriegsfekretair, J. H. Cab 
down, bar unterm 5. Dez. eine Note erlaffen, woraus 
wir nur folgende Steßen audbeben: „Die Zeit ſcheint 
gefommen, wo unfre Politik in Beziehung auf die Ins 
dDianer ſich Ändern muß. Sie find nicht allein wirklich 
feine unabhängigen Wölferfaften,, noch dürfen. fie als 
ſoiche betrachtet werden. Sie muͤſſen ſich von und res 

ieren laffen, und zwar mehr zu ihrem ale zu unferm 
eſt 


en 
Es it zu überlegen, wie unfer Haudel mit den 
hlreichen indiauiſchen Stämmen, die bi an ben flils 
* Diean ſich ausdehnen, angemeſſener fortgeführt werben 
fönne, Cine eniſchiedene Herrſchaft über dieſe zahle 
reihen wüben Gtämme zu bebaupten, und unjerm 
andel wit ihnen eine größere Muebebnung zu geben, 
d Gegenitände von großer ‚nationaler Wichtigkeit, 
Man hält das Fand innerhalb unferer Grängen bis, 
denen von Meriko binab, laͤngs dem Aelfengebirge, 
für das befle im diefem Melttheue für Naugwert und 
Peltereyen. Durch eigue Unjirengung fann biefer ganze 
tönlihe Handel, dr fih bie an dad große Melmmecr 
erürct, binnen einigen Jabren ausfhließlic der unfrige 
werben, Um bied wünid.* werthe Refultet bervorzus 
bringen, find die fremden Avanturierd (die brittiſchen 
Nordfompaguien) aus zuſchließen, deren Einfluß unſer 
Imterejfe nur bereinden, umd unfre Rube gefährben 
dann. Im diefer Atjicht, und zur Beihägung, unſers 
eignen Handeld, jind wir jept beſchaͤftigt, unfre Mis 
Urairpofien am Mififipi und Miſſouri aus zudehnen. 
Sc würde voriwlagen, dieſen Handel auf zmwanji 
Jabre einer Rompagnie zu übergeben, Die ein binreis 
Dendes Kapital zur Verteilung in Aftien zu 100 Dols 
tars hätte, und die eine jährlihe Tare auf das unters 
zeichnete Kapital! für das Privilegium des ausſchließ⸗ 
lichen Handel⸗ zahlte. 
Stockhelm, dem 2. Febraur. 
Neben der Nnzeine, daß die jetzige tiefe Landes⸗ 
traner rom ir Februar an in fleine Trauer Eines Mo⸗ 
nats verändert und nbber ganz abgelegt werde, iſt 


folgende merkwürdige Beſtimmung für Die Zufunft er⸗ 


lafjen worden : 
„S. M. der König, wriche dad Wohl Ihrer Uns 
tertbanen in jedem Verdaͤltniſſe zärtlich behandeln, has 


" angegebenen auf 


ben, in Betracht, daß der Verluſt eines guten Könige, 
ober eines gelichten Gegenſtandes der fönigl. Familie 
ſchon empfindli genug für ein treues Boll fey, ohne 
felbigen no mır ſchaͤduchen ‚Folgen für den Handel 
und Kunfifleiß zu vergrößern, gnaͤdigſt zu verorbnen 
gerubet, daß die Zeit ded Tragens der Trauerfleider 
nad Ihren Majeftären oder Mitgliedern der koͤnigl. 
Familie künftig auf folgende Weije befchränft werben fol: 
nad König oder Königin 6 Monate, nad dem Krom 
prinzen 4 Monate, nad andern des Lönigl. Hanſes 
3 Monate, und in allen dieſen Allen nur die halbe 
Zeit rief. Die Echaufpiele hören bis nach Beerdigung 
Ihrer Majefikten auf.’ 


Frankfurt, vom 14. Februar. 


In ber Iten Eitung ber beben Bundesverſammlung 
haben bie Niederlande, wegen bes Großberzogthums 
Luremburg, und Kurheſſen angezeigt, daß, nach neuer 


"dings in dieſen Staaten vorgenommenen Boltezählune 


gen, die Bevoͤllerung des erfleren won der mit 214,058 
255,028 ımb des letzteren von 
530,000 auf 507,868 fi erböbe; worauf befchloflen 
worden: daß, wenn gleich Feine Verminderung ber 
Bundes, Matrifel binnen ber fünf Sabre, für melde 
die ſelbe feſtgeſetzt worben, ſtatt haben fünne, gleichwohl 
dieſe und jede nachfolgende Bermehrung in dieſelbe auf⸗ 
zune hmen ſey. 

Wie es verlautet, fol in der Aten Sitzung ber 
bohen Bunbesverfammlung der Herr Gefandte von 
Berg Erjell., ein Gutachten über Abfaffung gleihiör- 
miger ee pr zur Sicherſtellung ber Rechte der 
—— und Verleger gegen ben Nachdruck erſtat⸗ 
tet haben. 


— — — —— 
Benachrichtigungen. 


2 4 n 
3 4 4. 4808r, Leiſten 
4 4 4 aB1or. 
5 1 3, Awı8r. Stein m. Leiſten 
6‘ 4 4 1806r. 
9 2 1 4818r. 
40 — 9» 1612. 
43 2 8 43504. 
— — 34 bitte 
14 2 10 4807r. Reiften . 
17 3 — 45117. Stein u. beiſten 
16 4 % ‘ fogenannter Eht enwein 
19 3 9 1800r. u. 18176. Girin 
und Leiſten 
4 2 6 1811r. 
22 4° 2 18007. 
4 


43. 3: 1 1817 * 
ſammlich Würzburger Gewaͤchs, fo im Eigenbaue ges 
wonnen worden, aueſchüſſig jedoch des unter Nro. 18 
bemerkten ſehr alten Weins, welcher aus dem chemalk 
fürftbifchöflihen Hofteler herrührer, werden Dommrſtag 
den 18. bes mäcifünftigen Monats Februar, Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in dem Haufe T. P, des Her 
Domdehantes Freiherr von’ Bebfattel, nun ernannten 
Erzbifcpofed zu Minden und Freiſingen, Aten Difrift - 
Nro. 138 gegen baare ung Ber öffentlichen Stripe: 
audgefebt,- allmo bie weiteren Bedingniſſe eröffnet wer 
ben. Hiezu ladet die Liebbaber hoͤflichſt ein 

Wärjburg, den 22. Januar 1819, 


Die Berwaltung. 





1151] Belanntmadung. i 
Die Ziehung tter Klaſſe Ohter Hauauer Lotterie bes 
mt. den 17. Februar. Hierzu find ganze Looſe zu 
2., getbeilte verbäitrißmäig , nebit Plan gretis, 
unter er verfchwiegener Bedienung zu baben bei 
8 D. Flaſch in Frankfurt am Main 
Ri. WM. Ro. 12. Wollgragm. 
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N’ 47. 


Dienftag, den 16. Februar 


1819. 





Bien, vom 9, Februar. 


©. ff. Mai. haben bie von Allerboͤchſtihrem koͤnigl. 
ungariihen Hoffanzler, Grafen Joſeph von Erböpy, 
pen ar Enthebung von biefem Amte mittelit eines 
guädigiten Handſchreibens, vom 2. Zebruar d. I., anzu⸗ 
nehmen und bemfelben die Würde eines Staats» und 
Konferenzminitterd zu verleihen gerubet. 

— Auf allerhödfte Anordnung I. M. der Kaifer 
rin, als oberite Schutzfrau des hochadelichen Sterns 
trengorbend, wurde am 6. d. in der Hofburg-Pfarrs 
titche der Gevächtuißtag der doͤchſten Srdene ſifterin, 
weil. J. R. der Kaiſerin Eleonore, gebornen Serge 
gin von Mantua, vereint mit dem Jahrestage für alle 
verſtorbenen Mitglieder biefes hohen Ordens, mit eis 
nem Serlenamt begangen, IM. die Kaiferin und der 
durchlauchtiggen Erzbergogin Maria Carolina kaiſerl. 
Hoheit, nebilden hier anwefenden Orbensbamen, wohns 
tem bemfelben bei, . 

— Der perſiſche Bothſchafter hielt bei feiner fehom 
geiern erwähnten feierliyen Audienz bei Cr. Durchl 
zu — Anı | ec 

rede im perfiicher Sprache, welche ber metſch 
duf nachſtebende Urt verdeutfchte 

„Folgendes iſt der Zweck der Sendung dieſes Wohl 
winſchers au den hoben f. £. Hof. Bon der edlen Seue 
S. M. des Aoͤnigs der Könige, deſſen Burg den Him⸗ 
mei erreicht, und der Sonne gleicht, des Befigerd von 
Kron und Tpron der alten perflihen Kaifer, des Das 
rind don Iran md Turan, bin ih an ©. M. den 
größten Kaifer geiendet worden, um die Fremdfchaft 
und. das gute Einvernehmen pwiſchen den beiden hoben 
Höfen Perfien und Defterreih während Oochdero Mir 
niſteriums und mir Hochdero. Zuchun zur befeftigen. 

Ih erfuche Hochdieſelben mich baldigit ber Ehre 
der Gegenwart ©. M. des größten Kaifers theilhaftig 
du mahen, mir barin Hocdero freundfhaftliche Bes 
mihungen micht zu verfagen, und mir den befiimmten 

g amzelgen zu wollen.’ 

Die hierauf von dem Minifter der auswärtigen Arts 
gelegenbeiten gegebene Antwort übertrug der Hofdol⸗ 
med ind Perſiſche: 

Ich vernehme mit Vergnuͤgen durch dem Herrn 
Borpihafter die Berfiherung der beftchenden Freunde 
Ihaft des Königs, feines Herrn, für meinen Allergnd 
dioten Monarchen, und ich werde es mir zur Pflicht 
maden, dem Hrn. Bothſchaſter dem Zutritt zu Gr. k. 

%aj, zur erwirien. Allerboͤchſtdieſelben werben die mir 
mitgetpeilten Verfiherungen gerne aus bem Munde des 





’ 
Hrn. Bothſchafters felbft empfangen, und ibm in dies 
fer Abſicht eine eigene und feierliche Audienz geſtatten.“ 

Nun erbob fih der Bothſchafter von feinem Stuble, 
um bad Schreiben des Schahs an Se. Durchl. den 
Hrn. Fürften ſtehend zu überreichen. Ge. Durchl. fan 
den ebenfalld auf, nahmen dem Hut ab, um bad Königl. 
Schreiben zu begrüßen , bebedten fih dann wieber, 
und blieben fo bis zu Enbe, ohne ben Hut weiter abs 
zunehmeg. 

Münden, vom 11. Februar. 

Für den wifbegierigen umd gebildeten Fremden, der 
England oder Frankreich beſucht, iſt es gewöhnlich eines 
der erfien Geſchaͤſte, die VBerfammlung der Nepräjentan« 
ten biefer Nationen zu beſuchen, wenn bie Zeit feines 
Aufenthaltes gerade in ihrer Zufammenberufung fällt. 
Die vornebinfien Reijebefpreiber haben daber and mit 
vieler Umftändlichfeit dieſer Verſammlungen erwibnt, und 
deren Beſchaffenbeit befprieben. Eines ahmichen Anne 
blits genießt man jezt in ber Berfammlung der Stände 
zu Münden; man ficht die öffentlihe Verhandlung der 
allgemeinen Angelegenheiten ber Bewohner Baierns : 
ein Schaufpiel, das man bis jezt in Deutſchlands weis 
tem Raume nirgends finder. Bei der Fönigl. Sitzung 
am 4. Februar machte die Ruͤcſicht auf dem Raum ber 
Tribune es notbwendig, Billers zur Zulafung auf 
dieſe Gallerie auszutheilen, aber bei ben folgenden 
oͤſſentlihen Sigungen it der Zutritt für alle. Stände 
frei geweſen, und Die Zuhörer haben mit großem Ins 
weft die oft Ichbaften Verbandiungen in der Kammer 
der Deputirten mit angehört. Wir liefern fchon eine Be 
ſchreibung der Säle der Staͤndeverſammlung. Die Sisuns 
gen der Sammer der Reichsraͤthe find nicht öffentlich. 

ie Mitglieder der zweiten Kammer figen in einem 
oblongen Halbzirfel auf zwei Doppelreiben von rothbe⸗ 
ſchlagenen Bänten, nad der Ordnung, wie fie das 
Loos 5 bat, fo daß eben fo wenig Provinzen 
oder Stände, oder mie in Franfreih ein ventre oder 
centre, weder eine linfe noch rechte Seite die yoliti« 

e Meinung der Mitglieder ſchon durch ihren Bias 
zu erfenmen geben. Das Loos braspte vieleicht den Buͤr⸗ 
er des Rheinkreifed neben einen Landmann aus dem 
nters-Donaukreife, oder gab dem Edelmanne aus Frane 
fen feinen Sit; neben dem Landeigenebiimer von der 
Gränze von Tirol. So find fie zu einem Ganzen vers 
einigt, das die öffentliche Woblfahrt berathen fol. Auf 
einer erhöhten Steile fizt der Präfident , zu feinen beis 
den Seiten die Sekretairs; wor ihm flebt der Pult für 
den Neduer. Die Deputirten tragen ihre gewöhnliche 








Reibung, wie im engliſchen Unterbauſe: ber Bauer 
feine eblige Tracht, ver Srädter die moderne der 
Zeit. Die Pedelle der Kammer üben die Polizei aus. 
Wenn die fönigl. Sthung am 4 Februar die Macht 
und Größe ver Majeitär verkändigre, und das Publis 
lum diefer Hauprftadt , Baitrus glorreihen Regenten 
am Diefem Tage mir innigem Vergnügen umgeben von 
dem boben ange des Trones fab, ſo iſt es ebckfals 
ein iÄnsereffanter Anblit, Die Mirglieber der zweien 
Kammer in einfacher Anfprurpiofigkent mit der Berbands 
kung der öffentlichen ——— beſchaftigt zu fer 
ben, und banfdar wird es Baiern erfennen, daß viele 
rechni hen umd enfichtövollen Männer ihre Geſchaͤfte 
und Aanilien verließen, um dem ebremvolleh Rufe ih⸗ 
res Vaterlandes und ihrer Miebürger zu folgen. 

Die öffentlichen Blatter haben von ber feierlichen 
Eröffnung unferer Ständeverjammlung fo ausführliche 
Berichte erſtattet, das ſich die Keier mon eine deut⸗ 
lie Vorftiellung davon bilden fönuen, aber das tiefe 
Gefübl fonnten fie wicht zugleich mierwecken, welches 
die unmittelbare Anfhauung in den anweſtuden er 
zeugt bar, Nur bei einem felden Aufiritt kann man 
einen König in feiner vollen Diayeftät erfennen, md 
wieleihe hat ſich no nie die wanrhaft tief gegrüntere 
Gurmürbigteit, das unbegrängte Woblwolen unſers 
Königs reiner und Harer ausgedrädt, als ıh der Arz, 
wie et vor feinen Stauden den Thron beiscien und 
mie er gefpronen bat. ; 

Die bisherigen Berbandluhgen in der Kammer ber 
Abgeor daeten daben bewieſen, daß das neugeborne Ge⸗ 
Kopf Son im der Wiege, wenn aud nit wie Ners 
hules Schlangen und. Drachen erdrojielt, do feuen 
Sandpunfe fi der Wels geraße bat und mit der Gabe 
& ſptechen begabt if. Eunge Abgeorkneie liefen ſich 
don von der Rednerbübne vernehmen, z. B. von 
BSeuffert; Häter und Bebr; man findet bie 
frübere Dede des erfieren vor der Königin cimas 
fieif, uud das wahr nnd ön Gedadte in den vielen 
fhwerfälligen Formeln und Komplimenten verſtedt; 
die in der Ständeverfammiung uber die Nede des Rös 
nigs und die Dejimmung der Abgeordneten enthält 
gi Geranfen, erinnert aber an die erfien Anfjäge ın 

Fandtagszeirung : die geroichtige und ſchoͤne ebe 
ded Herrn Hüter bemwirfie den trefflihen und ges 
toiß felgenteichen Beſchluß daß alle Verbandluhgen der 
erh Kammer mir allen Motionen, Neben und Dies 
ujtonen durch ben Drud öbffennich befannt gtmacht 
werden, Bis jede find jie am tremeften und volitäns 
digiten in der Yandtaggzeitung ju leſen. Behr 
Sera wahr und einbringend über Die wichtige 
Deitimmung der Abgeorbneten, und indbefondere über 
die Wichtigkeit der Wahlen für die veribiedenen Eos 
mited; aberder Bortrag verrietd Schuͤchterndeit und die 
Darfiellung war zum Xoeil eiwas ſteif und kuͤnſtlich. 
Die Öffentlihe Beredfamteit ift bei und erit im Begins 
hen, wird ih aber in dem Verhältniffe ſcnel ausbits 
den, in weichem das ürfentliche Leben überbanpt bie 
Derband gewinnt, und fHreitet in Baiern gewiß rafch 
vorwärts, Wer aber von Lem wirklichen Etantäichen 
imd von defieh Dörr Icbendig ergriffen ift, bei dem 
ergeben ji) Gevaufenreichtbum, Ordnung, Gtärte und 
Sahoͤnben der Rede von fell 

Die vom Miniter des Innern, Grafen won Thar⸗ 
Beim, im der zweiten Hauer vorgelefene und bereite 
von ung gegebeue Ueberſicht des innern Zuſtandes des 
Rerdys ſindet, mon mit Recht ſchoͤn ſtyliſſit. Der Ju⸗ 
naiter, Oraf von Neigersberg, bat heute den 
Auftand der Gerechtigkeitspflege dargefelt, und den 
Entwurf zu einer neuen Einrichtung des Hpporbefens 
weſens im ganzen Dieiche vorgelegt; in ben nächiten 
Tagen wird der Finangminifter auftreten, und ben Fi⸗ 
nanzzutand des Reichs ſchildernz natuͤrlich iſt man dars 
auf am meiften geſpgunt. Die Ädreſſe der Neiherärhe 


an den König it wuͤrdevoll und Fräftig abgefaßt, fie’ 


bebt mehrere Haupıpunfte der Berfajlung aus und 
zeigt, daß die Ire Kammer ihre Seſtimmung fennt und 
u erſullen entſchloſſen it. Weniger gelungen it bie 
Vrprerfe der 2ten Kammer, welde eine erweiterte Um, 
arbeitung ber Bemerkungen Geufferts über die Rede 


bee Fire wm a nen Bis jest Hat ber König 
am niten noch geſprochen. 

Der bieher —* gewordene Geiſt der Staͤudemit ⸗ 
glieder zeugt von patrioriſchen Gefinnungen; wer aber 
glaubt, es werdealies obne Reibung ablaufen, irrt ſich 

ewiß; die zeitberigen Sitzungen, Im denen noch fee 

Dean verbandelt wurden, lafien das Gegentbeü 
vermutben; die Verſchiedenheit der politiſchen Anichren 
unter den 3) itgliebern, welde jeder ſelrſtaaͤudig Denfende 
doc geltend zu machen juhen wird, Kißt lebhafte Dis⸗ 
kufjionen erwarten, und fo iſt es auch Recht; je offe⸗ 
ner und fräftiger ein Jeder feine Ueberzeugung aude 
ſerivt und vertbeidigt, deſto ſchueller und leichter wird 
das Treffende erkannt; mögen mur Alle dieſes Eine 
wollen, und alles Partoeiweien, es fpiegle was unmer 
für eine Farbe, ihnen fremd. bleiben. 

Die Öffentlige Bekanntmachung aller Berbandluns 
gen in der zweiten Rammer ziebt die ganze Nanon im 
——— Staate intereſſe, und es iſt unglaublich/⸗ 
wie LEbbaft ſich die Theilmahıme davon ſchen außert; 
bie Gallerien ſind immer von Menden aus allen 
Staͤnden angefuͤlt. Durch den Drud der Verbands 
kungen wird dad ganze Publikum der Nichter feiner 
Vertreter, und ibr Benehmen wird feinem unpartbeis 
fen, aber firengen Urtpeite, nicht enigeben. Es it 
nur noch zu wiünfben , daß die Geniurgeiege für 
unjere inländifhen Zeitungen mit der Staatsverſaſſung 
in Ueber einſtimmung gebracht werden; wie es jehi lebt, 
hängt der Zuftand der Tagbiätter mehr von ver indie 
virnellen Liberalität oder Aengſtlichkeit des Cenſors, 
als von beftimmien Geſetzen ad; die Allgemeine Zei⸗ 
ri ber fchmäbifche Merkur und bie Epeyeriche Zeit. 

ebören zu den beiten Blaͤttern Deutſchlande, dagenen 
3 B. ein bleierner Drud die — — 

Zeitung. Der Redakteur bar jüngst feine Klagen i 
die von der dortigen Genur ibm verurjachten Leiden 
in einem lateintic«ı Gedichte zur Kenmniß des Publie 
kumd gebracht; glei darauf mußte er einen von ber 
Kreisregierung erbaltenen Verweie abdıudın laſſen, 
weil er aus einer andern unter Cenſur ſtebenden Zei—⸗ 
tung einen ſatyriſchen Mrrikel über einen übermn- 
thigen Adelige in bie jeinige aufgenommen batte; 
‚das mifftel ſeht, beienders weil es ein widerrechtlicher 
ng war; denn die Zeitung war cenfirt, und der 
Redakteur von aller Verantwortung fire. Man ſieht 
wobl daraus, daß ber alte boſe Geht, weicher Seſ— 
fentlichteit und Freibeit der Rede nicht vertragen fan, 
‚hoc bier und dort ſyutt. Hoffennich werden die öfr 
‚fentliden Blätter auch bei uns bald in den Genuß ders 
Ken Bengali, wie die MWiürtembergiigen, geſeht 

‚Der Erzbiſchof von Gebſattel bat den Fonts 
tutionelen Sid wit einem Vorbehalt in Beziehung auf 
bie innen lirchlichen Gegenftände — bie da aber nidt 
aur Komperenz der Gtändeverfammlung gehören @ 
abgelegt und damit iſt diefer Handel — Es 

re aber ungerecht, bie farbolifchen BriRligen des⸗ 
wegen der Undulpfamfeir zu befhuldigen; jeder handelt 
nad feiner gewiffenhaiten Ueberzeugung; tomım er nur 
jederzeit fih in den gehörigen ranfen Gilt. Aber 
der aufmerffame Bebbachter bei unferer Ständever- 
Tammlung bat aus Gelegenbeit zu bemirfen, daß ber 
Proteitantiemus ald folder nit ohne Einflug auf dab 
polnische Benehmen feiner Belenner ift, 


Karlsruhe, vom 13. Februar. 

Es ift nit der geiftt. Nach Jaumann, ber, wie 
dorgeftern irrig angeführt worden, den Nicepräfiseriten 
und Staatsrath Frorn. v. ScpmißÖrolenburg nah 
Rom begleitet, fondern ber Königl. wärtemberg. Ep 
kretait König: 


Madrid, den 28. Januar. 

Der König bat febr viele Mititär-Bejörberungen 
fowobt für Spanien felbft ald für Amerifa, vorzäglig 
für Peru und Guatimalo, vorgenommen. 

— Endlid verbreitet die befannt gewordene Pror 
Mamarion bes Benerals Flo, Statthalter in Valencia, 
Fichte über die in genaunter Stadt entbedte Verſchw— 
zung. Man erfiepet daraus, daß fie von größer 
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und weiter audfehenden Plaͤren war, ald 
Pr er fie geſchudert hatten. Der General 
redet Valencia's Bewohner alfo, an: 

„Das Schauſpiel, das ſich fo eben eurem Blicke 
geugte, wird euch minder blutig feinen, wenn ibr an 
bie Verbrechen denkt, weile dieſe Ungeheuer unter das 
Beil des Henkers geführt haben. Die Monarie und 
die Regierung umflärgen, Raub, Mord und Befriedis 

g der Rahſuct in Ein Syſtem bringen und Ströme 
Bus vergießen! das waren ihre Abſichten. Sie wol⸗ 
ten Spaniens Bolt auf ewig entehren, indem fle euch 
zu Mitſchuldigen und Werkzeugen ihrer ſwarzen Pläne 
macyen wollten. Nod harien fie fie euch nicht mirger 
tbeilt, bereiteten aber nichts deito weniger fo tiefe 
Schmach der Ebrliebe und dem Wechtlichfeltefinne der 
Ein 
Die eigenen Verbrechen no nicht für hinlaͤnglich bals 
send, wollten fie alle Miſſethaͤter befreien und als wuͤr⸗ 
dige Bundesgenoſſen ſich zugefellen, um mir ihrer Hütfe 
das ſchuldvolie Uuternehmen ju vollbringen. 

„Die Borfebung, bie über und wacht, bat fi un ⸗ 
regnen Mitlel, die außer dein Bereiche menge 
Her Klugbeit liegen, bedient, um biefe Feinde der 
Keonen, des Geſetzes und unferer Religion, wie ic) 
doffe, zu vernichten; fie bat wir bad mörbige Kicht vers 
Sofft, um bie 13 Eienden, die ihr eben den Tod des 
Grfepes erben fahr, entdeden und zugleich von ihrer 
Schuid überzeugen zıt fönnen. . 
‚ Bemobner von Balencia! Sie Waren nicht die 
58 Verraͤther unter uns; fie daben Gebulfe und 
Mirfguldige in biejer Provinz, in dem ganzen Rönige 
reiche. Un euch, ihr rechtüchen Bürger, am ru, 
Epaniend Krieger, die ihr immer Shufter ber Treue 
ge eueen König und des Geborfamd gegen die Ges 
ege eurer Väter wart, an euch, die ihr mir feinen 
Zmeifel über den Abſcheu gelaſſen babr, ben euch jene 
Ungeheuer einflößen, it es nun, fie mir anzuzeigen 
und an mir, fie amgzurotten. Euer Wohl, eier 
bängen davon ab, So fange einer von ihnen 
fi nach in eurer Mitte birgt, fo boffet nicht auf hands 
Grüd; fo lange dieſe verderblihen und allzıs 
rung My verbreiten, zahlt der Vater vers 
geblih auf die Liebe und Untermürfigteit feiner Söhne, 
die Gaum auf die Treue, auf die liebevolle Aufmerk 


mer. 


wohner von Valencia und feiner braven Beſatzung. 


Petersburg, vom 26. Januar. 

Am 19. feierte die kaiſerl mimeralogüihe Geſellſchaft 
ihren zweiten Sabrestag durch eine öſſentlice Eıkung- 

— Rah ben Regiſiern der beit. Synode, weiche 
nur bie Vefenner bes grizchiſpen Glaudens umfaflen, 
ſind im Jahr 1816 in Rusland 1.157,606 Kinder, 
alſo 159,145 mehr, als im Jaht 1315 geboren worden. 
Die Anzahl der Beftorbenen betrug 820.283, mirhin 70,605 
wenfger,, als im Jahr 1815. Die Zahl der Gebornen 
üiberitieg jene der Geitorbenen um 637,223. Cben 
wurden 320,683 , folglid 3020 weniger ald im Jabs 
1615 geſchloſſen. Unter den Geſtorbenen hatten 089 ein 
Alter von mehr als 100; 224 won Mehr ale 105; 124 
bon mehr als 110; 53 von mehr 415; 33 von mehr 
aid 120; 11 von mıchr als 195; 5 von mehr als 130 
und einer, iu ber Epargie Penja, das hope Altır von 
140 Jahren erreiht, 


Frantfurt, vom 15. ar. 
Protokoll der dritten am 4. Februar gehal 
teen Sibung der hohen beutjhen Bum 
besverfammiung. 

Königreih Sahfen. Ge koͤnlgl. Maj. haben, 
auf erhaltenen Bericht vom dem in der 51. vorjährigen 
Situng der Bundesverfammlung im Verreff der Mile 
tärverhälmiffe des deutihen Vundes genommenen Bes 
f&luffe, das in der gedachten Sigung von Alterhöchfte 
dero Bundesgefandten abgelegte Totum, und infonders 


beit die darin —— Deonktagung für die bis⸗ 


berigen wirfjamen Arbeiten des Bundediagsausſchuſſes 
gu genehmigen geruber. 

Was den dringenditen Gegenſtand ber Berathung 
und Vereinigung des Bundestags, DIE Fintheilung. der 
vereinigten Korps, betrifft ; fo iſt der Crfandte zu füle 
{gender —— Untrag ermaͤchtigt: 

ad 6. 25, . fon. May. find mir dem Borfglage, 
daß das Bundesheer aus ſieben ungemiſchten und drei 
fombinirten Urmeckorps, welde, bbne weitere Benens 
nung, dad Nummern zu bezeichnen waͤren, beſtehen 
ſolle, vollfommen eimverfianden. llerböchildiejeiben 
wollen auch bie in der Beilage 2 angenctene Cınibeis 
‚lung der kombinirten Armeetorps, in fo fern fie wor 
ber Mehrheit der Stimmen beliett würde, Sich gefuls 
ien laffen, muͤſſen aber ſolchenfalls, jo viel das are 
Zirmeeforp6 anlangt, mit Beziebung‘ auf bie von der 

överfammiung vom ©, April v. J. durch eine 
Förmlichen Beſchlug angenommenen und in bem Komunſ⸗ 


bonsbrrichte vom 40. Oltober deſſ. I. auis neue angs 
‘ Yefptogenen Grundjäpe, Sich vorbehalten, daß bie 
) Rontingente ter berzoal. Beniten Käufer, gothaiſcher 
f Feng 2 er er in türer'Divtfiorf vereinigt were 
ie ; dem Bote jev: mden werden, dag dadurch das 
jrabe bie achie Rorps zu fehr verfärtt und Bas neunte * 


en Dolch gegen ben Andern zuden, der Sohn Wir! 


ben gemalt, fo bedenkt, daß cure Feinde 
Grmpdiäge Haben, welde Monarchleen umitürgen und ; 


i glei 
daß fie auch munter ui üßen vi i Abgrund | GEM BVerbätnip geſchwoͤcht werden würde, fo tragen 
Al Ye Ne kn er gen | Se. kin Mai. auf bie Anmhme des Ennparfs an, 


! weißen die tönigt. Gefandıfsaft der Bundesverfamms 
ud vorzufegen angeroiefen ift (. Wu.) , und ermeſſen, 
daß derſelbe den bierbei zit — vermiandte 
I bafılichen, geograpbifgen und müliriihen Kücfiepter 
und Verbälmiien volllommen angemeſſen fey 
Einzelne fi bargebotene Bererfungen über Die 


deſes tatholiſche Voit befchgt, bat ber foanifchen Are | 
fiom habe Tugenden verliehen. Nichts wird fie in ibrer 

Anpäuglihteit am ibre heilige Keligiom md an ihren 
Adnig wanten mayen. Dem Altare und dem Throue 
wird ed nie am Vertbeidigern fehlen Verſuchte Führer 


Seiten bie übrigen Provinzen ; and -biefe ermangele des 


ven niht. Bis zu feinem legten Arhemjuge Werder 

sur Berimpfung der Eunpdrer an ber Ehige der 

treuen fehen » Euern General 
Eli” 

Man biligt hier diefe Proffamation nicht allgemein 
und nennt +8 zum minbeften unflug, Da der General 
der-enebedten Werfhmdrung öffentih fo große Wers 
Weigungen mit oder ohn? Grund zugeficht. 

— Der Grohinquiſſtor, Don Caſtillon v Salat, 
bat in Erwägung, daß ein heimlich eingeführtes Werf: 
die Unkanfe des Weſſias in aller Herrlichleit und 
Mojerkr von Zorapbar Ven ⸗ Ezra⸗ Zweifel und Ber 
Tirrung in manchem glänbigen Gemärbe erregt, nad 
vorgängiger Beratbung mit dem königl, Staatsrathe, 
dat Keen, Verbreiten und Merkaufen dieſes Werks 
unter Strafe der Erfommunifation latae sontentise 
verboten, bis baffelbe erſt durch Tpeolögen unterſucht 
und gepruͤft worden ſey. 


entworfenen Grundzuͤgt der Kreegsverfaſung bes Deuts 
ſchen Bundes, hat dierfeitiger Gejaubte, in Gemätbeie 
bes verehrlichen Antrags Des taiſeri öflerreihifchen 
Boti und der damit fi) vereinigenden efandien, 

Beratbung in den vertraulichen Veiprehungen übergts 
ben, und fügt die Zufiherung hinzu, — bei ben uͤbri⸗ 
vn Punkten ver Grundzuͤge der denticen Kriegövers 
aſſung und dieffallfigen Anträgen Ce. fön. Maj. nichis 
zu bemerfen finden, umd ihnen daher im Allgemeinen 
beitreten. ; 

Würtemberg. Ich bin nunmehr dur die In⸗ 

onen meines doͤchſten Hofes in den Stand aeieht, 
die Abſtimmung über den, Die Milisirverbuirine des 
deutſchen Bundes betreffenden Komenſſionsdericht zu 
ben Akten zu arben. 

Da die Aufitellung ber, biefen Berichte und ber 
Srundzägen und Bellimmungen der KRricgeverfaffung 
des bdeutihpen Bundes unterliegenden Grumbfäpe, im 
Gemäßpeit der erhaltenen Weiſungen, auch ter meie 








rer Mitwirkung aufgeſtellt worben find, fo Bleibt mir, 
indem ich dad Öntachten bes Bundesausſchuſſes als die 
Grundlage weiterer Beratbung anuehme, mır noch 
übrig, 

4) diejenigen‘ Erläuterungen, Abaͤnderungen und 
Aufäge, welche meinem bödften Hofe im Einzelnen ald 
angemeffen erſcheinen, nad der von dem Bundestagd- 
aneihnife angenommenen Orduuug der Paragraphen, 
nachzutragen und fie der pruͤfenden Mufmerkjamfeit der 
hohen Bandesverfammiung zu empfehlen ;, 

2) über bie, von dem Bundestagsausſchuſſe zur 
Iuftruftiond-Eribeilung herausgebobenen Gegenitände, 
worüber berielbe noch feine Meinung aufgeltellt bat, 
mich zu erklären, und 

3) daran bie Erörterung folder Fragen anzureihen, 
welche zwar von dem Bundeötagsauefchuffe nicht jur 
Sprade gebracht worden find, zii deren Priifung jebech 
bie vorliegende Verhandlung eine geeignere Veraulaſſung 
darbietet. 

Inden ich dieſe Bemerkungen und Wuͤnſche, welche 
ih fogleih vortragen werde, zu den Akten gebe, glaube 
ich mur noch hinzujegen zu müffen, daß mein böchfer 
Hof, in Beziehung auf dle Cintbeilung ber jufanmens 
gefegten Armerforps, fib, aus Gruͤnden, welde in 
genen Bemerkungen umjiändlicher entmidelt find, ter 
vortreffliben Abſtimmung des großherzogl. beſſiſchen 
Hofes, wie fie In der vorigen Eigung zu Protofol 
gegeben worben iR, velfemmen aufelieft. 

Hortjesung folgt.) 


— —— — 


Berichtigang. 
In unferm geſtrigen Blatte leſe man auf der Iten 
Spalte der Aten Seite Zeile 14 von oben flatt: ganz 
an Epanien — ganz von. Spanien. 


tn nn —ñ—— 


Benahrihtigungen. 
160) Belfanntmabung 
Ben Eeiten tes k. 8. fern. MifitäreVerpflens: Mageriis 


allbier, ſollen vermög hoher Anorbnung nachſtehende Raturalien 
als: 


7000 nieberöfterr. Zentner Reggenbaamehl und 
00 —— — * Denen Haber 


in Gieiged Manasin einiutiefern, im Toumiſſſone Wege dem 
Mindenitinebmenden überlaffen werben, 

Diejenigen, melde daber gefonnt 
nehmen, werden die mit eingeladen i 
mit den Buchftaben M. V, M. 6 
als den 19. d. M. in ber k. k. 
Kanziei, weiche fi in dem Reden Eo 
der greßen Biciche Lit. E. Mio. 55 befindet , einzureichen, zur 
aleich wird bekannt gegeben, daß in ehterannter Kanzlei bie 
Bedingniffe täglich einiufchen bereit Kienen, und allenfalls fpäter 
eingehende Aarrbieten . Nadtacbote oNer Projenten Biethungen 
durchaus nicht berüdfichtiget werden können. 

Main), ben 9. Februar 1-10. 

Die t. k. Militir-Werpfles? Magazine Kanzlei. 
—— — — — — 


11521 Borladung. 


Der kiefige Cihupiube Camuel Prefburaer hat bei Unterzeic« 
netey Stelle fein Zahlungs: Undermoͤgen an steigt, und zugleich um 
die Aulafung zu dem benetieio cessionis bonorum nasgefucht. 
Nach hierauf verfügter und vellsogner Obfianation und Javen⸗ 
tarifatten hat ſich auch eine feyr bedeutende Ediuldenmaffe , dar 
gegen ober ein in Verhältnis dieſer Echuiden hocht unbebeuten 
des Aktiv · Vermögen ergeben. 


Es werden nun fämmtlice bekannte und mubefannte Bläubi- 
ger dert erwähnten Eamuel Prefburgers vergelaben, um fo ats 
wiffer Dienſtag den 33. Märy nitkein, Vormittage 10 Uhr, 
ihre habende Anfprüce und Forderungen an diele Maffe amu · 
zeigen und richtig zw fellen, auch fi auf das Giefud bed Ge» 
meinfhuldners, um Zulaffung sur erberhenen Recht⸗ wohlthat zu 
esitiren , als fie ſonſten zu eriwärtigen haben, daß fie bei bier 


{em Goncursverfehsen nidıt weiters gehört, fondern präcnbict 
werden follen, 


eſe Lieferung zu über 
ferten aut verfiegelt, 
tens bis Freitag 

Magapind 
meants-Webäube auf 

















Zugieäch mirb allen denen, melde etwa Zahlungen an dem 
Gemiinfgulbner Samur Prefburger zu machen Haben, aufge» 
geben, daß fie bei Bermiilung bespeiter 3ahlung folde nur 
an den beſtellten Gurater Herrn Adyokssen Hödiger dapier leiften. 


Offenbach, den Il. Januar 1840, 


Grohgerzogt. Pe. fürftt. Yfenturg. Oberani. 
Reubof. 

mm e — — —— 

[33] Cin vollfinsiare Amrutatloacapratat nach Richter, 
Ziepanstiondarparat nebft hirmeglihen Merbandzeuge, mehreren 
Abrlafichnenpern,, Bansetten und Hougies, find bei Dan. Dane 
belsmonn Kranz Toiepy Marzel in Ahaffenburg zum Verkaufe 
aufgetellt, an Den man ſich portofrei Desfallg wenden fan. 













2 Fr. # Keppet, " 
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Der ‚bier anmwefende verfifche Bothſchafter, Mirfa 


der im Jahre 1809 
alt Gejandter in England war und der Frieden mit 


Rußland, 


og d. i. Rofem 
ain, in 


— 558 feiner Reifen in Indien, ber X teel, 


Am 8. Februar Hatte feine feierlihe Audienz bei 
MN, = —— der Kaiſerin Statt. . 
achdent der zu biefem Gin mge als k. k. Konmiſ⸗ 

* metſch, v. Hammer, 
um halb eilf Ubr in der f. Kammer die Befehle Gr, 

Grafen’ v. Wrona, 


——e— und acht ff. Hauds 


— alten Karnthnerthor hinaus, in die 


Senften mit Maultpieren zur Ueberbringung ber Ges 
ſchente vorbereitet waren. ’ 


Ragdem der f. }. Kommiſſair an ber Schwelle des 
Saald dur dem Bor ſchaftsſekretair bewilfommt wor 
den, —— Geſchen den — re mas 
ven b 13 mung : 

—8 er 6 Mann Kavallerie ur Pla 
du machen, 

2 Ein Hauptmann mit 40 Grenadieren. 

* 5 Die —— — 2 Haudpferde, 
jedes von . Stallleuten — 

9 ne. Bereiter, den 20 der Senften und 

enfe anführend, 

5) Der Zug der Sehften. * KERN: 

Ing das Portrait des Schal 
— — —— —— — = 
11 d egt, und ein Kranz großer 
ee iur Einfaffung ieuenb. 


Shen —— Edelſtei beſe Sceib: 
praffan), ner mit inen beſetzten ibe. 
Bud des Rs 
au. dem alten. perfis 
Schabname, von dem dermaligen 
Hterfüriten und gefürfteten Dieter Perfiend, dem 
der Shah feinen eigenen Namen beigelegt, mim 
i dan in adhtzigtaufend Dijtihen vere 


it 
Auf der dritten Senfte wei Kaſchmiriſche Tevpi⸗ 
hab dem Muſter Kafhmiriiher Shamle gearbeitet. 
Neben jeder Senfte gingen zwei E, f. Keiblal ayen und 
8 — trugen Taſſen mehrert Kaſchmiriſche 
e. 


6) Die ſechs erften Borbfcaftsoffiziere einer nah 
dem andern, 


Neben dem Schlage aroei ff. Leiblafayen. . 

8 Der — Gatlamagın. worin der Both⸗ 
ſchafter oben, und ihm gegen über der f. f. Kommif 
pe unten an faß. Bor den Pferden gingen zwei Bes 

i bes f. £. Stommiffaire in Sallastisrer, neben dem 


Sul heißen), und die Dekoration affı 
Sonnenlörwen-Drdeng,.fammt dem Portaite des Schahs, 
in Perlen reich gefaßt, mit gleichen Quaſien. 
N Der fehöfpimige Hofwagen worin ber Ges 
fandıe, Wirte Bu Hafen Chen wie qwei ft. Rei 
age. 


40) Bier Dffiziere des Bothſchafters zu ferbe. 

11) Der Wagen des f. 1. —*8 

12) Ein Unterlieutenant mit 20 Örenadieren, nad 
weihen ein Korporal mit 6 Mann Kavallerie zum 
Schluſſe des Zuges folgte, . 

. Se. f 2. Mai. fanden mit bebedtem Haupte, in 

Uniform, auf einer breiten Eftrade an einem mit Gold 
verbrämten und mit rothem Sammet bedediten Tiige, 








unter einem boden reichen Thronhimmel, mit einem 
rmfefjel zur Rechten. Rechte von Sr. Maj. war am 
—— der Ettrade der Pay des Oberſthofmeiſſters Gr. 
 #. Mojeflät; linfe von Sr. Maj. an der Ede ber 
Stufe der des Minifters der auswärtigen Angelegen 
beiten, Fuͤcſten von Metiernih ; rechte und linfd an 
den oberen Ecken der Eitrade Randen die Kapitaine der 
deutichen und ungariihen Garde; unmittelbar vor Sr. 
Maj. an der Stufe der Eitrade der Botbſchafter mir 
dem f. Rommiſſair zu feiner Linken, und binter ihm 
der Sefandte und Borbichafrsjefretair; binter dem 
Borbigafter und Geſandten zwei f. & Truchſeſſe. Die 
Garden zogen fi von ber Mitte des Saales auf beis 
den Seiten bid an den Tbrom bin; die untere Hälfte 
des Saals war zu beiden Seiten mit dem k. f. Hof 
ſtaate angefüllt. 

Der Bothſchafter machte die drei gewöhnlichen Bers 
beugungen, am Gingange des Saale, in der Mitte 
des Saald, und am der Stufe bed Tbrond. Der 
Bo bſchafter hielt feine Anrede Perſiſch, welche der Lt. 
Kommiffair und Hofdollmetſch, Hofrath v. Hammer, 
folgender Magen verdeurfchte: 

„Dieſes freundſchaftliche Schreiben babe ich von 
Seite Sr. Maj. des Königs ber Könige, des Gros 

igſten Herrn von Iran und Zuran, des Befigerd 
von Kron und Thron der alten perſiſchen Kaifer, für 
Se. Maj. den größten Kaifer gebracht, und den für 
biejen boben Hof beitimmten Mirja Abdul Huſſein Chan 
mit mir geführt, damit ih nach Befefligung bes Baues 
der Freundſchaft zwiſchen beiden boben Höfen, meine 
Reiſe weiter fortzujegen befugt ſeyn möge." 

Nah ep derfelben betrat der Bothſchafter 

zur Uebergabe des fönigl. Schreibens, Dad auf den 

nähe Sr. Maj. flebenden Tiſch gelegt ward, bie 
Etrade, in Begleitung der zwei & f. Truchfeffe, welche 
Ähm unter die Arme griffen, um ibm das Zurüdgeben 
mit unabgewandtem Geſichte zu erleichtern. 

Der Miniter der auswärtigen Angelegenbeiten ers 

- theilte bierauf im Namen Sr. Mai. die folgende Ant 
wort, welche ber Hofdollmetſch perſiſch dem Bothſchaf⸗ 
ter wiederholte: . 

„Ich empfang: mit Vergnügen die Bewelfe der 
Ereundibaft des Schabs, Chris Herr 

‚Reiche Können durch weite Screden von einander 
getreumt jenn, umd fi dennoch fennen und ebren. Es 
deſiand von jeher ein freundſchaftliches Verbaͤltniß pwi⸗ 
ſchen meinem Reihe und Perſien, und daſſelbe ſehe ich 
als erhaben Über jede Zeritörung an.’ 

„Melden Sie dem Schab diefe meine Worte, nebit 
der Verſicherung, daß es mır angenehm war, beffen 
freundicaftlihe Gejinnang durch Sie zu empfangen.’ 

Der Bothſchafter bat num um die Erlanbnid, bie 
Geigente an den Stufen des Throns mieberlegen, zu 
bürfen, und nah der vom. Minifter der auswärtigen 
Angelegenbeiten im Namen Sr. Maj. ertbeilten Erlaube 
mi, Hab der Borbichafter dem Borbfhafts«Sefrerär 
ein Zeichen, worauf biejer bad Portrait des Schahs 
ſelbſt herbei trug, bie andern Geſchente aber von ben 
& f, Edeltnaben berein getragen, und auf die Stufen 
des Thrones nieder gelegt wurden. Der Bothſchafter 
nahm das Portrait ded Könige fammt dem Schreiben 
des verfiihen Thronfolgert , Abbas Mirfa, , aus deu 
Händen des BorhihafterSekrerärd, und legte daſſelbe 
K dem Lönigl. Schreiben auf den naͤcht Er. Maj. 

beuden Tiſch. Er ſtieg, das zweitemal wie das erſte⸗ 
mal von f k. Truchſeſſen geführt, mit unabgewendeiem 
Gejichte die Stufen der Ejtrade derunter, und warb 
auch auf eben dieſe Weife von den Stufen der Eſtrade 
zuruͤck geführt. 

Er begab fih bierauf durch den Kontrollor⸗Gang 
in das Gemach Ihrer Maj: der Kaiferin , welche dem 
felben, von Alierboͤchſtdero Damen du Palais in vollem 
Staate umgeben, in dem Öpiegeljaale unter einem 
Tpronbimael empfing. Se. Erz. der Oberſthofmeiſter 
Ihrer Maj., Graf von Wurmbrand, famen dem Both⸗ 
fchafter, wie bei Sr. Maj. dem Kaifer, auf einige 
Schritte entgegen, und nahmen dann ibre Stelle zur 
Rechten des Throns ein, an welcher Seite die Dames 
da Palais einen Halbfreis formten. Der Bothſchafter, 


vom F. f. Ober:Geremonieumeifter eingeführt, blieb mit 
dem Hofdollmelſch zur Linfen vor der Stufe bes Throne 
Reben , und bielt eine kurze Anrede, die vom Hofdoll⸗ 
meiſch verdeutſcht, von dem an ber linken Ecke der 
Thronitufe ſtebeuden Miniſter der andwärtigen Ange 
legenbeiten aber im Namen Ihrer Maj. beantwortet 
ward. 

Um 4 Uhr warb der Borbihafter, Geſandte und 
Borbibafte:Sefreräir, von Sr. Durdl. dem Fürften 
von Metternich an einer glänzenden Tafel won einigen 
vierzig Gededen, wozu das ganze diplomatiſche Korps, 
die Hrn. Staateminiſter und erſten Hofaͤmter gebeten 
waren, bemirtber. 

— Am 4. d. haben S. M. der Kaifer die legte 
Öffentliche Audienz vor ber Abreife nach Italien geges 
ben, und darin noch mehr ald 200 Perjomen ihre Bitte 
ſchriften abgenommen. 


— Der k. k. Feldmarfchalllientenant, Freiherr von 
Koller, it von Neapel bier eingetroffen. 


Berlin, vom 9, Februar. 


Im Breölau flarb am 4. d. ploͤtzlich der koͤnigl. Ge⸗ 
nerallientenant und fommanbirende General in Schles 
fien, Hr. v. Hünerbein, ein treuer Staatsdiener und 
ausgezeichneter, verdienſtvoller Krieger, 

— Gr. Maj. der König’von Preußen haben dem 
Prinzen Paul von Medienburg- Schwerin, ber ſich ges 
genwaͤrtig mit feinen durchl. Eltern in Berlin aufhält, 
den ſchwarzen Adlerorden ertheilt. 

Münden, vom 11, Februar. 

Heute find die 5 Ausſchuͤſſe zuiammengetretem, um 
aus ihrer Mitte den Gem Ausſchuß dur vorläufigen 
Prüiung vortommender Unträge einzelner Mitglieder) 
zu büden. Als Mitglieder dieſes Ausſchuſſes murden ger 
mäblt: v. Hofſtetien vom erften, Behr vom zweiten, 
Graf Prepiing vom dritten, o. Schilder vom vierten, 
und v. Weindach vom fünften Aus ſchuſſe. 

Die neue. Hyporbefenoronnng, deren Wrundriß ber 
Juſtitzminlſter in der vierten Sıgung vortrug, fol beit 
Hrn. v. Gönner zum Verfaſſer haben. 

Bei dem Fuͤrſten Wrede, den Miniſtern Rechberg 
umd Lerhenfeld find abwechſelnd große Anendaeiellihafe 
ten, wozu ftets eine Anzabl von Angeordneten grbeien 
wird. Ucberbangt wird biefen und ihrer: Sache überall 
große Aufmerhiamfeit und Achtung bemieien. — Bei 
dem großen Mirtagsmable, welches ber König den 
Ständen am 7. d. gab, und in der Abeudgeſeüſchaft 
beim Minitter Rechberg, am felben Zage, prach der 
Kronprinz hber die Berfaffung , befonders über Definte 
lichkeit der Nadtönlege, Über Ärcibeit der Rebe. . - 
fo laur und fo warm für die Bade der freier, daß 


die vielen Umiebenden- darüber freudig bewege waren. 


In den Debatten über die Dankaddreſſe an ‚dem 
König, bemerkte unter andern. ber Adgeordnete von 
Homtbal, daß «8 Pflicht der Stände fey, dem Könige 
befpeiden und wahr bie etwaigen Unvolllommenbeuen 
ber Berfaflungsurfunde barzuftellen , daß der König 
ſich ſelbſt daruer in feiner Rede geÄußert, daß er dies 
ſes feib erwarte ıc. * 


Bruͤſſel, vom 12. Februar. 


Das Journel Constitutionnel von Antweppen zeigt 
an, daß Schiffe mit’ Zuder und Kaffee beladen nah 
Amfterdam beftimmt, vor ihrem Einlauf in bet Zerel 
von ihren Ladungs Intereſſenten die. Weiſung befommeit 
böiten, ſich nah Hamburg zu bejeben, mas bie Wire 
fung der neueren Geſetz⸗Eniwuͤrfe unjerer Finanziers 
ſey⸗ und woraus man abnehmen könne, mobir es fühe 
ren wuͤrde, wenn biefe Entwürfe gar von unfern Res 
präfentansen fankrionnirt und der Grundſatz der Ruͤck⸗ 
wirkung fomit amerfannt werden follte. Indeſſen, feßt 

enamnies Blatt binzu, haben Sr. Mai. bereits bes 
Poloffen, jenen Gefehes: Borichlag zu motifiziren , unb 
Hr. Apyelius, von dem er berrübrt, iſt nach Amitere 
Kam gereiit, um fi dieſerwegen mit ben einfichrenofe 
ſten Kaufleuren zu beraten, was freilich früher hätte 
geſchehen follen. \ 


CHEM. 





Hamburg, vom 12 (Februar, 


Die für die Krone Dänemark duch Bermittlang 
der Hopenhagener Handelohaͤuſer E. S. Blades Wie. 
und Gonp, und Di, D. 9. Meyer und Trier, allhier 
durch Hm. Narbanfon , Afiscie des fehrgenannten Haus 
18, megogirte von b Diillionen Dart Bko,, it uns 
mehro förmlich abgeſchloſſen. 


Paris, vom 12. Februar, 


Die Zeitungen haben neulich der Neife des Herrn 
Kafımir Perrier. nad; London erwähnt, Dean weiß jegt, 
daß bdiefe Reiſe Die Gontrahirung eines beträchtlihen 
Anleipens zu Gunſten der biefigen Börfe betraf, und 
daß der Zweck des Herrn Perrier größentpeild erreicht 
worden iſt. 

— Unter ben Wohlrhätigfeitdanftalten , deren Vers 
breitung und Beförderung eine Pflicht Öffentlicher Bläts 
ser ift, beſitzt Frankreich eine, die unſers Willens ihm 
allein eigen it, ndmlih, bie Kindergejellfhaft 
gu Gumiten armer Greife; eine im Jahr 1803 von 
der Mad. Dupont de Nemours geftiftete Anſtalt, in 
der löblichen AÄbſicht, Die Kinder, befonderd Mädchen, 
m Wodblthun zu gewöhnen. Jedes Kind, welches 

itglied der Geſellſchaft ſeyn will, muß wöchentlich 7 
Sous aus jenem Sparbeutel hergeben, und ſich vers 
pflichten, dieſen Beitrag wenigftens ein Jahr laug zu 
liefern. Sie ernennen jaͤhrlich ihren Präfidenten, Bis 

epräfitenten, Selretair und Schagmeilter. Sie bes 
ee mit ihren Eltern die Armen, und flatten ber 
Geſellſchaft Bericht uͤher Die Norhdurft derſelben ab. 
Denjenigen Greiſen, welchen die Geſellſchaft helfen 
will, pflegen zwei neue Hemden und ein guter Ueber⸗ 
zo gereicht zu werben, Diefe Kleidungaftüde werben, 
fo viel moͤglich, yon dem Kindern felbit verfertigt. 

— Dad Journal des Debats ftellt bei einem Ver⸗ 
Er der ſtaatswirthſchaftlichen Schriften Riccardo's und 

v'odie beiheidene Behauptung auf: durch folde Zus 
fanmenftelung werde die alte — beflätigt, daß 
Ausländer wohl ein Buch fepreiben fönnten, indem ſich 
mancdes Gute finde, ein gutes Buch aber mur ein 
Franzofe. i 

— In diefem Augenblicke machen bier zwei Zwer⸗ 
ginnen, von denen die jüngfte 73 Zabr ale üt, vieles 
Aufjepen. Die eine iſt 34, die andere 39 Zoll had. 
Die Heinere heißt Madame Bebe, zum Andenfen an 
dem berühmten Zwerg des Könige Stanielaus, ber ſich 
in ihr Portrait verliebt und um fie angebalten hatte. 
Idre Eltern verfagten dem zärtlicen Bebe die Hand 
der damals A4jährigen Schönen. Died war zuviel für 
daß fleine Herz eines Lichhabere von 3 Fuß Hoͤbe. Er 
Rarb aus Liebrägram in feinem 23. Jahre. Babe hat 
ben Riebbaber vergeifen, den fie 1764 verloren 
und beluftigt num die Schauluftigen ber Hauptſtadt 
auf der Bühne des Herrn Gomte, 

Ans Italien, vom 7. Februar. 

Der Großfuͤrſt Michael von Rußland reifte am 2. 
Februar von Florenz nach Rom ab. 

In letztgenannter Stabt war zu Ende Januars der Koͤr⸗ 
ger des berüchtigten Banditenanführers, Joſeph de 
Ceſaris, dfentlih ausgeftelit. Ein pa. Karabinier, 
Namens Balentini , batte ihm unter den Mauern von 
Profebi, in deffen Nähe er fo viele Mäubereien und 


werner begangen, durd einen Mustketenſchuß nie 


9 
— Dad neapolitan. Dampfſchiff, Ferdinand L, 
iſt kürzlich wieder von —— Marfeille abgegan⸗ 
gen. E batte nur wenig Waaren und feine Pailagiere 
an Bord, 

— Die den Miliftair-Roınmifftonen in Neapel 1817 ges 
gebene rübterliche@eroalt ift aufgehoben u. alles Fehrt, treu 
dem verfühnenden Geifte, der dieſe Regierung befeelt, 
unter bie verfaffungsmäßige Gewalt der Geſebe zuräd. 


Eondon, vom 9. Februar. 


kord Caſtlereagh machte geſtern feine Motion wegen 
Finanz uſtandes des Landes und ſchlioß mit vem 
trage, ein Finanjz ⸗Eomits ans denſelben Mitgliedern 


® bilden, welche im vorigen Jahre bie Fluanzen des 
eichs auf eine fo befriedigende Weife unterfucht haͤt⸗ 
ten. Er bemerkt, daß die Einkünfte fich bedeutend vers 
mehrt hätten. So fenen z.B. in dem Quartale, dag 
wit dem 5. San. 4818 ſchließe, 51,665,458 PH, am 
5. Jan. 1819 aber 54,002,000 Pr. eingegangen , was 
für das letztere einen Ueberfchuß von 2,397,000 Pf. 
ausweile. Die Ausgaben für das Heer find zu 8,067,000 
Pf. angefchlagen, indem bieRüdfehr der Truppen von dene 
fetten Lande eine Verminderung ter Musgaben von 
300,000 Pf. erlaube, wobei aber bie Penfionen der 
Dffiziere und Eoldaten, die jegt entlajien werden, noch 
au erledigen bleiben. Auch im dem Seewefen wird 
eine Erfparniß von 100,000 Pf. angekündigt. 20,126 
Mann find von dem Heere in Frankreich rebnzirt; von 
den Truppen, welche das Haus im vorigen Sapre filr 
den Dienft im Innern und in dem Kolonien rotirt 
batte, find 9,402, in beräfrtifierie 2,035 M., imGanzen alfo 
31,503 M., in Reih und Glied, mit Ausicluß der Offiziere 
reduzirt worden. Gegen die Beſorgniſſe, daß der Handel nach 
dem feſten Lande abgenommen habe und abnehmen werde, 
verweiſet er auf den, Ertrag ber Ausfuhrzblle. 1815 
ergaben blos die Erzeugniſſe brittiſher Mannfafturer 
35231,000 Pf. — 1816, 28,827,000 Pf. — 1817, 
in welchem Sabre die Oppoſition behauptete, daß aller 
Handel durch bie Maaßregeln der Minüter ruinirt fey, 
32,000,900 Pf. — und 1818, 35,325,000 Pf. alfo an die 
100,000 Pf. mehr ald im Jahre 1815, deſſen Ertrag 
für ganz außerordentlich gebalten worden ivar. 

ts Thierney nahm fogleih nad) dem Minifter das 
Wort, um befien — zu beſtreiten. 

— lieber die Verbaͤltniſſe ver Banf ſind dem Parla⸗ 
ment wichtige Dolumente vorgelegt worden. Wir bes 
ſchraͤnken uns darauf, heute nur zu bemerken, daß bie 
Toral-Summe aller am 19. Jan. d. J. im Umlaufe 
befindlicher Banfbillete 27,983,880 Pf. Sterl. war. 

— Megen der neuen Wahl eines Vertreters für 
Weſtminſter, an Sir Romilly’d Stelle, find die nötbis 

en Bekanntmachungen ergangen. Schon baben die 

arden Befehl erhalten, die City und ihrem Bezirk. zu 
räumen. Die Wahlen beginnen am naͤchſten Samftage 
in Govent-&arben. . . 

— Am 6, ift der bekannte gewöhnliche Bericht über 
das Befinden Sr. M. des Königs aufgegeben worden, 

— Lord Beresford, Feldmarſchall des portugieſt⸗ 
fen Heeres, iſt nach Liſſabon zurückgekchrt. 

— Im Jahre 1818 find an Kolonialmaarem einges 
führt: 242,497 Faſſer und 10,577 Kiſten Zuder — 
50,278 Faͤſſer und 85,753 Saͤcke Kaffee — 55,428 

Affer Rhum — 992 Faͤſſer und 3557 Säde Cacad — 
38 Faͤſſer und 17,173 Side Piment — 33:5 Faͤſſer 
und 3299 Side Ingwer — 14,473 Tonnen Blau⸗ 
hol; — 3668 Tonnen Gelbholz und. 283 Pchon. Mer 
laſſes. 


Stockholm, ben 2. Febraur. 

Ein offizieller Artilel der heutigen Reichszeitung 
zeigt an, daß eine neue Zolltare für aufgchende Wag⸗ 
ren ausgefertigt und fogleich in —— An wors 
den, in welder der Grundſatz hauptfaͤchlich befolgt fey, 
daß feine andere Waaren zur Wusfubr verboten find, 
ald einige wenige , deren Verſchiffung Mangel einer 
im ande erforderlichen rohen Materie, oder ſonſtigen 
Schaden und. Berluft für das Allgemeine verurfachen 
konnte, und daß alle Waaren, die in ſchwediſchen 
Schiffen auszufübren erlaubt find, folglich auch Holz 
waaren, ebenfalls in fremden Fahrzeugen audgepen 
dürfen, und zwar ohne irgend einige Beichräntung auf 

ewiſſe Quantitäten, ober andern Unterſchied in ben 
olobgaben » ald daß jene mit 5 und biefe mit 10 
pCı. vom Werth belegt find, bagegen bie nur mit 12 
Schillinge von 100 Rihlt. Werth angefegten - Wanren 


obne Erhöhung in frembe Schiffe verladen werden 


toͤnnen. 


Petersburg, vom 26. Januar. 

Wegen des hoͤchſtbetrͤbten Ablebens I. M. der 
Königin von Mürtemberg, Schweiter unfers geliebten 
Monarchen, ift von vorgeftern an auf 3 Monate Hofe 
trauer verordnet. 


J 
F 
f 








— Der Staatöfefretair und Geheimerath Engel if 
jum Gouverneur der Stadt Theodofla ernannt. 


Mainz, vom 13. Februar. 


&oftern wurde bier das erfreuliche Geburtsfeſt S. 
SM. des Haifers von Deſtereich von der k. k. Garniſon 
auf das herzlichſte gefeiert. Ju der Et. Peterdfirche 
wurde ein feierliches muſtlaliſa es Hochamt gehalten, 
welchem das fönigt. preuf. Dffigierforps , fo wie das 
Offizierlorps der Stadtwebr ebenfalld beimohnten. Bei 
Sr. Erjell., dem Hrn. Ricegouverneur, Baron von 
Strauch, war große Tafel; die Militairmuſik fpielte 
vor dem Pallafte und das Lebehoch! das dem geliche 
sen Monarchen erfholl, ward vom Sanonendbonner bes 
gleitet. 


Frankfurt, vom 16. Februar. 
Geſtern find II. DD., der Herzog und bie se 
un 


: ‚pogin von Arenberg, von Warſchau bier eingetro 


um ſich nach Brüffel zu begeben. Morgeftern war Se. 
8 der Ef 5 M. 8 Graf von Walmoden von 
ven bier angekommen. 
— Man ermartet ebeitend in biefiger Stadt den 
toͤnigl. ſchwediſchen Minifter am hoben deutſchen Buu⸗ 
deötage, Hrn. Chevalier Hjort. 


-— 


Berihtigung 
In unferm geftrigen Blatte iR auf der 2ten Spalte 
der 2ten Seite, Zeile 32 von oben, ftatt: ſchwAbi⸗ 
fher Merkur — fraͤnkiſcher Merkur zu lefen. 


Benahridhtigungen. 
WRH Durch die Herren Gebrüder Berhmann find 
Für die hiefigen Abgebrandten 
357 fl. 36 fr. in 24 dl. Fuß, und 
42 fl. 42 ir. zum Kirdendau in bemfelben Fuß, 
dann 
von Herrm Andreas Feyfauf in Frautfurt a. M. 
zaa fi. in 2 fe Fuß zum Kirchenbau, 
er 


n 
ng Hm. 3. €. Br. und S. in Frankfurt a. M. 
25 fl. in 24 fl. Fuß für die Adgebraudten, 
und endlich noch 
von den Herren Eyfien und Zahn, außer ben bereits 
in Nro. 318 diejer Blätter angezeigten Gaben, 
4 fl. vom Fr. Proſeſſor Gmelin, 


54. 2% fr. von I. I. Fr. 

17 fl. 32 fr. geichenfte Einruͤkungs » Gebühren 
von der Oberpoſtamis Erpedilion, 

2 fl. 42 fr. für die Kirche, und 

2 i. 42 Er. für die Abgebrandten von N. N., 

24 42 kr. für die Kirche, und 

2 fl. 42 fr. für die Abgebrandsen von G. A. K. 


in Gießen, alles in 24. fl. Fuß 
an bie biefige Brand-Kommiffion eingefendet worden. 

Den edein menichenfrennbiichen Gebern und Samm ⸗ 
lern ſey hiermit eͤffentlich innigſter Dauk gebracht, bes 
gleitet mit der Verſicherung, dad dieſe ſchoͤnen Gaben 
m. Beftimmung gemäß verwendet werben follen. 

enlenroba, den 2. Kebr. 1810, 
Verordniete Brand: Kommiſſion dief. 
Garı Wilhelm Kunze, Hofrath 
ae Se ae Fe nd 

1273] Beinverfteigerung- 

Die anf Mittwoh, den 17. & M., angekündigte 
Weinverfieigerung in Lit. E. Nro. 138 auf der Fran 
Bodenbeimergafie it auf Mirtwoh ven 24. d., Nadhs 
mittags um 2 Ubr, binauegeſetzt. Es werden dafelbft 
nachſtehende näher beiiimmre in den beften Lagen gewach⸗ 
fene und gazz rein aebaltene |WErid Weine vorfommen : 


4 Stuͤck Yaubenbermer . . . . 1807. 
4 — Deſtricher . 1807. 
4 — LEuxviller 1807. 
41 — Geilenbeimer „ . . 5 41807. 
1 — Smutenbiimer » . . 41807. 
4 — Gimiller.. . . . . 41806. 


5 — SDeſtricher ee 4806, 
4 — Seiſendeimer Nothenberger . 41806. 
1 — chheimerr . . . . 41804. 
2 — Nauentbaler . . . . 1804, 
4 — Deftricher . — 1804. 
4 — GBeifembeimer . . . . 1804. 
4 — Dorf Sobannedberge 0. 4808 
4-— Deftricer . . . . 4802. 
4 — Grifenbeimer . . . . 18902. 
4 —  Hattenbeimer „ . . . 41802. 
1 — chbeimer . » . . . 41802. 
41 — Beifenbeimer Rothenberger . 41802 
4 — MNübeibeimer . . . . 41802. 
4 — - Müdesbeimer . us . 4800- 
4 — Marfebronner . N . 4800. 
4 — Schloß Jobannesberger Ausbruch 1783. 
41 — Galeder Audbrud . . 1783. 
4 — Deirider . . . . 4780, 
4 — SHochbeimer .. . 5 1766. 


Die Proben werden bei der Verjteige m ben. 
Frantfun am Main, den 9. Febr. oe * 
I ©, Klebinger, geſchw. Ausruͤſer. 





[151 DESSERT 
Die Zichung 1ter Klaſſe Giter Hanauer Lotterte bes 
innt den 17. Februar. Hierzu find Hanze Loofe zu 


. 2. , getbeilte verbälmißmänig, nebit Plan gratis, 
unter befannter verſchwiegener Bedienung zu baben bei 
"9. D. Flaſch in Franffurt am Main 
ir. A. Nro. 1. Wollgraben. 





1243) Wer au tie Berlaffenitaft der dabier vers 
ſtorbenen Durchlauchtigſten Fran Prinzefiin Magdalenz 
Sophia zu Anbalr, geborne Prinzeflin zu Solms, aus 
irgend eınem Grund etwaige Aoıderung oder fonfligem 
Anfpruh zu baben vermeinen mödte, wirb andurch 
aufgefordert, ſich deshalb bei dem gnaͤdigſt ernanntem 
und unterzeichneten VerlaſſenſchaſteRocamiſſaͤr binnen 
vier Wochen, die von dem unten geſetzten Dato au 

erechnet werden, bei Vermeidung des Ausſchuſſes vom 

er Erbſchafts Maſſe, anzumelden. 
omburg v. d. H., ben 4. Febr. 1819. 
dL. 6.) J. Haupt, 
Geheimer Referendär. 
vdt. Fr. Staͤubeſandt 





12601 Befanntmadbung. 

Bon Seiten des k. k. öflır, MilitänrWerpflegs: Rogezinc 
allbier, ſellen vermog hoher Anerdnung nachjlehende Naturalien 
als: 

7000 nieber:öfterr. Zentner Moggenbadmeht unb 

500  » » Meopen Haber 
in biefiacd Magayin rinzulietern, im Coumiffiens+ Bege em 
Mindenfinehmenden überlaffen werben, 5 

Diejenigen, welche daher geſonnen Diele Beferung zu übers 
nehmen, werben biemit eingeladen ihre Offerten aut verficgelt , 
mit den Buchſtaben M, V. M. bezeichnet, Längftens bis Freitag 
ats den 19. db; Mi. in ver ft. t % 
Kangtei, weiche ſich in dem Reb 
der großen Bleiche Bit. E. Neo. 
leich wird deteunt gegeben, daß im slberanmter Kanzlei bie 

edingniſſe täglich einzwieher bereit Ei & whinfalie Inter 
eingehende Aneıbietin , Nag gebete oder Prrzefiten'Bierpungen 
durchaus nicht berüdfihtlart werden lönnen. 

Mainz , den A. Kıbıuar 1-1M. 

Die £. t. Militar Verpflege Magazins Kanzlei. 


— — — — 


[177] Der ſeit vielen Jahren abweierde Joſerd Rompel won 
Eimburg ober beffen Leides und Srſtamente Eiben werben ba 
Mit ediceraliter vorgelabn, e det zurücgelaffenem 
unter Guratei ſtedenden S en ’/, Jahre a dato 
dabier fo gewiß ſich zu Irgit n, as fonft kalfeıke in Ges 
mäßgeit ber hödfen Mercrb: vom 1. Mai 1781 den ſich 
daru gemeldeten nähen Anı möten bermoln erga cau- 
tionem de resttuenlo nugnichtich, nad; zurudgelegtem TOfen 
Jahre aber eigentbäimlich uͤberia ſien werden fol. 

Zimburg, den 16. Januar 1819. 

herzogl. Naſſ. Amt, 
Henudel. 





fra& Mogagins⸗ 
teGeddude auf 
ecnae i tichen, za⸗ 
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[198] Im der beften EReflage unter der neuen Reich, iſt er 
geriumiger Laden nebft Compteirssimmer, Raum pum Pat 
und fonftiges Begueinlichteiten jahrmwife oder au meffentlid ze 
vegmiergen. Das Nägere im Haufe Ichh® Ci, K. Re. 99 








N’ 9. 





Donnerftag, den 18. Februar 






1819. 





Bien, vom 41, Februar. 

Nachdem die ſaͤchſiſchen hohen Herrfhaften, naͤm⸗ 
ih der Prinz Unten mit feiner Gemahlin und bie 
Prigefin Amalia, ſchon den 6. diefes von hier abges 
genen find, iſt geſtern früh um 7 Uhr auch Se. Maj. 

z Kalfer und Die Kaiſerin, fammt ber Erzherzogin 
Karoline, von bier über Klagenfurt, Benedig, Florenz 
und Rom nad Neapel aufgebroden. Der Hof wird 
heute ſchon in Klagenfurt eintreffen. Das Reifegefoige 
m fehr ‚ablreich, da es aud fait hundert Perfonen bes 
Ücher, — 


— 
Zu Ende dieſes Wenn Ka - 

ich dem Hofe m talten folgen. - f 
* u in f. f. erſten Oberſthofmeiſter, 
Fürften zu Trauttmansdorff, unterm 2, b. M. erlafe 
fenes alterhöchftes Handſchreiben, haben Se. Majeität 
der Kaiter für die Zeit Allerhoͤchſtihrer nunmehrigeu 
Reife und Äbweſenheit, abermal Se. kaiſerl. Hoheit 
den durclauctigften Erzberzog Ludwig zu Allerhoͤchſi⸗ 
ihrem Stellvertreter zu beitimmen gerußt. 
— Se. ff. Maj. haben geruht, Allerböchftipren 
gebeimen Rath und ehemaligen mternunzius an der 
otiomaniſchen Pforte, Ignaz Freiberrn von Stürmer, 
im Staats, und Konferenzratbe und Vorſteher der 
geiten Abrheilung in der geheimen Hof und Staats⸗ 
Tanglei zu ernennen. 


F Münden, vom 12. Februar. 

- Im ber heute Vormittags ſtatt gehabten zehnten 
Sigung der Kammer der Abgeordneten wurde juerft 
das Protofoll der vorhergegangenen Sigung, und ſo⸗ 
dann folgendes Berzeihnß der am 11. Februar gewähls 
ten Gelrerärd und Referenten in den 5 Ausſchuſſen, 
verlefen: 1. Ausfhuß. Sekretär: v. retin. -Mefes 
rent über den Befegentwurf, das Hypothelenweſen bes 
treffend: ©, Arefin. Sorreferent: Unpellationsrath 
Sturz. II. Musfguß. (Hier ift nit ber Abg. Merkel, 
fondern der Abg. Soher Prafident.) Sekretär: Res 
Surangöratp Sturz. Subſtitut;: dv. Pelfhoven. III. 
uaſchuß. Sekretär: Notar Mbolai. IV. Ausfhuß. 
Eelretär: Köiter, Referent über das Staats ſchulden⸗ 
—— v. Hornthal. V. Ausſchuß. Selretaͤr: 


Hierauf ſetzte der Hr. Präf. die Kammer von ben 
neu eingelaufenen Papieren in Kenntniß, unter welchen 
fi) aud 23 der Kammer zugefchloffene Gefuche um die 
Irhivarftelle bei derfelben befanden. Der Hr. Präf. 
silldrte die Sihung für befglofien ald der Mbgeord. 




















 Hofr. Behr um das Wort bat. Hofr. Behr: 
im der Addreſſe der Reichsraͤthe an den König kommt 
gegen das Ende folgende Stelle vor: 

„Bent die Maffe der thätigen Menfchen im Staate 
nad ben Geſetzen der ewigen Bewegung im Drange 
nad) Veränderung und-Verbeiferung unmiderfteblich ju 
u nenen Strebungen bingerifjen wird; und dieſelde 

enfamfeit, melde man ald die beiebende Kraft der 
menschlichen Gefellfpaft betrachten Tann, fi als leiten, 
des Prinzip in den aus dem Bertrauem des Bolles 
durch feine Mahl bervorgegangenen Berfammlungen 

anzen Wirfen u, Treyemmgen fit 
Dean, dem Wandelbaren Feiligkeit, der Beweglichkeit 
Stättigfeit entgegenzufegen, damit der Monarh auf 
der erhabenften Stufe bleibe unerreigbar und unver 
leglich.’ 
In diefer Stelle it offenbar auf bie Kammer der 
Abgeordneien Beziehung genommen; denn ed if bie 
Rede von der Negfamfeit der ans dem Vertrauen des 
Bolt durch feine Wahl hervorgegangenen Berfamms 
lungen; von diefen VBerfammlungen, alfo aud) von der 
unfrigen, iſt angenommen ein „mäctiges Anwogen⸗ 
und zwar, wie die Schlußworte andbeuten, gegen ben 
Monarchen ; es it fodann gefagt, Daß Lie Kammer, 
der Reichsraͤthe diefem mächtigen Anwogen einen Damm 
entgegenjegen, daß fie alſo eine, unjere Wirkſamkeit 
dimmende Oppofition bilden, und daß diefe Oppoſition 
das Ziel ihres ganzen Wirken ſeyn werbe; und es ik 
endlich gefagt, daß diefe daͤmmeude Oppofition ihr Ziel 
ſeyn müffe, alfo nothwendig fey, damit ber Monarch 
auf der erhabeniten Stufe bleibe, unerreichbar und 
anverleglich. 

Bangenbeimifche Ideen, die jeber hier auf der Stelle 
erfennen muß, mögen, in abstracto aufgeftellt, ein 
Gegenfland der Kritit feyn; im conereto aber, wie 
hier, wirklich angewendet, enthalten fie eine Kraͤnkung 
und Beleidigung, wenn fein Symptom mächtigen Ans 
wogend gegen die Sicherheit ded Monarchen fichtbar, 
wie dieß bei unferer Berfammlung fo fehr ber Fall ift. 

„ Danf mögen wir wiſſen für die große Aufrichtigfeit, 
mit der die Kammer der Reichörätke ihre Anficht von 
iprer Stellung zu und unb von dem, was wir von ihr 
zu gewärtigen haben , und fund getham hat, und wir 
werben in der bereits beſchloſſenen ansmahmelofen Pu⸗ 
bliieät unferer Verhandlungen unfer anzed Palladium 
mit doppelter Wachfamkeit fucpen mällen. 






























Allein die Angabe der Nothwendigkeit einer daͤm⸗ 
menden Oppofiion gegen umjer Unwogen, damit der 
Monarch auf der erpabeniten Stufe bleibe, unerreiche 
bar und unverleglip, diefe Stelle ſcheim mir kränfend 
für uns, und unjere Würde in den Augen des Konigs 
und des Bublifams vernihtend, wenn wir dem nicht 
entgegentreten, und die Idee unterdrüden, daB wir 
das leitende Prinzip im Grunde revolutionairer Ideen 
feyen. Wollen wir uniere Würde und die dadurch 
bedingte Wirtſamteit bebaupten, fo ſchein mir unerlaͤß⸗ 
lid eine neue Addreſſe an ven Rorig und "eine -Erfids 
zung am bie Neihsrätbe, und ich trage darauf an, 
daß eine Kommiſſion zu deren Entiwerfung ernannt, 
und über meinen Antrag einzeine Abjtimmurg gefors 
dert werde, 


Der Hr. Präfident fragte an, ob Ne Samen 
biefer Motion beitimme, und erklärte, d Ber bie 
Danfaddreffe der Neihsräthe noch nicht vollftändig ges 
kefen, da überhaupt der Ranmer der Abgeordneten 
nod fein offizielles Eremplar diefer Rede sugelommen 
, Der Abgeordnete, Hr. von Hornıbal, trat der 
inung des Here Hofrarb Behr nappdrädlich bei } 
wie auch einige Andere Mirglisder, umd man verlangte 
Ablefung der ganzen Addrejje oder sun mwenigiien der 
betreffenden Stelle. Zmiihen Dem Präfidenten Hm: 
von Seuffert unb dem Abgeordneten Herrn von 
Hornthal entipann ſich eine Debarte darüber, daß ers 
flerer Außerte, Die Rammer der Neichsrärhe Eönne bie 
Worte doch wohl nur in Abftracto verftanden haben; 
fle Mönne aub, den Fall fexend, daß in den Berfamms 
* der Abgeordneten ein Anwogen gegen die erda⸗ 
benite Stufe des Thrones jtart finde, ſich ald den deb 
betrachten, welcher die Rürmifhen Wogen zurüd« 
weile, und es fe rärblidh, Die Dantaddreife des Reiche ⸗ 
zathes erſt im ihrem ganzen Zufammenbange ablejen zu 
oren, bevar man, was immer unerwndt wäre, 

eine geräufhvolle Diskufion fi barüber einlajle; — 
gepterer aber dieſe Aruferung des Herrn von Seufs 
fert dabin audlegte, als ob er fib zum. offiziellen 
Bertbeibiger der Hammer bes Reichsraths aumsürfe 
und dadurch etwas mit feinem Berufe ald Mitglied der 
Kammer der Abgrorbneten nht Wohl Bereinbares its 


nehme, Der Abgeordnete von Hornıba alı 
Kan nn Der Abgeordnete von, Pornchal, k 


be. Bohfuenı, vom aus 

megen der Ableſung machte, dringend um dag Vort, 
um noch ein Geſetz aus der fönigl, Verfafungsurfunde, 
mimlih Tit. 1. 52. vorzuieien, weldes aljo lauter: 
Fuͤr das ganze Königreich beftebt eine allgemeine in 
2 Kammern abgerbeilte Stindeverfammlung.“ Er bes 
rief fih darauf, um das Ungeeignete der aus ber 
Danfaddreife des Neicherathes angezogenen Stelle noch 
mebr beraudzubeben, indem es ja der ausgeiprocene 
Vile Er. Mai, dis Hönigs-fey, daß feine Kammer 
die andere aid Oppofition betrachte, und eine bie ans 
deie zu tadeln oder zu Mecht su weifen babe, ſondern 
da beide Hand in Hand das Befte des Bandes beras 
then, und fi gegehfeitig ald lieder einer Gtands 
ſchaſt beiradsten follen. 


Herr. Präfident trug wiederbolt darauf an, 
daß die Kammer durch Aufteben oder Gigenbleiben 
& für oder gegen das Ablefen der Dantaddreſſe der 
eihöräthe erflären möge, was endlich geihab, mdent 
alle, nad geihebenem Aufruf, dus ide Sipenbleiben 
einmuͤthig zu erkennen gaben, daß fie die Danfadörejje 
wollen ablefen bören. 8 war nun darum zw thin, 
nab welden Abdrude diefelbe verlefen werden follte, 
Hr. Höfrath Behr reichte ein bei ih babendes Erem⸗ 
Plar der Kandragsjeitung hin, wobri jedo der # 
ordnete Freiberr von Fretin bemerkte, daß bie 
ſprochene Stelle der Danfaddreije in der Randtagezeis 
tung und in andern Öffentlihen Blättern nicht 
Iautend wäre, weihalb die Vorlefung auf fo lange vers 
oben wurde, bis man ein yon der Sammer drö 
eihöratbes ſelbſt für toffiziell erklärtes Eremplar der 
Danfaddreije ıc. zu Handen befommen würde Die 
eüfte allgemeine Siyung wurde auf fünftigen Montag 
den 15. Febr. anberaumt. In diefer Sigung wolle 
der Finamminiter das Bubdjet der Staatseinnapmen 
und Ausgaben vorlegen. 


Bürzburg, vom 13. Februar, 

Der Zuwage, welder in den Jahren 1:03 — 180% 
anferer Univerjitärs. Bibliorhet 
Kloſterſammlungen verſchafft wurde, erforderte ein ge⸗ 
räumigeres Yofal, al weder vorbauden 
blicklich auszumitzeln war; 
faal und die Univerfurdretir 
fernung vom der Bidfiothef, aber dech außer Verbin 
dung mit derjelben, und ohne alle Veränderung ibres 
baulichen Zuſtandes, einitweilen ale Hüliefaale dienen 
mußten. Wurde gleich durch dieien Hebeiftand , bei der 


Hamburg, vom 13. Februar. 

Die Bedingungen, unter weichen die geflern erwähnte 

> * midstaften 6 
König; dab Aa TDerden 2000, auf Indas 
ber lautende, allımäblic jährlich surüdzuzablende Lönigl. 
bänifhe Dbliga:ionen unter No. 1 bis 0, jede vor 

ME. Hamburger Banto, vom 1, März; 1819 auf 
36 Jabre zu 5 p&t. jührliber Zinfen ansgeftellt, wit 
72 Coupons von 75 Dt. Banto balbjäbriger Zinfen, 
Eude Auguft und Ende Februnr eines jeden Jahres 
zahlbar. 

Ieber Käufer und Inbaber einer ſolchen Obligatlon 
von I WE. Bto. bat Antbeil am Finer Verlvofung 
von 1,540,000 ME. Blo., melde in königt. daͤniſchen 
Obligationen, die nach 36 Jahren phne weitere Kılme 
digung zabltar find, ald Prämie unter die 200 Don 
gationd- Rummern vertbeilt werden. Dieje Obligatio⸗ 
hen werben ebenfalls vom 1. März d. 9. an Sutaber 
ausgeſtellt, tragen 6. »&r. jihrlibe Binfen und find 
deshalb mit 71 Gompons au baibjäbrigen, Ende Auguft 
und Ende Februar zablbaren Zinfen verfeher. Es 
bleibt ‚der koͤnigl. bänigen Regierung anheim geflellt, 
diefe Obligationen au früher nach einer halbjäprigen 
Fündigung auszuzahlen. * 

Die Verlooſung diefer Prämien wird in Altona im 
Paufe des mäciten Juni Monars öffentlih unter Aufe 
fihr eines von Sr. Maj. dem tönige dazu zu ernew 
menden Beamten, zweier Nomrien und einiger Haupt⸗ 
Intereffenten der Anleihe ftatt Yaben, 

Um bie 2000, jede auf 3000 DF, Beo. lautenden 
Dbligarionen in einem Zeitraum von 36 Jahren einzu’ 
Iöfen, bat die toͤnigl. daniſche Regierung einen’ jährlis 


Sto. befimmt, um damit und mit dem Ueberſchuß⸗ 
der Zinfen für die jährlich 
t, bies beichaffen zu können. 
Unterpfand fir dieſe Anleihe, ſo⸗ 
wohl in Nüdfiht der richtigen Einlöjung der dafr 
ausgeſſellten Obligationen , als der promptefen Zaplungr 


dat die Mönigl. daͤniſche Reglerung Lönigliche, in ben 
Sunpsinen Holſtein und Scledwig belegene, zum 
erh von 4 Mill. 398,650 Thaler Spezies tarirte 
Domainen auf die bündegite Weife verpfiinder, worüber 
die Dofumente in Hamburg aufbewahrt werden. Die 
Regierung bat fih dabei vorbehalten. von 5 zu 5Jah⸗ 
ren vom den verpfänderen Begenftänden fo viel zuruͤck⸗ 
zufordern, ald nach alsdaun aufzumachender Verech⸗ 
ug | an Kapital und Zinjen wirklih abgetragen if. 
ie Realifarion dieſes Geſchaͤſte it von den Im 
gereffenten einer Comitee von fünf Handlungehäufern , 
des Herrn Senator M. I. ‚ Seren Konrad 
*— Donner, Herru Salomon Heime, Herren 
. B®. 4. von Halle und Sohn uud Herrn Kommers 
lienrath 8. 3. Ree überlaffen. . 
— Bir haben, jagt die Lifte ber Börfens 
halte, fpätere Nachrichten aus London, die und mels 
bar, daß nad einem Bericht von Lima über Cadir, 
vom 30. Sept. , die Erpebitiom-vom Ichten Mai ben 
2. ih dort angelommen war, mit Ausnahme 
des bekanntlich nah Buenos ·Ayres defertirten Trand, 
portſchiſſes Trinidad, 
PR A noch am 9. ziemlich ige 
auf 76 », doch giengen fie m x wieber 
auf 77. Bant:Stod 2081, Fr * 
— Zur Regulirung der Elbſchifffahrt iſt kaiſerl. 
Äfterr. Seits der Bepr. r Miünuih, und königl. er 
Seue der geheime Finanzrath v. Buͤnau ernannt. 


Kopenhagen, vom 9. Februar. 


Auf Beranlaffung der literarifchen Gefellfchaft zu 
Fühnen , beforgt ver Paftor Grundtvig biefelbit eine 
neue treffliche Ue berſehung unferer beiden vorzuglichften 
Geichichtsforfcper, Snorro Starlefon und Saro Grams 


— Mm Stodholm it das erfte Heft von: Swea, 
eine —— für Wiſſenſchaft und Kunſt, erfcienen, 
das bedeutende Abbandiundgen von Wahlenberg, Haͤff ⸗ 
ner, Geyer und Schröder enthält. 

— Am Sonntage, den 17. Januar, Mittags zwis 
{dem 1 md 2 Uhr, fpürte man in Aamodt in Diters 
dalen in Norwegen, eim Erdbeben, deſſen Richtun— 
von Weiten nah Dften zu geben ſchien; anf ein beftis 
geb Rauſchen in der Erde folgten einige, furze Zeit 
anbaltende Stöße, bie jedoch an wmebrern Gteilen fo 
ſtark waren, daß die Möbeln ſich iu den Häufern ber 
wegten, und bie Fenſter Eirrtem. 


kondon, vom 9. febrnar. 

Auf der Srodböre, heiſt es in den Times, wurbe 
am Sonnabend unter etwas belifaten Umftänden ein 
Banferott angefüntigt. Der Fall iſt binlängli befannt; 
dein wir können, fo wie die Sachen in biefen Yus 
genblick Reha, mr darauf anfpiefen. Ohne Zweifel 
tölrd derfelbe auf einem andern, ſehr verſchiedenen Wege 
qur oblkigen Keuntniß des Publikums gelangen. Die 
City war während der ganzen porigen Wocht in großer 
Dewegung wegen der eben vor dem Parlantent jchwe⸗ 
bendeir Frage über bie weitre Ausſehung der Baarzah⸗ 

der Bant. Diefe Bewegung und Beſorgniß 
beicprändte ſich nicht bloß auf den Geldmarkt , ſondern 
erſtrecte fih auf die, gefamnte 


Handelswelt, bie ein 
fe an der Entigeidung des Parlaments 


gleiches In 
nehmen t. Es iſt jedoch nicht wahr, Daß bie 
t, wie eine Morgenzeitung vom Sonnabend ans 


ger I Diefontirungen gämzlih eingeftellt babe- 
wiffen'gewiß, daß am Freitage Wechſel präfentirt 
und diefontirt worden find, wie früber und zu bem 
Belaufe. Es ſcheint ziemlich audgemacht, 

daß die Reitritiion forıdauern wird, und daß Kaufs 
leute von wohlbegrümdetem Krebi für die Folge, auf 
die mämliche Unterftügung rechnen können, wie früher. 
Das Ermwanten ber  iamag in voriger Woche rührt 
Theil von dem Zuitande der Banks Angelegenheiten 

er, muß aber noch weit mehr den bireften, febr ber 
deutenden Spekulationen einiger Perfonen zugeſchrieben 
werben, von benen man glaubt , daß fie ganz befons 
ders wohl unterrichtet find, und bie mittelit ihrer Dpe⸗ 
aationen einem großen Anflug auf die Meinung aus⸗ 


üben, von welher ber Markt großentheils abhängt. 
Der niedrigfte Preis der Konioid auf Rechnung war 
im Lauſe der Woche 77, aber es wurben von dem 
erwähnten Partheien febr große Anfäufe zu biefem 
Preife gemacht. Am Sonnabend fianden die Gtods 
u Anfange 775 auf Rechnung, aber in Folge einiger 
errächtliher Verkäufe fanken fie bald auf 778, dann 
boben fie ſich wieder, und zulegt waren fie 774 bie 4. 
Der Geldmangel, der veäbrend der erſten Tage ber 
Moe fehr auf der Stodbörfe war, ließ am Freitäge 
nad, und ed war Geld vollauf zu haben, wohlverftans 
den jeboch, mur gegen Effelten von der Regierung. 
Der Handel flodt fortwährend; «8, giebt fake keinen 
Urtifel, der begeyrt oder nicht ſehr allen wäre. Am 
Sonnabend ftellte ein altes fram. Haus, Womwell, 
Gautier und Comp. von großem Anfeben, feine Raps 
lungen ein. Ueberbaupt find die Ausſichten in er Eiiy 
haicht bie erfreulichſten; doch haben alle Beſorgniſſe ihren 
Grund. nur darin, daß man nah nicht weiß, wie das 
Parlament wegen der BantReitriktiondbill entſcheiden 
wird. ft dieſes ausgemadt, jo wird Alles hoffentlich 
wieder ind alte Gleis fommen. , 

— In Brighton it die Armenftener innerhalb der 
letztern 7 Jahre von 7 auf 16,000 Pf. jährlich geftiegen. 

— Am vorigen Montag id Oberſt Uslar auf dem 
Em and den Dünen abgejegelt, Am Bord dieſes 

ahriruges und ded Gambier befinden ſich 00 Mann, 
die bei den Patrioten in Suͤdamerika Dienfte nehmen 
wollen. Die vier Schiffe, welche das Scharſſchoͤhen⸗ 
regiment transportirt baben, müjlen bertins an Ort 
und Gtelle angefommen feyn. 

— Es iſt dem Kongreß der Vereinten⸗Staaten ein 
offigieler Erat der Ausfubren aus den V. Smaten im 
dem mit bem 30. September 1818 abgelaufenen Jabre 
vorgelegt worden. Die Erzeugniſſe des Bodend und 
der Manufalturen, die während dieſes Zeitraums aufa 

eführt worden, werden anf ungefähr 74 Millionen 

ollard und die fremden Erzeugniffe anf 104 Millio⸗ 
nen gefhägt. Die nah England auegeführten ameris 
Faniihen Erzeugniſſe And auf ungefähr 44 Millionen 
angejchlagen. Der zwiſchen Schweden und den ®. Staa⸗ 
ten abgejhloffene Handelötraftar iſt offiziell befan£ 
gemacht worden. * 


Brüffel, vom 13. Februar, 


Der König bat während feines juͤngſten Aufenthal⸗ 
ted im nase einen Beſchluß m leihförmiger 
Heibung bed Fußvoltes gefaßt, im welchem jeit der Eine 
verleibung der Kinienbataillone mit jenen der Mili 
große Ungleichheit herrſchte. Dieſe Mandregel wird m 
alter möglichen Erfparnig in Ausübung gejegt werden, 
um außerordentlide Unfoflen zu vermeiden. Der nimm 
liche Beſchlug befiehlt Die Belleidung der ſchweren Reis 
terei auf eine gleihförmige Weile, umd macht einige 
Beränderungen bei der Artillerie zu Pferde. 

— Aus London wird und unterın 5. d. gemeldet, 
daß bie brittifhe Regierung bejälofien babe, ° die nie⸗ 
derländifchen Schiffe in ihren a den englifchen 
glei zu balten. Durch diefe Maasregel werden bie 
miederländifchen Schiffe von ben Trinity duties bes 
freiet werden und einer — 9 des Viertheils 
des Lotſengeldes ı® der Haͤlfte der Abgabe zur Um 
terhaltung der Leahtrhürnre und bes Hafengeldes zu 
Ramsgale geniegen. _ 

— Der Hr. Major, Baron von Beulwitz, welcher 
bei II HH. dem Herzog und der Herzogin Bernhard 
von Sachſen · Weimar angeftelt üt, hat der konigl. Ges 
Velfhaft der ſchoͤnen Künite und Wiſſenſchaften zu Gent 
Goͤthe's Budniß zum Gefchent gemacht. 

— Man melder aus Herzogenbuſch, daß Se. € 
der Staatsrath, Statthalter der Provinz — 
bant, von ben Gemeindeverwal ungen Nachweiſuugen 
Aber die Enge der Kirchen und Kapellen. des römiiche 
fatbolifhen Kultus in der Provinz verlangt hat. Er 
bemerft dabei, Se. Maj. bätten, bie Noıboendigfeit 
erwägend, neue Kirchen und Kapellen für den römifch 
Katholifchen Kultus erbauen und an beit vorhandenen 
die nöthigen Bauverbeſſerungen vornehmen zu laſſes, 








den Wunfh geäußert, daß ein Hauptplon mit unges 
fäßrem Koſtenuͤberſchlage andgefertigt werben folle, 
der bei Abſchaͤzung der jährlih zu biefem Zwecke zu 
verwendenden Summen ald Richtſchnur dienen koͤnne. 

Zu gleier Zeit wird aus Brügge gemeldet, daß 
bie Poltzei, in dieſem wie in dem vorigen Jahre, im 
den Kirchen dieſer Stadt die im Namen bed Herrn 
Brogliv erlaffene und mir befjen Siegel verfehenen Far 
ftenmandate wegnehmen läßt. 


Paris, vom 15. Februar. 


Der Gereralieutenant Maifon, Pair von Kranke 
reich, Gouvernenr der Sten Militairdivifion (Marſeille), 
AR an bie Etelle des verſtorbenen Marjchalls Perignon 
um Geuverneur der Ajten Divilion ernannt worden. 
Wenerol Maijon war fen in den Jabren 1814 und 
1815, ald Oberbefekiöhaber der Aften Diviton, Gou⸗ 
verneur von Parid, wurde aber unter dem Miniſterium 
des Herzogs von Feltre abgeloͤſt. 

— Mehrere hiefige Blätter behaupten, daß Graf 
Boutbilier zum bevoilmaͤchtigten Miniſter an den Hof 
von Brafilien ernannt ſey. An feiner Stelle würde 
dann der jehige Präfeft bed Departements la Mande, 
Hr v. Bansjay, Praͤfelt des Nieberrbeind werdm. 

— Der Herzog von Gambaceres wirb unverzüglich 
mach Bruͤſſel abreifen, nm, wie es heißt, feine Güter 
in Belgien zw verlaufen. 

Aus Italien, vom 7. Februar. 

In der Nast vom 29. M. it zu Rom D. 
Alois Alvares be Cunha, einftweıliger Gefandter des 
Königs von Portugal und Brajilien bei Gr. pähfll. 
Heil, , geſtorben. 

— Non Evoli, in der neapolitan. Preving Prin⸗ 
cipato citra, fhreibt man: Ein bier ımerbörtes Sturms 
wetter bat unfere Gegenden am,17. v. M. verwuͤſtet. 
Zap alle Daͤcher find abgetragen, mehrere Mauern 
umgemworfen, viele Thuͤren aus ihren Angeln geriſſen, 
und faft nirgends erblidt man noch ganze Feniter. Die 
Klofterfrauen eines auf einer Wnböbe litgenden Klo— 
ſters, das gen ruinirt wurde, wußten nicht mehr, 
wohin fie ſich chten ſolten. Die ſtaͤrkſten Olivenbaͤume 
wurden umgeriſſen und umher geſtreut. Die Bewohner 
brachten die ganze Nacht hindurch wachend in Zur: 
und Schrecken zu. 


Frankfurt, vom 17. Februar. 

Er. Erjell. der koͤnigl. ſchwediſche Befandre am ber 
ben deutſchen Bundestage, Hr. Gbevalier Hjort, iſt 
noch geftern bier eingetroffen, und im Gaſthauſe zum 
weiſſen Schwanen abgefliegen. 

Fortſetutzg bes Protetolls der dritten am 
4. Febr, gehaltenen Sißung der hoben 
deutſchen Bundesverfammlung. 


Baben. Die großperzogl. Geſandiſchaſt iſt von 
ürem hoͤchſten Hofe zu ber Erflärung beauftragt, daß 
&e, kn. Hoh. der Großberzog zu der dur Bunbeds 
sagebeihluß vom 12. Dftober v. J. feſtgeſetzten Lokal⸗ 
Pelkeär Koumitfion, wegen Erflattung von Vorſchlaͤgen 
über die Befefligung eines Punktes zwiſchen Donau 
Eſchingen und Roſtadt, Höchſtihren Artillerfiemajor 
Fiſcher ald Kommiſſaͤr eruannt undgen den Berfamme 
— der gemeinihaitlihen Kommiſſion abgeorbnet 
aben. 

Kurbeffen. S. k. H. der Hurfürft haben bem 
in ber Siten Sigung vom Jabr 1818 zum Protofol 
getommenen Bericht des Bundestags ⸗Ausſchuſſes, und 
insbefondere die, ald das Reſultat reiflicher Ueberle⸗ 
gung und Beratbung, vorgelegten Grundzuͤge der Striegds 
verfaffung des beutfchen Bnnded, - einer forgfältigen 
Prüfung unterworfen, und finden ſolche durchaus fo 
wwechmäßig ausgearbeitet, daß Sie denfelben im All⸗ 
gemeinen Ihre volfommene Zuſtimmung ertbeilen, und 
mit Vergnügen in die bankbare Unerfennung der ver⸗ 
dinftwollen Bemübungen des Ausichufies einftinmen, 
deffen weiteren gutachtlichen Vorſchlaͤgen über die noch 
vorbebaltenen Gegenftände, namentlich über die politis 
fen Fragen, Sie vertrauensvoll entgegen feben, 

Kur dem Enmourfe der Eintheilung und Zufammens 
Rellung der drei fombinirten Armeckorps vermögen Be. 


In Jg nicht, Ihren Beifall zu ertbeilen. Aler 
böafipiejelben mißfennen zwar nit die Schwierigkeiten, 
womit gerade dieſer fpezielle Punkt verknüpft war. Auch 
pfliten Sie volllommen der Anfidt ©. M. des Kai: 
ferö bei, daß in einem geſellſchaftlichen Verbande ber 
Einzelne feine Wuͤnſche und Konvenienz zum Opfer 
bringen müjfe, wenn fie mir dem gemeinjdaftlichen hö- 
beren Zwecke unvereinbarlich gefunden werden. Eben fo 
überzeugt find Cie aber auch, dad jeder Einzelne bie 
Ber gg Ang Wuͤnſche verlange, wenn fie bem 
Zwede und Wohle des Ganzen nicht widerftreiten; and 
von biefem Geſichte punkt ansgebend, balten ©. k. 9. 
Sich berechtigt, eine andere Zufammenftellung ber drei 
Tombinirten tme torps wm jo dringender zu begebren, 
ald ſchon von mehreren Seiten das nämlige Verlangen 
— * worden ift. . 
ie im der vorigen Eigung abgegebene grokberzogl 

heſſiſche Abftimmung, auf weiche ı$ mich, um Wieder» 
bolungen zu vermeiden, lediglich beziehe, hat meitläufe 
tig auseinandergefept, warum die Korpsverbinbung , 
welche der Entwurf des Ausfhuffes dem Hanfe Heſſen 
aumeifet, demſelben zu genügen nicht vermag. Sie 
bar eine andere in Worfalag aebradır, welde ſowohl 
den befchlußmäßig beitehenden Direfrivnormen, als ben 
Wuͤnſchen ©. f. H. des Großherzogs mebr entiprict: 
Diejen, in der gesgrapbiiden Lage des Großherzog⸗ 
thums und in tem viekjeitigen Verbindungen mir dem 

roßberzogthum Baden begründeten Wüniden nacgts 
bend , und getrem dem nie veränderten Vorſatze, auf 
der Bereinigung ber beiden bejiifchen Kontingente in 
eine Divifion zu bebarren, baben S. f. H. der Kurs 
fürft ſchon im vorigen Sommer den Wunſch geäußert, 
daß das würtembergifch-babiiche Uirmerfores dur die 
heſſiſche Divifton vertärft werben möge Sie kommen 
auch jegt darauf zuruͤck, und in ber Dorausfegung, 
daß die Weritärfung durch die amgränzenden Heſſen 
paffender erfcheinen werde , ald die durch bie enıferms 
ten Sachſen, vereinigen Cie ſich mit dem von große 
dergoglicebeflifher Seite in Antrag gebradten Eintheis 
lungeplane, unter der Bemerkung, daß bas dadurch 
bei dem neunten Armeelorps eniſtehende Deftzit von 
274 Maun fehr füglid, ma ber von Luremburg ge« 
ſchehenen Undeutung , durch —— eg 2 dei Kom 
tingents bed, außer aller geographifchen Verbindung 
mit den Theilhabern des zehnten Yirmerfoms flebenden 
Fürftentbums Walde erfetst werben kann, wofern nicht, 
dur meitere Hinzufuͤgung der in den legten Feldziie 
gen damit vereinigt geweſenen Kontingente von Yirpe 
und Schaumburg-lirge , eine noch größere Bleichbeit 
gwifchen dem neunten und zebnien Armeeforps herge 
ftellt werben wolle. , 

Was die in ber älten worjährigen Gigung meiter 
vorgelegten vorläufigen Befiimmungen über die Bundeds 
feftungen betrifft , fo genehmigen Se. fönigl. Hobeit den 
vorläufigen Beihluß Aber bie zu Entwerfung der Plane 
und Urderſchlage der neuen Vrfeltigungen anzuordnen 
den Eofalfommiffionen ; binfistlich aller uͤbrigen Punfte 
aber, jo wie bimjichtiich der bier niederzufegenden 
liteir- Kommiffion, muß ich mir weitere Aeußerungen 
vorbehalten, ($ f) 


——— nn 2 
Benahridtigungen 
1397) Ein Kurder ſucht Paflagierd nah Paris, 


oder Bruͤſſelz logirt in der goldnen Reihsfrone auf der 
FriebbergersBtrafe. 





1276) Mefientlih zu vermietben. 
‚ Im RürnbergersHof L. 133. babe ich zwei und am 
Liebfranenberg einen Laden, fo wie mebrere Zimmer 





abzugeben. Frantfurt, den 10. Februar 1814. 
3. V. Crede, 
1246) Belfanntmadung. 


In der Mufikbandblung des Hen Nicole Simrod 
in Bonn und Köln find Piandforie in Tafel und Flie 
gelform einfach und mit Brongverzierung von den bes 
Ken Meittern in Wien und andern Orten, auch von 
Broadwood in London im billigiien Preis zu haben. 


[1 








* Bien, vom 12. Februar. 

Er ft. Maj. haben dem oll metſch 

——— — — —— 
— haften ſowohl als in feiner Lauf⸗ 

bahn a8 Staatsdierfer, “das Nirterfreug bes oͤſterrei⸗ 

daher. TeöyoliaOrbene zu verleihen gerubet. 


EM der Kalſer wie man vernimmt, 
af ie bed I riegeminifters,, Fürs 


ften Iojepb Gollorebo, Beffen Bruder, den Feldzeugmei⸗ 
fer FÄrART EB Souoredo, einen werdienjivollen 
Greis von 77 Yahren, zum interimiſtiſchen Kriegeminis 
RE SR DE — 
Uns Balsen, vom 15. Februar. 
UNE den tmröffenttichen Blättern hie und 


je und da fchom , 
bezeichneten wichtigen Gegenftänden, mit welchen fi 


unſer e⸗Staͤn mmilun em wird, follen, 

een Teriäerugn, ns das gejammte 
jetäjguls, —“ und Zulberſitatzweſen, ſo wie 
die Mladamie ber Wiſſe ten. zu Di t Sprache 
tommen. So Vieles dieje Unfinyte, gewiß die wich⸗ 
tigiiem in einem Gtantdorganidmus, in Baiern vor 
—** wanen andern Staaten ſchon voraus haben, 
Ki ſie doch eiger theilweifen ſtaltung. Die 
Voibgftulen in Gramfon find großentpeild in einem ſeht 
guten Zuftande, in manchen Theilen von Atbaiern das 
gegen du einem deſto (hlunmeren ; wenn Die new eins 


3 ui 
—* a eine > on A ee SE bie Bere 


wers ' 


Med I Eanvebunwerften. it 


— 


Seren 

Pr ste 9 ern und man u 

gar ſebt die Einheit” denfelben. — 
bat Kir En nd Ihr wiele ber würbigiten Profefs 
foren an, unfern Sorrdaflen und Univerfitäten entzogen , 
von degen mehrere jetzt ſchwer zu erfegen ſeyn werden, 
—3 Bılern an geſchicten und gebildeten juns 
n Männern it. Man hat hereitd angefangen, der 
Ka Auswanderung dadurch vorzubengen, daß mar 
„ Salarien der Profefforen mit Denen ber andern 
arsbiener in ein angemeljenered Verhältniß bringt. 
Yu Erlangen it es fhon. geideben, und damit endlich 
He Kngk erichne Gewigbeit ber ben Fortbeitand dies 
ven Schule geworden, — Bon der Univerfität zu 
Yndshur beidt ed neuerdings, fie werde nah Münden 
Ariest und mt der Madenne der Wiffenfhaften daſeibſt 
kreimigt werden; bie Wirderberftellung des Gymnas 
ums wit einem Lyceum zu Landehut wäre wenigitend 





Freitag, den 19. Februar 


1819. 


eine theilweiſe Entfhädigung für ben Berluft der Unst 
verftät, -obgleih diefer in einem Malle, mo es ſich 
um fo hohe und allgemeine Staatsintereffen handelt, 
wenig zu berüdficptigen ſeyn bürfte, Womit bat man 
denn die Bewohner von Ingolftadt, Dillingen, Pafla, 
Altorf-und Bamberg für die Aufbebung Ihrer Univer⸗ 
firäten eutſchaͤdigt ? Die Errii einer, zeitgemäßen 
Univerfirät in Grinden würde ‚für ganz Baiern von 
mnüberfehbar heilfamen Folgen ſeyuz nicht zu gebenfen, _ 
daß dann die Mitglieder der Afademie in eine für dad 
Ganze ſebt erfpriesiiche Thätigleit verfegt ,. und bie {m 
ihrer Art einzigen Atiribue, Bibliorbefen „ fo und 
Naruralienfammlungen u. ſ. . gemeinnägig gemacht, 
wuͤrden. Weld' ein unfchäsbarer Gewinn. für, den 
ganzen Staat müßte es ſeyn, wenn in der Hauptſtadt 
— einmal bie zediegene und allein from⸗ 
miende Bildung allgemeiner Wurzel faßte, und von ihr 
and * — rn - Me —* 
lichen jattete baieriſche Vol allm aͤdl 
verbreitete? ? Wenn dieſes von krgend 2 or 
des Reichs aus gefhehen kann, fo IN ed von Münden, 
dem Mittelpunfte feines; politiihen Lebens , zu hoffen. 
Baiern hat von nun am nichts fo febr nöthig, ‚als bie 
get nelzung feiner verfgiedenen Volföflimme In eim 
janzed, und eine ‚ber gegenwärtigen Zeit und. feinen, 
wefentligeh Bebürfnijen und Zmesten. entſprechende 
Kultur; zu ber erfterm iſt durch die Konfitution ber 
Grund gie ', aber biefe, wie alle anderw Infttturichen, 
Bleiben Geruͤſte und leere Formen, wenn die Ration 
fie nicht beſeelt und mach ährer Vollsrhimlichkeit: weiter 
ansbildet. Dazu aber bedarf es vorzuͤglich eines 
meinfamen Mittelpunftes, ald Sammelplatzes aller hös- 
heren Beftrebüngen, und bieler einzelnen Bidungoanſtal⸗ 
sen in allen Theilen des Reiches, welche mit jenem tm 
Finflang zu einem Ziele hinwirken. R 
Huch die alte, berähinte und reichlich begründete 
Univerfität zu Würzburg bedarf in mefentlihen Stüfs 
fen, in Haupt und Gliedern, ‚einer Berbej g und 
Umgeftaltung, wenn fie ihren Rubm ferner: foll-bebanps‘ 
ten Können. Wenige deuiſche Hochſchulen Werden einen 
fo-Rarten Fond haben, wie bieje; allein er bat. durch 
die Unbüden früherer Zeiten viel gelitten, unb feine 
Bermalsung it noch zu koſtſpielig. Die baieriihe Re⸗ 
— ließ ſich gleich nach der Beſitzuchmung von 
Würzburg angelegen ſeyn, dem Uebel von Grunde aus 
abzubelfen, — Zuſchuſſe, erboͤbte — 
der an ten Kapitalien, und mit jedem Donate it 
man u en der Adminifration entgegen. 








Allein baranf fommet es nicht allein an; um ein reges 
und fruproringentes Yeben und Wirken zu fchaffen und 
zu erV.lfen, mup noch vieles Audere mitwirken, wels 


Des bier amzurähren zu weitdufig feyn würde; es 


mungen 2. die wichtigeren Lehrſtellen mit niehre⸗ 
ren —E beſetzt, und durfen nicht Jahrelang aus⸗ 
pälsweile nad proviſeriſch verſehen, bie Haupt⸗ 
gets in jedem Semeiter vorgetragen und alle 
eorer in seinem edlen WBetteifer erbalten werben. 
Soll Einklang und fröbtige Thaͤtigkeit berrihen; jo ift 
es nicht genug, daß dıe einzelnen Blieder, die Fakultaͤ⸗ 
ten und Senate ihre Vuſche ber Kuratel vortragen 
durfen, fondern ed müjjen dieſer felbit Gelehrte, am 
beiten ein jatlich wechſelnder Ausſchuß von Profeiforen 
beigegeben werden, die mis den Zweden und Bedürfs 
n-fo verfgiebemartin geglieterter Inſtitute beſſer bes 
lannt find, als bloße Geſchaͤftleute, Rechtsraͤtbe, Kent 
Beamten und Redenmeijier, u. f. mw. Die ebrer find 
die Seele und das Herz einer Univerfirät, und dafuͤr 
ſollen fie auch angefeben und behandelt werden; fie find 
nicht da, damit Aominiftratoren, Sekretaird und Rus 


satoren auch feym koͤunen, jondern dleſe find für jemb,. 


und können fi nur dadurch ein Perdienft erwerben, 
Daß fie lediglich für bie Zwecke der Anſtalt wirken, 
weiche aber bie Profefloren beiler als fie fennen muͤſſen. 
— Bor Allem ift es jetzt an ber Zeit, talenmolle junge 
Leute aufzusauntern und zu unteritügen, ben bereits 
Se dildeen Vertrauen zu ſcheulen und von ihrer Wil 
pair Gebrauch zu machen, nicht aber- fie niederzu⸗ 
n und mißmuthig zu machen; den alttrn verdienſt⸗ 
vollen kebrern ein forgenfreies und ehrenvolled Laos 
gu verfchaffen, damit nicht vollends alle brauchbaren und 
wahrhaft näglichen Gelehrte uud Profefjoren dem Rufe 
ind Ausland fe u er — Die Pros 
fefjoren zu Würzburg ſollen Durchſchnitt fehr mit, 
telmsßig, mitunter gering befolder ſeyn; es ſchemt nun 
auch für fie anders zu werben, Denn unter dem 31. 
Sänner d. I. wurden zwei juridiſche, feit anderts 
halb Jahren außerorbentlihe Pı joren zu orbents 
Then mir Behaltözulagen befördert; Hr. Lauf— auch 
Aſſeſſor beim f. ellationsgerihte dafelbit — erhielt 
200 fl. F —— — Sohn des Präfidens 
sen dieſes Berichtes, und jest IL Präfis 
denten ber GStänbeverfanmlung — A400 fl. 
Dadurch hat die Regierung ibren Entſchluß faktiſch vers 
Andtih genug audgeferogen, daß den mehrjährigen 
fuchen der Andern Profeſſoren, menigftens in dem 
ohnehin geringen Normalgebalt eingefegt zu werben, 
willfahrt werden folle, zubem fie voraus baben, daß 
daß fie viele Jahre ſhon mit Auszeichnung gedient und 
zum Theil der gelehrten Welt als nampafte Schrift⸗ 
ſteller bekannt find, 


Wiesbaden, vom 18. Februar. 

Dur ein lanbeöherrlihes Edikt vom 11.8: dk die 
Eröffnung der birdjäbrigen Berfammttng der Landſtande 
web Herjogthums Naſſau auf morgen feitgefept. 

Mainz, vom 47. Februar. 

Die Hoffnung, daß unfer Großberzogthum bald eine 
Mudiſche Berfafling erhalten werde, wirb immer zus 
verfihtlicher und einliher, Man fagt, die Bor 
arbeiten ſeyen vollendet und man fünne ber ‘hrs 
waͤhrung dieſes allgemeinen Wunſches mit Gewitheit 
entgegenſeben. Leber dem Werth dieſer Verfaſſung nd 
wir im voraus gan; berubigt, da wir wilfen, daß umier 


Broßbersog mi:s halb thut, und an dchtem bewifchen, 


finne feinem andern nachſteht. Sein Wert wird 
neben dem Baierifhen und Badiſchen ehrenvoll 


auszeichnen und gewiß nice an bie Seite des Lichten⸗ 
Reinigen Reiten, ® iß nich ch 


Bremen, ben 14. Februar, 

Unfere Zeitung euthaͤlt heute mahfichende Kon⸗ 
vention zwifgen Sr. farhol. Maj. unb den 
Ber. Staaten von Amerika, um Diejenigen, 
weiche in Folge der von der einen oder andern Nation 
während des fegıen Kriegs mit Derlegung des hefic- 
In Vertrags oder des Bölferredhi6 begangenen 
eſſe, Berluft, Schaben oder Nachtheil erlitten bar 
ben, au cutſchadigen. . 


Da Se. kathol. Maj. unb bie Regierung ber Ber. 
St. von Amerita die Reflamanonen, welche aus beit 
von Individuen der einen oder der anrern Ration wäh 
rund des depien Kriege begangen, Das Bolterrechr ober 
ben zwiſchen beiden beiden Nauonen veitchenten Ber 
trag verlegenden, Erzejien entitianden find, gutlich zu 
erledigen wäniden: ſo hat ©. faıhol. Maj. ev dieſein 
Gnde bevollmähtigt Se. Er, Don- Petro Tevalles, 
Staatsrath x. , und bie Regierung der Ber. Staaten 
bon Bıneriia Charles Pindney, Bürger ber gedachten 
Staaten, und ipren broolim, Miniſter dei Cr. farbol. 
Maj., welche über Foigendes Ädereingefommen find : 

1) Es fol ein aus fünf Mitgliedern beſtehendes 
Bureau von Rommiffarien gebildet werden, zu meldem 
zwei von Gr. farhol. Maj., zwei andere won der Re⸗ 
gierung der Ber. Stanten und ber fünite gemeinfgafte 
li ermannt werben; und im fall man fi über bie 
Wahl des fünften Kommijlard nit vereinisen könnte, 
fo wird jede Parthei Einen ernennen, und umter dieſen 
bad Loos entfpeiden; und auf die nämliche Weile witd 
man diernach im Fall einer der bereits ernannten fir 
franf wirb oder gepwungen iſt abweiend zu ſeyn, f 
Wahl anderer Perfonen reiten, um fie ju eriegen, 

2) Rachdem auf folge Werfe die Kommigjariem er» 
nannt find, wird jeber derfelben ſchwoͤren, die Rekla⸗ 
mationen, welche fie enticheisen follen, in &emäfßheit 
des Völlerrechrd umd bes deſte deuden Bertrage, und 
mit aler Unparcheilichkeit, welche die Gerechtigkeit ſor⸗ 
Luft, ja unterſuchen, zu erörtern, und ga ente 
Hiben. j 

3) Die Kommtijfarien verfammeln fih umb balten 
ihre Sigungen in Madrid, mo fie im Zeitraum von 
achtzehn Monaten, vom Tage ihrer Trreirigung ange 
rechnet, alle Retlomarionen, welche ſowohl von & 
terthanen Br. kath. Maj., als von dem Buͤrgern ber 
Ber. Staaten von Amerita, meido berechtigt md ‚für 
Berlut, Schaden oder Nach bail, Die fie im Folge der 
von fpaniihen Unteripanen oder amerikaniiden Mine 
gern begangeneu rzelle erlitten haben, Eriag zu for 
dern, ın Öcwugbeit der gegenwärtigen Romweution ger 
madıt werden mögen, erhalten werben. 

4) Die Kemmiſſarien find von ben penannten ver 
tragicpließenden Thellen eruachtigt, Alles mas fi auf 
die genannten Forderungen bezieht, ſich eidlich vorfras 
gen zu laſſen und zu unterfuchen, mut jeres Zeugniß, 
deſſen Wabrfibeintisfeit vernimjiider Weiſ⸗ mit im 
Zweifel: gezogen werben kann, nis glauiwärbig ange 
nehmen. ' ! 

5) Bon ben Entfheidungen der Rommiffarien fine 
det feine Appellation ſtatt, mb’ die Urbereihitimmudg‘ 
von dreien unter ihnen wird ihren Entiheldungen, in 
fo fern fie ip fomohl anf die Gerechtigkeit der Rella⸗ 
warionen, ald auf den Berrag der Enſſchaͤdigungen ber 
ziehen, welde den Neflomanren zuertannt werben Komme 
ten, volle Kraft und Wirkung errheilen ;' indem ſich 
die genannten wertragdfließenden Thrile vervflichten, 
den genanmen Urtbeilen in daarem Gelde ob Acpäg- 
zur beirimimren Seit, und an dem befliannten Orten, 
und unter den Bedingungen, welche vom Burreau bee 
— fpegifizirt werden konnen, Geunuge pe 
leiften. 

6) Da bie genannten Webolturt ſich Aßer die, 
Arc, wie das genannte Kommiflartaisburean‘ diejeni⸗ 
gen Retlamationen entfpeiden, würde, ‚welge aut beit 
itten der fremden Kreuzer, Agenten, Kumfulm oder 
Tribunaͤle auf ihren refpefrioen Wrbieten bervorgebitz 
und ibten beiden Regierungen beiggmeffen werden möde 
ten, jich nicht vereinigen fonnten, fo find fie auserüde 
lic) übereingefommen, daß jede Regierung, wie 
durch gegenwärtige Konvention gefaytebt, fih ſelbſt, 
ihren reipeltiven Üntersbanen oder Bärgern alle Rech 
vorbebalten foll, melde je dermalen haben, und fr 
welcher fie beruach ihre Neflamarienen, za den Epochen, 
73 ihnen bie fAndiititen ſcheinen werden, 
fen koͤnnen. ; 

7) Gegenmwärtige Sonvention fol ohne Kraft und 
Birfurg bleiben, bie fie von den vertragſchliekenden Thei⸗ 
len ratifizirt feyn wird, und die Narifikasionen ſollen 
möglift fyneh ausgewechfelt werben. 


HJEegung. ⏑— 
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Es iſt diefer Vertrag eigentlich derfelbe, ber 4802 
in Madrid abgeiclojlen ‚: deſſen Ratifitasion aber von 
Epanien- bis jegt auigcfgoben wurde, Diejer Vertrag 
zu: wie man fieht, durch die ſchiedsrichterliche 

Entfhridung der Kommijlarien, und auf bie zwedwmaͤſ⸗ 
a te Beife, alle Reflamaronen ſpaniſcher oder auieri⸗ 
air Bürger bis zum I. 1802 wegen. ber durch 
ber beiden Regierungen vor 1802 

ee luft. Die Reflamarionen wegen Spo— 
franzöfiher Kaper, die ihre Prijen — 

diefes af Zebra ſpauiſche Häfen gebracht haben, 
and feidem rend ein nen der Unter 
en en find, foınmen bier nicht in Betracht. 
vorbehalten, und bad Das 

Be, — auf fo auf eine Beife aner⸗ 


° "Bräffel, vom 14. Februar. 


Sr. Maj. vom 1. d. M. 
infpeltoren aufgehoben. Die 


die — und Quartiere ber im 
Her die Bieferung — 
Territorial » General » Kommandanten , 
—— Befehlen ſtehenden Platz ⸗ oder 


8* 

— der Generalitaaten 
dheitre —— Bm drei . S. M. 
= dem beider 


* und Er Ara 
—— 

Bean ng u eb Seiafile 
und A “ en refi Staaten, —* 
auch einen andern gie S. M, dem Kb 
Preußen und Fe teberlanden — 
er Fa genfeitigen Auslieferung ber Defers 

— 9, Februar. 
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Mare affekurist. Man glaubt, er gehöre, H 


—— an. 


— —————— vom 1ANM.:- 
üben find m dir Sacht 


„Die Rechrichten aus 


uad Sefelfchaft * von dem 
und’ Des "heiten ums Apieele. 
„ sugeAueiguß zur 


1 Krfiärungen , wird dann bie 


[ 
der Patriotem nicht ſehr ermunternd, Can Martie 
8 das Keumando viedergelegt, unb die Anführer 
im Ejreit. Zu Buenes Apres — neue Konz 


tribution eu u Der: Viceföni cru hatte 
Ai fremden 


— 


in * — en 
eine vierteljährige * 
Dan abar Beparen air Ihre un 
wenn obige rden micht mmung jur 
zung des Haudels geben ; fehr Be wird man 
mit — des erften Quartald, wir man und 
vom 1. d. aus Balyaraifo meldet , müde werben, und 
man erwartet des Bicefönigs Abfiht aufgeführt zu fer 
ki diefes wird dem Abzug aller Waaren befbrbern, 
d, hier Folgen hervorbringen, berm Rio de Jas 
meiro if jegt beinahe ein Depofite für ganz Suͤdamt ⸗ 
rifa geworben, und koͤnnte es ganz feyn, wenn ber 
ZranfitorZoll (5 vu) einigermaßen berabgrfegt würde, 
Auch bier haben die Deutſchen ut Freude uud Danke 
gefübl ich des ABten Oftobers erinnert, und durch 
ein Mittagsefien bes Taged erfreuet. Die hai me 
— Theilnehmer waren ber oͤſterreichiſche Geſandte, 
* Neveun, der preußiſche — — Flem⸗ 
ng, Hr. v. Langsdorf der ng re u 
Ager, Hr. be Grommelin, Hr. Stuhlmann, Oi 
mjul der Hanfeftäbre, und faft alle ſich "in a ” 
an aufhaltenben Deutſchen; es murben —A 
fene ad ausgebradit. Die Gefe en 
nach Mitternacht froh und heiter von 


Rom, vom 3. Februar. 


längerer Zeit wurde der Befttaß gefaßt 
die Grke- Kuypel der ©. Peirtanpiirge 1 yore 


ihren Tpeil bern und aus 

Yelem Bee son. ale et erh Vi erim 

—— Künftler in —— * berber — * 
nun dieſes große Wert vollendet habean .·.. 
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And 


Erantfurt, vom 18: Februar. 
x. Weettenung bed Protokolls der — um 
> Febr. gehaltenen Gipung ber hohem 
 beutfhen Bundesverfammiung. _ | 

Freie Städte. Die kaiferlisch, eiifße 
flimmung , über die MilitairVerbäliniife ee 
Zn Hiefert einen-meuen Beweis der 

M. ber Kaifer der Sicherheit und dem * 
— Bundes unausgejegt widmen. 

Erdaltung der Außern und imern Sicher he it eutſch⸗ 
landse und Ir Unabhängigfeit umd rleir dee 
gast deutſchen Staaten‘, ſeht sin, 

Bigun goſyſtem voraus, georduet nad 
Föderation und geiftgt auf berem welen: 


tliche Brand 


„gen t anf jeterh Zmiede — der — Nation 


verband ;, burd diefes | Minel wird bafielbe erhalte, 
und defeſtig t. 
+ Die rkien Städte glauben ſich bei ihrer, dermaliges 
Abftimmung auf die Erfläring beiränfen zu Können, 
daß le auch ihrerſeits den -Bnträgen bi Arte 
Qusfhuffes im Allgemeinen — — —* —* 
Grvudlage der nun zu faſſenden Ba. 
aunedmen, Denn die beſondern U — a Be 
8 bie freien Staͤdte vorbebalten , gr u — 
orihlage der verebrfen kalſtrl. öfter. Beſand > 
pm zestmäigften im wertraglicer Sigung vor; 
gen , "zu diefurirem, und biermächit ar dein 
Zufammenftellung, zu allenfalg, N 
dleichenden Borfplägen zu derweiſtu eye. 
rotofolle niedergelegteit, 
n widelung, in gemeln« 


ke: “Bereinigung über diefin Gegenftand von fo bee 


Nah den Bereits In die 


em mtereffe, das berbeifähren, mas dem Bellen der 
jammtbeit, dem Gemeinwohl Deutſchlands entfpricht. 
Die Erklärung Enreneburgs und Surbeffend über! 

be Batitei > Be darauf ug. ka er 
et em weſennichen Inpalie nad, 

jaiem Blatte vom Löten.) “Rn B”: 
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— Genern 28* der Herr General Maillot, 
föhigl. baieriſcher Bevollmaͤchtigier bei der Militair⸗ 
Kommiflion, bier eingetroffen. 

Die preutiſche Staatszeitung fährt luſtig fort, 
fampfferfig, mit eingelegter Kanze auf Abentheuer aus 
augieben. Sie bat aud gegen und wieder einen Ritt 
verfucht, diedmal cher nur ein Paar Schube erbeuter, 
die (nach dem Nürnberger Korrefpondenten) 
einem ehrlichen Bauerdmanne von den preußiſchen 
Deuaniers waren abgenommen worden, von ber Gtaatds 
jeitung aber in ber D. P. N. 3. glüdlih eingeholt, 
und ben vaterländifchen Publitanen wieder abgejagt 
werben. a 
" — Dad literarifhe Woch en blatt enthaͤlt Fol⸗ 
genbess. Es it in mebrern Zeitungen befannt gemacht 
worden, der Herausgeber dieſer Blätter babe eine Ders 
anlaffung erhalten, „nad Enhland d zu kehren. 
Da diefe, Art fi augzubrüden, allerlei Deutungen 
läßt, und vermuihlich aud darum gewählt worden IR: 
4 fcheint € nothwendig , die Sache in wenig Worten 


’ 


e 
ud 
gen 


geftörten fort, behalten, ba der 
Fr * = fe; jo ausgebreitet, und das 
rebliche Gıreben audgebers von feinem Monar⸗ 


‚anerfaun Uebrigend it der Zeitpunkt , 
m 8. Deuriölanb er ht, ar 
beftimmt „und hängt lediglich von deſſer Gefundheitde 
amftänden. ab. 


Benachrichtigangen. 

















717. Abends iſt vom Neuen Thor bis an bie 
Friedber Saſſe eine ſchwarz ſammete Taſche, mit ſtaͤh⸗ 
iernem worin. ein Schnupftuch gez. I 8: und 

Wechsel-Cöürs von Frankfurt a. M. 

‚Den: 18.: Februar * "4819: Papier; Geld 

* Coup. fe Sicht | 1384 | m 
Aönsterdem' In Cort. * Aa.Monat 2374 —. 

R REN Sicht m 
— Mont | | 1360 

NET" VRR EIER Pr „ Sicht m 
Para, ER ER Monat 2 * 

X Ar ‚ $k, Sicht | 77 * 

* 8 „sk. ‚Sicht j Part — 

nd Monat 

Me - 104 

Be X | nat — — 

* k. Sicht — 100 

* * Aa Monat _ — 

k, Sicht — — 

2 Monat —_ — 

Sicht | 147} | — 

* "la Monat 2 — 

RE k. Sicht | 10% — 
Brenion — — Li — — 
* J — 

Wöclin ja Courant „ . Je — — Diem 
* k. Sicht Per 100 
Leipzig mie" wur 7 Umd.Mels u | — 
Biel... „ET Bi To Tin 
Mürnberg ,„ - - . . 5 Sicht 100 * 





id, verloren 


ein Gtridkrumpf v gegan 

De ee ao 
ID ‚e® ’ 

eine angemeffene Belohnung. N £ 





1320) Iemand, der keinen digenen Wi | 
ſucht eime Gelegenheit zur Keife Pi rg ana ( 
meinfhaftliche Koftlen und um“ den 22. oder d, | 
abzureifen. fit. R. 96 das Näbere: : 


Ein Kurfeper ſucht Pafeiers nach Parid, 


1327] 
der Bräffel; logirt im der goldnen dieicetron⸗ 
ef — — 
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8) Werflei 4 bed großen Wahrif : Gebäudes im’ be 
artt ' Zuden Leimen bei Heldelbetg. . * 
⸗ Donnerftags den 25. Februat db... zu -teimen. 
Diefes höne und große Gebäude iſt durchaus von gehauen 
Gteinen aufgefüprt, wurde wie befannt mehrere Jahre als Tababe- l 
fabrik benügt, befinoet fih im fhönften und beftın Staute, unk 
if nice nur zu mehren Wehnhäufern abzüutheiten, fondern on 
im Ganzen zu jetem größern Gewerbe, jomobl tıtrc feinem ber | 
trähttihen innern Raum und defien ameimäßigfter Gintheitung, 
als auch durch feine-wortheilhaite Loge as der Canbftwaße, vor · 


züglic geeignet. Der Unterzogene fueie Eigentyümer dirfes Wer 


bäubes ift gelonnen, daſſelbe ben 25. Kebruar.d. I. Vormittags 
Y use an Drt und Stelle acgen gleich haare Bezahlung odet 
' aud kei binlängliber Siherberr aufgermine, Offenttidr zu ver · ⸗ 


fleigerh, und mit Vorbehalt der Matification innerbolib viermbn 
Zage an den Meiftbietenden zu Üübertafien. Die näyere für dem 
Käufer günftigen Bedingn iſſe find am Mage. des Werfcigerung, 

in Leimen zu Wrrnehmen +; B n tt 
Mannpeim den 15. Februar 1819, DET ur ur re 
Eduarb ». Welüng. . 








190) In eine wohleingerichtene Buchdruckerei, einer 
der erfien Staͤdte Baierns, wird zur Direktion el⸗ 
ben ein Faftor geſucht, der fowohl über feine Ola * 
Kennmifje als über, fein ſutlſhes Berragen geuende — 
Zeugnife beibringen kann, at, har, fih. am, nähere ei 





Anetunft in franfirten Briefen €. N, Nro. 65 im * 
Franffurt am Main zu wenden. mm 
menge in 
3 a ka, 

Cours der Staats-Papiere' von Frankfurem, J 
3.7. 20 ru is 
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Bien, vom 13. Februar. . 

Das geftern eingefalene Geburtäfelt S. M. dee 
Raifers, wufers verehrten Yandesvarerd , wurde in bir 
Metropolitanfirhe zu St. Stephan mit einem Hoch⸗ 
amte, bei jublreichem Beſuche von Staatödienern jeder 
Stufe und Staate burgern aus allen Klaſſen, mit froms 
men Gebeten und Gegen 2 für bie lange Dauer 
feiner värerligen Regierung umd die gluͤctliche Wer 

igung ber in ferne befreumbete Staaten unternommer 
nen NReiſe begangen. R 

Bei Einzelnen wurbe biefer bohe Tag mit 
lungen ber Wopitäktigfeit und ſtillen Feſten — 
und am Vorabende in dem ſaͤmmtlichen Schauſpielhaͤu⸗ 
fern der — das „Gott erhalte Fran; den Kai⸗ 
fer” mit übereinftimmender Empfindung der Liebe und 
Verehrung abgefungen. 

— Zu den merkohrbigften Ereignifen, welche im 
Laufe des verfloffenen Dionars zu Konitantinopel Statt 
fanden, A Aura die Ablegung des griechiſchen Parriars 
sen Gyrilus und deffen Verweifung nad Adrianopel. 
Der Biihof von Ainoros, Gregorius, welcher bie Stelle 
tines — Patriarchen zu Konſtantinopel ſchon 
yori Mai befleider hat, iſt fein Nachfolger. Die Abs 
ietung des erfteren bat wenig Theilnahme zu feinen 
Ounften erregt, weil Intoleranz, Räntefucht und Geld» 
gier en —* find, weiche dieſer Mann 
dhrend ehsjäprigen Patriarchats vorzäglid 
eutwidtelte. Die armeniſche Geiſtlichkeit machte fait zu 

t Zeit ebenfalls Schritte beim Grofherrn, welde 

Entfernung ihred Dberhirten zum Zwede hatten. 
Sobald died aber fund geworden, verfammelten I 
bis 309 der Welteften und Angeſehenſten dieſer Bes 
meinde, um dem —— — 
tungen zu » daß fie ihren en 

—— Mit Unmuth und Widervillen, 
har Sqhreiben aus KRonftantinopel, iſt man Zeuge 

Scenen und Umtriebe, die, im Ganzen jenoms 
men, nicht geeigner ieyn Eörmen, bei den Murlman⸗ 
nern günflige Begriffe von ber chritligen Religim und 
Iren Belennern zu erwecken. 

Dem englifgen Bochſchafter if von Geitn ber 
Morte eröffnet worden, daß nad dem Borgan; ander 
ver Höfe, auch der feinige ſich die Geröpung ier. biös 
kerigen Zomarifs gefallen lafen mäjle. Sir Robert 
Kiton hat darüber nach London berichtet, ind Im 
er — Unannehmlichteiten es Auf ⸗ 

n mannigfalrigen 
mthahes in De geiehte fh gegen. Ende vorigen 


Samftag, den 20. Februar 


'tiget, find fi 





Jahres auch eine Diebebande, welche mehrere Nädte 
hinter einander Einbrüche in Haͤuſer und Kauflaͤden 
magte, Menſchen anfiel, ausplünderre, und felbft bie 

uchteften Straßen unficher machte. Der Tbätigfeit der 


befi 

Fang es Bothſchaft gelang ed, in Verbindung mit 
talbehörden, d diefer Ruber 

pe Pe Workererd rin u zu — 


ent. 
Sie befinden num im mo des Birfenald. Haſſau 
Bei Fe 8 Da — des Fürften Ka⸗ 
radſcha, beide des bei dem Wecheler ded bekannten 
Bin — u verhbren Diebſtabls bezüce 
‚es Folge einer Bitfprift, bie ſie 
©r. Hobeit überreichen ließen, and dem Gefängniffe 
des Boſlandſchi Baſchi abgeholt, und im einen Nachen 
erworfen werden, um fie von der Hauptſtadt zu ent» 
n, wabrfdeinlider jedoch, um ihnen mit einem 
Steine um den Hals, glei fo vielen vor ihnen, ein 
Grab in dem Flurhen zu bereiten, 

Das Boruripeil verbindet bei dem meiften Mufels 
männern mit der Auweſenheit der Elephanten an irs 
gend einem Drte, zumal in der Hauptitadt, bie fons 
berbare Idee, daß fie Unglücd dringende Tbiere feyen 
und vorzüglih Feuersbrünfle berbeizieben, Um biefem 
Wahne zu fröbnen, mußten befanntlih die Eiepbanten, 
melge fih (als Geſchent des Schab's von Perfien) im 
der faiferlihen Menagerie befanden, vor mebreren 
Monaten, als Konfantinopel öfters von Feuersbruͤn⸗ 
ren heimgefucht wurde, gleihfam als Cühnopfer die 

abt verlaffen und mad Adrianopel wandern, 

un find fie auch von da wieder vertrieben, und zwei 

biefer armen Thiere nah Ppilippopoli, die übrigen 
aber nady Demotica, verwiefen worden. 

— Die anhaltend kalte Witterung, welche feit dem 
20. Degember ju Ronflantinopel eingetreten war, ſcheim 
* en * ——— ger eng iu has 

ud aus ben Provinzen ige Radıri 
sen bieräber eingelaufen. ——— nn 

— Nah Privatnachrichten aus bem griechiſchen Be 
figungen der Pforte geht unfer Ofaube zu wei, wenn 
wir meinen, baf wir von den. Wedpabiten, bem zahl, 
Iofen und unfteten Volfe, das fi oft zu 300,000 zu. 
fammenrafft , nicht mehr hören werben, Done Zweis 
fel dat Paſcha Ibrahim einen glänzenden Sieg davon 
— aber das aufgeriebene Korps war doch mur 
ein einzelnes, fo wie der mit feiner Familie gefangene 
Abballah mr einer der wechabitiigen Häuptlinge iſt. 
An der Spike der Nation flieht bochverehrt, die 
ſchoͤne und unternefmende, nur 22 Japr alte Tochter 








des geftorbenen Wechabi, von dem dieſe Voͤller den 
Namen annapmen, Man will fogar bebaunten, daß 
ed nur am ibr ftand, die Hand von dem Sohne bee 
Bizefönizs zu erpalten, daß aber das jtoige Mädchen 
fie ausgefplagen babe. 


Reipzig, vom 12. Februar. 


Hr. v. Stourdza iſt geitern Abends von Weimar 
hier dur nach Peieröburg gereiſt. 


— Müngen,, vom 24. Februar. 


Ale Köpfe find bier mit der Ständenerfammlung 
befcpäftigt. Die Verhandlungen bed Yandtags find bes 
reits ein Gegenſtand ber allgemeinen Unterhaltung ges 
worden, mis Heißbegiecde werden von dem neu aufges 
gangenen polituchen Sternenhimmel räglih Nachrichten 
erwartet, bie oft jo unnuͤtzen und Inngweiligen®elellichaftds 
geierähe muͤſſen den großen Intereſſen des Vaterlandes 
eigen: Dieje allgemeine Theünabme erfüllt Die guten 
Bürger des Vaterlandes mit Freude. Sonſt maß man 
ben. Altbaiern einen geringern Brad von Kultur als 
aubern deutſchen Voltsffämmen bei, aber auch fie zeis 

em ſich nicht weniger geiftig muͤndig, als die übrigen 
rorinzen und liefern baburch den redendſten Beweis, 
DaB das Volk überall feine Rechte und Pflichten leicht 
erfenner jobald man ibm nur Die. Mittel Dazu vorbes 
reiten will. Unfere Stänteverfammlung wird daher das 
beite Collegium practicam ber Deuiſchen feyn , nad 
welchen ſich gewiſſe neue Tororien würdigen laſſen. 
Baiern bat, dem Himmel fey Dank, einen woblwol⸗ 
Ienden, liberalen König und tüctige, talentvolle Mis 
niſter, weiche feine Kritik zu fürdten haben, und bei 
der Deſſeuiligkeit wur gewinnen fönuen. Man erwar ⸗ 
ter baber auch ſchon in. diejer Stiudeverfliumlung von 
Ähnen ſeldſt die Aufbebing der Zenfur und Pie Deffents 
lipfeit des gerichtlichen Derfabrend, Durch dieſen wahr 
zen und einzigen Hebel der Vellekultur allein werdet 
ſich der Honig und feine Regierung ſchon unſterblich 
micen, unfern Nachtommen Sicherheit gegen Aillkaͤhr 
ſchaffen und in der Umgebung ber oͤffenſiichen Meinnug 
allen Inftitutionen dem böͤchſten Gtad det Anebitdung 
pi geben im Stande ſeyn. Schon tritt bie faum_gts 
orne Verfaſſang frei in ihren Wirfumgefreis und nicht 
länger werden Einige das Bolt unminbig, ober gar 
losgebunden anfehen Können. 


Hildburghaufen, vom 10, Februar. 


Geſtern wurde der Landtag bier feitlich eröffnet. 
Zuerft war feierlicer Gottesdienſt; bie Eröffnung ber 
Handlung geſchah dur eine Rede und Darlegung eis 
ner Ueberſicht der michtigften Momente der Regierung 
Er. Durcht. des Herzogs, vorgetragen von Gebeimen⸗ 
ra Schwarzkopf. Der von den Ständen ermählre 
Sprecher, Hofrath Ortloff, beantwortete die Rebe. Nah 
dem Schlag der Eröfnungsbandiung wurden ſaͤmmtliche 
Deputirte mit den landſchaftl. Beamten zur fürstl. Ta 
fel gezogen. Die freurige Theilnabme ded Vellts an 
dieſeun feftlihen Tage verfündigte die Erwarrungen, 
mit welchen ed der Entwidslung feiner Verfaſſung ent 
gegen ſieht. 


Raffel, vom 17. Februar. 


Die Verordnung, vom 10. Februar 1775, Über die 
Beſtimmung ber Dienftgeihäfte zwiſchen den Juſtitz und 
Defonomie-Beamten, ertbeilt, in ben $$. 10, und 11., 
den Renterei Beamten die Befugniß, wenn er bei dem 
einen ober dem andern widerfpeuftigen vermoͤgenden 
Schuldner mehr damit audzurichten glaube, benjelben, 
mir Schonung feines Vermögens, auf einen oder erliche 
Tage, jedoch außer der Saat, und Berndregeit, mit 
Tburmbafr bei Waller und Brod zu Belegen, welches 
ihm alddanın auch erlaubt. feym jolle, wenn Unteribars 
nen ſich gegen ihm, vergiengen, oder ungebuͤhrlich bes 
trägen, 

Ueber die fortdauernde Anmendbarfeit dieſer Ber 
orbumug find Zweifel entſtanden, und es iſt daber, 
auf Anfrage ber Regierung, am 6. Dez. v. 5, Die 
allerboͤchſte Entſcheidung erfolgt, „daR jere geſetzliche 
Beſtimmung gegenwärtig nicht mehr anwendbar, und 
demay din Nentereb Beamten bie Verhaftung der Ins 


terthanen it ben erwähnten fällen keinesweges 
Fig fen; daß übrigens diejelben, wenn fie im 
ſebung ihrer Perſon Ungebübrlihfeiten von dem Un: 
terthanen erführen, davon den Juftigheamten zur Cognis 
tion und Beftrafung Anzeige zu machen bitten - 

— Das kurfürfl. Strateminifterium bierfeldit und 
das koͤnigl. preuß. gebeime Staatstniniſterium zu Bere 
lin haben, im Namen der beiten allerböciten S ouveraine, 
ftatt einer betondern Lebereinfunft, wechielſeitig erfiärt, 
den Inhalt des Beſchluſſes Der deutſchen Ünnderrers 
ammlug, vom. Item Juni 1317, wegen der unter 
Amwilichen deutihen Bundeeſtaaten feſtgeſetzten Nach⸗ 
ſteuer· und Abzugsfreibeit, auch auf die nicht zum 
deutſcheu Bunde gehörigen vpreußiſchen Provinzen, nad 
ihrem gegenwärtigen und kaͤnftigen Umfange , aus deh⸗ 
nen zu wollen. 


Aus der Schiveiz, vom 14. Februar. 

Sr. M. ver König in Spanien haben der Eidge⸗ 
noſſenſchaft unter dem 47, Dez. den Tod der Koͤm in 
und der neugebornen Jufantin mirgerbeilt. In bem 
vollſtaͤndigen Titel iſt auch jener eines Grafen von 
Habsburg zu leſen. 

— Züri hat wieder einen feiner gelebrten Vete⸗ 
ranen verloren. Schon feit einigen Jahren durg Ela 
fluſſe abgeihwägr, farb am 4. umvermurber im Of 
tebensjahr H. 3. I. Hottinger, Profeſſor ber gries 
chiſchen und lateiniſchen Eprade. Auegezeichneter las 
feiner‘, deutſcher Styliſt in Leßings Geine, Würarbeis 
ter an Wielands arrııdem Muſeum, hat er beu gtord⸗ 
neren Reictdum feiner Belebrjamteit und feinen philo⸗ 
ſopbiſchen Echarflinn In “tief gedachten Lebrvortraͤgen 
nad vielen Fräftigen, den klaſſiſch gebüderen Mann bes 
wobrenden Schriiten angewendet. Geiſt und murbvol⸗ 
ler Gegner biendender Oberfläblihfrit, wie rer Ver⸗ 
Ainiterang, bes falten Geſchmockes, der gelehrtem 
Gharlaranrie, der tranecendentalen Schwaͤrmerei war 
er binsegen ber mildete und mohlmollendjte Ermuihiger 
und Pfleger auffeimender Talente. 

— Zur Geſchichte unferes Monuments, das unter 
Thorwaliens Meikerband bervorgebt, gebührt ſich noch 
zu erwußrten, daß H. Snnitheik pon Rutimaun mit 
ihm abgefriofien und dur ſiuniqe Srrebefchreit ung 


vermöge des ergenen richtigen Geſamacks obne Zweifel. 


vortbeilbaft beigetiagen bat, das Liribeil des Meiſters 
gu firieren. ‚Da die Fondse zu einem Guſſe in Bromge 
nicht Hirten, jo gewinnt nach Tbormaliend eigener An⸗ 
fit der Gedanfe, den Lawen in den Felſen feibit zu 
meißeln, viel Gewicht. Die Grotte oder Niſche feirme 
ihn und da in diejem Falle dad löniglihe Tier loloſ⸗ 
faluch (von 20 — 25 Aut) märde und U Fnß über 
die Oberfläche des das Denkmal umgebenden und fehl 
genden Waſſers erbaben wäre, fo wurde im dirfer pie 
toresfen Lage der Anblick um fo größer und Majeſtaͤt⸗ 
voller. 


Die geſammelte Materialien zu ber Darſtel⸗ 
lung der Ereigniffe des 1006en Ang. 1792 
(für die Subseribenten auf dad Momument) verbienen 
eine dnfache und edle, aber möglichit umfajiendr Bea— 
berung. Tauſend einzelne Züge von Heldenmuth um 
etreier Sinopferung verſchwinden in dem Glanz dieſes 
aget, aber erftaunenb und mit bochſchwellenden Her⸗ 
gen werden die Echweizer im Zufammenbange leſen/ 
wie dne fo fleine Schaar tm Aufammenfluße der um 
günititen Umjtände fich gegen Santerres 400,000 M. 
ftarfe Armee und eine ungebeure Artillerie fiegreid bee 
baupters babe, bis fie auf böbere Aufforderung ge⸗ 
trennt, ſich zur Rettung bes Könige obme Munition 
bis in ben Pallaft der Nationat:Berfammfung durch 
ſchlug, um dort auf Ludwigs XV eigenen, menfali 
gemeinen Befebl die Waffen niederzulegen und bald 
Darauf vereinzelt gemorbet zu werden. 
Aufder Wahlitatt in den Tuilerien find geblienben 

45 Dfitiere. — Auf dem Schaffer, das Ludwig AV 
erwarter, ward ber M, Baron v. Bachmann, v. N 
feld, Major des Garde» Regiments, am . Sept, 
— — In den Gefängnifen der Abtei und 
onciergrie wurden gemorbet 12 Offiziere, der Sol · 
daten filen bei 580, 
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Frun, vom 2. Februar. 
m Zu Balencia if die Ruhe wieder gaͤnzlich Kenefleitt. 

Der Generals Capitain Gfio har Em — — 

in verfdiebenen Theilen ſeiner Statibalterſchaf anbes 

foblen und die Verbafteten wurden in die Geftgnüfe 
son Zalegcia gebracht. Den Einwobnern it bi je 
rer Gtrafe verboten worden. Dolce. zu tragen Die 
Belagung von Valencia it zablreih und von einem 
[a guten- Geifte befeeit. Sehr auffallend .ijt, saß ſich 
Banden, die in der Gegend von Balladolid erſchie⸗ 
sen waren, frit- biefem Augenblicke nicht mehr ‚eigen, 
wodurch die Vermuthung, „daß fie mit den Emmörern 
ia Einvertändniffe geftanden, einigermaßen. brüstigt 
wird; Uebrigens genießt Madrid der volfomneniteı 
Ruhe und der Verſuch der Unfinnigen, die ihn Ber 
brechen auf dem Blutgeruſte büßten,x. bat -in dieſer 
— einem tiefen Abſheu erregt. Mie menig 
eſotgniſſe die Regierung hata it ber Beihluß, 
die nad Südamerika beilimmte  Erpebition nog mit 
6000 Mann zu vermehren. 

Zu Cadir hat mar, durch ein direlt von Lima kom⸗ 
mendes Schiff, einige Privatbriefe erhalten, welche 
lebhafte Beforgnife erregen. Hier eine Stelle and 
einem diefer Briefe: "Unfere Lage iſt gefährlig ges 
worden; mir find von Seiten der Unabfängigen, die 
Alles anfrengen zu wollen feinen um fih des ganzen 
—* — u bemeitern, mit einem nahen und fnrdubaren 

—— bedroht, Um ihrem Vorhaben zu widerſtehen, 
müßten wir weit betraͤchtlichere Streitfräfte baten, ale 
jene, bie dem Pizefönige zu Gebot eben: menu uns 
das Murterland nicht unverziiglidh eine hinlänglicie Ans 
zahl Rinientruppen zu unferer Vertheidigung —4 ſo 
fee zu berurchren,, dah das alte Reich der Incas ſich 
bald unter das eiferne Joch derjenigen werde beigen 
muͤſſen, die ſich für bie Bertheidiger der Freiheit außs 
2m Mehrere berräßtliche Käufer ziehen ihre Gel 

rein und ſchicken ſch an, ſich mit benfelben bei er, 
fer Gelegenheit einzuſchiffen. 
London, vom 12, Februar. 


Die Bil, wegen der Obhut fiir die ebeiligte Pers 
Str. Mai. Des Könige, iſt in —— * «ohne 
a5 durgegangen und heute an das Oberhans ge⸗ 
bracht worden, 7 
Su der Sipung des Unterhauſes vom 9, gab der 
Autrag des Herrn Bourite Veranlaffung zu beftigen 
Distwfionen über die Armenfteuern. Ein Mitglied des 
mertie, dap in Suffer, defien Ackerland 9000 Pf. jäbrs 
li ertrüge, im verfloffenen Sahre 4500 Df. Armens 
feuern erhoben‘ worden feyen, was imethwendi zum 
Ruin des Landes führen mäffe. Der General: Profus 
sator brachte eine Bill zur bſchaffung der fogenauns 
tea Gotteduribeile durch Zweifampf ein. an wird 
fd erinnern, daß exit im verfloffenen Jahre eine Aus⸗ 
forderung dazu, wegen der mod bejtehenden Gefegen, 
den den Gerichten wicht hatte verfagt werden Einnei. 
„IM der geftrigen Sigung des Oberbaufes legte Graf 
pool mebrere Dokumente vor, bie, nad feiner 
Erttirung, Bezug auf die in Hagen geyilogenen Uns 
terhandlungen haben jollen. Lord Holland frug, ob 
Kuh der dem beiligen Vunde zu Grunde liegende 
Vertrag fih unfee diejen Papieren finde. Da man 
ß in dem Macener Protokolle vom 15. auf dieſen 
und, als das ſicherſte Unterpfand des Friedens, bes 
be, fo wire #8 natürlich, daß der Britte das We ⸗ 
diefes Vertrags und den Antheil, den fein Kabi⸗ 
Bet daran genommen, Fanmen zu lernen waͤnſche. Lord 
Kiperpool ntgegnete, bad England feinen unmirtelbas 
von Antdeil an biefem Veriraͤge habe, da er 1815 
von ben Souserainen felbit is Paris ünterzeichnetwors 
dem ſey. Der Regent yabe auf Lie ihm fpäter 
davm gemachte Mittbeilung, nad ber engliſchen Ber 
fang, opne Mitwirkung und Berathnung rines vers 
enwortiigen Minifteriums nicht mit unterzeichnen füns 
va, aber für feine Perfon auf die förmlichte Weife 
lt, daß die Grundfähe, auf weldhe fi der heilige 
Bud (hie, mit feinen eigenen und jenen feined as 
mes ganz übereintimmmend ſehen. Lord Holland 
Ahafipte michts dero weniger Auftlärung aber diefen 


Bund, ba ihm die Regierung meniaftens indirekt beie 
epflichtet babe, erhielt aber won Lord Liverpool bie 
nwort, daß er dem Parlamenie einen Vertrag, an 

benz fein Rand feinen Theil genommen, wicht vorlegen 

fönne, übrigens die Grundjäge dejielben durd jede 

Alte der verbündeten Mächte genugjam ausgefpros 


den jey. 
en IpGentigen haben ſich von 76: bie 76% 
choben. 
a — Bir haben geftern Briefe und Zeitungen ans 
Buenod-diyres bis zum 22, Nov. erhalten. Nady einem 
amtlichen Berichte haben ſich die Infurgenten bed ſpa⸗ 
nijgen Schiffes von 50 Kanonen, die Königin 
arie Jfabelle, bemachtigt, das von dem übrie 
ga Teile der im verfloffenen Jahre von Kadir nad 
tina abgegangenen Grpedition getrennt worden war 
and in ben Hafen von Talcahuand eingelaufen ift. 
Briefe aus Trinidad fagen, dap General Yolivar ame 
20. Nov, nad Auguftura zurkegefommen fey und bem 
General Bermudez den Dberbefehl der vor Euuana 
befindlichen Truppen übergeben habe. Die Snfurgenten 
waren, wie es hieß, entichloſſen, jedes Vermitungss 
anerbieten, das ihnen von Seiten der verbündeten 
Maͤchte gemacht werden wirbe, zu verwerfen, wenn 
nicht dieſe Provinz ale ein freier und nnabbängiger 
Staat anerfannt werden fellte. Zmei zu New:)ork ges 
baute Fregatten von 32 bis. 36. Kanonen find am 12. 
Nov. zu 0% Ayreg angefommen. 

Racht ichten aus Jamaika, vom INten Dezember, 
melden, daß der Herzog von Mauchejier, eine Pros 
Mamation erjaſſen babe, mad welder bie Hafen der 
Juſel 3 Monate lang allen Nationen gr ſeyn ſol · 
len. Nachrichten aus den ſpauiſchen eſitzungen, Die 
man auf Jamaila erhalten bat, melben, daß der Ges 
neral Morillo in einem bartmädigen Geſechte; in wel 
Gem die Inſurgenten Sieger gewejen, aber einen fehr 
geoßen Verluſt erlitten bitten; getödter worden jey, 
wahrjceinlich feiert er, wie gewöhnlich, im naͤchſten Bes 
richte feine Wiederanfitebung. 

» Franffurt, vom 19, Februar. 

Die bobe Bndesserfonmlung bat in den Militairs 
Berhältniffen des deutſchen Vundes den Beſchluß dabin 
gefaßt: Daß die über bie Kriegeverfaifung des deu⸗ 
hen Bundes von dem dazu angeordneten Bundestagds 

usjhuß bearbeiteten Orundzüge und vorläufigen Bes 
fimmungen c. im Allgemeinen und Weſentlichen, 
als Vorarbeit md Grundlage zur endlichen Feſtſetzung 
eines gemeinſamen Vertheidigungs ſyſteme des deutſchen 
Bundes, hiemi angenommen wären, und darüber tms 
— ein definitiver Beihluß gefaßt werden tolle, 
nagpbdem nur die dießfallſigen Wünshe und bejondern 
Bemerkungen zu einzelnen Punkten noch weiter zuvor 
in vertrauliher Sibung vorgebradht , darin erörtert 
und biernädhft an den Bundestags Ausisuß jur Zus 
fammenftellung und allenfalls zu AusgleihungsBors · 
khlägen gewieſen worben, r 
‘e vertraulihe Disluſſtonen foßen, fo beißt es, 
I. M. der Laiſe⸗ 


demnaͤchſt angefangen werden, 

— Bei ber jüngiten Durchreife 
rin Mutter von Rußland, dur Friedberg, hatte eis 
ner von ben zur Vorfpanleiflung reanirirren Bauern, 
and ber Gemeinde Niederwörlen das Ungluͤck fein bes 
Red Pferd zu verlieren. 

Ihro Majeſtat die Kaiferin, melde fo viele Merk 
male huldvollefter Mürbe und Wohlthdsigfeit auf Allers 
böchftibrer Reife zurüdtießen, baben auf die eingetres 
tene Verwendung der Generals Voitdireftion für den 
Befbädigten, demjelben ben amtlich nachgewiefenen Bers 
luſt für das verunglüdte Werd mir 5 Dukaten gnds 
digit ausbezablen zu laſſen geruher, 


Benachrichtigungen. 

1332) Mein Son, Cart — der vor 14 
Jahr ald Färbergefell in die Fremde ging, wird biers 
mit aufgefordert unverreilt nad SHaufe zu kommen, 
um der Konffription von 1708 Beige zu Teiften um 
fig wicht in Strafe 2 bringen. Pe 

orotbea Henerici, Danist 
Dırmanns_Wirib, 








1350) Im bevorftebender Dftermefle, Ater Weche, 
Miuwoch den 14. April, werden in dem Hauſe Fit. 
Nrp. 167. in ber Döngesgaffe dahier 310 Stuͤg englis 
ice, graumelitte Tücher von $ Narbe, oder 2 Bhbr. 
Elen breite, welche für dad Mihtair ebeniomobl, ald 
zum Gebrauch für den Fandınann qecignet find, as 
den Meiftbietbenden, gegen baare Bezahlung, oͤffent ⸗ 
lich verkauft werben. Die ganze Partie beſteht in unges 
fähr 1.000 Narbe, oder 17300 Brabänder Ellen von 
einerlei Qualicät. 

Franffurt am Main, den 16. Februar 1819. 
—— — 


1320] Jemand, der keinen eigenen Wagen hat, 
fügt eine Gelegenheit zur Reife nay Hamburg auf ger 
meinfepafttiche Koften und um den 22. oder 23. b. 
abzureifen. Kit. R. 96. das Nähere. 


— — — — — — — — 


12451 Die gute Witterung beſtimmt mich meinen 
Freunden je zt 8 meine Neilenſammlung zu empfehe 
len; fie beſteht num aus I7U der außerlejenften Sorten 
morunrer 180 mit sundem Blatt. Briefe und Gelder 
müffen frei feyn; die Preife find 16, 24, 30, und 
24 Sorten 45 fr. 4 Senier. Katalog und Blätterfarte 
ſtehen Jedem zu Dienften. 
2%. F. Dablemann, 
Nro. 75 am Tübinger-Tpor in Stuttgardt. 


— — —— — — 


129 Zur Nachricht an dad handelude Publikum. 


In der bunten Papier, Fabrık in der Stadt Langen⸗ 
falza, im tönigl. preng. Herzogtbum Sadjen, find alle 
Gattungen bunte Papiere ald: Cewöonlihe und feine 
Kattuns, Mafers, Holy, Porrhyt oder Granit, ordi⸗ 
air und fein Einfarbiged-, Miarmoririeds, Yandgrafen, 
Könige, Tin, Maroguim, Roit:, Glanz und Zafı 
fent- auf bed. Polls, Gold» und Silber, fo wie grüm 
Blätter Papier ganz Natur, bilinit zu baben und geben 
in die Weſtpbaͤliſchen, Clev⸗, Juͤlich⸗ Berg und Rie⸗ 
derrheinifhen Provinzen, wermöge der Cernſilaue ſtreuer⸗ 
frei ein. Xangenfalza, im Februar 1819. 

— — — — — 


1303] Literarifhe Anzeige. 

Unter den Strömen von Für und Wider dad Turms 
weſen und was damit zufammenhängt, find wohl bie 
beiden kürzlich erſchienenen Schriften: 

Menzel, 8. A., Prorettor und Profeffor am Ellſa⸗ 
„beihanum in Breslau: Ueber die Unde urſchheit 
des neuen Deuſchthumes. Nebſt polemiſchen und 
erläusernden Beilagen, 8. geheſiet 8 Ggt. 


Steffens, Heinrich, das Turnipiel. Sendſchreiben 
an den Herrn Prof. Kayßler und die Turas 
freunde, 8 geb. 16 Ggr. 

einer ganz vorzäglichen Aufmerfiamfeit wirbig, und wir 
glauben fie jebem nüchternen, Wabrbeit und Mäpigung 
lebenden, Deutfchen nicht genug empfehlen zu können, 
überzeugt, daß, mer nicht geradezu in bem mei aufs 
gebrungenen Weſen von eingebildeter Denıfbbeit be fan · 
gen ift, fich felh und deutiche Cigentbümlichfeit, Natur 
uud Gründligfeit darin auf eine chen fo erfreuliche ald 
edle Weife wiederfinden wird, Gotr gebe, dag beibe 
Schriften in recht viele folder Hände fommen, die dem 
unfere Ration lächerlich madenden Weſen oder Lnmer 
fen ſich bemuftlos, und auch jener, bie fib mit gar 
drurlihem Bewußtſeyn bemfelben entgegengeitemmt has 
ben. Befonders ilt diefed bei den erjieren wiünfcends 
wertb, damit fie über ihr natuͤrliches Gefühl für reine 
Wahrbeit und gebiegenes_manirlihed Hecht aufgetiärt 
werden und dann um fo fierer ihre Bahn verfolgen. 

Es iſt genug der Narrheiren und Ueberrreibungen, 

und Zeit, daß Achte Deumchheit, — das heißt, nicht 
der Kot und bie Auffenfeite, fordern maͤnnliche Bes 
fimmung und innere Kraft und Wurde fh zeigen, die 
dein Alter feine Ebre läßt, und jugendlicher Phantajie 
ihre Grängen amveißt. Dies it denn andy die Haupts 
tendenz beider augezeigten Schriften. Cie werben die 
beite Wirkung nicht verfeblen. 


279 BWeinverfteigerung. 

Di auf Mittwog, den 17. d. M., angefündigte 
Beinerfteigerung in Lit. €. Nro. 138 auf ber großen 
Boderyeimergafie ift auf Veittwoch den 24. d-, Rage 
mittag um 3 Uhr, binausgefegt. Es werden daſelbſt 
naqſidende näher deſtimmte in dem deſteu Lagen gewach⸗ 
fenend ganz rein gehaltene 30 Stud Weine vorkommen ; 


4 Stud Laubenheimer . . . . 41807. 
4 — Deſtricher . . P) . 41807. 
4 — Eiriler . 407. 
4 — Geifenheimer - . . . 4807. 
4 — Hatienheimer - . . . 41807. 
4 — Ewiller. . + . . 4806. 
5 — Deſtrichet ee ee SB0b- 
4 — Geifenheimer Rothenberger - BUG; 
4 — Hochheim . ie - 4804. 
2 — Nauenthater . .. 480% 
4 — Deſtricher een. 1a 
4 — Krifenbeimer » . . . 4804, 
4 — Darf Iopannedberger,, + + 1804 
4 — Deitriger . — 102. 
4 — Geifenbeimer - - .. 1802. 
4 — Hattenbeimer . 1802. 
4 — Hoßbeimer . . . . 41802. 
4 — ſenheimer Rotbenberger - 1802 
4 — NMüpesbreimer » a 3% . 1802. 
1 — Nübesbenmer » . 0... 41800, 
4 — Warkebronner EN 1m. 
4 — Shlod Jobannesberger Ausbruch 1783 
4 — Saleder Ausbnd » + - 1789. 
4 — Deſtricher . .* —8 
1 1766 


— Dodbeimer » 0. = 
Die Proben werden bei ber Berfteigerung gegeben, 
Frantfurt am Kain, den 9. Bebr. 1819. 

% G. Klebinger, gefhm. Ausruͤfer. 


——— — — — — — 


13009] Belanntmadung. 

Da der befichende Pachtfontraft über die biefige 
Stapslotterie mit dem 4. Juli 1820 gu Enpe gehet, 
fo bringe die mntergeichnere Behörde hierdurch zur alls 

tinen Kınnmiß ; daß vom Finanidepartement ier 
feld eine anberroeitige Lorterieverpahtung beſchloſſen 
worden ift, wozu (don jegt mündliche und ſchriftliche 
nerbietungen dem Senatore Plitt, große Peterds 
pe Nro. 418. gemacht werben.könnın, ber auf 

erlangen auch eine Einficht des gegenwartigen Pacht ⸗ 
Fontrakis geſtatten wird. 

Lubeck, den as. November 1818. 

Die Lotterie Deputation. 
— — — — —— 


1276) Meftentlih zu vermietben. 


Im Nuͤrnberger · Hof L. 133. babe id zwei und am 
Liebfranenberg einen Yaben, fo wie mebrere Zimmer 


abzugeben. Frantfurt, den 10. Februar 1819. 
* — 5 V. Crede. 


——— — — — — 


BB Neue Pianofeorte 

&s find wieder, von den mit fo vielem riet nachgeahmtek 
englifhen Flügel angetommen , unb merden mehrere eimwacteh 

Der Beijalt, den diefe Inteumente von ben erften Tonıun) 
lern erbalten haben und deren Aufforderung verpflichtet 
felbige offentlich beramnt zu maden und eine kurpe Belhrabung 
derfeiben mitzuteilen. Wiemohl diefe Beiareibung lange nicht 
bas verdiente Yob — meiden Künftier umd Kenner, dei dem 
Unterfuhung ihnen zugellehen werben — enthalten wird, 

Die englifchebeutihe Piansforte haben dem Worzug ver ben 
englifden felsft, indem jene bon viel Mirterem und rundereim 
Zone find, Die Mechanik ift ganz engkidhe Art und find f 
eben fo isicht und ficher zu fpirlen at8 das befte Wiener, Finnen 
aub gar micht ine Stogen gerarhen, mir e⸗ bei den meitten 
anderer Art oft der Fall if, wenn fie eine jeitlang gefpielt 
werben, 

Der Bau‘ dieſer Inſtrumente ift wie bei den engllfdhen, fetib, 
in fhönften Rus:, Kirih: und Magaheniheig ; 0, Dftaven ı 
durdaus breihdrig und fehr fart bejogen- 

Auch find von den erften Wienet Meiflern Inſttumen t⸗ bet 
mir zu baben , in alien ‚Hol:Arten, mit und ohne tůrtiſchet 


Duft, Ant i "in den biligften Preifen. 
BR Es et, ia Feontfurt 0. ER- 














N" 52, 


Bien, vom 14. Februar. 

Maf der Reife mach Italien iten II. MM. : 

det. General der Kavallerie, v. a; ber Dberfb 

fanmerer, Graf v. Wrdna; tdr fer 

wach, Baron v. Stift; der Kabinetsfekretair v. 
erady, und ber Kabinetsorfigt 


— Der perfifhe Botbſchaftet hat 12 Perfonen. Die 
ae zum Geſchent 


Se 


einer Gattung ‚ mit Gtroßfiden bededt, 
efommen; nur der ot after einen, vor 
ungefähr 19 Jahren hier 


Münden, vom 15, Februar. M 
ber heute Morgens um 9 Uhr jenen Gijs 
or der —— —— wurde vorher das 
—X der legtern Eitung verleſen. Der Sefres 
tair des 5. Ausſchuſſes für die Beſchwerden Ins bier» 
auf die von biefem Ausfcuffe über mehrere Beichwers 
dem gef ab. Da eine ber vorgefommes 
megen ihres anonymen Karafterd als 
hen wurde, entipannen fih Des 
3 
€ Rorporation intereſſirt iſt, als anonym anzufes 
fen ion ji ob man ald ſolche blos allein die Bes 
. Sdaperden in Pri angelegenpeiren, wenn ſich der Klaͤ⸗ 
ger nicht nennt, zu halten habe, Es wurde Darüber 
sbgeftimt und dur Mebrbeit der Veichluß gefaßt, 
dad Velhmwerven, wobei das Baterland oder eine 
ganze Korperation intereffirt find, nicht als anonym 
beiracpret werden Aönnten. ——— 

Der Abgeordnete Sturz beftieg Ws 'er Geleg 
beit den Rermerfkubt, um Die Aufmerkfamfeit der Ran 
mer auf den Gerxnfand ber anonym eingelaufenen 
Beihwerbe zu fenfen. Um 10 traten, ei ıgeführt von 
Bei Abgeordueten, Er. Erzelleng ber —— 
eherr von Lerdenfelb, mit I. 9. Erz. Ex. den 
En nie mac va ec besser 

in ben Saal un» legten den 

Ueberfige ber gefammten ordbentligen und 


Sonntag, den 21. Februar 


‚ 


1819, 


außerorbentlihen Ausgaben und Einnay 
ee * Ueberfißt der Reſultate des 
er Nefultate 
anyEtars des Neiche für 1814 beliefen 
die bern menge auf ee 4 tl; * 
Staats au auf 30,940,727 ., wora: 
#9 ein Defiziermon 682,500 fl. ergiit. 
Mit Ausnahme der ſdentilgungseinnahmen und 
ar belaufen ſich ——— 
23,868,524 fl. und bie außerorbenilichen auf 1,736,.300 fl, 
jammern 25,204,824 fl., die orbentf. Ausgaben auf 
37.858.300 fl. Die außerorbentlihen auf 3,744,100 fl. 
Crfammt Summe 27,002,300 fl._ Das Defizit bei der 
—B— 389,776 fi., bei der außer 
ordentlichen 207, fe, Summa des Defizite 
2,397,576 fl. 
nn. der Lagen ar — der voranſchlö 
mnahmen usga uldentil⸗ 
anſtalt ergibt ip die Gen Bilanz, drug: — 


Einna 5.053,314 fl. 12% fr. Ausgaben 
3,338,327 fl. 55 fr. Der Ueh dei bunen 
beträgt: her fl. 74 fr NR Ei 


Die Einnahmen und Ausgaben ber Hauptfehuldens 
tilgungsfajfe bieten ald Nejulsat der Ueberfiht folgende 
En nebenan boon üinegade 6,106 145 

io en 

Einer ſummatiſchen Ueberfiht der Refultate des 
Generals Finanz » Etats des Reiches zu Folge beträgt 

— it Einnahme ; 2,506,000% 

3.3. Er. Erz. die Minifter entfernten ſich am Ende 
die Kammer ſthie ihre Debanten 

wurden, als der iq 
zur Tai esordnung dverwiefene, 
eten, Dofrarh Behr, 


egenſtand, binfichet i 
Sin ung: ich einer 


Neichdrathed an die Kammer der 
dem 


e —— 
ammer angemen 


we, * 


⸗ 








den König aufzuſetzen habe, mm fi dadurch von dem 
Verdachte einer revolationairen Regſamkeit zu reinigen. 

Mehrere Abgeordnete, mämli die Herren Schaͤtz⸗ 
ler, Häder, Sturz, von Hofiiereen, von Hornthal und 
von Seuffert, betraten wie Repnerbühne und ſtimmten 
wiegt im Milgemeinen dahin Aberein, daß es, nachdem 
* Maj. der König in Seiner bei Eroͤffnung der 
t 


anfad der Athe eine neue Abdrefie vom 
Geite der Kammer der ieren an Gr. Majeſt. 
Den Sönig gelangen zu ‚ indem ed genüge, eine 


— dem volltändigen Inhalte ber während ber vor⸗ 
sten und gegenwärtigen Sigung gehaltenen Reben 
und Debatten eintragen zu laffen, 

Diefer Borfplag wurde bei vorgenommener Ab⸗ 

dur: 3 augenommen; nur Hr. Behr er» 
Märte noch zuleht, daß er es ald einen Hauptgrund 
feined Antrags zu Abſaſſung einer Addreſſe an deu Ko 

a Iten möfle, daß erft nach gebaltener Rebe des 

El die Kammer der Abgeordneten noch rine ſolche 

Stelle in ihre Dauladdreſſe habe aufnehmen Tonnen. 

Die Sigung wurde nach zioei Uhr beſchloſſen. 

— Unfere Landtagszeitung eutlehnt aus dem 
befannten Werke: Welt und Zeit folgende Meinung 
des Verfaſſers über Deffentlicteit der Gigungen ber 
Ratioralreprüfentanten, und zmar ohne weitere Bes 
merlung, was zu bemeifen ſcheint, daß ber Heraus 

ber jener Zeitung beiielben Meinung iſt: „Die 

Hungen der Narionalrepräfentanten di wicht Öfe 
gu ſeyn! Das Geſet will dieſes auch keineswegs 

England, und nur der Mißbrauch deſſelben führte 
Bin in die Parlammtefigun Dort wird ohne 

vorder abgehanden. Bas Deifenttige iſt bloß 
Romddie. Die Häupter der Partl verabreden ihren 
lan, ımd bie andern find nur Starten des Echau- 
ield, Der wahre Patriot ſpricht freimmthiger in ges 
einer Berfagmlung, als in öffen „ wo er noch 
andere Mürfichten nämlich bie ber Popularität 
— mehmen hat. Das Volt gemöhnt fi dabei an Kom 
bien und Luͤgen. Es giebt viele Sachen, welche fi 
in einem großen Girfel gebilbeter Männer fagen laffen, 
ohne dad man fie auf den Straßen ausſchreien kaun — 
Auſſerdem geben oͤffentliche Gipungen ben auswärtigen 
Mäcten nur Gelegenheit, fih Parteien anzuſchlieſſen, 
und Händel zu fliften. Man bilder feine Staarsvers 
faffung , um den Zeitungsſchreibern ſchoͤne Phraſen zu 
liefern, und etliche hundert Muͤſſig auf den Gaks 
lerien würden gewiß eine ſchlechie Bruſtwehr ber Areis 
ee ie Publigit A: ei 

en im ei t igens auch dieſe ü 
Fer Deisungen nicht isn? Dazu wmhfen andere 
Vorkehrungen getroffen werben.’ 

Wahrſcheinlich hat das Richt, welches in bem geiſt⸗ 
veihen , wahrhaft freifinnigen Werte: Welt umb Zeit, 
et auf allen Blättern derrſcht, den Herausgeber ber 

nd! dermaßen geblenbet, baß er zum leſen 
des Men Theüs befielben gar nie hat fommen können 
Er Härte font Seite 104 und 5 auf guet ı einen 
nur — 5 Widerruf jener Tirade gegen bie 
er it im erſten Bande, enthaltende Gtele tref⸗ 


heit ber — ſeyn. — 


die Abſicht; daß in einer Berfammlung der Gteliver 
weter des Volles Deffentlichkeit der Fr m 
größeren Schaden, als Nutzen bringe, er Meis 
mung iſt er no in Uinfehung Heiner Republiten, wo 
kein allgemeines und großes Intereſſe zur Sprache 
tommt, faſt Alles lofal und perfönli iſt und alfo biefe 
Meinlihen Verhaͤltniſſe durch Deffentlihkeit nothwendig 
noch ſchneidender werden muͤſſen. 

nWobalb er ſich aber ein großes Reich denkt, mo 


die Stellvertreter bes Volls aud ben Provinzen in ber 
Haupiſtadt vereinigt werden, um Aber die wichtiaften 
Bingelegenheiten einer mächtigen Nation zu beratbicdlas 
en, dann muß er offenberzig gefteben, daß ihn die 
einung von Jeremias Beniham (Taktif ber Theorie 
dee — in deliberirenden Bolföverfamms 
lungen, von ©. Dument. Kap. 3. von ber Publlil⸗ 
kt), wie durch die Publigität der Gipungen allein 
41) bie lieder der Verſammung in den Graͤnzen 
Pfuigt erhalten, 

2) dad Vertrauen des Bolfes und feine Zuftimmung 
gu den ebenden un. begründet, 

3) ben erren bie Bglichfeit verlichen wer» 
den koͤnne, mit Sachtennmiß zu verfahren, 

4) die Berfammlung in ben Stand geſetzt werbe, 
Bortheil aus dem Einfichten ——— 
voitomwen uͤberzeugt habe, und daher auch in feinem 

en alle, ebenfalis von Bentham mit größter Unpar⸗ 
iheiligleit aufgeſtellie Eimwendbungen gegen die vom dies 
fem ——æ—* Mannt —e— De ffenilichkeit 


en.“ 


Augéburg, vom 17. Februar. 

Dem Veruchmen nach, ſoll das Muͤnchner Zengr 
Haus groͤßtentheils geleert, und jenes in Augsburg 
zum Dauptwaffenbepos des Königreichs. beflimmı were 
den. Daß dies Geruͤcht nicht ohne Grund ſey, erpält 
{Kon daraus, daß binnen furger Zeit 10 große Trank 
porte mit Munition und Armaturen von Wänden bier 
anfommen werden, wovon dereitd vor tinigen Zagem 
der erfie Transport eingetroffen iR; au wurden im 
unferm Zeugbaufe bebeutende Erweiterungen ko; er 
men, und dad ganze daran ſtoſſende ebemalige Mauris 
tianifche Detanats; umb fpitere femmt 
Garten wurben in Wafftudepots umgewanbelt. 

Karlsruhe, vom 48. Februar. 

Um 14. d. hatte ber * whrtemberg. außeror⸗ 
dentliche Geſandte und Hevolm. Winiſter am bieſigen 
Hofe, Hr. Graf v. Mülinen, die Ehre, in einer feile 
lichen Yubienz; S. f. 9. dem Großperjog das neue 
Krebitiv feines Hofes gu überreichen. 

— Bermödge boͤchſtlandesberrl. Berordmung, vom 22. 
Jannar, befannt gemacht im großberjogl. Stratd: und 
Reg! ſablatt, vom 17. d., fol fünıia im allen Ars 
ten der Yusfertigungen, bri melden bie Vorſetzung des 
großverzogl. Titels vorgeidhrieben iR, folge.der Titel 

aucht werden : Wir Ludwig, von Goties Gnaden, 

zoßberien su Baden, Herzog zu Zähringen, Land⸗ 
graf Fo elenburg, Graf zu em, Petershauſen 
und au x. x. 


Das nämliche Blatt enthaͤlt eine Bekanntmachung vor 
Seite des Jurigminifteriumd, vom 15. Yamıar, wo ⸗ 
durch ſaͤmmtliche Bafaltn der Thron und andern Res 
hen ber qroßterungt. Staaten, ohne Unterfchieb , von 


volle Oinſchelden des ——— Sroßben Kart 
fich ergebenen Hauptfalles, am gerechnet, r. jegt 


regietenden f. des rn Kubi Yuftigmis 
ntterium, als Febenhofe , ihre inbabenben Leben, und 

ar jedes fr fich britebenbe Leben, mittelft einer bes 

bern , dig ‚mit Bor und Zunamen 
Stempeipapier unterihriebenen Borftellung, zu mutben, . 
dabei dasjenige, was das g Fehenfonftitutionde 
Edilt, vom 12. Auguſt 1897, vorſchreibt, päntılip zu 
beodagten ır. 


Wiesbaden, vom 19. Februar. 

Heute haben Ge. Durchl. der Herzog bie bierfäßs 
rige Verſaminl⸗ der Landftände ante folgender Rede 
vom Throne . == — 

Hodwohlgeböhrne , 
Hocgelahrte Bere, Hebe vefe Getreue! 

Unter günftigen Vorbedeutungen wurde Ihe erſte 
Berfommlung im verfloffenen Jahre gefdloffen. 

Die nabgefolgten Ereigniffe paben den Gmwartum 
gen entfprogen. 


= 


FIT ZELTFGE EA 


LEE 


* 


— 


Die auf Weipeit und Mäßigung berubende Eins 

t bergrößern enropäifhen Staaten gewährt und die 

won u * daß —— und die Ruhe 

theil lange Zeiten hinaus beſeſtiget ſeyen. 

Ricte kann die Vejorgniß aufregen, daß bie fernere 

unsidelung eines hmenden Wohlkandes und bie 

Berolltonimnung Kg geſellſchaftlichen Einrichtungen 
ch Äußere Störungen unterbrochen wer‘ 


een fo fhe Mora anf ———— — 

uf meine und a 

ln ge * Als das en 
an 


— — 


meinen birigirenben Miuiſt 
en de in Ihrer en Tpeilnapme — 


der Verwaltung des ums im en 
Jahr zur Ueberſich Bean. Die — 7 
wier 


en Erwartungen finden. 
Nah umfihtöveker Prüfung haben Gie, meine 
erbandlungen ers 


kin Ihon —* den 

Verſammlung tr wefentichen 
ammendang Minute a —* die Grundlagen 
Unferer Tandesverfaff: die Berwaltungs.Drbnun 


lung» 
ud dad b ungertrennlihe W 
en fee 


ienen Uebereinftimmung wit 
—— — 


hren 
Vergerücht , Da während di % eten 
iſchen Mur jene ch Sr Berpande 
kommen Fönmten. 


ormen jurädgebliebenen 
it bes inmern Verkehrs in dem Herjog ⸗ 


der 
— er 


Die vorläufig enftellung ded Verwaltung 
Wufwands in Mn ler betätigt Ihre bei Gel = 


efprohene Ermaı ‚ baß be l 
an geringer ——— A * * 
darf erſcheinen mußte, 


erfreuend, daraus zu erſehtu, daß 


in dem laufenden Verwaltungajahr bie noch aͤbrig ge⸗ 

blicbenen € die überflandenen Mibjahres 

gi ati den ohne eine Vermehrung 

ber en zu veranlaffen. EN 

f ‚ meine ’ innen d re 
u ag a en us 

‚ vertrauen 
m — Ber den meinigen zu eutſprechen. 


Aarau, ben 15. Februar. 
Der Rammerherr, Frhr. v. Foullon, welger ſeit 


“drei Jahren als Regatiendfefretair bei der k. k. Öfterr. 


Sefand ind eilt war, iſt am 
Ps en * et ai —— wohl er bis 
rufen worden, um eine andere Beitimmung zu erhalten. 

IiGmimern Su Züri fab pc Beibäperfonen dus 

um 
kn werden, bei denen mar 160 Sch falſche Bi 
beienjae Beodtergerfäde fans. Di ehhen Ind vor 
dreierlei Gepräge, aber-alle von 1811, bie wirtems 
bergifgen von 1815, bie baierifyen won 1846. 
Paris, vom 16. Februar. 

So wenig allgemeind Iutereffe die unferer 
Kammer ber —— > in dam 
boten, im melden fie ſih 5 mit Unterfuhunger 
men ————— 
wan auf die heutige Sitzun [> 3 
Finanjuiniker Baron Louis ‚eine Ucberfiht Der Mate 

jaben und Einnahmen der Jahre 1815, 1816, 1817, 
foneit es moͤglich iR 1818 und das biedjährige Wupjer 
der Kammer Datirt vom 14. Februar vorlegte. Nah 

? Uugabe Haben bie Steuern in diejen 4 Jahren 

7 Milionen mehr eingetragen, ald Man erwartet 

e, was ben Fortfhritten des Handels und der 

4 —— — und eine Folge des ſegenreichen 


ie Branfreig feit 
nicht auffallend * 
man sd 1815 um 7 Willis 
Das ganze Deficit fey auf 108 Mile . 
Ionen anguflagen. ? Miniker lieft den folgender 
Entwurf zu dem meuen Finanzgefege ab, das im Laufe 
* — 2 ibm fel"r * Staatoraͤthen 

erenger, artante, Allent und Cuvier vertheidigt 
und erläutert werben ſoll. 


Art, 1) Das Budjet der Nusgaben des Rechnungs⸗ 
88 4815 if nun auf 708,500,859 fr. feftgeiept. 

mad) möfjen die durch dad Beleg vom 25. Mir 
4817 beiwilligten Kredite von 791,317,060 Fr. um 
7,273,499 Fr. vermehrt werden. Diefe Gamme if, 
mad einem beigefügten Auſchlage unter die verfchiebes 
nen ae und Regierungezweige zu verrheilen, 

2) Das Budjet der Ausgaben bes Rechningsjaßre 
4816 iſt auf 86,707,205 Er. feitgeiert. 2 — 
konnen die durch das Geſetz vom 25. Piärz 1817 und 
6, und 15. Mai 1818 bewilligten Kredite von 899,445,300 
Gr. um 2,758,095 Fr. vermindert werden ıc, 


3) Das Bubjet des Rechnungejahres 4817 
4,039,810,583 Sr. fengetenn: Demnad men % 
burd) das Gefeg vom 25. März 1817 bersilligten res 
dite, die fc, mad Abzug won 87,050,859 night fire 
Br u Be uf, 

nben Franks au ‚200, » 
57,601,184 FIt. vermehrt Be — 


4) Das Budjet der Ausgaben des N 
u — 5— — — umme — de 
r. fellgeleßt, bemm, U) 
a . en beige Ar —* — 
r. nach un) um 47, . Dermel 
auf bie Totaljiumme PR ang 22 
Der Minifer entwigei die Motive zu ei 
nem zweiten Pair d v.. den „mei Sn 
in melden 


„sagt er’ außerordentliben Bebtirfe 
nie u » eingegangenen Verpflichtungen Be 








müge zu leiſſen, und das Erbe der Offunation zu ber 
i@lennigen hatten, griff man zu bem Meitteln, welche 
und am feneliften, ohne Derlekung des gegebenen 
Worte befreien Tonnten, Die ſchen zur Auferiten Höbe 
geiteinertem Auflagen boten feine Hiije dar; man mußte 
zu Aulrihen jeine Zuflucht nehmen und Neaten ſchaf⸗ 
Jen, weil Diefe ſich ain leichteſten zu den Beduͤr jniſſen 
ynd Zwecktne der Hurtiattien handbaben laffen. Da 
dieſe Renten an dem Lrres om dem bie geliebenen 
Ends zuſammen jrdunen, dadurch in große Thaͤtig⸗ 
eit kamen, jo wurde es baid ſchwer, die bewegte 
Mofje zu leiten. Die Zahlung der Reuten macht dem 
Schatze feinen Kummer: Sie werden ihm immer bie 
nörhigen Mittel Dazu bieten, allein die Geſchaͤfte in 
Renten müffen eineu größern Spielraum erbalten, fie 
mürben ſich zu fehr in Paris zufammendrängen, wenn 
die Bortheile vud Deguemlichfeiten, die fie barbieten, 
auch in Zufunft benj Deparscnientd verfagt werben 
follten. + 
Der Miniſter ſchlagt demnach vor, alle die Bors 
tbeile, welde der Beſiß und Verkehr mit Renten den 
Kapitahfien der Haupiſtadt giebt, auch auf die Des 
partements anfzubebnen und demnach bei jever Gene, 
raleinnahmetaffe eined Departements, Lolairegiſter des 
ger Bude zu eröffnen, welche wur ein Beſtandtheil 
allgemein Buchs der SyGentigen fonjolidırten 
Fonts jeyn ſollen. Er liest becyalb den Entwurf zu 
tinem dahin zielenden Gejege vor. Die Kammer bes 
fiebit dem Drud der beiten Gefegesvorfchläge und vers 
weißt fie an die betreffenden Ausſchüſſe. 


— Der Kriegeminifter, Marſchall St. Epr , fährt 
in feinen Operationen fort. Er zeigt ſich ſtets als 
Gegner aller privillegirten Korpe. Die Zahl der Garde 
du Torps iſt zulegt beftimme und redn;ire worden, So⸗ 
bald in demfelben neue Stellen vatanı find, fo follen 
fie .burch Unteroffiziere der Garde oder der kinientrup⸗ 
pen, die ſich ausgezeichnet haben, erfegt werben. 

— Man bat mit ‚Vergnügen erfahren, daß eine 
Ausföhnung zwiſchen dem Sriegdmininifter und feinem 
alten Wafenaefthrich, den Marſchall Oudinot ‚Z zu 
Stande gekommen it. Cie waren bekauntlich feit dem 
Unfang der Reſormen in der Garde fehr geipannt. Da 
man mußte, day Marfcall Oudinot ſich ſehr thaͤtig 

ür die Beibehaltung ber Privilegien der Garde, bes 

mderd ber Dffiziere diefed Korps, verwenber batte, 
6 erregte biep bei manden Beneralen und höbern Off» 
ieren der alten Armee Unzufriedenheit gegen ibn. Man 
Berge ibn aber bald von der Rotkrmenbigfeit bier 
& jeränderungen. Die Aneföhnung iſt Durch dem 
rafen Decazes bewirkt worden. 


— 3 Regnault de St. Jean d'Angely hat bie 
Erlaubniß erhalten, nah Frankreich zuräczufehren. 
Seine Gefundheit fol fehr zerruͤttet fern. 

— Die. Veränderungen, welche der Kriegsminifter 
vorzunehmen befoplen hat, werben nach und nach ein⸗ 
efübrt» General Dejean kommaudirt bereits in Pille, 
Änser ten aufs Neue angefellten Generalen befindet 
fid auch der Bruder des Marſchalls Sonlt, für deſſen 
Ruͤcklthr fich fahr verwender wird. 

— Ein Zeitblast beinerft heute, daß weder ber Ge⸗ 
fesvorf@lag über bie Verantwortlichkeit der Minifter , 
now jene über die Preffreibeit, das Tabadsmonopolium, 
tie Verlängerung ded Finanzjahres und dad Majorat 
des Herzegs von Richelien der Generalverfammlung 
bed Stanterathe vorgelegt worden ſeyen. 

— Der Ami du Roi bezeugt in einem fehr' ums 
Mönblicen Berichte, ben er von ben wunderbaren 
Wirkungen , weite die Mifionneire von Touioufe her⸗ 
worbringen, abitatter, Day bei einer ihrer religiäfen 
Lorſtelungen fo viel Thränen gefloſſen, daß ganze 
Bache daraus entſtanden find. 


Frankfurt, vom 20. Fedruar. 


Fortſehung des Protokolls der dritten am 
. Febr. gebaltenen Situng ber bohen 
deuiſchen Bundesverſammlüng. 
Defſterreich. Die kaiſerl. oͤſtert. Gundesgeſandt ⸗ 
ſchaft ift von iprem allerboͤchſten Hofe beauftragt, füb 


be, Erklärung Aber die im ber Siten vorjährigen 

igung zur Beratbung geflelltien Reklamation bes 
Grafen». Hallberg zu Prototoll zu geben : 

Durch Beſchluß der hohen Bundeöverfammlung, vom 
42. Die. v. J., find die zu der i. J. 1802 verfam 
melten außerorbentlihen Reichsteputalien bevollmaͤch⸗ 
tigten deutſchen Höfe erſucht worden, fich über den 
Sinn umd bie Abficht des 8. 24. bes Reichsdeputations ⸗ 
ſchluſſes in foferm zw erfiären : 

1. Ob bie alldort feigefetste Befriedigung der Reihe 
rafen, welche durch unmittelbares Gebiet, und auf 
aſſelbe gelegte jährliche Reuten, regulirt und angewit⸗ 

fen wurde, obne Prioritaͤt verſtanden, ober auch noch, 
nad geſchehenet Audmitrelung , als klaſſenweiſe angeord» 
net, auzuſehen ſey? und . 

Il. ob die bem Grafen von Hallberg angewieſene 
Rente von 0,880 fl. auf den Abreiem Schuffenried und 
Beiffenan , oder nur anf der Abtei Schuflenried radir 
zirt, zu verſtehen ſey? 

Die genaue Zuſammenſtellung bes als geſebliche Bes 
Rimmung verfündeten $: 24. des Reichsdexputionsſchluſ⸗ 
fed mit den vorandgegangenen Berbandlungen führt 
am richtigften, und, 
unverfennbar vorleuchtenden Abſicht der Reichsdeputa⸗ 
tion. Daher 

mL. 

Der Art. VIT. des Lüneviller Friedens ſprach zu 
erft, mit Berufung auf die Raftadıer Friederis-Unter 
bandlungen, ald Gruudſatz die Enfhäbigung für dad 
auf dem. linken Rheinufer verlorne Gtaatsgebiet and; 
und hierauf warb ſodann auch, mac ansdrüdlicer , 
von Kaijer und Reich erfolgter Genehmigung, bie für 
bie Reichsdeputation gefaßte Reichsvollmacht vom 3 
biet. 24. Aug. 1802 gerichtet. 

Beim erfien Anblick dervon ben vermittlenben Maͤch⸗ 
ten vorgelegten fogenannten Enıfhädigungöplane, zeigte 
ſich indbefondere, daß, zur apprerimativen Befriedi ⸗ 

g der auf dem linken Rheinufer — ze 
eihögrafen, eine ſchwierige! vorläufige Er rierung , 

in Form einer Liquidation des DVerluftes und Erfapes 
uothwendig werde, Obne dermalen bie in Anſehung des 
Entſchaͤdigungẽ geſ Raͤftes eriwähnter Reichsgrafen einge 
tretenen verfchiebenen Aenderungen und ten Gang der⸗ 
ſelben biſtoriſch darzuſtellen, it es für dem gegeuwaͤr⸗ 
tigen Zweck volltommen hinreichend, von ber Ihren Des 
putationdfigung, vom 16. Olt. 1802, anszugeben. Als 
dort warb mimlich, zur Vorbereitung biefes Entſchaͤdi⸗ 
ungegefäftes ein Kommifjorium auf Würtemberg und 
Baden erfannt, und eine Juſtruktion zur Leitung des 
ganzca Verfahrens beſchloſſen. 

Prototoll der Neichödepntation, eff. 16, Seite 
302. eg, Ef) 


— —— — — —— 


Benachrichtigungen. 

6943) Die auf den 22. Febr. angekuͤndigte Ver⸗ 
fteigerung einer ſchaͤhbaren Buͤche rſaumlung, if 
zum 15, März ausgelegt. Aufträge btſorgt 

Bernbarb Körner, 
in Frankfurt a. WU. - 





(3313 Jonınn Vauenrin Cneok 
bar fein Lager, befebend in allen Sorten aͤcht engliſchen, 
fflberplattirten , vergoldeten und Gtabiwaaren, jo wie 
Jagd» und Reitzengen; ferner einer reichen Auswahl 
von Parifer vergoideter Bronze, Griftals, Glafs und 
Perlemutter:Baaren, aus dem Niienbergerhoff in fein 
Haus Fit. 8. Nro. 37., pwiſchen den Figbfranenberg und 
Katharinenpforte am Eingang des Braunfels, verlegt, 





[297] Das ameritanifde Schiff die Eliſabeth genannt untern 
Kommando des Kapitäng Morioe Adanis weiches bermaten ir 
Amjlerdam liegt wird anfangs Frühjahr na Philadelpbia ed 
fegein. Rahere Erkundigung kann man wegen der ract edes 
Ueberfahrt vom Kapitan In Mm Recbanı einziehen. auch wird IM 
malen Monat die Zeit Wer Abfahrt biefes Eaiffie feftgefeht 
werben, 


nach bieffeiiigem Ermefien, jur ' 


wert ie 
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BE nn en 
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Bien, vom 15. Februar. 


Das feit Rudolph IL., wo Perfien immer ald ein 
bedenrendes Gegengewicht gegen die Pforte betrachtet und 
fültioirt wurde, nicht mehr. gefehene Scaufpiel einer 
gen Borhfhaft, nimmt die Aufmerfiamfeit der 

jerwohner unferer Hauptſtadt noch immer in ausſchlieſ⸗ 
uren Anfpruc: Beinahe verhallte dagegen die erfrens 
ine Kunde der’ im unferm Blatte vom 18. b. ermähns 
ten Ernennung des ebrwärdigen Veteranen der Deuts 
fen Diplomat, Baron Stürmer, an ded im Dftober 
v. I. verftorbenen Staatsraths v. Hudeliſt Stelle, um 
Staater und Konſerenzrath und Boriteher der zweiten 
Abıheilung der geheimen Hause, Hofe und Staats ⸗ 
"Kanzlei. Diefe dürfte wohl auch die Yertimmung feines, 
won ver Injel Helena zurhdgefommtenen, fchon in früs 
der Jugend, auf den ‚ägen von Konftantinopel, Pas 
teröburg, Paris und Tondon, zu den ſchoͤnſten Hoff 
‚nungen ausgebildeten Sohnes verändern, ber ald Ger 
neraltonful nady Norbamerita beſtimmt war. 

— Die Reife des Minifterd ſten Metternich 
nad Nom, Neapel, Florenz und ailand , berechti⸗ 

t zu ben ſchonten Erwartungen für bie vaterländilche 
\ i ofmäthigiten und 
geihmadreihften Beihliger zaͤhlt. Sein Borziumer iſt 


dieß Semahide nach Fat 
der Umgegend von Mainz, 
der Sren den erften Anbot erhalten hat. — Dap 
er ein Lirblingejhäler des verewigten Füger geweien, 
it, fommt eitigen tübrenden Zügen aus Fügers legten 
Tagen, dur öfjentlihe Blätter befannt. 

— Der trefilige Anatom und Bildner, Fiſcher 
Direktor der Afademie, liegt am Tode. Man nennt 
als feinen Nachfolger ben genialen ———— 
deffen neueſtee Gemahlde Salomons Urtheil, jedoch 
durd feine Erbfünde, ein graues uud Forhiges Kolorit, 
"ennftelt und feinen fruͤhern 
ipergleishbar ſeyn ſoll. 


Montag, den 22. Februar 


werden. 


teineswegs Königrei 
— zur; ſcheinen/ haben es ſich ſchon —— 





— Nach der Vollendung des großen Leivziger Schlachts 
Semabides im Invalidenhaufe, arbeitet jent Rrafft eben 
bafelbft am der Darftellung bes unvergehlichen Nettunges 
fieges von Afpern. R y 

— Der erfte Jahrgang der Wiener Jahrbücher der 
Literatur , diefegmuferhaften, kritiſchen Iuftituted, dad 
zu dem Fürjten Metternid den Lebensfunfen, 

old und Freideit verbanter, ift vollendet und ber 
zweite bereits unter der Prefe. Diefe Nezenfionen 
wohl meiſt eigene Heine Werte und bad Unzeigeblatt, 
voll der wictigfien Bereiherungen fü ube, 


Ir Spri 
Geſchichte und morgenländilge Literatuc. 

— Noch vor feiner Abreife nah Italien beftätigte 
der Kaiſer bie vom Ergberfog Johann für Steyermarf 
nen gefiftete und mit dem Jobanneum verbundene Ges 
fellfchaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Naturs 
und Landeöfunde, wie aud den Plan der in zwanglos 
fen Heften erfcheinenden : Zeitichrift von und für Steher⸗ 

— As rein wiſſenſchaftliche Erfcheinungen ragen in 
biefem Augenblicke bervor : vor Allen des Er — 
Kari Feldzug von 1799; — Defterreihs Kirche 
Wichte; — und geiftlihe Topographie vom Selbe 
Darnaut , Beichtvater des Kaijerd ;.Gefhichte der Zus 
den in Böhmen, vom Hofratb Hermann; — Horvaths 
Ehrenrettung des berühmten Verſaſſers des ungarischen 
eſetzbuches , Stenpan Berbögy ic. — Stuterheims 
Krieg von 1809 dürfte bald vollendet eriheinen,, — 
nicht fo bald aber der Krieg von A813 unb 1814, 
wegen der Abreife des Verfaſſers, General Kangenau, 
als militairifher Bevollmaͤchtigtet am Bundestag und 
jur — der Bundesfeitungen, - 

.— Der bisherige Kanzler des lombardifhvenetias 
Pag — * v — ſoll gleichfalls 
eine Enthebung von der von ibm bie! i 
Stelle gt — baben. — 

— der Kaijer haben ber 
mannſchaft gnaͤdigſt — nach a ee 
rer großen Städte ein fogenannted Caſino zu errichten, 
Wie es beige „wird zu dieſem Ende vom den Unterneh⸗ 
mern dieſer Anftalt-das Lobkowitziſche Palais gemiethet 


Berlin, vom 16. Februar, 

In unferer Staats ze it li 

merkwürdigen Artitel: a 
Einige Zeitungen, bie. im reihe Baiern ers 

Zeit zw 





einem fehr angelegentlichen Gefchäft gemacht, unter 
Begüntigung einer Baatiattgen Genfur, 
(hine Uiae lseryman!) den ganzen Reichthum ihres 
Zorne auf Preupen zu ergießen. Wir finten es eben 
fo enrbehräp, die Urſachen ihrer unverföpnlicen Gefins 
mung zu unreriucen, ais in die Waffen wider fie zw 


tresen. Da wir jedoch von verſchie denen Seiten Auf⸗ 


forderung biezu erbalten, fo —— wir uns zu einer 
Ertiärung über unſer bisheriges Erilfgweigen ver 
pflichtet. 
Es bat und zunaͤchſt geſchienen, daß wir die Bah⸗ 
sen jener Zeitungs ſchreiber, die ſich gemöhnlic ben 
politischen Ausidweifungen ihrer parrionfhen Gefühle 
zu überlaffen pflegen, nicht verfolgen konnen, ohne und 
mit ihnen des Vorwitzes theülbairig zu madıen, vor 
das Zribunal einer Zeitung Probleme der Staatskunſt 
zu zieben, deren Loͤſung in die verföhnenden Hände 
g inter Fuͤrſten und einſichtsveller Staarsmänner 
elegt it; eine Maaßregel vermitiender Dazwiſchen⸗ 
Bunt, die eben fomohl den Forderungen der Gerechtig⸗ 
keit, als den Unfprücen der Politik genugtbun wird. 


Hauptfähli aber haben und folgende Betrachtun⸗ 
gen Et 
je feindfeligen Blätter Baiernd werben im größs 

ten Theil der preußiichen Provinzen nicht gelefen. Man 
kennt fie daſeidſt nie den Nauen nah. Sn einem 
andern haben fie freitih ihr Publikum und wir können 
aihı-in Abrede fen, daß fle hin und wieder ihrem 
Bwed erreichen mögen, bie Erimmung der Umiertbas 
men gu verderten, und den Saamen der Unzufrieden⸗ 
Yeit in Gemürder zu firenen, die ibrem neuen Vaters 
Tande noch nicht ganz angebören, Da wir indeß übers 
yeugt find, daß es einer vaͤterlichen und gerechten Re⸗ 
ferung fehr bald gelingen werde, jeden Unlaß bes 
Gvergmügene in der Gegenwart nad und mad zu 
entfernen, die Neigung ber Unterihanen, auch we fie 
wanfend feyn ſollte, zu befeftigen, und ihnen ein Bas 
serland zu gewinnen: fo glauben wir, die Worte fpas 
am zu fönen, wo bie Tbaten fiegreich reden werden. 
Es im friichen Gepädenih, wie ſower und ſchuerz⸗ 


' Sich den Provinzen, bie ein unvermeidliches gicfal, 


von und lodrif, diefe Trennung geworden ift. 


Die andern, älteren Provinzen des Staats, wride 
die Angriffe fremder Tagfchriititeller auf den Rubm 
ihrer Nation und auf bie Ehre ihrer Regierung durch 
ums erſt erfahren müßten, würben ſich zwar gegen bie 
Obmmacht namenloſer Gegner wicht erbittern, aber, 
-indem wir ihr Gefühl verwundeten, wuͤrden wir ernſt⸗ 
lich beforgen muͤſſen, ben unfeligen Zwirſpalt zwiſchen 
Nords ud Shd-Deurihlann, dem die Alemannia zu 
ihrer Zeit ſchon reiche Nabrung gegeben, zum Verder⸗ 
‘ben unferd gemeinfamen Baterlanded beftiger anzuzuͤn⸗ 
den. Solche Müdfiht ift von jenen Schrififtellern nicht 
‘zu erwarten; dem aber geziemt ſie, der in der hochber⸗ 
‘zigen, von Fifertucht und Ehrgeiz entfernten Vereinis 
ung aller beurfben Kürften und ihrer Voͤller in Einen 
und, ih Ein Bolt ven Brüdern, den Rubm und bie 
Wohlfahrt des Baterlandes, und in ihr das Ziel pas 
trioriiher Beſtrebungen erfermt, für welches, jo in 
Worten wie in Werken männlich ju fämpfen bie eins 
'zige Sorge ber Beten unter und ſeyn fol. Jeder 
cutſche Stamm bat vitle Tage feines Ruhms; aber 
der gemeinfamen, wie wenige! Auch Korb Deutibland, 
auch Preußen nimmt febendigen Theil an den Verbands 

; lungen der Stände, ‚die ber edeimärhige König von 
Baiern zur Berathung aber die theweriten Intertſſen 
» feines Bolfed zufammenberufen bat. Auch wir erflehen 
" unjern deuifben Brüdern dem Segen bes Himmels zu 
Beförderung rined freudig begonnenen Werks; und wie 
wir werteifern wollen in den menichlihern Thaten, in 
den danerbaftern Kuͤnſten des Friedens zum Heil unfer 
rer Heimas und mittelt Bebauptung unjerer befondern 
Lofal Sitten und Rechte: fo wolen mir, fo werben 
unfere Nochkemmen, wenn das Berbängniß der Völter 

' früb ober ſpaͤt gebieter, al& gleich treme, gleich tapfre 
Baffengefährten, geleitet von ber Eintracht, die unfre 
Füriten biöher gegen einander deſerlt bat, fiegreih in 
vereinter Kraft, zum Gluͤck umd jur Ehre bed geſfamm ⸗ 
ten Germanicus, auch das Loos ber Scplachten theilen. 


GFremdes erobert hatte, 
unerwartete, außerordentlibe, den rubigen Fortſchritt 


Daffelbe Blatt bemerkt hinſichtlich des meuen 30% 
foleme: „Die jegigen Berbraugfäge jever nur Beis 
fuge, wie viel man dem Schleichhandel a’ ımınnen, 
und tbeils den Graatsfaffen, ıbels dem wlanbılchen 
Gerwerbfleiß zuwenden könne.” Yo, wenn dieſe Ver 
ſuche nicht nad Wunſch ausfallen, Audert man wohl 
bie und da ab! 

— Mit dem verfloffenen Sabre 1818 iſt, vieleicht 
von Vielen unbcacyret, dad zweite Jahrhundert ber 


ı folgenreihen Berrinigung Preußens mit: ber Mark 


Brandenburg vollendet worden, Am 24. Bug. 1618 
Rarb ber iehte Herzog vom Preußen, Wlbredt Zried⸗ 
rip Marfgraf von Brandenburg, deſſen einzige Toch-⸗ 
ter una mit Iobann Sigismund Kurfürften von 
Brandenburg vermäblt war, Wiewohl ber Kurfürft 
das Herzogibum Preußen nit von wegen feiner Bes 
mablin, fondern auf den Grund der im Satr 1611 
von Polen, dem damaligen Lehneberrn, erbaltınen 
Belebnung im Beſitz nabu, fo ward ibm doc ſchon 
die Belebnung durch diere Bermählung jebr erltichtert. 
Die Erbtochter des Landes bradıte ibm auch die Zu⸗ 
neigung bes Voikes“ zur Mitgift. Anna war u 
gleich resimdgige Erbin der Herzegibimer Kleve, Ju⸗ 
Ip umd Berg; ihre Mutter Maria Gleonore war bie 
ältefte Todter dee im Jahr I olne männliche 
Nagfommen verftorbenen Herzogs dieſer ſchoͤncn, jet 
ganz mit dem preufıfdhen Ctaate vereinten Länder, 
und die Kurfürflın Anna war ſomit die Stammmutter 
bes Diten und Welten eined Reise, das festem vom 
Gthce ſichtbar beguͤnſtigt für dieſe beiden bedeutvollen 
äußerten Enden eine binreihende koͤrperliche Breite 
und eine geiftige Tiefe gegründer bat, die „eden, ber 
nicht in einfeitigen Anſichten befangen ober in tedten, 
dur das immer beweguiche, anders ſich geſtalteude ker 
ben tauſendmal jhen zu Schanden gemadten Berede 
nungen unterargangen it, als völliger Erſatz für dem 
eva fehlenden Raum einleuchen, und bie herlle 
Buͤrgſchaft für die Dauer des Reichs umd feiner groben 
Beitimmung geben muß. Denn wie aud der Audeninn 
jener Zeit irübe war, und zu bedeutenben Erwar iun⸗ 
gen für den neuen, ſich in finalen umzuſa mime nbangen⸗ 
den Stuͤden ausdehuenden Staat faum berechtigen 
tonnte — er fiel im die Verwuͤnuugen des dreißigiah⸗ 
rigen Krieged — bald erſchien ber feirdem nie erio 
(dene beilbringende tern, mie er viellcide keinem 
Reich in der ununertrochenen Folge, und noch menis 
ger in bem, jehem Zeimunft zuträalien, eigentbums 
lichen Lichte geleuchtet har. Regenten, bei denen balb 
die ſchaffende und mebrende, bald Die erbaltende Rraft 
vorherrfchend war, wechſelien mit einander, umd fait 
fönnte man fagen, ‚immer fo mie das jebeemalige 
nähe Berhrfiuß ber innern Verwaltung Deo Staals 
felbt und der davon mie gem unabhaugigen Beziebung 
auf andre Staaten uud Böller es foderte. Auf ber 
erſten, tiefen, feiien grundiegenden Kraft folgte die 
milde, allem Kunſtſchoͤnen freigebig bingewendere Ges 
finnung; dann ordnete und ſtaͤrkte wieder die ernile, 
ſtreuge Gandbaltung, und Aun fonnte, werm fi ber 
Mann ge fand, die jo wohl srggänbere und fo ler 
benreich befruchtete Macht bed Staats ber ganzen 
Betr offenbar werden. Der Mann fand fi im dem 
uniterblichen Friedrich, und wenn mun auch bie jur 
Nothwendigleit gewordene Erwerbung der Achtung ven 
Wußen die inneren Hülsfquellen des Landes über da 
gewoͤbnliche Maas binaus angefirengt hatte: fie wur, 


den ſich num erft im diefer glorreihen Entwickelung ih⸗ 
res rechten Vermoͤgens bewußt. Tuͤchtige, ermitbafte 
Thärtigkeit iſt ja allein fhon Saame, Boden unb 


Frudt. Aber Friedtich war aud ber Mann, ber ſei⸗ 
nen Beruf von allen Seiten veritand; ımd ein Volk 


und ein Land, dad feinem Benie hinreichende Mittel 


zum Widerſtande gegen das ganze Europa gewaͤbren 


„fonnte, mußte ihm auch fähig feinen, feiner friebs 


lien Entwidelung neue Quellen und neue Babnen zu 


‚Öffnen, zu gründen, was er geichaffen, zus Märfeit, 


was ergemeort, und zum Heimiften zu erjieben, wager 
In zw fürmife Zeit, in zu 


Pur gewaltiam Alles umfehrende Begebenheiten 
die Regierung feines fo wärerlih ‚geiinuten,.:de 


-„nererrireue 


— — 


menſchlich milden, und fo ritterlich preußiſch erzogenen 
Nachfolgere aber wodl bewahrt iſt noch in vielen sreuen 
Gemürbern das Andenken an feinen milden und edlen 
Sinn, und am manche ſchoͤne That ſeines Lebens. le⸗ 
ber die Gegenwart gebührt und zu ſchweigen; aber 
was welilundig it, bedarf der Schrift wicht... Genug, 
daß umter Friedrich Wilhelm dem Dritten, in einer 


Zerftörung drobenden Nacht, Regent und Volt ſich auf 


Einem Wege begegneten, im Begeiſterung für Hreibeit 
und Recht die Thaten der Helden Friedrichs wieder, 
heiten umb fo ben alten Nubm und bie alten Bande 
neu befeſtigten, ein unüberwindliher Mall gegen jede 
äußere Grmalt und eine erhöhete Bürgfhaft, daß 
Preußen nicht aufpören darf, am feine große Bejlim- 
ung zu glauben. 


— Die Unterhaublungen zwiſchen Würtemberg und 
den Mediatifirten haben fih (nah Hamburger Blaͤt⸗ 
term) zerfchlagen und ihr Bevollmaͤchtigter, der Hof 
rath Braun, ift von Stuttgart wieder abgereijet. Geis 
sen Heußerungen zufolge, wird er fih nah Frankfurt 
begeben, um gemeinfbaftlid mit den dort befindlichen 
Abgeordneten die Angelegenheiten feiner Kommittenten 
dem Bundestage vorjulegen, 


Beimar, vom 17. Gebruar. 


Der Weimarifhe Landtag, welcher belannt⸗ 
lich diefmal wegen einiger Hinderniſſe in der Reidenz, 
auf den Güloffe zu Dornburg Far wurde, ik 
vorige Woche mit einem hoͤchſten Äbſchiedsdelret been⸗ 
digt worden, und man hört, daß bie wichtigern Ber⸗ 
handlungen deſſelben naͤchſtens zu Jedermatins Wiſſen⸗ 
ſchaft in Druck gegeben werden follen. 


Die belännten Gegenſtaͤnde dieſes Landtags waren 
nicht. klos ihrer Anzahl, fondern aud ihrem Inbalte 
nach ſeht wichtig. Die Bereinigung der alten and neuen 
e zu einem jo enge ald wohlverbundenen Ganzen, 
Regulirung des gefammten Staatéſchuldenweſens, 
De Vorbereitung eines gleihförmigen Abgabefulems, 
Die. Reformen in der Kriminals und GivilQuftisoflege, 
Die „Beförderung ber Erziehungs, nnd Unterrichts an ⸗ 
Ralten waren gewiß febr ſchwierige Yufgaben. Das 
Mobl bed Innern, und die Bedeutung Weimars im 
Berpälsniffe zu feinen Mitſtaaten, bängt damit zuſam⸗ 
men, und die Bedentung eines Meinen Landes farır 
nur durch die Intelligenz und Die moralifche Kraft 
gewonnen und erböher werden, mit der man nad dem 
erlannten Ziele bed innern Geſammtwohls unermüder 
fortſchreitet. — Soviel num bis jet zur Runde des 
Publikums gefommen it, fo darf mar fon vor einer 
erfrenlichen Thätigfeit biefer achtunge wurdigen Bers 
Jammlung fprepen; von einer Thaͤtigkeit die ſich durch 
ben Charakter eines er Streben, mann⸗ 
lieben Gebraur der ſtaͤndiſchen Rechte und verfübnende 
Klugbeit des Beuchmens auszeichnet, an deren Spitze 
ein trefflicher. Kandmarfigall, (der Freiberr v. Riede ſel 
uf Eiſenbach) voll Gemrinfian loncillatoriſch malter , 
die mithin den Keim mehrerer Erwartungen für die 
Zufunft mit fih bringt. Einige der Erllaͤrungsſchrif⸗ 
'zen follen, dem Vernehmen nah, fo einſichtsvoll, ale 
würdig und Mar im Ausdruck, ahgefaßt feyn, und 
von diefen wäre wohl der vollkändige Abdruck zu wuͤn⸗ 
(den, als belobend hierburd; die Vertreter des Volls, 
and ald Vertrauen und Intereffe erwedend im Bolfe, 
dad bis jegr nichts erfahren hat, was feine Vertreter 
Ara Beften gemoilt, geftritten und geihan haben. 

das ganz gefannte Gute thut die ganze, die rechte 
Dirkung. Es wag nun immer fepn, daß einzelne Bes 
folüffe-eines folben Landtags, daf mauche Anſichten 
feiner Glieder einem gegründeten Widerforndhe ausge ⸗ 
fegt werben Könnten. Das fann den Werth ded Nor 
rräfentatiofpftemd am fib auf feine Weile verdunfeln. 
Hate ſich nicht, der Hauptiadhe mach, ſchon in den 
erſten Schritten und Handlungen einer fo neun Bers 
— ruͤbrlich beidaͤhrt? Gab nicht ſelbſt die Rei⸗ 

g Lichtfunken ? Verdoppelte nicht die Oppoſition 
der Stände, Ehrgeiz, Vorſicht und Wetteifer der Ver⸗ 
waltung® Hob ſich nicht Dadurch bad Wahre und bad 
Despte deutlicher hervor, und führte widerftreitende 

gen zu feinem Bersinigungspunfte* Ge⸗ 


wih find keinem Aufmerffamen Faͤlle biefer Art entgangen. 
—— Dir ehrlichen Bewustfeynmag noch etwas, in Bejler 
bung anf, unfern Landtag, ausgeſprochen werten, nm 
U der Wunſch der Deffentlidleit feiner Plenar⸗ 
verbandlungen. Es iſt dieſes ein weſentliches Stück 
des Repraͤſentativſpſtems, das won feinem ſubjeftiven 
oder lleinlichem Bedenlen uͤberwogen werden kann; und 
der Landtag har durch feine Reſultate ſeibſt bewiefen, 
daß er die Deffentlihfeit-micht zu ſcheuen brauche. Die 
Waͤbler, die Mabimänner müfen ipr Intereſſe am ges 
meinen Wohl, ald Zuhörer ber germählien Vertreter, 
noch beffer kennen lernen; fie müffen aber auch diefe 
Deffentlifeit aus böbern Gruͤnden wuͤnſchen, zu berem 
Eniwickelung jept nit Raum il. Mit diefer Deffents 
lichleit it und Baiern, iſt uns im noch höberem Maase 
Baden vorangegangen. Man fagt, Se. f. KHob. der 
Broßperjog babe in dem Landtagsabſchlede ten Staͤn⸗ 
dem diefe Idee zur künftigen Beratbung anbeim geges 
ben. Iſt es fo, fo bat Er dem Werke feiner, Scho⸗ 
pfung ben letzten Werth binzugefögt. Und mern einik 
bad, vond Alle angeht, Allen offen flebt, fo wird bie 
engverjchmolzene dee von Fürf und Vaterland immer 
heller in ihrer Bedeutung hervortreten, immer Fräftis 
ger in das Gefammtleben der Gtaatbürger hincin⸗ 
greifen. 
Augsburg, dem 17. Februar. 

Am 13. d. famen ber Herzog und bie Herzogin ven 
Leuchtenberg mit ihren zwei ältejten Prinzefjinnen bier 
an, um ber Herzogin von St. Leu einen Befuch abs 
zuftatten. a 

Bei dem daſelbſt Abends veranflalteten glänzenden 
Balle wurde die Verfammlung durch einen miermarter 
ten Bejuch des königligen Pringen Karl angenchuz 
uͤberraſcht. 

— Das 13. Städ des hieſigen Lolal· Intelligenzblattes 
enthält die fonderbare Ankündigung, daß bei einer abe 
zubaltenden Werfteigerung aub ein Scharfrichter⸗ 
Inwerbt nebſt andern näsliben Dausfahrnif 
fen an den Meifibiereuden abgelaffen werde, 


Karlörude, den 19. Februar. 
Heute Morgens haben Be. koͤnigl. Hobeit der 


‚Großberzog ſich auf einige Tage von bier nah Manns 


heim begeben. 

— Der Großherzog von Baden, ber’ fih umermis 
det den Negierungsgeichiften mit der graͤßten Tbhaͤtig ⸗ 
teit bingiebt , beabydırar Die Errichtung eines Staate⸗ 
miniteriums, des, mit Ansidliefung des ausw.rtigen 
Departements, alle übrige höhere Behörden aufnehmen 
fol. Letztere werden alsdann einzeine Miniſter enibeh« 
ren können und bios Direktoren zu DVorftebern baben. 
Es wird verſichert, daß dieſe wichtige Veränderung 
no vor der Zuſammentunft der Stände eintreten fol. 
Die Wablmaͤnner find nunmehr vol;ählig und werben 
ihr Gefpaft naͤchſtens beginnen. 


Hannover, vom 14. Februar. 

Unfere Stände find feit Anfang diefes Monats wire 
der verfammele, und die General⸗Steuerkaſſe befinder 
ſich wicht mehr in den Schloßgebäuden, fondern in dem 
iandſchaftlichen Haufe- Ihr Zuftand ſcheint auf die 
Enıfheidung der frage, waun bie Berminderung ber 
Truppen eintreten jolle, weſentlithen Einfluß gehabt 
zu baten, indeß die Regierung und die Siande langſt 
einig waren, daß eine Verminderung der Truppen ers 
folgen ſolle. Sie wird vom 1. Mai anfangen, und 
die Infanterie treffen, fo daß ſtatt 30.000 Mann nur 
20,000 Mann gehalren, und fiir das Kriegsweſen fat 
24 Milion nur. 2 Milionen Thaler bezahlt werben. 
Biber trug die laudſchaſtliche der Steuttkaſſe von den 
Koſten 1,600,00 Thaler, und init weicher Beidwerde 
laͤt fih daraus ſchließen, dab nad der Belannumas 
bung der Steuerfommigliion vom 12. v. M. die Steuern 
von dem ehemals freien Inſaſſen der Füritentbimer Ca⸗ 
lenberg, Göttingen, Grubenbagen, Hudesheim u. ſ. w. 
von dem Monat November 1817 an neretiner erſt jeht, 
und no ‚mit Ausnahme von 1 *emtern und 7 Staͤd⸗ 
ten, jur Erhebung haben geftellt werden fünnen, und 
daß nach der Berordnung vom 30, Dej. v. J. aufben 








Antrag ber Stände bie bisherigen Abgaben vom Grund 
und Boden in dem laufenden Sabr ferterhoben werben 
igllen, weil. die neue Veranſchlagung der Grundſteuer 
noch nicht beendigt x Sciieriger ald die Truppen 
verminderumg bürfte die Beitinmnug über die Serich⸗ 
tigung der Zinfennüditände der öffentligen Schuld fenit, 
da biefe Ruͤckſtaͤnde wichr als ein Dritheil ber ges 
fammten Staate einnahme betragen, und cben dadurch 
ihre Eurweburung von derſelben uͤnmdhlich machen. Man 
firht das au ziemtih aUgemein unser den Staates 
glänbigern ein, und mwänfdht nur eine Verwandlung 
ver Ruͤcſtuͤnde in verzinelihe Hamprihwd, befonders 
aber eine baldige Eutfperdung, damit man wiſſe, woran 
man fen. Die Erböbung der Staatsſchuldzinſen, welche 
niedriger ald vier vom Hundert waren, auf diefen Ver 
trag, bat einen angenebmen Cindruck gemacht, ebenſo 
die Anortnung bes raſchen Geſchaͤfteganges, wodurch 
binnen zoti Monaten die Schuldforderungen der Uns 
terrbanen an Frankreich berigtigt und abgemadt wmers 
den jollen. . e 
— In der bannöverfhen Ständeser fammlung iſt 
auf die Einfuhrung eines neuen bürgeriiden Geſetz⸗ 
buche, am die Stelle Des bis jegr geſebliche Krait bar 
benden römifden, kanoniſchen und tentiigen Rechts, 
angerragen worden. “ 


Stockholm, den 9. Februar. 


Der Oberſtatihalter bat jetzt Öffentlich bekannt 
gemacht, daß ein junges nervenſcawaches Frauenzums 
wer yau 19 Jabren, deſſen Einbildungstraft durch bäus 
figed Leſen von Ränder: und Geſpenſter⸗Geſchichten er 
fpüttert worden , die verichiedenen gefundenen Wars 
mungszettel gegen Weberfälle von Räuberbanden , wo⸗ 
dur& viele Yeute beunruhigt worden, gerieben und 
ausgebracht, ferner dad Lufſeben erreomde naͤchtliche 
⸗ ie in dem von ihr bewohnten Zimmer verurſacht 

ade. . * 
‚. Der Präfident, Baron Lagerheim, it wegen 
viehjähfiger Berbienfie von S. k. M. in den Örafens 
Rand erhoben worden. 


Tucca, vom 26. Januar. 


Sn einem jo eben erfhienenen Edilt ſagt unfere 
Herzogin, daß ihr unabänderlicher Grundfag jederzeit 
ſeyn werde, jeden ohne Rückkcht auf Napg und Um— 
flände vor fih zu lajlen und ıbre Vorträge anzubören. 
Da aber mande dur den Anblit des Hofes ſchüch⸗ 
term gemacht, mit der Wahrbeit zurudbalten loͤnnten, 
fo haben J. k H. befchloffen, eine gebeime Korreipons 
den; anzunehmen, um deſto fiderer die Wahrbeie zu 
erfragen. Depmegen it außerhalb des Pallaſtes cın 
Play beitimmt, wo man unterichriebene Vorsräge, Uns 
zeigen umd andere wichtige Anliegenbeiten ficher binter 
Irgen fan, inbem zu biefem Poſten nur allein bie 
Herzogin Zutritt hat, . 

Wabrhafte und müpliche Entdefungen werben mit 
Freuden augenoinmen und die Namen ber Entdeder 
verſchwiegen, unnuͤhe aber den Flammen Äbergeben; 
boebafte Berläumter werden ſich die boͤchſte Ungnade 
zuziehen. Da dieſe Maafregel nur zum Zwed bat, 
der Wahrbeit und dadurch Dem Wobl Ber linters 
ıbanen ſelbſt zu huldigen, fo bofft man um fo mehr, 
dap kin Mißbrauch Davon gemagyt werden wird. _ 


Franffurt, vom 22, Februar. 


Brotofoll der vierten am 11, Februar ge 
baltenen Eitung der hoben deutſchen 
Bundesverfammlung. 

Die großiberzogl. badenfche Geſandtſchaft 
erflärt, daß ibr boͤchſter Hof die in der Ötten worjäbs 
‚rigen Sitzung vorgelegten Grundzuͤge Der Kriegever⸗ 
ſaſſung als eine fehr vorzügliche Grumdlage zur weitern 
Berarbung im Allgemeinen annehme und ſich, binfichte 
lich der Eintbeilung der tombirirsen Brm⸗ekorvs, der 
vortre ichen Abſtimmung des koͤnigl. wuͤrtemberg. Hos 
fes voltommen auſchließe. 

Der dierauf gefapıe Beſchluß finder ſich in uns 


ſerm — Blae. 


Der derzogl holſtein⸗Ol denburgiſgee, An 
bali⸗ und fuͤrſtl. Shwarzburgiſche Öefandıe, 


r. v. Berg: verkieſt einen Bericht ber in ber Zuten 
igung vorigen Jahres gewählten Kommiſſion, üͤber 
die Ab fung, gleichförmiger Berfügungen jur Sicher ⸗ 
flelung der Rechte der Eprifiieller und Verleger ges 
gen den Nachdruck, und den Entwurf einer babim 
abzwedenden Verordnung, wie folde, nach ben Gute 
arten der Konmiſſion, in fämmtlichen Bundeoitanten 
eriaffen werben könnte.. B 
Beide werden dem Protofole angefügt und im bie 
fen Zagen von und gegeben werden. (Bir wollen bier 
yorkiung einen gedrängten Auszug ans ber zeiten 
Beilage geben : „In dım dem Kommiſſionsbericht Aber 
den Nachdruck beigefügten Entwurf einer Verordnung 
zur Eicperjielung der Rechte der Ehriftieller und Vers 
ieger gegen den Nachdrud ift jede ohne die Einwiligung 
der Urheber und verer, welche von dieſen das Recht 
der oͤffentlichen Bekanmmachung und Beräußerung ers 
langt baben ‚ bewerfitelligte Vervielfaͤlligung von Drude 
ſchriften, mufitalifhen Werten, Laudcharten und topo⸗ 
graphiſchen Zeichnungen als firajbarer Rachdruck ber 
traspter. Das aue ſcueßliche Recht der bifentligen Bes 
tanntmachung und Beriußerung eined Werkes ſoll ſich 
auch über die Lebenszeit ſeiner Verfaſſer hinaus erſtret⸗ 
feu: 1) anf 15 Jahre, vom Todestage des Verfaſſers 
am, wenn berfelbe jew Merk jelbft verlegt batz “) auf 
10 Sabre, wenn fein Bert in dem Verlag rines 
andern erſchienen it, — Ueberfegungen einbeimis 
ſcher wie ausländiicher Werte dürfen veramflaltet 
und dieje nicht nachgedrucit, ‚doc bahn dadurch das 
anderweite Ciſcheiden von Ueberſetzungen nicht gehin⸗ 
dert werden. — Nah Ablauf von refpeft. 15 und 10 


‚ Dabren find die Drucſchruten ıc. Örmeingut gewor⸗ 
ben, und deren Berviciäftigung hört ‚auf Nachdruck 


u Nenn, jedoch erwirdt durch eine foldhe Unternebmung 
iemand ein ausſchließliches Verlagsrecht, es muͤßte 
denn Das Werl eine eigent hümliche Vearbruung, 
oter eg ind ein lanbesberrlihes Privikegium 
erbalren. — Der gefeglihe Sautz gegen den Nahorud 
gebt durch unbillige Ereigerung der Bücherpreife ver⸗ 
loreu, derbalb wird ein Preis für den Bogen einer 
gerbinligen Druckſchrift beitimmt werben. Dee 
Nachdruck wird mit Sonfisfation der nachgebrudtem 
Eremptare und einer Geldbuße von 25 — 1000 Rihlru. 
beitrait, und bat uͤberdieß der Nahdruder dem recht⸗ 
mägigen Verleger einen Echadenerfatz, - weicher den 
Verfaufspreis von SV Exemplaren ber nachgedruckten 
Schrift ı. gleich loͤmmt,, zu leiften. — Wer nachge⸗ 
drndte Werke verfauft, wird, nebit Konſistation der 
in feinem Befige befindlichen Rachdrücke, im eine Belde 
buße von 10 — 100 Rihlr. genommen. — Das mies 
berbolte Bergeben des Rachdrucks, oder bed Verfaufß 
nachgedruckter Werke, wird mit zeitlicher oder befländis 
ger Unterfanung des Buchbändlen oder Buchdrucker⸗ 
gewerbes beiteefi,) , 

Sämmelite Stimmen kamen, unter, banfbarer Uns 
erfennung ber lichtvollen Darfiellung dieſes Gegenſtan⸗ 
des von Seite ber Kommiſſion, in dem 

3 Beibiufie ® > 
überein , daß über gegenwärtigen Bericht und Entwurf 
die Inſtrultivnen der Negierungen ‚eingeholt werden 
follen , damit auf den Grund verfelben ein gememie 
ner, dem Zmede der im 18, Urtifel der Bundesatte 
enthaltenen Beſtimmung ——— Beſchluß gefaßt 

Ef) ar 





werden könne. 
— a —ñ— —ñ— — 


Beuachrichtigungen. 
[R*1] . Feiner deuticher Coffee eignen Jedritoata, it zu bike 
gen 9Yreifen zu betommen ber I 
2 Gebrüder. Pfalg, in Offenbach a. M. 





[296) Bekanutmachung. 

In der Saamenhandiuag von S. Mint in Jrantſart =. M. 
auf dem Pfarreifen am Markt, find forrwährend alle @erten 
Gemüss, "tumens und KutterZaamen in möglhit biligen 
Preifen friſch und Acht zu haben. . ı 
nähen 

[3997 Arie Braumiiweiner Cichories in Komiifflen KMEv. 
pr pf. im Partsien ne) bliger bxi I. 9. Drepler in Grantfurt. 
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Berlin, vom 16. Februar, 
Bortfegung,) 2 


r} 
en, 100 tbeild die 
usfläge derfelben 


Beflimmungen exlafien. 


— Gemäß einer zwiſchen ber Eönigl. preutiſchen 
und ben berzogl. —— ——— und fuͤrſtlich 
ſee four spunfeafgen —— getroffenen 

ſebercinlunſt iſt bie unter fämmtlichen deutſchen Bun⸗ 
deeſtaaten ſeſtgeſetzte Nachſteuer⸗ und Abzugefreibeit, 
such auf die nicht zum deutſchen Bunde ahöriere preußis 
hen Provinzen nad ihrem ne und Fünftis 
en Umfange ausgebepnt worden. 


Gotha, vom 16. Februar. 


Am 12. find Se. Durchl. der regierende Herzog, 
nah einer vierwoͤchentlichen Abweſenheit, im hoͤchſtem 
Bollfeyn, zur Freude Ihrer Unterthanen, in hieliger 
Nefiden, wicber eingetroffen. 


Hilbburgbaufen, vom 10. Februar. 


Unfer, fünf Tage nah Eröffnung, der Staͤndever⸗ 
Penis im Königreich Baiern, verfammelter Landtag 
6. Ro. 51%. D. P. 4. 3.) wurde im feiner neuen 

gemäßern Geftalt, ald gieigmäpige Bertretum 

ajfen des Volle, durch einen Gotteödienft 

auptfirche, wohin ſich die Abgeordneten in fei 

fe, an ihrer Spige ber Herzog, zu Fuß aben 
und einer-Rede des Herzogs eröffnet, die einen Ueber⸗ 
bit der wichtigften Momente feiner Regierung gab. 
Der Sprecher erinnerte, daß vor 48 Jabren an bers 
felben Stätte der legte förmlice Landtag eröffnet wor⸗ 
den, um ar — — * zus nt 

ei len. ine he Aufgabe. nah den 
Erirmen eine weit furdtbareren Krie, n werde 
den gegemwärtigen Landtag vorzüglich beſchaͤftigen. 

Rah Beendigung biefer Rebe ſchritt ber gebeime 


igun 
Rath v. © m Borttag ber Randta: 
a En ve ans a 


aller 
n ber 
lichen 





Dienftag, den 23. Februar 


vor 





Sprecher, ah Ortlof, die Rede mit einer deutſch⸗ 
gsa F mei beantwortete, bie ber Herzog mit 
ſonderm Boblgefallen aufnahm. Der ge 
in. berfelben befonders dad Gedaͤchtniß der e Far 
Rin Sophia Albertina, unter beren Regierung bie 
Steuern des Landes auf bie Hälfte herabjanfen. Diefe 
treiflihe Fuͤrſtin führte die ag ir 1 bes Landes 
4 Jahre, von 1724 bie 1728. — rcp die Pracht⸗ 
liebe ihres Gemable, Dose Ernſt Friedrid I., hatte 
das Land eine Schuldeniaft von mehr ald 300,000 fl. 
gm überfommen. Die Kräfte der Unterthanen waren 
h übermäfige Steuern erihöpft, eine Menge Dos 
ng — En Amt —— F einem ung 
e thum ſeht macht! igen ertrag verta 
st Knigete ee} Gotha wicber! bergen 
äußert, und eine Dr e Schuldtlagen anbängig. Im 
dieſer mißlichen Lage faßte die mehr ald fürflih ges 
finnte Frau, laut einer faderl. Konfirmationd: de 
Gebr, 1727, den hochherzigen Entſchluß, fi 
k fange, bis alle Schulden getilgt waͤren, alles Aufs 
ern nes zu begeben. Der Hoffinat wurde einges 
zogen, bie foftbare Garbe vermindert, und der Erb» 
prinz begab fi mit feiner jungen Gemahlin ins Auss 
land, um bort mit einer Kompetenz von GOOO fl. fränf. 
intognito zu leben. So rettete fie" in der kurzen Zeit 
ihrer Regierung das Fand, und nicht nur die Steuern 
wurben auf die Hälfte gefegt, fondern auch aus dem 
Landeseinkünften in 4 _Iabren 250,000 fl. fränf. an 
Schulden abgetragen. Diefe unfterbiihe Fuͤrſtin fuchte 
alſo den — und bie Wuͤrde ded Thrones im nichts 
andern, ald in dem Blüd ihrer Untertbanen und in 
der Erleichterung ihrer Talten ! Und das ſſt der aͤchte 
Glanz, die wahre Würbe eined Throne! Was Höfe 
linge.dafür ausgeben, (die freilich ihren Vortheil dabei 
nden ,) it kindiſcher ‚ eitler Prunt auf Koſten 
ed Wohlitandes von Millionen! Man ftellt fo gern 
das Vertaͤltniß von Fuͤrſt und Bolt als Verhaͤliniß 
eined Vaters zu feinen Kiindern dar. Wire das aber 
ein Bater, der herrlich und in Freuden lebte, während 
feine Kinder darben und bungern? Wie ganz anders 
dachte Sophia Albertina, dieje wahrhafte Landesinuts 
ter! Gebr hin und thut dedgleihen! — 
Noch iſt zu bemerken, „daß zum. Andenken bed Er⸗ 
öffnumgstags unferer Stände und zum Preije Gottes 
voirflih edle Fräulein von Butthar einen Theil 
Vermögens zu einer Stiftung für Arne vermade 
ten, und biefe rn. unter Gewähr der .Landftände 
ſtellten. Ihr Gedaͤchtnißg bleibe in Segen! 5 


\ 
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Regendburg, vom 19. Februar. 


&. Dardht., der Fuͤrſt Paul Eiterbaz, f. b öfter, 
Berhiäofer am fönigt. geoßbruttaniihen Hofe, iſt beute 
Mitrag um 44 Uhr bier eingetroffen, bei Si. Durdl. 
dem Fürten von Thurn uub Taris abgefliegen und 
wird morgen feine Reife nach London fortfehen. 


Heidelberg, vom 21. Februar. 


Eine Gefellihaft von Freunden deutſchert Kunft und 
Wiffen ſchaft hat ſich vereinigt, die Bliver der von Rom 
nad Heidelberg zutädgeichrien Haudſchriſten im getreuent 
Abdrüden mit Erftärung berauszugeben. Sie wollen Die 
deurfcheBorwelt, forie fie fich felber Barjiellse, wiebergebet, 
und son der mmermäblih:n Biehe zur Sache und ber 
Belchrfamfeit der Unternehmer ift zu ermarten, daß 
idr Wert über viele Theile der deutſchen Geſchichte neues 
Lich verbreiten wird. Nach Dftern foll bereits das er« 
fe Heft eriiheinen, und die Bilder der Ältefien bie jept 
völig unbefannten Handigrift des Sachfen Spie gels 
enthalten. 


Mannheim, vom 19, Februar. 

Unſere Stadt genleßt in dieſem Augenblicke des 
tits, ihren böditverehrten kandeshertun zu beſchen. 
©: t. H. der Großherzog kamen um halb 2 Uhr bier 
an, und wurben feterlicit und mit den Iebbafteften Merk 
malen der ben Bewohnern Mannheims angeboruen Xiebe 
für ihre er Wr empfangen. Mögen die Tage des 
Baters bes Baterlandes arg fo beiter babin fließen, 
als es der Himmel bei feiner Ankunft war! Für bie 
fen Abend if eine allgemeine Beleuchtung veranſtaltet. 


Kaffel, vom 20. Februar. 

Se. koͤnigl. Hob. ber Kurfuͤrſt befindet ſich, unge 
achter feines boden Alters, in jo guren Geſundheitonm⸗ 
ſtaͤnden, daß Hochſtdieſelben neulich eine Spazierfahrt 
mad dem mehr als zwei deutſche Meilen von bier ent⸗ 
De Gefundbrunnen von Gofgeismar angejtellt 

en’ B 

— Der General von Ds, den man ſchon feit eis 
tem Sabre zu einer Geſandtſchaſt an den St. Pitirds 
burger Hof beftiimmte, hat nun diefe Beſtimmung er⸗ 

lien, ‚und befinder id in tem bieäjibrigen kurhe ſſi⸗ 
en Hbbreßfalender in dieſer Eigeniaft aufgeführt. 

deffen Stelle begibt fih nun der Sberſt v. Soden» 
Haufen, Gouverneur des Furhefifhen Kadettendaufes, 
als m. der Militairlommiſſon nah Franffurt. 
„m Der Profeffor Robert in Marburg, Verfaſſer 
eints fo eben eifgienen:-, im gewiſſer Hinficht febr 
meriwärkigen Werke, womit ex fprjiell beauftragt wor« 
den ſeyn joll, wird unter den Kandidaten genannt, 


die zu Rittern des kurheſſiſchen Loͤwenordens vor Ane 
dern anfgezeichner find, 


Bräffel, vom 18. Februar. 


Er, Maj. haben befoplen eine Primarfbule in bier 
B% Stade zw errichten, deren vorzäglice Bertinımung 
it Lehrer zu bilden, bie geeignet fd, mad der Baur 
taſterſchen Methode zu unterrichten. i 

— ©. M. baben den verfiederen katboliſch · Ger 
meinden zur Berbefierung des Swhitſals der tmiſch⸗ 
Entheliten Geljitifeit die Summe von 286,012 fl. 
cwilligt. 

— Die Vermaͤhlung Sr. Durchl. des Herzogs 
Profper kudwig von Ahremberg mit I. D. der fchds 
nen uud geiſtreichen Prinzen lubmila, Tochter Sr. 
Dargl. des Filrften Anton Jdor von Kobfowip, ift am 
3%, Januar zu Horzin, bei Prag, vollzogen worden. 


Paris, vom 18. Februar, 
Der Moniteur enthaͤlt heute einen merkwuͤrdi⸗ 
gen Urtikel, worin er fi über „ Bewiffe beflngt, 
Weihe, obgleich immer und allenthalben dem Kürzerit 
siebend, mie ermangeln, ſich für die ſtaͤrkſte Parthei 
auszugeben und formwäprend das Feuer der Zwietracht 
m unterhalten eben. „Sie ſorechen, „fſo fährt er 
ort," von Kiderftand, von Vertheidigung ... . Ges 
gen wen ? Wo it ber Feind? Hält man fich fiir 
angegriffen, weil man nicht mehr im Befly der Macht, 
nit mehr willluͤßrlicher Lenker der Befche und Gna⸗ 


benfpenber it? MWähnt man ſich verfolgt, weil mar 
feine Srele jeinem politiſchen Biawbens-ekenninife zum 
Opfer bringen mupıe, Iſt man Shave, weil man 
nicht im ausfsliegligen Befige der Freibeit it? Eid 
man au aus ihrem Befige ein Vorrecht m den? Tie 
Klagen biefer Leuie geben den Waneftab ibrer jers 
trümmerten Hoffnungen und Franfreih fließt aus 
ihrer Unzufriedenheit auf bie Ufgemeſſenheit ihrer Ebrs 
fat. Nicht obne Unrube frdar ts ſich, was denu 
dieſe Leute wollen, die ſich fo ſawetr verlegt glauben, 
fobald man fie den Uebrigen gleich brbandilt, Die ſich 
beleidizt finden, wenn man nur ben Bürger im ihnen 
fieber es biktt mur mit deſto böberm Vertrauen auf 
die Regierung eines Könige, ber nber alle Partheien 
erboden Acht. Die Regierungen find ibren Untergebes 
en nicht mur Gnade, ſondern auch Gerechtigkeit ſchul⸗ 
Lig und biefe if im unferer Verfaſſung für Alle glei. 
Es muß ſich Jeder, beſcheiden auf Recht und Beredtige 
keit nicht mehr Anſprüche als fein Mirbürger zu haben 
und Jeder gleiche Pflichten uͤbernehmen.“ 

— Der Polizeipräfett har befoblen, daß bis Perfonen, 
welche ſich täglich auf den Boulevards der Panoramen, 
am Eingange der Paſſage und in ven umliegenden Kaf ⸗ 
feebäufern verfammeln, um Bant-, Finanz und Ham 
beidOperationen zu machen, wodurch fie ſich unberech⸗ 
tigt in die Berrichtungen der Wechſel-Agemen und Hans 
delsMadier muichen, genau zu achten. Cie follen, 
wenn fie auf der That ergriffen werben, nach ber Por 
lei Präfektur gebracht und verhört werden. . 

— Nah urjern Blättern etablirt ſich bier num ein 
Neftaurateur von ganz neuer rt, nämlich ein Reftaus 
ratur für — Pferde. Cie können Grunpemmeile, 
Tagweiſe, oder anf längere Zeit bei ibm mir Sıroßr 
Heu und SHafer won der beiten Qualitaͤt bebitnt wer 
den. Die Mahlzeit wird Kopfweiſe, auch mitteft Abo⸗ 
nement bezahli. 


Rondun, vom 13. Februar. 

Heute geben die Dablen von Weſtwinſter zum en 
fienmale vor fid. Es find 3 Kandidaten vorgeiclagen 
worden: Jr. Hobbonfe, der von Sir Frangid Yurs 
dert in Schug genommen und ein Anbänger ber Radi⸗ 
dal⸗Reform ift ; der Major Garmwrigt, von berfelben 
Parthei, Allein ein mehr eniſchiedener Anbänger der 
reinen Demofratie; endlich Hr. Lamb, rin ebemaliged 
Parlamentemitgiied, Whig des alten Syſtems. 

Der betanntt Hunt zeigte fih auf ben Huflingd, 
allein da er weber Kandidat, no im Dem Gefolge it 
gend eined Kandidaten war, fo wurbe er hinabge. 
wieſen. 

Nag einem dem Parlamente vorgelegten Akten» 
füce bat ſich die Fabrifarion und ber Umiauf der fals 
hen Bankozertel in 24 Jahren in nachſtehendem Ber 

tmiffe vwermebrt. Im Jahr 1798 find 1602 Ju⸗ 
dividuen desbalb veruribeile worben und ber Werth 
der in Beſcolag genommenen falfchen Wantozertei bat 
ſich auf 8139 Pf, Sıerling belaufen ; im Jahr 1818 
warben 30,176 Individuen gerichtlich verfolgt und ber 
Werth der hinweggenommenen falſchen Bantozerrel ber 
trägt 36,301 Pf. Sterling. 

— Die in Umlauf befindlichen Chagfammerfgeine 
belaufen fib nad einem amtlichen Dokument auf 434 
Milionen Pf, Sterling, Der Eonrier meine, dieſe 
Meafie von Scheinen hberfteige die Beduͤrfniſſe des Ham 
dels mit Sıaarspapieren nicht; und folgich iſt fein 
Grund vorbanden, zu glauben, daß ber Kanzler der 
Schatztammer irgend einen Theil biefer Schuld permms 
ment machen welle. 


Bom Main, vom 19. Februar. 


Im Intelligengblatte für den Untern Maintreid wurde 
neulich unter andern verloren gegangenen San auf 
ber weite Theil von des sales Soylien, Dichters 
Fr. &. Bronners Selbibiographie angezeigt. Durd 
biefe unfchuldige Anzeige, no webr dur‘ den Umftand, 
Daß gerade im Dem zweiten Theile die in Kupfer geftehene 
Befuchskarte des (damaligen) päpfi. Nuntins zu Mm 
Gen, mit der Ärgerlichen Borjtellung, tie die heilige 
Kirche auf einem mit nen befpunnten Wagen Aber 


niebergeworfene Menſchen hinfäpre und fie zerqueiſcht, end’ 


= u __ Wim wywe— 
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alten iſt, wird ein zufrübe wergeffenes Buch, welded 
Bater Wieland vor 23 Jahren im N. T. Merkur 
ald eine fo angenehme und beieprenbe Leſerei cupfoh⸗ 
len bar, an Ort und = von neuem cifrig und zeit⸗ 
en und ucht. 
a I —* rl Lehmann in Könige 
berg hat Boreräge Über unfere Zeit, Wünſde 
und den Menfchen braden lajien. Btitze und. Irr⸗ 
Achter wechſeln in feiner A:mosphaͤre, Fackeln und Is 
ruchen laͤſſet er leuchten , aber etwas leuch⸗ 
iendes iſt bo immer in Allcım was er fihreibt, nur 
oft von einem feltfam gefärbten Hof ungeben. Wir 
Kiefern einige Beifpiele: „Ein Aules willender Menſch 
iR ein unmiffender Gott; wer aber auch nur Einer 
Sache auf das Leben jeben fünme, iſt ſchon halb All 
wiſſend.“ — Manche iſt treu und keuſch, die wohl 
anderd wäre, wenn es nur anders wäre, und fommt 
ihrer Tugend, wie ein anderer zu einem Gewinne 
der —** te Gott dem Menſchen Kräfte 
gie: den Mond das Meer zu tauchen, bie 
den, und das Alpengebirge zwiſchen bie 
Sterne zu fhleudern, er müßte dieje Kräfte verſuchen, 
weil Goit nichts umſonſt giedt.“ — „Wer bem Irr⸗ 
thum fein Feuer anzündet, glüht auch für feine Wahrheit.“ 
— „ESo nur Ein Menſch zu uus tritt, iſt ed anders, 
amd wir find anders als allein. Der Menſch in Ges 
ſellſchaft it ein zugemachtes Grab, wo aber bie Tod⸗ 
im ein gebeimes ner treiben, und ben Keffel vers 
—— Leidenſchaften im ums fortkochen, den wir mit 
jorten zubeden, (?) und ift der Meni allein, fo 
Öffnen ſich dies Grab, und die Todten treten vor umd 
befehen fi" — „Die anftändigen Tan boden der Alten, 
® auf Biken zu mörberij Eprringjälen gewor⸗ 
— Wir fprechen von einem Zeitgeifte, das aber 
Batın zu einer hocdhmätbigen Sprache werben. Denn 
ber Beitgeift liegt, wie jeber Geift, binter einem 
Shleier, den Niemand küfften kann. Ob eine Zeit 
wilttairiidp oder philoſophiſch di lann man fagen. Wie 
aber dies jur allgemeinen Weitbildung fiebe, iſt eben 
Der Brit der Zeit; und dieſer Fanıı aud wohl eim 
Nadrjahrhundert der Aufklärung fodern, if und aber 
in ale Wege verſchſoſſen“ — „Rein aufbewahrt iſt 
die Liebe Im Mutterbergen. Darm zeiget anch bie 
Matterliebe von deö MWeibes Riebe, und eine herzliche 
Miiter iR auch wohl wine herzliche Gattin. Die ihr 
Kind nicht liebt, lebt auch ben Mann nicht, licht 
gar nicht. Kinderliehe überhaupt iſt eine Probe ebe⸗ 
ũcher Liebe, und die fi gerne am Kindern meiden, 
tragen dem Aommenten Manne win ſchoͤnes Herz ent 


gegen. — 
Frankfurt, vom 22. Februar. 

Beſchlaß des Protokolls der vierten am 
11. Febr, gehaltenen Gigung der hohen 
deurſchen Bundesverfammlung. 

Kommiffiond-Berigt über die Abfaſſung 
et Berfügungen jur Sider 
ellung der Rechte derögriftfichler und 

Verleger gegen ben Radrud. 

Da der Schuß, den die Bundesafte Schriftſtellern 
und Verlegern genen den Nachdruck zuſichert, durch 
gleidfoͤrcige Verfuͤgungen in allen Bundesſtaaten ges 
leſſtet werben fol; fo bat die Kommiſſion ſich für ver⸗ 
pfligtet gehalten, diefen Gegenftand in allen ben Bes 

en zu bearbeiten, weiche ber Gejeygeber dabei 
au tigen haben kann. Cingriffe in bie Eigen« 
thumsreihte der Derfaifer ober Berfeger können nicht 
bloß von Dritten, fondern aud von dem Verleger ges 
gen den Berfaffer , uud von biefem gegem jenen unters 
Mnmen werben. Geil das Eigentbum der Schriftſtel⸗ 
ler und Berleger voitändwen Eyus erhalten, fo muß 
das Geſeh jedem Eingriff, woher er auch fomme, ent 
Hrgen Ireten , & 1, 66 bie Vorzeichnung der ſchuͤz ⸗ 
senden Gränzen bem birgerligen oder peinlichen Rechte, 
iR u us te weis Gefeggeb a6 
eberſicht der ieggebungen Aber 
den Buͤchernachdruck, welche diefer ————— 
in der Zıren Gigung v. I. vorgelegt iR, bat bie 
große Verſchie denheit derfelben gezeigt. Die Bereinis 
wong aller Art zum Schuß ber Eigenthumsrechte der 


NIEREN 


‚des in ihren Staaten erlajjen werden 


Soriftſtetler und der Verleger, welche die Stifter des 
Kindes bezweden, iſt tur durch. die Bejolgung gleis 
Mer Grundfäge in allen Bumderftanten möglich , umd 
zu biefem Emde bat bie Kommiſſion geglaubt, eine Ver⸗ 
vrdnung, wie fie von ſaͤmmilichen Blirdern bed Buns 
fönnte „ in Vor⸗ 

ſchlag bringen zu mäflen. &ie bat. daher einen Eat⸗ 
wurf verfaßt, dem fie der Prüfung diefer hohen Yun 
desserfammlung hiermit umterwirft, indem fie zugleich 
bie Gründe näher enwwickelt, weiche fie zu der vorlies 
genden Abfafjung der einzelnen Artikel beitimmt haben. 
Urt. 1, Die Gegenfiände, worauf ſich der Schuß 
van ben Nochdruc bezieht, find nicht bloß Druds 


ſchriften. Einige Grfeggebungen nenuen  überbaupt > 


Verte der Wiſſenſchaft und Kunſt, wie j. B. das FönigL 
niederländ, Gefep vom 25. Jan. 1817, Urt. 1., das 
Eöulgl. baterifcye Strafgeſetzbuch Thl. 1., Art. 397. u. 
a. m. Das franzöf. Strafgeſezbuch (Tit. 2. Kap. 2 
Art, 925.) verbieret den Rachdruck, Nachſtich ıc. aller 
Drudieriften, mujfalifchen Kompoſitionen, Zeichnun⸗ 
gen, Gemälde, oder font eines Werles, ed mag nun 
— zum Theil gedruct, oder geſtochen ſeyn. 

ie Kommijlion bat geglaubt, bay bad Verbot auf 


" Gemäplde und Kupferſtiche mist ans;udepnen fep, weil 


deren Eopien doch nie den Originalien gleich werben , 
iondern immer eine ihrem Urheber eigentbämlihe Art 
teiban, der Werth des Driginald aber für ſich beſtebt. 
Anders verhält ed fih offenbar bei mufifalifchen Wers 
ten, Landcharten und topographiſchen Zeichnungen, wo 
die kuͤnſtleriſche Dartellung nicht der Hauntzwed iſt, 
fondern die Brauchbarkeit, weldre and durch einen ges 
treuen Nachdruc oder Rachſtich erreicht werden Fann. 
Diefe find daher in das Verbot aufgenommen worden. 

Ein Verbot des Nachdrucks auslaͤndiſcher Werke 
vorzujhlagen, bat die Kommilfion ihr bebenklich ge 
halten, wigt nur aus Gründen der Reziprozirät , ſeu⸗ 
dern au, weil in ber Regel dem ansiändiichen Vers 
*5 we Nachbräde Fein weſentlicher Schade 

it Y 

—— die merlaubte Vervielfaͤltigung eined Werles 
auch durch andere Mittel, als Durch bi ——— 
bewirkt werben kann; fo bar es mörbig geſchienen, dieſe 
mäper zu beztichnen, ohne jedoch durch zu allgemeine 
Ausdrüde eine an ſich febr beichränfte Art von Ver⸗ 
vielfältigung, welche billig nicht verboten werben fan, 
wie dad Aklgreiten und Abzeichnen, ausjufhließen. 

Art. 2. Die Dauer des Eigenthumsrehts an Geis 
ſteswerken iſt ſeht bejtritten. Die Kommiſſieon gieng 
von dem ihr am richtigſten ſcheinenden Grundſatze aus, 
dad das —— nicht auf bie Erben üibergebe, 
da fie den Geift, and welchem ein Werk hervorgegan⸗ 
gem und durch welchen es nach feiner Eigentbümlichkeit 
alkin vervollfommnet werden Fan, nicht erben Können. 
Sie hat aber die Billigkeit nicht verfannt, den Made 
kommen und Erben eines E,sriftftellers die Fruͤchte 
feiner Arbeiten zu fihern,, * durch ſeinen Tod nicht 
felten verloren feun Fönnken, und fie bat überbies 

glaubt, daß es für die Schriftſteller und für bus 
—E gleich vortheiſhaft ſey, das Verlagsgeſchaͤft 
durch wine angemefene Beſticicmung zu erleichtern, in⸗ 
ben es, bei der Beſchraͤnkung des Verlagsrechts a; 
das Leben des Schriftitellers, Manchem, befonders 
roßen Unternehmungen, zu gewagt erfheinen tönnte, 
g meldem Falle der Schriftiteller vergebli einen Vers 
leger fuchen, und das Publikum ein vielleicht wichtiges 
Werk entbehren würde. 

Die Kommiffion hat dafür gehalten, daß in einem 
Zeitraum von er Jahren, der Abfag, au einer jehr 
beträchtfigen Auflage, als wabrſcheinlich anzunehmen 
fey, und fie ſchlagt daher eine — des Eigen⸗ 
thumsrechts an Geiſteswerlen über ben Tod ihrer Ur⸗ 
beber hinaus, anf jenen Zeitraum, vor, jedoch mit einer 
Ausnahme zum Bortbeil der Schriftjieller, melde ihre 
Werte. felbft verlegt haben, well der Seibſtverlag ims 
mer mit Schroderigfeiten in Auſehung des Abſatzes ver 
bunden ift, und Öfterd Durch den Zweck ber ein⸗ 
nuͤtzigkeit veranlaßt witd. 

Art. 3. u. 4. Der Inbalt dieſer Artilel bebarf 
feiner Erörterung, da die Abſiche berfelben keinem 
Zweifel unterworfen ſeyn kann. 





& 
* 


Art. 5. Mannich Gruͤnde, mworunter wir nur 
die Schw it, einen Verleger zu finden, die Noth⸗ 
wenbiafeit von Vorbereitungen des Berlegers bei Wers 
ten von Ymfang, oder folgen, wozu Zeichnungen 
u. dgl. gebören, nennen wollen, koͤnuen die Erſchei⸗ 
. eines nachgelaffenen Wertes —— 

olche Hinderniſſe muͤſſen billig „berkffichriget wer⸗ 
den. Das Urtheil darüber, ſteht aber zunaͤchſt der Re⸗ 
ierung zu, umter welcher ein ſolches Wert erſcheinen 
oll, und diefe wird für einen allgemeinen Schuß gegen 
den Nachdruck bei den übrigen Bundesgliebern fid ges 
wiß gern verwenden. Die Kommiſſion bält ed fir 
billig, daß Ale fih zu deſſen Gewährung im Boraus 
gegenfeitig verpflichten. 


* 


Art. 6. Bei Werten, welche durch Mebrere bean 


heitet werben, laͤßt ſich nur ein, dem Unternehmer zus 
ftehendes Eigentbum denten. Sind mehrere Unterneh» 
mer, fo verliebt ſich, daß die im Art, 2. und 4, bes 
fimmte Zeit, von dem Tode des Letztlebenden an, zu 
regnen it, und jwar nad Mansgabe des im Art. 2. 
ſeſtgeſetzten Unterſchie des. 

Art. 7. Die Keoramiſſion bat geglaubt, daß bei 
Schriften, welche gar fein Zeichen eines beftimmten 
Eigenthums am’ fih tragen, eine Uebergabe an das 
Publifum zur freien Berfügung und eune Verzichtleiftung 


auf das ausfgliegende Verlagerecht anzunehmen jey. 





fo darf, au unter dem 


Art. 8. und 9. Wenn das Eigenthumsrecht der 
Schriftfteller und Verleger völlig gejhügt werben foll; 
Vorwand zu veranftaltender 

gen, kein Eingriff in daſſelde geitarter wers 
den, Man fagt zwar, der Verleger einzelner Werte 
eines Schrififtellerd babe mur auf den ausigließenden 
Berfauf diejer einzelnen Werke ein Hecht, weldes bins 
reichend gedeckt fen, menn von einer Sammlung kein 
einzelner Their verkauft werden duͤrſe. Allein nicht zu 
gebenfen, daß ed kaum möglich üft, den Berleger auch 
nur diergegen fiher zu ftellen; fo leuchtet von ſelbſt in 
die Augen, daß {on der Verlauf der Sammlung den 
Berlegern einzelner Werle Nacıbeil bringen muß, und 
daß doch diefe indgefammt ein Recht gegm den Nach⸗ 
druct ibrer Berlagsartifel baben, wonadh alſo jede 
Sammlung diefer Art rechtlich werbindert werden kaun, 
fo bald der Nachdruck überhaupt verboten iſt. 


Die in der Natur der Sache gegründeten Ausnafs 
men werden die Gtrenge ber Kegel binreihend mildern, 
und bewirfen, daß Sammlungen, deren Nutzen übris 

end im Allgemeinen nicht zu verlennen iſt, nicht allzu 
unterbleiben muͤſſen. 

i Schriften, die durch Beiträge Mehrerer ent 
Randen find, kann ber Verleger ein auöfchließendes 
Berlagerecbt nur an biefen Schriften felbit haben. Die 
einzelnen Fu gehören entweder dem Publifum, 
oder den Berfaftern. Die Kommiſſion har aus Silli 
feitögründen das Letztere angenommen, da ber Garifts 
feller gewiß ein naͤheres echt an feine Arbeit hat, 
——— ee ——— der Zeit, der 

imfall an das ſitum tt. 

Art. 10. Die Kommiffion bat diefen Artikel für 

nothwendig gebalten, um in Anſehung der Ueberjegums 
gen keinen Zweifel übrig zu lafien. einigen Staas 
ten, 4. B. in dem Konigreich der Niederlande, bezieht 
8 dad Geſetz gegen den Nachdrud nur auf Ueber 
jegungen auelindiiher Werte. In Deutſchland ſcheint 
die Ueberfegung deuiſcher Werke in eine fremdr Sprache, 
und inländifcher, in fremder Sprache geſchriebener 
Schriften den. Abfat ber Driginale mit einem weſent⸗ 
lichen Nachtheile nicht zu bedrohen. Uebertien iſt jede 
Uederfegung eine ‚eigenthämliche Arbeit ibres Urbebers, 
—— Anſpruͤche auf den Schutz der Ge⸗ 
jeße bat. 


. 11. Da durch meitläufige Auszüge mandes 
Wert entbehrlich gemacht und unter diejer form ein 
eigentlicher Nachdruck leicht verbergen werden kanu z 

ſchien «8 nothwendig, ſolchem 
im Artilel angegebene Art vorzubeugen. j 

Art. 12. Öleiche Anficht leitete die Commiſſion bei 
der Abfafjung diejes Artifels. . 

Art. 13. 14. Die Commiffion ift der — 
durch dieſe beiden Artifel die Regel, wornach W 
der Wiſſenſchaft oder Kunſt, als Gemeingnt dem Pu⸗ 
blifum beimfallen, und die Ausnabmen davon hin⸗ 
reichend bezeichnet zu haben. In verſchiedenen Gefegen 
werben die Werfe der Alten claffifchen Autoren, fo 
viel mwenigftens ben Tert betrifft, Bibeln, alte und 

z neue 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 











Dea 22. Februar 1819. ee Geld 
Amaterdam in Cour, . JM Sicht | 138; | — 
“ * Are Bi — 
ht | — 2 
—* = 137 
Pra x oe... 2 Mon 2 = 
z ie — 
ve u⸗ = 5 
Wien in Papier . . Ehen = 1 
Wien in zo Br. . » 2 Monet ei 2 
k Sicht | — | 4 
begann. 020 > An Mont SE 
4. Sicht * — 
Millend x 0. + + 2 Monat Er — 
81 t — 
Baubug 00 0 3 Senn 147 — 
k Sicht | 16? | — 
Bremen » . + + + 1a Mont | — | — 
u k. Sicht | 105) | — 
Berliw in Gourant » » 22 Munat | — — 
k. Sicht — 
Leipeig ···* — Sin d. Mofa ed — 
— 
x. Sicht | 100 | — 





Nürnberg . +» + * * 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den n2. Februar 1819. Papier) Gelä 
4 pCt, Bethm, Obligat.| 391 | — 
4 — ditto al 
ze ditto | — 
2} — Wıener Stadt B*| 314 u 
Oestreich (24 — AnlintinzohSe.| | — 
1 — dolnt.inzokr St. 133 — 
— dolnt. ın2ohr.St| 0 | — 
60 — Münz-Lot. Ls. cl.| — 124 
100— ditto EI — 238 
— B’L, Ob.a500&f, 241 — 
Preufien fs — Oblig. Wittgenst,| — | gez 
2 5 — dittoauf Westph.| — = 
5 — Obl. Cent.-Cassa.| — 9 
Baiern — ditto — # 
— Vers. Lot, fl, 500 
vonAba D| — | _ 
4 — ditto vonE bis N| —_ = 
Holland ie — Kansb.d. Ug Sch.| — | _ 
— — ditto mit Restant.| — m 
Baden % — Obligstionen = Re 
by — ditts Amort, = 912 
— ndstinde|, — 
Nassau 5 — Obligationen , 933 
Fronkfurt $& — —3 el 
Kurpfai — itte — 
pi 5 Obligat. Lit. D. | — 992 
Leiningen & — Obligationen .. | — | _ 
— vo. Er I 


Mißbrauch auf die . 


Beilage zu N 54 


der Frankfurter Ober » Poftamts + Zeitung, 





Dienfag, den 23. Februar 1849. 





Litterarifche Anzeigen. Weider Freund des unferstißch Chile wir fi ni 
fd 3 g 83 Bis — nn and * zu lernen, * 
(263) Die Möglinfhen Annaten ber Landwirthſchaſt, herame | dadurch in bie Lebensvernättniffe deſſe ingeweigt zu werben, 
sehen von den Echrern des Iufitutd, —* —* "den | Ou6- Denen feine geiftigen Beftzebungen, wie ſeine perfäntigen 
ten Claas Faths Thaer, werde bie jept im der Weaifchut Schitiate entiheibend, fich entwitelten. Keinen ,. weder den 
buhbandiung abier eriähtenen find, erden vom Länftigenf Fdihrsferidher nad den Pinhetogen, noh den Künfier 
Sun um bei mir veriat. a —5— dieſer Del — — — 
a der biederi » i ie Borcel von Dr. az verfaßt , eriäutert m 
** 2 —— —— —— — * Brreutung Biete Briefe und einiger darin nur dunkel ans 
rt gar beffimme 3. v . Ape ar cuteten Umihände. 
un 13. Detcbee auegenchen Berne ur und Papier, (meicher für die game Auflage 
_ ‚Ne gute Bucbardiungen Deutfchlande ,-dregleihen die | Drudselin if). 19 wie burd bas in Dteindrustzläct:dy geratene 
loblichen Poltimter wirden den Iatrgang jür 12 fl. Kiefivn. Fac simile, fuchte der Verleger das feinige zur würdigen Be— 
Bern am 14. Rovember 1519. tanatma “ung derfeiben bsigufragen. 
Augufi Rüder. 


In Frankfart a. M. ni r 
Sahhändın nimmt Weßellungen.on BB. Sacler u ins / der interuffantefen Grfäeinungen in ber neuefen 
— —ñ— — — PPameſig u Eitieratu iR die 


Histoire critique de l'inquisition d’Espagno 
DE Dei Geher und Reste in Darmtadt if erfdienen: ar 0.4, A Liorene, 


Rue Go s Prozef: Siefepasbung fu .. Man Eennt aus den Öffentuichen Biattern bie große Eenfar 
Veſſeu mit ben Motiven — — et Qredbreisatpun tion, die bas Wert in Fraatreich gemact bat, und einige Nuss 
Sommifivn, herausgegeten von ». 3. Floret 9, .Deft, biej ige aus demfelben, die ın teurfhen Zournaien gegeben worden 
Drvuung des gewönnciden Verfahren: dei den Ctadt: une] Und bezeugen den Meihepum, die Neuheit und das vieifeitige 
Santgerichten, er tbaitend ar. &. gehefter am Drutpapisıj Intereffe feines Ianbaite, En ——— 

4 “ “ — * nam 
RE RD traf fein Duni RL DReäng Befes wilhigen Rereree Mur wılnmmen. und die 
Die von ©. R. H. dem Großherzoge von Seßen ernannte] Unterzeichnete Buchtaudiung dat dat Berguüuen, diefelbe hier« 
Scmmifien zur Abtafung einer neuen Ginilgefegaebung, bes durch amzutändigen. Sie wird — mon rınm vüpmlichht Befanne 
Rebend aus dem Kanzler der Univerlität Wiehen Dr. v Grolman, fin Selehrten bearbeitet — wie das Driginat in drei Banden 
dem Prafident des Krcisarrichts zu Mainz Wernder und dem men, weiche zufammen 100 Bogen betragen werden. Die 
Dir Appebations iHeriots Harp Aloret, Übergibt bier dem Subferibenten bezanlın tur den Bogen, bei ſchoͤnem Papier und 
Fuäiiten das erfte hönfen Drie genebinigte Nelultat ter Kr, feinem Drude nicht weht als 4 Er. ober 1’/, Br. fühl. Dee 
ion, — Die Kertichung wird ebenfalls Deftwrile erfcheinen , ertte Band if bereits erfhienen. Aue ſolide Bachtondlunoen 
und der Ehier, mir weidum diee höcftwichtige Anaelegenbeit bar Zeutitlands nehmen Subferibenden hierauf an, in Franti.rt 











tele — 
— „Nest Da, dap die Defte möguiht bald ayfein: 
2) Buben, @&. Maciele über das mündliche und öffentliche 


Gerihtöverfähren, fur und wider dafielbe; 8. geheftet 8 gr. 
oder Ib kr, 


a. M. aber befonders die Ihgerfche Buchhandiung 
Ritterfhe Auchhandlung 
mund 





I) abıtücer, felmüthige, der allgemeinen deutſchen Wolke (2N1] Im Verlage der D. R. Marr'fhen Buchhandlung im 
Iduien mit befonderer Hinfitt auf Welt: und Gubbeutic: Karıscupe if erichienen, und bafeibfi, fo wie in alien Buchhande 


lend berausarasden son br. $ 9. GC. Edmar, 3. 3. 
blut, 5 8. Saar, uns Dr G. X. Gchellenderg 
m. 1. Heft geheiter gr, 8. Preis 1 KRthle. ober 1 fl 


i2 
9) S bofion, F I. Chr. Gruudris der algemeimen patho- | 


kogifcen Zeihenichre für anichemde Arrztr und Wundärjte, 
Bum G.6rouc, für feine Boriiaugen gr. 9. 1 Rthir. Bär. 
— 2 {24 Fr ee Dan } 

) Bigel, Fr. 2, ber fiebenjübrioe Kampf auf der porenäis 
— in drei Händen mıt Kapfern and Planck 
*an.. 8 — 

Pie sur dae ten Brirziser Oftermeffe findet noch für dieſen 
Akten Bond ggin at Daare Jabtung der Subferiptionspreis 
#2 Bıbir. Bor. oder 3 fl. fait und es werden bie folgenden 
Rinde ebenfaus im Eupferiptiontpreis geliefgrt: Mil diefem 
Jedain tel aber der Ladenpreis a I Rthir. oder 9 fi. unabin- 


7 nchende⸗ in bei Buchhandler Streng in Frantſuct vor, 


— — — — — — — — — 
[290] Im Berlage der D. R. Marx'ſchen Buchhandlung in 
geriräse e tufdimen, und Bajeihh, fo wie in allen Bugyandı 
- en: —J 

duedtis Ecillers Briefe on den reiherem Heribert von 
Dolverg in den Jahren AT bis 17351 Ein Meitrag au 
Schilers Ybens: und Mbrldungt: Gefdichte, Nebit einem 
Fac simile von Gcylliers Handfhritt. Mit Großherzogl. 
Barifgem gnävigftem Prioiiegium. Preis 1 fl. Wir = 










ingen, zu haben: ; 
oreibung und ‚Beitung des Mervenfichers weites im Frühe 
jahr und Sommer 1517 unter den Pferten bier und in ber 
Gegend geh ⸗rricht hat, für Kerzte, Thierärzte und Pelizeibee 
amte von Georg Friebeih Tſcheuliu, Grozdetzogl. Bad. 
Softhierarzt. broch. 24 kr. 
Die Ertenntnif und Behandlung epibemilher Krankheiten 
i Menfben und Thieren kann nur baburch zu einem Örade 
in Siherbeit erhoben werden, wenn das Gharatteriſtiſche cine 
ner Epibemien genau und mit @uditenntwiß bezeichnet wird. 
| Eine Bejhreibung foth einer Nervenficberepizote der P’erde 
Angabe einer fihern Verfiherungsbebanblung und eine 
dmäfigen Heilung enthält oben angrjeigte 8 rift, - Aruste, 
ierärzte und Polizeibeamte ſinden bier in gehränater Kurze 
ommengefleitt, was ber Hr Verlalfer in einer. jährigen 
faprung, und zumal in der letzten, erprobt gefunden hat. 
— — nn nn 


N] Im Berlage der D. R. Marr'fhen Buchhandluug im 
leruht fr uelöienen, und dajeibft fo wie in allen Duchhunde 
jen zu ⸗ 

ie zwölf Monate mit ihren Blüthen und Tagen. Eine 
1 Sammlung deutfcher Aufidge zum Weberfegen ins Rateis 
inifhe, Nedſt eınm austihrlihen Wörterverzeihniß in leris 
‚talifdjer und grammatitaiifher Rädhiht von Karl Peters 


15 
a6 dringende Bedürfniß einer Sammlung von Zufgaben 
ürberfegen aus dem Deutſchen im bas Sateinifhe hat ſchon 


I 
| 


jfepn ,  Deofe or am Lyceum in Karlsrupe. gr. 8. Preis 
123 J 








viele ausgezeichnete Schulmänner zut Bearbeitung berfelben wer 
anlaft. Zedod haben fih bri dem Gebrauch aller bisherigen 
Sammlungen Mängel und Süden fühlbar gemacht, meide bie 
deffern Gidenfdaften entweder werbuntelten ober Überwogen. 
Der Berfaffer diefee neuen Sammlung, als ®ehrer in feinem 
Birkungsterife und als Schriftfteller Eber die lateiniſche Grammar 
zig alzicı, tet, hat in einer Reide son Jahren Die Mate 
gialien zu einem foren, die Mängel der frühern mögtihr ver: 
meivendon' Werke gefammelt, und tells durd Die Unordnung , 
theils durch bie flete Berüdfichtigung der vornehmften Regelu, 
beionders aber burd ein angehängtes Wörterbuch, ‚meldes alle 
andere Hätfe entbehrlich maht einem vielfach gefühlten und ger 
äußerten Bunfde abgeholfen Der forafüttige reintihe Drut 
und das helle Papier, nebft dem verhiltaißmäßig geringen Preife, 
wich dem Wetrte ſelbſtnoch mehr zur Empfehlung dienen, 





1250] Exit Napoleons Fall hat feine franzdſiſche Schritt fo 
viet Aufſehen erzegt und Brifal erhalten, als 
Die arhrimen Deakwürdigteiten aus dem häuslichen. öffen:: 
lisen und fiterarifgen Leben von Lucian Bonaparte, Prin: 
„en von Genine, 
Iene ih das Yte umd fehle Bandchen erfhienen und in allen 
Buchpandiungen für 1 J. 2U fe. zu exhatten. 
S Die Berlagsbandlung. 





[288]. In der Rein ſchen Buchtandtang in Leipzig ift fo eben 
eihienen und an alle Tuchhand unden viriandt worden: 
Enzufbe Handiiebriefe non WB. M. Tüdyer, [a ins Deutſch⸗ 
übertragen durch ©, Rüdzer, Preis I fi. 12 Pr. 

Die engiuſche Aribrift: English mercantile letters for the 
use ol young * ludying that language hy 'W. E 
Ludger, wesen ſchon 1819 eine fpanifhe uno eine Teamyöher 
Ueterfegung in Hordenux erfhienen, hat einen zu allgemein 
arertannten Werth, als dap fie unfer:s Pobes bedürfte. Wir 
begnügen und bauer, gegenmäctige wohtgerathene Deutiche ueder 
gung bimen dittene au empfeblen, die ſich der emgtiichen, [pa 
alten ober franzöflfhen Gerrrepondenz wibmen, und glauben 
behaupten zu burfen, daß ihnen wohl fämerlid, zugleih eine 
smedmäßigere ederfegungs = Uchung für die benannten Sora 
den dargeboten werden klagte. 

In Frankfurt in dir Andreiifgen Buchhandiung yıu haben. 
EEE river ——— 


300). Ja der Patmifcen Beriagspan’keng im Erlangen fint 
—— und in allen — — a8 
Kelber, I. @., die teutihen Woltsichulen in ihrer Entiwike. 
—— EI Sharakteriftit ber Woltöfdiulen noie fi 


waren IND undwe 18 Ign Twin, 
wort von Herrn Kerchentath und Ritter Dr. Prine Eır 
pbani 1 fl. 15. ke. 

Shmids, 8. v. , Leitfaden zum Unterricht in der chriftlatbes 
ticen Steligton, dem Leſen, Schreiben und Rechnen und 
den gemeinnäb. Kennteiffen. Ite verm Aufl. ar 8. 3 fr. 

Säs, GR , ansfährliche Erläuterung ber Pandecten nad 
‚Heufeld, ein Gummentar. 20. Bobs. 1. Abthi. Afi. 192 kr, 

Ginmrs, N. T. von, Jahrbüder der Geiagchang und 

hr — 9 — —— Baiern. 2, Band, ge. 8. I fl. 
in mtſutt zu betommen | 
u > Bebyard und Körber, Buchhändler 


30) XKunfanzeige 
Audy die ʒgeit⸗ 


Sie enthält 12 Portraits forgender berühmter Menfen: 


Klpuanergus, Mid. Kazeio, Eolumdus, Goprenicut, Dat 
Marl, Albt. Dürer, Wenelon, W. or, Hume, pa, 


Voltaire, Rabhaet (Banyie-} 
@ie find 


mätier und oh, und jedes IB auf Kielin in Kruarto 










Eieferung ded Supplement » Kupferbanbes yi) 
dem Gonverfatiens Brrieon ift new eridhienen, und im Qubfcrip! 
tiond » Preise zu 2 fl. 92 Er. In jeder Buchhandlung zu habın 


je 


Leben nnd Säidfale Friebrids von Hellborn, 
eines aus dem fpanifhen Kriege giüktih zurücgetcheten Offl⸗ 
ciers Gegenttue zu Waiterd Leben und Eihidjaie. 2 Theüe, 
Schreibpapter. 8, Ebendafeisft 1844, 

Dad eiferne Kreuz. 2 
Ein keieaerifber Halb: Roman aus den Jahren 1812, 1813 u. 
1814. 3 Theile, Schreibpapi Ebendaſeibſt 1815. 

Auch find bie neueflen Original = Xuflagen des j 

beutfhen Alcibiades, 3 Binde auf Schreibpapier. 


8. Hamburg 1814. . 
Rorbenfdild u. f. w. 2 Bände 


Dermann von 
Ebenbafeläft 1812. 
gem. 
er Verleger. 





(von demfeiben Berfaffer) unbeadtet 


m — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


[302] Die bisder beſtandent Gocitäts: Handlung. unter der 
Giema Seddige man Eit zu Saghotſt it, mahaem der Kaufe 
mana Wedbige verſterden, und uamändige Kinder hinterlafer 
Sat, Dom vormundfhaitlihen Merihe mit Bewilligung des 
Kaufmanns Herta Eie aufaedobea worden, weicher foihe Sand · 
laag auf feine alleinige Recnuag unter der Fırıma Ferdinand 
it fortzufegen gefonnen if. 

@s wird diefes hierbuch zur Öffentlichen Kenntnif gebradt, 
jagleich aber auh auf Aaſuchen dee Vormundidaft Weddige 
die Ebictalcitation allenfaufiger unbekannter Soderits+ Gidubir 
ger dadin erkannt, dab iefäiben Mb innerhaib einer Jahres, 
längfteng ader in dem auf den 24. September 1319 auf biefl- 
gem Gericht angelgten Termin zu melden, uud ihre Aaſprache 
an die betanbene Socirtät nadızumeifen baden, unter der War- 
nung, daß bie Ausbleibenden, wenn fie fih dimniht an die 
gedachte Bot mund ſchaft halten wouen, für fhutdig Tollen geach⸗ 
tet werden die gefächene Beriwendung der gegeden a Weiber oder 
Saaren in die Pandinaz nadjumeien, amd ſolche Umitände 
deizub m, woraus erpellet, daß fie das gegenmäctige Aufger 
bot zu erfahren keine Gelegeabeit gehabt. 

©teinfurt den 30. Juli 1515. N 
Konigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 
sign. Melsbad. R 
Jupfien. 





1325) Yreitag den 26. Febcuar 1. I. Morgend 8 Uhr wer⸗ 
den auf Hiefigem Rathhaus die zur Cebmaſſe des verforbenen 
Der + Amts » Scheeier Hrim dabir geuörige gute aaffifhe 
juriftifche, und won deſſen Sohn, dewm dabıer veritorbenen Amtes 
—— — — birimiihe Bücher Öffentiih 

Pot den 14. Kedruar 1819. 
Herzogl. Rafauifches Amt. 
Mauer. 









79) Die zu Habigpeim am 14. September ITM verkorben 
I dann Midad Briz, dat in einem, am 5. deiluoen Monate 
und Jahres errichteten legten Wiilen, feine "Dofcatne in Dabip 
heim und fein in dafiger Gemartuag gelegenes Frbleidaur mit 
urn Inbezeif und Sugehör, feinem Bruder Deinsih Weir 
and beffen Eiben zu Zahltbach um din Anſhlag von 2500 fi. 
dirgeſtalt ‚überlaffen , 

„dab biefer Deineid Brit oder deſſen Erben verbunben feom 

ſollen, dieles Hfgut famme Haus und Zugeyör, mismals 

an remde vertaufch zu dürfen, fondern foldes jet, 

unter der Bririfhen Familie um den nemlichen Ausclag zu 

509 fl. betaffen zu müffen,” 

Dieje fiveicommiffaifhe Figenfhaft des bemerften, von bie 
feenberriih von Garlingingiften Famitie in Echerpe gegebenen 
Suts, [oh nunmehr, durch Giuwiligung Mmamtlich ichender Im 


—8 von: Gortihl@, Pallal, Riedel, Ss | tereſſenten, aufgehopen werden, und werden daher auf Anſusen 


der Hrinrid Beirifhen Relicten, alle diejenigen, weiche aus oben 


deüdt, Der Preis fürs einzelne Portrait ift IO Le. —Jie | vemertter Moeisommilfariiher Verfügung irgend einen Meditde 
dritte Lieferung wird nähftens madıjolgen, ba der Weifaibes | Anſpruch an befagtes Mut oder eine Berechtigung der Aufhebi 


Yuplitums die Fortbauer des lnterrehmeng fichert. 
Zmidau im Dezember 1819. 
Grhräber Ehuman, 
Beide Litferur gen find zu befommen bei 


des Fideisommilfes gu wideripreden, zu babem vereinten, aufr 
grlordert und geladen, diele ihre vermeintlihen Nehis. Anfi 
um fo gewiſſer binnen 3 Monaten bei — Juſt d 6x 
ans und vorjubringen, als fie damit nah Ablauf dieſer 


3 


©. 2. Brönner , großen Kormmartt Er. I. No. as Jaalcht weiter gehört werden kann und fellen. 





vn Nötbige Aufitbrung 

- Aer rühmlid 

„ Betiteig: 
»Der Minifter und der Leibfhnelder. 


Gin teaai: kemifhrs Duert aus dem Reiche der debeigen | ber m eine veditliche Forderung’ zu haben nermeint, wii 
und des Zodan. Nitbergefhrteben von einem Ganprfiften &.m.& | deren 
„iR nun in 2 Bänden auf Cchreibpapier in 8. Un Batıra) 


Der Ehwanragefang des, nis Werfaher ded Erasmus Gl 
IR bekannten melland Forfleaty G. G. Gier, 


Mideiftadt den O0, Januar 1819, 
Broft. Se. Fürft. Eiiwenkein: und Grip. Tebachſche 
Gejammt Jukig: Gapziey 
sit. Schmuder, Setrcieit. 





[326] Mer an den dahier verflorbenen Oder Amts eg 
Rictigfeilung anf Donneriag den 11. März 1. I. Mr 
5 8 Uhr ander dotgrladen und ‚Fer Andbleibende Demnächt 


erihienen, indeß in den »Dicterne ——— Hrn. Mafınna Sir feiner allenfaufigen Forderung am die einzelnen Geben mer 


eben fo wenig verzeichnet, a'6 diefed Berfa 
Leben und Ahitfale Waltert, 
„ eines in der Saacht bei Iema gefallenen DI 
Stwibpapier mit 1 Kupfer. 8, GEbsndafeibft, 


ledteren Kane; 
Micise, 2 Hin, 


wisfen. 


En DD make Ant 


" Raven 


era, 
ir 


= Beuel 


Bun Tmuen 


“u. 


Germavı 
































if ei ? jan [fall 1. bapı 2, 
a ee lern andrtlenfee mans, 7 mit Midt weiter Geptert, (a 
— 
ches Eerii a 
a Sa aaa 


mi .@in Hundert Ipaler Belopnunn Bermittags um 10 itpr anders anzuzeigen, oder im Auchletbunge · 

Am 79. Repember 1RL e 

. ‚angeblih aus Mäht 
*— a engen —— Gäln ie einer. Sendung 
— Belle on fehs Ballen, fignist As 3170 a 3161 auf 
inen rinfpSunigen Karren geladen, ab {N gefapren. 

* Di nun genannter Fuhrmann feirden mit das Geringfte 
dat ron fic dören teffen, und die Abzieferung der Witer, nad 
dem Fra<tbricfe ſchen mit dem 39. Decbr. v. 3. abgelaufen war, 
feiftzu vermuthen, de⸗ der Fusemaun die Waare veruntreuet hat · 

sent daber Jemand im Stande feyn, von dem Fuhrmann 
fihere Nachricht zu acden, ba biefer in Anferud) genommen 
merden ann, und man wieber in Befig ber haare fümmt, fo 
fou obige Summe fofort baar außgrsahlt werden, weshalb man 
fi6 an das Herzogl. Poligeg : Amt zu Anpait » Göthen zu wen 
tun bat. 
Göthen den 28. Jontar 1819. 

Signolement bes Buhrmannt. . 

Bon Statur groß und mager, bas Seſicht Ihmärzlid; und 
—— — 
Alter gegen jahr. De ng deſtan 
banın 9 hrmanns » Kittit, und zundern But; fein Pferd war 
shmerz, nie fihe groß und mager. 








| Andreas Gernert von Worbadh, ſchon über I Yabır 
un! 106, abımefenb,, oder Deffelben eimaiser Erbe wir hie 
mit auf Antrag feiner nä&fen Bermwandten norgelsden, inner- 
jr einer — * Erift a dato zur Uebernahme des ihm 
der älterlihen Wer: heilung fon vor längerer zeit anz 
gefallenen Antpeifes bei der wmterfertigten Behörde um fo ges 
wiffer fih yu melden, als dieſer anfonft mit den Antereffen ohne 
—— feinen naͤchten Verwandten wird ausgehändigt 


Eben ben 10, Februar 1819. 
47 - König, tx. Landgericht im Untermainkreife. 
Shmitt 
Quffert. 





* [235) 3tr fummarifden Unterfuhung die Squldenſtande, 
323] Cine von dem ebrmaligen ———— Gaſi· des Stultprifen Johann Maab zu Mieberkaibah, it Termin 
mir von Eheim und defſfen he + Gonfortin über ein upm der [auf Dienſtaz den 9. März L. 3. anberaumt. wo justeuh auch 
dahier brfliandenen Gonfiscations «Gafl: aufgenommenes apitat | Termin sum Berfuch der Güte beftimmt if. Simmeiihe Bläus 
vom 2500 fl. ausgeftellte madber mir einen weiteren Antehm | biger baden fid daher im beſtimmten Termin, Bormittags 
won 100 fi. en die Staats Rdıhin von Stutternbelm, und won dahier bei Amt einzufinten. 
deren Cohn, dem Hauptmann von Stutternheim unterm 9. Aug. Neuhof ben 27. Fänner 1819. 
‚A784 an des Yolmeiers Breit Sittroe zu Bugbadı abgetretene Kurh. Groß. Zulb. Amt. 
Schuld, und Pfand » Werfhreidung vom 20. Zurp 1756 it E- Rang. 
fon vor geraumer Zeit abhanden gelommen. . Zaultid, &t. 
Kacvem nan bie Tochter des verftorbenen Ymtmanns Ufener 
” jen , ——— st —— —*3 
'er Seſceinigung biefes Capitot dur: breit geiallen ift, ger 56 Gbicteltabu 
beten bat, ctmalge Befiger dieſc = und Pfand « Ber: | 1250) 2*3 Ri 
fdreibung zu a Lu er A Auf das Anfucen ber Wietwe des werkorbenen Derin Boll 
und diefem Suden ftatt gegeben worden; fo werden alle biees j orseiterd und Popeitefäuirpeifen, Johann Midi Silöimann 
aigen, weldhe edadıte Pfand : Beefchreidung , aus welchem Zitei | Orhier, werden alle Bizjenigen, welche irgend eine Forderung ar 
es auch) fen, befigen, hiermit worgelaben, folhe in dem auf den gedachten Herrn Sollkerpiter und — deſſen Wittwe zu 
35. Apr d I. Bormittags 11 Ubr anderaumten Termin, ner | Padn alauben, ancurd vorgeladen, füldhe — gu 
unterzeichnstem Gericht, mit Belhrinigung ber Ermwerbsart, Montag ben 1. künftigen Monats März, Bormiltage f E 
fo armiß vorzigsigen, aid fie wibrigenfels zu grmärtigen Haben, j Pet Pabiefigem Amte um je gewillee hr et 
dab die nie Sdulo» und Pfand Verfchreitung für erlofchen | 216 bdacauf Berzicht leiſtend/ Kraft dieſet Beriavung, 
end Impiorantin (de Ye alleinige rehimähige "Hlänbigerin ded —— —— Znner 1819. 
bupothecatüih nerfiherten Darleyns der 200 f.'iwerde erlannt ii 8) "8. 9. Grill. Erhadifhes Iuftig Amt. 


Gegeben Hanau ben 30 Ionuac 1419. Koramelfer 
Aus kr Da bafelbft. 
v 


ar Gerlah. 














Donnerftag den 25. diefes Monats, Morgens 10 Län, 
opel biefiger Rentepftube a tn meta 
tb hi auf Eis un ieten 
an. Die vormatige Ceribent Johann Aoly$ Maflet aus ———— 8* werben. 
at, Hi gebärtig, meider geraume Jahre in biefiger State aemohnt | Diefe Mäpte fammt den dayu gehörigen Gtallungen befindet 
* kürzlich mit Ed abgegangen, chne eiden rten ag in einem guten baulichen Sufante, if mic 3 Mahlgängen 
Auiateriaften. (8 werden daher ale, weiche an befien Rastad | und gutem laufenden Gefcire verfehen, auch Fam iyees vorteile 





„Anfprödie aus irgcnb einem Gcdab machen und als deffen nädle] paftıa Lage wegen, und ba feidhe feinen Walcmangl zu des 


Iateftat. Erden fh Wgitimiren za können yeihafteite benugt 
; . \ alauben , vorgeladen | sürdıten ‚ das Mahlweſen auf das vortuelaltele L 
une Mitwocen den 21. Apeit d. 3. Bormittags von (ern era we diefes res 8 aefdieben ift. 
A 2 Uhr auf dem Hicfigen Matghaus vor dem untergeichne: Der Gtrigfhitling wird mit Yatel bei ber Weberlielerung, 
* a au eriheinen , ihre Eid « und andere Anfprüce zu J mie "tel ein Jabe und mit dem übrigen Yyytır smei Iavc ns 
—* eco ju geben und tmeitere Werhandiumgen zu gewärtigen. nad diefer Meberiteferung bezahit, jedoch werden vun ben beiden 
re eben befammten Termin zurücdbweibenden Präten: | septen Zerminen Bergugs + Zinfen mit 5 pet. entrihtet. e 
am nahder mit ihren etwsigen Anfprädten in diefem Jeder Gteigtiebharer hat fih übrigens mit cinem lcasien 
deren nidt weiter gehört werden. obrigkeitliden Zeugnih über feine Zahtungsfähtatsit su ursichen- 
rn ne * ie Bann 1210, vofeht und foldhes im Berfeigerungstermin vorgulegen 
. . Dberihuitbeifen = Amt . i 9. Februar ” 
E. ——————— — — 5 Hergogtig Raffasiidhe Mereptus. 
Säreiber, Amteferetarius- Grete, 


Mn FERNER DS NER 


„ra Da der Anton Eifer von Ditterthaufen wegen Jar 

5 z iu Beftidigung feiner Gläubiger bonis zu erbiren |rı h MN 

as & unter Heutige ertärt bat, fo it der fürmliche Gen | glich Babifhen Main» und Zauberlicis behadet (ch 

of zum denfelben erkannt, uud Schulden:tiguibatione Termin | yin Kee/gaftlihet Feld von 35 Morgen, part am ber Ghaufet, 

ee gta den 18, März 1. I. anberaumt worden, in in einem ungeteennten Zufammenbang, van wor“ 

* fimmelihe Gtäubiger veffeiten , fie mögen fich fhen ge | open, wo, wegen Menge bes Materials in der 

dr in wett» oder nicht, ihre gorberungen unter. Productonf yeg moßtfeiten Preifes des Hole , mit archin Bert liche 

* in Händen Habendın Urkunden bei Strafe bed Ausfäluffes Ziegel = und Kaltbrennerep amgelegt , auch cine init 
3 biebucd vorgeladen werden. Wietbfaft,errichtet werden tönnte. Man 

iberfteln den 9. Rebruar 1519. Felb zu eingm limitisten Erbbeftand abaugeben { 
unb eigen zu verfaufen. Souten fid num Yuhheneı 1 





— — — — — 
490) Bilden den Stadten Walldürn und Dun in dem 
roß 








eneigt , dieſes 
uh als ad 








antaiß 


Kurfücht. Hell. Wroßh. Fudaifges Tufik + Amt. 
— ju dem angegebenen Gtabliffemene die errua 3 
sÄt, Rerm, Aet. Sund ausreiendes Weemögen fo werden fie an, dit 

irftt Peiningilge Rentamt Painltabt, exe a u" erzei 


de a ET rn RER HRTTT.; 
geile gewiefen, wo fie das Nähere erfahren werden. 


{M) Xuf Anſtehen ter Bormänder über die Kinder des vers 

$ 1319. i Aey · 
in Yoligep = Infpector Gonvad Arpt allhier werden , um Amorba ben Da. Sumuas Te efttige Domainentanz 
a Meberfgiag von Leffen Shuldenftand zu maden, alle und Gürftih Leiningifhe Sterne it. Haupt 


+ weldie an dieferh uud befien Rarhlab Anforde he 
Iaben glauben Hierburh yangelahen, jur Gentan den De April 





rw 


283) Gegen den Johann Reinharb datier ift ber Erecutiv⸗ 
Mertauf erkannt, Es fol daser bie Wüte in dem auf 
Breit g den W. Mari. J. 
ankraumten Termin geſedlich verſust werden. 

Sammttiche Glaͤubiger werden dierdutch zur Anaabe ihrer 
Forderungen und unter dem Hechtseachtbeiie vergeladen, tak 
die Richter ſcheinende als dem Belhiuße der Mehrheit der Er 
ſcheinenden beitreteud geachtet werden. 

Burghaua ans 26. Januar 1819 

Kurt. Großb. Zuld, Juftig: Amt. 
Dentel, Abminiftcater. 
5. %..dind, Amtéactuar. 





(24) Simon Xuto, Bauer zu Rothenmann bat ſich, auf Ans 
Bringen mebreree Gläubiger ais umgatibar ertlart, weshalb zur 
jommarlften Uaterfahung beffen Stulbraftands, um) zugleid 
zum Berfud der Güte auf den-16. Merz 1. I, Termin ander 
rauwet ift, im weldum deffen Wiäubiger Wormittags 9 Upr ba.) 
bier zu erſcheinen baden, + ⸗ 

Reupof den 30 Januar 1819. 
Kurf. Hell Wroßberzegl. Futbaiihes JafijAmt. 


5: Rang. 
Faulſtich, Kt. 





[208] @edbietallabung 
In Bemäßheit des auf Antrag dei Bormunds der Erimmels 


lien Anfprüde darauf darzuthunz wibrigenfolld erwähnte Schulte 
verförcibung ais vernichtet angefehen, und dem urfprüngliden 
WMäutiger fein Guthaben verabfoigt werden fol. 
Diain, am 12, Februar 1.19. 
Großh. Heffiſee Oberbürgermeifteren. 
Gembere v. Zungenfelb. 








[252] Den 1. fünftigen Monats März werden in bem 
Greiperelih von Gungmännifhen Berker⸗ und Patfefter »Bofs 
Wald circa 0 Kiufter in Partbien, Sheild Buchen» Sheib, 
tpeits Buchen» Pinzel» Bois um 10 Up des Morgens in doco 
Kommebderq bei Lorch im Mbringau, aalve ratilicatione am 
den Meiſtbietenden öffentlih mit den Bemirken verfkigert, daß 
bejagtes Hola theils auf der Höhe fügt, und de⸗weaen leicht vers 
funrt werden kann; theile an der Biner- Bay figt, und mit 
geringen Koflen an dran Roem. au Nohen if. 

Kammetberg bei Lerch ven b. Arvrwar 1819. 
Role 
Freiberel. d. Gungminnifder Rev. Iiare. 











j damit nicht weiter gehört, Sondern ebacwieſen werden follen. 








gen von ben in biefem Kermin nice iquidirten Rorberungen für 
fcep ertlärt, und die nidt erfheinenben Gtäubiger zum ewigen 
Stiuſchweigen ohne meitere Betanntmahung des Ertenntnifiee 
verurteilt werden follen. 
. Sqwalbach den 10, Februar 1819. 
Herzsgt. Raff. Amt daſelbſt. 


Fila. 








129) Gbictattadung 
Iobann Ber; von Lanarnprodfeiten aebürtia, it im Jahr 
170 unter das Kaikerlich Königlich Defterreichiihe Meilitair ae 
gangın, und am "ten Apeit 1799 bei dem Megiment Palomr 
bini decertut 


bier zu rıf&einen, und dasin tayıl. Ike. Ihell. deſtedende Wer; 
mögen in Empfang zt nehmen, oder zu gemärtigen , daß fol: 
des den rloranten grgen @tderheitsteitung nupnieslid 
werde überlarfen werden. 
Decretum Lohr am 10tem Kebruar 1819, 
Rönigt. Baier, Landgericht Lohr im Untermalakreiße. 
Anfeim, tandrigter. 








Auf Anſtehen ter ndhften Bermanbten wird Tobann , 
Beez oder deffen Leibenrrben hiermit vorartadın, binnen ’/, Jabr da’, 


Vichelſtadt den 9, Zanuar 181. E 

In Nuftrag Broßh. Del. , Kürftt. Lömenftein und 
Grafl. Erbahifher eſamat⸗ Jukis:Ganslen. 
Berdinand Bet, Juſtin- Ganiegrard. 

— — — — — 


[250] Publicand u m 

Pa die bereits befnnten Schulden der verfiorbenen Johann 
Heinrich Nieins Witwe zu Pirznthal, Airchſpiels Hamm, das 
Acrionermögen berkiben überftiigen, fo it Der Goncnrs ertannt 
und Termin zu der Yantbation aller Anfpräde an derfeihen auf 

Montag den$. März db I. Rachmittage 2 uber 
anberaumt worden. 

Aue diejenigen Perfenen, wel he hierbei Intereffe baten, 
ſollen ſich aladann binfihrii ihrer Morserunan bei ber Vers 
meldung dee Ausfchlußes non der o rbantının Vermögendmafle 
vor der untergeihneten Stile einfinden und Ihre Rechtenothdur ſt 
! anbringen , demnäht aber die Bekanntmachung aller miitern 

ellgemein a Eriaffe in tiefem Soncursverfabren allein im biefiger 
Etadt und vor der Rirde am Damm arwärtigen. 
Atenkirchen den 25. Zanusr 1819, 
Königt. Preus. Taftig: Amt. 
Baufd.. 





Kurz, Act. — — een 
— — — — — —— Deffentlide Berlabune, 
er biefige Schiffer, Ro aın Jacob Samtinus, hat odn⸗ 


(297) . Diei — 
Dienfen artandenen Kommerrath Frig von Saun errdititt var 
ben und Unfprüde auf bat. von demielben zurüdgelaffene Ber 
mögen geltenb zu machen aefonnnn find, werben biermit geladen, 
Dientag den Aſten Merz a. c. Rachmittags 2 Uhr auf dem 
Eigungsjiimmer des unterfhricbenen Berihtehofes entweder in 
Perion, oder durch gehörig bepollmädtigte Anmälte zu erfäeinen, 
wm ihre Merderungen, wie seht iſt, zu liquibiren. 

Gegen die Michteriheinenden wird ohne Weiters die Prä 
dufion von ber vorbandenen Mafe erlannt werben. 

Eprendreitftein den en. Februar 1819. 
Königt. Preub. Zufliz: Senat, 
Bon Merff. 
vat. v. Speider. 











igen, welche dem in Geaͤfich von Booe chea] 








King ſeinen Glaabigera fein Bermsgen gerihtuh angetreten, 
{ und um bie Fröfnumg des Gonerricd gebeten 
Ge werden bayer alle biejenisen, meihe eine Merberimg 
gegen ihn anfpreden wollen, hiermit öfsntlin vorgetib Ar 
fie wei ber unterzeihneten Ste e babier auf D-nneflag 
den 11. März d. J. Bormittand U Mur, bei Strafe der ande 
Schtuffes von der Malle zu liemdiren, deren Borsigli feit 
T mit onsyaeben und beites mit den erfordert hen Drigimalbssegeil 
und fonkigen Beweißmitteln zu braränsen. 

Zur Verbringeng der (inreden wird Dienfior, der 6. 
Apriı d. 3,. als gmeiter Ediets:Xag, und zum Schtiuin -fade 
ven Donnerftan der WU. beifelven Monats, a6 dritter GB hr 
tag, jedes mal um U Uht anfandend, uud unter dem Heuibe 
nahtleile tes Ausigiufies der jedesmaligen Handlung. ankt 
raumt, 

Schweinfurt den 22. Tanuar 1819. 











7305] Diejenigen Släubiger der dabier verftorbenen Geheime ãani —9— 
A ak n 1 — Abnigl. Baier, Hreis: und Stadtqgericht. 
ratt Möbkriichen Stitewe, welhe ihre Korderungen bisjent auf die s Ereigere d. Bebfarte * Direkter. 
Cbicralladung vom 2. Januar d. I. nicht angezeigt haben, Depaet 
werden nunmehr non der Malle präctubirt. 

— — — — — — 


Darmſtadt am 13. Februar 1519, 
. Bon Gommiffiont wegrn. 
Bimmermann, Gcheimer Dber+ Sriegd+-Becretär, 





DB) Betanntmaduna 
Bufelge forciellen Auftr ags Ghroßh. Hr. Regierung werben 
"Hiermit die allenfallfiarn Juhader einer dem ehemaligen Kurs 
meinziichen Dberticutenant, dermaligen Großh. Fad. Major, 
Hırım Aranı Jagemann, abhanden nrlommenen, im Jahr 1794 
"gurögefertigten Hädeifden Ehultverihreibung von 400 fi.. auf: 
. gefordert, biefelbe innerhalb vier Wochen vom 13. biefed Monate 
“geriähnet, bei umtergeidineter Behörbevorgubringen und ihre recht · 


ar) Borlabung. 

Nachdem über die Konrad Seciſche Eheleute zu Rodenbach 
der Goncues erkannt und Tecmiu zur Liquidation der Schulden 
auf Dienkag den 9. März d. 2. Vormittags 10 ubr anbrraumt 
worden if, fo werden alle befannte und unsetannte Gläubige 
derfeiben biermit vorgeladen, gebauten Tages bahier au erfiheir 
nen, ihre Forderungen zu ligwidiren und über das Norzit Medht 
zu dandein. Die Aurbleibenden aber haben auacwärti m, 
daß fie von bem gegenmwärtigen Vermögen ausgeihfoffen werdes 

Altenſtadt den 28. Zanuar 1819. 
Großperzogl. gen Jufigamt. 
aif. 





* 





weile Teftamente, Pfalter 3. ausdruͤclich fir Gemein⸗ 
gut erfiärt. Da fie und andere Abıliche Schriften 
nicht in die Categorie der Werte, N 
Eigentbumsrecht noch jest anf 10 bis 15 Jabre nad) 
dein Tode des Vetfaſſers erfirett werben könnte, ge⸗ 
biven; jo verſteht ſich dieß von felljt, ‚Die erite Aus⸗ 
nalme im rt. 14, bezieht fich vorzüglich auf ſolche 
Schriften, wodurch crinſche Bearbeitung des Tertes, 
oder durch Commentirung deſſelben ein beiouderes. Eigens 
thumerecht entitchen fan. Die weite Ausnahme ents 
fprang aus der Betrachtung, daß ein Privifegium öfter 
die Verbreitung einer Schrift, die eigentlich Gewinngut 
iſt befonders, wenn biejelbe bei bem oͤffentlichen Uns 
tetricht gebraucht wirb, gar fehr, und zum wefente 
lichen Borheil des Publikums , erleichtern Fan, 

Art. 15. Bon diefem Artifel au, bis zum 19. ers 
den eigentlich privatrechtlicht Verhättmife beruhet, die 
aber mit dem Nachbrudt im fo genauer Verbindung 
ſtehen, daß die Gommilfion geglanbt hat, fie nicht 
uhergefeen zu birfen. Sie fhnuen jeber einzelnen Ge⸗ 
fergeking anheim neftelle werden, ſchwerlich wird aber 
dejer Weg das Bedarfniß gleichförmiger Beſimmun⸗ 
gen befriedigen. f z 

Es lann übrigens aud bier won keiner Geſetz⸗ 
ng hu Bundes die Rede feyn, fonbern nur vom 
Ener Vereinigung der Bunbesglieder zur Befolgung 
gleicher Grundfäge, 

Die Eommifften hat geſucht, die verfchiebenen Ver⸗ 
Diltniffe moͤglichſt genan zu untericheiden, umd nie bre 
nächte Duelle — die Ucbereinfuuft der Intereijjenten — 
aus der Augen zu verlieren. | 


Sie glaube, daß die Folgerimgen , welche fie dar⸗ 


Eis gegogen bat, nothwendig find, und daber Feiner 


Recrferrigung bedürfen, : 
Art. 20, Durch den Schub, den Schriftfieller und 
—— gegen ben Nachdruck erhalten, wird inſon— 
dröeit ach biefen der Borwand , ſich auf eine unbilli⸗ 
ge Beife, zum Nachtheil des Publikuns und der Lite⸗ 
tatur, zu bereichern, denommen, wen fie durch hohe 
Dücherpreije fi gegen die Folgen der Unternehmuns 
gen der Rachdrucker ſicher ftellen zu muſſen behaupten, 
and dabei ein billines Maas nicht fetten überfchreiten, 
&s it nie von der Beförderung und Beguůnſtigung des 
Duchbandels die Nede geweſen, obe dag zugleich bie 
Heritellung billiger Bücherpreije in Anregung gekommen 
wäre, und fo it auch die Commtiffion Der Meinung gewes 
fen, dirſen Gegenftand nicht unberührt laſſen zu durfen. 
Cie fühit aber vollfonmen die Schteicrigfeiten, welche einer 
wveckmaͤßigen Beſtinmung entgegen jteben, wenn dem 
Nacnum schpffen und dem Buchhandel nicht zu nahe 
Ben werden foll, Cie möchte in dem literarijchen 
erfebr nit gern ein Tarjoftom angewandt fehen , 
welhes überhaupt vielen Bedenklichfeiten unterworfen 
Üi_ Sudeffen ift es befammt, dag in den fruberen und 
befferen Zeiten bes Deutichen Buchbandels die Schrif⸗ 
tar, in gewoͤhmichen Ausgaben einen Mittelpreis bare 
ten, der nicht Teicht tberfchritten murde, und wobei 
de Bucbhndfer fih ganz gut fanden, Colten nun 
Such veränderte Umftände einen andern Maasjtab fors 
Brenz fo it wenigfteng fo viet erwiefen, daß bei dem 
bel ein folder Maasſtab möglich it, und dag 
deſen Ucherfchreitung, ohne befondere Urfache, ale 
me mbillige Steiger betrathtet werben koͤnnte. 
Der vorliegende Artifel üt jedoch dem Eumwurfe mehr 
am beftwillen eingerickt, damit ber Gegenjtand wicht 
für vergefjen gehalten, umd nicht vergeſen werde, als 
weil die Commiion glaubt, ein dem Zwecke ganz eyt⸗ 
ſetechendes Mittel vor efchlagen zu baben. Sie wuͤnſcht 
Sehnehr, daß insbefondere hierüber das Gutachten 
von igen Durch bie einzelnen Regierungen 
angezogen und demmächft bei beit eingeheitben Inſtruc ⸗ 
hen mirgetheilt werben möge. 
„ It, = * 23. Die bier gemachten Vorſchlaͤge 
Üd nad) der Beiharfenheit des Deurfchen Buchhandels 
mäfgt. Sie können vieleicht nah Focal: Verbältuiffent 
fnigen Modificationen untermorfen werden. Immer 
© wird der Nachdruck und der Handel mit feinen 
Preducten aig ein Wergehem zıt — * ** 
angemeſſne Strafe und die Veroflichrum, 
rin nach ſich zieht: Die Gonfiscation der 


an welchen ein 


Nahdrüde ift bein in de x 
damit die Biederhotung der — en, 
fegwidrigen Aodrüde unmoͤglich gemacht werde, be 


der Beweis, wieviel Nadpprüde a 
fenvierig ins 161 A 
ren Ri ß ar * anderer Go⸗ 


F e ang 

Yes Fiapfunine u beftitumen; eh —— 
ger gebuͤhrt, ſobalb 

druckers — ne * ——— 


Die Commisfion träge nun barauf 
ohren ib dag fiber ge⸗ 
werde, Dale auf — ie ferien 9* — 


Verordnung jur Siherftellung — —“ —* 


ſteuer und Verleger negen den Nahdruf binnen ng 


zu verabredenden Arie ü 
Den Feijt zu publiziren und in Birtfaums 


Frantfurt den q, Februar 1819. 3 

Ä Marten, Berdheim. Vera 
Entwurf einer Verorditiung zu * 
Rellung der Rechte der. 
und Verteger gegen den Nachdruc 





und ben zufolge dieſer Gegen 


Y * 
Isen, auch ein Enmmurf folder gleichfürmigen 
gungen verfaßt worben iſtz fo baben ſich die Mit 
ae des Bundes wegen der deebalb gemeinfam au 
folgenden Grundfäke vereinigt, md gegenjeing vers 
prlichter, im ihren Staaten Folgendes zu verotdnen 


J j der Staaten 
des deutſchen Bundes erſchienenen Druckſchriften, at 
ftalifchen Werte, Laudcharten und topographiſchen 


den Druck, ſo me drech bie 
Steinfhreiber = oder 
? ‚ohne die. Eimpillie 
gung ihrer Urbeber, nub derer, weiche von ihnen das 
Mecht der öffentlichen Betanntinachung und Veraͤuſſe⸗ 
rung erlangt baben, it werbaren, Ieder Eingrif 
dieſer Art im.die Gigeitbumsrenige der Verjaer pber 
Verleger it als jivafbarer ruck zu betrachten, 

Art. 2. Das ausf e Recht der Öffenttichen 
Bekanntmachung und Verduferug en erkes, jell 
auch uber die Lebenszeit feiner Verf hinaus ſich 
erſtrecken, und zwar in folgender Wake: 

1) auf funfzehn Jahre, von dem Tedestage ded 
— an, wenn derſelbe ſein Werl ferbn verlegt 
at; 

2) auf zehn Jahre, von dem Toedestage des Ver⸗ 
ſaſſers au, men fein Werk un den Verlage eines 
Andern erſchienen 

Art, 3. Die im Kalle bes Selöfiserlaar 

eit ſoll unverändert bleiben, auch Wen 
es Schriſtſtellers die Abtretung des Wera 
einen Andern für sus fiden, 

Art. 4 Werke, oder Fortſetungen von 


















Werten 
eines Schriftftellers, melde in dem erjien Jahre nach 


deſſen Tode berausgeneben werden, fpit Jeh Sabre 
lang eines gleichen Schuss gegen den Nachdriu® ger 
niehen, und funfschn Jahre lang fm Falle des Seibiie 
verlags. = 

Art. 5. Wenn ein Schriftſtellet Werke hinterfaffen 
bat, melde in dein erſſen Sabre mad) feinem Ableben 
nicht bekannt gemacht werben tonnen z jo wird, auf 
Anſuchen der Erben vber ihrer Geffionire, vpn deren 
Regierung und, auf ben Antrag biefer, von den 
übrigen Bundesgliederu, ein Schumbrief gegen ben 
Rachdruck eines ſolchen Werkes auf gewiſſe Zeit vers 
lichen werben. 

Art. 6. Bei Werken, welche bon mehreren Mir 
arbeitern verfaßer werden, find Die Unteruchmer ders 
felben als biejenigen zu betrachten, von deren Ableben 
an das ausfchlieiieude Verlagsrecht, mhrend ber Ober 
im 2. und 4. Artikel beitimmten Zeit, fortdanert. 

Art. 7. Drudibriften, auf deren Titel weder ber 
Dame des Verfaſſers, mod der des Herausgebers, 











eher Verlegers ober Druders, angegeben it, find 
als Henscingur zu betrachten, und dentuach dem Vers 
bot des Nuchbruds nicht unterworfen. Diefer tan 
jeboch durch Hiuweglaſſung bes auf der rechtmaͤßigen 
Ausgabe fiehenden Inınens des Berfarfers, Herausgebers, 
Veriegers oder Druckers, nicht gerechtfertigt werden. 
vielmehr fell ein folder Verſuch, den Rachdruck zu 
verbergen, ned beſonders als Beirug beitraft werben. 

Art. 8. Innerhalb der oben im 2. und 4. Artitkel 
beitimmten Zeit darf von den Werfen eines Schriſt⸗ 
ftellerö, Die bei mehreren Verlegern erſchienen find, 
dhne deren Cimvilligung, jo wenig burd ben Bew 
faſſer, als mit. oder ohne deſſen Zuſtimmung durch 
einen der Verleger oder einen Drirten, eine Sanıms 
dung veranflaltet werben, es ſey denn, Daß das Ders 
fagsrecht, in Anſebung folder einzelnen Schriften, nach 
bem darüber geſchloſenen Bertrag erloſchen oder aber 
eine Auflage gänzlich vergriffen wire, und der dazu 
berechtigte Verleger eine neue nicht veranſtalten zu 
wollen, auf gehörig beglaubigte Weife, erflärt habe, 
oder der Verfaffer denfelben, wenn die Auflage nicht 
vergriffen iſt, wegen ber noch vorrärbigen Eremplare 

eutſchaͤdigen bereit wire, Cine Sammlung folder 

rbeiten eines Gelehrten, melde ſich in Schrüten, 
bie durch Beiträge Mebrerer entitanben find, befinden, 
darf nur mit Einwilligung des Verfaſſers, ober, 
während der oben feitgejegten Zeit, feiner Erben, 
veranſtaltet werben. 

Art, 9. Innerhalb derfelben Zeit und mach denſel⸗ 
ben Grundfägen it auch die Aufnahme der Werke 
eines Echriftitellers in Sammlungen der Werte mehres 
rer Schriftſteller, wie z. B. dentſcher Dichter, deutſcher 
Geſchichts ſchreiber a. dgl., als wuerlaubter Nachdruck 
au betrachten. 

Art, 10. Ueberfegungen einheimifcher wie ausländis 
ſcher Werke herauszugeben, ftebt Jedermaun frei, und 
die im Deutfchland erichienenen dürfen wicht nachge⸗ 
druckt werden. Dadurch aber, daß Jemand zuerit Die 
Ueberfegung eines Werkes unterninmt oder hefammt 
macht, erbält er kein ausfchlieffendes Recht, auderweit 
eriheinenbe Ueberſetzungen zu binderu, 

Art. 11. Auszüge eines Werkes, melde als be 
ubere Schriften ausgegeben werden follen, find bem 
acperut nei zur beurtheilen, ubrigeus aber in criris 

for oder anbern periodiſchen Werfen und in Sanum⸗ 
ungen erlaubt. 

Art. 12. Abdruͤcke des ganzen Tertes oder eines 
vollſiandigen Aus zuges eines Originalwerkes mit un⸗ 
weſentlichen Veränderungen, Hinweglaſſung oder Hin⸗ 
zufügung von Kupferſtichen, Charten u. dgl., find als 
verbotene Rachdrucke zu betrachten. . 

Art, 13. Nach Ablauf der im 2. Art. beitimmten Zeit 
it Icdermann zur Vervielfältigung eines nunmehr zus 
Germeingut gewordenen Werkes berechtigt. Durch ein 
ſolches Unternehmen erwirbt aber Niemand ein auß 
ſchließliches Verlagsrecht. 

Art. 14. Dieſes lann jedoch erlangt werden, entweder 
1) durch eigenthiimliche Bearbeitung eines als Gemein ⸗ 

ut zu betracptenden Werkes, ober 2) durch Berleis 
ung eines landeshertlichen Privilegium, welches aber 
nur innerhalb des Staates, von deſſen Regierung es 
ertheitt it, Wirkung baben farın. 

Art. 15. Wenn eiu Schriftſteller das Verlagsrecht 
eines von ihm verfaßten Werkes an einen Andern abs 
getreten bat; fo darf dieſer das Werk nicht weiter vers 
sielfältigen, ald durch den Über den Berlag abgefchlofe 

“ fenen Vertrag feitgefegt worden üft; widrigenfalls made 
er ſich eines frafbaren Nachbrude ſchuldig. Iſt aber 
eine Handſchrift einem Verleger entweder ausprüdtih 
ober auf eine die Abfiht bes Schriftitellers Mar und 
unverlennbar bezeichnende Weife, ohne allen Borbehalt, 
gemis und für inmer überlaffen; fo fteht jenem jede 

Vermehrung der Abdruͤcke frei, und fein Verlageredt 
erlifgt nur nach dem Tode des Verfaſſers in der oben 
ftſtgeſetzten Zeit. Wenn hingegen das Verlagsrecht auf 
eine gewiſſe Zeit oder für eine Auflage, jevuch ohne 
Beftimmung der Zahl der Mdrüde, überlaffen it; fo 
darf zwar ber Berleger die Auflage fo groß machen, 

als er es für gut finder; allein ed iR mmerlaubt, 

ohne Wiſſen und Ejnwillignng des Berfaffers, nad 





Ablauf der in dem Vertrag feftgefebteit Zeit, ober mache 
dem Die gemachte Auflage vergriffen iſt, aufs Reue 
Abdruͤde zu veranſtalten. Iſt endlich in dem Berlages 
vertrage die Zahl der abzudruckenden Eremplare bes 
ſtimmi; fo macht ſich der Verleger eines unerlaubten 
Rachdrucks ſchuldig/ wenu er bie Yuflage uͤber bie bes 
ftimmte Zieht erſtreckt, oder heimlich eine neue Auflage 
veranitalter, 

Art. 16. Wenn and einem Verlags: Vertrage die 
unbeigränfte Abtretung einer Handfcprift nicht bervors 
gebt, und doch auch nicht deutlich aisigedrüct iſt, auf 
wie viele Auflagen er fich eriirggfen joll; fo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß das Veriagsrecht nur für eine Auflage 
abgerreten fey, und es ut in biefem Falle bie eigen 
mächtige Veranftalrung mehrerer Auflagen durch denje⸗ 
nigen, welder in feier Art das Verlagerecht erwors 
ben bat, als Nachdruck zu berrachten. Dem Berfaffer und, 
innerhalb der oben bejtimmsen Zeit, feinen Erben, ſteht 
es zei, nachdem die erite Auflage vergriffen üt, wegen 
einer neuen nad Belieben Verfügung. zu treffen. 

Art. 17. Es darf aber auch Fan Schrifiſteller, 
welcher jein Werf einem Verleger entweder iberbaupt, 
obme allen Vorbehalt, oder ausdruͤclich für alle Fünftis 
gen Auflagen hberlaffen bat, wider des Verlegers Wil⸗ 
len eine neue Ausgabe, weder einzeln, noch in einer 
Sammlung feiner Werfe, veranitalten, fo ferm nice 
eine der im 8. Art. befiimmten Ausnabmen ſtatt findet, 

Art. 18. Wenn ein Verleger ein Werk nah einen 
von ihm vorgelegten Plane bat verfaffen laſſen; fo ſteht 
ihm das Eigenrbum am demfeiben adızli zu, welches 
nur nach feinem Tode in der, Urt, 2. beitimimten 
Friſt erliſcht. 

Art. 19. Wenn der Verfaſſer einer Schrift oder, 
inerhalb ber oben beitimmecn Zeit, fein Erbe, nah bes 


* 
endigser Berlagszeit feines Verlagsrechts weder ſelbſt, 
noch durch Abtretung an einen Audern ſich bedienen 
zu wollen, ertlart; jo it feine Schrift als Geueingut, 3 
und die Vervielfältigung berieben, welche alsdaun je | 
dem frei ſteht, nicht als Nachdrud augufeben. Die | 
Beendigung der Verlagszeit haͤngt aber von ben Bedin⸗ 
guugen des Verlagsvertrags, und, wenn der Schrif⸗ * 
ſeller fein Recht fuͤr eine oder mehrere Auflagen abe ie 
getreten bat, von dem Abfage ber vertragsmäjig ge fi 
gemachten Auflage ab, J 

Art, 20. Der geſetzliche Schuß gegen den Rate m 
druct gebt durch unbillige Steigerung der Buͤchervreiſe Im 
verloren, und der Nachdruck jeder Schrift iſt erlaubt, kekı 
für welche der Verleger einen offenbar unbiligen Prid iur 
angejegt bat. _ Für offenbar umbiltig it aber der Proud ie, 
gewöhnliger Drukfgriften zu adien, welche für ba ka 
Bogen Kr 

Drudpapier . . ggl. R 

Sipreibpapier . — Pd 
, Velinpapier .. — * 
überfteigt. Kin außerordentlicher Aufwand durch Mut un 
ferſtiche, mobin aber Tirel-Kupfer und Vi;neren mut  .. 
zu rechnen find, macht bierven billig eine Ausnahme, We 5” 
zeit muß aber der Preis auf bem Titel des Werth 5" 
angegeben jeyn. Pd 

Art. 21. Der Nachdruck wird mit Gonfiscatien Pre 
der nachgedruffin Erempfare und mit einer Geldbuße 
von 25 bis 1000 Rthit. befiraft werden. Der Nade x 
bruder iſt überbieß dem Berleger einen Scabeneriißr 
welcher dem Berkaufspreis von 500 Eremplaren. der * 
naggtdrucen Schrift gleich Fommt, gu leifte F 
ſchuldig. Ein Verleger, welcher, nach Art. 14 und usß 7 
gegen den Verfaſſer, und ein Scriftiteller, weider, 5° 
nad Art. 16, gegen feinen Verleger ſich vergeht, IR 
dem Nachdrudter glei behandelt werden, x, 

Art. 22. Der Verkauf nadhgedrudter Werfe it ur 
boten. Mer fid deffelben jhuldig macht, fol, urbia Vi 

N 


der Gonfiscation der in feinem Befip befindlichen Rach⸗ 


drüde, mit einer Geidſtrafe von 10 bis 100 Nihlte R 





belegt werden. kn 
Art. 23. Das wieberhoite Vergehen des Nachdruccs 
ober bes Verkaufs machgebruchter Werke, wird mit, Wu 
seitlicher oder beftindiger Unterfagung des BuchhAubirts * 
oder Vuchdrucker Gen erbes beitraft werben. Sn 
= i "nr 

Hierbei ‚eine Beilage) Nr 
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Wiens om 17. Februar.. 
9 Auen erreichte am %."d. MR.’ Ühe’ Bitäm Lebende 


dab Ziel feiner irdifhen Laufbahn 
Be Erb 8 Ban ig en 
73 


vis 
Wurm 


and, t. t, Kämmerer, wirkt. Geheimerrath, 
goldenen Vließes und Operfkhofmarfhall, 


ı Münden, vom 19. Februar. 


. der geftrigen öffentlichen Sigung der Kammer 
der 12297 von Geuffert wegen 
Krankheit des erften Präfidenten,, Baron v. Schrent, 
borfaß, wurde nach Ablefung des Protofolles der vos 

Eigung, der Entwurf einer Erklärung in jenem 
Prototole in Betreff der anftögigen Stelle in der Ads 
dreffe der erſten Hammer vorgelegt und bebattirt ; er 
Jantete : „Die Stelle w. f. w. bar die Aufmerkiamfeit 
* mes —— auf * u. ’ * 

don en iget, biebar dt fie die 
Sache fir edel eten re 


Deputirteer Behr erllärte, dieſer Entwurf. fep 
nit dein Beſchluſſe der lehtern Sigung gemäß gefaßt, 
denn er enthalte niht die Summe deijen, mas gegen 
88 Selle in der Addreſſe der Nen Kammer im 

Iehten Sitzang vorgelommen ſey, und wäre auch 
I von allen den von der Kammer mit dem Ent» 

beauftragten Neonern der vorigen Sigung bes 

worden. Deehalb forderte er neue DBerarhung. 

em einige Stimmen‘ fi dabim geäußert hatten, 

ber vorgefchlagene Entwurf beziebunsweiie alles 

+ was der Beihluß der. Kammer in deuſelben 

1 en wollte, und auch durch die Ruhe 

h Mitglieder der —— Bi ee er 
derfelben erhalten zu baben ine, jo hielt der 

ent die ——— — und eine Mehrheit von 

6 Stimmen enfchied für die Mufnapme des Entwurfes 

dad Protofoll, Darauf ſchritt das Präfibiuu zur 

bed Ginfaufs'feie "der legten Gigung. Hiebei 

die Dirte um —— 3 eines Geſuchs 

mid zur ar 1 eines Antigunriars im 

#» daun eine andere Witte um wodithaͤtige Un- 

eines unterthaͤnigen Knechts Gottes und 

Dep. Behr batte.einen Antrag zur Veran⸗ 

eined Geſetzes über Duelle übergeben... .» 

vief der Praͤſident die Berichteritatter der Aus⸗ 

sum Bortrage von, der Nebnerbähre. Dep. 

teferirte zuerit aber) den Antrag des erſten Se⸗ 

Hretateh der Yen Kammer, Häder, bas Advolaten⸗ 

Werfen imiSönigeriche betreffend, md begutachtere die 






dy,.den 24. Febrner 





Fr N 4 
HR 


Borlage  befeben. an le" Kamen) ef 
nn gefaßt en daß diejer ‚Begenka di 





den Kommittee: zur. Bear ‚und meilern Vor 
lage an bie * u lbergeben ‚jep ——— — 
den. trug fuͤr den Prüfungsaus) Über ten Un 1} 
bed Deputirten Behr „die Veranle 
sion für die Gehforen der Zritutigen Hd"; 
Siriften beiseffenb” wor, Id & — 
Lgung dieſes Antrags an das ten 

fe 3 

es 


Bearbeitung und weitern Berich 


lungetreis den Kammer . belimmehden "6$ ber Kati 
tution zu eniwicein,.. daß eime Berättinig bieräber 
außer dem Geigäirskrälte der Kammer liege, mb auh 
fein Ausfhug verbanden fiy, an melbin vorläts 
je Priifung und, Berihterftaftung tefjertirte.” "Dep, 

ehr begehrte dad Wort, und erwiederte: gan ums 
erwartet ſey ber Antrag des Dep. von Arefin und je 
benfalld unbegründet, indem es bier die Rofkiebung 
der Verfaſſung gelte, welche zwar bem Könige zuitehe, 
allein in dem Königl. Willen, die Verfaſſung nad) allen 
Beziehungen durchzuführen, liege auch die Örfirgnif der 
Nation und ihrer Vertreter, dap fie auf Volziehung 
antrügen ; dad aber bie Ableitung des Konftirutiong 
eides zur Volljiehung der Verfafjung geböre, ſey richt 
zu bezweifeln, indem eben darin der erfie Ur der Eins 
tüprung und der Vollzug berfelben gelegen fey. Dep. 
Pfirter erflirte, daß es bier eines Ausſchuſſes oder 
einer Abinderung der Berfafjuhg bedirfe, und beides 
köune mar von dem Könige beantragt werden, beshalb 
fey der Autrag des Dep. von Hormhat nicht zum Mefs 
fort der Kammer geeignet. Dep. Usihneider. Die 
Armee, gehotcht nur dem Könige, fie in rein vollzie · 
mn für feine, Befehle, und wein der König bie Ver⸗ 
ailing, beichworen hat, dann 'bebarf es keiftr Beeidi⸗ 
guug Det, Armee auf die Derfafung. "Dip, Socher 
unterflügte diefe Meinung. ai: OR 

Dep v. Hornthal, Dem Könige ud auch Staats, 
biener anerthau, fie vollziehen nur feine‘ Befehle, mach 
den. vor mir gedußerten Meinungen Beblirfre e# auch 
keiner Eidesabnahme von dieſen. »iemarb wird Dem 
fehr verehrten Dffiiertorpe die Stagis burgerelgenſchaf · 












1 
abſprechen/ ed muß baber wie alle Staatdbärger 
ge ei 
tel ebrau 
—3233 i 


3 
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—— ae fo muß es ſchwoͤren. 
hi für und ge 





i A ufentigen Siyun = 1 
tr an &e j. 

ke fliege Die Bipung, 4 

- ‚berzogl,. Reüchteubergifhe Oberj eifter 

und Jagdöfonomierath,. d. ee bat eher Mi 

Nairtarte Yon Süddeutffand , Machbem derfelbe un 

‚git von den erkauhten Monarchen Nußlands und 

buidreich befhentt wurde, nun auch von des 

onigs vom aj. eine‘ geichmadvolle goldene 
don einem 


ſchmeichelhaften Sreiben feines 
pero ded Generals dv. Wipleben, begieis 
‘ das Glud gehabt, 
ER Peg Rhein, dem 14. Februar. 
10. 49, det Frantſurter Oberpoflamtszeitun 
Kom 11. & it, ünter dem Artikel: oa Wan 
»om 6. Februar’ eine Befamerde tiber Tuftigverzöger 
zung abgebrudt, welche / Indbefondere wegen der darin 
authalteneh  Ihioeren Beſchuld igungen, Aufmerkjamfeit 
ersegen muß. — (8 iſt an ſih nichts dagegen zu er 
innert, wenn Jemand, der über wabhrbafte Befchmers 
bei fid zu beflagen hat, ditfelbe Endlich audp dem grös 
Berta Publikum vorlegt, 
Suftüfagen rin reıliger 
der waren. WO unbefangene kompetente Beurtheiler 
batüber einverſtanden, d 
2 Natur 
er 


Kränfung gegen Unfgulvige enthalten. — 9 
‚ miähnten Sabraıe der berpoflamejeinmg 


Lehtere wicht 


Hof + wo aud die übrigen, 


arten 
J %, Gtäatsbehörben eri 


u find Sr 
ı Nach Dei 
RE 


um. So 
Herzogthum nm Heſſen und 


Nun find abı 
übrte, 


— 


oſtamtszeltung einige Data der Verfüuͤg— 
ein - 7 Kran ıd gJiell anı 


in einem Theile bed Kurfuͤrſtenthums Heſſen, Höfgt- 
richte, ———— und Staareminiſierien, 
und es könnten daher infofern jene Seſchuldigungen 
auf jedes die ſer verſchiedenen Länder bejogan werden. 
Der der jemer Be em baste daher ſehr 
Unrest, das Hofgerict , Uber 8er 
ren zu koͤnnen vermeint, micht Namentlich ; 
denn jeder Unbefangene muß einfeben, daß, durg eine 
m blos allgemeine Ungabe,, Unfch 
yet und —— das Recht haben, 
eine merkt rer: 

€ find mer ehe erwähnte Artitel ber Ober⸗ 

ungen und auch 


— ben ir 
en Faniı, X 
—* das Hofgericht in Därmfade die deruhi⸗ 
eranf” se Band io-aar ne van, 2 BOT 
worai e 1m nur - 

bleibt Ru achtet ein Beben der Publigieht, 


wenn unter allgeimeineh, nd dos 


nad) vorliegenden Berbilmijfen, fpeziellen, 


nungen, Unfhuldige in den Rechtozuſtand 
den, Ebrene 'g zu forden. — (einige 
iebt der Shih Des bier — F dom 
art, ben wir ans Mangel an Raum batftn 
möffen und min mit obiger, die gartefte X 
fipt auf die Öffentlihe Meinung arhmenden Bemerkung 
ausleich laſſen.) 
Dom Main, vom 49. Februar 
Fortfegung. des in. unferm Blatte vom 14. 
— Arnitele über die Jujftip 
fen — 

Es it wahr, dad Staataminiſderlum bar das ‚Hof 
gericht jhon zweimal zum Bericht gefordert; der Bir 
richt bleibt ‚aber fo gebeim , wie die Jukig, und, was 
iſt mun eine ſolche Juftigpflege werth ? * 

Bei den ehemaligen Reichsgerichten war einem ſol⸗ 
den Unweſen baid abgebolfen, und die deutſche Nation 
bat mit dem Verluſt der hoͤchſten Reichsgerichte mehr 
verloren, ald fie weiß. 

Die böbe beutide Bünbesverfanmmlung bat fi mar 
im folsen Fällen auch für kompetent eıfiärt ; allein bei 
allem guten Willen mangele «8 iht an Erefuriondmirteln, 
Warum dat man in. Deuitſchland fein hechnee Fine 
u Barum find Me Koften dazu zu groß ? 

eh iſt das größte Bedurfnid der Warchı und fir 
fie weit bedemsender als jelbr die Etändeverfammlie 
gen. Dieſe Verfammlungen find ohne ein Bunrenaes 
richt wenig bedeurend, umb jie förnmen mir — 
Regeuten und Nation vom wicriger Wirkung frym, 
wenn fie bei vorfommenden Fallen diefen Egg, die 
fen Anlebnpunft eines Bundegeridhts haben. 


ter hatte durch dieſe unterfhobene geheime — 


dem rechtöfräftigen Defret som 41. Dezeinter en 
—— 44. März; 1817 gegen bie Ersfinung 
—— * * erdieirte, ale rar 
abaebörten Gegenbewei 
mit publigiren werde. — —— 
Dad Hofgericht hatte feimen Grund, dieſen detrets⸗ 
wibrigen (Cinreden Gebör zu geben, fonbern nn 
Fi el oft berüßrten — 
t zufolge, blitarion vollziehen. . 
der Fand fein Irripum ensfiehen möge, “in. Sheet 
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it rm: Bonfommenptit ausge 


daß en. re weber 
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Helen, noqh in 
Yefftigen Kurtante — — fen 

en hr en) 
— 5 6 — folgen · 
den Tage er mit Sr, » dem Generaldireftog 
Der Angtlegtnpeittn des I de ne 

1) delt werben; beren 
dene Gratin e verhandelt wi “ ’ — 
ae ana —55 — da Bin, ve 85 Dar 
BE au —— distutirte Geſeh · 
eg * eb das 

— *2 == 

der re be —X vera au fe 
- worfäldge infihttis 


" Xondon, vom 16. deituat. 


Beſtern amden die doct. Redmirten 77% bie Inh 
— — — — sep 
a ee ae 
ou 
see 25 2 — 
Am 10 Lord Weiington ben Mit Ber 
des Kabinetd Fahr er —e — 
ben. Das ganze: Haus war ‚glänzend ekleuditt; ie 
BiRe. —— vorzüglich in beit Haudeingangs ein eine 
ſaule Bonaparte’s, in — 


Sie * "in 
0 für Bonaparte ang erft nach 
feiner errchung beendigt und St: MM. — XVIih 


» welcher dem Seraoge von Welling · 


tom ein — —* gemacht hat, 
„ Dir Liewen 44: be e 
Rerimilion ein ee east a dritte 


— Die BiR 
Kin M —X Karen ben alla bes * 


Die haben ameritauiſche Zeitünge 
2 Sen, erhalten, du von der Kammer der Ripräs 
fentanteh ernaitnte Husihnf, melder dad Berfahren 
erichts über Arbuthnot und Armbriftie und 
ie Unternehmungen bed Generald Facſon ünterfüchen 
folle ; hat feinen Bericht t. Das Beträgen 
* Geuerals wird in — eben Ru febr 2 
» als in England. Ausfäuffe au 


a da * a bat auch den Be⸗ 
Air bes Busfchuffes erhalten der das, Betragen ber 
Direftoreh der Narionälbant zit ıtnterfuchen hatte; 
pe, Peklsmien luwie fern fle — ——ã— — 
Dieſer Bericht iſt ſedr Aus —* Der Aus⸗ 
ſcuß it der Meinung, bap bie we Beam * 
te gthaudeit I 4) Inden fie jmei 
der Öffettrikcpert änfgefauft haben, um 2 Dr 
—— ber nämlichen et zu eriepen, melde je fi 
verbindlich fanchten, In Europa zu verfaufen, odet 
wirklich; berfauft hatten und zu deren Rüͤcktauf ber 
Eıfretait der Schagfamtier das Hecht förderte; 2) im 
dem fie hit Auf Erfüllung det bon den Wktiondren 
beim Unterjpreiben übernommenen Berbindlicfeit, ihre 
eiten md dritten Zahlungen in baarem Gelde und 
Wechſein der fundirten Schuld, zu leiten, beitanden, 
3) indem fie Dividenden an Aktiönaird aabiten, die 
hre Zapfungen * voltändig geleitet pastenz 4) weil 


fie bei der erfte und welten Mahl mehreren 
Don ek oft’ mehr ald 30 

n v : 
Fe 2 — * Ne von den Perjohen, anf. 


ihren den beſindli Aktien 
dbevollm — re 


ſchen Schiffen —— eingeführt werben, Inır.16 


gar bezahlt. jelben Waaren, wenn fie auf ameri 
ſanſchen Schiffen bi ben, wm ib 
ih Backen, wahr Ku Ban Dr Bei 





Benachrichtlguüngen 
1346) — — ment 


urtus at 
ofen oon "Röfh angelafigt; 


Soland bis Kö in 17 Tagen jurädgelegt. 
Arnheim; den 17; Februar 1819, 
Boteh, Btesser @ Balck, 
— De rn bie biefige Mefien beſuchende Elbers 
felder und Barmer Fabrilanten ſich vereinigt * 
erſt mit dem Montag in der Geleitewocht (bre 
ren zum Verkauf beteie zü baltein; fo machen ſie Dieies 
iermit ihren reipefriven Hahblungefreunden ergebenſt 
efannt, und find überzeugt, daß auch Ihnen bas zivede 
lofe frübere Feilbalten nicht gefallen Banıt , und Gonem 
auch die Zeit eben fo edel, wie den Verfäniern , ſeyn 
wird: Giberfeld und Barmen, in Kebruar 1819. 
Die vereinigten Babrifanten. 





ON Ein diefiges Fräuenzimmer, welchee Nähen, 
ſchoͤne weibliche Handarbeiten, Kleidermachen und Fri⸗ 
firen kann , ſucht bier oder auswaͤrts als Hammerjung« 
fer unterzufommen. Das Näbere ift in Augsburg bei 
Hm. Sob. Repomud Stippeldey, Gold⸗ und Silber 
Ieiber Kir. F. Nio. 337. zu erfragen. 





279) Ein junger Menſch von beinahe 30 Jahren, 
u die lateiniſche Schule frequentirt, in Schreibereien 
und Rechnungbſachen woblerfahren, auch nörigenfalls 
Auffige macht, und übervied auch bereits fihon aus⸗ 
waͤrts bei Aemtern gedient, welches er duch gute Zeuge 
niſſe bewabrheiten kam, ſucht wieder anderwaͤris eine 
m Kondition , gegen ein billiges Salair und gure 
ebandlung. Herr Kaufmain Spab in Hanau giebt 
häbere Ausfünft. 
——————— 
f212) Der geſtrige Tag eutriß wir meine unvergeß⸗ 
lie Gattin Jacobina Jobänretta von Loͤvenich geborne 
Gaspari von Frantfurt a. M. in ritem Alter bon nicht 
bolendeten I5 Dabren. Ein Nervenfieber endigee ihre 
Ihöne Laufbahn in wenigen Tagen. 

Wer die boben Tugendeh der Vertlarten kannte, 
wird mid) und meine vier Kinder bedauern, die ums 
trofilich an dem Sarge der Vetewigſen einen. — 
Verwandten und Freunden iſt dieſe iraurige Argeige 
gewiduter, ihrer Theilnabme geidlß, dire Sie zur Ber 
—— meined Schmer zes bie Beilibsbejeugunger 
ma iterläffen und empfehle Mich und bie Meiniger 
Ghrer ——.— 

in, den 22. Januar 
—— Batheiomsus Wotnich 








1314): Ronditon für Säriftgießew 
’ Befrlten. ® 
Bir & veranlaßt, in unferer Schriftgießerei noch 
mehrere Gefellen anzuftelen. Gute und fleißige Arbei⸗ 
ter werden uns daber willfemmen feyn, und ein ange 
meffenes Reiſegd erhalten. ’ 
ö reittopf und Härtel im Reipgig. 





(470) &ignier von Paris, bat hiemit die Eher em 
benſt belannt zu machen, daß er in Dffenbach, eine 
nte von Franffurt, eine Fabrike von fogenannten 
Meyer Etiblen mit: Stroh geflochtenen Sitzen, errich⸗ 
tet. bat. Die dauerhafte Bearbeitung, ſo wie bie ger 
ſchmadvolle Facon derfelben werden feine befte Eimpfehe 
dung auemadıen ;.. er ‚bitter mm geneigte Aufträge und 
— die dilligſte Bedienung z ‚feine. Wohnung iſt 
bei Hrn. Barazy im großen Biergrund. 





1351] Ein unverbeitratbeter Rod, welder Zeugni 
ber feine Geſchickligteit, und jein ffilles ſittliches 
iragen vorzulegen im Stande ift , mwirb in eine von 
bier nicht ferne Stadt in eines der bedeutendſten Gaſt⸗ 
‚ genen amfebnlichen: Konditionen , in Dienſt ge⸗ 
ſucht. Das Näbeıe hierüber auf hirfigem Zeitungsfompteir, 








1322) In eine biefige Konditorei kann ein auewar⸗ 
R junger Menſch ih die Kchre ‚angenommen werben. 
Näpere fir. B. 293. 





1205] Der ebemalige Pulvertburm am untern Eck 
der Miblaue, am Einfluß des Necker in dem Rhein zu 
Manndeim , für Erbauer von Holuflößen nah Holland 
urrtheühaft gelegen , - und zum Unfbewabren der Ge⸗ 
ſchirre und mörhiger Wohnung gut eiugerichtet, iſt zu 
verkaufen. Auf gefklliges Ertuudigen erfährt man das 
Käbere in dem Hamblungehaus von Johann Philipp 
Adermann in Mannheim. 





[246] Belannimdung. 
In der Mufitbandblung bed Hm. Nicale Eimrod 
ia Bonn und Aöln find Pianoforie in Tafel und. Fluͤ⸗ 
jelform einfach umb wit Bronjverzierung von ben bes 
Meiſtern in Wien und andern Orten, auch von 
0» in London im billigſten Preis zu haben. 





1110} Feuer»Polizei 
fene Feuer⸗Sprizenſchlaͤuche, deren Brauchbar⸗ 
— * — ‚ als wie auch von böbern 
Bebörden des Auslandes bereits auerlaunt worden ift, 
werben auf vorberige Beftellung in ber Fabrik der hits 
figen Anſtalt verfertigt, und zu 24 fr. pr. Schuh ver 
abfolgt. ß 
Eberbach, den 10. Janıar 1819. 
Herzogi. Naff. CorrectionsbausDirection. 
Lindpaintner. 





1242) Das ruhmllchſt bekannte Tonneſtelner Mine 
raiwaſſer, bei Andernach am Rhbein, welches nicht nur 
in den meiſten langwierigen Krankbeiten mit dem groͤß⸗ 
ten Borıpeil angewandt wird, ſondern auch unſtreitig 
von allen Mineratwäffer, angenebimiten Trank giebt. 

Da der Preis alter übrigen Mineratmäffer ſeht bes 
trädhrlih geftiegen it, much imner für ben vorigen 
Preis das Zonnefteiner Minrratwaffer zu baben, das 
100 Krüge zu Brebl am bein unter Andernach 12 
Guld., srei, bis Mölln am dortigen Ufer 13 Guld., 
jeber Gulde zu 40 Erüber, fobaun frei Koblenz fl. 12. 
9 fr., in fl. 71. Ans; der kleinſte Verſuch den bie 
Herren Kaufleute mit dieſem Waffer machen werben 
wird zur Bewahrbrirung des Geſagten biureichen. Be— 
fteltungen fünnen bei Sn. E. Dial junior im Koblenz 
oder bei unserzeichneter Verwaltung gemacht werben. 

Zonnepeiner Diineral-Örunnen im Febr. 1519, 

' Die BrunrensVerwaltung zu Tonneſtein bei 

Andernach am Rhein, 


! 5 1:78 f 2.0} a 

1245) "Die gute Witterung befliommt. wich meinen 
Fremden jept ſchon meine Neilenſammlung zu enpfehs 
len; fie beſtedt nun aus 370 ber außerlefenften Sorten 
mworunter 150 mit rundem Blatt. Briefe unb Gelber 
müffen'frei ſeyn; die Preife find 16, 24,36,- und 
24 Sorten 4 tr. 1 Senier. Katalog und Blätterfartt 
ſtehen Jedem zu Dienften. “un 3 
PR“ 


3% Daplemann, 
z Nro, 75 am TubingerThor in Stuttgardt. 





1299 Zur Nachricht an das handeinde Pubtifiin, 1) 
In der unten Papiet Fahrite in der Stadt Langen, 
jalza, im kühigl, preuf. Herzogthum Sachſen, find ae 
ttunges bunte Papiere ala: Gewoͤhnliche und feine 
Kattun⸗, Mafers, Holjr, Porphrr oder Granit, ori 
nair und fein Finfarbiged,, Müarmotirteds, Randgtafens 
Könige», Tiruk, Maroguin,' Rofls,- " md Tale 
nt auf bol, Pofte, Gold» und Silber fo wie grun 
ſatter⸗ Papier gang Ranır, billigt zu haben und * 
in die Weſty panſchen Ele, , AMich⸗ rg, und: 
dertheiniſchen Propinzen, wermöge.der Gertififate firemem 
frei ein. Langenſalza, im Februar ABIQ,. U 3 1 
1330] Veilleigerung ber 


. . 3 +. ſchen Gemälde 
Sammlung zu Fr —A 


Diefe Gemalde Tammlung welche anertannte Meiftermerfe 
don Coreaq o, Gatrotcio Guide, van Dyd , Both EGrayer, 
Venge Weierch - und andern großen Wieiftern. enthäls, 
nöhflen 6. Aprit 1819 zu Rıantfurt a. M. einzeln meiftbietei 
verfleigert. Man entbött fidh bei Dielen Maffifhhen Bildern‘ atieh 
Unrühment, und-madit blos auf folgendescbem Katalog verge 
drudtes Beuguif aufmertfamı , . 13% 

Beugnrih n 

Das die in biefem Werseihniffe beſchricbene .- „8. fdE 
GemäideCammiung wahrbafte‘ Meifterwerte der Maitelunkr 
vorzüglic, aus der nieberiändüchen und italienijhen Edufe 3 
halte, daß die Wilder durchaus wohl erhalten und der Bahdrhe 
gemäß beutihtut find, wird bush Unterzeichnete beurkundtt. 

Brantjurt a. M., im Januar IH19. 

®. €. Braun, Proieffor in Moinz. 
Ehrifian Georg Ehäpg, Maier, } 
Dep. Ericd. Morgenfteen, Maler. 
Anton Kadel, Maler und Kupferſtecher. 

Bem ©. Februar bis zum Tage ber Werfteigerung ſteht die 
Sammlung tädih Wermittags von 10 kis 1 Uhr (Echöfergaffe 
a 3* Ro, 171 zwei, Stiegen bed) den Aunftfremden zur Ac⸗ 

ht offen. fi 

Werzeuhniffe find zu haben und Kommiffionen nehmen ah 
in Frantfurt a, Mr die Drumannide Buchhandlung, die Her⸗ 
ren Sebr. Wilmens, Herr 3. F. Rergenſtern Maier, die Sie 
berberafche und die Preſtelſche Aunfkendiung, Herren Antiguam 
Wimpfen und e.didhamdt. FR & 

Uusredste find Werzeicuiffe zu baben: im Amfterftam: bei 
‚Hrn. Buße; Augsburg: Heszbergfe Munfipandiung ; Wertinz 
Den. Gaſrar Weis,’ Den. Jod Bas. Weis, Hru. Darobi, Hmm. 
Shiavonetti; Bafel; .Drn. Huber und Wiesmann: ber: DEM, 
Burgdorfer ; Bremen: bin. 3.6. Piste; Brauufhweig: Pr 
Ehent u. Gomp.z; Kaflel:, Kılcgusicı Budpdadiung ; Karies 
zube. Hm. Braun; Buchhlndier ; Defiau: Hrn, Adermann’y 

reiburg: Herderſcht Buchhandluugzz Wotha: Drm. Weis 

uchhändier ; „Pamburg: Din. Jeb. Koodt, Kunfmätiee) 
Dale: Hrn. Gebe, Kunfvdinzie:,; Saunover: Drn, Wiere} 
Mannheim: Hrn. Irtaris;z Münden: pamıdır Ruufttendiungs 
Nürnberg: Hrn. Frid. Campe, hen. Freuenbelz; Reuſtretige 
Siolesſche Hofbuhtanblung: Prag: Bin. Mrany summer Kunfs 
händler; Gtuttgart; Kbnerige Muniihandiung; Wien: Arteria 
“. Gomp., Dielo u, Gomp.; Bıimar: Kemannjde Muce 
handlung ; Bürih: Hrn. Fues y u. Gomp. 
— — —— —— —— — 


¶Das amerifanifhe Ei die Cuſabeth genannt unterm 
Kommando des Kapitins More Ahnmms weiches dermalen In 
Amfterdam liegt wird anfangs Grähjapt, nah Pyiladriphia abr 
fegeln, Räbere Ertundigung fann man megen ver Eradt SbEE 
Uebesfahrt vom Kapitän ın Amfterdam rinziehen, and wird im 
nääften Monet die Zeit ber Ubfapre biefes Bchiffe feſtgeſett 
werben. 


— — — ee ——— nn 


[198] Im dee beſten Meflage unter der neuen Ataͤm, it tin 
geräumiger Laden nebt Gompteitrdimmer, Kaum zum Parten 
und fonıtiger Begttemnlihteiten fahrw.iie oder auch meffentiich z# 
vermieten. Das Nähere im Haufe feleht Bit, K. Mo, WO. 


— — — — — 


(339), Achte Brausſchweiget Cicheriea in Kornmi ſos — 
78. Pf. in Partsien noch bikigee wi I. $. Dreßier in Frankfurt. 

















Ne 56, 


Berlin, vom 20. Februar. 

Die für dın Hoftath Muͤllner, Berfaffer „ber 
Sud“ unde,„Ingurd“ in Antrag gewefene jaͤhrliche 
Penfiom von 600 Kıbir. ift, wie für gewiß behauptet 
wird, boͤchſten Dris nicht bewilligt worden. 

— Der Herausgeber der Diijjeldorfer Zeitung, 
Hr. Böpemann, zeige in feiner Zeiung vom 14. Ber 
brmar , mir goldenen fettern, am, daß er am Id. 
Febrnar fein Sojähriges Epejubiläum feierte. | 

Münden, vom 20: Februar. 

Die allgemeine Darſtelluug des finanziellen Zuſtan · 
ded won Baiern u. f. w., vorgelegt vom Finanzminis 
sier in der Verfammlung der Abgeordneten am 15. dr, 
it nun im Drad erſchicnen. Im derielben wird eins, 
den Ständen demnädl vorzulegender Entwurf einer 
neuen —— ne Das Korte 
wird ferner gejagt) gewährt eine fo bedeutende Eins, 


fen nehmen ungefäbr 4 der Staatseinnahme weg (in 
warden Etsaten bie & ja noch mehr.) Zur Defung 


Penfionen, jährlich im 3 
berechnet — md ein Krebitvorym bis zur Summe von 
3 Mil. Audy ſou die Steuerperzeption durch die @es 
meinden in Yintrag fommen, Das neue einfachere 
Mauunftem fol wicht nur die veſchwerden bed Han 
delöftandes äiber eingelme Käfige Einrichtungen beſei⸗ 
ſondern auch bei wenigern und im Allgemeis 
nen mäßigeren Zoljägen dem Staate ein Eintommen 
vom wenigiieng 24 Mil. ‚gewähren, wogegen Die Tu 
balsregie und die bejondern Mauihtonfumtiondaufe 
Khläge mit 640,000 fl. ceſſiren. 
Karlérube, den a — 
Abends gegen 6 Ubr find Se. loͤnigl. Hoh. 
— in 3 nirenem Woptfeyn von Mann⸗ 
cin witder in piefiger Reidengftabt angefommen. 


Donnerftag, den 25. Februar 





1819. 


Niederrhein, vom 18. Februar. 
Seit einer geraumen Zeit haben die Auge 

tem der weitphäliihen Domainenkäufer in Kurpefien und 
aller übrigen Betheiligten bei der Auflöfung jenes Kos 
nigreihe aufgehört , in dem öffentlichen laͤttern den 
Antheil und die Aufmertſamteit die ihnen zu jeder Zeit 
fo treu und en ae gefolgt iſt, zu befaäftigen, Man 
weiß, wie thätig diefer Gegenſtand vor der Öffnung 
des Hadener Kongrefies betrieben wurde, man weiß, 
dag während der Gasır diefes Kongreſſes viel Mühe 
ſich gegeben üft, für die Berheiligren ein enblihes güns 
figes Reſultat zu gewinnen, und es. darf baber fthr 
auffallend genannt werden, daß fo ploͤtzlich ein dauern, 
des Grillfpmweigen über die gefammte Angelegenbeit vers 
breitet liegt. Zwar haben bin und wieder Stims 
men hören faffen, welde die Age vor dem Unglüd 
der — zu retten bemüht (deinen , und eine 
elehrte Abhandlung, Die vielleicht nur darin fehlt, daß 
fe die Sage zu tief genommen bat, fit in die Schrans 
fen der Oppojition getreten, während flchtige Bemers 
fungen und Acuferungen, bie jedoch ohne Werd ſich 
nur mit Nedereien deſhaftigen, das Fuͤr der Sache 


- anfrespt- erhalten wollen. Dem Publitum, das ſich im 


Kaufe ber legten Jahre fo oft und fo auftichtig des 
fraglichen Gegenftandes angenommen bat, kit 6 sieh 
leicht nicht gleichgültig zu erfahren, was in Anden fr 
die Sache gerhan it, und aus ber großen Menge ber 
dort geihhehenen Eingaben nehmen wir Gelegenheit eis 


erungen zu 
wagen, mit feitem Vertrauen ih am die. Regierungen 
feibit wendet und um bie Genehmigung feines Derlans 
end mit Veſaeidenheit bittet, machdem er ſolches mit 
irde vertheidigt hat. Wir folgen mit Bergnägen dies 
fem ange, den die nachfolgenden Aktenftüde mit richtis 
ger Umficht eröffnet zu haben fiheinen: y 
Borfellung an S. M. dem Kaifer 
von Defterreid. 
Allerdurchlauchtigſter Kaiſer! 
Großmaͤchtigſter Kaiſer! 
Allerguädigiter Kaiſer und Herr! 
- Wenn im dem weiten deutſchen Baterlande irgend 
eitte bedringte Lage Beruͤckſichtigung und Hilfe fuhrt, 
fo wendet fih Vertrauen und hnbeit an ben eriten 
deutſchen fen, beffen thatenseiher Stamm und 





berzlicher Sinn fo lange zur Wohlfahrt des gefamms 
ten Deutſchlands berrfhte und waltete. Bater bed 
großen gemeinfamen Baterlands, iſt ber Name, den 
bie Völker bewahren , wenn jie von Deutſchlands Stais 
fern ſprechen und Vater nennen fie mit vorzuͤglicher 
Treue Habseburgs Entel, von dem Deſterreichs Thron 
feinen ſchoͤnſten Glanz erhaͤlt. 

Mit mir, der ich hiermit den Gedanken von Mils 
lionen ausſpreche, fucht Jeder, der ſich in einer folchen 
Lage befindet, das, was er fhmerzlih vermißt. Ber 
> bemüht fih der Einzelne in Wuͤnſchen für bie 

ſſere Rüctehr, in Wuͤnſchen für einen Zuſtand, we 
in der allgemeinen Ordnung und deren Erhaltung eine 
legte Garantie lag. Bon Hufen beranznführen, was 
nicht mehr if, wird der Einzelne nicht vermögen; aber 
das innere Gefühl, die innere Anhänglichkeit, der Troft, 
der ſich auf. beides ſtuͤtzt, flirbt nie, und dies, Aller 
durchlauchtigſter Kaiſer! ift e8, was mich dem Throne 
Eurer faiferl. Majeität nahe führz. Mit einer Ueber» 
jeugung und einem Bertrauen, das nicht größer ſeyn 
fanın, wage ich dieſen Schritt und wende mi zu dem 
erbaßenen Monarchen, defien flille Größe glängender, 
ald deffen Fuͤrſtenmacht erſcheint und dem alle Herzen 
angehören, bie ihren Frieden und ihre Ruhe von dem 
Beten der Herrfcher erwarten. 

Eurer faiferl. Maj. ift die Angelegenheit ber noch 
unberichtigten Berbältniffe bes vormaligen Königreichs 
Weſtphalen bekannt; Ew. Paiferl. Maj. wilfen, melde 
Unzahl von Einzelnen babei beiheiligt, zugleich aber auch 
noch unbefriedige iſt. Ob in der Mirre Deutſchlands 
ein Zuftand, wie dieſer, nach fünfjäbrigem Harren 
und Dulden noch fortbefichen kann, ob nicht der Wech⸗ 
fel ber Negiernngen eine Beruͤckſichtigung für die bes 

‚ darf, welche regiert werden, und ob die Stimmen und 
die Klagen über unverſchuldetes Ungluͤck ned länger 
dauern follen: bie, Allerdurchlauchtigſter Kaifer, 
babe ich Allerhoͤchſtdero Anſicht und Entſchridung nicht 
länger vorenthalten wollen und dürfen, 


IH bin weit entfernt, einen Gegenſtaud mehr zu 
erörtern, der leider ſchon fo lange Gelegenheit zu Er⸗ 
Örterungen und Vorſtellungen gegeben har, ich bin ents 
fernt , dad Tableau der mweftpbälifhen Angelegenheiten 
und der gerechten Anfprüce aller Berheiligten vor den 
Bliden von Eurer faiferl. Mai. zu entroflen; indeſſen 
Kann ich mich nicht der Pflicht entbinden, Eurer Faiferl. 
Maj. die unglüdlihe Lage Aller derer, welche dur 
die noch nicht geſchehene Berichtigung jener Verhaͤltuiſſe 
feiben, alerunterthänigit vorzuflellen. Eure failerl. 
Mai. haben es immer für Ihren fchönften Beruf gebals 
ten, Troſt und Huͤlfe Jedem zu reichen, der es bedarf. 
In dem alle, ben ich bier berühre, iſt ein ſolches 
Bebürfniß nur zu ſehr vorhanden. 

Dad Zeitalter der Ufurpation hat geendet, vertilgt 
und aus der Grinmerung jedes Einzelnen wird es ges 
ſchwunden feyn, wenn auch bie Folgen vernichtet und 
die Wunden gebeilt find, die jene unfelige Zeit denen 

lagen bat, die unter ihr gelitten haben. Am naͤch⸗ 

en zu ſolcher Forderung berechtigt, ſtehen bie, welche 
Bewohner des vormaligen Koͤnigreichs Weſtphalen ges 
wejen find, Nie. ift ein Gtaat aufgeldet worden, für 
den nicht zu gleicher Zeit rechtliche Eorge und pflicht⸗ 
ng 4 Brridfichtigung feined Verbands getragen iſt. 
Die Bewohner ded vormaligen Koͤuigreichs Weſiphalen 
bebanern mit gerehtem Schmerz, daß für fie eine 
ſolche Sorgfalt, die eben in dem Zeiten ber damaligen 
Auflöfung für alle andere Staaten eingetreten iſt, 
nicht Statt gefunden bat. 

Mit der Weberzeugung, daß eine folhe Statt finden 
muß, vereinen fie daher ihr Vertrauen, daß eine ſolche 
jetzt Statt finden wird uud wenden fi durch mich , 
den ehrfurchwollſt Unterzeichneten an jene Huͤlfe, bie 
ihnen bie naͤchſte und getreuefte ſeyn und bleiben wird, 
an Eure kaiferl. Majeſtaͤt mit der allerunterthänigften 
Bitte, daß 

Ew. kaiſerl. Maj. huldreichſt geruben mögen, die 

Negulirung ber Verbälmilfe und Anfprüche des 

vormaligen Koͤnigreichs Weſtphalen allergnädigft 

beranzujübren. . 


Es find Millionen, Allerdurchlauchtigſter Kaifer, 
welche in Eurer faiferl. Maj. ihren Irgten, aber aud 
ihren ſicherſten Troft erbliden, und bie ſich in den 
Schuß ber Gerechtigkeit begeben, die allen Handlungen 
Eurer faiferl, Maj. zum Grunde liest. Gerechtigkeit 
iſt es, was in biefer Sache gebeten wird — Gereds 
tigfeit ſtebt allen diefen Forderungen jur Seite. Unter 
dem Scepter Eurer kaiſeil. Maj. wohnte fie fo lange 
in Deutſchlands Gauen — daß fie dieſes ſchoͤne Land 
verlafien baben follte, if nicht möglich, Da Eure kaiſerl. 
May. in ihm noch berrichen. 

Es iſt die rieffte Ehrfurcht, in der ich bie Gnade 
babe, zu erjterben 

Eurer kaiſerlich königlih apoſtoliſchen Majeftär 

alferunterthänigiter Bevollmaͤchtigter in ben 
weſtphaͤliſchen Angelegenbeiten. 
(Unterzeichnet:) P. W. Schreiber. 
Aachen, den 16. Dft, 1818. 


Hamburg, vom 20. Februar. 


Kommenden Montag findet eine Feier flatt, an 
welcher Jeder, dem Hamburgs Wohl und Gedeihen 
theuer ift, den freudigiten YUntheil nehmen muß. Es 
find naͤmlich in diefem Monate gerabe zweihundert Jahre 
verfloffen, feitdem bie piefige Bank errichtet wurde, die 
in dieſer langen Reihe von Jahren mehrfach ihre Gier 
ſtalt veränderte, bis fie diejenige gewann, im. welder 
fie oc gegenwärtig befteht und auf alle Zweige des 
fonmerziellen Lebens ben woblthaͤtigſien Einfluß Außert. 
Sie ward, gröftentheild nach dem Muſier ber 40 
Jahre früher entftandenen Amfterbammer, zu Anfang 
bes Jahrs 1619 errichtet; fie war eine allgeit offne 
Kaffe reichefonftitmtiongmäpiger Speziesthaler und im 
zur eben jo febr dazu beftimmt, die Ausfuhr und 
das Einſchmelzen des ſchweren Reichsgeldes zu verbins 
dern, als die Zahlungen zu erleichtern und ben Maads 
ſtaab des Werths zu befeſtigen. Schon in dem Stifr 
tungejahre ward mit der Wechſelbank eine Lehnbanf 
verbundett, bie für einen monatlichen Zins von einem 
Pfenning auf die Marf Luͤbiſch auf unverderkliche Pfüns 


t 
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der anzuleihen bevollmägztigte ward, wenn die Kalle . 


guten Avanz habe, das heißt, wenn Speziedthaler ge 
hug vorhanden wären, um einem Jeden, was er aus 
der gemeinfchaftlihen Kaffe verlange, unverweigerlih 
anszuzahlen. Im Jahr 1768 gelang ed dem vereinigs 
ten Bemühungen einfihtövoller Kaufleute, unter bemem 
fi befonders Nifolans Gottlieb Luetkens und Jo— 
bannes Schu back in lebendigem Andenten erhalten 
haben, die Grundſaͤtze der Bank zu vernollfommiten 
und das alte Prinzip ber offenen Kaffe für immer zu 
behaupten. Es mar ber geiltreiche Gedante bes Baus 
meifterd Sonnin, der im Jahre 1770 eben jenem 
Lueikens bie erfie Veranlaffung darbot, durch die 
—— Bank anf ſeines Silber, fie von allen 
ferneren mwerwirrungen zu befreien. Seitdem has 
ben ſich die Grundſaͤtze ber Bank in der vollkommen 
en Meinheit behauptet. Als die framzöfifche Behörde 
n der Naht vom 4. auf den 5. November 4813, dies 
Aggregat von Privatkaſſen in Beſchlag nahm, fand 
Sid — was beifpiellos in der Berwaltungsgefchichte der 
Giro⸗Banken it — mehr Süber in ben Gewoͤlben, 
als Kredit in den Büchern der Bank. Wenn ed auch 
möglich it, ein Geldfyftem zu erbenfen, wo ein gerin⸗ 
geres Depefitum binreicht, denfelben Umfag zu beſchaſ⸗ 
—7* fo dürfte es doch ſchwer ſeyn, eins zu erfinnen, # 
n dem der Maasitaab des Werihs weniger Veraͤnde⸗ 
rungen unterworfen wäre. Die Gerechtigkeit aber if 
um feinen Preis zu tbener erfauftl. Sie wird ſtets bie 
Schuͤtzerin unfers trefflichen BankInftituts fegn, für 
deſſen glückliches, fortan durch keinen Mißbraud feind⸗ 
feliger Gewalt zu flörendes Beſtehen ieder Bürger 
Hamburgs die innigften und eifrigften Woͤnſche beget. 
— Herr Geueralmajor und Landwehr⸗-Inſpektor von, 
Roͤdlich in Duͤſſeldorf bat einen Apparat zum Ziegel 
reihen erfunden, bauptfächlich aus einer Schlenms 
und Scyneldemaſchine beftchend, wornach man im 
Stande it, Ziegel von jeder Form, und von ber, vor 
trefflichſten Qualität, zu 50 bie 75,000 Stuͤck täglih 
zu verfertigen, anftatt ſonſt im Luͤtticher Lande ein Are 
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heiter wit ſieben Gebuͤlfen hoͤchſtens 8000 Cin anderen 
Ländern bei weittan weniger) liefern konnte. Auf Die 
Säneidemafgine bat der Gurtsbefiger. Evers im Kölle 
ner Negierungebegirfe ein fönigl. Patent für femmt, 
ide Provinzen jenieitd der Mefer auf 5 Sabre erhal 
ten. — Der Hr. Generalmajor, welher einen Gewinn 


won 99 pEt. gegen die gewöhnliche Berfabrungdart au⸗ 


iebt, abderläßt die zu Teiner Erfindung gebörigen 

bhanblungen jamınr genauen Zeichnungen gegen ein 
Honorar von 50. Dufaren; und von 70, jobaid von 
einer biefer Maicinen das Modell feibit gewuͤnſcht 
werden ſollte. Er hat die Prüfungsprototole derſel⸗ 
ben, welde durch eine Kommifjion von ſachkundigen 
Herzen ausgeftelt worden, dem Druck übergeben. 

— Se. Hoheit, der Prinz Ehriflian Friedrich von 
Dänemark, haben von. Sr. öflerreig. faiferl. Maj. 
den St. Steohandorden erhalten, 

— Der jesige Baffa und Gouverneur von Alerans 
drien in Egopten ſoll, Schiffernaprichten zufolge, ein 


geborner tiefe feyn. 


Amfterdam, vom 20. Februar, 


Unfere Wechſel- und Staatd Papierenfurfe waren 

folgendermaßen notirt: Yondon, 30,1; 2 Ufo, 

‚ 10; Paris, 55; 2 Uio, 544; Madrid, 1015 is 

vorno, 9; Wien, 14 in Geld; 36% in Papier; 
Augsburg, 355; Frantfurt, 354; Hamburg, 35; 

Ufo, 344}. Wiener Melalliques, 66; ſpaniſche 5irEt. 

—— 26 ruſſtſche 5pCt. 884; ameritaniſcht Spät: 


9— 

— Briefe von der ſrauiſchen Graͤnze vom 7. ſpre⸗ 
en von einem neuen gegen den General Elio gefhmies 
beten Komplotte. Es ſcheiut fiher zu ſeyn, daß ſich 
die oͤffentliche Meinung von. allen Seiten mit Macht 
gegen diefen Staabeofinier erhebt. 


Paris, vom 2. Februar. 
Der Fürft von Monaco (Honor IV.) iR am 17, 


„d. in feinem Olten Eebensjabre mit Tode abgegangen. 


Sein Sohn, der Herzog von Valentinoid, Wair von 
Frantreih, iſt ſchon feit dem Jahr 1814 im Befige 
des Fürftenthums Monaco. 

— Rad dem Journal des Debats hat der Herzog 
von Rihelieu den -Hospirälern der Stadt Bordeaur 
fein jährliche Einfommen von 50,000 Fr. , weite das 
neuliche Geſetz ihm zuerkannt bat, vermacht. 

— Zu London zieidirt in biefem Augenblicke vor 
der Gerihtöfanglei ein Wann, welcher den fehr ernits 
haften Namen führt, Herr Hiakvervankotsdorspra- 
—*88 was nicht weniger als 9 Sylben und 
33 ben andmadht. 

— Die Sigung der Depntirtenfammer vom 15. war 
vielleicht bie wichtigſte in dieſem Jahre, und ließ einen 
nicht gar erfreulichen Blick in bie Gemücher und auf 
die Stimmung der Zeit tbun. Was fe man von der 
9 jebenden Berfammlung riner Nation fagen , bie 

e die aufgefiärtefte in .Europa hält, wenn ihre 
Slieder ſich bei Erörterungen , die Rechte und das 
Wohl der Stantöbürger betreffend, mit einer Art wech · 
Per Erbitterung in Katholifen und Proteftanten 

m . 

Hr, Jobez erflattete, im Namen ber Bittſchriften⸗ 
Kommifion, Bericht über eine Petition von den refors 
mirten Geiſtlichen der Departemente der Dorbogne und 
der Bironde , und von 71 proteſtantiſchen Familienvaͤ⸗ 
term von Berdeaur, welde in einigen ber wide 
tigften Städte und namentlich in Borberur die Errich⸗ 
tung von Kollegien oder Gymnaſien verlangen , bie vor ⸗ 

glich für Kinder ber proteſtantiſchen Konfeilion bes 


t feyen. Sie gründen ihr Geiuch auf dem gegen⸗ 


wärtigen Zujtanb der Schulen in Frankceich, bei des 
nen viele Jaiholiſche Geiſtliche angeftelle wären, weiche 
bie proteftantischen Kinder gegen die Religion ihrer 
Biter einzunehmen, oder von Derjelben abzuwenden 
futen. Wie die Saden gegenwärtig Neben, meinen 
Ge, möfe aus der Vermiſchung der Kinder won ver« 
Fbiebenen Konfeffionen, großer Nachtheil für religiöfe 
Gefinmung 


jen und die wahre und warme Anhaͤnglichleit 


an ihren Glauben ſich ergeben. Den Proteftanten bleibe 
nur die Alternative, entweder ihre Kinder in den 
norbwendigiten Rennmiſſen nit unterrichten Duden 
oder fie mir großen Koſten ind Yusiand zu ſchicken. 

Der Berichrerftatter will die Beſchwerdeu der Bitte 
fleller gewürbige willen, traͤgt aber, was den Gegen 
fand ihres Geſuchs berrifit hinzu: „Wir wiſſen nicht, 
ob auf diefe Weife (durch Anlegung befonderer Schu⸗ 
len für befondere Konfeffionen) den Klagen auf eine 
gorcmägige Weiſe —7 — würde, Erſt jet man im 
öffentlichen Unterricht, vielleicht ſpaͤter audy im Staate 
Markiteine, die fbeiden, abſondern und trennen, und 
endlig ein Bolt in mehrere Bölfer zerjplit- 
tern, da man die Bürger deſſelben Vaterlaudes im» 
mer niebr einigen, ſich durch Die Bande, weiche ſich 
bejonders jeft um bie zarte Ingend ſchliugen, zu eis 
nem Brubervolfe verbinden ſollic. 

Die jüngfle Sitzung Kuferer Deputirtenfammer bes 
ſchaͤftigt ſich lediglig mit Veritionen Die mertwirs 
digfte war die eines hiefigen Urztes, Maurice, der ſich 
beftagte, fon zweimal dad Opfer geheimer Denuns 
jationen bei der Polizei gemefen zu \eym, obne daß 
In feine Anttäger je eurgegen geſteüt worden. Er bes 
merkt, daß ibm felbft unter der Maste von Kranten 
und Norhleidenden geheime Ausfundihajter Fallen ges 
legt bärten und daß ihre Umtriebe eher geeigner find, 
Verbrechen bervorzurufen und bie Gemitber zu erbite 
tern, ald die Verirrten auf den rechten Piad zuridzus 
führen. Die Koften und bie Mühe, die man Darauf 
verwende, dem Unerfabrnen, befonders aus den unterm 
Vollsklaſſen, dur binterliftige und verfänglice Reden 
u zmeidentigen Aeußerungen zu verleiten, ſolle man 
eber der Bildung diefer Klaſſen weihen. Seine Petition 
wurde zur Tagesorbuung verwieſen. 


Petersburg, den 3. Februar. „ 


Mit welcher Sorgfalt ber Kaifer die Induſtrie 
aller Klafien feiner Untcrihanen und dadurch ihren Wohl⸗ 
ftand fortdauernd befördert, erbellet unter andern aus 
der am 25, Dezember 1818 a. St. in Zardfojejelo von 
Sr. Maj. erlaffenen Verordnung, wodurch alien Baurrm 
im Reiche dad Recht eribeilt wird, Fabriken und Mas ı 
uufakeuren zu errihten; ein Recht, bas fie bieber nicht 
befaßen, fondern das nur dem Adel und ben Kauflenr 
ten der eriten und ‚weiten Gilde zuſtand. 

Im Eingange der gedachten Verorenumg beift ed: 
Befehl an den dirigirenden Ernat. 
„Inden Wir darauf Rüchſcht nehmen, daß zur 

Verbreitung und Bervolllommnung verikiedener Zweige 

der Manurafturs-Induftrie im Reiche die Ertheiluag des 

Mechts an die Baueru, Fadrilen und Vlonufafsren 

E errichten, einer Rechts, das fie bisher micht nebabt 

ben, ſebr viel beitengen fönne; fo baben Wir für 
gut befunden , das Recht, Kabriten und Manufaktu ⸗ 
ren zu errichten, auf alle Kron⸗, Aupanager und guts⸗ 
berriihe Bauern und auf Die freien Aderbauer nach 
folgender Grundlage aurzudebnen u. |. w. Rum fols 
gen die näbern Beiiimmungen in 5 Artifein, wooen 
der Ste enthält: Das bie gedachten Bauern bei Errich⸗ 
tung der Fabrıfen fiir die 4 eriten Fahre von den Ab⸗ 
gaben frei find, welche nad den frübern Gef ten vom 

11. Rebruar und 29. Dezember 1812 von den Handel 

treibenden Bauern bezahlt werden müflen, und benem 

die gedachten Kabrifanten vom Bauernitande nach Bers 
lauf von 4 Jahren gleichfalls unterworfen werden. 

Die Thaͤtigleit, woruit Ge. Erzell., der Hr. v. 
Kofodawiew, Minitter des Innern, fortwährend bie 
Entwidelung ber unbeſchraͤnlten und freien Iuduitrie 
aller Stände der Unterthanen des rußlihen Reichs mit 
dem breiten Erfolge zum Fundamental Prinziv feiner 
Verwaltung gemacht hat, erbält durch diefe Beritgnng 
des Haiferd abermals ein weired Feld, indem die ges 
dachten Fabrifanten in Anſebung ber Errichtung ibrer 
Erablifiements dem Miniterium des Innern zugewie⸗ 
fen find, 

— Man ſchreibt aus ſtiſchenow in Beffarabien, daß 
dort der Winter bereitd am Ende des Novemberd mit 
firenger Kälte begonnen habe, mitunter von 25 Grab 








Neaumur, und fo fortmähre. Die Alteften Keute erins 
verm ſih nicht, daß dort eine ſolche Kälte, auegenoms 
men Im Sabre 1812, ſtatt gefunnen babe. Gleiche Nach ⸗ 
richten find and Odeſſa eingelaufen. Das ſchwarze Meer 
mar bis weit von den Ufern mir Eis belegt, jo daß 
man mit Schlitten darauf fahren konnte. Dog feblt es 
an Schnee. Aus Pultawa fdreibe man das Naͤmliche 
vom Winter. 

— Unter den Hauptartifeln der Einfuhr ferwärte, 
die im vorigen Sabre zu Petereburg erfolgte, und 
morin tie Einfuhr zu Lande nicht begriffen it, waren 
unter andern : Baummolle 24600 Pud, Twiſt 157431, 
Kaffee 4849, Heeringe 39500 Faß, Indigo 10810 
Pud, Erapp 56790 Pud, Pilaumen 53549 Pud, Pors 
ter 215806 Bonteilen, Salz 505903 Pub, Zub 1 
Din. 598897 Arſaunen, Puderzuder 59100 Pud, 
Naffinade 15346 Pud. 

Frantfurt, vom 24. Februar. 

In der Allgemeinen Preußifgen Staats zeitung 
leſen wir als Keplit auf unſere Einrede in der O. P. 
9. 3. vom 11. Februar folgende 

„Berihsigung: Die Ober, PoftamtsZeitung, zu 
Frankfurt am Maın ſcheint nod nie verstanden zu 
buben, mas wir in Bezug auf ihre Anekdoten von 
Preußen babın fagen wollen, nämlich: es gezieme ſich, 
dad fie, wenn fie von und über Preußen fpredien will, 
ernftbaft, umd nit ſcherzbajt, fpreche; ferner, daß die 
Behörde am Eip der deutſchen Bundedverfammlung 
darauf halte, daß ſolches geſchehe.“ 

Die Staats jeitung ſcheint verſtanden zu haben, was 
wir ihr baben fagen wollen, naͤmlich: es gezieme ſich, 
daß fie, wenn fie auswärtige Blätter berichtigen will, 
fih eines mäßigen, ruhigen Tones, aber nicht witzeln⸗ 
der Ausfälle -und Meinlicher Wortſpiele, — 
Dann wird fie, wie wir von jeder pflegten, gegruͤn⸗ 
dere Berichtigungen von und mit Bercimwilligkeit ans 
und angenommen feben. 


Benahrihtigungen. 

1353) Montag den 1. März laufenden Jahre, des Nach ⸗ 
mittags um zmei Ubr und die folgenden Tage, wird 
tu dem biſchoͤhichen Pallafle zu Mainz, die dur Er. 
Hochwuͤrden Gnadın, den weiland Herrn Joſeph Lud⸗ 
wig Baron von Colmar, Biipof daſelbſt, hinterlaffene 
beitens konditienirte Mobiliarihaft, als: Weißzeua, 
Vorbänge, mehrere Gebilde Tafeltächer ohre Nah: für 
40 Perlonen, nebſt Tellertücern, geiflliche und welt ⸗ 
lie Kleidungeſtuͤcke, mehrere Ghorbemden mit Spij 
en, Bertwert, etwas Kuͤchengeſchirr, Holzwaaren, 
ein Kanape mit 6 Seffeln von Mabagenibolz; Gold, 
Silber und Juwelen, verfdiedene Brillantringe, Por 
selan und Glaswert, ein Reiſe und ein Viſitewagen 
\amımt Pierbegeichirr; dann gleich nach ge 0s 
biliarverfteigerung 2 Städt 3 Obım Ddenbeimer 181 11er 
und 2 Städ 1 Zulaft Eprendlinger 18181er Weine, 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung dfs 
fentlich verfteigert 


Molitor, 
großher zoglich beſſiſcher Notar. 


1337) Den 7. April 1819 if die Ziehung erſter 
Kaffe der 56. Frankfurter Lotterie, und die Haupt 
vreije, welche barinnen gewonnen werden müffen, Mills 
ton bemert. Dazu find ganze Driginalidofe a fl..6., 
balbe a fl. 3., bdrittel a fl. 2., viertel a. fl. 1. 30 fr. 
Sowie auch für alle Klaſſen gültige & fl. 90., halbe 
sl. 45., viertel a fl. 22. 30 fr. nebſt Plan gratis 
unter befannter verſchwiegeuer Bedienung und der 
Devife: „Sorge nicht, die Vorſicht wacht“ zu has 


ben, bei ß 
Guſtav Stiebel, Haupt: Kolfefteur 
auf dem Wollgraben Nro. 24 in 
Frantiun a. M. 


FI. 200,000., Il. — fl. 60 0o.. fl. 25,000., 


Amat A. 5000. , 4. 4000, . 3000., 
Ina. ee fl. 1000. u. ſ. w. " 


171,000. » fl. 12,000. 5, 


13351 Jonısn Varaurın Cnxok 
bat fein Lager, befiedend in alten Sorten aͤcht engl 
filberptattirten , vergoideten und Gtablwaaren, jo wie 
Jagd und Neitzeugen; ferner einer reichen Auswahl 
von Parijer vergolveter Bronze, Griftals, Glaß⸗ und 
Verlemuter-Waaren, aus dem Nürnbergerboff in jein 
Haus Fir. K. Nro. 37. , pwiſchen den Yiebfrauenberg und 
Katbarinenpforte am Eingang des Braunfeld, verlegt. 
EEE EEE SFR 
1307) Gefaßte und nicht gefafte Br Unten, Ro⸗ 
Beni Perlen und farbigte Steine werden zu kau⸗ 
en gefucht von 
Maͤrcus Oppenheimer und Sohn 
Fahr gaſſe Lit. A. Nro. 166., gegen dem 
goldenen Stern über, 





[285] Achter holländ. Portorifo und Ka— 
nafer:Tabaf, der beiten Amfierdamer Fabrik, ſeht 
leicht und angenehm zu rauden, dad Pfund zu 44 fr., 
50, ee, fl. 24 Mr, fi. 
48 fr. und Er 22 fr, if im Großen ald Kleinen 


iu haben, 
©. Berlin, ' 
in der Schnurgaſſe in Frankfurt a.” M. 





(205) Der ehemalige Pulvertburm am untern Eck 
der Müblaue, am Einfluß des Necker in den Rhein zur 
Mannbeim , für Erbauer von Holgnößen nah Holland 
vortbeilbaft Belegen , und zum Anibewahren ber Ges 
(irre und nörhiger Wohnung gur eingerichtet, iſt zu 
verkaufen. Auf gefälliges Erkundigen erfährt man das 
Nähere in dem Handlungshaus von Johann Philipp 
Adermann in Mannheim. 





1242] Das rübmliht bekannte Tonnefteiner Mines 
raiwaſſer, bei Andernah am Rhein, weldes nicht nur 
in den meiften langroferigen Kranfheiten mit bem größe, 
ten Bortheil angewandt wird, fondern auch unitreitig 
von allen Mineramäler, angencbnften Tranf giebt. 

Da der Preis aller übrigen Minerahwäfier febr bes 
trächtlich geſilegen iſt, meh immer für den voriger 
Preis das Tonnefteiner Mineralwaſſer zu baben, bas 
400 Krüge zu Brobl am Rhein unter Undernah 12 
Guld., frei bis Köln am dortigen Ufer 13 Guld., 
jeder Gulde zu 40 Stuͤber, ſodann frei Koblenz fl. 19. 
30 fr., in fl. 24. Fuß; der Heinfte Verſuch den die 
Herren Kaufleute mit diejem Waſſer machen werden 
wird zur Bewahrpeirtung des Gefagten binreichen. Bes 
ſtellungen können bei Hrn. E. Dhal junior in Kobleng 
oder bei unterzeihmeter Verwaltung gemacht werben. 

Tonnefteiner Mineral: Brunnen im Febr. 1819, 

Die Brunnen-Verwaltung zu Tonneftein bei 
Andernach am Hpein. 





BI Neue Pianoforte 

@s find mwiedtr, von den mit fo vielem Bläd nacharahmtem 
englifhen Flügel angelommen , und werden mehrere erwartet. 

Der Beifall, den diefe Inftrumente von den erſten Zontünfts 
lern erbaken baben und deren Aufforderung verpflichten mid 
feibige öffentlich betamne zu maden und eine turie BWeichreibung 

ſeiben mitzutheilen. Wiewodi diefe Belchreibuag lange nicht 
das verdiente Lob — meices Künfkter und Kenner, bei berem 
Unterfugung ihnen zugeichen werden — enthalten wird. 

Die englifch: beutfche Pianoforte haben den Worzug cor den 
enalifhen felbit, indem jene ven viel flärkerem und rundrrm 
Zone find. Die Mechanik ift gam engliſche Art und find faihe 
eben fo leicht und fiber zu fpielen als das befte Wiener, Hönhen 
auch gar mit ins Etoden geratben, wie «6 bei den meilten- 
— Art oft der Fall iſt, wenn fie eine zeittang geipielt 
werden. 

Der Bau biefer Inttrumente it wie Bei den englifchen, fetid: 
in (hönften Nus⸗ Kirih» und Wagabonihotz; 6%, Ditasan r 
durchaus dreichdrig und ſehr ſtark beaonen. h 

Auch find von den erften Wiener Meikern Inftrumente bei 
mie zu haben , in alien Holp-ärten, mir und cbne täckifher 
Mufit ‚ einfach und reich bronxist, in ben hilligfen Preifen. 

\ 3. 6. Ban, In Grantfumt a. Mm. 





1251] Weiner dewtfcer Safe eignen -Febritats, ift zu billie 


‘gen Preifen zu belommen 


Gebrüder pfalt, in Ofſendach a. M. 


* 


— 
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Ne 57, 


Sreitag, den 26. Februar 


18 19, 








Bien, vom 19. Februar. 

Im allen Theilen der Monardie wurde, ben eins 
gehenden Berichten grege, das am 12. d. M. einges 
tretene Geburts feſt ©. M. des Kaiiers, unfers allers 
ehrten Landesvaters, auf bie berzlichfte und erbebendfte 
Beife durch feierlihen Gottesdienit und mohlthätige 
Derle begangen. Zu Siagenfurt erhielt diejer hohe 

eig durch die erfreuliche Antunft des erlauchten 
teiherpaares noch einen erhöhten Glanz. 

-- ©. f. 9. der Prinz Anton von Sachen fammt 
Ihrer durcht. Gemmadlin, Ergberzogin Therefe f. H-, 
und Ihrer Nichte Prinzeffin Amalie von Sachen tras 
fen am 8. in Rlagenfurt eitt, von mo bdiefe bödten 
Herrſ vaſten am folgenden Morgen die Reife nach Flo⸗ 
ven; ſortſetzten. 

— ©. M. haben durch Entſchlieſſung, vom 3. d., 
der Hrn. Ludwig Karl Gieſecke (gegenwärtig Profeſſor 
der Mineralogie in Dublin) füt die dem ff. Natu— 
ralienfabinet überlaffenen naturbiſtoriſchen Gegenftände, 
meihe derfelbe auf feiner Reiſe in Grönland in den 
— 5 geſammelt hatte, eintauſend Dufaten, als 
trag zu feinen Reifefoften, und eine Dofe mit dem 
faiferl, Namens Shifre, ald Merkmal Höditiprer Zus 
ir Ho bewilligt. Die Transportkoiten für obgedachte 
genflände waren von Sr. Maj. bereits früher über 
nommen. Alle dieſe nordiſchen Seltenheiten werden ges 
genwärtig von dem Direktoren des f. f. Naturalienfas 
dinets übernommen, und ſogleich in bie betreffenden 
anmlungen eingetheilt. 

— Im Amtöblatt zur Wiener Zeitung lieft man ein 

itkalar der Yandesregierung im Erzberzogthum Defters 

veid) unter ber Enns, Mac welcen von num an im 
ganzen Umfange der Monarchie, bei Konfistationdftrafe 
und Erlegung des doppelten Werthbetrages, verboten 
üb, Gemälde, Statien, Autifen, Minze und KRupfers 
fühfammiungen, feltene Manujfeipte, Godices und 
etſte Drude, überhaupt ſolche Kunfts und Riteraturs 
—** auszuführen, weiche zum Ruhme und zur 

itde des Staats beitragen, und durch beren Vers 
Äußerung in der Maffe der übrigen im der Monardie 
vorhandenen Gegenitände diefer Art eine ſchwer zu ers 
ſehende Lacke und ein weſentlicher Berluft entjtehen 
würde, Ausgenommen find die Werke lebender Meifter. 

— S. M. bat beſchloſſen, die ſchon feit vielen Jahr 
‚ten im Antrage geſtandene Austroduung ber ausges 
Vehnten Moräfte bei Laibach in Seraln, melde eine 
E:rede von 4 Meilen betragen, umd für bie bortigen 

gen fehr ungeſund Aut, auf Koſten des Aera⸗ 


riums anfangen zu laffen. Bei bewerkitelligter Urbars 
machung bie a ausgedehnten Diitrifts kaun der Hof, 
wenn er die mde nur um ben Äten Theil ded ges 
woͤbnlichen Preifes verfauft, leicht über 4 Mill. fl. in 
Konventiondmünze erhalten. 


Berlin, vom 20. Februar. 

m Bie nahe’ fo leſen wir im dem Geſellſchaſter „Liegt 
dft unfern Augen die Gelegenheit zu den wichtigften 
Erandungen, und doch wie viele Oenerationen geben 
vorübtr, obme Daß Einer ihrer gewahr wird. Die 
alten Römer druckten Buchſtaden und Namen auf Fie⸗ 
gel, aber Keiner vrrfiel auf den Berfub: einige Worte 
mehr auf eine leichtere und bequemere Maffe. zu drufs 
ten. Gajus Grachus, der Überall eine große Vorliebe 
für das allgemeine Befte darıhat, hatte auf den Öffents 
ligen Wegen und Spaziergängen in gewiſſen Entfers 
nungen Steine jegen laffen, um den Reiſenden bad 
Befteigen der Pferde zu erleichtern, / und 600 Jahre bins 
durch fam es Beinem Reiter in den Sinn: daß diefe 
Bequemlihfeit noch auf eine leichtere Art erreicht wer⸗ 
ben koͤnne. — Wenn man dergleichen erwägt, fo möchte 
man Chamfort nicht ganz Unrecht geben, der — in 
Vergleich des langfamen ortihrittes der Künfte mit 
dem, gegenwärtigen Stande unferer Rultur — von bem 
ſechstauſendjaͤhrigen Alter, weiches man unferer Erde 
jr geben pflegt, fagt: daß man nicht wiel weniger Zeit 

eburft habe, um Stabl und Stein an einander ſchla⸗ 
gen und an deren Funken ein Schwefelhoͤljchen anzauͤn⸗ 
den zu lerneun. 

— Eine etwas ſehr verichrobene —— — iſt 
folgende, die man am Schluſſe des BerlagdKatalı 
von Wil. Lauffer in Leipzig finder: „Winter, 
—— als bildliche Danftellurg klaſſiſcher 

ichter.“ 

= Der in Petersburg erfheinende ruffls 
fhe Invalide theilt ımterm 21. Jam. die befannten 
Bemerkungen der fpeierfchen Zeitung wider bie 
Stourbjafge Denffgrift über Deutſchland feinen 
Kefern mit. 


Würzburg, vom 23. Februar. 

Daß die Freimuͤthigteit in Balern fhon weit gebies 
ben it, und daß man jegt in dieſem Stante alles * 
gen darf, was din Stempel der Wabrbeit trägt, bes 
weit ein vortreſſlicher Aufſaßz in der Candtagszeitung 
Nro. XXVI. über die Yotrerie : Diefer Aufſatz, der 
in der beſagten Zeitung feines GSleichen nicht hat, vers 
dient in allen Blärtern eine Stelle, und das Publis 
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tum wird ſich aͤberzengen, baß bie Regierung mit ben 
Landftänden auch bald biefem unendlichen Uebel, das 
fon fo virle Familien in den Abgrund bes Verben 
bens flürzte, zu ſteuern bereit if. Wenn das Lotto eine 
Midion reinen Ertrag abwirft, wie viel tauſend Mens 
fen mu es alſo auch nothwendiger Weiſe zu Ges 
ineinſhuldnern, Bettlern und Tangenichtden machen? 
Erw aͤhnter Huffag lautet, wie folgt : 

‚Die dürftigite Menfchenflafe bat ben vorzuͤglich ⸗ 
ften Anſpruch anf bie Stuͤtze bes Stanted. Es giebt 
fo viele Ungluͤckliche, die nach jeder vorgeſpiegelten 

fe haſchen. Anſtatt biefelbe An einem verberblichen 

wiele zu locken, iſt es vielmehr Regentenpflicht, fie das 
von abzubalten, und ihrer Nor zu Hülfe zum Fommen. 
Da der Stant alle Hazarbfpiele verboren bat, fo ik 
es.unbegreiflih, wie er felbit dad größte und verderb⸗ 
lichfte. mit feinen Untertbanen fpielen , und biefes Uns 
weien zu einem Oegenftand feiner Cinfünfte machen 
ann. Er authorifirt ein Spiel, welches in fo vielen 
Familien zum Verbrechen wird, deſſen Nachtheile fo 
groß, und deifen Vortheile fo firenverberbend find, 
indem fie nach bloßen Zufall, nicht nach Singbeit und 
Kuuſt, noch minder aber nah Bedärfnid und Verdieuſt 
zugeibeilt werden. So fielit man dem flatt der Vers 
munft das Goͤtzenbild des Irrwahns, das blinde Gluͤck 
auf den Altar, und ruft felbit die moraliſche kaͤnder⸗ 
yet der Hazardſpitle zu Hülfe, um den Forderungen 
des Lurus und der Lerpigfeit gemaͤchlicher fröbnen zu 
Sonnen. Bent man ein Bolt im Ernjte nicht mehr mit 
Steuern belegen kann, jo fol man ſich doch nice jo 
tief berablaifen , mir ihm zu Spielen. D Korto! du bift 
das Metiterfviel der Politif cines fauatiſchen Plusma⸗ 
ers, der die Armen, um ihnen ben letzten Tropfen 
Schweiß uud Blur abzuzapfen, zur Enube reizt, nad 
die Moralität verbirbt ‚. um bie GSrmaidfaiia zu bereis 
dern. — Baiernd braves Volt erwartet von feinem 
auten und gerechten Könige, daß er dieſes ſchrecklicht 
Spiel nicht befhränfen,, nein — daß er es ganz vers 
tilgen, und für ewige Zeiten aus feinen Staaten ver 
bannen werde,’ 


Niederrhein, vom 18, Februar. 
(Fortfeßung.) 

An Se. Mai. den König von Preußen.) 
Allerdurchlauchtigner König! 
Großmaͤchtigſter König! 
Alergnädigiier König und Herr! 

Die Gefinnungen, von denen Eure königlihe Das 
ieſtaͤt befeelt find, Ichen und wirken unaufhörlich für 
Recht und Gerechtigkeit. Dem weitumfaſſenden Blick 
von Lurer Maj. kann fein Zuftand entgehen, der das 
Recht ſucht und anfpricht; aber zu gleicher Zeit richtet 
ſich dieſer Blick euch mit Mide und Woblipun auf 
jedes Verbaͤltnig, das neben dem Recht billige Beruͤc⸗ 
ſichtigung verdient. Mit bingebendbem Vertrauen tritt 
daher ein jeder zu dem Throne, auf dem Preußens 
König jegt alle jene Tugenden feiner erhabenen Ahnen, 
die den Frieden ber Völker bauen und erhalten, 'in 
ſich vereint. 

Mit diefem Vertrauen it ed, Allerdurchlauchtigſter 
König! Dap auch ich mich nahe, daß ih am Fuße des 
Throned Eurer koͤnigl. Maj. die Vorſtellungen einer 
Menge von Hüffsbedärftigen niederlege, die mit mir 
feit fünf Jahren einer gerechten Entſcheldung eutgegen ⸗ 
fehen und die von dem gegenwärtigen Augenblick ers 
warten, daß jene Entfpeidung erfolge, daß ein guͤnſti⸗ 
ges Schidfal ihre Leiden ende, daß mit ihrer Zufries 
denfellung jede, auch die legte Spur verlöfht werde, 
die als Folge der traurigſten Zeit noch befleht. 

Ich vermag nicht, am jene Zeit zu erinnern, ober 
dad Gemälde jener ungluͤctlichen Sabre aufzufrifhen, 
deöbalb iſt es für mich ein ſchwerer und barter Kampf, 
Anſpruͤche und Forderungen aus jener Zeit jegt noch 
ur Sprache zu bringen, und damit wider Willen da 
Indenfen an dieſe Vergangenheit fo lange zu erhalten, 

Bis mit der Befriedigung ber letzten Forderung auch 
der Gebanfe daran in dem Meer der Bergefjenheit 
aniergebt. 6 der Mufif 
. as, mas aus ber Hufldfung jenes epbemeren 
indefen einmal doch beftandenen Rönigreige Beiphe 


len für fo viele Einzelne mit rechtlichen folgen beite- 
bend geblieben und noch nicht erörtert, noch nicht befrie- 
digt worden if, das iſt's, Allerdurchlauchtigſter König! 
was ich noch einmal den Bliden Eurer koͤnigl. Mar. 
barzuftellen wagen muß und bad, nadbem 28 von al 
len Seiten entwidelt, anf jede Weiſe erihöpft und nu 
ermuͤdet allen Verſuchen, ein letztes genuͤgendes Reſul⸗ 
tat zu gewinnen, gefolgt iſt, jetzt und in dieſem Zeit⸗ 
moment in Eurer koͤnigi. Maj. feinen letzten und gerech ⸗ 
teſten Richter erblickt. 

Ja, Ällerdurchlauchtigſter König! Eure koͤnigl. Maj. 
find es, von dem alle, welche mit ſolchen Anfprücen 
auftreten, am meiften hoffen. Das bebe Merdienft, 
dem unverſchuldeten Reiden jo Bieler, welde ben Ums 
fiänden der Zeit nachgeben mußten, ein Ziel gefegt zu 
baben, das Berdienft, aus Deutſchland einen Zuftand 
zu entfernen, ben ber Einzelne nicht herangeführt hat 
und für melden er baber audp nicht büßch fannn, die⸗ 
fed erbabene Verdieuſt kann mur Eurer koͤnigl. Maj. 
angehören. - 

Wenn Mangel an Kompetenz bis jetzt vielleicht die 
Urfache geweien it, daß die fo oft wiederholten Vor⸗ 
fellungen in viefer Angelegenheit unerbört eg 
fd, 5 wird bie Gerechtigkeit Eurer loͤnigl. Mai. bie 
fen Mangel dadurch erſthen, daß ſich Allerhöcitviefele 
ben für die endliche Negulirung berieiben in jenem er» 
habenen Grit ausſprechen, in dem Eure fönigl, Maj. 
eben ſo oft glängen, als bie Rede won Erleichterung 
drackender Schieffirle it.” Und biefer Geiſt, ausgegane 
gen von Eurer koͤnigl. Majegaͤt, bat Deutſchland fo 
oft getröftet, har fo oft in Wert und That gelebt, 
bat mit der weileiten Umſicht Verhaͤltniſſe berückichtigt, 
Frieden den Tbronen und den Huͤtten gegeben, baf 
der leijefte Zweifel, auch bier ihn walren zu ſehen, eis 
Verbrechen wäre. Wohl fübile ich nnd mir mir ein Je⸗ 
der, daß der Gegeuſtand, dejien Erledigung von und 

ebeten wird, "in der großen Seele Eurer fönigl. Mai. 
—e Eindrud macht, und ibn daber weiter zu 
berübren, tiefer in ihm einzugeben, werde ich um fo 
weniger wagen, ald alles, mad noch gelagt werben 
könnte, obnedem Eurer koͤnigl. Maj. nur fihom ju bes 
kannt it; aber Allerdurchlauchtigſter König! ein Ges 
danfe voll Gerechtigkeit, wie fie Eure könfal. Maj. Je⸗ 
dem gewähren, verloͤſcht bie Erinnerung des Gegen 
Randes, ein Bick voll hoher Milde, den Eure koͤnigl. 
Maj. auf bie Tage jo vieler und fo langer Leiden wer« 
fen, genügt und in einer Sache, wo ber erjle Schritt 
mur von Eurer königl. Maj. ausgeben kann, haben 
Sie Allerdurchlauchtigſter König mit diefem Schritt 
den berrlichiten Lehn bavon getragen, das erbabenite 
Verdienſt gewonnen. 

So groß ift Aller Vertrauen, baf man nur Eurer 
önigl, Maj. vertrauen will und darf, und da jegr die 
Beit griommen zu ſeyn ſcheint, wo alle Hoffnungen 
einer ſchoͤnen Birkiisfeit übergeben, fo wage ic ie 
- und alle jene Berheiligten die allerunterthänigiie 

ste: 
daß Eure fönigl. Maj. die allerboͤchſte Gnade ha⸗ 

ben mögen, die endliche Regulirung aller noch um 
beriptigten Verhaͤltniſſe des aufgelösten König 
reihe Weſtphalen durch Beruͤckſichtigung der eins 
jeinen Anfprüche und Forderungen zu veranlaffen 
und durch eine allergnädigit zu erlajfenbe Erila⸗ 
rung die übrigen intereffirten hoͤchſten Höfe zit ei 
nem baldigiten Uebereinfommen über diefe Angelo 
genbeit zu vermögen. 

Dies, Allerdurchlauchtigſter König! iſt es, was ib 
bitte. Mit allen denen, die mit mir ein gänfligee 
garen Een, 5* ich ben Segen des Allmäde 
tigen für den Gerechteſten der Könige be m 
tiefſten Reſpelt nige und erſter 

Eurer koͤniglichen Majeſtaͤt 


allerunterthaͤnigſter Bevollmaͤchtigter in den 
4 — Angelegenheiten 

et: In . 
ng Se Fr > 1818. ON 
„„— Der ehemalige herzogl, en »Roburgifhe Mi 
nifter,"Hr. v. Kret Bi Mr jest — 
wohnt, will daſelbſi eine Finaneitung herausgeben + 
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ich vier halbe Bögen erſcheinen follen. 
Fe ——— — gemacht: „Seit ⸗ 
ne Paradies verlosen ging, it Arbeit das Loos 
der Menihen geworden. Die Sicherbeit und der Ger 
auf dieſer Arbeiten haben Siaaten geihaffen ; “fie bas 
ben Staa earbeiten worbivendig gewmacht. Die zweck⸗ 
mäßige und gerechte Veriheilung dieſer Staatsarbeiten 
auf die Stantebürger in Hinſicht anf Quamitaͤt und 
Sualitat it die Beſchaͤfrigung der Siaate finanzverwal⸗ 
tung. Kein Staat in Europa bat dieſe Idee der Fi—⸗ 
nanzvermaltung noch lebendig aufgegriffen. So lang 
indejien der Staa: dem Dolfe gegenüber ſtebt, fo lang 
der Ötaatsbürger nicht auch zugleid Staasdiener if, 
fo lang die Staatskaſſen nit Narionalfajien werden, 
mobei jeber Barger interefjirt ift, fo lang not Stanıds 
füulden möglich find, wird das Gefchrei, und das Seufs 
zen über Fiuan druct nicht aufpören ; die Nationen wer⸗ 
den nicht zur Ruhe kommen. Viehjährige Arbeiten im 
Gebiere ber Staatöverwaltung haben mir die ſe Ueber⸗ 
jeugung aufgedrungen. Wie ich zu dieſer Idee bins 
aufgefiegen bin, will ich num Öffentlich mittheilen. Die 
Dore jelbit will ich in einer Zeitiprift, unter dem Ti 
wi: „Alnanzzeitung”, nah allen Richtungen entwil⸗ 
fein. Und damit man wahrnehme, wie weit die Wirke 
tipfeit von der Idee entfernt üt, fo will ih das, mas 
it, mit der bee vergleichen. 
alle Staaten, von beren Sinanzverwaltung man fich 
Auſchauung ſchaffen kann. Die ſtehenden Rubrilen dies 
fer Zeiuſchtift (nd: UFinanſtanſi 11. Finanjges 
fegebung. III, Finanzlitteratur, IV. Finanzkontrofie. 
V. Finanzrehnungsweien. Vi. Stand der Staats pa ⸗ 
riere. Vielleicht gelingt es mir, etwas zur Erlöfung 
des Geſpenſtes beizutragen, welches jetzt auf dem Kon⸗ 
tinent herumirrt, und Konflitution beißt. Sch bin wer 
nigſtens volfommen überzeugt, daß eine gute Konitis 
imtion nur in der Sefundbeit der Drgane beiteht. Der 
Menſch, weicher wirklich gefund üt, dentt nicht an feine 
Konſtitution, und ſpricht nicht davon.“ 


Wiebaden, vom 22. Februar. 


Am 20. d. bat der dirigirende Staateminifler Er. 
Durdil. dem Herzoge, vor den verfammelten Lanbftäns 
den eine Darftelung der Lage des Herjogtbums vor⸗ 


gern. Wir werden in unferm ndsıten late auf 
diejelbe zurüdtommen.) 


Darmftabt, vom 15, Februar. 


Bir LUDEWBIG von Gorres Gnaden, Großher⸗ 
' 409 von Heſſen und bei Rbein ıc. ıc, 
„ Ibm kund und zu auiffen: 

Die beionderen Verhäitmiije Unfers Großherzogthums 
und feiner einzelnen Ioeite haben eo bisher nicht ers 
lsubt, zur Erfüllung des Aäten Artifels der deutfchen 
Bundesafte, Unieren Winfcen gemäß, vorzufgreiten, 
Auch jetzo find mehrere Anordnungen noch nicht gebds 
rig vorbereitet, welche, nad ne reiflihen Prür 
füng, zum allgemeinen Wohl, theils vor einer laudſtaͤn⸗ 
diſchen Berfajjung, ıheile leichzeitig, eintreien muͤſſen, 
und welche von Und zum Öegenftanh befonderer Vor⸗ 
arbeiten bereits gemacht wurden. ı 


Indeſſen find dieſe Borbereitungen fo weit gediehen, 


ur in Ucbereinftimmung mit ihnen, nunmehr ununtere 
brochent Berathungen über bas Ganze und Einzelne 
ber fünftigen Berfaffung anzuordnen, welshe Wir ns 
fern getreuen Unterthanen Iandesoäterlich ju verleihen, 
guävigt Silens find. Mir baben demnach an Unfer 

taatsmniniterium die nöthigen Befehle heute erlafien, 
ipbem Mir zugleid verordnet haben, daB bie erfte 
Erändeverfammung im Maimonat des kommenden 
Jahrs 1820 in Unfere Reſidenz einberufen werde ‚ und 
deß eine umfaſſende Konfituriond-Urfunde vor diefent 
Zeitpunkt hefannt gemacht werden foll, 


Inden Bir diefes Unieren guten Unterthanen förms 
fh und ginädigk verfündrn, leben Wir de: treitdigen 
Überzeugung, daß dieielben au bieran Umiere fere 
tiebe und Unfere treue Soraialt für fie uns für ihr 
Boll, das Uns ſtets am Herzen Tiegt, volltändig und 
dankbar erfennen werden. j 5 

Urluadlich Unferer eigenpändigen Unterfhrift und 


Die Zeitſchrift umfaßt , 


des beigebructen Staatäfiegels. Alfo eben in Un⸗ 
ferer Reſidenz Darımftadt am 18, —ã 1819. 
LUDERIG. 
Greiherr von Richtenberg, 
Staatöminifter, 


Münfter, vom 15. Februar. 


Der gebeime Legationsrath Klüber, vortragender 
Ratb im fönigl. preup. Minifterinm der "auswärtigen 
Angelegenbeiren , befindet fi jest bier auf einer Gens 
bung, um die Verhaͤlmiſſe der, der Souveralnitaͤt von 
Preugen unterworfenen mebiarifirten Fürften und Gras 
fen, welche fi bier in ber Nähe befinden, in Einvers 
ſtaͤndnig mit denjelben auf dem Wege gätlier Ueber 
eintunft zu reguliren. 

— € find. gegemmärtig große, von ber Regierung 
bereits genehmigte Entwirfe zu DVerbefferungen der 
Blußverbindungen und der Stroinſchifffabri, fo weit es 
das preußiſche Gebiet geitattet, der Ausführung nabe. 
Der würbige hiefige Oberpräfident, v. Binde, iſt das 
wirlſamſte Rad in dieſem Triebwerke, und Allee wird 
unter der Reifung eines der geicickeiten Waſſer baumei · 
ſter, des zum dieſem Behuf im preis. Dienjte ger 
nommenen Oberſtlieutenants und Ritero v. Graner, 
vormaligem Direttors des Wafferbaues iu Korwegen, 


in Rurgem angefangen und in einigen Jahren vollender 
werden. 


BSruͤſſel, vom AM. Februar. 

Der Plan zur Erbauung von Reftunggn dehnt fich 
auf die nördlichen Bränzen des Königereids aus, wäh 
rend die Arbeiten an dem Grängen der ſuͤdlichen Pros 
vinzen mit Schnelligkeit vorriiden. Man it, wie es 
beißt, Willens, die ſchon fehr wichtige Felung Deltzpl, 
an der Muͤndung ber Ems, noch mehr auszudebnen 
und zu befeligen, und ben ſchoͤnen Hafen ‚biefer 
Stadt zu wergrögern. 

— Die Fregatten Er. Maj., der Rhein und bie 
Diana, werden audgerkfiet und geben nach dem 
mitteländifhen Meere. 


- Paris, vom A. Februar. 

Geftern hat in ber Kammer der Pairs eine ſehr 
merlwuͤrdige Eigung flast gehabt. Herr Marguis Bars 
thelemy fblug vor, „den Önig unterbänig zu bitten, 
den Kammern über das Gejeg der Wahlen vom Sen 
Febr. 1817 die Miüdernngen vorzufhlagen, deren dads 
felbe fähig feinen fan.“ Diejer Vorſchlag wurde von 
dem Herren Grafen Decazes, den Herren LallysTolene 
dal Boiſſy d'Anglas, Garnier, Varbe:Marbols, de 
la Rogestoucauit, Chollet, von Broglio ıc. lebhaft bes 
ſtritten. Der Hr. Miniſter des Innern bemerkie, daß 
er einen ſolchen Vorſchlag für den nachtheiligſten halte, 
der je von der Kammer ausgeben könnte, 

Die Kammer ertlürte, fie würde ich mit dem Vor⸗ 
ſchlag beichäftigen, verſchob die Sage er um 3 Tage, 
um die Entwicelungen anzuhören, weiche der Unterjire 
Yung und Erwägung und ber Ernennung der Roms 
mifion vorausgehen follen. 

Der Borfhlag wurde von den Herren Graf Gaflels 
lanne, Bicome Montmorency, Marquis Paſtoret, 
Graf Julius Polignac unterfügt. 

— Man bat fi überzeugt, wie unſchicklich es 
ſey, Derfonen, bie wegen politifcer Vergehen vera 
haftet find, im die gewöhnlichen Gefängnifje zu fegen. 
Ge. Erzell, der Miniſter des Innern bat daher befohs 
len, daß die wegen politifcher Vergehen Verbofteren 
von andern Gefangenen getrennt und in ein befondes 
red Gefängnig verjegt werben jolfen. 


— Au zu Paris hat fih mit Erlaubniß der Res 
glerung eine Blbelgeſellſchaft gebildet, deren Präfivent 
ber Staatsminiſter und Pair von Franlreich, Hr. Mars 
quis von Jaucourt it. Ein von biefer Gejelibaft bes 
kannt gemachtes Umlaufichreiben kuͤndigt an, daß ihr 
einziger Zweck dabin gebe, unter den frangöfischen Pros 
tetanten bie heilige Schrift ohne Roten nod ommens 
tare, in den von ihren Kirchen angenommenen Ueber 
feyungen, theils umionft, tbeild zu niedrigen Preifen, 
zu vertbeilen. Die Bertbeilung wird von dem Er 
trage einer freiwilligen Subjtription bewerffichigt. 
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= Die fhönen perſiſchen Pferbe, welche ber Prinz 
Regent ven England zum Geſchent erbält, find zu Pas 
vis angekommen. Die Yiebhaber drängen ſich hinzu, 
um fie zu ſeben. i , 

— Die Minerve frengoisebemerkt in ihrer Antwort 
anf ben Brritel bed Tefterreibifhen Beobads 
ters ıf. Rro. 37. der D. P. A. 3.) „Dieſe Briefe 
über Deu ſa land find in Deutſchland von einem, Deuts 

eiprieben."” 
—8 Bath (England) hätten 5 Ladys der Stadt 
beim Theeriih aus Kurzweil einen benachbarten ebrfas 
men Aporbefer verlaumdet. Man erfubr ed, und fie 
mußten förmlichen Widerruf leiten. Wenn das Mobe 
wird; giebi's nach jedem, Thee einen Alt bed Biber 
rutens; indefien gebt bad Verlaumden ım ber clegans 
dem Welt aug ohne Three, und es find micht immer 
Frauen, wohl aber immer ſchwache Geſchoͤpfe, die ſich 
damit Zeit und Muf verderben. 
Benedig, vom ©. Februar 

Die MunizipalsKongregarion diefer tönigl, Stadt 
erließ atn 5. d. folgende Kundmachung: „Am 17.d. M. 
werden Se: Maj. unfer allerhöditer Monarch in Ber 
gleitung Ihrer Maj. der Kaiferin im unferer Stadt 
eintreffen. Diefes ift dat drittemal, daß wu innerbalb 
der arzen Zeit, als wir unter die Herrichaft dieſes 
Monargen gelommen find, mit Hoͤchſtdeſſen Gegenwart 
beehrt werden, welded uns won der Zuneigung und 
Sorgfalt Sr. Maj., für uns überzeugen muß. Aber 
diefe allerbfipfie Guͤte erfordert and, daß wir und 
erfennilid zeigen Es iſt uns zwar jene und aͤnglichkeit 
an unfern allerböcdhften Monatchen eigen, und jeder 
von und it von dem ehrfurchtoolſten Empfindungen bes 
feelt; wenn aber dieſe Huldigung und dieſe Berebrung 
für die atterhöchfte Perfon unſers Monarden durch 
Auerliche Freudensbe zeugungen au ben Tag gelegt 
wird, fo zeigen wir in der That, was wir im Herzen 
empfinden. Die Munizipal» Kongregation, bie ibre 
Mitbürger zu gut feunt, bofft alio mir Grund, daß 
Ales am 17. Vormittags bis mach Auflna entgegens 
firömen wird, geſchehe es bermach mit Peloten, Bar⸗ 
ten, Gondeln oder andern Fahrzeugen. Auf biefe Art 
wird Geber feine eigene ebrfurdrsvolle Empfindung 
ausdrüden und zugleich ben Ruhm feines Vate tlande 
erhöhen können.’ 


— Eine zu Mailand am 26. Jan. 1819 erſchienene 
Verordnung verfügt, daß bie im Auslande gegen Uns 
teribanen des lomdar diſch · venetianlſchen Königreichs er⸗ 
laſſenen gerichtlichen Urtheile von feinem Richter dieſes 
Siaates ex otficio volljogen werden ſollen, ſondern 
nur auf Anſuchen des auswaͤrtigen Klägers oder Glau⸗ 
bigers. Dieſer muß zu dem Ende das Uribeil im Ori⸗ 
ginat vorlegen, ein Erſuchſchreiben feines Richters bei⸗ 

ringen, und zu Beobachtung verfhiedener Foͤrwlichlei⸗ 

ten einen Profurator bei dem Gerichtsbhoſe des Bellags 
ten aufitelen. Ebenſo follen die lombardiſch- vent⸗ 
tianiſchen Richter durch Erſuchſchreiben die Vollziehung 
der von ihnen gegen Uuslaͤnder gefaͤllten Uriheile bei 
den Gerichten der Letztern verlangen. Mur bie Urtbeile 
jener auswärtigen Gerichtsboͤſe jollen vollzogen werden, 
weiche auch die von lomdardiſch⸗venetlaniſchen Berichten 
gejaͤuten Urtheile vollziehen; Klagen wegen verweigern 
ter Gerechtigkeit von Eeite auswärtiger Gerlchte gegen 
Defterreichs italienifpe Unterthanen follen dem lombars 
diſch· vtnetianiſchen Senate mit den nörbigen Beweiſen 
jur weitern Berfügung zugeſtellt werben. 


Rom, vom 10, Bebruar. 


Bergangenen Montag iſt ©. f. f. H. ber Erjher 
jog Palatin von Ungarn, von Neapel kommend , wies 
der bier eingerroffen. Heute früh find Hoͤchſidieſelden 
nach Florenz abgereift. 


— Schon ſen einiger Zeit erzählte man, daß man 
den Leib des beil, Franziektus, -der in dem großen 
GEonvent zu Aſſiſt begraben worden iſt, gefunden babe. 
Ein Bericht, den über dieſe Sache der Didens general 
der Minoritten an den Pater Dano, Generallommiſ⸗ 
fair dieſes Ordens in Senna, erlich, Scheint dieſes zu 
beſtaͤtigen, und fegt noch bei, daß Ge. paͤbſtl. Heilige 
feit noch fernere Unterfudungen anftellen lajjen werden, 
um größere Sicherbeir zu erbalten, bevor man deuſel⸗ 
ben zur Öffenslihen Verehrung aue ſetzt. 


1796] Es ſucht Semand Gelegenheit anfangs kom⸗ 
mende Woche auf gemeinfhafilihe Koften nach Keipzig 
zu reifen; große Sandgaß K. Niro. 68. zu erfragen. 
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Samftag, den 27. Februar 
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Münden, vom 20. Februar. 


Die ſummariſche Ueberſſcht der Refultate bed Gene ⸗ 
HabFinanzs Etats des Reichs für 1818 — 19, mit 
Autnahıne der Schuldentilgungs- Einnahmen und Aus⸗ 
giben ergiebt , abweichend von der früber bekannt ger 
mörbenen fummarifhen Ueberficht (in Nro. 52. d. D, 
PUR folgende Bilanz : orbentlihe Staarde 
einfommen, beträgt 2, 408 520 fl. ;_ der Staats auf ⸗ 
wand 23,858, 300 fl. Defizit: 389,770 fl. 


Birsbaben, vom 35, Februar 


Aus zug aus der geftern erwähnten Darfiel, 
lung der Lage des Herzugtbums. 

Unfer Herzogtbum bat ſich in dem Iegtverfloffenen 
Hahre einer g ten Aerndte mit Ausnabme einis 
ger auf dem boden Müden des Taunus gelegenen Ges 
ie gu erfreuen gehabt. Auch der Weinſtock, der in 

Gaben 1816 und 17 feinen Ertrag lieferte, bat 
ün biefem Jahre den weinbauenden Theilen des Landes 
feine nicht verfagt. 

Die Binden, weilte die Mißärndte früherer Jahre 
Üinelnen Zpeiten des Landes geſchlagen hatte, find 
er Theile nad) gebeilt und hberal zeigen ſich 

jale des fleigenden Wohlſtandes eines ackerbauen⸗ 


ie in dem verfloffenen Jahre abgefchloffenen Pacht ⸗ 
ontrafte über liegende Güter beweiſen es 

Bie erpöheten Pachtrenten und den Kaufwerth der 
fbon, daß der Aderbau fih vervoll⸗ 

domimer Mad dem Felde einen höhern Ertrag als früt- 
weiß und daß dad Betriebs⸗Kapital 


ß vermehrt bat. Damit ſtimmen übers 
ein bie unter neueften Aufnahmen des Bichs 
Randes in einzelnen Gemeinden und ihre Zufams 


—— frühern abnlichen Aufnabmen. In den 
en zwei Jahren bat die Biebzucht im Als 
Änsbefondere aber die bes. .Hornviehed außer, 


Mdentlidh zugenommen. Diefe Biehgattung, unftreiti 
He michi für —8 — pie ar Fandes, 9 
14 um mehr als ein Fünfiheil des fruͤberen Standes 


"Ja den bisher wenlger angebanten Gegenden des 
bemerft man allgemein, daß zuvor uns 

da llegendes Land angebaut wird, uud indem 
Verdußerun; 


" in das 
® übergeht, bleibt 


meißtend zum-Bortbeil der Ger 
ioateigenthum einzelner Einwohs 
fein künftiger Anbau mad vers 


> 
mehrte Ertragsfaͤhigkelt in der Zukunft dem Staate 
gefihert. Der zunebmende Anbau folder Ländereich 
wird neben andern Urſachen auch unverkennbar dadurch 
befördert, daß Se. berjogl, Durchlaucht, durch die 
Berorbuung vom 24. Dft. 1847, bie Abgabe, melde 
ſt vom neu angebanten ande unter dem 

echten erhoben wurde, ba wo zu deren Bezug 
ber Fletus und Öffemliche Hafen berechtigt waren; 
aufgehoben haben. 

Man kann: ammehmen, daß zwiſchen 70,000 und 
100,000 Morgen Landes noch vorhanden find, die ım 
der Folge in das Privateigenthum übergehen und uns 
ter den Pflug gebracht werben koͤnnen. 

Handel und Gewerbe, welche ib in unferm 
Herzoarbum, in welchem Fabrifen und Manufakturen 
von Bedeutung micht erifliren, in ber Regel auf bie 
erfie und einfadite Verarbeitung der Proedutte bes 
Bergbaud und der Gruben, auf den Handel mit dem 
den Bewohnern überfläffigen Erzeuguirfen des Ucker⸗ 
baues, der Biehzucht und der Forſtkultur, und auf die 
Tpärigfeit der gewöhnlichen Handwerte für die Bes 
dürfniffe der Einwohner befhränfen, baben feine bi 
dentende Störungen in Diefem Jahre gefühlt. 

Das noch nicht aufgebobene Umſchlagsrecht, welches 
die Städte Köln und Mainz noch audiiben, indem bie 
Bolziebung der Beichlüffe des Wiener Kongrteſſes, 
melde daſſelbe aufheben, noch nicht in Vollzug geie 
worden find, legen der freien Schiffahrt auf dem bein 
noch einige Hinderniffe in den Weg. Es dit indeffen 
nicht daran zw zieifeht, daß guch im biefer KHinficht 
die wohlrhätigen Befhläffe des Wiener Kongreſſes bald 
werben vollzogen und auch ſolche Mobififationten in dem 
nieberländifchen Zollivfiem werden geiroffen werden, 
die gänfig auf die Schiffahrt auf dem Rhein zurüc 
wirfen, da der Flor der Rheinſchiffabrt auf Das engfte 
mir dem eigenen Staats- und Handeidintereffe der 
Kieberlande zufammenbängt. 

Das in den preußifhen Grenzprovinzen in dem 
verflofienen Jahre eingeführte Zolfyitem bat bier und 
da ftörend auf den Verleht mancher Einmohner dee 
Herzogtbumd mit den Bewohnern dieſer Provinzen, 
befonders an ber Landesgränge, gewirkt. Beilchende 
Hanbelsverbindungen haben abgebrochen oder abgeins 
dert werben mülfen. 

Große Rachtheile für die Gefammtheit ber Bewoh⸗ 
mer diejed Landes werden aber, aus dem preußiſchen 
Bollvitem woranshtlig, nüßr Peruvrgepen, "da dadara 
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endar, ſrei won allem 
neuen Zollabgaben ſichert. 
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werte ih, daß man bisher demuͤht war, alles zu em⸗ 
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ongligen Mefsltate ‚ber 
Berfeerßeitäns haben fih ar ——— ente 
widelt und gez mie —— in feiner Mens 
bung der Grm daß bie von ber Forſtver ⸗ 
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ed Brennmateriald wird immer allgemeiner 
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‚temb gefliegen , —— * in vermehrten 


gen * des Jahre 1817 nur ut 61,000 fl. während fie 
73,000 fl. unter denen bed Jahre 1816 fichen. 
we in dem verfloffen Jahre haben bie Gemeinde, 
wieder einen Aufßerft bebrutenden Ertrag 
9,000 fl. geliefert, ungeschtet bie * 
—æe— Holy und Bfleweertteilungen, bie —** 
ter wide begriffen find, und Hotzabgaben zu 
vom vorigen Jahre y a a 
men und einen Werth von 300,000 fl 
Us vorläufiges Reſultat ergiebt fg, daß in bem 
22 1817 an Bergindligen und umverzindlichen Rapie 
ulden und Altern Binsräditänden in runder Sums 
me 710,000 fl-, alſo noch etwas mehr, als ſich im 
Anfang des vorigen Jahres überfeben Im, abgelegt 
worben find, und daß zur Ablage in dem Jahr 1818 
791,000 fl., wie fih aus den Gemeinde ⸗Rechnungs⸗ 
gen ergiebt, beftimmt werben konnten, fo far 
fi in diefem und dem vorigen Jahre der Schulden» 
fand der Gemeinden in runder Summe um 15 Dil. 
Gulden vermindert hat. Die Geſammtmaſſe der Schul 
ben der Gemeinden die im Jahr 1817, wie bie immie⸗ 
teift vollzogenen genaueren kiquidationen gezeigt haben 
6,4173,000 fl-, alfo eiwas mehr, als früher angeuom ⸗ 
men war, betrug, duͤrfte alfo zu ung | —— 
ge Jahres nur 4,671,000 fl. betragen, 
ufende Ausgaben der Gemeinden, die vu Berbef 
Lie Schulen, ber Armen-Anftalten, der innern 
des Medizinalweſens, ſich theils 
be hie —* bergehend erhöht haben , aus den 
fte gedect worden find. 


= zu Sn ‚ baß bie, — 


5 3* von wohl tigen Fee 
geweſen it, und allgemein ein Beflreben, bie nad 
vorhandenen Gemeindeſchulden zu tigen, erweckt hat. 

Ueberhaupt if es fihtbar geworben, daß bie eben 
ya gluͤcklichen Refnltate unferer 

Gene nö bei den Gcmeindegliedern ber 
Er für — = a rege um end 
nud Berwendung vermehrten Extre 
theil der Geſammtheit erweckt haben w 

In keinem Theile bes Landes — die öffenttige 

und 33 Verorduungen 
. und 8 Mi Yaben ihren Zwei mr 

ne vorgefehricbene Bifitation der Aemter durch 
Kommiffarien berzogl. Bier werden nach und nah 
vorgenommen werden. Anfang iſt damit ſchon ger 
madt worden, nachdem bie re m Inftrnfrion, 
welde den Kommiſſarien n. Richtfemur-bient und alle 
Zweige ber Verwaltung, melde den Lokalbeamten aler 
Tathe gorien amvertramt iſt, umfaßt, entworfen, und 
mit der ee] er berzogl. Durchlaucht verfes 


den 

Die Einrihtung ber Volte ſchulen nah Maas⸗ 
er der vorliegenden landesberriichen Ebdikte ſchreitet 

. 618 ge eig md —XR worden, in wei 
hen fi 825 einzelne en befinden, im melden der 
Unterricht durch 12 Meals, 677 Glementarichrer und 
4136 Gehälfen oder Gtelvertreter ertbeilt wird. Der 
Gehalt diefer Lehrer mäbert fi 200,000 fi. und hat 
aud Beiträgen aus ben Kirdenfonde und dem Gemein“ 
befaffen um mehr ald 4 Theil, dem befichenden Ler⸗ 
ordnumgen gemäß, erhöber werden fönnen. ur in 
er en feltenen (Fällen wird ein Beitrag and der fans 
fie, der 2000 fl. might erreicht, zur Beſol⸗ 
dung in Fiementariehrer in Anfpruc; genommen ter? 


—— Elementarſchulen And an die Stelle der 
— Ding, oder Winterſchulen in den armera 
irgegrgenden getreten. 65,000 Kinder beiberiei Ger 
ft erpalten im dieſen Schulen den Elemenenrun ⸗ 


87 neue — werben erbaut, und 279 num 
eingerichtet oder erweitert. 


EEE nn 


——— Fer 


Die Büdungsanftalt der Schullehrer zu Idſtein hat 

einen ertolnfhten Fortgang. 160 nach ber neu einge, 

Rehrmerhode gebildete Lehrer find bereits zu 
fehung der Spulen aus diefer Anftalt entlaffen worden. 
Ihre wirb fi bald vermehren. 

Die altung des Medizinalmwefens if ma 
ben —— Vorſchriften größtentbeid georb: 
worden. Üm es allen Einwohnern möglich zu machen 
unter verhäftuißmäßig geringen Aufor en der Ärzte 
lichen Hilfe nicht zu entbehren, find bie Gebühren der 
angeftellten Aerzte im allgemeinen, insbefondere aber 
für die weniger bemittelte Klaſſe der Einwohner, fehr 
gi egriftn und bie unenigeldliche Bedienung der 

Irmen If ihnen zur Pflicht gemacht worden. Die Bes 
sieksärzte finden dagegen ihre Entſchaͤdigung in ange 
meffenen ſiren Beiträgen zu ihrer Befoldung aus ben 
Gemeindelaffen bes ihnen angewieſenen Berirte, 

Die Anſtalten für bie Armenpflege vervollfomm 
.. . Refuftat verdient bier vorzůglich 

ultat ver vor 
angeführt zu werben, daß bie Zahl. der Armen, weis 
en bleibende ober vor 


Seihtsunen. - ii 
zeigen fih nach Xofatverhäftnifien verſchledene Provor ⸗ 
zioten, welche von 1 pr. €. bie —— in dem 
mr Marienderg auf bem hoben Deſterwalde ſteigen. 
eng rg re 
5 n J iragen 
Fr 55,008 fir Die übrigen den Bencekufe zuge 
wenderen Einfünfie, mit GFinfb'uß Der Beltäge ber 
Einzelnen , haben erwas über 1 fl. betragen , 
fo dag 162,000 fl. zur Armenlnterftägung haben vers 
wendet werben können. 

Zur Verpflegung der Waiſen find aus bem Before 
ders n Waifenfond 20,000, fl. ‚verwendet mors 
den, und bie Zahl ber verpflegten Walſen if von 389 
bis auf 719 gefliegen. 

u in dem verfloffenen Jahre finb peinlihe Ver⸗ 
— micht haufig —— Ber! 
langen wurden , 
—2 und verbrechen anderer Art ſeltent 
en. 

&. bergogl. Durchl. haben dem Hoͤchſtihnen von 
den Tandesdeputirten vorgelegten u — „eine 

KRommiffion jur Bearbeirung von G Ent 
zu 9 der bür, Berbefierung 
oder neuen Eric 


ber © ſetzgebung und neuen 
Rechtspflege oder Drganifation aus erfahrnen in 
diefen Faͤchern ausgezeichneten Männern miederzufez 


22 den. 
U e BSmftne iR (hen in Denerfen Monaten ber 


‚abe chen 
Eude dee —— Sa De men ae 
. „As Refultat der gründlichen Berathungen ber Roms 
wiflon,, 6 auf I und nenere Recprägefcichte, 
und die Erfahrungen und Beduͤrfniſſe der gegenwaͤrtl⸗ 


gen Zeit hat ben i 
daß bie Selen der Zivil» und Kriminal 


mil ‘ 
wendig in Auwendnu ER reifen , und 
—* Fan Verbeſſerung der Zivilgeburg diefeninac fols 


au. 
Die vorläufigen Berath baben ferner gezeigt, 
daß eo nicht hinreicpen wırd, wie man ed anfangs winfchte, 
am dad Gejchäft zu vereinfachen und ven Bang deifelben 
au beſchleunigen — blos die beſtebende Zivilgefeggebung 
ergänzen, alfo Rüden auszufüllen, Rontroverfen geſeb⸗ 
zu entfgeiden, fondern daß es vielmehr nötbi ie 
sin-menes Gioilgefegbup dem rämiihen. 5 


rechte und bei in beit verſchiedenen Landestheilen gel 
tenben- befonderen Kandesverorbnungen und Landrechteit 


au fubitiruiren und bajı eine bereiss vorliegende, Cipil« 


nefeggebung eined größeren Staats zu kunt. 
d wird mit der D 
ee 2 
⸗ ur r 
andes fordern, @&. z* 


dürfniß des 
London, vom 19. Februat. 


"Man if jept, iu der R mit eb 
nem für alle Han —— 


Unternehmen beſ⸗ 
er | PR und Bewicte, im lürg 
Verhälmiß auf eine fihere Weiſe 
Ah ine, : ie * Pr: 
m m Arlebens. 
iſchen Konjuln im YAuslande — 
rergb den Auftrag erhalten, genaue von den Dr 
vs beglaubigte. Modelle der üblichen Maaße ı 
wichte einzufiden und zum Theil em 
gen entſprochen. Ein gewiller Dr, ift — 
thigen Bertchnungen der Verhaͤliniſſe beauftragt. 
— Briefe aus Suͤdamerika ſorechen won 
Vortheilen welche die Koͤniglichen in Cumana über. dir 
Imfurgenten erfochten haben. jollen, Ser 
— Die Baplen in Wejiminfter ‚werben biedmak 
nit mit der Erbitterung und dem Eifer wie tim worie 


gen 
die Wighs und die Torys in ihren Kandidaten grade⸗ 
1 gegenhber die es mal bat ſich nicht rin entſchiedener 
'ory gemelder, die Hofe und Minifterialparthei 
bat feinen eigetien Kandidaten, praͤſemirt und ſcheint 
ihre Stimmen Hrn, Lamb geben zu wollen. Died mar 
vielleipt ınie Veramiaffung, daß man ſich am 17. eine 
ziemlich unfeine Anieiclung auf den Namen Dieied Kane 
didaten erlaubte. Jm Gefolge bed. Bir Fiancie Bun 
dert und jeined Klienten, Hrn. Hobboufe, wurde nme 
lich auf einer ‚Stange der bölzerme Kopf eines * 
etragum, der auf ber. einen Stitt weiß, mit ber. 
Wish, auf: der andern ſchwarz mit ber Auficri 
Tory. war; auf dem Hinterfopfe las man; ans ber 
Heerde von Garltoushonfe. Mn den vergolde⸗ 
ten Hörnern war ber Rod eines Profurators und ans 
tere Juflgnien von Öffentlichen Armeern aujgebaͤngt. 
Heute hatte nach der lehten Gtiimmenziblung Hr. Lamb 
1418, Hobboufe 913, der Alte Karnorlabt 34. 

— Man batte beiändig bebaupret, die Bant bärte 
ihre Ausgaben An Papiergeid beträutlih vermehrt. nz 
den Werth des Geldes herabzudrüden. Indeſſen ſcheint 
ſich det" Betrag der im Umlaufe befinolien Banfopeis 
tel, zrolichen dem 15. Januar 1818 und dem CU. "as 
nuar 1819, um 6,335,150 Pf. Sterl; vermindert · zu 
haben. Ueberdies it es augenfcheinlich, Daß ſeit 1707, 
zu weldher Zeit die erfte Heitriktions Bill durcaieng, 
die Vermehrung der Banfozettel in gar keinem Bere 
haͤltuiſſe mit-dem Aumwachfe unfer6 Handels und uniers 
Eintommens ftand, denn während das Einkommen ſich 
von 17 auf 59 Millionen erbob, vermehrten ſich die 
Danlozertel nur von 10 auf 24 Milionen. 

— Zu Sr. Helen bei Manſcheſter it ein Aufſtand 
unter den Steintoblengräbern ausgebrochen, der aber, 
da das Militär derbeiellte, feine weitere Folgen hatte, 
—* — 5 und nach kiverpool 
gebracht, nad die leuterer vergebli— 
datten, Am u Er — 

* ublin fand am 11. d. eine merkwärl 
Verſammlung von bios proteitantifchen freien Be 
fern and Edeuenten ſtatt, welche eimmärhig den Bes 
forap farte, ich bei dem Parlamente zu Gunften ihrer 
Tarboliicpen Vitbärger, die noch immer gleiche bürgen 
liche Rechte entbehren, ji verwenden und deebalb eine 
—5* rg enmworfen md genehmigt 
und diefe e zugleich allen Proteftanten bes Köni 
reichs Irland empfohlen hat. — e 


Madrid, vom O, Februar, 

Nach einer ———— hebt der konigl 
ameritaifae' Drden Yabellend der tatholiſchen ben 
En te Pate 200 


aftles 











Die Heute befafint gemachten amtlichen Berichte 
and der Hauptſtadt Merico's geben bis zum 2. Juli 
5. Mäbrend, nah denſelden, die Rube in Merich 
Naien bergefiellt wird, vermehrt ſich der Widerſtand 
auf rinigen andern Pimften von Amerila, und das 
lange Erillirorigen wer WEN Venezuela und 
Peru bermebrt die Beforgnifie: Die Page unſerer Fir 
nanzen erlambt nicht die Ubreiie der Eadirer Flotte zu 
befipleunigen und ihre endliche Audräftung , die noch 
Hroße Ansgaben fordert, zu vollenden, felbk das pro⸗ 
jektirte Anſeben von CO Milionen Realen, wovon mir 
der Drittbeile in daarem Gelde und ein Drirrheil in 
3 9 ng? jabibar, Pre dajıı ng din; letztere 
‚ verlieren mehr ale 80 pGt. wodar auf 40 
In Ha Beidlonen brrabgefegt we.den. Es iſt A 
wege he daß, dieſes Anlehen, ungeachtet 
er .gri von der Nvgierung den Kapitaliſten ange 
en Borcheile, tweldte auf die Gefammtjumme der 
Ingebenden Gelder opne Unterſchied 8 pEr. bewilliget, 


t die Effefiofjumne 10 bis 12 pÜt. ausmadt, - 


de zu Stande kommen loͤnnen. Es find alfo auf 
ferordenliche Mittel mothwendig um den Plan der Er 

Pediıtony fo wie mar ihm anfgefaßt hat, im Andfühe 

vun zw bringen ; und fo lange bis man diefe Mittel 

aufındet, darf man Feine Verbeſſerung unſerer Rage 
in’ boffen. 
Das Gerät, der König bätte dem General 

Elto tinen Nachfolger in der Stattdalterſchaft Valencia 
eben, ge = bis jegt micht beſta tigt. Die Anzahl 

in den Sefängnüfen vou Valeucia feftgebaltenen 
ven ift ſe errächrlid. Es berf br zwar die 
mente Mube in diefer Stadt, alleın wer ben 

Rärafter der Balencianer kennt, baut wen.'g auf biefe 

Stille. Sie find verichleffener und reipbarer als irgend 

ein Spanier, Lange birgt der Balencianer feinen Grimm 

nd hart, ſtets den Dolch in Bürrel, mar des alt 
Augenblias zur Racht. Eerdit die !bolfefene 

z Im gewoͤhnlichen Zeiten des Friedens ımd der 
ru Falencia oft mit Meucdelmorden be,'ichnet. 

Medrere Familien haben aus Furcht ver Uünruden Bas 

lencia verlaffen, um fi in das Koͤnigreich Weurcia 

oder nach Catalonien zu begeben. 

Von dem Gap Ortegal bis zu jenem von Sauta 
arla it das Meer mit Juſurgenten⸗Korſaren bede ft, 
jeldye unferm und dem pottugieſiſchen Handel unberres 
mbaren Schaden zufügen; fie nebmen die Schiſſſe 
[bit in der Mündung des Tajo. Liner diefer Erw 

täuber in mit 30 Kanonen bewaffnet und führe dem 

Namen der Räder; er it der furgibarfte und macht 

die meiften Prifen. 

— en — — 


Benachrichtigungen. 

350)· Montag den 1. März laufenden Jabrs, des Nach⸗ 
mittage um zwei Ubr und die folgenden Tage, wird 
ia dem bifhöflihen Pallaſte zu Mainz, die durch Er. 
Hohmwärben Guaden, den weiland Herrn Joſerd Lud⸗ 
wig Baron von Colmar, Giſchof daſelbſt, binterlaffene 
beftens tonditionirte Mobiliarſchaft / als: Weihzeug , 
Borbänge, mehrere Gebilde Tafeltuͤcher obne Naht für 
40 Perſonen, webit Tellerrüchern, geiflie und welt⸗ 
liche Kteidungenticte, mebrere Ehorbemden mit Spige 
sen, Bermert, etwas Kuͤchengeſchirr, Dolzwaaren, 
ein Kanape mır 6 Sefleln von Mabagonibol;; Gold, 
Süber uhd Auwelen; verfbiedene Brillantringe, Pors 
jellan und Glaswerf, ein Reiter und ein Viſitewagen 
fammt Pıerdegeicirr; dann gleich mach geendigter Mos 
biliarverfteigerung 2 Sid 3 Obm Odenbeimer 1311rer 
und 2 Enid 1 Zulait Sprendlinger 1818ter Weine, 
am den Meikbierenden gegen gleich baare Zahlung oͤf⸗ 
fenthich verfteigert 
u dur 

Molitor, 


großherjoglih-beffuher Notar. 














(390). &8 ſtehet einem befannten Reifenden ein neuer 
Bologevedier Waren zur Reije,nan. Paris geld» 
lich zu Dienfte. Das KHäbere bei Hrn. J. F. ar 
und Söhne, neue Kram Lit. X. Are, 93. 


71. Untergeihmeter wird bi Miitwoh 
ar Iapir, dm — des u: ein großes 


& 
on. — A. Hoffmann, Konzertmeifter. 





Bra: a Le 
nun beendigten Zie r 
Söäten biefigen Eradtietterie haben de Nummern 


die beigejeßten Hauptpreije und Prämien em; 
ee — Eden 
Nro. 21200 A. 50, 


L » Diro. 16591 fl. 2000, Nro. 17757 
Re 17947 fl. 2000, Neo. 18261 fl. 2000, — 
Rro. 4, 


6669. 104741. 15367. 2004. 
— 24 7051. 10822. 15675. 20593. 
— 590. 7290. 11703. A615. 2002. 
— 14328. 7303. 12309, 46002. 21549. 
— 2155. 8913. 42931. 47360 -22178. 
— 3025. 8376. 13016. 47752. 22407.) 8 
— 3031. 13953. 18604 23345. 
— 5065. 9579. 44151. 18808. 23598. |! 
—_ 557 099m 44213. 197% 23752. 
— 5003. 10235. 14520. 19962. 23880. 


ein Präm. für das erfte Loos Nro. 3757 fl. 1000, ein 
rm, vor und nad fl. 200,000, Rıo. 2545 fl. © 
0. 23531 fl. 2000, ein Präm. vor u. mad fl. 100, 
Nro. 11820 fl. 1000, Rro. 20185 fl. 1000, rim Präm. 
für das Alegıe Loos Nro. 127 fl. 1000, ein Präm. fit 
das Iletzie Koos Nro. 20393 fl. 1500, ein Prim. für 
das Aebte Loos Rro. 3569 fl. 3500, ein Praͤm. für 
das legte Loos Nro. 22732 fl. 10,000. 

Franffürt, den 20. Februar 1819. 

" f Bon Stadt, totrerie: Direktion wegen. 


K Deilbronner Blei den bie zu € 
Sul ale En teinwande — bei — * 
IB. Trapman, Maingergafe Nro. Hu 


4 





‚BB1] 2 Ebsdorfer Pferde-Marft. vun 


efuchte Ebede 


a wahriheinsic 

ag —— Auf Rachſuchen der Hembelsieute fell derſelbe 
daher für biefes Jahr Wientags ven 1. u wiederholt werben, 
und wird mit tet Wemertung biesdurd Öfenttich bekannt pe 
mochte , daß detſelbe künftig wie bisher jebesinal auf den Mom 
tag vr dem Petritag, auch menn biefer ſelbſt ein Montag 
wäre , einidut: ur 

Zteis an ber Sumbde iu Murbefien, ben 15 #ebr. 1819, 

Kurfürftt. hefifbes Amt baf. 
Sindbemuth. 


In — Sippel. . 





5) Mittwod ben 3. März, des Moraens um 10 Uhrr 
a in der dadie. en Feuctei von dem derrſchaftlichen 
ath Alster Hermächies 
120 Malt. Kom, 
Fr — — 
20 Walt. 
{n Parthieen von 10 und 20 Mait. öffentl an den wheiffbier 
tenden unter Vorbehalt ftl. Genehmigung jedoch nertaufet 
Werden; als worn bie Kauflufliae Anmit eingeladen merdtn. 
aftadt,, am 20. Aebraar 1819. 
Bon feeiherriih von Prankenftrinifcher Kellerei. 


Sohann Adam Ruppel aud Buchenau, Amts Citer⸗ 

{d, wird erfuchht, feinem Gtiefoater, Andreas Eters 

+ feinen termaligen Aufenthalt am — indem er 
ihm eine angenehme Nachricht mitzutheilen hat. 


EEE TEE EEE ER EN 

A „ „den * aſchienen und in bet Andredifgen Bud 
er du Mi „ F 

Ursula, Pri Rrittanique ‚ d’apres In Legende et 

— ——— 


(Hierbei eine Beilage 





T Eerwraumn — 


r, 


fort Ei. J. Mro. 178 ik 


nur durd die vierfeitigen Werdefferungen ber Kupfertafeln, bie 
wir dem fo allgemein berühmten Hofrath Rofenmüller verbanten ; 
fordern auch vaducd viel geionnen, daß der Tert durch Dinzus 
—* Dean leich isnügiger ven {ft 
irzlungen des Ur u gemeisnügiger gewot 3 
Die — doben übrigens Buch 


- Beilage zu N’ 58 


der Sranffurter » Ober » Poftamts + Zeitung. 





Samfag den 27. 


Sebruar 1819 





Litterarifhe Anzeigen. 
1315] I der I. 6. ‚Hermannidhin Buchhandlung ia Brant- 


ben : 

Dr. Bergl, Leben id Sehen in Indien, en eine 
genaue Darftcllung der Gitten und Gebräahe feiner Qua 
wohner; Ürörterungen über ihre religiöfen Worftellungen ; 
Bıldreidung ber Grjengniffe des Bodens und der Thiert 

tandes, und Hinmeilungen auf bie merkmürbigen Gr- 
fdeinungen in Dielem kai) “fh w· 8. ‚Heft 
mit 6 Kupfern broc. 1 fl. 


Surf Ben’s Dorfellung der Arterien zum Unterricht für 
Krrjte und Wunbärzte bei dirurgifhen Operationen und 
insbefondere für dierenigen, melde anatemifce Prüfungen 
zu beftehen haben, mad) der dritten Gbition bearbeitet um 
mit prattifhen Anmerkungen braleitet von Dr. Heinrich 
Mebbi, ausiberdem Arzt und Wunderzt, atademifchen Pi 
zat : Docenten und — der mebicinifchen Fatuuai zu 
Boris und ber dkonomifhen Gefeltjhatt zu Leipzig, mit 
einer Borrebe vom Profeffor Rofenmäller. Mit 13 Kupfer: 


talaım, brod. Preis 6 fl. 
Dieks in jeber Binficht Höchft intereffante Werd hat nicht 































Romm und durch bie praftiihen Ans 


den allgemein befannten Kunft: 
if.eines Ghräters ein weit fhöneres Anfehen befommen und 
onen, mad) bem Urtbeil aller Kunftenner, den englifcen mit 
vollem Reät an die Seite geflellt werden. 


Ioha Bordons Handbach ber Snoceniehre, zum Unterricht 
für Xerjte und Gpirurgen dei dirurgifhen Operationen 
und namentlich für biejenigen, weiche anatomifche Eramen 
au be haben. Durchgeſehen und verbeilert vom 34 
rath Rofemmüller. Mit 16 Kupfertafeln. gr. 8. brod. Of. 
Diefes von einem fehr ausgegeiäneten Belchrten ebenfalls aus 





=, Diefed Wert findet ſeht viel Beifall, es iiaber auch feines 
für &ı Te nüsfisen Inhalts wegen, als ein unentbeher 
Uches Stud der Bibliothek jedes Geifttihen anzufehen., 
Griffen Niemevere Deltenbuh. Gin Denkmal der Beof 
thaten in den Pefreiumgstriegen von 1908 bis IR15. -Wierte 
berdelferte und vermehrte, Nusanbe. Mit v Portraits und 
eg Grüppe in auegotiſchem uUmſchlag· gt 8. 
Der befie Beweis des guten Bebaltes dieſes Werks und dee 
Beifalles, den «6 in ber Iefemden Weit gefunden hat, if wohl 
den, ba$ wir wicher eine neite-Xuflage anfändigen Einnen. «De 
die 4 der Bogen fih vermehet hat, fo mußten mir aud den 
Preis um dia Geringes erhöhen. 
"Dat We, aus den Süln surepäifher Höfe und vornthmet 
* Birkel, ober mertmärbise Brzäblungen und unbekannte Anec» 
voten von den Greigniffen der meueften Zeit. Ir Band. 
16 bis 56 Brit al fl. 


8. v. Kurdnder, Euftipiele, oder bramatifcher Amanadı für 
das Jahr 3819. v1. 8. If, 

Mic brauchen dies Wextchen nicht weiter zu empfehlen da 
ber Mame bed Autors darch feine früheren Stüdte, die auf dem 
Repertoire jeder Bühne , melde Anfpeuith auf Webeutenpeit 
mon, m finden find, hintängiich und fo vorttieithaft defannt if, 
daß aud, ehmebieh jeder Bernd ber thentralifhen Loctlire Mücke 
fit darauf mehmen wird. Der Almanach ift mit 6 Kupfer 
und einem gefälligen Aeußeren geziert. 


Dr. 5. NRodfirob, der Architect im Meinen, ober Zeichnun⸗ 
jen von mit Beifall aufgenommenen größtenpeild ausge» 
fern eingeinen Gegenfinden an und in Gebäuden und 
Gärten. 2 Hefte. ar. B.a 2 fl. 


Denkmal der Reformation Luthers beim dritten Jubelfefle am 
31. October 1817 aufaeRclit und beräusatgeben von A. R. 
Lenke. Deitte vorhefferte Muflage mit 7 Kupfern, allegos 
riſchem Titel und Umſchlag. ar. 8. 3 fl. 























dem Gnglifchen überfepte Wert kann gleihfam at$ der erfte heit 
Liefer anatemifcen UnenFopäbie betrachtet werben, am bie fich 
neh in tuczem eine nicht minder intereffante Beſchreidung ber 
Mustein, Rırven und Eingewribe anreipen wird. 
























Aflatifhhes Wilderbuch, oder das aſtatiſche Magerin 13 Befte, 
in einem Bande zu herabgefetem Preis. Mit 52 illumir 
nirten Rupfern. 4. gebunden 16 fl. 











Megazin dre newelten Erfindungen, Wntdetungen und Wer 


befferungen , ber: jeben nom Dr. und Prof. Poppe,f [IM] Archiv für die Givitikifhe Paris, Herausgegeben vom 

Dr. $. @. Kätn und Dr, 8. _ 8. Baumgärtner. Reue Dr. 3. G. Genster, Dr. 6. 3. X. MWittermaier und Dr. 

Bolge Ro. 5. Mit I Kupfern. 0. 1 fl. 20 fr, G. @. Sämeijer. Grfien Bandes drittes Belt. Heidels 
— berg bei Mohr und Winter. Preis X gr. over A fl. 





Kumer Begriff oller vorzüglich intereffanten MWiffenfchaften hatt. 





sn 
und fhönen Künfte, worin fie nah ihrem Wefen und Wertb|f XXI. Ueber das Wrläften alternativer Forderungsrchte. 
erttärt und beihrieben werben Mebft einem kurzen Abrif Bon Dr. ©. Zimmermann. XiV. Ueber bie Beariffer 
der Geſchichte des deutfchen Meiche. &. 8. Preis 1fl. 0 kr. Beweis, Berreismittel, Beiwelegeünde, Bemeidtait, Beweise 
2 Ben Gens! . KAV. Ueber ben Mechtsfag: serritus 
Grunbrif der’ neuen Wunbarznegfunt. Won Ant. Riherand, n faciendo tonsistere nequit, Bon Dr. &. 8, Gold» 
Peofefor der hirurgifchen Yatboiogie und Obrrwundarzt bed fümidt. EXVI. Der mandans oder praeponens tanz 


©t. Bouis« Hoepitals je Parid. Mitter mehrerer Orden x. 
Rah'ter Sierten verbeifeeten unb vermehrten Ausgabe aus 
dem Meanzöfifcen überiept und mit Armerkungen und Er: 

ingen verfehen von Dr. Mobbi, ausübenten Arzt und 
BWanderit, akademifhen Privat Docenten und Mitglied der 
mebicinifben Kakuttät zu Paris und ter dtonomifchen Befell- 
NSaft zu Leipgig. Ir Band. gr. 8. 3 


Yrot. 5. 8. 8. Mofenmälter, te unb neue Morgenland, 
oder Erläuterungen ber heiligen Schrift aus dee natürlis 
den WBeihaffenteit, ten Sagen, Eitten unb Gebraͤuchen 
des Morgenianded, Mit eingefhalteter Weberfigung v. Cam. 
Burders morgenländilchen Sitten und Will. MWarbs 
Iuterungen ber heiligen Sgrift aus dem Gitten unb 

4 Anlagen der Hinsud. Drikter Wand. gr. 8. 3ft. 


aus dem Wertrag des Mandatars ober Inftitors mit einem 
Dritten nicht beiangt werben, wenn der Mandatar oder 
Inſtitor nicht in diefer Qualität eontrabirtr. Won Gencier. 
XXVII. 8) Ueber den Eintritt bes Handrehts des Pupiden 
in bad Bermögen bes teutfhen teflamentarifhen Wormune 
bes; b) über des Lupillen Mandrebt in das Vırmögın 

Protutoren und Procuratoren; ©) ob ber vor der teutldhe 
zehtlichen Betätigung ur gestio [chreitende Vormund nice 
menigftens als Protutor nah M. M. ıu beurtbeilen fen. 
Bon GBensler. AXVII. Kann der Richter Einreben, ind 
befondere bie Winrede der Verjährung, von Kmtswenen fup« 
siren? Bon Bofr. u. Prof. n Mrüll. XXIX, Uebre 
die Ginzede der Verjährung und ihre Wrarhtimg van Amtes 
wegen: Won Wenierungsrarh Los. MXN. Erklärung des 
$-3. Inst. de emtione vonditione 5. 25. Bon Gntlır. 


























Betchrfamkcit und tiefer Sahlenntnis, ats mit feltenem Schart 
kon firgreiher Diatetiit au Edingirurgh und 
QYuarterly Heviews *) zwin feitifhe Zeitſcdriſtes fügen, weite 
wtf in das Boltsieben und bie Wrfepgebung Grehbritanniene eine 
dringen, und af bie ganze Eiteratur and die geiftige Gntmis 
detung des englifden Wolts einen nicht zu berechnenden Ginfluß 
hdaben: fo iR do nicht zu Uugnen, def ouch in Deutihlond 
niche aut ein ungewöyulihes Strebea auf dem weiten Gebiet der 
VWiſſen ſchaft u. Kunſt nadı allen Exiten hin ſich außert, fo 
in Gnwartung weiterer Emanciparion, die entlicien Angeleqen⸗ 
beiten mehr als zu ingend einer andern Zeit tebhaftes Jutercſſe 
ersegen. 

Schon feit Längerer Zeit beibäftigte daher ben unterzeliner 
ten Unternehmer dee Hermes die Idee, für Diutihland ein Erie 
tifhes Juſtitut zu gründen, das den genannten brittiſchen Atite 
ihriften weniaftens buarim ateichen follte, daß es nur neue, für 
die Wiffenfhoft und Kunil bedeutende, fo wie in bie mic 
Bitverhäitniife der Geſell ſcaaft einareifende Schrilten, diele aber 
mit augemeffener Grunduchteit, Freimüthigkeit und Assführlich⸗ 
kat beurtheilte und analvfirte, daß es nicht blos für den Welches 
ten, fendern auch für jeden arbilbeten Staatebürger ſelbſt für 
Höher gebudete Traum, Stoff jur Bersbrung und Unterhuisung 
enthielte, dad es endlich für can Arie gelten künnte, weldıe 
ber Geiſt der Zeit, der Wiienfhaft und Kunſt nnd den Gang 
ihrer Entmidelung at hifteriih nadriefe, und dem bei einem 
mäßigen Umfange auch in Heineren und erleienen Büherfammr 
lungen eine Stelle cinzuräumen wäre. 

Zwar fah der Untergeihnete, mod ebe er feinen Lingft gebege 
ten und allmäbliz vorb en Plan cusfähren konnte, anders 
wirts, auf adtunaswertue höhere Beranlefung, ein Taflitue 
bervorachen, dem faſt dieſelbe Idee zum Grunde zu liegen ſcheint, 
— aber er glaubte finen Plan deiungeachtet nicht aufgeben zu 
müflen, da wie ibm künft, die dußern Bedingungen, unter mel» 
hen jene Jadrbader erſcheinen, der Rreibeit und Seibkitändig: 
fit, mweihe die Baupt= end Grunderiorbeeniffe eines jeden für 



































XXXI. Berfuh riner Berichtigung der gewonlichen hrs: 
tie über progefihindernde Einteden- Won Mitteemaier. 
XAXIE Auqh einige Rothivorte, ald Vorworte, üler pro 
geßoerbindeende Ginseden. Wen Genstet. NAXLL 3% 
der fiorentinifhe Tert dee L. 3. $. 7. de adim.leg 3 4. 
ober ber L. 10, pr. de reb. dubiis zu verdndern? Bon 
@d. Bons. XXXIV. Beſeſtigte Leſungen in. 3, 5 7. 
dig. de adim vol tramı eg. und 1. 10. priue. dig 
de reb, dub. Bon dem Präfipent des Zribunais zu Cor 
bleny, ©. Purreforff, XXXVadtrag zu ber Frkiärung 
bes J. 3. Inst. de emtione et renditione,. 3. 24. Von 
Buenster: 





















ce machen ber ſrommen Katheliſchen Gbriſten auf 
efoienenrs Werk, des vor Kurzem bedfrelia ver 
ſerbegen Kiitof! Dr. Schaeiders, gerozienen Beidtoafer Sr. 
Moiettät des Könias von Sadfen aufſmertſam. Es führt din 
Zitel: »Betradtumgen über die Leidensgefhidte 
Zefa 8 Preis if. Wie 

Das Wer? sind Mannes, welder fi niht mar die allge: 
meine Verehrung feiner Biaudend : Genoſſen, fondern uch bie 
Bemunterung der Proteftonten, unter denen er lebte, erwarb, 
und deien Nanten feine übrigen Werke ſchon dershint gemadit 
haben, bedart wohl keiner weitern Einpfebiung. 
in der 2. C Hrrmannisen Buhhautlung in Frankfurt 
3 No. 178. zu haben 



































(390) Die Biesragen der Grezgerzegl. Bamariſchen Gam: 
mergäter nach der Natur gezeich artohen und ilumi 
riet, birausgeaeben von Dr. ®, Gy. ©. Gturm, ‚Hofrat 
und Prof. zu Jena u. f. w. in Fol. mit 3 Kupfer. und 
einer Bignetee. 

Die unterzeichnete Buchtandlung hat dem Werkag bed ge 
nannten Vette übernommten und zeigt dem Publitum an, daß' 
davon in allen Buchhandirngen Gremplare zu J Ihe. Bar. 
beftellt werben können, Der Zert cuthaſt mine blos eine We: 
füreibung der aba en Iriere, ſoadern für den Dekonomen 
fehr närliche 9 Buht und Wartung derfelden, mitnals 
ihm Bein gebitteter Landwirt undenugt aus der Band legen 
wird. Die Abbiibungen des erften Deits, weiche nad dem ii 
theile aller Kenner mihts zu waͤnſchea übrig laflın, enthainen : 
3 Abbitdungen von Kinbeich — 3 von Schaafen — 3 von 
Sawtinen. Der Me Heit wird im Zanuse J. ausgegeben 
und wird unter andern bie Abbildungen von mehreren feltenen 
Wiehragen enttalten, 

Jena im Kovbr. 1518. 

























bie dis jept davon erfbienenen & 
mar er fo alactliq für die Ausführung feines 
Profefor Krug einen Redacteur zu finten, 
Überatier in Harz Deutſchland rübmlich be 





len Rome uns 
nat find, und der 
ſo wohl durch wiſſeaſchaftliche Briftanaen feine @rtehrfamkit und 
feinen Sqhar ſſinn, als au ia den wihtigftn und heiligten Jar 
tereffen der DVöiter fein aelundes und unbıfangenes Uxtbeit auf 
manzigfaltiae Weife beurkunder bat. 

So if duch einen Berein ber ahtunasiwerthiften Männer 





Augut Shmib, 
In Frankfurt a. M. belonters dic Jagerſche Bude, Pa: 
pier: u. Landdarten» Handtung. 


unter dem Zitel: Hermes ober erit ſches 
die Nusfäbrung ber oben entmidetten Id: t worten und 
das erfte Süd deſſelben Regt dem Parlifum jur Prüfung voe 
Auarn. Es enthält auf 26 enggedruten Bogen in Octav⸗ Fo 
mat 35 ſachteiche Beurtgeitangin wichtiger beutfcher und ause 
tändischer Gere und Scriften,, -von melden wir hier nur auf 
diejenigen hindeuten wollen. welche die deurih:tarho iihe Kirchs 
und ihr Verhältnis zur römifhen Curiez — die Berzinigun« 
ber beiden protefantifden Kirch — die Rormen der bewallz 
neten Macht mit befenderer Di t auf das Landwehrſoſtem· 
— die phyfiofratifhe Staammirthihnits,tehre: — bie Preeftel · 
beit, den Nadıdeuct unb das Streben des Zeitattere nch Reptä⸗ 
fentatio-Berfoifungeng — bie neue Wohifine Urberfegung ber 
Sharipsare betreffend: — ferner bie Bryrtbeiungen ber berühme 
ten Wilſonſchen Schrift über bie Gefahren, die uns von Mufs 
fand hes droien : — bie Ynatgfe ker über bie Cınsdition nad 
dein Rordvol erfchirgenen Werte 36. berühren wo 

In feinem Xevern iſt der Hermes zugleich auf das anfin» 
biafle ausarltattet. Leben Vierteljahr wird ein geues Stud von 
der Storke biefes erflen auspegelen werden. Der Preis rin 
manzen Jahrgangs von vier Srütm ift auf 8 Thir. ackedt ; 
jedoch kann man auch jedes Stück reinen gu 2 Frır. 6 Ar, 
erhalten. Im Deutikiand, Orflerreih und dir Echmirs ift bee 
Hremes durch jede ſollde Buchbandluug und aud durch alte Mille 
ämter zu berichen. Rüe Franfreih und Gnatandb merte 13 
fh on Treuttel und Wär: in Strasdura, Parle um) Yendonz 
für die Riederlande an Müller u. Comp. , ebersan Cetolke in 
Amfterdam :ı für Schweden an Bruzelius in Gromhotm und 
Upfola; für Dänemark an Bonnter, Brummr oder Gintdendal 
in Gopenhagen ; für-Rußlond an Wräff in Perersturg. Deubner 
und Zeeug, Hartmann, &ife, Muinshaufen in Riga oder 
Vergene am 15. Deyember 1818 : 

ipzig am 15. Deyember » 
* Brodbaut, 

Zu baten in Frankfurt a, M. in der I. G. Herchannſchen 
Prdbandlung, bei Andesd, Brfemi, Wrönner. Gihendrrg + 
Buithaumann, Näger, Rörner, Sarerländer, Ehäfer, Warrene 
trapp: in Wießen, Heyer, in Marburg, Krieger, in Gaſſel, 
Bohne, Krieper. 

*) Man fehe den Art. Edinburgh Meminn in der fünften Oris 
ginai Auflage dee Gonverfationd-tericond. Th. 3. &. 313. u. f 


um — [mn 
Vermiſchte Anzeigen 


336] Derſenige ifraetitifche Bandeismann, welcher um Beide 
nachten 1816 in meiner Gegenwart bri und won dem perfterbinen 





dest der Literatur, 








Dit aefvanutem Zntrriffe blitt Preusen, ja Deutſah 
kis Gutiheivung der Frage über die Beibehaltung oder 
Mobdifkcirung des sffentidhen Vrozeöet in den Preufiihen Rhein: 
proniazen und deſſen möstiher Verbreitung über aanz Preufen, 
In einem folhen Feitpuntte muß 
t. bie mit aufgezrichneter Gränds 
? wie bie Bo: 
bes Preubifgen en Projihet zu vereinigen 
mären , befondesd willlommen fon, ie if in ber 3. ©. Ber 
manuſchen Buc handiung in Brantfurt un) in allen guten Bud 
hanbtangen , zu haben , unter dem Titel: 

Dir Preufiihe Prozes oezue die ihm zum Vorwurf gemachten 
Mängel, und unter Nufnabme der Deffentlichteit der Merz 
pflege, Don einem preufiihen Rechteo tieht ten. Auf Ecſuchen 
mit einer Vorrede: über bie Deffentlichkeit der Mehtepfient, 
über Geſchworne und einige andere Medttgegenftändt, be 
gleitet von Dr, rn, Mallindrode. gr. 8. Jena 1919. 

bei Fr. Rromman. 2 fl. 

5] Hermes oder Britiihes Jahrbuch ber Literatur. kelp⸗ 

sig, bei Drecthaus 

Nicht mit Unrecht ift das Rezenſions /Veſen in Deutfchtand , 
Seit Kies und Nicolai bis auf die meurften Zeiten, bald mit 
Spott , balb mit firengem Zabel angegriffen wordes. Auch uns 
fere befien kritiſchen Aeitichriften haben , ſo unfugbar ihre 
Berbienfte immerhin find , insbefondere und hauptſachüch 
ihrer unbeſchräukten Nügeneinbeit wegen, ihre Bekimmung nur 
amoolltindla ererichın, und bei der Baum überfchbaren Wafie 
neuer Schriften, dierch weiche fie fih durdiguarbeiten baden, nicht 
[item gerade die wichtigen Erfheinungen nur obenbin berühren 
önnen, oft fogar fie ganz übergehen mäſſen; nicht zu ermäh 
nen, daß wirie Leſer fü, burdı den zu großen materiellen Umfana 
ihees Inhalts abacihredt fühlen. 

Das kritische Jafitut, deſſen Beyinn wir hiemit tem Pur 
blitum antündigen, fe, indem es fi engere Granzen ſteckt ım) 
eine eigene Bahn zu brechen Arebt, dieſen Mängein mö, ft 
aut zoweichen fuhen. 

Dowehl ci in Deutfhtand, da die Litteratar eines Motkr als 
der Ausdeut feines politiihen und gefellſchaftlichen Zuftandes 
betrachtet werben fann, neh unmdglid ift, titerarifhen Juſtitu - 
ven eine fo bede nationale Mebeutung und Wihtigteit zu geben, 
wie bie# in Gngtanb ber Fall ift (und fest unter riner freie 
und tepräßentatioen Berfaffung aud in Keankerich der Fall zn 
mirden anfängt) , me mis in den sben fo wohl mit umfaffender 









































Eier 


ber Beim, zu Döcft, 600 und ertiche KOfL. 
h ee ee Se Hiftet ein Wert ber Gerechtigkeit 
— mir zur Sttuet ber Wahrheit feinen Aufentyaitsort 
ie meniglige MÖfiht bat, und wicd ned auddrüd 
tig meiner nompaften Dentsartiit verfihert. 
Aöaigftein den 12. Kebruar 1819. 
Zopenun Anton R 
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Büren 2 Eieffei East, an Holzungen 70 Eheffel aut, 
ferner 2 Deriglätr Jaubgerchtigkeiten, bedeutende Behnten, 
autäderrliche Pıäfarionen 8. ſ. m. 
auf 51.597 Aigir. 1 — tagirt werben. 
Berlaafstenmin finb: 
2 ber 6. April 1819 
ter 5. Juli 1819 
der 28. Scteder 1810 s . 
vor dem ernannten Drputisten Deren Dhrr-Banbes: Gerichte: 
Afeffos Bahmann im Lotale des unterzeichneten Gellegii begielt 
werden. Dualifigiete Kaufluftige werden zu den ſelden, und be 
fonbers zu dem Ichten pexenitorifchen Termine zur Abgabe ihres 
Gebete ringetaden. Begtaubte Abſchriften der näheren Belhrei 
kung ds Guts und feiner Pertinengien und bie Kare fünnen 
täalih im der Begifteater des Goltegii fo. wie bei dem Band: 
und Efodtgeriite zu Lünkerfe tingefenen werden. 
Yaderborn den 15. Dezember 1818. 
Königl. Preuß. Oder· Laudes· Gericht. 
Salutitim.. 








[21] @dbicteafladung. 

Ben dem Königt. Baierifhen Kreis: und Stadtgerichte ba 
kier werben biermit in Gcmäsbeit des geacn bie jüblihen Buch ⸗ 
druder Ziaae David und David fans Zirndorfer ergangenen 
Konkurs: Grienntniffes alfe diejenigen, welche gn biefelben eine 
Borderung baden, vorgelaben, kur Liquidation de Forderungen 

am 2ten Merz 1819, 
sur Berhandluna der Ginrchen 
am ren beifeiben Monats, 
vie Ehtufrechandlung, und zwar für bie Reptik 
am Iten Aprit 1819, 
und für bie Duptit 
om ten defielden Monats 
nor der angesrbneten Kommiffion au erſcheinen, ober — wenn 
fie im dem erten Zermine ſich alcht einfinden, zu gemärtigen, 
das fie mit- ihren Fordveungen von ber Maſſe ausgeihloffen 
Keiben. . 

Bugfeich werden diejenigen, welche an die Gemtinſchuldoer 
etwas ſchuidig And, bei Vermeitung deppelter Zahlung ange: 
wielen, an Riemand enderſt, ate an dem Kurator der Mafle, 
dım tönigt, Adoetaten Zimmermann, Zahlung zu leiſten. 

Zürth ben 5. Diyember 1818. 
Das Konigi. Baicriſche Kreis» und Stadtgericht daf. 
Kalpard, Diretter. 
> Sätienel. 


119) Am 11. eder 12. des faufenden Menats bat fih ber, 
in Grdftich v. Booe ſchen Dienken geftarrene Kammerrath Fritz 
enter dem Borwande, eine Zurge Gieidäftöreife zu machen, 
sen Cana. entfernt. Da berfelbe mehrere Echalden auf den 
Homen des Herrn Grafen 9. Bord contrakirt, bei feiner Ent: 
fernung aber eine fehrifeiite Frttärung zurüaelafien bat, daß 
er dazu nicht beuollmächtigt geweſen fen, fo IR zur nähern Uns 
terfuhung des hierdei zum Grunde lirgenden Bergedens vieles 
—— gelgen , daf man der Perſen des Gntflopenen habkaft 
werde 


Es werben baker alle Zuftig», und Pelizepbehst den diemit 
83* erſucht, den hier unten ſignauſttten Kammersath Brig 
m Vetretungefaile feftinbalten und auher ouöguliefern, indem 
man ugleich bie Erſtatrung der fih erachenden Koflen zufihert. 

Ührendreitftein den 39. Janner 1810, 

Koͤniguch Preufiiter Auf'g » Senat. 
von Mesr. = 
vdt. om Spinhey. 
Beihreibung der Perſon. 

Der Ontwicene it 49 Jahre alt, 5 Schuhe 5 300 groß, hat 
ine ſtarte gewẽ idte Stirn?, mittelmäßige nicht gebogene Rat, 
großen etwas aufficheaden Mund und ziemlich weise Zähne, 
wenig Badenbart, rundes Kinn, braune mit grauen durchwiſchte 
ware, welde gewöhnlich gepudert find ; auf ber linfen Wange 
Minden fih dern farfe Warzen, und die Ohrläppgen find bis 

dur uferiten Gpige In bie Warten angewachſen. . 


Wezusunche 

















Derfelbe teug bei feiner Entfrenung einem gränen Oberteck 
von Biber, lange Biinkleider mit wrarzen Samafdın und 
einen zunden ‚Hut. 


268} Ltabdbung. 

Rachdem es fih bei dem Miederangriff bes Bleidergwerke 
alter Bleiberg bei Mittelach ergeben hat, daß fid in der 
alten Gewerbinlifie diefer Berbe | 

1) Dre Herr Wice» Kanzler Profelet Homberg zu Mür« 

burg mit 1 Kur, 

2) Gprifian Wolf, Sohn, zu Gaffel mit 1 Kur, 

3) Profeffor Meinhard fer. Erben mit 1 Kur, 

4) Abel Lammer, ibid, mit a Mur, 

5) R. Faſch zu Gummersbah mit 1Y/,, Rus aufgezeichnet 
befinden, derin oder deren Erben Exiſtenj und Aufenthalt aber 
feit langer Seht unbekannt geblieben if, fo werden biefelben 
hiermit aufgelorbert, zwifhen bier und bem 34. März fd zu 
baebahuen Antheil.n zu fegitimigen, bie BSecgordaumaemnhig 
ausgeftiagene suduße zu zahlen, und in der Nähe vom Mits 
telach DVerjeger zu beitellen , wibrigenfolls die ſelben nad Ablauf 
dieſer Zeit grer Anteile für verluſtigt ewftärt, und diefe dem 
übrigen ihre Kuze gehörig, verzubußct und in Betrieb gehaltenen 
Weirgerserlen zunetbellet, oder in das lanbeeberrliche Freye zu⸗ 
süd extallen, barüser bergrechtlich meiter verfüget werden fell. 

Siegen ben 19. Januar 1819, 
Aönigt. Preuß. Berg + Amt. 
Schmibt. 





(250) Publicandum 

Da bie bereitö bekannten Schulden der verftorbenen Johanu 
Seintich Kieins Wittme zu Pirzenthal, Kirhipieis Hamm, das 
Ketivvermögen besfeiben beriteigen, fo if der Goncurg erfanne 
und Termin zu dir Kiguisation aller Auſpraͤche an berfelhen auf 

Montagbden ds. Märyb. 3. Rahmirtags 2 uhr 
anberaumt morden. 

Ale diejenigen Perfonen, welche hierbei Intereffe haben, 
foiten ji aledang dinſichtlich ihrer Perderungen bei der Wer« 
meidung des Xusfhiußes von ber vorhandenen Wermögensmaffe 
unterzeichneten Stelle einfinbn und ihre Redtönnthburft 
en , demmgahſt aber bie Bekauntwachung aller weiterm 
allgemeinm Grlaffe in tiefem Goncuröverfahren allein in hiefiger 
Stadt und vor der Kieche zu Damm gemärtigen. 

Altentirchen ben 25. Zenuse 1819. 
KAönigl. Preuß, Jafig: Amt. 
Baufd, 











[284 ) Simon Auth, Bauer zu Rotheumann hat fid, auf An 
dringen mebrerer Släubiger ols ungahibar erfiärt, weshalb jur 
fummarifdien Unterfuchung beffen Schulsenftands, und zugleich 
zum Berſuch der Wüte auf ben 16. Merz 1. 3. Termin ander 
raumet ift, im meichem deſſen Gläubiger Bormittags 9 uhr das 
bier zu erfhrinen haben. 

Neuhof den I Januar 1819. s 
Kurf. Hell. — Fuldaiſches Iufiz-Kmt, 
. Rang. 


Faulfich, Kt. 


[326] Mer an den bahier verftorbenen Dber Amts = Schrele 
ber Heim eine rehtliche Aorderung zu haben vermeint, wird ju 
deren Richtiaſtellung auf Donmeritag ben 14. März I. 3. Wor⸗ 
gens s Upr anher norgeladen und Fer Auehleibende demnachſt 
—— allenfauſigen Korderung an die einzeinen Erben ver» 
wie ſen. 

Dödhft den 14. Kebruar 1919 
Hergogt. Raffauifhes Amt. 
Mauer. 











1296] Segen Zobann Möller, Müller zu Rieder Katbadh, iſt Tem 
min zur funmarifhen Unterfuhung feinede Schuldenftanbs und 
zum Verſuch der Bäte auf Mittmch ben I. März anbereumt, 
woju deſſen fänmtlice MHäubiger vorgelaben werden. 

Neuhof den 26, Januar 1819. 
Kurpefl. Greßherzogl. Fulb. Amt. 
B Rang. 
Fauiſtich, Actuar. 





13 Breiwiltiger Güter:-Veckauf. 
in in bin ſchönſten Gegenden bes Raffauer-tandee, 5 
Stunden von Frankfurt a, M., 2 Stunden von Mainz gele⸗ 
med Weingut, beſtehend in IM Morgen Weinberge, kefter 
Lage, 15 Morgen Acker und Wiefen, nebft 2 frparaten Hofs 
zaithen, beftehenb in 2 großen Wohnhäufern,, moven dat eine 
von Brund aus neu erbaut, mit Keller vor 40 Etüdtäfter, 
Höfe, Gärten, Kelterhäufer, Schtuer, Wemifen, Pferbe, Rühr 
und Sqweinſtaͤle, ferner 1 feparates Wohnhaus für bie Hofe 
leute. 
* Das Ganze kann füglih in 2 Bäter abgetheilt werben — 
verintereffirt fich fehr gut — und If zu vortheilpaften Bedinge 
niffen zu verlaufen. - 2 
Bel der Expedition dieſer Wlätter, iſt unter portofreien 
Beirfen, Kbreffe X. u. @. nähere Auskunft Hiesäber zu erhalten 














N . 


1331) Na ferwerer Beziehung auf unfern Otedbrief vom ID. |fprähe ober Perderungen maden zu Hnnen glauben, hierntit - 


Deyember v. 3. maden wir hierburd bekannt, daß der darin 
benannte Student Frit v. d. Eanten aus Wrüggenthien auf der 
Jaſel Rügen, vor als Secundant bei dem Roſenthaiſchen 
Del angeklagt IT, ſich heute freimilig jur Haft und Unter 
ur — — I 
1 y ” 

Königt. Preuß. Inguifiterlat, ' 

. Boldhagen. 
— 





—F s— — 

in gewiſſer Weit Klein (vulgo daudon) lediger Kärnerd 
Tedn, hat fih im Hödften Brad verbähtig gemacht, dem Haus · 
tochte Franz Mäner im Bafthofe zum er er bapier eine 
bedeutende Summe Geldes, beiläuflg 13 — 15 Grontgir,, dann 
50 fl., beftehend in 6 ke. — 12 kr. Städen und anderm Kleinen 
Münjpfdrten entwendet zu haden. 

Die bisher zur Verhaftung bes Ahäters artroffenen Wer 
fügungen waren frudties ; weshalb alle Grininal: und Polizei 
brbörden beuglich auf die unten bemerkte Prrfonai-Beihreidung 
sur firenglen Spähe und Beryaftung des Wernichtigen im Ber 
tretungölalle, fo wie Mittheilung ader fahdienfamsm Notizen 
hiermit — ra werden. 


€ reibur 

Der Verdächtige if öhngefäl 
robufen Hörvetdaned und trägt einen braunta fi abwärts 
siehenden Badenbart. 

Uebrigens ſpricht er roh und etwae heißer und giebt ſich 
gerne mit Aubrwerk ab, fol auch wirtlich mit einer ſoichen We: 
kegenpent filhtig gemorben feyn. 

Bei feiner Entfernung trug er die grwoͤhnliche Kleidung der 
Schiffreuter und yefp. Fubrleute. 

MWärzdurg am 12. Bebruar 1819. 
Körigl. Baier. Kreis« und Stadtgericht. 
Wilhelm, Direttor. 
v. Winterbad. 





1335] Auf Veranlaffung der von ber Ehefrau des feit 1810 
abrmefenden Fuhrmanns im Hornung ven dier gegen bene 
ſelben angebrahre Gprfcheldungstiane wegen bestiher Wertaf: 
feng wird diefer If Felge Be/dlufes Breßherzogl, Poſgerit⸗ 
in Mennheim d. d. 9, diefed B. G. N. 636 1, Sen, hiermit 
aufgefordert, fih dinnen 3 Monaten, vom Heutigen an gerednet, 
dadier zu filfiren, oder zu gemärtigen, das wegen der gegen ihn 
— Gorfceidungsklage das weiter diechtucht verfügt 
wer ie. 

Heibelderg den 8. Bebruar 1819. 
Groppergosine reg Heibelsirg. 





7. Pfiften 
@ruben 
1298] edbictatiledbung 
Ia Gemäßpeit des auf Antrag des Bormunde der Erimmel⸗ 


Item Kinder vor Oerzoglichem Dofaerichte ber unterzeichneten 
tolle ertbeilten fpsciellen Aufırags werden ſammtliche Glgudiaer 
des verfturbenen Land Keünırs Grimmel don Gronau öfentiich 
dierducch aufgefordert, ihre an deſſen Hitterlaffenfgaft habende 
Rorberungen Doaner daga ben 18. März diefes Jahre um fo gez 
wiſſer tatier ee und richtig zu Arch, Ald das Wermds 
gen von den in biefem Termin nit liquidirten Forderungen für 
Troy erklärt, uud die nicht erfdeinehden @täublger 
Sulfhmeigen ohne weitere Belanntmahung bes 
werurtheilt werden ſellen. 

8. Sqwalbach den 10. Februar 1819. 
Herzegt. Naff. Amt bafelbftı 

Kiad. 


m erwiaen 
enntaiffes 





(0) Betanntm sung - 
ufolge fpeeiellen Auftrags Grosh. Def. Regierung werden 
ermit die altenfaufigen Inhaber einer dem ehemaligen Kure 
ainziſchea Oberiientenant, dermaligen Broßy. Bas. Major, 
‚Dırem Aranz Jagemann, abtonden artömmenen, im Jahr 1794 
susgefertigten Aldtifien Ehuiverihreibung von 900 fl., auf: 
aefordert, diefeibe innerhalb vier Wochen vom 13, biefes Monat 
serehnet, bei unterzeidineter Bebördedorzubringen und ihre reditı 
lien Anfprüce darauf barzuıhun; mibrigenfalls erwähnte Shure 
v ng Eis vernichtet angejeben, umd dem urjprängliden 
Näntiger fein Gathaben verabfolge werden foll. 
Diaing am 12. Jebtuat 1s1% 
Grofb. Helliihe Oberbürgermeiteren, 
Betypere v. Jungenfelb, 





259; Nachdem der vormals zu Kieindenbah als Pfarrer 
seftandene Jopann Gorikoph Ppilipp Teutrwein, von Ifinprim 
gebürtige, am 9). Depember v. I. babier verſtorden und die 
Seforgung deffen Werlaffenfhafts: Angelegenheit von bapiefig 
Pobpreißliher Befammt » Juſti + Ganzieo dem Unterpeineten 
sufgetragen worden iR; als werben alle bieieniaen, melde an 
Vefagte Werlafienfsaft aus irgend einem rechtüchen Grund Anı 


20 Jah alt, miitletee Etatar, | 7° 


aufgefordert , folhe a dato binnen 6 Wochen bei bem Unteres 
zeichneten vorgubringen und auszuführen , widrigenfalls dieſelben 
damit aicht weiter gebört, fondern abgewiejen werden ſollen. 
Midhelkadt den 29. Januar 1814. 
In Auftrag Broßd. Duff. , Fürfl. Lömenftein und 
Grüfl, Erbahifher (Befamımt = Jaftig: Sanzien. 
„ berdinand Bed, Juftig - Ganzlegrach. 





(252) Den 1. künftigen Monats März, werden in bem 
gesikerei von Gungmännifhen Werker: und Patfeter + Hofe 
eirca MIO Kiafter in Parthien, the'is Duchen « Eheld, 
tpeits Buchen» Pinzel« Holz um 10 Uhr des Morgens in loco 
Kammtrberg bei torh im Mteingau, salve ratilicatione an 
den Meiftbietenden Öffentlih mit dem Bemerken verfleigert, deß 
delegtes Oen theils auf der Obhe Fet, und besorgen leicht ner 
führt werden kann ; teile an ber Wilrer» Bad) figt, und mis 
geringen Koften an den Rbrin zu flößen ift. 
Kammerberg bii Lord) den b. Februar 1819. 


uRrofe 
Breiberrt. v. Ganzmännifder Rev. Iiaer. 





) — &dicetalladbung 

Auf das Anfırhen der Wittive des verftorbenen Herrn Znlle 
bereiters und Hebritsfhuitheifen, Iohann Midaei Schtiößmenn 
babier, werden alle diejenigen, melde irgend eine Yorberung am 
gedachten Herrn Zollbereiter und nunmehr befien Wittwe zu 
haben glauben, anturd vorgeladen, foldıe 

Montag den 1, künftigen Monats März, Vormittags 8 U! 
bei dbabicfigem Amte um fo gemifter anzuzeigen, als fle font, 
eis darauf Verzicht leiſtend, Kraft dieſer Weorladung, würden 
angefehen werben. 

* den 18. Jänner 1819. 

tL. $.) ®. H. Grit. Erbachiſches Juftig: Amt. 


Kornmeffer. 





[297] Diejenigen , welde dem in Gräflih von Boosſchen 
Dientn geftandenen Kammerratd Frid von Sapn credititt der 
den und Anfprühe auf das, dom temielben gurädgelaffene ers 
mögen geltend zu machen gefonann find, werden bieemit geladen, 
Dienftag ten 2iten Merz a. c. Mahmittags 2 Wr auf em 
Eigungszimmer des unterfhriebenen Gerihtehofes entweder in 
Perion, cder Lurc gepörig bevollmicriste Anwälte zu erfheinen, 
um idee forberumaen, wie redet ift, zu liquidiren. 

Gegen die Lichterlcheinenden wird chne Weiters bie Prö 
«lufien von der vorhandenen Mae ertauat werben. 

Gprenbreitftein den Iren Febtuae 1810, 


Königl, 2 » @enat. 
a Tr ia 
vdt. v. Speider. 





1208) Deffentiide Borladung. 

ec biefige Schiffer, Ioyann Jacob Lambinus, hat ohne 
Yänait feinen Glaubigeca fein Wermöaen gerichtiih adgetrtten, 
und um die Eröffnung des Goncurfes geneten- 

&6 merden dader alle diejenigen, melde eine Torderung 

tgen ihn anfpresen wollen, diermit öffentlih vorgeinden, 
his: bei dee unterzelneten tele badier auf Dinneiflag 
den 11. März d. J.⸗ Vormittags ) Uber, bei Strafe des Kuss 
ſchiuſſes von der Moffe zu liquidiren, deren Worzlglihteit 
mit aazugeben und beives mit den erſorderlichen Driginalbelegen 
und fonftigen Bewelhenittela zu begründen. 

Zur Vorbrinsung der Gınreben wird Dienftaa, ber 6, 
April d, 3, ots zweiter Ebicts:Zag, und zum Schtusuerfahe 
ren Donnerfäg der 24. deſſelden Monats, ais beitter (dich 
tag, jebes mal um V Uhr anfangend, und unter bem dtedtd« 
—— des Aueſchtuſſes ber jedtsmaligen Handlung anber 
raumt. 

Sqweinſurt den M. Janıtar 1819, 

Königl. Baier. Kreis» und Btadtgeriät. 
Beelgess 0, Gebfattel, Direkter, 
Depnen 





10) Nachdem ter Geometer Johann Gärifian Borttrich 
dor Grimm zu Keichendach, Amis Schönders am 23. Date 
». 3. verflorben und die Berichtigung und Auseinanderfenung 
deficn Radyraifes, von dahieflg Dohpreißtier Herammı = Zufl fr 
Gannen, dem Untergeichneten aulgettanen worden if; als wird 
ale diejenigen, weihe an briagten Riss aus icarad einım 
sehtlichen Brund Aniprühe oder Morderungen madırm zu Lüne 
men glauben, hiermit aufaefordert, folhe a dato binnen 6 Wor 
sn — 2*— —— — und eg ar 
twibrigen jeibe weiter mehr gehört, fon! 
abgermiefen werden follen. nn 
Mideiftabt den 28. Jantar 1819, 
Au Auftcag Sroßh. Heff., Fürftt. Lhwenktein u. Gröfk 
Grbathifger Befammt : Zuftig :Ganziep. 
Rubmig Shmuder, Gun 
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0 karts Zeitung 


Sonntag, den 28. Februar 


1819. 





Bien, vom A. Februar,” 


Wie ed fheint, merben bie meiflen am kun 
Seller affrebitirten Borbfhafter und Gefandten IF, 

M. nach Italien folgen. Der apoſtoliſche Nuntius, 
Graf Veardi, wird dem Kaijer nah Rom vorauseilen. 
Die Ankunft II. MM. zu wird am 3. März 
erfolgen, und ber Aufenthalt bafeldft mehrere Wochen 


bauern. 

— Der Erı Kronpring it Willens eine Rei 
nah Tirol, a über Hirt, anzutreten. “ 

— In dem Artitel Konftantinopel (D. P. U. 3. 
Nro. 51.) den Patriarchenwechfel betreffend, foll es, 
flat Bi von Ainoros, wohl heißen : „Der Ers 
Patriardy Gregotios, der fih in ein Kloſter auf bem 
eigen Berge (Monte Santo, mons Athos, wyıor äeat, 
woraus dur ein Berfehen Ainoros, bas aber Feines 
wegs ein Bisthum ift, gemacht wurde). en ar 
hatte.’ Abgefepte Patriarchen werden überhaupt fi 
Biihöfe, am wenigften aber von Ainoros. 


Leipzig, vom 22. Februar. 


— für den Bertehr mit Halle u. |. mw. hoͤchſt nad» 
teilig war, 


— den Dafigen 


werde. In ſoll die Syſtem ausgeführt werben, 
— Am 


etrzog/ geyiert mit feinem Namen und Wappen, 
3 de Mm den Sujgrift 


Münden, vom 23. Februar. 


unter die Zuſchauer der 
rain Bang age und des Fächerlichen, fü 
unter 


i Berfammlung. 
Gran den Zutrit , fo verkärft man’ noch mehr 


wirb oft nur ald Mittel dienen, zu gefallen, und bag 
beſte Mittel, fih in bie Gunſt der Frauen zu fegen, 
befteht darin, eine der Nührung und Begeifterung fs 
dige Seele zu zeigen. Alles wirb in einem glängenden, 
eraltirten , tragifhen Ton verhandelt werben. Ueberal 
wird mar Bermegung und Bilder verlangen. Im Ipris 
ſchem Style wird von der Freibeit — werben 
Hymnen gemacht werben mällen, über große Ereigniffe 
die am meilten ruhige Befchauung erfordern. Nur flars 
fen und fühnen Reben, daß beißt , unklugen Rathfchläs 
ga und übertriebenen Maafregeln, wird man Werth 


eilegen.“ 

— Gegen ben Unfug des Gebrauchs fremdar Worte 
bei ben Landtageverbandlungen eifert die würgbur 
ger Zeitung fortwährend, mit Net. Der Lands 
tag, fagt fie, Agent manchmal mehr ein Konzilium , 
ein Kongreß, oder eine akademiſche Dieputation zu 
ſeyn, ald eine Ständer (Volks) Berfammlung. Wozu 
das lateiniic-franzöfihe Kauberwelfch ! Rede man doc; 
en dlich in Deutſchland Deutſch. Faſt wär's nöthig, mar 
hätte dem nicht gelehrten Abgeordneten einen Landtages 
bollmerfcher mitgegeben ; fo mie es zum Beritändnig 
der frangöfifgen und rußifgen Cinguartierung Dollmets 
fger in der Sprache diefer Bölfer gab. ‚ 

Darmitadt, vom 26. Februar., . , 

Unfere Literatur hat ſeit Kurzem eine neue a 
eichnete Bereicherung durch den befannten Ra, 
iger Bilbramd, in feinen Unterfuhungen über das 
PolarsBerhalten erhalten, deren Bielfeitigleit und ans 
genehme Darftellung die Aufmerkſamteit jedes Gcbildes 
ten auf sieht. Ein ganz vorzůgliches Jutereffe erre⸗ 
gen die ugungen über das auimaliſche Leben und: 








die Ausführungen über thierifge Ernährung, Nefpiras 
tion, Zirfulation , Bewegung, das fenfible und irritable 
Eyiem, das Berhalten der beiden Geſchlechter, den 
animaliihen Maguetismnd und find für die Phyfiologie 
des Menfchen von ganz vorzügliher Wichtigkeit. — 
Eben jo mereſſante Bereiperungen hat das Studium 
der Botanik durch die Unterfuchungen erhalten, welde 
der Berfaffer über das Verhalten ber Wurtzel zum 
Stock, des Stammes zu den Blättern, der Blürhe zu 
der übrigen Pflange, ben Befcplegisfunktionen in der 
Blürhe, Nder die Funktionen im Innern der Vegeta⸗ 
tion überhaupt und bad Verhalten von den Reiben der 
Begerabilien anftellt. — Bon noch höberem Jutereſſe find 
die Beobachtungen des Verfaſſers über die umorganie 
fe Ratar und ihr Berbalten zur organiichen Schöpfung, 
das Licht and feine Beziehung auf die übrigen Raturs 
progeffe, und beſonders aufs Marbenipeftrum , die An 
wenbungen des Geſetzes ber Pelaritat auf die marber 
matiſche und pbnfifche Geograpbie und feiner ſchoͤnen 
Unterſuchungen über die magnetifhen , elekttiſchen und 
chemiſchen Narurerfheinungen md deren Zurädfäbrung 
auf en hoͤberes, gemeinihaftlihes Prinziv, 
und bie durch dieſe Umterfuhungen vorbereiteten Mes 
fultate gehören zu dem wichtigſten Akquiſttionen, melde 
die Naturlebre in den neuern Zeiten gemabt bat. — 
Die dem Werke beigefügten zabireihen Beobach ungen, 
melde bie angeſebenſten Schriftiteller fait alter kulnvir · 
ten Rationen über die vom Verfaſſer in Berrahrung 
gezogenen Gegenſtaͤnde angeſtellt, und im vielen einzeh 
men Werken zeriirent ‚befannt gemacht baden , erhöht 
no die Brauchbarfeit dieſer, im jedem Betracht jo 
interefjanten Schrift, 


Wiesbaden, vom 25. Februar. 


Beihluß des Auszugs der Darftellung 
ber Rage des Herzogthums. 

Es it mir beſonders angenehm, daß ich ini Voraus 
bemerken fann, dafı Aberall die mäßlihen Wirkungen 
der Thätigteit biefer Verſammlung bei Feilfegung und 
Revifien ber kandes ausgaben in dem verfloifenen 
Jahre ſichtbat geworben find. 

Die Bandesbehörben haben ſich allgemein bemüht, 
den Aufwand zu beſchraͤnken und ba, mo es möglich 
tar, die Summen nicht zu erichönfen, die vom biefer 
Berfammiung zu Dedung ihres Dienited in Ausſicht 
genommen worben find, ungeachtet nad dem in vori ⸗ 
gen Jahre gefaßten Beſchluſſe die Ausgaberummmen in 
den verjhiebenen Etats in den miebriaten Anſchlag ger 
bracht worden waren, und dem Miniter zu Dedung 
8* a ein allgemeiner Kredit bewilligt wor» 

Die diesjährigen Anforderungen fänmtlicher Ber 
waltungsbebörben bleiben ungeachtet die Erfahrungen 
des verflofienen Jadts viel zu ihrer Berichtigung beis 

tragen haben, und überafl benugt worben jind, fie 
alfo mir Noch größerer Sicherheit ald im vorigen Jahr 
‚ber Vewilllgung zum Grund gelegt werben fönnen, im 
ber Totalfumme beinahe um 150,000 fl. unter ber 
Summe, die bei der Bewilligung von diefer Verſamm⸗ 
rs = ar Sr ae * icht genommen worden 

D uf den dem er ertbeilten Kredit hat 
aachbewilligt werden muͤſſen. 

Auch dat dieſe Summe bei der vorläufigen Prüfung 
der Anforderungsetats in dem Staatsrathe noch weiter 
gemindert werben können. 

Alles dieſes wird näher and ben betaillirten Bors 
lagen bervorgehen, zu weichen die landeöherrlihen Koms 
mijfarien angewieſen worden jind. 

Bei der betaillirten Prüfung des aus diefen Abgas 
ben und fonkigen Einnahmen der Landeskaſſe zu degen⸗ 
den Berwaltungsanfmandes. wirb es indeſſen biefer Ders 
3 nicht eutgehen, daß in dieſem Jahre manchen 

entlichen Anſtalten insbe ſondere dem Bau neuer Land⸗ 
fragen, Bruͤcen und anderer Öffentlihen Gebäude in 
den der Anforderung zum Grund geiegeen Ueberſchla · 
gen nicht die Auı bat ef eben werden: können, 
—* manchen Beziebungen Ann erſcheiuen 


Es iſt aber nicht baran zu zweifeln, daß ohne Ders 
— direkten Steuerausſchlage oder Einführ 
rung neuer Beſteuerungsarten fih in der Folge bie 
Einnahmen diefer Kaffe noch bedeutend erhöhen werden, 
wenn die beftehenden Gtewereinnuahmen unter Feſthal⸗ 
tung des Prinzips ber moͤglichſt gleigen Befteuerung 
des reinen Eritags revibirs und mehr vernollfommnet 


ſeyn werben. Be 

Diefes it um fo erwänfchter, ba man nicht q 
thigt war, im diefem Jahre die Ausgaben, die bie 
fünftige Milirärverfafjung des deutſchen Bundes veram 
Iaffen dürfte , in dem Undgabeetas zu berücjihtigen. 

Die vollftändigen Rehnungs-Abfhtüffe ber 
Randesiteuerfaffe von dem Jahr 1717 liegen wor 
und die wirflichen Rejultate der Einnahmen und Hub 
gaben in dem verfloffenen Jahr laffen fir mit Genauig · 
feit überſeben, ungeachtet es der Natur ber Sache nad 
unnöglid war, die Rechnung der Landesſteuerkaſſe in 
Ausgabe und Einnahme ganz zuſammen,uſtellen und 
foͤrmiich abzuſchließen. 

Es ergiebt ſich daraus, daß ohne mehr zu biefem 
Zwecke zu erbeben, als in vorigem Jahre erhoben wors 
den ift, der in früheren Jahren entftandene und in vos 
rigem Jahr no nicht gededte Ruͤckſtand vollſtaͤn dig 
gedeckt werden kaun. 

Es gebt daraus ferner dervor, daß ſammtliche vers 
willigie Einnahmen rihrig eingegangen find, daß ih 
nirgends bedeutende Rüdilände aufgebtufr haben, melde 
den in Entrihtung der Abgaben jäumigen Koutribuabelu 
eben fo madprbeilig zu werben rflegen, als fie es ber 
Kaffe und allen übrigen jleuerbaren Einwohnern des 
Landes find; weil überall, wo fih Ruͤcſtaude anhäufen, 
fon dadurch jede gleichheisliche Rewarnırion dir Abgm 
ben, wenn fie auch auf bis vollſtaͤndigſte in den Aude 
fhlägen berüdjichtigt waͤre, doch faltiſch zerſtoͤrt wird. 

Ich ſchliehe dieſe Darftellung des gegenmtrtigert Zu 
fandes unfers Landes und feiner Bermalrung mit der 
allgemeinen auf die hier im prößern Umriffen zufame 
mengeitellten Thaiſachen gegrümberen Bemerkung, 
in allen Beziehungen die woyitbbrigen Wiriungen des 
eingeführten und in Belljug gefehten Bermalrungäfp 
fems täglich fichtbarer werden; dap fie ſchon mir den 
ihönften Erfolgen begleiset erfpeinen und dem raſtloſen 
Eifer der auf einen und denfelden Zweck binmirtenden 
Berwaltungsbehörben des Yandes entſprechen. 

Mit der volleften Meberzeugung kann ich binzufehem, 
daß die Zutunft nur dabin würken fann, bieje Refub 
tate in eim noch beileres Licht zu ſtellen. 


Mainz, vom 27. Februar. 


Die biefige Bibliothek hat durch Hru. v. Klein einen 
für Mainz befonders intereffanten Beitrag erhalten. 
Nämlich das Manuffript der Ueberſetzung von Tab 
08 befreitem Jerufalem, von unferm verbienftwolen, 
m der gelebrien Welt ausgezeichneten Mitbürger Heim 
fe, welche der veremigte idnigl. baieriſche Geheimes 
rarh vw. Kleit, mit einem Preife von i00 Louisd'vt 
belohnt bat, und die i. 3. 1781 im zwei verfdiehenee 
Ausgaben zu Maunbeim im Drud erſchienen if. 

Heinfe verfertigte dieſe Meberfegung auf feiner 

Reife dur Italien, und ſchickte fie ftücdhweile von 
Benedig, Florenz, Bologua, und Nom an ben Hei. 
Geheimenrathb ». Mein, begleitet mit ſehr gebalmollens 
wichtigen Briefen , welche, nebſt vielen ander won 
den berühfnteften Gelehrten und Künftiern Deutſchlavds 
und Franfreihs an eben dieſen geiftvollen Literatorr 
in einer Sammlung ald Fortjegung feiner Bi 
erſcheinen werden. 


Nieberrhein, vom 18. Februar 
CFortfegung.) 
(An Se. Maj. den Kaijer von Rußland) 
Auerdur chlauchtigſter 
Großmärhrigiter Raifer! 
Alergnädigher Kaifer und Herr! 
Die Tugenden, melde ben alten Thron der Baart 
von Rußland in diefem Augenblit, wo Cure, faiferl- 
Mas. ihn einnehmen , umftraplen, find jo erpaben mM® 





uni mn 


oa 


0 ‚ daß mit Hoffnung und Bertrauen jeder, 
— Andy Bürde eines harten Schigſals nad Ges 
rechtigteit, ober Befreiung ſich fehnt, ihm nahen will: 
@ure faijerl. Maj. derriben über mebr Herzen, als 
Untertfanen und in dem weiten Umfange Europend r 
iR der Name Uleranders ein tröftender Laut für jeden, 
der Zroit bedarf, ein fihere® Gewähr, daß unter fris 
mer Hufpizien das Recht überall leben wird. 

As vor fünf Jabren Eurer faiferl. Maj. unter 
dem Beiſtande des Aumaͤchtigen der Welt die Freiheit 
ſchentie, da, ©ire! fprengren Ihre Tapfern auch zu ⸗ 
exit die Feſſeln, die mitten in Deutſchiand um zwei 
Milionen Deuiſche geſchlungen waren und die ein Kör 
nigreih zufammenbielten, das ein franzoͤſtſcher Dynait, 
der König von Weſtphalen regierte. Die alten ange 
Kammıen Regenten kehrten in die Provinzen zuruck, 
welhe diefen Staat bis dahin gebüder harten und mit 
dieſer Nüctehr feierten bie Bölter die Hoffnung und 
die gerechie Erwartung, daß ihre Bärer die Wunden 
heilen würden, bie eine-fur&tbare Zeit ihuen geidlar 

hatte. Sire! das Beitäudnig it ſower, daß Diefe 

cwartungen im Diefem Toril vom Deut;wland, ‚Der ſo 
vorzäglid gelten har, noch bei weitem nicht in Erfül 
lung gegangen ſtud. Eure lkaiſerl. Maj. wollen aller 
uden, nur einen Augenbiit der Darftelung, 

wozu — Ertlaͤruug uörbigt, zu widmen. 

Die Huflöfung des Königreihe Weſtphalen war im 
Drange der Umftände fatih geihehen. Daß fpätens 
hin Aules, was rechtlich zu erörtern. fey, and in der 
That rechtlich erörterı werde, murde von Nemanden, 
der dabei interejjire war, — und alle Bewohner Weſt⸗ 
pbalne waren e8 — degweiielt. Für dieſe Millionen 
einzelner Individuen war bie rien; jenes Staates 
feine flührige in fi ſelbſt vergehende Erfheinung ger 
meien, dieje Millionen waren jo mannichfache und 
v0 — Folgen zurüdgeblieben, daß fie mit 
Net und Bertraurn von ihren Regierungen ein Uns 
erfennen und eine Befriedigung aller diefer in ihr Schick 
fal und Febeneverhättniß tief eingreifenden Wolgen ers 
warten durften. Sie hofften dieſes zuerſt durch eine 
Bereinigung, die von den hoben Gdüuvernements von 
san. Hannover, Kurbeifen und Braunſchweig 

finden würde, und als diejes nicht neichab, rich⸗ 

sten fie ihre Erwartungen auf den hoben Wiener Kon⸗ 
nr Au bier wurde der fo moihmwendigen reihilihen 
föfung von Weitohalen micht -gebact und- alles Ders 
trauen wandte ſich nun am die deutſche Bundesverfamms 
lung, von der man fü feit überengen wolle, Daß fie 
im der Witte der beugen — feinen Zuſtand 
dauern und beftehen iaſſen würde, der zu eben jo vies 
ion, als gerechten Anfprücen notwendige Gelegenheit 
geben mußte. Die Geſchichte der werpbäliihen Domäs 
tenfäufer hat leider mur zu flar erwieien, daß auch 
* legte Hoffnung dem Fahrzeug, das ohne Anfer 
auf dem Meere herumsreibt, zu vergleichen ift. Indef⸗ 

Kong vr Ab mit der dinge der Zeit, aud bie 
der Anfprüce und mit dem Mangel an Licht, 
waͤchſt die Größe des Hnglüde, | 

Sire! es it eine lange Reihe, welche ben tratırigen 
Zug derer bilden, die feit fünf Jabren mod wenig von 
dem Glüd genoffen haben, dad die Freiheit von der 

esaden Feffel ihren übrigen deutſchen Brüdern gebracht 

. Ditfe Reihe deftcht aus Familienoärern, die die 

h 3 deſſen fordern, mas fie dem Staate baben 
leihen mögen, aus Andern, bie Forderungen an bie 
beflandenen öffenslihen Kafien haben, aus Stagtedie⸗ 
nern, die die Erjtattung ihrer geleiteten Kauionen bes 

ren, aus Anbern, die Wicderberitellung, ober Ver⸗ 
orgung verlangen, aus Eimmobnern endlich, die den 

" Ihres unter jener Regierung erworbenen und. jept 

enen Eigenthums anfprechen. Dar Hemälde ihrer 
Lage zu entwerfen, dad Uugiäd zu fdildern, das fo 
viele unter ihnen dulden, wage ib vor dem Bliden 
Eurer Faiferl. Maj. nit; aber bdiefe bie jest noch 
Berlafenen find «6, melde, nachdem ibmen feit der 

ehr der alten Ordnung noch fein Troft geworden 
iR, in dem Alerhöchften Monarhen Kongreß in Hacen 
die von der Borfebung Berufenen erkennen, um 
aurigen Schicſſal ein Ziel zu ſehen. 


ire! ich habe für mid und meine Gefährten, id 
babe für die Zapf aller derer, die an der Regulirung 
des Königreite Weſtpbalen beiheiligt find, bis jege 
gehandelt und im Bewußiſeyn des Rechts und der Waͤhr⸗ 
beit, nichts eut, mas jenen unglädicden Zuftland 
aus der Mitte des deutichen Baterlandes emtferem 
konnte, Deine Anftreugungen find ohne Erfolg geblies 
ben ; aber ermübden ann ich nicht, da Eure kaiferl. Maj. 
noch da find. Es iſt das tröftendfie, das wohlthis 
endſte » Eure kaiſerl. Maj. Deutſchlands Boden 
berüßren und in den hohen Raıh treten ju feben, vom 
dem ber innere und änfere Friede, Die unumftdjidhe 
Handhabung ber Gerechtigkeit, die Befeitigung aller 
noch beſtrittenen Interejjen ın ganz Europa für die lom⸗ 
wenden Jahrhunderte ausgehen wird, Girel mir if- 
das Gluͤck zu Theil, vor Eurer faiferl. Diaj. im Nas 
men aller derer, aufzutreren, melde Anfpräce auf bie- 
rechtlice Beftimmung der mob unberictigten Berbälte 
niffe des vormaligen Koͤnigreichs Weſtpſablen haben. 
Son diejes Gtäf, ſchon diefer Umſtand, daß unfere 
legte Verwendung an den Momardhen gerichtet werden 
muß, in deſſen Händen Alled zum Segen wird, gieft 
Much und frohe Hoffnung in unfer Alter Brut und jo 
wage ich denn die Bitte, geleiter von gleich großer Ehr⸗ 
furcht und unerſchuͤtterlichem Bertrauen 

daß Eure faiferl, Maj. geruben möge, ber enblis 

ben Regulirung aller aus dem vormaligen Könige 

reich Weitpbalen berrührenden und noch nicht bes 

richtigen Verhaͤliuiſſe Sich allergnaͤdigſt anzu⸗ 

nehmen. 
Sire! es iſt der Befrrier des deutſchen Landes, es 
iſt der Stifter des heiligen Bundes, am welchen ſich das 
Be einer Dienge von Gebeugten richtet; Sire! es 
it Alerander der Gejegnere, der feinem Palmen: Dias 
dem eine Perle anreibt, in dem er jeneu Bedraͤngten 
endlihen ärieden verſchafft. 


* Eure tkaiſerl. Maj. find zu groß, um in diefen Mon 

dem micht bie Herjen zu erfennen, die für Sie ſchlagen, 

u Sie beten und von Ihnen Alles hoffen umd Alch 
en. \ 


In der tiefften Ehrſurcht hat bie Gnade zu em 
fterben 


Eurer kaiſetlichen Majeſtaͤt 


alleruntertbaͤnigſtet Bevollmaͤchtigter im den 
weſtphaliſchen Angelegenbeurn 
P. W. Schreiber. 
Aachen, den 16. Ott. 1818. 


Hamburg, vom 23. Februar. 

Der Patrioriswus, welcher alle Kollegien befeelt, 
denen Bertrauen und Hodabrung die Yeitung ber Ans 
gelegenbeiten unferer Vaterſtadt übertragen, batte bei 
dem gejtrigen, zur eier des jmweiren Säfularfeited der 
Bant veranitalteren Fertmahl, beinahe fAmmitliche Mite 
ee. bes Senats, des Kollegiums der Oberalten, 

er Kammer, der Gerichte, ber Kommerz Deputation, 
—— über hundert Perſonen, verfammelt. Dem 
de ennpredend, war der Saal, wo c& Ratt fand, 
durch die Bilder ver Männer geziert, welde fi wähs 
rend des verfloffenen Jahrvunderis ein bleibendes Ber 
dient um die Banf erworben. Sie bingen. befrängt 
über den Sigen der ammeiendın Herren Qurgermeilter, 
Zwiihen Kirhboff und Shubad war das Bildnig 
uerkend aufgeftelle, der ald der eigentliche Urbeber 
der —— Banteinrichtung von 1770 zu beir ach · 
ten 
Or. Senator Pebmoͤller it als Abgeordneter für 
bie Koaimiſſion zur Regulirung der Elb · Schiffahrt nach 
Dresden abgegangen. 
London, vom 19. Februar. 

Der Fall bed Werthes eines nroten Zheild der er 
ſten Hantiungsarritel, Geldnoch, und Pazu vie vie⸗ 
len Kaliifemense hatten vorige Woche arore Stodung 
im Handel überhaupt -veranlaßt, doch iceint dat Zur 
trauen wieder neu aufleben zu mollen, und dieſes dürfte 


dan auch‘ ünter Kurzem ben großen Handelsverkebt 
*8 are ie — Sqwung 
ringen. , 





— Der Adermann, Sir William Eurtid, welcher 
fi) im verfloffenen Jahre, wiewohl ohne Erfolg, bes 
müßte, ald Deputirter von Londen ermäblt zu werben, 
iit zum Deputirten für den Wahifleden Blencingli, ber 
einem minifteriellen Pair gehört, ermannt worben. Am 
17. bat er feinen Sitz in dem Haufe eingenommen. 

— So wie für die bevorfebende Polarreife Lieu⸗ 
tenant Parry den Beſehl des Schiffes Hecla, mit 55 
Mann Brfagung, erhält; fo wird Lieutenant Lidden 
im auf dem Griper von 35 Mann begleiten. 

— Die Konfumtion bed fremden Walzend, welcher 
aus den Häfen, belegen zwiſchen den Flüͤſſen Eider und 
Bidaſſao n Eranirn, eingerührt ift und nody werben 
dürfte, IN bis zum 22. Mai im ganzen vereinigten 
Stönigreide verbosen. Was von nun an eingeführt wird, 
wirb unter a ri gelegt, und kommt, wenn in 
3 Monaten der Durdichmiitepreis wieder über BO ſ. 
pr. Quarter ift, zur Verkauf frei, 


— Mau ſchreibt aus Spanien: Unfre wahre Rage 
Arnd die; der Stönig gebieter, die Nation gehorcht. 
ie Spanier, an die gegenwärtige Einric tung gewöhnt, 
Iennen und fpAgen im Allgemeinen die Bortbeile einer 
andern nicht. Uebrigens giebt es Werbrecyen, Keuen 
und Eırafen überall, und ich glaube, bier nicht mehr 
ald anderewo. Daher haben es die Mifvergnügten, 
die fi bier und da verraiben haben, der Voliei zu 
leicht gemacht, ihr Streben zu hemmen.“ 
— Herr Greufell verlangte im Unterhauſe verſchie⸗ 
dentlihe Rechenſa aft, die Bank von Irland und derem 
Konnerion mit der von Englond betreffend. Bewilligt. 
Cir I. Newport har die Erfaubniß erhalten, eine Bill 
u —— ger 8* Lebens un Seeleuten und 
affagieren bei Echiffbruͤchen einzubringen. 

— Die Papiere, welche Kord Gaftiereagh über bie 
Hagener Unterbandlungen, die Abſchaffung bed Stla⸗ 
venhandels betreffend, dem Parlamente vorgelegt hat, 
zeigen, daß die Vollendung diefer Sache von dem Ziel 
noch entfernt ift, bad bie freunde der Menichbeit bofr 
fen; befonders ift es ſchwierig, mit Portugall darüber 
aufs Reine zu lommen. Korb Cafllereagb'6 ledie Des 
peſche aus Paris vom 10. Dez. eilt bierkber Hol 
gendes: „Ich kann nicht Hoffnung geben, daß ein 
Foriſchrin unmittelbar erfolgen werde, doch wage ich 
e3, mir zu fhmeiheln, daß wenn bie Sache mit dem 
Ausharren und bem verföhnlichen Geifte, wie biöher, 
von Seiten Großbrittaniens fortgefegt wird, der für 
die Abſchaffung ſchon ſoviel dewirtt bat, fo mag die 
frangdf. Regierung ziemlich bald bewogen werben, ibre 
Bemühungen zur See mit denen der andern Verbuͤn⸗ 
deren zur Unterprüdung des unerlaubten Slavenhans 
deld, unser den modifizirten Regularionen, melde den 
—— in Aachen vorgelegt wurden, zu wer 


— Man fhreibt aus Ceylon vom 79, ft 
„Bir haben in diem ungluͤclichen Kriege — 
bis 30 Offiziere, (40 Eurbpaͤer, 1200 Seapoys und 
2 bie 2000 CEeolies, Xroßfubrlente, verloren, deren 
arme Familien beionderg zu beftagen find. Die Gans 
dianer wollen ſich midht unterwerfen ; fie ſeyen, fagen 
je, bintergangen, der Gouverneur babe ihmen eine 
tlimmere Regierung ald zuvor gegeben, fie würden 
fi in ibren Gebirgen vertbeidigen, und Gott werde 
die Engländer durch das Glima tödten. Der Krieg ko⸗ 
fer der Regierung fchon 70,000 8. monatlid, was auf 
200,000 %. fieigen wird, wenn bie Derftärfungen aus 
en ma; die Hälfte von denen, die wir fon 
aus Madrad befamen, find ſchon dienftunfübig durch 
das Cuma. Wir, ber weifen Einrichrungen der oftins 
difhen Kompagnie gewohnt, können uns nit genug 
wundern, baß hier die gefebgebende, gerichtliche, Fi⸗ 
van und Civigewalt, in Händen Eines Mannes 
find, eines Militairs von 50 bis LO Jahren, und der 
weis nie gt — die vͤlige Unmd 

ie ungebeuren aben, die voͤllige liche 
keit, die Iniel zu halten, obne die Truppen rg 
fortwährenden Beittand der Kompannie, machen es 
wabrfhemlit, daß die Sache dieſes Landes der Kom 
Hagnie werte übergeben werben, und bafür betem alle 
Einwohner Tag und Nacht.‘ 





Paris, vom 23. Februar 


Die Kammer der Paird wird heute Gihung halten. 
Der Antrag ded Marquis Bartheiemp auf Beränder 
rung des geſthes hat bie verdoppelte Aufmerkfams 


feit von Franfreih auf biefe Kammer 
ftigen Widerſtand diefer Antrag in der 


{ 2 
begeaner Ulak Beifall findet jener bed Gra⸗ 
fen Ganelanı, Se. Maj. um Abſchaſſung des u. 
vom 9. Ron. 1815, wegen aufrübrerifcgem Geſchr = 


dergehende, durch bie Gew 
sene Mandregel darſtelle.“ . 

— Der Hr. Graf Decazed, Minifter des Innern, 
hat ſich für die Nachgrabungen im ber Tiber mit un⸗ 
terzeichner. 

_ — Chevalier von Saint» Joſeph, Obriſt 

R eralitand, iſt zu dem neuen framzöff. 
ter nad Londen- als ———— 


— Die Stadt Muͤhlbauſen hat dem Öfterreichifchen - 


Sbriſt, Hrn. Meffemater, einem gebormen Belgier , 
für die ihr geleifteten Dienfte, einen prädtigen Degen, 
600 Dufaten werth, mebit einem verbindlichen Dank 
fagungsigreiben nah Prag überfchidt. 


Sranffurt, vom 27. Februar. 


Heute iſt ber ruhiſch⸗kaiſerl. Oeneralmajor, = % 
Wivdek, von Petersburg durchbieſige Stadt nah Stutt ⸗ 
jart gereit, um das ndolenzihreiben des Kaiſers 
Feines Herrn an, ©. M. den König von Mürtemberg, 
u. des Ablebens Allerhoͤchſtdeſſen Gemahlin zu üben 
ringen. 





Benahridhtigungen.. 

1 . Umtergeichneter wird bis baben Mittwoch 
rt Dir im Suse u — großes 
Konzert zu geben. 

H. 4. Hoffmann, Konjzertmeiſter. 





—— Es im einem gg ein neuer 
ſedegter Wagen zur Reife nach Paris entgeld⸗ 
lich n Dienfte. 6 Näbere bei Hrn. 9. 5 onen 
und Soͤhne, neue Kräm Lit. K. Nro. 93. 





1353) Montag den 1. März laufenden Jahre, des Nach⸗ 
mittags. um zwei Ubr umd die folgenden Tage, wird 
in dem biſchoͤſlichen Palafte zu Mainz, die durch Sr. 
Hochmäürden Gnaden, den weiland Herrn Sofenb Lud⸗ 
wig Baron von Golmar, Biſchof daſelbſt, binterlafiene 
beitend tonditionirte Mobiliarihaft, ala: Weißzeug, 
Borbänge, mehrere Gebilde Tafelrüher ohne Naht 
40 Perjonen, nebft Tellertuͤchern, geiſtliche und tell 
lie Kieidungeftäde, mehrere Ghorbemden mit Spip 
ven, Bettwerf, etwas Küchen gli, Heolzwaaren, 
ein Ranape mit 6 Seſſeln von Mabagonibolz; Bold, 
Silber und Juwelen, verfgiedene Brillantringe, Por 
ellan und Glasmerk, ein Reifer und ein Viltewa en 
jammt Pferbögefhirr; dann gleich nad geendigter Mo» 
biliarverteigerung 2 Std 3 Ohm Ddenheimer 1B1tter 
uns. 2 — — os hang 1818ter — 
an den enden gegen baare Zahlung oͤſ⸗ 
ſentlich verſteigert —— Zehlung 

ir 


Molitor, 
großherzoglih:hefjiicher Notar. ’ 





ine Perfon weiblichen Geihtehts , genoß von ihrer 
frübeften Kindheit an, erft in MNied, nachher in Untertieberbah 
bei Höhft a. M. von einem unixtannten Wohlthäter eine Un- 
terftägung ; ihre jenigen Wernditnile machen «4 nothiendig , 
bielen et, feinem feösetn Werinrehen gemäß, auf 
forbern und Nahriht von feinem Auientdals zu gebew. 
Anterlieberbah, ben 19. Februar 1519, 


Br 


ahTE Pest HEFTE" 


wewen wwanh di 











Du 220 3 ET * — 
ET gen, Sn 29. geeruer 
femme. s. M. Dun 





et, daß die Arnee dieſen 
ge 68, "eh dene Throne 
ler in der — 
je einuriein und db 
. —28 
wodl dürfen 
“mit dei uft ieden⸗ 
nei“ — jederzeit 


ertragen zu 
pa ein, ven Site der von 
Beite jo großmirhig ertheilten 
eich vor 
] m cugegenes Bes 
ung bieſes Eidest Raum a 
a fafen ans nie unfer, Wille ſeyn fanrt, 
i piehnehe fick darauf furd, vor dem Throne 
——— wiezver.ber Welt, bad lauten 
a en ati 

* inwirlang irgen m 
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In «Pöhine;> Die Mair. dem erbabenen Herrſcherhanſe 
—6 — und: sutferns-Waterlanıde deſchworen 
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und Geueraladjutant: i Obr iſt 
deur des ton. + —— wen 


Hamgl ,  Oberlieut ab, .Abuttant: 

eg, Obriftlignter 
nant uud Kommahbant des tet «inimssnfanterieregis 
ufftetten, Hatpteman %- End, 
Stiegler) Feld ⸗ 


Hauptmann. 


{ni der idn. Mrtillerie. Karl Freiherr x Within, 
ser Hrrilterie. Moppelt,, ' Oberkientenatt, 


wuellter. 
9. Forvenftein ,..Pleurenant. Kättätoiter » Wadptmeifter. 
Sarınan, Gätdo du Corps, 
bruar-A819.’ ang 

Hanwover, wom.2. Februar. 4, da 
Unferer-jeigen allgemeinen» Gtänbeverfammlung» 
welche befanmid® and dert Deputitten: der verſchiedenen 
Proohnzias;Lanvitände zufammengefäßgt its. feht \eine 
große Beränderung bevor. Wir werden halb einegang 
drei orzanifirtertontftändifche. Verfaſſung erbalten, deren 
Grundlagen jedoch, wir dllgemeih bebanpter wird, el⸗ 
ner vorgängigen fändiſchen Behberation uaterworfen 
werden ſouene Diefe neue landſtaadiche Derfailuugrorrds 
goie mar vernimut znam as 
der verfhiehenen Prowinztm des Br re 
entlicen „ miptenarsdar;n abmeihens daß die. für daſ⸗ 
be algemeln ifeyMöndern andh:hmrinn daR uch ber 
feibfe Mammermisoder--Hluferr erchtet, 3 Ein 
ärblandınargpali z spehen näbe fer den iu 
ber Viaaße Nen nrgamifirt werbenten Li cm in · 
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Unterm 18. v. M. hat Ge. Maj. Cin Ueberriuſtim⸗ ber 
mit dem Wunſche wo. FR norme, Ger beat Bar des 
gnaͤdigſt befohlen a er 
Sao den more en ünsen fo urn je, aut In! 
Norwegen vor me genannt! e* 
* Die Stodpolms Polen enthält peute fo an 
vendes Schreiben ans Gtralfind, vom !. fehruar:: * 
„Es it bier bie frage geweſcu, den yreiß. Zolltarif möge, 


im Pommern einzuführen. Die ſauediſchen Waaren, Ba * ort 
k * von —— — — —— 

ausmadpten, wirben dadurch bebeutenb an ihrem Abe  Spmpeicung des Kompaffes einmirf di 

fab verlieren. Die Abgabe von Eifen wirde nach dem —_ "Aus dem Bericht der amerifanifhen Nas 
 prenpil eig Smal Höher als jegt werden. Die sjonalbanf an den Kongreß Has 

Lau haben, wa ben wegen Pommern zulezt alt md. ihre Banken im —* 

loſſenen Trallaten, — Vomtellungen ge⸗ — 

macht, welde bie Folge gehabt, 


Die rußi Sitädernie hat in-ikrer © 

vom es EE. den Reihstagjier , Gra a 

Romiazoffy und den Oberfammerberrw, Alerander 9. 
itgliedern. erwählt, 


, zu Ehremmit 
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a at} _Rondon, ! 
„Hin wefinbiiäeh Ergen iR iin abe 1818 and 
— ai — Ausfuhr und zum 
hen Ber! abgeliefert worden 
TE Aal Kitten Zuder zum inlindifgen Verbrauch, 
9029 do. —— 12,505 zaer Rum zum Ins 
erb,, 26,559 do. zur Musf.; 53 DR 


1862. Pide Piment, z. in._B., 11,180 do. ;. 9; n 
Bi da DT Sad: Kat Pal 5* 
Cacao 22 0, .3 4559 Tons iger. Pilege un) — 
— * wifter ve — ber num eine Brei 


Blaubolz z. inl. B., 764 do. }, 9; 1395 Tonnen 3 
Gelspei; ji. int Bi, 260 do. ;. 4. Min Banumvolle efhitteften-Uerzten der Haupiſtadt ernann, 
ke j je Mittel —— fol, durch welche ‚Diejem. kt 
tigen. Zuflande der Dinge ‚ein, Cyde gemacht 


Verlaufs von 90 auf desschfte von Afrika gefangenen win 


je Kolonie ald ingebradhte Neger, nach dem 
jebe über die Abfcyaffung des Stlavenbandels gerich ⸗ 
tet zw werben. BIS es der Richter ihnen 


te, 
ob fie das Geſchwornengericht zur She aus Englan⸗ 
Hilfe aus 





ein wände Auftat, nicht eine Merkwürbigfeit 


uns 

ter —* — * — * "uns 
tet. man Ibm au am 

—* — bald mit der Theilnabme wg 

ed Armen, und Waifenpäufer * 


bald bes Friedens ſchoͤne bald 
eye ernfle NRüftungen —— —— 
aber bei den geretteten Schaͤzen ber 
vr Kurz vor feiner Abreiſe begab er 


Pompei und in das fünigl. Mus 
Pompei während ——— 


ierlichfeit der Arbeit und Reichthum der eins 
etalle auszeichnet. Schon früher war ein 
von ‘gefunden worden, deſſen formen 
von feltener Schönheit And und der, wie ein biefiges 
auddrüdt, vor den bie fr gefundenen me» 
talfenen Bitbfäulen, wie die Roſe vor ben übkigen 
Blumen prangt. _ 
Erantfurt, vom 28. Februar. 

Aus Veranlaſſung des in: b Sipung ber 
u ray vu 4 ——— ya 
hei * en —— —— Ye 
Königs ou Gehen und Norwegen für den Hrn. 
». Hjort,, Witier des NordilermOrbens, 
Eigenjhaft eines fönigt. Minifier + Nefidenten bei dem 
durdlaugtigßen deutſchen Bunde und der unmittelbar 
—— Dpimmatiaes Dirt Sa dd An. 

jomat ie je 
en schade =” * 
Protodolt ber fünften, am 16. Februar ge⸗ 
»  baltenem Siyung ber hohen beutfpen 
». Bundedoerjammiung. ' 4 


er Die koͤnigl. preuß. Bundesge ſandt⸗ 
haft habe ben Hi geäußert, eine nachträgliche Ubs 
————— —* — —8 
moju man alfo 
* 2 — — 
Preußen. eich der koͤni⸗ rem eſendte 
fh ſchon k der en e ung — 
— bat, im Allgemeinen Die Benlimmung ſeincs 
—* ſten ii zu —— dem — angeord⸗ 
engeren deöta; ſchuſſe vor, agenen 

Orundjügen der —e—— vorläufig 
re „nd obgteih feirdem hber Yie Annahme 
fben im Allgemeinen und Wefentlichen, ald Vorar⸗ 
k.und Grundlage zur endlichen ——n eined_gea 
ſamen Bertpeidigungeiyftemd, ſchon ein vorläufiger 


in’ der 


ſaßt worden dt; fo fieht er ſich dennoch 

Buy ü sası in ‚der ihm m or 
egangen offiziellen, Er⸗ 

Alrung feines Allerhöhien Dort ——— 


Sekraͤfti ſeiner fruͤl Ab⸗ 
—— u 

fhüife der 
nes Mil 


sem 


und ammordum, aus dem Staud⸗ 
Yusereiten und MWünfche der" eins 


Se; Maj. um fo a 
Flagenen Grundzügen im Augemeinen Ihre Beiftimmung 
‚geben, je febhafter Sie von der Nothmwendigfeit 
find, daß die Organifation einer Bundes ⸗ 


werden könnten. e 
— Drfeiden in der fol Wenperung ihrer Kühn 
ur T 
bei Mobififarionen, bie fie gern in Auregung bringen 
möchten, fig irgend gebenimt fühlen. Bel organifgez 
—— die auf eine lange Dauer gegründet 
werden fi und in einer freien unb vertrauensochen 
Mitrheilung und —— —— Wurzel md 
moͤgen 6 Anfichten und Winde —n ausjpres 
. Nur glauben Se. Maj. mit , von allen 


ehr, mit 
die Erreichung dieſes Zwe 


Siaaten emtftehenben aus dem Wege zu räumen, 
ferner ein Werk, das nur mit Vertrauen unternommen 
werden und fo allein zum Gegen führen Fan, wide 
wit Wißtrauen zu beginnen, und einfeitige Wünfge 
and Komvenienzen, welche die Aufopferung viel wichii⸗ 
gerer Interejien von andern DBundesgliedern fordern, 

a deu Anfihten ber Majoritaͤt über das, was aude 
fürter iR, wnterzuorbnen. Im dieſer Hinſicht theilen 

e. Kon. Maj. ganz die Gefinnungen, weige in ber 
taiſ. öfterreicyiigen Abflimmung aufgedrädt find. 

Erinnerungen, welde über einzelne Abfummungem 
des vorgelegten Plans etwa erbohen werben möchten, 
eignen {ih am beiten dazu, vorerft an bem in Militar⸗ 
gegen angeorbneten Bundestagdandihuß zur mäberen 

Örterang gebracht zu merden, um jo eine Annaͤhe⸗ 
rung und Bereinigung ber verfdiedenen Anfichten möge 
KR zu bewirfen. Fuͤr Diefen Fall behalten Sich Sẽ. 
Maf. and die defondern Bemerkungen in Beziehung 
anf den vorgelegten Plan vor. . 

Bas in der faif. diterreichifchen Ablkimmung für 
bie weitere Entwidelung der Gegenftände, : welche der 
vorgelegte Militärverfalungsplan noch offen gan 
bat, und wegen Bildung einer Kommillion für die 
Bejorgung der Mitirarangelegenbeiten bei dem Bundede 
tage gutachtlich in Vorſchiag gebracht if, finden Ge. 

mit eſchluͤſen, mit der Ana⸗ 


fichenden befondern Bemerkungen und Bantge ge⸗ 


cebeu. 
Ais Ye diefer beſondetn Bemerkungen ifk 
auch noch die Koroseintheilung, welche ber Bundes— 
ausjhuß vorgeſchlagen hat, aujufeben. 

Baum nun zwar bei der erfolgten Abſtimmung mie 
die Meinere Zabl ſich befimmt gegen die vorgefgplagene 
Korpseingbeilung erilaͤrt und eine abgeinderte mod im 
Antrag gebramt bar, alle Übrigen aber, eutweder ber 
funnt die vorgefhlagene augenommen oder doch wiber 
diejelbe im Wefenrliden nichts erinnert haben und Das 
ber diefer ‚ wie bereits durch die Stitmmenmehrs 
heit vom Bundestage beitimms, angefehen werten könnte; 
fo glaube ich doch, ſelbſt ungeachtet der großen Dringe 
Iigpteit der definitiven Negulrung dieſes Gegenftandes 





haranf nn gär Zeit im mehrfager Mädfcpe nicht am Bedftaaten ungefäummt yufammen ‚treten , den Berfuch ei 
rien. . ' mer, dem Dircktivnormen mögligit angemeſſenen 

©s wer unverfennbar und aus den Vefchluffe Abeilung in zwei ——— Korps wagen,‘ und 
= 4 


age anlömme, wiefern diefe oder jene Eimbeihung, om, ringefommenen ‚bejonderh Bemerfi 
als den allgemeinen: Sweden und deu fennehenden Di - wicle find, welche ald völlig unabhängig von * bei 
eitionormen eniyprechend ‚“angefrben wardeu tönne, deren Korperinibeilung erfcheinen ; fo trage ferien | 


- oo diefe Nüdjichten fein Hinderniß in ven Weg legen⸗ mir Disfuffion berfelben: zu machen. j 
e6 wünihehömertb fen, dag dieſe Korpsabtbeitungen ' ‚Sämmtlige Summen wartu mit 
gebildet werben mögen, wie fie ben Winfen und ferlis-toniglicgen präfitirenden Herrn Gefandten gemade 
‚tfniffen- derer ammebriten entfpregien, welge das dem Antrag, als demjenigen, ber eine Vereinigung der | 
“i über die Korpseimibeilung noch vorbandenen verſchiede ⸗ 
Sr Dinfiäptı der drei tomdinirten Korps tritt mie men Meinungen am men herbeiführen tönne, 
ein Iwerfel, und eine Verſchit denheit ber -Anficheen bei kommen — daber f . x 
€ i.ae mn 
desgeiandsen ber, nach Dem 
worgelenten Planen: eine völlige Beipförmigfeit , oder Untrage des Sundedtageauefbuffet, für das. achte und 
doh böhlend eine fo umbeneutende Verjcpiedenbeit meunre Arneelorpe deitizumten Bundesſtaaten ungeſaͤu 
der Anfihten, daß dieſe teincowegs die Vollendung des zufammen treten, den Verſuch einer, den Direftionore 
fo dringend" ſcheinenden erfö der Korpeeimipelung  inem möglich angemeflenen Beribeilung in zwei unge 
.... ir aleıwe Korps —— rl —* 
Feng Hei Abtheilung des achten und mermten Kored dungen. im der auf den 23. d ‚Deonasp. 
Fit u (as in ne — zufege' von der Minori⸗ id an * — — zu berem vu 
i edende ’ ER : un 
At vorgelegtett, einander —— tung gieng hierauf zur pertreulichen 


Wänfhe eined jeden Einzelnen in der, beiwelten Zins nei * —7 ine FR 
— Geftern iſt h afas. von Mann 
A 7 


hälsıiffe und der zu eriennengegebenn Wali der Hornd, Beim bier eingetroffen... 


dig zu befriettgen, und- eben Dater die Necnmendigteit — — H, 
— die eine ober bie andere Püctiiht ber ges Bena ch pichtigungen. 
deinamen Vereinigung zum Opfer zu bringen. 218077. Unterzeichneher wird die Ehre daben Mi Fl 

Gewik wir eö.der gefammten Bundesverfainmlung den 9. März im Sant des vorhen Hanfed ‚wingroßes 


= am emoünfihreften ſeyn wenn buch Kine, vollig, freie Kunert. ur getene .: % — * — 





den woert ein Plan zu Siande- gebragt werden R us 
Rune, —— der —** &s fteher einen —— — * 
— bor Ertbeilung, ihrer Zuffimmung, . nur zu > —— Be, nr ei 8 pr 3* 
tern übrig, bliebe, in wie weit er die algernrinen ı © — a ER A 
van. di vn Grund gelegten Vircuivnormen genugfam und Söhne, nene, Kerr Sir. K. Nrv. II 
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erfüllet, um eine gemeinjame Annapme. erhalien zu 77. Fa ET TE — 
tonnen · nen —— “7 Den 7. 4819 4 die Ziebung brft In 
Die Data zu einer ſolchen, zumächit goifhen beit graife der S0- Kranffürter Lotterie, bie Pr 
itgliedern der gebadhten Korys gu treffenden: yreiie, wehde barinnen gewbnsten werden hniffen ‚Mr x 
oneilinsion liegen (Ammrtich vor. Ein jeder fannt Die gen bemerft, Dazu Ind game Drfartnltoofe fl. € R 
verwandfhaftliten und geograpbiſchen Werhälmifle dir“ Karbe af." d., drrel Rift. 2, Sierteb af CE 
fer Erna, ein jeder das Kontingent, mogu (ib die Ki and Air alte Hafen ahfige a fl 90.7 3 
Einzelnen vervfi chien ein jeder Das abſoluie Bebürfe fl. 66. ," vitrcel fl. 22° 30fe. nebft Pam grat Re 
nie, die Korps, wie beren Divifionen, fo zu bilden, umter befanntet verfihwiegener dienung und mit | im, 
daR fie in Antehung aller- werfdiedenen Hafiengamume VDeviſt: „Sorge Rigı, die Vorſicht nonchrr gu Ihr 
gem al- cin felbändiges Ganze in dem Feld eriged hen, bei — A eh * 
nen Fönnen. ”, De N "Guten Eichel; Kafipte dit 
in jeder der hier amnefenden Serren. efanbter u Wo No. 5 
Fenmt>andh jegt wohl die Gefnmunnen ieiuts Hofes ge⸗ RS Franfiurt alt. es 
fiüng> mn, ohne neue Anftentiionen, bie Hände zu Dom ⸗ ® 306,000... 100,000. 1. 50,000.,_f. IM 
faiigen.diefet Art zu bieten. „na m J— — 46,000. , fl. 1 OO de} Er 
J— daher wohl anzunehmen, haß eine folhe vor 5 RM UNbg  f- BONO vr Th fi J 
idae Einigung entweder Mn che funzen Geht af Stande ri 00; N 3000, 2 8 he x 
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man Rich ſe an Avfafung, 7 IE — * ul: i } 
Be ee A Fe era N 

abhalten laſſen durſe, der ſelb hi n — 

—9* len Nesiken Aa be ale An Vonn und Ronf ſind Plan arie in Tafel⸗ und Ing 
teil, won deffen enbliher Resutirung, die NN 
in- Takt großen Merk der gen —8 
iu 
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3 daber yaraff em, baß bie'Nerten@kefände " jan) Semans . bar feinen Kane — get, Mut ve ty 
BR der ——— Bandeetag daatfaruſes An after Aa sn * neh ak nt — I. * 
für das achte nnd nemae Araneetorpe brittmmten Bans Bremen ober Hamburg zu reifen. Das Nühert Kit, 8 Ne 


. — — 





enıe 


Bien, vom 23. Februar, 


Vorgeſlera it der perfifhe Bothſchafter, Mirſa 
Abul Haan Cyan, nach Paris abgereift. : 
— Der Bortrag bed Gouoerneurs der oͤſtert. privil: 
Nariemalbanf, Hrm. Grafen Joſeph v. Dietrichflein, 
weiber an den Banfandichuß in feiner Verſammlung 
am 11. Jamıar d. J. gehalten wurde, iſt vortrefflich 
kurz und deutlich abgefaßt. Nachdem eine gedrärgie 
bitoriide Daritellung über das Beginnen und bie Fort⸗ 
fbeitte der Anftalt, uud über ihre progreffive innere 
Ginrigtung darin - zergliedert wurde; war der Alıd- 
weis ihrer Operationen, fo wie bie Bilanz ihrer. Ems 
pfänge,und Anölagen, auf das Puͤnktligſſe dem Aus ⸗ 
—— vorgelegt; aus weicher ſich bie Totalſumme er». 
giebt, daß 400,169,570 fl. 22 Er. der ſammiliche Em⸗ 
Hang, und 76,855,544 fl. 24 fr. die Totalausgade 
war; und da 23,314,026 fl. 19% fe. nod am Ende 
Dezemberd 1818 in der Kalfe verblieben, die Bank im 
Ganzen 169,187,624 fl. A6% fr. verkehrt hat. 
Münden, vom %. Febrmar. 

Mit boͤchſter Theilnahme find wir bieher ben Ver⸗ 
handiungen der zweiten Kammer unferer Stände ges 
folgt. Ein fräftiger freier Geiſt regt ſich in biefer. 
Deffenifigfeit — das einzige Heimittel für unſere in 
beimlihem Schreibereimejen erftarrte Zeit -— bat fie 
üh zum erften Grundfag ihrer Wirkjamfelt gemacht. 
Ueberall fol das Bolf Har fehen, wie feine Vertreter, 
ftin Wobt beforgen — fonft it eine Landſtandſchaft mr 
tin lodies foffpieliged Spielzeug. — Gleichheit und Eins 
fragt. hat. fie — beivahrt gegen aumaßendes Ans 
mogen; wir weinen die Verhandiung über die Addreſſe 
der Reiherätge. — Eine Ständeverfammiung fol ſeyn 
in Baieru, jedes Glied derſelben fol bei feinen 
Eide dB ganzen Volkes Wohl vertreten, fein 
Stand, Feine Kaffe foll ſich kaſtenartig ftellen oder vor⸗ 
drängen; gemeinfamen Geiſtes fol, das Gemeinfame, 
Saterlindifhe beraipen werden — bad Alles fagt 
die Verfafiungsurfunde, fagt des Königs fhöne Rede 
deitli und beftimmt. 

Bie durfte ed nun einem Theile der Ständer 

ſammlung einfallen, fih über den andern, ja 
gegen ihn, dem Throne näher, dem-König fg‘ 
sender, zu erklären? — Gey ed — wie man fogar 
fein unterfgied — nm blos von der Möglichleit (im, 
abstracto) oder von der Wirflishfeit (in concreto) ge 
fapt, was die Neichöräthe in ihrer Addreſſe Außern; 
%6 iR gegen den Geitt. der Verfaifungsurfunde, gegen; 


Dienftag, den 2 März 








die Geſinnung des Koͤnigs, gegen die Anfiht des gam 
gen Bolfes. Sie alle fennen fein durch die Berf 
egebened „‚ariffofratifpes und bemotratifhes Element’. 
erngen beider Kammern’ zeigt bie auch; 
Auf Die erfle bar das wahre Berbienft doch wohl eben 
fo viel Anforag, wie das Geld und alter, bober Adels 
und die zweite fieht den ſchlichten Bauern eben fo gene, 
wie den allerälteften Adelichen, und zähle nicht indem ° 
reiche und berühmte Namen, wie bie erfle Nammer. 
.- Wärdedell, moibmwendig , zum jun Sian des: Vot⸗ 
tes wer daher jener ntrag in ber zweiten Rammen 
megen der Addreſſe der Neiherätbe, aber noch erfreus 
tiber, den guten, reinen, frieblich erniten und feften 
Seit der Abgeordneten vor aller Welt berbätigend, 
war der Beioluß über diefen Antrag :-in der dffente 
lich en ehe ad der Gefingung des Könige, 
die beruhigendite ugthuung für „jene Aumaßungen 
zu finden. n v 
So iſt es auch; entſchieden hat fi gleih Anfangs 
die Öffentliche Meinung — der unbeitelidite, ſtrengſte 
Richterftubf — für jenen Antrag. der zweiten Kam— 
mer; mehrere Meicheräthe hatten felkit heftig gegen 
Diefe Adbreffe geſprochen, ſelbſt bemerkt, das Volk 
möffe dadurch gereizt werden; nur’ einzelnen Gliedern 
der erften Kammer wird die Schuld hun prarmäljt, 
Die zweite ‚Sammer hat in dem Öffentlichen Zus 
trauen — dem Schönſten was im Gtante erfirebt 
werden mag — num gewonnen, und wäre bie Ad⸗ 
drefie derfelben am den König nur efwas mehr, als 
eine zweite vermebrie Nufloge ber fanzleinäßigen Rede 
an die Koͤnigin ‚bei deren Namensiefte, hätte nur, wie 
man erwarten durfte, und das Beifpiel anderer Pars 
lamente am die — giebt, die Kammer ſich da ent⸗ 
fchiedener ausgeſprochen, es würbe bis jetzt au: ber 
feifefte Tadel gegen fie ſchweigen muͤſſen. 
Unm fo uuruͤhmlicher iſt daher dad Gewerbe, wel⸗ 
ches der „, Bavarus Sincerua‘ in ber Rand! 
—— treibt, deſſen Namen inſofern feor treſ⸗ 
fend iſt, als man den Vogel wieklich gleich an ben. Fe⸗ 
derm erfennt, nämlih den „Vaiermann⸗⸗ der le 
mannia, den Legationsraid Hörmann, ehemals. 
gen Mitherandgeber dieſer Zeitiprift, — Die Spans, 
nung nähren, die Trennung beichönigen mit längft vers 
brauchten politiihen Flodteln von Burke, Montesquien, 
u U ‚it alltagich aber die Männer, welde hier nur 
die Geſinnung aller Befjeren ausfprehen, mit ſaͤßlichem 
Bis abferrigen, wie ihu die franzöfijhen „Stügen,de#. 
Throne“ vom Jahre 1815 in den „Saloug⸗ ſich pie 








gute, volfsfreunblige König eine 
Unfiht von Würde, feinem 
— einer Eigeibet hat, Beniiß. wer in 


jedem freien 


Wort glei eine Nebenabficht unter ſchiebt, beweiit, daß 
er felber eines edlen großen und reinen Gedankeus gar 
nicht fey, und wer ſich grämt, daf in der Stäns 
kung das Loos bie Sitze bunt geftellt, der 

t recht Mar aus, daß er mur gnaͤdige Herren und 
kenne. Denen, die ihre poltiſchen Ausars 


em geem mit dem Mantel chrifllichen Liebe bedeckt 
‚ Ältjed nicht zu verargen, wenn fle bie Freiheit 

Wortes in der Kammer der Abgeordneten gar un⸗ 

ers finden, und die Damen gar zu gerne von 
erien fortiagen möchten. 
Augoburg, vom 27. Bebrnar. 

Die hiefige Garniſon it von dem mämlichen Geile : 
ty von München-befeeit. nn wird, was dieſe 
bereits gethan, eine Adreſſe dem * vorlegen und 
erfiären, Daß es durcand nicht übe Wuuſch ſey, den 
Komftitationseid abzulegen, wie un ber Sitzung ber 

mmlung vom 18. d. M. angegeben wurde; 

dapß-fie-fich vielmehr durch ‚den abgelegten Eid zu den 

Fahnen ug m ‚gebunden halte, und als Theil der 

fehenden Gewalt, die ſich der, König in der Kons 

itntion felbt vorbehalten babe, eines weitern Eides 
weder beduͤrfe noch derſelbe überdieß zuläßig fey- 

= Die verfloffene Woche ſtarb der gelehrte Fuͤrſt ⸗ 
Ad zu St. Emeran in Regeneburg,Edleſtin Steige 

Wernigerode, vom 21. Febtuar. 
te wurbe auf biefigem gräfl. Schloſſe bie Ders 
der Gräfin: Eleonore - zu „Stollberg Werniger 
wobe mit dem Fuͤruen Heinrich LKW. Neuß, königl. 
prenf: Major und Ritter ded eifernen Kreues eriter 
und zweiter Klafje durch priefterlihe Einfegnung vol 
zogen · 
Koblenz, vom 29. Februar. 

Was ber ernſte, gewichtige Gang der Zeit in 
Deuticpland bier gegeben und dort verjagt bat, brachte 
hier unermartel das lofe Narrenfpiel des geitrigen Fa⸗ 
bings, doch freilich. auch nur auf Momente. Im 
mwintmelnden, dichten Getreide und Gewirre der bunten 

Larven,, dr 24 mit fedem, ungeſtumem Schritt, 
ein ter Burfche vor, mit deutſchem Rod und 
u 1; auf dem chwarzen Varret mit beiligem 
veis@igen Blatt prangte in großen Bughſtaben Zeit 
geiz die mächtige Kiejennafe  bededie ein Pflajter 
mit dee Devife: Lobn des Kriegers; ben ſchwar⸗ 
zen Sudenbart umgab das Motto: Fin anjverwah 
tung. Die ganze Vorberjeire des. Mods mit der Mebers 
Werk an der Ehre bildete zwei Abtheilungen , 
sehe: Cinilverbieng, linfe: Militärverdienfl.' 
Babllofe Sterne und Kreuze, Bänder von allen Barben 
umd Gattungen, auch das Großfreiiz des Schellenor⸗ 
dend mit heiltönender Klingel bei jedem Gäritte des 
Crchrten, ermedtten Neid und Staunen ber Umftehens 
en. Udter biefem Firmament (handen rechts bie Worte : 
bgaben, gebeime Polizei, @dilte, Berjprw 
Hungen; Inte; a ve 
sion, Hofenfgnitt, Parademarih, und bie 
ro ——A verloren ſich auf dem Rat⸗ 
den m Spiel der Hlatternden Haare; an der rechten 
afdhe hingen viele Zettel undrbentli durcheinander, 
erfägrieben: Apdreffen, polkitifhe Schriften, 
Meinungs und ihrons/Wepiel, Handel mit 





atriotidmnd, Shimpfreben, Turnanflalt, 

artburgsfeier, Jefuiten, Religionoſchwaͤr⸗ 
merei, ac. ıc. aus ber ‚ einleerer Geldſack, an 
bem bie — Deffentliger Staat 
(9a » Kredit, Anleihen, frohe Rusiiörin 
bie Zufunft zu lefen waren. 


Kanıfdu von Zeit, war 
im h ben, 


und nie: 
und 
De ae ee een Den MOB 
aupts befränzten Bergißmeinnicht und eine gol⸗ 


men 
bene one mit dem Worte: Gonftitutionz 


bie bed Bi t 
freiheit, Befennigreit — * 
ben Worte: Bleihheit vor dem Geſeh. 


die 
ber ber Brut: Liberalität, barumter — 
bes Feubaladeld; auf dem Bauch: Voltame 
ee Pr en 
eeres, baum: freie ifffahrt, endlich unter 
den Knien: Vertretung des Volts. Ein feiner 
e bie ſchianke Schöne und trug das 
: Gleige Bertheilung ber Staatslas 
Ren; geeich darunter (ad man: Bolt, und auf der 
dern en: Privilegirte. Den Rüden 
rieb: Berantwortligfeit der Minifter; 
reuge war ber dffentlihen Gerictepflege 
dffentfigen Bolfsjtimme 
Kammer ge und 
prangten groß a 1 
wa des Körverd. Endlich lad man auf den 
n: ®e 


am 
im 
umd tiefer unten 
chen angewiejen. 


nahme aller verlarvien und unverlarvten Auweſeaden 
beim Erfheinen diefer ſeltſamen Geſtalt beigreisen k 
wollen. ne fie in die Knie, frauchelte fie, war 
dem Kalle nab, was Öfters , fo errönte ein 
lautes Ag! im. weiten Saal; ein Flaſchchen mir bem 
überfpriebenen Zettel: Gemeingeif, welged die 
traurende Dame wegen ihrer ichen undheit 
bei ſich trug, die lärfende Wirkung beinab ſchon 
u haben; doch gelang es dem unermitblicen 
raſchen und der nachſchiebenden jubeladen 
Menge 2 aller Hindermiffe und Anftöße, bie Ge⸗ 
Hebre giädlih d bringen, bie fich enblih ben ras 
faen Lanjreifen anfätep» dann fi) aber plöpid aub 
den Augen verlor. 
Wie nahe liegen 
und Wirklihfeit, Ernſt und Oder; 
Bahn, —— and Tollpeit, 


ſich im menſchlichen Leben Traum 
* Hoffnung uud 
ieſſinn und Ver⸗ 
Idehſtes irdiſches 
ol und der tapels, 


uf? . 
en Befding m — 
en an 

eben, Ta 2 (Rhein. 81) J 


Brüffel, vom 95. Kebruar. » 


Das Ziviltribunal des Bezirts 1, bat vorger 
Bi — A ge mach⸗ 


im der feit dem Monat 
* \ r er eff mehrerer Individuen , 


ters, warn be Gnittelt, bat das Stadigericht bie 


„ 
ren Marr und Zontaine, beide Belgier und in Behr 
ger Stadt wohnhaft, und den Hrn. Claude Fouriof, 
einen 5 m, freigeiproden und befohlen, fie it 

uf ch- Gegen die andern aber, m MR 
— — 
any r Se 
Groir, und 
Dirir , ein Belgier, 


Budoz , 
berſten f Rellen. u re 

ben 0! el 
ernbafter 


das Refultat dieſer Sache zu erfahren, die 
feint, ais mau anfangs geylaubi hate 


DE nn nn — 


= 
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Amfterdam, vom 25; Februar. 

Der Stand unferer Kurſe war geftern folgender: 
tonden, 36, 1; 2 Ufo,-35, 10; Yard, Pe 2 Un, 
Pl — — — 94; *8 * ®.M; 

20gern; Au rg, 3 ranffurt 3 
—— 32 9— a A 
: franzöfühe Tiees conselid6s, 713; ſpaniſche 


ige Papiere, 251; ameritaniige Sinlige, 4033. 


Paris, vom 25. Februar. 

Geftern Morgens bat der Herzog von Gloceſter 
von deu Prinzen und Pringefjinnen ber toͤnigl. Familie 
Ab ſchied genommen. 

— Man verſchert ed werde der Kammer ber Des 
putisten unvergäglich ein Gefegvorfglag überreicht wer« 
den, der das Gejeg über die Derantwortligfeit der 
Minifter ergänzen fol. 

— Man bat bemerft, daß die Gefegentwürfe, 
melde in die biepjährige Kantıner_gebradt worden, vers 

nigt der Verarhung des Stantsrasped, ſoudern 

‚jener des .Dinifterialfonfelld unterzogen worden 
find. et * Gang — Berathun⸗ 

gierung iſt, jo endig er einer re⸗ 

eraf ‚ wenn die Verfiigung der Ders 
inner nicht unanwendbarer Worte 


Fran diefer Ebrfurdt die Breimärhigfeit ee 


ed 
einlufes — fo dienen auch biefe Staatsrarhäbefläfle, 
menn jle file die Minifterien bindend find, nur dazu, 
die Bermaltung ber j 
mit feinbfeliger Abſicht ipr_entgegen zu arbeiten. 
adminitrarive Juftiz des Staatsrathes giu ohnehin als 
ein Unding und die Kontrolle des Minifteriume, bie 
man von demjelben erwarten fönnte, war nicht einmal 
unter Bonaparte hoch anzufdlagen , mo der Staat body 
keine —— Regierung hatte. Dit Recht wird 
Kae ge Ka kl af una 
' pri ‚do ich derſelbe auf Staat! 

—eã— und auf Kabioersbefehle ale ihn legal 
bindende Normen berufen Tann. Die Verautwortlich⸗ 
eis. des Minifters fodert, daß beide hinmwegfallen. Das 
Miniterialtonfeil (oH das einzige unmittelbar berathenbe 
Kollegium des Könige und jeder Miniſter in feinem 
Departement völlig von fremdem Einfluſſe, aber 
auch unbebingt verantwortlich ſeyn. 

‚Zur Kontrolle der Miniiter md bei einer repräfens 
tativen Regierungsform beifer, als ein nicht immer 
mabhängiger und rüdfichieiojer Staatsrath — die 
Kammern und die Preßfreipeit! 

Schon in der vorjährigen © der Kammern 
murde der Siaatstath ald eine verfaſſungswidrige Bu 
Krde gerögt. 2 

— Die. Zeitungen von Mailand und Venedig tadeln 

m. Naro, der an der Spitze der Unternebmung ber 

wögral in dem Tiber fieht. Sie behaupten, bie 
Mittel ſeyen unzurei⸗ 
Michel Angelo’s Plam züs 
was leicht zu ber 


—— dev. FR 
— Mar tie indem Weckly R von 
en Berichte, über eine neue Diedone Die Häufer 
ng. von ſiedenden Waſſer zu waͤrmen. Fin 4 
27 6 ZoU doder Eylinder , ver 32 Fuß im Umfange 
‚tan ROL Rubitihube Luft, oder ein Zimmer von 
36 Quadrarfchube im Umfange und 9 Bub bod ers 
wirmen. Ein Mans Steinfoblen, das 24 Sons foftet, 


ig hinreichend, 4 folche Eytinder im einer Dige.von 70: | 


Grad ; 2 ö 
— 
heißen. Mußer einer außerordenslihen Erſparniß bietet 


\ 


Gar, 


— 


biefe Verfahrungsart noch ben Vortheil dar, daß 
der Rauch und andere Unbequemlichkeiteu der —— 
echly Be- 


hique ihres Mannes 
ei r 
6 ratur a mi, ſehr ſchuelchel⸗ 
——— — Sr. Maj. bes 


uinen , 


und Stelle von —— 
den, und ber Miniter des Innern in 
diefer Zeichnungen ber 


die nötpigen Fonds zum Ankauf 
willigt. \ 

— Im Monthiy-Magazin lieft man : Der Extralt 
der Tpeepflanzge iſt eines der wirffamften narcotijchen 
Gifte. Wan hat bemerkt, daß die Perfonen, die ia 
dem Waarenlager der Sſtindiſchen Kompagnie zum 
NAuspaden und andeln des Theed mern 
den, meilt binnen wenigen Jahren paralytifch wer⸗ 
den (9), und daß feine Ausdinftımgen Kopfisehr Bes 
tänbung and Schwindel, verurſachen. 

r 


—— —— — — 
Benachrichtigungen. 
— 
ich bur 

Fer Tee fir Banden Dahn % Ausgangs 
— 3 "Schneider 2. 181. 


[3417 Im der Nähe des Nürnbergerbofs Lit. 2. Rro. 
127. find mehrere Zimmer au Mepfremben zu vermieipen. 


1409 Um allen Mifverftändnifen vorzubeugen, fü 
ben wir und zu der oͤffentlichen Anzeige veranlaßt, daß 
man fi wicht uur für ben eriien balben Jabrgang ber 
Zeitung der freien Stadt Frankfurt nebft 
Amtshlatt mit fl.4. — und mit der Iris 65. * 
eo noch abbonnires fann, fondern daß auch die bis⸗ 

erfdienenen Nunmern nachgeliefert werden foͤnnen. 
* Sranffurt, den 24. Hebruar 1819. 
Hi 3. D. Sauerländer. I. J. Venner. 


1369 Ein ſobner groſer Laden nebſt Comptoir, 
Zimmer md Pia; zum Paden auf naͤchſte Diters 
And folgende Mejien zu vermieihen am Römerberg: 
Lit, 8, Rro. 128, 


hin. Die hierzu Luflbabende fönnen ſich zur Bernchr 
mung ber gegeniritigen Bebingniffen an dei Unterz 
Nieten wenden 


Gaſtwirih im gelbnen Adler. 


— — nn 
+ (394) Unfre, am 16. d. vollzogene ebeliche Berbims 
dung, machen wir unfern verehrten Verwandten und 
Freundın ergebenft befannt, und empfehlen uns ihrem, 
fernern Wohlmollen. 
‚ Buttlar, unweit Fulda, dem 18. Februar 1819. 

i & Ludwig Karl Freibern o. Mallet 

: su Tengefeid. 
- Rarsline v. Müller, gebohrme 
» Buttlar 





1390] Betauntmadung. 

Ein junger Mann, welcher feine Pebrgeit im: eis 
nem angefebenen Spezereis und Kommiſſions-Geſchaͤft 
in Minben beendigt und qute Henminiie ſich erworbem 
bat, bieräber mit den beſten Zeugniſſen verſeben ift, 
md von einem amgeirhenen biejigen. Haufe empfohlen 
wird, wuͤnſcht zur Erweiterung feiner Kenntniſſe im 
einem biefigen oder autmärtigen Haufe eine Auſtellung 
zu erhalten, — Nähere Nachricht ertheilt Hr. Gonrad 


Symidt-Fir. D. Nro. 88. 3 
Frantfurt am Main, den 28. Februar 1819, 


1276] Meſſentlich zu vermiethem, 
Im Nürnbergershof L. 133. babe ich zwei und am 
Piebfranenberg einen Laden, fo wie mehrere Zimmer 


a ben. Zrankfurt, ben 10. Februar 1810. 
* — —— 


151) Ein unverbeurarberer Koch, welcher Zeugniſſe 
über ſeine Geſchiclichteit, und fein ſtilles ſitlichee Ber 
tragen vorzulegen im Stande iſt, wird in eine von 
bier nicht ferne Stadt in eined der bedeutendiien Gaſt⸗ 
biufer , gegen aniehnlihen Konditionen, in Dienft ges 
fucht. Das Rähere bierüber auf birfigem Zeitungsfomptoir, 


(21-3 Das rübnuichſt bekannte Tonnefleiner Mines 
roimafler, bei Audernach am Rhein, welches nicht nur 
in den. meiiten langrvierigen Krantbeiten mit dem größe 
ten Vortheil angewandt wird, fondern auch unfireitig 
von allen Mineralmäfler, angenehmfien Trank giebt. 

Da ber Preis aller uͤbrigen Diineratwäfler jebr bes 
trachtlich geitienem iſt, noch inımer für den vorigen’ 
Preis das Tomnefteiner Mineraiwailer zu baben, das. 
0 Kruge zu Brobl am Rbein unter Andernach 12 


[035] Gutsemuthe, I. €. E., mehanifhe Reben 
beihäftigtumgen oder prakt. Anmeifung zur Kunft des 
Drebent, Metallarbeitens und Scleifens optiſcher Gldter 
zur Seldfibeiehrung. Mit Y NAofetiein. te verbefl. und 
verm. Kufl, 8. 1817. fi. 3. 36 ir. e 

Unfhuldige Beiuſtigung und Erholung veranlaffe biefe Särift 
dem vielfigenden Wanne, dem Grsieher fen fie bei ber 
feiner Untergebenen ein frewer Gehätfe; dem Pppfiter gebe 
Aufmunterung ‚ mitunter ſeibſt Band anzulegen ; der Profeflior 
nift finde mandıes Rüglide darin. — Dies ber Wunfd des mir 
biarn Verlaffers , ber in diefer neuen Aufl. bem Werke bie 

ſiche Moufändigkeit zu geben bemüht war, bas 8 durch 

feine Fatlichteit und enawigteit [Ahr deiiebt iſt. — Itt in Leis⸗ 
aia bei Hinrichs, im Frankfurt bei. H. 8. Brönner u 

ben, 


124 Subferiptrions- Anzeige. 

e Seht . zu 3 @teigentefh gefammelte Chriften, 

in fehe Wänden. 

Der Freihert von Steigentefh hat ſich entfcloffen, eine Aus⸗ 
mwabı feiner Werte herauszugeben. Diefe find in ſeche Winde 
ieflsnmengebrängt , wovon 

der Ite Gedichte und Mährden, 
Be dee | Euffplete, (weide vorher drei Wände aut.nadten) 


der Ate Marie, 
vr Eu Keine Grjöblungen,, (font in zwei Baͤudchen) 


der 6te er Eihniten 
enthalten wird. 
Die Cammiung fol in — Ausgaben mi Cine 


närteses Wein und an feines R 
fr dietenigen, weiche vor näcfi,z Reipziger Jubllate-Meffe dar 
auf unterzeichnen , ein Wiertveil weniger koften, als der madhıper 


tige Ladenpreis ſeyn wird. 

x Der Eubferiprion:preis IR auf arnlättetes Welinpapier fl. 2. 
% tr., auf Edi x fl. 10. 12 tr. um meiden Preis «6 
jede Mucvendiung ohne den mindıflen Aufſchlag liefen mird. 

Fiir der Zubiatemeffe 1619, im weicher die erfle Pieferung 
geben wird, tritt der um ein Biertheil erpöpete Kadenprris 


D 
er derlich ein. 
— —— bei jeder guten Buchhandlung und bei 


Suld., frei bid Köln am dortigen Ufer 13 Guld., 
jeder Gulde zu 0 Srüber, fodann frei Koblenz fl. 12. 
30 fr, in A. 2% Buß; ber kleinſte VBerſuch ben die 
Herren Kaufleute mie dieſem Waſſer machen werden‘ 
mird zur Berabıbeitung des Befagten binreichen. Bes 
ſellungen koͤnnen bei, Hrn. €. Dbal junior in Koblenz 
oder bei unterzeichneter Verwaltung gemacht werben. 


den unterzeichneten Berlegern. 


1— . 181 . 
— — — Heper und Lesete. | 


An Franffurt nimmt Ruhhändler Streng Beftellung an 


oe DEE — 





— ng 


406) SIemanb, ber feinen eigenen Wagen bat, fucht einm, 
—————— um den F. oder 5. März mit Ertra⸗Poſt * 


Tonneſteiner Mineral Brunnen im Febr 1810, Bremen oder Ham$urg zu reilen. Das Nihere Et. A. Ro.. & 
Die Brunnen Verwaltung zu Touneſtein bei — : 
Andernach am Rhein. Hierbei eine Beilage.) 


nach 2 
— — — — — — — — — 


Weochsel-Cours von Frankfurt a. M. Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. in 














Den 1. Mürz 1819, 











nee he * —— 
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Don 1. März 1819, Papierj Geld % 
BE rrr 7 4 pCt, Bethm. Obliget. _ h 
Amsterdam in Cour. . I Monat 17 = —— dite — 
Londn.. ... — = a = * 
2 Monat | — | 137} — Wiener Stadt B* Te 
Parte satin u ge Sicht | 778 | — | Oestreich (2b — Anl Int.in2ok.St, zer 
2 Monat | 7742| — 1. — ——— er B — in 
k. Sich! 7: — — do int. in J ur = 
[5 0 ——— — 2 Monat = = 0, — Mins-Lot. La & = " 
Wien in Papier , . f Sicht | 413 | — h —* 
an — 4 — BVL, — — — * 
— gi 
ICH — — a j 8 m EWR — 
Sicht | — 14 = ent, 2 
Augsburg... 0 » 2 Mont — — — Der -_ 
j - 1. Beiern — Terz. Lot. Il. ’ 
— — 0.0. ar ei : vonAbis D| — |: / 
H —— „Jh Sicht | 1477 | — 4 — ditovonEbu N] — F+ 
— 2 Monat | 147 | — | Holland 2 Hanab. d. Ug Sch.| — | — aut 
4— Bremen 0, 4... Jh Sicht | 109 | — — — ditto mit Restant,| — | — In 
HM lan Pe mei S 
Bun —— k, Sicht 105) | = : — ditto-Amort, — 3 
Bill Berlin in Couramt « . 12" Monat a Men Dermstadt — EN Be 8; ii 
— Kg ef — 95* 
=> Frankie 6 — Obli un * 
J — itto — 100 
Bad lc ie | F Hari login] —6 
— Leiniogen % SH ae, 
| — — 
A 
4 Y 





Beilage zum 6 © 
der Sranffurter Dbder » Poftamts i Zeitung. 





Dienſtag, Den 2 März 1819. 
























(399) Anzeige für $reimwuurern 

So tbem ift erſchitaen; 

Die drei älteften Kunfturkunden dee Freimaurerbrüberfchaft, 
witgetheilt, bearbeitet, und in einem 2ehrfragflüde urvere 
geifiger von bem Bruder 8. Ghr. Ar. Kranfe. Zweite 

neubearbeitele, mit dem Schrlingeituale dee meuenglifchen 

‚ Bmeiged der Brüderkhafe, jo wie mit einigen andern Kunftı 

urfunven und Abhandlungen vermehrte Ausgabe. Mit 
drei Kupfertafein. Erſte und zweite Abthellung, ober erſter 
Pand. Dreöten 1819. 

Diefe Schritt iR zu haben im Dredden bei dem Berfaffer, 
und duch die Aholdifhe Buchhandiung, und in Freiberg durch 
die Gray und Gertachſche Buchhondiung. Der Nettopreis birfer 
beiden Abtbeilungen (1024 Griten in groß Ditav) IR 6 Rtdir. 
12 ar. fähl., ohme die Noften der Berfendung: fo daß jrbe 
Buchhandlung biefe. beiden Ahrpeitungen um 8 Rthlt. wird lies 
fern tönuen. Der zweite und ichte Band wird ebenfalls aus 
zwei Abtheilungen beitehen. 


2) An Befiger der Tauben. 

Strift : Dee Taubert, von ber intereffanten Lehre über 
die Zaubenzude, deren Bchältnig und Flug, aud Sqhut ⸗ 
mittel das Wegfang'n und Außenbleiben der Zauben zu 
verhindern. ?ie Aufl. geh. 8 gr. oder Ih fr. 

Die Taubin, alle Raubthiere ber Tauben ſchaell zu fangen 
und die verfheueten Tauben wieber zu erlangen. te Aufl. 
ach. I 9Gr. oder 18 kr. a » 

if in ber Cuedlochſchen Buchhandlung in Lripgig zu bekommen» 


Litterarifhe Anzeigen. 
(38) Anzeige, betreffend das Buch: deutſches Land und deut- 
Ees Bolt, 


Gine 27 wöcentlide Krankeit brachte ben redlichen Wer 
Ieger ind Grab; dem Werke felhft nethwendig Verzögerung. 
Wir zeigen died fo ihnel an, als es bie Faſſung neuer Ma 
zgeln möslih mache. Beſchtoffen ift: a) die Wittwe behält 
dem Wertag, denn die Mittel find im ihren Händen, b) Näd 
Pen Sommer sefheint der Theil, zu weldhern die Kupfer jert 
f&on fertig Ab, bie andten folgen ungefäumt nad. ce) Bitte 
Dittwe mit zadringlihen und koſt ſpieligen Briefen zu ver: 

onen. 

Idinhayn u. Walterspaufen im Januar 1819, 

" @uts:Mutbs. D. J. %. Iacobi, 


 — en — — — nn 


1321) Die Landtage j-VSerhardtungen ber Bale— 
tifhen Stände rWerfammiung vom Jahr 1819 
werben zu Felge eined Weichiuffes der Kammer der Abgeordneten 
sur Stande » Berſammtung amtıid; dur den.Drüd befannt ge» 
made, und doven, nadı Maapyabe der vorhandenen ‚Materialien, 
20m jet an, die ſich füllende Anzahl von Bogen in gr. 8. ur 
werzaalik aufgegeben werben. 

Den Serlag haben bie tinterzeichneten und die tägliche Wer: 
Venbung bie Königt. Ober-Poftamte-Zeitungs-@rpebition in Mün: 
den übeanommen, daher bei jeder Buchhandlung und jebem 
Diees-und Veflemt des Inn+- amd Atıdlandes We ungen auf 
‚monatlide und tägliche Bufendungen gemagt werben können. 

Minden deu 8. Februar 1819. E 

3. 3 tentner. 8. Ahienemann. E. X. Fleifhmann. 
„PButsänsier Streng in Branffurt näht dem dahrthor 
nimmt Beitellungen an. * 








An Gapitalifen 
Die Schrifts ber Darleiher, wie jeder Gopitalift bei dee Were 
borgung feiner Weiber fid) vor Betrug, Argıift, Gefahr und 
Streitſucht zu berbahrem habe, und eine beruhigente grüdrige 
hmpothekarifche Sicher delt erlangt werde; auf ale Staaten 
Deutilands anwendbar. Preid geb. 18 ar. ober I fl. 
21 te. vhein. iſt hei dem Werfaffer Abvokat Borriicd Schmidt 
in Leipzig im Ehumahersäßten Nro. 567, und in bee 
Buchhandlung des Hrn. Enoblod zu Reipzig zu bekommen. 


Shmidts Kluffhnupftabad. 

Der feit Jadren bekannte Ehmibtfhe Flußſchnupftobac, 
weicher im Saufen und Braufen ber Ohren, Kopfiämerzen, 
Schnupfen, Aucügtretung, Verftopfung, verloren Ckrud und 
übten Gehör fehr gut if, auch die fharfen Feuchtigteiten Bon bem 
Augen meaführt , das Shähtelhen 1 Gr, 3 Pf. fühl, oder 
5"/, kr. rhein. ift bei dem Stotar Schmidt in eipzig im Schuma« 
hergäßchen Nro. 567. zu bekommen. Jeder Eheilnehmer kann 
ſich zuförderft durd eine Pesbe von dem guten Erfolg überjeus 
gen. Auch wird derfeibe auf Berlangen durh poffceie Briefe 
mit Rabat in Gommiffion gegeben, weron bereits Herr Ecoller 
in —— und die Wiüttbe Horay in Weimar wetchen er⸗ 
halten hat. 5 


; AIR EPITORLIEN 
Das u liche und feit ren genuglam befi 
midtfihe Nugenmaffer, weiches fih von jeher bie Iohebaken 
Gelhöftsmänner, auch Feuer: und Parbenarbeiter in Echwade 
heit und Weßdigkeit ber Nugen, und bei Abnahme des Augentichte 
durch bie Fahre bedient haben, indem es die Sebnerven Rärker 
und das @eficht_fehe wohl erhält; das Wlab N glir. oder 18 fu. 
und ber Pinfel © Pf oder 2/, kr. it da dem Notar Schmidt 
* — im —— em — 7. und bei Den. Schols 
in Bapreuth zu haben. wird da it Rabai 
poflfreie Beiele i Gommiffion gegeben. BERR ze 





(16) Gin Wortber Empfehlung zu geiftis 
Gen und weltiihen Rebnern, aus Ueber 
seugung gefproden. 

Der Uintergeihnere bEIt 6 für Pfiht, micht nur die, weiche 
als Mebner Öffentlich auftseten, als: Kanzeirebner, Cchaufpie: 
Ir, Dectomateven u. f. m. auf rin vor furjem in der Baum 
eiıtneriihen Buhyandlung in Seipgig brraudzetommenes Bud 
wsfmrtfam zu madıen; fondern es auch Neben, dem es darum 
tu thun iſt, fih im bürgerlichen ten, durch Sprechen und 
eftın, porthrithaft zu probugiren, zu eimpfeulen, — Gs ift bier 
fe Buch ein Ertrart des au dem enslifden überfegten großen 
Burtes: des Gilbert Austin (Londun gr. quarto 507 Sei: 
tim) und if unter dem Titel erfhienen : 

Die Kunft der tebnerifchen und iheatrat’fhen Declamation 
nat) älterm und neuern Grunbfigen über die Stimme, ben 
Sılhtdausdrut und bie Befticutotion aufgellellt und burd 
152 Figuren erläutert , für öffentliche Redaer Schaufpieler 
sad Künfter, Mit 25 Kupferplatten, ar. 8. drech 6 fl. 

Die Urberfeger und. ‚Deraudgeber ‚Derr Ghr. Fr. Michaelis, 
der fen fe mandıes Schöne und Gute der ausländilden Lite 
valur in unfere Mutterfprache übertvun, hat ſich auch bei der 
Deraudgabe dieſes Werts aufs neue errdient gemacht, indem ex 
vÄt pur mit forglicer Yuswahl das Nitbigite und Iwrdimäig 
tr aus dem Driginale übertsag und zu einem Ganzen ordnete, 
onderm auch Dies Gange mit reihbaltigen Bemgpfungen und 
Sitaten bereichertes Dank ihm, im Mamen aller Kunfteconer! — 
kucı der Heer Werioger Iparte nichts, um dach Imermäßige 
Wwöere Kupfer, guten Drud und folendides Aeufere dem gedie: 
ten Fabalte- zu entfprechen. — Kurz Ieber, ber das, in bie: 
Mm Verde Belagte beberzigt And anwendet, wird ed nicht ber 
gi tinee Empfehlung gelolzt zu kaben,. Kie aus wahrer 

Trugung gab 














(369) Schneiders 66 griechiſch » bi 

Ben Be — re —2 — 

Bon diefem Werke if jent der ganze erfle Band, bie Sudh- 
ftaben X bis K auf 104 Bogen enthaltend, in allın Buchdand⸗ 
tungen zu haben. 


Muh b Pi Dirtamator &olbrig. 
5* son! A I . Hermannfhen Buchhandlung in 








ten. Es enthält im gedrängter Kürze Alles, was im großem 
Etrome der Zeitaefhichte auffaffungswerts if, und gewinnt tig 
lich mehr an Intereffe, Der äußerft geringe Preis (vierteljäprig 
auf weißes Deuttpapier 12 Gr. Füsf. oder 1 fl. rheinz auf 


halb;veifes Drudpapier 9 Gr. fühl. oder 95 Pr. rhein.). madıt 
«6 mipid daß auch der unbemitteltere Weitbeobachter und 
Reuigkeitsfeeund feine MWißdegieede befritdigen Bann. Es if 
durch die I. G. Hermannfhe Budstandlung in Fran kfurt und 


dur bie vorzäglihften Buchhandlungen, fo mie burch die meiften 


Pos und Zeitungs = Erpebitionen zu haben. 
— — —rh — — — 
Vermiſchte Anzeigen 
{278} Zobet:Xnzeigenm 

Am 2. Liefes verftarb dadier im Bhlten Fahre feines thätigen 
@ebens unfer theuner Baier, Sdrwieger « und Broßvater,, ber 
Infpestor und erſter Prediger Friedrich Hermann Gaftendyt an 


Entträftung. 
Im Ramen feiner färnmetihen Hinterlaffenen unterzeihnet 


von feinen brey Söhnen 
Wilhelm Bruno Caſtendyck, Dferrer zu Obermtt- 
Friedrich Gart Gaftendpd, Kentamtmana babier. 


kudwig Jacob Gaſtendyg, Pfarrer zu Oderdiel. 
Serdotf dei Wetlar den 6. Februar 1819. 




































Der jweite Banb wird fhon in ber Ofteemeffe d. J. eben: 
falls frstig werden, und um die Verbreitung Diefes, jebem Se 
Leprten umentbehrlicien Werks zu befördern, laffen wir ben dcherk 
bikigen Pränumerations: Preis von . Ather. fähf. füreirca 
220 Bogen in Quarto noch ferner Eike 

Welche große Woryüge biefe mene Kusgabe durch die unermüs 
dete Sorgfalt des berühmten Hrn. Berfaffers unb durch typo⸗ 

raphifhe Schönheit und Gorrectheit erhalten hat, daven wird 
aa jeder Kenner burd; Anfkcht eines Exemplar daid überzeugen. 


Leipzig den 2- Ianwar 1819. 
Hahbaſche Berlagsbuhhandlung. 





[317] Cs wicd dem Publitum eine neue Zeitſchrift dargeboten : 

Vorwärts! Flagfhriften, politifden und wiffenfhafes- 
den Inhalt, J 

iR ihr Zitel, fo mie es ber Wahlfpruc ff, der bei der Redak ⸗ 


tion deebad tet werden wird. 
Birspig Bogen, welche in mehr oder weniger ‚Hefte vertheilt 
if 


werden, maken einin Band aus, Der Preis des Bandes 
vier Thaler fächf oder 8 fl. rhein., wofür et duch bie 3. @. 
Hermannfhe Buchhandiuug in Rranffurt und burd alle fölibe 
Bushenbiungen, fo wie turd alfe Löbl. Pol» und Zeitungs: 
Grpeditionen dezogen werben kann. 

Das Ifte und 2te Erd find bereits erſchienen und verſandt 
worben. @ir haben felachden Inhalt: Aes Städ, Bene 
tungen Aber bie vom SBundestanägefandten Heren von Berg 
vorgetragene Ueberfiht der werfihiebenen Geleggebungen über 


Grrffeeigelt, befor.bees in Deutſchland, von E. WBirlamt, — 
Ars Stift, N Ueber den Mörirfden Nugpeitöfteat, von ®. 
Wieland, — 2) Ueber die Enttgrontung, —— —* und 


Bedendlung Rapolrons. 
Alle für bie neue Zeit ſhriſt beffimmten Zuſendungen werden 
unter Goudert ber unterzeichneten Beringehandlung eubeten. 


Wrimar im Janwar 1819. 
Groft. ©. pr. Bandes: Znbuftrle: Gomptoir. 








1337) 3b made allen meinen auswärtigen Kreundea uns 
Gönnern ben für mid und meine Famuie fo fhmerzpaften Io: 
desfall meines Ehernannes, des Natböheren Fobann Ppilipp 
Has loch bahier erzebenft bekannt. Derfelde farb am 31 Jan. 
b. 3. im 42 Jahre 2 Mondte feines Lebens an den Fotgen eines 
mehrere Jahre angebaucrten Vriden im Lnterleib. Uederztagt 
von der Tirlinahme der freunde der Verblichenen, verbitte ih 
mir alle Beittidöbegeugugen und bemerfe zugleich, daß ih unfere 
biöher geführte Baadwirthihaft fernerhin mit Hülfe meins 
Schwiegervaterd betreiben, und mich beftreben werde, bie Zufrier 
dendeit *— Baadgäfte zu verdienen, bie fernerhin mein 
Baus mit ihrem Seſuch berhren werden. 


BWirsbaden den 4. Februar 1819, 
Gatbarina Ppilippina Hasich, geb. Kaifer, 


[HI], Reue Vertagsbücder der Dieterichſchen Buchhandlung 
Baadwirthin im Engel. 


in Göttingen. 
Lumpadius, @. A., Supplemente zum jmeiten apptitativen 
Fhelle des Dandbuches der allgemeinen Hürtenkunde. gr. 8. 
21.90 kr. 
de Martens, G. F., noureau Recueil de Traitös d’Al- 


liance ,.de Paiz , de Tr&ve, de Neotralite, de Com- 
merce, etc. 1808 — 1518. inclusir. T. IL. IE. gr. 





66 Gemälde: Kuction in Leipzig. 

Das raifonnirende Werjeihniß der von Hrn. I. €. Lampe 
Hinterlaffenen ausgeyeichneten Original » Gemälde, jo wie einiger 
Kupferflihe und Zeinungen, weiche den 17. Map d. I. ver⸗ 
Reigert werden follen, iR darch aue Buch: und Kunfipanblungen 
3a baten. Leipzig. 

3.%2.% Weigel, Nnivafltäts» Proclamator. 

[9] 3 wird nod) ein junger thaͤtiger Mann, der rinige 

Citerheit leiten konn, in eine neu zu errichtende @ortiments 

Buhpandiung als Geſcha ſtaſuhrer und Zpeilmehner gefuät. 
Dan mende_fih an Green Jcahim, Buchhändler in Leipzig. 


en 8. 151. 

Moyer G. F. W., primitiae florae Essequeboensis , 
adjcetis descriptionibus centum eireiter stirpium no 
varum, observationibusque eritieis, ‚Cum tab. 11, 
aeneis, 4 maj, IA 

Ref, ©. 6, Raturgelchichte für Kinder, 12te verbefferte Auf: 

„lage. Mit 18 meuen Rupfercafein. gr. 8. 3 fl. 

Reuss , J. D,, repertorium commentationum & Soeio- 
tatibus litterariis editarum. T, AlII. Therapiae ge- 
neralis et specialis V. U. cont. D. E. F. G. H. #4. 

Richard, K. H., ausführlide Xihandlung don den Bauten: 

» gitern in Wellopalen. ie heil. 8. I fl. 

Sidier, D. F. Asbmus, oder Foceſchungen in den Dialecten 
bes jemitiiden Sprahftammes zur Gatwidelung des ie: 
ments der älteflen Eprade und Mothe der Hellenen, Ate 
Totheilung. Erfhlrung der Ipeogenie bes Hrfsdus. 4. 2 fl. 

Vrohperzogl. Bab. 
Wildens. 


Testamentum norum graece perpetua annotatione illus- 
tratum. Editionis Koppianae, Vol, X. Part, 1 com- 
ploctens apocalypsin Gap. I XI. 8 maj. 20. 0 kr. | m me 
Bice, & v., Grundfäge Bes allgemeinen in Deutihlandf 1249) De gegen die Witte des hiefisen Handeltmauns Toh- 
Sbihen Kirhenrehts. Wierte vermehrte umb verbefferte | Mathe. Mey um Dandeiswirderörfäpigung auf bie amt. aufs 
Auflage. 8, If. W fr. forterung dv. 9. Januar d. 3. keine Ginfpradie geſchedta iſt, 
— und derſelbe fi} aber Erfüllung —— obgelegenen 
» Mitt sure BWerbindiig,teiten gehörig ausgemiefen yat, [o wird Dandeiemann 
— ai oirngle Cno Dpptsatmeigie ürtee Base in | SP etc 
— stlgt Garieru h 
4 Beften. 754 Geiten in fl. 8. mit 6 Kupfertafeln, 1819, —* Stadtamt. 
rdi. Frey. 


Prris 2 Rthte, 16 Br. fühl. " 
Die Usterzeihneten eilın die Bollendung des erſten Bandes 


diefes an menten wichtigen Catdeckungen und MBrobadtungen fo 
seihtaltigen Werks, weldes jeber lihen Untrenehmung mit 
Epsın gegemübte ſtedea ann, anzuzeigen. 

Auper Shäpdaren Auszügen aus den neueflen ins und aus: 
ländifden Schriften, melde bereichert mit ben dertreff ichen Ber 
mertungen des beräämten Herta Herausgebers, ben Antanf der 
Driginal » Werke ſelbſt fait überfüffig maden, enthält bieftr 
Wand mehrere andere wichtige Beobachtungen, und dem Tert 
axtäutern fchd in Kupfer gefohene genaue Abbildungen nen 
Snfteumenten und Krontheitsiiken, fo dab 6 Unternehmen 
mit Mehr ber Tpeilngme eines jchem Munbarztes empfohlen 


werden fand. —* 
ebrüder Hahn, HofeBuchbandler. 
a In Frankfurt in der I. ©. FARM —— — 
ju baten. 


{370 Unfern Mitbärgern in Gtädten und auf dem platten 
Bande, welche über die vorzüglicflen Zeit= und Kanes Eteig · 
wiffe , jo wie über alled, mas in ber Welt vorgeht, —54 
tigt werden möchten, iR das Gemteakblast x. zu empfehe 














[245] Der auf Ebietalladung vom 9. Dezember 1517 nicht 
erfäienene Jacob Breip von Ittliogen wird hiernut für ver 
hole ı erklärt umd fein Vermögen gegen Gaution an bie Ane 
verwandten ausgejolgt. 

Gppingen deu 20, Jänner 1814. 
BSezitta⸗ Amt. 








(369) Die Wittwe des Pauptmannes Hoffommer, Fohenne 
Gutharine geborne Filenberg , ift vor einigen Jahren dierſeibe 
mit Hintertaffung eines am 16. Mas 18i6 errihteten Tefamente 
verfterhen , worin biefelde u. a. Folgendes fefkfege: 

Adee dasjenige aber, was fodanı von bien Obtigatkenen 
übrig bleibt, vermade ih meiner Stieffmweiter Marthe 
Gertrud Beil, melde im Jahre 1772 mir iprem Mater 
nad England gegangen if.” 

„Wenn ober dieſeide, cber ipre etwalgen Kinder nad) einer in 
einigen auswärtigen Öffentlichen Btättern und die hiefige Zei⸗ 
tung einzurädenden Bortabung, weide längfens ein Vier 
teljope mad dir Publication diefes Tefkaments zu eriaffen 
it, binnen ben nödfen zwei Fahren nad meinem Tode, 
nid gurädtommen, oder fid zum Empfange meiden und 
kgitimiren werden, fo follen vom biefem Heberfhuffe die 
Hälfte bie eingefehte Miterdin Witwe Dfigeim), rin Sier⸗ 
* aa ——— 5— »Gommiffie Wenzel, und ein 

er ie zei Shweftren Goppie Margaretpe Gering 
und Anne Gatparing Andre, erhalten.” ange) 

































Rod dem Tode der Erblafferin haben bie genannten fuhfli: 
tuieten Erben, bereit4 unter dem 10. October des Jahre 1816, 
in ber hiefigen Zeitung ſowohl, als aud in dem Görtingenfchen 
Mocenbistte und in der Wrankfurter Oberpoftamts : 3ertung, 
tie Marthe Gertrud Brill aufgefordert, dat ermännte Brgar in 
Gmpfang zu nehmen. Dirfe Auffocberung it indeffen ohme @r 
fstg geblieben, weshalb jene Erben um eine gerichtliche öffent: 
Ude Beriadung noachaeſucht haben. 

Da nun tiefem Geluche deierirt worden it, fo wird bie ger 
wannte Marche Gertrud Brill oder deren etwaige Erben, bier: 
duch bffenttich vorgeladen, binnen einer weitera zweijährigen 
Feilt, vom heutigen Kane angerehnet, ſich gebörig legirimirt 
Bei der unterzeichneten Beböede zu melden, midrigenfals das ihe 
ausgrfehte Erget als verfallen erflärt, und bee Borfdrift des 
Tefamenta gemäß, den fubflituirten Erben zugeſprochen werben 


mr Gofiel. am 19. Janucr 1819. 
(L. 8.) Korfürkiid Heffiche Regierung. 


re — — — 


355) Gegen den oder Miejenigen auf bie Öffentliche Au ſoto⸗ 
zung und Ladung vom 16. Geptember vorigen Jahres nicht ers 
fkirnnen etmaraın Inhader eines, in Frage fledenden Derzogl. 
Mafouiden Etaate Gaſſe ESchrins über ein zur & Mia 
Miccihen fe grhörias Gapital von 169). fl wird aunmebeo 
in Weloig des, dieſer Kufforberung wunterliegenden Pröjunizes 
drr Kusfätun mit igsen allenfallfigen Anipeäen an iegtaenn te 
Mafle unter Ber. „tung eines etwa vorhandenen Depofiten 
eins Hiermit erkannt, 

Reuwied den 3. Artruar 1819. . — 
daigl Preuß. und Fürfli Wiediſches Jaſtiz Amt. 
Dayenberg 
rdt. 8. Beidenbad. 





(358) Da bie Erben Des tahier srrflochenen Buchbinders 
Birror Abreſch erfiäret baten, dir Erdfhaft nur sub beuchcio 
legis et inventarik antreten zu wollen, fo werbin alle biejer 
Mur, weiche aus irgend einem Kedisgrunde Antprüde an biefe 
Erd haft zu vaben vermeinen sub pocua praeclussionis anfger 
fordert Dirfetbe binnen 4 Morten bei dem unterzeihasten Ye 
richt an,ediingen amd zu begründen. 

Berlteduta den DO Gebruar IHN. 
Königt. Preuß. ⸗ Zuftigamt. 
eim. 





873] Gdictalltsdung. 

‚ Da bie biefise Hantiung Gebrader Dyucer, gegen bie Handı 
lang ©. Kit u. Comp. auf den B.tray eines ige unter cir 
fem Ramen ausgeteilten, von Dffenbah wen 3. Wear Anis das 


* Mieten Werdyiers von FI00 fl. im U fl Buß mo Zinen und 


Koften, ver unierpeissnerem Gerichte Klage ergeben und ım 
Rıytzapiungsfalle, um sm Gertauf der Kawtpfänder, auf die 
fie ces brkiagten Pandıung jenen Setrag gelichen , angelragın,, 
auch in Anjepung des unbefannten aufentyaits derisioen, um 
üffentlige Bertaeung gebeten nat; fo wird Hiermit die Handlung 
Di. led u. Comp. edicraliter au geſordett, ſich auf sie gegen 
Die ongenellte Kıage jo gewiß biunın Fehde Bogen ein 
laſen und zug Detrich des Sache tinen Anwalt zu beflell.n, 
als jenken du contunuciam derfeiben die Kıage für eingeltanden 
auch ber proeutirie Berict für recognoscırt angenummen und 
Usgerde Oe diuag bach Öffenttigen Wertauf car im igren Din 
ben befinden, detictuch anfgegsichn.t u unoumtre Ejagel gelegt 
werden.ga Hutsrpiender, wege im Auso'eibungstake yleiaylads an 
eoniumarium Tas gie, wiiche fie osrtelben zus Sihergeit Überger 
ben , anjdıcyen fin:, mit Borbipat dir Budfkanostiage befzie, 
bigt werden Yeil, 

Gs mwıro au hintänftig feine weitere Bandung als an bie: 

jet Gerichtethute, ans jwar nur zu Anhörung des facta hu- 
as Citatwwans rapruductivne erfülgenden Ucteis, erlaffen were 


ben. 
Brankfurt a. 3. den 17. Februar 1819 
Etapt Gericht. 
Hofmann, Shöf und Diretor. 
partmann, Secretat. 
DEREN ———— 


1 Die feit einigen Jabren dagier fi aufgehaitene, frü 
her aber 1m Bonbon DErsysint gewerene,. ZJoyann Gebaften 
Bufa, gebusnig von Bapurein, ohnmweit Gobieuz, if am 29. des 
2. 8. mE Dinreriahtrg eines Ichtaments babier geitorben, zu 
deflen Yusınatıun Termin an! Dienstog den dv. Wär) dr 3 

⸗ I Mor andersumt worden 1}. 

5 mu dies mir vex Auffosdesung .befannt gemacht, daß 
ale dirjmzun, weiwe auf den Hadias des Werjtoroenen Erbane 
frühe giauden machen zu tounen, fid gi der Deftimmten set 
mit der erfocoerin Yayıtimalion verfehen © .hiee einzufinden, 
wlbzigenfads fie je wien Ben durch das Nimterjgeinen ignen 
Ka wiglaeen Radıtrit sjulgeciden Yaden. 

Gltoile den WU debtuar 1819. 

dervel. Dell Amt, 











03] steedrief. 

in geroiffer Beit Miein (vulgo Tauben) lediger Kärnere 
En, har Ad im dochſten Brad verbägtig gemacht, dem Haube 
Ente Kran Mütler im Gaſthoe zum Stracken bahier eine 
deuiente Summe ktbei, brüläufig 13 — 15 Gronthie,, banm 
x, beſtedend in 6 kr. — 12 kr. Srüden und andern Meinen 
Uinyorten enwendt zu baden. 

Die bisher zar Bervartung des Thants getroffenen Vers 
Hungen waren eucrios; weshalb alle Geiminal: und Vo ligei · 
bpörden bezualih auf.die unten bemerkte Perfonal-Beidhreibung 
5 frengfien Säge und Verhaftung bes Berbähtigen im Ber 
erungsfalle,, fo wie Mittreilung aller fahbienfemen Rotizen 
yrmic Öffentlich aufgefordert werben. 

Bet eeibumng 

Der Verdächtige if obngefähr WO Jahr aft, mittlerer Statut, 
Hufen Körperbaurs und trägt einen braunen fih abmärt# 
shenten Badınbart. 

Uebrigens fpriht er roh und etwas heißer umb giebt fih 
«ne mir Kubewert ab, foll auch wickich mit einer foihen Ger 
genheit flühtig geworden fegn. 

Bei feiner Gatternung trug er bie gewöhnliche Kieldung bez 
shiffreurer und role. Zuhrleute, s 

‚Bärzburg am 12. Februar 1819, e 
Künigt. Baier, Kreis: und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director, 
d. Winterbad. 





[2389] bergen nachttchende übmefende Pflegbefchtene, von beram 
Aentyalte, deben ober Zode wan feine Rahricht bat, ift allere 
hafter Weiſuag zufolge das Beriholendeitd : Verfageen eins 
Zweiten. 

i) Jodanaes Jörges aus der Reuſchwammboch, 36 Jahre alt, 
maridi ste im Jarc 1812 ats Greßder zoguch Msürzburgie 
{der Seldat mit aach Rugiand, und wurde bisher vermißtg 
in Sermögen beträgt daut der ichten Rechnung 733 fie 

Ya ti 

2 ansich Kreier von bier, 29 Jahre alt, machte ebenfalls 
in Jahr 1812 ais Großherzoglich Mürpburgifcher Soldat 
da Feidzug nad Rußland mit, und murde Bis jept vermißt a 
fm Wermösen behcot laut geſchwiſterlicher Auselnandems 
feung in 722 1. Qu er. 

Zf: Kbiwelensen mi.den Hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 
Moncen vor dem untzzeidhneten Amte [0 gewiß zu-ftellen und 
ide agetägitsn Berndgen in Empſaag zu nehmen, aus ſeldiges 
lonſt deen nähten Wermandten , laadesderriſchet Beroronung 
gemd , yegen G,veroeitelei ung wird bergeben wereen. 

Zanı din 3), de⸗ Januars 1-19. 

(15) 8 8. Beeigeret. v. äuunhes Patrimoniclanit, 

I9y. Jacobi. 
30% Rroning 

— — — — — 


Ay, @dictal:Giteationm 

mnad ber Koſſatde Daniel Ware zu Groß» Paſchteben 
bi Herzogagem Umte Görhen auf difeatliche B.riasuny fonee 
u.ttets, ded Wärtieed Juyann Okora Matt, weicher nunange 
fit tänger ais 4) Japcen son hier abweſend und in Dieier late 
an Zeit moſta von fi dat hören lafeı, auch tuinftigen Jull 
519 das TONe Jahe erregt, and dahert wohl apun.gmen, da 
brseibe tobt fey, jo wie aller derjenigen, welche am .hn oder 
ſiae Wertafenihaft Anfprade ju „aben vermeinen, angetrggem 
eip. darum aachgeſucht, diem Suchen au reäruia zu füge 
xweſen, jo werden vom Dirzogl. Amt. Cothen beaannter Warte 
we Joganı Weorg Marz, fo wie alle diejenigen, wel.e am ihn 
‚dee wenn ec veritorben, an feinen Nadiah als Wrben, oder 
«us irgend einem andern Mehtsgrunde Aaſprüche zu gaben ver 
meinen, hierdurch Üffenttich und pesemtoriih Dorgeladen, ich 
in dem des ſalis hl 

auf den 17. Mei künftigen Jahres 
aberaumten Biquibationd · Termin zu melden, reſp · füe ihte 
Feeion fi gehörig zu Legitimiren und. ihre Erb» und andere 
Arfpräde anzugeben und ju beiheinigen, im Unteriaflungsfalie 
akz zu gewärtigen, baf buch einen 2 
auf dra 29. ejusdem mensis 

1 publicirenden Präcufions » Wefaeio , wozu fle hiermit gleide 
follß vorgelaben werden, er, ber Sartaer Johann Geotg Mare 
merde für tod erklärt , und biejenigen, welde ihre ra» und 
ardere Anfprüde und Forderungen zu den Leten nicht angezeigt 
ud nicht gehörig ** haben, dayon und zwar unter dafs 





deſſelben werbe zugeſprochen unb 
urtundlich unter Herzegl. Amts Götben Iafieyei und gemogne 

tier unterſchrift ift ice @bistat » Gitation awsgefertiget, und 

zus Öffentlichen gefeglidien Belanntmahung gebragt worden. 


ermächt ausgea.ıtwortet werden. 


Co gti öthen den 25. Desdr. Ibis, 
— —* Anyalt. Juflig- Amt Gothen. 


BS. hr. 
Bindfieii 








5 
Sffentiih bekannt gemaht, unb ihre fämtliche Inteflaterben aufgr« 


Betanntmachung i f 
Üuf Anrufen dee Vormundſchaft ber Martin Heftermäris | fordert, in demſelden Vormittags U uhr entwendet in Gelbfiverion 
ober durch hinfänglih Berolmädtigre fo gewiß vor_hiefigem 
Zuftiz Amt. zu erſcheinen als im Kusdleibungsfalle ex oflicio das 
Zeftament eröffnet und das weiter Rechtliche verfügt werde. 
mörfelden ben 15. Wıbruar 1810. ' 
Grefberzogt. Heff. Juſtiz Amt. 
Keifterbad. 





















































13] 

(Gen Kinder, fol die Lenfeiben gehörende Eibleih: Wirthieft 
mit einem zweiltdctigen Bohnbaus, und fehr geräumigen Do 
nomiegebfuden , nebit I8 Morgen Ackerfeld, Weſen und Born, 
jur Eibieih gehörig, in Reuenhaslau an der Strafe von Mer: 


boiz mad Danau gelegen 
mMittwoh ben 17 Mär; L. I. 
auf 6 Jahre öffentih an ben Meiftbirthenden verpachtet wern, 
Da bie Verpachtung babire im Wircheraus zum Hirſch ır= 
nommen werden fol, fo haben fidy die Gteiglievhaber in m 
ecmin Morgens 9 Upr pinzufinden, wo die Webingungen m 


ſelden vorgeltat wirden follen. 
Meerholz den IH. Februar 1819, . 

Kurheffifhes Graftich Jenburgiſches TJuftis-Amı 

. Dofd. . 


Schul. 





(336) Edietrtaleos. 
Radbem von Herjrglihem Hofgerichte g:gen ben überfhuls 
deten Andreas Achter von Boltihieb der Goncnrs erkanat worden 
it, fo wird Fermin zu kiquidation auf Freitag den 19, Wär 
Vormittags Y Uhr bei Bermeivung des Ausſchluſſes präfigiet. 


Naffau den 19 Zebruar 1819. 
Hrrzegi. Raff. Amt. 
Ku. 








1333] Wertaufeiner Gerberep in kordim 
Hheingau. 
Wegen andern Berböitniffen bie bei lic eingetreten fir, 
bin id aefonuen. meine neue und wodleingerichtete Gerberey us 


freiee Hand zu verkaufen. ; 
36 breit, und ſehr main 


Das Gebäude it 0) Echub long, 
Dir untere Stock entyät a) die Werkflädte, mer 


erbaut. 
mit 7 fteinernen Karben, 2 grosen Reinernen Weichtaden, in 
Aldır, 5 Bürten, ein Treibfaß, ciue große und titine Sdyme, 
das fpringende Waffer nedſt einer Pompe verlesen ift, im wi 
ven Stod if b) eine noch nicht many vertertigte Zurideioe, 
aber hinänztih Meum um eine voiltommen: Wohnung eine 
ten zu können, der dritte Stock enthält 0) der Trodinfpeier, 
auf melden man 150 Städt Eoihäute Hängen kann, fobnn 
d) ber Lohrindenipeiher, e) einen mit emer fhönen arden 
Lohfäferapm eingeihtoffener Lchplap, auf welchem 6 neue Crus 
den fiehen, aber noh Raum um II bis 12 fetzen zu Wan, 
4) Me Hälfte an einer dabeiftebenden Lohmühle, fo wie die 
‚Hälfte an einer feparirten Loymüllerftabe, ſodann non eine. Häfte 
an einer außerhalb am der Brrberep gewoͤlbten Shmigt, g) ein 
-an bie Gecberen foßendd Baumfeld von epngefähre SO Kuren 

Bann cbenfats dazu abgrarben werben. 
Das Geſchaft dann fegieich fortgefegt werden, inden alles 
in der beften Ordnung und bie gehörige Saueriohe vor rädig iR, 
neder Beringniffe und Preife beliebe man ſich bircdt a mid 


208] aedictalttladbung 

In Bemäßneit des adf Antrag des Bormunds der Grimmels 
(hen Kinder vor Berjoglibem Dofgerihte der unterzeichneten 
Steile ertbeilten foccieden Auftrazt werden Ammtliche Glädu-iger 
bes verflordenen Yand Kellners Brimmel von Gronau Öffentih 
dierdurch aufgefordert, ihre an beffen Hinteriaſſenſchaft habende 
Borberungen Donnerftans den 18. März ‚wiss Jahre um fa ges 
wiffee bauier anzugeben und richtig zu Reuen, als bas Wernda 
gen von ben in Diefem Termin nice iiquisieten Fetderuagen für 
teey erfiärt, wub die nicht erfteinenden Gläubiger zum ewigen 


Stillihmeigen ohne weitere Bitannimahung bes Ertenntniffee 


neurtbeiit werden follen. 
2. Schwaldach ben 10. Febroar 1819. 
Herzugl. Raſſ. Amt bafelbft- 
Lad. 


5 
— — — — — 
0) Betanntmadung. 
Zufoige ſpecielen Nufteagt Grosh. Heff. Regierung werden 
viermit die allenfaufigen Jahader einer dem ehemaligen Kurs 
mainziihen DObertleutenant, dermaligen Wroßh. Hard. WMaior, 
drin Kranz Jazemann, aboandın arlommenen, im Fahr 17% 
aufgefertigten aadtiſchea Shuloprrineribung von 300 fl., aufe 
gefordert, biefelbe innerhalb wier Wochen om 13 diefes Munars 
gereidnet. bei unterzei.inetör Weböroroorgubriuuen und ihre recht⸗ 
tichen Anfprüe varaufbarzurhun: mwißrigenfaus erwähnte Schuld⸗ 
verihreibung eis vernichtet ungefesen, und dem urfprüngtichen 
Gäusiger fein Gutbaben verabloigt werden ſoll. 
Mainz am 12. Februar Li, 
@roßb. Berfifte Dberbärgermeiftereg. 
ccobert v. Jungenfeld 


zu wenden. 
Lorch im Rheingau den 17 Februar 1819, 
9. A. Penntich. 








(352) Georg Gott fried Haiti, gebohren den 16. October 17 4 
wird bierinit aufgefordert , das ibm wahtend feiner Abroefuheit 
gugefalline und dermal unter Guratel ſtehende Vermögen nnerı 
ab ri Monaten um fo aewiffer in Empfang zu neusmen, alk 
eldes fonden in Bemdsbeit der Serotdaung vom 21. Wai 
I7BL ven füh meldenden nähen Verwandten gıgen Gaufon 


serabfoist werben fol, 
Weilburg den 23. Januar 1819. x 
verhzoglich Raſſaulſches Amt. 
pageaſteqher. 


— — — — — — 
4. 








1335) Auf Gerantaſſung der von der Ehefrau bes ſeit 1810 
abımelenden Ruiurmanns, Adam Dormuang von bier gegen bene 
felben angebrachte Gördheioungskisge wegen bBslyber Bertafe 
fung wird dieler In Folge Be ſaluſſes Bi kterzog: botgericht⸗ 

. N. 696 1 Sen. biermit 


in Mannheim d d. 4 buis B. G 

aufgefoedert, ſich bmach I Monaten, wem Drutiaen an’ geretnct, 

dapier zu fihicen, oder zu armärtigen, dab wegen der gegen ihm 
versagt 


angedradten Ghefkeidungstiage dad mweitır Rechtliche 


FR) Aorhellungspaiber foll Dientag den Gb. Kork 1. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Mathhaus dabier dıs den Eröt 
dis verftosbenen Prrrn Berg: Gommilfärs,, Berginipectoes Str | werden four. 
ticht dabier zuflchende Wotnbrebduse, auf der einen Beite nak Heiteiderg den 8. Rebruar 110. ! 
Grofperzoglices- Stadtamt Heidelberg. 
Dr. Pfiten 
Bruber 


am Rhein umd die Ancficht auf bien Fluß, mir einem bar 
Rofenden Garten, und auf ber andern Seite am Marktpiay feh 
angenehm gelegen, meiflbietbend einer öffentlichen Wurfteigerum 
ausgefept werden. Daſſelde enthäft ; 

a) Ein Sehahaus und zwar im erften Stock a heishare Bin: 
mer, einer Kammer nebft geräumkgen Kıihe, umter dem Sat: 
zen brfindet fi ein gewöibter Keller 9) Muber Koh haltend, m 
jmeiten Stod. einen Saal und 3 brizbare Zimmer, eine Treupe 
biher 7 Kammern, wad jimei große Eprider. 

b) Einen Mebenbaw, umter meiden eu gewbltter Keler 
von ber Wrößr für I) Fuder Map it, umd bene ferner mh 
„tn Stalungen, Katerbauß, Hoigremife, drei Soeiher mit ein 
geldichenen Dof, mworinnen rin Brunnen befindiih if, 

”  @ifrmtiibe Okbiure von 11 Murten 2 Eqcud Finhiniatatr 
im befien Zuftande, fiod ſawedl für einen Dandel im & 
auch zu jedem andern Gewerbe geeignet, mit w 
fie für denjenigen, weicher einen angenepmen, Aufeathait ſocht 
ale Begue mlichteit dat. 
Aualeich wird auch eim Stufenkabinctt, im Fall ſich Liebe 
der hierzu einfiaden Sollten, verfteiaert werben, \ 
Braubah den 18, Fedruer 1510. 
Herjost. Raf, Lanboberfäuitbeiferei, 
Benger 


— — — — — 


[I Da Maria Eniſabetta Sedriagin aus Langen, ledigen 
Standes und mit Dinterioilung eines Zeftaments verflerben : 


det Aafentbatt idrer mächten Seitenuerwan'ten "see fehe ger 
if, fo wird ber jur Eröffnung der 


Rreat und zum Zbeil ungemi‘ j 
Selamente auf Dieaſtag den 23. März andrraumts Termin Hiermit 








13073] Kmortifationgs@bict 
Der biefigen Aönigl. Stıftungs Yominitration it die Haupfe 
Kaffe Quitriag, wovon nicht einmal der tigentlih: Tag bee 
Ausfertiaung befanne, if, zu Veriuf gegangen, welche für die 
nad Auiweiß der Rechnung am 3. Januar Ina) sur bamalie 
gen hurfücktiihen Haupttafa im Krnberg eingekadıte Gelder 
und zwar, von der Kirdie Pirterteih eigemtlih von der Barth 
zen Brauen Mildbähfe mit 20 fl. 6 fr. und der Gerporis 
Sprifte Beuderfhaft dertieibt mit 8 fü. 6 kr, wovon aber 
nach Weußerung der ünigt Staat⸗· Ecutdeũ Kiquibirions Some 
aifften für den R.gen: und ehemaligen Naahfzef in den Kafas 
Büchern bios 20 fl. 7 fr. ald.von der Leib Gerih Bram 
ihaft Mitterteih am 13. Januar 1 eingelenpet bemurtt 
find, und auch ein Hgerer Bitrog Kir zur Eiguidarion apr ’ 
bracht werden ann, aus gegdeut worden üf, imesisegen bie 
Xöminiftrarion zu Bolge dodet Anbefehlung einem königl. Res 
aierung Kammer bes Innern um bie Nmortlirung ber ers 
viunten Dauptlofo Quittung nadgefucht hat. Gs wird dader 
der waderimnte Jubaber biefer Daustkafa » Quirtana biemit 
iffenttich voraeladen , biefe binnen einem Termin von 6 Mona 
ven vor Gericht vorzuw⸗iſen, wibrigenfaus biefelbe für trafbe 
{08 er!ärt werben wird, 

Baltfafın a 3, Mopember 1818. 
Königt. Baier, Landaericht Baldfagen. 

8. Di. Sroifmenn. 
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Mittwod, den 3. März 


1819. 





Bien, vom A. Februar. 


Borgeftern ift Ge. Durchl. der Fuͤrſt Efterhazn, 
Bater des diterr. Borhfhafters zu kondon , wieder won 
Rom hier eingetroffen. 

Münden, vom 25. Februar. 

In der heute ſtattgehabten Sitzung ber Kammer 
der Übgeorbneten wurden nad bem bom dem erſten 
Setreraie verleſeuen Protofolle der vworbergegangenen 
Sitzung, von dem Hr. Präfiventen 23 bisher bei der 
Kammer eingelanfenen Eingaben verlefen. 


Der Finanzminitter, der inzwiſchen in den Gaal 
efommen, beiritt die Nebnerbühne, und ſetzt in einer 
ede der Kammer dic Ungleichbeit ruseinander, welche 
in Ruͤcſicht der Häuferfeuer feit Einführung des Steuer» 
deſtnitivums im arfreife und einigen andern Gräbten 
außer diefem Kreiſe, nämlich in Augsburg, Nürnberg 
und Regensburg, eingetresen ift. Hier it nämlich die 
Hauſerſteuer nach dem Maaßſtab der moͤglichen Mierhen 
eregelt, fo aber, daß ſich dieſelbe auch auf Staͤlle, 
ler u. 1. w. umb auf ſolche Gebaͤude eriiredt, welche 
der Eigenthuͤmer ſelbſt gebrmucht. Jedoch wird fie nur 
in denjenigen Staͤdten erhoben, von welchen man ans 
genommen bat, daß in ihmen die Gebäude jederzeit 
vermierbet werben koͤnnen. Im Sfarfreife iſt Died bios 
Minden mit A, indeh die Univerfirätsitabt Kandaput, 
Freyfing und die übrigen Städte des Kreifes, fo wie 
die Märkte won der Hänferfteuer frei find, und nur 
die Grumdflähe der Häufer verfteuern, und indeß im 
den übrigen Kreifen (mit Ansnahme des Rheinfreifed, 
300 eine Fenſterſteuer beiteht) die Häuferfleuer nad) 
den Mittehverthe der Häufer beftimmt wird. für die 
Gärten im den Städten Münden mit Au, Hugsburg, 
ürnberg, Regensburg find mit Nüdfigge darauf, eb 
de Gärten innerhalb oder außerhalb den Ningmauerg 
der Städte gelegen find, verſchiedene Klaſſen der Steners 
Papitale angenommen. Der Finanzminiiter ſeht auds 
einander, daß die Yufbebung dieſes Mißverhaͤltniſſes 
und diefer Rechtsungleichheit von der Berjajjung. gebos 
tem werde, und um ſo mehr mötbig fen, als diejelde 
much auf andere Steuerarten, naͤmlich auf die Eamiliens 
feuer, auf die Kriegsfontributiongbeiträge, auf bie 


‚Straßenbaubeircäge w. ſ. w., maafgebend wirke, unb 


legt demnach der Kammer einen Catwurf zu einem 
fehe vor, wornach die Haͤuſerſteuer im Sfarkreife 
im den übrigen Kreiſen gleichgeitellt, und auf einen 
Mlgrmeinen gleichen Maaßſtab wieder zurüdgegangen 
Werden fol, Nach geendigtem Vortrage nimmt der 


gemssenieiter Pag auf dem Siße der Miniſter. — 
ad einigen umerbeblihen, von einigen. Mitglieberg 
ee Bemerkungen über bie Foaſſung des Iehtem 
ototolls gebt der Präfident zur Voriegung der eins 
gefommenen Schriften über. & finb: die Bite Kin 
tber Gewerbäleute um Aufdebung des. Eingangs». mb 
Kowfumtionszelles auf frembes Leder; die Entfchuldis 
ung des Deputirten Dr. Roth zu Weiffenburg; bie 
orjtellung dee Adrokaten v. Ebrne wegen Verzögerung 
der dur das Armerminifterium den Rörnerifgen En 
ben abzulegenden Rechnung; die Emſchuldiguug des 
Deputirten Miedel von Bairentb; Die Bitte drd Dep, 
Bunt um Entlaſſung von der Berjamt lung: Vorſchlag 
des v. Hofmann zu einer Erſparnig im den Finanen 
durch Errichtung von Klöftern; Bitte der Glasfahris 
Tanten im Rbeinkreife um Reprefialien gegen dem preuf 
fiigen Zoll; Vorſtellung des Fabrifanten Ignaz Keitens 
berger, wegen mod rüditändigen Verzugezinfen. vom 
den Kiofterrealirhten zu Fürdenfelbbrud; Bitte des 
Dr. Keil zw Würzburg um den Gebrauch der rein 
deutſchen Sprache in ber Kammer der Abgeordneten, 
um Aufftellung eined Sprachreinigers bei derielben und 
um Anweiſung des Herausgebers der Landtage eitung, 
fig verftändligger auszubräden; eine Abhandlung Meierg 
von Oeifenfeld: „Ein Wort, dem Regenten und den 
Stauden and Herz gelegt; Geſuche um. die ftänbife 
Arcivarsftelle; N. von Neuburg am ber Doman Bors 
ſchlag zur Errichtung einer Nationalbanf ; Dantaddreſſe 
des Adv. Bayer wegen Haͤckers Vorſchlag über bie 
Verbeſſerung des Abwofatemwejens, mit weitern vorſchla⸗ 
gen; Sepp Vorſchlag zur Errichtung eines Geireides 
magazind; Vorſchlage des Abgeordn. Seidel zur Bers 
befierung der Bolfeihulen; Eröffnung des Staatdmis 
nifterimmg der Juſtij, dap der Staaterarh v. Gönner 
qum Konmiſſaͤr für dem Entwurf des Hypothekengeſehes 
‚ernannt, und beauftragt jen, bie nötbigen Auftlärungen 
gu geben; Bitte des Pfarrers Mobr zu Bondorf um 
Verleihung einer beffern Pfarrei; Antrag des Dep. 
Anns auf Wirderberitellung der Gewerbsorduungen; 
Antrag des Dep. Abendanz auf Ginführung von dand⸗ 
rathen had dem Beijpiel des Rbeiukreiſes; eine Schrift 
des Uhlmann, Diafon zu Verne, Waͤnſche für bie 
proteſtantiſche Geiſtlichteit. 
Pehfung der Entſchuldigungen der ausgebliebenen 
Mitgliiter der Kammer, nämlich des Funf, Dr. Roth, 
Miedel und Klein, wovon jene des Lebterm zu einigem 
nicht erbeblichen Diskuſſionen Anlaß giebt. — Hierauf 
fordert der Präfdent den Gefretait des ten. Ansfhufr 
















es (Behr) auf, der Kammer über bie biöherigen Ar⸗ 
beiten des Ansfchuffed einen Vortrag zu machen. Behr 
Canf der Rednerbuͤhne) trägt die Motion des Abge⸗ 

blegung der Rechnungen 


ordneten Stephani wegen 19 nur 
von Seite der ehemaligen Gentraltiftungs + Adminiſtra⸗ 


tion Über den Zuftand der Stiftungen, im Folge des 
Geſetzes vom 22. Fehr. 1808, mir der Bemerkung vor, 
daß nach der Meinung des Ausſchuſſes diefe Motion 
als zu frübzeitig der Kammer nicht vorzulegen fey, ins - 
dem nach dem anbefoplnen Bollzuge der Uebergabe ber 
Sriftungsvermögen an bie Gemeinden bie gejehlihe 
Rechnungs ablage zu erwarten ſtehe. Die Gründe bies 
für find mäher entwickelt in dem ſchriſtlichen Votum des 
v. Hoffteiten, das er vorliedt. Er ı Referent) few je⸗ 
doc) anderer Anficht gerorjen. Denn (fuhr er fort) ber 
dnig hat durd dus Gefeg vom 22. Febr. 1808 der 
Nation das Recht gegeben, von der Gentralftiftunges 
Adminitratton- Rechenſchaft über den Zuftand der Stif 
tungen zu fordern. Kängit ſchon bitte dieſes Geſetz volle 
zogen werben follen. ‚Der Antrag des verehrten Mir 
gliedes geht auf Vollziehung des Geſetzes, und ba es 
Äh bier um ein das Eigenthum beruͤbrendes Geſetz, 
am deſſen Beſtand oder Aufbebung bandelt, fo iſt dies 
fer Gegenſtand unläugbar ben Gegenftänden der Wirkſam⸗ 
keit ber Stände eingereiht, und baber allerdings vor bie 
Kammer gehörig. Ein baltbarer Grund für bie Hins 
ausſchirbung der Morion His nad gejhebener Ausants 
mwortung drd Stiftungsvermögens iit nicht verbanden, 
da die Ausantwortung für die frübern Verwaltungen 
feine Materialien geben kann. Nur die Centralverwal ⸗ 
sung ferner it aufgehoben, nicht das Geſetz über deren 
Rechen ſchaftt ablage; gelte es nicht mehr, jo wire die 
Forderung der Rechenſchaft ein unbefugter Uebergriff 
der Stände im bie Vergangenheit. Weil ed aber noch 
git ‚fo kann es auch mit anders als mit beiberfeitis 
gem Einverſtaͤndniſſe des Königs und der Stände aufs 
‚ehoben werden, und ba ich an der Hiechtlichleit ‚der 
entralſtiftungs · Adminiſtration nicht. zweifle, da es ihr 
nicht anders als erwuͤnſcht ſeyn kann, eine Gelegenheit 
fmbden, dieſe Rechtlichkeit zu erproben, und allen⸗ 
allage irrige Amjichten: zu berichtigen, fo trage ich dans 
auf an, Die Motion an die Kammer und ſodann an 
den betreffenden Aueſchuß zur Priifung zu bringen. 
Am Sclufe der Sigung tratt der Abgeordnete 
Hofrath Behr noch auf und erklärte, daß er bie ibm 
in der Landtagszeitung bei Gelegenheit der Debatten 
über den vom Militeir abzulegenden Konftitutiondeid 
in den Mund geisgte Meußerung , daB das Militair 
biefen Eid ſawoͤren wolle, nie babe thun fönnen, ba 
kom der Wille des Militairs völlig umbefannt dit und 
ſeyn muß. Ferner erflärt derſelbe, fo wie bie Abgeord ⸗ 
neten v. Hornthal und Köfter, noch andere Neuperums 
g + weiche ihnen von ber Landtagszeitung in den 

und gelegt wurden, als folhe, deren fie fih nie 
mals bedienten. 

Brüffel, vom 26. Februar. 

Der Hr. Herzog von Cambaceres, deſſen Ruͤckehr 
in biefiger Refidenz bie franz. Zeitungen angefünbigt 
barten, iſt geftern dies eingetroffen. Er wird fid einige 
Monate bier aufhalten, und nachdem er die Rheinges 
genden befucht und die Bäder vom Spa gebraucht hat, 
ba Paris zurüdtehren. 

Paris, vom %. Februar. 

In der Eigung der Deputirtenfanmmer vom 25. 
Yam eine febr wichtige Petition vor. Ein Hr. Sald, 
Obriſt im Generaiſtabe ruft die Mitwirkung der Kam ⸗ 
mer zu · Gunſten von beinabe 1500 Marjgallen, Genres 
salen und Offisieren jedes Grades auf, die zur Beloh⸗ 
mung ihrer dem Baterlande geleiteten Diente Dotatis⸗ 
nen in fremden Kindern erhalten barten und mum den 
Obriſt Salel mit ihren Vollmachten verfehen babe, 

um ihre Sache zu betreiben. Die Regierung, ſo wird 
in biefer Petition bemerkt, fe um fo mehr beram 
laßt, fih zu Guniten biefer Dotationen bei ben aus⸗ 
märtigen Rabineten zu verweuden, weil fie font bie 
Petitionnäre entichädigen mäßte, wenn fie deren Eigen 
ihum in geheimen Artikeln den fremden Maͤchten ſollte 
abgetreten haben. Er verlangt, daß feine Perition am 


bad Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten ver, 
wiefen werde. „Gebt beißt es weiter „mo Frankreich 
feine Unabhängigleit wieder erlangt hat, fann es ber 
Regierung nicht an Mitteln fehlen, ihre Rechte geltend 
zu machen, und wir zweifelm wicht, daß ihre Vermitte⸗ 
lung bei den fremden Kabineten ſchnell und wirkſam 
ſeyn werde, indem wir nit glauben koͤnnen, daß 
das Inte reſſe einer fo — Anzabl von Franjoſen, 
die ihr Blur für das Vaterland ruͤhmlich vergoſſen ha⸗ 
ben, vorübergehenden Zeitumſtaͤnden aufgeopfert wor⸗ 
ben ſey.“ 

— Man verfihert, Hr. Lafitte Mitglied ber De⸗ 
putirtenfammer babe in der geftrigen Sigung deu Bora 
ſchlag zu einer Addreſſe au den König in das Bureau 
niedergelegt, der dahin abzwedi, daß das Geſetz ber 
Wahlen, jo wie es iſt, beibehalten werten fol ındem 
es die Hauptftäße des Vollsfriedens und der konſtitu⸗ 
tionnellen Monarchie fey. ‚ 

— Unfere Blätter enthalten jetzt bie neue Bildung 
des Generalflabe. An der Spige fiebt Monfieur 
ald General, Obriſt der Schweizer. Hierauf folgt: ber 
Herzog von Angonleme, Admiral von Franfreih, Ges 
neral» ey ei Kürafliere, Garabinierd und Drago⸗ 
mer; der Herzog von Bern, General. Obriſt der Id⸗ 
ger, der Öberaursiegerd und Banzenreuter. Der ze 

og bom-Drleand + ÖenerabDbriR der Kufaren. Der 
arfcpälle von Franfreich find 16: der Herzog von 
Eonegliano; Graf Jourban; Herzog von Trevifo; Fürft 
von EAmüht; Herzog von Balmp, Pair ya Frani⸗ 
reich; Herzog von Danzid; Graf Serrurier; Pair von 
rantreich; Herzog von Belluno, Pair von Franfreid; 
rjog von Tarent, Pair von Frankreich; Herzog von 
eggio,. Pair von Franfreih; Herzog von Nagufa, 
Pair von Kranfreih; Herzog von Aibufera; Marquis 
Genion St. Eyr, Pair von Franfreih und Krieges 
minifter ; Herzog von Coigny; Marquis von Breurnom 
ville, Pair von Frankreich; Biomenille, Pair von 


Frantreich. 

— Der Verwaltungeʒweig bed Cultus bei dem Minis 
flerium des Innern, it dem Herru Auguſtin Jordan, 
erſten Geſandſchaſtsſekretair am roͤmiſchen Hofe und 
Bruder des Heren Camille Jordan, anvertraut worden. 

— Die Uabemie bat geftern ein neues Mitglied am 
die Stelle des verftorbenen Herrn Abbs Morellet ers 
nannt. Es waren 33 Mitglieder gegenwärtig. Bei 
ber Stimmenfammlung fiel die Mehrpeit auf Herrn tes 


montey. 
— Das Journal des Debats enthält heute eine merk 
wärdige Lettre particuliere de Franchort : 

„Man Fenne’ beißt es im diefem Schreiben, „bie Ente 
ſtehung der befanmen Denkſchrift, welche dem Hm. © 
Stourdza jugefhrieben werben will, Dem Kaifer v. Ruß⸗ 
land waren mehrereRoten über bie innere Lage Deutſchlan ds 
übergeben worden, aus denen er, da er fie unmöglich 
alte leſen fonnte, durch zweifeiner Staatoraͤthe einen Aus« 
zug in frangöf. Sprade magen ließ. Die Urbeit bes 
Hrn. v. Gtoncdza ſcheint jene Angaben umfaft zu bar 
ben, welche gegen den Zeitgeift und die neuere Philor 
ſophie gerichtet waren ; eined anpern Inhalts war jene 
von Ms, Beide follten nur von den Souverainen 
und ihren in Aachen verfammelten Miniſtern geiefen 
werden. Zu dem Bebufe wurden vom der durch Hrn. 
v. Stourdza redigirten Dentſchriſt 50 Exemplare gedrudt, 
Eins derfelbew fiel im eine unbefcheibene, oder bels 
wollende Hand umd wurde, zur großen Berwunderun; 
aller rußiſchen Minifter , nadhgedrudt. Wer fih Per 
Smdiötretion erlanbte, mußte wohl wiſfen, daß ber 
Kaifer. Alerauder das Fir und Wider hatte hören 
wollen, verbarg aber dieſen Umfand dem Publikum, 
am einer Schrift mehr Gericht zu geben, bie er ald 
offiziell im die Welt jenden wollte. Allein diefe Denk 
farift iſt fo wenig offizieli,.ald man fie dad Werk dei 
Hm. v. Stourdja nennen fanıt, da diefer Sıaatdratd 
dabei feinen andern Antheit hatte, als daß er bie 
Stellen ind Franzöfifpe übertrug, in melden man die 
Weiſe der deutſchen Myfider erfennt — einer bir 
zatren Sette, meihe ſich in Philofoppie, . Polirit und 
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t, Mar ‚ was ent⸗ 
ohne zu wiſſen, was ſie eig 


— Das Journal da Commerce iſt heute wieder 
erſchienen, ertiärt fi aber nicht über den Umitand , 
ber feine Unterbredung veranlaßte, fondern nur im 
Allgemeinen über die Grundiäge, zu benen es fich bie 
jegt befannt babe, und auch im Zukunft unmwandelbar 
befennen werde. 


t Rom, vom 13. Februar. 


Die Wiſſenſchaften, befonderd die Sprach ⸗ und 
Alterthums · FXuude haben einen bedeutenden Verluſt ers 
litten. In der Nacht vom 7. auf den 8. Februar ſtarb 
Aterblad. Er mochte ungefähr 60 Jabr, alt ſeyn, 
und war no fehr rüfig und thätig, Die Luͤcke, welde 
fein Tod bervorbringt, wäre überall fühldar, bier iſt fie 
ed am meilten , weil die Zahl . Gelehrten in 
keinem Verhaͤliniſſe mit dem Vedarfe if. Er war bes 
fümmt, ©. f. H. dem Groffürfien Michael als Füps 
zer durch die Niterthümer Roms zu dienen. 

— Seit einer Bode befigen wir ©. f. 9. den 
Sroßfürten Michael in unfern Mauern; begleitet von 
dem berübmten General Labarpe, und den Generalen 
Pastiewicz und Ulebindty. Geine ſchoͤne Geftalt, und 
8 anmutbiges Benehmen haben Ale bezaubert, weiche 

a6 Gluͤg hatten, ibım zu nahen. Er wohne im Hotel 
der rußiſchen Befandeihaft, Palaſt Pamfili auf dem 
Plage Navona, erfgeint aber wenig Öffentlich, wegen 
feiner tiefen Trauer. Der Erzherzog Palatinus it von 
Neapel bier durdgereift, wird aber mit II. fl. MM. 
wieder auf Oſtern hieher kommen. f 

— Die Fafding beginnt heute, und nach der Maife 
Geldes zu urtheilen, weiche biefen Winter hier im Ums 
fauf it, wird er ſehr alängend werben. Er wird noch 
ganz fo gehaltn, wie Goethe ihn beichreibt, nur daß 
die Bagen auf ein Signal aus Böllerjchüffen fih um 
23 Uhr entfernen muͤſſen, wo aldbann die Masten zu 
Fug fih fres herummmmeln. Diefe neite Einrichtung 
verdanft Nom den Franzoſen, und man begreift kaum, 
wie es je auders feyn konnte. 


tondon, vom 23. Februar. 


Heute ftunden die IpCtigen Reduzirten zu 762; bie 
IpGentigen Konſol. 70°; bie 34 pütigen 853; die 


» Aplensigen 955; die SpGentigen 106. 


— Der Hof zu Windfor iſt in dem Haufe der Ges 
meinen durch Kord Caſtlereagh neuerdings zur Sprache 
kommen. Der edle Lord bemerkte, daß bier drei 
unkte zu berüdfichtigen feyen: die Ausgaben für Wind» 
or im Allgemeinen, die Penfionen für die Diener 
IM. der Königin und die 10,000 Pf., welche dem 
jeg von Dorf, als Cuſlos Gr. M. des Königs, zu 
bemilligen feyen. Die fangen und lebhaften Debatten, 
die fih darüber entjpannen, drebtem ſich worgüglih um 
den fehtern Punkt; da Hr. Tı hatte, 
daß dieſe 10,000 Pf. aus der Privattaſſe des Königs 
ritten werden follten. Lord Gaftiereagb bemerkte 
dagegen, daß diefe Privatfaffe, Privateigenthum und 
mithin außer der Kontrolle des Parlaments, das dem 
Herzog von York anverrraute Aaıt aber angenfceinlich 
ein öffentliches Amt, mithin au mir Stanrsgeldern, 
über weiche dad Parlament Recuung und Aufficpt führ 
ven fbnme, zu beftreitem fep. Augleich theilte ber Korb 
dem Haufe die Erfiärung Sr. f. HD. mit, daß ber 
Vrinz weder mittel noch unmittelbar irgend etwas ans 
achgien würde, was zu dem ibn heiligen Cigenthume 
feineg Vaters gehöre. Dagegen behauptete Hr: Thiers 
wy, daß. die Driwartafe des Könige nicht in der Art 
Privateigenthum fey, daß das Parlament nicht die dem 
Derjoge von Dorf zu gebende Entfhädigung von 10,000 
Pf. darauf follte anmeifen können. s 
— In der vorbergebenden Siyung hatte Lord Cafls 
lereagh dem Haufe einen Bericht ber die Mansregein 
abgeflatter, weiche bis jegt zur Befriedigung der brits 
tigen Relamanten ar die Krone rankreic getroffen 
worden feyen. Dieſe Reklamationen gründen fi auf 
den sHandeldvertrag von 1780, deſſen Beitimmungen 
in den Äriedensversrägen von Amiens 1802 umd Pas 
tie 1814 und 1915 amerfannt und erneuert worben 


’ 


find. Die —— Anforderungen ſeyen, fo bes 
merft ber eble Lord, fo vermwidelt geden, daß ohne 
— au * Herzogs * Me ‚son eine — 
Li r würde zu tr » r 
——— bie jeht etwas I ald T oRiiong 
bezogen. Der Antrag bed edlen Lords gieng nun das 
bin, daß das Parlament die mörbige Vollmacht zur Ber 
theilung dieſer Suryre geben möge, 

— Der Stand der Wahlen u Weſtminſter mar dies 
fen Nachmittag folgender: Hr. Yamb 2268; Hr. Habs 
bonfe 2036 und Hr. Major Eartwright 37. 

— In Stofport bat neulich wieder eine Verſamm⸗ 
dung fatt gefunden, 2 deren Zweck auf den angefchlas 
genen Einladunge zetieln angegeben war: „Line Addreffe 
an den PrinzensHegent wegen der Parlamentsreform, 
dad Korngeieg, Sr. M. Minifter et caetera.’ Die 
Rebnerbühne war wi. Flaggen gefpmüct, anf deren 
einen man lad: Minjbenrechte, auf der andern: 

ein Korngeſetz. Man treunte fig endlich, ohne 
recht zu willen, warm man zufammen gefommen, auf 
eine tumuluarifche Meile, Die unrubigten Haufen 
wurden durch Militair auseinander getrieben, dabei 
aber einer der Soldaten, bie man mit Steinwuͤrfen 
begrüßte, vermundet. Der Pöbel lieh nun feine Wuth 
am einem Knaben, dem Sohne eines Edelmannes, aus, 
* Grundfäge man ihm als verdaͤchtig geſchüdert 

te. 


Kopenhagen, vom 23. Februar. 

Ce. Maj. gerubten am 241. d. in einer Privatau⸗ 
bienz von bem großberzagl. badenſchen Genrrallieuter 
Hant und Generalabjuranten, Frhru. v. Neuenftein, 
ein Schreiben des jegt regierenden Grofherzogs vom 
Baben zu empfangen , worin ©. k. 9., den Tiephau⸗ 
tenDrben, welcher feiner Zeit dem Großderzoge von 
©. M. dem Könige verliehen war, zurüdiandten. 

— Die Staatepapiere haben fid leider nicht, wie 
mar die glaubte, wieder gehoben. Am Freitage wur⸗ 
ben fie no mit 79 und 794 bezahlt, am Sonnabend 
bingegen nur mit 76. u . 
Ian verwicenen Sabre. zählte man im Siifte 
Aarhuus allein 17 Selsfimörder. Et: 

— Es verdient für diejenigen, welche im Beſitze 
von’ norwe giſchen Reichsbantzetieln find, zur öffentlichem 
Hunde gebracht su werden, daß, zufolge einer Bekannte 
mahung der Direftion für die interimiftiiche Reichs— 
bank in Chriſtiania diefe Papiere nur bis zum Ziten 
März .d. J angenommen-werden, und daß man fr 
bie zu ber Zeit umeingelößten Reıhöbanfzettel feine Ver⸗ 
gütung erwarten dart. . z 
‚.„ Der öfenomifce Korrespondent einige 
Äntereffante Notijem über das Areal und bie Brobifer 
zung emarks. Die 18 Wemter. Dänemarks haben 
einen Fi aum von 63,364 Quadratmeilin; die 
Auzahl_der Einwohner beträgt A160 auf 1 Quadrate 
meile. Das Verbälmiß des Areals iſt Folgendes : Aders 
land 624 9Gt., Heiden 18 pEt. Wald HpCt., Moore, 
Wieſen und Gee 7 pt. , Blugfand 17 pCt. z 


Petersburg, vom 10. Febuar, 

Am Sonntage Abends, den 26. Januar a. St., 
if I. M., bie Kaiferim Elifabeth, in Allerböchktem 
Voblſeyn in Zardfejefelo angelangt. &"M. der Kaie 
fer empfiengen dort am nämlihen Tage und begleites 
= vorgeftern Abends Hoͤchſtdero Gemahlin in die Res 

en;. ’ 


Benahrihtigungen. 

1378] Junge Pbarmaceuten betreffend. 

Im zwei Mporbefen, in Hauiädten gelegen, wer⸗ 
den auf Oſtern zwei junge Dharmacenten, die bis das 
bin ibre Lehrzeit beendist buhen und, unter übrigeng 
für wiſſenſchoftliches Fortibsciten gäntigen VBebinguns 
Sk ohne Gehalt zu ferviren geneigt wären, gefucht. 


jere ee Su Joh. Aug. Saqn⸗ 
* zn. . 21. Gebr. ob. r 
1819. 0 Mpolhehmuun 











Ku10) gotteriefanzeige 
Qu der den 7, Aptil L 9. gezogen werbenben Item 
Klafie der 5öten von der freien Stadt Franffurt gas 
santırten großen Gelblotterie, in welcher gegen die ges 
ringe Einlage von fl. 6 — für rin ganzes oc, aufer 
folgenden 4 Hanptpreißen, ald: 1 von fl. 10,00, — 
4 von fl. 5000 — 1 vom fl. 2000 — 1 vonfl. 10U0-— 
noch 906 Heinere bie Einlage uͤberſteigende Preije zu 
gewinnen find, auch überbied jedes biejer 1000 Xonie 
außer bem Gewinn noch Ein Freiloos zur folgen 
den Aen Klaffe empfängt, find ganze und gerbeilte 
Roofe, fo wie auch durch alle 6 Klafien gültige Leoſe 
egen planmäfige Norausbezahlung von fl. WO —, 
Fin aber umfonft bei mir zu bekommen; Briefe und 
elder werden portofrei erbeten. 
Johann Dagtel Simon, 
in Fran aM. 





1357] Betanntmcdhung, 

Meinen auswärtigen Freunden zeige ich biermit ar, 
daß ih feit der Nien biefigen Stadtlotterie eime Rollefte 
übernommen babe, und nun auch zur Sbten Lotterie, 
deren ite Klaſſe den 7, Heril grjogen wird, und worin 
die bedeutende Gewinnſte vow 

fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 50,000, fl. 25,000 1 
Achern find, be imir 4, 4, 4. und ganze Looſe zu 

ſommen feyen, unter der Berfiherung puͤnktlichſter 
Bedienung. E. Ar Bacmeifter, 

in der goldnen Rofe in Frankfurt a. M. 





18) Das geftern erfolgte Ableben meiner Gattin, 
Anna Maria, geb, Thelemann, made ich unjern 
auswärtigen Bermanbten und Freunden biermit bes 
Iannt, und bitte um Unterlaffung aller ſhäaerzerntuern ⸗ 
den Beileide beztugungen. 

Dillenburg‘, den 26, Februar 1819, 
j Hilt, Hofgerichterath. 








1309) Diejenigen Herren Kaufleute, in Staatepa⸗ 
pieren Geſchaͤfte machend, welche alſo werlangen dürfe 
ten, dreimal in ber Woche die biefigen Courſe ber 
Staatöpapiere ganz agpan zu erfahren, Können ſich zu 
f. 12 pr. Jahr an Unterzeichneren adreſſiren. Auch 
nehme ich alle Rommiffionen in Staatepapieren an, 
und veripreche bie reelfte Bedienung. 

©. Schott, 
beeibigter Wechſel⸗Senſal in Amſierdam. 


126 Beuedir Salomen Goldſchmidt 
in Frankſurt a. M. Boruhe imer · Straße No. 21. 
haͤlt, außer einem wohlafferzisten Lager von allen Sor⸗ 
ten Stable, Meſſing · und Eiſtrwaaren, eine vorzüglich 
ſchoͤne Auswahl won frauzoͤſiſchen und engliihen Ble⸗ 
en, gewalztem Eiſenblech, gewalzteia Banbeifen, ges 
walgtern Zint zu ben hiligiten Preifen. 








13341 Jonaxn Varzarın Cuxi 
bar fein Lager, bechen® in allen Sorten Acht engliſchen, 
—— vergoldeten und Stahlwaaren, ſo wie 
jagd» und Reitztugen; ferner einer reihen Auswabl 
von Pariſer vergoldeter Bronze, Griltalk, Glaß⸗ und 
Perlemutter ⸗ Waaren, aud dem Nürnbergerboff in fein 
me Lit, K. Nro. 37., zwiſchen den Viebfrauenberg und 
atharinenpforte am Gingang des Braunfeld, verlegt, 





12001 Der ehemalige Pulvertburm am untern Ed 
der Müblane, am Cinfuß des Necker in, den Rhein zu 
Mannbeim „für Erbauer von Holgilößen nah Holkınd 
Bortbeilbart gelegen + und zum Unfbrwabren der u 
ſchirte und nothiger Wohnung gut eingerichtet, iſt zu 
verkaufen. „Auf geiälliges Erkundigen erfährt man das 
Räbere in dem Handlungehaus von Jobamı Philipp 
Adermann in Mannbeim, 








1338) Zur Heilbronder Bleche werben bie zu Ende 
Juni alla Borıen Leinwande angerommen bei 
9.2. Trapman, Mainzergaſſe Nro. 34. 


1330} Berfpigerug ver H..3.. ſchen milde 
ammlung zu Sranffirt a. MR, 

Diele Grmöide-Zammiung welche anertannte Meiftetwerke 
von Gorrag'o, Gariaccio, Guldo, van Bud „I. Both, Grayer, 
Menges. Mieris und andern arofen Weiſtern enthäle, wird 
nähften 6. April 1519 zu Frantfurt a. M. eimeln meißbietenb 
verfteigerg. Man enthält fih bei dieſen Nafficıen Bildern alles 
Anräpmens, und maht bios auf folgendes dem Kataloge vorge 
drudtes Zeugniß aufmertfam : 

, eugnif 
Das die in diefom Werzeihnife beihricbene $ . . 3. - fee 
Gemälde Cammiung wahrhafte Meiſterwerte der Malerkunf , 
söglih aus der nieberländilden und itatienifdeen Schule ent 
hatte, das bie Bilder dorchaus wohl erhalten und ber Wahrheit 
oemas beurtbeilt ſuad, wird durch Unterpeichnete beurkundet. 
Grankjurt a. M., im Januar 1519. 
6. Braun, Profeffer in Mainz, 
Ehrifian Georg Schäg, Maler. 
Job. Fraed. Moraenflern, Mater 
Anton Rabei, Dialer und Kupferiteher. 
Bom %. Februar bis zum Zaar der Werfteigerung jteht bie 
Cammiung täglich Mormittags von 10 bis 1 Uhr (Schiferaafle 
Kit. ©. Ko. 171 zwei Eriegen pıd)) den Kunftrenuden zur An 
ſicht offen. 
Berzeihniffe find zu Baden und Kommiffionen nebmen gm 
in Keankfart a. 9.7 dir Hermanitice Bubbendiung, bie See 
zen br. Blimanc, Herr 9. J. Worgenſtern Maier, die Su⸗ 
besbesgfche und die Preftellde Kunftpandiung, Herrin Xntiouare 
Bimpfen und Beidfhmdt. 
Augwarte find Berzeihnife zu haben: in Amflerflam: bei 
en. Bufaz Kugsburg: Hrisberafce Kunftvardiung ; Berlin z 
m. Wefpar Weir, Hrn. Jod. Bap. Weis, Hrn. Jacobi, Hrn. 
Sciaponetti ; Wafel; Hin. Huber und Wiermann: Bern: Bm. 
Burgborfer ; Bremen : Hrn. 3. G. Sept: Braunihweig: pen. 
Schent u. Gomp.; Kaffel riegeticde Bumpandiung:ıs » Karlda 
ruhe: Dn. Braun, Bud z; Deffau: Hrn. Adermann 
Biitu: Herderiche Bnchdandlung z Sorba: Drm. Uckert— 

uchbändier; Pamburg:“ Den. Job. Moodt, Kunflmätterz 
Sale: Hrn, Bibel, Kunfibindier; Bannover: Din, Bierez 
Diennpeimi: Den, Antec: Münden: Halmfc. Kunfldenbtung z 
Nürkserg: Hrn Frid. Gomye, Bra. Brauinholgs Meuftretig 
wi Hofbutbandiung ; Prag: Hrn. Kranz Simmer Kun 
dandiers Etuttgart: Ehreriche Kunffbandiung; Wien: Artarig 
“. Gomp., Wouo u. Gump.; Bemar: Defmannide Bude 
yandlung ; Zürich : Orn. Zuesig u. Gonmp. 

































[OB] BWeinverleigerung 

Mittwochs den HA. März ı. 3. Nachmittags I Uhr, werden 
in dem E oloffe Jobanneebery, folgende ——— als: 

I Erht Islör Nübesheimer, 

1 Zuleſt bitte bitto 

2 Site ditto Dorf SIohannesberger , 

1 Erüd 1517er Bitte 

1 Zulaſt ditto ditto 
öffentlich verſteigert, und hiebei bie Proben aus ben Faſſern abs 
gereicht werden. D 

Kaufellebhaber find hierzu mit dem Wemerten eingeladen, daß 
unter den zu verſteigernden Meinen keineeweg Sqhlos Johen— 
nesberger Gigentau — fondern auelhliehlih Rübesbrimer und 
Dorf Icpannesberger Aind und Zehent Beine besrifen fenen. 

X. 8. Öferr. furſtl. Metteraig'jdhe Berwaltung. 


Arnd 
Mitterfillen 





[907] Br nunmehr eingetretener günfiger Jahreszeit zum 
Bauen, empfiehlt Unterpeichneter fein unweit dem Kotenham 
errichteted Magazin von Bndfleinen nach Niederländer Art denen 
Kmmeih rifpeitiven Bauhern, unter Verſicherung billiger 
Bedienung und mir dem Wemerten, daß desyaib nur mit ihm 


u I 
allein zu tonizuhicen if 3 Magnus, 


ia Sit. I. Ro. 36 in ber Meingergaffe, 
———————————66 — ——— 


[903] ·. Looſe Ro. As zu erflen Alaſſe der Wien tobt 
Frankfurter gorterie find verloren gegangen, ver bern Antauf 
gewarnt wird. 

— — — — — 
Sterdfall ben Berwant ten und Freunden ber Unterzeide 
1361) neten jur Anzeige. 

Diet zu gut für dieſes Piügerleben, 

Für ein befferes Eron fo hüp von Bott ermählt, 
antete gehen das jugenblice Leben unierer insigft getiebten 
einzigen Tochter in ihrem AYten Bebensjapre, an ciner Mermeme 
Brhntpeit. 

QAusgelitten haft Du, ausgerungen 
Sute ebie Techter deinen fsommen Eauf, 

Haft die Eirgeetrone fon errungen, 

Bu ben Gngein Di emvora ihmungen , 

Weinend ſehen wir im Staub gu bir hinauf. 

% a den ‘M. Februar —* * 
. eder, acharne Preiher. 
F®. 4 ver, Hirz. Rafl, Ober KorflMath, 
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Wien, vom 25. Februar. 


Der 1. . Sothſchafter am heil. Siuhle, Fuͤrſt Kau⸗ 
iſt gach Rom abgereift. 
— II MM. der Kaifer und die Kaiferin find 
54 zu eg et Auch A Lo 
zogin Maria Louiſe, Herzogin von Parma, . 
cenja uns Ouaftal, war Per M. im erwunſch⸗ 
teften Wohlſeyn daſelbſt eingetroffen. — 
., — Die Ubreife des Fuͤrſten Metternich nah Ita⸗ 
lien war auf geftern feftgeiegt. Bon Gefsäftsmänners 
begleiten ihn blos der — Graf Mercy für die 
uswirtigen Erpeditionen, und der Hofrath Graf Spiegel 
Air die deutſchen Angelegenheiten. Außerdem bat der 
den Legationgrarh Friedrich v. Schlegel zu ber 
eife aufgefordert, um feine ausgedreiteten wiſſenſchaft⸗ 
en vd Kunftenntniffe zu benmhen. Auch der durch 
€ Reife mach Brafilien und die dort aufgenommenen 
Meifterpaften Zeichnungen befannt gewordene Tandfchaftes 
maler, Hr. Ender, wird dem Fürften folgen, und mar 
weiche it ſich überhaupt , daß der diefmalige Aufent« 
balt des. Hofes im Italien in Rücfict auf bie Forts 
Ihritte der Kuͤnſte und eg" don iannichfals 
Higem Nugen feyn wird. Die eiſe Sr. Mei. bat zus 
—* das Wohl Ihrer eigenen Provinzen zum Gegeits 
de. Ales, was bin und wieder vom politi hen 
weten diefer Reife geredet worden ift, fiheint völlig 
rundlos. Es wird —AX ein beteächttis 
Ser Theil ‚des hiefigen dinlomatifhen Korps nad Star 
n begeben ; der päbftt. Numcius , der franzöf, Both ⸗ 
Ster die Miniker von Rutland, Preußen, Daue 
Mor, England, Baiern, Sachfen find theils {dom abs 
—5 theils im Begrif abzugeben. Keiner dieſer 
er aber befinder fih im Gofolge bes Kaiſers; 
feiner if eingeladen worden; jeder unteruimmt bie Reife 
ai ei ne" Remnung und zu eigener Befriedigung. Uns 
— witd Rien fi mehrere Monate lang in einem 
Buttande von — —— — * 
um jo auffallender ſeyn muß, als er gerade mit de 
Stufe mi Garnevals eintritt. e 


Berlin, vom 27. Februar, 


” Au ber Degrigen Freirebonte ’ wird die konigl 
amifie, in Gemeinſchaft mit den bier anmelenden 
dert hohen Herrfbafren und einigen dazu eingelas 
en Herren und Damen, eine pradrsolle Ondprilfe 
Mähren, welche die Zufamınenkunft des Kaijerd Karl V. 
it dem Könige von Frantreich, Franz 1., vorftellt, 


Der 'Garneval it nun geſchloſſen und - ber König geht 
morgen fon nad Potsdam. ı ; 
— Se. M. der König hat dem ruſſ Finanzmint⸗ 
fter, Herrn von Gurief, den ſchwarzen Adlerorden zu 
ertheilen geruht. i 


— Die Mitauer Zeitung erfheint mit bem jedes⸗ 
mal am Ende befinbligen gebrudten Genfurformular: 
„Iſt zu drucken erlaubt worden. Profefjor Dr. Lichau.r 


; Stuttgart, vom 1. Mir. ; 

Der perfüfche Borbihafter iſt mit feinem Bothf 
— ee und Yhrigeu Geftige Pine 
gegen Mittag durch Stuttgart gereifer. 


Afdaffenburg, vom 28. Februar, 

Nach der heutigen Wachtparade wurde unferem vers 
fammeiten Dffigierforps ein Schreiben von der Moaͤnche⸗ 
ner Garuniſon vorgeleſen, worin ung die dajelbl gärnis 
rg Negimenter eröffnen, daß ſie im Folge der 

der Kammer der Abgeordneten aufgersorfenen Mos 
tion, daß das Militair deu Konktiutionceid feiften 
folle, zufammengetreten wären, um tem Könige eine 
Adreife nach einjtimmiger Berathung überreicht, worin 
fie erflärten, daß fie feinesweges den Konftirutiondeid 
zu leiten. —— bierbei verſicherten fie dem König 
noch einmal ihrer Treue und Aupänglichfeit, Auch wi 
(das AAte Negintent) verfaßten heute re Adreffe. 
den König, worin wir mac freier Suſtiuumung Afer, 
das Nimlige erklärten. Das, Olgicpe wird wohl non 
allen Regimeniern geſchehen. ER 


Paris, vom 27. Februar > ? 
Sr der geftrigen Sigung der Pairöfamnter auf dit 
ZTagsorduung Ir der Enmpidelihg des Antrags dee 
Marquis Barthelemy: „den Köni au bitten, tim Ges 
Re durch welches d — — dies 
enigen Mopintationen erleiden, welche man ge durde 
aus notbwendig anfehen Lönne,’ Herr von Barth 
lemy begann die twickelung feines Antrags mir ei 
nigen alfgenteinen Berradtungen. ,,ine der frafrigr 
fen Folgen der Revorütion,’ jagt er, „iſt die Ungew 
heit, weiche Inflitwttouen man Wölter geben müffe,: der 
zer politischer Zuſtand durch ſolche Newolutionen ganz 
umgewandelt worden iſt. Die Ginen wallen in ber 
neuen Ordnung der Dinge and Alles nei geſchaſſen 
wiſſeu, die Andern in dem, was werben fell, nur dag 
Vergangene nadgeahmt wiſſen Hat man fi auch end» 
fig über die Brundfäge vereinigt, fo iſt ınan wegen 


AA 











der Fol, verfciebener Meinung.” Dir hr. Mars 
nr Der gen bei einem ® wichtigen, einflußs 
zeichen Geſehe, wie das Wahigefeh fen, jede befomdere 
Rüde dem Wohle des Baterlanded opfern male, 
daß dieſe era a ju denen er während feines 
ganzen Lebens ſich befannt, ihn und alle guten Fran 
ofen, melde in großer Mehrzahl mit gleich aufrichti⸗ 
ver Liebe in die (ende Dynaflie und an die Bers 
affung ſich anfplöffen, ibn. bei dem Antrage geleitet 

ten, den er in der Sigung vom 20ften gemacht 

e und jetzt mit Gründen zu unterflägen gebenfe. 


in ei ichtigen Zein ſch was 
ſchon in einem fo wichtigen Zeuraume En Ki, - 


3 Zulaffung fgen ! 

in bie Wahlfolegien einen Eingriff in bie 

der ‚Brun thämer fey, im welchen zu jeder 

der unb in jebem Lande die wahre Stärke der Nation 
Sie ſehen die Wächter der Sitten und ber 
beftependen Ordnung und da ber Erwerb bed Eigen⸗ 
Bleige immer offen Ache, fo ſey es auch 
Ungeretigfeis gegen bie Uebrigen, wenn bad 

eſetz mur dem Gründbeſitzer politiſche Rechte zuger 
HEu bebeutender {Fehler fen der Mangel an 
ngömitgliebern, wodurch anßerorbentlihe Ber 

we * en der Wahltollegien fo oft notwendig 
rden. B 


Marquis Deffolles glaubt ald Minifter bes 
Innern 1% zuerſt gegen die Yinträge des ebein Mars 
aufs erheben zu müffen. „Schen hat,“ fo ruft er aus, 
* toͤnigl. Ru * dieſer Tribune aus jenem 

ben verderblichſten genannt, der je im biefer 
Berfanmlang gemacht werden könnte. Seine Borberfas 
ung hat ſich jest ſchon beitätige. Sie alle, meine 
‚ wien, daß bdiefer Antrag alle Parrheien aufs 
geregt, das Bertrauen erſchuͤttert und eime heftige Ber 
megung in ber Hauptftabt hervorgebracht bat , bie 3 
die Departenente fortpflanzt.“ Der Miniſter 
ih nicht auf eine Unterſuchung ber Borzige oder Mäns 
gel des Wablgeſetzes einlaffen; fie feyen bei deſſen Ans 
me a mg ermogen worden und bie Feiden nach 
voljogenen Wahlen dürften dieſes Befeg binlang⸗ 
haben. Er will kur fragen, ob «8 jegr an 
fep, einen foldhen Ahtrag zu machen, furz 
dem Mille dur die Nachricht von der aänzlichen 
bung des Wahlgefeped die gefamtinte Nation in 
and Bekfruumg verfegt hätte, Muͤhte micht das 
faum gefundene Mißtrauen von Neuem fi aller 
Herzen bemeißteru ? „Wenn,“ fo fchliefe Marquis Defr 
foles feine Rede, „Se. Maj. alle Berirrum ver 
se und nur der geleifteten Dienfte gedacht wiſſen 

; wenn ein weifer König alle Intereffen um ſich zu 
vereinign ſtrebt; wenn er Ledem die Babn Öffnet, 
um feine ihm gebührende Stelle in ber Gefellfchaft ein⸗ 
zunehnen ; wenn er von dem Öffentlichen Stellen nur 
jene, die jich feiner Regierung mwiderfegen und nur fo 
lauge entfernt wiſſen will, bis fie im @inklange mit 
dem gefammten Staatöverein bie gleihe Bahn ver 
folgen; wenn niemand aus geſchloſſen ift, der nicht ferbit 
audfhliepen wi; geziemt ed benn ber Kammer ber 

, fidp der Weidheit des Königs zu widerfegen? 
efeftigt man die Monarchie, indem man dem Mor 
narchen wiberfirebt? Ich glaube als einfimmige Mei, 


der 


nungen ber Regierung erflären zu birfen, daß fie jede ' 
er 


d in bem BWaplgefe biffigt, daß de 
oft Kto —* Sal mr De bi 


eine nähere Beratung deffelben die Gefahr nur ver 
größern würde. ; 

Die Kammer loß den Drud biefer Rebe, in 
deren Sinn noch —— de la Rochefoucault, Graf 
Boifiy deAngias, der Herzog von Ehoifeul und Graf 
Lajeunais ſprachen. Der Graf Gaftellane und eine große 
Anzahl Mitglieder ber Kammer unterflügten den ins 
trag ded Marquis Bartpelemy. Unter 154 Stimmen 
den waren 60 gegen und 94 für denfelben. Der Aus 
trag wurde bemmah am die Burcaur verwieſen und 
Drud und Bertheilung deffelben an bie Mitglieder zu 


en "näherer Prüfung b 


— Les adieux des allies erſcheinen unter den Kar⸗ 
rifaturen auf maucherlei Art geftaltet. 

In einer berfelben werden die fremben Golbaten 
zum Abmarſche zufammengetrommelt, und zum Theil 
mit Strenge durch die Korporale zufam trieben. 
Man flieht bei dem Ubziehenben viele Lorbeerkränge, nur 
dieſe am umrechten Orte angebracht. Ein General zieht 
die lorbrergebrämte Schlafmäge ab, um den Feberhut 
anfjufegen. Die Dffiziere ſchwingen lorbeerbefrängte 
Korporalftöde und zierlih wmlarbeerre Knuten über die 
Rüden der Sieger. Einem alten franzöfiichen Kriegs⸗ 
mwanne, ber mitten durch fie geht, weichen alle aus. 

— Ein Amanadh, betitelt: „Une victoire 
jour, dödi6 aux braves,*‘ hatte fo reißenden Übs 
gang, daß auch die zweite Auflage binnen ipenigen Tas 
gen vergriffen war. So ſchweigen bie Brangofen in ale 
ten Erinnerungen, um darüber die legte Schmach zu 
vergeffen, und fi für bie Zufunft bad Herz zu Mär 
ten. In Deutſchiand it mau darin ſchou Fühler gewor⸗ 
den, Ob das gut iR? Sollte früber oder fpäter eins 
mal nad) dem ewigen Frieden wieder ein Krieg aus⸗ 
brechen, wuͤrde man vielleicht Wirfungen busen heise 

Irun, vom 13. Februar. 

Man hatte das Geruͤcht verbreitet, daß ein neues 
Kompiott gegen das Leben des Generals Elio, Statt 
halter von cia, im dieſer Stadt entdeckt worden 

; allein ed hat 44. vicht beſtatigt. Das Ganze 

int ſich auf nachſtehende Thatſache zu befchränten: 

er General erhielt neulich einen Brief ohne Unters 
fhrift des Indalis: „Taujend Dolche find gegen di 
eur, um das unſchuldige Blur zu rädhen, das du 
— vergießen laſſen; früh oder fpät wird bein Ber 
echen beitraft werben, und vielleicht bald.” Elio 


zudte nah Durdlefung dieſes Billets mir feinem ge F 


woͤhnlichen Gleichmuthe bie Adfeln und gab Befe 
ben Prozeß ge, die Berſchwornen zu Befleunigen. 
Uebrigens bereit in Balencia vollfommene Ruhe. 


London, vom 23. Februar. 

Das Unterhaus verfügte auf die Motion bed Kanye 
lere der Schatzlammer, baß wenn dad Haus mäcften 
Dienftag zur Ballorirung für Wabl-Ausfhäffe ſchreiten 
werde, diejenigen Mitglieber, welde ohne Eriaubnig 
abweiend ſeyn werben, in Berbaft zu nehmen, und 
nicht anders ald auf den Befehl des Hanfes and dem⸗ 
felben wieder zu enrlaffen find, 

— Naͤchſtehendes ift die „Defin itiv⸗-⸗Uebere in⸗ 
tunft zur Regulirung ber Urt und Weife 
uud der Perioden ber Zablung auf bie lee 
ten 100 Millionen #ranten von ber burg 
Franfreih zw leikenden Geld, Entihädi 

ung’ 
EEE Die Infeription von 6,601,944 Fr. Rente, welge 
| erg den Höfen von Defterreih, Großbrittanien, 





— — — 


wenn 


nu ee oe 


r Baring Gebr. und «gemäß dem 

pe > non Wertauf Kontra überwacht hatten, vom bie 
jechfelbiänfern den vier Rommiffarien cgeſtellt 

von 


gleihen Theile 
Zage, anjuf vom 1. Juni 1820 
er 
iefe " 
Deieil in fann vom 2 De. 150 an ne, 


et 
werden. 4) Die Kommwiſſarien ber Höfe von 


die fncceffiven —— 
den iniereſſirten — jetehrt werben. 5) Man 
HR Übereingelommen, daß die ob Arrangements 
denen m der framdfifgen Regierung und ben 
dachten Hänfern ». Comp. und Gebrüs 
er u. Comp; abg + fo wie den Mobdiftfatior 
nen, weide fie in Kraft der gegemmärtigen erhalten 
‚ keinen Eintrag thun ſollen. 6) Iſt man übers 
hent, daß jum Zeitpunkt der Regociirung des 
6 der Bond, welche zur Verfügung der 
eiterreih, Großbrittanlen, Preußen und 
, au dritten Artifeld des gegenmärtis 
Artangements, geftellt werden follen (im all dieſe 
gen ‚feyn werden, von biefer mg 
rauch zu machen) bie franzöffce Regierung davon 
unterrichtet werben, und Be g 
Borzug zur Negociirung biefer Bond genießen fie 
andgefertigt zu Paris, ben 2. Februar 1819, 
Unter.) Der Baron von Vincent. 
Der Marg. Deſſolles. 
Charles Stuart. 
$ von Golg. 
040 di Borgo. 


Peteröburg, vom 10. Februar. 


Baterlande dadurch die Möglichkeit gur Bereitung Ach 
Spawis haben will. 
— — —X Spreiben i 







egen 
an die 


und mit Berwunderung habe 
—28* Artitei aus Mariupol ——— den 
sport 1300 Tafchemirii iegen. erzählt. 
artlich fo verbielte, wie Ihr 

behauptet, fo inhäte 
als einen neuen Jaſon 
zur Ent des wahren golds 
wäniden, für welches Indien, 
ao die Türkei und ganz Europa jäprlih einige 
Kusel Tribut nah Kafhemir entrichten, Aber 

ben , daß ef Bieten nicht 
dichemir die 

liefern, fo erlauben 
men einige Bemertungen 
an den Km. Joubert 


Get Biefer Yete yu feiner Kennrni? gelam 


gen foltte, 
ausfäließlih zweien zahl 
teihen ——— ne Aubetern 
6 Jo, und unterrban dem Abbat-Mahmud, Chan, uns 
m Beberrfher von Gros ⸗ Tibet. Einer biefer 
Bltern beißt Tipaba, der andere Santan. Sie 
eben mit zabfreihen Heerden In einem weit u. 
tande umher, Ans vormals dad Königreih 


der Sifans hie. Jeder dieſer beiden Gtänme Hat fein 
Dberbhanpt. * dezablen dem Behetrſcher von Groß⸗ 
IAlbet einen jahrlichen Tribut, weicher in der Wolle 
ibrer Ziegen beftebt. Der mämlihe Furſt hat anticliehe 
lich das Recht, alle Bus A ie m we S 

it be an die Kaſchemiri auflente ab ı 
Fr — Verkaufe einen betraͤchtlichen Gewinn. Mat 
muß alfo vorausfegen, daß Hr. Joubert von Ahbat ⸗ 
Mahmud«Than die Erlaubniß erhalten babe, eine fo bedeu⸗ 
gende Anzahl Ziegen zu kaufen ; denn font wäre es ihm ſehr 

per, wenn mich mmmöglic gewefen, fie ohne ſein 

fen aus Tibet audzuführen. Hr. Ionbert if 
der Hinreife in Aſtrachan gegen das Ende des 
A818 angefommen und am 20. Dezember des mänlis 
Men Jahres üb er ſchon mit feinen 1300 Ziegen in Mas 
riurol. Wenn ich nicht ſelbſt mehrere Jahre fang Reis 
fen in verjpiedenen Ländern Aſtens gemacht hätte, fo 
wärde ih glauben, daß Hr. Jonbert mit Ertrapoft > 
fahren fcy, und daß er feine Biege auf einer 
gence veloeifere trausportirt babe. Allein alle jene 
ſchoͤnen Erfindungen find in Aſten unbefammt. Cs in 
alſo platter dinge numöyrd, dah Hr. Joubert in dem 
Vaterlaude der Tibetaniſchen Ziegen geweſen fep ; beim 
er har in 6 Monaten die Neife nicht machen Fönnen. 
Eranffurt, vom 3. Mir; 
Bortfegung des Protofoild ber britten am 
4. Febr. gebaltenen Sipung der hohen 
deutfchen Bundesverfammlung. 

Bir liefern hier mod nachträglich die orftfegung 
Ei in unferm Blatte vom 21. Ih. al ii | 
eiferl, öflerr. Erflärung über bie in der 57tem vorjäße 


rigen Gipung zur S ten Relamation 
Ne Sraf HELL. * 


—— — ſo wicutig erfgeint,baf 
ie hobe famımlung Ah dabei die fi 
———— 
angeeignet hat.) 

allerdings ſchou 2 der erſten Grumblane Dr — 
——— darauf bedacht, denjenigen, melde 


ein Reihögebiet verloren hatten, verbältnifmäßigen Ers 
fa zu verfhaffen, zugleich aber bejwedte man tbeile 
die m te Erbaltung der feliberigen Reiches und 


om aufzutragen: bei der Einleitum 
{ee sm ’ H 


igung Anſpruch mache arafen, im etwa 
möglihen Falle damaliger Unzulk, jet des En 
glihen Falle * Fe et des Entſcha⸗ 


ein Reichsgebiet verloren hatten, obue jebech Reiche, und 
Kreieitimmen geführt zu haben, li nach dem zur 
Grundlage genommenen Artikel Vit. des Rünenider 











oder aber blos durch eine Rente, war die folge jener 
Bei der Infruftion zur möglichen Erbaltung des 
Reichs · und Kreisverbandes angenomwenen fubjidiarts 
ſchen Claſſiftlation, nicht aber, dah das Recht auf eis 
nen Renienerſatz, in fo fern damals‘ ber Entſchaͤdi⸗ 
gungsfond dazu hinreichte, ſchwaͤcher begränder ſeyn 
ſollte. 

Bag. num folglich die gleiche Berechtigung für die 
weit Neichögebietsverlat fih auswelfenden Reichegrafen 
in. der friedensjplußmäßigen Borjorge bed Nekbe, und 
ward biefe mar in der Ausführung, theild durch ben 
vorgefundenen Mangel an Nealbefigtbum, theils darch 
dene moͤglichſte Beruͤcſichtigung der Erbaltung des Reiches 
and Kreidverbandes erſchwert und beicränft; fo erhel⸗ 
let zugleib aber aus ber unmittelbaren Einſicht der 
Deputationsverbandlung, daß man wirllich beabſichtete 
und von der Baſis ausgleng, es muͤſſe und loͤnne für 
alle diejenigen, welchen ein mehr oder minder approrxi⸗ 
mativer Erjag angewielen werde, diefer auch, als mit 

eicher Berechtigung begründer und vwollflommen ges 
rt, angefehen werben. So zeigen es bie Berbands 
kungen ſeldſt. Die oben bemerkte, zur erften gutachts 
lichen Vorbereitung niedergefegte Kommijlion fand nims 
lich, daß. die vollfommene Eniſchaͤdigung ber erjten und 
ze Klaſſe mach den aufgeftellten charalteriſtiſchen 
igenfhaften möglid war, hingegen die in der dritten 
Kaffe Eingetragenen nur mit 46 Progent Berluft und 
ei blos mir. Renten entichädigt werben koͤnnten. 
iefe Renten der dritten Rlajje wurden nun ben Rea⸗ 
Utatsbeſihern der erfien und zweiten Klaſſe fon deß⸗ 
batb zur Auszahlung zugewieſen, da der Ertragsans 
ſchlag der in_diefe Klafien gefshien Befigungen weit 
mehr ald die Verluſtesanſchlaͤge derſelben betrug. 


Auf diefe Art betlam nun Graf von Sternberg für 
feinen Berluft eben fo eine Stelle in der eriten Klafje, 
mit Zumeifung der Abteien von Schuffenrieb. und 

. Weirfenau, als auch zusleih der Graf von Halberg 
unter die Rentenempfänger der dritten Maſſe eingetrar 
g und mit einer jährlichen Rente von 6480 fl. dem 

rafen von Sternberg, in Beziebung auf den ibm zus 
getbeilten Realbefig, zur Laſt gelegt wurde. Es follte 
alfo der Graf von Sternberg in diefen Abteien eben 
fo feinen Erjas, als aud Graf von Hallberg, jedoch 
nur nach fpecififcher Zuweiſung, feine Rente zu ſuchen 
und zu erhalten haben. 

Diefe inftrufriond und pflichtmäßige Abſicht, fpricht 
fih aber auch ſelbſt aus druͤglich uud beftimmt in dem 
Berichte aus, welchen die Gubdelegationd « Rommillion 
unterm 29. Jänner 1803 erilattete, worin biefelbe wörts 
lich erfiärte: „Die Rentenempfänger koͤnnten ſich im 
Verdaͤliniß zu den Dbjeften, worauf felbige gelegt 
„worden, ald binlänglich geſichert anfehen.“ 

Protofol der außerorbentlichen Reichsdeputation, 
der Beilagen 9: Band, Beilage 323, Seite 148. 

(Fortfegung folgt.) 


Benahridhtigungen. 
5) Ein Buch, in blaues Papier gebeftet, „Briefe 


von Schiller,“ iſt verloren gejangen; man bittet den 
Finder um Zurädgabe. Kir. H. No. 69. 





522 In eine biefige Konditorei kann ein auewaͤr⸗ 
tiger junger Menſch in. dieXehre angenommen werben, 
De Näbere Lit. B. 243. 





313) Da bie, die biefige Meffen befuchende Elber⸗ 
felder und Barmer Febritanten vd vereinigt haben; 
grib mit dem Montag in der. Geleitswoche ihre Waa⸗ 
zen zum Verkauf bereit zu halten; ſo machen fle diefes 
bieemit ihren vefpetuven Dandlurgefreunden wrgebenjt 
befaunt, und find überzeugt, Dad auch Ihnen das zweck⸗ 
loſe fruͤhere Frilhalten unot gefallen Kann, und Ihnen 
auch die Zeit eben fo edel, wie den Verfäufern,, fen 
wird, Elderſeld und Barmen, im Februar 1849, 

2 Die vireihigten Fabtifantem. ° ° 


3471 Den 7. April 1819 it bie Ziehumg erfier 
Kipffe der 56. Franffurter Fotterie, und bie Haupt 
preife, welche barinnen gewonnen werden müffen, um 
ten bemerkt. Dazu find ganze Originallooſe ä fl. 6., 
halbe a fl. 3., Drittel ä fl. 2., wierei a. fl. 1. 30 fr. 
fe nie auch für alle Klaſſen gültige a fl. 90., halbe 
af. 45., viertel a fl. 22. 30 tr: nebſt Plan gratis 
unter befannter verfchwiegener Bedienung und mit der 
Devife: „Sorge nicht, bie Vorſicht wahr” zu ba 


ben, bei 

Suſtav Stiebel, Haupt» Kollefteur 
auf dem Wollgraden Rro, 24 in 

Frantfurt a. M. 
30,000... fl. 100,000., fl. 50,000., fl. 25,000., 
fl. 20,000., fl. 16,000., 1. 14,000., fl. 12,000., 
Amal fl. 10,00,, fl. 8000., fl. 7UU0., fl. 6000., 
Amal fl. 5000. , f. 4000, “mat ff. 3009. , fl. 2500, 


„Amal fl. 2000., 59mal fl. 1000. u. |. w. 





1359] Mehrere Anfragen veranlaſſen mich biemit 
ergebenft anzuzeigen, daß ich Durch getroffene Einrich ⸗ 
tung Aufträge, für GansleberPajteten bis Ausgangs 
März beſtens beforgen were: 

I. W. Schneider 8. 181. 


[341] In der Nähe des Nürnbergerhofs Fir, 8. Nro. 
127. find mehrere Zimmer au Mepfremben ju vermiethen. 








[361 Fin ſchoͤner großer Laden, nebit Ceomptoir, 
Zimmer und Play zum Paden, iſt auf nächte Diters 
und folgende Mefjen zu vermierhen am Nömerberg 
Lit. K. Nro. 128. —— 





38 Der Unterzeichnete ſucht im feinem Gaſthef 
einen reinlichen und geicyieften Rod oder auch eine Kb⸗ 
Hin. Die bierzu — —* ſich en Bernebi 
mung der gegenfetrigen Bebingniffen an den inter, 
—* —— —* den 17. Februar Tg 
’ 6. Leidner, 

Gaſtwirth inı geldnen Adler. 





1299] Das rübmlihft befannte Tonneſteiner Mine 
ralwaſſer, bei Andernach am Rhein, weiches nicht nur 
in den meifien langwierigen Kranfbeiten mit bein größe 
ten. Vortheil angewandt wird, ſondern auch unſtreitig 
von allen Minerafwäffer, angenehmiten Tranf giebt. 

Da der Preis aller übrigen Mineralwaͤſſer jehr ber 
traͤchtlich geſtlegen iſt, goch immer für dem vorigen 
Preis das Zomnelteiner Minerahvaffer zu haben, das 
100 Krüge zu Brobl am Mhein imter Andernach 12 
Guld., frei bis Köln am dortigen Ufer 13 Guld./ 
jeber Gulde zu 40 Stüber, ſodann frei Koblenz fl. 12: 
3% fr, inf. 24. Funz der kleinſte Berſuch dem, bie 
Herren Kaufleute mie dieſem Waller machen werben 
wird zur Bewahrbeitung bed Geſagten binreihen. Bw 
flellungen lönnen bei Hm. €. Dhal junior in: Kobteng 
oder bei unterzeichneter Verwaltung gemacht werden. 

'  Konnefteiner MineralBrunnen im ebr, 1819, 
Die BrunnensBermalting zu Tonmejtein bei 

, Andernach am Rheins; . 

— — — — — — 

1339) In bevor ſtebender Oſtermeſſe, ſter Boche 
Mittwoh den 14. April, werden in dem Hauſe Fit. H. 
Nro. 167. in ber Döngesgaffe dabier 310 Snid engl 
ide, graumelirte Tücher von % Narde, oder 2 Bbör. 
Elien breite, welche für das Miitair ebenfomohl, als 
zum Gebrauch für den Landmann geeignet find, ar 
den Meifibietbenden, gegen baare Serattımd , öffent 
li verlauſt werden. Die ganze Partie beficht im unger 
fihr 12000 Narde, oder 17300 Brabinder Ellen von 
einerlei Qualitaͤt. ! 

Franffurt am Main ;' den 16. Februar 1819. 


(DSL) Feiner deutſcher Wofee elgnen Fadrikata, IR zu bilfe 
en Preifen zu detommeu bat ö : 
[) “en nr Werrigee Pfalg, in Offendoch a. DM. 
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Sreitag, den 5. März 


1819. 





‘ 


Würzburg, vom 3. Miy. 

Auch bie Hiefige Garniſon bat ſich in nachſtehender 
Vdreſſe den Geſinnungen angefhloffen, weiche bie 
Garniſon der Hauptſtadi (ſ. Nro, 60. d. O. P. 4. 3.) 
ſchon früher ausgeſprochen hat: 

Auerdurchlauchtigſter 
Großmaͤchtigſter König! 
Allergnädigiter König und Herr! 

Als in der Sitzung der Kammer der Deputirten, 
vom 18, v. M., die Motion wegen Beichwörung ber 
Berfafjungsurfunde erfhallte, erlaubte fih ein Mitglied 
derſelben / fogar die auffallende „ die Treue unferer Ges 
finnungen verdächtig machende Heuferung : daß felbft 
die Armee Ewr. fönigl. Maj. biefen Fid ablegen wolle. 
Es waren in der That Feine gewöhnlichen Empfindums 
2: melde biefe Worte in unferer treuen Bruſt ers 
regten. 

Mit Beforgniß erfüllte und alle ſchon ber Gedanke 
am bie Möglichkeit, daß I. 1. Maj. bei diefer Berfi 
Serung auch nur einen Äugenblick zweifelnd verweilen 
fönnten, und daß die Welt, bie ihr beobachtendes 
Huge auf unfer Vaterland richtet , veranlaßt werden 
mögte, an das Walten irgend eines. gefährlichen — 
irtegeleiteten Geiſtes unter und zu glauben. 

Diefen Berbacht verdient die Armee Chor. koͤnigl. 
Mai. nicht, welche fi rühmen- darf, felbit im Zeits 
gunfte eined allgemeinen Schwantens politiſcher Ders 
bälmijfe, nie einen Augenblid von ber ftrengen Pflicht 
des Gehorſams gewſchen zu ſeyn. 

Em. tonigl. Maj. geruben daber allergnaͤdigſt zu 
erlauben, dab auch wir gleih der Garnifon ber koͤnigl. 
Haupt und Mejibenztadt Münden, die Huldigung 
unferer ehrfurchtuolliten Ergebenbeit erneuern, und bie 
Verfigerung der Reinheit unferer Öefinnungen am Aller, 
böchftihrem Throne niederlegen. Xreue dem heiligen — 
auf die fiegreihen Fahnen Ewr. koͤnigl. Maj. abgeleg« 
ten Eide, voll freudigen fübnen Mutbes , wenn Chrom 
und Baterland defien bedürfen, erfennen mir nur in 
dem allerhoͤchſten Willen Ewr. koͤnigl. Maj. — unfsr 

B, und glauben, bie erſte und heiligſte unferer 
5 als Krieger zw erfüllen, indem wir ger 

orchen. 

Diefe tree unwanbelbbare Anbänglichtelt an bie 


eheiligte Perfon Eror. fönigl, Mai. [ 
jerer 5 ‚ fie wehet als begeiſternde Flamme in jes 
er Bra, und läßt nnd ben Tod für Koͤnig und 


der Stol, un 


" Baterland ald das önfe Biel unſeres Nuhmes er⸗ 


en. 
Wir erfterben mit den Gefuͤhlen ber allertiefſten 
rängenlofeften Unterwerfung. 
ürzburg, den 2. Märg 1819. 
Ewr. Fonigt. Majeftät 
allerunterthaͤnigſt treugeboriamften Diener , 
Choigen die Unterſchriften.) 


(Ein Gleiches ift von Freifing, Randehut," Ingo 
ſtadt und Dillingen aus gejchehen.) 

— Daß die Petition des Abgeorbneten Stepbani 
in der Gigung vom 25. v. M., wegen Rehnungsabe 
Inge über die Adminiftration des Stifungsvermögens 
felt_ibrer Zentralifirung feit 1808 bei dem Aueſchuß 
durdfiel, 2. bei vielen Erſtaunen. Man glaubt 
nit, baf die Sache auf fi beruben werde, obfchon 
fie * die ſer Berfammlung nicht mehr in Dieluſſion fonw 
men kann. ! 


Kaſſel, vom 25. Februar. 


Im Kurbefien ift von Seite ber Oberkammer zu 
Kaſſel eine Bekanntmachung vom 9. Febr., in Bezien, 
bung auf das von der koͤnigl. * Regierang an 
den Graͤnzen eingeführte und in Kraft geſetzte neue 
Zoll: und Donanenfyitem erſchienen. Es beißt barinz 
Es foll von jeht an alles Leder, welches von preußi⸗ 
hen Leberfabrifanten oder Lederhaͤndlern, in die bies 
figen Lande zum Verkauf eingebracht wird, ebenfalls 
mit einem Impoſt vom acht Thalern für jeden Zentner 
verhalten werden.“ Die Folgen, welche bad nee 
preußiſche Zollfofiem für alle angrängenden Staaten 
hat, zeigen ſich ng? im Kurbeffiihen von Tag zu Tag 
mebr, und unfere Regierung ſieht fih in der unanges 
nebmen Nothwendigkeit, vom Repreſſalienrecht Ges 


brauch zu machen, wie unter andern die vorſtehende 


Verordnung in Betreff der Ledereinfuhr aus dem Preuſ⸗ 
fichen beweist. Wie man vernummit, werben noch 
mebrere andere aͤhnliche Ebifte nachlommen; mit ber 


eg | einiger. derſelben follen die Landesfollegien 
ö & 


ee on befhäftigt ſeyn. Es wird der Grundjag 
dabei befolgt werden, bie nämlihe Zollabgabe, welche 
an den Fönigl. preußifchen Graͤnzen auf eingeiührte Ers 
zenguife und Fabrifare aus dem kurbeffiiben Tanden 
elegt it, von den Zollämtern an ber kurbeßiſchen 
Grin e für die Einfube preußiiher Erzeugniſſe und 
Bein erheben zu laſſen. Wie man hört, wird auch 
te. koͤnigl. hannbverſche NMegierung mit der herzogl. 





braunſchweigiſchen Anftalten treffen, Mb man ſpricht oa ſtuͤrzte er ſich bei Borodino in bie feindlichen Ber, 
von der Einführung ftarfer Fingangsgebühren für ale anzungen, mußte fi aber mit gefpaltener Hirnfcpale 
\ aus den preußiigen Provinzen kommende aaren im zurädzieben. Im diefem Zuftande kam er in ein mit 
. Hannoͤverſchen und Braunfhweigiihen. Die Benühuns viertaufend Verwundeten vollgepfropftes Spital, wo 
en verfpiebener deutſchen Negierumgen, burd Untere Mur drei Bundärzte waren, die u. meber Lein ⸗ 

andlungen in Berlin swehnäßige Modifikationen in wand, noch Arzneien, noch Eharoilen hatten, 
dem Douanenſyſtem herbei zu führen, follen dem Bers wollte ihn bier nicht aufnehmen. Gr kehrte daher biu⸗ 
unge nach, ohne den ermiünfcten er geblieben tend zuriick, ala ihm Buonaparte begegnete. Ich werde 

ron. . f D.) 


AR. v. u. — Ru fogte 5 zu ihm, ertheiten fie — noch 
ai eu; der Eprenlegiom, nicht um mid damit 
Parig, vom 28. Februar. belofuen, onbern * Genie m tröften.« Buonts 





mie, und beichäftigte fip dem ganzen Vormittag mit 

fortdauernden Monopois des Pulverbandels eröffnet, einem Ball, der Abende bei dem Märguis vom Fon⸗ 
ie Sammer entfgied fi mit großer Mebrheit für taned, feinem Dpeim, ftatt baben ſollte. Um drei Ihe 

die Regie und beilimmte zugleics den Preis bes iu begab er fi zu bem Kampfplage, Das Foos hatte 

\ liefernden Pulvere, Hierauf verwandelte” fie ſich in feinem Gegner den erften Schuß beſtimmt, diefer fiel 

N einen geheimen Ausfpuß um nadfiebende von den Hers und St. Matcellin ſtuͤrzte mit den Worten nieder: 

I sen Rafitte, Ternaur und Caſimir Perrier uͤberreichte „Ich ſollte doch dieſen Abend tanzen.“ Er wurde hier⸗ 
und mit einer großen Anzahl von Unterſchriften verfe, auf ohue Bemußtfeyn su Hrn, von Fontanes gebracht, 


N Die erblice Kammer bat einen Antrag zur Ver⸗ eintraf. Us er wieder su ſich ſelbſi gekommen war , 
N Anderung ber durch die Wahl gebildeten Kammer ge» fragte man ihm nach dem Namen feinee Gegners, 
macht. Die Paird, deren verfalfungemäßige Vollmach »,Das mag ich nicht fagen, antwortete er läeind ; es 
ten wit erkennen, bie aber nur ſich felbft repräfentiren {ft ein Mann, der gut fchießt.« Er ließ feine Klagı, 
' und daper eigene Rüdfihten haben, verfieden von fein Bedanern über dei Berluft feines Lebens, feinen 
i denen der Nation, die ihre Vertreter mäßlt, feinen Haß gegen dem, der «8 ihm genommen, hören. Gr 
t Sr M. um eine Veränderung oder Aufoebung des flarb in einem Alter von 28 Jahren mit der Kaltbia 
{ einzigen organifden Sefeges bitten zu wollen, weldes tigfeit eines alten Soldaten. — Ueberhaupt find bie Fran 
} (8 jegt unjere nes ofangeurfunde gekügt und befefligt Ein, feitbein es im offenen Felde nits mehr zu 
, uns mit Ertenntiüchfeit für a 2 
1 feinen ertauchten Urheber durcdringt und auf melden, he vergeht beinahe, wo man nicht von einem bedew 
l toie auf die Berfaffungsurkumde felbft, die Einpeit zwi»  tenden Zmeifampf hört. Süngft follte ein folder ziie 
ſchen Thron und Bolt fic fügt, zen * —c — enge ji * neulich = 
- Die Kürze der Zeit erlaubt uns nicht, meine er⸗ gefehrten General Ercelmans ftatt ha ; er mu 
sen, in m Te Gründe einzugeben, bie Oönedied Yin 5 Zersiutelung einer angefepenen Berfon gät 
| Abertiig alle wärden. r_ bitten ©ie, bie Wege ich beigelegt. ⸗ 
Sen der Wahlperen zu vertheidigen , welche Gie ges Im Verlaufe von wenigen Lagen Cfo fagt bei 
* baben; diefe Rechte find die Diele Ihrer Macht biefer Gelegenheit ein Hiefige Slarıı find zwei ph 
‘ darım auch die Ihrigen. Sie find uns theuer, jeihnete Offiziere das Opfer des artheigeiſtes ges 
0 Sbgleid Viele von nnd nicht ſelbſt Wähler find, weil worden, und beinahe unter denſelben Umftänden ; beide 
h Dir alle in ihnen die Bärgfgaft aller übrigen Redte  aren jung, tapfer, und fbienen zu einer glänzenden 
! feben. Die Wahlen find ohne die mindefte Unordnung Laufbahn berufen; jeder IAßt eine achtungswertht 
| volljogen mworoen. Unjere Abgrordneten haben fid treu milie in Tpränen zuritd, Ungluͤcliche/ die ihr mit Une 
Ä i wi Sreiheit, ber Monarchie und der Verfaflung ers eſtuͤmm * fteiwilligen Tode entgegen gebt, denkt 
} } ieſen. aran, ehe ihr dem Drange eures be 
Y Erhalten Sie, meine Herren, ein liberales und da ihr eine Mutter, einen Vater, ein Baterland habt, 
N wohlhäriges Infkitut, das Yon dem Könige vorgefcplas die Anfprüche auf euch haben, „ Mögten diefe unglüds 
| gen und gepelligt, von Guropa bewundert, mit Ruhe lichen @rel ife unter imfern jumgen Mibürgern ende 
} und Erfolg verzogen worden ff und nicht angegriffen li jenen biu:igen Stiftigfeiten ein Ende maden,: und 
werben könnte, ohne daß Branfreig fi von neuem von in ihren Herzen mächtiger, ald bie Stimme der Meks 
der furchtbarften. SBeifel ber Könige und Wölfer, yon ungen tmd eines falihen Eprgefüpls, der Ruf des 
j einer Revolution, bedropt fehen würde. —— Zaterlandes — re again 
B Fre s in viscera vertite vires. Und w ri 
; Auf diefe Petition war der fgon in unferm Blatte fer Europe’s, verföhnt und einig, im Schopfe des 
{ vom 3. e entrag des Hrn Rafitte zu einer Friedens die D f effen, die fie erbuldet, und 
N | Adrefie an ben König sum unverÄnderte Beibehaltung Sejeden Kangfale verge ie Varibei 
; — ie fie verurfacht haben, möchten auch bie Vartheien 
j | ded Wablgeſedes geftügt: Die Kammer wird in der di Beilvi alle nur Eine Familie bila 
i hähken geheimen Citung die Enmwidelung diefeg Ann Durem Beifpiele folgen, und des Baterlanbeg und Du 
| droged vernehmen und erwägen ob: berfelbe in mäbere u oios is Stimme = 
Derarhung zu ziehen fep. — Paris beſadlichen Auieritaner, haben 
Eilchen großen Eindtuck die Debatten in der Pairde ne on Past i or) 
h | Pammer fu Ängemeinen mager, zeigt am Harften der ia nn, — — a ee 
j Stand der Börfe. Die Menten wurden vorgeftern zu able, m Sefundbairs — er Erell des hen 
67 Fr. 10 Cr. und geftern gu 67 Fr. uotirt. Auf dad 55 —— biefem Pr gene Pe 
Gerücht, daß der Antrag bes Marquis Barthlemy mit miEn, CEIRUDDE DIEFEM * 
eute Theil: za nehmen; aber fie hatten den General 
En ne 4a en eu Sy 
m id a 8 ‚ ai n 
egentheil allgemeiner betanm geworben war, Zeiaeaus, aha ——— de 
— Se. En. ber Kriegsminiſter liegt an einer Bruſt⸗ 1) Dem Tage, den wir eiern, der dem erften ber 
entzänbung gefährlich franf barnieder, Helben, bem beiten der Menfhen, das Dafeyn gab! — 
— Der koͤnigl. Profurater hat von Amtswegen ein 2) Dem Präfidenten der Vereinten, Staaten, waͤrdi⸗ 
| Verfahren gegen die ‚Gegner ber Herren St. ulaire gem Magiftrate eines freien Volfs ! — 3) Dem Kr 
| und St. Marcellin eingeleitet, welde bekanntlich beide ige von Zranfreih! — 4) Dem Andenken Bashing 
143 un Zweifampfe gefallen find. Diefer St, Marcellin ton! — 5) Den Helden der ameritanifchen Revolis 
| war vieleicht einer der fürcelofeften md das Leben tion. Ihr Blut hat unfere Umabhängigfeit erworben; 
am wenigften achtenden Menfgen. Im tuſſiſchen Feld wir werben nie janbern, unferes fr deren Erpaltung 
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vergieſſen! — 6) Den Vereinien⸗Staaten bot 
88 Die Eintracht, die Weisheit und 
Berechtigkrit, werden ihnen bald ihren Rang. unter 
den Nationen ammeifen! — Der Seemacht ber Vers 
einten + Staaten : Herkules in der Wiege! — 8 
Dem Herre ber Vereinten + Staaten ! Es hat feis 
ken Feinden gezeigt, daß der Boden bed Baterlans 
dr , denen dir ed anzugreifen wagen , fletd zum Grabe 
werden wird! — 8) Dem Koͤngreſſe der Bereintens 
Staaten: Weisheit in feinem Nathe, Gerechtigkeit in ſei⸗ 
nen Entfceibungen — 10) Dem fränzöfifcgen Reiche: Laßt 
"und in unferem männlichen Alter den Beiftand nit 
vergeffen, den, es ums in nuſerer Rindbeit geleifiet har! 
— 11) Franklin: Sein Genius wußte zugleich die 
Blige des Himmels und die Wurh ber Tirannen zu bes 
sähmen! (Eripuit Coe/o fulmen, seestrumgue hy- 
zannis.) — 42) Unjerer Foͤderativn: Wehe alle des 
en, die fie auflbſen wollten! — 413) Den amerifanis 
fen Sternen, Möge der Sternenhimmel ber freiheit 
beide Welten erbeten! — 14) Wasbington: Er ges 
brauchte fein Schwerdr nur zur Feſtſetzung einer wahre 
ijt repraͤſemativen Regierung, und feine Feder nur 
ie ben wechſelſeitigen Unterricht der Voller! — 
45) Der allgemeinen Uuebreitung der republikaniſchen Ins 
ſtitutionen, u. ber Zerftörung ber Tirannei und Ariftofratie 
auf der ganzen Erde! — 16) Die Zurädgabe Penfacola’s ; 
fie verwirrt die Berechnungen der Tirannen, und if ein 
neuer Beweis von der Keblichfeit eines freien Volta! 
— 417) Die ſtebenden Hrerel Moge das Beifpiel der 
alten und neuen Zeiten unfer Waterland gegen ibren 
verberblihen Einfluß ſchuͤzen! — 18) Den jungen Frei⸗ 
ſtaaten Sübamerita's ; guten Erfolg ihren Anftrengums 
en! — 19) Möge der amerttantiche Adler uͤder der 
rannel ſchweben und den Deſpotismus verzehren! — 
20) Dem Geifte des Friedens und der Eintracht; möge 
er bald die ganze Welt durchwandeln! 


Aus der Schweiz, vom 27. Februar. 


-Die Franzofen find feit dem —V ihrer verbuͤnde ⸗ 
ten Ueberwinder ungefähr in der Stimmung, wie es 
ehemals die Deutſchan nah dem Abzuge der Franzofen 
waren; wenn nicht in demſelben froben Siegegelühl, ’ 
dog mit bemielben Naticnalſtolz. — Wo bie Stimmung 
anhaltender feyn wird, möchte ich noch nicht entfchels 
den, Man kann mich zwar am franzoͤſiſchen Flatters 
Finn wahnen; aber der beutfhe eiferne Sinn fcheint 
mir doch auch etwas fchmiegfam. 

Ich erinnere mich zum Beiſpiel noch fehr"gut der 
Zeiten, da das liebe Deutichrhum über Alles ging, und 
wer nur zu dem Morte ein wenig ſchallbaft lächelte, 
alle Ehrendeutſchthuͤmler und Deutfprbämlerinnen im 
vollen Ermft auf dem Halfe hatte, Set iſts bei weiten 
nicht mehr fo gefährlich, Mean laͤte fünf gerade ſeyn. 
Die weiland bodtrogende Kecheit verkehrt ſich in ein 
patrioeifches Achſelzucken über die Menſchheit, und der 
Donner der Siegerſtimme Iäfer fih in einen Geufjer 
zu das Vaterland auf. 

Ic) erinmere mich fehr gut ber Zeiten, da man bei 
amd in Deutſchland alies Framzofenthum in Grund und 
Boden vernichten wollte. Man las ſich damals recht 
artige Ramiblenlieder vor, vom Blutfaufen, vor vers 
borrten fraugbiiigen Knochen u. dgl. Man ſchien gut 
Bilens zu fern, die ganze framöſiſche Narion vom 
Erdball wegzujagen. er ihr nur leife das Wort 
ſorach, und für die Unfguldigen in Sodom und Go» 
morcha ein Wörthen verlanten hieß, batte nichts Ges 
Tingered zu beforgen, ald moraliſch todt erfiärt, das 
beißt, für einen Napoleoniften oder Anhänger des Gott⸗ 
feibeiumg erflärtgu werden. Min wollte nichts mehr von 
Franfreih hören, als allenfalls deffen Untergang; 
wolte nichts mehr von frauzoſiſcher Literatur, von frau⸗ 
Mifher Sprache wien. Sogar unfere „Mademoifels 
bear mußten fich gefallen laffen, ylöglih Jungfrauen 
ber Fräulein, und unjere „Madamen ehrbare frauen 
di werden, wieviel auch Manche dagegen einzuwenden 

habt. hätten. Heute iſt Ales fon wieder milder. 

nfere lieben Frauen haben ſich wieder verdamt, uns 
fere Zungfranen verbamsifelt. Man räumt ein, daß 
die Granzofen nicht um lebenswürdige, fondern- mit 


ter auch Hatız iebenswuͤdige Leute ſern koͤnnen. Einige 
bebau pten ſogar, ehe das beharrliche Fefifteben der 
Nation jenjeitd des Rheins möchte es um die beilige 
Freibeit in Europa vielleicht ſchlimmer ſtehen, ald man 
glauben folte; Adel, Pricſterherrſchaft, Zenfur und In ⸗ 
quifition, femmt Stoaſchlaͤgen und langen Zöpfen, 
würden wieder grünen sub’ blühen, Ärger denn vor 
hundert Jahren. 

Ich erinnere mich fehr gut, daß es eine Zeit gab, 
wo unfere Zeitungen Sranfreih fortan ald Nebenſache 
abfertigen, nur von Bundestages, beiligen Bundes, 
und Lands und Reihstagsreben wiederhallen wollten. 
Auch derin ward man duldfamer, fon aus dem eine 
faen Örunde, weil man von den Reben nicht viel 
örte, mithin auch davon nichts wiederhallen laffen 
omnte. Alſo ward Franfreich abermals in deutfchen 
Blättern fiebender Hanptartifel; man miederhelte bie 
Worte der franzöfifhen Redner; erzählte ein halbes 
Jahr lang von einem elenden Prozefle in eiuem frans 
zöfifgen Städtchen, ald wenn in ber Welt fein wich ⸗ 
tigerer Prozeß geführt würde; meldete treulich, ob ber 
König von Frantreich in u Nacht wohl geſchla⸗ 
fen, wie lange er mit einem Miniſter geipro.ten habe; 
als wenn fein König auf@rden wichtiger wäre als er, 
Genug, Alles lief wieder ind Alte zuruͤck. Frantreich 
ward wieder das Tonangebende, mie ed vor feinen 
Niederlagen bei Leipzig und Belle-Altiance geweſen war. 

Richt fo raſch kehrten bie Jeichtfinnigen Franzmaͤn⸗ 
Her zu den Stußerdegen und Haarbeutein des Jahres 
41758 zurüh, Cs ik in biefe Narion erwas Erriftes 
gekommen, ' Bas ſich mit feinem chanson forttrillern 
lafen will, Man bälr ba hartnädig am Rechten und 
Freiheiten des Volks fet; fagt den Miniftern, was 
man denkt; ſchuellt die Daumſchrauben der Konkordate, 
BZenfuren, Miſſionspredigten, Feudaladelſchaſten, und 
dergleichen ebrmirdige Reliquien, mir Spott zurüd und 
will ſeyn, was. man geworden it, aber nicht werben, 
was man war, 

Ben und Deutſchen ſorechen fie ungefähr, wie fie 
font ſprachen, das beißt, mit einem alten Gefühl der 
Ueberlegenpeit, bad man ihrem Natlonalſtolz zu gut 
Halten joll, aber doch nicht mebr mit der Wegwerfung/ 
wodurch fi font ihre Unwiſſenheit an den Pranger 
ſtellte. Sie haben auf ibren Feldzuͤgen unfere Litera⸗ 
tur und unfere Mannefraft Fennen gelernt. In ibren 
Ton miſcht fih foger zuweilen eine Art freundlichen 
Mitleidens zur Wchtung, zum Beiſpiel, wenn fie von 
den Beitrebungen ber Deutiben nach einer boͤbern ges 
ſetzlichen Freiheit reden. Als Probe diefer Art mag 
erwa folgende Stelle einer ihrer meueften Zeitichrifren 

elten: „Die deutſchen Vöiterfchaften (peuples, dent 

atiom zu ſagen wäre undiplomatiſch), deren Anſtren⸗ 
gung und Muth die Unabbängigfeir ihrer Negensen 
wieder befeftigt hat, Mären jih mehr und mehr auf; 
fie begehren mir Befcheidenpeit, aber mit Bedarrlich 
keit, die freiern Verſaſſungen, die im ben Tagen ber 
Gefahr ihnen verfprochen waren. Schon haben Baier, 
Würtemberg , die —— Baden und Sach⸗ 
ſen Weimar der oͤffentlichen Meinung nachgegeben, und 
beginnen die Frucht der Verbeſſerungen ihres wilitairi⸗ 
fben und Gürgerligen Zugandes zu genießen. - In 
Preußen iR der Fuͤrſt von Hardenberg, einer der aufs 
geklarteſten und einflußreichilen Miniter biefes Könige 
reiche, auf die Seite der Konſtituilonellen getreten, 
und man darf davon für die Sage des volls günftige 
Ergebniffe erwarten. 

— Die Aktionär für die Kolonie in Nordamerika 
verfantmeiten ſich dm ?tem in Bern und wählten zwei 
Mitglieder der Direktion. Dieſe ſetzt ſich auch mit 
deutſchen Auswanderungsgeſellſchaſten in Verbindung , 
beren Gentralpunft Köln am Rhein ſcheint und an dee 
nen der k. nieberl, Bundestagsgefandre, Freiherr von 
Gagern, letbaften Autheil nimmt. 

— Zu Freitutg flarb am 30. Ian. ber in ber @er 
ſWichte des 10. Auguns 1792 rühimlich bezeichnete Mars 
ſchall de Eamp., Jofepb v Zimmermann von Luzern, 
geb. zu Toul im 5, 1733; ber ruͤſtige, um feines bies 
dern Herzers willen geliebte Greis, weilte ſeit vielen 
Jahren in Breiburg. 


— 
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Florenz, vom 12. Februar: 


GeRern Abende find ©. f. f. 9. der a Sofepb, 
Palatin von Ungarn, in Begteitung des. Oberftpofmeis 


flerd, Grafen Palfy, und dee Kammerherrn von Arch 
teriich » bier angekommen und in dem f Pallaft Pitti 
abgeſtiegen. 

Rom, vom 17. Februar, 


Seit vorgeftern beſucht Se. Heil. regelmaͤßig einige 
Kirchen ber Hauptſtadi. 

— Tor einigen Tagen it Hr. v. Bronſtedt, ernann⸗ 
ter Geſchaͤſtetraͤger des Königs von Danemari bei Ge. 
papſil. Heil., in hieſige Hauptſtadt ngelonnnen. 

— dm 9. d. begab fi die Graͤin Cafati zu einem 
Kamin, um fih zu woͤrmen. Unglädlicher Weife fam 
fie, als fie ſich umwendete, dem Feuer zu nahe mb 
ihr Kleid fieng an zu brennen. Als fie dieß bemerfie, 
marf ſie ſich auf den Boden und fchrie um Hilfe; 
ein Bedienter lief berbei und bededte fie mit einem 
Tiſchtuch um das Feuer zu löfchen, allein vergtbens 
andere Perſonen, die auf das Gefchrei berbeigeeilt 
waren, begoffen fie mit Waller und dämpften fo das 
Feuer; jedoch war fie an mehreren Theilen des Beibes 
fo fehr beſchaͤdigt, daß fie nah einigen Zagen unter 
fürdterligen Schmerzen ihren Geift aufgab. 


tondon, vom 24. Februar. 


Ungeachtet die Bank geftern geſchloſſen war, fo find 
dennoch Geſchaͤfte gemacht worden und die Fonds aber, 
mals gefallen, Die Bank befchränft mın „berrächztich 
ben edit, den fie ben Agoleurs bewilligt batte; 
allein bei ſoliden Haͤuſeru macht fie feine Schwierigfeis 
ten. Man hatte von 11 30 Mandeiter ausgebrocdenen 
Banfroten geſprochen; allein heute bat fi diejed Ge⸗ 
rücht ungegründet erwieſen. ß 

— Das Morning-Chronicle droht dem Herzöge v. 
BWellingten „mit dem Berlufte FD guten Rufes⸗ 
wenn er ed wagen follte, bie Petition einiger prote⸗ 
Rantifhen Korporationen gegen die Freiforehung der 
Katholilen zu überreichen und zu unterfhgen, 


— Die Rede, welche Hr. Hobboufe geſtern gegen 


die Wigbs gehalten bat, if Außerft heftig ; er nenne 
fie unverfhämte Aritofraten,, bie ſich fielen, als #6 
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fie der Krone entgegen mären, eigentlich aber bad 
Bolt eben fo gut ——— wollen, wie bie Miniſſer. 

— Dei der heutigen. Weitmänftermahl hat die Par 
ihei des Herrn Yamb Alles aufgeborben. Um 1 Uhr 
Nachmittags Hatte Herr Lamb 2537, Herr Ho; 
boufe 2158 und der Major Gartiorigh immer nur 37 
Stimmen. 

— Rad dem, dem Unterhaufe vorgelegten Berichte 
zaͤhlt das englifhe Heer 109,810 Soldaten und Unter, 
offigiere, und 5,852 Offiziere. Die Erreitfräfte in Ir⸗ 
land betragen 18,923 und in Oftindien 18,251 Man. 

— Der Esquimaur, welher bie jängfte Entdet⸗ 
fungereife nah dem Nordpol mitgemacht bat, iſt zu 
Dublin an einer Bruftentzundung geftorben, Er fagte 
fein Ende voraus und behauptete, feine Schweſter zu, 
fehen, die ihm abrufe. 

— Die Wegnahme dreier von Cadir nach Lima ber 
fimmten Hg wird dur die Zeitung von 
Lhili beftdrige, Man fürchtet fehr fir bie drei ans 
bern, von denen man Feine Nachricht hat, feitdem die 
Expedition das Gap Horn umfegelte. ‘ 


Franffurt, vom 4, Mär. 


Das Reſultat eines, gemäß des in der äten Sigung 
sefaßten Beſchluſſes erfolgten Zufammentrittes der Her 
ven Bundesgefandten der für das Ste und Ye Armee 
forps beftimmten Bunbeöftaaten fol zwar, nad eben 
diejem Befchluffe, in der am 23, d. ſtatt gehabten Sij⸗ 
zung der hoben Sundesverſammlung vorgelegt, aber 
nit entſorechtud ‚befunden worden ſeyn. Die betreffen 
ben Herren Gefandten werden demnach anderweiige 
Iufruftionen von ihren Höfen einholen. 

— Geftern iſt Se. Erzell., der fönigl. bannöverihe 
Generallieutenant, v. über, Bevollmäcptigter bei 
der Miültairfommifion , bier eingetroffen. 


[316] Anfüindigumg. 
Ida Weidner wird die Ehre haben Montag den 8, 


Arz im Saale des rothen Haufed ein Dellamatorinm 
zu geben, 
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Wien, vom 27. Februar. 

Am 12, Februar, als dem allerhoͤchſten Geburts⸗ 

ſeſte ©. M. des Kaiſers, wurde das erlauchte Herr⸗ 

aar, mir der Erzberzogin Karoline kaiſetl. Hobr 
auf ihrer Reife nah Italien von den Bewohnern Kärns 
tend, auf dem alter Herzogsftuhle begrüßt. 

‚ Jahreszeit, Ort und jedes Verbäimip geboten bei 
biefem Feſte die geſchmuckloſeſte Einſalt, menn es ſei⸗ 
nem Zwecke wuͤrdig ent ſorechen follte. 

Am 5 Uhr Abends kam ber Kaiſer; in demſelben 
Wagen mit Ihm unfere erhabene Kandesnsutter und die 
Erzberzogin Karoline. Lindkihe Muſit erſcholl von med» 
rexen Seiten ; bie ehrmirbigen Garonici von Maria 
Sal mit ihrem Dedante im Ornate, traten vom Her 
sogefiiinle heran; dad Volk, vol freudiger Ehrfnrcht , 
dildete einen weiten Kreis umber , und indem II. MM. 
b beiden Seiten die Wagenfenfter' offneten, trat ber 

Neger Rnafilkenz ald Sprecher vor, den Sinn dies 
ſes einfachen Bewillfommnungsfeftes in folgenden Wors 
fen. andeutend : 

„Aermlich, aber treuberzig, zierten wir trete Kaͤrnt⸗ 
mer bem taufenbjährigen Sherzogsitubl, auf weldem Cwr. 
Maj. etlauchte Borfabren Goit und dem Lande Glaube und 
Treue geihworen haben, Bei dieſem heil. Stuhle bes 
willlommen wir Ewr. Maj. an Ihrem, für ung fo 
feitlichen, Geburtdtage, der unfere Herzen mit Seg⸗ 
mungen und Gebet erfüllt. Wir beglüdwünichen diefen 
Tag in dem umerfchätterlichen Glauben , in der feiteiten 
Horimung , und in der beißeſten Liebe zu Gott, Kaifer 
und Vaterland. — Es Iche der Kaifer und unfere 
Ramdesmutter 1 — h 

Sie leben! Sie leben hoch! ſchallte es tauſendfach 

18 Herz und Munde des Volkes; der flille Segen 
der Prieiter ftieg zum Himmel empor, und der feier, 
fihe Schall der Gloden-Matrone vom alten Salers 
* drang mit ben Jubeltoͤnen verhallend in die 

erme, 


‚ Der Kaiſer fchien gerührt, nicht uͤberraſcht, vor 
Liefer fo herzlich gemeinen Huldigung, die Ihm das 
trexe Särnenervolt an biefer bebeutungswollen Stelle 
darbrachte, und ſprach mit feiner gewobnten Huld wie⸗ 
derholte freundliche Dankedworte dafür aus. 

In der Geſchichte und im den Gehräuchen feiner 
Doller wohl bewandert, machte Er die erlauchte Kai⸗ 
ferin und die Eriberzogin Karoline anfmerfiam auf bag 
hrrokidige Dentmahl ded Karantaniſchen Herzoadftubs 
es und auf feine Bebentung, und Ihr theilnehmender 


Samftag, den 6. März 


1819. 


Bi rubte ſinnvoll auf biefen feltenen Trümmern grauer 


— * rm 

der bauer t gegen: in? wo 
feine Hube Po 4 welcher Re * —* befindlich ? 
waren bie ferneren Erlundigungen des Kaiſers. Daß 
der Stamm der Edlinger herabgeloumen, und im Ver⸗ 
löfchen begriffen jey, vernahmen Se. Maj. mit jenem 
Seelenausdrude, der ein Bürge iſt, dab feinem großen 
Herzen das Verhaͤltniß feines feiner Unterthanen fremd 
oder gleiggältig ericheine, 

— er —— er feit wenigen Mor 
naten unfchägbaren Zuwachs aus Egypten, an großen 
Sfieftaruen, Mumiendecken unb ——— — 
Das in feiner Art einzige Deukmal des Mithra-Dien⸗ 
ſtes von Mauls in Tirol, wird jetzt abgeformt und 
mach Tirol geſendet, um, nad) einer Außer zarten und 
lobenswertben Politif, ben Dre der Erfindung zu 
ebren. — Es verfpricht für die Wiſſenſchaſſen unends 
lichen inn, daß im Antilen-Rabinet unaufbörlich 
ein geſchicter Mabler, Hr. Peter Feudi, arbeiter, um 
bereinit diejen koͤſtlchen Schatz der Mir / uad Nachwelt 
zu überliefern. — Die berübmte Ambraßer Sammlumg 
erbäft jegt im Kurzem einen ſachtundigen Darfteller 
an ibrem Cuſtos Primiſſer, beijen Vater ſich bereits 
umgemeine Verdienſte um dieſelbe erworben bat. — 
Die Geſchichte der Kuͤnſte, des Lurus, der Moden, 
der förperlihen und Waffenübungen, der Feſte und 
Zurniere , aber amd der Kuͤnſte Cm Moment ber Min 
bung des Mittelalters in bie neuere Zeir), wird ums 
endlihen Tortheil daraus ziehen. Den Hof des Tirelis 
fen Ferdinand, Stifters diefed Kabinets und feiner 
kbönen Philippine Welfer, waren nur dem Hofe ber 
Eſte und der Medizis zu vergleichen und am Gelehrten 
Erteilich nicht an Künflern) , ſogar reicher, als jene. 
Des Fuͤrſten Metternich, Protefiors der Akademie, 
Meiſe nach Mom wird neuen Geiſt und neues Leben 
unter dieſelbe bringen. Es it den deutſchen Kuͤnſtlern 
und vorzugewrife den In Rom ftudierenden Dejlerreis 
Kern, auf die erbabene Gelegenbeit der Anfunfr ihres 
Kaifers ein eigenes Lekal eingeräumt und alles vorbe⸗ 
reitet zu einer, wahrhaft herrlichen Ausſtellung. 

— Der ununterbroden fortgelegten milirairifchen 
Zeitichrift gebährt unftreitig der Rubım, feit dem vol⸗ 
len Jahrzebend, ald General Gomez fie gegrändet und 
das KHricadardiv hilterifhen Unterſuchüngen geöffnet 
bat, nicht nur trefüihe Materialien geliefert, ſeudern 
auch zur 2mabildung des Mititaird überhaupt boͤchn 
rüpmiih und vortheilbaft gewirft zu paben. Das neucite 








ſelben macht wieder einige Originalbriefe Wals 
pe und bed großen Reppler befannt, der bie Bes 
fagerung von Linz, dur die rebelliipen Bauern, uns 
ter Besten Fadinger und Achay Wiellinger auspielt. 

— —* 9. —— — wieder Ben 
mene Zeitſchrift und anz. Sprache, er 
dem Titel : „Le S —— mit dem Motto: Va. 
sitd et Impartialite ; zwei Gottheiten , welche befannts 
lich alle Journaliſten verehren. 

Münden, vom 1. Mär. 

Die Kammer der Neichsräthe, von deren inmern 
Konftituirung man biöher michtd vernommen, hat, wie wir 
num borem, folgende Ausſchuſſe gebüdet: 1) Für bie 
Gegenftände der Detepgasung: Fugger ; 
Graf v. Gaftell, Sefrerair dieſes Ausſchuſſts, als jünge 
ſtes Mitglied; Frhr. ©. Sedendorf, Abgeborbneter 
pım 7ten Ausfguß, zur vorläufig. Prüfung ı.; Frhr. 
ð . Wärzburg, Pröfet diefed Ausfhuffes, als Altetes 
Mitglied; Graf v. Törring Jetienbach, Crfaßmann; 
Graf v. Sandizell. 2) Für bie Steuern: Graf v. 
Pappenpeim, Setretair; Graf v. Montgelad, Praͤſes; 
wet v. Arco, Abgeordueter zum 7ten Ausſchup, zur 

ufig. Prüfung ıc.; Graf v. Leyden; Ritter v. 3 
naud. Erſatzmann: Graf v. Staufenderg. 3) Fuͤr 
bie Gegenſande der innern Berwaltung; 
Graf von Preyfing Moos, Präfes; Graf von Deroy, 
Sekretalr; Graf dv. Rechtern»timburg, Abgeordneter 
wm 7ten Andihuß, zur vorläufig, Sekfung x; vom 
entner; Graf von Arco. Crfagmann ; . 9, Gebr 
fatetel, Erzbifhof. 4) Für bie Stantsfhuldem 
tilgung: Graf v. Edardt, Sefretair; Graf v. Ley⸗ 
ben; Graf v. Pappenpeim; Graf v. Taris, Präfes ; 

v. Nechberg, Mbgeorbneter zum 7ien Ausſchug, 
gar vorläufig. Prüfung ıc. Erfatzmann: Graf v. Toͤr⸗ 
Ting Seefeld. 5) hr bie Unterinhung der Befhwer 
den 88 —— Ber —* „ffang: Graf 
von urgr etair; Frhr. von bung, 
Präfes; Behr. von KReplin ; &raf v. Mont: ), L 
jeorbueter zum 7ıen Aush, jur ıc.; Brbr. u. Set⸗ 

; Erfagmann: v. Raglowich. 6) Für die Abs 
affung des Reglements (NB. nur temporär) 
von erging Graf von Montgelas; Graf 

von Arco ; Graf von deyden; Frhr. v. 5— 
biefiged Blatt entichutaus dem Rhein. Mer 
kur einen Artikel, worin ed unter andern heißt: „Dem 

m Pröfidenten der zweiten Kammer, ber die höchite 

ide, die je einem deutſchen Manne zu Theil ward, 
beffeidet, wünfhen wir die Paffioität, welche fein Amt 
erforbert. 21 Mufter dürften wir ihm dad Berfabren 
bes Herrn Lains — abgejehen von feinem policifhen 
Gefinnungen und Anſichten — in feiner Ams fuͤhrung 
als Präfdent der Deputirtentammer in Franfreih von 
1814 und 215 vor Mugen halten.“ 


Karlörupe, vom 3. Mär;. . 


© k. 9. ber Gr haben, unterm 23. Ja— 
den Obriftlientenant Ma: arafen Merimitian su, Baden 
Hob., vom Dragonerregiment v. Geufau nebit Bers 
fegung zur Garde du Corps, zum Fihgeladjutanten 

‚ Der Kavallerie zu erneunen, dagegen den Major und 

Slögelabjutanten, Färften von Thurn und Zarid, von 
der Garde du Corps, in gleicher Eigenichaft zum Dra. 
— * von Geufan zw tranferiren gerubt. 

— Geftern am 2. b., Abends, it ber Bischumde 
verwefer unb Koadjator, Krbr. v. Weſſenberg, von 
Konftanz in Karloruhe eingetroffen. 


Mainz, vom 3. Mir. 


Se. Maj. der Kaifer von Defterreih haben bem 
großberzogl. heſſiſchen Hafeninfpeftor, Hrn. Jakob Kies 
ber Feng | babier, mebit der, bei Belegenheit Als 
lerboͤchſtihrer Rheinreife als ein Andenken ſchon erbals 
tenen koſtbaren Tabatiere, mun auch in Hinſicht feiner, 
dem Haufe Defterreich früherhin geleiteten ausgezeic« 
weten Diente die große goldene Zivil» Ehrenmebaille 
fammt Dedr und Band allergnädigk zu verleihen geru⸗ 
bet, welche ibm bene Se. Erjell. der f. f. wirkliche 
Herr Gcheimenrard, "Generalfeldmarihal » Kientenant 
und Bizegouverneur Freiperr von Strang in Gegen, 


3 


wart der bier amwefenden 8. k. Öfterr. Generäle und 
Gtaabsoffiziere, durch den großherzogl. heffiihen Herrn 
—— — Freiherrn —— S— 
reichen en. 


— In dem neueſten Hefte der ſchon öfters gerühms 
ten Beiträge zur Beförderung bed Handel und ber 
hrt von . Hofraih Nau findet fih eine im 
tereflante Ueberficht der Einnahme der Rheiniifffahrtee 
fälle in den Jahren 1816, 17 und 18, ven Kern 
—*22 Generalfetretär der Zentraltommiffion, wor 
aus ſich das Steigen und Fallen des Rheinhandels 
und bie Smedflofigkeit ber Mautben herausſtellt, welde, 
Indem fie ben allgemeinen Handel unterminiren, mit 
der Ausjehrung des Lotalhandels emdigen, beſonders 
aber in dem Bundesſyſteme Deutfchlauds ald heteroe 
Vorbereitungen einer egoiſtiſchen Aufloͤſung ſich 
—E Herr Hermann beweißt, wie ſehr fih ber 
Rheinhandel Hollands mit Deutihland feit feinem neuem 
Dowanenfpftem vermindert hat, ba im Gegentheil auf 
dem übrigen Uferftreden derſelbe im statu quo blieb. 
Dies kann auch nicht wohl ander ſeyn, wenn ber 
Zentuer Zuder von London Über, Rotterdam bie Fraut ⸗ 
fart mit einer Abgabe von 7 fl. 50 kr. bezahlt werden 
muß, ba er im entheile über Bremen mur 6 fl. 
41 Mr. koſtet. Wir können in dieſen Begenftand für 
jegt nicht tiefer eingeben und treien blos der Meinung 
bei, daß das Zollmefen Hollands ihm nicht minder 
ſchaͤdlich iſt, als das Gontinentalipftem feinem Handel 
war, daß aber jener Schaden ald eigne Wahl ſich we⸗ 
niger rechtfertigen läßt, als der Zwang bes legıerm. 
Pe Rhpeingefälle befiugen an Franken und Gens 
en. 






Im Jahr 1816. J Im Jahr 1817. 1 Im Jahr 1818. 
1,113,60623 } 1,004,2571}20 | 1,048,207]38 
4,706,443135 aussıs 1,542,807156 
2,82%0,0%9]58 | 3,414,771l01 | 2,601,405 


Gefammtbetrag ber drei Jahre... . . . 8,835,025 65 


Died wäre allerdings ein ſchoͤner Beitrag für bie 
Bunbeöfaffe, wenn man auf dem Wiener Kongreß mehr 
auf die Nothdurft ded Allgemeinen, als auf den Bors 
tbeil ded Einzelnen Bedacht genommen hätte; aber freis 
ip Hätte alddann Holland nit allein für Ruremburg 
in bem Bunde auftreten müffen. 

Der große Berrag des Jahres 1817 erfiärt fü 
durch die Getreidefrachten, welche bie damalige N 
erzeugte und wovon 771,509 Zentner zu Koͤlin anlas 
men und böditens 400,000 Zentner weiter gefahren 
wurden bid über Mainz, welde zufanmmen einen Ge— 
fällbetrag von 388,529 Fr. 45 Emt. lieferten. Deſſen ⸗ 
role gab der Rheinbaudel dieſes Jahrs noch einem 
Ueberſchuß won 479,000 Fr. (M. 3.) 

Kölin, vom 2. März. . 

Auf allerhoͤchſt ummittelbarem Befehl Gr. Maj. des 
Königs wird hiermit bekannt gemacht: daß dad Vers 
fahren der katholiſchen Geiflihen, wonach fie verlans 
gen, daß bie fatholiihen Blaubensgenoffen, welche fi 
mit einem Nictkatbolifhen ebelich verbinden wollen, 
die Erziehung ihrer fünftigen Kinder beiderlei Ge 
ſchlechts in der fatboliihen Religion verſprechen und der 
nichtlarholifhe Theil diefem Verſprechen beijtimme, nnd 
ferner, wenn dieſes Verſprechen nicht geleiter wird, 
die kirchliche Bollgiebung einer folgen gemifchten Ehe 
verweigern, Alerbödft Sr. Majeit. Regierungsgrunde 
fügen geradezu entgegen, und daß es ee eine grunds 
lofe ahndungswärbdige —* ſey, wenn im der Zeit 
ſorift „Hermann‘ und vielleicht in einigen andern dfr 
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fentlihen Blättern angezeigt iſt, daß dieſes Verfahren 


bes Beneralvifariats zu Aachen mit den Grunbfähen 
ber preußrichen zeegiering übereinftiome. —— 
er Oberpraͤſident ber Herzogthumer 
Juͤlich Cleve und — 
F. Gr. v. Solmé-Laubach. 
Hannover, vom 1. März. 
Dem fihern Bernebmen nach bat die Majorität der 
Generalitände zu Hannover, für ‚bie Dauer dieſes 


i 


nbtbigen Gelder zur Unterhaltung ber ders 
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den die Generalftände die gnaͤdigſte Erfläs 
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jggen worden find, welde, gemäß den hannoͤveriſchen 
ehren $. 62. und 65. bes tionefpluffes 
von 1803, zum Privanfirheneigentpum des kathoiiſchen 
Religions:peil gehören und von dem Biihöfen ju ihrer 
® reflämirt werben, anderſeits aber ein ber 
deutender ‚ gemäß 5. 35. des Reichsrezeſſes, zur 
neuen Dotarion ber fatholifgen Firhligen Inftituionen 
verwendet werben müflen. 


Bräffel, vom 1. Mär. 


das feierlihfle bei in. 

= — Pr — + Namens Mi⸗ 

er: iR am 26. Febr. mit feiner Fran von 

a bier eingetroffen und bat vorgefiern Mor, 

gen feine Reife nad Paris fortgefept. Er bat fich zus 

erſt nah England und von da mad) Hamburg begeben, 

wo ihm ber franzöfif. Miniſter einen Paß nad 1 
—— 


zu eigene Saluͤſſel erhalten. er derfelben ergri 
enheit, ein Mädchen feiner Beltanntſ 
—— ſprechen und führte fie zu dem Ende 
on einem ſchoͤnen Nondſcheinabende in bad Gartens 
haus, wo er fie auf eg — 
Erfrlich te wen. Kaum 
in das Midgen arin, fo if ich die Gartenthär 
dum jmeitenmale, ein unbefannter Männer bes 
Segt ji durch die bu Alcen auf das Gartenhaus 
—— mit Schreden ſieht die einſame Schöne einen 
in das verihwiegeme Kabinet bringen. Außer 
MS vor Ang wirft fid Die zweite Manfon dem vers 
meintlihen Mördern gm Füßen, ale einer ber Unbes 
Taunten, die Geliebte keines Freundes erfenmend, ihr 
— d —* Anwe ſenden de u Seien 
m nur bu Studien 
das Gartenhaus at erde ſey. 
Paris, vom 1. Mär. 
Im Jahre 1818 find vom dem Hospilium auf dem 
St. Bernbarde»Berge 31,078 Mahljeiten an Reifende 
t worden, bie bafeldit einen laͤngern oder fürs 
dern Aufenthalt gemacht haben. 
— 8 betätigt fi, daß der Herzog von Ricelieu, 
der fi gegenwärtig in Touſpuſe befinder , bie Eins 
fie des ‚ihm beroilligten Wojorars zu mohlthärigen 
Aweten, zur Erbaunng eines Rrantenhaufed und bei 
längerer Rebensbaner jur Errichtung anderer wobltbäs 
Higen Anfialten in der ipmen bejonders werthen Stadt 
Bordeaus beiiimmt hat. 


Tag zu ihrem Begräbniß fi ns ein, 


— Die in den Deyartemenien angeorbneten 
lungäliten für bie durch den Xitel 1 vos Cefepee —* 
die Rekru des Heeres vorgeſchriebene Drgani⸗ 
fation der Veierauen ⸗ Legivnen bieten, wie es beißt, 
eine Geſammtſuume von 500,000 Beteranen dar, vom 
welden 220,000 für den aftiven Dienft geeignet find. 

» — Die Alademie ber Infcpriften und ſchoͤnen Kü 
a. den berühmten Hellenmen Wolf in Berlin zu a 
ombirenden Mitgliede ernannt, 


'egietung nod von bet Ortdob: 
berfhmaden; ericnp water anfrten ur die 
Koften verurtbeilt. * 

— Eine Frau won 50 Jahren, die ihren geliebten 
Gatten durch den Tob verloren hatte, beſchioh and 
ihrem Reben ein Ende zu machen. Sie wählte dazu die 
luſtigſte Zeit des Jahre, fie Ind nämlich am Faſtuachts⸗ 

tag ihre Freunde und Bekannte auf den fol enden 
um 
ſich an —5 ‚Tage wir 
auf die Straße, wo fie auf der 

Eine andere Dame farb plöglig auf dem Ball, 
weil fie au feſt geigmärt war, das beißt grazienhaft 
getorben! 


Mailand, vom 24. Februar. 

Die biefige Zeitung emehält beute eine Negierungse 
befanntmadpung , wonach, vermöge allerhoͤchſier Reſo⸗ 
lution, vom 16. Jan. d. J., zur Volljaͤhligmachung 
der dur die große Zahl vom ertheilten Abiiede fo 

br geſchwaͤchten italienifhen Regimenter, in dem 

mbardiſch · venetianiſchen Koͤnigreiche unvergäglic 
Truppenaushebuug von 6600 Mann nach den Grund 
fägen des bisher in Italien beflandenen, durd ver 
chiedene f. k. ——— jedoch modifizirten Kon» 
ſtriptions ſyſtems, ftatt haben, und biefe Operation bie 
jum 31. 3 beendigt ſeyn foll, 

London, vom 2%6. Februar. 

Geftern ſtunden bie 3pEt. Redu 3; _Ipt. 
Konjol. 75; 3490r. 844; Aplt. 954; —* 1052. 

— Dig Geſellſchaft zur Abftellung der Bettelei hat 
vorgeftern eine große Verſammlung gebalten, in wel⸗ 
her der Herzog von Rorthumberland den Borfis führte. 
Es hat iefer Berein bei ber großen Noth des 
Jahres 1818 gebildet und biß jept bie fegenreichfien 

üchte feiner woblberechneten Wohlihätigfeit gehrndet- 

Zwed if, nur den wahrbaft Dürftigen unterfigs 
zen und dagegen ben Müzigginger und Berräger, der 
auf Koften fpönften der menſchlichen Gefüble, des 
Mitleid und der Woblrhärigkeit, nur feinen Luͤſten und 
feiner Arbeitsſchene fröhnen will, zu entlarven und ber 
olizei zu übergeben. Wer der Unterſtaͤtzung bebirftig 
ſcheint, erhält von einem Mitgliede des Vereins, dem 
er ſich zeigt, Hin Billet, mit welchem er ſich in das 
Bureau der Geſellſchaft begiebt, wo er für ben As 
genblid Nabrung, weitere Unt: aber erſt dann 
erhält, wann die ſorgfaͤltigſten @Erkunbigungen feine 
Hüfsbebirftigkeit beflärigt haben, Der Herzog forderte 
in feiner Rede die Bewohner ber Hauptitadt auf, Bil 
lete des Bereind an fih zu kaufen und an vorfoumende 
Dirftige zu vertbeifen, dagegen aber das jmmedlofe, 
eber ſchaͤdiiche Verſchwenden einzelner Almoſen zu uns 
. Die Geſellſchaft bat feit dem 25. März 
2676 Unglüdtihe unterſtuͤzt umd 364 Kanpftreiger und 
Betrüger der Polizei angezeigt, 

— Bei dem neulich im dieſen Blättern ermäßnten 
Tumulte ju Stofport war von den Raͤdelefuͤbrern im 
der Mitte der verfammelten Bolfemenae eine Jatko⸗ 
biner-Müge auf einer Stange anfarpflanzt worden. 
Fünf junge Bhrger der Stadt, durch diefet mitten auf 
dem Marlte prangende Zeigen empört, Aen ſich zu 
Pferde, trennten im Galopp bie dichten Maſſen und 








eusführten unter einem Negen won Prügeln, Steinen 
amd Korb die roihe Müge, wofür fie num weiblich von 
dem Geurier gepriepen werben. 

— Das Dberbaus bat geitern anf Autrag bes 
Korb Sydmouth ein Gomird zur Unterſuchung der Ges 
füngnöfe und Befjerongsanftalten ernaunt. Sm dem 
Unserbaufe haben bie Miniſter troß der Tehbaftefien 
Debatten ihre drei Antraͤge wegen des Hofes zu Minds 
* durchgeſetzt und 1) 50,090 Pf. fü den Hausbalt 

es Koͤnigs ſelbſt, D 18,295 PR für Die ehemalige 
Dienerſchaft der Königin und 3) 10,000 Pf. für den 
rss von Vort in feiner Eigenfhaft als Cufiod Sr, 

. bed Königs bewilligt erhalten. 

— Hr, Lamb zahlt 3179, Sobhonfe 2692, Carte 
foright, wie immer, 37 Stimmen. 

— Unter den dem Haufe der Gemeinen vorgeleg ⸗ 
ten außerordentlihen Ausgaben finden ſich au 22,5U0 
Pf. Sterl. für Dofen an fremde Minifter. 

— Sn Palmers Beichreidung einer Neife in bie 
Bereinten-Stanten find die Gebalic ver erſten norbames 
sitaniihen Beamten folgendermaßen angegeben : „Der 
Präfident erhält jäbrliy 25,000 Dollare, der Vizepräs 
ſident 5000, der Staate- und Finanzfefretair eben fo 
viel, die bevollmaͤchtigten Miniiier 9000, ein Mitglied 
des Kongreiies zaͤglich 8 Dellars. Ein ameritanisher 
Dolar iſt erwas mehr als ein ſaͤchſiſcher Thaler. Ebens 
dafelbft finden fih auch interefante Notizen über daß 
ſchnelle Aufblühen ber bis jetzt noch weniger befannten 
Theile det Vereinten ⸗ Staaten. Cinemnau, das 522 Meis 
len. unterhalb Pittsburg liegt, wird vermurblic bald 
eine ber größten amerlfaniichen Städte werben; es zählt 
fon jetzt 8000 Einwohner. Es erſcheinen bajelbit 
zwei woͤchentliche Zeitungen, welche jede an 1500 Erem⸗ 
plare abſetzen. Für Nederlaſſungen ſcheiat der Obios 
Haat unter allen weilih von den Allenhanngebirgen ges 
legenen am geeiguetiten. Selbſt ber Theil diejes Staats, 
der zwiihen den beiden Miamis liegt und von Gincins 
nati nördiig bie zum GEriefee reicht, iſt ſchou ziemlich 
bevölkert, und P. fagt, «6 werbe bald ber bluͤhendſte 
und angebautefte Theil der ganzen Provinz ſeyn Die 
Haupıftadt vom Kentufnitaate, Yerington, zaͤhlte 1817 
fhon 6400 €., bat ein Kollege, mehrere Banfen, 
ſechs Kirchen ıc. 1773 war hier nog ein bloßes Jagd⸗ 
revier. 

Ale Bürger in ben Vereinten-Staaten werben 
gewarnt, auf der Hut zu fen gegen das Spionfuftem, 
welches der fpaniihe Geſaudte in den Bereinten,Staas 
ten etablirt bat. In Philadelphia bält ſich eine Perjon 
auf, welche ehemals genötbigt wurbe, Gadir zu vers 
laſſen, weil fie zu frei gefchrieben batte, und bie ihre 
Armuth abhängig gemacht bat von einem Agenten, ber 
große Summen für feine diplomatiſchen Dienfte erhält. 
Diefer Agent, deffen Name und Handlungen und recht 
wohl befannt find, bat den Auſtrag, daß er auf jede 
Neuigteit in den Zeitungen, welhe gluͤckliche Erfolge 
der datrioien in Sübamerifa anzeigt, ſogleich eine 
MWiderlegung einrücden läßt, oder mir andern Worten 
Gegengiit ausitreut. Im Reu⸗Nort, Reu-Otleaus und 
andern Haupttädten giebt ed mehrere ſolcher Agenten, 
weiche die naͤmliche Aufträge haben.  ® 





Benahridhtigungen. 

11299 Ein guter, in Atzidenzarbeiten befonderd ges 
übter Druder, fann jeht gleich oder auf Oſtern Koͤn⸗ 
dition, gegen annehmbare Beringungen, erbalten bei 

E. J. Henf, Buchdrucker in Kreuznach. 








1387) Der Unterzeichnett hat den Gaſthof zum roͤ⸗ 
miſchen Raijer in Gruttgart von der bicktrigen Beſiz ⸗ 
zerin Dipme. Enceimaier kaͤuftich übernommen und arts 

etreten. Er empfiebit ſich alın boben Herrſchaften und 

Rteifenden aufs angelegentlichſſe, und wird fid bemü⸗ 

ben, durd die prompteſte und reellſie Bedienung, fo 

wie durch Biligfeit , ihre Gnade und Wohlmolen zu 
verdienen. 8.8, Engelmann, 

‘ Gafgeber zum sbwijhen Kaijer in Stuttgart 
in der Koͤnigsſtraſſe. 


[48] Nro. 8511 und 12 find cuf 2. Klaſſe Giter 
Hanauer Lorterie abhanten getommen und bereit6 von 
dortiger bochl. Yotterie al6 annullirt erflärt worben; 
Man warnt für deren Anfauf. Fitſt. den 2. März 1810, 


108) Beinverfeigerung. 

Mittrsochs den 31. März I. I. Radhmittegd 2 Uhr, werden 
in dem Echloffe Jobannesbers, folgende abgeſtochene Weine, als 

3 Sri 181dr Küseneimer, 

1 Zwiaft ditto 

2 gräd dito Dorf Jobanneck 

1 erüt 18177 ditto 

1 Zulaſt ditto bitte . 
öffeatticp verteigert, und hiebei bier Proden aus ben Faſſera ol- 
gereſcht werden. 

Kaufslistgaber Find Hierzu mit dem Bemerken eingeladen» daß 
unter ben zu verlteigernden Meinen keinerwegs Sqchloß Ichem 
meöberger Eigenbau — fonbera ausfhliehtih Hübesbeimer und 
Dorf Iobannesbesger Zins und Ichenn Weine begriffen feyen. 

&. t. öfter, fürkt. Deiternic'fäe Kenpaltung. 
int. 











Mitterkitter. 





[305] Befanntmahung- 

Montag den 92. März I. 3., Nakhmittass 2 ubr, wird bie 
Umpflafterung ber biefigen Hauptfiraße, jo wie 151 Qusorate 
Ruthen a 36 Wertmaas mißt, unter annehmbaren Hälferäwe 
fiherungen an ben weniafnehmenden Werkverſtändigen verfeis 
gest, Tebbaber, weiche fih bar genögende Attefte ibrer Ant 
nehmbarteit ausweiten möffen, tönnen ſich ner und zur Ber⸗ 
fleigerung bei Untersogentem meiden, “ 

Hohbeim , ben 1. Murz 1818. 





mälter, 
Herzogt. Raſſauiſcher Stadtbirefter. 





1333] Naehricht für Militär- Musiken. 


Im Verlag der grofsherz, hess. Hof-Musik-Mendlung 

von R. Schott in Miinz , ist so ebei erschienen : 
Wavugemann Militär-Musik Ites Heft: für 2 Es und IB. 

Clar. Octar Flöte, Klappen-Flügelborn , 4 Horn, 

Fosthora , 2 Trompeten , 2 Fagot, Serpent, 3 Po- 

saunen, und graolse Trommel. 

Klappenflügelbörner so wie alle andere Instrumentes 
für Militär Musik „ von vorzüglicher Güte, werden in 
der Fabrik des Obengenannten verfertigt 

Obiges Werk, s0 wie viele andere Militär-Musik , iet 
mit allen sonst erschienenen Musikalien zu behninmen 
bei J. C. Garn, in Frankfurt, 








1286) Baierifche Landtagé⸗Zeitung, f 
gr. 4. Münden im Verlage ber Fleiſchmaunſchen 
Buchbandlung- 

Diefe Zeitung hat bereits begonnen , und erfcheint mährend 
der Dauer ber Erindbeseriamminng, täglich. Vier und rung 
Stüde machen jebremol eine Yieferung aus, melde 1 fi. AN ii, 
Roßet. Aue lödlichen Poflämter und Budbondtungen nehmen 
Beftellungen darauf om. Da dirfe Zeitung auf bie ſaneuge 
Weiſe alle Serbunbiungen, Debatten: Neben ıc 
ter Etärbeverlummlung zur Kenntnifi des Publikums bringt; 
fo wird fie nihe nur für Baioen, fondern für bas ganze beuße 
ſche Baterland hobes, Intexeffe haben. 

Buchbändier Etrena in Krautfurt nimmt Weftellung an. 














[916) Es wird in einer angenebmen Etabt am & 
einer angeiebenen foliden Buche r 
weldher außer einem fürtlihen Karalter auch die möcht 
Tennenifje im Rechnen und Erreiben befikt , gegen Tchrgeid id 
bie Lehre Gefticht. 

Im Voraus ann man ihn ber beften Behandlung im jeher 
Binfiht verfidgern. # . 

Die Herrin Gebhard und Körber, Buchhändler in Frantfurt 
0. M., geben auf frantirte Briefe näbere Auskunft. 
m ñ —ñ 


1360) In der Undreiiigen Buchhandlung zu Trant ſurt 
if zu babep : 
Dis Entfebung der Reihsftadt Frankfurt am Mein, 
und der Verhältnifie ihrer Bewohner, von Jobann Gall 
» Fidard, gemamat Baur v. Gpfene. gr. 8.° gebum 
den 2 fl. 2 fr. 








442) Es können einige junge Leute, fo erſt bie Lebre zer 
taffen oder mod nicht lange gedient baben, in Apethefen, a 
Oftern , noch plagire werden. Man wende fi, dechalb am ü 
Moateriaipanbiung vom 
Lorenz Friebrid Steie 
in Hart a. M. 








(Hiersri eine Beilage) 














ya. 


Beilage zu N 65 


der Sranffurter » Ober - Poltamts » Zeitung. 





Samftag, den ©. März 1819, 













N Ber fih der Mübe bis Sammelnd von ‚ 
EILRERRELLOR BF ige des Einfnbung der Peänumeratione Her unten, Teil 
(388) Antin! einet ſchen tehrbuche, inte Gremplar frei. 
ri nme * —S — Audiagen im Februar 1819, 
Math in Stuttgart. Fran "bei eine "gaupp. 18. |. d. Laupp, 
— —— — —— 
+Gom ® “u 13 Pi a 
der Bibel jeder Monomifden Bermaltung: ® (965) peikien Meißare'o Land ab in dee 


usgabe oder bien Au 
a n ante —— iſt — mb um 


— apreie zu haben t 
ichart'6 Sand» arten Thriten. 
* — ober eäße Aurbene * a j 


BVoltenmenheit einer Aechaunae ht nad 

moiet! il Grundfägen in dei 19 

ee 
# 0 wie 


nad folden Rubriken, wie fie zu richtiger Bi 2 ee —* f Der 
em em, ie ee Beur: von Dr. der 7 
heilung ber Wirtpidaft ich fin no:oaie und Nameralmii — —— gr? pe 
PER rei iobte man von jeher bie Wi ber 1 neuen Kupfern, einer Karte, Steindrüden — 
+ weil fie Aufwand und —— nicht nur im San: ten. 8. Örfürt 1819. Repfe 
m gl aud jebes einzetnen —— er Verwaltung — Yränumerationspıeis fir alle fünf Tpeile 


frielige Werfuche wucben jene Zucde, außer den eufmane fden, 
Dr allın andern Arten der Rechnungen yu erreichen gefuct ; 
abır Ad a; daf bie Bemühungen irgendwo gany ge: 


tun fab, —* it = RC * Sem Dbftbaurs und 
efeß , ja » Garten» 
Bad alfo formen in jener Hinfiht Teiften follen Blu: wei übertroffen Mfge Wert 
M buch 8 je Grundfäge längft —— für die re — —* re e 
a heul nn en dlase gehörig —— de yet von am ® © Ten andern — 
ee allein können biefem Mangel nicht abbelfen ; * —* a 


mie — —— der —— gehört days, — 
Dean re * — — der Theorie in 
der Prasis aufzuführen, wenn das Mic in girttgen Rufen 


wii ei wird, 

e Bichtigkeit der ft lachen macht biefes 
unbebingt nöthig:: denn ir ihn — — dei 
Hann Br jerwaltungen in mehreren Bändern durch ungefihidte 


—— verloren. 

efaffer det Hier angekündigten Werks —— — 

ie Dienflocräättniffe im breien veridiedenen Ländern, eine 

5* Grfahrung, und fete, mit befonderer Worliche auf: 

2 aungefad grridtete, Aufmerlfamteit in bemfotben bas 
von bim Mangeihaften unterfheiven gelehrt, fo, 

ur yelm de darf, er werde biefe Erfahrungen nicht ohne ‚öffent: 

Ken Rugen mitiheilen, 

Daper 3 id entfdteffen, eine Sammlung volfftändiger 
Bi 


—2* 
furt a, Mn in — 13 
Okt Fr Buäpandlung, 





11) Sei 4. ten in furt iR ji 

Das — heil, — in fünf ran vor 
— ie eogantzm Einbenbe Dal gl Dual — 
Nättet Betinp. 1 fl. AB Er. 5 


Di Di v üthoellen Ct 
m En et — —— 


Se he fan ar “Bi 
fein allen er und als [höns Befhent au! 


3. 6. Binriäs' fhe Buhpanblung 
N in Reipgig. ° 


att · und ſachen mit beigefügten Grund: 
‚ Regeln und trugen (one über Privat» ols über 
ttiheh Wermögen, J. B. Bauspaltungs: Bandrofetpfdafte: 
unge» unb die meiften Arten Öffentliier Rechnungen, 
Begiftern und en, auch General: Gontrel« * 
un ak Gteltverieeter der Gentral« Rechnungen, erfheinen 
Diefe Sommtung wird unter Andern auch eine für bie Ber 
weitung der Rechnungs» Datipt: 





[421) Bach, L Seb, le Clarecin bien temperee ow 
Prelndes et Fugues dans tous les Tons et demis Tone 
du Mode majeur et — 2 Parties 9 9. 


“und Buchyandlungen gr 
Hauptbiüdier, a © Becn — 
Lee I Seien 8 —— Dorftellungen —E zu ide u 


Dit Bert wird 40 — 50 Bon hart in groß Quart « Bor: 
mat, @obald die vs D ed Bor au en 
Int find, wirh en —— Die — yelle 


BOT] Betttgämtiges Wörterbud) der — 233* 
Wuranten werden dem Werke vorgedrudt, und die Zeit der Bor: 


Bezeihnung der. — und Betonung fü 
und 2efeoelt. ib. 


d. Brinfius ertatiee vn 
Atjehlung bleibt bis Ende Zuni biefed Jahred offen. Der feffer am — —5—— 
N re 
J je 
te. rhein. Ltr fäßf. ein. Die Pränume —— auf Drappt. 2 Mthir. 12 ggr. auf 
Tation tann fowapl bei dem Werfaffer, als bei dem Unterzeichner — 3 Ride. 8 


Bar. 
Mk ia Bucpandiungen mit pestofseier großer Begierde erwartete {hen längft das Publikum bie 


Erfgeinung eine ‚ bat für die große Zahl des 


! 
v 
| 


— 








mähmer und Spradlundigen im Im und Aublande von fo 
Superior Wichtigkeit if. Der Herr Berfaffer, durch vitle 
Spradarbeiten in ganz Deutfland rübmfiht defünnt, Liefert 
kt de 4. Wand feiner eben fo verdienſtiichen, als mähfamen 
iebeit! Wir fehen Hier bie deutſche Sprache in ihrem ganjch 
eichehum, mit allen fremden Wörtern, fo, wie fie in Schrif⸗ 
ten und in dem Munde des · Volke Teibt uad lebt. Richt nur 
alief Wörter Mud Wortformen, bie in irgend. ei deutſchen 
Saerierta e feit der Mitie des dorigen Jahrhunderts vorkom · 
mer, findet man bick auſgeführt, erklärt und durch Beiſpiele 
erläutert, fondern alle Fremd» und Kunftwörter, bie dem ge 
meinen Erben und ver Soriſtſprache, dem Kanzlei: und Kauf 
mannsgefhäft, ber bildenden Kunſt und bem ‚Dandiverf, dem 
Krieg: und: Bergiwefen , der Jagd und Echifffahrt angehören. 
Bıfonderd aber unterfceidet fi diefed Wörterbuch, vor allen fti- 
nen Vorpdagern durch eine Ärenge Bezeichnung te Ansfprate 
und des Mocttond, wodurch ed einen ganz «igenthinmlichen 
Werth, befonbers für den Ausländer erhält; und e4 fann,. als 
in jeder Dinfiht ausgezeitnee"braitsar, mie deuer Midergeu 
gung empfoblen werden. , Cine Anfidht des Werks ſelbſt, welde 
jede Budhandlung gern geſtattet, wird von der Wahrheit bes 
* Pace Yeinumication® Preis mubtes;d 
R efepte. umeratiom: mußtes da 
dicfer Band. 20 Bogen jäcker würbe, ‚als. beflimmt mar, ver: 
bältnifömaßig erhöhet werben, werucc auch das Wert an Boll: 
tigkeit gewonnen hat. lo; 


fi 











"WIT] Detonemifher Haus: Schap für Butebefiger und Dr: 
Rortoimen aller Arpı für Bier und Effinbraudr ; Bronne 
u il Diffitateare, Bäder, Weinhändter und Wein: 

Entgaltend: Neue, ſeldſt erprsbte Entdedungen, Crfihdun: 

., Erfahrungen, Verbefferungen, gefättmelte, (einzeln 

Pe thelter noch ‚und nach erfaufte, in Summa mit-breißig 

v "or dezadite) Recepte und Mittel, 


« ‚ausgegeben zum allgentinen Welten; durch den Gutebe⸗ | Röpt 


-%.8. Meinheoid, Mit drei Hupferzeichnungen 
Vieſer vblonomiſche Haus -Shag tutpält : 
’ 1. Fire Bierbrauen 


Ri 

Wel rein aber Maif: 

, auf die teidhtefte und mwohlfeilfte Weile in Heinen und 
Düantiräten, verfertigen kann, der von Farbe waſſertiar 
don Geruch angenehm, auch lieblicy arkfaner won: Geſcmack if, 
und an man, nach Belleben, die Ichönfte Mein» Effig Farbe 
geben kann. - 
‚U Recher hat der Hetr Dr. Döbertitier , Profeffor der Ghemie 
und Zedinologie.auf dee Univerfirät zu Jena, im Allgem. Anz. 
der Deutfhen bekannt gemacht: „Daß er eine neue, böhflwid: 
„tige Erfindung für Wierbrauer gemacht hate, nämlih:e ben 
ÆXiaſtad auer Eleckricitär,* ſe dohi den der Luft, als aud) den 
„deb Dünftes ‚gauf die Bier: Würze, gr entferht gu halten, 
„und fo mitten Im beißen Sommer eben fo gutes und ge: 
ad Pe barzuftellen, wie dad im Winter und Frühjahr 
„gebraute ift-" 

iefe Erfindung hat der Herausgeber biefea Werks für 
item Karolin, und 3 Lowisp’or hefonderd, als Hondrar dem 

m pröfeffor abgetauft, und tociit ſolde dem Publikum hier 
€ 6 mit,  (Siede in biefem Were &; 396) 
VRbr Breaunteweindrenner m Diftilfatetre 
enthält diefed Merk eine fihere, ausführliche Anmeifungz nicht 
nur ans Korn, fondern auch aus andern ſehr wohlfellen Srüd: 
ten, (melde bei hoben Kornoteiſen von größter Wichtigkeit iR) 
eine ardfere Quantltat als gewohntich, einen weit fhärkern, 
vorzüglich wohlidimesendern undrgefundern Brauntewein zu ger 
vwinnen ; dedgleichen, tie dazu erforderlichen Bihrungs » Mittti 
ohne Biechefen und obne Koften fi immer ju.pceichaffen ; fo 
auch allem armeinen Korn und andern Brantoein frinen, Fu: 
{eb Geſchuac zu benehmen und ſoaleich den beſten Franz Brann- 






































‚stoßen Rofinen» Steigeln Al verfertigen : wobei au ein, um 
Kurzer / im Allgem. Anzeiger der Deutſchta für mern Louis 
Vor ausgebstenes, und von dem Derausgeber d. Werks bezahl- 
tes, Mecept fich defindet: nämikh: „Wie man einen guten meif- 
fen Effig aus Wafler und menigen Zutpaten,’auf eine ganz ein» 
fahe Art — den Drhoft zu 4 Mtdir., ber zu 12 Rthle, zen 
täuftih it — bereiten kann.” 
4. Rür Wein:-Händlerund Wein:Sichenker, 
die Hunt: Auf eine ganz unfhhbtihe Verfahruhge Art de 
Sorten Fünftiidher Weine, bie niemals dem Berberben unter 
worfen, und den aus Zrauben gekeiterten ansländifchen Meinen 
an Seſchmack, Stärke und Alter ganz gleih kommen ; aus in« 
tändifchen Fruchten mit Renigen Hoflen zu bereiten. — Dedaleie 
den die Berrdlung der Deutſchen Weine durch Nadıapmung aller 
Sorten außländilher Weine vr Anweiſung: allen fauıe und 
tahhigr gewordenen, oder fonft berdorbenen Weinen, bie vers 
Iohrae Kraft und Ki fehr Leicht wieder zu gegen, unb fie 
völlig, wieder herzuhellen. ,_ “ 
5. Kür Beder, 
wie fie fh ihre Hefen zu jeber Brit auf. das aefihmintefte 
und wohlleilſte (ohne Biechefen dazu nöthig zu haben) felbit ver 
[tiger tönnen, bie noch. dazu an Güte und Dauerbaftigteit 
ie beßs Wiertpefe übertsifft. Eben fo; die Bierbrauen, ; 
brauer dad Branteweiribrefiner. ” .. F 
Um diefes hochſtwichtige Loffpielige,, in. ſeiner Met ei 
Wert — welches, auffer ded Deraußgebers eigenen 
Grfaprungen und Verbefferungen, ale in_ganz De  feit 
20 Fahren bis jeht über oben erwähnte —— im Deut 
und in Handfhrift erfihienene, und in Zeitungen Bftens; ori 
nody nienerticy feil gebotene Erfindungen , ‘ Gntbedungen, Me 
tepte und Anmeilungen (ofme Ausnahme) enthält — fo gemein« 
nügig ais möglich" zu madien , if der Werkaufspreis nur in 
mwidhtiger "Bonsd'or, ober 1I- ME: Hi. S. d. Gouraht; uhb 
it aus und allein in Kommiffion “(acheftet) u ‚bekommen :* 
In der Erpebition für Biterarur und Dekonamie/ t 
15 in Hamburg, 'und in Leipzig "Ert dem 
er. Auewartige Veflellurigeir erwartet man pbrtöfeen, fo 
tie noch einige Groſchen für Ertrapoftforefen NB. Jeder 
lige darf verfidert-fenn, dieſes Wert ſogteich narh J 
dung’ des Vertrags, mit ungebender voſt zu b ad 
: Der HerawWsgeden | 


Vermifhte Anzeigen 


[a32) Publicandıu m 
1. für das Kafernement zu Kodlem u St (he Öfigiere u. 





























3 fol no eine Anzahl Dandrüder und war 
50.» ‚ordinait 


— 1* 
3 Wehtlat 15.» für Offigiere u, 
* ‚> Men! "00% — 
wenigſtfocdernd in MWerbing gegeben werden, weru em 
—— den N. 8. * Dar) vor dem Köniat. Landtatde 
Burret Hiefeibt anberaumt haben. m J 
" Kieferungslufti olten fi) gedachten Tazes Vormittags I 
Uhr auf dem Geidhiftszimmee des gedachten Landratps einfaber, 
fuer wu zu —— geben, un Sie on Li ng 
bhaltlich unferer Genehmigung den Zuſchlag 1 y 
kere hu Tara Wine 3 * —— wo 
Rieitationd- Verhandlung erfolgen, fol ei 
dar befunden En Auf Rahgebote wird. keine Ri —* 


pocaea. 2 
Die Webingungen Tann cin jeder in der K 
nannten Landratbs, fo wie im Militär » Ge 
unterpeichneten Reaieruna jeberzeit ein ſehen. ji; 
Koblenz den 23. Februar IBIY. be 
Königliche Regierung I. Abtheilung. 
Leber? John BETEN 








‚Alov 2 


WI Bekannt madhum 
Bon Geite des k. k. Öfterreihikhen Militä: 

in alibier follen permög hohen Auftrags n 

ien aue 2% nieberöflerr. tr. 
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teneig darous zu maden; fo wie auch augenblidiik ihn in bie! 


(hdufen Laueure, Aquanite und Rofegios (mac beliebigen 


Farden) zu verwandeln,  Desgteidhen allen ordinaiten, an Spi | mı 


situs fhmaden, Korn und andern Branntemeinen, mit fehr 
aeringen Koſten die fhönften Perien zu geben + fa mie auch alle 
Branntnveine foaleih triſtalltiat machen. — Ru ift 


audfährlihe Anmeifung beigefügt derägmten Dolläns] : 


Ginerrr auf die mohlfeitfte und leichtefte Art, aller Or: 


t a verfertigen. 

— 3. Für Gffigbrauern ’ 
ehtgarl die alfeeneuefe, veichtige Onttedutg, felgende Sorten 
Alfig auf die leihtefte und mohlfeilfe Art 3 bereiten und jedem 
teider Effige in der Befhrwindigkeit eine fharfe, Hebtic 7 
tende Säure zu derſcho 
Kranpiwiin und Mo) 








ffen ‚als: Wein:, Bier, Obft, ” 
Aaın+Qfig, Tin Im Urn arg aur|9 
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örtt. Salın « Reifferfheidifhe Vartlal Shuldenverfsseibungen,) x 
Ge Se d. 4. 3. Zuti 1803. mebft den Ban gehörigen | Sffenerich aufgefordert, füch innerbaib Iapteefrit Umb Ing 
Coapons bei der in Wannpein angeoroneten Dedit Gom miſſſon 
tn Original vorzulegen find, nicht zur Feanta eller Befiger 
















Amte zu meiden, widrigenfallg fie für tobt ertlärt, und ihe Werr 
ich ned mögen den bekannten nähften Erben oder Radıfelgern audges 
damit fie serföntich oder durch bintängtich Besollmächtigte längs 
flens 80 zum 19. April diefe vorgeigriehene Bormalitäe nicht 
veridumen mögen. 
Seanffurr a. M den 26 Februar 1819, 
3. 6. Fellner 


Kr a — — — 
3 efanntmadung u. Aufforderung 
—— id erften Taaın Der omas Ar ! 
den 3 vergangenen Tabres if din der Näbe des Dorfes Kiefer- ta35 p G 
m der Sirabe nah Frankfurt a. M. häuf Stunden von [1935] r ubıie an d.u m. 
* N Gifenad grie * eine Aadetaaate Mannesperfon yon. Ale diejenigen, welde an dem —8 dd, am WODetbt. 
26 bis 29 Zabren auf eine graufame Let ermordet und beran: [2- I. au Ketpben im Kreiße Siegen, 
Kit werten. Bei bim Grmordeten fand fh feine frifttice Rad | RP, Biödfinnigen unverdeuratpeten Iobann Tas Kerir, Cop 
zißt über feinen Namen, Stand und Berfommen. Mur taffen [ms ” Ghirurgus Kierir und der Morie Glifgpethe Mertene 
de bei ibıh aufgefundenen heftigen Bilder mit Brikimmung [ven Retppen, * ober fonftige Kufprüce zu haben Yermeinen, 
Adfünkiger Mäuncr fliehen, daß er fatkoltihen Glaubens ge: garen diermit edietaliter vörgeladen,, diefe Unfpräce in dem. 
mel iR, [6 wie die bei dev Section dee‘ Frmordeten mahrge: | P34u angefrgten Termine, den 23 März diefes Japres dor der une 
memene Befhaffeateit tes Innern feiner Hände die Wehaup: fterörichatreren Ereur fo acroiß geltend zu machen und zu Ligue 
taıtz artatten, baf er ein euerardeiter, cin Säloffer» Nagel: i 
Am’ ehts = cher Schmilcbis: elle Si: ——— 
orihmagen haben fo di ergeben, das er Joſeph Wiri geheißen 
det ——6 — iſt. In der ——— des 
Dorfes Käkrrieh, dred Heine Stunden vom der Stadt Eifcnad 
aadı Getha zu, wo er in dee Radır vom 2. auf den 3. Rondr. 


—J an das biefige Amt aufgefordert, 
Gfens im p friend den 22. 5* 1819, 
1. Großbrittannif Donnöverfches Amt. 
I. Wedekind, 5. uns. Kettier. 


E} 
Norbenen, auf deffen Anmelden verabfolgt „fell. 
ı - Gegen den 2. Bebruar 181077 9° meiden fe, { 
Königl, Preuß. Amt R ben, # 
v © Budo, Amtsfeeretäe, 


der Kufenthale idrer nähen Beitenverwantten aber fihr zer⸗ 
freut und zum Theil ungewiß äft, jo wird der zur Eröffnung des - 
—— al — ben 25* Anderaumte Termin piermiz 
4 a N; en An gemadıt, und ihre fämetis mteaterben oı 
Pilegen, fäbrte cine pübfche Upe bei fh, wahrfheintig didle , | fordert, in demfelben Brrmtags 9 uhr pi * —— — 
melde einer von den gedachten Handwerks s Sefellen, bie in der | ober buch Hintänzuic Bevolmächtigte f- gewiß vor biefigem 
Rode vom 2. auf den 3. Roobr, vorigen Jahrs mit ihm in Zuftiz Amt zu erfiheinen als im Ausbieibungsfalte ex ofücio das 
Käberfoid hirbesaten, den 3. Rovdr. Abends in, dem Wirthe: Sefament eröffnet umd das weiter Redtlice verfüge werde. 
du Ktefeibeh verkaufte, und bie jegt bei dem Griminal Dörfeiden den 15. Februar 1919, , 

richte allhier ich befindet, und fhien auch Gelb bei fi zu Wrofperzogl. Gef. Zufiz Amt. 
baden. Er mar fünf Sub einige zZou arof . von mustutöfem Kelferbag, 
Körperbau, glatten Angefihts, umd hatte dunteiblonde Paare, 


Dir gefundene todte SHörpre war gekleider in ine buntelblaue 
Dad von misteimäßigem Zuche, unten rund und ohne Falten, Dr, = — — 
it einem Heinen Kloppenfragen. Auf der linten Seite waren N, Ed 


* 
u . Kiog m Gomp. auf Betrag vines-;, unter eier 
—*5* 2 don Offenbach vn 3 wi 1818 
ticten Wedhfels von 4909 fl. im 29 fl. Fuß nebit Zinfen und 





€ 
tagen. Die übrige Kleidung beftaad in.einer au eworienen,, 
gen mandeiernen Delle mit dem gewöhnlihen Btchkragen, 


Hagten Baudiung jenen Betrag geiichen , angetragen „ 
auch im Anfehung bes unbekannten Aufenthalts derfelden, um 
Öffentliche Voriadung gebeten bat; fo wird hiermit die Dandlung 


N 
! 


& 
E 
5 
= 
8 
Fi 
3 
2 
2. 
8 
8 
z 
® 
g 
s 
z 
Pr 
& 
= 
Ei 
= 


auch der probweirte Werhfei für reco oseirt unpenommen und 
Hagende Handlung duch Öffentlichen ertauf der in ihrem ‚Däns 
den befinduchen, gerichtlid) aufgezeichneren umbunter Siegel gelegt 
werdenden Unterptänder, welde im Auodleſbungefaue gleichfane im 
contumaciam für bie, melde fie derfelben zur Sicherheit &i jew 
ben , anzufehen find, mit Berbehait ber Rückandeklage befrier 
bigt werden fol, 

Ge wird auf Hinfünftig keine weitere Zaadung als an hie⸗ 
figer Werigtsthäre, und swar nur zu Anhörung des-facta ha- 
jus Citationis reproduetione exfolgenden , erlaffen wern 
den. 


st a. M. den 17. Februar 1519, 
ea Ctadt ı Berigt. 
Sofmenn, Shöf und Director, 
Partmann, Serretär, 


langen zu u 


Stosh. Sähf, Criminal: Gericht daſ. 


ug Rahdem ven folgenden ehrmatigen ſrangeſiſchen Mir 
Ähärperfonen ats 

Arnd Janflen, Sopn des Warlimannd Ebo Ianffen Bammon 

u Utgart, welcher bei der Militie » Gonfctiption | s Zapı 

#66 1512 für den Sohn des Hausmanne ‚Hige Stielfs Rie 

bei Neuharrb': Ephl als Gteliverteiter eingetreten und 

be *— 8. Gompaznie des erſten Regiments Garabiniers ger 


— — = ie a 


[399] Dee feit einigen Zabren dabier ſich aufgebaltene, feür 
her aber in London verehliht gemeiene, Johann Sebaftian 
Ref , gebärtig vom Lapnftein, ohnweit Goblen, ift an 29. dee 
v DM. mit Pinterlaffung eints Zeftaments babler geftorben , 
deffen Publication Termin auf Dienstag den 30. Mir b. & 
— 40 Uhr anberaumt worden if. 


Di Nuparztinges : Spät, weider am 18. Februar 
——— * —— des 2. Bar 
——ãA— —— td dies mit ber Aufforderung bekannt gemadt, daß 
na, Gehe dee Kcters Diarten Jonfen alle diejenigen , weiche auf u Rathlaf des ——— —— 
mune Stedesvorf dleſigen Amts, mofelbft er geheiratget, im fpräge glauben madıen zu men, ſich zu — * * 
Herbit 1813 für den Sohn des Dausmanns Meint den | mit der gg —— Serben Aue mu juden , ‚ 
Sul tee ein; wibrigen‘ terfheinen ihnen 
ee 2 Baralllene des 3 Reimer etwa —— ao het ein haben. 
Linien» Infanterie gedienet, .. . Gitvilie den bruar RE: 
und werde fümmtlich Den Zeltzügen 1813 beigemohnt , in ben vs Aue 
Arten fünf Zafıen trine Nathriäten eingegangen, fo Merten 


== — — 








mn Edietalen 

ber 1797, weldies ſchon Üder 09 Fahre abmeiend ‚ft, oder feine 
Srisedı vd. etwaige Teſtameuts · Crden ih alcht binnen 3 Monaten 
adato jum Empfang bes zurädgelaffenen und unter Berwaltung 
fepenien Bremözens meidet, fo mird berjelbe für tobt erfanat 
und bie Roslaffenihuis ben aufgetzetenen Präfumtiw: Erben 
igentgämtic, opıe_ Gaution überiafien werben, 


jau den 17. Februar 1819. 
Heryogl. Raff. Amt. 
Rod. 









(356) Der dickze Würgertfohn, Georg Schott, weicher be: 
wird vor 19 Jabren als Schreinergeku anf die Munderfhaft 


ging, und frit 7 Zabrrn keine Nachricht vom fi gegeben hat, F 


ober deflen cimaige Lribeserben , wird hiermit aufgefordert, ſich 

Winnen U Monzten sum Empfang feines unter Guratel flehenden 

Bermbgend dabier zu Äftiren, oder zu gemärtigen, baf nah Um 

lauf bieler Jeiſt dos weiters Bechtiidhe verfügt werden [oil 
Pribelberg ten 15 dJebruat 1819, 


. Gioßperzoglihet Etadtamt. 
Dr. Pfifter 
I. Sruber. 





1376) Da die Intehatslächen dee bereits fie Jahren ob: 
wehenien beiden Bartet Meperfhen Zöcter vom Urberau, Ma 
sim Cuilgbeten und Margareten Gophien um Tieberloffung deren 
unter Gutatel befindliien ungefihre 20 fl. betsageuben Mermö- 

md gegen Gaution näcgefuht yiben: fo werden die benannten 

‚beenden, oder deren techtmäfige Beiberrrben hierdurch bedeus 
tet, dab biefem Geſuch, falls fie Mh nist = date binnen 3 
Monaten um Aushäntigung ihres Bermözens bei ber unterpeicd« 
meten Behörde anmelden wärben, willfart und dlernach das tris 
ter Erforderliche erttiher Ordyung nad verfügt werben feile. 

Weinheim am 18. Februar 1519. 
Grofpersont. Hei. Ober + Amt. 
€ 3. Die. 





(379) Ben Königt. Baier, Kreis und Gtabtgerihts wegen, 
werben auf ben Antrag ber Benrfigiaterbin der, am I Fıbrnar 
» I. verflochenen Maria Magdatena Cbermayer ledigen Etan- 
des, Puzmagerin dapler, alle diejenigen , welche auf daran Wer: 
mögend - Ractaffe irgemb einige Anfprüde und Forderungen ha: 
ben durch dirfes exbihattliche Siqwidationswdict vergeladen, iher 
Bnfprüht, weicher Art ſoiche auch find, binnen eines zerflörlis 
den Krrmins von 2 matıen um» Läinsitens bis zum 29. Kprit 
%% bei ** —— in Perfon, aber durch 
inlänalih au 6 ende Bevolimugtiate arhärig barzuirgen, 
’ % 47 Anzeige vente "m — ap vie 

Iräten’enten nicht mehr werden ongebbrt , fondern mit ıren 

fprüden für nun und immer ausseidiofien werden. Zugleich 
abe wird allım demjenigen, “wide irgend etwas das zum Wer: 
mögen ber Werlorbenen gebört, «6 ſed aus meiher Wılahe ei 
meie, in Hdaben haben, ober ihr etwas zu bezahlen verpflid: 
tet waren, hiermit aufgegeben, binnen 14 Zagen grtreue Angel 
gt dei biefem Königt. Gerichte zu machen, au nirgend anders 
mehin etwas auszublndigen, aber zu bejahlen, außerdem der 
felbe zur Wiebererflattung angehalten werben würbe. 

jernoch iſt 35 adıten. 
araderg den 47 Februar 1819. 


Merı 
» Sheldaß. 





m erbsoriabung. 
bei dem ®. £. Öf. ©. Bender'fsen Infenterie Regiment 
82 und felt 1745 vermißte Johann Waptift Weide von 

wird aufgefordert, binnen Japresfrift bei dem umtergeich« 
weten Amte-fich zu melden und feine bisherige Abmefenpeit, Die 
Üm alt: einen Deferteux ⸗rſchelaen !äßt, um fo grmiffer zu ent- 
Guldigen, aus er jonft für niet mehr exiſtirend und feine allen: 
faltige Anipräge an bie Mertaffenfgaft feines @riefsarees 
Sprilkan Ziih von @l;ach für erioihen würden gehalten werden. 

Grad) dea 22. Februar 1819. 
Grofperzogl. Bad. Bezirksamt. 
Berrolla, 








(92) MWerkaufs Antrag von Beldglitren und Eedautichteiten. 
Iu einem Dorfe in Rieindeifen find bie Immobilien, burd 
yufälige Wreigniffe, fo im Preis gefunfen, dab man gearmmär: 
fig, nad dm Itniß zu manden andern Bemardungen, 
wohl den dreifachen Werth, für eineriep Preis, erhalten kann ; 
de nun bermoten 60 bis SO Mergen, nebl Paus und Hof, in 
birlom Drte, wörttih zum Berkauf angercagen find, fo bietet 
dp) jedem But lebgaber, die vorteefflichiie Belrgenbeit bar , 
tülgen Peeifet eine Acquisitiom zu machen. Diefes wird hier 
niit befanns gemacht: und die Liebhaber eingeladen , ſich perjön: 
ober in portofreier Wriefen,, an unterzeichneten zu senden, mo 
aud die Rauflontcadte under ic, abgeichloffen werben können. 

Klyeg am 9: ar 1819. 
Weoritieb Beine, GroßhergÄht. Heff. Metär. 


Bean Wilhelm Müder von Einggofen, geberenam 16. Room-| 


Belanntmedhung. 





Ailmmermann, zu Wapipaufen im Derzoaghum Weit: 
phalen wohnhaft, allmo fie durch Weit er ſchiag ihr Berhtögen verior 
ren haben wollen und um befpalb mit Umachung ber Stäbte und 
Bleden in ben Döckeen verihiebener Begenden milde Gaben 
dorgeblih fammelten, find wegen Ihres eines Betrages fehr vet · 
bähtigen Pafles, fo wie wegen anderer dringender Werbadts« 
gründe im dieſigen Fürftentgum aufgegriffen und in fire Saft 
grahommen. Es werden deſdaib bie Polizei:Wepdrden gesiemend 
erfucht , die ihnen von benfeiben bekannten Nachrichten zur Er 
teihterung ber Unterfuhung mitzutpellen und. ia ähnliden Fäuen 
gleiche Wäittfäprigkeit zu erwarten. 

Birtenfeib den B.Srbraar 1819 

Ser ogl. Didenburgifche Regierung J. 
Bibel d. Römer Reinwalb, . 

3. Breuer 

Perlonen:Befhreibungenm. 

Sacob Plauct. Alter 31 Jahre, Größe mittelmäßig, Haare 
fdwerzbraun, Stirn hoch und mit Haaren bedeckt, Augen 
braunen biend, Augen grau, Mafe lang, Mund mittel 
mäßig, Kinn rund und ein wenig berworftehend, Gefiht 
Hingliht , Geſichts ſarbe geſund. 

Kieidung ein dantier üebetteck mit gezocttem Leder an ken 
Pin ben, rotpiuchene Weſte und noch rine dunfie Weñe dar 
über, zothes Holetuch, Burg weißleinene Beintielder, graue, 
Kamafhen und Schuh. 

Befonvere Kennzeichen: Arreflat trägt einen Osrring; bes 
andere Dir it früher durdgeriffen qgemeien,, aber vernarbt. 

Iaton Zimmermann. Alter 39 Jahre, Grbge nicht Hein, 
guare bunteiblonb und kurz, Stirn frei, Augen gran, 

ugenbraunen beublond,, Kinn rund, Gefiht odal ründtic, 
Gehchtsfarbe gelund Heine befondere Zeichen. 

Kleidung · Krreitat trägt eine farze, blau wolltuhene Jade," 
blan tuchene Unterweite , gelhgeftzeifte geflitte Weite mis 
gelben Ruöpfen, rothes Haletuch, kurze weidieinene Beins 
Meiber, bunkcigraue Kamalden und Schub. 








3015) Rahdem vom Großderzogl. Startgericht allpier fämmtlih 
etannte und unbekannte Biäubiger des im Seotr. diefes Jahres 
biefetbt veritorbenen jüdiigen Hanteismanns Jacob Lorfer,, auf 
den d. Map 1514 
zu kiguidirung und Beiceinigung iyrer Anforüche und Morderune 
en bei Wertuft berfeiben und der Medrewohlthat des WWirdereine 

ng in ben vorigen Stand, und auf 

Dat a * 
zu sation eines Präcnfiebefchride Dorgeladen, bie dedfal 
Edietallen vor Broßgersogl. S. Stadterricte hier und an dep 
Watshäufern zu Grankfurt a. DM. und Beipzig angefhlagen dab 
argenmärtige Mvertifiement aber in dem biefigen officieuen Mor 
Ginblatte, im der Leipziger und Frankfuster Beitung auch in berm 
ailgemeinen Anzeiger der Deutihen abgebrudt worden find, fo 
wisd dieſes hiermit dffenttich bekannt gemacht. 

Bignatum Veimor den 25.Roobr, 118. 

Großperjegl. &. Startgeriht allpier. 
Johann Georg DObffeiven 


—r — 0000000 — 
268] Ladung 
adıdem es fi bei dem MWiederangriff dee Bleldergwerte 


alter Bleiberg bei Mutelach ergeben hat, dag fin in dee 
alten Gemerbratitte die ſer Grabe 


1) Dee Herr Bice⸗ Kauziert Profeſſer Homberg zu Ram 


burg mit 1 Kur, 

2) Sprikion Bolt, Sohn, zu Gaffel mit 1 Kur, 

3) Profeffor Reinhard feel. Erben mit 1 Kurs 

a) Ksel Lummer, ibid. mit %g Kur, 

SR. Mafdı zu 3 mit 1.4 Kur aufgezeichnet 
befinden, deren oder deren Erden Griftenz und Aufenthalt aber 
feit langer Zeit unbekannt geblieben iR, fo werden biefeiben 
hiermit aufgefordert, zwifchen hier und bem SI. März 
obgedahten Antheilen zu legitimicen, bie Wergordnungemäkig 
ausgefhlagene Budupe zu zahlen, und in der Ride von Mit 
telach Werleger zu beftellen, wibrigenfalls biefelben nad Ablauf 
rider Zeit ihrer Antheite für veriuflige estlärt, und diefe dem 
übrigen ihre Kure gehörig verzubußer und im Betrieb gehaltenen 
Mitgewerken zugerpeilet, oder in das Lambesßerrliche Frede gu 
rüd erfallen, darüber bergrehtiih weiter werfüget werben fol 

Siegen den 16. Januar 1819. 
König. Preuß. Berg Amt. 
Schmidt. 





1386] Edieotalen. 

Roag dem von Herzoglihem Hofgerichte gegen den Aberſchal · 

deren Andreas Achter von Lollichied der Goncurs erfannt worden 

EG wieb Sermin zu 2iquibation auf Freitea den 19, Män 
ittags 9 uber bei Wermeitung des Aueichiuſſe⸗ präfigiet. 


Raffau ben 19 Februar 1819, naſt Am. 
. Rafl- . 
v., 4 


3. unten ſignaliſirten Individuen, angebtih Jatob Piert 


— — — 


I} 


= 


Wien, vom 28, Februar. 

Ihre Majeftäten waren, dem Vernebmen zufolge, 
Willens, bis zum 2dten d. M. in Venedig zu vers 
teilen, , 

— Aus den Oden, womit der König von Perfien feis 
nera bier jegr anmelenden Bothſchafter f. 3. fein Bild⸗ 
uf, und eine Fabne überfendet bat, erfieht man, daß 
Saabſtlod ein vorgiglih angenehmer Stoff für dem ges 
frönten Dichter ſehn muß, denn er nennt ſich barin: 
den Welterleuchtenden, die Sonne die Welten beglüdt, 
den Herrn, deſſen Zelt den Schatten der Größe über 
die Welten verbreitet ,„ deſſen Gurt Mofchusduft bie 
um Saturnus hinauf verbreitet, und meint ganz treus 

tig :. bavon daß er diefen Geſandten vormals nach 
Lonion ald Herold der Freundichaft gefandt, ſey dem 
Chriſtenbetru (verſtehe dem König von England) Ju⸗ 
bel des Siegs geworden, 


Berlin, vom 28. Februar. 

‚ Der Generallieutenant, Graf von Zieten, it an 
die Stelle des Generals von Hünerbein zum fommans 
dirnden General in.Schlejlen ernannt worden. 

— Das Minifterlum bes Innern hat die Buchhaͤnd⸗ 
ler vor dem Berkanfe ber von dem Buchhändler und 
Dachdrucer 5. G. Traßler zu Brünn begonnenen Forte 
fegung der Kruͤnitzſchen Encyelopädie gewarnt. 

— Nimmt mar, fagt unfere Staatszeitung, 
nad) einem gewiß fehe mäßigen * die baierſche 
Einnahme in lauſenden Abgaben und Regalien mit den 
Hebekoten zu 133 Millionen und die baieriche Boltd- 
zahl zu 3, Millionen an, fo ruhen in Baiern auf jer 
dem Ropfe 24 Thle. preuß. Cour. Abgaben, während 
in dem Nieberkanden fait 74 Thlr. auf den Kopf kom⸗ 
men. Ueber das. Verdaͤlmiß ber baierfhen Abgaben zu 
den Abgaben in andern deutſchen Ländern wird ſich hoſ⸗ 
fenuich kunftig eine Ueberſicht geben lajfen; vorläufig 
darf wohl geſagt werden, dap die Einwohner des 

Staate im Durchſchnitt wenigſtens nicht färfer 
belegt find, In den Niederlanden beträgt die Civilliſte 
Unterhalte des. Königl. Hauſes und Hofes 1 Mill. 

16,6664 Butden, in Baiern dagegen 1 Mill. 601,250 
Zhlr. ıc. 

Miüngen, vom 2. Mär. 

In der geſtrigen Sigung der Deputirtenkammer, 
welder Se. Exj. der Staatsminiter. der Finanzen beis 
wohnte, wurde auf Abfaffung eines Reglements ber 
Kammer augetragen. Der Ginanzminifter, Freiberr 


von Lerchenfeld, macht dabei folgende Errinnerung: 
„Das Xte Edikt über die Ständeverfammlun, Al 
die weſentlichen Beſtimmungen über den Wirkungskreis 
und den Geihäftegang der Ständeverfammlung. Der 
Kammer bleibt vorbebalten, auf diefer Bafis bie 
weiteren Ausführungen und ein Neglement zu entwers 
fen. Bon Seite der Regierung wird man dies mit 
Vergnügen febn, jedoch daß das Reglement nur bie 
nähere Enmidelung der fon beitimmten Grundfäge 
enthalte, Daher icheint ed mir allertings febr raͤthlich, 
vor der öffentlichen Disfuffion einen Aueſchuß mit der 
Arbeit und Prüfung zu beauftragen, fo daß fobanı die 
Bemerkungen, melde die Regierung dagegen zu maden 
bätte, zur gehörigen Zeit, fo wie die Bemerfungen ber 
Mitglieder der Kammer öffentlih bazu gemadr werben 


fönuen, und ich bringe nur noch wiederholt in Erinne- 


rung, daß das Reglement blos auf das Edikt gegruͤn⸗ 
bet werben muͤſſe.“ Morgen wird der Ansihuß ger 
wählt werden, welcher dieſes Reglement entwerfen foll. 
Der Staardrath vun Ritter, der inzwiſchen in ben 
Saal getreten war, fleigt auf die Rednerbuͤhne, und 
hält einen Vortrag 1) über bie Geſetze über bie Lan 
beefultur, worin er von deren MWicprigfeit, von den 
bisherigen Vorarbeiten, aber auch von der Unmöglichkeit 
g zur Zeit zu beeudigen, Erwähnung thut, und im 

amen der Regierung die Stände auffordert, ihre 
Rathfchläge und Bemerfungen mitzuteilen, fobann 2) 
über die Umlage der Gemeindebebürfnife, wozu er 
einen Gefegesentwurf den Ständen vorlegt. 

— Die in. der I. Kammer der Ständeverfammlung 
am 18. v. MM. von einem Mitgliebe gemadte Motion 
über bie Beeidigung bes Militärs auf bie Kom 
itution bat das in Europa verrufene Addreſſenweſen 
wieder zum Vorfchein gebradt. Bon einer Stelle in 
der Randtagezeitung, nah welcher ein Depntirter ms 
ter andern gejagt baben fol: „Das Militär wolle 
ſch woͤ ren⸗ weldes aber. berfeibe in einer folgenden 
Sigung öffentlich längnete, und ald durchaus falſch 
erflärte, nahm zuerjt die Garnifon von München Bers 
anlafung, in einer wortreichen Addreffe an den König 
gegen jene Weußerung zu protefliren, und felbit zu er 
flären: daß fie nicht ſchwören woile. 

Wie fonnte eine ganze Garnifon von einer micht 
offizlellen Zeitung zu einem folchen Schritte ſich verkis 
ten laffen? noch mebr, wie fonnte ein Militär, das ſich 
einer Seits ſelbſt als rin umjelbititindiges Werkzeug 
des Negenten erklärt, doch anderer Seitd ohne die 
Allerhoͤchſte Erlanbnip unter ſich berathſchlagen, nnd 








» 


der über die Ber 
Militärs auf die 
et n Biber frag wire 
ren, in welchen neuen e 
ner Garniſon dadurch fommen. Die Gars 
fon von Augsburg hat eine befonnenere Addreſſe eins 
vens: und wir werden num noch die aller übrigen 
nifonen zu lejen bekommen, da file von ber in der 
Hauptftadt dazu aufgefordert zu feyn ſcheinen. 


Bern au die Motion für jetzt hätte unterbleiben 
Eönnen, zudem noch nicht einmal alle Bürger die Kons 
Ritution beiyworen haben, fo brauchte darum nicht fo 
gewaltige Bewegung ſich darob zu erbeben. Die nas 
türfiften, Alteften imd bemwähr! 
diger find die maffenfähigen und in den Waffen geubs 
ten Bürger, melde mit dem Könige und Vaterlande 
ein untrennbares Ganzes ausmachen. Die ftehenden 
Heere hat noch fein Meni für ein Glüd der Böller 
gehalten ; fie find nun aber einmal nothwendig gemor« 


den, jrdoch mur für die Negenten und die gefammte 
Staatabuͤrgerſchaft. Warum follte nun mit der eidlis 
nicht die für die Kon⸗ 


Gen Verpflichtung für den Kön 
Witution des Staats vereinbar fen? Wir find übers 
gest daß nur aus der Aubänglichkeit an König und 
je vaterlaͤndiſche Derfaffung und Lebendweife zuglei 
die wahre und unbefiegbare Tapferkeit bervorgeben 
könne. Es wäre baber fehr wünfhenewerth, dap bie 
Soldaten wieder zu Bürgern, und bie Bürger zu Sol 
baten umgefhaffen würden. Bürgerfoldaten waren ib 
rem Baterlande nie geführlih; Soldaten ohne bürger» 
lien Sinn waren e6 oftmals; Vhrgerheere find felten 
befiegt worden; bloße Fürftenheere faſt immer von 
erpeeren. 10,000 athenifhe Bürger haben über 
400,000 perſiſche Söldner bei Mararbon in die Flucht 
getrieben, und dadurch den Grund zu ber darauf fols 
genden, in ber Geſchichte der Völker einzig baftchens 
den glängenden Periode Griechenlands gelegt; bie ums 
bürgerlich gefinnten Heert Üpitipps und leranderd bas 
ben zuerſt die Freiheit Griechenlands vernichter; römie 
ie Ver den an Nom die Herrfhaft des Erd⸗ 
kreiſes gefmüpft; ſteheude Heere wußten fle nicht einmal 
u vertbeidigen, und wurden bie größten Feinde des 
taats. Sm großen Franfenftante unter den Meros 
wingern und Karolingern durfte nur der freie und bes 
iterte Staate buͤrger zu Melde ziehen, und Karl d, G. 
& mit feinen freien Bürgern fein Reich cſchaſſen. 
Eine Handvoll patriotiſch und frei gefinnter Gchmeizers 
bürger bat bie faiferlihen —— befiegt und vom 
vaterlänbifhen Boden vertrieben; die Bürger des feis 
nen Bataviens haben bie Armeen Philions IT., dem 
Schreten von Europa und Amerifa auf allen Geiten 
lagen; Bürgerjolbaten haben Branfreih gegen Eus 
ropa's verbiindere Heere geihlst, und National 
eere haben die unnatiomal gewordenen Beteranen 
poleond, welche alle Armeen nad einander übers 
wunden hatten, ſaſt fo gut wie vernichtet. Johannes 
von Müller, der doch wohl wußte, mad den Böls 
fern zu allen Zeiten — bat, ſagt in der Ges 
ſchichie feined Vaterland I, B. 8, Kap: „Alle 
wahre freiheit beruhet auf riner von diefen 
beiden Grundfeſten, daß bie Bürger Kriege 
männer feyen, oder baß die Kriegsmänner 
gute und verfiändige Bürger feyen.“ 


In Drjiehung auf den gi u Militarſtand 
iſt die Frage: melde Stelle ihm im Staate gebühre ? 
fo wichtig als norpwendig; fe iſt eine Maatstecpilige 


Aufgabe, die bis jegt noch nicht vi iſt, aber doch 
en entf&pieben werben muß. Sie werde es nun, 
wie es wolle, fo bleibe doch unbeflreitbar, daß dur 
die oben berüßrte Motion is unferer Staͤndeverſamm⸗ 
dung eine 5 gran Bra geben worden 
it. — — Mögen wur unfere nd ieder darin 
unter einander einig bleiben, daß fle es mit dem Dolfe 
fo aufrihtig su r — —— * meinen; * 
wird ihr geweinſo irfen gewiß von einem gefege 

Wefege gefrönt werden, "bie Rarion wirb Ina 
den herzlichften Dank entgegenjauchzen, und das Nuss 
land mit hoher Achtung mif fie pinbliden, 


teiten Vaterlandsverthei- 


Karls ruhe, vom 4. Mir. 


Das Faftenmandat des Hrn. Biſchofs von 
der ſich des ehemaligen heil. rom. Reichs Fürft u. |. m. 
nennt, it aus Offenburg erlafien, wit dem befremblis 
Gen Zufage : „wo mir in Folge ber leidigen Kriege 

eiten neh ju refibiren gemdthigt find.” Ber Hine 
1a träumen laffen, daß am 27. Fanuar 1819 die (eis 

gen Kriegäzeiten einen Bischof der europäüigen Stas⸗ 
ten noch außer feinem Sprengel zurüdyielten? 


— Die iſraelitiſchen Unterthauen des G ums 
—— nn in feit viden Se er Liber 
Li 


Behandlum; Seite der Re 
zung. Su ————— Gelee —— 


entfprechen, und ihre Glaubensgenoſſen in das 
dee — Zen tral ⸗ 
and Diſtrikts kaſſen zufummengefhoffen, aus welchen die 
Koften für den Unterricht Ifraelirifcer Jünglinge in 
Handwerfen und Künften beftristen werben, wıd aus 
welgen aucd manchmal ben Aermern ein Fond zum 
Aufange ihrer Gewerbe angewiefen wird. Um auch die 
Jiraeliten mit der Landwirihſchaft, der unverfiegbaren 
Quelle des Reihtbums am den ſchonen Ufern de6 
Nheined , vertrant zu madpen, lafien die ifraelitiſchen 
Behörden Jünglinge ihrer Glaubensgenoffen bei vers 
ſtaudigen Landwirthen unterrichten, umd fegen denjenis 
en, welche fi vorzüglich auszeichnen, anfehnlide 

rimien aus. Diefe beitehen in Kapitalien von 200 
bis 300 A. ,. die dem Jüngling verzinnslich angelegt , 
und bei feiner dereinſtigen Wieberiajjung als Lands 
wirth unter der Bedinaung Überlajien werben, Daß er 
GH dafür Iandwirthigaftlige Einrichtungen anſcha 


Aus dem Holfteinifgen, vom 1. Februar. 


An 21. 
Wallfiſch an 


— iſt 324 
größten Breite 144 . ie arınen Fifcher, Die ihn 
en zen 
an hat bie @ingemweide en nhaltigen 
Theiſe abgelöfer en anze Serie geist man auf 
10,000 Pfund. Der Fifh wird nah Fübet, und wi 
Teicht Hamburg zur Schau gebracht werden. 


Hamburg, vom 2, Mir; 


Bon den 2000 Obligationen der bintfden 
Yinleihe find bereit über Die Hälfte —— und ſind 
fle jegt mar mir 4 pG. Agio zu haben. 


— Bor einigen Tagen bat ein Finwohner von Goͤt⸗ 

tingen einen, fon vor eimem halben Jahre in einem 
ben Dorfe von ihm weräbten rd, aus 

eignem Antriebe dem Geripte angezeigt. 


Brüffel, vom 2. Mär, 


In Amfterdam ift dad Projeft zu einem allge 
meinen Handelsvertrage erihienen , das 
merffateit erregen muß, umd fie auch verdient, Ni 

hE wegen der meitausfehenden Folgen , die derfell 

ben müßte, Lime er mar zum Theil zu Stande, 
iondern vielmehr wegen ber men! eundlichen Abs 
ht, Die dem Unternehmen zum de liegt. Der 
A it alle Mächte von Europa gerichtet; ſobaid 
4 hriftliche Hauptmähte beigetreten find, geht er ein 
Jahr nachher in Wirkfamfeit über. Der Milan bermpt 
auf folgenden Grundfägen: Der Handel mir allen ce 
ben —* verarbeiteten eutgniffen der Ratur, der 
Kunft, Manufaktur und bed Verkehrs überbaupt i 
ſewohl zu Wafler ald zu Lande von allen Abgaben, 
als Zöllen, Mautben, Atziſen n. dal. befreiet; 
feyen inländifche oder ausländifhe Produkte. Die theil 
nebmenden te können jedoch ApGt., aber nie mehr, 
bei der Einfuhr, und eben fo viel bei ber gr 
von dem Werth der Waare erheben; fie dürfen Ein 


bur Amen begünftigen; find aber 
Die —X he fie nichtmehr verändert oder 
aufgehoben werben, das fiherfie Mittel, daß fie ganz 
unterbleiben wur den. Nur -Branntewein ımb Liqueurs 
von O Brad bollandiſcher Probe und Lurusartifel einis 
ger Art Tonnen mit einer willtübrlihen Abgabe beiegt 
werben. Beträgerijche Failliten follen andgeliefert wers 
den, und bei ausbresendem Kriege feine Kaperſchiffe 
eher auslaufen, bis ale Schiffe welche melde auf 
Reifen find, {m die beimathlichen Hafen em 
feyen. Der Tranſit für alle Waaren fol fehr erleichtert 
werden. Es ift außer Zweifel, daß die Wuͤnſche fehr 
wohl gemeint, aber aud.mur pda desideria find. Der Ders 
faffer glaubt, der. Krieg, den man wechſelſeitig gegen bie 

rodufte auderer Ränder führe, fey ſogar der heiligen 

hanz antgegen, da die Mächte ſich anheiſchig gemacht 
baden, nad den Gruudſaͤtzen chriftliher Moral zu res 
gieren , und ihre Abſicht erklärten, ihre Völker durch 
die Bande Adıt chriſtlicher Bruderliebe zu verbinden, 
die aber mar beftehen könne, wenn der Egoismus und 
Alles, wos dem guten Vernehmen im Wege fiche, weg» 
geräumt werde. 


Madrid, vom 17. Februar, 


Ein amtlicher Artilel in unferer Zeitung beruhigt 
die Gemütber über ben Wefundpeitszuftand des Könige 
reiche, Zu Tanger läßt die Peſt nach ; es fterben mo. 
marlich ungefähr 80 Perſonen ; allein zu Tunis wird 
Diefe Geißel mit jedem Tage fredliger. Während des 
Monats Dezember find in diejer Stadt täglich ber 300 
Menfcen geftorben. Auf allen Küften Spgniend werden 
die firengfien Borfichtemanfregein beobantet. 

— Privatbriefe aus Pampeluna melden, daß der 
Bicefönig von Navarra, Eypeleta de Bepre, von dem 
Hofe den beftimmten Befehl erbalten habe, alle Eins 
wohner diefer Provinz zu entwalfnen. Diefe Maadre⸗ 
gel, welche, wie man vermurbet, auch in andern Ges 
genden vorgenommen worden üt, bat, wie es beißt, 
Air jowoh Mifvergnügen ald Beſtuͤrtzung erregt, da bie 
Affentlige Rube noch anf feinem Punkte von Navarra 

Ährdet geweſen it. Man will dem Könige, wegen 

ieſer firengen Manfregel Borftellungen maden. 

— Der Handel von Cadir iſt in einer troſtloſen 
Rage. Bei bem beten Willen des Handelsftandes faum 
man mit einmal die geue für bie Grpedition mac 
Südamerika eröffnete Anleihe zu Stande bringen. Wer 
hätte noch vor 25 Sabren gealaubt,. daß bag einft fo 
blühende Cadir nit einmal einige Millionen bem Gtaate 
um dm Briten feines Handeld wuͤrde vorfcieffen 

muen! Fünf Gechstbeile alles in Europa und Afien in 
Unlaufe befindlichen Geldes find einit durch biefe Stadt 
gegangen, die num nicht einmal einen ſchwachen Schims 
wer ihres ehemaligen Glanzes hat. Ein bedeutendes 
Gemvoy if von Merito zu BeraEru angefommen. 
Könnten ihm unfere Binfige nur auch ſicher über die 
Meere helfen, auf denen unfere einft fo (talge Flagge 
ſich vor namenlofen Abentheurern beugen muß ! 


Stodhelm, ben 23. Februar. 


Dem Bernehmen nad geht Herr Norberling ale 
nr nad St. Bartbeleny. ö 

er Herr Baron v. Stadelberg, ehemaliger Gou⸗ 
derneur yon St. Barthelemy, gebt nah Nordamerika 
als Gefhäfisträger uud Generalagent. 
> — Bir ſehen manden erfreulihen Beränderungen 
entgegen, die unter ber wäterlihen Obhut unfers Hör 
nigs im Stilfen, aber nichts deito weniger ſegensreich 
gedeihen und, wenn jle zur Reife gefommeng find, 
gewiß den mwopftbätigiten Einfluß baden werden. Bon 
aner neuen Bibeldberfeung üt bereits das neue Teſta⸗ 
ment erfdienen, und Das feit 1695 gebräuchliche Ger 
fangbuch it durch ein neues erfept, um das beſondere 
der bieige Hauptpaftor Dr. Ballin, der ſich neben are 
bern Verdienſten auch durch feine poetifhen Talente 
auszeichnet, große Verdienſte hat. Mebrere Ubtheiluns 
gen eines meuen Geſetzbuchs find bereits ausgearbeitet 
and ein volltändiges Misitatrregiment vollendet. Cine 
befonders erfreuligge Ausſicht gm Zus die höhere 
Lehranſialt, die unter dem Namen GBymnafium bier 


errichtet werben fol, Bekanntlich biſtehen bereits zeha 
ſolcher Auſtalten Im- Reiche. 

— Am 1 5ten dieſes hat bie Umiverfität Upſala Ihe 
ren trefflichen. Profanzier, ben Erzbifdof,. Er. Kinds 
blom, im 73tem Jahre feined Alters verloren. Er war 
Ritter ded Seraphinen ordens und einer won den Achte 
zehnen der ſchwediſchen a, Fin io ud die Ar⸗ 
mer einen fehr audgejeicneien Offizier an bei 
ee Bar * Paten, Generalbefehlababet 
in Schonen und Juſpeltor der zweiten SRavakerichris 
gabe verloren. 


Petersburg, vom 12. Februar. 


Am 7ien d. wurden nach der Meſſe im Winterpals 
laſte zur Modienz bei &. M. dem Kaifer zugelaffen: 
Hr. Campbell, außerorbentl. Gefandter und brookmäche 
tigter Minifter der Vereinten-Gtaaten, und ber Graf 
Cotti de Brufasco, k. farbinifter außererdeni. Geſand⸗ 
ter und bevollmaͤ chtigter Miniſter, welche zugleich ihre 
Erebitive Äberreichten. Hierauf hattteder koͤnigl preuhi⸗ 
16, Eommiffair, Gehrimeraid Eemler, bei ©. M. dem 
Kaifer eine Abſchieds audienz / worauf der Marquis Div 
ria und ber Graf Bidua aus Sardinien vorgenellt 
wurden , und mac beendigter Vorſtellung der perfifche 
Beamte, Magmed Haſſan Ehan, cine Andienz batte 
und ſodann S. M. dem Kaiſer die, für Allerboͤchſiden⸗ 
ſelben vom Scab von Perſien zum Geſchenk anberger 
fandten 13 perfifhen, arabiſchen und turimendfifchen 
Hengfie, in der Hofmanege, präfentirte, 


Mainz, vom 6. Mär. 


In unſerer Zeitung findet ſich heute folgende Erlla⸗ 
rung: „In mehreren öffentlichen Blättern leſen wir 
folgende Nachricht :_"Iu- Darımftlabt bare meulich eim 

efandter einem Wetifel in der Mainzer Zeiung 
gefunden, der ihm fehr aufibßig fdbien, und verlangte 
deshalb bei Hofe eine fcharfe Verfügung. Alein er 
murde damit zum Wege der Juflz verwiefen.“ Bir 
erllären, daß diefe neuliche Beichichte und vötig under 
kannt iſt, dabei aber find mir gewiß, daß unfer Gott 
vernement in einem folhen Falle nicht anders handeln 
wuͤrde. Doc kann diefer jegt nicht leibt eintreten, da 
man in ben meilen Staaten offizielle iktter bat, die 
jedes Anſtoͤßige mit einem Kräft gem Gegenfich erwige 
dern Aonzen, ja nicht felten ben erfien Gtoß ſich erlame 
ben. Bei den feharigeladenen Pillolen der Staatsjels 
tungen fann man nicht wobl, ‚obne feine Fe derdelden 
in gleichen Waffen der Schwaͤche zu jeihen, eine diplo⸗ 
matifche Kanone losbrenuen.“⸗ 


Sranffurt, vom 6. Mär. 


Sortfegung des Protokolls der dritten am 
4. Febr. gehaltenen Sigung der hohen 
deutſchen Bundesverfammlung. 

Man bejwedte folglich unverkennbar die gleiche 
figerte Befriedigung, fowohl des Beſthers jener 
teien, als bes gleichzeitig angewieienen Nentenempfäns 
gers, begnuͤgte ſich aber nicht einmal, foldes blos au 
erfiären, fondern belegte diefes auch mod mit mathes 
matifher Zuverficht durch die, Tabelle um. 1. beiges 
fügte arihnerifche Auscinanderfegung. 

Eben diefe Anſicht, Edge und Anſchlaͤge der Eubs 
beiegationsfommigfien bat fit) auch ganz vollfommen die 
Reichs derutation in der 42. Sipung vom 12. Kebr. 
1803 amgerignet, ſowohl durch die einzeinen Abfims 
mungen, ald dur ben gefaßten Beichluß; insbejondere 
aber war es auch die gewiſſe bervorleucbtente Vorauss 
fesung des alldort abſtinmen den furböbmiihen Herrn 
Subdeiegirten, daß die im die dritte Klaffe geſehten 
Rentiften eben fo, wie die mit Realbeſitz emtfhädigten 
Reichsgrafen, fi als gleich umd vollfommen gefidert 
rechtlich betrachten ſolllen, und nur etwa megen bed 
noch übrig bleibenden Abgaugs weitere Vorſorge ger 
troffen werden möchte, — 

So entkand nun nah der Berathung in biefer 42. 
Sigung der 5. 21. des Reichsdenurariondfcluffes vom 
25. Februar 1803. Diefer bewährt nun aber ale ci 

entliche Beitimmung um fo mehr, Daß unter den zum 

&rfap qualiizirt Befundenen, nach damaliger Lage der 











Entfhädigungsobjefte zur Wirffihen Entbäbigung Ber 
sufenen, md zwar zu einer Rente Angewiejenen, fein 
Unterfhied der Berechtigung ſtatt finde, da dieſe ges 
jegliche Anordnung Feine Glafification enthaͤlt, fondern 
ae Beruienen in gleiber Met auf ihre“beflimmten Er⸗ 
fahobjefte amweljet, folglich au ſaͤmmtlichen gleiche res 
zeimägige Sicherung gewährt. 

In Erwaͤgung diefer hiſtoriſchen Erörterung iſt man 
daber, dinnchelich des erilen’ Fragepuuttes, von Seite 
des Eaiferlih» ölterreipiihen Hofes der Meinung, daß 
ſowobl nad der urforänglichen Grundlage des fos 

genannten Neihsentipädigungsgefbäftes, nämlich 
nad dem Art. Vi, des Xüncvilter Friedens, ale 
auch durd die bierauf ſtatt gefundenen Reichsvers 
handlungen und ausbrüfiuh dahin gerichtere Reichs. 
vollmache, den für verlornes Keichägebier zur Ente 
fpädigung Berufenen, für Die beftimmt jugemiefer 
nen jagobjefte gleiche Berechtigung juftehen 
muͤſſe; 

Udaß dieſes auch eben fo in ber vorauszuſetzenden 
sfigtmäßigen Abfiht der Subdelegationsfommiffion 
und Deputarion Ifge , ald aud deren ausdrückliche 
Erklärung und ſelbſt arithmetiſche Auseinanderfezs 
zung bewähre, wie man bie Mentenempfänger ber 
dritten Klaſſe für dieſe Nenten in gleiber Art mit 

‚den auf Nealbefig Angewiejenen vollommen geſi⸗ 
chert betrachtet babe. 

e)daß ferner die zur Vorbereitung des Catſchaͤdigungs · 
geihäftes vorgeſchriebene Klaflificaion nur bezweds 
te, bei der Vertheilung des mehr oder minder ap⸗ 
prorimativen Erfages zugienh die moͤglichſte Erbals 
tung bed Reichs⸗ und Nreisverbandes zu fihern, 
nicpt aber auch noch nah erhobenen und zugewieſe ⸗ 
nen Erfagobjeften eine blos ſubſidiariſche Berechti⸗ 
gung unter fie zu begründen, und 

A)daß endli aber der Neihsdeputariongihluß ald die 
eigentliche gefegliche Beftimmung um fo mehr in bier 
jem Sinne zu erklären ſey, da felbiger gar feine 
Glafification für die zum Erſatz Berufenen enthält, 
folglidy {bon dadurch den Nentenempfängern gleiche 
Berechuigung und rechtliche Sicherheit mr den Rear 
litätsbefigern gewäbrr. > 

Geſchluß folgt) 
ee —ñ 


Benachrichtigungen. 

1149) Aus Auftrag ber greßberzoglih Badiſchen 
Amortiſations Kaſſe in — werden die am 1. 
Mai diefed Jahres fälligen Rheinpfaͤlziſchen Obligatio⸗ 
nen Lit C. fomohl, als bie an eben Diefem Tage faͤl⸗ 
—* Erbbeftands. Obligationen bei Unterzeichnetem ber 
zahlt. . 

wenigſtens einen Theil dieſer Obligationen kann 
der Betrag auch früher und pe gleich geboben werden. 
Mannbein, den 1. März 1810. 
5 W. Reindarb. 





1205) Der ehemalige Pulnerthurm am untern Eck 
der Müblane, am Einfluß des Necker im den Rhein zu 
Mannbeim , für Erbauer von Heistlößen nah Holland 
vortbeibaft gelegen , md zum Anfbewabren der Ges 
ſchirre un! — Wohnung gut eingerichtet, iſt zw 
— * a Erfundigen erführt man bas 
Nähere in dem ungshand von ann Phi 
Adtermatm in Mannheim e puv⸗ 





1338) Zur Heilbronner Bleiche werden bis zu Ende 
Iıkri alle Sorten Keinwande angenommen bei 
5 B. Trapman, Mainzergafe Nro. 34. 





138°] Der. Unterzeichnere ſucht in feinem Gaſthof 


einen reinlichen und gerieten Koch oder auch cine Id, 


Hin. Die dierzu Quftbabende kduuen fih zur Verneds 

mung ber gegenjeirigen Bedingniſſen an den Unter zeich ⸗ 

neten wenden. Weilburg, er Febritar 1819, 
.Leidner 

Gaſtwieih im golduen Adler. 


1322) Im eine Hieige Konditorei lann ein"andwär, 
tiger junger Menſch in- die Lehre angenommen werben. 
Das Nähere Lit. B. 243, 5 





1313] Da bie, die biefige Meſſen bejuchende Eibers 
felder und Barmer Fabritanten ſich vereinigt haben, 
erjt mit dem Montag in ber Geleitsmoche re Ban 
ren zum Verkauf bereit zu’ halten; fo machen fie dieſes 

iermit ihren reipeftiven Handlungsfreunden ergebenft 
fannt, und find überzeugt, daß auch Ihnen das 
lofe fruͤhere Feilhalten wicht gefallen fanıı , und Ihnen 
auch die Zeit eben fo edel, wie ben Verkdufern, ſeyn 
wisd. iberfeld und Barmen, im Mebruar 1849. 
Die vereinigten Fabrifanten. 





(3411 Im der Nähe des Nürnbergerhofs Lit. L. Nro. 
127. find mehrere Zimmer an Meßfremden zu vermiethen. 





1369 Ein ſchoͤner großer Laden, mebit Eomptoir, 


Zimmer und Plap zum Paden, if auf mäcite Dfter- - 


und folgende Mefien zu vermierhen am Mömerberg 
fir. 8. Nro. 128. 


— 

[418] Das geſtern erfolgte Ableben meiner Gartin, 
Anna Maria, geb. Thelemann, made ic unfern 
auswärtigen Verwandten und Freunden biermit bes 
fannt, und bitte um Unterlajjung aller ſchmerzerneuern ⸗ 
den Beileidebejengungen. 

Dillenburg , den 26. Februar 1819. 

Hilt, Hofgerichtörath. 





1426| Benedix Salomon Goldſchmidt 
in Franffurt a. M. BornheimersStraße No. 21, 
hält, außer einem wehlaffortirten Lager von allen Bow 
ten Stahl, Mefing- und Eiſenwaaren, eine vorzuͤglich 
ſchoͤne Auswahl von frauzoſiſchen und engliſchen 
en, gewalztem Eiſenblech, gemalztem Bandeiſen, ger 
maljtem Zinf zu ben billigſten Preijen. 


13571 Belanntmadhung. 

Meinen auswärtigen Freunden zeige ich hiermit am, 
daß ich feit der Shten bieligen Stadilotterie eine Kollefte 
übernommen babe, und nun auch zur Hotem Lotterie, 
deren Ate Klaſſe den 7. April gezogen wird, und worin 
die bedeutende Gewinnſte von 

fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 50,000, fl: 25,000 1 
u erreichen find, bei mir 4, 4, $, und ganze Looſe zit 

fommen feyen, unter der Verſicherung puͤnttlichſter 
Bedienung. . 9. Bacmeifter, 

. In der golden Roſe in ranffurt a. M. 





1378] unge Pharmacenten betreffend. 

Sm zwei Apotheten, in Haupitädren gelegen, wer⸗ 
den auf Oftern zwei junge Pharmacenten, bie bid das 
bin ibre @ebrzeit beendigt haben und, unter übrigens 
für wiflenihaftlihes‘ Horticpreiten günftigen Bedinguns 

en, * Gebait zu ſerviren geueigt waͤren, geſücht. 
Joh. Aug. Buͤchner, 
1819. Apoiheler. 





(350) Aur nähften Oſter· eſſe, wie auch auf den folgenden 
Meffen. find im trierichen Hofe imei Mo. 28 und 29 degrignete 
Gewoͤlber. daupt ſachlich It Leberr indler bientid, zuſemmen oder 
einzeln zu vermiethtn. Das Mäbere inı Gompteir gleicher Erbe 
a CShnurgaffe kit. L. No. 30 und I1 am Ede ber Born 
aaflie. P 
— ——— EEE —— — 
la⸗] Gin Meftaden am Wain, in der Ihönften Mehlage , 
{ft von nächter Herbfimefje an zu vermiethen. Lit. I. Ro. 148 
das Nähere. E R 
| 

126] Bekaunntmachung. 

An der Saamenhaudlang von S. Rinz in Krankfurt . M. 
auf dem Pfarseiien am Markt, find fortwährend alle orten 
Semi, Blumen und Zutter-Zaamen in moglichſt billigen 
Peeifen frii und üdht zu daben. 





u 
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En Berlin, vom 1. Mär. 
Se. Maj. der König haben dem kaiſerlich⸗rußiſchen 
miniſter, — von Gourief, den Pr 
orden; dem Etatsrath von Dembromöky und dem 
wirllichen Etatsrath von Uverin den rothen Adlerorden 
‚weiter Rlaſſe zu verleihen geruhet. 

— Die oͤffentlichen Verhandlungen ber baieriſchen 
Abgeordneten erregen mit Recht ein: allgemeines und 
lebendiges Imtereffe. Zum eritenmal fehen die Deuts 
ſchen vor ihren Augen in Ihrer Mitte ein Schaufpiel ers 
Öffnen, das jebem moblgeorbneten Gemüch unter und, 

in welder Meinung über die Gefahren ober Vorzüge 
der Deifentlüchteit des politiſchen Lebens wir auch bes 
——— moͤgen, bie mannigfaltigſten Empfindungen 

erwerken muß. = 

Inden wir und, Cfagt die Staatszeitung) 
Eee die Haupiſache betrifft, geziemend darauf bes 
ränfeh, biefer a Saat ein freudiged, Gedeihen 
und ein- veihes Erudtefeit zu wuͤnſchen, glauben wir 
für die keſer der Öffentligen Verhandlungen einen nur 
die Form angehenden Punkt zur, Sprache bringen zu 
müfen, der eine welentliche Beberzigung. verdient, das 
mit wir und in unfern Erwartungen. mäsigen, und 
nit, wenn wir uns darin geräujgt finden, den Claw 
ben und den. Muth verlieren... „Die wolitiiche Bered⸗ 
famteis, hören wir rufen, wird eine raſche Ausbildung 
erhalten. Wer lebendig von Staato Ideen —* 
it, dem folgt Dednung, Lebendigkeit und Stärke von 
felbt. Unſer Landtag tritt joon jegt frei in feinen 
Birfungstreis. Dies „kündigt uns ein Geflecht an, 
wie ed frühere Jahrhunderte nicht geſehn.““ Wir dürs 
fen allerdings won dem deuiſchen Eruſt, von der Tiefe 
des deutſchen Gemäthd nunmehr erwarten, daß auch 
unter und eine politiſche Berebfamfeit entſtehen werde. 
Uber dazu gehört fehr viel, und es kann febr langfam 
geben. Bevor nur Einem Demoſthenes, Einem Chas 
fam Die Zunge zertbeilet wird, als wäre, fle feurig und 
vol Seiftes, kann ein ganzes Geſchlecht, kann vieleicht 
wur zweites vergehn. Waller thur es freilich nicht, näine 
ih die Staat-Idee, die zwar beraufhen kaun— aber 
nit begeütern. Die kalte, mit allen Kuͤnſten der haar⸗ 
fwaltenden Dinlektit vorgetragene Theorie vom Mens 
Ibene und Bölterrechten ſchlagt hinreißend an Feines 


Hoͤrers Bruft; aber die großen und feltenen Herzen, 


bie Geilterfeber der Geſchichte, bie Propberen der us 
tunft ihres Baterfaudes‘ [fo wird Burfe in dem 
Reiterjtiet. einer Rede: von der politischen Beredfams 
eit und deren Verfall in Dentiepland, vortrefflic bes 





Montag, den 8. März 


die Rube verfagen, die das ernſthafte 


Mabl. 
‚ein Mittagemahl am 17, wo nur, der Bedeutung Des 





1819. 


eichnet, (deutſche Stantsanzeige 1. B.)J, genährt vom 
Leite der Alten, gluͤhend für den Ruhm, und die Um 
fterblichfeit ihrer Heimat, biefe find «6, im denen allein 
ber mächtige Geiſt wohnt, ber mit den Beſchwoͤrungen 
bes hellen Gedankens und der heißen Empfindung bie 
lebendige Rebe hervorgurufen vermag, um dem r- 

u überroältigen. Wie wenige fo große Redner hat 


ſelbſt England! Aber ihre gewaltige Stimme ‚tönt, 
a Ein Yahrbundert > Andern überlie 


ein Ed, das dem: 

fert, in den nachtommenden · Geſchlechtern. Ganz mim 
terſchieden kon dieſer Beredſamfeit AR die Fertigkeit, 
ſich mit Geſchick in oͤfſemlichen Berbendiungen zur bes 


‚wegen. Sie erfodert nur eine Uedung, die aber zu⸗ 


teilen um fo ſchwieriger ift, ald dad Auftreten vor eis 
ner zahlreichen Berfammhmg anfangs von gewiff’t Ver⸗ 
legenbeiten nnd ungewohnten Berührungen unjertrenn⸗ 
lich ift, die zuweilen gu wohl einem igen Denmäch 
dert. Das aber giebt fi) bald, nur macht es aa 


"feinen Redner. 


Bir glauben, daß biernach die Boderungen eig 
he is 


= ermefen find, bie man an unfre jngend: 
m 


tlichfeit hin wird wieder zu machen fi) berufen hält. 
, — Die hiefige Univerfirät feierte, wie in ben vo⸗ 
rigen Jahren, jo and im dieſem, ben Gebichtnißtag 
des Aufrufs an die Freiwilligen im Jahr 1813 am 2 
Feſttagen. Am 9, Febr. war bie Feier von den Stu— 


‚benten veranlaßt, früh verſammelten fih Die zum Feſte 
‚ geladenen Freunde und Vorſteber der boden Schule, 
-wom Hofe war der Prinz Auguſt gegenwärtig) in dem 


großen Hörfale, uͤber 1000, Studenten ; die Unis 
verfirät, voltönend war der Geſang der Menge. Der’ 
Retner Studios, theo!, * ſprach zu feinen Muͤ⸗ 
ſchulern über bag Leben auf den beutichen Dochſchulen 
und wies beionderd darauf bin, wie das gemeiname 


Band des Baterlandes und der Wifienichaft, Alle vers 


eimen wuͤſſe, wie aber für die Wiſſenſchaft nur dan 
ein friſches Leben erötften könne, - wenn die Juͤnger 
berfelben ſich nicht der Theilnahme an ben gemeinjamen 
vaterlaudiſchen „Angelegenheiten entzögen,- - Dabei ver⸗ 
wies er jedod jede Holfart der Jugend, bie zumel 


len ſich augern wolle, als bedeute fie Alles Chor) has 


ben wir Alten es auch nicht anders und wohl oft noch 

toller getrieben). * 

Auı rs saben Die Studenten den Lehrern ein 
Mir Örjang und Becherllang endete das Feik. 

Die Lehrer erwiederten ihrerſeits jene Cinadung durch 


PN 





eſtes gemiß, bisienigen Studenten gebeten maren, 
& den Feldzug mitgemacht, und deren giebt es hier 
om Fahr 15) immer noch ‚gear 200. Doch ift zu 
minfhen, daß auch, wenn Keiner von beuen mehr zur 
Univerfität gebt, der mit in den Krieg 409, das Felt 
beſtehen möge, um die Jugend und bad Alter an den 
Geiſt zu erinnern, ber damald im Baterlande mals 
tete. — 
Münden, vom 4. März. 

Das Tönigl. Intelligenzblatt St. X. enthält ben 
Abſchied für den Landrath des Rheinkreiſes nad Bes 
endigung feiner Sipungen in den Monaten Dftober 
und Novkınber 1818, im deffen Eingang fih Ge. M. 
folgendermaffen auefprehen: „Wir baben Uns über 
die im Rheinfreife vom 26. Oftober bis 5. November 
1818 gepflogenen landräthlihen Verhandlungen Vortrag 
erftatten laffen, und ertheilen zur Erledigung ber ges 
Reiten Unträge, dur gegenwärtigen Abſchied, mit Ans 
erfennung der Anſpruͤche, welche 1m) der Laundrath auf 
unfer Bertrauen und Unfere befondere Zufriedenbeit 
such in biefen Eigungen erworben bat, nad Verneh⸗ 
mung Unſers Staateraths nachſtehende Entſchließun⸗ 
gem ĩc. 1. 

Eine andere Königlihe Verordnung vom 14. Jau. 
betrifft die Ablöfungdtare ber e 18 üblichen Lebens 
vferde im Benignigen Teilen des Reiche, wo das Lehen 
Editt eingeführt ift. 

— Die weitern inber Gigung 
der Rammer der Abgeordneten vom 1. März 
waren: Rachdem der fönigl, Kommiſſaͤr Staatsrath 
»..Nitter die Rednerbuͤhne verlaͤſſen, und neben dem 
Fitangminifier Play genommen hatte, legte der Präfs 
dent die ſeit der legten Sitzuug eingelommenen Einga⸗ 

: Borftellung v. Spaun wegen 

Konſislation * feiner Schriften durch das vorige 
und das gegenwärtige Minijterium, mit dem Pinträg, 
eine nähere Bedimmung des Editts über bie Preffreis 
beit ja veranlaffen. Vorſtellung der Stadt Sunzenhaus 
fen tm unmitrelbare Unterorbnung der Stadie 2ter 
Kaffe, glei jenen eriter Klaffe, unter bie Kreisregie⸗ 
rungen. Bitte der Bewohner des Donaumooſes bei 
Benburg, um Maafregein gegen den Verfall der dors 
lung des Grafen von 

Jett (2) wegen verfgiedener Mängel: in der Gtaatds 
Borfellung der Gemeinden Klingenberg , 
wegen unverbältnips 

der Nürnberger 
ihrer fonftitutionels 


{hhrung ber 9! 
md fiir Die Mufrec der dr diefer Hinfiche durch 
viibere Gefecht itntionen im Rheintreiſe. 


geficherten 

mtrag ded Dev. Stephani wegen ber Beſoldungs⸗ 

freipeit der Geiſilichen.  f) 
‚Würzburg, vom 6. März. 


Die fraͤutiſchen Weinbauer haben in der biefigen 


Zeitung ein Sendſchreiben an ihre Deputirten befannt 
machen laſſen, worin fie‘fich freuen, „daß bie. Zeituns 
gem jegt wicht mehr ausfhhieflich von Kaifern und Rd 
nigen, von deren Gefandten und Minifiern, von Kons 
greifen und Allianzen, und vom bem Hirngeipinnite des 
eigen Friedens ſprechen; fondern auch des niederge ⸗ 
brugten, bieber ganz unbeacptet ‚gebliebenen Laudman⸗ 
ned erwähnen, ber mun auch poliliſche Rechte und Bers 
treter nn in den Gtäubeverfammlungen babe’ 
und auf Verminderung der auf ihre Beſthungen allzu 
drüsend gelegten Steuern antragen. „Die Weinberge 
in Franten, jagen fie, wurden durchaus höher beileuert, 
wid die Weder, Miefen und Waldungen, zu einer Zeit, 
wo fi weniger Mißjapre ereignet, mo der Weinhans 


bel nicht in Feffeln gelegen, fonbern frei im al; Länder 
gesengen, zu einer Zeit, wo es noch reihe Leute, noch 
tifre und Klöfter gegeben, Lie nichts als Wein fon 
fumirten und ibm theuer bezahlten: und jetzt, mo alle 
dieſe Herrligpkeiten nits mebr find, mo die Ratur ſelbſt 
gen und fi iefmätterlich zeigt, wo durch jährige 
riege alle Stände in Schulden geratben, bie baare 
Münze verfhwunden, die Wiener Kapitallen vorent⸗ 
balten, und bievon nur Außerft geringe Zinfen bezahlt 
werben, wo bad leidige Tabafdrauden und bus Bier 
trinfen zur Mode, und ber font meingeiflige Fraule 
wie fein Bruder Altbair zum Bierlümmel geworben, 
muͤſſen wir bie alten Steuern bejahlen.“ 
Biesbaden, vom 4. März. 

An dem 27. Februar wurde von einer Deputation 
der Mitglieder der Herrenbant Sr. herzogl. Durdl. 
eine Adreffe überreicht, auf weiche Se. herzogl. Durdl. 
ju ermwiebern gerubeten : 

„Der Auedruck Ihrer Üeberzeugung, meine Herren, 
„daß ich überall nur das Öffenrlihe Wohl vor a. 
‚babe, iſt mir angenehm. Ih banfe Idnen für bie 
„bier ausgeſprochenen Gefinnungen und boffe, daß 
‚unter Ihrer mimsntrfenden Theilnahme die Ghefez 
ngebung des Herzogthumd in bekänbigem Fortſchr 
ten zu höberer Bolltommenheit ſich erbalten werde.‘ 


„die gerechte — des nuͤtzlichſten 
it anf 


* 
en Standpunkt. In ‚ber 
zei Serörverung unfcıed ‚gemeinichaftlichen 


nZweds beitr „als daB Feſthalten ber ein 
„richtigen nat: daß bie Rechte meines — 
„und die Wohlfahrt des Landes ſtets nur als ein 
„unzertrennliches Ga erſche inen fönmen.‘ 
(Auf die beiden Ad felöft werben wir zurkds 
kommen.) 
KRaffel, vom 4, Mär. 


Der Erberinz von Heffen, aͤlteſter Sohn des Kur 
pringen, verläßt ee Dftern die Univerfirdt zu Leipe 
i5, und fehrt wieder na Kaſſel zurüd, woſelbſt er 
5 lange einen Aufenthalt nehmen wird, bis er mit Er⸗ 
Taubnih der Eltern und Großeltern auf Reifen ind Yude 
eht. Ge. f. Hoh. der Kurfürft bat dem Prinzen 
ein girl mit einem der großen unter ber —** 
liſchen Regierung im der Koͤnigsſtraße erbaueten Haͤu⸗ 
ſer gemacht. 

— Der General v. Ochs wird im Laufe dieſes Mo⸗ 
nats die Reife von hier nach Gt. Peteröburg, 
Berimmungsort als kurheſſiſcher Gefandter am Fatferl, 
euififhen Hofe, antreten; denjelben begleitet ald Lega⸗ 
tiongfefretair und Adjutant fein Sohn, der Rittmeilter 
v. Ochs von den Hufaren. r 

Paris, vom 3. Mär. 

Eine fönigl. Ordennanz, vom 28., beruft bie 
BWapitofegien der Departements ‚ r 
Sarthe und Unter-Loire, deren Depntasion unvolftändig 
iR, auf ben 25. März jufammen, 73 

— Su der getrigen Sitzung die Kammer dr 
Paird, nachdem die Bureau's Ir mit dem Aatra 
des, Marquis Vartbelemy befäftigt hatten, bie D 
fuffion über denjelben ——— in allgemeiner Ber 
‚fommlung eröffnet. Graf Ribebourg , Yanjuinals; ber 

initer des Innern, Marquis Mallevilie ſprachen ger 
gen, Marquis GlermontZonnerre, Herzog von Dow 
deauville und Marquis de Fontanes für ben Antrag. 
Nod mehrere Nedner waren vorgemerkt ald die Rau 
mer bie Disluſſion flo unb winter 153 Stimmenden 
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mit 98 Stimmen gegen 55 bie feine Annahnſe ardfprac. 
Rod mehrere Nebner waren vorgemerkt, bie aber nicht 
zum Worte famen, 

— Bon Nouen ift eine Petition, mit vielen Unter» 
ſchriften verfepen und an die Depurirten- Kammer ges 
richtet, eingelaufen. Die Butſteller erheben ſich mit 
Macht gegen den Vorſchlag des Heren Barthelemy und 
erſuchen die Kammer Alles zuridzumeiien, was das 
Geich der Wahlen beeinträchtigen idnute, das fie als 
die Bürgfhaft des effestlıpen Friedens betrachten. 
Eine zweite Perition wird im diefem Augenblide ebens 
falls zu Rouen vorbereitet; fie in auf dem Gemeindes 
band niedergelegt und die Bürger eilen firommeife das 
bin, um ibre Wunſche zu Gunften des Wahlgefehes 
ausjudrüden. Die drei erfien Unterſchriften find, wie 
es heißt, jene beggPräfehten, Hrn. Baron Malouer; 
des erſten Präfiventen des koͤnigl. Gerichtsboſes, Hrn. 
Aſſelin de Villeguier und des Maire der Stadt, Hru. 
Elie Lefebvre. Die Anzahl der Unterſchriſten beträgt 
fhon mehr ald Juu0, 


London, vom 27. Februar. 


Der Zuftand ded Geldmarktes erregt fortwährend 
groſe Yufmerkfamteit und Außert feinen Einfluß auf 
den Handel, Die großen Anleihen an fremde Regierums 
gen, die große Verlüfte zuwege brachten, und die Uns 
leihe in England ſind als Urſachen der neuerlichen Bons 
Sulfionen anzufehrn. Durch biefe fo bebentenden Trands 
aftionen wurde das Geld aus den gewöhnlichen Kands 
dem getrieben, und fo ein Haupttriebwert Lanfıninnie 
There Ausgleihung, das Diefontiren, ſehr erſchwert. 
Da nun aber die Zirkeng der Anleihe an die britti» 
ſche Regierung aufsdrt Luben ber legte Zahlungsters 
min vorigen freitag abgetragen worden), und die 
fremden Anleipen jegt in regelmäßizeren Randlen find, 
auch ohmedem bie —* wegen ber Banftejirikrion ihrer 
Ertedigung mahe ft, fo läpt ih mit Surerjihe erwar ⸗ 
ten, day bie Sage unſers Haudelsverhaͤltniſſea ſich all 
möglich wieder beſſern und rad Bertrauen, weldes 
durch die letzteren Kalifiemente einen 0 bartın Stoß 
befommen, wieder zen aufleben wird. Vorzüglich darf 
nit außer Acht gelaffen werben, daß der Diuck, ums 
ger wehgenn dir Haudel darnieder gelegen, wire Brtis 
El vom erſter Meichtigkeit weit unser ihren wirklichen 
Werch (wozu fie nämlich produzirt und an Markt ges 
bracht werden fünnen) erniedrigt bat, deren mande 
figere und anfebnlihe Bortheile verbeigen, und aljo 
wohl bie Spekulation ber reigen Kapitaliſten unfers 
Landes reizen dürften, 

Geftern war der Stand unferer Kurfe nachſtehen⸗ 
der : Ipltige Redug., 754, dito Koufel. 755, bito 
4 Conto 753; 31pEtige 847; 4yEr. 917; SpEt. 1055. 

Ueber deufelden Gegenftand fagen neuere Nachrich⸗ 
ten in dem heutigen Sum: Dad Sinken der Fonds hat 
gen unter allen Kapitaliſten einen allgemeinen Schrel⸗ 

verbreitet, um fo mehr, da man demfelben feine 
yolitifche Urſache unterlegen Fonmte. Als ſie bie auf 744 
fontant famen, bemäctigte ſich ein paniicher Söreden 
aller Wechfelagenten und man fagt, daß ohne die Das 
Hoifpenfunfe einiger Haͤuſer noch ein weiteres Ginfen 
von 2 Cr. ſtatt gehabt haben würde, Allein, da biefe 
Herren faben, daß es ihnen gelungen war, ben Kurs 
tief genug herabzudrücden, kauften fie für mehr als 2 
Milionen. Die Folge war eine Begenwirfung; bie 
KRonfolidisten giengen auf 75:1 fontant binauf. Man 
fanfte geflern Banfozettel zu 2 Eirlling Diefonto ; 
allein heute hoben fie ch zu 3 bie 6 Stilling Prämie. 
Heute Morgen wurden die Konlol, zu 743 fontant 
und zu 753 & Conto eröffnet; fie legen bis 75 fontant 
und 755 & Conto. 


Kopenhagen, ben 27. Februar, 

Am teten Mittwoch wurde zum Beiten des Ders 
faffers das von dem Juſtizrath, Profeſſor Baggeſen, 
drransgegebene und von dem Kamuiermuſikus Kublau 
componirte Singſtuͤch: „Die Zaubrrbarfe, + gegeben. 
Der Partheigeit Baggefenianer gegen Deblenicbtäges 
tlaner — Außerte ſich dabei auf die lebbafteſte Weile, 
und die Poligeivehörde hatte Mühe genug, nachdem 
dad Etäd lange zu Ende war, Die gegen einander an 


Marichenden und pfeifenben Anhänger aus dem Schau⸗ 
feielbamfe zu treiben, um Nauferelen zu verbinden. 
Die latſchevde Partbei — die Baggrfenianer — Soll 
do® die Ueberband bebalten haben. — Heute Abend 


‚wird ein nicht fehr belichted7' von Baggeſen heftig ans 


srgriffenes Ochlenfchlägerfched Stud: Ludlams Höhle,“ 
gegeben, wobei es fiher abermals lebhaft, hergeben 
wird, wiewohl bie Polizeibebörbe durch ein geiiriges 
Mandat Ruhe im Schauſpieihauſe aufs neue einge⸗ 
ſcharft bat. 

— Die zum Entwurf einer ſtaͤndiſchen Verfaſſung 
für das Herzogebum Holftein aferhögft ernannte Konie 
mifien, welche früher zum 5. Avril bieber zufammens 
berufen worden war, iſt, dem Vernehmen mad, bie’ 
sum Maimonat prorogirt worden. 


Petersburg, vom 16. Februar. 

Der oͤſterreichiſche GeneralMajor von Merfheri hat 
den St. Annen-Drben erſter Klaffe erbalten, 

— Sa Mosfau wird eine Kandwirtbichafte-Gefell- 
fait nach dem Mufler der bier bereits feit 6) Jahren 
beftebenden freien aiferlichen öfonomifhen Gefenfhaft 
errichtet. Idt Zweck it: Beförderung und Bervolls 
fommnung der Fandwirkbichaft in allen ihren Xheilen 
fewohl tbeorerifch als prafiifh. Zum letztern Behuf 
wird eine tandiwirtbichaftejchule errichter, in welder Baus 
ernföhne, für eine jährliche Penfion von 400 Rubein, zum 
Unterrichte aufgenommen werden. Der Unterricht ums 
faßt: Religion, ruffifde Sprache, Aritpmeiit, Geomes 
trie wit Plan» und Situatlens ⸗Zeichnen, Mechanik, 
otonomiſche Architeltur, Botanit, Uderbau, Chemie, 
Te uologle und Bieb-Arzneifunde. Als der Präfident 
ber Geſellſchaſt General von ber Infanterie, Aürft 
Demetriud Galizim, dem Kaiſer die Statuten derfelben 
mit der Bitte um Beſtaͤtigung worlegte, erließ der Hais 
fer an den Präfidenten ein Neitript, worin Er ber 
Geſellſchaſt Allerhoͤchſtſein Wohlmollen bezeugte, und 
gerusee zugkeich dem Minifter des Innern, wirt. Geb. 

1b von Koſodawlew, zm deſſen Geichäftekreife bie 
Dberaufiiht über die Landwirthſchaft im ganzen Reiche 
gehört, zu befebten, Mlerböchftibm über bie gebachten 
Staruren eine förmlihe Unterlegung zu machen und 
fein Gutachten binzugnfügen. Nachdem dies vom Mis 
niter bemertitellige war, gernbeten Se. Maj. der Ge⸗ 
ſellſchaft zebmtautend Rubeln zu verleiben und zu befeb⸗ 
len, daß berfelben zu praktiſchen Uebungen für die 
Bögtinge in ver Näbe von Moskau ein tauglices Ters 
rain angewiefen werden folle; daß ferner bie Beiels 
ſchaft ihr eigenes Siegel mit dem Reichdwappen führen 
dürfe, und daß fie gehalten ſeyn joll, jäbrlig über ben 
Erfolg und die Fortſchritte ihrer Arbeiten durch ben 
Miniter des Innern Sr. Maj. Bericht zu erflatten. 


Frankfurt, vom 7. März. 

Beſchluß bes Protokolls ber dritten am 
A Febr. gehaltenen Sibnug der hohen 
deutſchen Bundesverfammlung. 

3u I. 

In Anfehung der zweiten aufgeworfenen Frage: ob 
die dem Gr. v. zu: angewieſene Rente vor 
6890 fl. auf den Abteien Schuffenried und Weiſſenau, 
oder nur auf ber Abtei Schuſſenried radizirt zu derſte⸗ 
den feg? iſt die kaiſetlich ⸗ derreichiſcht Gelandiſchaft 
beauftragt, die dieſſeitige Anſicht dabin aue zuſprechen, 
daft, im fo fern ed auf rechtliche Verpflintung und, 
bei der nothwendigen Neciprocitär der Rechte und Bers 
yflichtungen, auf die Rechie des Gr. v. Hallberg an⸗ 
kommt/ ſelbige als mar auf Schuſſenried radizirt zw 
betrachten ſeyen z denn 

4) in der dem Berichte der Subdelegatienskommiſ⸗ 
Kon beigefügten tabellariichen Darjtchung Rum, 1. wird 
mar allerdings angeführt, daf dem Grafen v. Sterns 

erg die Abiei Sthuffenried und Weiſſtnau als Ente 
ſchadigung zufomme , und zugleich die demielben oblie» 

enve Entrichrung mehrerer Nenien in einem Geſammt ⸗ 
Eirage von 43,000 fl. angegebin; allein dieſe Tabelle 
bezweckt baupifichlic nur — wie ſchon aus deren Uebers 
fhrift erbellet — den Verluſt und die dafür zugetheilte 
Eutſchaͤdigung der Betreffeuden darpılellen, und es 
müßten folglich Schuſſenried und Weiſſenau ald die ei⸗ 











gentlichen ErfaßDbjefte angeführt werben ; hingegen 
aber in dem Answeiie, welcher bie einzelnen Kenten 
den beireffenden Empfängern zumeifet, wird ganz auds 
— ſelbige auf Schuffenried allein haftend, anges 
geben, 

2) Noch unverfennbarer erbellet folches ferner aus 
dem Rum, I, beigefügten Entwurfe der ſaͤmmtlichen 
Entſchaͤdigungen. Audort naͤmlich werben alle Renten 
befiner einzeln aufgeführt, und fo wie der Graf von 
Hallderg mit einer Rente von 500 fl. an den Grafen 
von Schäsberg wegen Thamheim angemwiefen wurde, 
fo, ward er mit der Rente von 6,880 fl. auf Schuſſen ⸗ 
ried verwiefen, und auf eben dieſe hier entworfene vers 
einzelte und beflimmte Anweiſung der ſaͤmmtlichen Nens 
ten berubet die eigentliche rechtliche Begruͤndung derſelben. 

3) So wie nun biefe Kommiffionsanträge und Aus⸗ 
weiſe von der Neigebeputation in- der 42. Sitzung 
Ausdrädlich genehmigt und als gefehlige Beſtimmung 
anfgenemmen wurden, fo enthält auch der Meichedepus 
tatosjhluß $: 24. die ſich hierdurd über jeden Zmeis 
fel aufflärende Anordnung, vermöge welcher, nach vors 
Hafer Anfüprung des ganzen Entſchaͤdigungsobjeltes 
des Grafen von Sternberg — Schufjenried uud Weif 
ſenan — dann dem Gr. v. Hallberg die Nente von 
6880 FL. ausdruͤclich auf Schufenried , —F in Ue⸗ 
bereinflimmung mit den obigen angeführten Berhands 
ungen, angewieſen wird. 

4) Wollte man auch mit Beziehung anf die dem 
Br. ».- Sternberg gemachte Zuweiſung von Schuſſen-⸗ 
ried und MWeiffenau und bei dem Umftande, daß all 
dort gefagt wird, Gr. Sternberg erhalte felbige unter, 
der Berbindlichfeit einer jährlichen Nentenzablung won 
213,00 f., folgern, daß aljo die Renten auf beide Abs 
teien gelegt worden fiyen, fo muß dagegen bemerkt 
werden, daß Gr. Halberg nad allen rechtlichen Bes 

rien behaupten kann, die, feine Rechte begründende 
Erette des Depntationsichlufes ſpreche ausdrudlih nur 
von Schuſſenried und muͤſſe um fo mehr au mur das 
von verflanden werben, weil felbige zugleich jeine rechts 


lichen Berpflihtungen begründe, nämlich die Beitrages 


prlicht zur Suflentation der Geitlihleit von Schuſſen⸗ 
ried, umd folglich auch noch deßhalb anzunehmen fey, 
daß diefe fih nur auf Schuſſenried befehränfe, da jede 
Verpflichtung eine namentliche Begründung vorausfepe; 
bei diefer Neciprocität von Rechten und Verpflichtus 
geh aber fih alfo auch feine Rechte nur auf Schuſſen⸗ 
ried beziehen können. “ 
Während, die Faiferlihsöfterreichifhe Bundesgeſandt⸗ 
ſchaft in dieſer Art über die zwei aufgeworfenen Fras 
en die dieffeitige Anſicht vorzulegen, beauftragt iſt, 
ol man zugleich dem im dem gründlichen Bortrage der 
dniglich⸗ baieriſchen Bundes geſandtſchaft unterftägten Ans 
srage volllommen beiſtimmen, daß die Bundesverſamm⸗ 
lung bevollmaͤchtigen ſey, in diefem Sinne den $: 24. 
deö Reichsdeputationsſchluſſes in Anſebung der beiben 
aufgeftellten Fragen authentiſch zu interpretiren, 


Protokoll der festen, am 25. Februar ge 
baltenen Sitzun 
Bundesverfammlung. 

Königreih Sachſen. In Bezug ‚auf die ad 1 
Aber den Wirkungskreis der Militär-Rommillion bereits 
beverfitehigte Abjtinmung, theilen Se. bin. Moj. ad 2 
die Meinung des großberzogl. beiliihen Hofes, daß 
mit der förmlichen Eröffnung der Militaͤrkommiſſion 
bis zum Beſchluß Über die Zufammenfegung der drei 
gemiden Arme⸗koros angeitanden werde, und Gie 
glauben dieſen Wunſch um fo mehr ausiprechen zu duͤr⸗ 
fen, als in den Vorſchlaägen zu prooiforifher Bildung 
einer Mititärfommiffion weder eines Fönigt. ſaͤchſiſchen 
Abgeordueten, noch des Er. Maj. nicht zu verſagen⸗ 
den Befugniſſes, in Bemeinihaft mit den Bundesplies 
dert, deren Kontingente fih mit dem Shrigen in Ein 
Korps vereinigen werden, einen Offizier abzuordnen, 
Erwähnung geſcheden iſt. Die Übereinkunft über die 
Aufammentegung ber gemifchten Korps Überbebt der 
unangenebinen Norpwendigfeit bed ad 2 b gemachten 
Vorbehalte, fo wie des ad 2 c ermähnten Nüctrind 
der proviforifh erichrinenden Offiziere, Nur dann erſt, 
wenn jene Uebereinkunfs wegen der Korps getroffen iſt, 


der hohen deutſchen 


Kann wegen ber Zufammenfegung ber Militaͤrkommiſſion 
und wegen ber Anzahl ihrer Mitglieder cine, alle fer 
neren Weiterungen bejeitigende Abrede genommen und 
insbefondere beurtheilt werden, ob bie, nad 2a zur 
Konlituirung der proviſoriſchen, auf Inſtruirung der 
Lofaltemmiffionen zu beſchraͤntende Milirärfommillion , 
in Antrag gebrachte Anzahl won vier Mitgliedern bins 
reihend und angemejjien fey. Sollte dem ungeachtet 
noch vor erfolgter Bereinigung über die Bildung ber 
gemifchten, Urmeelorpe, zum Behuf der Inftruirung 
der Yofalfommiffionen , die - Ernennung einer Militärs 
tommiflion der Dringlichkeit wegen beiicbt werben, fo 
glauben Se. Maj., nah Dero Stellung im Bunde, 
einen gerechten Anſpruch baranf zu baben, daß aud in 
biefer Kommiſſion ein koͤnigl. ſchſiſcher Abgeordneter 
&iy und Stimme babe, und im deſſen folge hegen 
Aller hoͤchſtdieſelben die Abficht, zu deu Ende einen Dero \ 
Stabsofjiziere demnaͤchſt nah Frankfurt abzufenden. 

Niederlande, wegen des Groößderzo 
thums Luremburg. Der großberzogl. Iurembirgis 
ſche Gefand:e fiebt fih nunmehr, vermöge mittlerweile 
erhaltener Inftruftion, im Namen feines Töngl. Herrn 
ermaͤchtigt, mir bankbarer Anerkennung und Würdigung 
der aus der, Taijerl. Öfterreichiiher Seit worgelchlas 
genen Punftation, über bie Beforgung der Militärs 
Angelegenpeiten bei dem beutichen Bundestage, berbors 
leuchtenden lanteren , dad Gemeinwobl offenbar beförs 
dernven Anficht berfeiben im- Allgemeinen beizutreten, ‘ 
mir dem einzigen Vorbehalt jedoch: 

daß auch wo möglich auf den won bem koͤnigl. faͤch⸗ 
ſiſchen Hofe geäußerten und von der fönigl. wuͤrtem⸗ 
bergiſchen andtſchaft weiter entwidelten Bunfa: 
‚daß bei der anno zu organifirenden Militirtommlie 
fion, ungefähr nach dem Stimmenverbälmiß in der 1, 
Bundesverfammlung felbft, von jeder Divifton der drei 1} 
fombinirten Korps ein Mirglieb zugelaffen werden |? 
möge“ und zwar aus dem von legterer gemüglich aus- \ 
einandergefeßren und allerdings zu beberzigenden Grinis 
den , geböriger Bedacht genommen werbe. . & 

Baden. Die großherzogl Geſandtſchaft it von 
ihrem höditer Hofe zur Ertlaͤrung beauftragt, dag Se. |, 
fönigl. Hob. der Großherzog zu der Durch ng I 
befluß vom 12. Dftober v. 5. feftgejegten KofabMis' | 
litärfommiffion, wegen Beitimmung eines Ueberganges 
punttes am. Rhein, Hoͤchſihren Major Meier ernannt 
haben, 

Hiernähft Tegten bie Herren Geſandten derjenigen 
Staaten, deren Kontingente nach dem Plane ded Bun 
bestagsansfchuffes das achte und meunte Armerforpe 
bilden würden, in Folge des beſchloſſenen Verſuches 
einer Vereinigung, das Reſultat ihrer Zuſammenkuͤn E 
vor, um demnaͤchſt in vertranlicher Sitzung erörtert zu 
werben; die Bındesverfanmlung gieng daher zur ver 
traulichen Beſprechung über. 

Am 4. d. bat die hohe Bundesverſammlung ihre 
fiebenie Sigung gehalten.) Ä 


— 


2 eh ik 

In der am 1. März 1819 im Folge k. k. allerhöds 
ften Patentes vom 21, März 1818 zu Wien vorgenoms 
menen fiebenten Verloſung der Alterem Stanrefchuio iſt 
die Serie Ro. 13 gezogen worden, encbaltend Di 
Banko Obligarionen zu 24 yEt. von No. 30813 bie 
einfcplüßig No. 11562 im Kapitelberrage von 998,022 fl. 
und im Zinfenberrage mad dem herabgeſetzten Fuße 
von 24905 fl. 33 fr. Die bierunter begriffenen eins 
einen Kapitaldnummern werden in einem bejonderem N 
Berzeisnife befannt gemacht werben, o h 
Sranffurt, den 7. März 1810, 

K. k. wirklicher Hofrath und Minifter 

2 Nendent, 
P. A. von Handel. 


— nm 


1116] Ida Weidner wird die Ehre haben, beute 
Montag den 8. März im Saale de rothen Hauſes 
ein Deklamatorium zu geben. ö . 





* 








N’ 68. Dienftag, den 9. März 


Bien, vom 2. Mär. 


Münden, vom 4. März. 
———— Verhandlungen ber Kammer 
der Abgorbneten vom 1. März. 

"©. Hornthal begehrt bie Ableſung feined Antrages 
An ie Brenn, der Serigriafrm von — 
ron 


ung 
Vorlefung war daher zu frühzeitig. _v. Hornthal: 
Dieftlbe ei iſt ſchon = + Sigung | 
has Gefeg vorgelefen, und beigloffen werden, ba 
die Anträge dei dem Einlaufe auf Begehren vorgelefen 
werben follen. Die Bemerkung des v. Seuffere iſt 
daher nicht an ihrem Drte, Es findet feine Motion 
Se den Beſchiuß der Kammer ſtatt. v. Seuffert: 
SH bin entfernt, gegen einen Beſchluß der Kanmet 
sine Motion zu mingen. Nur das molte ic) ‚benierken, 
daß der legte Beſchluß nur auf Eingabe ging. v. 
Hornthal og unterbrediend): Man leſe das Pros 
dotoll ab. u. Seuffert: Mit Erlaubnig, ich habe fo 
gut Sprecpfreihelt, wie Ste. Ob Anträge der Mit 

idee zur Kammer gebracht werden können, baräber 
Tprit ! 36 Xit. IT, des Editts; durch den Beſchlaß 
ÄR mit emtfpieden, ob Muträge der jeder ben 


rad v. Hornthal: Die Kammer bar bie Pflicht, 
ber dies Gutachten des Hten Ausſchuſſes abzuurtheis 


und der frübern Debatte vorgetragenen Gruͤnde und 
begebrt echthaltung —A der Kammer. 
zus: In der legten Sitzung war bie Diskuſſion 
ber denfelben Gegenſtand, die Kammer hat befchlofs 
fen, daß bie Anträge auf Berlangen vorgelefen werben 
follen. Die Sage ik adgetban. Behr: Fu der les 
ten Sitzung ift nicht fowohl darüber, ob au die Wins 
he der Mitglieder unter den Eingaben begriffen feyen, 
ondern darüber, was unter reg — jzu ver⸗ 
ſtehen ſey, Zweifel erhoben werden. Der Beipluß 
der Kammer liege vor. Der Finanzminifier: Die 
Regierung it überzeugt, daß die Kammer von den in 
der Berfafjung enthaltenen Beflimmungen nicht im mins 
deiten abweichen, fondern gewiſſenbaft jebe birefte oder 
indirefte Abänderung vermeiden wolle. Blos im biefer 
Heberzeugung mache ih Sie, meine Herren, aufmert 
fam auf die Wichtigkeit des Gegenflandes, von web 
chem es fih handelt, Ermägen Sie wohl, ob über 
einen Gegenſtand, mo «6 die Feſtſtellung eines Prins 


—* und die Bedeutung eines Artikels in der Verfaſ⸗ 


gilt, fo leicht und obue weiters habe abgeitimmt 
werden Können. Ich mache nun Die Kammer aufmerks 
fanı auf den, $. 36, der eine befondre Berfügung 


"emibält, twie die Anträge einzelner Mitglieder vom 


Unfange an bid zum Ende bebandelt werben follen 
und Überlafle es Yan; ihrer reifen — ob 
nicht allenfalls rathli auch dieſen Puntt zur 








bie Rı jom zu geben, welde zur Eut ⸗ 
a rsiemens werben I 


(Bortfegung folgt.) 
Karls ruhe, vom 6. März. 


S. k. H. ber — baben untemm 3. d., in 
Anbetracht, daß, da die Mitteltellen in der Staates 
abminitration ihrer Zahl nah füglih eine Beſchraͤnkung 
leiden fönnen, einftweilen die Aufhebung des biekerts 
gen Donaufreifes , und deffen Bereinigung, mit Aus⸗ 
ſchluß der Aemter Homberg und Triberg, mit dem 
Geefreid rerorbnet; beide letztere Aemter werden dem 
Kinzigtreis einverleibt. Eben fo wird der Murgfreis 
aufgehoben. Die dazu gehörigen Meter Achern und 
Bühl fallen zum Kinzigkreis, der Lieberreit deſſelben 
aber an den Pfin;freis, der nun den Namen Murgs 
umd Pfnzkreis führt, und feinen Sig, wie bieber, in 
Durlach bat. Die Nefidenz Karloruhe wird unmittelbar 
dem Minifterinidepartement des Innern untergeordnet‘ 
Unterm noaͤmlichen Datum haben Se. föuigl. Hop, 
zum Direktor des Seefreifes den biöberigen Hofrichter 
von Kleifer; zum Direktor des Hinzigtreifes ben Ges 
heimenraih Kırm; zum Direftor des kurze und Pfinz ⸗ 
treiſes den geb. Kriegsrath Wröblih; zum Direltor 
des Redarkreiied den Staalsrath und Hofrichter Sie 
gel, und an defien Stelle als Hofriter den biöheris 
en Kreisdirektor v. Stengel gnädigt ernannt Ge. k. 
. werden die Staatsräihe und bisherigen Kreisdis 
reftoren, Hafer und v. Laſollaye, zu bejondern Auf 
trägen verwenden; wegen des Kreisdireftors v. Halınb 
behalten Sie ſich die weitere Beilimmung vor, und 
Staatsrarh und bisheriger Kreisdireltor v. Wechmar 
it zum Hofrichter bei dem Hofgericht zu Nafiatt mit 
dem Rang eines wirklichen Gehe imenraths erfter Klaſſe, 
ernannt. 


Eine Belanntmachung der zur Leitung der Wahl 
geſchaͤfte angeordneten Zentralfommifiion gleichfalls vom 
3.d., befagt: daß, nachdem ©. f H. dem Großherzog 
angezeigt worden, baf es den Mkinifkerien wider Ber 
boffen, und der umunterbrochenen Fortſetzung der Vor⸗ 
arbeiten obmerachter , dennoch nice moͤglich werde, 
fämmtiche Grfegesenmmwürfe, bie bri den beiden Ram⸗ 
mern der Tandftände auf dem erflen Landtag vorgelegt 
werden follen, bis zu dem, burch Die Verordnung vom 
23. Detember v. I. zur Eröfnung bes Landtags feſt⸗ 
gef Termin , noch vollſtudig zu erörtern und abs 
zufaffen, Höchſtdieſelben, in ber weitern Beratung , 
daß die in der erften Hälfte des Aprilmonates eintres 
tende Dfterfeier ohnehin eine Unterbrechung der ſtaͤndi⸗ 
ſchen Verbandlungen mit ſich bringen würde, unterm 
2, d. keſchloſſen haben, jenen Termin zur Eröffnung 
des Landtags vom 2. db. aufben 20. April 
binausjufepen. An ſammtliche Mitglieder beider Ramr 
stern werben befondere Einberufungefgreiden ergehen. 


Wiesbaden, vom 4. März 


des find die in P 
——— ge unferm geftrigem Blatte 


Adreffe der Mitglieder. der Herrenbant. 
Durdlauchtii 
Guäbigfter —— 

‚Ener herzogl. Durchl. haben durch die Hoͤchſte vers 
sönliche Wiedereroͤffn ber Verſammlung der Lands 
stände die allgemeinen Öefühle der Liebe und Ehrfurcht 
von neuem belebt. Geruben Euer berzogl. Durdl. in 
unfern wieberbolten Huldigungen ben reiniten Ausdruck 
deutſcheu Sinnes und der tieffien Ergebenheit wohlwol⸗ 
leud aufzunehmen. — R 


Der Staaten Außern Frieden ſchirmt der Schild des 
heiligen Bundes. — Yar Innern > der engere 
— ——— om ng * es. 

enn nur auf Vertrauen um ru 
unwandelbare Grundftein des Bürgerglüds. — = 


Die Mitglieder ber Herrenbank kennen feine ſchoͤnere 
gie. heften« und Baterlandsliebe, fein edleres 
treben ale nach Förderung des Gemeinwohls. — 


Ihre erfien Berbanblungen waren noch Frühlings 
feime des befien Willens fir die gute Sache. Die edlere 
En wird unter der höbern Sonue ber Erfehrung 

en. — 

Euer berzogl. Durchl. haben — was wir 
geleiter, Hößitibren nachſichts oollen Beifall zu gönnen 
gerubt. Der Stände einziges Ziel iſt erreicht, wenz 
mit der Zufriedenbeir ihres durchlauchtigſten Fürften zus 

leid das öffentlige Bertrauen Hand in Hand ihre 
Earite begleitet. — ; 

Die neueften Refultate ber Staatöverwaltung liegen 
in der Rede des Hrn. Staateminifters, Frhru. v. Mars 
ſchall Erzell., in größern Umriffen entwidelt vor und. — 
Ein lebendige# ‚ fraftwolles Gemälde, die Erfüllung der 
fhönften Erwartungen verheißend. — Den einzelnen 
Verwaltungsgegenftänden ibre befondere Aufmerffamteit 
zu widmen, ift num der Stände naͤchſte Beruföpfligt. — 

In der Reibe edler. Negenten gebührt vor allen 
bem — —— die Palme der Unſterblichleit. — Euer 
berzogl. Durchl. führen jest die Theorie der vaͤterlan⸗ 
digen Rechte und ihre praftiihe Vollziehung zu einer 
höheren Stufe von Vollendung. — 

Dem erlauchten Schöpfer einer neuen Periode der 
inmern Gefezgebung und Rechtspflege huldige dankbar 
das Vaterland, — 

Die Geſezbuͤcher find vorübergehrnde Meteore im 
den Jahrbücern der Völfer. Mir den Sitten, Bu 
wohnbeiien und Meinungen wechſelt aud ber Gober 
der geichigen Rechte. — Darum mar Dauerndes mb 
BVollenderes moͤgliaſt zu gründen „ iſt Euer ersogl 
Durglaust bochne Abit. Sie ſey auch unfer 
186 Streben. — 

Die Mitglieder der Herrenbank haben in ibren 
verjäbrigen Borträgen bereirs einzelne Anfichten über 
Gejeggebung und Sujtigverbefferung niedergelegt. Cie 
haben damit den lebhaften Wunſch ihres ünftig theil ⸗ 
nebmenden Birkend verbunden. — Und jeht, mo der 
Geiſt der neuen Legislatur ſich ſchon wirklich näher ente 
Bu beſcelt fie für diefelbe Sache no ein höherer 

ifer, — Bo dem Sinne der Zeit, dem Ideengange 
und der Entwickelung ſelbſt miffolgend, vermögen 
nur allein die Mitglieder der Herrenbanf in bieler 
bohwigtigen. Sache bereinft eim befonnenes und reifes 
Uriheil zu fällen. — ; e 

Wir beginnen num dad neue Werf der dießjaͤh⸗ 
u Berpandlungen mit frifper Kraft ‚nnd‘ neuem 

ui — 


Berdienft um das Baterland war von den. Griche 
bis auf unfere Zeit eine bobe Bürgertugend. — 
werde auch der Ehrenfranz der Landſtaͤnde. — 

Wir erftetben in tieffter Ehrſurcht 
" Euer herzogl. Durchlaucht unterthaͤnigſt ⸗ 
treusgeborjamfie Mitzlieder der Herrene 
bant der Yandftände des Herzogthums 


Naſſau. — 
BWirbbaden, den 27. Kebruar 1810. , 
Graf von Ingelheim, Präfdent. 
Addreffe der Lanbesbeputirten. 
Durchlauchtigſter Herzog, t 
Gnädigiter Herzog und Herr! 
Es Ht ein unſern Zeiten vorbehaltener herzerheben⸗ 


. ber Auftritt, wenn der Fuͤrſt im erbabenen @efüple [el 


ned Regentenberufs, ſich in der Mite der aus allem 
Klaffen feiner geliebten Untertbanen zu einer freiem 
Waphiverfammlung bervorgegangenen Repräfentanten bes 
giebr, wenn er diefen mit Wärme die Pan Ems 
we imgen wittheilet, welche in ibm die Einwir 
} Mae Verhaͤltniſſe auf den gegenwärtigen und 
tigen Wohlitand des Laudes crwedtk haben; wenn er 
k von feinen ralilod —— 7 Bemühungen & 
rböpung des, Bolfsglädd, zu Frweiterung der 
werbeſreibeit und zu Entfernung aller dem innerm 
Außern Berkehr an eg Dinderniffe unterrich⸗ 
ter; wenn er ihren Cifer zu Erfülang ihrer wichtigen 
erufspfliten Durch eine buldoofle Anerkennung ihres 
fräheren patriofijchen Strebens zu weden und au be 


zuwrun—— 


Eraemenuum 
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leben Sucht; wenn er bie Liebe für, ſeine Matertbanen 
und die Achtung Für ihre Nechte wirberholt durch die 
febbatte Theilmahme an eiciem Inftitute öffentlich beurs 
kunde, deſſen ſchoͤnes Ziel ein ebler Wetieifer in Ber 
ratbung und Belörderung des gemeinen Wobls iſt. Ein 
fo bobfinmiger Regent fan von den Gtellvertretern 
feiner Unrertbanen nur die inmigften nie erlöfhenden 
Danfgerübte, nur das unbeichränttefte Bertrauen, eine 
** uͤchlicht Treue und Liebe ſordern und mit aller 
Zuverſicht erwarten. 


Die getreue Deputirtenwer ſammlung des Herzogs 
ums Naſſau macht es ſich daher zur beiligiten Pflicht, 
dieie Empfindungen ihrer reinen Verehrung und Dant⸗ 
barkeit, die ihr das landesvaͤterliche Wohlwollen abge 
drungen bat, am ben Stufen des Thrones nicberzules 
gen. Sie it lebhaft vom ber Meberzeugung ergriffen, 
daß fie ſich nur durch die puͤnktlichſte Erfuͤllung ihrer 
wichtigen Berufopflichten der Huld ihres allverehrten 
Regenten wuͤrdig machen loͤune. 


Nur der wird unter uns der Erſte und Geachtetſte 
ſeyn, der am eifrigſten das unermudete Streben Eurer 
berzogl. Durchlaucht und Hoͤchſtdero Verwaltungöbes 
börden zur hören Beglücdung der biedern Najlauer 
umnterfhüßet und erleichtert ; dem die Rechte feines gnaͤ⸗ 
digſten Landesberrn fo brilig, wie bie der Unteribas 
wen ſeyn werden; der bei Wahrung ber legteren nie 
jenen zu mabe treten, der vielmehr beide in dem em 
fen Berbande und fhönften Einflange zu erbalten wiſ⸗ 
fen, dem ſtets die für und erbebende allgemeine Wabrs 
heit gegenwärtig feyn wird, Daß in monargiihen Staa⸗ 
ven nur auf- bie freiheit der Bürger die Rechte und 
zur auf ihren Woblſtaud der Glanz des Thrones mit 
Sicher beit gegründet find; fo wie im Gegenfate blei⸗ 
bende freiheit und banernder Wohlſtand der Bürger 
zur unter einer degitimen Tenftirutionellen Regierung 
beſtehen können. 


Bern wir dem landesvaͤterlichen Winfe, ben uns 
Euer berzogl. Durchlaucht in der erſten Eröffnungsrede 
gegeben baben, aufolgt find, um dem allgemein gefühl, 
ten Bedärfniffe eines verbeifertem bürgerlichen echtes 
zuflandes , einer förberlichern, dem Zeitbebarf eniipres 
Kenden Nectörflege zu begegnen, fo mußte die zus 
vortommende Kuld, mit welder Euer berzogl. Durchl. 
die baramf gerichtesen unterthänigflen Bitten und Wins 
far aufzunebmeg gerubeten, die banfbare Anerkennung 
der bierdur berbätigten Negentenweispeit und Sorgs 
falt in vollen Anſpruch nehmen. 


„Pit den Gefühlen‘ der wärmften Theilnahme ers 
füllte uns die angeseutete erfreuliche Aue ſicht, daß ber 
diesjährige Staatsbe darf ſchon eine folhe Ermäfigung 
ebalten bat, daß wir den Hontribueuten jede mögliche 
Shoning zuwenden koͤmen und dürfen, fo wie die zus 
mebmende Berbefferung bed Vermoͤgenszuſtandes ber 
Gemeinden den dröfalld beauftragren Verwaltungs be⸗ 
bördem ein bieibendes Deutmai der Dantbarteit in den 
herzen aller wahrer Raffauer Patrioren füften muß. 


Bir überlaffen und mit ungerheiltem Gefühle ber 
angmehmen Hoffnung, daß ed den durch eine enge 
Bereinigung verftärkten Bemübungen Euer berzoglihen 
Durktaugt, und Höcfkdero’ Berwaltungsftellen mit dent 
Fandkänden in der mögligft fürzeften Zeit gelingen 
Werde, die tiefen Wunden, die ein langer verberliher 
Kıieg und faft drücendere Mißjahre geiblagen haben, 
Dernarben zu machen, und fo für die Bewohner des 
beriogtbums Naffau einen Bläcszuitand berbeijufibs 
"ı, "der mur das aroße Ziel des wmenihenfrundlichen 
Ötrebend einer aufgeflärten liberalen NRegierungevers 
’ultang und das Refultat Iangjäbriger, unermüdeter 
af dieſes Ziel himmirkender Bemühungen feyn Fanıt. 

As treue jane unferer Gewaltgeber erneuern 
ft die Huidigung jener tiefiten Verehrung und Unters 

figteit, mut welcher wir ewig barren 

Ener herzogligen Durchlaucht 
untertbänigft» treugeborfamfte 


Tandesdeputirtenverfammlung. 
(F. d. 4.) 


Parid, vom 4. Mir. 

Se. Maj. haben vermittelt Ordermanz vom 2tem 
d. nachftebende neue Pairs zw ernennen geruber: Her⸗ 

og von Eeclignac, Grand von Spanien erfier Klaſſe ; 

arguis von St. Simon, Marebal de Camp; Gene 
rallieutenant Moriz Marbien; Generalieutenant Div 
breion; Gen. Vient. Dijeon;z Graf Germain, Pröfelt 
der Beine und Diarne; Graf Berminy, Praͤfelt ber 
Dife; Graf v. Howdelot, ehemaliger Präfelt des Cal⸗ 
vabod; Maranie V’Aragen; Gen. Lieut. Grat Elapas 
rede; Graf Ghaptal, ehemaliger Minifter bed Innern; 
Grof v. Eufiy, ehemaliger Minifier des Handels; 
Marquis v. Gatelan, ehemaliger Drpntirter ber Oberne 
Garcnne; Marquis v. Zaleuet, Odriſt der Lauzenreu ⸗ 
ter ber Anigt. Garde; Adınlal Graf Truguet, chemas 
liger Marineminifter; Baron Baftard de P’Crang, Präs 
fident des koͤnigl. Gerichts boſs zu Lyon: Graf Portas 
lid, Staatsrat und Rath des Gaflarioneboird; Mare 
quis Dampierre; Marquis d'angoſſe, ehemaliger Pröw 
fett; Graf von Montalivet, ebemaliger Minſter des 
Innern ; Gen. kieut. Rapp; Graf Pelet dr la Logere; 
Graf Örammont d’Edle, Mitglied der Deputirtens 
tammert. 

Man ſpricht auch von der Zuruͤcberufung berjenis 
gen Paird, welche Burd bie Orbonnanz vom 24. Julp 
1815 entfernt worden find, nämlich : Graf Element be 
Ris, Graf Colben, Graf Cornudet, Marſchall Herzog 
von Danzig, Graf Dedelay, d’Agier, Graf Dejean, 
Graf Kabre, Graf Bafenti, Graf Lacepede, Graf 
Latour Maubourg, Herzog von Praslin, Herzog von 
Piacenga, Marſchall Herzog von Albufera, Marfchal 
Herzog von Gonegliano, Marſchall Herzog von Tre 
ifo, Herzog von Gadore, Graf von Montedquion, 
Graf v. Pontecenlant, Graf Rampon, Graf Segur, 
Graf v. Balence, Graf Belliard. 

— De Sr Sigung der Deputirtentammer 
wohnten die Miniiier Defiolied, Decazes, Portal und 
Louis bei. @ie verwandelte fih dald, nach Anboͤrung 
einiger Petitionen, in ein gehefmes Gomitie, in welchem 
Hr. Lafitte feinen in der *iyung vom Montag ge⸗ 
machten Antrag (f. Nro.(14.8.D.P. 4.3.7. näher entwil⸗ 
felte, ſich auf die Beſtuͤczung berief, weiche der Schritt 
ber Pairefammer in ganz Sranfreich erregt babe und 
die Kammer aufferberte, ſich bei ber Dringlichkeit der 
Umpände nicht durch die vorgefchriebenen Förmlichtei⸗ 
sen aufbalten zu laſſen und unverweilt die Meinungen 
und Anfihten der Kammer Über ben von ber Parrde 
fammer gefaßten Beſchlug vor ben Stufen des Throne 
und im Uingefigpte des Volles aus zuſprechen. Dagegen 
erinnerte der Hr. Siegelbewahrer, baß ein von 
ber Kammer der Paird gefaßter Beſchluß gemiß des 
Artiteld 20, der Verfaſſungäurkunde nur nah 10 Tas 
en der Kammer der Deputirten vorgelegt und von ihr 
n Erwägung gezogen werden koͤnne, daß es immer, 
vor allem aber bei einem fo allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit erregenden Gegenftande gefährlich frp, vom dem 
verfaflungsmäßigen Wege abzumeichen und hier um fo 
weniger notbrwendig, als bie feieriiche Hub unumwun ⸗ 
dene Erffärung des Minifteriums in der Pairekammer 
bie Berfammlung ber Abgeordneten hinklaglih berubis 
gen fönne, . 

Hr. Paind brachte gegen ben Antrag des Hri. 
Lafitte nicht nur diefelben Gruͤnde vor, jondern bedaup⸗ 
tete, auf die Sache felbn eingehend, daß das Mahl 
geleb allerdings mehrerer Berbeiferungen fähig ımb der 
von der Pairsfammer angenommene Antrag demngch 
ber Berfaffung und dem Wohle des Baterlandes fürs 
derli fen, fand aber einen beftigen Widerjacher ar 
Manuel, der die Meicheldenbeir des Hrm. Ruine, 
ein Beleg, an deſſen Redaktion er fo vorzdalichen An—⸗ 
theil gehabt, mum feibit zu fadelm, anprieß, zugleich 
aber bedauerte, daß die Veränderung des Siges die 
— des verehrl. Herrn jo auffalleud graͤndert 
abe. 

Die_Rammer giemg „ obgleih noch mehrere Rebner 
für Lafitte's Antrag mit Wärme geſprochen hatten, 
treu der Rerfaffung und’ bem beitchenden Reglement, 
zur Tagesordnuug über. 

Während ber Debatten wurbe bie Liſte ber mem 


— — 
— 
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Mnannten Pairs unter dei Deputirten herumgereicht, 
und denfelden abſchriftlich mirgerheilt. beraugerid 

— Die Regierun t seuerbing® ben auf dei 
Dallfüſch⸗ me —— a ee a iffen 

Vortheile fugefichert, und felbft fremden Scifr 

Prämien bewilligt, wenn hur die Hälfte ber Bes 
fagung aus Fi m beftehet. 

— Am 25. v. M. farb hier der unter bem neuern 
vortugieſiſchlen Dichtern eine ehrenvolle Stille einnchs 
mende Francesco Manuel, 84 Jahr alt, Das Gläd, 
das ihm meniger günftig war, als die Mufen, ver 
bängte Dürftigfeit über fein Alter, welcher aur durch 
bie Hg oßmihiger En ae Due 
portugie en ‚afters, arq arialva, 
germaßen abgeholfen werden konnte. 

— Frautfurt, vom d. Mär. 

t großberzogl. badiſche und heſſiſche Legationds 
rath und Geihäftöträger am englifchen tig 
von Langedorff, it getern hier eingetroffen. 

— In einem unjerer früheren Blätter machten wir bie 
fehr merkwürdige Reife der zwei taubitummen Brüder, 
Fteiherrn Hugo und Daminı von Schüg bekannt, wos 
bei vorzüglich auch bie perſoͤnlichen Vorzüge derſelben 
beräßte würden, und befonderd dad viele Gute sr 
unbemerkt blieb, welches der Aeltere der beiden Bri 
der, Hugo von Schutz, durch feine Unterrichtöertheilung 
ſchon geftifret hat. Mit wahrem berjlihen Vergnügen 
erfahren wir num, daß jener rtifel wohl etwas mit 

Begründung eines herrlichen Inſiituts beigetragen 
‚ und ed wird und noch flarer, daß vlele unglüd« 

e Zanbilummen, an Hilfe verzweiſlend, weil ihnen 
das Vermögen zur Beſtreitung der Koften des Unter 
richts in weit entlegenen Haupiſtaͤdten abging, ihr Eleub 
in ſtummer Berborgenbeit mögen beweint haben und 
noch briveinen; denn, auſmertſam gemacht durch obige 
Mittpeilung, und angezogen durch das menfchenfreun 
liche Berragen bed Herrn Hugo von Schüß, haben 
fi bereits 6 diefer Ungluͤcklichen gemeldet, und wur⸗ 
den mit Freuden zum Unterrichte zugelaſſen. Run aber 
bat bie berzogl. naſſauſche Negierung, durch mähere 
BVorfellungen bewogen, den lobensmirdigiten und bank 
wertpeiten Entfluß gefaßt, in dem Städten Cat 
berg unter Leitung bes Herrn von Schüg und Beige 
bung zweier anderen Lehrer ein ZTaubftummenInftirut 

w errichten, welches nicht allein den herzogl. naſſaui⸗ 

Unterthanen, fondern auch ben benachbarten 

Staaten die herrlichſten Bortheile gerähren wird. Zum 

Behuf dieſes Juſtituts wird das ohnehin zu erbauende 

neue Schulhaus „ erweitert, und den taubftummen 

Lehrern mebit den übrigen Schullehrern darin Wohnung 

eben ua ind Es er * —— Aemter 
exrzo zihums unver; aufgefordert, die Anzahl 

——— —— für fie geforgt, 

und bie Koften für Unbemittelte aus dem Armenfond 

beftrirten werben könnten. Das Erbauen des obigen 

Sculpaufes dürfte vieleicht noch einiger, wiewobl fars 

ver Hinausſchiebung unterliegen. dadurch aber joll das 

Beginuen des Taubſtummen-Iuſtituts nicht verzbgert 

werden, und dieſes iſt bereitd auf Sommer⸗Jobanni 

feitgefent, wozu eloftweilen auf Koſten des Staates 
ein andere Gebdude ausgemittelr it. — „Thue den 

Mund auf für den Taubflummen, und nimm bi ber 

Sage der unterbrädten Unſchuld an! Sprichwoͤr ter 

Salamonid 31. 8.) jo ſchtieb ber Taubſtumme Hugo 

von Schütz an feine Freunde. Geine Virte wurde er⸗ 

et, und er wird fich noch large bes füßen Bewußt⸗ 
eyns freuen, wlele feiner bedauetuswerthen Mitmen⸗ 
fen aus dem UWuglüct befreit zu baben. Möge aber 
aud bie berzogl. naſſauiſche ——— bier 
fer edlen Auſtalt ihr Aräftiges Mitwirken nicht zu ver 


fagen! 
Benahrihtigungen. 

(162) Iemand, der zwei parlier volllonmen reine 
Flöten, von einem guten Meiiter, mit 8 fein fülbernen 
Kappen, fildernen Zuge und fildernen Reifen befibt > 
wunſcht eine derfriven 3. einem billigen Preife abzuges 
ben, in Eit. D. Fro. 84. hinter ber ſchliumen Mauer, 


— — Hr. Daniel 5 er and 

ontrei in ber Schw anffır B 4 

ſen Naͤhe aufbalten, * * * pe Ba a 

er AR 
len hat. Franffurt, dem 7. März 1819, 

Pforrer bei —— = Birche, 

mwohnfaft auf der Zeil D. 20. 


1472) Ih habe die Ehre zu ben ‚da 
Ko 9 Um A 
E Rechnung des Hra. N. €. I: de Wael, in feinem 

in Antwerpen 





o äbr 18,000 rohe BuenosA Häute - 
we 5 oe —*2 12,4 


und 15. Mär; vor ber Öffentlichen Ver 
I M. Grifer, 
gelhworner Waarenmafler. 





Berfeigerung 
von Häuten in Antwerpen 
Die Herren M. van Endert und in Bat 

Wwerpen, werden Mitiwod den 17. März I. 3., um 3 
Uhr Nahmittage, in ihren Magazinen, place de Ma | 
lines , unter der Ceitung unterzeichneter Senfaten, öffem» | 
lich verftelgern laffen 

12 bie 14,000 Stuͤck ® 


1463) 


Berti b wert: 
usfunft wende —* 15 grün = — 








5. M. Grifar. 
J. D Stappaerts. 
1418) Das geſtern erfolgte Ableben meiner Gattin | % 
Unna Maria , =. omas, mache ich unjern I" 
auswärtigen Verwandten und Freunden biermit br iu 
Fannt, und bitte um Unrerlafjung aller * 
ben Seileide bezeugungen. * 
Dillenburg, den 20. Februar 1819. * 
Hile, Hofgerigtirat. | = 
1449) Aus Auftrag der großperzoglih Babifgen | 
Amortijationd,Kajje * — na die amd, * 
ai dieſes Jahres en Rdeinpfaͤlziſchen Obligati⸗· * 
nen Lit C. ſowohl, als bie an eben dieſem Tage Wh 
he} 


ligen Erbbelands, Obligationen bei Unterzeichnesem ber “ 
# 


“in wenigſtens einen Theil diefer Obligationen fan |* 
der Betrag auch früher und zwar gleich gehoben werden. 

Mannheim, den 4. März 1810, Dr 
9. W. Reinhard. un 





[387] Der Unterzeichnete hat ben Gafthof zum roͤ⸗ 
miſchen Kaifer in Changes von der bisherigen Beflp in: 
gerin Moime. Endpelmaier kaduflich Äbernommen nnd am * 

etreten. Er empfiebit ſich allen hoben Herrſchaften und —5 

eifenden Aufs angelegentlichſte, vnd wird ſich bemis Pa 
hen, durch die prompfejte und zerlite Bedienung , ſo a 
wie durch Billigfeit , ea Gnade und Wobtwolen zu fi 








.G. Engelma , 
verdienen. 9 un 
ORT gaſtgeber zum römifhen Kaifer in Gtatigart “ 
im der Aoͤnigeſtraſſe ‘tg, 
* 
1129) Ein guter, in Afzidenzarbeitem beſonders ger u 
Abter redet tan jeht Sleidiober alf iin: Me ‚Ra 
dirion, gegen annehmbare Bedingungen, ernaften bi NE 
€. 3. Henp, Buchdrucker in Kremnad- an 
dia 
H 
6) Befanntmabung. hn 


In der Soamendandlung von &. Rinz in Frankfurt s. M.' hr: 
auf dem Pfarceifen am Markt, find fartwäheene alle Sorten r 
Geniz, Blumen und FutterSnsmen in möglihft biligen X 
Preifen feiih und Acht zu baden. 


acy Gh 





u wu 


N’ 9. 


Mittwoch, den 10. März 


1819, 








Münden, vom 3. Mär. 


ung währte von Morgens 9 bie 


- _ Die heutige Gig, 
Nadmittags 4 Uhr und war eine der ürdigiten. 
—— —— r eine me rdig 


vorlegen ließ 


Der Abgtordnete, Sturz, betrat ſodann den Reb⸗ 
nerſtuhl und zeigte aus ber Ronflituiion und dem Edifte 
über bie Ständeoerfammlung im einer langen Rede, 
wie wenig es mit eben diefer Norm vereinbarlich fey , 
daß ber äi — in der fegtern Sisung fi mehr 
fikig in die Didfuffionen der Kammer eingemiſcht babe. 

sweite Präfident, v. Seuffert, nahm bie Par 
Abie des Minifterd, fo wie ber Abgeordnete, v. Wein 
‚bag, worüber nah allgemeinem Rufe, zur Tagesords 
Hung gefchritten wurde, und dem Hrn. v. Hornthal 
feine weitere Mebe mehr, die er vom Reduerſtuhle hal⸗ 
tea wollte, geflattet wurde. 

Unter andern fam aud ber Bortrag vom Gomitee 
in Verreff des Militaireides vor, worüber daſſelbe 
der Meinung war, daß die Motion ſelbſt nicht konſti⸗ 
tutioxell und zur Beruhung auf fih geeignet fep. Allein 
8 Antrag, ber einmal zum Gomitee vermiefen 
it, jurädgenommen werben fann, fo wird iiber diefe 
Saqhe in der mäcyiten Geffion abgeflimmt werben. 

Auch der Comitoe⸗Vortrag über die Freibeit ber 
Preße und Zenfurfreibeit der Journale ıc. wurde durch 
®. 2. Grafenreuth erftatter. Der Antrag iſt eben, 

—— Abſtimmung in pleno anf die naͤchſte Seſſion 
en. 


Der Kronprinz fammt dem Herzog Wilbelm wohn ⸗ 
tm ber Sitzuug bei, wie auch vorgebachte zwei Minis 
ſter, die ſich aber in feine Diskuſſion mehr miſchten. 
 Beigluß der Verhandlungen ber Kammer 

‚ber Ybgorbneten vom 1. März. 

Kurz: Auch daranf ſoll alsdann der Ausſchuß aufr 
merfjam gemacht werben, ob derjenige felbit, welcher 
die. Petition gemacht hat, ober ob ein anderer den 
Antrag auf die Ablefung zu Rellen habe? v. Horn 
thal: Man muß auf dem Vrjchluß befteben. Er ift 
einmal gefaßt und die Ablefung nicht verboten. Wire 
dies, ware unfer Seſchinß kouſtitutionswidrig, ja in 


"in. biefer Sache darüber hinwegge, 


diefem Fall wäre er ohnehin nichtig, und er müßte zus 
jenommen werben. Ein Mitglied: Der Beſchluß 
war, daß Anträge ber Mitglieder auf Begehren ber 
Kammer verlefen werden follen. v. Hofftetten: Der 
Beſchiuß der Kammer betraf nur die vom hien Aus-⸗ 
ſchuffe verworfenen Petitionen. Mehrere Mitglie⸗ 
ber: Rein. SHeinesweged. Der Präfident: Rach⸗ 
dem über den Inhalt des Beſchluſſes geftritten und Bes 
denflichfeit ber feine Webereinfimmung mit der Vers 
faflung erhoben mworben, fo frage ih: ob dieſer Ges 
genfand ber näbern Beſtimmung des Ausſchuſſes für 
dad Meglement übergeben werben falle? v. Horn 
tbal: Man leſe doch vorerſt den Beichluß ab, über 
deffen Inhalt man ſtreitet, dadurch hebt ſich doch wohl 
dieſer Streit. Behr: lieber den Inhalt des Beſchluſ⸗ 
fes ift kein Zweifel. v. Hornthal: Nun, was fol 
er. dann auch bei dem Ausſchuſſe Präfident: Sol 
der fragliche Befhluß an den Ausihuß, welcher für 
die Entwerfung des Reglemente beflimmt if, gebracht 
werden? v. Senffert: Die Frage fann nicht feyn, 
ob ein bereits gefaßter Beihluß an einen Ausſchußß 
weiſen fey; wohl aber: ob die frage über die Ables 
fung der Anträge der Mitglieder bei Entwerfung bes 
Neglements won dem Ausfchuffe zu erörtern fep? Grb 
fident> Das it ganz daffelbe. ». Hornthal: Aber 
mwarugı till man einen Befhluß der Kammer au einen 
— noch dazu umgebornen — Ausihuf bringen? — Ih 
wieberhole es, unfer Belhiuß beſteht. Wäre er gegen 
die Verlaſſung, fo wäre er für fi null; aber das if 
er nit; von ber Kammer, wenn auch Einige eine irrige 
Anſicht baben, iſt nicht zu vermwihen, daß fle etwas 
tonſtitutionswidrig beihliege. Man leſe doch den Bes 
ſchluß ſelbſt. Der Sekretär Häder liest auf Befehl 
des Präfidenten den Beſchluß vor, welcher dahin geht, 
daß die Anträge einzelner Mitglieder auf Begehren 
der Kammer, gleich vach dem Cinlanfe, vorgelefen 
werben follen. — Der Finanzminifter: Ich erfuche 
um Ablefung des $. 36, Der Prälideut liest dem 


‘felsen vor. "v. Hormtbal: Auc biefes Geſetz it in der 


legten Sitzuug erwogen worben. Der Finanzmink 
her: Ob mir derjenigen Vorbereitung, welche die Wich⸗ 


‚tigkeit des Gegenſtandes erfordert, gebe ih ber Kam⸗ 


mer zu bedenfen. Es bandelt ſich bier von der Bes 
deutung pweier Geſetzesſtellen, bie, wie es ſcheint, nicht 
im Einflange leben. Die Kammer emwäge wobl, ob, 
wenn die Verfafung genau die Termine für die Dies 
fufion und für die Abftimmung nad berfelben jeitjegt, 
gen und ein fo 


folgenreiper Gegenſtand in einer 9 dur Örage, 








zur Diskuffion und zugleich zur Abflimmung babe ge, 
bracht werden fünnen, obme daß den Mitgliedern eine 
za gegönnt geweien , die Gejepe genau bei ſich zu 
beriegen? Nech einmal, nad meinen Pflichten ers 
u die Kammer, zu bedenken, eb dieſer Gegen, 
md nicht auch zur Prüfung am den Ausichuß, der 
ohnehin zur Abfaflung ded Reglements niedergeſetzt 
roird, und von biefem zur nohmaligen Berathung an 
die Kammer gebracht werben folle. Es kann der Ehre 
dieſer Berfammlung auf feine Weiſe emrgegen feyn, 
einen ſchaeil beſchloſſenen Gegenſtand einer nodmaligen 
Berathung zu unterziehen. ©. Horntbal: Muh was 
der Hr. Hinanzminijter erwaͤhnt, iſt in der letzten Sij⸗ 
genau erwogen worden. — Er reſumirt die Gründe 
—X Beſchluß, zeigt den Einklang des $. 14 mit 
36 und bemerkt, daß die Bekanntmachung aller Eins 
gaben in dem eritern deutlich ausgeiprocen ſey. Bor 
Her: Der Beihluß war, die Berlefung der Anträge 
finde ſtatt anf Begehren der Kammer. Wo bat bier 
die Kammer die Ablefung des Antrages des v. Horn⸗ 
that begeht ? Niemand, nur er felbit bat fie begehrt. 
v. Hormtbal: Nicht ich birigire die Mammer, Ih 
babe die Ablefung begehrt, Kammer bat nicht wis 
derſorochen. Auch der Hr. Kollege Socher bat nicht 
wideriprochen. Ber ſchweigt, willigt ein, daher war 
die Kammer und auch Hr. mit der Wblefung 
einverfianden. Präfident: Soll ber Befhluß der 
Kammer an den Ausihuß für dad Neglement gebracht 
werben ? — frägt: Ob hierdurch der Beſchluß 
der Kammer Anfpruh genommen werben folle? 
———— Beſchluß: verneinend, 
— Na der Tagesordnung ladet der Präfdent den 
Sekretär des Gten Ausſchuſſes (Behr) ein, über bie 
bisherigen Arbeiten deſſelben Bortrag zw erflatten. 
zit verbreitet fi über 1) die Petition bed Dep. 
eidel wegen Berbejjerung der Bolksjbulen ; 2) die 
tition des Dep. Anne wegen Wiedereinführung ber 
erbsorbuungen und Beſchraͤnkang der freien Rom 
fürseny; 3) die Petition des Dep. Abendanz, wegen 
Einführung der Landräthe. Ale drei Peritionen wer⸗ 
ben nad Untrage des Kien Ausſchuſſe, als jur Kam 
mer geeignet, zur Prüfung an die betreffenden Aus ⸗ 
ſchuͤſſe verwieſen. — Die nächte Öffentlihe Sigung if 
auf den 5. März, die Wabl der Mitglieder des Auss 
fHuffes zur Abfaſſung des Reglements auf den 3. März 
ſeſtgeſehi. 

— Das kon. baler. Kreis und Stadigeriht Muͤn⸗ 
chen bat ſich Aber die von 130 Mitgliedern des Subal⸗ 
tern Perſonals der fönigl. Minifterien des Aeußern, 
ber Juftiz, der Armee und der Finanzen, daun vers 
ſchiedener koͤnigl. Stellen und Bebörben am 25. v. M. 

jegen die Redaktion der Landtags-Zeitung eingereichte 
Ks auf Nambaftmakhung bes Verfaſſers des in No. 

1. genannter Being unter ber Auffehrift: „die 
Galerien + enthaltenen Aufjaged, 
laſſen, und zu Red erkannt : 

„dab bie erhobene Klage fogleih ohne weitere 

„Berbandlung abzumeifen, und die Kiäger in bie 

„Koften zu verurtheilen ſeyen.“ 


Tübingen, vom 4. März. 

Rah dem zu Anfange dieſes Winterbafbenjahres 
gebrudten Berzeihnifje der Stubirenden der Univerfis 
su Tubingen war die Anzahl derielben : 4) Theolo⸗ 
gen vonder protefantiihen Konfeffion 143, 2) Theolor 
re 2 * —— nn 46 —* u; 

) Mediziner 128; 5) Pbilofo 157; 6) era⸗ 
liſten 85. Zuſammen 698. Seen : 

Da noch mebrere inffribirt wurden, fo beträgt jejt 
bie Zahl derſelden über 700. 

Biürjburg, vom 8. Mär. 

Zängtt wurde in biefem Blatte unferer Univerfitt 
in veridiedener Beziebung Erwähnung gerhan, und 
was der Einfender vorziglich grwuͤnſcht ju baben ſcheint, 
iſt feirdem ſchon in g gegangen. Denn 
eines Allerböchiten Reflripis, vom 11. Februar, 
die ganze Nermaltung der Univerfitätögäter dahier eir 
mem zu mwäblenden Ausſchuſſe von Vrofefioren , mie zw 

bat, auoerttaut worben, welchen ein Rentmeifter 


Vortrag erftattem 


ae . 0 Abel, und Hr. 
9. Stauffenberg, Eräftigft 
dem und 


1b 
«4 fen folte und Hunt. Erbe. m. MEbe gene 
neralsKommifl: Berehrum; 
kiebe aller ‚her des nn aRehetreie nn 


Berohner 
hohen Grade, weil man von — 


beit: feiner u 

Unnen ber Herren Bertrand und 

fehr — und einſames Reben, jedoch ſcheinen fe 
das 


Paris, vom 5. Mär. 

Die Kammer der Pairs bat das im ber Deputie 
tenfammer angenommene Gefeg über Veränderung des 
Binanzjahre# verworfen. 

— Im Laufe des Jahres 1818 find von dem beiden 
Kriegs gerichten der erften Mititairdbivifion 406 Uriheile 
gefällt werden, nämlid 196 von dem erflen und 219 
von bem Gerichte, Die Anzabl der vor bie bei⸗ 
den Gerichte gebraten Angellagten betrug 488, nänts 
lich 231 für das erfle und 257 für das zweite Krieges 


— Ein er Ducie, bat eine Ode auf 
den Abzug —— Truppen angefertigt, woris 
auch folgende Stelle glänzt : 

Pour chanter nos heros nous sommes tons (!) 
oöten; 

pour chasser l’ennemi (m zone sommes tous 
ats, 


Krafan, vom 4. Februar, 
der des Landtags . Degember 
v. F — * et der Eianapmıe ey 
—— ne 
er 
a a — 
Dig 
um & * — Guld. 7 Gr., 
Krafau vereint im ſich die Vorthelle einer guͤnſtigen 
Lage, mit denen er aa Verfaſſung. Gern 
verweilt ber Blick ded Beobachterd auf diefen Ueberreit 
und Kern des ehemaligen Der Im Mittelounft 
8— großen Staaten gelegen, ftoßen bier. mehrete 
uprftraßen zufammen, und ein fci a 
die Erzengnifie des Bodens und bes 
na dem Hafım von Danıig. Den Bauern it bie 


Freibeit gefhert, Die Abgaben find mäßig und mer 
den nur nah Bewilligung der Eee erhoben, 
der Etat ſegt dem bei feine einengenden Schran⸗ 
ten, Die Einfuhr aller Waaren ift erlaubt, neuanger 
legte abriten gedeihen; bie feit Jahrhunderten berühmte 
Unmerfirät zäplı wärbige Männer unter ihren Mitglies 
dern, welche dem Flot der Wilfenichaften. und Künfte 
befördern; am der Spitze dee 
doren mit einem Präfdenten, der feit drei Jahren fi 
das Bob ber Mürger erworben hat; die Gerichteboͤfe 
werben mit frei ermählten Richtern befeht ; man fennt 

e andere Polizei, als eine ſolche, weiche für die 

i ded Eigenthums wacht, und die Finigfeit 
der Bürger night Aört, die fi alle als Glieder einer 

lie auſehn. So verfündet Alles für Krafau bie 
Hönen Zage einer auf Befege, Sittlichteit, Urbeit und 
Fleiß gegründeten Freiheit. 

Um 11. Sept. » I. wurbe die Berfaffungsurtunde 
felerlich proflamirt, Diefe Berfaffung if in Ueberein⸗ 
fummung mit den bevollmaͤchtigten Kommiflarien ber 
drei beihägenden Mädıe, von dem Senate und ben 
Abgeorbneren aller Gemeinden ver Stadt und des fans 
des angenommen worden. Rach biefer Konſtitunon 

ale Bürger einander gleich, und feiner darf fi 

m öffenttichen Nugen enıziehn; jeder fann benfen, 
ſprechen, rarben und jchreiben, was ihm ber Republil 

m Bortbeil zu gereichen ſcheint. Vom mjigflen 
Sabre feinsd Alters an, genießt er alle 


Kanıs hindert, Wilhelm Penns J 
machen, welcher fagte: „Der Republitaner ſtellt ſich 
darch dieſen Namen zwiſchen ben Engeln und ben Mens 


ge; er muß alfo beffer und g ſeyn, aid bie 
‚ die ihn umgeben. * 
Freibeit aller Religtonsübungen, tbätiger Schuß fiir 


jeden Menſchen, er fe einbeimifd ober fremder, ger 
—8 Eigenthum, eine Wohlthätigkeitsgefellichaft, 

bſchaffung ber Beitelei, regelmäßige Ernährung ber 
Urmen, ‚Rorbmagazine für den kaundmann, Primairs 
fonlen für beide Beichlechter in allen Gemeinden und 
Pfarreien; ausgefegse Preife für Erfinder in Künften 
"und Billenfhaften, Kandle und Verſchoͤnerung ber 
Stadt, Fabrifen, reiche Magazine der Kaufleute, Bes 
wegung, Fortſchritt, Freiheit und Belbityefäbl, bies 
ſind die Bortheile, welche ſchon jetzt diefem aufbläbens 
ben Freiſtaat die Thrünahme aller wohlwollenden Des 
obachier ber Zeit figern müffen. 

Frankfurt, vom 9. Mär. 

‚Bon dem Unterzeichneten it und Raqhſtehendes zum 
Einräcen mitgerbeilt worden : 

‚mm Rro. 56. der Dberpoftamtsgeitung befindet fi 
bie Rorrespondenznachricht aus Berlin: "Daß bie für 
den Berfafler der Schuld und ned Dugurb in Ans 
trag geweſene Penfion von 6) Tbir., mie für gewiß 
bebauptet werde, bödhitend Orts mıht genehmlgt wor⸗ 
dert fe.” Ich habe nie um eine Penfion von 600 This, 
fünpligiet; Bagegen aber unterm 30, Januar d. 3. um 
erbeten von S. M. dem König von Preußen durch 
&r Durcht. den Hra. Fürften Staatskangler ein al 
fehntigpes Befchent erbalten, welches ich ais ein Zeichen 
der fontgl, Gnade verehre, wenm ſchon ed micht im 
Rnopfloh fi tragen labi. Zene Rachricht aus Berlin 
iR mir ſonach bloß dadurch erflärkih ‚ daß Gönner 
und Freunde, bie ich obne allen ambitus und folglich 
wit Edren befige, feit meiner Bi mit einem Eh⸗ 
zentitel bemüht gemeien find, mich bleibend an einen 
Staat zu fefieln, im weichem ich durch bie Einführung 
einer mie fremben Rechtaverfaſſung den Ertrag meiner 
“ut vonia verbo Brodmiffenihaft verloren babe, ohne je 
Fin Mort ber Klage zu verlieren. 

Weißenfels, am 2. Mär; 1819. 

Mältner" 


tanıd leben 12 Senas » 


Benachrichti 

Allen jenen erlaugpten 3 ee 
theile fremden hohen Herrita ten, jo wie aud meinen 
Panmlien Herren Vorgeieg.en unb Kollegen uns 
allen übrigen Menchenfreunden , weide die von mie 
unternosmene Sub ſtription für die verum die Famie 
lie Sıodınar Rödelheim fo großming unterfliäge 
ten, zeige id birmit an, baß ic dem 3. d. M 
Kollette gefchloffen , und ben Betrag berfeiben vom 
196 fl. an Hrn. Juſtigrach Dr. Hofmann zu Rödele 
Kein: nl r AUF geeigneten Berwendung über 

Im Namen der armen Witwe umd deren 5 Mai 
fen, erftatte ih für dieſe milden Gaben, welde (4 
ge Vorfehung tauſendfach vergelten wolle, den wärms 

Dauf, frankfurt, den 8. März 1819, 


. # Shmi 
fuͤrſtl. Thurn er, Seiten Diersokems-Dffiial. 





1506] Rede 
sur Jahresfeier der Einrihtung des 
Berforgungäöbaufes 
gefprogen von Herrn rer Kirſchten. 


au finden in der Brönnerifhen Buchhandlung , bei 


Hrn. Pfarrer ten J. Nro. 224. und im dem Bers 
forgungspanfe zu 12 kr. Der Ertrag if zum Beſten 
des Verforgungebaufes , höhere Beiträge werden bank 
bar angenommen, 





[468] Konzgertangeige 
Endedunterzeichneter wird bie Ehre haben, Montag 
den 15. Din v. U. — rotben Sanfeh ein 
ed Botal⸗ und rum: 8 zu geben. 
lg 5.8. Baideneter der jüngere, 
Ktaviıripieler. 


1451] Eine gaͤmliche Entträftung endete am 2Ufen 


Fehr. 1819. die langen körperligen Leiden unfrer ger 


lieben Mutter, Ggwiegermutter und Großwuiter, 
der verwireibten Dberjägermeifterin und Geheimeraͤthin⸗ 
Sreifrau von Bihra, geb. von Künfberg, in ihrem 
ooften Lebensjahr. Die Freuudſchaft, weiche die Ber 
ewigte während ihres Lebens nit nur unser ihren Ver⸗ 
wandten, fondern auch bei allen, die fie gefannt, ſich 
erworben hatte, die ſtillen Verdienſte, die fie befaß, 
geben uns die hoffnungsvolle Uebergengung, daß dieſe 
Unzeige mit Cheinabme gelejen und ihs Andenken mod 
lange fo wie bei and, auch bei ihren Grennben fprte 


bauern werbe. 
Dis binterlaffenen Kinder, 


Meiningen, Rubok 
ſtadt, Rourod in CS: Hwirgerjöhne, Schwie⸗ 





Helen und Weil⸗ ertonpter und Enkel. 
burg. v. Beulmwig, v Bibra, 
v. Erffa, 
1505] Anzeige 


Der allgemeine Beifall, welchen die Gasbeleuchtung 
faft in ganz Europa erhalten hat, brachte au dem 
Unterzeidmeren zu dem Enrfpluß, biefe Einrichtung im 
allen Theilen feines Hauſes anzubringen. 

Durd; einen der geſchickteſten Künfier if nunmehr 
dieſes Wert vollendet unb er gebenft heute, Wittw 
den Aüten und Freitag dem 12ien dieſes die eriten öfe 

mligen Berfue zu machen. Er ermangelt nicht, 
den Kunfliebenten zu biefem das Auge fo jehr em 
gösgenden Schaufpiele einzuladen. 

Um jedo bei folder Belegenbeit fehr gewöhntichen 
allzugrohen Anbrang zu verbiien und die nörbige Ord⸗ 
—* erhauuen, wird jeder Eintretende 24 Kreuer 

Dberrad ben 8. März 1819. 


Glansd, 
Gaſſwirtd zum Arantfurtet Hof, 
Betaunnimaygung. 


Da durch zufällige Umitände die im Julius 
ſtatt gehabte —W der Fultaugeun Ed 
iu keinem gan; iuwerläffigen Neſauai aefäprr has, mb 


1430) 








es der unterzeichneten Kommiſſion eine bringenbe Ans 
elegenbeit it, nunmehr auch biefen Gegenitand des 
Kuldaer Schuldenweſens zu einer definitiven Erledigung 
zu bringen; ſo lader fie, in Bezug auf die fühere uns 
term 31. März 1817 erlaffene Betanntmachung, ſaͤmmt ⸗ 
liche Inhaber Fuldaifiter” Kaffenfpeine, ſoweit letztere 
nicht dur eine der bi zum 14. März 1815 fatt 
gehabren-5 Derlofitigen eingelöfet worben, zu einer 
nohmaligen Liguitarion derſelden in bem pro ultimnato 
auf ben 1% bis zum 22. Mai d. I. dabier in dem 
Seſchaſislotal der Kommiſſion angefchten Termin mit 
der Verwarnung vor, daß diejenigen Kaffenfcheine, 
welche in diefem Termin nicht im Original probueirt 
und liquidirt worden, von jeber Bertbeilung ausge, 
ſcloſſen werben follen und auf etwaige Gefache um 
MReſtitution gegtn den Ablauf des Termind ſchlechter⸗ 
dings keine oe a Sarg werben lanu. 
r; 1810. : 
Fuldaer Departementals 


Staaisrath Molitor. 
Der Königlich baierifche Bevollmaͤchtigte, Ges 
beime Rath Pauli. j 
Der kurbeififhe Bevollmaͤchtigte, Direktor 
und Regierungsrath Fuld a. x 
Der großberzogkih ſachſen »weirhar » eifenads 
je Vevollmichtigte, Regierungsrath 
2. Miller. 
vdt, der Kommiffiond« Sekretär, Juſpeltor 
Pfaff. 





1369 Das 2Ofte Infanterieregiment (Ite Bram 
denburgijhe) wünfcht einige nute Siarinettilten zu eMs 
gagiren, die auch die Heine Klarinetten in Es und 
zu behandeln veritehn, wogegen fie bad doppelte für 
wiglige Gehalt, und nah Verbältmiß der Fähigkeiten, 
auch wohl mod mehr zu erwarten haben. Muſici, fo 
dies anzunehmen Willens find, werden erſucht, fi fo 
bald wie möglich in Wefel beim Staab des Regiments 

fönlich zu melden, oderwenigftens an mich zu ſchrei⸗ 

‚ wenn fie eintreffen fönuten. 

Wefel, den 1. März 1819. 

von Werber, 
ajor. 





tteri 

Zu der ben 7. April l. I. 9 

Maffe der 5bten von — 
jorterie 


’ 


eanzeige 
e 


folgenden 4 Hauptpreißen, als: 1 von fl. 10,000, — 
A von 5000 — 1 won fl. 2000 — 1 vonfl. 1000 — 
noch 996 Tleinere die Einlage überfeigende Preife zu 
gewinnen find, auch Überdies jedes dieſer 1000 Koole 
außer dem Gewinn noh Ein Freiloos zur folgen 
gen 2ten Kaffe empfängt, find ganze und getheilte 
doofe, fo wie au durch alle 6 Maſſen giftige Looſe 
Legen ylanmäßige Vorausbezahlung von fl. 90 —, 
pin aber umſonſt bei mir zu befommen ; Briefe und 
ber werden portofrei erbeten, 
Johann Daniel Simon, 
in Franffurt a’ M. 





13] Verfkeigerung 
von Hinten in Antwerpen. 

Die Herren M. var Endert und Herreyns in Ant 
werven,. werden MRittwocd den 17. März tl. 3., um 3 
Uhr Nachmittogs, in ibren Magazinen, place de Ma- 
lines , unter der Keinung unterzeicpneser Senjalen, öffent 
lich verfteigern lafien 

12 did 14,00m Stuͤck Baenos Apres Hänte - 
gröftentbeild von vorzügliber Qualitat. 
— - Ueber diefe Häute wird ein Verzeihnig aufgemacht 
werben; au fünnen fie 3 Tage vor dem Verkaufe im 
den Wagazınen der Verkäufer beieben werben. Wegen 
„ näherer Auskunft wende man ſich gefälligt an 
— n 4%. M. Srifar. 
ED Etappaertd, 


* 


MI Das ruͤhtmlichſt befannte Tonneſteiner Mine 
ralmafjer, bei Andernach am Nhrein, welches nicht nur 
in den meiflen langwierigen Krank eilten mit dem größr 
ten Bortheil angewandt wird, fonderm uch unfireltig 
von allen Mineraimäffer, angemehmiten Trank giebt, 

Da der Preis aller übrigen Mineralwaͤſſer fehr ber 
traͤchtlich geſtiegen iſt, mo immer für ben vorigen 
Preis das Tonneſteiner Mineratwejjer zu baben, das 
4100 Krüge zu Brohl am Mbein unter Ündernad 12 
Guld., frei bid Köln am dortigen Ufer 13 Guld., 
jeder Gulde zu 40 Stüber, fobann frei Koblenz fl. 12, 
3 fr., in M. 24. Fuß; der Meinfte Berfuh den bie 


Herren Kaufleute wit biefem Waſſer machen werden 


wird zur Bewahrheitung des Befagten hinreichen. Bes 
ſtellungen können bei Hrn. E. Dal junior in Koblenj 
ober bei unterzeichneter Berwaltung gemacht werden, 
Tonnejleiner Mineral: Brunnen im Febr. 1819. 
Die Brunnen: Verwaltung & Tonkeflein bei 
Andernah am Rhein. 





144 _ Benedir Salomon Goldſchmidt 
in Franffurt a. M. BornheimersGtraße No. A. 
hält, außer einem wohlaffortirten Lager von allen Som 
ten Stahl, Meffing, und Eiienwaaren, eine vorzii 
fhöne Auswahl von framgöfifpen und englidrn 
Gen, gewalztem Eiſenblech, gewalztem Baudeiſen, ge⸗ 
maljtem Zink zu den billigſten Preifen. 





14721 Ich babe die Ehre zu benachrichtigen, daß 
ih Dienftag den 16. März, um 4 Uber Nadmittage, 
für Rechuung des Hrn. N. 8. I. de Wael, im feinem 
Magazin in der Föffeiftraffe Rro. 2019 in Autwerptu 
zum Öffentlichen Verkauf ausſtellen werde 

ohngefähr 18,000 rohe Buenoe. Ayres Haͤute 
welche man in Augenichein nehmen Fan den 12., 1% 
und 15. Mär) vor der oͤffentlichen Berfieigerung. 
J. M. Grifar, 
orner Waarenmaller. 





1907] Bei nummehr eingetretener günftiger Tahrözeit zur 
Bauen , empfiehlt Unterpeihneter fein unmeit dem Roten ham 
errichtetes Magazin von efteinen nad Riedertänder Art denen 
fämmekiäy vıfpektiven Bauherrn , unter Werfiherung billigfier 
Bevienung uad mit dem Bemerten, daß deshalb nur mit Ihm 
allein zu Eontrabiven if. 


I. Magnue, 
in Lie. I. No. 35 im ber Mainzergaffe. 





‚BOB BWeinverfeigerung 
Mittwochs den 31. Mirz I, 3. Nadmittage 2 Uhr, werben 
in bem Edtoffe Topannesberg, folgende abgeRochene Meine, als: 
3 Etüd 1H15r Küderheimer , ! 
4 Zulaft ditto ditio 
2 ©tüd ditto Dorf Zobenneeberger , Pr 
41 @rid 1817er bitte 
4 Zulaft vitto ditto 
öffentlich veriteigert, und hiebei die Proben dus ben daſſern abs 
gereicht werben, ] 
Kaufslicbhaber find hierzu mit dem Bemerten eingeladen, daß 
unter den zu veriteigerneen Weinen Brineimege Eich Tabap 
nedberger Cigenboa — Ten ausihrieftidh Müdesbeimer und 
Dorf Jchanrcederger Iins: und Zehent: Meine begriffen feyen 
&. 2. öfter. fürn, — — Verwaltung. 
en 


Mitterfitier 





1333] Nachricht für Militär- Musiken, 


Im Verlag der grofsherz. Iress. Hof-Musik-H 
von B. Schott in Mainz , ist «o eben erschienen : t 
Waugemann Militär-Musik ites Heft für 2 Es und 2B. 
Clar. Octav Flöte, Hlappen- lügelhorn „ 4 Horn, 
Posthorn , 2 Trompeten, 2 Fagot, Serpent, 3 Pe 
saunen, und grolse Trommel. . ! 
Klappenflügelhörser so wie alle andere Instrumenten 
für Militär Musik , von vorzüglieher Götc, werden sa 
der Fabrik des Obengenannten verfertipt. 
Obiges Werk, so wie viele andere Militür-Musik , ist 
mit allen sonst erschienenen Musikalien zu bekommen 
bei J. €. Gare, in Frankfurt. 


952] Gin Mebladen am Main, in der Schönen Meftant , 
a von näcfter Herbimeffe am zu vermieiben, eit. 3. Mo. 19% 
Rise. 


— — 








— 


Dilunq 





N’ 70. 


Donnerftag, den 11. März 


1819. 








Bien, vom 4. März. 

Die Abreife des Fürften Metternich, welche auf den 
2. d. feltgefegt war, und um einige Tage verſchoben 
murde, ſcheint nun durch eine Heine Unpaͤßlichkeit, wos 
von der Fuͤrſt feit ein Paar Tagen befallen worden, 
mod länger verzögert zu werden, und dürfte ſchwerlich 
vor Ende fünfuiger Woche erfolgen. Da der Kaifer bie 
zum 20. März in Florenz zu verweilen gebenft, fo bleibt 
dem Fürften Zeit genug übrig, mit dem Monarchen in 
ebengebahter Stadt zufanmmenzutrefien, und von ba 
mit ihm die Reife nah Rom und Neapel anzutreten. 
Auch Fuͤrſt Kaunitz befindet fih noch bier; feine Abs 
zeije wurde letzthin (ſoegar in der Wiener Zeitung uns 
ser den auspapirenden Fremden) zu voreilig gemeldet. 
Es feine, daß er nun erſt zugleich mit dem Fuͤrſten 
von Metternich abreifen werbe. Der £. f. Legationsrarh, 
Friedrich v. Schlegel, it am 26. Februar nach Bologna 
abgereift, wo er dem Fuͤrſten v. Metternich erwartet. 

— Nacrigten aus Rom zufolge , war ber Kardinal⸗ 
Etzatdfefreraie Gonfalvi nah Benedig abgereift , um 

J. fü MM. daſeibſt, im Namen des beil.- Vaters, 
au beroillfommmen und auf ber weitern Reife zu begleis 
ten. Alle über das Befinden des Papftes fer einigen 
Bogen ausgefprengten nachtpeiligen Berichte find durch⸗ 
aus ungegründet. 

— Graf Mellerio bat wirklich feine Stelle als Kanze 
fer des lombardiich venetianifchen Königreids niederge⸗ 
legt, und verkißr Wien binnen wenigen Zagen, um 
nah Mailand zurüdzutchren; er wird jedod das Frühe 
jahr und einen Xpeit des Sommers auf einer Reife 
eye er mit feiner N 1 a Tochter über Dress 

erlin nah dem nörblihen Deutſchland a 
treten Willens iſt ⸗ Ken. Pam 
— Der perfiihe Bothſchafter hat bei feiner Abreiſe 
aus dieſer Kaiſerſtadt eben feine en — 
verſiſcher Freige digteit hinterlaſſen. Fir das Hofperjos 
nal jowohl als die Dienerfhaft des Minifterd der auds 
färtigen Angelegenheiten Fürften v. Metternich hat ders 
feibe 100 Gulden Micner Währung gewidmet, und 
der f, £. Hofrarh und Hofdolmerfcher + Hr v. Hammer, 
der wahrligg genug mit ihm zu f&affen hatte, erbielt 
einen pemlich ſchlecht befiellten, mit Bettfleden verfes 

en Shawi und ein nicht beffer beftelltes Pferd zum 
raſent, jo daß ein Spapvogel die Venerfung machte, 
tv. Hammer habe von dem perfiichen Borhihafter 


ein 
h —* Sr und ein mageres Pferd um Ge⸗ 


— Da bie Lagunen in Venedig immer mehr und 
mehr verſchlammt werben, und zu befürdten ſteht, daß 
in der Folge wirkliche Gümpfe daraus entſtehen Konns 
ten, melde dem Gefundheitdzuftande der Stadt fehr 
nachteilig wären; fo ift entichieden worden, daß bie fünf 
Flüffe, welche ſchon vor mehr ala 100 Ihren zur Reis 
nigung der Lagunen ihren Einfluß hatten, fodter aber 
eine andere Leitung in dad ‘Meer erhielten, wieder das 
bin, und mit —2 Abfalle als jemahls, gefuͤhrt 
werden ſollen. 

— Den neueſten Nachrichten aus Damascus zufolge, 
i der befannte fpaniihe Neifende, welcher bald Car 
fill, bald Abadia bie, und feine Reiten im Drient 
unter dem erborgten Namen Ali Bei El· Abaſſi gemacht 
und herausgegeben datte, ſechs Meilen von diejer Stadt 
im Gefolge einer Karawane geſtorben. Man hat Ur 
face zu glauben, daß fein Tod nicht natürlich gewefen. 
Bon feinen Papieren, die er bei ſich hatte, it bis jept 
weiter nichts zum Vorſchein gelommen. 


Berlin, vom 6. März. 


Noch im Januar 1318 befanden fih 4811 Man 
im Standauartier bei den Bürgern. Durch die ver 
mehrte Hafernirung bat ſich die Zahl bid zum Monat 
Dezember auf 3161 Mann fhon vermindert, 

— Sicherm Vernebmen zufolge, iſt die Anführung in 
öffentligen Blättern ſehr Irrig, als wenn bereits feit 
einiger Zeit ein Kriegegericht über den. Oberften von 
Maſſenbach abgehalten worden. Es fiheint aber, daß 
nächitend dirſes Rriegögeriht gehalten und das Nefuls 
tat demmaͤchſt befannt gemacht werden wird, 

— Biöher blieben die Mitglieder der Berliner Bühne 
vom Eintritt ins Milinär verihont, obgleich nach bem 
befiebenden Militärgefege Niemand, ohne befondere 
Veranlaffiing, davon befreit ſeyn fol. Mehrere junge 
Staufpieler haben aber nun vor furzem die Auffordes 
rung erhalten, fich zur Landwehr zu jtellen. , 

— Im Februarftk des politiſchen Journals, fin 
det fih ©. 113 unter ben in Dresden befindlichen frems 
den ejandten, flır Schweden der Fehr. v. Bilde, ald 
aufßerorbeutliper Gefandter, aufgeführt, mit dem Beis 
fag: odt.) 


Aus dem a al 
vom 2. März. 

Unfer Warn-Athen feiert died Jahr wieder fein Sa— 

kularfet. Roftode Mufenfig ward im Jahre 1419 gu 


J 








ftiftet und fließt am 12. November dieſes Sabre fein 
vierted Jahrbundert. Im Jabre 1519 wuͤthete bie Peſt 
in Medlenburg, und im Jahre 4719 ſtimmten die bes 
Faunten Yandes-Ralamiräten nit zum Jubel, weshalb 
das Felt auf. eine gelegenere Zeit verſchoben werben 
mußte, nacber aber ganz in Wergeffenbeit gerieth. 
Bios im Jahre 1619 ward die Jubelfeier der Alademie 


begangen. 
Brüffel, vom 6. März. 


Der Graf Regnaub de Gt. Jean b’Angely if ger 
ſtern nad Paris abgereift. Seine Geſundheit il no 
fehr gerrättet. 

— Man verfihert, der General Hullin, ber auch 
auf der Elite der 38 fleht und dem bisher der Aufent⸗ 
halt zu Bröffel unterfagt war, babe proviſoriſch Die 
Erlaubniß erhalten, um bafelbjt zu wohnen. ‘Man hält 
diefed für dem Borboten eines günftigern Schickſals für 
den General. 

In der Sigung ber zweiten Kammer vom 27tem 
v. M. wurde durch zwei Botbſchaſten bed Königs: 
4) ein Gefegenhvurf zur moͤglichſten Verminderung bes 
Fleiſchpreiſes, durch Erlaubmiß der freien Einfuhr von 
dreijährigem Rindvieh vom 1. April bie 30. Juni; 
2) zum Berbot der Einfuhr anderer als ſchwediſcher 

Erzeugnifle unter ſchwediſcher Flagge, ald Entgegnung 
der analogen ſchwediſchen Verfügungen gegen die nie» 
derlaͤnd iſche Blagge angefünbigt. 

Bafel, vom 5. März. 


Der 5ne Jabrtesbericht der Geſellſchaft zu Befoͤr⸗ 
derung und Aufınunterung bed Guten und Gemeinndzs 
igen in Bafel, tit fo eben ausgegeben worden; er lies 
Im die Geſchichte des Jahres 1818 in der gewohnten 
Neipefolge der einzelnen Rechenſchaften iiber bie vers 
fhiedenen Inftitute des mannihfagıbärigen Bereined, 
Die ganze Geſellſchaft beſteht gegemmärtig aus 371 
Mitgliedern, ihre Hauptfaffe hatte im verfloffenen Jahr 
eine Einnahme von 5878 fr. bei einer Ausgabe von 
3731 $r., fo daß ſich ihr voriger Rezeß von 000 Ar. 
auf 7827 Fr. ſteigerte. Uber die einzelnen Anitalten , 
welche mehr oder weniger Zuſchuͤſſe aus der Hauptfuffe 
empfangen, baben doch alle binwieber ihre eigene Dekor 
nomie umd ihre abſonderlichen Einnahmen. Die wicrigfie 
von allen, ber bie Beforgung armer Kranker obliegt, 
batte bei einer Einnabme von 8183 Fr. (worunter 
671 Fr. vorjähriger Rezeh) eine Jahresausgabe vom 
8705 Fr. Idre Direftion wendet ſich mit erriten und 
nahdrutjamen Bitten an das Publikum, das über 

neuen Anſtalten die erprobten alten, und über fernen 
Hülfsberürftigen die ihm zunaͤchſtehenden nicht vergeſſen 
fol. „Wir möchten gem, heißt ed unter Anderm, 
u den Tagen, da unfere ganze Gtabt mit jo reger 
Theitinahine das Jubeifeſt der Reformation begebet, 
uufer gamzed Publikum auf bie [hönen Worte Decolams 
vads aufmerfjan maden, menn er ſpricht: „Wortes 
„unwuͤrdig find jene Almofen, wenn Geld an Reinerne 
„Tempel verwendet wird, während noch lebendige, 
„echte Wohnungen Gottes, von Krankheit und Hunger 
„halbtodt, unter und wandeln; fle aufzurichten, achte⸗ 

‚reten unſere vom heiligen Geifte erregten Mäter für 

„das frömmite und am beflen verwendete Werk, wenn 

nfle dad Koſtbarſte, was fie in ibren Heiligthuͤmern 

hatten, bervorbolten und barkoten. Es it uniere 

Pflicht, der Gegemmärtigen eber ald den Kommen» 

„den zu gedenken, eher denen zu helfen, melde jept 

„Roth leiden, als benen, welche einft Noth leiden wer« 

„ven. Hente, heute wandeln umter md, Denen mir 

„beifen Können, ihmen laßt und helfen.” — Wie vor 

300 Jahren Decolampad , fo fagen wir, durch aͤhn ⸗ 

liche Veranlaffung, in gleichem Sinne auch jest : Der, 

der feine Miteidgenofien ‚ feine fremden Nachbarn fo 
liebreich in ihrem Ungikde umterftügte, der feinen ie 
befannten Brüdern in fremden Laͤndern, ja im entfern« 
ten Zonen fo thaͤtig zu dem Xrofte der heiligen Schrift, 
zu den Wohltbasen unferer Religion zu verbeifen fucht, 
der wird in feinem ſchoͤntu Eifer die Stimme der Krans 
fen in feiner Katerſtadt nicht überhören, wird fie nicht 
verſchmachten laſſen, aber warten, bis der (hampaft 


Bebrängte, ber zitternbe Greis, felbit vor feiner Thür 
erfcheinen , unb er nicht mehr unterfheiden kann, den 
würdigen Armen vom Bendyeinden Betiler! ber wird 
wegen einzelner Gebrechen und Mängel — bie Ge 
fährten aller menſchlichen Einrichtungen ! nicht das 
arößere Gute zu runde geben lafien, wird ben Uns 
fQuldigen nit fremde Schuld buͤßen laffen I 
Paris, vom 6. Mär. 

‘Der Moniteur enthält beute in einer unterm 5. 
d. erlaffenen Ordonmanz die vollſtaͤndige Life der neuen 
Pairs. Sie find nah Art. 1. diefer Orbonnang: der 
Marjgall, Herzog von Albufera; Marquis v. Ungoffe; 
Graf v. Argon, Staateratb; Marquis v. Arragen; 
Marquis v. Aramon; Baren v. Barente, Gtaatsrarh; 
Graf Becker, Grueralticurenant; Baron Bajtard de 
V&tang, erfler Praͤſident des koͤnigl. Gerichtshofes zu 
!yon; Graf Belliard; Graf Raymond v. Berenger; 
Marfyall, Herzog v. Gonegliano; Graf Elaparede, 
Gen. Kient.; Graf Chaptal; Marquis v. Carelan; 
Series v. Gadere; Graf Colchen; Graf Cornudet; 

arſchall, Herzog v. Danzig; Graf Daraz Gen. kieut. 
Dubreion; Vicomte Digeon, Gen. Lieui.; Graf v. 
Arjugon; Graf Dejean; Marquis Dampier re; Mars 
ſchau, Fuͤrſt von Gcdmäbl; Graf von Eslignac; 
Graf....; Graf Germain, Präfeft des Departe⸗ 
ments der Seine und Marne; Graf v. Germini, Pri 
felt des Depariements der Dije; Graf von Örammant 
d’After, Obrift der Legion der Unterm Pprenden; Graf 
m v. Hunofftein, Bicomte-v. Houdetot; Marſchall, 

raf Jourdanz Graf Laforeſt; Graf Qacdpede; Graf 
Latour· Noubourg; Graf v. Montalembert, koͤnigl ber 
volmaͤchtigter Niniſler am wuͤrtembergiſchen Holt; 
Graf Worig Mathieu, Gen. Licut.z; Baron Mounier, 
Staarerard; Graf Molien; Graf von Montalivet; 
Graf Marescot, Ben. Yieut.; Araf....; Graf v. 
Pontecoulant; Herzog von Piacenza; Marquie von 
Pange, Marebal de Cawp; Graf Petet de la Lojere⸗ 
Staatsrarh; Graf Porialis, Eraarärath, bevofmächr 
tigter Miniiter am beit. Stuile; Geof Reille Gen. Lieut z 
Graf Kury, Gen. Lieut.; Graf Rapp, Gen. Lie; 
Graf Rampon; Graf von Eparre, Gen, Lieut; Mare 
quis v. St. Simon, Marechal de Camp; Graf Suſſp; 
Marihall, Herzog von Trevifo; Marquis Talheutt , 
Maregal de Camp, Obriſt des Aen Regiments ber 
Garde-Örenadiere zu Pferde; Graf Truguet, Bije 
Admiral; Graf Berbuel, Vize Admiral. 

Art. 2. Zu Gunften ber oben genannten Pair 
wird dem rt. 4. ber fünigl. Verordnung vom Zöflen 
Auguit 1817 derogirt und fie nehmen unverzüglich übe 
ten Sitz in der Kammer der Pairs ein, wenn fie gleich 
bad nad) erwähntem Artikel erforderliche Majorat nod 
nit errichtet baben ſollten. 

Doch muͤſſen diefe Pairs, um zum Genufe ber 
Vortheile der Orbonnanz vom 19. Aug. 1815 gelam 
gen und die Würde eines Paird in ihren Familien erb⸗ 
lich machen zu können, gin Majorat zu dem Titel er⸗ 
richten, der ihnen durch die koͤnigl. Patentbriefe verlie⸗ 
ben werben wird. 

Sie nehmen in der Kammer den Rang ber Klaſſt 
der Pairie ein, für welche fie ein Majorat errichtet has 
ben. Bis dahin nehmen fie ihren Rang mach dem ju⸗ 
legt ernannten Paird in der Ordnung, tie fie in ge⸗ 
genwärtiger Orbonnanz aufgeführt find ıc. 

Eine zweite Ordonnanz vom 15. Mai v. 9, bafirt 
überträgt „als Beweis Sendern Woplwollend ©. M. 
des Königs gegen den Herzog von Choifeul“ den Rang 
Titel und die Eigenſchaft eines Pairs des Koͤnigreichs 
welche dem Herzog von Choiſeul verlichen worden, erbs 
Bar auf dejien Schwiegerfohn den Marquis de Mars 

jer, im Falle der Herzog von Choiſeul ohne mannliche 
recptnmäßige Rachtommen verfterben follte. 

— Am 2öften v. M. brach zu Vienne (Dep. der 
Sfere) eine tumuftwarifhe Bewegung von der Art ders 
jenigen aus, welde das perfönlihe Jutereje oftmals 
in den Handelsglägen erzeugt, und wovon die Beifpirie 
bei und weniger häufig find, ald bei einer benad dar⸗ 
ten Nation. In dem Augenblicke, wo eine zu Sedau 
von den Herren Poupart von Neuflife erfunden Tuch⸗ 


WITT 


* 


ſcheermaſchine zu Vienne eingeführt werben jollte, wur de 
der Wagen von einem Haufen Arbeiter, Weiter und 
Kinder angefaltın. Die Gendarmen, melde ibm zur 
Bedecung dienten, wurden genörbigt, ſich zuriidzugier 
ben; nun kam eine Adtbeilung Dragoner zu Fuß hinzu 
und diefen gelang es, unterdist von einer Rompagnie 
Säger und Grenadiere der Nationalgarde, nad einem 
ziemli Iebhaften Widerſtande und ungeachtet eines 
Steinhageld, die Ordnung wieder herzuitellen und den 
Haufen zu zerſtreuen. Marten unter Diefer Unordnung 
ſah man Seränbig den Hrn. Piarrer von Sr. Martin 
ur Wiederberitelung der öffentliben Rube durd den 
Einflus feiner Zugenden und das Anſehen feines hei⸗ 
ligen Amtes beitragen. 


. London, vom 2. Mär. 


Die Fonds finfen formeibrend auf eine auffallend 
fnelle Weile, Die IpGiige Konſel. kunden geſteru 
au 724 fontant und zu 724 a Conto, Die Schatzkam⸗ 
merfcheine fleben zu 12 bie 14 pEt. Misconte. Die 
oſtindiſchen Obligationen, die zu YO Schilling Prämie 
Runden, find auf 20 Soilling gefallen. Die Spetu⸗ 
Ianten verfanfen fortwährend mir beiſpielloſer This 
tigkeit. Unter allen Klaſſen des Handelitandes iſt 
Syreden verbreitet, inderfen find doch no feine bes 
srägttihe Bankerote ausgebrochen. Viele Häufer ſehen 
FH gezwungen ihre Waaren unterm Preife loszuſchla⸗ 

jen. Diefed Sinfen der Fonds dauert feit dem 23. 
Januar, wo bie Ipßtige zu 70% ſtunden; allein feit 
einer Woche fallen die Efſelten ſchneller. 

— Ein vo Haus im der Ei, mit dem Baum⸗ 
wollenh audel und Liverpool in Verbindung, fleilte am 
Mittwochen feine Zahlungen ein fir 60V,U00 Pfund. 

— Nadı den engl. Gefegen darf ein Fallit , der 
feine Glaͤubiger beeinträchtigt bat, nicht auf dem Lands 
'p feiner Fran wohnen. Am 21. d. veruribeitie das 
Gericht der Did-Ballay einen Krämer zum Tode, der 
feine Aktion den Kommiſſarien feiner Maja theils falfch 
angegeben, theils verheimlicht batte. A 

— Hr. Lamb dat ın den Weſtminſter Mabien fort 
während das Uebergewicht, geitern zählte er 3989 
Stimmen ; Hr. Hobboufe hatte nur 3472. 

— Eine Ucherfiht der Ausgaben für bad Heer im 
Jahr 1819 iſt anf Befebl Des Unterbauſes gedruckt 
worden. Sie betragen 0,232,802 Pf. Sterl. 

— Die neueen Biker aus Baltimore, vom 
3. Februar, bringen wun ben am W. Dftober 1818 
durch Die Herren ®allarin und Aufo einer und Nobinion und 
Goultourn anbererfeite zwiſchen den Vereinten Stanien 
und Großbrittauien abgejchlojienen und am 2. November 
1818 von legierer am 28. Januar 1819 von erfierer 
Macht ratifizirten Vertrag. 

Rach feinem erften Ariel follen die Einwohner ber 
Vereinten Staaten das Recht baben, gemeinigaftlih 
mit ben Unterthanen Cr. großbrittanifigen Maj. die 
Fiſcherei an der Kuͤſte von Terreneuve, von dem Cap 
Ray bie zu den Ramau-Infeln auf der einen, und 
den DuirponsInfeln auf der. andern Seite, an ber 
Magdalenen-Infel: in den Buchten und Baien an ben 
füdligen Hüften von Labrador bis zur Meerenge von 
GBelle⸗ Jele, von ba längs ter Küe nad Norden zu 
ohne deſtiinmte Begränzung, jedoch unbeſchadet der 
Rechte der Hudſons Bat Geſellſchaft, zu treiben. Much 
folen die amerifanifhen Fiſcher an der obenbeichriebes 
nen Küſte won Terre Neuve und an der Kuͤſte von En 

4 brador ihre Fiſche an den Stellen landen, einpödeln 
und zubereiten dürfen, welche noch nicht bewohnt find. 


Art. 2. Eine von dem weſtlichſten Punkte des Lac 
be8,Boid längs der 49. Parallele noͤrdlicher Breite, oder 


eine von erwaͤhutein Punkte bis zum Durchſchnitis / 


Punkte der 49. Parallele und von da Länge bderjeiben 
nach Weiten gezogene Linie foll die Demarkations Linie 
era dem Gebiete ber BereintensSraaten und dem 
ebiete Gr. großb. Maj. und zugleich die noͤr dliche 
Graͤne zwiſchen beiden bilden. 
Art. 3. Das Gebiet, das von einer der lontrabi⸗ 
senden Mächte auf der nordweſtlicen Hüfte von Aue 
vita zeflamist. werben bürfte, fol mit allen feinen 


Baien und Buchten 10 Yabre vom Tage der Untere 
zeismung dieſes Vertrages an den Exifen, Bürgern 
und Unterrhanen beiver Mächte offen Reben. unbeidbas 
det der Rechte, welche eine derſelben oder eine dritte 
Matt auf Theile dieſes Pebietes haben ſollic. 

Art. 4. Alle Beſtimmungen ded am 3. Juli 1815 
at London zwiſchen beiden Sıaaten abgeichloffenen Hans 
els · Vertrages follen, mit Ausfhlud ber Klauſel, melde 
deſſen Dauer auf 4 Jabre beichröntte und diejenigen 
Verfügungen, tie tur die Erklärung Br. britt, Maj. 
in Beireff der Juſel Sr. Helena verändert worden find, 
dur genenmirtige Uebereinfunft auf 10 Jahre vom 
Tage der Untergeihmung an befräftigt und aufrecht 
erhalten merden. 

Art. 5. Die Schwierigkeiten und Anſtaͤnde, melde 
aus der Beftimmung des Art. 1 des Benter Verrrages 

„taß das Gebiet, die Plaͤtze und Befigungen jeder 
„Art, deren fib eine ber beiden fontrabitenden 

„Mächte, mährend bed Krieges oder nach Unter» 

‚ririchnung Diefed Vertrags bemächtigt baben jellte, 

„wit Uusnahme der napbenannten Inſeln, ohne 

Verzug ſollten zuruͤdg pen werben, obie daß 

„irgend eim Theil bes Geſchützes ober des Staates 

eigentbumes, das lich bei der Auswechelung der 

Ratifitationen biefes Vertrages in foldhen Paͤtzen 
„vorfindet, noch ein Sklave oder ſonſtiges Private 
„eigentpum follten veräußert ober vorenthalien 

„werben dürfen‘ . 
entftanden find oder noch entfteben fönnten, follen einem 
befreundeten Staate oder, Küriten, zu einer für beide 
Theile verbindlichen Entfeioung vorgelegt werden. 

Man fiebt, dag diefer Bertrag feine ber wichtigen 
Handelöfragen lört, über welhe Die Irgte Seefabrie⸗ 
afte der Dereinten-Staaten Diskuſſionen bat entfiehen 
machen. Sie find, wie au der Präfident bei Eröffe 
nung bed Kongreſſes bemerkt bat, der Gegenſtand mei 
terer Unterbandiungen, bie längere Zeit erfüıdern, wes⸗ 
halb eintweilen voranftcbender Vertrag abgejchlofjen 

worden ift. 

— Hr. Dilley, Poſtbeamter in ben Vereinten: Stans 
ten, bat ein Werf über biefen michtiaen Zweig ber 
Öffentliben Berwaltung druden laſſn. Nach ıhım gab 
«6 im Jabr 1790 mar 75 Poriäniter in dem ganzem 
Umfange der Vereinten + Stonten, 10 Jahre Darauf 
903 und jept Io. 

— Der engl. Biſchof zu Calcutta bat ald Zuwachs 
zu feinem Sprengel, der ſchon gewiß der größre eines 
chriſtlichen Siſchofs iſt, jetzt aub Die Infel Genfon er» 
balten. Er fand, fo neu auch dort dir englifdie Kirche 
iſt, ſchon manche Miäbräuge der kir vli den Beamteten 
abzuſtellen, beſonders in ber Kapelle bed Gouverneurs 
in Eeylon, deſſen erſter Kapellan unter andern ſehr 
eigentbuͤmlichen Nebenaͤmtern, das Inſpektorat uͤber bie 
beruͤhmte Geylonefer Vertenfiiherei bisber verwaltere. 
Die Times vermmiben, er babe ald Guperintendent 
ber Perlenfiiber unter ben Tauern in profun ‘is die 
Litanei auſtimmen zu laſſen, vielleicht lernen wollen. 


Kopenhagen, den 2. Mürz. 


Dem Veruthmen nach iſt durch bie Thaͤtiakeit des 
VPolizeiamts in Flensburg ein fehr ſtarles Komplott von 
Falſcherunzern entbedt worden, welches ſeinen Hauptſitz 
auf Fuͤhnen hat. 


Stodbolm, ben 27. Februar. 


In den 28 ſchwediſ hen Serbäfen, außer Stodholm, 
find im vorigen Jahre zufammen 2800 Fahrzeuge eins 
gefommen und 2094 ausgegangen. Auser Borbenburg 
waren bie füdlichiien Därn, Helſmaborg, Galmar, 
Wisoy, Malmd und Landefrona, bie beſuchteſten. Ges 
gen 600 ſchwe diſche Schiffe waren uͤberbaupt ausges 
laufen; die ganze Handeiemarine beſtand in 1107 
Schiffen von 64,:90 Yafien mit 0717 Marrofen. Bor 
fremden Häfen waren vormämlih beiuht: Hamburg 
dur 119 fihwediiche und norwegiſche Schiffe (58 we⸗ 
niger als 1317), St. Peteroburg durch 142, Wlicante 
62, Isle de Rbe 58, kiedau 55, Stettin 52, Bors- 
deaur 45, Mallaga 24, Archangel 6 ıc. 








Frankfurt, vom 10. März. 
"Am Oten dieſes feierte das piejige Verſotgungs⸗ 
aus ben Jahrestag feiner vor zwei Jahren ſtatt ges 
fundenen ———— £ 

Nachmittags 3 Ubr war feierlicher Gottesdienſt? in 
dent Berfanle der Anſtalt, zu welchem bie beiden Hers 
ren -Bitegeriheüter, bie Herren Prüfldenten des geſeb⸗ 
gebenden Körpers und der ſtaͤndigen Birgerresrälens 
tation, die Herren Stifiungedeputirten und Senioren 
der milben Stiftungen, die Borjteberinten des Frauen⸗ 
vertins und mebrere angefehene Perſonen, Gönner und 

reunde ber Auftalt, eingeladen waren und bei welchem 
Br viele Zuhörer aus allen Ständen biefiger loͤbl 
erfgaft einfanden, daß der jont geräumige Saal 

die Yarı derfelben nicht mehr zu fajjen vermogie. — 
Ein eigends gedichteter Geſang eröffnete die Feier, 

Der um diefe Anıtalt fo bocoerdiente Seelſorger 
berfeiben, Herr Prediger Kirfpten, bie bierauf 
eine dem Zwedt des Tags angemefjene, gehaltvolle Rede, 
in welger er mit bündiger Klarheit und ergreifender 
Wärme bie Bedeutung des Haufes und defien Bebärfs 
niſſe entwicelte, und daffelbe dem ferneren Schutze der 
almwaltenden Borjebung umd ber fortgefesten, thärigen 
Liebe einer 1661. hiefigen Bürgerfhaft empfahl. 

Ein eigents hirzu verfertigter nub von einer Abs 
theilung Kinder des biefigen Waifenbauied fehr fhön 
abgefungener Chörgefang ſchloſſen biefen Tpeil der here 
erpebenden Feier. i 

Eine neue und zweite Fejer begann nun fir einen 
großen Tbeil ber Anwejenden durch den Beſuch der ins 
neren Theile der Anſtalt und durch den Anbli der 
Drongng, Zweckmaͤßigteit und Nüsticpfeir, die man in 
den Arbeits» und Speifezimmern, dem Waarenmaga 

in und allen übrigen Abtbeilungen gewahr wurde. 
Aufs hoͤchſte uud rübrendfte wurde indeſſen die Theike 
nahme durch den Befuh bes Sicchenbauſes und den 
Andlick der alten und ſchwachen Pfründner beiderlei 
Geſchlechts — welche bier unter menſchenfreund⸗ 
licher, exquickender Pflege noch Gelegenheit haben, ſich 
eines Daſeyns zu erfreuen, das ihnem außerdem quals 
vol, vieleicht unerträglich feyn müßte: Die duldvolle 
Güte, mit welcher Gelunde und Gluͤcliche ſich der Sie 
sen und Armen mäherten und die danlbare Ruͤbrung 
von welher die Lehzteren dadurch ergriffen wurden, 
fiellten Menſchenliebe und Menſchenwuͤrde in ihr fhöns 
ſtes Licht, mandes Auge füllte ſich mit Thränen und 
ewiß verließen Diele das Haus mir Wuͤnſchen und Ges 
nungen, welhe, ald edle Saat, demfelben noch reiche 
und ſegenovolle Erndie bringen werden. 
„. Jedem, der abgehalten war diefer Feier beizuwoh⸗ 
den, wird es übrigens eine erwoͤnſchte ige ſeyn, 
dad die Rede des Herrn gsi Kirſchten im Drud 
erihienen und zum Beiten des Berforgungebaufes, bei 
deren Verfaffer, in der Bränneriihen Buchbandlung 
und im Verſorgungshauſe felb.t zu faufen ift und wenn 
edie Menienfreunde ih dadurch aufgefordert finden 
tolten, dieſe Auſtalt, auch außer fritlihen Tagen mit 
mohlmollenden, tbeiluehmenden Geſinnuugen iu befus 
2 fo darf dieſelbe, im Pertramen auf Gottes Beis 
ud und der Mirbürger Liebe, wohl getroften Mus 
Hes der Zukunft entgegen geben und ſich darauf freuen, 
Künftig bes Guten mo mehr als feither wirken zu 
Tonnen. 

— In Rro. 51. der O. P. A. 3. redelen wie von 
der wirkiichen Eröffnung bes than bäufer Kandrags. 
Jest fund Icon die Verbandkangen gedrudt im Publis 
fan eribienen. Es dt fm der That reiht erfreulich, 
dad in Hilddurghaufen der Kandtag fogleidh, während 
der Eisimg, dur die Belauntmachung der Verbands 
lung tajü: Sorge trägt, daß das dand ji überzeugen 
tönne, wie bie Srände ihre Funktion erfüllen, Nur 
m ſtaͤndiſche Weſen yeinen vollen Nugen ge⸗ 

en! 


— 


8erichtigung. 
In unſerm vorgeſtrigen Blatte leſe man 
Art. Franurt Zeile 23 von anten fiatt Fe * 
men lehrer — Zaubftummenrlehrer, 


de 


. Sotterte, worinnen die wichtigen Preiſe von 


Benahrihtigungen. 
[144] Zu der am 7. Aprü d. I. gezogen wers 
benben 1ten Klaſſe der 5öten großen Frankfurter Stadı. 
fl. 200,000, 
fl. 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 16,000, 11900, 
12,000, Amal fl. 10,000, 8000, 7000, 6000, Amal 
5000 u. ſ. w., im Ganzen fl. 1,821,500 zu gewim 
nen ud, Fann man, nebſt Plan, ganze Looſe a fl. 6, 
balbea fl. 3, Drittel a fl. 2, und Biertel a fl. 1, 30m, 
unter reelter Bedienung baden bei A 
. P. &. Hormig, 
Hauptfollekteur, Friedber⸗ 
ger Gaſſe Lit. C. ro. 31. 
iu Frankfurt a. M. 





1403] Lotterie Anzeige 
Mehrere auf dem biefigen Plate fowohl als aus 
ber Fremde erbaltene Aufträge baben mich bewogen, 
das Votteriegefhäft ferner fortjuieken. 

Ich pe mich daber wiederum zur gefälligen 
Roofenabnabme in der Soten Frankfurter Stabtforterie, 
weſche eben fo vorrbeilbaft wie die 55te eingerichter if 
und wovon Plan grstis bei mir zu baben find, unter 
betannter reellen Bedienung und frengiter Berfchwies 
genheit beitene, 

Die Einlage eines ganzen Originallooſes zur Iten 
Klafe, welche den 7. April a. c. gejegen wird, beträgt 
fl. 6 und für alle ſechs Kiaſſen gültig 90. 4, J und 
4 verbältnigmigig. 3 

Sranffurt am Main, ben 25, Februar 1819, 

©. Vorme, Wittib 
Schnurgaf Lit. L. Rro. 79. 








1401] Unterzeichneter bat die Ehre, feinen hieſigen 
umb ausmärtigen Freunden bekannt zu machen, baf der, 
in der 5öten biefigen Stadtlotterie zum eritenmal ges 
wejener großer Preiß von > 

fl. 200,000, 
in der Öten Klaſſe auf der 13ten Lifte, im feiner Kol⸗ 
lefte auf Nro. 552 gefallen it, und empfiehlt ſich das 
dero zugleich, mit feinen glädliben Yovien, auf der 
neu angebenden Soten Lotierie, welche am 7. 
4819 zu zieben anfängt, wovon nod ganze Originab, 
als auf halbe, Dritiel, und DBierteliooje zu baden find. 

H. —— mainzeſte 

oll agraben in ber a 
tt. A. Nro. 50. - 





1972] Sch babe die Ehre zu benachrichtigen, daß 


ib Dienftag den 16. März, um 4 Uhr Nachmittags, 
& Remuung des Hm. R. L. I. de Wael, im feinem 

agazia im der Khffelftraffe Nro, 2019 im Antwerpen 
zum oͤffentlichen Verkauf ausſtellen werde 

obngeföhr 15,000 rohe BuenossAyres Haͤute 
welche nam in Augenſchein nehmen fann den 12., 13. 
und 15. März vor ber dffeitliben Orrheigerung, 
ı M. Grifar, 
geſchworner Waarenmaller, 


——————————————— ——— 
1463] Verfeigerung 
von Hänten in Antwerpen. 

Die Herren W. van Endert und Herrehns in Ant 
werpen, werden Mittwoch den 17. Mil 3, um 4 
Ihe ing A Ibren Magazinen, plüce de Ma 

nes, unter der Leitung unterzei⸗ 
2 — af E : zeichneter Senſalen, öffent 
12 bis 14,00 Stuͤck Buenodı Haͤute 
groͤßtentheils von vorzuglicher —S 

Ueber dieſe Haͤute wird cin Ver zelchnig aufgemadt 
werben; aud) koͤnnen fie 3 Tage vor dem Berkaufe in 
den Magazinen der Verfiufer befehen merben, Wegen 
näperer Auskunft wende man fidh nefäfliaft au 

IM. Grifar. 
ID. Stappaerts. . 
san 
Sierbei eine Beilage) 
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Donnerſtag, den 11 März 1819, 





Litterariſche Anzeigen. 


(MN) Sorben ift erfdienen und in unterzeihneter Buchhand · 

lung zu haben: 

Die Biber, nicht, wie Viele wollen, ein Buch für Vrlefter nur, 
fondern auch für Fürh und Volt. in Wort zur rechten 
Brit, wo mehr als je des Heiligen Buches dfe Throne jur 
färffien Stüge, und Für, Priefler und Wotk für Ctauben, 
Yirbe und Sitten bebürfen. Bon eimem nicht rämifch + fon: 
dern heifflotholichen Priefter herausgegeben. Wrestan, Beip- 
ig, Brankfurt, Minden, Wen, 1818. 10 Bogen in 68. 
Yeris 1 fl. 12 fr. auf Drudp. If. Mi Er. auf Schteibp, 
u. 1 fl. 30 Er. auf Betinp, 

Der große @iler des Werfaffers für die Merbreitung bee 
Bibel, der Scharffinn und die ausgebräitete Gelehrfämteit, wor 
ailt er feinen Gegentand behandelt hat, werben auch denjenigen 
trferm Interefle abarminnen, ‚rede feine Uebergeugung nicht 
velltommen theiten ſouten. Diefe legte it anf dem Zitel heut: 
ki ousgefprocden, und es Teitet wohl Beinen Zwrifel, daß reine 
Liebe für das Wohl umb die fefligteit der hrlttichen Kirche und 
der Stoaten feine Feder geführt bat. Borzäglich wird fih bie 
fer merhwärdige Buch ben Freunden bes göttlichen Works em: 
pifyim, weiche die fhlimmen Erfheinungen der Zeit des gefun: 
Hnen Otaubend, und diefes Sinten des Gisubend dem Mangel 
Rs Bibelefend und den Binberniffen sufdrieben, welde man 

bem hier und da im ben Mikan gie 
3. 6. Germaunſche Buchhandlung, 
Maluzergaffe Lit. I: No,178. 








AO) Wontfeile Originals Ausgabe a 30 fl. 
Stolberg {M. %. Braf) Gefhichte der Ritigion Jefu Ghrifti. 
Reue Aurlage, 45 Bände, ar. 3 Prinumerationspeeis 30 fl. 
Divfed Werk dat Bott auf eine beiondere Weile gefegnet. 
Die erfte Xuflase 15 Bände 51 fl. 18 ir; murde im Chatlapre 
1306 unter fehr beunruhigenben dufern Berbditnifien im Drud 
drgonnen, mit bem innern Vertrauen, daß Wahrheit, auf feften 
Glauben gegründet, durchdringen twirbe. Sa Batte fill, doeh 
fumer trofsck für viele feinen Fortgang, und es zeigte fich 
eienthalben bet ernftere Nuffhmung zum Alrinigen, — Diefe 
Beligionds Bekhichte gewann -überal einen ausgebreiteten Wir 
kungskrrid: unter Katholiken duch Anerkennung derſelden don 
der Kirche und Geifttichteit — unter Proseftanten durd Innern, 
Arie und Bedärfnis, — Dbwohl Eraf Etoiberg bie Wirkung 
fines Werkes freudig bemerkt bat, fizdet cr ſich dernech dewe 
gen, mit diefem chem erfchienenen Löten Wand ju ſchlleßen, da 
bei eintretenden häherm Alter frühere oder jpäter ‚von ihm dinee 
Irbeit Brängen gefept merben muß, der immer volle Heißes: 
traft in tlarfter Sicherheit zu widmen, hei.ige Pflicht iſt. Sie 
geh" bie auf bas Jahr 430, mo die allgemeine Kirgenuerfamm: 
fung zu Epdefus ansgefhpriehen mard, nis ein wichtiger Abfhnitt 
in Austübanh der Kirche, da Bchre und Leben dee Apoftolif—hen 
Kirhenväter Hieronpmus und Augufinus hier ihre Wirkung 
sellendet hatten, So leid +6 nun auch allen frommen Ühriften 
fon muß, dm geehrten und geliebten MWerfaffer in Erbauung 
Buch diefes Merk nicht weiter folgen zu Elaneh, fo darf man 
bob nicht Magen, da Menihlice Befäränkebeit auf jeden Fall 
Mebinbert, baf bis auf uniere Bett diefe Befdichte fortgelegt 
Merden fünne, Gore wird Mittel finden, feine Wahrbeit weiter 
Wuhten zu laffen. Gin Megifler: Band über alle 15 Wände 
wird jcht Den einem würdigen Beifttichen ausgearbeitet. MWriefe 
und Geid erbitte ich mir portofeep. 4 
von; Barrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 





[905] Bon ber Kirche in dielet Zeit. Betrochtungen von 
estphalus Eremita. 8. Mänfter 1319, in der Afchen: 
kerffiien Buchbandlung- Preis 12 Gr. ober 54 fr. \ 
Mebrere diefer Betrachtungen erfihlenen fräber im beutichen 
obacter. Der Beifall, wemit fit aufgenommen murben, wer« 
enlaßte den Heren Berfaffer, fie zu femmeln unb mit uerfgie 

m geuen zu einem eigenen Werkchen umzuftaiten, 

‘ 


Rundige Beier werden biefer Schrift umfaffende Behanbtung 
eu @irgenftandes und ungewöhnliche Klarheit der Darfeilung 
niet ab ſprechen. 

— 
Bon deutſcher Werfoffung im Germanischen Preußen und im 

Herzogthum MWeflohalen, Wit Urkunden. Bon 3. 2 

Sommer. 8. Münfkee 1819, in der Afhmdorffichen Wuchs 

dendlang. Preis 18 g@r. eder 1 fl. 24 Er. 

Be mehr'und eiftiger die Frage Aber die Rethiwenbigkeit und 
der Me Botm bet MWerfaffung deutſchet WBundesftaaten fiber 
biüpt, ind bes preufifden Staats insbefondere, von Tage zu 
Znge jur Sprade fimmt, deſte willfommmer muß bie Erfcheis 
nıng eined Werde fern, bas mit großer Sachtunde bie Werfaf« 
finge » Gefichte eines merkwürdigen beutfhien Beryogthums von 
der früheften bis Auf Unfere gegenmäctige Zeit darfteut, und fo 
auf bitorifhem Wege die Xuflöfung ber grozen Frage äbee 
tentiche Berfaffung derſucht. B 

(Ovige Schriften find zu haben zit Frankfurt in der Andreäte 
fdhen Buctandlung, in Bamburg bei Pertpes- u. Beſſer, im 
Reipjig bei Imman. Mütter. 








113) Die heilige Eäcitim 
Geiſtiiche Lieber, Oben, Wrotetten, Palme, Chöre und an« 
dere Gefäng«, Erſter Jahrgang in vier Lieferungen. 

, Hr ie bern sie die u, Des Bieherumg erfı und 
unter heutigem Dato am alle unfere audnmärtigen zefp. Amtes 
reffenten, fo mie aud am fimmtiide Buchhandlungen verfandt. 
Meber die erſte Lieferung diefer Sammlung, welche allgemein 
mit bern verdienten Beifell aufgenommen wurde, wrtheilt einer 
unferer geachtetſten Somponiften und Mufittenter, mie folgt x 
Die forgfätrig getroffene Auswahl von Arbeiten berühmter Meis 
er dat den währbaft nüstihen Eudzweck, großen und Beine 
Städten ja felbt Dörfern, quie gewählte Kirchenmufik zu dere 
kaffen, und zwar ſolche, die ſich leicht olme alle Inftrumente 
aufführen läßt. In ber-geammärtigen zeit, mo bie Anwendung 
edler Kirdenmufil zur Belebung des äffenttichen Bottesdientte® 
immer mehr Erforbernip wird, iR ea befomders zu wünfden, 
daß recht viele Mufikfreunde ſich für diefes treffliche Werk inter» 
efiren, da deſſen innerer Werth fo groß und der Prais fo ause 
gerechnet billig iſt. « — Big zur künftigen Oftermeffe fann man 
noch aufbın erften Jahrgang, reicher 72 enggedructe Bogen in 4 
vieferungen enthält, mit 12 fl. AO Er. in jeder guten Buchbanbs 
lung pränumerisen. Die vierte Ciefefung er ſcheiat in Pün tigee 
* Mach der Weſſe tritt unabänderih der Labehpreis 
4 . ef. 

Berlin am 4, Fedruar 1819. 
Sanderfde Buhhansiung 

Auf obigea Wer? nimmt Beftelungen an 

9. 8. Bröuner, großen Kornmarkt Lit. 3. ro. 148. 





(935) So eben ift erfhienen und in allen Buchhandlungen 

u erhalten: 

Greimüthige Motte eines Deutfchen in Anhalt über bie durch 
ein Königl. Preuß. Minifterialvefeript verfünte Ausdehnung 
ber in dem Königlichen Geige vom M. Mai 1918 für die 
Preuß. Gtadten angeorimeten Berbraucsfteuer auf bie ie 
die Anhaltifchen Staaten tranfitirenden Waaren. Deutſqh · 
tand 1819. Preis gebeftet 30 fr. chein. 

Denn dad Weimozt, frrimäthig, in'unfern Tagen Schr Häus 
fig gerhißbrauht wurde, fo barf man bei biefer Schriſt vem 
Adern, baß fie diefen Namen in der That verbient, fo doF 
Niemand fie ohne BWrnugthuung aus bet Hand legen wird, da 
fie einen hochſtwichtigen Hegenftandb behandelt. Ah erhalten is 
Frankfurt a. M. bei Ferd. Bofelli (im Zärkenfhuß.) 





[324] ‚Ankündigung. 

Auf bie von mehreren Seiten am mid eraangene Nachfrage, 
marum bie Ate Lieferung ‚ber Kortfegung bed Denttuts dee 
frangöfifgen Revolution , bis jegt mod nit erſchlenen, gebe ich 


. 





D 


Bermifhte Anzeigen 


MI} Gemätbe:VWerfeigerung. 
Dienfaz den 15. Juni d. 3. wird eine auserlefene Samm · 


{yng von Gemälden aus der ehemaligen berrlichen Gallerit von 
Malmaifon auf bem Wege der Öffentiihen Werfteigerung ver» 


1 auft. 
A) Kupferplatten Über ein Jahr befhäftigt waren. Diefe Sammtung beficht aus Gemälden von ben berühmte 
Da nım gemännte e fertin ia, fo mieb berits a der fen ee ‚als Fein Zitian, Anteea del Sartg, Pietro 
en Platten jur Item Lieirrung ber Verugino, Parmegiano, Nibera, genannt Spagnolet®, Bars 


ee b «6 liegen Hievon 6 
jortierung raflos gearbeitet, um iegen hievon bewits Ifehr * ins ba Gento, Gonftentin de Bararıje 
wohigelungene use mir, aud befinber fih fihen cin Theil des Dirtre Gerrein Gertona, Ian Beiini, Gar Dee, 
Manuferipte in ber Deudireg, fo daß I mih mun bad Inden] Xıpani, Rubens, Rmbrand, Joan Meenir, van Dot, var 
Stand gefent (chen twesde, den Wünfden fämmtlicer vereten | der Heut, Karetara , Grrupe, Brenit 1. 

r Dee Verkauf, weidher in dem Daufe St. J. Rro. 372 vor⸗ 


‚Herren Subjeribenten molles Gendoe zw leiften. A 
Memmingen den 27. Ian. 1810. . genommen wird, geidicht nur gegen —— 
Bom 15. Mai angefangen können bie ibe iu de 


Gpriftopb Müller, 
Bud: und Kunfttandtungsbefiger. fehen BE geh 
Augsburg ben 20 Januar 1819. 


















mie Kiermit die Ehre, fämmtliden Herta Eubkribenteiangu: 

ven, daß bie Urſache der veripäteten — «ahter 

jeferung barin liegt, daß ich mich bardı bie ir Wer: 

aus den mörblichen Gegenden Deutihlands erhaltener beditend· 

, Aufträge vcranlaft fand, von dem erflen Band drifeln eine 
ganz neue Auflage verferigen An laffen, wobei fänmtlie für 

mid, arbeitende iende Gravirung der diern gehrigen 


5) Wier Original +» Gemälde der Flamändifhen Schul 
—— * bis 30 Zoll Breite And 26 301 Söhe ri 


Inbegriff der NMahmen von I Zoll) frangd Moat. 
* die Figuren von Ku ⸗ 





SL) Bei dem Buchhäudtre Köchin in Leivzig if erfäicıen: 
e Gtrom ber Zeten, ober bübliche Darflellung der Belt: 
geihihre. Rene vehtmäfige bis auf bie neuefte Zeiten pris 
gelrgte Ausgabe von Ar. Straf. Mupferflic in drei zfm: 
mengefägten Blättern auf fürerfein Imperial · Papier tin 
Aluminirt, nebft dem befondern gebrudten Meberblit er 2 
ee zur Grläutzrung der bild ichen Darftillug. | Roh Iagdder Diana u. Dianene Halt „a —— 

Die Rortfegung allein fhmary nebſt daam gehörigen Tete hei de Veloura. 

tr. die Figuren von van Ball und 


No. 2. Jagd und Fifheren? bie Zlere und Landfhaft vom 
Vankessel. 



















Biatt ald Tabicau barin an 
Gang des Weltenlaufs und die Schttſate aller Völter und Zei 


460) Bel 3. 8. Breintonf in Stutraart if fe chi ii 
age‘ Shoertäen Buchhandlung iq et he 












Prwar wtrum. 





feRoriegten Grfhrinung unentzablid nadıyeliefert ward, enthält Ticdakos. 
die übriaen vier Welttdeite, das voll. Resifter. die Literatur Martin Wend Cohn in Bafıl. 
ber wirstigten geoarand. BWüder und Karten, eine Vrraleihung 
ber Surop, Müngen, Maase und Gewichte und eine Genealogie 


der Europ. Regentenhäufer. 
Meben einer viel umfallenden ollaem. geograpb. Ginteitung 





{ Edbictaltadbung 
Dee Durchlauchtigſten Facſten und Heren, Deren Garl Au sufl, 


findet man bier das wilfensiwürbiste and der neuellen Staate · —“ Sad ſen · Weimar: Fifenach, Landagraſens in Tha · 
Bolterkunde nad den deſten Quellen und mit befonderer Hin · | xingen, Martgrafens zu Weiden, gefärftiten Graſens zu Henze 
fitt auf Handlung unter cine deutliche und bequeme Ucberhiht | derg. Herins zu Glanfendain, Reuftadt und Zautendurg x, Wir 
— zu Sochſt· Deto Landesregierung verordarte Ganzier, Räte und 
Reiähaltigteit des Inhalts verbunden mit mögtihfter Kürse | Meiforen fügen hiermit zu wiflen. Cs if im Jofe 1:19 dem 
des Kusdeuds und andere Vorzüge vor feibft wiel geöfern Aal 5. März der vermalige biefige Gammmerpröfldent Johann Mu 

Heograph. Werten , bie der Eadkundige leide auffinden wird, von Kalb zu Offenau ohne Lptwilige Berfügung —— 
awreden dieſes Panbbuch jedem Freund der Erdbefchreibung werth fund hat in hiefigen Landen das mit dopothetariſchen Schulen 
fehr befihiwerte Mitrergut Kalderierd und einiges Mobiliarner 

Reinhardt, Dr. 8. $ ‚die Libre vom Ganat und Fanstoer: | mögen dinterlaffen. Da fid nun. des verflordenen Tochter und 
fabren na Mömifbem, nah Gemelnen und nach Würtem, f Pröfumtise InteRarerkin, des Nönigl. Baier. Mentbramten vom 
bergifhem Nect. Mit I Beilanen, I) Bon der Werbindtice P Helger zu Baireurh, Chegenoffin, Auguſte von Geiger geborne v. 
Reit der Gattin au Bezahlung der ehelih gemeinfhattlihen | Maid von der wirrtihen Werteffenfhaft loszeſagt hat. fo werden 
Suiten beim Bannı des Mannes. 2) Immic weit ledige | hiermit alle diekenigen, welche andes verftorbenen vormaligen bieffe 
und verheitathete Frawenzimmer im der Berbindtickeit eines | ren Kammerpräfidenten Zobenn Auguſt von Kalb Rachtaf irgend 
andern ejntreten ? oder dr Senatus - Comsuitum bellej. FErb oder fonfige Anfpräde zu Haben vermeinen, peremterifh 


die Anthenticasi qua mulier und ihre hrutie Anmend: Jgeladen 
barkeit. I) Won dee Paulisnifden und den damit dabun⸗ den fünf uud zwangigſten Auguft diefed Fahres, 
denen Rianen, ar. 8. Stuttgart 1819. Preis Dr. 15 fr. | früh 10 une vor Großdergogt. Regierung allpier in Perfon, eder 
Der Berfaffer hat fi bemüst, bier ein Handbuch zu liefen, [durch binlingtih tegitimirte und infruirte Bevollmächtigte bi 
Bas anf Gründlihkeit Anfpruch machen fann, dabei mit Ber | Strafe der Husihfiehung umd des Wertufts der Mohlthat der 
meibung des Unmeientlicen und Urdtrfläßigen dennoch Alles nm: — in dm vorigen Stand zu erfheinen, ihre werr 
pn. was für den Theoretiter und für ben Praktiker in diefer | meintlichen Erd: ober fehftigen Anfprüde gebörig gu Kianibiren 
wichtigen und fo haufig norfommenten Materie zu miffen [und zu befdeinigen, infondergeit die zum Beroris Ihr Aniprähe 
nöthig fe, und bemfelben theure Schriften über diefen Gegenßand |dirmenden Dormmente in den Urfhriften vorzulegen, mit 
Prem made, Bier deige fügte Tabellen bienen beim G.s | beftellten Berlaffenfhaftswertreten defipalb au verfahren and fobanın 
brand zu einer nügliden Ueberfiht, und dewodten deſo aders dei | Beldelds oder anderer rechtlichen Verfügung gernärtig zu fena, wie 
ntmerfang von Sanntiotationen Yälfe dern auch jugleih ale dirjemigum bekannte aber undrkannte v0 


machen. 





(Erben unb Bilabiaee, melde ſich in bem 
——— — nicht melden , dierdurch ben werben, auf R 
gegen fie einzubringende Ungeborfamsbeiduldigung 

den nrunjebenten Rovember-biefes Jahres 
dee Eröffnung eines Belteids gemärtig zu fenn. 

Endtic werden auswärtige Intereffenten hierdurch angeriehen 
nicht mar überhaupt zu Boefolgung ihrer Mecte fih folder An 
mälte si bedienen, welche die Befugniß zur juridiidhen Paris in 
den hieflgen Grodherzoat. Banden erlangt haben / fondern nament: 
u jur — at an Ben * oe ve 
mohnhafte Anmälte m, wozu ihnen bie # 
—E —e— D. Shmaus, Sqhwabt und ch, 
dig bier vorgefkhlagen merben. 

Weimar den 11. Kebrnar 1819. j 

Großherzont. Sachſ. Lanbeeregierung baf. 
von Berftenberger. 
6. DObftfeiber, 


— — — — — 
I) Montag den 26. Aprit 1819 Morgens 9 uber fol 
Ri. dem Jacobsberger Hefe obneit Bopparb zur Mfenttiden 
—— dieſes dem Saul Goll· gium zu Goblenz zugehörigen 
Hofauf auf einen Ianajährigen Benand von 9) Jahren geſchrit · 
ben. 
— fole der Vertauf des genzen Gutes ſowehl 
zer; —— als auch im Banzen mit Einfchtuß der Waldung 
e x 
7 Sehr Gertseitgafte, Bebtnguiffe find auf ber Ganzley bes 
gr —— —— ‚4819. 
* Der Kanlıt. Preuß, Dictengermeifin, - 
. oil 





—2 * lprũche en 2* 
Ret oder ni nv 2 
Yen Var ce, ——— in dem 
dazu angieäten Termine. den "23 Märg dieſes Jahres vor ber um» 
tergeidmazıen: Stelle 10 arıwiß geltend zu madhen umd zu ti 
diren, «ls fie font damit nicht weiter gebört und ber ge 
(Radios an den jegt bekannten nächften Inteftaterbrm bes News 
Rorbene, auf deffen Xumelden verabfolgt merken fol. 
— — Amt Netphen. 
na 6, Amteiennir. 


nes bes Bügel 





[39 Da Maria Gtifaberha tingin aus Langen, Tedigen ' 
Stames und mit Hinterfofung eines Tefaments verftorbenz - 
ber Zufenttalt ihrer nähen Geitennerwantten aber fehr zer⸗ 
reutund zum Theil ungeriß ift, fo wird ber zur Gröffaung des 
Zefonients auf Dienftag den 23. März anberaumte Termin hiermit 
Öffenih bekannt gemadıt, und ihre fämtlihe Inteflatesben aufge» 
fordert, in demfelben Bormittage Y Uhr entweder In Gelbflperfom - 
ober dur hinlänglih Berolmäctigte fo gewiß vor bicfigem 
Zuftig Amt ju erfheinen als im Xusbiefbungsfalle ex officio tes 
Eeftament eröffnet und das meiter Medtliche verfügt werde. 

Mörfelden den 15. Februar 1819. N 
Geoßperzogt. Heff. Juſtig Amt. 
Kelfterbad. 
©huln 





[392 Pubiliecean du m 
E⸗ foll noch eine Anzahl Handtuͤcher und zwar 
1. für das Kafernement zu Koblenz 6 St. für Offiziere u. 


2159 » orbinaire 
435 Gbirtallabung. 2. nn »Undemah, 9 » für Offizieren. 
l Ds erden 'ürden und ‚Deren, Herrn Garl aut: — Wi) 5 
Sroß herzoe zu Cadfen:Weimar-Eifenah, Tandarafen in Im nn Weiler 15» für Offigierem. 
ringen, Markgrafen zu Meiffen , gefürdeten Grafen zu Pennes 200 » ‚orbinaire 
berg, Herrn zu Blantenbapn, Reuftadt und Tautenderg ıc. wenig‘ In Werbing a werden, wozu wir einem 
Wir zu R Dero Landesregierung andre verordnete Gage | Kermin duf den 72. EM. März vor dem Königt. Eandrathe 


ter, Aatde und Affefforen thun Hiermit kund und zu willen, 


Wie 
1) Moria Giifabetda Müllerin gebohrne Stösin zu Werode, 
2) Moria Rofina, Beranerin gebohrne Kocin Mosbach 
bier bei ung zu vernehmen geneben, daß ühue 1. Ehemänner 
namentfih Johann Gotilod Teiler aus Dttendorf bei Säle: 


Biftenftzaft, od fie ſich ſchon deshalb ale Mühe 
a Da nun von ihren € 
des Defertionsprogeffes gebeten ,. Wir aud biefem Suden na 
aefhinener Ndleiktung des gemähnticen Diligenzepbes zu fügen 
und bie geitene Exictalcitation ergeben gm laffeu, Uns entichlofr 
fen und zu tem Ende, in Gemasheit ber die Rormen bes Eyes 
afeetiontprogefieb ablürzenden Belanntmahung vom 24. Mai 


- den fünf und zwanzigſten Kuguf dieſes Jahres 
in beiden Saden old Zerming anderaumt haben, fo merben die 
gdahten Ehemänner der genannten Riägerinnen , nehmiih 
1) Johann Gottioh Müller, weicher fine Ehefrau, Maria 
Glifabrtypa aebohene Sıögin zu Gerode bald nad ber zu 
Yfingften 1811 erfolgten Trauung angeblich verlaffen 
2) Josaun Wettfried Beraner, melder vor feiner Ehefrau 
Maria Mofina gebobene Kos su Mesbach, mit der er fidh 
im Jahr 1805 verheuratdet, neun Wochen nad) der Hoch⸗ 
wit angeblich entwidhen , 
Hierdurch aufgefordert, bie Einteden oder Ehedaften milde fie 
tiber cbige zefp. Klagen zu haben vermeinen, acht Tage vor 
dem Termine auder anzuzeigen auch die Unzave ihrer besfatiigen 
Berriemittel fo mie faus fette in Urkunden beftchen fellten, 


'geben, erhal 


Ubfheiften bavon beigufägen uud zugih auf Die refp. erhobene } 


Stage fid) eingwiaffen und darauf zu antıworten, wibrigenfails aber 
deh fie eefp. der Ginteden und Brwriemittel fär verluftig, des 
eberwähnte Fngalts des Kiage aber für aeländig und üntrführt 
follen graßtet werben, gemärtig gu fen, ferner werden bickiben 
geladen, in dem angefegten Termine vor Broßgerzegl. Regierung 
Biefelbft zu reater frühen Hageszeit in Perfon zu erfheinen, 


mit dem Begentheil gätlihe Danbtung zu prlegen, im Kal deren Inen Malers, Lorenz dudwi 


3 
und Jedann Gottfried Bergner fonft zu Wosbadh bei —— —— — —— 
a. D. fe ſeit längerer Zeit boͤclich verlaſſen, fie auch ſeitdem 
vor ihrem Aufenthoite, eben oder Tode, nicht bie geringſte nommen, 


Burret dieſelba anberaumt haben. 

Bieferungsiuftige wollen ſich gebahten Taget Vormittags 9 
uber auf dem Gelhäftssiimmer des gedachten Kanbratha einfinden, 
ühre Mebote zu Protocol geben, und auf bie Wenigftforderumg 
vorbehaitli unferer Genehmigung ben Zufdjlag gemärtigen, Lege 
en nah Üinreihung ber 

1b &hs Reptgeböt annchme 


. dlung erfolgen, fü 
“uf Ratgebote wird Beine Hiktliht ge⸗ 


bar befanden 
Die Bedingungen Tann elm jeder in der Kanztep des vorges 


2 inneren der Ehe Tonbratbs, fo wie im Militär » @ fi 
mid griirichen feye wein, mb batpaih en — | unterjeiäneten RR jebergeit einepen, ——— 


Kobleng den 23. Februar 1819. 
Königlige Regierung I. Adthellung. 
Leber? John Güärern? 
Alovias? 





3) Betanatmadung. 

Bon Geite des k. E. Öfterzeihifhen Mititär-Berpflege- Mayen 
zin althier follen vermög Hoden Auftrags naditcheade Raturas 
bien als nieberöftere. Bir. Deu und 

efiges Magayin 


er » » Gtreufteob in 
einyuliefeen, im Goumiffiond« Wege dem Minbefnchmenden über- 
laſſen werden. Diejenigen, melde baher gefonnen, diefe Kieferung 
gu übernehmen, find hiermit eingeladen, ihre Dffrten verfiegelt 
mit den Buchftaben M: V: MM: begeichnet, Linaftens bis Montag 
als den 15. März a. co. im der B&, f. Militär » Verpflegs: Magan 
sind Kanyieg, melde fih in bem Reben: Hounernements: Gebäude 
auf der aroßen Bieiche Lit. E. Nro. 55 befindet einzureichen. 
Zugleich wird betannt gegeben, daß In chbenannter Kanziey Me 


Seding aiſſe einzufehen bereit Ilegen, umb alle fpäter eingehende 


Unerbiete, Machgebote, ober Procenten » @ebote bunhaus nie 
berüfichfiget werden können. 
Mainz dan 27, Februar 1819. 
Die t. f. Militär» Berpflege» Magazins » Kanzlep. 


Ebictalladbnng 


Alle diejenigen, melde am den Rachlaß des dahier verftorbes 
Buttenbrunn, aus Wien gebürtigt, 


[226] 


Mislingens aber mac erfolgter Fortierung der refp. Ehdedefer · entweder erdfcafttihen Anforuh ober irgend andere argrüntete 
tionsklage auch Werhandinng ihrer bei Vermeidung obiger Prä- ! Forderungen zu haben vermennen follten, haben ſoiche lanet haib 


* und Bertuf der Wirdereinfegung in den vorigen Siand, 
ehnfehtdar mahrzunshmenden Reditonochdurft, fo wie im Fall 
Äbees Nihterfhcinens nady eingebradhter Ungedorfams + Befhuldi: 
Sen, wider unperben far pure snehnrnnten Di. 
em, welher auftıdem für publiciet tet, Werden wird, 
"eines den 29. Jannar 1819, * 
@eopherzonl. Sir. Landes: Regierung daſelbſt. 
von Müller 





135] Public nadu m 
Alle Nefenigen, welde an dem Nadlaffe bes, am 25 Dctbe, 


v. J. tpden Im Krelbe Siegen, ab intestat: ırbe: 
men, voganiaen vaberdeutathtten Johann Dre oo 


bei unespelänetre Beidt tete buch Igel An 

ineter Grrihtäftene ‚ale Ani v 
bringen umb gehörig zu beiheinigen, —* su —— N 
befagter Rachlaß an denjenigen oder diejenigen, welche Sich * 
Erden aledann gehotig ausgewleſen haben werden, ohne Gauti 
deradlolgt werden fol. 

&s wird auch Künftig Beine weitere Yabung, als an ber Be 
richtethũte, zu Anhörung bes, mach Reproduction biefer abung + 
erfolgenden Deerets exlaffen werden, k 

Tsanffurt ben 29. Januar 1819. * 
en Diretter. 
n, Fu. 7 
en, Sectetat. 











1433) Xuf frepwilliger Anftehen fol das mitten in hiefiger 
Etadı gelegene Gaſtbaus zur Stadt Darmſtadt, weches fo: 
wohl in Anfehung bes Raums und der innen Ginrihung als 
auch ‚burd feinen Hofraum und ‚Dintergebäubde zu Fine bedeu⸗ 
tendın Gaflwirtkfhart und jenem bairbigen Gewerbeberieh ſich 
eignet, Donnerftag den 13. nähften Monats Mär, Rachnittag⸗ 


2 uhr anf Hiefigem Ratyhanfe virkrigert werden. 
Wiesbaden den 18, Gebraar 1810, ‚ 
Derzogl. Tanseberiänitgefe. 
abt 





[936] - Ebictal-WBoriabumg. 

Jehann Martin und Johann Peter Heppe, beide Sohm dee 
Bierfeihk verftocheren Bärgees Peter Hrrpe, der tine im Mbre 
A731, der andere im Jahre 17 geboten, find in ihter Auyend 
ausgewandert. Man bat keine Rochricht von ihnen erhilten 
und ihr Aufentgalt it biäher unbelamat giblieben, fie iweiden 
daher jo wie ihre etwaigen unbeiannten JIuteftats ober Teſta 
ments s@rben vorgeladen , ſo gewiß den 14. Mai diefes Jadres 
vor anterzeimetem Nnte zu erichrinen,- id gehörig ju ieciti 
miren, und bas bier znrädgelaffene Bermögen in pfand zu 
nehmen, als wibrisenfalls foldes dem fh gemeldeten mäclten 
Anveswandten bierfetbft äberlaffen werben fell. Zugleih werben 
alle Erbſa afta:idubiget titixt, um in dem angefepten Kermin 
ihre Borberungen anzugeben, 

Rotenburg an der Fulda in Rurbeffen ben 15 Mebr. 1819. 
durſti. He. Rotenbargiihes Oberamt umd Etadtgeriht dafeibi. 

3. D. Steim 





(425) Philipp Georg von Wehrheim, ein ganz Prüppelbaf: 
ter, auf Händen und Füsen ſich fortveifender Menih von circa 
20 Jabren, an dem Bemeinde, Amt und Mrgierung nichts ver 
Fismt baden, um ibn burdg ärztliche Düne und durch Unter 
Rüguna, ber mwenfhiichen Geſell wafi zu gewinnen, hat ſich vor 
377, Jahr von seinem Sehrmeifter, Dem Schneider Dorn ku 
Kideri , Amts Eitsile, entirent und hat wider Bemähungen 
ihn wieder deuuſchaffen, ungeachtet, das ſeltene und usbearelf: 
Uche Bidet gevadi, ber polischtihen Adrfambeit zu entgehen. 
Den legten Rachrichten zu Fotge Äreift en in der Gegend von 
Frankfurt derum. Die uaterzeichnete Stelle fordert bierdurd 
ale Amt’ und Ortösinöiden eraedenft auf, acıtfam auf biefen 
Bagabunden ſeyn zu mollen, vud im Bitrettungsfalle den ſelden 
hierher abliefern zu laffen. 

Ufingen ben 24. Februar 1814. 
H. Amt Ufingen. 
@mminshaus. 





(937) BWeinsterg (Brannifhen) im Mönigerih Wärtemberg. 
Marie, Barbara, Alerander Echäfers Eheweid, legtern Dite, 
iſt vor kurzer Zeit mit Hinterlafung einer teftamentliden Ver: 
ordnung vom Jahr 1812 veriterben. 

Deren unehelider Sonn, Chriſtoph Ruckwied, welcher ſchon 
leit · W Jahren abweſend it, wird baher aufgefordert, inner 
3. Monaten, woren 1 Monat für ben Iften, 1 Monat für den 
Men und ein Monat für den Iten und Iehten Termin gerechnet 
wird, bei der unterzeichneten Stelle ſich ıraen det Empfangs , 
der duch den Tod feiner Mutter ihm zugefallenen Erbſchaft zu 
melben. 

Sollte fih inner ber gefegten Feift ber gedachte Muchoieb 
ober deſſen Bribes:@rben bei der untergeihneten Stelle dißfalts 
nicht melden , fo wird bie Wertaffenfhaft feiner Mutter unter 
bie Gollateral:@rben gegen Gaution nad dem Inhalt drs Zeftar 
ments ausgefolgt werben. 

Am 23. Februar 1819. R 
Königt. Oberami. 


— — —— ——— — 

[218] Der Kaufmann Here Franz Philipp Rys in Sohlin 
gr und bie Hersen Bormünder der minderjährigen räuein 

uqufte Gurtius in dippſtadt, ‚namentlid bas wohllöbtihe Ge 
fammtzericht daſelbſt, ats obervormumdichaftiiche Behörhe , find 
gelonnen, das jenen beiden gemeinfhafttich trachörige Etabtiſ· 
fement zw Figenhütten, */, Stunde, von Siegen, an der won 
Giperfeld nach Brantfurt führenden Lanbftzafe gelegen, um 
Behuf der Auseinanderkigung, dffentlih an ben Meitbigtenden 
au verlaufen. Die Termin hierzm mirb auf ben 3. Märy, 
14. unb 28. Aptil d. 3, Rachmitiage 2 Uhr anberaumt, uud 
Liebhaber werden eingeladen ſich an dieſen Zagen in ber Mpfi 
fen Wohnung zu Fitenyätten tinzufinden. 


Au dem Gtabliffement gehört ein mobers erbautes sein 


Nödiges Wohnhaus, ven 90 Buß Länge umd gleicher Breite, 
mir Schiefer gebett. Darin find adt Zimmer und Kammern, 
nedſt einem geräumigen Heller, «Hinter dieſer Wohnung ftehen 
fwei Gebäude, worin fih eine Ehmwarzfeitenfiederei mit ben 
beften Gerätefhaften befindet; jebes berfeiben iſt 98 Aus Lang, 
7 Ruß weit und O Aus bed. Daran ift Btallung für Pferde 
und Küche, ebenfalls 38 Fuß tang, 16 Fuß weit und Y Bus 
don. Sawmtliche Gebaͤude umfhliefen einen geräumigen «Hof. 
Es gehört endlich ein am Haufe gelegener Garten won A 

ki mar. 8 1819. , 

ii in 27. Januar h 

er Königlich Preusiiches Amt. 


v.Eordbod-f 







Mm) Betanntmadhung 

Die Verpadtung der Walfenhaus : Fabrik in Homburg im 

Königii; Baierifhen Rhein + Kreis betreffend. 

Bu Domburg, rinem an der großen Straß von Mainz nad 
Paris gelegenen Städten, befindet ſich eine Wollen » und Baum: 
wollen » Manufacturer, geftiftet zum Weiten des daflaen Baifen: 
dauſes von Er. Durchiaucht dem Herzog Gbriftian IV. von 
3weibrüden, welche nebft ben zwei dabei befindlichen ben Bair 
fenhaufe zugebärigen @ärten, unb einer entipredenben- Bleiche, 
auf 12 — 15 Jahre verpachtet werben fol. Dee Betrieb bene 
feiben befteht gegenwärtig in Baumwolle, Erinen und Siameid, 
kann aber auf Wolle. und Muffelin leicht wieder pusgebehnt 
werben, da ber Preis der rohen Schaafwolle in biefiste Gegend 
ſedt niebrig ſteht. Ohngeachtet des mangelbaften Betriebs, warf 
dieſelbe dennoch bisher einen Werdienft von 15 Prozent ab, und 
aur bie mit der Seibftöfonomie einer ſolchen Anftalt verbundenen 
Vermaltungskoften, weicht bei einem Privatfabritanten größten 
theile mwegfallın, mahen bie Werpadtung räthiih. In einem 
großen Umkreifeikt Beine ähnliche Anſtau, und der einfahe Sian 
ber Bewohner verihmaht mit Recht die leichten Moberssaren, 
— Deutſchiaud auderwarta aus dem Kuslande überihwemmt 


rd 

Das Fabritagebdade, anftändige Wohnungen fammt allen 
Berrichtungen und Gkräthihaften, find vorhanden, Brand und 
Zagldpne ſehr wohlfeit und ber Verkehr wird durch die Haupt» 
und, bie guten Nebenitraßen ungemein befördert. 

Dir Bedingungen der Verpachtung können bei unterfertigter 
Bebörbe eingefehen oder auf Bertangen fchrifttih mitgerheilt 
werden, ; indellen bemerkt man ſchon hier ‚folgende ; 

I) Der Pächter übernimmt alles fhuldenfreg. 

2) Gebäude, Eand und Geräthfchaften find zu Gapitaf um 
(d:agen , und der Pähter bietet banon Prözente fla.: Paat · 
Hind. Der Gapitalmerth beträgt 3,055 -fl. 92 Er. vhein. 
Währung, 

$) Die vorräthigen rohen Maaren übernimmt er zu dem 
toftenden Preis als eigenthämlih, und bezahlt den Betr: 
von ohmgefäht 10,000 fl. baar, oder verzinßt ihm zu 
Prozent bis zum Abtrag oder Ende ber Pachtzeit, jedoch 
gegen genügende Sicherheit. 

4) Die fabrigieten Basren ohngefähr 6,000 fl. werth, mer 
den ihm gegen gewifie Prozente darch ine befondere Uedet · 
einbanft zum Abfag überlaffen, dam das Geſchaͤft unum 
terbrohen fortgeden kann. 

Wer demaaqh Eu diezu trägt, wolle nor bem 1. April bier 
feb Jahres fein Anbieten mitte? einer Summiffien, weihe mit 
ben erforlidhen obrigkeitiihen Zeugniffen über feine Zapibarteit 
beteat ſon muß, beim unterfertigtem Bermaltungs : Hatye bed 
Waifenhaufes einreih'n, umb darin die Propenre genau beflime 
men, swmelde er von obigem Gapitatwerthe won 3,655 fi. 42 ir. 
iäprtih als Padıtzina zu geden gefonnen iſt 

Homburg am 20. Yänner 1819. 
Der Bermaltungsraty des Waifenhaufes und 
der damit verbundenen Manuſactut. 
Dr. Siebenpfeiffen, 

KR. B. LanbıGommiffär u. Borkand d. Werwaltungeratht. 
Sauerbrep, Settetat. 
— — — — — 

{386} Edietralen 

Rahdem von Herjoglichen Hofgerichte graen den überfäufs 
beten Andreas Achter von Bollfchieb der Conturs erfamnt worden 
ift,, fo wirb Termin zu Siquidation auf Freitag den 19. Mär 
Vormittags 9 Uhr bei Vermeidung des Kusiduuffes präfigirt. 

Raffau den 19 Jedruar 1319, 
he Derjogl. Raſſ. Amt. 
Rod. 





376) Da bie Intellat Erben der bereitd feit 59 Jahren abr 
weſenden beiden Warsel Wenerfhen Töchter von Meberau, Ma« 
rien Gtifabeten und Margareten Gopbien um Ueberlaſſung deren 
unter Guratel befindtihen ungefähr 230 fl. beträgeuben iermbe 
gene gegen Gaution machgefucht haben: fo werden bie benannten 
Abmelenden, oder deren rechtmäßige Bribeserben hierdurch bebeu: 
tet, daS biefem Geſuch, falls fe fi nigt a dato binnen 3 
Menaren um Aushändigung ihres Wermögens bei der unterzeiche 
neten Behörde anmelden würden, willfart unb hiernah das weis 
ter Erforderliche sehtliger Ordnung nah verfügt werden ſolle. 
Reinheim am 18. Gebruar 1810. 
Großberzogl. Heſſ. Ober : Amt. 
©. I. Dieg. 


356) Der diefige Bürgersfohn, Georg Schott, weicher ber 
reits vor 12 Zahren als Schreinergefel auf die Manbderfdaft 
ging, und felt 7 Jahren keine Rachricht von fih grarben hat, 
ober beffen etraige Leibiserben , wird hiermit aufgeforbeet,, fi 
binnen 9 Monaten zum Empfang feines unter Guratel chenden 
Vermögens dadier zu fillicen, oder zu gemärtigen, daß nad Ume 
tauf dirfer Friſt das weiters Rechtliche verfügt werben fol, 

‚Heidelberg ben 15 Februar 1919, 
. Goofperzoglihes Stadtamt. 
Dr. Pfifter, 
3. Gruben 








N 71. 

* Bien, vom.5. Maͤrz. 

Gegen Ende des Oltobers v. I. wurde der in zwei 
Straßen der Refdenzitadt ausgeführte Beleuchtungs⸗ 
verfuh mit Gas, ber feit dem 8. Juli v. J. obhe 
Unterbrehung fortgebauert hatte , geſchloſſen, nachdem 
bereitd alle zum Theil auf die Lokalitaͤt ſich beziehenden 
Refultate und Erfahrumgen, » weiche mian bei der Ans 
ſtellung deffelben beabfichtigte, erhalten worden waren. 

Diefer Verſuch bat den Erwartungen volltommen 
entferocen; bie 25 Gndlamgen, bie zur Erleuchtung 
der zwei Straßen verſuchsweiſe dienten, haben nicht 
nur mad den angeftellten photemetriſchen Mejlungen 
im Durchſchnitt ein dreifach flärferes Licht als die ges 
woͤhnlichen Oellampen gegeben, fondern die befannten 
Vorzüge des Gaslihtes, das an Meinbeit und Ölanz 
feiner Farbe ſich auszeichnet, haben au bier ih bes 
währt gefunden, fo jwar, daß die einhellige Stimme 
des Publikums im diejen Beziehungen der Beleuchtungd« 
art mit Gas vor jener der Dellampen den lauten Beis 
fall zollte 

Es bat fih zwar am Ende biefed Beleuchtungsver⸗ 
fudes das irrige Geruͤcht verbreitet, als ſey derfelbe 
durch eine Erplofion des Apparats unterbrochen wor⸗ 
den; allein, fo wie ſchon jedem Unterrichteten ohnehin 
belaunt, daß in-einem mit gehöriger Sorgfalt einges 
Kigteten Gasbeleuhtunge-Apparate eine Erplofion nicht 
flat haben kann , eben fo haben aud die näheren Ers 
bebungen gezeigt, daß nur die durch einen Arbeiter 
Berurfagte —2 Entzündung eines im Gaſometer 
no vorhandenen Gasreftes zu jenem ertichte die 
Veranlaffung gab, und daß diefer in feiner Weſenheit, 
fo wie in feinen Wirkungen ganz unbedeutende Zufall 
mit der Beleuchtung felbit um fo weniger eine Verbin⸗ 
dung hatte, ald felber erit zwei Tage nad Beendigung 
des Belenptungsverfüches, und zu einer Zeit, wo der 
* bereits auscinauder genommen war, eingetres 

if, 





Uebrigeng haben S. #. f. Maj. durch die güuftigen 
Refultate, mit denen diejer Beleuchtungsverfucp begleis 
it war, fi bewogen gefunden, anzuordnen, daß 

ftdenfeiven die Borfchläge zur Einführumg der 
GasHeleuptung in einem bedeutenden Theile, der Stadt 
vorgelegt werben follen, mit deren Bearbeitung die 
Behörden fh nunmehr befcpäftigen. 
uch rantfurt, find die won ber Geſell⸗ 
Haft zur % en wüglicer Kuͤnſte ıc. bisher nn 
mommenen Einrichtungen zur Beleuchtung ihres Los 


IX 


Freitag, den 12. März 








kals mit Steinkohlen ⸗ Gas nun beendigt und. bereits bes 

ren gewöhnlicher Verfammlungsfaal mit 18 Gaeflam-⸗ 
men zur allgemeinen Zufriedenheit der Anweſenden ers 
leuchtet worden, fo mie im dem mahgelegenen DObers 


rad ein ganzes Gaſthaus auf biefe neue Art beleuchtet 
'wird.) 


Berlin, vom 6. Mär. 

Die —— fuͤr das ſtehende Heer ſind am 
Rhein beendigt. Man fängt nun auch bier ſchon an, 
bie großen Vorzüge des jehigen Kriege Bervaffnungds 
zuſtandes gegen das franzöiiiche Nefrutirungswefen eine 
aufeben. Er Anfange dieſes Jahres Febrte ſchon die 
erte Ausbebung der rheiniigen Erfagmannfchaft, welche 
ihre dreijährige Dienitzeir- im ſtehenden Heere beendigte, 
in ihre Heimarh zurücd. „ Preußens jehige Nationale 


"bewaffnung it mit. Recht ein Meifterftüct unferer Zeit. 


Wird der Vollsgeiſt erhalten und ſtehen tuͤchtige Fuͤh⸗ 
zer an ihrer Spige: fo it Preußen, feiner politischen 
Lage ungeachtet, in einem Verrbeidigungdtriege nicht 
au befiegen. : Alle wehrfäbigen Männer veritehn jest 
ſchen die Handbabung der Waffen und die große Mehr⸗ 
zahl derſelden kann, im Falle eines ausbrechenden Kries 
ge in die Reiben geüͤbier Landesvertheidger treten; 
denn die Waffenübungen, bei den Lantwehren geben 
ihren. ungeftörten Gang. Bir leben ‘jegt im tiefen 

rieden! So lange jene 3 fFürften, melche fi au 

aden im vorigen Jahre von Neuem, für gleichen 
Zwed, die Hände reichten, alle Ieben, wird wahrfcheins 
lich auch in Europa fein Krieg ausbrechen. 

— Mau muß, ſagt Schlöger in feinem Brief 
wechſel, in der englifhen politiihen Welt (wie in der 
deutjchen literarischen) das tobende Gefchrei einer Fat 
tion von der Stimme der Nation imterfgeiden, und 
jened ja nicht fir diefe halten. Die englifhe Konſtitu⸗ 
tion, verbunden mir dem englifhen Spieen giebt der 
Nation eine ganz eigne, närriihe Mode: Sie ift bie 
größte Käfterinsauf. fi ſcibſt. Andere Wölfer zeichnen 
fi durch lacherlichen Nationalſtoiz aus, tragen 
ſchoͤne Seite zur Schau und bedecken ihre Febler; dies 
it der Gang der Eigenliebe. Der Britte Yingegen, 
zum Theil, verleumder ſich ſelbſt, verkennt feine Bots 
zuge, übertreibe feine Mängel umd zieht immer an der 
Sturmglode; alles was vorfällt, drobet ihm den Uns 
tergang feines Koͤnigreichs. Vor drei Jahren ‚fagte 
ein Parlamenteglied von der Oppofitiouspartbei dem 
verftorbenen Grafen Barhurft: ‚Heute iſt die Nation 
ruinitt worden!“ Das kann hit ſeyn, antwortete 









der Graf; deun vor 50 Jahren babe ich in der ſch oͤn⸗ 
fien Rede, die ich je im Parlament gehalten babe, 
bemieien, daf die Nation damals ruinirt worden.‘ 
Wir Deutſche baben gar nit von diefem Spieen, 
Uns iſt jedes Ereigniß der Begenftand eines Feſtes, 
eined Robgefangs oder Dantgebetd. Wir Glüdlihe 
ind wenigitend ſchon eben ſo oft gerettet und bie zur 
ten Stufe von Ruhm und Gluͤck erhoben worden, 
ald die ungtidlichen Britten Berderben und Untergang 
heimgejucht hat. 
— Der Freimäthige für Deutfchland theilt 
in feinen meneten Blättern Auszüge aus dem Meifes 
Tagebuch des befannten mechaniihen Erziebungstunfts 
füde, Dr. Carl Witte, mit, woraus recht einleuchtenb 
u feben iſt, wie ein Mann von gehörig eingefchachter 
ter BWiffenihaft die Natur fo ganz anders anfhaut, 
ald der ununterritete Laye., Dem Hrn. Doctor ges 
nügte nämlich der Anblid des Rheinfals bei Schaffhaus 
fen in Gottes freier Schöpfung feinedwegs; er fonnte 
fh feine Gefühle und Empfindungen mit ordentlich 
zerſetzen und zerlegen, alles ſchwebie ibm mur bunfel 
vor und wurde ihm erſt Mar dur eine Camera obscura 
in ber er, abgezogen von allen tönenden Nebenfachen, 
ungehindert vom biendenden Sonnenidein, leiter faßs 
lich für die Beſchraͤnktheit des Auges, den ganzen Fall, 
vom ſchoͤnſten Standyunfte aus, im lebendigen Bilde 
vor ih rd ihn bis ind Mleinfte Detail verfolgte und 
mit jedem Angentlide zum befiern Veritänbniß deſſelben 
rer — Bas hilft es auch in der großen Natur 
felbft umderzuirren mit Mug und Gedanfen! Die Ca- 
mera obscura oder daß Panorama ift das nuͤtzliche 
Comperdium, nach dem man nur _ En ubis 
ren vermag. Da überfiehet man mit einem Blicke Als 
les, die Katur darf feine reg machen, bie und 
da aueihmweifen, man verfolgt fie bie ins kleinſte Des 
tail, und, mag fie fi fo groß und myſtiſch anſtellen 
wie fie will, man durchſchaut ihre fogenannten Ges 
heimniffe fo ganz und gar, baf es eine wahre freude 
iſt! Gott ehre mir die Ernbditten.— 


Münden, vom 7. Mir. 


Eine der wichtigften Eingaben in der Sigung vom 
Sten war ein Antrag des Depurirten von Hofitet- 
ten auf Einlöfang aler unter ber Hälfte des Werthes 
verfaufien Kloſter⸗Realitaͤten. 


Der Bericht des Baron von Örafenrentb über 
die Petition des Dep. Behr wegen Erlaffung einer Gen» 
ſarinſtruttion unterfuchte vorerſt die ſeit 1700 bieher in 
Baiern beftandenen Verhbaͤlmiſſe der Preßfreibeit befons 
ders in Hinſicht der Zeitungen, vried Baiern in Nüds 
fit derfelbem gluͤcklich, führt zum Beweis der Freibeit 
der Zeitungen die Speierifhe Zeitung, den Fränfiihen 
Merkur, die Allgemeine Zeitung und felbft die Närns 
berger Zeitung an, und ermähnte unter andern, daß 
fih Baiern fhmeiheln dürfe, eine nech unbeſchraͤnktere 
Preßfreipeit zu genießen ais — England. Sodann bes 
mübte er fi aus den politiſchen Verbälmgfien zu zei⸗ 

en: 1) daß nit rathſam fey, von den —X 
enſurnormen abzugeben, und 2) daß dies auch mit 
den Gefegen nicht uͤbereinſtimmend ſeyn würde, und. 
fHloß dann mit dem Gutachten des Ausſchuſſes, den 
Antrag des Dry. Behr, in Erwägung, daß er 1) den 
Zeitverbäftniffen nie entiprechend und nicht rathfan, 
2) weder mit dem Bachſtaben noch mit dem Geine der 
Geſetze im Einklang und 3) von der Alte und den 
Berbantiungen des deutſchen Bundes abweichend fey, 
ablehnend, zur Tagsorbnung überzugehen. 


Die Gründe, worauf der Derutirte Dangel als 
Berichterftauter des dritten Ausſchuſſes über die Petis 
tion des Deputirten von Horntbal megen Ablegung 
des Verfaflungdeides von Seiten ded Militaird, das 
Gutachten Biete Ausfchuffes, dieje Petition auf ſich ber 
ruhen zu laffen, fügte, ud: 1) die Verfaſfungenr⸗ 
kunde zähle im Tit. X. $. 1, 2 umd 3 genau die Pers, 
{onen auf, welde ben Berfaflungseid zu ſcwoͤren has 
ben, aber darunter nicht das Militair, Militairperfor 
nen feyen auch weber Staatsbuͤrger, noch Stantebies 
wer, (nap Tit. IV. 9. 2 und 3 der Berfafungsurs 


unbe unb'S. 1. bes Edikts Über ba Inbigenat.) 9 
Der Fahneneid gebe auf unbedingten Geborſam und 
der Eoldat könne den Verfaffungseid nicht ablegen, ohne 
fih der Gefahr auszufegen, einen biefer Eide gu vers 
legen. Da ein großer Theil ber Armee nicht aud jeeiem 
Willen, fondern in Folge des Konfkriiptiondgrieges in 
den Militairftand getreten fen, fo würde bie Adlegung 
des Berfafiungseides binſichtlich folcher Individuen eine 
erpmungene, aiſo ungültige-feon. A) Nach dem Tit. 
IX. $. 6 könne die Armee im Innern gebraucht wer 
den nicht anders ald auf foͤrmliche Aufierderung der 
Givilbebörde. Dieſe Aufforderung fey ibre einzige Nichts 
ſchnur. Der König, zugleig Inbaber der Erxelu iv⸗ 
und Militairgemalt, beſchwoͤre die Verfaftung, eine Ders 
eidigung tes Militaird anf die Verfaſſung fen alſo in 
Sinfigr dieied Verhältmiffes zur erefuiven Semalt übers 
flüffig. 5) Durch Ablegung des Berfafungeeides werde 
das Heer deliberativ, wae ber Natur deſſelben eniger 
gen und dem Etaate verberblich fen. 

Bon Hornthal befleigt Dagegen bie Redner 
bühne, erwähnt die Wicrigfeir des Gegennandes, und 
wuͤnſcht, daß der Berichterſtatter ſich die Mühe gege⸗ 
bem bärte, feine Gruͤnde zu widerlegen. Dice fen nicht 
geſcheben, vielmehr finde er nur deren Bendrfung burg 
das Gutachten des Ausſchuſſes. -w. Mretin jräge da⸗ 
gegen mir Net: ob beure fchom über den Gegenſtand 
didfutirtwerde ? v. Hormrbatterneint ed, und bemeılt, 
das Mitaticd werde am Edluffe feiner Rede miribm zus 
frieden ſeyn. Daum berührt er’ ben Vortrag des Ber 
ricpteritatters in feinen weſen. Punkten ‚und ſucht 
deſſen Unhaltbarfeit darzurbun. Zu 1. Die Ver faſſungs⸗ 
urfunde menne umter den Perfonen, melde ben Der 
fafjungseid zu ſchwoͤren haben, ‚alle Stantöbürger. Er 
febe nicht, warum dieſer 25 Stand von der Ehre 
des Staaröbürgerrechted anegrichloijen ſeyn follte, martın 
er auch auegeſchloſen ſeyu jole non der Nationalfeler 
der allgememen — Das Geſetz ſage 
ferner, alle Staatodieuer jollen bei ihrer Anſtellung den 
Verfaffungeeid (hwören. Ob denn die Cffiziere mit 
durch Patente oder Reſkrivte angeftelt würden, uud ob 
fie nicht dann Staatsdiener wären ? Zwar nenne bie 
Verfafungsurkunde das Muitair nicht unter denjenigen 
welde den Eid zu ſchwoͤren haben, aber fie fage bob 
alle Staatsbürger, und baͤtte diefen beitiminten 
Staud ausdrüdlich ausnebmen mͤſſen, wenn fie ihm babe 
audnebmen wollen. Der Verichteritatter feibit habe doch 
eingeräumt, daß böhere Offiziere Staatsboͤrger ſcyen; 
dieſe wenigſtens müßten Daber auch fhmören. Eben vos 
finde auch im Ruͤckſicht deſſen ſtatt, was der Berichten 
Rarter wegen bed Judigenats geiagt habe, wenn auch 

ein Theil bed Militairtandes daſſelbe nicht bitte, warum 
follte man den ganzen Stand audjchliefen ? — Der 
Prafident bemerkt dem Nebner, daf er ja den Vertrag 
cenfire, jeßt aber von einer Berarbichlagung mit bie 
Rede ſeyn könne. v. Horntbal: Er berarbichlage nicht; 
wie denn feine einzelne Meuperung eine Beratbiclagung 
feyn fünne? Präfident: Seine Aeuserung gebe bob 
bie Einleitung dazu. v. Horntbal: Die Verfaſſung 
verbiete, den Nedner zu unterbrechen. Präfident: Wens 
er ſich nicht vom Gegenſtand entferne, v. Hornebal: 
Er wolle dem Wunfche des Präidenten nachkommen, 
viele Stellen ubergebm und nur zu dem Hauvtſaͤch lich ex 
feine furgen Bemerkungen maches. Der jmeite Gramd 
des Berichterflatterd führe den Widerſpruch an, im meh 
chem der Konftiruriongeid mit" dem Fabneneid des Mir 
litairs Reben würde. In beiden fen fein Widerforuh | 
nnd Fönne feiner feyn, ba beide vom Könige audgee | 
angen feyen. Der dritte Grund fen gar, daß ein gro⸗ 
er Theil der Soldaten nicht frenwillig, fondern a 
Seige des Geſetzes in deu Mifitairland träten, der 
fkiruriondeid diefer wuͤrde daber erzwungen ſeyn. 
Wäre died richtig, was aber nicht fey, fo maͤſſe wan 
annehmen, daß eben der Aelmeneid ein erzwungener 
fey. Er wolle den Kommentar zu dem Berichte nicht 
fortführen; als er den Antrag geftelt, babe er ihn mit Ra 
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Haren und feſten Gründen umterküpr, er ‚halte fie mitt by 
für widertegt ; inwiſchen babe der Antrag yad die Bw kn. 
rathung über dieſen Begenkand jene Bewegung ud 

jene Adreſſen veranlaft, die im Weientlihen in Dem % 
felden Geiſte angefapt, in den öffenslipen Blättern er N 











ſchienen fepen. Sie würben nicht veranlaßt worden feyn, 
wenn mt ein ganz frühes Faktum im die öffenılmen 
Blätter eingeidoben morben wäre. Ein einziges Blatt, 
weiss er ald Muiter mitgebracht, zeige, daß fich Die 
Adreſſanten, durch das in ter IBren Sigung ihnen ums 
teritellie Wollen, zu ben Adreſſen bewogen geieben has 
ben. Er überzeugt ſich jedod, daß ſich bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit wieber der derrliche Geiſt des Heerts ausge⸗ 
ſotochen babe, Alles zu leiten für König und Valter⸗ 
land. “Die Kammer, welche berufen ſey zur Ehre das 
Volt zu vertreten, habe, vereint mit dem Heere, den⸗ 
ſelben Wunſch, und er erblide im diefer Belegenbeit ein 
neued Bond zwiſchen allen Ständen des baieriichen Vol⸗ 
bed PU Untrag auf Ablegung des Verfaſſungseides 
von Sche bes Milirairs nehme er nicht zuruͤck; er bes 
fiebe aber auch nicht darauf: bie Entſcheidung jolle vom 
Könige audgebn; er überlaffe e8 der Rammer, eb fie 
baräber die Berathung oder Nichtberathung beſchließen 
wolle. (B. f.) 


Stuttgart, vom 8. Maͤrz. 


Gehern, am Sonntage, ift wegen des Todes der 
Königin Katharina in dem biefigen proteitantiichen Kir 
den, fo wie in allen ſolchen des Rönigreiche, ein 
Zrauergotsesdient abgebalten worden, bet weldiem über 
den Tert 1 Kor. Xıll., 8, „bie Liebe börer nimmer 
anf’ gepredigt, , und ein Abriß des Lebens der Ders 
erigteu abgeleſen wurde. In den farbolijchen Kirchen 
des Königreihd war auf Rreitag, den 5. d., eim ahn⸗ 
licher Botesdienk angeordnet worden. 


Karlörube, vom 9, März. 


Die hieſige Zeitung bemerkt anf höhere Beranlafs 
fung : „Die Deditationen und Ueberſendungen von Büs 
sm an ©, f. H. den Großherzog find in ber letzten 
Zeit fo häufig geworden, daß es unmöglich -ift, in je, 
den Falle diejenige Ruͤcſcht darauf zu nebmen, welcht 
die Schriſtſtelier zu wünfcen ſcheinen. Das Gefühl des 
Unftandes und der Beſchridendeit wird manden Der 
fafer ion darauf leiten, daß die Leberfendung einer 
Sarift an S. f. H. nur mit der eingeboiten fnegieller 
Genehmigung zu begründen ſeyn moͤchte. Schrifiſte ller 
aber, weiche dieſes nicht beachten wollen, werden es 
fh felbit zuſchreiben, wenn ihre Einſendungen kuͤnftig 
underäfihrigt bleiben. * 


Kaffel, vom 9. Mär. 


S. M. ber König von Preußen baden gerubt, un ⸗ 
ter dem 3. d. M., ©. H. ben Surprimgen zum Gene⸗ 
ral der Infanterie zu ernennen und Höcfidenenfelben 
das koͤnigl. preuß. Alte Infanterieregiment (tes ſchlt⸗ 
ſiſches) zu ertheilen. 


Paris, vom 7. März. 


Die Pairslammer von Frankreich beſtund, bie Söhne 
von Fraukreich, bie Prinzen von Gebluͤte und den 
Hr. Kanzler, Praͤſident ber Kammer nicht mitber 
gifen, aus 208 Mirgliedern. Durch die neue Fönigl. 

rdonnanz wird ihre Anzahl auf3OB gebracht. Die Pairs⸗ 
lammer oder das Oberhaus des vereinten Koͤnigreichs 
von Sroßbrittanien und Irland zäblt ungefähr 370 
Mitglieder, auferdem giebt ed mob 70 bis 80 Pairs 
von Itland und Schottland, die feinen Sie im Par 
loment haben, aber zu der Wabl von 16 Paire von 
Schottland und 48 Pairs von Irland, bie wirklich 
Sitze in dem Haufe haben, konfurriren. Das engliſche 
Unterband zäblt gegenwärtig 655 Mitglieder, wovon 
gemöhnlih 400 bis 450 zu London gegenmmärtig find. 
Das Haus kann beratbfhlagen, wern 40 Mitglieder 
gemvärtig find, und doch if vor einigen Moden der 
ng eingetreten , daß auch diefe Anzadl nicht vollſt an⸗ 
ig war. 


— Man verfibert, ed werde vor dem 9. oder 10, 
keine öffentliche Sigung in der Deputirtenlammer ge 
halten werben, auch fennt man den Zeitpunft noch nict, 
wo die Berichte der Rommiljionen vorgelegt merden 
felen, die mit ber Unterfuhung nadflebender Ger 


feit der Minifter; 2 bie Einführung won Lokalregl⸗ 
fern des großen Buchs im den Departementen; 3) die 
Rechnungen der Miniter von den Dabren 1815 bis 
1818 ; 4)’ der Beſchluß der Pairdfammer über die Abs 
kaafun des Abſchoß und Heimſallrechte g. 

Es beißt, es folle den Kammern ein Geſetzvorſchlag 
vorgelegt werden, deſſen Zweck babin gehe, die Drgar 
niſation der Narionalgarde auf eine konftirutionelle 
Weiſe feftzufegen. Jene von Paris fol, wie man jagt 
eine eigene Drganifation erhaleen, und bie Roms 
pagnieDffiziere von den Nationalgarben ſelbſt ernannt 
werden, 

— Man foriht von einer neuen Bermäbfung bed 
Königs, von Spanien, und nennt-eine Pringeflin des 
Königs von Sardinien oder Sachſen. 


Venedig, vom 27. Februar, 


Heute Morgens um 9 Uhr kündigte ber Donner 
der Kapenen und das Geldute aller Glocken die Abs 
reife 33. kk. MM. aus biefiner Stadt an, Allerhoͤnt ⸗ 
biefelben fhlugen den Weg nah Padua ein,‘ begleitet 
von den Segenswüniden bed Volles. 


— Der berühmte Profefior der Mechanik, Loca⸗ 
telli, bat am 19. d. zn Pavia auf dein Fluß Ticino 
eine Öffentliche Probe mit feinem neuerfundenen Schiff, 
welches nicht untergehen und mit welbem man obne 
Segel, ohne Ruder und ohne Dampfmalhine auf ber 
Fluͤſen bim umb ber und auf und abwärtd fahren far, 
angeftelt , weiche zur allgemeinen Bewunderung cıner 

roßen Menge verfammelten Volls audfiel. Sechs Mens 
ben, welde fich in der Barke befinden, ſetzen dem 
Mechanismus derſelden in Bewegung. Sie kann eine 
Ladung aufnebmen, die um bie Hälfte ſchwerer als bie 
ganze Barfe ſelbſt iR, um fo mehr, da ſich darin ein 
far noch fo großer Raum briinder, ald in den gewöhn⸗ 
lien Kauffarteijchiffen. Alle Wendunaen laften ſich das 
mit in Geſchwindigleit maden. Wenn ale tiefe 
Barfe für Fluͤſſe und Handle berechnet iſt. ſo kaun 
man fie bob auch zu Fabrten auf Seen und Meeren 
anwenden, und zwar mit allen ihren angezeigten außere 
ordentlihen Vortbeiien. 


Rom, vom M. Februar. 

Se. päpitl. Heil. begaden fib am 19. d. nah ber 
römiichen Univerfität della Sapienza, und beztugten 
br befondered Wohlgefallen in dem pbufifden Kabinet, 
das mir vielen neuen oder verbejierten Maſchinen bee 
reichert worden ift ; nicht minder· Bergmügen batten 
KHöchndiefelden in dem Saale, welcher für die eleftris 
fen Apparate befiimme it, und in bem Zimmer, wo 
die mannigfaltigiten Gegenſtaͤnde der Mineralogie aufs 
behalten werden, . . 

— Bergangenen Samltag ift S. H. der Prinz von 
Heffen» Darmftadt von bier abgereift. 


London, vom 2. Mär. 

In dem gegenwärtigen Augenblide, wo bie wich⸗ 
tige Frage uber die fernere Fortdauer oder Aufhebung 
der Bant Reſtriktion ın England die Nufmerfamfeit des 
Publilums, und befonders der Handelewelt, in hodem 
Grade bejbännger, dürfen nachſtehende ein London 
corudie) Bemerkungen über dir Bank von 

nglanb und deren Papiergeld, nicht ohne 
Snterejje gelefen werden: 

Die Aufmerkiamfeit der Nation iſt feit einigen Wo⸗ 
Ken auf einen Gegenitand gerichtet, welcher unbejweis 
felt von großer und allgemeiner Wichtigkeit it. Diefer 
belebt im der Frage: ob Die Bank von England im 
der Folge ihre Zahlungen, wie bisher, in BantRoıen 
oder in Metall leitıen jo? 

Die Bant von Ingland wurde im Jahr 1604 um 
ter Santtion der Regierung von einer Geſellichaſt Kaufe 
leute errichtet, um mit ihrem Kond, welcher urſpeün— 
lich 1,200,000 Pf. war, in Gold, Süber und — 
ſeln Handel zu treiben, und bis zum Belauf jener 
Summe ihre Noten ziefuliren zw laffen, ſelche aber zw 
jeder Zeit auf Berlangen gegen Gold zu vertauſchen. 
Der Erfolg rechtfertigte bald volfommen die Erwar⸗ 
tungen auf einen anfebnlihen Gewinn, und das Papier 


jegvorfipläge beauftragt find : 4) Die Verantworilich » der Baͤuk genoß unbedingtes Vertrauen bie zum Jape 








1795. Damals wurde durch die Invafion bes fchottis 
(gen Prätendenien die Rube der Hauptitadt bedroht, 
und bie Banf konnte dem plögliben Anbringen der 
Inhaber iprer Roten, folge gegen Metall zu verwech⸗ 
fein, nicht fogleih Genuͤge leiten. Diefe augenblidlige 
Verlegenheit wurde aber durch eine Öffentlihe Deklaras 
tion ber angefehenfien Kaufleute und Banfierd, die No» 
ten der Bank nach wie vor nehmen zu wollen, gebos 
ben, und das Vertrauen wurde völlig bergeftellt, ald 
durch bie Schladt von Culloden (27. April 1740) bie 
Abſichten des Prätendenten gänzli vereitelt wurden. 
Bon jenem Zeitpunkt an giengen die Bejchäfte der Bank 
wit wahlendem Erfolge fort. Bis zum 9. 1753 war 
die jäprtihe Dividende von 21 bis 22 pt. vom Has 
vital, flieg aber fucceffine, und war im I. 1788 ſchon 
7 yet. Es wurden damald auch Heinere Noten, näms 
lid von 10 Yf. und 15 Pf. ausgegeben. Die Wich⸗ 
tigkeit biefes großen National Inſtituts hatte ſeit dem 
Auebruch der franzöfiigen Revolution ungemem zuge⸗ 
nommen, theils durch den Einfluß, ben ihre Noten, 
welche fi damals auf 10 Mil, Pf. beliefen, auf das 
Handelösntereffe des Landes hatten, theils durch bie 
Fazilirht, mit welder die Bank die Gelb⸗Verhaͤltniſſe 
der Negierimg beforgte, und derfelben von Zeit zu Zeit 
Anleihen machte. Bei diefen Umftänden konnte die Epoche, 
welche fih 1797 ereignete, nicht anders als von hoͤch⸗ 
ſtem Jutereſſe ſeyn. Die Gefahr einer franzoͤſiſchen Rans 
dung ſehte die Inbaber der Lleineren Banfnoten, bie 
jept auch von 5 Pf. zirkulitten im Furcht, und die 
Bank wurde aufs neue bedringt, Metalls:Zablungen zu 
leiſten, welches für den Augenblick unmöglich mar. 
In biefem fritifchen Moment vereinigten ſich wie im J. 
1745, die erften Kaufleute, und erflärten ibre Bereit 
willigfeit, die Noten der Bank ferner in Zahlung ans 
‚zunehmen; eine vom Parliamente befiiunmte gebrime 
Committee , welche beauftragt war, den Zuftand ber 
Banf zu umterfuchen, legte einen hoͤchſt befriebigenden 
Berigt ab, und die Bank ſandie augenblilic eine 
anſehnliche Summe in Piaftern in die Münze, welche 
bald daranf wit dem Stempel ber Regierung zu 4 Schill. 
OP. in Zirkulation gefegt wurde. Dadurch ward au 
genblidlid das Vertrauen wieder bergeftellt. Das Bers 
moͤgen der Bank beitand damals in einem Ueberſchutß 
von Effekten (Bold und Güber- Barren und Wechſeln) 


einer Anleihe 
von 11,686,000 Pf. gegen 3 pCt. 
ie in Zirkulation befindliche Bankno⸗ 


zn Friedens der Berpflihtung entbunden wurde, 


Pf. und 2 Pf. Noten in Umlauf geſetzt. 
GGortſetzung folgt.) 


Fr EEE 
Benachrichtigungen 


4 Rebe 
sur Iahresfeier der Einweihung bes 
Berforgungsbaufes 
geſprochen von Herm Yparter Kirſchten. 
finden in der Brönner iſchen Buchhandlung, bei 
rn. Pfarrer Kirſchten J. Nro. 221. und in dem Pers 
rgungsbaufe zu 12 fr. Der Ertrag iſt zum Beten 
des Berforgunasbaufes, höhere Beiträge werben banks 
bar angenommen. 


1468) Konzertangeige 
Endesunterzeichneter wird die Ehre haben, Montag 
den 15. März d. I. im Saale des rozben Haufes ein 
großes Vokal» und Inftrumentalfonzert zu geben. 
I 8. Baldenefer der jüngere, 
.l Klavieripieler. 


1449] Aus Auftrag der großherzoglid Batiſchen 
Amorrifationd- Kaffe in Karlerube, werden bie am 1. 
Mai diefed Jahres fälligen Nheinpfätgifhen DObligarior 
men Lit. C. fomwobl, als die an eben biefem Tage fl 
ligen Erbbeftands, Obligationen bei Unterzeichnetem bes 

t. 


ii wenigſtens einen Theil diefer Obligationen fan 
etrag auch früber und zwar gleich gehoben werben. 
Mannheim, den 1. März 1819, 

J. W. Reinhard, 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Dean 11. März 1819. — Geld 

D 2 k Sich | — 138 
Amsterdam in Com. . & Mona ae 
Londsa . Sicht | — _. 
“.. "Ra Monat | 139 | — 

a En ee Bi 
a = | 

ee == 7 

um. 2 Monat | — us 
Wien in Papier . . fu nicht Mod — 
Wien in 20 Er, . k. Sicht | —' | 201; ° 
en — 

Augsburg „ . . „ 4. Sicht | 10, | — 
— 2 Monat as — 
Meitand „. .„.. Fb Sich | — — 
rm — — 

Aamburzg... Sicht | 447 — 
2 Monat | Pr; — 

Bremen. . . . . . ff Siebe | 2085 — 
2 Monat | — — 

— —— 

Leipaig k Sicht | _ 

ER namen | 5° 

Bael .. 2.20. kKöüichkh| _ | _ 
Venbug 2. ; 2. 28th ol — 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den ı1. März 1819. 


Papier] Geld 
4 pCt. Beihm. Obligat.| 383 
u ditto ha} 


— ditto J — 

2} — Wiener Stadt B 31 | — 

Oestreich {2} — Anl.Int.inaok,St.| 334 | — 
ı — dolnt.inzohr.St,| 13} | — 

— do Int. inzokr,St, 67 


50 — Müne-Lot. La. cf.| — 61 

100— ditto ef.| —, |: 132 
4°— B’L.Ob.ä5ooch.| — 239 

Preoufscn fe — Oblig.Wittgenst,| 5] — 
5 — ditto auf Westph.| — 92 

4 — Obl. —— — 8 
_ itto — 791 
—— 4 — Verz. Lot fl. 500 ” 
vonAbs DI — — 

4 — ditto vonEbis N| — — 

Holand an — Kansb.d. lg Sch. — |'— 
— — ditto mit Restant, | — — 

Baden % — Obligationen .. — — 
44 — ditto Amort, Cas,| — 924 
Darmstadt a — sen > _ 8} 

— ditto Landstände] — 

Nessau ‚5 — Obligationen ,. — a 
Frankfurt S4 — Obligationen , . _ 84 
. * itto — 100 
Kurpfals 55 — Obligur Li. D. | — | — 
Leiningen ze — — = 
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Münden, vom 7. Mir; 
Beſchluß.) 

Der Präfident: Od die Kammer geſtatte, daß 
ber Deputirte v. Hornthal feinen Antrag zuruchnehme. 
v. Honthal: Er mehme ibm nicht zurdd; er beitche 
nur nicht darauf; er überlaffe es der Kammer, ob bat 
— —— ſoll —— * f ne 

bie richtige Krage zu rAfident: 
derboft-jeme —2 »..Hornthal: Nur die 
Kammer folle und inne enıfperden, 08 bie Distuffion 
über feinen Antrag ftart finde. Er nehme ihn nicht zus 
rüd, meil er feiner lleberzeugung gemäß iep; er beftehe 
mar nicht darauf. Präfıdent: Ob die Kammer den 
Antrag ohne weitere Distuſſion werwerfen wolle? v. 
Seuffert: Daß heute darüber nicht biökutirt wer⸗ 
densbliefe, verfiehe ſich won felbit. Auch die Frage, ob 
ber Aatrag zu verwerfem fey, müffe a - werben. 
“s * dh, 0b noch ber Antrag des Mitgliedes, 
das au Peritiom keinen befondern Werth lege .... , 
v. Hornthal (unterbregend): Allerdings, Werth lege 
er barauf, aber, er beitebe nur micht auf der Disfuffion. 
». Seuffert: So mürfe man die Frage ausfegen, 
Gaulz: Nach $. 37. des Editis X. Tit. II. könne v. 
Hornthaͤl feine Petition nicht mehr zurüdnehimen ; bie 
Aammer babe darüber vorerſt zu eutſcheiden. v. Horn⸗ 
thalz Er wolle die Petition nicht zurüdnehmen ; aber 
05 es denm nicht bei bor Kammer ſtede, über einen Ge⸗ 
genfiand ohne weitere Diäkuffion zur Tagesordnung zu 
breiten? Memet: Ueber einen wichtigen Gegenftanb 
babe man einen wichtigen Theil der Zeit werleren, und 
num ſoteche dad Mirglied, das ihn in Antrag gebracht, 
felbit gerade fo, aid fen ihm ermänfht, daß die Ber 
rathang unferbleibe. Er begehre,. daß nach den geſetz ⸗ 
Formen. die Disfuffion anberaumt werde. U. 
ornibal: Das Mitglied lege ibm Worte in dem 
db, die er wicht gefprocen. Er habe fid deutlich 
Ede Er babe nämli der Kammer überlajjen, 
ob fie über den Gegenſtand in Berathung, treten oder 
jur Tagesordnung ſchreiten · wolle. Prälibent: Ob 
bie Kammer ven Anirag bed Dep. v — als ab⸗ 
gethan betrachten uno odme weitere Debatten zu Tages⸗ 
vrdmung ſchreiten wolle. Dangel bittet um das Wort; 
Ähm geböre das Recht einer Antwort gegen dad, was 
» Hornthal gegen feinen Vortrag gejagt habe. Er 
wüniche , 38 derfelbe feinen Commenrar zit bemfelben 
doliender härte, damit ale Gruͤnde für und dagegen ber 
Berfammlung vorlägen. Waren Die gegenfeitigen ftärs 
Dr, udie aucp er Ihnen gerne bei. Allein das Ditglieb 
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yet fele mit zu wuͤnſchen, daB fein Antrag an 
Kon e, und vom den Gründen des Uus 
ſcuſſes Aberzeuge zu feym. Der Präfident wieder 
jolte ar Beihluß: Zur Tagesordnung. — 
er . d, thal habe bemerkt, daß 
die Behauptung eines Öffentlichen Blaries, rin Mitglied 
gie fih über den Wunſch des Militaird, den Berfafs 
u ſchwoͤren, falſch fen m Horm 
thal_töuge wohl fagen, er babe Liele ’Menßerumg midht 
f » Mir, da fie wicht gemacht werben fep. Zar 
jey fie. and nicht im Prototoll enthalten ; allein da feibft 
nad) der baierlichen ſsordnung auch gegen öffent 
liche Urfunden ein Gegenbeweis zuläflig fep, fo erfläre 
er u daß er benfelben madzutragen im Stande feyn 
werde. 


Die Motion des Abgeordneten Hormtbal, die Lei 
fhing bes Verfafjungseives durch das Militair beirefs 
fend, lautet wörtlid alfo: Hodgerhrie Gıkubeverfamm, 
lung! Die unterm 26. Mai », I. alsallgemeines Staates 
grumbaefeh verkündete Berfafjunasurfunde für das His 
wigreich Baiern erbielt im Tit. X. eine elgne Gewähr 
leiftmg. I, Der König, bei feinem Regierungdantritte, 
ſchwoͤri in einer feierlihen Berfammlung der Staat, 
minifter,. der Mitglieder des Staatsraihs und einer 
Depatarion der Stände ben im $..1. Tit, X vorge 
fhriebenen Eid. I. Eben fo in Gemäßbeit des $. 2. 
ber, in fich ergebendem falle, eintretende Reichsver⸗ 
wefer, dann: Il. Die Primgen des Haufed nach ew 
langter Boll; it. Nicht weniger IV, fordert ber 
' Ei von allen Staatöbürgern, bei Anſaͤſſi gmachung und 
allgemeiner Huldigung , die-Reitung des Eides zur Bes 
obadtung der Staat affung. on ‚einer einzigen 
Kaffe von Staatsbärgern, nämlich von den, dem Ri 
ltairflande Bngebörigen, ift von einer Eidesleiſtung zur 
Auftechthaltung der Ronititution bis zur Stande mchis 
befanmt, Ich erlaube mir zu bemerfen:, 1). Keinem 
Zweifel kann es umterliegen, daß der Militairſtand im 
engften Berbende mit dem Banzen des Staats (ich ber 
«tube , in demfelben einen ehrenvpllen Platz einmelme; 
es folgt baraud: 2) Dad er Rechte und Pflichten mit 
allen: Staaröbärgern u iheilen habe. Es liege 3) im 
der Vehimmung und dem Verhaitniſſe diefes Standes, 
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einftinnend, übernebuten , daburd 5) zwiſchen 
ib und Militalrftande, in Erfüllung ſtaatebargerli⸗ 
ser, das Ganze des Staats feſt wmi der Mich⸗ 
teri feiner wirtlichen, oder auch nur ſcheinbaren Scheis 
deiinie Raum zu geben, vielmehr 6) alle phyſtſche und 
moralijche Krshe, der Geſammtdeitd er Staatsbürger zur 
Sewa hrieiſtung zu vereinen. Bon rg “wi aus· 
denb, ftelle id dem Autrag: We, koͤnigl. Maj. ehr 
schtöwolleit zu bitten, die eiblihe Verpflichtung des 
ifitairftandes, wie fie in Anfehung der übrigen Staates 
bürgerflafen geſchehen iſt, anzuordnen. In tiefer Bers 
ebrung bin ih der hoben Ständenerfammlung Kin 
famfter Freihert v. Horntbal, fin. bater. oberfier 
Juftigrath und Bürgermeifter, ald Abarorbneter. 
eigen Schluß der Rede bitte man num erwartet? 
doch wohl als Folgerung ber für die Worion u Hi 
sen Gründe ein feites Beſtehen auf berfelben. Um fo 
fonderbaser wirb man ſich überrafiht finden. Der Red» 
ner fließt feinen Bortrag mit den Morten: „ben Ans 
| auf Ablegung des Verfaſſungseides von Seite des 
iitaird mebme ich nicht zurüd; ich beiehe aber auch 
nicht daranf; bie Entfgeidung fol vom König ansges 
Ki ich überlaſſe es der Kammer, ob fie baräber Die 
ſerathung oder Nichtberathung beſchließen will. « 
Stuttgart, vom 10. Mär. 
Die Univerfirit Tübingen wich nunmehr ebenfalls 
u. zu ——— ge 7 g a ſoll 
dort gewaltig zugegan ſeyn. Einige Studenten 
wurden mit eilichen u der Gemeinde Luſtnau in 
Streitigfeiten verwickelt — aus welchem Grunde ift noch 
nicht binlängtich erhoben. diefe gegen die ſchuell 
Derjammelten Ginwohuer den ern ziehen mußten, 
Sie eilten deshalb im bie 


absen 
Pfromdorf zu ihrer Hülfe aufgeboten, und 
den verfehieh 
met, an der Brüde au Hirt. Die Schlacht 
men eingeleitet wurde, ſcheint ſich nicht zum Vorthell 
der Studenten — ohne Zmeifel weil fie in Gnfehung der 
Berraffmung im Rarptpeil ftunden — gewendet zu haben, 
Es wurde daher auf abermalige Meldung bie Reſerve 
abgeſchictt, mn d.r Schlacht eine günfigere Wendung 
u geben. Aber felbft bie Kerntrupgen — bie griſt⸗ 
ichen "Armeen der beiden Seminarien — konnten den 
Feind nicht zn Weichen bringen. Wir behalten. ung 
vor, tie näheren no nice verbärgten Uerftänbe mite 
autbeilen. Inzwiſchen glauben wir bo bemerken zw 
muſſen, daß mir nicht opme Grund bie erfte Berans 
laſſang zu biefen Auftritten für mehr mmpolitiiher als 
politiiher Ratur halten. — 

— Der dur feine Inteinifhen Sprachlehren, Woͤr⸗ 
terduch ıc. ruͤhmichſt bekaunte Chriſtian Betrtob Brä’ 
der, iR am 14. Februar als Prediger zu Beachte und 
ee {m 7öten Rebendjahre, .genorben. 

— einem Dorfe, unweit Venedig, wurden 
Abende ſpit Acht Straßenräuber eingefangen,. und 
da fie in der Nacht nicht weiter gebracht werben konn⸗ 
ten, in ein bort vorhandenes Geſangniß gejperrt; da 
es aber darin an Raum für alle fehlte, 4 

mptmann ber Bande, ber ſich beſonders durch 

rauſamkeit amdjeichnete, umb ber Mörber mehrerer 
‚Menfgen war, in einem alten Xhurm, der lange Zeit 
frer geftanden hatte, verwahrt. Gegen Mitternagt 
— die vor den Thurm geſtellte Wache dem es 
meinbövorftande an, daß man erft ein beftiges Fiu⸗ 
Sen, jet aber eim Mäpliched Berimmer da brrans 
vernehme ; biefer meinte jedoch, es wuͤrde nicht wiel zu 
bedeuten haben, umb werde ſich dem folgenden T 
ſchon zeigen. Wie groß war aber dad Erftaunen, al 
man den naͤchſten Morgen den Hänber, gräßlih ger 
fleiſcht und gerfrefien., tobi fanb! Um. zu erfahren, 
was bie Urſache dieſer fo ſchrecklichen Scene fey, mar 
den mehrere‘ Stüde flart vergiftetes Fleiſch im. den 
Tburm gelegt, und nach ein Paar Tagen fand man 36 
Schlange 10dt umber liegen, woraus deutlich. genug 
— anf welcht ſchauerliche Ust biefer Verbrecher 


’ 


Paris, vom 3. Mäy. — 
Maj. der Koͤ gen geſteru 
PR die Gehnuen, —— — von Franfreic, 
Generale, Mitglieder der Pairslammer und der De⸗ 
itenfammer, : Präfeften und andern ‘Perfonen von 
bei bi ung den Hrm. 
Deicand, den Hra. Fuͤrſten von Zalleyrand , den Hrn. 
Kardinal de Ia kuzerne ꝛtc. 
— Ge. Durdl., der Fuͤrſt Eftrehazp , oͤſterrrichi⸗ 
ne Bothſchafter am Londoner Hofe, ft hier einge 
en. 


— Der ie Geſandte iſt vorgeflern zu Paris 
angelommen. Man hat bie Bemerkung gemacht, daß 
©e. Erzell. im den verſchiedenen Städten, weise fie 
durchrein hat, getreu den Gebräuchen des Orients, 
den im den eg Anſtalten angeftchten Beamten 
— — ie nen 

nung , daß ber r iet er seit, 
bie Honneurs machen wmoͤſſe. 


— Die beiden durch die lönigl. Ordonnan;, vom 5. 
nen ernannten Paird, deren Ramen im Moniteor nicht 
auggefkllt waren, find die Herren Brafen von Mons 
tesquion und Billegontier. Bon ben Mitgliedern. welcht 
während der 100 Tage die Pairskammer gebildet ha⸗ 
ben, find 9 dur bie DOrbonnanz vom 5, nicht wieder 
ernamt worden Nämlich: die Herren Glement de Kid, 
Dedelas b’Agier, Fabre (de P’ude), Graf Gaſſendi, 
Er —* Eaſabianta, Graf Segür und 


— —— 
mit der Unter laged 
Den kabat beauftragt iR, be dad a aber 
.. von 5 Stimmen gegen 4 verworfen; Hr. 
13 


in Betreff ver Mifitunug. dee M0s 

(Soße und Heimfahrehte asRatten,, ® 
— Nachftebendes if bie neue Eintheilung der Du⸗ 
read des Minifteriums, fo tie fie feit der Bereinis 
ung dieſes Minifteriums mit jenem ber Generalpeligti 

Pefpefegt mworben iſt 

Hr. Guizot, Generaibirektor der Comunal . und 
Departemenaladminiftratien. Hr. Baron Trigant br ia 
Tour, Privarfetretair ; Hr. Ichon, Borfleber des Se⸗ 
fretarlats; Hr. Mirbel, Beneratfekreraie Cdiefer Ge⸗ 
heralfefretair iſt außer dem gewöhnlichen. Arbeiten dies 
fer Amröftelle noch außerdem mit den ibm won dem 
Minifter anvertrauten befondern Arbeiten beauftragt, 
namentlih mit der Leitung dis Bureau der feinen 
Känfte und Wiſſenſchaften, welches alles umfaßt, was 
ſich auf bie Alabemien und andere gelebrte Geſellſchaf⸗ 
ten, die polptechniiche Schule, den botanifchen Barten, 
die Mahlerſchule zu Nom, das Dbfrrvatorinu, das 
Burean der Rängemanfe, bie Niederlage von Run 
peprflnnen 1. beziebt); Hr, Auguſt Jordau, Vorſie⸗ 
er der eriten Abtheilung, welche die geiſtlichen - 
ch der 


„ legenbeiten und die nicht Farhötifen Külten im fi 


greift; Hr. Patry, Vorſteber der zweiten Mbtheilung, 
welche Wahftollegien, dns Perionale und den Gr 
alt ber Beamten umfaßt; Hr. Fauchat, Vorftcher ber 
itten Werhellung, welche den Handel, ben Uderbau—⸗ 
die Künfte, die Fabriten, die debenewittel in fih 
fließt; Hr. Billemain, Direktor nd Vorſteher der 
vierten Abtheilung, bieden öffentlichen Unterrihtr 
Druderei und Buchhandel, Zeitfhriften umd Xhenter 
in Ad begreift; Hr: Nöfaiı, Boriteher der 5ten Ahr 
Belang, au welcher alle Augelegenheiren, bie ſich auf 
die Sicherheit bed Staates, bie Polel, Gender 
werie ıc. bezieht, gehören; 8ð Rosmann, Borficher 
der bten Mbrbeilung, melde Tmpabiin umfaßt. 
— Eine Lönigl. Orbonnang, vom N. März, nimm 
jene vom 7. Auguft, 11. und 16, November, und 9. 


‚ Dejember 1816 gite. durch welcher bie durch das 


vom 28. Aprü deffelben Jahres aufgelegten Ahr 


Geſetß 
Haben auf Getreide, Mehl, Brod, Saiffeniebac, 


lfenfrücte „. Reit, Kartoffeln aufgehoben mare. 
este — wird die Erbebung biefer Abgaben auf 
alten Bränzen und in allen Hafen neuerdings ſtatt 
ben: 

— Mn 5. April werben in dem Aſſiſſenbof von Das 
rid bie Debatten des Prozeſſes von Gantilfon und Mas 
rinet, wegen eines Anſchlages auf das Leben bed Her 
3058 von Wellington eröffnet. 

— Ein Öffentliches Blatt ſpricht von der quten Auf ⸗ 
nahme, die Me. Lenormant (die Parifer Spdille) in 
Haben gefunden bat, und bemerft babei : „es ſey vor⸗ 
tbeilbafter, die Zufunft vorbergufagen, als Uber die 
Gegenwart die Wahrbeit zu reden.“ Bon dem beimlis 
en Sünden, fagt ein anderes Watt, barf man mach 
ziemlich frei.reben, aber vom den öffentlichen Günden 
muß san ziemlich ſlille ſeyn, wenn man fi nicht ber 
Berfolgung ausjegen will, 


Srun, vom 23. Februar. 


Seit den zu Valencia vorgefallenen Ereigniffen und 
Ber bintigen Hinrichtung, mweldye dieſe Stadt in Furcht 
und Schreden verfepte, ſcheint der Generalfapitain Elio 
durch feine Thätigfeit Berporigungen bes gegen ihn ges 
zigteren Komplorted entdectt 4 haben, die ſich auch auf 
einige andere Provinzen ber Monarchie erftredtten. Man 
derfihert, er habe in dieler Hinficht der. Regierung ber 
fimmre Aufllärungen gegeben und ihr bie Nothwendig ⸗ 
Brit frenaer Maasregeln begreiflih zu machen geſucht. 
Beinen Mittbeilungen fbreibt man bie außerordentliche 
Maasregel der Entwaffnung mehrerer Provinzen zu. 
Indeſſen derrſcht im ganzen Königreiche bie tieffte Rube, 
die Banden der Schmuggler, Ausreißer und Mißvers 

ügten verſchwinden allmäblig und mit ihnem die durch 
f veranlaßten Bejorgnifle. Die Lage bed Handels wird 
aiglib troſtloſer; bad Geld iſt felten und bie Ereigniſſe 
in Südamerika leinedwegd geeignet. das Autrauem zus 
hczuführen. Die Hauptitadt genießt uͤbrigens, nad 
Beriberung umferer Blaͤtter, einer vollommnen Rube; 
&% Berrid wird angeführt, daß die Belufigumgsorte, 

Banyeirte IE: nir fo bänfig beſucht worden find, als 
dieſen Winter. 

Briefe aus der Havannab melden die nahe Abreiſe 
mebrerer- großen Schiffe, mit 6 Millionen Piafter (24 
Millionen Frants) und ungefibr für anderthalb Mil 
Louen Viafer an Cohenille, Chiha, und andern fofts 
baren Baaren beladen, die zum Toeil ſchon in diefem 
Dafen niedergelegt find oder von Bera⸗ Eruz noch bas 
selon ermarter werben. Diefes Sonvoi wird von mehr 
Teren Kriegefkiffen begleitet; denn nie war die Schiffs 
fahrt durch die Menge der Korfaren, weiche alle Meere 
unfider machen, gefährlicher ald jegt. “Die Fi Are 
eine Korvette von 22 Kanonen, ik auf der Höhe ber 
lanariſchen Juſeln von einem mit 30 Kanonen bemaffs 
neten Rorfaren von Bnenod-Ayred nach einem bintigen und 
bartnädigen Gefechte, in welchem mehr als die Hälfte 
feiner Befagung getödtet oder verwundet worden in, 


durh Entern genommen. 


gonbon, vom 2, Mir. 


Fortfegung der Bemerkungen Aber die Bant 

von England und deren Papiergeld. 

Die außerordentlichen Kolgen des franzöfihen Res 
volutiond-Rrieged, die Anbiufung der Rational Schuld, 
die immer fieigende Wichtigkeit der Bank für die Kom 
turen, des Handeld bieied Randes, baben nach berge ⸗ 
fellien Frieden die Legislatur veramlaßt, die Bant⸗Rie⸗ 
Rriftonahilt von Jabr zu Jahr zu prolongiren; — am 
nihiten 5. Juli wird diefelbe entigen. Der-jegiae Zus 
Rand der Banf, ohaleih nicht detaillirt und offiziell 
defanne, it Außer günfiig, nnd das Kapital derfelben 
wird auf nabe an Dreidig Millionen Pfund Sterling, 
oder barııber geitbint. Eine Banfaftie (Share) von 
10 Pf. — Nominalwerrb, fofter jent 09 Pf. — 
m. 0. w., und da die Dividenden ber Banf feit einer 
Reihe von Jahren nicht unter 10 p@t. geweſen find, 
fo it die jAhrliche Zinfe 3 Pf. 14 Sch. 44 P. pCt auf 
den jekiaen Wert Die Bortpeile ber beftchen 
in Folgenden: 


Pe aan Bi Bang 
Banf nit die Verpflichtͤng bat, g 

nitat Diefer edlen Meralle in fortwährrmden : Befig zu 
halten, {6 bringt die gemönnlige Konkurrenz des Hans 
dels doch den größten Theil des hierher fommumben 
Goldes und Silber in übren Befig: *) 

2) Saldo’s in den Händen der Bank. Außer 
Gibrauch, daß. fchr viele Partikuliers ihre Fonds 
unbeimmte Zeit in die Bank legen, gebt ein großer 
Theil der Revenuen des Landes durch ihre Hände. 
Durch legtert allein benutzt die Bank einen Saldo, 
welcher im Durchſchnitt auf mehr als brei Millionen 
Pf. angefhlagen wird, Außerdem iſt es Gebrauch alle 
depomisten Gelder, über deren Befig und Eigenthum 
bei dem oberiten Gerichtshofe in Zofifenen (Cour of 
Changery) Prozefle geführt werden, in die Bank nies 
der zu legen. Dura folge Depofirs genießt die Bank 
ben Nupen eints Kapitals, weiches auf mehr als ſechs 
Mil. Pf. geihägt wird. Für alle ſolche Ueberſchuͤſſe 
En laufenden Rechnungen vergütet bie Bant deine 

inſen. 

3) Fr die Auszablung der Dividenden, Zinfen, ıc. 
bie Nationalſchuld betreffend, (hier unrichfigermeife : 
„Management of the public Debt‘* genannt) vergihs 
tet die Regierung der Banf jährlich circa 270,000 Pf. — 
oder eiwa 340 Pf. per Mil der fundirten Schuld 

4) Diefontirung von Wechſeln. Die Bank diskon⸗ 
tirt unter gewiſſen Reſtriftionen alle Wechſel wicht über 
67 Zage laufend, gegen 5 pt. Zinfe pro Anno. 

Aus allem biefen erhellt, daß bie großen Bortheilt 
der Banf hauptiählih aus ber. Zin vun 
dievoniblen Kapitals, entweber derfelben eigenihümlidh 
gehörig, oder bei berfelben deponirt, beftehen. * 

Die Maſſe der zirkulirenden Banknoten it in den 
Aepten 20 Zabren von 12 Mil. auf 28 Mil. Pf ans 
gewachfen, und war mebreremal 30. Mil. Df.; — am 
25; Ihnmer d. 3. betrug ſolche 27,983,880 Pf. Wen 
nun durch eine Mfte ber Venislatur die Bauk gejmuns 
gem warde, für Baar Zablungen zu forgen, fo wärbe 
es nötbig ſeyn, wenigtens ein Drütbeü diefer in No⸗ 
tem jirfultrenden Summe ein; Eine folde Summe 
Cena 10 Mil. Pf.) dem Handel des Landes entzog 
müßte umfeblbar ihren Einfluß barauf Außen, 3 
witrde der Banf die Vortbeile rauben, welche aus der 
Benutzung eines foldıen Kapitals entipringen, obne daß 
anfeinenb der Verluſt biefer Vortheile dem Publikum 
einen bigeften Nupen geben fönnte, Es kann nicht 
länger beftritten werben, baß bie Eriſtenz eins Wohle 
geordneten und firenge verwalteten Paplergeldes, wel 
Ss dur Muge Maafregein gegen öftere Bariationer 
im BWertbeigeibägt if, umd deſſen Quantitaͤt nad den 
jedeömaligen Bebhrfniffen vermehrt oder "verringert 
werben fann, dem Handel große Erleichterung mb 
Konvenienz barbieter; ein ſolches Papiergeld ift aher 
nur dann wünfchenewerth, wenn es zunleich dem Ins 
baber Sicherheit gewährt. Bon dieſem Befitäpunft , 
obne weitere Nebenrüdfichten, bat jeder Fanbrsrigens 
tbiimer, Kapitalift und ruhige Bürger bie Sacht an⸗ 
uſehen, denn es ift von böchiter Wichtiakeit zu wiſſen 

af bei etwanigen kaͤnftigen volitiſchen Veränderungen 
das zirkulirende Medium des Panbes, Durch einen fe 
fetrioen und konfolibirten baarem Fond ‚ron Gold und 
Silber binreihend geſichert it. Fine ſtarke Bermindes 
rung der Maffe dieſes Mebiumd Gest Banknoten) 
würde nach und nach den Wertb der Waaren (Boly 
und Silber ald Waare betrachtet) ebenfalls vermins 
dern, fie würde die Spekulafionsfucht, weiche oft ig 
biefem Bande durch Geldhberfluß und andere merfan 
tiliſche Fazilitaͤten zu weit getrieben wirb, beſchraͤnken, 





) Es iſt bemerkt werden, daß die Zufuhten vom Molb und 
Eilber aus Sdhemerita in den lepten Jahren lange nidt 
To beetöibttich geweſen find als früger. Mei den jepinem 
politifhen Wechäitniffen jenes Welttheiles find bie Urfahen 
leiht zu entbeten, und müffen ung veranlafen, au verme 
then, dat eine fernere Verminderung gar nicht anmabrs 
fheintich it. Im der fegten Hälfte bei vorigen Janrhune 
bertö bat die Produßtion von Bold in Südamerika in dem 
Werbäitniß von 6 zu 5 abgenommen , diejenige von Che 
aber pat in ber Penpoxtion on 2 zu 3, mgenommen. 








— — — na — 





ieſe Meife bi Gleihförmigfeit tm 
Se Rai bliktum rend Nugen gewäbren , 
welder der ‚ wie bemerkt; entzogen wird. 


(Fortſetzung folgt) 
— Die nicderländiihen Lrupnen find am 1% Au⸗ 
af v. I, vor Malarta angekommen un von dieſer 
ohie Befig: zu nehmen. An 20, den 8 die 
Kommiſarien. der Sizt admiral 
der Stadtpälter Zimmermann ir 
wo fie von dem engllichen 


Benachrichtigungen 
Ankündigung 
tined Privarlehrinfitute 
ter bat ſeit i 


terrihte des biefigen Pidagogiumg, defs 
unter der Yeitung des Linter eichneren 
eligiom, 
Geome, 
griechiſche 
Diebung berüdfihtigt theifd die 
bereiting und Wiederholung diefer Begenftände, 
tbeils weitere Muabil 
Br md franzöfifsen Be und kann mit einer m 


ebr und Mohngebiube daffelbe it. 
Böalinge Hderbanpr gebracht werden können 
dee Die Bedingungen des Eintritts find, darüber er 
—* Untet zeichnete auf gefällige Aafrage nähere 


Durlach (im Groẽ berzoghum Baden) den 4, 
Mär; 1819. ‚ 
— €. Kaercher, 


d erfter Lebrer ie⸗ 
— ne} 


erumg. 

guierfehen Haufe zu Bodens 

‚ in ber Prowlnz heindeſſen, werden auf Mitte 
wech den 31. Min 1819, 16 Süd 1818ter gut ger 
—— Beine aus den vorzäglichiien u, oe von 3 


werben bei der Verfteigerung an den Faͤßern 
Notar zu Mainz. 
— — 
[469 Das 20fte Infanterieregiment te Bram 
denburgtiche) wilnfept einige gute Klarinettiften zu en 
Hagiren, die auch die Meine Klarinetten in Es und F 
behandeln verfiehn, wogegen fie dad doppelte fi, 
iche Gebalt, und nach Berhälmiß der Fäbigfeiten, 
much wohl nod mehr au erwarten haben. Mufici, ß 
anzunehmen Willens find, werden erſucht, fi fo 
Bald wie möglich in Wefel beim Staab des Regiments 
verfönlih zu melden, oder wenigſtens an mid au fhreb 
den, wenn fie eintreffen Könnten. 
Weſel, den 4, Mär; 1819. 
von Werder, 
Major. 


1462] Jemand, der wei parifer voilfonmen reine 
tet, von Hnem anten Meifter. wit 8 in filbernen 
abpen, fübernen Zuge und fühörnen Netfen befige , 
winfcht eine derfelben u einem Hiligen Preife abyuges 


‚den, in Bir, D. Rro. 84. binter der kelmmen Mauer, 


x . it die Zlehum erſter 
Kaffe der Frantfurter Porterie, * bie : 


preife, welche darinnen gewonnen werden mülfen,, = 


je DOriginaltoofe & fl. 6., 


sen bemerft. 
A . 22, viertel 4. 1, 90 kr. 
AR alle Kun le ä FE %: , halbe 
—2 ———— der 
Du pr nicht, die Vorſicht wach zu bar 


— DHENE —— 
Branffurt a, . 
5 200,000., 4 100,000., fl. 50,000., fl. 25,000., 


ä 46,000., fl. 14,000, fl. 12,000., 
— —————— . 8000., fl. 7000., fl. 00. 
Amal fl. 5000, , » 2mal fl. 3000., AL 2500, 
Aimal ff. 2000., SOmal fl. 1000. u. f. m. 


dt gleich auf 
’ bare Bedi ‚ erhalten bei 
aa rt ß, Buspruder in Kreunach. 


losi Der vierte und ledte Band des trefftiden Werte: 
Rheinische Geſchichte und Sagen, von Nik, 
la® Bogt (die erften 3 Bände, gr. 8., famen 
1817 heraus and Loften fl. 9 — oder Rihlt 


Fi in biefem Jahre erfdeinen, wi 
Relormation bis zum Ausbrud) der 


in 

deutſchen Mannes te. As Begie 

wird dem Werke —— * jr frei senden 
ausgeführten Kunftbidp 

tern (in groß o-Format) gegeben. © bilden eine Gei⸗ 
Ierie ee 8 9 7 “u —— 
. 

—* Bilder ſih besiebenden Wataden entkäin yon bean — 


» 


gum teftenmat gedruckt erfärinen. Die erfe M * 


— oetuſchten * andere in fein andy 
— — ik eqh dandliungen nehmen vortäufie | 


ob. Ghriſt. Hermann'ite Bucpandtung ' 
nr in $rantfurt a. m, B 


Aur mögliche Keffelfarben zu machen derteht, in 
beiten erfahren if, und Mehrere bedeutende Seifen im eo 
f&äften magır , 


lid feiner eg ir und feines movalifhen Korakter# kann m . 


{ —*61 —5* Oierauf air bes 

n ‘ Sebann Martens dehi melden, weiches 

Auskunft darüber erteilt. re ! is 
Granffurt a, M., den 5, Mir; 1819. 


1395) Belfanntmadung. 

m den 9. Mir. I, Radhmittage 2 up, wird die 
Umpflaßeren 5 Bauptfrafie, fo er 151 Duabron 
Auihen ä Berkmaaß mit, unter anneymbaren Dülferäur 
fiherungen an den weni nehmenben Werkverfändigen derſtei · 
—— leddaber melde 9 derc genägende Attefte Ihrer Ane 


teit ausıpeifen müffen, tönnen fh vor und zur Ders 
rm bei Unterjogenem melden. . 
Hochheim , den 1. Marz 1818. 


Bur nahen Dfter-Meffe, wie auı 
Pi en Hofe wei Ro, = 1 En nen 
kin, unten 11 —— * —2* oder 
ei u . i 
ine Ehnurgaft fit. &. Ro. 0 und a ——— 
gaffe. 
] Ein Meßtaden Main, ü 
am — ——— an vu ae tt 


Hierbei eine Beilage.) . 


— — 


wu” 


Samfagı. den 


13. Mar z 1819. 


Litterariſche Anzeigen. 


498) Bider:Berffeigerung, 
e Den 2%. April diges Japrs und Tegene gar wird zu 
Hadamar eine aus allen miffinfhafttihen Fach ern in 2139 Rum: 
mern beflehcube, und mitunter ſeht feltene Werke enthaltende 
Bidtiorget Ofentlih gegen baare Zahlung verfeigert werden. 
Gatsloge find jm habın in Frankfurt in der 

3. 6. Hermannfden Budhanblurg. 





(457) Bei. X. Kümmel in Halle find folgende zwei Schrif ⸗ 
ten erihienen und für beigefrgte Preife in der 3_G. Hermann: 
Im Bu@pandtung in Erontfurt und in allen Buchhandlungen 
au haben : re 

Pforensauer, bie Etrafbarkeit ber Öffentlichen Verbtennung der 
Drutigriften anderer und bie Zulälfigkiit der Micderfinge 
dei dem Denunciations» und Wuterfuhungs: Proczffe, durch 
einem Rehtöfal erjautert. 8. arh. Druap. 40 ir. Cihreibp. 
50 Er. Belinp, 1 fl. 10 fr. 

Gtiaf, Dr. Sr. , über dos Zurnmelen und deſſen Werbinbung 
mit den Öffentliden @duten. 8. broch. Drudp. 90 ir. 
Eithriibo. 50 tr. Beliap, 1 fl. 10 ir. 

mm — — — 


[96] Im Berlage bes Unterzeichneten ift fo eden erihienen 

und in alla teuiihen Buhbandiungen zu Haben ' 

Krug (profeifer) auch eine Dentfhrift über den. gegenmärti» 
en. äußanb von Deutihtand, oder Würdigung der Dent- 
&riit bes Kern von Etourdja, im juridiſcher, moralifcher, 
zotirider und teligiöfee Hinticht. B. geh. Preis 30 Er. 
Kipsig den 28. Januar 1519. 

U Brotpans. 


(du erhalten in Frankfurt a. M. in dee 3. G. Hermann: 
Gen Bahrandlung, bei Andrei, Bofelli, Brönner, Eihenderg, 
Gaitgeumann, Jäger, Hörner, Sauerländer, Shäfer, Warren 
Irapp; im Gleſſen bei Heyer, in Marburg Krieger, in Gaffel 
bei Krieger, Bohne.) r 
=——— 1 — — 

1435) Die heilige Woche, eder Melcihte ber led⸗ 
ten Reden, Thaten und Schit ſale Jeſu Chriſti auf Erden 

Rad) ben 4 Goangeliſten. Rebſt einigen Abhandlungen über 

verfhledene Begenftände, weiche mit ber Yeidensgefhichte und 

dein Tode Iefain Verbindung Keben, von H. D. 8. Otte, Pa⸗ 
© for in Bendorf. 8. Eripzig 1817 xE I. G. Pinrihs. 1 fl. Ar. 

In ber gegenwärtigen Fallenzeit Können wir biefes lebereiche 
Anbahrstuc jebem gebildeten Chriſten empfehlen, dem die We: 
kigion.bas Deitigfte ift; der Weriaffer yat biefe einfahe Fiare 
Derfelung auch zum Borlefen in ben Dosftichen beſtimmt weil 
geräbe die ledte Periode in dem Leben bes erhabenen Eitifters 
unferse Meligeon Stoff zu den wichtigsten Betrachtungen barbie: 
tet. Die) Abhandiungen des Anhangs find gewiß für ben den» 
tenden Setenatt unfers Glaubens belonders intereffant. 

SR in Frankfurt in der Hermannihen Buchhandi zu finden. 








{A9I] Bei Ziegler und Soͤhne in Zürich if erſchienen und 
ia der I. G. Hermannfhen Buhbandlung in Frankfurt und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

tebensheläreibung des Icmeizerifhen Meformatord, WIrih 

3mwingli, mit aht Kupferblättern und einer Rad: 
ahmung feiner Handihrift. 4, Zürich 1819. Preis 6 fi. 

Diele kei Gelegenheit ber dritten Zubelfeger der fhraigeriicen Mer 
formation oertaßte Biographie bes Urhebers bderfeiben glauben 
wir mit nur den yahleeichen Anhängern der heloetifhen Gon- 
fehion in Deurfäland, fondeen aud allın Freünben des Glau: 
bene und Gereiffensfreiheit empfehlen gu dürfen, ba biefes Merk 
in gedränater Kürze bas Beben bed noch viel gu Wenig grlannten 
“ein und humanen Blaubensbelden aus din Quellen feibt dar 
belt, und durch die von Gflinger Pegi und andern gefhidten 
— verferiigten Aupfer ſtiche ſich über das Mittelmäßige 


{180) Der unterzeichneten Buchhandlung gereicht es zum 
dıfennern Wergnägen, folgendes fehntihft erwiariete Gebetbuche 
Der nach dem Seiſte der Batholifchen Kirche betende Shrif. 
Bon dem Fürfen Alexauder von Hobeniche, geiſtlichen Harpe 
dis Bischums Bamberg. Mit gnädigftee Genehmigung bes 
bifhöfl. General: Bitariats des Bisthums Bamberg, 
einem Ziteltupfer , a 
dem Publıtum als voiendet ‘übergeben zu Eanen. Den’ vielen 
Berchrern Sr. Durchlaucht des Kürften von Hohenlohe, deſſen 
zetigiöfe Befinnungen bier ohne großes Wortgepränge, in ber, der 
ganzen hrifkihen Gemeinde verftändliden , reinen Bibeliprade, 
ausgefprogen find,’ dhmeichelt fi die Berlagshandlung. bie übrls 
gens durch die mancherlei Ausgaben, aud für die Bebürtniffe jedes 
—— geſerat zu haben glaubt, ein erfreuliches Geſchent zu 
jen. 


reife: 

Ausgabe anf gemfihnlihem Drudpapler , 38 fr. 

— — Soxecibpaple...14. 12 Er 

— — Defpapiet 2.2... 1 

— — BSelnparier2i. 

G. F. Aunz'ſche Buchhandlung in Bamberg. 
Pr Du Babe in ber 3. G. Sermannfgen Buhhandlung Lit. J. 

co, 173. 





1978) Im Berlag der Stettinfhen Buchhandlung in um bat 
fo sbem bie Preffe nerlaffen, mab ift bafelöht fo wis in allen Buche 
handiungen zu baden: 

Bouftindiges Färber und Bleitbud zum Unterricht, Rugen 
und Gebraud für Fabrifanten und Fatber. Achtet Band. 
Mit 2 Kupfertafeln. 8. 1 fl. 30 Er. 

Bon ben vorhergehenden 7 Bänden dieſes längft als vortreff 
lich und ſeht brauchbar anerkannten Färbe: und Bleichbuche bes 
verftorbenen Den. Golich find auch neh Eremplarien für 10 fl. 
30 tr. zu haben. 

Kleemanın's, 3. 2, Unterriht für Bold: und Silber Arbeiter 
bei Beorbeitung ber edlen Metalle in chemiſchet und metale 
lur giſchet Hinfiht, nebſt der Weihreibung derjenigen Mates 
rialien und Ingredienzen, deren fie fich Dabei zu bedienen 

ben, und ben Urſachen ihrer Wirkungen, Mit einem Ans 

ng von vielen, dem Bold« und Gilberarbeiter wilfenände 

thigen und wiffenswertben Angaben und Ricepten, nebft ben 

nöttigen Borfihts: und Sicrpeitsmaßeegein bei einigem 

Srtiokenpeinnn, Mit 1 Nbbildung in Steindrud. 8.1 fl. 
12 

Da für Golb» und Eilberarbeiter noch Feine Anleitung und 
Borfheiften erfienen find, fo glaubt ber Herr Berfaffer feine 
‚unnöge Arbeit unternommen zu baben, daß er feine fämmtliden, 
durch eine mehr als IHjährige Erfahrung erprobten Kenntniffe 
hiermit betannt made. Sie umfaffen alles, was dem Gotde u. 
Silberarbeiter za wiflen nötbig oder wiſſenswerth iM und ber Her⸗ 
außgeber verbient ben Daut Bieler, vorzäglic ber Anfänger, indem 
fie Hiemit Anweifungen in bie Hände betommen, wonad) fie ganz 
fiher verfahren können, 

Bürl'es, I. KR, meuefle Erfahrung in ber Färbe-, Drud- 

unb Bleichkuaſt für Kabritanten, Farder und Breider ; ente 
Hat zugleich die neweiten Karbebreitungen für Mater, Künfte 
ker, Dandwerter und Barbenverfertiger; aebſt Angabe, auf 
Seiten: Wollen: Leinen: u. Baummollenwaaren fehr dauerhaft 
Hr — und Silber zu druden. Mit I Kupfertafein. 8. 
1. 

In Brantfurt vorräthig bei Buchhändler Streng, nähft dem 
Bahrthor. 





1476) Die unterzeiinete BWuhbandlung ficht ſich veranlaßt 
allen denjinigen die no, in der Meinung zu fichen fheinen, daß 
ber Zob des feel, Steudela «ine Unterbrechung bes in feinem 
Verlage erfhienenen „„Morgenblatts für ben Tag bes Drren“ zur 
Folge haben könnte, hierdund nohmals die Werfiherung zu ers 
tpeiten, daß biefes Blatt feinen ungehinderten Bortgang dedalt, 








und daß ihm der, dem Yublikem birtänatidh bekannte Beraus: 
geber, Bere Superintendent Dr. Jatobi, auch durch Kafnepme 
inehmäfiser Kufläge ausmwärtiger Welchrten, twelhe von“ der 
Beriogsdaadlung angenommen werden, sin foiches Intereſſe zu 
verfhafun fuchen wird, daß es für jeden, ber religiöfe &rflbie 
in fid erwedten will, Beiner weitern Empfehlung bedarf, Un 
bie wohllöhiihe P er und ver. Buchhandlungen ergehet 
daher bie: gehorfamfte Bitter mit ihren Beftelungen auf jemes 
* fortzufahren und dem Abſat deſſelden Immer mehr zu ver, 
iten. 


Gotha den 26. . ' 
. EEE Steudelſche Buchhaudlung · 


Bermiſchte Anzeigen 


[3709 E20 —— 

Am 16. diefis enticlief zu einem deſſern Leben unfer innigft 
jeliebter Bruder, Johann Peilipp Scherer im 92m Jahr feines 
tere. »Allen , bie den bien anntın, wird fein Andenken un: 

vergeht feon. 

Jadem wir biefen, für uns fesr ſchmerſhaften Werluf feinen 
und unfern Freunden hierdurch eracbenft anzeigen, empfehlen wir 
und zur Kortdauer ihrer Freundſchaft und. Wohlgewogenpeit. 

Worms d. 20. Febr. 181) 
Iobann Martin Scherer, 
füe ſich und feine Geſchwitter Scherer. 








1453) Am 23 dies, Abends halb ſeche uhr, ent ſchllef ſanft 

a einem beiferm keden unfer innigft aeliebter Water, der Kailerl, 

àa Aboetat am ehemaligen Meicistammergerichte, Dr. Lud 

Heinrich Schelver, im 7uften Zavc feines Lebens Wir ber 

miinen unfern geoben Wertuft im Eriilen und verbitten une alle 
Beileidsbegeugungen. 


Weglar 3. 2. Februar 1919. 
Gerdinande Dpiz, geb. Edelzer. 


Dauline Echeiver. 
Griedrid Scelver. 





7) Am 0.) Februor Abends Que farb mein quter Ba- 
ter, Wilhelm Möller, emeritieter Piarrer von Partenftein bei 
Lohr im Untermainkerife. ee 

Auf 79°/, Jude erftiedte fi die Dauer feines iehiihen Da: 
feoms ; 51 volle Jahre weihte er der Beityrum verfhiebener, 
üb Tiebender Gemeinden, und 1 Jahr nur genoß er bienicden bie 


wohtoerbiente Aube nah feinem Tagewert. — Die beffere hat 
d teß fein Andenken ale das Audenten 


ibm Gett gegeben ; 

8. aan uad sediihen Mannır, bei alten fiinen verchsuinges 
würdigen @UANLEN und erımban wirt Umsergeptii iheide, dies 
glauben die Radhgelalfenen des Weremigten chen fo gewiß, ald fie 
von der qurigen —— — auch ehne ſchriftuche Wer: 
fiperungen, fet überzeugt Ind. 

—— ». d. D. am 5. März 1819, 
“ 8 Müller, Parter u. Profeffor, 


in feinen u. feiner ſammt lichen Geſchwiſter Namen, 


— — — — — — 


500) Nadbenannte rein und Er gehaltene Heine, als: 
1% dime. — anraang. 
_ 7 


co. uber. 
18. 8 [} Tr. Beraweia. 
44. 0 6 1Tüse.  deito. 
34, q 6 18068. Gteimmein 
137%, 1 3. 1801r. Leiten. 
1. a 3 190Mr. Stein. 
% 4 - Nont. detto. 
4, J * 17488. detto, 
». 1 6 1811r. Eetften. 
3”, 1 KYA 1sllr. Etrin. 
5u.0b- 1 10 18187. Bergierin. 
en 7 1518r. Stein. 
fömmerih Mlszburger Bemäht, fe meitene im Cigenbau ges 


mwonnen meiden, werben Biene ben 0. Mär) Vormittags um 
9 upe bei Wein: Untertonfer Philipp Menth im 2; Difte, Rro. 
a0 tuch öffentlihen Strich verkauft, und ben Meifbietendn 
gegen baare Zahlung abgraeden. Die Proben können den Tag 
vor dem Stedhe am Faß genommen werden. 


—— ———— — —— ——— —— — 
“on Pwblicandum, 
Aufotge Verfügung Königl. Hoßtätl, Regierung in Gobtenz 
Tolle Montags den 5. Kpril d. Jahres Bormittage 10 Upe vom 
Herefbafttichen Bruceipeiher dabier | 
circa 160 ter Korn, 
—. 60 Baler , 
5 Meften Berfte und 
4 Maiter 7 Meften I MS. Heblof ® 
in arofen und leinen Quantitäten bei ber unterzeiäineten Steiie 
meitdietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werten, weiches 
ur —63 und Einlodung der kiermit jur 
Hffentiihen —— Er 
— Königliche Kreis + Kaffe, 


Samen 






























it 42 Jahren abwefende Anton Bau von Landar 

haufen oder beffen Leibeserden haben ſich binnen Tabresirift zu 

melden und bau fa 255 fl. 52 Br. beftehente Wermögen in Emm: 

vfona zu nehmen, fonft wird erfter für verihollen extlärt und 

dab Vormögen an die Anserwandten gegen Gautlon ausgefolgt. 
Eppingen den 15. Februat 1819. 


99) Der 





t. Badiſches Beairtd» Amt. 
rent. . * 

— x vÄdı, Frhr 
f Procelameae 


1390] 

Der penfionirte Heer Hauptmann Shit ifram 1 Dejem ⸗ 
ber v. 3. bahiee mit Tode abgegangen, und Hat in einem 
gerichtl; dint⸗ ten Teſtamente feine per Rescriptum princi- 
pis legitimiste Sohter als Haupt: Erbin des fänmtlichen Rade 
iaſſes eingeſedt. 

Alle diejenigen num, werche gegen das Teſtament gegründete 
Einreden an mmden ‚nten, fo wie alle, weiche an ber Nadh ⸗ 
lafmaffe eine rechtiiche Rorderung zu machen haben, werden 
aamit vorgeladen, in dem peremtorifähen Termin von 30 Zugen 
a die inserationis an gerechnet, um fo gewiſſer ihre Anfprühe 
and Forderungen vorzebringen, tmibrigenfalis die Erbſchalt ber 
eingelegten Erdla einachändigt, und jede künftige Fordetung 
abgewieien werden wird. 


Straubing am 2. März. 1319. e 
Königl. Baier. Commantantidaft. 


attenpaufeh, Major. 
$ °  Büttoer, Auditer. 


' 





1496]. Der Herzogtiche Gonrietor Dieſterrveg zu Dillenburg 
dot zur Wefriedigung feiner fürnmtlihen Gisubiger außer dem 
mit Arreft deficidten dritten Zheit, mod elmen fehlten Theil 
feiner Zement. unter der Bedingung abgetreten, daß keiz 
Gidubiger bie Befriedigung aus feinem Mobiliar-Wermögen were 
ia — 


ngt. 
Es werden dader fämmtlide Gläubiger deſſelden Hierdurh 
aufgefordert , ihre Forderungen 
den 20. Wärg d. I. Wormittans zeha Use 
in Perfon oder duch alaudhaft besollmäctigte Anwälte in dem 
Hofgerihhts Secretariot fo gewiß zu liguidiren und fid megem 
biefes Ancrbietens des Goarecters Diekterweg zu erklären, witrie 
aenfolts fie mit ihren nacderigen Anfprüden auf Beiriebigung 
atı9 jenen Befolbungs.Yeldern oder aus tem Moriliar:Wermögen 
ti zur nölligen Befriedigung derjenigen Gläubiger , welde ih 
ın dem anberanmten Termin gemeldet haben, zur Bape vw 
twicfen werben, 
Dillenburg den 23. Februar 1419. 
Herssatih Maffauithet Gotgericht. 
N} Beengere von Preufcen. 
. vdr, Steubing. 





(999) Radırem zum dffentligen Verkauf ber vor dem ner® 
fordenen Ebartsihiter Ocsteehuber dahier in Grbbeitand befefler 
nen Wrfenmeiferep famme den bamit verbundenen Gerehtiamen 
neh dın Weongebäuden, Zanefahrt auf Gamitag den 3. April 
». I. Radimittage 2 Uhr amderaumt worden; fo wird biefeß 
den Kauflußigen biermit betannt gemacht. Die Bedingungen 
ſollen in termino eröffnet werden. 

Geinbaulen den 13. Februar 1819. 
(. S5.)  Kurfücktihes Eradrfcutthrifenamt hafıtf. 





[995] In Auftrag des Herzogl. Hofgerihts, werben alle 
Shiubiger des verforbenen Derin Amtmanns Otto Garl Brorg 
Poitipp Fuld zu Ülterfhay, bei Strafe des Ausſchluges von der 
Maffe, it aufgefordert , die Nichtigkeit ihrer Bordrrumges 
ben 17 Dan 1519, entrieder in Prefon oder durch tegitimigte 
Berellmädtigte, dayier nadjumrifen. 

Braubad den 8. Februar 1810. 
jonlih Maffauifhes Amt. 


⸗ Irenherr von Matopert Reufpilfe, 


389] Nachdem ber hiefige Meglerungs Director Dapring 
me 2 —*— jen it — deſſen Witte und Sehn ertlact 
taben , bie Erbfdaft deſſelden cum beneficio legis et inven- 
tarii antseten gu wollen ; fo werben auf den Antzag ber Grdem 
alle diejenigen, welde eine Forderung am ben Machlaf des ger 
tadıten Megierungs  Dierestord zu haben oermeinen, hierdurch 
aufgefordert, Teidie dei Strafe ber Ausichliefung von der Mafle 
in dem auf den 14. April d. I. Morgens 10 Uhr am 
Termin auf Kurfärft. Odergerichte anzugeben und zu begris ⸗ 
den. Much wird zugleich bekannt gemadt, daß in demjeihem 
Zermin die Güte derſacht werden fol. 

Zuiba den 10. Februar 1819. 
In Auftcag des Kurbefl. Großb. Fuldeiſchen Obergerichte. 
Boltenius. 





. Bm —— einen v. 3. hat * Jupgfer &attorine 

ſerin zu Aſſen anterzeichneter ü u 
Wien Abergehrn und am 7. Gebruar 1. 9. ie ze 
arena. : . 






= 

a 
& 
©. 
* 





Zur Yublisation beffelben Hat man Termin auf Samfag 
den 17. Xpril, Morgens 10 Uhr a. «., anberaumt und fordert 
babır atle diejenigen, weiche bei diefer Gar duch Ertrede ab 
intestato beigeitist Mad, auf, entweder im Ertöftperfon oder 
durd genugfam Benellmaditigte fo gemiffer im Termin fih ba 
bier einzufinden, als fonften dad Teflament demohngeachtet gr 
Öffnet darauibin ober, mas weiter zedtene, verfügt werden folle. 

Wirderwöllftadt, am O6. Dtärz 1619, ? 
Greßdetzegl. Heſſ Sri. Eoimpfhes Juſtihamt daſelbſt. 
Hennemann ; 
wit, Beruged, Amtsactwarius. 





728] este@briet!. 

«Ein gewiffer Brit Nein (vulgo daudoen) lediger Kärnere 
Sohn, hat fih im höchflen Grad verdädtig gemadıt, dem ‚Haus 
Enehte Franz "Müller im Gafihefe zum Gtraußen dahier eine 
Irbentense Sumine Geldes, beildufig 15 — 15 Erontsie., dann 
9 fl. „ beitehenb in 6 fr. — 12 Er. Stüden und andern Heinen 
Mänzlorten entwendet zu haben. 

Die bisder zur Verhaftung dee Thaͤtere gettoffenen Wer- 
füyangra waren fruchties z weshalb ale Griminat: und Patlgei: 
behdenen bejuglih auf bie unten bemerkte Perjonal-Belhreibung 
gar ſteeugſen Späye und Verhaftung des Werbähtigen im Be 
fretungetadle , fo wie Mittheilung aller fachdienfaomen Rothhen 
diermis Effentlit aufgelordert werden. 

B3eifdreibung 

Der Verdächtige ift opngefähr 20 Jahr alt, mittierer Gtatur, 
zebufen Mörperbaues umd trägt einen braunen fi abwärts 
Vichenden Wadenbärt. 

Wbrigens ſericht er roh und etwas heißer und giebt ſich 
gerne mis Fahrwerk ab, fol audı wirflid mit einer foidhen Be 
Irgenheit fähig neworden feon- 

Bei feiner Entiermung trug er die gemöhnlide Kleibung ber 
a und refp. Zubzleute. 

ärzbarg am 12. Februac 1819. 
Konigl.- Baier, Kreidr und Stadtgericht. 
BWityeim, Ditectot. 
d. Binterbad. 





{3907| Bor das Knigt. fühl. Tufig:Nmt Dresden, als ber 
arirgusvigft dazu beauitiagten Seherte find alle Diejenigen, 
melde an die dose beſcht ebenen, angeblid verloren gegangenen 
dfenttigen Dolumente und zwar: 1) an ben zu den ausgeloo- 
feten andjhaltııhen Dbigaliınen sub Lit. B “ro. und 
Lie. C. Aro. 53343 gehseigen Zatons dd. Michaelisätarte 
1815 und Gsupons pro Merm. Dfisin 1816 a4 pro Cent. 
9) an vn Teten dd. Ditermartt IHll von der kandichafzlichen 
Dbligation Lit. E. Aro. 503. und an ben landfzaftichen 
Obhigationen-Lit. &. Neo 545 und YI2 nebft dazu gehörigen 
Binnsteiten dd. Ofermartt I5hl und Jind.Goupens ;3) an den 
neuen landfhaftudien Osligationen Lit. C. Nro. 219 und 450 
ued Lit. D, Nio, 502 mebft ben dazu gehörigen Sinsteilten 
dd. Oftermartt 1511 und SinsGonpous per Dftern 1813 dis 
mit Ofen 1519; 4) an den land gaſtlichen Dbtigationen Lit. 
C.Nro. 93, Lit. D. Nro. 2192 und 2193 um Lit. E 
Nro. 420) und en ben zu ben drei ernern gebörigen Zins- 
kikn dd, Miharis 1510 ju 3 pro Cent und der zur Iegtern 
gaiigm dinskiße dd. Oftermartt 1911 und Goupens von 

Idaeiis 2812 za 5 pro Gent; 5) an der Zinskife dd, Mi- 
duusWartt Ipil und Goupend für Ofen und Michael 1819 
du die Jandihaıniden Obligation sub Kir. DB. Nrw. 7756 and) 
©, an dem Nönigk. Cäki, Kammer : Gridit: Gaffen » Schein: 
Lit C. Nro. 170 über 109 dichte, u 2 pro Cent Anjprüde 
1m haben verwinen,, 

£ den 7. Zuni. 1519 
wur Siquibirumg derfelben, dei Stiaie bed Wertufs forhaner 
Anfprüce ſowohl, als der ihnen font sim ın zutchenden Rechts - 
weritdat der Wöiedereiniegung in vorigen Grand, ingleihen 

den 9. Auguſt 1419 “ 

ver Mnbdenng der Praclufiv-Exuten; sub poena publicati, 
und even fo diejenigen, wilde an den Gamner-Geedis:Gaflen- 
Seinen Lit, ©. Nro 95, 10235 und 106) fammt Sins 
leiſten und Goupons, ferner an ver neuen lane ſchaſtkichen Obtir 
on sub Lit D. Nro 4209 mebit Zinnsieiftin, und an die 
Gredlt:Gaffen-Scheine Lit. C. Neo. 1102 und 2957, 

Lit. B. ro. 410 fammt dazu gehörigen Bindnoten und Gew 
vond, fo wie an der Sintleite zu dem ausgeloofeten dergleichen 
Beine Lit, C. Nro 1209 ingleicen an ver zu dem Gammer: 
ErripGaffen-Eteine Lit C. Nra. 218 gehörige dinsnote und 
Coupons, dann an bie Zinslifte und Coupons des Gammer- 
GrritSoffen-&cheind Lit. C. Nro, 1075 und am vie Zings 
note der Gammer-Geebit-Gafen.Steins Lit. C. Nro 2597 und 
on — — uns — an dem — 
me Lit ro. R gründete je zu 

baden vermeinen, ebenfalis ® — 

den 9. Kuguſt 1819 

BE Anhörung der Pricufiv@enin; sub poona publicati 
mitteft der ‚in bem biefigen Amtyaufe, fo mie in den Nach: 
* zu Ceipyig, Wurzen, Ghemnig und Aitendurg auch bei 


‚termin auf ben 22. £. M. 


J 
2 
Diritte · Aridunal zu Dale ausgepangern EhistalGiter ; 


tionen vorgeladen , auswärtige Intereffenten 
au jur Bi 
* wohnhafter Pevcwratoren jur Anneburung —X 
ügungen angewleſen werden, und” reird folches zu Jeder · 
manns Hiffenfhait hirrburch betannt armanpt. 
Amt Dresden am 25 Movember 1518, 
Königl. Sachſ. Hofrath und Amtmann als 
mmissarius Causac 
Deinch Predmann. 


Ehen ie a a Sa m de m * 
enigen, weiche an dem Rachlaſſe des, am 25 Dctbe; 
3 m Sletpoen im Kreiße ar ab intestato —— 
nen, bioduaatgen unverbeuratheten Sodann Facob Kıerir, Gods 
nes des Chicurhus Klerie umd der Marie Güifaberne Mertens 
son Netphen, Erb: oder fonfige Kufprüche zu baden vermeinen, 
wersen Ziermit edictaliter vorgeladen, diefe Anfprüße in dem 
dazu amgefepten Kermine, den 23 Märy biefes Zabres vor der une 
tergeichneteten Gtelle jo gewiß geltend zu machen und zu Kquis 
viren, als Bm damit mit weiter gehört umd ber fraglihe 
Nadlaf an jegt betanoten mähften Inteſtaterden des Ber⸗ 
Kordenen, auf deifen Anmelden verabfolgt merben foh. 
Eiezen den 22. Februar 1919, 3 
Königt. Preuß. Amt Netpsen. 
v © ud 6, Antifetretär, 
1332] Fubiieceandum 
Es fol neh eine Ahzahl Handräder und smar 
1. für das Kafersement zu Koblenz 9% St tür Dffigiere u. 
"9 » ordinaire 


sn» »  » Xndernadh 4» für Dffigiere m. 
131 » orbinaire 
mn» 9 » MWeplar 15 » die Dffigieren. 


300 » 'orbinaise 
wenigkforbeend in Berbi —— wozu wir einen 
N ar; vor dem Königl. Laudratpe 
Burret piefabit anberaums babın. 

Bieferungsluftige weuen ih gedachten Xams Vormittazs 9 
uhr auf dem Geſchafts ienmer des gedachten Lanbratys einjinden, 
there Gebote zu Protscall geben, und auf die Wenigitiorderung 
vorbehaltlich * Genehmigung den Zuſchlag gewartigen, Lege 
tere fol fogieich ipiteftens in 3 Tagen nah Tinteichung dee 
Bieitations · Verdandlung erfolgen, fobald das Lrytgedot annchme 
dar befunden wird. Auf Nahgebote wird zeine Nüdliht ge= 
nommen. 

Die Beringungen kaun ein’jeber im der Kanyiey des vorgen 
mannten andratpe, To wie im Mititir « Gefdajtszimmer dee 
unterzeichneten Regirrumg jederzeit einchen. 

Koblenz den 23. Februar 1819. ' 
a Königliche Regierung I, Abeheilung. 
Leder? John Gürern? 
Alovius? 


a) Betanntmadung 

Won Brite des £. £, öfterreihifgen Miutär-Berpriegs: Magas 
zin auhier folen vırmög Hohen Auftrags nawyfteheude Raturas 
ten als 3300 nieberbitere. Ztr. Heu und 

‚ wo » » Btreuftsoh im hiefiges Maga zin 

einzaliefern, im Soumiffiond= Wege dem Windeftnegmenden üver- 
tafjen werden. Diejenigen, weide daher gelonnen, diefe Lie ſerung 
zu übernehmen, find biecmit eingeladen, yre Dffesten veryiegelt 
mis den Bucftoben M: V: M: vezeichnet, längftens vis Montag 
als den 15. März a. ec. im der k. 1. Militär : Verpflegs: Magas 
sins-Kanziep, weiche ſich in dem Nebra:Bousernsuients-Gebdude 
auf ber asoben Weiche Bit. E. Rro. 55 befindet einzureihen. 
Zugleich wird bekannt gegeben, daß in obbenannter Kanzıey bie 
Beringnige eınzufgen bereit iegen, und alle fpdter eingepende 
Anerbiete, Racarbote, oder Procenten » Webote durdaus nie 
berädfichtiger werden können. 

Mainz den 27. Februar 1819, 

Die b. &. Militde + Berpflegs: Magazins « Kanziey. 


1980] Wegen ‚nadfichende abweiende Pfiegdefohtene, von berem 
Kufentyalte, „Ecben ober Tode man keine Ragricht Hat, it allere 
hödfter Weifung zufoige das Werfholenpeits + Werfagren ein 

ulenen. 

x 1) Iohannes Jörges aus der Neufhmammbad, 6 Jahre alt, 
marfdierte im Jahr 1512 als Wroßderzogiih Wsurzburgie 
fer Soldat mit nad Rußland, und wurde bisher vermißt z 
fein — betragt laut der legten Rehnung 733 fl. 


P)} —* von bier, 29 Jahre alt, machte ebenfalls 
im Jahr 1819 als Broßperzogiih Würzburgiiher Soldat 
nad) Rußland mit, und wurde bis jegt vermußtz 
fein ‚beftegt laut, geſchwiſterlichet Auseinanders 
fegung in 722 fl. W Er, 

Diefe Kbwefenden werben hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 
Monaten vor bem unterzeichneten Amte fo gemid zu fleken und 
ide angefähttes Vermögen in Empfang zu nepıa.n, als ſeldiges 
fonf ihren nägfen Werwandten, taubesperrlicer IB rerdnung 
gemäß, gegen Gidhergeitsteiftung wird übergehen werden. 

onn den 30, bes Januars 1819. - 

(4.S.) 8 8. Brelperi. d. Tanatkdes Parrimonidiemt: 
Ip. Jacobi. 

















biefes Gapitat erhobene Erbanfpräde, mann fie biefe zu verfoigen 
gemeint find , im redtlihen Seg weiter an und ausgufähzen 
ginzlih werde überlaffen werben. 
Neuwied dein 2. Märg 1819. 
Königl. Preus. u. Fürht, Wied. Stebrfhultgeißen « Amt. 
Hachenberg. 
vdt. 8. Deidenbad. 


— — — — — — —— 


laa7) Bir Bürgermeifter und Rath der Königi. Reldengtast 
Bannover fügen biemit zu Mirfen. 

Rachdem Ludwig Auguf Dippe, ein Sohn des weyl. biefizen 
Becktr· Amtameiſters Georg Gonrad Der, befbeinigtermaafen 
ia dem Jahre 1805 uater den Frgazokſchen Truppen gedient, 
auch den Keitzügem derielben in Spanien beigewohnt hat, und 
feit bern Jahre 1810 Erine Rachticht von ihm eingegamgen if; 
nunmehro aber von befien Schweſter, bed Anocenbauer + Aıntd« 
Vorftehers Ladwig Schrader Eyılıau. Sophie Margaretde ach. 
Drppe. auf den rund der Verordnung vom 11 April 1:18 
barauf angefragen worden, baß derſelbe pro mortuo srlldet und 
fein Hiefiges, bisher unter Guratoriiher Verwaltung getandeneh 
Bermögen ibr ausgeantwortet werben möge: zu bem Fade aub 
gegenwärtige Edictallanung eriannt worden ; fo wird vor.rmwähsten 
Ludwig Auguft Deppe hiermit Öffentiih eitirt und vorgeladen, bias 
nen Jahres Friſt, von heutigem Tage anzurchaen, ſich allhier zu 
melden, cder aber ju gemärtigen daß er aladann für tobt erklärt, 
und Über fein dieſiges Wermögen weiter in Gemaßheit ber Wer 
orbrung won 11 April 1818 werde verfügt werden mas Rechtens. 
augleich werden alle diejenigen, welche von dem Leben bed ob: 
gedachten Ladwig Augukt Deppe Nachricht befigen mörhren, auf 
aefordert, ſoiche dem hiefigen Gerichte vor Ablauf obbemilditer 


Tuba noktadpanı 

Aur Naterfahung des Bermögenftandes bed gerefenen Gaſt 
mirths Georg Heinrich Stichel zu Reuentzaclau, it erforderlich 
baf Jamtliche Greditoren ihre Forderungen anzeigen, Es werben 
dadır fämmittide ſewohl bekannte als unbetannte Grebitoren dit 
vorgenannten Geeeg Heinrich Stidels, Hiermit dorgeladen, ihre 
Forderungen in bem auf 

Mittwoh den M. März i. I. 

anberaumten Tirmin, Morgens 9 ude dadier bei Amt any: 
eigen , und gehörig auszuführen 

Die Nüshteivende haben zu gersärtigen, daß fie non ber Mafle 
ausgeſchlo ſſen werden. 

Dieccheiz den 3. Märı 1 
Kurfärftt, Sräfl. Dienburaifhes Juſtiz Amt, bafı 
8. Dofg. 


PER VE EEE) — — ——— ——— — 
—F Betanntmabung 

ie in den Könige: Preus. Kreifen Behlar und Wraunieis 
gu errihtenden Keinernen Meilen, Daibe und Wiertel, Meitemjek 
ger follen an den Mtenigitlorbernden im Werbing gegeben werden. 
@immelihe Zeiger inel. der Kummer+ Pfäpie jind zu ungefähr 
12 dis 1300 fl. seranftlagt. 

Der Termin ju diefem Verſttich ift auf den 5. April dı J. 
Morgens 8 Uor auf bieflgem Mathhaufe anberaumt uns können 
vorher die Zeichnungen der Mellenzelger auf ber Amtsftube der 
Lendrathlichen Bahörbe in Tugenſchein genommen werben. 

Weplar den I, März 1814. 
Königt. dandrath Königt. Bau · Gonbucteur 
Burdel Debemann, 











Zrift witzutheilen. 


453 Ebictalladungd. m A R 
! 2 von König. Hohpreistiihem Juſtij ſenat dahier bem ba: Signatum Hannever in loco jud sol. b. 11, Febr. 1819. 
biefigem Amte die Auselnanderfedung und Vertheilung ber Ber {L. 5.) Jussu Senatus, 
Haffenf&ofts » Sache bed veriedten H. Odriſt ieurtnant von Heiliger Ken 






















Kropp aufgetragen worden, ald werden andurd alle birjenige, 
melde an diefee Wertaflenihoft Forderungen quocunque titulo 
aufftellen zu können glauben, auf Montag ben 5, Xprit I. I. Mor- 
gene y Uhr zu dem Ende und unter tem Rachtheil auf befagten ers 
min anhers vergeladen, um ihre Anfprüche rechtlicher Ordnung 
nah zu liquiditen, widrigenfeuis die nicht erfheinende midt 
mehr gehört, und von diefer Maffe aufzeiäteffen werden, 
Ebrinbreitflein den 18. Bebruae 1810. 
Könist, Preuß. Amt. 
@ör;. 





1933) Anf fregmilliged Anſteden fol das mitten in biefiger 
Stabt gelegene Waltaus zur Stadt Darmſtadt, welches fm 
wohl in Anſchung des Raums und der innera Ginridtung als 
aud durch feinen Hofraum und Dintergebäubt zu einer bedes⸗ 
tenden Gaftwirtäiheaft und jedem belichigen Gewerbedetried ſich 
eignet, Donnerftag den 13. nähften Monats März Radmirragd 
2 uUpr auf hiefigem Ratdbauſe verſteigert werben. 

Wiesbaden den 13. Februar 1819 N 
Herjogt. Sandoberfhuitheiferet. 
„Rabe 





Mittwochs ben 14, April. Morgens 10 Uhr ſollen bei 


a7) 
eibietenden verkauft 


unteräeichmerer Stelle öffenttih an ven 

werden : J 

°1) Die berrſchaftuiche Ober» Madle am Mohlenthot zu Diez, 
beftehend in einem srmvißörtigen mafjioen Wohngebäude, einem 
geräumigen Stal und Hofraum, ferner in J oberichlädtigen 
Hat Gangen und einer Orbit: Müfte, melde von der Xar 
etereben werben, nebft 71 Rutsen 6 Ehup Bieten und 

Morgen 03 Raͤthen Biden. 

7) Die hersfchafttice Walt: Mühle daneben, deſtehend in einem 
stweiflöctigeh Gebäude worin eine bewohnbare Stube, eine 
Kommer, eine Küche und ein Speicher befindfic ift, nebft 
einem Wieſenplad dabei ad 45 Murten 5 Schuh. 

Die Verkaufs: Bedingungen Binnen dahler eingefehen werben, 


Dirz den 4, März 181, 
Herzögt. Raff. Rjeptur. 
Dombois, 


— —— ee ee 
6} @dictallabung. 

Ge if eine auf ein mit vier vom hundert jährlich termine 
Laurentii veryinhlihes Kapital zu 300 fl. fränt. fpredende, auf 
den verichten Zreiterrn Karl Geiedfih von Guttenberg Kirch: 
tauterne kinie als Bläubiger, und auf die cmeinde FübenHeim 
Königt, Beſer. Landaeri die Kartadt als Schuldnerin ausgefteilte 
Drizinat · Scänidurtunde abhandın getommen, 

ee ehsaige Iuadaber dieſer Driginaifhuld · Urkunde, und 
wer irgend einen rechtlichen Anfprud darauf zu machen hat, 
wird daher Öfen aufgefordert, feine allenfalfige Aniprüce 
immerhotb 3 Monaten um fo -geniffer geltend zu machen, als 
nah deren Berlauf bie gedachte Sauld⸗ Urkunde für tod, und 


— —⸗ 


1386) Ediecrtalen ’ 
Rodhdem von Hergoglihem Hofgerihte gegen ben äberſchal⸗ IE 
beten Xndreas Achter von Lolljcried der Soncurs erkannt worden 
iR, fo wird Termin zu Piguisatien auf Geritag den 10. @ig 
Bormittaus 9 Uhr dei Vermeidung des Ausfhinffes präfigiet. 
Rajau den 19 Februar 1819, 
Herzogt. Raff. Amt. 
Koh. 








Kundfhaftserbebung. # 
Der Grofh, Bad Eoldat, Brbaftian Plaf von Kenjinget 
mit dem Feldzuge gegen Difireich vom I. 1514 vermist — anf 
WBerlangen feiner Juteftäterben wird drrfetibe, oder feine alienfole 
figen Leibeserben aufgeforbert, in Jabresfeit von ſich um 
gewiſſer Nadriht zu geben, als fenft fein unter Pinzigalt dr 
Rehendes Vermögen feinen nächlen Anverwandten in fürforgir & 
den Da werde übergeben werben. IF 
ingen den 20. Januar 2 H 
Kae . Seoßy- Beh. Birk: Ant. * 

et. 


! 
ee ae er di 
| 








[336] _ Derjenige ifcaelitifhe Handelömann, welher um Bei · 
nadıten 1816 in meiner Begenmwart bei und von dem verftorbenm 
d. Oberamıs» Schreiber Prim, zu Höhit, 000 mb ertiche HOR. R 
fürgrüchte ausgezabit erhielt, flifter ein Wert der Gerechtigkeit, ih a 


wenn er mie jur @teuer ber Wahrheit feinen Aufenthaittert 29 














kder Kufprug eines dritten darauf für eriofgen erklärt werden anzuzeigen die menfchliche KRädfigt dat, und wird nod ausbri® AR 
* Decretum Würgbarz, den 10. Fedruat 1819. ud inrlner namhaften — {x 
Königi. Baier, Kreis und Stadt · Gericht. Königfein den en * en PN 
' Wisdelm, Direktor Iobe nten eb, Gaftwitth zur Rofe * 
VBext aet. · — — — x 

[249] Da gegen bie Bitte des biefigen Banbeismaans Joh · 

[971] Der feit dem Jahr 1796 von bier abweſeade Jodann | Mache. Re um Dandeiswieberbefähigung auf bie ame Auf 4 
Peter Magenbach, abslicher Schu des verflorbenen hiefigen Bur: | fordrrung © 9. Januar d. I. keine Ginfprae gelcenen it, |, 
gers und, &ollenmebers gleiyen Namens, wird hiermit aufgefor: [und derfelbe fh Über Grfülung fümmtlichre ihm cbgelentner & n 
dert, binmen einer Frift von I Monaten dapier zu eıfcheinen, and | Werdindtiheiten gehbrig ausgemiefen hat, fo wirb Bandeismanz w 
wegeg.-ginpt;. vom, leisen Gittern Serrübrenden und zen hirfig | Joh. Mathe. Mes für Handeismiedersefähigt Hiermit erklärt. x 
Färkt. Armen Serkmalfion eingerogenen Gapitals yon 150 Mthir, Werfügt Ganlsrupe dem 2, Februar 1819, 103 
feine ‚eywaige, Rehlejutändigfeiten wahrsunehmen, oder zu ge Sog. Bad. Stadtamt. =) 
wiriigen, dab heilen Hlifigen nacften Geitenserwanhten, bie auf vdt. Brep h 

Si 
&; 








N’ 75. 





Bien, vom 7. Mär... * 

Den nad) Paris abgertiſeten perſiſchen Geſandten 
bat man unter andern auch in die Ingenieur Mfabemie 
jeführe, welche ihm vorzüglich gefiel. . Er traf den Erz⸗ 
Ines Johann, welder die Dberdirefion,; davon. bat, 
dafelbit an, und gab ihm feine Berwunberung über 
die wortreffliche Einrichtung mit dem Beiſatze zu erken ⸗ 
nen; es babe der Schach einige Zöglinge in eine ſolcht 
Unſtalt nach London. geididt; er werde ihm aber anras 
eben, tunftig Lieber in die hiefige Akademie jmmge Pers 
fer zur wiluariſchen Bildung zu geben. Diefer Both⸗ 
(bahn, einer. der aufgeflärtefien Perſer, bat fich waͤh⸗ 
vend, feines biefigen Aufenthalts über verihiedene pol 
tige Einrichtungen der oͤſterreichlſchen Monarchie ges 


nau erkundigt und fein vorzuͤglichſtes Augenmerf auf, 


ben, MilitäesEtat gerichtet. Er bat eine Menge Fragen 
dem, Hofrash v. Haunner ihriftlih mit bem Erfuchen 
übergeben, ihm ſoiche genau zu beammworten. 

— In ber Hoffprache des oͤſterreichiſchen deutſchen 
Kaiferhaufes bedeutet das deutſche Wort Frau”, wie 
tet und billig, mehr ald das fremde „Dame. Go 
beißt es in den Verordnungen über bie Hoftrauer: 
Die allerhöcften und höcften Frauen und die Damen 
erjgeinen 2. In der. Poefie (melche ihr wohlerwors 
benes deutſches vuͤrgerrecht gleih Melodie und Hare 
monie allen geftrengen Sprachreinemachern zum Trotz 
wohl behaupten wird), herrſcht das namliche Verbälts 
WR, und Schiller durfte nicht fingen „Ehret bie Das 
wen". Auch im gewoͤhnlichen bürgerlichen Leben iſt 
Fraulein ‚edler als Mademoijelle, Gräjim mehr als 
Eomteffe, und Herr mehr als Monfienr, was Gott 

Dank! ziemlich veraltet if; Dennoch käßt ſich manche 

au ur zu gern „Madbam‘ nennen, und züchtige 
k auen halten fid für geehrt, wenn ein Wed fie 
mir dem durch Frangofen und Ruffen fo ehrenrührig 
gewordenen „Maurfell anreder! Die Xpenterzettel 
‚gehn init guten Veifpiel voran ! 


N Berlin, vom 6. März. 
Es heißt, das Finangminifterium ſey mit Vereinfa⸗ 
Hung der Zollerhebung auf der Elbe beihäftigt, und 
werde möglichit auf Diejenigen Artikel dabei Ruͤckſicht 
Mehmen stehe mebr- als WW Ggr.-Aradı pr. Schiffs 
Hund zahlen, Der Punkt wegen der Umladung in 
iitenberg fol näher verhandelt werben; man. beabs 
N eine Begleitung ‚von Wittenberg nah Magdes 
x ih indep micht adgemeigt, den Schiffern, von wel» 
> He man fi abergengen fan, daß fie ipre in Das 
Be, 


Sonntag, den 14. März 










burg eingenommenen Rabungem unverändert: in Mage 
deburg abliefern, Paͤſſe, welche von Revifion und Ba 
befreien / ju ertbeilen, wenn nur Mittel aus⸗ 

ufinden find, dem Steuer⸗Fistus Sicherheit gegen Uns 
terfhlagungen zu verſchaffen. zu 
— Ein biefiges Zeitblatt enthält folgende Anekdote : 
„Eine gewiſſe Frau von H . | . zeigte bei der Abends 
Tafel auf einem Öffentlichen Balle, auf weldem alle 
Stände auf das affallendfte getrenzt twaten, noch eini⸗ 
sen Appetit nad tiner Paftete, die bereits auf der 
adelichen Seite vergebrt war. Da rief bienflfertig —F 
von B...Stedienter bringe er doch der gnaͤdi⸗ 
gen Frau von D... 


u etwas von ber bürgerlichen 
aftete,’ 


Hamburg, vom 9. Mirz. 


In unferer Lifte der Boͤrſenhalle leſen wir 
heute : „Hr. Wilmans in Frantfurt, der ſich durch 
ein eben jo ſauber ald einfichtsvoll eingerichtetes Pracht · 
wert: Anfihten von Franffurt, verdieht gemacht 
bat, wird dieß geſchmackvolle und erfreufihe Unternebr 
wien nun auch Auf die noch übrigen freien Städte aus, 
debtten. Er bat zu dem Ende im vorigen Jahre ei⸗ 
men ſehr geſchickten Kuͤnſtler, Hrn. Radi, nah Bres 
mer, Hamburg und Luͤbeck geſchickt, um die Anfichten 
aufzunebnien, welde, in Kupfer geſtechen, dem ganzen 
sur Zierde dienen follen. Den XTert werden bie Herren 
— Draͤſele in Bremen, Huͤbbe in Hamburg und 

eg in Loͤbeck bearbeiten. Wir freuen uns beſonders, 
dag bie Darftellung deſſen, was unfre Gegend betrifft, 
einem fo gründliben Kenner anvertraut worden tk, 
der jein treffliches Talent einer Icbendigen und geiftreihen 
Darftellung au in dieſer Hinficht bereits bewährt bat, 
und und mis recht ‚viel Reuem und Ausgezeichneten 
über unſere Vaterſtadt befhenten faun, wenn Zeit und 
Laune ihm geſtatten, den reihen Schatz feiner gefams 
melten Kenninife und Erfahrungen fo freigebig mit 
nnd zu theilen , als wir es münden.’ 


Hannover, vom 6. Mär. 


In mehreren Blättern ward die Nachricht mitge, 
tbeilt, daß in unser Staͤndeverſammlung auf die Eim 
führung. eines die Stelle’ des bisher gegoltenen Roͤmi⸗ 
ſchen, Eanpnifhen und deutſchen Rechtes vertretenden 
neuen bingerlihen Geſetzbuches angeträgen fey, und 
die Bemerkung. binzugefügt : „mie ẽs kaum, zweifelhaft 
fen könne, daß bei dem allgemein gefühlten Bedärfnif 
einer den Fortſchritien der Kultur angemefjenen Grjep: 
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ries 
laͤndi in de 
verfagten —— we —— 


hen bie 

biefen , 3 ig — 
enommen hat, fo koͤnnen wir 

en » daB fie dieſesmal für 


‚in magnis et voluisse sat est! Danfen möge. 
Kae un Schöpfung eines deurfhen Karma och 
frommen Wünfhen der Zeit beigezäple 
werben, und bie Wegräumung der einem ſolchen Uns 
termehmen ſich entgegenfielichden Schrwi on ber 
Beratbung der Buadeeverjammlung vorbebalten ſeyn, 
ewiß, daß es der Deutſchen es 

ingen würde, went fie in jedem 
minder großen Bundesflante abgefonderte privdtredts 
liche Sefrggchungen erblichen, und fp das mebim 
Fomace , jedoh durch ein feit Jahrhunderten 
nes 


at, n 
—— dee b ſchritten in der Kufı b 
u ben er Kultur, oder 
geben wir lieber einen Er 2 . 
auf ein fleifiged Stubium 
vielleiht würde fi dadurch die Zahl der 
Jurifen in — — rn her 
ei mmihen r einem 
Surrogat von felbft verlieren, wenn ges 
mäßigter als das im deal liegende vielumfafiende Wert 
der Sumäverbefferung find Die Bänfise des 
eg in legteter 
“Sräfentanten 


den vor 
ter andern dringenden 
minder ſchwierige Entfernu 


ruͤndlichen 
und 


mung , und einer gleihförmigen, dem porteln⸗ 
n 


Möge ber Zelte 


Wohl der Yandeöberohner mod frä als and 
Jufip-Berorbnungen ie —* — 
tandan, vom, Mir. 

Nacftehemdes ÜR die Adreſſe der fönigl. Garnifon 
der Stadt und Feſtung Landau : 
Alerdur&lautigfter tigfter Rönigl 
Alergnäpigker, Köniz * ee er — 
Die allerunterthänigft unterzeichnete Garni der 
Stadt * fanden erfabe aus ee Bin 
bie welbe am 40. v. M, in der Raus 
— tden. Sp *. * 
macht worden: Idr folgte 
von Minchen ab e all 
unterrhänigfte Adreſſe vom a REDE 
Von gleihen Gefühlen der Anmwandelbarften Treue 
kduigl. Mai. aud an das 
belebet — von Hleihen Gefin- 
tb und die Ichend| 


tonnte nur die weite ng das —— 
berniß ſeyn, daß bie Sarniion Landau nicht 
an den Inhalt ber Mdreife der Barnifon Auerbochn ⸗ 
dero Haupiſtad i Manchen ſich arguſchileffen vermochte. 


Pflicht [ 
Madtraget, — Zuldiget bier 


u 
9 ald Echubwehr des Reiches eine beider 


digung wäre, 
Eure tönigt. Maj. find de 6 
Bun a ER 


Proponenten mit dem befannten . 


Armier. Eure Mai. haben dem Werk ale 
Ba fe BR Samy mr 
neuen Eid der ürme mans beforgsen Mi 


tie ht 
7 » D f % 
us ® eigen die Unterfepriften.) 
Paris, vom 9. März. 

Geftern hat der Hr. Baron von Bincent dem Ab 
nioe den Herru Fuͤrſten Eſterhazy vorgeſtein. ü 
— dem diesj Alm royal werben 

In dem biesjäprigen * oyal 


brei Rubrifen des hoben Eeru⸗ ums der 
Generalpoligei und der Nationalgarden bed Königreiqe 


vermißt, 


1 Fe geteperigen. 
At 


Tagen eim ſchreckl 
ones er ſnitt mit 
feiner großen Schlachtmeſfer einen Menfihen, 


einem 
wegen einiger unbedeutenden Tändeleten mit fer 


ben er 


es 
ans und fühite 
Mörders, 

— Det König, fagt bad Journal des Debats, und 
nad ihm der Moniteur, bat burh die Ernennung 
der neuen Pairs eine entipeidende Maaeregel ir die 
Befeiigung der Iegitimen und fonfittionellen Negies 
tung ergriffen; wir nennen Dieje Madsregel entſchei⸗ 
dend, nicht blos, weil fie einen neuen Beweis von dem 
fetten Entfchtuffe des Nönigs gibt, ale von der Eyarte 


beſta DR 
. Ei re — 


fie darin befigen fol. Diefe Berminde 
der Pairs, weit entfernt, den Glanz und die Gonfiteng 

Kammer zu vermindern, wird vielmehr die Folge 
haben, daß belde tiefer Wurjel fafjen md um fo feiter 
werben. Im bem bigen Zufiand der birgerlichen Gr 
feufchaft Far die Pairsfammer das, war fie ſehn joh, 
mir dadurd werden, daß in ihr alle nationale und bis 

en, Im allen Fänderg 
eine faktiihe Ariſtokrati⸗ 
Hl von wichtigen, geach⸗ 
teten uud dem ganzen Bolfe befannten Erijtenzett, weiche 
diefe Bediutenbeit großen Befisthiitmern, grosen Diem 
en, hoben, ebremvoll befleideren 
—— folge Menſchen 


gern auf ber 
i ben außerorbentlichen Ereignifien aber, deren Scham 


a a 
ungen, tereffen, 

Bepürfniffe im Finflange wit den Meinungen, ben Ins 

tereffen und ben Bedärfnifen bes —— - 
Pairs ide 

koͤrigl. 

ele andere, im die mäse 

it die Kauımer ; fie werden 

Reiehämer, ihrer Dienfe, 

um fo um ben Thron her em 


Eategorie 
Beh u, 
Ührer Siege mitbringen, 


” 


FIEA ZIEH 


men dadurch zuglei an der les 
feine Sache definiii 
und daß «8 feine Ungemißbeiten, feinen Wechfel mehr 


BZufolge eines erſtatteten Berichts über dem Zus 
I» beliefen ſich die Bers 

nften biefer Stifrun, 
‚ 1815 auf 737,267, 
54 und in ben 
Al erfien Monaten von 1818 auf 2,640,827 Fr., bie 
ganze Summe auf 5,753,490 Fr« - 


— E⸗ iſ eine Flugſchrift mit dem Titel: Ueber 
das Eigentpum in Beziehung auf politis 
fe Reste erfhirmen, Sie wird A Rasen demHrn, 
Növerer zugefprieben. „Im Jahr 4703, fagt er, war 
28 Ablih, das große Territorialeigenepum ald einen 
Eingriff in die Rechte der Gefellihaft zu betrachten; 
man möchte nun. die Meinung-in Schwung bringen , 
die policiſchen Rechte gehörten nur dem Grund: gen⸗ 
Adam zu, und will die Inhaber von Gapftalien, den 
Landmann, ben Fabrifanten, den Kaufımam, den Arzt, 
den Notar, den Advokaten, in die Riaffe der dem all 

einen Seren fremden Wefen veriegen.“ Der Bers 
fafier unterfucht die beiden gleich übertriebenen und 9% 
führliben Bebauptungen. (Er ift der Meinung, aus 
allen Urten Eigenthum emtiprängen gleiche Nechre. Er 
eRebt mir zu, daß unfere Grrftädie, Bordeaur, Mars 
kan, Nantes; daß unſere Fabriftädre Fyon, Sedan, 
onvierd; daß uniere gewerbtreibende artiere zu 
—— mir von Leuten bewohnt werben, bie der polis 
ben Rechte beraubt find. Er begebrt Bet Rechte 

uuden der nüplichen Pächter, deren Neihthum nur 
& vier Pferben beiteht, bie dad Feld pfligen, in 
ieh, welches Urſtoff zu Keitung und Beſchubung lies 
et, in Felbfrächten, die unfere Meder bededen und 
en Ueberfluß geben... Man hat mehrmals verdctlic 
erg: was ein Befig von Indufrie und von Wilfen 
eye ?° Der Derfaffer ıhur dar, daß ein folder Beiig 
ein dinglides Wefen it, und der Inhaber der politis 
fpen R te nicht beraubt werden Fan... „Wenn ers 
foiefen if, fagt er, daß alle Bürger, die ein zur Bud 
dung irgend einer Imduftrie dienendes Capital, oder 
einen Orund von Reuntniß, der zu einem einträglichen 
Amte benugt wird, befigen; wenn biefe, fagt er, eben 
gut Eigenthänsr find wie Butdbefiger ; wenn erwie · 
fen it, daß eritere wenigftens ebem fo viele Wictigfeit 
Wie leßtere auf bie Erbaltung der Ordnung feßen. md 
eben ſo viele Urfacht baben, ihr Vaterland zu lieben ; 
wenn endlih erwirjen iſt, dad die Natur ihres @igens 
tbumd felbit ihnen mehr Miriel an die Hand nieht, der 
Sefelipaft im Ganzen und. dem Staat im Befondern 
ip zu fepn , wie das Grundeigentbium; ſo ift offeme 
Bar, das fie die politiipen Necpre in ihrem ganzen Um 
fange, in gleiyem Diaafe mit den Grundbefigern, und 
wit den, den leptern auferlegten Bedingungen, ju gts 
wießen befugt ſind.⸗⸗ 


—— überband nehmenden kg ren 
mgen veranlaßt, an mden m 
gen Tagsbefehl zu erinnern: . 
Der Grenadier Grobin hat fi, in Folge eines 
Liebespandels, ums Leben gebracht, Cr war fonft ein 
Mann geweſen. Das iſt der zweite Fall der 
Art, der ſich in Zeit eines Momare bei dirfem Korps 
treignet har. Der erfte Konſul bat befoblen, daß ur 
dem Tagzobeſedie der Garde bekannt gemacht werden 
fol, daß ein Soldat Kummer und Srürme der Keinen 
fSaften zu ertragen wiſſen müile, daß es von-eincm 
Wrößern Dinuhe Jeugt, wit Staudhaftigteit Leiden des 


felpafıen Ausgange der Wahl, ben 


ale *9 unter dem Kugelregen 

ſtehen. Eid felb Biderftund 
dem Sqhmerje hingeben, fih —* AA en 
um ihm zu 3 eben, heißt vom Schlachtfelde flichen, 


Bonaparte, Konſul. 
re h 
Ronbon, vom-5. Mär: : 

Heute flunden die Iplt. Reduj. 944; bitte Konſol 
2b * “. Gonto 7%; 2 il; Ayßt. ER 

— Bm 3, war ber dä sinit, had einek bes 
Aebeen Panamenmate, Uhr Las Der Aka 
BWeitminfter. Das ü 


Sr 


eing: 


verfamme| ; 
€ man wegen dieſes Tagrs hatte... Die Freunde 
m. Lamb, welche ſich in großer Yny, zupferbe 
den hatten, um nad bein, An , 
DER PEONR Yan 
thei im feierlichem Zuge näch Haufe. zu. bei 
den gleich im Anfange mit ai und. Kl iſe 
dermaßen uͤberhaͤuft, daß fie es für raͤthlich fanden, 
F Vorhaben auf einen andern Tag zu verfgieben. 
inige der Herren, worunter bie Lords Muffel, Lambe 
tom u. a. verloren die Geduld, drangen za: Pferd 
in ben Salem, und gaben fo das Signal zu mem 
bfutigen Rampfe, In weldem die Gententens den Rt 
e sogen und nebft mehreren ihrer Stallmeiter 
eitfn chie mehr oder minder det wurden. 
Stimmenzäpliing wurde am 3 Uhr geſchloſen. Hr. 
Lamb hatte ws Stimmen mehr als fein mägpfer Mit 
bewerber, Hobhoufe, umd wurde bemmad- von bem 
GroßBaillif ats * erwählter Vertretet von 
Wenminfter proflamirt. Er veriud:e im einer Rede 
du danten und zugleich feine guten Grunbiäpe zu bes 
!heuern, allein der immer wachſende Kirm zwang ıhm 


folgte ib; 
in dem Haufe, im das er ſich zurüd, ezogen hatte, bie 
eine 3*8 — feinem Erfape 


Menge waren aber gegen das Sans des Lords Em 
lercagh gerichtet, 
von vrf 

iengt ⸗ 


ſchon geſtern 


Der Eonrier bat wegen dieſer Ereigniſſe dem 
Morning, Ehronicle feine Beideidade eugung ver 
die beiberjeirig erfiitenell-bi den erſtatſet won mare ihie 
darauf ontmerfjam, wobin die Arntähungen der Oppefition 
‚geführt härten, die anfängli die demofrariihe Parıdet 
ald Popanz gegen die Regierung baıte brauchen mo 
Ien, nun aber felbit von dem ſchell aufgewachſenen Mid 
e sermalmt werde: „Man fmeigelt, fagı er, der 

enge immer nur auf eigene Aften und eine fchwache 
Hand fan, wenn fie eine no fo unbedeutende Defe 
nung in einen Damm macht, einem Strome den Weg 
bahnen, den Reine Rraft’mebr zu demmen vermag.’ 

— Die Hofjeirung vom 98. Febr. melver, daR zk 
London eine enalifch⸗ portugleſiſche Rommiffion meder⸗ 
gefegt werden folle, am dem unerlaubten Sflavenbans 
dei zu. brgegnen; eine Abnlihe Kommiſſion ft für bie 
Sıerra Yeona und eine andere für Rio: Janeiro ernannt. 

— Der Hr. Marquis von Osmond bat am 48° D. 
M. Fondon aan am mit feiner Familie nach Pas 
ris zurädzufehrem Sr. Graf von Garaman iſt gegen 








vöreeig Gehhäftetrhger Er. M) des König von Fraut / 


re £ 
“ Kt Er J— auf die Motlon des 
Tor Ciſtlereagh einen Misfepuß zur Unterſuchung des 
Zuſtandes der Gefaugniſſe ernannt, * 


ae rn 


wendet d Pertionen gegen die —A jener 
Geſehe zu verfchadfen, wilche a ständifchen Brüder ka⸗ 
1 Glaubens den 


Br are 

- ' & 
(ok jnkleben bamit, — — ug — 
au ‚bur en, um Unterfdriften zu ſammlen, hats 
4 fe m die Kühndeir, ſich at die Beſarung 
— B—— 
Bu a Cine Arche I "ihrem Sinne zu 

Rah Beriten and Nie-Jaheiro Hat ein 
jelbft: Mit 600,000 Ss Na, Ce 
itperforten haben ihre@elder aus der 
ogen, weshalb man Machtbeis 
et, jogar die Zahlungen in baas 
für gut fand.” Ueherdied bat die 
von Gold und Silder auf acht 


Bun Brantfutt, dom 13. Mär). 
1:99 D. der Fürft von Hohentoe in heute ‚bier ein, 


'®ehern it der, Gref Bonlay de ia Mepripe non 


Halderſtadt hier angefourmen, 
"€ ingefender. ) 


13 
En 
‘ 0° Beyrbammer bat in--feiner 














—* * Proſeſſ 
at tifche n Auweiſang zum Gedrauche der Jelaudi⸗ 
m Flechten, oder des fogeminen Islandiſchen Moos 
al Ergänzungsmittel des Brodfornd umd zut Ver ⸗ 
rung näbtender Speiſen und Getränfe, nebit einem 
— ——— bie Erdebung der Kartoffel zu 
dem Wertde bed Brodes durch dieſe nämlichen 
Flechtea u. f w. nach feinen: bisherigen Erfahrirngen 
verfaßt, ind den Hochlindern zum jmeitenmale befannt 
demadt in Mai 4818 — dem Baterlande ein wichti⸗ 
des Befchenfigegeden,deifen Inhalt allgemeine Beher⸗ 
vous derbient, 
eine Surrogate, fondern Ergänzung 
iniftel (Sapplemente) unſerer erften Bepärfnife, 
will diefe durchaus praktische Anweiſung brauchen Ich» 
ren, damit die Hocländer zunäcit bei ihrem erſten 
Unterhälte unabhängiger werden von den Anmafjungen 
der nenen Kultur imd der Zuthat menfhliher Vers 
mittig. — Da, wo ber Menſch dur dieſe Zuthat 
hits weiter vermag , als bie Tragbarkeit des Landes 
auf fein Geſchlecht begiehen , alfo die fogenannte Aul ⸗ 
tar nichts vermebren oder bervordringen fann, 
fondern nur das Begebeme aufnehmen umb zu feis 
ner (nicht ihrer) 'Veftinmmung erbeben — auf ben um’ 
Tultivirbaren Höben, foll er den Abel jener Uns 
mittelbatteit , welpen das Grundvermögen flifter, jur 
erſt wieder fühlen und bewahren lernen. Von da bers 
ab muß die lleberzeugung fommen, daß bie Kräfte des 
Randes , ine bioß einzelne Befiger und Stände, fon 
dern auch Voͤlterſchafien frei und unmittelbar ju ers 
halten vermögen, wenn fie auf ibre Tragbarfeit 
wielimebr als auf die Zuthat des Enwerbes bauen, 
während und bie eitel jogenaunte rationelle Kultur dies 
fen Borzug der Grundherrlibfeit deis griinblicher ent, 
sieht, ‚ud Land und Leute immer mehr dem Gelber 
ragt dDierafkbar mache. Dieſe Schrift if 
daher auch ald ein Beitrag zur Smmediatifirung 
unſers Geſchlechts anguſthen, abım ie auf eimen 
andren. Beg, als die politiſchen —— dazu alla 
wett, — 
: Benachrichtigungen. 
1514] Inder, beiten Lage der S e git. @. 
a 77. bt ein Laden nebit Bohne Tor ehe und 
„Folgende Meffen zu vermieiben; And) finb bafelbft-nocd 
re im, vrfien Stock meffentih an Verkäufer 
eben _. \ vn 


zutrd ichſten Miſchung er-jalt, und felbit bad Gpan- 
db Pormonter Mineralwaffer an Eijens and-Luftgehatt 
Abertrifft, und daher au von ben —* Geheimen 
raͤthen ind Doctoren Thilenins und Baldinger im ihren 
in Druck gegebenen Abhandlungen beflens 

morben -— iit wiederum friſch gefült in guteu 

beitend verfiopft, vernicht und werfiegelt zu babens 
Pronrpte und reelle Beforgung wird ſich unterzeidnete 
Behörde, an die man bie gefälligen Beſtellungen zu 
machen bittet, beflend angelegen fepn laffen. - 


a, bei Eprenbreitftein, im Monat Februar 
Herzoglich Naſſauiſche Brunnen, Abmobiatiom 





ta Zu der am 7. April d. 3 gez wer 
denden dten Klaſſe der RNten großen fr: — 
lotterie, worinnen die wichtigen Preiſe von A. 200,000) 
f. 100,000, 50,000, 25,000, 20,00, 16,000, 14000, 
12,000, Amat fl. 10,000, 8000, 7000, 6000, Amal 
R. 5000 u. fe w., im Ganzen fl. 1,821,500 zu gewin ⸗ 
nen find, fann man, nebſt Plan, ganze ko fl. 
balbeä fl. 3, Drittel a fl. 2, und Biertel a fl. 4, Wr, 
unter verlfter Bedienung baben bei 
. 9. 8. Hormig, 
® ——— riebben 
ger Gaffe Lit. €. 


zu Branffurt a. M. 





W033  Rotterier Anzeige 


Mehrere anf dem biefigen owobl ald aus 
der Fremde erhaltene gi mich bewogen, 
das Korteriegefpäft ferner fortzufegen. ’ 

Ich empfehle mich dader wiedermm zur gefälligen 
Looſenabnahme in der Shten Frankfurter Stadrlotterie, 
welche eben fo pn mie die 55te eingerichtet it 
und wovon Plan gratis bei mir zu baben find, unter 
befannter reellen Bedienung und firengfier Verſchwie ⸗ 
genpeit beftens. 

Die Einlage eines en Dtiginafoofes Uen 
— van ke 7. ars © —* wird —* 

und fuͤr alle tg @. 
ern 0 
 Sranffurt am Main, ben 25. Februar 1819. 
S. Worms, Birtib 
Schnurgaß kit. & Rro. 79, 





ern 
4 auf weld em noch drei große Speicher für Hader und Deu 
oben Wafhtüde , ver 
uber Mogenmäfler und tinen 
il für eirca 200 in verfeden 
beam darin fernee noch unten anf der trhten Kite des in 
gangs ‚wei Dimmer mit einer großen WirtbaRube und Einf 
Küde, auf der linken @eite 9 Zimmer mit einem Opeiffan! 
und wieber mit einer, Rüde, endtic im zneiten Erot 8 Zimmer 
wit einem’ großen Saeie anf die Etraße, dnd -5 Mammern in 
In St, ferner iin beiten Cto@ 11 Menkısten uud 2 große 
"@pricer find, weird Montage den 20. biefes, Wadıreittags 3UDE 
im Ballhaus zum fdhwarzen Bären dahier unter febr yertheik 
haften, bei Theitungs:-Kommiffie Cala iniwifnen in Grlctrung 
sen — ‚Nanezoen Bedingniffen, Efenetih 5 
„werßeigt, a nem annehnibaren id» 
ee h —— 
Tunbeim , dan 2. März 1319. 
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Münden, vom 10. Mir; 
Bei unferer Stänbeverfamulung iſt es ſchon zu fehr 
lebhaften Debatten über eben — wiege Br 
enftände gefommmen, und ed war erfreulich zu bemers 
1, wie die Mehrheit faſt allezeit für das Rechte und 
Beffere ſich entſchieden bat; es iſt bieß um fo erfreulis 
Ser, ald man weiß, daß es gleih Anfangs nicht an 
Menſchen fehlte , welche den Saamen der Zwietracht 
auöftreuten, Det au, dur drſondere Umflände bes 
ünfigt , zum Theil Wurzel faßte. Es bildeten ſich 
Harıeien, die nicht forwohl mad politiſchen Anfichten , 
als nad Provinzen und Streifen fich unterfchieden. Man 
fuchte ſchon bei der Wahl der Präfldenten die Alıbaiern 
gegen bie Franfen und Rbeinländer einzunehmen; ale 
dieje vollends nachher Häufig die Rednerb 
und überhaupt ihre Ueberzeugung laut und offen auds 
eſprochen, während die Altbaiern ſich ganz fill vers 
Gin, wollte man darin Eigendünfel und beleidigende 
mmajjung erbliden, gleich als fünnte eine öffentihe 
verhandelnde Staͤndeverſammlung aus lauter lummen 
| 5* befteben; bas war für die Allemaniften und 
onforten, fo wie für alle Gegner des öffentlichen Les 
bens cin gemactes Spiel, um Partheiungen und Zmies 
trat zu Riften. Denn jo verftändige, ſchlichte und fern» 
bafteMenfpen die Balern auch find, fo haben fie doch 
and ihre nationalen Boruriheile, und merden leicht 
mißtrauifh gegen Fremde, wofhr fie die Franfen und 
Rbeinländer mebe oder weniger anſehen. Neizbare und 
ergwöhnifhe Seelen lauerten auf einzeltte Aeuferuugen, 
deuteten fie wilführlid und ſchief, fpraten von unrus 
en und henerungsfüchtigen Menſchen, were die übe 
nen geſtecten Graͤnzen unbefugt erweitern wollten, ber 
reine Parriotismus ward ald demagogiihes Streben 
verlaͤumdet, und es ift gar fein Zweifel, daß man 
auch das Herz des wahrhaft befteusgefinnten Könige in 
feinem Vertrauen zu den freimätpigen Bertrerern feis 
nes Volles wanfend EB machen juchte. Die Motion über 
die Beeidigung bed Militairs fol man ihn ald befonders 
verbätig vorgeftellt haben; die Kammer, dadurch 
wahrſcheilich eingeſchuͤchtert, hat dieſelbe ſchnell aufges 
geben, fie hätte aber um Vieles wuͤrdevoller zuroͤck⸗ 
genommen werben können und follen ; doch das Jr 
und Ausland hat Uber die Sache, mie über die unde ⸗ 
fugten Adreffen öffentlich geurthelit. 
Seit diefer Zeit find die Gemuͤther um Bieled reitz⸗ 
er geworden, die Umtriebe der Partbeien habe 
8 vermehtt, und, was am Unangenehmſten ifk, von 
ben her ſcheint man wahrhaft unndthige Beſorgniſſe 


— RI 
kurs Sertung 


Montag, den 15. März 


übne befiegen s 


1819. 


au begen. Man fängt da das frei und Fräftig gefpros 
Gene Wort auf, und legt ihm verdaͤchtige ee 
ter , die uneigennüpigften Volksvertreter werben vorzh 
lich belauert und veridumdet, weil man foldhe felb 
Rändige Charakter fürgten zu mitifen meint; üpre nar 
tur und zeitgemäßen Anträge will man nicht einmal bem 
Inhalte nad befannt werben laffen, und in den Hußs 
ſchuͤſen werben fie aewöhnlid abgewieſen. 

Seit einiger Zeit demerr man cin pupinuco wer 
fireben,, von Oben ber die Gtändeglieder zu influenzl⸗ 
ren; mit vielen aud Altbaierm ſcheint es gelungen zu 
feyn, welche fi wabrſcheinlich aus Mißtrauen und A 
neigung gegen die Neubaiern, unter denen fi biöher 
bie fräftigften Vertheidiger der Sonkitutionellen Rechte 
zeigten, dorthin gewendet haben. Unter den Franken 

jenießt v. Seuffert das größte Vertrauen der Ari, 
—— er verdient es, und wird die von ihm er⸗ 
griſſene Harihe. nicht taͤuſchen; mur. follte er nicht fo 
voruehm und eigenwillig ſich gebäbrden, und mehr Sos 
phiſt ſeyn, um dad an ſich Unhaltbare mit wahrſchein⸗ 
licheren Gruͤnden unterſtuͤzen zu koͤnnen, als es ihm 
bioher gelungen iſt. Es iſt Schade, daß der Minifer 
©, Lercheufeld die angewoͤhnte vorſchreibende Manier nicht 
ablegen kann, noch den Widerſpruch zu ertragen und bie 
Ueberzeugung anderer gehörig zu würdigen gelernt hat. 
Denn er gebört wahrlich unter die thärigiten Befördes 
rer unferer repräfentativen Verfaſſung, und iſt ein reins 
gefinnter Patriot, wie wenig andere; in feinem Geiſte 
arbeiten v. Zentner, Graf v. Neigersberg umd van der 
Bode. Die beiden legtern wuͤnſchen ſehulicht die Eins 
führung der öffentlichen Berihtsbarfeit in Baiern, weil 
fie fh während ihrer Anmejenbeit im Rheinfreife, von 
Äbrer Trefflicfeit und Norhmendigkeit überzeugt haben; 
olkin fie haben viele Gegner, unter andern an Schmidts 
lein, Gönner und Seuffert, die doch alle feine anſchau— 
liche Kenntniß davon haben. Allein die Afgewalt des 
Beitgemäßen wird das ohnmachtige Sträuben der Freunde 
ber ins dunfel verhuͤlten Rechiöverwaltung doch noch 
wu nichte machen; das deutſche Volk it reif für bie 

efentlichfeit der Juſtitz, wie für konſtitutionelle Vers 
falıngen, und dieſe können obne jene nicht gebeiben. 
Das Volt har ein Recht darauf, die Grjepe und bad 
Veriabren genau zu kennen, nad welchen feine Rechte 
gebandhabt und geſchuͤtzt werden. 

Man ift iR bier ſebr begierig auf die Verhandlun⸗ 
gen über die Kinanzgegenftände, und gewiß iſt die Hufe 
merffaneit von ganz Daiern darauf geſpannt. In der 
vom Finanzminifer entworfenen und gedrudien Dar, 





fellung des finanziellen Zuftanbes werben bie zeitheri⸗ 
gen Ausgaben mit ſehr geringer Ausnahme ald ferner 
bin beftebend angertommen, und bei dein beftehenden Des 
figit it bloß die Rede Davon, die Ausgaben durch neue 
Auflagen zu decken, wicht aber fie durch Eriparung und 
Verminderung bed in mandyer Hinficht gewiß übers 
| Aufwandes zu been. Warum hat er bie 

erwaltungstoften micht angefeht ?_ Gewiß ließe fich 
durch BVereinfahung mander Berwaltungsweifen auch 
vieles erfparen, — — Die Einführung ded Landraths 
in rn Kreifen des Koͤnigreichs wird nicht mehr bes 
zweifelt, — 

Ungeachtet der trüben Wolfen, welche unfere Stans 
——— ſeit Kurzem umzogen haben, har man 
doch Urſache zu hoffen, daß die Reſultate des erſten 
Zufammentrits unferer Bolterepräfentanten den gerechten 
Winfden der Nation und der Erwartung des Aus⸗ 
landes großentheild entſprechen werben. Bisher wurs 
den mehr Neben» ald Hauotſachen verbandelt ; wenn 
nun diefe an die Tagesordnung fommen, fo werben 
fie um fo reiflicher erwogen werben, und weil fie bad 
Bu angeben, auch die in anderer Beziehung getrenne 
ten Gemüther vereinigen. An dem beiten Willen bed 
Königs und des Kronprinzen kann durchaus nicht ges 
zweifelt werden, Ewige Schande daber dem, welcher 
aus einer Nebenabficht taub gegen überzeugende Brände 
der gerechten und guten Sache feinen Beiltand verfage! 
Wenn aber Alles fol reifliy erwogen werden können, 
fo muh die gefegte Zeit von zwei Monaten um Veeles 
verlängert werben, wozu and bereits Hoffnung geges 


ben. ift. Eorr.) 
Münden, vom 11. Mär. . 

Der Neftor der deutſchen Philoſophen, edrich 
Heinrich Iatobi it nicht mehr! Der von ganz Deutfpe 
land hodverehrte Greis endete beute Morgen, um 5 
Uhr fein fhönes, geitreiches Leben. Er war furze 
Zeit tranf und litt an einem Notblaufe auf der Bruf, 
die fih in den Kopf verjeite und ibm zulept alles Ber 
ug aubte, Dbgleih an die 77 Jahr alt, war er 

tejeim hoben Aller nod immer aufgeweckien Geiſtes 
und feiner glübenden Wißbegierde entging fein neues 
probuft in dent Gebiete des Forſchens nah Wahrbeit. 
Er war mehr als Gelehrter, er war ein Weiſer feiner 
Beit. 

— Deffentfise Sikung ber Kammer ber 
Abgeordneten. Berlefung: des Protokolle der letz⸗ 
ten Sigung. Bekanntmachung ber ſeit derfelben einge⸗ 
kommen Eingaben. Darunter Antrag bed Abgeorbnes 
tem Graf wegen Berbefferung ber Verbältniffe der fas 
tholiſchen und proteflantifhen Geiſtlichkeit im Nheins 
treiſe. Antrag des Abgeordn, Grez wegen Verbefferung 
des Steuerweſens. Antrag ded Äbgeord. Witſchel wer 
gen Beobachtung der Sonntagsfeier. Antrag des Ab⸗ 
geordneten v. Hornthal wegen Inrotulirung ber Alten 
in Gegenwart der Parteien. Antrag des Abgeorbn. 
Reuthner (kandmannes vom Obermain) wegen Def 
fentlichfeit der Gerechtigfeitspflege Ans 
trag des Abgeord. Wachter wegen Auf ebung ber koͤn. 
Kommiffariare in den Städten erſter und zweiter Klaſſe. 
Antrag des Abgeord. Gruber von Eichſtaͤdt in demſel⸗ 
ben Betreffe u. a. m. Der Antrag des Reuthner und 
Dann jene des Machter und des v. Hornthal werben 
auf Begebren der Kammer abgelefen. der Abgeord. 
Beftelmaier die ag 1 no eines andern Unmaged 
fordert, erbeht ſich der Abgeord. Sturz und trägt vor: 
Ich kann micht umbin zu bemerken, daß bie Ablefung 
der Anträge einzelner Mitglieder, bevor biefelden vom 
Öten Ausſchuſſe tie zulaſig erfannt worden find, dem 
5. 36. Zur. I. des Gore über die Gtändeverfaums 
lung widerftreite. Wohl ift hierüber ein Beſchluß ber 
Kammer gefaßt worben , aber ich muß befennen, daß 
Diefer Belstus nach meiner Anſicht intonftiturionel ſey. 
Dies ift meine Anſicht. Ich ſtelle baber ber Weisheit 
der Sammer anbeim, ob micht diefer Gegenitand der 
zur Abfafung des Neglements niedergefegten Kommife 
fion zur Benrbeitungzw überlaffen ſev. (Man vergleiche, 
was {m diefer Beziebung in ben jüngfien Sigungen vom 
deut Finanzminitter bemerkt wurde, und wie ſich hier⸗ 
auf derfelbe Medner geaͤugert bat.) Es ensipinnt 
fih darüber neuerdings eine Debatte ; die Kammer bes 


fließt Über den Antrag des Deputirten Sturtz, jur 
Tagesordnung überzunebem. . 

Hierauf ladet der Präfident diejenigen Abgeordneten 
nad ber Reibe ein, welhe ſich — haben, um 
für und wider dem Antrag des Abgeordneten Behr, wer 
gen Erlaſſung einer Eenfurinftrufrion zu fpreden. 

Der EI, Präfident betritt zuerit den Rednerſtubl, 
und erflärt, daß er in gewiffer Art für ven Antrag 
flünme. Er macht nämlich einen Unterihicd pwiſchen 
ben innern Randesangelegenbeiten und den auswärıigen 
Verdaͤltniſſen. Ueber innere Verwaltung fol alles erlaubt 
m zu fopreiben, man muß in einer konſtitut onellen 

omarchie auch die Minifter tabeln dürfen, bern das 
durch wird ber König, welder unverantwortlich iſt, 
nit angegriffen. Anders aber müffen bie autwoͤrngen 
Derbälmife behandelt werben, dieſe forbern gebietes 
rifch ein Opfer von Seite der Preffreibeit. Der Rebe 
mer verliedt dann einen felbftverfertigten Entwurf einer 
Juſtrultion für Zeitungs-Genforen. . 

Nun befteigt der Abg. Behr die Rednerbuͤhne. Ich 
freue mich dieſer Gelegenbeit, Gebrauch zu machen 
von der freiheit des Wortes, melde im der lebten 
Eigung fo fehr gefährdet worden. Die Beleuchtung 
der Gegenftände von allen Seiten iſt eben fo norbwens 
dig als konfitutionemägig. Daher haben ſich vor al 
ken diejenigen zu redfertigen, von welchen in der letz⸗ 
ten Sitzung die Hemmung der Nebefreiheit ausgieng. 
Nah diefen Vorausſetzungen freie ich zur Beurtbeis 
fung der Gründe, weile meinem Antrag entgegenges 


fegt wurden. &- f) 
Kaffel, vom 12. März. 

Se. f. H. der Kurfürit baben im nenelter Zeit mehe 
zere ſorechende Beweiſe gegeben, wie fehr Cie tie Bil 
ſenſchafien ebren und fhrsen. Beſonders erfreu fih 
deſſen die Univerfirit Marburg. Es üt eine bedeutende 
Summe (wie es heißt von 50 Thalern) zur Bermehs 
rung der Gehalte der Profefforen andgefekt worden; 
mehrere Ausgezeichnete Kebrer, die nach anbern Univers 
firäten berufen waren, baben Zulagen und Ehrenauds 
jeihnungen erhalten, woburd aud der Univerfitär einie 

e Männer erbalten worden find, deren Berluft fie 
ont febr ſchmerzhaft gefühlt haben würde. Außerdem 

d die wirklichen Profefforen fAnmtlih aus der oten 

die Ate Rangklaſſe erhoben und dadurch doibig 
geworden. Mon fieht noch mehreren nörhigen, dal 
Wohl der Univerfirät gewiß fördernden CEinrichtumgen 
und Verbejierungen entgeaen, und ehrt als die erite 
Veranlaſſung zu allen diefen hoͤchſt erfreulihen Veraͤn⸗ 
derungen eine Darftellung über die Lage der Univer⸗ 
un und die Mittel, ihren Flor zu beiörbern, welche 

r audgezeichnete Kenner des roͤmiſchen Reis, Herr 
— aleldey, ben Marburg in Folge eints mar 

ſoun erbaltenen Ruſes leider wohl verlieren wird, a 
ansdrüdligen Wunfh Gr. f. 9. des Kurfürften vers 


faßt hat. 
Barfhan, vom 1. Mär. 

Sn Anfehung der Juden erfchien bier unlängft eine 
Brojhur unter dem Titel: Zyd, nie Zid? (Fin Jude, 
fein Jude?) Es ift in Polen ein allgemeiner Wunſch, 
einem großen Theil der jüdiihen Nation, ber dem 
yräpipgen e ergeben ift, eine nuͤtzliche und lobenewür« 
dige Beichäftigung za geben, naͤmlich felbigen zur Au⸗ 
legung der Erbauung der neuen Chauſſeen und Lands 
ftraßen im Königreiche, welche für den Handel außerſt 
—— find, Rh gebraugen. „Dieſes wäre auch, 
fagt ein biefiged Blatt, eim großer Bortbeil für dies 
fee, fi eined bequemen und gebahnten Wege jur 

eife ind gelobte Band fpäterhin zu bedienen.“ 
Stodbolm, ben 2. Mir. 

Es find bier im Laufe vorge Woche drei Kuriere 
von Petersburg eingetroffen, riner war dem ruſſiſchen 
Kabiner abgejandt und nad Kopenhagen beflimmt, der 
indeſſen auch Depefhen für den General von Suchtelen 
überbragt at; ber andere von dem fAmedifchen Charge 
Waffaires zu Petersburg an das biefige Minifteriumr 
and ber dritte von Lord Gatbcart am den Londuer 
Hof. Man verſichert, daß die Denefhen, welche jene 
Kuriere überbringen, fih auf ein Schreiben begieben, 
welches Se. M, der König von Schweden und Nots 
wegen in Betreff der Kiquidirung ber norwegiſchen Scpulb 


wen. wu um 


-gorzuum 


am Se. M. ben Kaifer von Rußland gerichtet, und 
dab Se. fail, Maj. unter ber Form, die ed hatte, 
nicht annehmen zu können geglaupı habe. Auf eim 
Aynlices Schreiben unjers Monarchen an den Berliner 
Hof, üt ganz Fürzlip die Antwort eingetroffen, und 
es it bei dieſer Gelegenheit abjeıren des preußiſchen 
Kaviners zu Erklärungen gefommcn, was feier aller 
feiss jorgfaltig vermieden worden war. 


— Ein Derigr, den der Öcuoerneur der Provinz. 


Daletarlien, Hr. von Hijerta, Der Negierung vorgelegt, 
erregt allgemeine Aufmerkiamfeit, Er jmildert darin 
den Zuftand jener Provinz auf eine berjericpätternde 
Weiſe, und empfiehit der väterlichen Fuͤrſorge der Re⸗ 
gierung über 40,060 Seelen unter feiner Verwaltung, 
die von Anfang dieſes Monats an weder Brod noch 
andre Unterhaltsmutel mehr haben’ meiden. Hr. von 
Hiersa ift jegr ſelbſt bier, um die Borfielungen mind» 
lich zu ng welche zu machen er für eine uns 
erläßliche Pflicht gepalten. 

— Der Sara von Palmfijerna, bevollmächtigter 
Minifter unfere Hofes zu Wien, bat ben erbeienen Urs 
laub, um bierher zurädjufeprın, erhalten. Der Raus 
merherr Nordenfelt, zuiegt Geſandiſchaſts ⸗-Sekretaͤr zu 
Berlin, reift dagegen nay Wien ab, um dort wäh 
rend ber Abweſenheit unſers Miniſters die Gefchäfte 
im der Eigenſchaft als Charge d’atlaires zu beſorgen. 

London, vom 5. März. 
(Fortfegung.) 

Das Unterhaus hat geſtern einftimmig Danfabreifen 
an den Marquis v. Haftings und an die Offiziere und 
Soldaten vorirt, welche unter feinen Befehlen an den 
legten Feldzugen in Indien Theil genommen haben. 
Das in dieſen Feldzuͤgen gebrauchte Heer war W,UUG 

Rart, worunter mur 10,000 europaiſche 
Truppen ; der übrıge Theil beſtund aus Gipapen, oder 
iudianiſchen Soldaleu, die durch europaiſche Dffisiere 
dionipuairt und befehligt wurden. Die gegenwaͤrtige 
—— des brittiſchen Gebiets Indien 
berrägt 2500 engl. Meilen. Die Gejammtbevölferung 
Indiens wird von Hrn. Ganning auf beinahe 100 Mus 
lionen, auf einer Fiache von einer Million Quadrate 
meilen geſchaͤtzt, wovon Drei Hünftheile Öropbrittanien 
gesören. 

tord Morpeih hielt dem engl. Heere in Indien 
ebenfalls eine Kobrede ; er machte die Bemerkung, daß 
die Drfisiere deſſelden ſich nicht weniger durch ibre wif⸗ 
ſen ſchafilichen Talenten, als durch ihre Tapferkeit uud 
wilitairiſche Gefpiclicpfeit ausgezeichnet hätten : „Währ 
zend jie,' jagt er, „ſo weitläufige Streden fih uns 
terwerfen, haben fie die Höhe der Tibetſchen Gebirge 
gemejjen und bie Quellen des Ganges und des Indus 
enibedt, 

— Lord Nugent hat dem Unterhaufe eine Petition 
au Ounteu der Karholifen in England felot überreiht 

it von mehr als 1000 Perfonen unterzeichnet, 
morunter man 11 Paird und 13 Baronners bemerft. 
An der Sur ſteht der Herzog von Norfoif, Erbmars 
Ihal des Königreichs. Hr. ». Smytb fündigte an, 
er werde im Namen der von der engliihen Kirche ger 
trennten Proteitanten, die ehem fo wie die Katbolifen 
von hohen bärgerlihen und Militairkelien ausgefchlofe 

find, eine, ähnliche Sittſchrift überreichen. 

— Mr. Home bat in London die zirfulirenden Bank 
moten mit einer Bolfommenbeit nahgemacht, bie zum 
Erigreden it, mit dem einzigen feinen Unterfchiede , 

er amftatt ber Anfangsbucfaben 12 Gebängte, 
und fatt der Unterftrift des Bankdireftord, die des 

atlihen Henters anbrachte. 

— Engirfe Blitter fagen von dem nur zu ber 
lannt gevord.nen Genrral Elio: „Gr ift srar ein 
Sapferer Mann, aber ein Zirann für die Provinz, die 
®r als Despot reaiert. Er milht Ach in Aller; wenn 
ein Knab einem alten Manne f ine Pericdr vom Kovfe 
zeidt, fo iſt ers, ber ibn erareifem lädt; wenn rine 

mit (herm Mann Zant bat, fo trat er fi im 
die Mitte, und fhict den Marın wohl aut ins Bes 
finguiß, wenn er nicht ann Krenge Prischen will. Dies 
bat er unlingtt einem der angefebeniten Hsrlihen, der 

bemerte Hatte, dar pändlige Mngelegenpeiten ihm 


nichts angingen. Selbſt Flio'd Tapferkeit it von Prah ⸗ 
lerei nicht frei, Ws feine Gattin ihn beichwor, zu feir 
ner Sicherbeit noch ein Negiment in die Stadt fonımen 
zu laffen, meil er von den Einwohnern fo ſebt gebaßt 
würde, auch ibm rieth, den König um eine anbere 
Srartholterichaft zu bitten, entqrguete er ihr: Wie 
Frau, ih fol die Balınclanre fliebn? Man gebe mir 
einen Gergenten und 4 Soldaten, und ib will gleich 
die ganze Stadt auftnuͤpſen laſen!“ — Am Tage der 
Hinrigtung ritt er abſichtlich, blos won zwei ober drei 
Offizieren begleitet, pur die Siraßen won Valencda, 
und dann auf den Richtplatz, wo man mitlerweile bie 
Körper der Erfbofienen an den Galgen gebängt b tte. 
Hier bielt er in einiger Entfernung, zäblte die Körper, 
und rief, während cr fein Pfera E urbetten machen 
ließ: „Gut, gut! Sie find alle da!“ 
Fortfegung der Bemerfüngen Über die Ban 
von England und beren Papiergeld. 
Außer den zirfulirenden Banknoten iſt zu jeder Zeit 
Silber, und Goldmünze im Umlauf geweſen, die von 
der Regierung geprägt und ausgegeben worden if. Die 
Öfteren durch politidhe Berbälmifie eutſtandenen Ders 
änderungen im den Preifen von Gold und Süber ba> 
ben der dauernden Zirfulation bänfig entgegen gewirkt, 
indem Goldmünzen, ungeachtet des Verbots, einge 
fbmolgen oder nach dem Auslande geführt worden find, 
da ſolche mach dem beftebenden —B mit den No⸗ 
ten ber. Bank wohlfeiler zu kaufen waren, als man fie 
anderweitig realiiren fonnte. In fait allen kaͤndern iſt 
über das Standard Münz;Merall, bier aber it es 
Gold >), umd zwar zu dem feiten Standard » Minze 
Preiß von 3 Pi. 17 Edill. 104 P. pro Unze 2. Gas 
rar fein Ciest bier im Handel wertb 4 Pf. 3 ESill. 
m. 0. w. pro Une) Im dem letzten Jahren nach berges 
ſtelliem Frieden, find aufs Neue für Rechnung der Re⸗ 
— Gold: und Sübermünzen gepr gt und im Ums 
lauf geient worden. Von eriteren für 1,505,004 Pf; 
— bed find aus obiaen. Urſachen alle Gorbmänzem 
Ungſt verfchmunden; Sibermünzen aber, die von vers 
bälrmißmsfig geringerem Gebalt geprägt wurden, zir⸗ 
Euliren no. MWebnlihe Folgen werben auch fernerente 
Reben, wenn neue Goldmünzen in Umlauf gefegt wer⸗ 
ben follten, und dann der Marfıpreid den aefeglichen 
Standard überikciat. (2. f.) 
Mailand, vom 7. Mär. 


Die Bevollmächtigten mebrerer deutſcher Höfe zur 
Regulirung Firdlidier Anaelegenbeiten, Freiderr von 
Schmitz / Mrollenburg und Herr von Türfheim, find am 
2. d. bier eingetroffen und haben am 5. d. ibre Reife 
nah Rom forigeſeht. 

Rom, vom 27. Rebruar. 

Borgeftern End folgerde vier Perfonen, mit Päffen 
bed engliidien Miniſteriums verieben, von bier über 
Dfiende noͤch England abgereift, um ſich dort nah St. 
— einzuidiffen. 1 Der doltor der Medizin, Bir 
llali, Priefier; ein junger Arzt, der bei feinem Framen 
wir Aue zeichnung beitanden, und eine Zeitlang im Hos 
fpital von St. Spirite prahizirt bat, — ein Korfe, 
2. Der Prof. Antomarbi, Ebi urgus, zuvor lehrer am 
der Umiverfirät von Piſa. 3. Der Abbate Bonavita, 
ein 65jähriger Geiſtlicher aus Korſika, feit mebreren 
Jahren im Haufe der Prinzeflin Borabefe, — um der 
römifchsfarholiiven Kolonie auf St. Helena als Beichte 
yater zu Dienen, wesbalb er auch von ber Propagauda 
ide als Mifionarins Apoitolicns mir dem erforderlis 
Gen Patent verieben worden. 4. Ein Rod. Die Eben 
erwähnten babın ſich anbeiichia gemacht, falls die engs 
liſche Regierung es nicht andere verfügt, während Bor 
maparte's Leben die Zuiel feines Auſenthalis nice wies 
ber 12 verlaffen. Die Adfendung eines Geiflichen, defe 
(em Troſtes man zu St. Helena beraubt war, üf zum 
Theile Dur die Verwendung ded Kardınald Fi an 





) über zirkuliet bier zwar auch ald gefenmäßise Zadlung 
diegal Tender) in täglichem Bertehr, allein nur ats Scheide« 
Münze und für keine Transaktionen, früher für 25 Pf. , 
jegt aber mur bis AO Scill, @t, Ueber diefen Belaur (90 
Säil.) kann die Annayme von Cüber, unter dım Bdug 
ber Belege, im_Dandel derwetgert werden. 








ord Bathurſt, von paͤpſtlicher Seite offiziell unterftägt, 
bimwirft worden. 

— Der roͤmiſche Caraeval war wegen bes übeln 
Weiters nicht fo lebendig ald im vorigen Jahre, Der 
Größfürkt, Miael verläßt heute Rom, um ſich nad 
Neapel zu begeben, von wo er gegen die heil, Woche 
zurüdfehren wird, Viegen ber Trauer über den Tod 
der Königin von Wuͤrtemberg bat er hier weder oͤffent⸗ 
licht Vergnuͤgungen noch Geſellſchaften befucht, mit Aus ⸗ 
nabme des reiſes der ruſſiſchen Fremden, die ſich zu 
Nom aufhalten. 

— Se. Mai. der Kaifer von Defterrei werben 
am 20. oder 27. März bier erwartet. Es ift noch um 
gewiß, ob Ihre Maj. die Herzogin von Parına Ihren 
srlaucpten Vater begleiten werde. 

— Die deurfhen Künftler zu Rom, an welche ſich 
au mebrete andere Andländer anſchlieden, werben wähs 
rend bed hiefigen Aufenthalts bes Kaiferd eine Ausjlels 
lung ihrer Werte in einem Saale des Pallaites Caffa⸗ 
rei, auf dem Capitoliniſchen — veranftalten ; 
= Ru bewohnte dieſen Pallaft feinem Beſucht 

md. 


Frankfurt, vom 14. März. 


Auszug and dem Protokoll der fiebenten, 
am 4 März gehaltenen Sigung ber 
boden bentigen Bundesverfammlung. 

In der vertraulichen Gigung vom 25. Februar. J. 

wurde von dem koͤnigl. ſaͤchſiſchen Herrn Gefanbten, 
nachdem gegen mebrere bereits in Vorſchlag gebrachten 
Plane zur Eintheilung der Kontingent, welche das 
achte und neunte Armeeforps bilden follen, Wideriprüche 
erhoben worden find, ein meuer fonziliatorifcher Plan 
vorgelegt, worum das 

VII Armeeforpe B 
aus folgenden Kontingenten beftehen fol: nämlich aus 
jenen von 


* 


4) Würtemberg, mit » . «+ . 13,055 
ZPBAeR 2:2 0-0. © » 0: 20000 
3) Großberzogtbum Heften - » . 6,195 
4) — Ei 200 
I Rranfiutt 2 2 0 0. 479 
6) Hobenpillem . » +» = 2.» 501 
7) Lichtenfiein » mn 0 0 0 = 55 
31,385 
Das IX, Armelorps aus 
1) reih Sahfen . » » + + 123,000 
2 — von Sadfen » » » » 3,498 
3) Herjoge von Anhalt » » 1224 
4) Rurbeilen.. 2 0 0 0 0 0 «5679 
HD turemburg 2 2. + 2,556 
6) Ran 2. rn. 3,028 
2 —— ee na a 
) Schwarzbur; Te — 
—— n,n 745 
31,730 
Diefer Vorf wurde von ber Mebrbeit, jedoch 
mit Ausſchluß der beiben heſſiſchen Herren Gefandten, 


auch von einigen Herren Gefandten unter Borbebalt 
der Beiſtimmung gebachter beiden Höfe, angenommen, 
und, nachdem ber Fönigl. preußiſche Herr GBefandte die 
Ertiärung feines Hofes in ber fürzeften Zeit, wo möge 
li, noch bis zur naͤchſten Sigung, einzubolen, bereit, 
willigft übernommen hatte, die beiden beſſijchen Herren 
Geiandten emnbelligit erſacht, in der möglichit fürzefter 
Beir ihre Höfe von der gegenwärtigen Lage biefer drin⸗ 
genden Angelegenbeit in Kenntniß zu fegen, auch ſich 
bei ihnen dahin zu verwenden, daß fie, durch Annahme 
dee erwähnten konziliatoriſchen Planes, dem Beiten ded 
Ganzen die ihrer ſeits erforderlichen Opfer zu bringen, 
ih entſchlieſſen mödsten. 

In Folge befien, eröffnete Praͤſdium die heutige 
Sıisung wir ber Frage an die betreffenden Gejandts 
warten, ob fie ermirhtiget ſeyen, ſich Uber den in der 
edten vertraulichen Sitzung in Antrag gebrachten fon 
atoriſchen Plan zu Anpern® 


farakterifiren follte, dieſe Naivetaͤt fi zur wahren 
verhalte, wie eine polnifhe Stallmacht zu einer gefme 
riſchen Schaͤſerin. 

— m —ñ — —ñ—— 


Benachrichtigungen. 
1553) Reifegelegenbeit. 
Jemand der feinen eigenen Wagen bat, und in 
die ſen Tagen über Aachen und Sedan nach Paris reift, 
wünfht einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinfcaftlihe 
Koften nad einem der genannten Pläge. Näheres zu 
erfahren beim Portier im Weidenbof. 





8534] Syifffabri& 
Etabliffement von Arnheim. 

Unfer Schiffer Jordan Gores, führend das Schiff: 
Der Freund der Wahrheit, am 1. von bier abger 
fabren, iſt bente glädlich im Hafen zu Köln angelangt, 
und bat die größere Mebrbeit feiner boländiichen Gil 
ter die ganze Reiſe in 16 Tagen bis Köln vollendet. 

Arnheim, den 10. März 1819, 

j Snocsck, Bresser und Balck, 





1533) Schlimmauer Lit. D. Nro. 88. find 2 Zim 
mer mir Möbel nebft Bedientenzimmer zu vermiethen. 





537] Ein ie dem or und Holzpfoͤrt⸗ 
—* — Fe — zu verwie · 
then oder zu vertaufen. - : 





1339 Mein Sopn, Earl Ottmann, der wor dk 
Jahr ald Färbergefell in die Fremde gieng, wird biere 
mit aufgefordert, unverweilt nach Haufe zu fommen, 
um der Konjkriptien von 1708 Benüge zu leiften und 
ſich nicht in Strafe zu bringen, 

Eufel, im E. baier. Nheinfreife, ben 6. Marz 1819. 
Dorothea Henerici, Daniel 
N Ottmannd Wittib. 





1410] Lotterieanzgeige 

Zu der den 7. April I. 9. gegen werdenden Aten 
Kaffe der Hhten von ber freien Stadt Frankfurt gas 
wantirten großen Beldlotierie, in weiber gegen bie ges 
ringe Einlage von fl. 6 — für ein ganze Loos, * 
folgenden 4 Hauprpreißen, ale: 1 won fl. 10,000, — 
4 von fl. 5000 — 1 von fl. 2000 — von fl. — 
noch 905 Meinere die Einlage überfteigende reife zu 
gewinnen find, auch überdies jedes diefer 1000 Yoofe 
außer dem Gewinn neh Ein Freiloos zur folgen 
gen ten Kaffe empfängt, find lm e und gerbeilte 
doofe, fo wie and durch alle 6 Klaffen güllige Looſe 
Legen planmäßige Vorausbezablung von flr 90 —, 
En aber umjonft bei mir zu befommen ; Briefe und 

werden portofrei erbeten. 
Sobann Daniel Simon, 
in Kranfiurt a M. 





1479] uns irkelnernug 
In dem ehemaligen Hugtieriben Haufe zu en⸗ 
beim, in der Provinz Rheinheſſen, werben anf Mitte 
woch den 31. März 1819, 16 Etüd AB18ter aut ger 
haltener Weine aus den vorzüglichiien Fagen von 
denbeim,. um 11 Uhr Vormirtagd, auf Anſteben des 
Hrn. Cigentbimers oͤffentlich verſteigert werden. Die 
Proben werden bei der Verſteigerung an ben Faͤßern 
gegeben. Goffar, Notar zu Mainz. 
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Bien, vom 9. Mir. 

Se. Durchl. der Staatds und Konferenzminifter, 
auch Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten ©. f. f. 
v. Metternich, haben geftern die 
Reife nach Ztalien angetreten. Ge. Durgl. begeben 
Sid gerade nad Florenz. 

_ *3 — 5 te se —— 
Stuhle v. Kaunig-Rittbe orgen 
Die Räreife auf feinen Poften nach Mom angetrcim. 

— Die Borhfcpafter von Rußland und Frautreich 
find vorgeſtern ebenfalls nah Italien abgereit. Der 
Fönigt, baierfpe Befandte, Frhr. v. Steinlein, it nad 
Münden abgegangen. 

— Der Eönigl. daniſche Gefcpäftöträger am biefi 
* Ritter Sof 2 ae Paris ger Ye 

offen. 


Berlin, vom 9. März. 


[ fr Unfere Staats zeitung ſpricht fih über Drei, 


eiheit und Genfur folgendermafjen aus : 

„Schon im Jahr 1737 erklärte ſich unfer General 
Direftorium wider ein Genfürgefeg, umd gab mur ie 
Bezug auf theologiihe Schriften, aber auch mur Ded, 
balb nach, weil die Genfur folder Schriften Er. Mai. 


abfolurer Wille, mithin nichts als obsequii gloria 
drig ſey. Im feiner Abftimmung fagt es unter ans 
m 


:_„Das Bücrerwefen bat feit der Reformation in 
ganz Deutſchland, nit weniger in allen cisilifirten 
Landen freien Yauf gehabt, wodurd die Gelehriamteir 
au biefem hohen Grade geftiegen, im welden wir fie 
deut zu Tage fehen. Wollte num dirfe Freiheit Durch 
dergleichen Drdre in Ihro Maj. Landen einselhränft 
werben, fo wuͤrden die Belehrien biedurh minor allein 
fehr niedergefglagen, und der Bugbandel jebır zänze 
li zu Grunde gerichtet werden, jondern auch die 
Barbarei und Unwiflenheit, welhe Ihro Naj. glormirs 
digfte Borfahren mie jo vieler Muhe und Koılen vers 
trieben, aufs neue zum größten Präjudiz der gegens 
wärtigen und —E Zeit überband nehmen.‘ 
„Ale Gefinnungen einer der oberjten Staatöbehörs 
den hat Ein Gejlscht dem Anzern binserlaffen, umd 
wir würden unter und gewiß feine Spur eines Gens 
ford mehr erblisten, wenn nicht die Begebenheiten Frant⸗ 
reiche die Ruhe der Weit peter and injonderbeit den 
poltifhen Schriften eine bisher nicht geahnte Wichtige 
keit verſchafft hätten. Unſer allgrmeines Landrecht (aid 
allgemeines Geſetzbuch im Jabr 1791 befannt ges) 
ermähnt der Genjur nur beiläufig als eines polizeilichen 





Inſtituts, ohne jedoch auf dem Druck und bie Verbreis 
tung einer mit der Erlaubniß der Genfurbebörde nicht 
verjebenen Schrift eine befondere Strafe zu beflimmen, 
die. nur alddann verwirkt wird, wenn die Schrift felbft 
verbrecheriſchen und firafbaren Inhalts if. Das Gens 
fur,Evift vom 19. Dez. 1788 it in das Landrecht miche 
aufgenommen. Ob der verewigte Suarez, wit man 
aus feinem Scipio Traum im Journal für Deutfchland 
etwa berleiten möchte, ſchon damit umgegangen fep, 
uns auf völlige Preßfreiheit unter Tibellgefegen und 
einer Jury vorzubereiten, wollen wir billig auf fi 
beruben faffen, und me bemerfen, daß das Edilt vom 
10, De;. 1788 von feiner Hand verfaßt, das Gene 
ral-Direftorium aber um feine Meinung darüber gar 
nicht befragt worden ifl. 

Man bat der Staatszeitung ben Dorwurf gemacht, 
als ob fie deu Preßzwang begünftige. Darüber bat 
fie fih aber noch gar nicht erflärt, fondern uur behaup⸗ 
tet, daß, was Preußen betrifft, bie Genfur ums eben 
nicht ald Gebrechen angerechnet werben dürfe, woraus 
aber nicht folgt, daR es nicht beffer wäre, wenn man 
fie ganz entbebren fönnte. (In irgend einer Zeirfdrift 
wurde bei diejem Anlah bemerkt, Kart fey dur die 
Cenſur beeimmrächtigt worden. Das ift aber ein Ir 
thum. Nice die Genfur, fondern das Minifterium der 
geitliben Angelegenheiten, welches in feiner Schrift: 
die Neligion innerhalb der Gränzen der bloßen Ber 
munft‘ Irrlehren zu finden meinte, machte ibm Pers 
drug, wie er in der VBorrede zum Etreit der Fakul⸗ 
täten ausführlich erzaͤblt. Indem wir uns über biefe 
Sache abzuſprechen no zur Zeit ganz enthalten, weil 
es weder für unfern Zweck noch für das Heil des as 
terlandes erforderlich iſt, daß wir am dem Streite der 
Meinungen hierüber Theil nehmen, wollen wir und 
vielmehr germ der erfreufichen Hoffnung bingeben, daß 
es den fhmmilichen Regierungen der deutfchen Yundess 
faaren gelingen werde, ſich uͤber eine unbedingte Preßs 
freiheit zu verſtaͤndigen, und mit weifer Hand die Schrans 
fen aufzuftellen, welche die Gefahren zügellojer Neiguns 
gen von dem Thronen der Fürjten wie von der Woh⸗ 
nung des Privatmannes abzuwehren im Stande find. 

Nebmen wir einmal an, daß der Beſchluß des Bun ⸗ 
destages auf unbe dingte Preffreibeit für alle Schriſ⸗ 
sen, und auf Bellrafung der VPrefvergebungen nad 
firengen Libellgejenen durd den Ausiprub einer Jury 
gerichtet weroe, eıne Maadregel, die unceirig iin Alf⸗ 
gemeinen febr viel Vortheile vereinigte und viel Beforgs 
nie befeitigt, — hören wir min aber die Stimme der 








Erfahrung. Deutſchland iſt in viele einzelne Staaten 
verrbeiit, bie für den Augenblid noch fein gemeinidaft- 
lipes Interefie haben. Es befteht aus verfchiebnen Volts⸗ 
men, die, zu unfterblibem Rudm des deuiſchen Nas 
mens, ihren angefiammten Fürften mit unwerlegliher 
Ergebenbeit anbangen, bie jeden Unglimpf gegen ben 
Thron ihres Küriten, gegen die Regierung ihres Lan⸗ 
bei, * die Ehre ihres Volts ais einen National 
Simpf Ihmerzlich empfinden, und ihm lieber mit bem 
Sywerdte, als mit Schmähworten ahnden. Läugnen 
wir ferner nit, dat Spaltungen alter und neuer Zeit 
und zerriffen, daß Ereigniffe neuer Zeit bie Freund 
i&aften der alten 338 die Gefuͤhle der Dankbar⸗ 
keit ertätter, das Andenken gemeinſchafilicher Gefahren, 
brüberliber Waffenthaten verloͤſcht haben. Giefleben 
wir endlich, daß durch die Echrifuiteller des Tages fhon 
iegt, wiewohl nur bin umd wieder eine Preßfreibeit, 
und ohne Jury, größtentheild aber nod eine Genfur 
deiteht, mande Bitterfeiten erzeugt worden find. Man 
wird und baber bie Beforgniß nicht Übel deuten, daß, 
» wenn bie bisherigen Schranken gaͤnzlich eingerifen find, 
die gauſuͤchtige Dinte der Sonrnaliften ſich Yan in off⸗ 
nem Angriff, bald in abgedrungner Rothwehr wechſel⸗ 
ſeuig auf die Regierungen ergießen, und ben Haß ber eins 
zelnen Bolfftämme gegen einander erregen werde. Würde 
diefes alio — Yundeevolf der Germanen 
dem gemeinfamen Feinde mit Bruderwaffen begegnen? 
Denn engliipe, wenn franzoͤſiſche Sournalüten ihre 
eignen Regierungen ſchuaͤhen, fo hält Niemand die 
Nationalehre angetaftet, und in Zeit der Gefahr wer 
den alle Dritten, alle Franzofen für Einen Dann fichn. 
Aber wir, die wir bie eigne edle Sprache mifbrauchend 
entweiben, um dur Libelle bie Nationalehre zu beflek- 
ten: werden firenge Libellgefepe und die Jury biefer 
Beforgnig teuern Wird es einer Jury, wie argdas 
Fidel auch feyn möge, am Ausflüchten fehlen, ihren 
Kompatrioten durd ein Nicht- Schuldig der Ahnbung 
des Geſetz es zu entziehn® Dder wirb der Bundestag 
Mittel erſinnen körmen, auch diefem Argwohn durch 
eine deſondre Bildung der Jury zu begegnen? Hnire 
Abſicht ik nur, auf eine Gefahr folder Art aufnerts 
fam zu machen, da fie bo eintreten, da fie doch von 
verderblichen Folgen begleitet feyn kann. 
Bir könnten unfre VBejorgniß mit Beifpielen bele⸗ 
gr Unter ums felbit beginnt ein Mißbrauch, der uns 
unbefchränfter Preßfreibeit dermaleinſt keine goldne 
Zufunft verſpricht. So hat eine im preußiihen Staate 
ſelbſt ericheinende weftpbäliihe Zeitung feinen Anſtand 
jenommen, und Brandenburgern die Ehre des deut 
hen Namens zu mißgönnen; fie beißt und Wenden und 
Slaven, und verfihert freundbfpaftlig, die Inflitutios 
nen jenfeit der Elbe wären den Bewohnern der welt 
ghätifigen und rheinifchen — 5** völlig gleichgültig. 
Wenn wir wieder Fiyeln Äßen, würden die balis 
fen Journaliſten doch fon miteſſen müffen. Würde 
fih ein brandenburgiſcher Journaliſt künftig wohl das 
mit begnügen, den weitpbäliichen blos zw erinnern, daß 
«8 eben dieſe Barbaren, dieſe Slaven und Wenden ger 
wefen find, bie doc neuerdings in ben well geworde ⸗ 
en Kranz bes deutſchen Namens frifche und uüverwelt⸗ 
liche Palmen geflochten ? 


Münden, vom dt. März. 


Bei ber Rede, welche ber * mit fo tiefem Ges 
fühl, und deßbalb mit einem fo außerorbentlihen Er⸗ 
folge bei der Eröffnung des Reichstags gebalten, ers 
innerte man fi an bie Reden, welde in Älterer Zeit 
bie Kalſer, in der unfrigen die Könige von England 
bei Ähnlichen Gelegenheiten gehalten; aber den beweg ⸗ 
ten Herzen that feine Vergleihung Genüge. Die Pers 
fönligfeit des Königs, feine wundervolle Geſtalt, fein 
milder Blit, die Anmuth feines Organs, und mehr 
als Alles, feine allbefannte Biederfeit, ſein herzliches 
Woblwollen , feine hAuslihen Tugenden, — Alles das 
gab feiner Rede Kraft, fo wie feine Rebe ihrer Seite 
einen meinen md hellen Glanz über feine Tugenden 
verbreitete. 

Bieeicht wird mancher nicht ungern lefen , wie ein 
König von gleicher Güte bed Herzend, wie Heinrig IV. , 
nachdem chwere Zeiten Aber fein Land ggeganı 


gen, unb jablreiche Uebel binter ſich zurüchelaifen hatte, 
pet der Perfammlung der Notablen zu Rouen (1596) 
geipreden : , 
nBenn ih, fagte er, nad dem Ruhme eines Red⸗ 

ners ftrebte, fo hätte ich eine Innge und ſchoͤne Rede 
einftwdirt, und mit Gravitaͤt hergeſagt. Mein Sinn 
aber iſt auf ein ruhmwolleres Ziel gerichtet, Das, ben 
Kitel eines Befreierd und Wiederherſtellers dieſes Reihe 
zu verdienen. Um bierzw zu aelangen, habe ih Gie, 
meine Herren, verfammelt. Sie haben auf Ihre Koften, 
fo wie ih auf die Meinigen erfahren, daß, als mich 
Gott zu diefem Throne rief, ic Frankreich nicht nur 
beinahe zu Grunde gerichtet, jondern fait ganz für 
feine Bewohner verloren fand. Durch die Gnade Got⸗ 
tes, durch bie Gebere und ben guten Rath meiner 
Diener, durch dad Schwert meined tapfern und In 
möüthigen Adeis, durch meine Anftrergung und & 
hab’ id es vom Untergange erreitet; fo laßt es und 
denn jest vom Cinfturz rertem. Theilt, meine Unters 
tbanen, diefen zweiten Ruhm mit mir, wie ihr bem 
eriten | meet babı. Ich babe Euch nicht berafen, wie 
meine Vorfahren, um Euch meinen Willen vorzuſchrei⸗ 
ben ; ih babe Euch verfammelt, um Eure Narbicläge 
zu vernebmen, ühnen zu glauben umd zu folgen ; fur), 
um mi in Bormundicaft in Eure Haͤnde zu begeben; ein 
Verlangen, was Könige, was Oraubärte (barbes 

ises) und Sieger felten Gefällt. Aber bie heftige 
iebe, die ich für meine Unterihanen fühle, das außer 
ordeniliche Berlangen, das ic; habe, dem fönigligen 
Titel noch zwei andere Ebrentitel beizufügen , bat mid 
Alles leicht und angenehm finden laſſen. Mein Kan 
ler. wird Euch meinen Willen a rlicher zu exfens 
nen geben.‘ 

o fprach Heinrich, und feine Rede war des treff⸗ 
lichen Königs nicht unwerth. Über wer möchte tinem 
Augenblit anfteben, ibr die Rede Marımilian Jofephs, 
des Vaters feines Bolfes, bes MWiederberfiellerd des 
baierfhen Rubms, und eben fo des Gruͤnders der 
Freiheit feines Bold, als er deſſen erfier König il, 
vorzuziehen. 


Paris, vom 14. März. 


In dem Vorfhreiten der Regierung zu riner Tom 
fliturtonellen Orbnung der Dinge it, Jeit der Aufi- 
fung der Kammern von 1815, keine Maaßregel wichti⸗ 
ger und entiheidender geweſen, ald die Drbonnamr 
weldye die Zahl der Paird vermehrt. Es mürde einen 
beichränften Bti in der Staatskunſt verrachen umd 
eine falſche Deutung einer koͤnigl. Ute ſeyn, wenn mar 
in ihr nur eine Geburt der Umstände, ein Huͤlfemitiel 
gegen bie Hinderniſſe feben wollie, welche ſich in ber 
Kammer der Pairs gezeigt haben. Eine aus fo vers 
ſchiedenen Beftandtheilen gebildere Oppojition wird nor 
wendigermweije wandelbar feyn, und ſich nicht bei jeder 
Verhandlung zeigen. Man darf jogar von dem Eba⸗ 
rafter der Wairie felbft und dem ehrenwertben Namen, 
welche fie begreift, erwarten, Daß dieſe Oppofition bei 
der das Etaaisieben zunächt berührenden Frage, bri 
dem Budiet, feinen eutſchiede nen af wen gebildet 
und es mie verſucht haben würde, bie jährliche Bewill⸗ 

ung der Steuern zu verweigern unb jo bie Thaͤtigkeit 
e Regierung zu bemmen. Auch wird Niemand durch 
eine fo um cheinliche Borausfesung eine Maapregel 
erflären wollen, welche aus ganz andern Nücdfihren 
eben fo gerecht ald unerläßlih war. Ein zufäliger 
Anftoß wird oft nur bie Beranfaffung ein, Brdurfnif 
bes gefelligen Vereins augzufpregen, das ſchon lange 
geapnder wurde. Creignifie der Zeit find micht immer 
der naͤchſte Grund deſſen was gefdiebt, fondern nur 
Wahrzeichen von dem, was fhon laͤngſt bärte geſchehen 
follen. Sie enthüllen nur ein {bon beftebendes Wiß ⸗ 
verbaͤltniß in dem Gleichgewichte der Staatsgewalt 
und beuten eine Manfregel an, die früher oder ſpaͤter 
doch hätte ergriffen werben müflen. In einem Lande, 
in welgem die Ariftofrarie mur durch die Wiedertauft 
der Gegenwart ins Leben zuricgeführt zu werden vers 
mag, Fan ihre neue Beftaltung nur aus drei Elementen 
jefornat werden: aud den gregen Namen der alten Ge⸗ 

lechter, aus den politiſchen Geftaltungen, bie den Zw 
ſchenraum pwiſchen der alten und der konſtitutionellen 


auf eine chremvolle Weiſe bezeichnen, und 
endlih aus dem men erworbenen Verdienſt um dem 
Staat und den Erinnerungen, welhe vornämlid an 
die Befeligung der gegemmwärtigen Ordnung der Dinge 
enöpft fine. Man kann weder Erinnerungen vergefs 
en, die jo alt wie unſere Monarcie find, no 25 
Jahre aus unferer Geſchichte tügen, weder die Ber 
dienfte der Gegenwart verfennen mod eine gerechte 
denen der Zukunft verſchließen. Allenıhalben 
wird dad neue Franfreih mit den Juſtitutionen, bie 
ibn fein König gegeben bat, verſchmolzen, überall 
find Männer der gegenwärtigen Zeit zur Verwaltu— 
mitberufen. Auf allen Stufen ded geſelligen Verein: 
mußte fi dafelbe Reſultat — Bürge eben ber Befes 
Rigung unferer Geſehe — in gen Maafe wieder 
bolen und vorzäglid in jener Brundinfitution füblbar 
ſeyn, weiche, eben darum, weil fie ih auf@rinnering 
der Borzeit fügt, vor Allem Wurzeln in ber uenen 
Beit ſchlagen muß. . . 


‚Bei den wichtigen @reigniffen fo verfchiebenartiger 
Natur, die ſich feit 5 Jahren gefolgt find, fonnte bie 
Bildung einer Pairdfammer unmdglih das Ergebniß 
einer einzigen Ute oder dad Erzeugniß eines einzelnen 
Zeitabſchnittes ſeyn. Als im Jahre 1814 ſich bie erſten 
Srundpfeiler der Freiheit neben dem legitimen Throne 
erhoben, nahm eine große Anzahl von Mitgliedern des 
Senard— ein nur ın bem Nemen und in dem Scheine 
befiebendes Anſehen mit einem fonftintionellen Cinjluffe 
vertauichend — ihren Sit in der Kammer derPaird und 
reibete fi fo an bie Namen an, welde die Eringe⸗ 
rungen bed alten Frankreichs repräfentirten. Dieje Ders 
tinigung war billig, aber nur auf wenige Fälle einge 
faränft und ſchien fo mehr eine Nadgiebigfeit gegen 
das Beitebende als eine aus bem innera Seren dere 
terung felbit hervorgegangene regelmäßige Mahl. Die 

mitände des Augenblids fönnen mwobl ben Grund zu 
einer Inſtitution legen, aber nur der offen ausgeipros 
Arne und bekannte Wille ihre Entwidelung und Dauer 


Im Jahr 1815 ernannte der König nach jener trans 
rigen Katastrophe , welche den Thron und Franteich zu 
jernichten drobete, durch eine eg Drdonnanz 90 
neue Pair, und verlieb ihnen das Recht, ihre Titel 
gu vererben. Hierdurch fam eine Menge nicht zu den 
alten Geſchlechtern — und Mebrere aus ben erſt 
in der neuern Zeit berühmt gewordenen Familien in die 
Pairdfammer. Die nötbige Verihmeljung der Gegen» 
wart und ber Bergangenbeit ber Monarchie wurde dur 
dieſen Schritt der Regierung neu audgeiprogen. In 
dem Maape, ald Franfreicy unter die geordnete Macht 
der Gejepe gurüdkehrte und die fonflitwionelle Verſaſ⸗ 
fung ich defeftigte, mußte bie Beziebung unierer Ins 
fitutionen auf die Intereffen ber neuern Zeit durd bie 
Vadhl der öffentlihen Beamten, durch die Anerfennung 
bed Rubmes, der Fähigkeiten, der Talente und der 
Berbiene, welde Frantreid feit 25 Jahren ver Aus 
gen hatte, noch mehr bezeichnet werden. Diefe Aners 
tennung ift im der That und in der Meinung verwirks 
licht durd die Ordonnanz, welche zu der Kammer der 
Pair eine fo große Zahl neuer Mitglieder fügt. Sie 
Tann nur ald die nähere Entwidlung der großartigen 
Aufigten des Könige, am welche Frantreichs Rube ges 
fnüpft it, betrachtet werden. Indem man bie Pairde 

de in Einflang mit dem Charakter des neuen Frant⸗ 
reihe bringt, wird ıhr Glanz darum nicht verduntelt. 
Eine fonfitutionele Ariftofratie iR um fo mächtiger, 
als fie mit der Nation in Berbindung fteht, im ihr wurs 
delt und ihren Stuͤppunkt findet. 

Aus diefem Gefiptspunkte muß die Schöpfung meuer 
Notabilirären in die Kammer der Paird und deren 
Berbröderung mit dem lange großen Nubmed, aude 
828 ienſte und geſchichtiicher Namen eben fo 

ald noͤthige Bollenbung eines monarchiſchen Juſti⸗ 
tats, mie ald Ausdruck eines Syſtemes, angeſehen 
en das allem nationalen Jutereſſe gleich zuge 

m iſt. 

— Heute wird die Deputirtenlanmer eine Gi 
balten, um bie Berichte ihred Ausſchuſſes für Fege 
tionen auzuhoͤren. In dem auf dieſe Sitzung folgen 


ben gebeimen Gomitäe wirb ber Vorfhlag ber Pairt 
kammer Aufbebung des Heimfallredhre erörtert 
werden. Man ſpricht von einer Mittheilung des Finanz⸗ 
winiſters, weicher der Kammer denjenigen Theil des 
Budjets, der ſich auf die Au u bezieht, vorlegem 
wird. Noch fennt man den Zeitpunkt nit geman, mo 
die Gefegvorichläge über die Preffreibeit, die Zeirfhrife 
ten und die Geſchwornengerichte werben jelegt wer⸗ 
den; allein man glaubt nicht, daß ed im je biefer 
Woche geiaiehr. 

— Lord Wellington, mehrere Perfonen feines‘ Ge⸗ 
folged und eine Wenge in Belgien wohnhafter Zeugen, 
find auf den 5. April, dem Zage der Eröjinung der 
Debatten über den Anſchlag auf bad leben des edlen 

erj0g8, vorbeſchieden. Die Eitarionen find von dem 

mm. Öeneralprofurator bem Hrn. Siegelbemwaprer übers 
macht worden, welder fie ben Miniftern ber auswaͤr⸗ 
tigen Ungelegenheiten Broßbrittaniens und des Könige 
reichs der Niederlande zufenden wird. Der Angefiugte 
Ganrillon wird von Hrn. Elavenu und Mariner unb 
Hrn. Dupin dem Altern vertheidigt werden. Hr, Eos 
lomb, eriter Generaladvokat beim Gerihiehofe, wird 
das Wort für den koͤnigl. Profurator führen. 

— Hr. Regnault de St. Jean b’üingely if auf 
feinem Landgute Bal eingetroffen. Man verfihert, 
auch Hr. Arnault babe die Erlaubniß-erhalten, nah 
Ftantkreich zurüdzufehren. j 

— Frantreich iſt gen uur ein einziger 
fein Amt wuͤrtlich ausuͤbender Erzbiihof, nämlich der 
Hr. Erzbiſchof von Bordeaur; und 33 Bijpöfe am Le⸗ 
ben. In allem find 32 biſchöͤfliche Stähle und 18 ſelbſt 
nad) der Eintheilung ber Kırdiprengel vom Jahr 1804 
erledigt, mach der Einteilung vom Jabr 1817 aber 
haben 60 Stühle feine Biihöfe, ober weniftens die Ti⸗ 
tularen find nicht im dem Bejig derfelben gelegt worden. 

— Die Memoiren bes — Las Taſas ſind auf 
Befehl des Generalproluratorẽ in Beſchlag genommen 
worden. 


Pabua, vom 2. Mär. 


Am 27. 9. M. Abends kamen II. M. MM. dabier 
am. Geitern Morgen fepten Sie Ihre Reife über Kor 
vigo fort, wohin bente au Ihre Maj. die Herzogin 
von Parma abgereijet find, 


London, vom 5. Mär. 


Befgluß der Bemerlungen über die Banf 
von England und deren Papiergeld, 

Es iſt zu jeder Zeit feit Entftehung der Bankre⸗ 
ſtriftionsbill, bejonders aber feit dem legıen Friedens» 
ſchluß eine Frage von großer Wichtigleu geweien, auf 
melde Weiſe ein geſichertes zirkulirendes Medium in 
dieſem Lande beſtehen fönne, ohne die Vortheile der 
Bank zu ſebr zu beſchraͤnken, und ohne bie Gefahr des 
ſchnellen Verſchwindens des Metaligeides? Unter dem 
verfgiedenen vorgeſchlagenen Mitteln ſcheint und fols 
gendbed am zweiimäßigfien: bie Banf müßte dur ein 
Beſetz verpflichtet werden auf Berlangen Gold inBar« 
sen (ungemängt) gegen ihre Noten auszugeben, und 
jwar zum Standardmünzpreis von 3 pr. 17 Schill. 
104 P. Um dieſes Syſem für die Banf nicht zu bes 
ſchwerlich zu madyen, müßten nicht weniger als oder 
30 Unzen ausgewechſelt werben konnen. - Schon durch 
dieſe —— und ohne weitere Verpfligiung würde 
die Bank genöthigt ſeyn, eine gewiſſe große Quanti⸗ 
tät Gold fs bereit zu halten ; die gtwuͤnſchte Sicher⸗ 
heit würde alſo erreicht werben, die Maſſe der zirkus 
lirenden ‚Noten würde fi vermindern, und dadurch 
die Marftpreife von Gold fo niedrig erbalıen werden, 
daß die Bank von Zeit zu Zeit ihre Einkäufe in fol 
am Berbätmifje würde machen fünnen , daß fie bei 
der verl Ausgabe bed Goldes zum Preife von 
3 MM. 17 il. 108 P., keinen Nachtheil erlire, Es 
müßte dagegen die Bank nie den Marfıpreis des Gols 
des eigenfinniger Weiſe zu ſehr drucken fönnen, da in 
foldem Fall jeder Partikulier durch das Geſetz die Ber 
fugnig haben müßte, Gold in die Münze ber Regies 
rung jw fenden,, um foldes, geprägt mir dem Erems 
pel des Könige, zum StambardPreid von 3 Pfund 
17 Sgill. 104 P. in Zirkulation zw fegen. Durch obige 








Maafregel würden noch ber Bank bie Miänztoften era 
foart werden, das größere Bolumen des ungemuͤnzten 
Goldes mürde bie 4 erfhweren, im Fall 
ſolche ferner verboten bliebe, und die Banf würbe 
fortfahren fönnen, Heine Roten zirkuliren zu laſſen, 
—* alſo auch dieſes Papier⸗Kapital ferner benutzen 


en. 

Unter dieſen Umſtaͤnden iſt jetzt aufs neue won beis 
den Haͤuſern des Parlaments eine geheime Comitée ers 
nannt worden, um beit — — Zuſtand der 
Bank zu unterſuchen. Dieſe GComitce wird wahrſchein ⸗ 
lich in wenigen Zagen ihren Bericht abſtatten, und Bann 
wirb vom Parlament entweder die jegt beftebende Banks 
zeitrifrionsbill ferner prolongirt, oder ein neues Geſetz 
formirt werden. Die Nation it in gefpannter Erwar⸗ 

tung des Reſultats. 
Die Wuͤnſche und Meinungen derfelben find fehr 
heilt. Der größere Theil, aus Kaufleuten, Manus 
uriften und Spekulanten bejtehend, hofft anf Pros 
ation der Bill, da Gelvüberfluß, und alle daraus 
entebenden Facilitäten dem einfeitigen Intereſſe diejer 
Kae ded Publikums unbedingt angemejien und wäns 
ſcheuswerth il. Bon mehreren Manufafturäbten und 
einigen ber erſten mbelspläge des Landes find 
dem Parlamente Birtihriften überreicht worden, um die 
Verlängerung der Bill, wern auch nur auf befränfte 
Zeit, zu erlangen, auch iſt gegenwärtig die herrſchende 
Meinung, daß eine folge Verlängerung wenigſteus bie 
um Jahr 1820 erfolgen werde, Die Wabrfchrinlics 
eit diefer Vermuthung 5 fh baurtſaͤchlich anf 
bie Uebergeugung, daß die nachtheiligen Kolgen Der les 
ten langen Kriege, ſowohl auf mande Branden der 
Smduftrie und des Handeld, ald auch insbeſondere auf 
die finanziellen Mansregeln der Kegierung ihre Wir⸗ 
Yung noch im hohen Grade Außern, und daß daber die 
BVorrheite, welche die Banf mit ihrem großen Eredit, 
und dur Ausgabe großer Summen in Noten dem ges 
fammten Staateldrper gewährt, auch ferner, "wenig 
bis zu einer gewiſſen Zeit binand, unentbehrlich 
ind. — Ar Erläuterung führen wir bier nur den Um⸗ 
ſtand an, a er Re 9 in den legten drei Jahren 
zwar große hr. gen in den Staatsausgaben ger 
macht bat, daß aber die feit Brendigung Des a 
wufgehobenen Zaren (3. B. Eigenthumstare, weiche 





Wechsel-Couts von Frankfurt a. M. 





Den 15. Mürz 1819. 
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Phrlich circa 12 MN. Pf. einbrachte) die Einnahme der 

Regierung in größerem Verhaͤltniß geſchmaͤlert haben, 

und daß erft dur fernere große Einſchraͤnkungen, 

melde aber erſt nach und nach erfolgen fönnen, dieRes 

Beipäie'ser Bant Dur) ——— 
e der urd te ri mi 

gerem Grade zu bedürfen. ei — 


Benachrichtigungen. 
15641 Cheater-Angeige 
Künftigen Mittwod, den 17. März, wird zum 
Beten des Theater PenfiondFonds aufgeführt: 
Der DARIMENTTEr In Der Guͤter⸗Lotterie, 
Das Gut Sternberg, 


ein Lufkfpi ‚ 
—2 in fünf Aufzuͤgen, von Johanna von 





1553) Reifegelegenheit 
Jemand der feinen eigenen Wagen bat, und in 
biefen Tagen über Aachen und Sedan na Paris reift, 
wünfcht einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinfchaftlihe 
Koften nach einem der genannten Pläge. Näheres ju 
erfahren beim Portier im Weidenhof. 





[521] In der Buchendieng des Unterneichneten ift fo eben 
— und um dergeterten Preis zu paben; 

"Europe apres le Congres d’Aix-la-Chapelle faisant 
Suite an Congrös de Vienne; par M. de Pradt. 
Seconde Edition, gr. in#. Brurelles 1819, 1.2. 30 hr. 

Miümoires pour sersir ä la vie d'un homme celehre,, 
troisieme partie et Complement des Me&moires et 
Anecdotes sur la Cour de Napolson. gr, in 8. 
Bruzelles 1710. fl. 1. 38 hr. 

Recueil de pieces oficielles et du document authen- 
tiques concernant le prisonnier de Sainte-Helöne; 
2eme Recueil gr. in %. Bruxelles 1819. f.1. 24 hr. 

Lettres et Notes 5 Napoleon Bonaparte ä Carnot son 
Ministre de liprerieur pendant Ics Cent Jours. gr. 
in 8. Bruxelles. fl. 1. 

®. 2. Brönner, 
Kornmartt Lit. I. Rro. 198. 
— —— —— —— — — 


(Hierbei eine Beilage.) 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 
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Dienfag, den 


16. Maͤrz 1819. 





Litterariſche Anzeigen. 


1959] Jehanaes Yalt's aucerlefene Echriſten. 3 Bände. 
le Band : Liebesbäglein; 2r Band: Dferhächiein; Ir 
Band: Rarrenbühleln. 8. 1819, Leipzig, bei Srocthaus. 
Preis 12 fi. 45 kr. 
Wenn unter den jegt lebenden beutfhen Dichtern und Schrift 
Bellern irgend einer durch feine ächt deurfme Rrait, Ziele und 

tus, ber man #6 anfiebt, daß fie nicht duch Radabmungsta: 
lent angenommen ober angebeuchelt, fondern auf wahre in Erben 
und That fi erweifende Bumanität begränder if, Anfpruch auf 
hohe Achtung und Liebe feiner Mitwelt und Nation machen darf, 
fo iff es der treffliche und menidienfreundtihe Zobannes Kalk, 
ber bieher der deutichen Leſewelt faft nur von einer eimyigen 
aite, d. i. darch feine von Wieland einft fo audgrzeihnet em 
rohlenen farpriihen Jugendprobucte befanht war. In der ge 
genwärtigen von rinem feiner Mreunde, Herrn Mdelpp Wagner, 
geordnrteh Sammiung tixils geurudter, thrits und bauptiäslid 
ungebeusfter Erdihte, Crjäslungen uno bibartifher Aufläpe er 
böit dat Publikum eine volllommenere Anfbauung diefes tiefen 
— 55* eiues Inden in drei Haupiabtheilungen derfelben 
die intereflanteten Seiten feiner geifligen Entwielung in einer 
einfehen und matäckden Anorbnung gejeigt werden. — Das 
Lirbesbüchteln zeigt uns den Jungitng, van wie-eree wgiehe “ab 
bitder; im Dfterbüclein fehen wir, mie aus ber irdiſchen die 
bödere, bimmtifhe gieihfam auferftänden ift; und im Marren: 
büdtein eriheint, was dem freien Weit des Dichters der Ber: 
dedt der Welt zugekehrt, Jeder wähle daran, wad ibm zwingt, 
und frrae fi, haf der Mann, beffen Wort zu beglüdtender That 
gereift it, Hier no einmal zu frinen Mitbörgern und Zeitge 
nofen fpriht und dichtet. Die dusere Ausftattung diefer Samm 
lung, weidhe bie Zierde jeber exlefenen Privarbibiiothet fegn wird, 
ift eben fo geichmaduoll als bezichungẽreich. 

Bon ebendemieiben Serfaſſet und in dem nämlihen Verlage 

AR ne erfbienen : 
— — Aufcuf, zunädft an bie Canbftänbe des Großherzogtkumt 
ı Weimar und fodann an das ganze deutſche Bolt und deffen 
Bürften, über eine der Ihouderhafteften Läden unferer Geſet 

* geeungen, bie durch die tranrige Verwechtelung von Boils 
miichung mit Belteunterricht entftanden if. Im Anhange 
1%) Xerenftüde, gr. 8. 1818. (1 fl. 40 Be.) 

Bu esbalten in der J. 6. Hermanaiten Buchhandlung kit 

2 Rro, 178. und in allen anderh Brantfurter jo wie in allen 
—— Suchhaadiungen Demtfhlands, Deſterreichs und ber 
xij. 





.„931} In der @. F. Kuny'fhen Budhandiung in Bamberg 
iR fo chen erfhienen und in ver I. @. Dermannihen Buchhand- 
bung in Frankfurt Lit. 3. Rro. 178. zu Buben: 

Recıpt ı Taſchenduch, oder anseriefene, in eigener Praris ge: 
präfte Mecepte, bie allgemrinften Deilmetboben und die Be. 
banbtung der vorzäglichden menfhlicen Krantheiten betrefs 
feab. Zum Gebrauch für praktifche Merzte. Bon Anton 
Den, Vorkamd bei R. B. Medicinal: Kemite's und ber 
dontärzttigen Edufe zu Bamberg, öffentlidem Lehrer der 
Vetsotogle und Srmiotit, dann verfdiedener gelchrter Be: 
feufhaften Mitgliede 2c. Preis (33 Bogen) 2 Atpir, 12 Er, 
oder 4 fl. 0 Pr. 

Was cin würbiger, In reicher Praris hefhäftigter, gihclichtt 
Arıt erfüße, der mie einem Spikeme vorzugsmweift und ausfchlier 
Send Kuldigte, der die meuern Mefulate feiner Wiffenfchaft, nur 
am Krantendette felhh acprüft, ſich zw eigen machte, das Beſſere 
behielt, das Unzulänglice nerwarf, der In feiner Behandlungs: 
weife während eines Zeitraums von 33 Jahren immer die gol- 
dene Mitteitraße ging, wird dein ärztlichen Yubtdum hiermit 
durch den Drukt dargrreicht. Möge bie müßenolle, viele Jahre 
Sebourrte Kutarbeitung des Werkes des Hermn Midicinal · Dir 
teetors Dorn von ben gefegneteiten Folgen fenn! — 

Die Berlogshandlung bringt Bei die Belegenheit das von 
emfelbın Werfafler nor einem Jahr erfhimene, obigem Werte 
Rh anfgliefende: 


































Dur  Adgeötoweiie f 
ſtadern Jadalt fi bezegen werben wird, fo erbietet fidh die nee 
dastion, jetem, der auf den neuen halten Jebraang mit 2 fl. 
pränumerist, den ganzen erften Jahrgang von WO Bogen, fo lange 
Fremptare vorräthig find, unenigeldiich zutommen zu laffen, wenm 
man fi des hald von jegt an bis zu Ende des Aprıl unmittelbar 
an fie wendet, wobei jebob die Pränumeration für den neuem 
balden Jahrgang bei ben Pofämtern oder in den Buchdandlun⸗ 
gen gemocht werden kann, bie dann bie Liettrung ber rinzeinen 
Nummern, fo wie fie erfhrinen, an die Dränumeranten bejorgen. 


⸗ 


Pharmaccutiſche Taſchenteriton, oder alphabetiſch georbnetes 
Ber zeichniß der brauchtar ſten einfahen und zufammengefegs 
ten Arineien, mit befonderer Müdfiht auf moͤglichſte &es 
fparung drd Koftenaufmandes ıc, 


als ein für praftifche Kerze böhft brauhbares Buch bierburd, 
auf's Reue in Erinnerung. Der Preis bes Lepterm iſt 1 Rıdlr. 
a Br. ober 2 fi. rein. 





(513) Anzeige und Anerbieten an bie Freunde bed Wärteme 


bergiſchen Woltefreundes, 
Bon dem Würtembergiihen Woltsfeeunde 1819 find bie 8 


erften Rummern erjdirnen. 


Wie bisher bleibe ber Preis 2 fl. für 6 Monate, unb bie 


Beftelungen können bei allen mwohWödlihen Popimtern des Ins 
und Ausiandes, für Stuttgart aber auch bei der Medaction im 
der Eierhardsitraße Lit. G. Rro. 78., fo wie auch in der 3. 
®. Gorrafden und in der I. D. Cattierfhen Buchhandlung ger 
macht meiden 


Diefenige Abonenten, welchen einzelne Rummer bes Tahrgangs 


1818 fegien, und folder zw eihatten minjsen, können fid, beshalb 
in portofreien Briefen an die Aedattion wenden, die ihnen folhe 
unentgeldtich zulommen laffen wird. 


Da, der nee Jahrıan Bortſedungen ber im verfloßenen 
WUfÄälgE ereyurewur mm mund font auf dem 


Stuttgart im Februar 1519. 
Rebaction des Würtembergifhen Bolbsfreundes. 





(475) Bei Untergeichneter ift fo eben eridienen und in allen 


Busyardlungen, in Frankfurt bei H. 2. Streng und Anare& 
au koben: 


Schmalzrieb's vonftändige —— zur Mechiihen Rechnung. 
Reunte, forgtältig Torrigirte und verbeflerte Auflage, ver» 
nedrt mit einer bdeutlihen Darftellung der Deeimalbräde 
und Bechlel Rechnungen und des Ausziehens der Quadrate 
ind Kubi : Wurzeln. 8 1819. Preiß 1 fl. 12 Er. 

Dir allgemeine Beifall, welden die 8 früheren Auflagen die» 


fer datch Kapiihteit und Woufkänbigkeit vor andern Mehnungse 
büdern ausgezeichneten Anleitung zur Rehenkunft fanden, über- 
hebın ung jebed Ledes, und wir befhränfen und baber, feinen 
Harpt:Zanhalt anzugeben. Gr ift folgender: Rumeriren, Abe 
dire, Subtrabiren, Muttlplitiven und Dividiren in undewenntem 
und in benannten Jablen. Aritumetikhe und geometrif—e Pros 
porionen. Meefifche Regel. Brühe adviren, fuhtrahiren, mutti« 
plisren , bipieiren. Dielmal. Brüche fhreiben , auelprechen, abs 
dien, fübtrahiren, multiptieieen, bivibiren. &ewöhnlihe Brüche 
in Deeimal + Brüde verwandeln. Meduction eines gewöhnlichen 
Brich In einen fh ihm mögliäft nähernden in tieinern Zabiem 
augetrüdten. Zchend: und Accife-Mehnung, Kaffıer-, Käufe, 


Berukhaftse, Faktorei» und Gommiftione, Mheilungs:, Zeit , 
Anug:, Gteuer:, Tarar, Gulli, Okwinn:, und Berluft : Medhe 
mug. Bersieihäng verfhiehner Mängen, Ellen, Scwichte uns 
Miu. Wehfel Rechnung, Wechfel Kure, Wechfel:Reductionen 
nad Frankfurter, Wugsburger, Amſterdammer, Hamburger , 
Psifır, Eagtiſchen Kurlen. Gewinn und Werluft:Rehnung bei 
deln , Arbitrage⸗ , Mechlel: , Gommilfions:, Bermiihung® , 
aufer, Bind aus Ains:, Sraht:Rehnung. Regel quinque. Die 
fo verkehrte Megel de ti. Holz: Heu» Mehnung. Zuszichen 
be Quadrat · der Kudit Wurzeln. Allgemeine Regeln nebft ihrem 
Gfindungen. — Jedem ber fih der Handiung, der Schrei 

bar Ehulmefen oder der Sirshfhaft wibmer, wird dieſes Bu— 
deqh die ahlseigen, aus dem gewöhnlichen Leben genommenen 








— — —— 


















































Bermifhte Anzeigen. 


[518] Es hat bergöttiihen Borfehung gefallen, meinen Mann 
ben Iiefigen Burger und Badewirth zum ſchwatzen Bod, Fer: 
dinend Daniel Bergmann, aus ber Fine einer zahlreichen Kar 
milie abzurufen; indem ich mich beebre, biefen Sterbfall unfeen 
auswärtigen Feeunden und Wekannten mitzuteilen, bringe id 
benfetben, fo wie einem Hochgeehrten Bahlikum zur Arehtnißs 
daß ich vaſere Badewirtoſchaſt unter der thätigen Mitwirkung 
meiner erwacienen Kinder fortiehen, und ben geneiaften Zuſpruch 
duch gute Aufaahme zu entiprechen, fo wie das Wehlwellen 
ber Babeaifte zu erwerben, fets bemüht fern werde, denen ich 
mid geherigmit empfehlen wollen, a 

Wiesbaden am 6. März 1819, 
Ferd. Daniel Bergmann, feel. Witte. 


— — — — — 

(293) N. X. in Würzburg lift ſich von auewartigen Rechts⸗ 
anmältn, unter ganz billigen Bedinaniffen, als ufiauationse 
mandatar gebtacchen, und beforgt auch andere ausmärtige Auf- 


tedanı 
Die Beſtetlungen hiezu find franfirt unter der Addrteſſe an 


N. X. rinzufenden. 


Trempel, fo wie durh ben für Sehermann verfländlihen Wer 


trag gute Diende Leiten. 
j I 6 Meptereifche BuchhanNung in Stuttgart. 





A) Bi.” Stuhr in Berlin if erihienen und in ber 
3. 6. Bermamicen Buhhandlung Lit. F. Wr. 178 und durd 
ck Behdandtungen Frankfurts zü haben : , 

Reumann, 3. FJ. W., Anweifung und Math für Räte und 

Schullehrer auf dem Lande, und alle die es werben mollen, 
zur getregen Erfüllung Ihrer Amtöpflicten, 30 Pr. 

Jadait. Bon den Amtspfliten eines Pandküßers. Auffikt 
über das Kirchengebäude mb deſſen Reinigung : Pührung den 
Dublicats vom Kirchenduche: Geſangleitung beim Gottesdenſte: 
Glotinläuren: Aufmartung des Prebigers beim Gottesbienfie ; 
Adieſen einer Predigt. Bon ben Amtspflihten eiuee Schulicheers. 
Haupterforteeniffe eint guten Schullchrers ; vom Schuthatten 
feibk: Anbei bon der Crhrmetbode, von der Gintheilung der 
Schulkinder in drei Claſſen, von ber @intheilung der Echrargen 
Rinde nah den Zagesfiwaden. Bon dem Betragen bes Eau 
tebrerd gegen den Yrebiger und bie Ciemeinde ıc. * 

EGrũſen, J. P., Yeitladen des erſten atithmetiſchen Unterrichte 

fir Schuten. Zweite um das dretfache vermehrte Auflage. 

& If. 20 ir. 

Diele Arithmetit erslete dei ihrem erften Erſcheinen im 
Jadt 1797, wegea iheem faßlihen Wortesa, rinen ungetdeilten 
Beifall, fo des ungeattet ihrer ſtarken Aufizge dennoch bald 
ine neue Auezabe gewünfcht murbe. Dide zeichnet fh aun 
duch eigne Metbodrn, ben aritdmetiſchen Unterricht gimedimd: 
kger und faßliher, als in den meilten unferer Nehenbüker ae 
ſdicht, aany beſondere aus, und ift dem Ledrer und Edler 
aleih Tedureich vorgetragen, -— Zmemäfig benwpt, if biefer 
ðeitfaden jeber Schule angemefien, und ber Vertener mill den 
Schulen einen biltigen Portiepreis machen. Bei 10 Greniplaren 
daffelbe flott 16 Br. für 12 Be. erlaffen. 

Neue Bilder» Bibel. Inm erften Unterriht im Buchſtabjren 

ms Eefea für Kinder, Mit 25 Unminirten Kupfern 1 fl. 

30 tr. 











2 Aufforderung 
on den Originalzeichnungen, weiche durd bie unter beim 
Zitet det Ztammbuns von Bucas Granad von dem verlorhenen 
Hofratt 9. Mechel herausgegebenen Kupferftiche (Bertin 1814 ei.) 
den Kanfifreunden betannt geworden find, wied cin Blatt ver⸗ 
mift, mweldes zufolge dem von dem ‚Derm von Wedel am 6. 
Auzuf 1817 aussefteilten Cmpfangfhrin das Bildniß bes Ulrich 
von Butten in einem wit Pelz augeſchlagenen Kleibe darſtelt. 
Dafeibr ift wahriheiniih durchaus Ähniid den acht vorhandenen, 
melde auf Pergament in eine Döpe von opmaclähr 14 Joll mit 
Mafferfarber auf einen diauen mir goldenem Rende eingefaßten 
wrunde audgeführet find, und if vieleicht nicht ganz undhntig 
dem dorienten Blette der Mechelſchen Ausgabe, auf weldem 
Geerg Epatatin ebenfalls in einem mit Pelz aussrfätagenen Kteide 
adgetildet it. Br, Maſeſtat der König har allergaddigt arrubt, 
bie bieige Nönigtihe Bibtiothek mit dieſem bereichen Kunftwerte 
zu bereihern, und derfeiben zu beieblen, ſich forafättigft zu ber 
müben, baß das gedachte fehlende Blatt wieder herbeigeſchaſt 
werde. Mit Benehminung bes Hoden Könialidhen Miniteriums 
der Seiſtuchen Unterrichts: umd Wedltinal + Angelegenheiten mirb 
Daten won wm Auscagrimmreen PEMEEide; sericher bas fehlende, 
ang:biih das Wilbnif des Kirih won ‚Dutten vorficlende Bratt 
an die Königliche Wibtiorhet zurüdiiefert, ober darüber folde 
**8* — das dadurch dein" Wicdertefig erlangt 
werden kann, eine Belodnung von fünf Fricbriche" . 

Bırlin den 2, Mär, 1519, 1, BRNO rare 

Der Konigtiche Ober : Bibtierhefer 
Br Bitten, 








52) Bei 9. 8. Brönner in Frankfurt a. M. it fo eben 
erihienen und in allen guten Buchhandlungen zu bekommen : 

Anleitung zum Latelnifhfhreiben in Mearın und Beilpielen 

zur Webung. Zum Gebrauche der Jugend von Dr. 3». 

6, Be . ; omnaßır 

— HE ET 

G8r. aber 1 Rtyie. Iar. 

Dre Barfafjer diejes erſt vor poti Jahre erfdienenen Saui ⸗ 
budes freut ſich eine neue ſehr werbefierte Auszade ber Fuienb 
in die Haade geben zu Lönnen, Wiewodl eine Wenge überfläßir 
ate Urswücfe weggefhnitten find, der Drad enger if, und 
viete Bermertungen mit Meiner Schrift gedruct ſind, fo if bod 
das Buch duch das viele Reue, weiches hinzugetommen it, nur 
um drei Bogen ſchrächtt gemorten. “Lehrer, melde e# fennen, 
werben fi freuen und breiten, baffeibe ihren Schülern von 
Neuem zu empfehlen, und wenn much gleich der Verfaffer einen 

vncuent wor fenen und erweiterten Plan nech nicht aufführen konnte; 
jo it_ cr de deffen gewiß, daß bie neue Yungabe bieıfälzige 
Vorzüge vor der erften habe. Niemand wird fi getäufhe fin 
ben. 

Sonoptiſche Tabelle der 3625 auf bit Genjugatiens Einheit 
surätgeführten franzöftihen Zeitwörter., Won F. 5. Mod, 
hangäffäre Spradiehrer zu Arankfurt a. M. Preif Wr, 
ober Bar. 

Eehrer und Lernende fühlen täglich bie großen Schwierigkeiten 
melde ber unregeimäfige Gang fo zahlreicher Zeitworte der 
frang. Sprache entftehen Lißt. Unterallen Berfuchen, diefe verbes 
irregulaires in tabellariſche FJorm zum leichteren Ueberblie zu⸗ 
femmen zu Arten wird gewiß jeder Kenner der oben angrkun 
digten fonoptifden Zafet, wegen ihrer fihtocien @inridtung 
ewodt als vornemih wegen ihrer Wollikändigtelt den Barzız 
einräumen. - Auf einem einzigen großen Monat Koliöbegen — zum 
Aufziehen auf Pappr geeiaact — find alle regelmäßige and 
ab weichende Scitwörter ber frang. Spracht in jo Narer Darfet. 
bung zufammennefaßt, daß bri einiger Anleitung zum Orbradch 
auch der Anfänger in wenigen Etunden alle die Schwierigketen 
wird befiegen können, weidhe ex fonften , ſelbſt bei ber mihfen 
ſten Anftrengung , in Iabeen nicht einmat votftindig tenıen 
lernte. Dieſe näglihe Zabelle, werke in keiner Schulanftait fh 
len darf, wird, um fie für biefe gemeinnügiger zu machen, si 
BeRellungen von minseflend 50 Exemplaren von dem Wirleger 
um 27 tr. oder 6 gr. abgegeben. 


— — — — — — —— — 















15290) Da bie buch das gerichtliche Auaſchreiben vom 30. 
Jatius 1818 edictaliter geladene Beriholtene, als 

1) Gaspar Xrncid von Kaltenfonppeim , 

2) Achatius Eſchetich 

3 Ip. Beorg Eſcherich 

Weorg, Geiger 

5) 32 — von Marktbreit, 

6) Rrietrih Schneider 

7) Gaspar Woltert 

8) Georg Gonrad Herboib von Segnlo 
fit binnen ber grfcgten peremtorifhen Wrift nicht gemeldet has 
ben, fo werben biefeiben hiermit für tob erflärt, umd fol deren 
Bermögen an die zue Zeit gerihtlid bekannten nähften Erben 
ohne Gicherpeitsleiftung überlaffen werden. 
Marktbreit am 6. Miız 1819 

durſti. Schwarjendrraifäes Herrſchaftegericht. 
Eiferiq. 


Ball —ñ — m — 


520] Betanntmadung. 
Dienftags den 20. März nihthin, Nahmittage um ? üpr, 
wirb zu Kaiferslautern , in den Baftyaufe zum Donnersberar 
das Erzeugaiß an Quefilber während 4819 von den Bandaber 
ger und Gtahiberger Bergwerlen, beftchend in ohngefähr A0 Kir 
fte, jedes zu 316 Pfund Göllnifh Slidergewicht fhwer geres ⸗ 
net, nmebft dem bermoligen Morrath an Quedfilher vom Dreotd» 
eigszäger Wergmert, beftchend im 16 Miftel, jedes zu 150 Klee 
grammes gerechnet. vor dem Unterzeihneten alida woͤhnenden Mo: 
tär Öffentlich verfteigert werben. 
Kalfersiauterr den 8, März 1810, 





[59 In allen Buchhandlungen ift zu baden: Roh. 
" Die Erzeugung bes Grefdtedhts nach Wilkkühe nicht durch pre . 
fühe Wenipulationen fondern duch ben Willen der Eiter.| — e ee 
Rob Beweis, daß ſelbſt durch Aueſch veifung, oder ander | [528] Ebictaltadbung. 
Der feit 90 Jahren unbefannt wo ? abwefende, und beinahe 


Urfachen , geſchwaͤchte Prrfonen im Stande find, geiunt 
Kinder au zeugen. Won Dr, Joh. Dein. Renard. 3. gr 
beftet Preis HI ir, 


67 Jahr alte David Römer aus Bormig oder deſſen Bribed:(@rbem 
werben aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten zum Gmpfang des 





— — 


Ldaß biefer Heiarich Brit oder deſſen Erben verbunden feyn 
in ungefähr Antefı r * ſoUen, biefes Hefgut ſammt Haus und Iugehör, niemals 
meiden, am Fremde verfaufen zu dürfen, fendern feiches jederzeit 
unter ber Bririſchen Familie um ben nımliden Anfchlag zu 





zei 5. März 1819. 2503 ft. delaffen zu müflen.”” 
a ae : Herssgl. Naff. Amt. Diefe fiveicommiffarifche Cigenfbaft des bemerften, ven ber 
Grüfing feenpersiih vom Baitinaingiüihen Ramilie in Eihieihe araebenen 


— — — „ F@atz, ſeu nunmehr, durch Einwilligung ſammt lich iebeuder In⸗ 
Obertedten vbetterbeatn Johann Bere un — werben, und — daher * Anfuchen 
er ei D or! er Dein ef ieten, 5 n 

van Ropsasikten Ghercaten binterfaffene einzige Sohn ‚| pemertter a en ae * In 

a pet Moßbach if nor viclen Jahren fedigen Standed alt | Anfpradı an befagte But eder eine Berechtiaung ber Kufpebun 
Erkunpfmeter. Geelle in die Rrembe gegangen, ohne BIS jedt } des Fibeicommilfes gu widerfereben, zu haben vrrmeinten, ar 
von feinem Erben und Aufenthattsorte einige Raheidt zu geben gefordert und geladen, Diele ihre nermeinttiden a Recht s · Anfprüde 
Da nun dee 12). Mat 1TIN gehobren IR, FDER Sum fo acwifer binnen 3 Monaten bei Dabiefigem Juftig-Gollegin 
fäon im vorigen Jahre, minn ex meh am Neben kan, AN an» und verzubringen, als fie damit nad Ablauf biefer Friſt 

gahr ertercht hat, fo baden deffen nächte Anvermandten allda 5 nicht weiter gehört werden fünnen und feuen. 


um Xısantıvortung feins unter vormundfhaftliher Verwaltung wrigeikabt den 6. Januar 1810, 

febenden aber gering fügigen Vermötens, bei unterzeichneter ' @refih. Def. Fürkt. Liwentein: und Bräfl, Erbachſche 
Berörde: angeflanden. Es wird der Georg Wilhelm Roßdach Gefammt Juid · Ganzlen 

oe beffen etwaige Decztudeng edietaliter vergeladen, auf N sd, Shmuder, Sectetalr. 


Mentoa den 21 Mai d. J. fo gewiffer dadiet zu erfheinen unb bad 
feaalihe Mermögen in mpfang zu nehmen, alt ev fonft für tobt | [3127 Der vormalige Seribent Johann Noeich Maler auf 
entire und bafleibe feinen nähten Anserwandten exd: und cÄgen: ; Gaffel srbürtig, weicher geraume Jahre in hiefiaer Stadt geir ohnt 
sämtlich üterlaffen weeden fol. Hat, if dafeıbt kürzlich mit Tod abgegangen, odue Beihes-ipben 
Decretum Humburg ©. d. H. ben 23. Kebrwar 1810, au binteriaffen. Ga werden daher alle, wiiche an deffen Nalbiag 
. (u. 8.) Landgeäft. He. Iuftige Amt. | Ynfprähe aus irgend einem Grund machen und alt deilen mahte 
E Riob.aug. Juteſtat Erben ſich Tegitimiren zu können glauben, vorgeladen 
rdt Steeg, Amteihreiber. 7 55 Mitwoden den 24. April d. I. Vormittags vom 
12 Ubr auf dem biefiarm Rathhaus vor dem vaterzeichnes 
R . tea Bericht za erfheinen , ihre Erb + und andere Anfprähe sw 
Jana } e 
Ger Hranbei, sale Bohn Ach werkorbenen Hifgen Mur Pesfcäl Ju acben und ineitee Werhandlungen ju Senäitien. 
gers und Mollenmebers gleihın Namens, wird hiermit aufgefor: Fri In den * —— Termin ———— ee 
dert, binnen einer Frift von 3 Monaten babier zu erfcheinen, und j enten khnnın nadber mit, ihren etwaigen Anfprüßen in biefens 
wegen eines von feinen Eitern berräbsenden und von biefig —— * weiter gehöre werben, d 1519. 
Fürkt. Armen Gommiffion eingeyogenen Gapitals von 199 Rtbir. — Hofgeismar D6 . Ge eiffen Amt defeib 
feine etwaige Rehtssuftänbigteiten wahrzunehmen , ober zu ger urfüet. Def, eeiguge) fen = Amt bafihß. 
mictigen, daß beffen biefigen nädten Seitenvermwandten, die auf 6. Biester, ——— tariue. 
dieles Sapital erbebene Grbonfprüde, warn fie Diele au verfolgen ’ Shreiber, Amtöferetarius. 
gemeint find, im rechtlichen Weg weiter an- umd auszuführen 
ginzlih werbe überlaffen werden. 

















9) Andreas ermert von Borbadh, ſchon über M Yabre, 


Veuwied den 2. März 1819, unbekannt mo, abweſend, ober beffelben etwaiger Erbe wird hie⸗ 
Könial. Preuß. u. Fücht, Died. Stadefhuftpeißen + Amt. | mit auf Antrag feiner märhften Bermandten vorgelaben , inner« 
Hadhenbera. hai einer wierteljährigen Arift a dato zur Uebernabme des ihm 

vdt. 8. Weidenbad. der Atteriihen Bermdgenstheilung ſchon vor Lingerer Zeit ame 


gefallenen Antheiles bei der unterfertigten Behörte um fo ges 
wmiffer ſich zu melden, als biefer anfonft mit ben Intereffen ohne 
Vittweche den 14. April Morgens 10 Uhr ſollen bei | Gautionsieftung feinen näften Berwandten wird ausgehändigt 
neter Stelle öffentlich an den Meiflbietenden vertauft | werden. 

Ebren ben 10. Aebruar 1810. 











1) Die teerihaftliche Ober: Mähle am Miübtenther zu Diez, onial. Baier, Landgeridt im Untermaintreife. 
beftehend im einem gwriftäcigen maffisen Wohngebäude, einem Shwmitt. 
geräumigen tal und Holraum, feraer in J oberfchlädtigen Ruffert. 
DraplWängen und reiner Drbl» Mühle, welche von der Xar 
getrieben werden, mebt 71 Räten 6 Schuh Wärten und | [203) @b ictalıiad ung. 
4 Morgen 63 Murten Wielen Johannes Walter aus Garbenteih, 1798 geboren nub über 


V Die berrihafttihe Wart- Mühle baneben, beftehend in einem | dreißig Jahre von Haus entfernt, oder deſſen Leibed » Erben, 
weiltigen Gebaude worin eine bemohnbare Gtube, eine | werden hierducch Sffenttih vorgeladen, fo gewiß vom Tage biefer 
Kammer, eine Küche und ein Speicher befindtich it, nebft | Ladung an, innerhalb drey Monaten fih zu dem Bermögen jene® 


einem MWicinviat dabei ad 45 Rutben 5 Schub. u beglaubigen, ala font fein Vermögen den anmefenden nach ſten 
kDie Verkaufs ‚Bedingungen können bahier eingefehen werben. | Bermandten argen Eiderheiteftellung ausgehändigt werben wird“ 
Diez den 4. März 1819, Sießen ben 6. Februar 1:10, 
Herjogl. Raſſ. Rezeptut. Gtoßher zoal. Def Land ⸗ Amt. 
Dombois. Beolienius, 











—— [393) Abtheitungapatber foll Dienſtag den 6. April .J 
{BI Weinsters (Branntfhen) im Königrrih Würtemberg. Nachmittags 2 u w dem Rathaus dabirr das den Orden 
Marla Barbara, Xerandee Schäfers Cheweib, legten Drtö, | prg verftorbenen Deren Berg Gommiffärs , Berginfpertors Gtdr 
ift vor kürzer Zeit mit Hinterlaffung einer teſtamenttichen Vers | fiht dabier zußchende Mohnbebäube, auf ber einen Seite nahe 
erbeung vom Jahr 1812 vergorben. r am Rhein umd bie Yusfiht auf diefen Fixs, mit einem baram 
Deren unebrliher Sohn, Ehriftoph Mudwieb, weiher {bon | Aasenden Barten, und auf der andern Beite am Marktpiay fehe: 
Seit 95 Jahren abrerfend it, mird badrr aufgefschert, inner | angenehm gelegen, meitbierhend einer Offentlihen Werfteigerung 
N Hensten, woren 1 Monat für ben Idten, 1 Monat für den außzefeht werben, Bajleibe enthält : 
tm und ein Monat für den Iten und ichten Termin gerechnet 2) Gin Woyapaus und zwar im erften Gtod 9 heighare Zim ⸗ 
wird, bei der unterzeichneten Etelle ſich wegen ds Emofangs ‚| mer, einer Kammer hebft geräumigen Kite, unter dem Oan= 
der buch bem od feiner Mutter ihm zugefallenen Erdſchaft zu yen befindet fih ein gemälbter Keller 40 uber Faf Jeiten, im 
milden. ar RE jmeiten Stod, einen Saal und I heizbare Zimmer, eine Kreppe 
Saite fih inner ber gefegten Friſt der gedachte Mucmied | haher 7 Kammern , und zwei große Bptither. 
öber deſſen keldes Erben bei der mntergeidineten Stelle dißfalls b) Ginen Rebentan, unter meiden ein gewbibter Kellen 
mit melben,, fo wird bie Bertaffenfhafe feiner Mutter unter yon der Aröhı für 30 Fuder Bap if, und befteht ferner no 
die Gellateral:@xben gegen Gaution na dem Inhalt des Teftas | in Grallunzen, Arttechauß, Holjremike, drei Speicher mit einem 
ment‘ aufgefolgt werden. geiglogenen Hof, worinnen ein Brunnen befindtid, ift. 
Am 23. Februar 1819. , Cämmtlice Gebäude von 11 Autken 2 Edub Fläcenin! 
Rönigl, Oberamt. | imppeften Aukanbe. find fowohL für einen Handel im Großen, ai 
aud zu jedem andern Gewerbe girignet, niht meniser biebem 
M} Der zu Hasijheim am 19, September 1792 verftorhen |fie für denjenigen, welchet einen angenehmen Nufentpalt fuchet, 
Ichann Migarl Brir, int in eirem, am 5. beffeiben Monate | alte Bequemtichteit bar. x 
und Jahres errichteten fegten Willen, feine Hofenitbe in babiz: Zogitich wird auch ein Stufentabinett, im Jall ſich Liebha⸗ 
beim und fein in dafıger Gemartang gelegenes Erbieidgut mit | der Hierzu einfinden foliten, verfeigert werben. 
“lem Inbegriff und Zugehör, feinem Sruder Heintich Srir Wraubah ven 18. Februar 1819. 
und, beffen Erben zu Zahldach um den Anfdhlag ven 2500 fi. Herzogt. Rafl. Eanboberkhuitheiferei. 
dergealt übeslaffen, Genger- 
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Aufforderung noch vor dem wirfidhen Zufhlagr genuafam Ber 
(einigen, und alle often ber duch feine Schuld etwa pres 
eitetten Veräußerung exrfegen würde. 
D. Bersfeld im Untermaintreife am 19. Januar 1819, 
König. Baier. Gräfl. Frodergiſches Pattimoniaigericht. 
(L. 5. Reuibag. 


[830] Xile diejenigen, melde innerhalb bes angtſetten drei · 
we netuchen Tetmine ihre etwaigen Ferderaugen an bie Nac 
laſenchaft der in Bott rubhenden Erlaudteften rau Gräfin Wil 
drimine iu Walde und Pirmont, gerorne Gränn zu Smenftein: 
Wertdein nicht angemeibet haben, werden in Folge. der Citation 
vom 23, Detober v. Zi Com derfelben hiermit ausdelcloffen, 

Seildosf, in der Graffgaft impurg, ben 28 Ian 1819. 

Aus hohem Auftrag, 
% 8 Doud. 
Graft. Wälder, Eimpurg. Seeretär. 

— — — — —— 

11%) Befonntmädtng. 

Dis, eine Heine Stunde yon bier ohmibeit ber nieberlänbiichen 
Lantiteafe nach Prantfurt jit, ih dem feeundtichen Rifterrpate 
Rebende Mitiemtieter Kioftergebäubt mit feiner Umgebung, be: 

chend : 

n U ‚in zwei Stocwerte hohen, von Stein aufgebauten Fünt 
Fie gein Worin eine große Auche mit Epringbrunnen, einige 
Eüte, 8) bis YO Zimmer, Kanımern und antere Behälter, 
Mehrere beaueme Stiegen, breite Dausainge, grobe Speicher, 
und unter dem Gedaude ein ſehr großer und ein Lleiner ge 
Isätkter- Stellen fich befinden. 

I) In einen areben aeihtefenen Hof, worin eine &Aneib: 

hie mit bem Waffergefaue, Pferde und andern Biepkile 
E HM und Aruchtiiheuer erbaut find 
Angmauern verwährten Gemühgärten, 


Baaner. 


02 Edictaltadung. 
a von Hönigi. Behpreistihem Juſtizl enat dabier dem da, 
biefigem Amte die Aus. inanterfegung und Vertgeitung ber Der 
laffenfhafts- Sache de# verlehten 9. Dbrift Pieutenont von 
Ziapp aufgetragen wörden,, als werben anduch alle dirjenigr, 
meihe an biefer Werlaffenfchaft Forderungen guocungue titulo 
aufftellen zu können glauben, auf Montag den 5, Xorit (. I. Mer. 
gend d Uhr zu dem Ende und unter dem NRastpeitauf befonten Ser: 
min anbere vorgeladen, um ihre Anfprüdıe rechttiher Orenu 
no zu liguibiren, wibwigenfalls bie nicht erfcheinende nie 
mehr gehört, und von diefer Vaſſe ansgefchloffen werben, 
Ehrenbreitſteia den 18. Februar 1810, 
Königt. Wreuf, Amt. 
@orz, 








[373] @dictallabung. 

Da bie diefige Dandlung Gebrüder Druder, gegen bie ‚Bande 
lung M, log u. Gomp. auf ben Betrag eines ihr unter dies 
fem Namen ausgeftelten, von Dffendad den 3. Mai 1918 das 
tirten Wechfeld von’ 3200 fl. im 24 fl Rus nebft Zinfen und 
Koften, bei untergeihmetem Gerichte Klage erhoben unb im 
Rittzahlungsfale, um den Berkauf ber Bauftpfander , auf bie 
fie der beflagten Handiung jenen Betrag gelichen , augetragen,, 
aud in Anfchung dr wnbelannten Aufenthalts derfelben, um 
Öffentliche Vorladung acbeten hat: fo wird bieemit die Haudieng 
M. Ateg u. Gomp. edictaliter auigeforbert, ſich auf bie gegen 
fie angefellte Klage fo gewiß binnen Ieh8 Boden ein 
iaffen und zum Betrieb der Gabe einen Anwalt Wi obekellen, 
als fonften in contumaciam berfelben bie Kiage für einge danden 
auch ber producirte Mechiel für recognoseirt angenommen und 
tlagende Handlung durch fentiichen Verkauf ber im ihren Hin: 
den befindlichen, gerichtlich aufgejeichneten und unter Eiegel gelegt 
werdenden Unterpfänder, melde im Ausbleibungsfalle gleicfats in 
sontumnaciam für bie, melde fie berielben jur Siherdeit übreae 
ben , anzufehen find, mit Worbehatt der Rüclftandsklage defrit 
digt werden fol. £ 

@e wird auch binkänftig feine weitere Landung als am bie 
fiaer Serichtschäre, unb Amor nur zu Anhörung des facta hu- 
jus Citationis reproductione erfolgenden Ucktis, erlaffen wer: 
ben. 

Frankfurt a. M. den 17. Februar 1810, 
Stadt ı Bericht, * 
Pofmann, Shöf und Director. 
Hartmann, Gerretir 






I) In verfhiedenen mit 
und einigen Grund: 
Wird Mitoc dei 28. Lünftigen Monats April Ramittags 
di Ude an Ort und Creile, im Wangen, auch ſtodweiſe öffent: 
li für Erb: und Eigenchum verteigert, 

Da in dem befihriebenen ſebr aroßen Bebiude eine Luc: und 
deer·Jabria Seife: Pier: und Efipficderegen angelegt werben 
Bunen, fo wird De für mandıen Speculant erwintchte Beräuferung 
des fraulihen Gebäudes mit feiner Umdebung, biermit jur öffent: 
lichen Keautniß gebraht und können drer Wohn vor dem 
Berftelaerungd Kermin, tie Bebingiffe auf der biefigen Recep 
tur: Amtsflube singeleen werden. 

Irbrigen? nat ſich ſeder Steiger mit einem legolen obrigkeit· 
then Zeusniß über feine Zahlangefadigkent zu lesitimiren , und 
ſelches bei der Verfleigerung vorzulegen. 

Dadenburg den I. März 1819, 

Herzoglich Naffanifhe Heteptur, 
Reinewaib. 


mn nn 


{AM Auf frenmwilliges Anſtehen fol das mitten In biefiger 
Stadt gelegene Bartaud sur Stade Darmitadt, meiches lo 
wohl in Anlehung des Maums und ber Innern Clurichtung ats 
and buch feinen Pofrasın und Pinteraebäube zu einer bebru 
tenben Gaftwirthfhaft und jebem beliebigen Gewerbsbetrich 
eignet, Donnerftag den 18. näcfen Monats März Radimittags 
2 uhr auf hieſigem Rarhbaufe verfrigert werben. 

Wiesbaden den 18. Februar 1810, 
Herzog, Laadeberſchuttheiſtrei. 
Ratte 


— — — nn 


(23091 Kundfhaftserhehbung 

Dee Srofb. Bad. Sclvat, Gebaftiah Pfaff von Kenzingen, 
mit dem Aeldzuge gegen Orfteeih vom J. 1819 vermißt — anf 
Verlangen feiner Inteftaterben wird derſelbe. oder feine allenfall- 
figen Eiibeserben aufgefordert, in —5 son ſich um fo 
ewiſſet Nachricht zu geben, als fonft fein unter Ylesfhalı 
— Bermögen feinen nähen Anverwandten in türforgli. 
Sen Befir werde übergehen werden, 

Keuzingen den M. Tanuar- 1819, 

Grefh. Bad. Bezirk: Amt, 
Veh 














BB) Berkaufeiner Serberey in kordim 
Rbeingas. 

Wegen andern Verhättaiffen die bei mie eingetreten find, 
bin ih gefonnen meine neue und mwohleingerictere Gerberrg aus 
freier Band zu verfaufen. 

Das Gebäude iR 60 Schuh lang , 36 breit, und fehr malfıo 
erbaut, Der untere Stod enthält a) die MWerkftäpte, welge 
mit 7 Reinernen Farben, 2 sroßen ſteinernen Weidtafen, ci 
Aſcher, 5 Bütten, ein Teeibfag, eine große und Eirine Schwägt, 
bas fpringende Maffer nebit einer Pompe versehen ift, im imeis 
ten tot ift b) eine mod miht aany verfertigte aurid tãube 
aber binlänglic Raum um eine volltommmenc Vodnung einzige 
ten zu tönnen, der dritte &tod enthält c) ber Zrodenfpeitier, 
auf weiden man 150 Srädt Geihäute hängen ann, fobanıs 
d) ber Lohrindenfpeiher, e) einen mit einer Tönen großen 
Loptäferahm eingeichioffener Tohpfag, auf mweldem 6 neue Brus 
ben flehen, aber noch Maum um 41 bis 12 Segen zu können, 
f) bie Bälfte an einer babriftehenden Lonmüple, fo mie die 
Hüfte an einer feparirten Copmäller@ube, fdann noch eine ‚Hälfte 
an ger außerhalb am der Gherberey aemölbten Schwig:, g) rin 
an die Werberep Rofendes Baumfelb von ohagefähr 50 Autken 
kann ebenfalls dazu abgegeben werben. 

Das Geſchaft kant fogteich, fertgefept werben, indem allıs 
in der beten Ordnung und bie gehörige Saueriope vorrärpig if. 
Ueber Bebingniffe und Dreife beiiche man ſich direet an mi 
ju menden, P 

Lord im Rheingau den 17 Februat 1819, 


D. X. Denarid- 
mn — Fee 
E d al 


vn . iert .. 

ern Wilhelm Mäller von Singhofen, geboren am 15. Nonem 
ber 1797 , weicher hon über 90 Jahre abwefemb it, oner feine 
Leibes: ud. etwuige Teſtamente · Erben fi nicht binnen 3 Monaten 
adato zum Empfang des jurücgelaffenen und unter Verwaltung 
febenden Vermögens meldet, fo wird derfelbe für tobt erlanmt 





a1?) Betanntmadung. 


Für das unterzeihnete Patrimonialgericht wird eine Erneut ⸗ 
sang der Önperpetenbücer mothwendig. 

Mer demnach auf irgend eine in der Grdf. Frobergiſchen 
Serrſchalt Gerstetd gelegene Realitãt cine Sprjiatpnpotpet , 
einem Generalarzeft oder tin fonftiget ausdrüctides Unterpfands: 
echt erlangt, oder aus einem anbern ed, 3.8, aus eier 
Eintindfhaft wegen des Woraufes; aus einem Gütervertaufe 
wegen ber Gib» und Zielgelber ». X. mad hiefigem Otatutarı 
Rechte ein Mlihweigendes Unterpfandärcht anjufprechen bar, 
wird hiemit aufgefordert, die ipm auftehenden Sopotheten durch 
Boerlegung der Driginat- Schuldurkunden , Efesontracte, Kaufe 
triefe u. dal. nebft einer getreuen doppelten Abſchrift derirtben 
finde ohne Stempel) binnen 3 Monaten und tängfens bis jum 
9 Aprit d. 3. unter dem Meihtsnaditheile dahier nadzumei- 
fen, daß der Siumige bei entfehender ‚Ausfhäpung "eines 
Schufduers in ber ibm gebührenden Kaffe fein Borzuasredt 
berliecen, und ben im Dmpothetenbuce im derfelben Kaffe vor: 
semmertten Gldubigern,, wenn fie auch ihre Sicherpeit foäter 
erlangt haben, mahgefeht werde; im Beräußerungsfalle der 
Oupotbet an einen britteren aber‘ fein diagliches Recht ganz 
verliere; es wäre denn, daß ax baficihe auch ohne sichteriige 








eigerthämtich ohne Gaution äbert den. 
Naſſau * 17. Februar Fr — 
Derzoah Raff. Amt. 
Rod. 
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m -unfers, allverebrien Könige won nich f 
j überzeugt, aber feine a. Bande 
al 














U W%. 


‚pP Berlin, vom9, März. 
Der hier zurhtgelominene fürbeffifdye Geſaudte⸗ 


Heer von Forenh,. bat vier Gropfreuze des voͤweuor⸗ 


6 mitgebracht die Der Kurfrit DENN. 
riten u Su wi deut Kabineröminifter, Gras 
von Bernftorf, und deu Schagminifter, Generals 
ant, Grafen von kottum, imgleichen dem am hie⸗ 
— ſebenden heſſendarmſtadtiſchen Geſandten, 
liet don Geiben, zugetheilt 


ir —* Münden; vom 12. Mir. : 


Bortfehung ber Berbandlunfen der Stände 
berfjammlung vom 10. 


Su Der Abgeordnete Behr führt, nachdem er ſich über 
ben Vortrag, welchen der Frhr. von Öravenreuth im 
Namen des dritten Aus ſchuſſes Aber feinen. Antrag wegen 
einer Eenſut Inſtruttion eritatter, verbreitet bat, weiter 
Toren Ihm pabe nicht im Abrede geſtellt, daß die Der, 
Falter der Komfiritionguntunde ihre guien Gründe für 
bie Beibehaltung -deri&eniur der poutiſchen Zeitungen 
dt haben, aber unmöglich können fie eine willluͤhr⸗ 
Geufur,gewolltshaben. Daß ed. einige Schwierige 
babe, gejeßliche und beſtimmte Normen, aufzuflels 

len, wird wicht geläugfter; allein ih traue unferer: Res 
rung den Grab von Kenntniß und legialauver Meid- 
Wr eine unei bige. Genjurinruftign zu, ent 

en mded päre wohl jiemend gewejen, wenn ber 

u fich an eigem gleichen Berirnuen zu um 
Megierung-birie erheben wollen, ‚die, wohl ran 

weit fdnolerigere Uufgaben, gelößt bat. Won de Bes 


er.in ‚fee Geiite, und die Jli 
ge Aibıt$, ‚bie meinen Antrag surust bat. 
Vericijerfiatter des drin Ausfhuffeg widerieriht 
Amar meiner Behauptung und Seruft fid Auf Die Frei 
Mörbigfeit einiger ‚Arisungen, jr, B,„drt Speyerer Zei⸗ 
der „Ullgemeinen Arırung, des frantiſchen Mers 
tung Aheiit‘ fich "allerdings 
’ „Bertieirshriefen zu erfteimMder 
a, Auferz, 4 sideit anders vo ? — Tu Ange, 
fingen bie „Kehattipa INEE — 
barz.ia Wämferg,.feit die Ceufur im berfkändi- 
di * BR, anbr —— —— 

em tik, der Caer * 
— 5 Hund die’ Bäcker in der — 


in ee Dr 


peperer, 





wvretwoo den > 





gel-ober Unbefimmmpheit, und Unpuänglicteit. ber ht 
Aenkion, oder Willtühr, der Veameen,. Der Berichts 
exfbatter bat — — — * * Fe 
mit der ECenſur dm Reiney ſtad, volle Freiheit 
enießen, und die Redaktjonen werden.Diefer ihnen 
ufforberang folgen. . . . Der Loritag des Berichts 
eritatıdid veriade Alles mund mamgmıkih „ob die im 
Preßepitte verbotenen de vorhanden. find, ber india 
viduellen Anſicht des Cenfors., . Sollte die Nedierung 
chen, Mille” Und die Oränzen 


Mangels an Vertraneinuf unfere mie ⸗ 
glerung, Man'seruft fib auf das Weifsiel- ariderer 
Ander, ‚namenfith Fraukceichs, wo es mod nicht gu 
rap fed, fone Normen für biegefehuitßige Prepfreis 
it aufzuſtelen. Wahr, fo ang die Uitra's Unzupe 
zetteln, und Einflag üben, wird diefe gefegliche reis 
beit auch gehindert werden aber — Meiter nicht. Ich 
'überlaffe die Anwendung von dieſem ‚der: Kammer, — 
It Hinficht Der audmärtigen Verbältmiie wünche aug 
{ib bier mehr Behutſamtelt, aber aud-bier muß Dell 
farejfe und eine Gränze ſeyn. Sey auf eier Seite 
Schofüng, aber auch auf ber andern Aufresibaltung 
der Wurde des Stants. Aber was werden Sir jagen 
% Uri 


fondarn ,.daß mac, bieleit Baiptatelähe 
et werd ai 





durch bie Derfafjung angeordnete Genfur fo bleiben, 
aber — nad dem Sinne der Verfaſſun— Ih will 
nicht Abinderung ber Berfafjung, niet eim neues Preis 
geſed, aber auf Bolljug ber Berfaflung anzutragen, 
muß den Ständen Denn Richtvofziehung ift 
ſchon einjeitige Ahänderung ber Berfaifung. Daher ’ 
und da die Normen, aus welchen die Genfirinftruktion 
entwidelt. werben fol, Ausflug des Aöniglihen Willens 
find, fo gebt auch mein Antrag nicht, wie man behamps 
ser, auf Beipränfung des königligen Willens, fondern 
zielmehr auf deſſen Belräftigung und iebung. 
Wohl aber liegt im $. 18 des Vortrags des ich⸗ 
erftatterd nicpt nur eine unduidſame Gtellun unſers 
Staats zum deutſchen Bunde, ſondern au eine wirks 
Uche Befipräntung ded Könige, da man biefem bas 
Recht der Innern Gefepgebung, der Sheieogebung über 
bie Freiheit der a: abfprechen will. ad endlich 
meinen Mutrag felbit angeht, fo beraubt er auf dem 
gan; einfachen Argument, daß fein Amt im Gtaate 
obue — elaſſen werben duͤrfe, mm bie Staats⸗ 
er 
Eenfuramt nicht, ja gerabe sd am Wenigften. Die 
Ungleichheit der Erſcheinungen it, daß es em 
der an einer Inftruftiom, ober doch am einer folden , 
melde ben Geſetzen und der Berfallung gemäß it, 
miangle ; was kann daher befcpeibener und —— 
feyn, ald Se, Mai. ehrfürdtsnon zu bitten, den St 
den eing folhe 'Snftruftion vorlegen gu laſſen. Meine 
Herren, erwägen Cie nun, ob Sie abwarten wollen, 
mas ihnen die Willfihr oder t der Eenſo⸗ 
zen von den Reſultaten des Dentvermögend zufommen 
Tafien mögen, ober ob fie ſich mit Meiner Bitte berkis 
nigen wollen. — Zulest bemerkte der Mebner no, 
dap wenn die Kammer auf dem nom erften Nebner 
vorgelegten Entwurf eingehen wolle, derſelbe erfk:einer 
vorgängigen Prüfung zu unterziehen fey. 


Der erfte Gefretair HAder betritt den Redner⸗ 

ſtuhl und hält folgene Rebe: 
Meine Herren! 

Bergen kaum ic es Ihnen miht, baß mubebingte 

Preffreibeit Lediglich geregelt durch Rechrdgräugen , 
wie fie dad Epift über die Preffreibeit vom 2üten Mai 
für das Hönigreih Barern aufgefellt, mein Wunſch 
wäre, und daß dieſe unbebingte Preßfreiheit noch für 
ganz Deutſchland als, bad einzige richtige Priuzix aufs 
uſtecten, das Beitreben ber Regierungen in ber Folge 
enm wird. Jede Zenfur, welche von. der Regierung 
angeordnet wird , legt berfelben sign das Aus, md 
Inland Verbindlikeiten, ‚ja ſogar läftige Berbindlich" 
keiten auf, — 

Eine Berfaffung , von welder Art fie aud fen, 
wenn fie von der Marion geliebt und geachtet it, wenn 
die Stände biefelbe tteu zu bewahren gefonnen find, 
giebt jeder Nation‘eine folde Stärke, daß fein auds 
mwärtiger Staat «6 wagen fann, dieſelbe anzugreifen, 
umd ihre Aenderung zu verlangen, Wäre in ber Vers 
faſſungsurkunde für das Königreich unbebingte Preßr 
freiheit für Schriſten aller Urt ausgefprodgen, wären 
nur die Echriftfteller, Druder , Verleger und Berbreir 
ter vom Schriften auch binfichtli der Zeitfehriften ver 
anuwörtlich auch dem Gefehe den Gerichtähöfen, danu 
wäre wobl der Fall der häufigen Reklamationen aus 
wöärtiger Höfe gegem die Urtifel der inländiichen Zei 
tungen und Zeitipriften nicht bemfbar. Die Himmeilung 
der Nellamanten am die Gerichte wuͤrde bald jede folde 
Eiuſchreitung zuruͤcweiſen. 

Wenn verfafungsmäsig aber die Zenſur der Zei⸗ 
tungen und Zeltſch von der Regierung übernommen 
it, fo bar fie damit bie Verbindlichkeit Abernommen , 
daß aud fein bei auswärtigen Höfen anftögiger Meritel 
ff diefen Zeitungen erſcheine Gie bat die Polizei für 
deſe Staaten übernommen, umd fi dadurch gleiche 
Nr für die Ausktung derielben 1 ges ſolche verbind« 
ip gemacht. Ss iſt derfelbe Fall, als mwenm ſich ein 

audvarer gegen bie Polizei verbindlich machen wollte, 
‚Daß in feinem Haufe eine gewiſſe Urt von Handt 
nicht vorfallen, obfdhon biejelben: am ud fir ich 
gig fd; fallen fie fodann ohne feine Gouie doc 


nicht preidzugeben, alſo auch das 


vor, fo ift er ber Polizei verantwortlich, meldher Bew 
antwortligfeit er ſid ohne Weitered hätte entziehen Kom 
nen, wenn er dad Deriprechen nicht gemacht bitte. 
Der zweite Nachtheu der Zenfur der Zeitungen und 
olitiſchen Zeitfcpriften it der, daß alle Zeitungen im 
uslande ald minifterielle Blätter betrachtet werben. 


Eben darum, weil für Zeitungen umb periodifche Zeit 


ſchriften eine Zenfur amgeorbner iſt, wird der Inbale 
einer jeden Zeitung im Auclande ald fonform mit ber 
Tendenz ber a betrachtet. Wie follte bie 
Sache anders möglih fein ? Eben bie angeorbnele 
Benfur müßte genau genommen das der Tendenz; der 
Regierung Widerſprechende hindern, und weil fie «6 
wit binderte, wird es ald derfelben gemäß immer an 
geſehn werben ; tritt nun ein unbefangener Scpriffieller 
auf und ſchreibt in den Tag; if der Zenfor nicht bes 
fonnen und vorſichtig genug, fo ſchadet er der Megi 
Par Bo —* — —— der J 
aus geſprochenen ur auf die Leber mung 
Brakel mit ben Örundfäßen ber 2* den no 
digen Schluß macht. So fegt ſich die Regierung fei 
beutenden emaͤchlichleiten und —* en von 
mb, welche bei einer verfaffungemäßigen Zenfu— 
heit unbezweifelt vermieden würden. $ ber Mille 
eined ganzen Bolfed, fen es auch noch fo flein, 
von den Nahbarkunten geachtet werde, EHE 
durch Staats Thatſachen bemeijen, und welder aus⸗ 
wärtige Staat wiirde es wagen, Baierns Verſaſ⸗ 
fung, gegeben won ihrem König, beſcworen vom Bol 
te, fefigejept von den Lanpftänden, anzugreifen, wenn 
auch die unbedingtefte Preffreibeit ein ürtitel berieh 
ben wäre. Daß in biefem Halle die Regierung in bie 
Nothwendigleit verfept wäre, ein. minilterieles Wlan 
rebigiren zu. lajlen, damit fi die Ten! unb der 
Willen offen ausfprede , verfieht ih für fih. Die 
Bortheile bievon wären bedeutend, fie auseinander 
fepen, it hier unndebig nnd außer dem Zwede 
end, Geben, welcher Imereſſe für bie Sade hat, 
ſprechen fie von ſelbſt an. 

Aues Geſagte ih jedoch mar Wunſch, und ander 
biefem gar nichie. Die Berfaſſung im IV. Tit. $. HM. 
fagt : die Freiheit der Preife und des Buchhandels if 
nad ben Bellimmungen bes bierüber erlafienen befons 
dern Edilis nefichert, und biefed Edift Uber bie Freie 

eit der Preſſe 5. 2. fagt: ausgenommen von bieler 
reibeit find alle politiſche Zeitungen und periodiide 
griften politiſchen und ftatiftiihen Inbaltd. Diele 
ben unterliegen ber dafir angeordneten Zenfur,.. Die 
Verf. Urt. des Königreich® it das den Rechreftand ded 
Bold begrändende Gefeh , c# in der beilige Anfer der 
reibeit des Wolfed, «8 iſt bemfenle Erispunf: aller 
irffomfeit der Candftände, fie baber-verwerfen, oder 
einer Unterfuchung unterwerfen wollen, hieße ven Bor 
den, auf welden die Landſtaͤnde fieben,, unter bew 
Füßen ſich megiehen, ſich des einzigen ſeſten 
punktes beranben, und das Bolt rechtlos machen. 

Se. Mai. ber König, welcher aus Liebe für fein 
Rolf, and freier Wahl bie berrlidite Berfafiung ums 
gab, könnte dadurch in den Fall geſeht werden, diefe 
meil fie ihren Zweck nicht erreichte, zurüczunchuman 
Die ‚Aufldfung der SGtändederfammlung würde Die 
norhwendige Folge ſeyn, und der Alu und die Dem 
michtung der ganzen Nation wire das Poos der Sränbe, 
weil fie ben Ürwartungen bes Könige und Bolts zu 
wider die Bafls , welche ühmen gegeben war 1mmben 
Recteftand ‚der baieriihen Nation zu begründen, Mb 
muthwillig enträdten wuͤrden. [0 a 

12.50 Saar 


Würzburg, vom 13. Mär. cm 
Son in mehreren oͤffentlichen Blättern iff die Bir 
‚fbrberung des Dr. Geuffert jü 
orbenslien Profeſſor mit dem Standpunfte feinee 
‚ter, des Mopellariondgerichröpräfidentem v. Y 
in der Kammer der Mbgeorbneren auf eime bidfk 
bäßine Weile zuiammengeitelt worden. Zur Wii 
biefer Zufanmenjtellung und des fich darin 
ben Geiſtes möge bie Bei —— 
dienen; Dr. Seuffert eröffnete feine 
burg ale Privatdozent im Winterſemeſter ind 








—— — — — 


—— 


des bi folgenden Gommerfemefterd ers 
2 eh en der Rechte 
mit einem firen Oehalte von 2500 f. nah Gent Obne 

Anſtelluna im Baterlande gewiß 


ichtlihe. Dur 
— ———— 
ü * Pandeiten, 
— — Dia bte er bes 
zeitd im Beginne des Jahres 1818 ſein Geſuch um Bers 
keipung einer orbentlihen Profefjur mit Gebalte zulage 
Begründen zu können. In ters und Se 
dieſes Jahres follijitirte er diefe Beförderung zu Min 
en periönlich, und ermeuerte fein ſchriftliches Geſuch 
enden November Calfo noch lange vor den 
Wadhlen jur Ständeverfammlung). Nachdem mut bie 
—— Bafultät, der Senat, die Curaiel guͤnſtig für 
erneuerte Geſuch begutachtet, und die Umiverfiätde 
berichtlich erflärt hatte, daß ige beildu⸗ 
über 000 fl. zu Gehaltserböbungen disponirt wer⸗ 
tönne, gelangte daffelbe im Beginne des laufenden 
wed an die allerböchte Stelle, und wurde am 31. 
© durch bie Beförderung des Supplicanten zum 
Drdinarius mir 400 fl. Gehalttgulage erlediger. 


Soviel zur Beleuchtung der in öffentlig:n Blättern 
enthaltenen gg und Behauptungen über ben 
Zulammenbang der Befbrderung bee Prof. Seuffert mit 
der Stellung feined Vaters als zweiter Präfident ber 
Hammer der Abgeordneten. Dieje Thatfachen, beren 
Nicptigkeit in Abrede zu ftellen Niemand 


mwitd, fonnten den Einfendern der eigen Artikel tm 


Rbeiniſchen Merkur und in ver D. P. ‚ die 
eine fo auggebreitete Kenntmpi ber ſe der Unis 
— m Martte tragen, durchaus nie umbefannt 


So wie dur diefe Artikel bie Beförderung bes 
Prof. Seuffert ald bloßes Gnadenwert bargeitellt wers 
den jol, fo ſcheint man dabei auch darauf auszugeben, 
den Präfdenten v. Scuffert ald einen minifter.ellen Pars 
tbeimann, — Vertrauens des Belfes au big 

Y, vor gi utfchland zu verunglimpfen. Wer aber 
fr 5 aufbahn von —— unter fo mannich⸗ 


IL] 

— 
am — Zuräds 
rudig zu prüfen und ſich nice 


ber wird nicht fo leicht irre werben an dem erprobten 
Mann. 


die Berfafjung in derſelben nit verfennen; er wird 
und dort anderer —— aber 
nimmer einem gegruͤndeten Zweifel in feine Geſinaung 


: 83* dee En; und * 
emagogiich» hen ftigfeit de dern au 
ber baflır haben die tfertigen. Tadler 
deu keınen San bat ein in Staates 
geihäften ergranter Mann, der num in die Mitte eis 
ner eben ind Vebrn tretenden Bolfsvertretung eilt 
Mr es AG zur Aufgabe machen könne, flan bad 
Prinio der Mäßigung , der — der friede 


des Gtörmen, dur alzufrähe ‚ungeliämme Foberuns 
gen. der die mächtigen Gefadren aufgerufen 
werden, welche junge Leben der Freibeit von allem 


. Solber, feiner Würdr fih bes 
Wwußt: farm rubig der Shmibiucht ber politif.beu Steh 
kepen top Sıeren. Die Publizist (f. Röbe über 
Ih © 33 — 34) ift der Sennenfgein, worin 


ga 


** haben, Dieſe 


su feyn, die ſchoͤnen miſſen ? 
KRaffel: vom 14. Mär ! 
Die Sammlung von G die kurheſſiſe 
Stacıen Pro, 11. enthält Pig E 
— ge Bi —— qua denjer 
Juden, welde ſich mit einem Dandwerfe näbren - 


terd ergreifen, haben ©. k. H. der Kurfuͤrſt 
ES DEB den Göhren fbifser Ganbeltete, wem 
) men r 
fie ebenfalls Handel treiben, der von Haͤuſern 
durchaus unterfagt feym fol; auch daß 
2) fünfrig fi Juden erlaubt werke, 
einen feiner S 


Mainz, vom 16. Mir. 


üines. Bertrng beb. E Select era 
—* *3 Br, ya a pr 


Biefelhe folgtu⸗ 


be 
—— 
Die ral⸗ beſchlleßt, einen Termin 
von zwei aumen, binnen weldem fie 


aten amp 
die wirkliche Aufbebung des Stapel, Zmanges von Köln 
und Main; erwartet, im nungegen eſedten Falle muß 
ie es ihren allerhoͤchſten und delen Kommitienten 
ebiglih anheimftehen, die Erfüllung dieſer Bertragds 
Beflimmung auf geeigneiem Wege zu ermwirfen.“ 
Der E. preuß. te anmoriete barauf: 
Indem id meine Ieptere Prosearion züdfichılidg 
ber oonelusa per majara befätige, bemerfe ich blos, 
daß preufifher Seits über die Aufhebung der gemuns 
enen Umſchlagsrechte zu Kölln und Mainz während 
s Imterimifticums nie anders verhandelt worden if, 
als indem «6 die Verpflichtung dazu mie anerfannte. 
rl nehme übrigens bie heutigen Abftimmuncen 
gleihfaNs ad referendum, und zweifle nit im Mins 
deften baran, baß ich im fehr kur jer Friſt eine beftimmte 
Erklärung darüber werbe abgeben können, ob man e# 
preußiicer Seits angemefien finder, dem durd bie 
Mehrheit der Herren Bevolimictigten ber Rbeinuferftnas 
ien —— Wunſche zu entfprehen: ſchon während 
des Interimifticums alle Beftimmungen ber Konvenriom 
von 1804, welche bie Freiheit auf dem Rhein und feie 
nen Nebenfirömen beihränfen, gegen bie von der nis 
derlaͤndiſchen Regierung dagegen gu Unerbietums 
n aufzugeben, nachdem bieie 


nicht berüchfichrigen zu wollen erflärt hat, 


, Hamburg, vom 12, M 

Brigten zufolge, bie wir, fagt bie der Bin 
5. + beute auf einem außerordentlien 

tadholm erbaften, berubt die Rad 


7 
» 
n 
- 
Du 
” 


Rorredpondenten wohl en auf eine andere Unfiche 
allein, fondern som Gtoriping ab, Ge 








wird in Kopenhagen verbanbelt. —— Staats⸗ 
ſetretair, Hr. Holt, und bie damiſche mmifarien , 
bie damit beauftragt find, baben ſchon mehrere Zus 
fammentünfte gebabt, und Alles deutet an, daß eine 
bifige Vereinbarung die Folge feyn werbe. 


‚ Ropenbagen, ben 6. März. 
Man vermurhet jetzt eine totale Reftauration uns 
ex efend oder eine Verbeſſerung bed Courſes 
zum Par Werth, dur die neue Anleibe von 6 
Milionen Mark Banto⸗ Man behauptet dabei, daß 
felbige durch eine gleiche Anleibe, die nach einigen in 
England megozlirt werden fol, nad andern bereits eben» 
—* = Hamburg negoglirt worden (ft, vermehrt wer ⸗ 
m wird. 
— Zaſolge einer koͤnigl Nefolution vom 17. Febr 


joll die bei der Stadt Friederilshavn belegene Beftung 


den Namen Fladſtraud behalten. 

} kondon, vom 9. Mär. 

Dir Bermaltungerath des Herzogs von Port bat 
fd am Öten d. zum erftenmale verjammelt, ſeit dieſeca 
Prinzen die Obhut über die Perfon des Könige aus 
vertraut iſt. Die Mitglieder, melde demfelben beis 
wohnten, waren der Erzbiſchof von Cantorbery, ber 
Biſchof dor Kondon, bie Lorde Winſchelſea, Arden, 
Si. Helen's md Henley. Die fünf Aerzte ſtatteten ih⸗ 
ten Bericht über den Geſunddeits zuſtand Sr. M. vom 
Monat Februar ab, ber wie die vorhergehenden lau⸗ 
tete. 

— Der Herzog von Gloceſter it von feiner Reife 
auf das feite Land wieder bier eingetroffen, 

— Die Einfuhr, des baaren Geldes war feit einis 
ger Zeit beträditih. In verſieſſener Wose find 9Ton⸗ 
u = Holland und 2 ans Djtende eingetroffen, mei⸗ 

end Gold. 

— Bei der jängften Weſtminſterwahl haben? nur 


8360 Wähler ‚geftimmt; Über 6000 ihre Stimmzettel _ 


nicht abgegeben. 
- Br Dübliner Zeitungen vom-2. März ſtatten 
Bericht von einer an biefem Tage von den Katholiken 
in Irland gehaltenen Berfammlung , unter bem Borfig 
bed Grafen von Fingal ab, in welcher nachſtebender 
Berchluß einkimwig angenommen wurde : Seſchloſſen⸗ 
daß wir, lebhaft durchbrungen von den Dienften, welche 
die Proteitanten Irlande ihren Landeleuten und Bris 
dern geleitet haben, um bie Erlaubniß bitten, ihnen 
unfern aufrigtigften und Iebhafteiten Dant abzuflatten, 
well fie den großen Zweg unferer Petition bei der Ge⸗ 
feggebung, dur ibren Reichihum, ihre Anzahl, ihre 
Zalente und ihre religlöjen Gefinnungen — dar 
ben.“ Durd einen andern Beihlud wurden Dante 
adrıjien an den Korb Major von Dublin votirt, weil 
er den Proteftanten die Grlegenbeit verſchafft bat, ihre 
— wegen des Geſuches der Katholifen ause 
ubrüden. E 
n —_ Sp dem Unterhaufe verlangte ein Hr. Hutchin⸗ 
ion Rech aſchaft über die 22,00 Pf. Sterling , weiche 
für Tabafsdofen an ne — wors 
dem fenen. Ihn parorirend, begehrte Lord Cathamp⸗ 
som Berreduung des Tabaks, der in biefe Doſen ge 
füllt worben. £ ‘ 
— Ich werde nie glauben, fagte Rumbalb zu Karl 
tt, König von England, daß die meiften Menſchen mis 
Sitten auf dem Küden und mir Gebitz im Maule ger 
boren werden, und ein K Wenige mit Gtiefeln um 
Sporen, damit fie die Uebrigen zu Tobe jagen mn! 
treiben können. m _ 3 
Nah biefigen Blättern fügt He Lady bie gun 
26, März ein hübiches Kınd non 8 bis 17 Tagen mit 
fdrvarzen Augen, mo möglich. einen Knaben, doc thut 
«4 ein Madchen any. Die Lady menze ſich nicht, ſon⸗ 
dern. Ihe das Kind bei Wallers Kaffeehaus abbeien, 
mo nimmt ed am Rindeojlsie am, bie Mutter, 
ein reiches. Geſchent. * 
ar is, vom 12. Marj. t. 
=, Ber Hr. Graf Regasult de Si. Sean d'Augely 
welcher anı 9. a Paha vhs nie 
von der Grlaubnug, nach üranfreih zurüdtehren zu 


J 


dürfen, feinen weitern Vortheil gezegen, als den, ta} 
ed ihin vergoͤnnt war, auf dem deimiſchen Boden zu 
fterben, Ein wiederholter Gichtanfali ſehie geftern Mor: 
gen feinem Leben ein Ziel. 

— Die Herren Yafırtte, Manuel, de la Fapette, 
Chauvelin und ud baben neuerdings mehrere Pu 
sitionen um Beibehaltung bed Wahlgefeged der. Kam- 
mer der Deputirten übergeben. f 

— Die jüngfe Sigung der. Pairsfammer ſcheint 


ſehr merkwürdig geweien zu ſeyn, doch ſprechen bie 


biefigen Blätter nur in dunfeln und raͤthſelhaſten Aus 
drüden davon. Man erfährt nur fo viel, daß ein 
Pair, oft von Zeichen des Mißſallens unterbrochen, 
einen Antrag gemacht habe, der die koͤnigl. Präre 
gative verletze. ; 
Ausber Schweiz, vom 11. März. 

Das letzte Sinken der franzöfij. Fonds bat mehrere. 
bedeutende VBanferorte zur Folge gehabt, die zum Theile 
fehr nachtheiſig auf die Schmerz zurücwirten. Gelbit 
das Handelshaus Fingerlin und Schaͤrer, das man für 
eins der folideften bielt, bar ſich genoͤthigt gefeben, feine 
Zahlungen einzuſtellen. Durch diefes —X verliert 
eine ſchweizeriſche Stadt alles, was bisher von bem 
Maſſena ſchen Anlehen ausbezahlt worden if. 6 





Benabhridhtigungen. „ 

1574) Auf vieles Berlangen mehrerer Minfiffrennde: 

wird Herr Gugel mit feinem Iljäbrigen Sobne die Ehre 

baden, Montag ben 72. März im Saale des roiben 

Hauſes ein großed Konzert zu geben, worin fig beide 
auf den Waldhorn hören laſſen werben. 


1526) Unfere am 2ten Februar c, zu Wittig, Im 
Großher zogthum Niederrhein , att gehabte ebeliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir den entfernten Berwandten und 
Freunden pierdurdp ergebenft an. 

reiin ». Roberts, geb. Weis. 

rhr. v. Moberts, ‘Premierfapitain und 
Kompagnie.Chef im Zoten Yinieninfans 
terie Regiment. 


14791 Beinpverfleigerung 
In dem ehemaligen Huguierihen Haufe zu Boden⸗ 
heim, in der Provinz Rdeinheſſen, werben auf Mitte 
woch den 31. März 1819, 16 Stuͤck 4818ter u. 

baltener Weine aus den vorzuglichiten Lagen von 
denheim, um 11 Uhr Vormitiags, anf Anftehen des 
rn, Eigenthämers oͤffentlich verfleigert werden, Die 
roben werden bei der Veriieigerung an den Faͤßern 
gegeben. Gaßner, Notar zu Maim. 7 


1533] Mein Kommiffions:Lager von 4 
Srrlänbifher Leinwand — 
weiches darch neu empfangene Woare mieber voufändig afſortirt 
‚ halte ich & 12 bei. 
” —— SD, Doer, Euchgaſſe 3. 31. 





[519] Im Dffenhady At ein am der Chaufee nah Franffuet 
flebendes, fMeinesnes, breifiödigtes Sobubaus von 18 Piecens 
und gewölbteu Keilern ; (odanır Stahung, uzfcherfibe, Usafde 
tachıe, Memifen und Fourage-Scden im Eritendau, geräumlzm 
Hof, und einem, einen Worgen paltenden, mit den Keften — 
forten bepflanizten Warten, unter ſegr bidigen Berdermtien- zus 
* ‚Band zu vertaufen , und ertheilt der Seſiher auf Mer 

ngen nähere Rach P * VER 


—ñ —ñ— 
6167 13h benachrichtige Merdurch meine · auswattige dand 
Le daß Herr Garl Wened, mein bis er sem 
der , nice mehr bei mir in Dienften it — und baber die damit 
geweiene Werbindlicteiten erlefihen ſtad. ; — 
Nieverlahnfteih , bei’ Ehtenbrtitſſein, den 1. Mach W. 
FR Erntt Garcfan 





(536) Bei Georg Seipde ih Mebenftert 8. Mo. 87 Hernpit 
nd fortwährend ein Lager von achten Hambarger Chveibfeberm- 


[450] Zur nahen Oftee-Wefle, wie aud auf den folgenden 
Meffen. ‚finb.im trirrüchen Dofe gmei No. 28 —— 
een hbauptſaͤchuch I —— rei mine. 

N ” i mptog glei 
* — ——— 
F 
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N’ 77. Donnerftag, den 18. März 1819. 





Münden, vom 13. Mär. 


Fortfegung der Berbandlungen ber Kammer 
der Abgeordneten in der Gigung vom 10. 


Der Abgeordnete Haͤger unterſcheidet weiter in 
feiner Rebe die auswärtigen und die innern Verbält 
nie. In auswärtigen Verhälmiffen geſteht er bem 
Silnden fein Miwirtungsrecht zu. Bei ihnen möge 
die Regierung bie, Genfur nach ihrer Ermäßigung leiten, 
und innerhalb diefen Grängen bie Genjoren nach den 
jededmaligen Berhältwiffen inftruiren. Im Innern aber 
muͤſſe die Cenſur na beftimmten Normen geuͤbt wer⸗ 
den; wie bielelben ſchon im Edilte legen. Er entwils 
kelt num dieſe Normen auf aͤhnliche Welle, wie der 
erfie Nedner, Ihßt jedoch Tadel der innern Verwaltung 
immer zu, wenn mit der Begriff der Imjurie mit 
allen geſetzlichen Merkmalen vorhanden iſt; er geſtattet 
dem Genfor nicht, das zu flreihen, mas nad feiner 
Anſicht blos unanftändig M. Hierauf ging der Redner 
iu eine Kritit des Wortrages des Serichterſtatters ein, 
und bielt ſich befonders bei der „Ruhmredigfeit” auf, 
mit welder der Berichterfintter die Verhaͤltniſſe ber 
Prefie in Baiern in Vergleich zu jenen in andern Lan · 
dern dargeſtelit hatız. Er ſah auch im den politiſchen 
Serhäimehen, und insbefondere in deat deutſchen und 
in dem beifigen Bunde, fein Hinderniß einer gefeglis 
Gen Beſtiennung drr_Genfur. e deutiche Bundesakte 
enthakte nichts dem Entgegenfiehendes! Und, fuhr er 
fort, wie fönnte man dies von dem beiligen Bunde 
annebmen, deſſen Namen und bobe Mitglieder ſchon 
für da Gegenibeil ſprehen. Denn was giebt es heis 
ligeres als die vernämftige Freibeit der Menjgen, ale 
die freie Mirtheilung der Gedanken? Und die Muglie⸗ 
der dieſes Bundes, deren einige zu den maͤgtigſten 
Regenten Europa'd gehören, fie ſollten fi durch einige 
Worte in, Screden jegen laflen? — Endlich zeigte er, 
daß die Motiom auch nicht din Belegen entgegen jey> 
da dem Könige die Initiative nicht genommen, ſondern 
derfelbe blos gebeten werden ſolle, die Initiative zw 
geben. Cr ſchloß fih daber an die Motion an, made 
dem aber ber erfie Redner einen Entwurf als Baſis 
vorgelegt, fo flelte er ben Antrag, daß derſelbe an 
den Iren Ausſchuß, der zu biefem Ende mit zwei Mit⸗ 
gliedern zu veritärfen fey, bingewieſen, und von ibm 
in Beuribeilung genommen werben folle. Er jhlod mit 
Syilderung der Vortbeile einer gefeglihen Preßfreiheit, 
namemilih als eines Mittels gegen Beamtemoilltäbr. 





eit, und betrachtete fowohl ben Inhalt ber Motion als 
jenen. des Bortrages des Berichterſtatters. Ju dieſem 
‚bemerfie er eine folche Borlicbe für die inlaͤndiſchen Bes 
ſebe, daß fie ſelbſt den Schein der Uebertreibung nicht 
ſcheue. Die Aufgabe, den Antrag ald nicht zuläflig dar 
ellen, hielt ex durch benjelben nicht gelöst, er babe 
Beweis, daß Baiern bie größte Freipeit und die 


böchte Siberstität der Preſſe genicpe, und daß eine bes » 


Rinmte Genfurinfiruftion weber rathſam noch gefegli 
Ir ſey, micht geliefert. Man habe zuviel Beisciien 
wollen, und habe gar nichts bemwiefen. Mer auch bes 
weifen könne, u es unrärhlih ſey, das Leben im 
Staate durch Geſetze zu regeln ? Oder baf dad baie⸗ 
riſche Volk bei feiner Gemaͤtdlichteit, feinem Bieberjinn, 
feiner Anbänglicpkeit noch nicht fähig fep, Matt einer 
iwiut aͤhrlichen/ eine nach Gejegen geregelte Genfur zu 
ertragen. Die Furcht, durch eine geſetzlich geregelte 
Genfur den auswärtigen Verbaͤltniſſen zu ſchaden, fey 
ungegründet, ba man vorausfegen wirbe, daß burg 
eine Genfurinftruftion nicht eine ordnende Drbnung, 
fondern Unorbnumg berbeigeficbrt werde. Dbmoofl nun 
der Redner überzeugt war, daß die Motion bed Abge ⸗ 
ordueten Behr durch die Gründe des Iren Ausſchuſſes 
feinesweges erfehittert fen, fo glaubte er doch, derſel⸗ 
ben aus andern Hinſichten nicht beitreten zu können. 
Die Motion ſey nämtih auf ſatliſche Gruͤnde gebaut, 
ftebe daher und falle mir denfelben. Dieſe Anführung 
faltifger Gründe enthalte eine ſchwere Anklage gegem 


die Genfurbeborden, welde man hätte beweijen ſollen. 


Es fey nothwendig, die Klage und bie Hliger zu meus 
nen uud nachzumelfen, daß fie Abhilfe bei ven oberiten 
Behörden geſucht und nicht erhalten haben. Golange 
diefes nicht geſchehen, koͤnne in den Antrag nicht eingegans 
gen werden, und er glaube daher, daß der Abgeorbn, 
Behr vor Allem zu erfudhen wäre, das faltiſche Ele ment 
feiner Motion genauer und grändlicher nachzuweiſen. 
Als der vierte Mebner trat Sturz auf, er forah 

egen die Motion des Abgeordneten Behr. Gr vezog 
ib auf $. 2. bed Edikts über die Freiheit, der Preiie. 
Die Worte dejielden: „Ausgenommen von biefer Frei⸗ 
„beit find alle politiſchen Zeitungen und periediichen 
„Schriften, politifgyen oder ſtatiſtifchen Jubalts. Dies 
‚‚felben unterliegen der dafuͤr angeordueten Cenſar““, 
feyen fo einfxy, dag er nicht fehe, wie die Zache eis 
nem Anſtande unterliegen könne, und daß die Aufde⸗ 
bung ber befiehenden Gemfur, oder auch eine Neftrikeion 
derjelben, imkonftiturionelt ſehen. Bebr’d Wosion, melde 


Nach diefem Reduer fprach der Abgeordnete, Dr, auf Erlaffung geſeblicher Normen gebe, fe) Died gleich 


Memel: Er beganu mit dem Werthe der Preffreis * 


falls, da den Ständen Feine Iuiratioe zuitehe. Ant 











der andern Seite habe er nicht welded die Ges Yorm | Beutfeen Seihenen (Bemurmen) 
—* — der Be Behr, vielmehr wife ‚allen ee bie ce une —3. 


b blättern Bundes 
ab foolle. Ferner ger befanntlich zwar der 5, Er Anflihen > an ihre Gefandten feine Bol 
den Mitgliedern das echt zu Anträgen, jedoch nach Macht hiezu erhalten , und der Bine des allgemeinen 
feiner Anfipt nur zu folden, welde entweder eine Be, Bundes würde verfehlt ſeyn. Ih fehe mi bes 
ung ber Gelege, oder Erlaffung neuer Sefege wogen, dem Antrag des dritten Ausfgufes beizutres 
eweden, fie gehen fodannı an die Frfle Kammer und sulepe tem, Daß die gefleilte Motion über Auflektung gefegs 
am die höcfte Stee. Im vorliegenden Falle aber feyen liter Normen für Genfur der Beitfepriften x. weder 
on deutliche gefrolige Normen vorhanden, die aller,  rärpli mod fonftituffohell fey, felgtid auf fig vu be 
ne nicht einmal die Anftände, melde ruhen babe, mit dem Wunſch, daß deriei abitrafte , 
bie Kammer habe, In bem Fall folder Bnstände amd the © Subtilitäten anderen weit wigtigern Ber 
Ne Kammer ein neues Gefeg vorſchi was fie aber Beit und Raum geftatten mögen, 
nad der Konfiration mit fönne, "Gr achte hierauf Der Abgeordnete Dangel bemerkt, daß die von 
Eau — über ben Vortrag dee De pen Rebnern Yorgetragenen Gründe einzelne Bes 
— aber Feine 


aber, daß derfeibe einen Chhriftfteller der Vertrauen * a 
und "Atang verdiene Hayi), hart table, Ein Edrifte PR A —— ee Pa e Ham 
Reiter, fagte er, ift no fein Emmpörer, der, vielleicht Dei —8 gl e haben. CErwänfgr te € 


r „ ba m 
—S Öbeeh 535 — a len weldes die Zeitungen 







Bm net Mad * fe A —* * 
an omiter uweiſen, damit fie egen 
ir i ni er" im —— nr Zeitum — it in —S berelts andgejpros 
umiberlaufenden ntrag in Diefer Hm 8 Sen. Der Antrag des > 
j nem Gum, enihätt ſa were Ankja em gegen 
n werte, für jeben Fall aber rellamtirte &x die Zus bie —*BG ve Ri 


Der Präfident. Da nunmehr fämmtlihe eins sierung kaum geahnten Einf&reitungen eſprochen. Wels 


n 
Töriebene Redn, rochen babeh, a Ge Kreiäbehörben 8, wer jind ihre Baenten, die # 
senden —ã— haben, — ih Biefe NA Pr Sun tom |} 
a — * 
en wollen er en geweſen m a erner 
Sprechen auf. ER Br e" häbıdaren Deifpieten. Her Vie Konſtiſunon beftcht ja bh 
Der zweite Präfident bemerkt im Beyng auf bie erfl feit onaten. ie viele Fälle können vorge 1 


son Mmorfene Infrulcion, daB eg feine Abfir fommen fen? Eu fie fi nicht gählen ?_ Memk 
— Sr ee Diskziflen au erh, * pe 
ver | Deere ee Pe Br m denn fon befäwert? wenn nit, fo in ber Intrag 


en, Über Preffreibeit und Genjur Der 9b cordn. Frhr. v. Peltbofen. Auch ich er⸗ 

eine A — Pi wir ind fenne Tebhaft die Woplehaten der Preßfreibeit, finde 
® fpon binreigende Normen und beuilihe Ger aber doch, daß mehrere Britungen biejeiben nit mit 
fege, Die Verordnungen von 1799, 480g, 1800, dem gehörigen Maag Hebrauchen. Ep har + 8. bie 
ä baben dieſen Gr. enfland genugfan erisurert Otuttgarter Zeitung nfere Stände, Verfanunlang bef⸗ 
uud erihöpft, das Edin Iher die Preffreipeit und deu MG angegriffen, Die Biätter, welche den Angriff ents 
hat 4,2 e »eg. noch nähere Vor⸗ » murden den Deputirten mit ber Port zuges 

Hriften beffimmt, befonders daß die volitifchen Zeirum dt, und wir mußten fogar dad Pofiyorto dafür bes 
gen und periodiſchen riften, politiſthen oder ftatitie dablen. Mer vertheidigt bie Stäude-Berfommlung je 
ſchen d einer dafıkr ſchon an ordneten Zenfur gen ſolche Wer mdungen, von welden das Sprich 
unterlftgen, folglich ift dur diefe fchon verfügte Ans  MOrt gilt : somper aliquid hacrer, Id habe über bie 


BESSZSSSNeS HEHE 


" enwad zu Anternepmen, (8 {ft Feine 5 FoDing, Fein Rei Macht habe, Eje beficht Barin, dep cs gar feine Gem 
i En 


in Deutfäland, ja ropa i ven geben foll, weil biefe auf feine Weife genügen * 
ben, Neben — ſo liberale —e— —* Sie find Menfgen, wie wir, und folgl ki 
“ld Baiern, unfere täglichen, Sffentticen und Privan Leidenſchaften und Schwägen unterworfen. Der ein * 
Eſeuſcaften gepen Beweis, mit weiber Breimkthige Wird aus Nengfticteir de ſtart hemmen , ber andere fit, 
Fit mam über alle Zweige der Verfafun » ia felsg Aus eihtfinn zusiel pafliren Iaffen, mander wird aus KIN 
über alle Handlungen der Regierung förefhim ‚ deuten Bmeblen Moriven handel, und daber ift eg an di Na, 
und abfprehen Bart. Barum wollen wir mit diefer DiVed entgegen, Genforen aufzuficken , vielmehr mu han 
Gromiu nice ufrieben feyn? Wer bat Urfache, fip  Mnbedingte Preffreibeit berrigen, bie Pregligenz fann Ri 
feit U Sahren ber eine eibeite®, gung zu bes Mäf andere re auräcdgebalten werben, Men wir bit 
Ioroeren ? Wollen wir ung felbit zu Kldgern und Fie, fen, daß ben Genforen eine Inſientien ertbeilt werde, kn 
fen anftserfen, und warum Über neuere Vorfgrifien Io erfennen wir Miffpweigend an, daß Genfur das Id 
uud Sufenktionen eine Motion macpen, die bei (ham einige Mittel fep, die Preifreit zurüdzupatten, 6 Aa 
chenden Alters derlei Defegen ganz überfihfjig in? giebt aber andere Minen, nämlich ftrenge Beitrafung Ray 
Könnte die meue Iuftruftion nit u ber Sugrife uf regrfhaffene Dinner, "auf Nelmzion oe 
Foınmener fepn? und warum foR man gar aNes mis und Hicfeit, Ich Rinme grgen den Antrag, — 
sen Zuflgen, Snftruftienen umd Novsken überpiu, © Der Ubgeordn, Behr. Ih bin guch damit vers ig 
!ü, oder verduntcin, da der Staat ohnehin in allen fanden, das cs beffer wäre, alle Eenfur abzufhaffen, \ 
rm Überladen üt, und an Menge unnör Ger aber in nicht fo Weir gegangen, hierauf anzuiragen, — 
Tepe Frant liegt. Das aufgeftellte Moriy, aß die ib getraue wir nit Yon der Konflitutiom abzumeiden, dm 
Dreöfreipeit beim deutſchen Bund estag ſelbſt N in Mein Antrag bil fig freng an bie Verfofjung. Man x key 
Deratung '2, fan nicht ſo Jeict genommen werden, vermilcht die Begriffe der fonfitwrionellen ‚Und andern * 
dean ale Bundesgticher find mag der Anafogie der Grfehn Rüdfiguih der erften duben wir feine In | 





inte , aber in Beziehiing anf Die audern mäflen wir 
Bien Außern tunen, fonft wären wir übler daran, 
als jeder Bürger im Gtont. Ganz ungerecht aber ift 
ber Dorwurf, daß ich feine facta angeführt haben fol. 
Diejenigen Herren, dieſes behampteren, mhifen nicht 


die Gehörige Achtſamteit auf dab, was vorgetragen ” 


wurde, vmmender haben. MBeifpiele babe ich ja ange⸗ 
füber. Einige Redner wollen «6 ſchwer auf mich wers 
fen, ja vieleicht als Verbrechen ansgeben, baß ich es 
fuer babe, mich Über Kreisbehörden zu beſchweren, 

fede Die Abſichten diefer Herren recht gut ein, m 
—— 1 von Thatfachen wird es wohl nicht fehlen, 
die gedrücten Redaktionen werben auftreten, und ſich 
befdmmeren. Ip verlange nicht Abſchaffung ber Genfur, 
ich habe dit ſelbe fon früher vom tbeoretiiden Stand⸗ 
punfe aus genommen. Aber ich greife dem Unfitg der 
Cenſoren an. Freilich if es unmöglich, Genforen mit 
den erforderlichen Eigenſchaften zu finden, und daher 
wäre es beifer, gar feine Genjur zu haben. Aber die 
Konftitution ordner fie an, und daber fprach ich nicht 
dagegen. Die Inſtruktion Muß hörhmendig im Geifte 
der Verfafjung gegeben werden Geſchieht Das nicht, 
fo ift die Verfayung rinfeitig abgeändert, und dieß ift 
unredt. Daber dringe ich auf verfälungsmäßige Ins 
ſtruttion der Genforen. 

11, Sekretair. Der verehrlie Redner kaun bie 
innere Heberzeugung baben , baß in manden Fällen tie 
Eenfur ter Zeuungen zu iiberal gehanddabi worden 
iſt, aber in regıligen Gegenftinden genügt nicht bie 
fubjektive Urberzeugung, e8 muß ein cbjeftiver Beweis 


geliefert werben, Sp jelbit lenne ſolche Fälle, aber ich - 


etraue mir mit, jie amzufüpten, mer ich fie wicht 
weiſen kanu. 

Der Abg. Merkel, Seit der Verfaſſung iſt den 

Cenſoren feine neue Inſtruktion eriheilt worden, dieſes 

iſt eine Luͤcke, welche ergänzt werden muß. 

Der Abg. Gruber don Eichſtaͤdt. Wie I ven 
kommen babe, fol eine Ältere Ingruktion für bie Cen⸗ 
foren vorhanden feyn, aber biefe kann eben, weil fie 
Alter it, als die Verfaſſungsurlunde, jege nicht mehr 
paſſen, und daher muß eine neue eutworfen werben. 

Der Abg. Pfiner. Ich babe große Zweifel über 
dieſen Gegenftand gehabt, aber bie Berfalungs;lir 
Hunde hat mich über dieſelben vollfe'nmen beruhigt. Die 
er in dieſer Urkunde Über Preßfreiheit vorkommen, 

en Stehen und das eigends bierüber erlaflene Ebdikt 

enıhalten alles, was zu unrer Beruhigung dienen fanıt. 
Ich woͤßte denfelben nichts brizuießen, als bas, Daß 
dieſt Befimmungen auf das pänkrlichfte gehalten nnd 
ausgeführt werden ſollen. 

Der Abg. Sturz bemerket, daß auch ihm feine» 
%s fehle am dinlaunnicher Beranlaffung zum Antrag, ine 
bem feine begrämbmden Falta angeführt worben. 

— Den Herjog von Üruchtenberg, welcher ungeach⸗ 
tet feines zweijährigen Studiums der deutſchen Sprache, 
dieſelde doch noch nicht Henug fennt, um ſich bei den 

erbanblungen und Debatten leicht ausjwbrüden, lud 
die Kammer ein, franzdiih zu foregen Gr aber 
lebnte es mir der Brmerfung ab, daß er ald beutfcher 
gen in deutfhen Lande deutſch reden mie, Wo 
tegt bas Rand, in dem bie eingebornen Fürth 
noch immer die edle Mutterſprache aus ben Gemaͤchern 
ihrer Palläfte verbannen, während ber Fremde germ 
ihre Rechte ehrt? — 


And dem Brandenburgiichen, vom 40. Mär 


Die Errtewerung folgender nicht unbelannten Aned⸗ 
bon von Friedrich db, er. mag im unſerer Zeit nicht 
unpafiend feinen, . 

Friedrich, fein Freund ber Vielſchreiberei, befahl 
einem Deihinipeftor, einen Oberbamm zu bauen. Als 
er jeboch das naͤchſte Jabr an Ort und Stelle fam, 
fand er dem Oberbamm nicht fertig und gab daher dem 
gegenwärtigen Inſpektor derbe Verweiſe. Dirfer, ber 
das Gewitter Schon in der Ferne hatte kommen ſehen, 
hatte feine Akten mitgenommen, woraus bersorging, 
daß nicht er, fondern bie Kammer zu Küftrin an der 
Beripktung Sulb fey. — Dir König, nachdem er füh 


hieräber belehrt, bifirte bem Juſpettor folgenden Brief 
au die Kammer: 

„riillerdurchlauchtigſter, Broßmädtigter, Allergmds 
digſter Konig und Herr ! (Betannilich die An⸗ 
rede, mir ber bie Untertbanen und Unterbebörs 
ben bie böbern Negierungscollegia als unmirtels 
bare Repräfentansen des Könige In ihren ſcheift⸗ 
lien Eingaben anrederen.) 

„Dr Damm zu — ** u, —* 
im vergangenen Jahre zu bauen befohlen, n 

„nicht gebaut. enn * kuͤnftiges Jahr wieder⸗ 
„tomme, und ber Damm iſt nicht fertig, fo fol Em. 
„papiernen Majerät der Teufel auf ben Kopf 


„fahren. Friedrich. 

Dad der Damm im folgenden Jahre wirklich fer 
tig war, braucht wohl nicht erft bemerkt zu werben. 

Bräffel, vom 13. Mär. 

Ein wieberländifches Blatt giebt uns aus dem bes 
räbmten Kalender ded Matihlas Landöberg für den 
Monat März nachftchende Borkerfagungen zum Beten! 

„Berühmte Handciähäufer werden falliren. — Plant; 
bie man für unfehlbar gehalten hat, werben fheitern. = 
Eine Revolution in ber Armosphäre wird große Beis 
mürungen aurichten. — Die feinnafigften Politifot 
werden bie Schritte gewiſſer Höfe nicht erfiären koͤnnen. 
— Ein ganpes Land wird einen zw frühen Tod bemeis 
nen. — Verfgmigte Kreaturen werben allentdaibeh 
Thoren ſuchen, bie einen nach ihren Verdienſten, bit 
andern nad ihren Hoffnungen anfirrend; Leichtglaubige! 
mißtrauer RArkefchmieden nicht. — Eine Handvoll parts 
therfüchtiger Mengen trachtet nach nichts ald Erregung 
bürgerliger Unruben. — Ein mebr eitler als beredſa⸗ 
mer Menſch hält eine eben fo leidenſchafiliche als abge» 
omadıe Rede. — Ein in dem Unglüde großes Boff 

enft nur an fein Unglüd, um ben Frieben zu erhaß 
ten, der alle Erdengüter giebt. 
Paris, vom 13. Mir. 

Der perfiiche Borbihafter hat geflern dem Miniſtek 
he auswärtigen Angelegenheiten einen Beſuch abge 

altet. 

— Unfer ehemaliger Bothſchafter zu London, Hr, Mat 
quis d'Osmond, ift hier eingerroffen. 

— Man verfiert, auch General Srouchy babe bit 
Erlaubnig erhalten, nad Frankreich zurücdzufomnteh 
und werde unverzägli eintreffen. 

— Eantion’s und Marines Prozeß wird m 
heuern Berfügungen binfichilih des Anfichubd, meld: 
verfiebene im Auslande zum machende Rotifilationet 
erheiſchen, nicht am 5. April, ſondern am 10. Mai 
vor den Aſſiſenhof gebracht werben. 

— Aus Montpellier wird unterm 6. d, gemeldet 
daß 6 von dem wegen ber Unerbuungen im Cheat 
verbafteten Studirenden am 3. März von ber Zuchts 
polizei zu Ötägiger Gefängnifitrafe verurtbeilt und bie 
a vor den Polize»Rommijlaire veriefen worben 

d. 


— In der vorgeftrigen Sipnng der Deputirtenfants 
mer machte ein Hr. Dumot den Untrag zu einem Bes 
fege gegen die Dueiie. Der Audihuß ber Petitionen 
halt ein befondered Geſetz gegen biefeiben für überfläfse 
fig. Die Geſthe enthalten allgemeine Beilinmungen 
über ben Zodfcplag; ein eigenes Geſetz genen ben Zwei⸗ 
tampf wird fo wenig mugen, als alle bieber deabalb 
eriaifene.. Der Ansıhuß glaubt daher nit über dieſe 
Brage, deren Wichtigkeit er jedoch nicht mißfennt, irgend 
einen Beichlaß faflen zu dürfen. Ein Geſetz, bap im 
Gegenfage mit den Suten und ben durch Jabrbunzerte 
ges Begriffen von Ehre ſtuͤnde, fey immer um 

raͤftig und erzeuge oft mehr Boͤſes als Gutes: vor 
der Zeit unb den Foriſchritien vernänftiger Hufliärung 
maje man eine erung der Anſichten über bieiem 
Punkt erwarten, nicht aber won einer durch bie Geſetze 
verbängien Strafe. Der Ausibuß trägt darauf an, 
biefe Petition an das Yuftisminigerium zu verweiſen, 
ba die Regierung am beften im Gtande ſeyn müffe 
zu beurtbeilen, ob ein Befeg gegen dad Duell niteli 
oder ſchaͤdlich ſeyn würde. Die Kammer ift mit biejem 
AUntrage cinverſtauden. 


| 
| 
| 


— 








In berfelben Sigung nimmt ein Herr Delacone 
aus Paris, in einer Petition bie Hufmerkfamfeit der 
Kamıner wegen des Mierhiten Magneismus und wer 
gen des Somnambulisms in Anſpruch, worin er, wie 
man fagt, mehrere Menichen verfegen kann, Diefer 
Somnacabulismus, bemerkt Hr. Delacour, iſt eine 
Wohlthat, welche Die Gotiheit dem Menfchen verlieben 

at um feine Krankheiten zw heilen, indem fie ibm bie 
übigkeit gab, in alle inmere Theile lebender Hörper 
ju fchen, die Krankheiten, mit melden fie behaftet find, 
und ihre Heilmittel zu erforſchen.“ Er fordert, daß 
aus aufgeflärten und jeder Leidenſchaft ig mes 
Menihen eine Kommülion gebildet, und ihr überiragen 
werde, diefen Gegenitand gründlih und ernſthaft zu 
unterſuchen. Ihre Kommiffton hat die Ehre, Itmen in 
Erirmerumg zu bringen, baß in den Jahren 780 und 
1781 die Alsdemie ber Wiflenichaften, die koͤuigl. Eos 
cietat und die mebdizinifche Fakulıht die Lehre des Mess 
fheriämud, beilex tadfetger der thieriihe Magnetiss 
inud, wenn auch nicht dem Namen nah, bo als Stell⸗ 


dertreter der Sache ift, unterſucht haben. Man erin⸗ 


gi fih noch der Nefultate jener Unterfuhungen; bie . 


ſeliſchſchaft und die Willenihaften gewannen nichts 
babei; fie gaben bios Anlaß zm vielen Zwiſten, und 

ute vergefienen Schriften, zu Oauteleien von Seiten 

x Anhänger bed Mesmeriömus, und zu Geldprelle⸗ 
reien, welde einige —— — Menſchen erfuhren. 
Diefe Erinnerungen haben den Gedanken, bie Petition 
an ben Minifier gelangen zu laſſen, befeitigt: Uebrigens 
hat Ihre Kommüfion gedagt, daß es Ihnen nicht ame 
lebe, fi im einen wiſſenſchaftlichen Streit zu miſchen, 
wo anf der einen Seite Nerzte und Naturforicher, und 
auf ber andern Dinner fichen, bie zwar adtangewärs 
dig und —— — find, und vor Begierde brennen, 
der Menſchheit in ihren Leiden brizufeben, die aber 
diefer Iobenswerthe Trieb zu Schwärmern und luͤſtern 
gemacht hat, auf betrittene Thatſachen, umd nicht auf 
allgemein in dem Naturwiſſenſchaſten anertannte Örunds 

‚ein Softem zu bauen. Es if gewiß, bag wenu 

iefe angebliche Entbedung einige Babrbeiten lieferte, 
die für die Saturlehre der Tebenden Körper bon wirt, 
Hpem Ruben wire, fie ſich durch die fon vierzig 
Zahre dauernden Diskuffionen durchgeſchlagen haben 
würden. Wir fchlagen Ihnen die Tagesordnung vor. 
— Angenommen. 
Peteröburg, vom M. Februar. 

Während der Karnevals:Woche find die Schaufpiels 
bäufer geöffnet. Die Eisberge find, mie gemöbnlich, 
a der Newa angelegt; bamı ungeachtet ber gelinden 
Witterung in der erſten Hilfie des Winters, ber 
nachher erfolgte Froft dem Eife die gerhärige Beftigteit 
und Dide gesehen, fo dab dieſe Bolfevergnägungen 
ungenört flatt finden Fönnea. 

— Am Eonntage langten Ihre Fönigl. Hob., die 
Herzogin von Würtemberg, Antoinette, nebit der Prins 
ge aria, bier an, und nahmen die Wohnang in 

n K Dupne befiimmten Zimmern fm kaiſerl. Bin 
ter Palais, 

— Die Nachricht von drin Hinſcheiden Ihrer Mai. 
der Königin von Wiürtemberg, bat, wie ſichs erwarten 
ließ, die Einmohner der Stadt md des Bouvernementd 
von Teer in die tiefite Trauer verſehtt. Mit der Ger 
wißheit des Verluſtes, den das Sr und Ausland fo 
lebhaft fühle, trat die Erinnerung an bad, was tie 
Höpffelige den Einwohnern von Zwer einft geweſen, 
mit erneuerter Kraft in ihren Herzen auf, umd erſchüt⸗ 
ternd war die allgemeine Miehmnib, mit welcher am 29. 
Sart. in der Hauptfirche zu Timer bie Tobtenfeier begangen 
wurde, Mit Festen ans allen Ständen und von jedem 
Alter war die Kuche argefüllt, und old dad Requiem 
ertönte, da fliegen in lauten Genfzern bie inbrünftigen 
Gebete ber verfammielten enge um firieden für bie 
Seele der Allgeliebien zum Throne Deſſen auf, Der 
allein den wehren — Seinen Frleden — hier und bort 
zu geben vermag. 

Benachtichtigungen. 

1535) Der gotnchen Fürſehung, deren unerforſch⸗ 

Ken NRatbſchluß wir edrfurchtsroll werehrem, gefiel ed, 


unfern innigſt geliebten und bochverehrten Bater und 
Schwiegervater, den biefigen Bürger und Handelsmann, 
Iohann Anton Berna, in die Ewigkeit abzurufen. 

Er fiarb, leider! von und entfermt, zu Lyon am 
28. Februar dieſes Jahre, Abends gegen 9 Uhr, an 
den Folgen einer Emtfräftung. m 7Often Jahre feines 
Außerft ihätigen Lebens, mit allen heiligen Gterbjafra; 
menten frühzeitig verjeben. 

Indem wir biefen uud Äußerft ſchmerjlichen Todes 
fall allen unfern gechriefien Verwandten, freunden 
und Belannten anzuzeigen nicht ermangeln, und den 
= wor — oe —— erſuchen 
wir ugleich, und mit ünaborebejeugungen i 
teſt zu rn indem wir zum —E —55 
ſiend / dap, wer immer des Verſtorbenen Rechtlichteit 
und Geradheit in all feinen Handlungen kannte, unſern 
gerechteſten Echwerz gerne mit und ıheilen werbe. 

Branffurt, den 5. März 1819. 

David Anton Berne. 

Johann Karl Berna. 

Hermann Berua. 

Anna Gertr. Brentano, geb. 
Berne. 

Sharlotte Berna, geb. Norbed 
v. Babenau. 

Thereſe Berna. 

Anton Brentano Bern“, 





1567] Friedrich Goͤth aus Weplar wolle mir 
On BER aan Are ech 
Daniel Graf jun. ju Hayn. 





9) Betanntmadhung. 
Dewodl die zur definitiven Auseinanberfegung des Penfion® 

und Edhuidentseims der beiden vormaligen Meihsfreile Kur: und 

Dbrrrhein ernannte Sommifflon, nun als Grundlage ihrer Bo 


Dbligetionen an beide Aaſſea Lade erg Atrio » Korberungem, 
bei der Kommiffien zu liquisiren , fo it doch in Wergieidung 
mit den bie zum Jahr 1807 gefdiiten Kreis: Kaffen  K:hrnungen 
und ben Borasten bis jept eine 10 grebe Anzahl Rorderungen 
unangegeigt geblieben, dab bie Kommiffien in dem Wenufßtieph 
einer vergebenen Arbeit ſich aufler Stand fichet, auf die bisberir 


und Thellungspian folgen zu lafien. 
Öffentliden Belanntmedung vom 7. Nov. v. I. Degen anderis 


weien Bezug dabeuden Arbeinen auf cine kurze Seit aus zu ſehen.· 
Sie iR munmebr twieder tohier zuſs minen gereten, und ihre erde 
Belhäftigung muß «6 fenn, dem eben gerügten Mangel, ale den 
Fortgang bed Geidäfts Heinmend, und verzugsmeife zum Rad 
tpeil_ der ericienenen @läubiger gereichend, fur immer abzubeifen. 
Die unterzeichnete Kemmiffarien fehen ſich daher veranlagt, 
einen mechmaligen Kermin von heute an binnen smep Monaten 
anzubtraumen und alle bisber nicht erfhienene Gldubb 
ger, mie Einfluß derjenigen, melde in den vorübergegange 
nen Reglerunges Perioden in ein neues Arrangement defer Ehuk 
den ſich eingelafen haben, aufsnforbern. ihre Anfprüge an beit 
Krelö:Kaffen, fie rühren aus einem Meätsarumbe ber, aus meidem 
fie wollen, entweder in Perfon. ober buch Erkzial. Bevellmäc« 
tigte,, mittel Worzeigung ibeer in ‚pladen badenden Driginak 
urtunten, inmerhalb der gefcpten Kri geitend zu madem, unter 
dem unausdtiblihen Natbeil, Dal die Surüdkleibenden von dies 
fem Berfahren «in für allemal nusgefätoffen Bleiben; smaleith 
aber aud alle Megierungen, melde ih einem Aktion « Berbältnife 
egen beibe Keeie-Kalien Stehen, bringend zu erfuchen, diefe Iher 
orberungen gleihgeltig und in dhntiher Meife anyıinen iu u 
en, indem etwa becbfiätigte fpätere Tompenfaston turteus fi 
rend auf die Vorarbeiten der Gommiffien einwirtend, und dem 
öwer ihrer jenigen, in einem Beltius aller deutfhen Meaieruut: 
— Bereinigung nott weadig ganz Derfehlen taffır 


Frankfurt am 17. Miry 151 
Kenigtich Waiericher Eis 
». Hefner, 
Etaaterath. 
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Im * 


Bertin, vom 13 * 


Durch den, Staatefanzler, Ficken von H — 
find, —— „dem —— ter und Generallieutes 
jeafen won & „bie Gefhäfte des Miniferii 

“ Schaged und das, Staatäfrebitmeien, ſd wie 
* der ———— als nunmehrigem Chef 
Behörden, übergeben worden. Der wirtlicht 


Dberfinauzrath von Ladenberg — in feis 
ner. in —— der von des Könige für U 
— neuen Juſtruktion 
Gern vom 9. d. M. 


A, Sy Algen ge bleibt 

Skat —— — a Iten d. M.-als 

Feen ei dem Minifterio "des 

Hi ſpe ziellen Reitung die Geſchafte 

te Sechandlung und das Stants⸗ 
ampertraut worden. 


Müngen, vom’ 45, Mir 


1 — 


er ber Verhandlungen der Kammer 


der Abseordneten in ber Sthung vom 10, 


= Der Age ordn. d. Uretin. Iqh glaube vor allen die 
pen zu mäffen, weiche mich ilmd ui 








Miütgliebet bewogen haben, und Äber‘d 
—* Gegenſtand, über welchen wir vieles 
äkten können, Yiche als Reber einzuſchreiben. 
* — viele Afentfiche Blätter , ad) baert⸗ 
y .gefagt, in Baiern erſcheinende 
Burie gen, verfcledene "Mitglieder ber 
inwärbige Art, angegriffen haben. 
men war. eb nicht ſchichlich, 
N efgränfung der Zeitungen auf bir 
Da. aber Ya r jedes ' Mitglied ver⸗ 
ei aufgefordert ‚it, feine Meinung zu ers 
bebiene Id mich dieſes Rechts, wm einige 
nt vorzutragen. 









—* Hohe. Werf u 


Ban j' * Hakan hie 
3 ee — Betein: det 


Sam bh die Freiheit des Einzeluen. 

In allen Staaten, feibfl in den Arößten, hat min 
*— für ER gehalten, bie Zeitingen unter Genffiie 

—— Vorſchlag 
Bu, ei tr ifeben den Ar 
imärtigen — id’ den bunten Bingelegenheiten 
anzunchmen. fer Torfhlag "Hat beim eifien‘ Uns 
BU viel blendendes, er ſcheint auf Einmal alle Juton⸗ 
denienzien’ zu befeinigen; aber bei näherer Uaterſucung 
erheben ſich große Bedenflichfeiten dagegen, Giaubt 
man denn, die Grängen des Meußern und Innern fo 
Teiht befimmen zu formen? "Giebt es nicht viele Ges 
enftände des Simmern, die auf das aucwaͤrtige Ber 
Be Bezug baden? Sind dit Zeitungen nit darum 
Ban it jede Regieruug befonderdiwichtig, weil fie 
len Taufendent geleſen —535 — die ſenſt nichts 
Tefen? Kann es der baleriſchen Regierung, kann e& den 
auswärtigen Mächten gleich ültig ſeyn, wenm durch die 
Zeitungen Urjufrieden et Im Lande angeregt und 9% 
nahrt wird? Soll es dabin kommen, daß man in Baiern 
nit mehr ft Balern reiben darf? Davon find wir 
wahrlich nihe mehr weit entfernt. 

Nr) muß nöd eine Bemerfung widerlegen, welche 
2 Dre verehrlichen Mitgliedern gemacht worden 

pwar richtig daß die Inſtruktionen der 
end älter find ald die Berfajjunge,Urkumde , aber 
fe find nicht ter ald das Editt über wie Prefifreipeit, 
Welches groͤßtenthells auf daß Altere Edit egründet ft, 

Ih glaube, daß wir mit der Preffreibeit Em 
fenn fünnen, weiche Baiern jetzt genießt: Ich fri 
wo iſt ein 5 in wage re —S Merian 

errſcht *8 u taatd» UAngelögenbeiten 
oft dae S ver Kelnd des Guten. Weiter zu 
‚gehen, ald a 5 Beton, vohre gewiß fchäpfiher, 
‚als Die bei de weiſe Beihränfung, melde, indem 
Je 9 Mifbradig aufgeht, den Gebrauch heiliat. 
JA Rimme gegen den Antrag. Ih muß aber auch 
Kr einige Worte Über die Vrhnptang eines verehr⸗ 
chen M 8 ſprechen, oelhe mir biefem Segen ⸗ 
Rand auf grnäuefte — 

Es bat he der Urheber des ermihnten Antrags 
der Kammer den Vorwurf gewacht, daß fie in der 
Jsebten Sipung die Freiheit der Rede gehemmt babe, 
Da es diefem Mitglied erlaubt wear, den Vorwurf 


iesn? In 


ber Hemmung fos Der AS. KöRer. Die Proßfreiheit ft ein ange 
4. Sr — — muß es auc; bornes Recht, vielleicht nicht nad dem Staats recht bes 
Klar ng sg vo ae bie —— —— heil. rom. Reichs, aber nad ber baierifcen 


ee "ER Frhftvent federt I Berißterflatter des 
. Gewit ee „ fe wor beiten Braroen auf, ober a an für das 
een yu_erpalten. Mir (dein aber, wie im — des ————— euth. 34 beurde 
Eäreiben und Druden ; > * ——— — * acc Erklärung auf ben erfatiee 
a 
roden Yat, 04, m Bekungen su Miehs wage aß fen Gepenharbr Aber weichen im Ber mögen Eifung 
—8 freimärpi — — idrer Mitarbeiter. MAG 5. 22. die Fragen aufg werben follem. 
in Die allzeit u? Iſt es freiheit Sitz ung vem 13tem. 
oder 


eine Beruf, obae Ziwed, fo inie opme Rupen und Lergenfeld, ſeht die Motive zu einem 

i fgen Erfolg, daß die h der 
alten Gefdhftömdnner In unfeee Mt ige Boden A —— melden b 
länger von ibren Berufs-Ungelegenpeiten ferne gehalten Ihnen folgte der Gtaateraip Freiherr & re 


eiberr vor 
Entwurfe a⸗ 


4 mM 
bli⸗ waun alſo, bie Freiheit ber Kam⸗ Hönigl, Kommi — 
Ren en, wenn nicht jeder reden darf, mann pie mötdigen Aufichliife zu ertheilen. Rad baten ‚6 
er will. I ed denn wicht. ein ‚nad Larterer Angriff Tannımahung ber Eingaben, und Darunter: Brig 
auf die Greipeit der Kammer, wenn die Mehrheit mit bed Baron v. Gros zu Würzburg wegen Ent ‚hung 


ied mi den Örundfag, auf wels 3 der Gemeinde 7: r 
dat Mare dies nice * en Grun — aim Abgeordneten a efung? 
ben Aus ſoruch der vunne, von welchem man in feier .n Hinficpt der Aufbebung der N LT 


d meldes große Uebel kann denn bataus entffer fenttigpfeit der Geritepflege. Antrag deB tg. Dam 
—— = fre@fügtiger Redner nicht angehört Fer wegen Erlaffung einer Regiftratr-Inftruttion, 
wird? hödftens Diefed, daß ihn eine Art von Kranke  Anhiife der Umordmungen im den Reäiftrarmsein. ne 
beit plagen wird, dad Steben und Drüden einer jr trag und Birte des Abgeordneten Öre;, ben 


fein. Dara.ı it noch fein Menſch eftorben, und ih adelichen Gutsherren eingeräumt ey. Der Antrag bes 
babe weit mehr Mitleid mit den wördigen, su ihren v. Horntbai wird auf Begehren der 8 vers 
Geſchaͤften zurüdeitenden Mitgliedern, die fo viele lefen, er emtbält eime lebhafte und ausführlihe Dar 
Aberflüßige Neben anhören folen, ald mit dem zurüce fiellung der Gebrechen, melche die Iuftigvermwaltung. u 
gewiefenen Nedner, der ja doc taufend andere Gel Baierm nach der Anfiht des Berfaffers bat. Sodann 
genbeiten findet, feinem unwiderſtehllchen Drang auf legt der Präjibene die (Fragen vor, melde er zur Ab⸗ 







andere Art Luft zu machen Cine Beiummung aber it immung über den Untrag des Abgeordneten Behr, J 
bier gotbwendig, bamit nicht der Rebelujtige zwiſchen wegen Erlaſſung einer der Verfaffung gemäßen Inftrufs u 
der Bühne und dem Boden hängen bleibe, wie when  tiem für die Genforen der politischen Zeitungen u. f.w, ie, 
Himmel und Erde, dawit er nicht den Kednerfupl ume zu Aelen gedenft. Cie find: 1) Sol der. ki 
flammern weile, wie ein Geägteter den Atar, damit | reiht Behr, dem Bortrage und Gutachten de6 % 
er nicht mit Doidius aus urufen Urſacht habe: ter li- dritten Ausſchuſſes gemää, als berubend erfairt were ia 
men tetigi sura terque repulsus ab illo; bemit end» ben? 2) Soll dem Abgeordneten Behr ber Auftrag 8 
lich, und das iſt der Hauvtgrund, damit sicht die fo, gegeben werden, die feinen Anträgen zu Grunde Mes [1 
bare Zeit mit Reden verjpliktert werde, Die dem Site genden Falta näher nadzumeilen? 3) Sof der Ay ka 
tereife der Kammer fremd find, nur im Allgemeinen auf Erlaffung einer Genfur-Onnru & 

Der Drifident. 3% bitte bei dem Begenfand tion für bie politifgen Zeitungen und veriodifpen Zeite , 
zu bleiben, . fSriften yotitifchen und Ratiftilgen Iubalte gefiett id 

Abgeord. v. Aretim. Id glaube mic nicht davon den? 4) Soll von Geite der Kammer jelbt ein Dors 


aufen nu baben, und fege nur mod bei, daß der pur flag zur Genfar,Infruftion an die stern gebradt 


rührte Brgenitand dem eglements⸗Aus ſchuß zugewle⸗ werben? 5) Soll der von einem ftolied der Rame 

fen werden fci, mer vorgelegte Entwurf einer Cenſur Gerfrukefom ander 
Abgeorbn. v. Hornthal., Nur wenige Worte ! dritten Aus / huh gewiefen werden, dattit berfelse fein 
Präfidene. Wenn fie zur Sage gebören. ‚Öutaten über benfelben erarfe? Behr: 56 bi 


30 bitte 
Abgeoron. v. Hornthal, Nur ig allein kann uns die Berfammlung, überzeugt u fe hr 
sr der Sailderung gemeine feyn, Y men fo eben Mbficht it, iu frütete, auge 53 ——* 
god bat. Die Kammer weiß 3r DaB iQ mid ifrem ungen mache, weil eg eben mein Snfkäg if, Yon-beie 
blu gefügt, und mih an meinen Ort zurkdbegee 08 fip handelt. Ih bin überzeugt, Ns % 


ben babe, fosalb die Mebrbeir ausſprach daß zur meiner tge —* 
a gerön werben fol. Man foll mir nice — freuen, ———— * Ki = ha rer * 
36 dann ae et Dim map (ed gfamen jap g arm, die Babe; 08 Ind mg eher nn | 
—— * ß ‚bie we Kite, die fo eben gehalten a, wenn meinte Aeußerung nich $, rin: t. de 
A, — * °F Redeftechden nennen, » daß wir und über die Birch . * 5* * 
— ar ee | 
es gabrorbn. Megold fprigt für m Berigt geil wen nie Mögkig up dag pas Befen erfchöpfend * 
erden, j 
des Yausfpujes, r Das erg, der Bert . jedem Fale ber Antrag 


eſchuſes Aber benfelbug „ 





eite zu ſehn. Die Frage: „Niuumt die Kam⸗ 

= AR fgelnt mir daher die erſte norke 
mendige und pafınde zu fepn. Hier wird Autrag und 
Vortrag des Aus uſſes berüber zugleich in ne} 
umfaßt, wenn der Vortrag mit junem übereinflimmt, 
Im gegenibeiligen Falle und wenn die Kammer fi 
für den — cutſcheldet, fo faͤlt eine weitere Frage 
über den Bertrug weg, und «6 frage ſich hörhftene, ob 
gan oder gun Theil, und ob bie Kammer den Antrag 
unverindert oder mit Mobihfatioren annehme, über 
welde dann einzelne gr md iu ftellen find. Durch diefe 
drei Fragen wird der Gegenſtand erſchoͤpft. Präfis 
dent: "über keine Frag Tann alternativ geftellt wer⸗ 
den. v. Hornthai: Bebr’6 Bemerkung bezieht ſich 
nicht bies auf: den vorliegenden Fall, fondern auf alle 
Sragenftellungen, Wir wien nermeiden,, in die Mar 
gerislien der Sage ng rer Hier it blos won den 
Eger der Arage bie Rede; ich finde Behrs Bemers 
ung richtig, weu fie darauf gebt, ben Amrag und jel 
nen Sinn Veutich 1% machen.. Sp. wie bie fragen vom 
zum eſtelt ſind, werben wir und im Debatten 
ber ben Gegenitand verlieren. Socher: Die Stels 
lung der Fragen it Sache des Präfldinme. Der Leit 
faden dabei dt: Wie viele Meinumgen find vorgetragen 


worden ?_ Hier find folgende Dieinungen vorgefonmen : 
4) Die Morsion ſol beruhen; 2) fie noch nihtreif; 
3) man foll innere und auswärtige Angelegenheiten uns 


en ‚und.4) wird fegleıh ein Entwurf zur Ins 
er Sorgeisgt. Auf. olle biefe Meinungen muͤſſen 
die Fragen gefielt fepn, Dies üt der Fall. Ich finde 
baper die vom Präjidio geftellten : Fragen für erſchoͤp⸗ 
fend. Vepr: Auch ic halte bier alle Meinungen für 
erfihäpft. Allein ich bite zw erwägen, mwebin es füh- 
zen würde, wenn vorjüglid bei vermicelten Gegen⸗ 
finden auf ide Meinung, welche in der Kammer vor 
Iommt,.die Fragen geitellt werden ſollten. ‚ 
I babe ja vorgeihlagen, daß tie frage 

auf den Antrag, fo wie er geſtellt if, gerichtet werben 
zubhte, fodann auf Modififarionen, bie der Neibe 

worlommen fünnen. Wenn fi aber vorangeben, fo 
au Undentlichdeit und Verwirrung entjleben. Ih er 

wiederholt, bag es mir lelo thut, 4 

Antrag if, der zu dieſen Eroͤrterungen P giebt 
Rörer findet bie Fragen erichöpfend. Wehr: Mein 
Antrag, vorm ich doch durchaus gemmungen werde, in 
hat Detaib zu - geben, -ging- dem Borerage des Muse 
Fhuffee voraus. Warum Nebr nicht auch bie frage: 


ob mein Autrag amgeriommen joh?. voran? 
Köfter: Wohl, üelle man die dritte Brage erfl. 
w Hpffetten: Ra dem $. 41. Th. I, des Epifis 


auf, da über die Fragfiellung veriiedene Anſichten 


fad, abgetimmt werden. Mehrere Mitglieder: 
Verfebt fd. Baron v. Meindag: Zu nad ber 
Anfıhe des Yasihuffes ald mehrerer Mörglieder der 
Kattwer ik eine Genfurinitruktion tberfläffig, weil ſchon 
— Bererbnungen und Inftruftionen vorbanben 
d. Dieier Gegenftand muß bei der Fr 
befondere uudgefchieden werden. Die erſte Frage f 
Retdings: 08 eine neue Genfuriuftruftion morbwenbig 
for, und baber tin werneinenben Falle, ob der Unten 
reden fohe? Die Frageſtellung des Präidiame 4 


alſo richtig, 
Die vom Prifidium geitellten Fragen find 
Hung, wie fie geftee fino, zu beiajlen. f> 

— Ce: königl, Maj. haben den dermal Bei“ der 
nit. Befandıichaft in London angeftellten Örafen Herr 
mam von Biech,mah dem Tode feines. Baterd, ald 


ertigen Reimarard, mittelil- des unterm 13.: Janıtar " 


8. I. ihn erlaffenen Deiretes zur allgemeinen & 
devetſacmiung berufen. r 


Paris, vom td, Mär, . 


In der geftri der Paii 
um w Sigung Pairsfarınier wurben 


* 


fr. Die Kammer der Devutirien erbielt die offigielle 
iubrllung des von der Prralammer im Bir deb 


Bahatiepen gefaften Beiphıfse. Morgenunged der 


P] 


vage 


— 


deren Titel im der. vorigen Sij-· 
Waren untet ſuch wurden, in die Hammer ringe - 


—*8* dina nen bas Geſeh über das neue Su 


FT) 
eiuſt der 
enie, fein ei⸗ 
rreichung am 
age ik Hoc Ark 


vd dorb e 
De ae a 
auf die man 


vre indhefondere Kart fpefulirt i 
Km DE man De Ra Da ern ae 
iſt. ei uns ir die erſten Häufer, 


ni — ne * für mande vor 
poeiten wm en Alaſſe faun man wir 
große Bejprghife haben. ua 

— Zwei Marfeiller Kaufleute, 
eine Epremfache unter einander es ae 
konnten ſich nicht enthalten » ſogar um die Pi 
au bandein, die fie auf einander thun wolkten. 5, 
1000 Fr. ſchieſſe ip nicht auf Sie” jagte der eine „mur 

„30 Fr. laun id geben‘ der andere. Da fie. fo nicht 
Handels eins werben fonnten, druͤckten endlich beibe 
os, glädlig Niemand als die Kuft verwundend. 

— Es ih mod; micht lange, feit gewiſſe Beute bie 
Neger entweder gar micht fir — oder doch 
nur für Halbmenfhen erkennen wollten. Der Freiſtaat 

von Haytı, feine Verfaſſung, feine Geſetze, feine Ge⸗ 
vigtöhöfe , feine Schulen und Zeitfepriften , moͤgen 
endlih auch die-Mngläubigften Aberzengt haben, 
Tugenden und Talente, geiflige und frlihe Vorzüge, 
auch dem Mrbibeile der Rinder Afrika's zugehören. 
Ein Schif aus Hapti erbeutete im Jahr 1817 ein 
Negerjchiff, worauf 160 Stlaven ſich befanden, und 
das nach Port-au.Prince geführt ward. Die mei 
waren nadt und elenb; man brachte fie im eim 177 
tal, wo fie genäbrt, gekleidet und untesfkügt wurden; 
bernach ward eine abung an bie wohlhabenden 
Einwohner gemacht, nm biefelben, nicht als Gflaven, 
enn wer auf der Inſel landet, iſt frei, fondern als 
enfiboten und Tagiöbner anfunchmen. a wenigen 
Tagen waren alle verforgt. Wenn jemanden die Men» 
ſchenwuͤrde follte abgeſprochtn werben, wären es dan 
‚mohl wie Hayter, oder bie er? 
' Ein gewiſſer uͤbelberathener Landsmann, Nas 
I mies "Gärtner, daͤtte mir feinem Guitarren ⸗Spiel, 
: aber vorzitglich mit feinem Pieif ⸗ Konzert die wenigen 
Zuhbrer beinabe genoͤthigt, ietzteres mit demſelben Ins 
ñrumente zur begleiten, und ein Pariſer Journal wandtt 
auf dieſen deutſchen Kuͤnſtler folgenden Spruch aus 
einem franzoͤſ. Buffplele an: Im enrem Lande 
fbefnt man mit geringen Rofen ein 
I Mann von verdienſt werben zu fönnen. Do 
I Harte fi der Journaliſt zuerſt darnach erfundigen fi 
Tem, ©b demm in ımferm Rande ber Hr. Gärtner auch 


! - _ I für einen Mann von Verdienſt güt. 
„Nat einiaen Debatten wird der Biatub'geiogen: — 5 
vd | 

(8. f. 


Bolsgua, vom & Mär. 


Morgen Nadhmittag werten ©. f. }. M. der Kai⸗ 
fer —— von ferrara her in unferer Stabt 
erwaztei 


une 


5 Rom, vom 3. Min., 


Alle Parifer Blätter, vom 12. v. M., 
* in jmer Haupiſtadt die Nachricht von dem fihlechreik 


Bernangenen Samflag begaben ſich ©. p- ‚Heil. in das 
Novitiaihaus der Zeſuiten au St. 





fh dort aufbaltenden König Karl Emanuel bem IV. rede durch bie Öffentlichen Blätter, ald bie größfte Rüge 

von Guvoven einen Befuh abzukatten. und Folge der niedrigſten Berläumdung eines Menſchen 
*— Geht einigen Tagen befinder fib Hr. v. Stein⸗ m ertlaͤren, deſſen Kane mir fpäterbin wahrſcheinlich 
bücel, Direktor des Miünzfabinets ju Wien, im un⸗ kannt werben wird, und gegen mel niebriges Sub» 

”  - ferer Hanptitabt. jeft ih dann ein gerichtliches Berianın einzuleiten wif, 
— ©. M. der König beider Sizilien haben ben werde, d dadurch ber öffentlichen Verachtung 


Metrerud "von Portell ” dafelb ben. 
zum eier Tue ae Pe —R Be a Februar 1819. 


geht. ; urdbarbt, 
Madrid, vom d März Chef des Haufes Johann Friedrich Miller. 
ú— u— dal 7 Eile d iin . dlungsbaus J Friedrich mi 
ucht , weldie Me —322 Dem Han e Johana Kriedr 
febiepabern der Inſurgenten von Sübamerifa‘herrfat, Ier in Pe wird a Obi öffenidiger Bekannt 
will dies benußen, um einen enifchribenben Schlag mahung und-auf fein Berlangen amılih beurfundet , 
augjufhbren, da überdies bie föniglihe Parrbei durch 
die Habfucht und Herrſchbegierde der fogenanneen Upo⸗ Ehef ſich deshalb entfernte, 
ſtel der Freibeit und Unabhängigkeit bedeutend vermehrt 'achrede eine wirklich lage Berläumdung ſtyt. 
pe N on Bat 2. ** —— — un⸗ Korck, den 19. Februar * Pr { 
efähr die nothwendigen Eummen eigebradt, um Airkamt. 
e uhererbenttigin Nnigaben der groben Ausr uͤſtung Ds wogl. ige Rertig 
u decen, die aller Wahribeintichfeit nach in dem ers > 
Von biefigem Stadtrath wegen wirb ebenfalld bes 


Tagen des Monats Mai vom Gabir wird unter 
konnen. Pompbafte Ankuͤndigungen zenget daß obige bösliche Nachrede di 


= geben Ion r bige ie 
Erped: der Armada Pbilipp Il, dumdung welcher Spur 
—— — —— — —E pe ——— — 5 Bu * tft. 








und behaupten, daß man mur einen Heinen Theil 
—X fönne unter Segel geben laſſen. — — — — ——— 
— Die Hetraid des Königs iſt noch ein diplomati⸗ - Heinrig Wolf. Schaaf und Tabla. 













De * der verſtorbenen Koͤnigin ſoll ein 
* — Den Manen nigin ei 
Dentmal in der Mitte der Hauptſtadt errichtet werden, — — — aa gs 
wofir 2 Millionen Nealen angemiejen find. 10 ned brauchbare che von. verihiebener Jarbe und 
——————— — — ———— Grote vorzüglich zum Acerbau Beau, auch 
— — 2 —— Halb-Ghaifen und a a 
Benach ichtigungen. ——— 
to) Betannımadhung. $ a A rn er 
Da mir, dem Unterzeichneten , Chef des Gpebis i ja ‚Afaitın 
tionebanfed ‘Sodann Fried rich "Müller, belannt Greene * 
gewerben , daß durch abſcheuliche Verlaͤumdung, nicht . 
* in * —55* —— ſondern Ta ads — * Kg a a a mal ai 
wärtd verbreitet worden iA: als hätte mein enan 29 —S—— —— —2 
bie‘ Bed * a — eingeftelit,, 5 3 — —— und baper die damit 
rm erfom mich fogar entferter; fo finde ich ed i bi, istein ‚ den.i. 
meiner Ehre und Geſchaͤft ſchuldig, diefe ‚bodhafte Nach⸗ — * — GroR — 


—* 





DER 


—— meine auswärtige Bank 





FTreregaye 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. Cours dar Staats-Papiere-von Frankfurt a. M 











Den 19. Mätz 1819. Papier] Geld Den ı$. März 1819. Papier) x 
Amsterdam is Coar. . [M Sicht 4_pCt., Beim, Obligar, bu 
- 2 Monat — ditto 4 
London... 2... fb Sicht E u diteo * 

2 Monat 24 — Wiener Stadt Be * 
Paris 2.2... 0. Jk Biche Oestreich (24 — Anl.int.in2ok St, n 
2 Monat 1 — dolnt.inaohr. St, 


— do Int. ın20kr.St, 

50 — Münz-Lot. Ls, cf, 

100— * ditto cf. 

— B°L. Ob. ä500cf. 

Preulsen $4 — Oblig. Wittgenst, 


Ian... 0. fi Sicht 
2 Monat 


Wien in Papier .., Sk Sicht 
2 Monat 


Wien in 20.Br, „ „Sk Sicht 


—— — ditts auf Westph 
Mugbag. .... * Da, 5 Zoe ph 
Mailand , % Sicht Baiern — ditto 

—— # — Vers. Lot. fl, 500 
Hamburg . „ , „ „Sb Sicht R 4 — 
Bemne Laie ! 109% Holland * — Kansb, d, Ug —* 
“Aa Monat | 7 ditto-mit Hestant, 
k. Sicht | Boden £ — Obligationen , 
NL 44 — ditto Amort, Cas, 


Berlin in Gourant , . 
r 2 Monat | 


Leipaig, . k. Sicht 
pag v3 fa 


Darmstadt Si — Obli 
N: * 
— 7 ———— * 





— E k 3 h A 
sr Sichel, I, | Hurpfle tto 
Nüraber Ä "55 — Obliger 
Bere. bricht) soo] ZU‘ | Deinlagen {HZ Onspnione 
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Münden, vom 15. März. 
Befchlug ber Berbandiungen der Kammer 
der Abgeorbneten imder Sigung vom 13, 


Auf Einladun 


tem Kidſter gut⸗ 
forderung an den Fiss, 
und demnach ald zum Wir 
ig, „verworfen ; über den Antrag des Abgeorbn. 
s 2 wegen Berbeiferung des Zuſtandes der Geiſt⸗ 
lichkeit im ife, Wird vom Orten Ausſchuſſe vers 
worfen in der Eigenihaft eines Antrags, als autzer 
—— ber Hauımer liegend, jedoch dem 
Präfdium derlaſſen, ob es denſelben als Geſchwerde 
am ben äten Musihuß zu bringen, fuͤr zwecmaͤßlg halte; 
über dem Auıtrag des Abgeordn. Witfpel, wegen 
—5 onnage eier — nad dem Gutachien 
Ölen Ausſchuſſes außer dem Wirkungskreiſe ber 
Kammer; , über den Antrag ded Baron Bihra wegen 
ve der Gemeindenifoiten, und jenen des Abg. 
euihner wegen Deffentichkeit, der Rechräpfloge, 

„beibe für zuläßig befunden wurden. 
_ Mereel wände die Befanntmahung, welchem 
iffe ‚eine Sache hbergeben ſey. Präf Er ſey 
‚ Kammer feine Berantwortung Ihuldig, am welchen 
8 er eine Sache gegeben babe, genug, wenn 
88 Heigeben fey., Horn th.&s fey feine Piltiit,i hier 
Air zu jchrseigen ; “ allerding® fey der Präjident, als 
Beariter der Hammer derſelben hber- feine 


⸗ Rechenſchaft ſchuldig. Das Praͤſdium werde 
cinlich nicht ki Augemeinen gemeint! has 
er. 5 pe er ſich dahegen verwahren: Prda fid: 





vorgeht 
Es En eine @bre, 


Es wird abgeſimmt, bi i 
ee 


sa 2 4 


Samſtag, den. 20. März 


Dräfident. Gr ſchließe bie Sigung (ed war 2 
Uhr — mit dem Semerken; 1} — 
beute von ibm aufgeſtellten Fragen, wegen und 
einer Initruttion zur Zenfur en im ber nächten Siy 
zung, Dienftag den 16: März, nainentlig werbe a 

t werben. 


Der tönigl. - Starräminifter mit ben fairen 
entfert ne Sigung endet; im ge 
8 noch anf Einladung des Präfibenten , die Herren 
eputieten aber die Aufgeftellten Fragen. 


Stuttgart, vom 18. März 


Der erfie Tramspont von der Boißeree ſchen Ges 
mälbefammlung - ift bexeitd auf mehreren - Wagen -bier 
eingetroffen, nnd im wenigen Tagen erwarten wir den 
Reſt mir den edlen Bejigern felbit, ‚weiche nun ibrem 
bleibenben Aufenthalt bei uns nehmen werden. Der eben 
fo weifen als richtigen Schaͤtzunmg diefer Kunſtwerke vers 
danken wir es, daß fie im einem fönigl: Gebiude eis 
nen freien und wuͤrdigen Platz gefunden baben, und 
künftig im Bansen wie dm Einzelnen fo geiehen wer—⸗ 
den können, wie fie noch nie gejeben wurden, Es if 
betanntlicyi bet Bebarrlichleit und dem feinen Sinn der 
Ergentbümer gelungen, eine Reihefolge von beiläufig 
drutdaib Hundert altbeurichen Gemälden zufanmmenzus 
bringen/ Welche ums die deutſche Runſtgeſchichte, vom 
dreigehuen bie in das fechägehnre Jahrbundert, unun⸗ 
terbrochen · vor Augen ſtellt, und einen Schatz bildet, 
auf den wir um ſo ſtotzer ſeyn dürfen, als feine ans 
dere Mation einen aͤhnlichen von ſich aufweiſen kann 
Bas: aber deutſche Kunſt in: ihrer frübern Bluͤthe und 
auf id felbft ſtebend geleiſtet bat, dies lern man bier 
mit Bewunderung und Ehrfurcht erkennen, 


— Bei und bericht vollkommene Preffreibeit au 
für bie Zeitungen und tur im Wege Rechteus wird über 
Detgede ber Preſſe entſchieden. Im Volksfreund aus 
Säppnbeni hat der, Advolat Fezer ehrenfränfende Auf⸗ 
fhne-gegem den Dberamtınann Beiel zu Reutlingen eine 
rüden-Iaffenz; Beiel Hagte, und der Kriminalfenat zu 
Tabingen dat ‚ein Urtheit dahin eriaffen, daß ber Ads 
votat äeger von feinen Stelle eines Nechtsanwalıs für 
immer entfernt, zu jeder Öffentlichen Anjtelung für uns 
fabig erflägt, und nur mis jehswöchentlihen Feſtungs⸗ 
arceifirafe belegt werben fol. Dieſes Urtheil wird 

ubelich im. würtembergijgen Regierungsblatte bes 
fannt gemacht. 











Pom Rhein, ben 17. März. 

An der Spige der franzöfifgen Regierung (fagen 
de Rheinifden Blätter) fand .em Be, 
aber die Heerführer, welche nah ben Kronen bed Aus⸗ 
landes griffen, unterwarfen fi im Junern ber Polis 
elorbuung felbR eined Maird, und der Marſchall, ber 

e en rlih behandelte, wurde von 

er vor den erften Friedensrichter gelas 
den, und verurtbeilt, ihn zw bezablen. Dem Civilbe⸗ 
amten, ohnmägıig außer feinem Amte, und kaͤrglich bes 

t, geborchte der mir Stern und Drben Üüberbäufte 

er, ber durch feinen Einfluß in der Hauptſtadt 
eine Macht war. Bei allen oͤffeallichen Gelegenbeiten 
erſchien die müitairishe Macht als gehorchend und ums 
tergeorbnet. Nicht felten tehrte der vermundete in Ruhe 
ste Dffigler zum bärgerlihen Bewerbe, ja ſelbſt zum 
uge zuräd. Wehe dem, ber einen Bürger beleidigt 
te, die Buborbination war ia Hinſicht auf die Gols 
aten ſtreug, aber ber Bürger antwortete auf bie Aeu⸗ 
rung: „Ih bin Offizier‘ gan; einfah: „Was geht 
as mid an?’ und ber Bürger, der bezahlt wirb, 
won die Drbnung und das Geſetz, um ben Staat und 
deſſen Unabhängigkeit gu vertheidigen, erfannte eimerlei 
Gele und einerlei Richter mit demjenigen an, and 
deſſen Mitteln er zu Erreichung jenes Zweds bezabit 
wurde. Sm Porzimmer Rapoleond zu Mainz; wurde 
von der Gioilgewalt in ber Mitte feiner Beihwace eir 
ner feiner Mameluatn verhaftet, ber anf ber Kelle ein 
Der brechen beanaın datte, Der einzige Grundlag: 
„der Soldat ift Bürger, und ſteht in allem, was ſei⸗ 
‘nen Kritgedienſt nicht angeht, unter ber Cipilobrig⸗ 
ki hat diefe Wunder bemirkt. 
Bräffel, vom 19. Mär. 

Aus Luremburg wird Nadfirhendes gemeldet: „Die 
Nachrichten, welche wir von der g n Kommtifion 
erhalten, bie mit der Feſtſetzung ber Graͤnze zmiichen 

rm Grogherzogihum una franfreich beauftrage it, 

jen und _boffen, daß ber ungewiffe Zuftand * er 
Drte am unferer Graͤnje bald auffören wwerbe, 

e Berida DOpriften vom Beneralfanh, Gorcum, fir 
das Königreich der Niederlande und Rouffeau für daB 
Königreich Frankreich, haben mit glüdlichem Erfolg Aus⸗ 
taufhungen zu Stande gebracht, die für beide Sram 
tem vortheühaft find, Man emarseie in Rurpem die 
Rüdkehr der Herren Generalfommifarien, Gonftant de 
Mebecgue und Maureilen, um die @ränjberigrigung 
anf ber ganzen Bine felgufehen. 

Ronbon, vom 12. Mär. 
Es iR nun emtfchieden, daß bad Oberhaus woͤchent ⸗ 

4 dreimal eigung hält und zwar von 10 Ubr Mor 

bis & Upe Nachmittags/ wm die vüchänbigen 


achen abzufertigen, 

— Dem Unierhaufe if ein Berzeigmiß. ber vom 
28. Jamar bis 1. März 1819 im Umlauf befindligen 
Bau amd Pohfchrine übergeden worden. Am 27. 
Ddanuar beliefen fie ſich auf die Geſammtſumme von 
27,176,580 Pf. Gterl. und am 1. d. anf 24,991,401 


" 
Diefe Miß braͤuche find ni zufällig umd schon 
ia Jahr 1307 find weiche biefer Art vorgefallen. Das 
Parlament glanbte fie Daher im ernſte Erwägung sehe 


wen zu milen. 

— Tllee erſtatte einen Bericht im Namen bed 
Ausſchuſſes, der mit der — der Wahl des 
| ed Barnfapie beauftragt if. wurde von ben 

usſchuſſe erwieien, daß Geſchenke gegeben und ange 
nommen worden find. Das Haus erklaͤrt deſſen zufolge, 


Veiger iacheriiche Eifer, dın Fiecen Penrhym zu ber 


Sir Manaffe Maſſeh Lopıs, welcher überführt wer 
den if, die Wähler beftochen zu haben, für unfähig 
im Parlamente zu figen. Die neue Zufammenberufung 
der Bähler iſt auf 14 Tage dinausgefegt. 

Die Times bemerken, das bie vom dem Haufe in 
biefen beiden Fällen angewendete gerechte Strenge um 
umgängli nothwenbig it, um pen Deflam der 
Ultra-Reformatoren bad Begengewicht zu halten, welche, 
das anerlannte Daſeyn er Mipbräude benupend, 
unfer ganjed Nepräfentativ. Syftem verſchreien und dem | 
Vollke ihre übertriebenen Projefte von allgemeinem 
Stimmrechte anpreißen wollen. Binderer Geis baden 
wir Ultra · Gegner jeder Reformation weiche alle Dip | 
braͤuche vertheidigen, alle Arten Beſtechungen eutſchuldi⸗ 
gen. Das Parlament wird, bei Annahme eines ger 
mäßigten * on * Mippring 
am beflen erfpannte einer Parthei im 
ihre Gränze jurächweifen. 

Sir Francis Burdett fagte bei biefer Gelegenheit: 






ſtraſen, da wir doc alle wiſſen/ baß das Nämliche in 
allen Wahlflecken vorgeht! Der Deputirie dieſes ein 
zelnen Fledens iſt mur ein Ungeſchigter, der fib bat 
erwiſchen laſſen. Was geege wir babei, bap mir 
ihn audgefchloffen haben? Gin ſchoͤnes Mittel die Ehre 
bed Haufes zw reiten und Die Neinbeit ber Wahlen 
wiederberzuftellen! Weis man dann wicht, daß ſich in 
biefem Hauie eine Menge Mitglieser befinden, bie frine 
beffern Anfprüche haben, als der eben ausgricloffen ? 
Blle Mitglieder, welhe Wahlflecken repräfentirem Hab 
in dem naͤmlichen Falle Die Wähler von Penrbum 
ſcheinen mir fogar fehr rechtliche Handelsleute zu ſeyn 
jeder derſelben bat nur 20 bis 24 Pf. Sierl. fir feint 
Stimme erhalten; fie haben daher ihren Fleden nur 
für 2500 Pf. Sterl. verfauft. Died tft ein fehr mähr 
ger Preis; ic beruſe mih auf die Herren Repriäim 
tanten der Flecken. Wir haben große adeliche Gut 
Eree. welche bie Reden zu ibrer Berfügung mn den 
Preis von 4 bis SU00 Pr Sterl. verfaufen. Dffw 
‚herzig geierochen, ich febe Fein anderes Mittel mehr, 
als einen offentlichen Markt zu errichten, auf dem mar 
.- Schaam und ohne Furde um Flecken hankeis 
ann, fo wie man bad Omnium auf ber Börfe lauſt 
Sbne Scherz, ein ſolches Inſitut wärbe Bortheile dw 
ben. Ich kenne aufrihrige Parrioten, Männer, die über 
alte Beitehung erbaben find, bie gerne anj einen öfr 
—— Markt geben wuͤrden, um 4 bis 5000 Prund 
terl, oder gar no mehr für einen Gig im Parka 
went ju geben, um dafelbit die Stimme der Mahrheit 
und Gerechtigkeit wiederhallen zu laffen. Wein bir 
Männer wollen nit mit einzelnen Wählern handein, 
meil fie fih ber Befahr ausgelegt ſehen, von denjens 
gen der Beſtechung angellagt zu werben, bie nicht hf 
r find, als fie. 





ne en 


Zu En m... 


t 
— Die Geſellſchaſt zur Unterſtuͤtzung bitfelofer Mind " 
Binder, welche nad tinem befannt *2* Beridtt, k 
feit ihrer Entſtehung, fon über JU00 Ausländer um w 
ierſtuͤht hat, hat amı 10. d. ihr zwölſtes Stiftungiffld | % 
unter dem Dorjige des Herzogs von Wellington. begam ] Rn 
gen. Die Gefanbten von. Rußland, der Öriederlanıt # hie 
und Schweden, nebft andern ausgezeichneter Fremden ”y 
wohuten der Berfammlung bei. Hr. Miberjoree br I dk 
merkte, niemand fey würbiger hier ben Borfid zu Re 
ren, ald Lard Welington, der bad gefammre Audlad im 
von dem Ketten ber Tirannei befreit babe; unter [ib Be 
nem Schuge müfe eine nur für Ausländer bejlimmit & 
Gefellfpaft am beiten gedeihen. Ueber 800 Pf. warn er, 
ben an biefem Tage unterzeichnet, wozu S. MM. Dt 9 
— Marimilien 25 Pf. beitrug. z kr 
— Kabrihien aus Jamaila, von den letzten du [7 
gen bed Jannars, melden, daß bafıidit ein mon m Ian 
ge fommended Schiff mit der Nadricht_ eingeh Rp 
fen, daß bie Infurgenten am 28. Dez. Cumana et⸗ %; 
obert bitten, k, 
— Bir vernehmen fo eben, daß bie Brit Anno {ir 
melde die .Rofe, am deren Bord Ford Cochrane, 8 By 
t hatte, am M. Row, zu Palvaraifo angafonmen 
MR und das man Se. Hertl. mir jedem Augeublide er 4 
wartete. Die won ber Republif Spili vorbereitete Erpr I 


ditlon Eingriff auf Pina, der Hauptſtadt von Peru, 
follte, Gans den efehlen dieſes Nord, zu Ende Februar 


* Eine New · Yorter Zeitung liefert folgenden orl⸗ 
ginellen Preiöfurrant Aber die Sitten in Amerifa: 
Resbrrigkeit: if kaum vorbahden. „Parriotids 
muserter Büre: feine Nachfrage nad bemfelben. 
atriorismud zweiter Ghte: wird beſonders auf 
—8X& vertauft. Befheidenheit: es find auf 
Diefem Plage nur wenige verborbene Partien davon zu 
finden. Rafter: in großer Menge vorhanden. Stolz: 
die Märkte find damit angefült. Geiſt: iR ping 
aufgelauft, für bie Märkte im Suͤden. Religion: 
was mar auf deu MWarkte davon finder, if ſehe wer 
dorben, die Käufe find nominal. Liebe: nur für Mine 
ende Münze zu haben. Talente: ein fehr rarer 
titel, es feolt am Kredit. Mufriprigkeit: ein in 
tibel, der and der Mode gelommen if. 


Wosbingten, vom 18. Januar, 

D6 wir glei nicht im Krieg begriffen find, fo Iäßt 
bob unfere Regierung alle Punkte unjeres Gebiets, 
weiche man no nicht Zeit gehabt bat zu befeiligen, 
in den beiten Bertbeibigungeftand fegen. Befonders 
feit einiger Zeit verdoppelt ſich Die Thaͤtigkeit im Kriegs⸗ 

ttement, man fönnte gemeigt werben; zu glauben, 
daß unfer Friedeusſtand mur worübergebend fen, aber 
wir find überzeugt, dag unfere Ruhe nicht bebrept if, 

„Die Feſtigkeit und Auedebnung, weide man dieſen 
Werten giebt, it eın Verweis, daß unfere Regierung 
ur Abfiht bat, unſere Grängen für alle Zukunft gegen 
En Angriff wirkfam zu degen. Diep macht zwar 
große Koſten, aber eb u keinen Amerikaner, der 
nicht diefe Entwürfe der Regierung billigte. Hauptſach ⸗ 
lich bat die Regierung ihre Aufmertiamteit auf ben 
merifaniften Golf geriptet. Man baut Feſtungen zu 
—5 am der weltlichen ae har ge Lan⸗ 

es; zu Placquemine an ben Ufern bes Miſſiſſippi 
0 Meilen unterhalb Neu Orleans und an andern Drs 
ten. Die Koften werben fid nad dem Ueberſchlag auf 
3 Mi. Dollars belaufen. Zu gleicher Zeit wi der 
Bau neuer Schiffe mit Eifer berieben, um 
Seemacht in einem reipefrablen Stand zu ſetzen. 

— Sumpter,, unfer Belandter am Hof von Bras 
fülen, dat wegen ameritanlichen * angethaner 
Beihimpfung einen lebhaften Streit mit dem portugies 

Minifler gehabt; er bar es zwar dahin gebracht, 
man ihnen Recht widerfahren ließ, hat aber dem» 
ungeagtet die Kegferung um feine Zurädberufung ger 
beten. Jbm folgt in feinem Poren Hr. John Graham, 
einer der iffarien, die neulih nad Südamerika 
seihicdt worden waren.” 
Petersburg, vom 26. Februar. 

Bor Seiten der Hauptichulendireftion erſchien bier 
an den gelehrten Ausſchuß bei berfeiben eine Borfrift, 
ben Unterricht in den Schulen —— wis Recht 
wird brim veligiöfen Unterricht die Trennung ber Dos 
ral vom Glauben, welche erſtere ohne dieſen ein eitel 
tönendes Erz und eine hingende Selle ift, und bie 
leider and in Deutfhland noch nicht ganz aufgegebene 
irrigt Vorſtellung verworfen, als ob der uriprüngliche 
Zufland des Menihen ein ıbieriiher gewefen. Noq 
verbietet gebachte Vorſchrift „alles milführlihe Raifes 
niren, welches mit bem der oberiien geiſtlichen und 
welnlichen Gewalt jhuldigen Gehorſam unvereinbar ſey.“ 
Au fol bie ruſſiſhe Jugend vor „dem ſalſchen Ber 

riffe, als Komme die dochſſe Staatsgewalt wicht von 

it, fondern von einem Vertrag unier ben Menſcheu 
ber,’ bewahrt werden. Daß die bödfte Staatsgemwalt 
don ort ftammt, wirb ber nicht Idugnen, der Alles 
aus jener doͤchſten Duelle zu leiten gewohnt it, and 
melder nicht allein das Recht des Thrones, fondern 
eben fo wohl Das Recht des Letzten im Bolke fliehen. 
Auch war wohl von je die Beilimmung der Fuͤrſten, 
Be und Verwitilet des Goͤttlichen Erden 

pn. 

Frankfurt, vom 20. Mär. 

In ber gren Sigung ber hohen Bunbedverfaummm 

bung, vom 14. März, gaben bie Geſandiſchaften der 


turheſſiſchen unb gro beiiigen Höfe ihre Uhr 
Rimmung über Br des Bien und Gen Urt 
antun ab. Sie machten, indem fi das verfafjungdes 
mäßig erworbene Recht auf Bereinigigung ihrer Roms 
tingente in einer Divifion bebaupteren, beſonders bass 
aufmerkfam, dap hier ein Fall entreten dürfte, 
wo bie Srimmenmehrbeit zu einem Beſchluße 
nicht binreiche, und ſetzten dieſe, unter auf det 
Art. ?. der Bundesalte und den Bel der Bun⸗ 
besverfammlung vom 9. April 1818 näher ausetnader. 
Es ergab fich bei der bierauf gepflogemen Abſtim- 
mung, I die mehreften Stimmen hg re, 
des Bien unb Yten Armeckorps nad bem fönigl. fächl. 
komziliatoriichen Plane feyen, weil er alle Direktiongre 
men, mit Ausnahme der, verwandtſchaftlichen Berhälte 
miffe zweier heſſiſchet Hiufer , im fich vereinige, und 
feiner der vorgelegten Plane ben Wünjchen der Mehr⸗ 
heit eutſprechend gefunden worden fey, In Folge deſſen 
ward., mit Widerfpruh ber kardeſſiſchen und großbers * 
zogl. beffiichen Gefandtihaften, die ſich das Protofo 
ausdrädlic offen behielten, der Beihluß vahin ger 
fen: » daß ber in dem Protofoll der Feen Siyung vom 
. März 1819 $. 29, enthattene Plan. zur Eintheilung 
des ** en Korps des Bundesheeres anugenom- 
men werde. 


Benachrichtigungen. 
1590) Es find mehrere Stellen für gefchicte Setzer, 
jest oder für nachſte Meffe, in meiner Buchdruderet offen. 
Brantfurt, den 18. Märg 1819, 8-Brönuen 


— — ⏑ — —— 

1574) Auf vieles Verlangen mehrerer Mufffreunde 
wird Herr Gugel mit feinem 11jäprigen Eobne die &hre 
baden, Montag den 22. Mär im Saale bed rothen 
Hauſes ein großes Konzert zu geben, worin fi beide 
auf dem Walohoru hören laſſen werben, 





1555) Denen Herren Fremden und Reifemden, mache 

Ah diermit Die (chuibige Ungeige,, daß ich dad Bafipaud, 

gur Stadt Amferdam genannt, am mich getauft ba 

wit Cogirung, guten Weinen und Spelien, auch d 

prompte und reelle Bedienung werde mich fire be 

Areben zu empfehlen. 

Branffurt am Main, ben 18. März 1810, 
Ghrifian Gott. Warmurb, 

Gaftgeber zur Stadt Amfterdam.“ 





15513 Im eimer fehr angefebenen (familie wird eff 
Erzieher geſuct, um zwei Sünglinge ven 15 und rein. 
12 Jahren, die jhen erlihe Sabre mit gutem Grfälg 
in Gpragen und Wiſſenſchaften Unterricht genoffen has 
ben, bis zum Uebergang zur Univerfirke audzukilbden, 
Ned gründlichen Unterrict in ven Grundiäg.n ber 
Fatholtigen Religion find die Lebrgegenſtaͤnde eben bie 
felbe, als an einem wohleingericteten Gymnafium. 
Ein Mann von gefegrem Alter und Sharafter, wo möge 
lich ein Geiſlicher, findet hier eine wuͤnſchenoweribt Bes 
kegenheit, ba er bei einer angenehmen Tätigkeit nebft 
Tiſch Wohnung, Aufwertung und Hochachrung, bie 
dem Erzieber al6 zweiter Familienonter gehübit, eim 
jährlichen Salaire von drei Hundert Rronenrbaler bes 
‘zieben wird. Wer Dazu Luft bar, Beruf und die erfor 
derligen Eigenfhaften defigt, melde fh mit Beifägung 
glanbbafter Zengniffen in portofseien Buielen vor dem 
20. Aprif an den fa holifhen Pfarrer in Emmerid am 
Rhein Johann Konrad Keunen, 





1532 Todbesanzeige 


Allen umfern Berwandten und Areunden, made ich 
biedurh das beute Nachmittag um halb: 4 Uhr, em 
folgte Ableben meines Mannes, des Kaufmaun Ernſt 
Friedrich +, Mad einene Stägigen Krantenlager, - 
un 77ten Jahr feines Alters, und im Alten Jabre 
nnjerer Ebe, hiedurch befanat. Leberjeugt. vou Ihrer 
gütigenTbeitnahıne, verbitte ich mir ae Belieloäbrzeugung, 
bie meinen. geredyten —— vermehren würde. 

anau, den 10. Marz 1819. 

a Anh, geh Aiknie 








351 Der göttlichen — deren unerſorſch⸗ 
lichen —— wir ehrfurchtsvo ‚verehren, gefiel ed, 
unfern innigſt geliebten und bocpverehrten Water und 
Schwiegervater, den biefigen Bürger und Handelsmann, 
Iohann Anten Berna, in bie Fmigfeit abzurufen. 
Er jtarb, leider! von und enrfernt, zw Lyon am 
28. Februar diefes Jahre, Abends gegen 9 Uhr, an 
ym Folgen einer Enträftung im 72iten Jahre feines 
uperit ihatigen Lebens, mit allen heiligen Gterbfafras 
menien fräbzeitig verſehen 
Anden wir dirſen und Äußeeit ſchmerzlichen Todes ⸗ 
fall allen unſern geehrteſten Verwandten, Freuuden 
und Bekannten anzuzeigen nicht ermaugeln, und dem 
Seligen ihrem frommen Andenten emptehlen, erfuchen 
wir fie zugleich, und mit Theilnehmöbezeugutigen geneigs 
teſt zu verfhonen, indem wir zum Voraus überzeugt 
find, daß, wer immer des Verſtordenen Mechtlichkeit 
und Geradheit in all feinen Handinngen kannte, unſern 
gerechteſten DR gerne mit uns ıbeilen werde. 
Sranffürt, den 5. März 1819, 
David Anton Berna. 
Johann Karl Berne. 
Hermann Bertha, 
Anna Gertr. Brentano, geb. 
Berna. 
ChHariorte Berna, geb: Norded 
v. Babenam 
Therefe Berna. 
Anton Brentano Berne, 





1977). D. ®. A. Lilliendahl er Comp. von⸗ 
——— Sachſen⸗ Gotba, empfehlen ſich zu bes 


vorſte hender Meſſe nicht nur mit ihren, ſeit fehr vielem 
Jahren befannten Fabrikaten und Hand von Fiſch⸗ 
bein, Säreibfedern, Siegelat und Bleifift, weiße 
Leinentächer, Schod,, Webers ımd Möbelleinwand, in 
beſter Waare und bilfigiie Preife; fondern haben zus 
did die Edre ampmyeigen, wie fie dieſe Meſſe ein far 
6 dager von Eottonaben oder Baumwollenzeugen für 
eine fehr gute Fabrik, Die damit aufzuräumen wüͤnſcht, 
am bedeutend berabgefegre Preife zu verkauſen baben, 
Hr Gewölbe it im Saalhof in der Saalgaſſe, rechter 
Hand dag vierte Gewölbe, wenn man vom berg 
In die Sanlgaffe gehet 





1535) Mehr als 20,000 Familien haben fi an und 
reffirt, um bie Todtenſcheine zu erbalten von ben 
tanzöfifcen, bollindifgen und niederkändfichen Solda⸗ 
weldde im Jabr 1811 bis A814 verfiorben find. 
Diefes veranfaßt uns die Herren Bürgermeilter, 
Pfarrer , Prediger und alle fonflige Zieititandese 
Beamter zn bien, uns einen Nusjug ber Regiſter 
übermachen wollen, und bei Jeden veritorbenen 
Namen den Geburtcort, Departement und Regiment 
mit beizufügen , und, bie Unkoſten davon gleich. nachzu⸗ 
nehmen, oder man würde ſolche aleih tibermachen ; 
hub beliebigft anzuzeigen, welche ihren für jeden 
Zodtenihein , Stempel und Ansjertigunge-Bebühr zu 
ablen fep, um es immer im voraus ubermaden ji 
innen. Brüffel, den 4. Mär; 1819. 
. Der Direftor = zus der Todtenſcheine, 
2 aulve 


15571 in Koſtbrim. 
% ‚Dienflen dem 30; 1. I... des. Moraens um 10 tiber, 
werben {m dem Hofe des Dem, En gen ‚zu Kolldeim, madıbes 
nanat?. in den vorzüglichiten Sagen gavachfene, „und feht gut 
dedalten· Werne , nämlich: 
a Stid iNx sKofheimer 
ie > 


6: 9.— 1 Riehling Bergwein, 
41 — Ihe — Draminer Secgwein, 
> 1 Butt r — vote Wein, 
1. Stäa Arte 5 —  Kirhting Veramein, 


1 — Inklr — biste 

gienus verfleigeet werden, — Die Proben werden ver ber 
erfiigerung aa den IAſſera verahreict, 

", Mumg , ben 10, Märy 819, 

{ % Mann, 

Großtergoab Heff. Rotar. 

— nn neh 
Seipp' im Mebenftot &, No. 87 befinbet 

Sattr vom ähten Damburger Schreibfedern. 


— — 


er 





19307 BVerfteigerung der 9 + . 3... ſchen Gemälde, 
Sammlung zu Frankfurt a. M. 

Diefe Gemälde-Sammlung melde anerfannte Meiftermerke 
von Gorega'o, Gariacecie, Guido, van Dad, I. Both; Grayer, 
Menges, Mieris und ahbern aroßen Meiftern enthält, mwirb 
nääften 6. April 1819 zu Frantfurt co. M. einzeln meiftbietend 
terfteigert. Man enthalt fich bei dieſen Maffıfhen Bildern alles 
Xarähmens, ‚und macht blos auf folgendes dem Kataloge Yorger 
brudtes Beugnig aufmerkfam : 

eu ni 

Das bie in dieſem Werzeichniffe beſchriebene 9... 3. » fhe 
Bemätde-Sammlung wahrbafte Meifterwerte bar Malerkunfl , 
vorzüglich and der niederländiichen und italienifchen Schule ent 
balte, dat die Bilder durchaus wohl erhalten und der Wahrheit 
gemäß beurteilt find, wird durch Unterzeichnete beurkundet, 

Grantfurt & M., im Januar 1819. 

G. 6. Braun, Profeffor in Mainz. 

Cpriftian Geerg Ediäg, Mater. 

3% Briebd. Morgenftern, Mater 
nton Nadel, Maleruind Kupferfkecher. 

Vom 2W. Februar bis zum Tage ber Verfleigerung Lehe die 
Sammlung täglich) Vormittags von 10 bis 1 Uhr (Schäfergaffe 
Kit. ©. Ro. 171 zwei Stiegen dad) den Kanftfreunden zur Une 


offen. 

Berzeihnife find zu haben und Kommiffionen nehmen an 
in Frankfurt a. M.: die Dermannjde Budhpaniung, die Hess 
zen Sehr, Wilmand, Herr I. $. Morgenftern Mater, die Sil- 
berbergſche und die Peeellde Hunftyandiung, Herren Antiguare 
Wimpfen und Golbihmidt. 

Auswärts find Berzeihniffe zu haben: in Amſterſtam: bei 
Hrn. Buga; Augsburg : Bersderafche Kunfthandlung ; Berlin : 
Pr. Bafper Birie, Hrn. Iob- San Weis, Hrn. Jacobi, Hru. 
Shiaponetti; Baſel: Hrn. Huber und Hlermann; Bern: Hrm 
Burgdorfer s Bremen: Hrn. 3. G. Heyies Braunfhmeig: Hrn. 

u, Gomp.: Kaffel: Hriegerihe Buhhandlung ; Karldr 
rube: Hrn. Braun, Buhbändter ; Defleu : -bra. Adermann 5 
reiberg: PDerberihe Burhhondlung; Gorya:. Hrn. Ude, 
uchbändler ; Bamburg: Din. "Zoch. Noodt, Kunftmäßlerz 
Hate: Hm. Giebel, Runftnändier; Hannover: Drn. Gere 
Mannheim: Hrn. Artaria; Denken: Halmſch / Kunſthandiung > 
denderg: Hm. Frid. Campe, Hrn. Frauendol; ; Neuſtrelig? 
Bictesihe Hoftuhhandlung s Pragr Dru. Franz Iimmer Kunf 
händler; Etuttgärt: Ebaerſche Nunlbandiung; Bien: Artaris 
8. Gomp., Wolo u. Somp,; Weimat: DBofarmunfhe Bude 
banbiung ; Zürich : Hrn. Zuet'y u. Gomp. 


1560) Belanntmabung. 
H0 Bis TO Zengner Wolle, Odenwalder Wemäds und tor 
ügtihe Woare, liegen bei Matter Neubaus im Geiden:Dberr 
ts Bindentel® in biuigem Preife zu vertaufen. Auch tann 
man fit dirferiwegen an Philipp Berndardt Nittinger zu Darm ⸗ 
ſtadt wenden. 








(550) In eine angefchene Mpotbete eines berühmten Bad 
beiskapidiend wirb-ein Eebrling acuht. Das Nähere ift in der 
ae von Klönne und Buſch in Frankfurt a. M. 
zu erfahren “ 


1570] Chriſtian Bauer von Neuwied 

madıt feinen Handiungsfreunden hiemit die Anzeige‘, bah &t 
feinen bisherigen Saden auf dem Römerberg veriaffen tınd ia 
biesjähriger Frankfurter Dfter-Meffe einen andern ebenfalls auf 
dem Römerbeig No. da besogen haben wird, Den geneigten Bei 
fall, mit welchem feine Fabritate von feinen baummecllenen Kielber, 
Mocdies und Bettjeugen , feinen baummellenen und Leinenes 
Tacher feit ettih nd dreina Jahren, megen ibrer mußgejids 
neten guten Qualltat aufgenommen werben, wird er fermer gi 
ertratten fi beitreben, verſichert die billig möglichſten Preiſe amd" 
bittet um fleifigen Jufprud. 














1527) Gebrüder G. und D. Ballau, . 
in Srankfurt a. M. am Ede ber Vornbeimer und Fadrgate 
Bit. B. No. 16, empfedlen fi mit ibren erhaltenen modinen 
englifhen Dängel- und anderen Kufpien , fo wie au mir ad 
lem Köllniisen Waffer und verfereden billige Preift, 





(519) In Offendac if ein an der Ghauffee nad Frankfurt 
Hehendes , fteineents, dreiftücigres Weosndanr von 18 Piece , 
und gewotbier Meilern ; fodann Stellung, Kutiderftube, Malt 
tühe, Remifen und BouraneBeven im Geitenkat, geriumisem 
"of, und einem, einen Morgen beittaden, mit den beiten dn⸗ 
forten bepftanzten Garten, unter jeor billigen Vebingungen ans 

eier Hand zu verkaufen, und erchellt der Befiger auf Wer 

gen wähere Nadıriät, 
dm — 


[533] Mein ommilisne-Bager von 
Irrtändifger Yeinwand 2 
welches durch neu empfangene Ware wieder volfländig affertigt 
iſt, dalte ich beitens empfohlen. 7 
r { I. D. Doer, Burgaffe 3. 211. 
— —— en, ———— 


Hierbei eine, Beilage.) } 


.m. 


.. 





Beilage zu N’ 79 
der Frankfurter » Ober + Poftamtd » Zeitung, 





Samftagı den 20 Maͤrz 1819. 





















Vermifhte Anzeigen 


ie! N A DE einem Basıktnmgaus, 

8* as uthen Gacten, werunter der am Haus gelegene 
91 cutden baltende Garten ganz mit Mauer if, 

he} — 3 Quthen —S— weiches ſammtuch bis auf 
din Ctit von Ruthen, burt ainen Marken, hohem 
Domm, ben der Staat — gegen bie Uederſchwem⸗ 
mungen bes Mheind gefhägt if, 


3 Morgen 25 Ruthen Wieſen innerhalb des Deiche liegend, 
Gin Bin. im, 26 Worgen 16 Bathen Meibgang, woren de Hifte je 
3 ya Ganb den Adırfeid umbrohen iR. 
3) Btüd wei 


Der Morgen {| 1% I en zu 16 
Bei ganıe Gut befrit out ——— 


h —* — * vermifht, und befindet fih im doltemnna 
iturzufand. 
2— — Beantweln aist. Daju gebiet die Sagbgertätigteit nit allein auf dem Get 
9 u Deftrid ben 


—— auch auf einem benachbarten Feld von shngefähe 


orgen, 


Auf dem Gut befinden fh flarke Pflanzungen von weiden 


Stag Zepntweii * Brenabola und viele alte und junge Dbftbäume. 
Biebrid) ben 10 Mm . Aader den Gteuren haften keine Pachte und Abgaben auf 
ex Rärnbergiepöfer 1Mir. 10 @täd. dem But. 
Rierkeiner il. 2 — Boa ben Gteigerungsbebingnifien will man vorläufig nur.fe 
150 1 — viel anführen, dab bios ”/, de® Rauffhilings daer beyaplr zw 
d) Mortobrunnee ‘1808. 2 — werden braudit, bas ü aber auf dem But fichen bleiben farm. 
e) Rübespeimer 180r. 1- Gchliehtich wird bemerkt, daß im biefigen Land alle Krohn» 
1814er. 1 — den aufgehoben find, und daß alſo ber Wefiger des Rammerkofg 
% ben 3. Juny nie in den Bau kommen kann, Froßndienke leiten zu mäffen- 
a) Närnbergerhöfer Wiir. 4 Stsc. Dornberg ben 1. März 1819, 
b) alte Mheinmeine 6 — 


35 Auftrag we Dell. Hofgerihts zu Darmitabts 


t Kaufiuftigen werden zu diefen Merfteigerumgen, melde jes Imert, Resierungdrath, 
vo 


deemal end um pehm Uhr beginnen mit dem MBemerten eins 
arlaben , bie En w ber Berftelgerung an den Bühren 
leiden den 29. Bebruse 1810 
Vet; Raff- General : Domalnen : Dirretion. 
Botidhiud. 
rd. Stahl. 





1539] In der Meratorien — nım Gencuröfäche des hieſigen 
Huandelsmanne Tohann Wilhelm Hager, werben nunmehr alle 
in dem ®iquibationdtermin und bisher fich aicht angemeldet has 
dende Gläubiger, in Bemäßpelt des im ber erlaffenen (Ebictals 
Ladung angebroheten Prälubizes von bee Maffe ausgefdloffen. 

Brantfurt ben 1. März 1814, 





Stadt : Bericht, 
Bartmann, Gear. 


mn — — — — — — — 
— Abrtheitungshatber fol Dienflag ben 6, Kprit 1. J. 
tr 2 ube auf dem Hathhaus dahler bas den Erben 

bes enen ‚Hexen Berg: Sommiſſaͤrs, Berginfparters Gtö- 
tiht babier zu| je Wöchnbehäude, auf der einem Seite nahe 
am Rhein Ausfiht auf die ſen Fluß, mit einem baran 


i x tfeüdten, 
De ie roh ——— — ſou 


4) Montage ben 24. Märy von dem Speichet zu Bildel Mer: 
gens 10 Wr: 


Air Koın, 
2) Diemfteg ben 2. Bm a) zu Pettermeit vom bafigen 
Gpeicher, Morgens 10 hr: 


Kofenden und auf bee andern Geite am Marftpiap fehe 
2u Xatıt Kern meitbietpend einer Offentlichen Werfkeigeru 
b) fen, Nachmittags ? Uhr: ⸗ geruas 
a ee ren, Daffcibe 


a) in Wohnhaus und zwar im * are 4 heigbare Zim · 


— den Pi; März vom Cprider — * Kammer neh 


zu Obererlenbad 
in loeo Obererimbadh, Morgens 40 upr: | Mer 
‘ 24 Adıtel Korn, 
woyu die Steiglieb haber eingeladen werben, ſich am den bemertten 
Tagen im dem — Dein einzafınden. 
Mngen ben IN. MU ARE. gram. Macaptur. 
. moliter. 
— — — — — — 
506) Serſtei des Rammerhofs bei decheim· 
3 [ —— ünftigen Monats April, a use, 
fell in dem Det Beebeim, in dafiger Grmar, nahe am Ufer 
Des Rheins, gegen Oppenheim über gelegene, rein: eigenthämliche 
Remmerhof Öffentlich wereigest werben. older beftchet and 
einem fehr großen gweillödigen, ganz von Gtris erbauten 
Wohnhaus, 
br —8 erbauten Schrurm, 
eine heuer mit Stellung, 


Fa 

in Gtallungen, Ketterhauß, Holzremife, brei Speicher mit einem 
seiaoffenen Hof, worinnen ein Brunnen befindlich if. 

Sömmtlihe Gebäude von 11 Buthen 2 — 
im beten Zuſtande, find ſewohl für einen Dandel Großen, ais 
au zu jedem andern Gewerbe geeignet, nit weniger beten 
fie ken * einen angenehmen Aufenthalt ſuchet, 
alle Bequem t bar. 
Zualeih wieb aud ein Gtufentablnett, im dall ih Liebha ⸗ 
der bergen —— vet wırben. 

audach . Bebruar . 

* - —— Roff. tanboberfäuttheiferei. 

. Ginger 













1530] Freibnrg. (Berlauf des Steckenhofzuta) ftamentterben.bes verftorbenen Untetthans Abam Koch zu Dudelt: 
Die Bormundfhaft über die Rinde des veritogbenen Forft: J heim und, deffen hinteriaffener Witte werden fämmetiche fomspr 
meifiess Frelheren Zeufel von Birtenfeeria Martdzube harifik Fbetannte als unbekannte Gläubiger. beider Ehelcute hiermit var 
entfhioffen, den foaenannten Stutenyot in der Semarlung Denzr | actaden, in-dem auf Dienftag den 4. May anberaumten Termin 
lingen bei Öffentlicher Steigerung an den Meiflbierenden zu ver [rure etwaige Forderungen, entweder felbft, ober durch gehäriz 
Raufen Bevollmädtigte babier anzuzeigen und zehtiih zu bearüaden, 
Der Sieden Yet an der Lannftrade amijden dam Städten J wibrigenfalls fie von ber gegenwärtigen Maffe damit ausgefdio 
5 b& ; bingen, im tiner angenehmen Gegend der Ffen werden follen. uf 
dsräffgart Breidgau, und beftäht’in Tolgendcn Megenidaften: |” * Wudingen den 5 Märy 1819. i 















Henburgiices Amt daf. 


a) Einer Behaufung , das Herifhalttaus genannt; @roßh. Hr 
egelim 


Maier: und einem Befindehaus ; einer großen Scheuer , vier 
Biehftällen; ciner andern Sheurr mit zwei Gtallunaen; 
einer Waſchtache; einem. TägtäirergTufer ; zwei Rriden 
Scweinkälen ; einem Holzihopfe mit Trotte. 
Simmticdhe Gebäude jind in Kine baurehten Zutande, find 
mit einander verbumden, 
b) Haus» und Küdengarten 
ec) Alain —.. ne 










(558] Bläubigerv-Worlabung. 
Der Bahiefige Handeiömann Jofeph Anton DoW if am 10, 

Fıbruar db. I. geftorben, und Häber die Jateſtaterden deffelden 
* Joauchert. feine Erbſchaft unter der Rehtswohlthat des Imventars angetet⸗ 
=. En 5 3* ten. Rad). dem Anttrage der ſelden „wird biemit Tasfahet jur 
—7 o. 
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d) Bien — — — Hufnahme der Palfiven des veriehien Dandeismannes Jofeph 
tin ⸗ — — 2/, do. Anton Doll auf Donnerflag den 92. Xprit d. 3. früh 9 uhe 
) Walbunaen — — 3 do. anberaumt, wo alle biefenigen, melde irgend eine redhtliche For 







Die Grundfläde Biden ein ganzes zufammenbängendes Hofgut- J derung an biefe Verlaffenfdaftsmaffe zu machen baden, um fo 
Bum Ausrufspreife wird Die gerihtiidhe Schasung Angenom geriffergu erfäjeinen , «mad ‚ihre, Anfı anzubring — 
kn: 








men, welde in 67890 fi. hefteht. Dir Steigerung, wird au! Fais widrigmfalls diefelden bei Anteindäderiegung der 

dem Stedendofe am 13. Kpr. d. 5., Vormittags 9 une, unter Jeſchaft nicht weiter werben berüdikihtiger werben. 

Watifisntiondvorbehalt, vorgenommen, . Deeretum Würzburg den 9. Dkirz 1819. —X 

Die Bedinguife tonnen inc’ diesfeitiger Kangley eingefehen , Königt. Bairr. Kreis» und Stadt » Gericht N 

und in Adfchrift erhoben werden. " Bilpelm, Directot. i 
PFeribarg den 27, Sebruar 1819, Gantları 

Großgergogl. Mies Sandamtsreniforat. 

Woelfinger 


























[561] Bortadung des abweienden Georg Bauer von Eiffa. 
mg Grbvortadung. Georg Bauer von Eiffa, biefigen Nıntd; Sohn des verſtorde ⸗ 
‘ee bei dem t. E. öf. 0. Wender'fhen Zafanterie Regiment Inen Einmwohners Joh. Fonrad Bauer daſelbſt, bat ſich vo 

jandene und ſeit 1795 vermißte Jodaun Baprift Weidet von Barfähe 30 Fabren aus feinem ®cburtsort entternt‘ und feit ber © 

wird aufgefordert, binnen Ichtenfeift dei bem umtergeich: | äeit nichts wieder von fid- Hirn laffen. Da nun deffen eimigee 
Arten Xmte fih zu melden und feıne bisherige Mbrbefeneit, die | Bruder und Erbe, der hiefige Burger und Nogeiihmieht Johan 
Ühn als einen Defersteur eriheinen tät, um fo gemiffer zu ent: {nes Bayer nm öffentlichen Bertauf feiner-in yıwei in ber Bemdr« 
duldigen, ats er font für nicht mehr eriftirend und feine allen: | tung Giffa liegenden Neder beftehenden Dintertaifenichaft und um 
fallige Antprüde an bie MWerlaflenfhaft feines &tiefsaters J Nusbändigung des Kaufihilinge gebeten hat, als mir! 

an Tiſc von Chjach für eriofhen würhen gehalten werden, | Weorg Bauer, oder deffen allenfallfige Bribeserben 6 ch 

Eijadh den 22. Februar 1310. fordert, fih in einer peremiocifdhen Mrift;von 3 Monaten a 
—* Wroßhersogl. Bad. Bericksamt. ato fo gewiß babter eingufinden, und ſich über das ® 
Berrolile, legitimiren, ald im Ausbteibungsfall bie gebachten byiben 
öffentlich verkauft, und der Kouffdilling dem Intefbaterben Jos 


570, Wergentpeim. (Grben: Borladung ) bannes Bauer gegen Gaution vrradfeigt wirden fol. — 
Jebann Begue Herrihattiiher Kameral-Amte:Kiefer uud Aleſeld den 8. a an dee Amt ie, 
v * 


A—— 











Kaffentacdt dahier,, ift vor einiger Zeit verſtorben, und * 

feine Wittwe, Gpeiftiana Friderita, eine geborne Schmid, 

als —— — Erbin A — ein 

einziger leibl. Bruder amene Gheiltoph Friedri ectle, Erz, * 

bier in Ftage kommen Tann ‚ derfeide aber feuhern Rachrichten eg Zoom ———— 

au Wolge zu ober bei Louden fih als Sagertnecht — dat, ſberche zurüßgelegt da und feit feiner 3 Jugend.» 

auf eine an bie dortige Obrigkeit zuc Grllätung lüngft abge ift, oder feine allenfallfige Leibeserben werden hiermit au 

8* ZeftamentsrXbfhrift hingegen ingwifgen nichts von ji fid) binnen des peremgoriien Kerming von drei Mai 
ren taffen, und bie Bechrle nady mehrmals verfloflenen Termin | per unterpeichneten Stelle u melden, und über ihre 


SELYSFFT 51 








I 


um WBolziepung des. Teitaments angeftanden it, fo finder man n — f N 
ss * — le wegtit ——— * ernaunten a ee ee — ie 

preifteph Fricdti⸗ tie zu oder bei Londen, oder, wo er dt mög, (hollenen unter 
fonft Irym mödte,, hiemit äftenttih aufzurufen, oder aud deffen —— enden ——— 
etn ige — — der Frl —* Ft Retarsuim den 10. März 1819. 
2 für den erſten, ür ben zweiten und % ochen für 
den deitten und peremtorifdhen Termin gerehnet, zu melben Köntgl, Dartewderoſae⸗ Ober · ce 
en u — aa — —— audı dieſer 

ufrufungs Iriſt, ftin Bruͤderliches Teſtament zur Bouziehung J un 
geöracit, Yomie die Berlafenftaft dee gebacken Mittwe mis | „nltogtenen — 
Rugen umd Gigentyum zu; jetyellE werden werde, · ter feit 48 Japren/und tegterer feir: 3%: Jahren. von 

Den 9. Bam —* Amts » Gericht MR fend, ohne daß bis jeg> das mrindefte Über ihr Beben 

—— — ergentpeim- | xufentpait Hat in @rfahrung gebinät'werden tönen; 
MT; ‚2% —— — 5 oh I ir 7 —— —— — « Redynüing ia 
rs m bier verftorbenen Gpimpräisiihen Megierungsra: ” » 
and Feelefierh MALE etwa ns —— * — „ara, => m iſt um dee Mebertaffung ven MN 
ober deren Ablömmiinge, welde ne 'sanipri an —2 
dag den ibm ninterlaffene Haus an ber ———— dehier a ae ee a ae 
zu habin glauben , werden hiermit aufgefordert, Mefe ihre allen« vorgeladen, innerhalb I Monate ardato um fü gewiffer. 
fouligen Anfprüce innerhalb einer peremtotifgen Frit vom Gehe | yier defindlihes Bermögen in Empfang zu neo als . 
Mocen bei dieffeitiger Stelle anzuzeigen, mibrigenfalls fie zu Radfugen iprer Geldmwifter wilffadrer werden wird. „N 4 
gewärtigen haben, daß fie mit ihren Nnfprächen an das frag: Nödelpeim den 1. März 1519 4 & vos 
Üde von oben gempideten 3 Negierungsraty Mäleriden Söhnen Broßh.- Hefl.- Grit. Amt... . L 
dertauite Haus wide mehr werden achört, fondern der darüber ‘Dr f Solm. 
Sesefhtoffene Mauf dei dem dabieflgen Ctadtcarhe werde Prater fmann. % 
«olirt, und das Haus der Käuferin deſſelben ais ihr Eigenthum 
Berbe zugefäriehen werden. 

Habelberg den 8. März 1819, 





























































SREFITETIESSPEHIgE Heer .R_ 







Grofiperzogt. Stadtamt. 
Dr. $lifer, 
Gruber 


531] Worladung der Gläubiger ber Adam Kochiſchen Eheleute 
zu Dudelebeimm, 
BDigen der Wermögens: Kudcinanderfegung zwiihen den Me 








>73) Ebictolledung. 

NRad dem die Marla Glifabetha, aeborne Dib von Rimbeorn, 
Mitte des früher vertorbenen hert ſchaftlich en Kurichers, Fried: 
sıd) Steiger dabier, ohne Nachtommenſchaft vor kurzem verftor- 
ben, und bie forgung der besfaufigen ebinftsangrisgenbeit 
von Einer Hohlisiihen Gefammt ı Zuftizlanzirt zu Mibeltade 
dem biefigen Zufizamte ülvrtragen worden it, fo werden alle 
diejenigen, melde on tiefe Berlaffenfhaft ein Erbrecht, ober 
andere Anfprüde zu haben glauben, andurch vorgeladen, ſich 
damit innerhalb ſech⸗ Wochen, von heute angerechnet, bei 
dahiefigem Amte um fo gemifier zu meiden, als fie fonft nicht 
weiter mehr gehöret werben würben , ſondern bie Werlaffenihaft 
unter bie Erben, welche ſich bis jegt gemeibet haben, werde 
setheilet werden. 

König den 10. Mär, 18319. 
(L. 5.) 8.8. Gröfih Erbachlſches Zufizamt. 
Kornmeifer. 





59] Der abweſende Johann Kiein aus Audenſchmied, oder 
diffen etwaige Teibederben merden Öffentlich, aufgefocbers, ſich 
dianin sinem Bierteljahr zum * des dem Abweſenden an: 
ecſfalenen Vermögen ad 781 fl. 7Tet. fo gewiß zu melden, reſo. 
ja lesitimiven, als ſolches anderen Jalls an bie hier befannte 
Satsharerben nad) ber Verordnung vom 2. May 1751 ausge: 
antwortet werden toll. 
Weilburg den 9. März 1819, 
Hrzoglich Maffauifhes Amt dafelft. 
Pagenfteder. 





(459) Ebictallabung 
Da von Aönigt. Hochpreistihem Juftigfenat dahier bem ba- 
hiefigem Amte die Auscinanderfehung und Bertheilung ber Ber 
iaffenfhafts» Sadhe des veriebten H. Dbrift Bieutenant von’ 
Trorp aufgetragen worden, als werden andurd alle dirfenige, 
welche an diefer Werlaffenihaft Forderungen. quocungue titulo 
auffteiien zu können glauben, auf WRontag ben 5. April I. 3. Mor- 
gens 9 Upr zu dem Ende und unter dem Nachtheit auf hefagten Ter · 
min anhero vorgeladen, um ihre Anfpräce rehtliher Orbnung 
nad zu lignidıren, wibrigenfalis die nicht erſcheinende nicht 
mehr gehört, und von dieſet Maffe ausgefhioffen werden. 
Shrenbreitkein ben 18. Februar 1819. 
’ Königt, Preuß. Amt. 
ör. 





Be Edierxrale se 
an Wilhelm Müller von Eingpofen, geboren am 16. Nonem: 
ber 1797, weiber fhom über AV Jahre abwefend ift, oder feine 
Bribes: od, etwaige Teſtamente· Crhen ſich wicht binnen 3 Monaten 
adato juta Empfang des zurüdgelaffenen und unter Bermwaltung 
chenden Bermögens meldet, fo wird derfelbe für todt erkannt 
und bie Nadlaffenihait den aufgerreignen Prüfamtiv: Erben 
eigenthämtih ohne Gaution überlajjen werben. — 
Raſſau den 17. Jebruat 1019. 
Serzogl. Raff. Amt. 
x 


od. 





[217] Belanntmadung. i 
Für das unterzeichnete Patrimonialgeriht wird eine Erneut: 
zung ber Dypothetenbäher nothwendig r 
Wer dbemnat auf irgend eine in der @räfl. Frobergiſchen 
Herrfhaft Gerefeid geiegrne Realität eine Spesialbupotpet, 
einen Generalgrreft oder ein fonftiges ausdrücttiches Unterpfande- 
vet erlangt, oder aus einem andern Zitel, 3. S. aus einer 
Ginkindfhaft wegen des Woraufes ; aus einem Gäterverkaufe 
wegen bee Erb» und Zielgelder ıc. ı. nach hiefigem Etatutars 
Nehte ein ſtiuſchwelgendes Unterpfantsreht anzufprehen hat, 
wird hiemit aufgefordert, bie ipm yuftehenden Pnpotpeben durch 
Bortegung der Original: Schuiburdunden , Whecontracte, Kauf: 
driele u. dal, nebft einer getteuen doppelten Adbſchriſt derſelben 
(doch ohne Stempel) binnen 3 Monaten und längRens bis zum 
39. Yprit d. 3. unter dem Rechtsnachtheile dabier maczumeis 
fen, taß der Bäumige bei entitegender Ausihägung feines 
Schutdners in ber ihm gebührenden Kiaffe fein Borzugsreht 
verlieren, und ben im Hopethetenbuche in berjeiben Kaffe vor: 
gemertten Gläubigen, sen fie auch ihre Sicherheit fpäter 
erlangt haben, macgefegt werde; im Weräußerungsfalle der 
Dopotset an einen -dritterem aber fein diogliches Recht ganz 
verliere; es wäre denn, daß er baffeibe auch ohne richterlige 
Aufforberung noch vor dem’ wirklichen Aufhlage genugfam bes 
fheinigen, und alle “Koften ber durch feine Schuld etwa ver: 
eiteiten Berduserung erfegen würde. 
D. Gersfeld im Untermaintreife am 19. Januar 1819. 
Königt. Baier. Gräfl. Frobergiſches Patrimonialgeriät. 
(L. 5.) Rruibad. 
. Wagner. 








MM Betarnntmadung. 
Dienftagö den, 0. Dirz nähfnin, Rochmittags um 2 Uhr, 
wird zu Kaifersiauseen,, in bem Gefthauie. zum Dennersberg, 





das Ergengnifi an Duedfilber während 1819 kon ben Landeber ⸗ 
ger und Stablberger Bergmirten, beflekend in ohngefähe I0 Kir 
tel, jedes zu.316 Pfund Eitaifh Silbergewicht Inner gerech⸗ 
aet, nebſt dem dermaliaen Varrath an Queckſilber vom Drentds 
aigezũger Bergwert, beſtehend in Ih Kiſtel, jedes zu 150 Kilos 
grammes gerechnet, vor bem unter zeichneten alida wohnenden No: 
tde öffentlich orrfleigert werhen. 
Kalfırsiautern den 8, März 1819. 





Roh. 





39 Proelama 

Dir penfonirte Here Hauptmann Schid if am 31 Dezem⸗ 
der dv. 3. bdabler mie Tode abgegangen, unb hat in einem 
geriet. binteriegten Teſtamente feine per Rescriptum princi- 
pin iesitimiete Tochter als Haupt» Erbin des fämmtliden Nade 
laffes eingeiegt. 

Aue diejenigen nun, welche gegen das Zeftament gegründete 
Einreden zu machen gedenken, fo wie alle, weide an ber Nach- 
lafmaffe eine rechtliche Rorberung zu maden haben, werden 
anmit vorgeladen, in bem peremterifhen Termin von WM Tage 
& die inserationis an gerechnet, um fo gewiſſer ihre Anfprühe 
unb —ã vorzubringen, wibrigenfalis die Grbihaft.der 
eingefesten Erbin eingehändigt, und jede künftige Borberung 
abgemiefen werden wird. 

Straubing am 2, März. 1819. y 
Kinigt, Baitr. Gommanbantihaft, 
Galdenpaufen, Mofor, 
Büttner, Auditor. 





(67] Das chemals v. Korffihe jegt Strubberafhe adeliche 
fogenannte Hofaut Lübberte, im Fürfientpum Minden, Kreife 
Rahden , md der Stadt Lübbecke, fol auf ben Antrag eine 
eingerragenen Mitglaubigers im Wege der @recätion zum meifte 
bietenden öffentlichen Verkauf gezogen werden. Daffelbe liegt 
in einer fruchtbaren angenehmen Gegend, 5 Stunden von Min« 
den, und 2 @tunden von Dibendorff auf ber Strafe aach 
Denabrüd. Die Gebäude find größtenrheils in gutem Zuftande. 
Liegen dergeflait neben einander , daß fie mit ber angrängenbem 
Mauer einen trgeimäßigen mit einem Brunnen verfehenen Hofe 
raum einfhlichen, und bieten zur eigenen Bewictäiäaftung des 
Gutas auslangende Mittel bar. An Gärten gehören dazu 6% 
Scheffei Saat, an Spatlindereien circa 73 Scheffel Baat , 
Bieclen N Scheffel Saat, an Holzungen 70 Scheffel Saat, 
ferner 2 Dorfpiäte Jagdgerechtigkeiten, bedeutende‘ Zehnten, 
gutsberelibe Präfationen u. f. w. Das Ganze iſt gerichtuch 
auf 51,597 * 1 gr. 2 Heil. tarirt worden. - 

As Berkaufstermin find: 

der 6. Aprit 1819 

der 5. Juli 1819 

der 28. October 1819 
vor bem ernannten Drputirten Bern Dber-BandesBeriäte« 
Affeffor Bachmann im Lorale des unterzeichneten Gollegii beyielt 
worden. Dualifizirte Kauflufige werben zu denfeiben, and bes 
fonders zu dem legten peremtorifchen Termine zur Abgade ihre 
Gebots eingeladen. Beglaubte Abſchriften ber näheren Beldreie 
bung bes Guts und feinge Pertinengien und die Kare fünnem 
täalih in ber Regiſtratur des Gollegii fo mie bei dem Banın 
und Stadtgerichte zu LAbbecke eingefehen werben. f 
+ Paderborn den 15. Drijember 1818. 

Königl, Preuß. Dirr-BanbesWerict, 
Halutitim. 





[492] Nachdem zum Öffentlichen Zerkauf ber vor bem ver⸗ 
Rorvenen Sharfsihter Schlerhuber dadier in Grbbeftand befeffes 
nen Wafenmeifterey fammt ten damit verbundenen Gereibtiamen 
nebft den Wohngebiuden; Kagefahrt auf Samſtag den 3. Aprit 
d. I. Rahmittags 2 Uhr anberaumt worden; fo wird biefe® 
den Kaufluftigem Hiermit befannt gemacht. Die Webingungen 
folen in termino eröffnet werben. ' r 

Gelnhaufen den 18. Bebruar 1819, * 
(L. 3.)  Rurfärktiches Gtabeiculthtifenamt bafetbft, 





- £437)- Beinsberg (Bcanntjhen) im Königeiih Würtemberg. 
Maria Barbara, Alerander Schäfers Gpeweib, lettern Dets, 
it vor burger Zeit mit —— — einer teſtamentlichen Wera 
erbnung vom Jahr 1812 verftorben. 

Deren uneheliher Sohn, Gprifoph Mudwieb, weicher (om 
felt.25 Jahren abwefend ift, wirb baber aufgefordert, inner 
3 Mondten, weson 1 Monat für ben Iften, 1 Monat für dem 
ten und ein Monat für den Iten und legten Termin gerechnet 
wird, bei der unterzeichneten Stelle fi wegen des Empfangs, 
der bar den Tod feiner Mutter ihm zugefallenen Excbihaft zu 
melben. ’ 

Soüte fid inner ber gefenten Friſt ber gedachte Ruckwieb 
ober deſſen Leihes:@rben bei der unterzeichneten Stelle diß ſaue 
aicht melden, fo wird bie Vertaffenfhaft feiner Diutter unter 
die Collateral· Orben gegen Gaution nad bem Iupalt des Teſta⸗ 
ments ausgefolgt werben. » 

Am 23, Februar 1819, . 
u Königl. Oberamt. 


s 


















unten figmalifirte Georg Ypiliyp @äreent | anbergumten Eiquibations = Bermin melden , 
N) De in fi ai 3eit obme Kegitimation | Perion fi Pr su —— a he ee 
beiheinigen, im Bnterlaffungsfale 


von Menyfeien treibt 
uns entfernt von —— SE und Wopnort answärtt | Kufprüde anzugeben und ju J 
tafter auf ihm ber Serdoot) ader zu gemäi bap darch einen 


Habhaftıwert: iR. — ——— Deiasie — hiermit gleich⸗ 

ba, una gelegen ift. au D r u 

ch erfude daher aub oblat. reciproeci "und —— werden, , der Gärtner Johan Grorg Mair 

rg en, werde für tod ertiätet > und Diejenigen, wilde ice Or u 
—— a as t 


andere Anfpräde und 

und midyt gehörig befhei davon 
IT 
— und des abweienden 


23 
Sawerre Haare y fi jernelbeten und mi: 
—— ſchwan; deſſelden wo uugeſptochen un ee Eee werben. 
lang, urtundlich ey erzogl. Amts Göthen Fafiegel and gemögn: 
@rfiätsform opel, Bun Unterfrift je @bietal » Gitation efertiget, und 
Gehiägtsfarbe röthüch atliden urn silylar * worden, 
then den 25. Decbr. 1818, 


aaa 2 * — 


Beiden , Unke. 
——— einen runden Hut und Blauen Babefittet. * 





[a20' ntärndigumg ———— 
hoben Anordnung werden meherre bei dem 
Biefg t. t. F —— entbehrlich gewordene Mititaie. | 390: ‚Betanntmadun xuffecbesung 
'ectem im die öfte. Grblanden und jwor nadı Prag xüd In den erften Tagen des Dronats Rosembe A ed 
san, a wein Ende piemit-defannt g-macıt wird, dah [den I. vergangenen Jahres üft in der Rise de des Riefels 
Bei Kat: —X 150 bis 1800 [bad am der Strafe nah Frankfurt a. M. fünf Stunden vom 
eine unbefannte Manneeperfon von 


en —— Grmidts 1. April a. © eine Berkeigc 
it Bi ber is 29 es 
Kung mi din m yodıkıt Heftriegrrätptihen rnchmir * — en au! II IT- 
* A unb —— sine, Etand * — Rar iaſſen 
gebun u’ efundenen priligei Wilde Beitimmu 
zus — in Een — — Bar — Männer fbliefen, daß er tatpotifcen Glaudens Tr 
re 


und 
Bei der Berfäh, dem m Mat bis 
Ende — h —— — * —* nemmene "Befhaffenpeit dee Janern feiner Pände die 
eendiget fenn mus. Dieirmigen, us in dem oben —— daß er ein Feuer ardelter, ein Schioffer: Mage 
16 + ober Gchmiedtö: eiele war. Weiter angeellte —* 
* 


ten —— die Ver atung vorermähnten Acatialgute zu 
—— gedenten, wollen ſich am 1. — 1.3. um 10 ube 
feäp in dem Monturs« Dipo: · Gedaude auf dem Baaiplag im e und rin Echmiebrs Befelle if. 
Ugn-ien-Kiofter tinfinden, tfes Kälberfeid, drey Meine Stunden von der Stadt — 
äur ellung und eich en Erfälung der eingegangen, em | aa Gotha ju, mo er in der Nacht vom 2 auf den 3. Monde. 
Beebindtidteiten * jeder Gr und —— Kontrahent ge: | vergangenen Jahres mit noch zmwen andern Gondwatto· — 
idnwag bes tionds Protacelis Berbenge, ne: er — feinen — — Iofepp rg 


Yaltın fma, gleich bei — 
ding Gautien von 1000) Sage nhntaufend Gulden — in Gono, | das buch, 9 fein @rwer„ und 
ipite Pu * er ein Eh mecoc⸗ — — un ae 
— * 5 


tſchungen er jo viel ergeben, daß er Zokph 
In der 


Mrünz nad dem 21 fl. entweber in baarem oder in Btaatd. fan, er; 
—* nah dem Kurfe, oder fonftigen —— habe, und nun madı 
a erlegen, wehmegen ein jeder, weldkr bie eng zu über —5228 Be Er war häbih N —— 
* Su ——— a une facnuthe | Pfogen — — Uhr bei hr 
zung verſeden feon ‚ ’ ‚ 
eh ein —8* Voeitaufn Buiten ee, —22* ern Jahr ii din in 
mit 


Die weiten Weringai werden Wo 
rung fümmtlid alla —— —— —— nö De 
Tonnen folde früher in ber Kanzicp des befagten Monturd- De 
* — taif. Ka ierr. Mititie« Montars » Barnifons: * Suede, jeder Dee air m Deus Zude 
rt. kail ⸗ je! 
Depat'-Gemihenbe ja Mainz den 2 Febr. 1819. In ber Jade befanden fid por, Onttn 


he, unten sund und odne Falten, 
Auf 





Kumt 


telften. 
jehruar 1819. ° 
——— den B. Beöruar Samuel 0 





war ber Ermordete im ben Mfeingegenden 4 


infe. 
fen. — —— 
— — CART Geiminat: —— de. 


—— Der feit Jedrea atweſende X: Bande 
dauıfen ober beffen Bribeserben john [73 "innen Jar w 
ide, um! Brradgen 4-j 


70fte ‚ unb bader wohl anmarhmen, 
Kunde tot u wie aller Me bla, weide an Ihn or 
f An ‚den vermeinen jet 


hemefen. fo werden vom Perpogl. Amt: Görhen benannter Bärt | mr — 

Au cp⸗·⸗c Marz, fo mie alle diejenigen, weite an ihn | pfang zu nehmen, font wird erfier für verſchoea 324 

dber mınn ex netorben, an feinm Maclap als erben, ober |da$ 5* * ————— — 

aus irgend einem andern Mechtägrunde An su Haben ver vn 15. ER 

— Öffenttich und peremtoriih porgeladın, fh Phhegt Baht — Bachs: Ku 
en 

ö auf Inn 17. Vei Hinftigen Zapınd vi, guht 


der 5 Eiſenach gelegen, 
26 $ raufame Art ermordet unb berau« 
Ras 
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Bien, vom 14. Mär 
Der Kaifet dat ben f, f. wirft. Hofrath bei der 
——— in Verona, und ehemaligen 
ter Appellationsrath, Frhrae v. Sgmidburg / 
Präfdenten ‚des. Stadt, und, Landrechte zu Mas 
‚ und zum kärnterifcsitänbifgen Präfidenen, 
ernannt. Der venctianifcpe Cubernial-Präfident, Graf. 
“ Goes,’ trat ald lombarbifc.venetianiiger Hoftanzler 
on die Stelle * ans; ——— von a 
Mabriheinlih wird. Öraf v. Imagby. au die Stelle 
bes Srafen v. Goes kommen, an, den Pag des 
bterem der Nicepräfibent des Trieſter Guberuiumd , 
af v. Chottt. S. M. bat ferner mittelſt Handbitels 
deu jüngern Erben. v. Gärtner (der , fo wie fein Als 
serer Bruder, Hofrath bei der oberften Juſtitzſtelle iſt 
indem bei feiner „Suftigbehörde zwei Brüder zugleich) 
augeftellt ſeyn follen) von allen Arbeiten bei befagter 
oberiter Juftigfiede enihoben, und Dagegen zum Beis 
Par der. Sejepgebungshoffommifion mis dem Huftrage 
it, baf,.da &. Maj. Ihren Uaterthanen naͤch⸗ 
eine verbeſſerte Gerichteordnung zu geben ſehn⸗ 
ſt „er in Folge einer von dem Monargen 
7 Kg Zeit berabgelangten Nefolution über die 
alle unteriegte GBefegffigge die weiteren Ausarbel⸗ 
ungen vornehmen, und nad den belimmten Cynoſur⸗ 
ein den meitern Entwurf bald möglidft vorlegen 
mia. Soviel man vorläufig bievon weiß , wird biefe 
ans aus 2 — Kae » deren 
iner von ber Projeforbnung, und der Andere von 
——— der berigte, and dem Richter, handeln 


Berlin, vom 13. Mär. 
Der Staateminifter, — v. Humboldt, bat mun 
- ba Ähm angetragene Minifterium angenommen und 
e fobald der definitive Territorial· Rezeß abgeſchloſ⸗ 
fepn wird, bier eintreffen. 


7 In. Petersburg iſt erſchienen: „Observations 
rötiennement politiques sur le systeme subyersil 
Vaatel er du teöue,, von bem Faiferl. wärtligen 

J örath Lobarzewsli. 

Leipzig, vom 11. März. 

 Muf unirer Umiverjität ift ein neuer Streit entſtan ⸗ 

Die Curländiiche Landemannſchaft it mit der Sich 

** Volaiſchen in eine Fehde gerathen, die auf 

Atem gütlihen Wege mebr beigelegt werden fonnte, 

Morauf fämmtlibe junge Curländer Leipzig verlaffen 

und nad Jena gezogen find, um dort ihre Stu⸗ 
‚dien zu vollenden. 





ir Münden, vom 15. März. 

Geſlern verlor dabier die zweite Maminer der Abs 
Heorbneten eines ihrer Mitglieder durch den Tod. Hr. 
Anton Eggſten, Sraͤuer in Burgau, ftarb nach einer 
fehr kurzen Krankseit, Inden ein ſchnell in Entzündung 
ausartender Rothlauf, ber ſich nadyibenn Kopfe ver 
fegre, feinem Beben rafp ein Ende machte. 


Der Berflorbene wird heute gegen Abend wit der 
einem Stellvertreter unferer Nation angemeflenen Ehre 
su Grabe beflartet werden. Umer andetn baben bies 
ſelben vaterländifch gefüinten Männer, auf deren Ber 
anftaltung dem im Jahre 1705 für Furſt und Vaterland 
anf Sendlings Feldern gefallenen Bauern ein Denfs 
mal gefegt wird, ein bei ber Beerdigung abzuſtugen⸗ 
bes Orablied ‚verfertigen laſſen und imBereine mit bem 
biegen Kofaljpulfonmifjair, Hrn. Weichſelbanmer, die 
Verabredung getroffen, daß ibm, dem ein zu fehneller 
Tod nit die Berubigung in dem lebten Augenblicke 

önnte, daß feine Kinder ihm bie Augen zubrüden und 
einer Bahre als bie erſten Brabbegleiter nachfolgen 
wuͤrden, zum wenigſten fremde Kinder als junge Baiern 
die letzte Ehre erweifen und Blumen auf feinen Sarg 
ind Grab fireuen werden. 


Aus dem Mürtembergifben, vom 14. März 


Die politifhen Berbälmiffe des Vaterlandes find 
jest von der Urt, daß fie ſich vieleicht bald auf eine 
für das Bärgertbum bei weiten günftigere Art ent 
wideln werben, als diefes in andern beutfhen Staaten 
der Fall ſeyn wird. Durch unfere Verfaſſangsſtreitig ⸗ 
feiten feit 1815 und durch bie von dem Könige feit 
einem Jahr noch immer beichägte yr der Preſſe 
bat ſich unter allen Ständen eine Maſſe von Intelli 
genz in Beziehung auf ‚Öffentliche Verhaͤltniſſe verbreis 
tet, die ſich nicht nur micht mehr wird unterbrüden 
lafien, jondern auch in der nuͤchſten Staͤndeverſamm ⸗ 
lung um fo fräftiger eipor lodern wird, als man wohl 
erkannt bat, wie in ben vorbergebenben geſeblt wurde 
und was Noth that. — Erft vor wenigen Tagen uns 
terdrüctte der König felbit neue Anshruche des Mitir 
tair despotis mus. Der VBerfaffer der neuen Stuttgarter 
Zeitung (Hauptmann Seybold) hatte fih über dad 
Mittairweien im Uflgeneinen frei und kraͤftig ausges 
fproben. . Das reigte und erbirterte Diele aus diefem 
Stande, und da jih Mehrere der Erftien (Generale) 
on die Spige flellten, fo war die Koalition bald fer» 
tig. Man verlangte von dem König in einer Adreſſe 
nichts weniger, ald eine Zeitunge zenſur, wenigſteus in 





A Diolizedpy G00g 





Beziehung anf Artifel über das Mititair (I), (npein 
man jeden Stand leichter antafien könne, als biefen, 
die Stüge der Throme nach der Herren Meinung, der 
ed mit feiner Ehre I, um nehmen müßte. Zugheich 
folte dem Verfaſſer neuen Stuttgarter Zeitung ber 
Hauptmanndcharalter denentmen werben. Da erwies 


de eit. 
Hanf hehe ala je! 
Bon ber Lahn, vom 44. März. 


Eingeſendet.) 

Man lieft ſeit i ied ti 
Blättern von ehe * Fe me 
Hofgericht zu G. auf Berlangen ber dortigen Hofr 
Fammer, als betheiligten Theil, den Angeklagten 
und deſſen —— en wollen, eidlich amjus 
Fr auf welche Weiſe fie zur Bifeufaft derjenigen 

mftände gelangt wären, welche ihren Schrifien 
vorlämen, auch « den liedern der Hoflammer 
Niemand wiſſen folle! Ob diefer mit dem Rechten und 
befonderen-Pflipten bed Sellagten und deſſen Ans 
walts nicht vereindarliche Befehl imitiierweilen vouftreckt 
worden, oder ſich die auf eine andere Art auds 
—8 hat, wuͤnſchte man and wu erfahren, ba 
* an * nn un (De. 1817) 
ie 
2 4 tliche Aufmertſamftit rege 
Hannover, vom 15, März 
man glaubt, wird die ſtaͤndiſche Verſammlun 
mit Gabe Defea Windes Dee Koeln — 
umb alödann bis zum Herbit audeinander gehen. Die 
a a 
’ rp tra itair im 
kunft gänzlich abzufhaffen. — 
Stocholm, den 5. Män.. 


Die Reihöftände Hatten fon unterm 22. Juni um 
Yafpebung der binwenländifpen, unrichtig fegenannten 
Landjolbewagung angefucht. Gr. Mai Er im Er 
mwägung, daß bdieje mur noch in zwölf Städten und auf 
zei anderen Statlonen im Inlande beftehende Einrich, 


inng in Verbindung mit der Anſtalt für ga, ehte 
fortwährende fräftige Tontrolle wider den Schleichhans 
aarens 


del gewährt, md weniger Ungelegenheit für 
tr rt im Innern bringt, ald bie dafür vorgeſchla⸗ 
beftändige Neifebewagung, biefem Anſuchen nicht 
sg! teiften zu konnen unterm 2ften vorigen Monats 
‘ 


tt. 

Maj. haben aus eignen Mitteln eine Bel 
a aan 200 Muh — für die Fi 
beirung eined amnehmlichen Borfhlags, dis zu nächfter 
ba ee ‚m — — — am 

il u g, audgefr . 
VE König Bat DA6 Gefeh, mag Weiden Wit, 
länder von jeber bier Im Reiche ethaltenden Erbſchaft 
den ſechſten Pfehming an bit Krone erlegen muÄten, 
See rhit, wort Dichge Buiripanen ie apelige 

D i e Unl anen N 
Kbgabe bezahlen mihifen. ar ” 
London, vom 12. März 3 
* gr € * 

Ein gan red Schidſal bat bie 

Ph u am 21, en 1818 mit 2000" Mat 
Truppen von Kabir nah Südamerika abſegelte. Es 
find abermals 2 Schiffe berielben, die Rojalie und 
Garlotta, von einer — genommen 
und zu Valparaiſo aufgebracht worden. Das erſtere 
dieſer Schiffe hatte 166 fpanife Soldaten am Bord, 
und das andere eine nah Lima beftimmte Las 
dung. Bon allen 12 iffen der Erpedition waren 
mar noch 4, die mit genommen worden und bereit 


Schickſal no unbelarnt it. Das Schiff Trinidad lief 
befanntlich zu Burnos⸗ Aures ein, und man glaubt, daß 
auch die Maumfchafe mebrerer anderer Schiffe gar un 
ropaliftifd geittnt gemefen. 

— Man ſchreibi aus New ⸗York vom 31. Sannar: 
„Der Pröfivent hat der Repräfentantenfammer einem 
Bericht des Staatsſekretaͤrs übergeben laffen, woraus 
man fieht, daß General Don Leno de Giementi hat 
wollen ald Minifter ber Republit Benezuela anerkannt 
ſeyn. Folgendes ift die Antwort, melde ihm geworben: 

Staatödepartement, den 16. Dej. 1818. 

Mein Herr! Ihr Schreiben vom 11. d. iſt bem 
Präfident ber Vereinten Staaten vorgelegt worden und 
biefer hat mich Deauftragt, Ihnen zu wiſſen zu thun, 
baf da Ihr Name offen und anerkannt unter einem 
Dotument gejtanden, dad in ben B. Staaten angelers 
tigt. worden umd bie Beitallung eines auswärtigen Dfs 

iers für Untermehmung und Autführumg einer die 
ege der V. St. verlegenden Erpebition enthält, fo 
wie unter einem andern, welches dieſes Faktum zuge⸗ 
fteht und fonft beleidigend für unfere Regierung ’y 
re, welde ber Präfdene am 25. vorigen März 

dem Kongreß übergeben hat, ich miche ermächtigt bi 
mit Ihnen zu fonferiren und dei biefem Departement 
feine weitere Kommunifationen angenommen werben 


follen. 
3.9 Adams. 


Ferner iſt au ein gewiſſer Don Payos, der als 
Agent der ‚Regierung von Venezuela anerkannt ſeyn 
wollte, abgemielen worben, weil feine Beftallung von 
Glementi in Philadelphia unterfhrieben worden, und 
bafjelbe ift in Hinſicht Herrn Deffvrren’s-der Fall ge 
wein, der ald Generaifonful von Buenos⸗Ayres aufs 
treten mollte. Hier foll der Berweigerungegrund ber 
Anerkeuuung darin liegen, daß man durch Wilfahrung 
des Defforreſtſchen Geſuchs bie Unabhängigkeit der Re⸗ 
gierung anerfannt haben würde, an beren Gige Pueyr⸗ 
reden als oberfter Direktor ſteht.“ 

Paris, vom 15. Mär. 

Nah Berichten aus Nimes vom 9. d. fft daſelbſt 
die öffentliche Ruhe geftört worden. Einige Tage lang 
bemerfie man eine fehr Tebdafte Gaͤhrung in den Ger 
mathern. Man fehrieb fie dem Borfhlag zur Mendes 
rung des Wahlgefeges zu. Am 9. bildeten fi Zufams 
menrottungen vor dem Schaufpielfaufe ; es liefen % 
Verwüngungen und drohendes Geſchrei hören, 
zur Zeriirenung dieſer Zufammmenrottungen audgefchide 
ten Patronilen wurden mit Steinmürfen begräft.: 
re Beife it niemand ſchwer verwundet worden. 

egen bie Urheber diefes Tumults find ftrenge Rade 
fuhhungen befoblen worden. Bm 9. fam Gen. Lieui. 
Brite, Kommandant ber Militairbivlfion, mit 500 Mas 
Truppen, worauf die Rabe für den Hugendlic herge⸗ 
ftent wurde, Grnntreig pie = 

u AIn Ten air ou non 
Pair,’ fagte ein witziger Da ni 

— An Aöten ift eim Bruder des Pair von Franb 
teih, Marquis von Barthelemp, ber Präfibent der 

delskammer und Mitglied der Auffihtefommilien 
ei der Mmortifatiendfuffe war, fechzig Jahre alt, ge 
ſtorben. Der ehemalige älgouverneur der Ati 
len, Graf de Baugiraud, if gleihfalls am 13. hier wit 
Tode Abgegangen. 

— Ein biefiged Dlatt emthält Folgendes aus Me 
Brid vom 2. d.: Der Gomerneur von Garalonien, Ge 
veral Caſtanos, hatte bisher umter verſchiedenen Bow 
mänben die Grimütalprojedur gegen mehrere, als Ti 
haber des Laech ſchen Gomploitd, angeflagte und feit 
wei Jahren in ben Befängniffen von Barcelona vers 
wahrt werdende Perfonen zu verſcieben gemußt. End» 

‚lic ſah er ſich aber doch gendthige, ber Gercchrigfeit 
ipren Lauf zu laffen, und 13 jener Angeflagten wur 
den zum Tode verurtheit. Das Urtheu it am bad hie⸗ 
fige Revifionsgeriht eingefhitt morben, das in ber | 
Sage no nit gefpressen hat. Diefe Langfamıleit, 
in Verbindung mit jener, melde gleichfalls von dem 
Reviſtons gerichte Hinfitlih der veruriheilren Tbeilbaber 
bed Tompiotts des Gen, Menovaled zu Balladolid bw 
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obad et wirt, ſcheint erwarten zu laſſen, daß bie nes 
gen dire Intioıdaen audgeiprochene Kodeeftrafe werbe 
gemildert werben. 

— Zu Balencia baden neue Arretirungen flatt ger 
babt. Die Gtſammtzahl der wegen der dorrigen Ber, 
fhwörung verbaftereu Perionen, groͤßtentheils den en 
fien Farilen des Koͤnigreichs angebörend, ſoll ſich auf 
4700 belaufen. 

Aus Italien, vom 11. Mär. 

Am 7. März trafen II. MM. der Kaiſer und die 
Raiferin von Defterreih, mit Ihrer Toter, der Erz⸗ 
Berzogin Karoline, zu Rlorenz ein, und ftiegen im Pals 


hate Pitti ab: Der Großherzog war Ibnen bie Co⸗ 
viglia jo entgegengefahren. Abends war bie ganze Stadt 
uluminirt. 


Fraukfurt, vom 20. März. 


Prototoll der neunten am 11. März gebal⸗ 
tenen Sigung ber hohen beutfgen' 


Bunbesverfammlung. 

"(Die achte war eine verrranlihe Sitzung.) 

Präfidium: molle die Abſtimmung der beiben 
deſſijchen Herren Geſandten über die Eintheilung beö 
achten und neunten Uirmeeforps gewärtigen, um hier 
nachſt ben, Beſchluß zieben zu können. 

Kurbdefjen und Großherzogtum Heffen. 
Die farfürftlihe und bie grMerisai bei Ge⸗ 
ſandtſchaften waren durch bie im der legten Eigung zu 
Protokoll gefommene Präfidieloropofition und die dar⸗ 
auf erfolgten Abftımmungen zu febr überrafcht, als daß 
fie im Stande geweſen wären, fi fogleig zum Pros 
tofoll zu Außern. 

Indem fie beute, in Kolge emmfangener Inftruftios 
nen, ihre Erfiärung gemeinihaftlih nachtragen, fehen 
1-4 fih vor allem in ber Nothwendigkeit, bie verebrliche 

herſammlung darauf aufmerfiam zu maden, baß bier 

ein Fall eintreten bürfte, wo bie Stimmenmehrheit zu 
einem gültigen Beſchiuſſe nit hinreicht, umd ihr zu 
diefem Ende folgende Betrachtungen vorzutragen. 

Das einzige allgemeine Bundesgeſetz über die Mis 
HtirBerbältniffe iſt bie jegt der Beihluß vom 9. April 
41818. Er ſtelt — als ein für allemal feftitehenbe 
Direktiv ⸗Regelu — bie Grundfäge auf, wonach das 
Detail diefes weit umfafienden Gegenitanbes bearbeitet 
werben folte. Diele Grunbfäge barf alſo die Bundes, 
verſammlung ie aus ben Augen verlieren, 

Nun verorbnet der gedachte Beihluß unter III. d 
Folgendes: 

„Da bie Kriegemacht des beutfhen Bundes ben 
nGharakter einer Gefammtheit nie verlieren darf. fo 
„wird auedruͤcklich feitgefegt, baß ber deutſche Bund 
‚mur ein Bundesheer fennt, daß dieſes im mehrere 
„Korps vertheilt it; bad die Zufammenfegung dieſer 
Korps als eine gemeinfame Angelegenheit, mit gebör 
„riger Beadyi geograpbiiher und verwandtſchaftli⸗ 
her Berbältmife, vom Bundestage beftimmt, jedoch 
„dabei ald Regel beachtet wirb, daß diejenigen Staa 
„ten, welche ein voflfommened Armeclorps aufitellen,, 
„nicht fremde Truppen-Rontingente ben Ibrigen einvers 
„teiben, vielmehr letztere unter einander zu eignen 
„Korps verbunden werben.“ 

In diefer Stelle liegen folgende einzelne Beſtim⸗ 


mungen : 

1) €8 giebt nur Ein Bundesheer. 

2) Diefes wirb in mehrere Korps geteilt. 

3) Die Staaten, melde ein volitindiges Armee 
forpg aufitellen, follen nicht fremde Truppens 
fon: den Sprigen eimverleiben, welmehr 
leßtere unter einander zu eignen Korpd verbun⸗ 


f = an, 
) Die Zufammenfegung der fombinirten Korps 
fol vom Bundestage beftimmt und dabei 

5) geograpbifge und verwandifcaftlihe Verhaͤlt⸗ 

niffe gebörig beachtet werben. 

Dur& bie lehte diefer Beilimmungen, der einzigen 
Dirchivmoru , weldpe hinfichtlih der Zufammenfegung 
der fombimirten Armeetorps beffimmt vorgeidhrieben uf, 
welder daber alle andere Rüdfihten, Wine und 
Konveniengen, naspftehen mailen, IR bemmmac der Buns 


beverfammlung bie . Berpflichtung aufnelegt morben, 
goarapbiſche und verwandiſchaftliche Verbältnifie gehoͤ⸗ 
ra zu Deachten, fo wie dadurch elle intereſſirten Staa⸗ 
en dad Recht erbalien baben, zu verlangen, daß tie 
genannten Berbälmifie gebörig beachtet werben, he 
man biefen Sag bier im Anwendung bringt, iſt es 
sotbwendig, die Bedeutung des Ausdrucks gehörig 
amas 'näher zu beſtimmen. 

Will man nicht annehmen, baf er ganz obne Zweck 
gefaudht wor den fey, fo ſcheint biefe feine andere ſeyn 
zuldnnen , als daß dadurch einerfeird bie zu firenge, 
ans andererfeits bie zu geringe, Beachtung geographis 
f6* und verwanbiicaftlicder Berbilinifie, verhutet 
werde, woraus denn als der eigenslige Sinn obiner 
Betimmmumg bervorgebt, baf, wenn einmal ausgemacht 
fe, wie wiel fombinirte Armeefornd ſeyn follren, bie 


Bendesverſammlung bei —— bertche die. 


edaraphiſchen und verwandiſchaftlichen teffe in 

F weit beachten folle, als ed mit dem Wodle bes Bun⸗ 
bes. umd einer kräftigen Wehrverfaſſung im Allgemels 
ner beſtehen könne, 

Das dem Bundestagsausſchuſſe aufgegebene Problem 
war alfo, einen Eintheilungsentourf vorzulegen, der: 
dem ebem erwähnten Sinne obiger tonorm ende 
ng Obnfehlbar würde ibm au, bei feinem. mit 

anf erfannten eifrigen Beſtreben, eine gemeinmüßi 
Arbeit zu Kiefern, dieſes gelungen feyn, wäre er ni 
dadurch gedindert worben, daß von ‚mehreren bedeu ⸗ 
tenden Höfen politiſche und frategiiche Mückfichre jenen 
Direftionormen fubftitwirt, und mit einem Eifer vers 
fochten wurben, der dem Geſchaͤftsgange nur made 
theilig ſeyn fonmte. ‘ 

Nachdem hierdurch die Sache aus ihrem rechten 
Standpunfte verruͤckt worden war, wurde endlich, um 
die Berathung nicht länger aufzubalten, dem Bundes⸗ 
tagsausihufe ein Eintheilungsplan unterlegt, welder, 
dem Iniereſſe bed Staat der ihm entworfen,, entſpre⸗ 
hend, dem ber andern Staaten, deren Geſaudien bem 
Bundestagsausſchuß bildeten, wenigſtens nicht geradezu 
entgegen war. R 

Deito weniger war bas Intereffe - ber andern deut⸗ 
(ben Staaten darin gewahrt, und ba er bem erft er⸗ 
mäbnten einzigen Direfionormen geradezu wiberiprach, 
indem er das Koͤnigreich Sachſen von allen verwandten 
und benachbarten Staaten trennte; jofonnte es nicht feh⸗ 
len, daß ſich mehrere Stimmen dagegen erhoben, und ibm 
die Zußimmung der Mebrbeit nicht zu Theil wurde, 
wie das werebrliche Proͤſidium fehr richtig bemerft bat. 
Ee wurden dagegen einige fhon früber beferocene Cine 
tbeilungeplane vorgelegt: fo zuletzt einer won koͤniglich⸗ 
fähfifger und einer von großberzoglich »heffifcger Seite, 
beide den Direftionormen, ſammt anderen gemeinfas 
men Zweden und Ruͤckſichten / entſprechend; legterer im 
der Abitimmung noch beſouders gerechtfertigt. Waͤh⸗ 
rend denſelben lediglich befendere, im offenen Protokoll 
nie entwidelte und gerechtſertigte Wuͤnſche und Conve⸗ 
hienzen einzelner Bundeöglieder entgegengefegt wurden, 
Äft unerwartet ein dritter fo genannter comciliatorifcher 
Plan vorgelegt worden, ber zwar bie Wünfche und Ars 
fihten aller Übrigen Staaten fo ziemlib vereiniat, als 
kein bem Interefie und den weblerworbenen Rechten 
des Hauſes Heften auf das empfindliche wiberftreitet, 
inbem er zırreißt, was Natur, freier Eniſchluß und 
bie ger sarieolien Befimmungen vereinigt harten. 

ie Berjammlung bat ſolches auch indirekt anere 
launt, indem fie die Trennung der befiichen Kontin⸗ 
ga Ioren Fönigl. Hebeiten dem Kurfürken und dem 
oßderzog als ein patriorihes Dpfer angeformen; 
und damals mehrere Stimmen ibre Zuſſimmumng zu dem 
fonzitiatorifgen Plan von ber Einwilligung ber heffir 
ſchen Häufer abhängig gemacht harten, 

Deſto ſchmerzlicher bat es Ihren Königl. Hobelten 
ſeyn muſſen, daß, ungtachtet ihrer beffimmten Weige⸗ 
zung, das angefonnene Opfer zu bringen, die Ver⸗ 
fammfung es nunmehr mittelk eines Beidlufee nad 
ber Simmenmebrbeit erzwingen zu wollen {deimt. 

Indem Alerhönfiie dem befonderen, früber geaͤu⸗ 
Berten Wunde, dem achten Corps vorzugeweife zuges 
theilt zu werben, entfagten, und bie Zutpeilung ber 








vereinigten beſſiſchen Divifion, zu melden Korps 's 
immer jey, ber Beſtimmung Ihrer Mitftanten überles 
ten, haben Sie einen Beweis gegeben, wie fehr Ihrer 

je. endlihe Beilegung dieſer Angelegenheit am Herzet 


". Sie glauben aber zu gleicher Zeit, die Rechte ſamm⸗ 

* Aber Bumdesglieber nicht höder ehren und den Wobls 

Bun Een 
; wſagt gu va 

e dab ver Bnipig erworbene Mes, auf Werde 


Ihrer im einer Divifion, behaupen 
bie. mar Ihnen durd den Befhiuß. vom 9x 
se ESS 

— — 
ie Reit des ‚Hefien beeinträchtigt. 





lein Beſchluß 


riefen. bohen Yerjemmntung | 


* es 
a J geſetze zur 
icht: masbr, auf Annabıne des fo genanı ara 
sit dem — vom en a 4 
rg mo efangenen, Ei a 
nicht befteben, fondern ſich über * ee Eins 
— vereinigen werde, der jenem Seſchluſſe 
augeme it Tann barz G 8) 
In der Ionen’ Sittzung der hoben Bundesverſamm⸗ 
yvom'15diy if ehr Beſſchiug Uber die Bildung 
der Mio erfolgt: Diefeı Kommilfion it 
Hunmebr“al® - fonfkituirt zu betrachten. Außer den im 
ünferum Blatte ſcheu eimeln genannten -Ubgeorbneten, 
nimlih von Dejterreih, Generalfeldzeugmeifter Krbrs 
Bag, von Preußen, Generalmajor. Wolle 
ah; von Baitri, . Majı and’ Brigadier Maillot 
de ta Treilfe ; Yon Darmoder, Genetallieut. v. Hinüberz 
Fon Würtemberg , Gen. Mai. vd. Barnbiler, 
Tot von kbaigl. fähfiiher Geite Generalmajor von 
Zerſchwitz daju befkimme ſeyn. 


Benachrichtigungen 
675) Montag, den 22. März, Vormittags 10 Upr, 
follen auf dem Komödienplage 

10 noch brauchare Zugpferber,. won werfchiebener 
Barbe unb-Öröpe, vorzüglich zum Ackerbau 
dienlichz auch 

2 no braugbdare Halb⸗ Chaiſen und 

4 Cabriolet noch im beiten Stande. befinblich , 

gegen gleich baare Bezahlung an den Meifibietenden 
derfleigert werden, 





15%) Befanntmahın y. 
Dienftags , ben. 30. März naltſthin, Nachmittags 
um. 2 Ubr, wird zu Kalſerslautern, in vew Gaſthauſe 
zum, Donnerdberg, dad Erzengniß an Durdülber waͤd ⸗ 
teab, 1819 von den Ländeberger und Stablderger Berg 
werden, — In ohngeführ AU Kiftel, jedes zu 316 
und Eli Silhergewint ſchwer vom Dreitänigs 
v er. Bergwerk, beſtehend in 16 Siftel, jedes zw 150 
upgtammes gersdhinet,-vor dem Linterzeichneren allda 

mohncnben Notär_öfenlih verſteigert werden. 
alferdlautern, den 9. Mär; Er 


{ vb 





4677] Gehrüber Kain e vor Paris 
wigen.biermit an, daß. fie auf bie nach e Oftermeife 
tolederum mit. einem fehr vollſtaͤndigen Lıger von Mer 
sing Eqaals eigener Fabrik bier eintrrffei und au ein 
6* Sorument yon gedruckten Saaals mitbringen 
werden Ihr Lager, iſt bei Hrn. Kluge in der Schuurs 
gaſſe kr. &. irn 79. ' . 


519) Holänbifher Portorico⸗ und Enafter-Labat 
—— rg A fl. 1.8 eh 4 14, 
fl. 1.9 ir, fl. 1. 48 fr. und zu fl. 2 24 fr. bei 

S. Berlyn in Frankfurt am Main. 





14 Zu der am 7. April d. J. gezogen wer⸗ 
denden iten Klaffe der Soten großen Fr: rter Stadt⸗ 
lotterie, worinnen die wichtigen Preije von fl. 200,000, 
fl. 300,000, 50,000, 25,000, 20,000, 26,000, 14000, 
12,000, Amal fl. 10,000, 8000, 7000, 6000, Ama 
fl. 5000 u. ſ. we, im Ganzen fl. 4,821,500 zu gemim 
nen find, Fan man, nebft Plan, ganze Looſe a fl. 6, 
balbea fl. 3, Druttel a fl, 2, umdBierrel a fl. 4, 3ufr, 
unter reelfter Bedienung ‚haben. bei 
9. 9. 8. Horwitz, f 


Hauprkollefteur, Friedber ⸗ 
ger Gaſſe Lit. C. Nro. 31. 
gu Frantfurt mM 


1847) Den 7. April 1819 iſt die Zi 
Kaffe der 50. Granffurter orterie, —— ein 
preiſe, welche datinnen gewonnen werben müflen L . 
30 





som bemerkt, Dazu ſiud ganze Driginallooie a 

halbe & fl. 3., dristel ä fl. 2, viertel a, fl. 1.3 

fo wie aud für alle KRiajien gülnge a fl. 00., halbe 

af. 45., viertel & fl. 22. 30 fr. nebit Piam gratis 

unter bekannter verfchwiegener Bedienung und mit der 

— „Sorge nicht, die Vorſicht wacht // zu ha⸗ 
’ 


Guſtav Stiebel, Haupt» Rollekteur 

auf dem Wollgraben Pro, 24 in 

Frankfurt . M. - 

Fl. 200,000., fl. 100,000., fl. 50,0003 fl: 

fl. 20,000,, fl. 16,000., fl. 19,000, M. 12,000, 

Aal fl. 10,000, , fl. 8000., fl. 7000., fl W000., 

Amat fl. 5000, , fl. 4000, mat fl. 3000., fl. 2500, 
A1mal fl. 2000. , 59mal fl. 1000. u. f. w. 


un⸗ 
⸗ 
tr. 





1514 Sin der beſten Lane der Schnurgaſſe Lit. G. 
SIEHE 
u ver se jelbft m 
gwei Zimmer Pi erſten Stod meilentlig; an fer 
abzugeben. 





[552] Im Verlag der Hrrrmannihen Buchhandlung in Frank 
Aırt am Main erfheint zur Oftermieffe 1519, und ift dann in 
allen Budızandiungen Deutſchlande zu haben: 

Geſchichte des Preußiſchen Staates feit dem Frieden 

von Huberteburg. ir Theil ar. 8. 

“ Das Banje zerfällt in drei Theile. Der gmeite und dritte 
werben bieiem erien neh in dieſen Jabre nahlsizen. Wir wollen 
biermwit im Voraus Fie Nufmertismteit auf diefes wichtige, mit 
eben fo viel Kreimüitsigteit als Mrändlihkeir Ggetnitt Werl 
weten, Der ®rfer wirt in dem Merfaffer einen Mann erkennen, 
ber fdon durdı andere hikorifche Werte feinen Meruf zum er 
Paihrsichreiber beurtumbet bat. 





1565) Alle Sorten nuter Gemüs , Wiumen: und Futter 
Eiamen , werden fortwabrend zu den möglidft billigen Preilen 
verkauft, und Merzeihniffe baruber gratis ausgegeben. Auch 
bee Spargel: und frühe Dörmäspflangen, als Blumenkohl, 
Kobirabi , Wiefging , Kappis, Geller, Taug x. find «benfans 


zu baden bei 
Job. Moe Herforth, ö 
Kunftgäriner im Nebitot Sir. 8. Po. M. 





[516] I benad richtige bierdurh meine auswärtige Pant 
lungsfriunde, das Sert Garl Wolleb, mein bisheriger Heilen 
bee , nicht mehr bei mir im Dienften it — und daher die bamit 
gemeine Verbindlichteiten esioihen find. 

Niederlapnftein , bei Ehrenbreitlein , den 1. Märy 1819. 

R Genf Garfer. 
— — — — — 1 — — 

1519] In Ofendach if rin an der Ehauſſee nach Frankfurt 
ftebendes , feinernes, dreifdrigrer Wohnhaus von Ud Piecen 
und ’gemölhten Kellsen + fobann Stallung. Fırtiheräube, Wald 
küche, Remilen und Houraoe- Boden im Beiteabau, areiumisem 
Hof, und einem, einen Morgen heltenden, wit den beften oh 
forten Bepflangten Garten, unter febe billigen Wedinzungen aus 
freies Hand zu verkaufen , und ercheilt ber ‚Wefiger auf Mer 
fangen hibere Nachricht. N ai. 
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Berlin, om 16. Mär 
SDu der & szeit; liest üben bie Er 
Fe er ung 
voniheuen Vairs, welche ihre Wärbe aus eigentm Betr 
mögen mit Majoraren anszuftatten. verbun d, ik 
für Frankreichs Negierungsform; von der höciiten Zid» 


form berubeten bier 





. ber anf dem Kerdaͤumiß worin die Pairfammer zu der Des 


—— ftand ; ein. Verhaͤltuißz / worin alles zum 

addtheil der Pairtainner war, weil die Mitglieder 

derſelden Gehalt aus den Stauislaſſen bezogen, wah⸗ 
rend man, um im bie Depurirtenfammer eintreten zu fürs 

nen, dem Gtante jährlich eine direfte Steuer yon 1000 

Franten jablen mußte, Wo fo etwas fast finder, da 

wird die Pairkammer: ſich in dem Urtheil des Volts nie 

8 irgend einer Adtungswürbigteit erbeben, - und die 
ertreiung, bei aller jcheinbaren Vollſtandigkeit, immer 

undoQfländig ſeyn. 

„Im Großbrittanien bat die Nation’ ihren Schwere 
zu im Dberhanfe; und dies it gerade daburd be» 
feet worden, dag die Mitglieder diefed KHaufes,' mit 
usnnabue der Biihöfe, Majorarbefiger find, melde 

von der Pairwürde, als folper, keiten Bortheitizieben, 

miie die Pflicht Feimen, und, um wihrdig dayuftebrt, dit 
Micht in Tugend verwandeln milifen. Obne alle Wir 
. das erbabeuſte duſtitut der ganzen europaiſcheu 


R Frantreich hingegen batte die "Raticht bisher ih, 
zen —— in Ger ee und um 
in derielben, finden, zu Lönrten, sonren gerade’ bie 
Jablgefeye nochwendig,, fir welche man in den tehten 
ten jo Lebbaft gejtritten ‚hat; ; Das Unnatürliche dies 
ihtung liegt am Tage, Mir ibe war die Pair 
Amer das übsrjläifigite Ding Yon der Welt, im Grunde 
ſqidlich. 
Dies mum-hört-von jeht an auf, und die frauzoͤſt⸗ 
Datiom wird durch die Ernennung der neuen Pairs 
Schwerpuntt in der, Paukammer finden, wie bie 


udwigs des Achtzehnten Schöpfung: nber wird noch 
Andere wichtige "babeit, weiche vorherzuſe hen und 
en eben nicht fhwer iR 
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3 dar si art? mr — 
ui ren, 
Eh Ben, 


te 

durch die Seſchaffen · 
itglie der mir, Beauiten 
auf einer Linie landen; weil fie einen⸗ Auſwand von 
zwei Millionen aus.den Gtantsfnffen inıhmendig mach 
1m... Nachdem Frankzeih, 60 felbfttänbigePairs ers 
worben bat, können. in; die Deputirtenfammer Perſo⸗ 
nen intreten welche weniger ala Franten dire 
ter Steuern bezahlen, und um Wähler gu ſeyn, wich 
«auch. nicht länger einer Steuer non. rantn 
‚bebürfen. , Fr ein Reich von 30. Mikionen Menfher 
war eine Deputirienfayumer von 254 Wıitgliedern 
merig, und da biefe Kammer jeht obne,Radrheil ex 
weitert, werben, kann, jo wird ſie erweſtert werden, 

Dies werden bie unmittelbaren: Folgen ber neuen 
Schöpfung jeynz. und fo beweiſet Fräntreichd Beifpiel, 
daß in einem, Vertretungeigrm vmilch umngewiß und 
Evwantend bleibt/ hbis man ſich zu Annex richtigen AU 
ſchauuug ‚von den Majoraten erhoben: hat, weiche dies 
ſein Spitem gang anenttehtlich find, = + 

— Die törlat; ʒreußiſche Regierung hat Folgendes 
befannt machen laſſen * 

Hoͤhern Befehlen a Folge wird eine Anordnung in 
Beziehung auf dad Zurnweſen eintreten: wWohurd fol 
ches Inden‘ Sevirigen Zuſam menhaug und Verbaltniß 
mit dem gangen Erſiehungeweſen gefegt hd demjelben 
untergeoronet Wirdin mar ns 150 

Unter diejen —— kann, —* ale * — 
eichneten Regierung zuge gangenen Miniſter ialverfuͤe 
die von dem Brofeiler Jahn auf den In: März d. J. 
durch die Zeitungen und das Zutelligenztlatt angeküms 
wigte MWiederenöfftung des Turnpimgeswfür jegt might 
Statt finden / muß vlelneht bi: dahin, Daß jeue neue 


un yuuinnde? oa . 
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daung erfolgt, audgejegt bleiben ; welches ben bis⸗ 
meuen Theilne hmern hierdurch zur Nachricht 
bekaunt gemacht wird. 


Ein öffentliches 17 
von —X feine SE han nr 
‚denn ex wäre gar nicht ſehr entfernt, unb ber 
Ar wien bereits an 
— furfüritlichrheffentafielihg neralmajor von 
ee —e 
enordend erhalten.) ; 
Münden, vom 16. Mär. 
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eniten ©. 
ert jelegt und Ber 
—* ———— — —— werben 


— Die wichtigern Inter ben in biefer Sitzung verle ⸗ 

Eingaben waren : Eine Beſquerde des Pfarrers 

ſolf zu Rleinrinde Mat niege Einiperrung, 

er ſich wegen rung eine 
* den tömilchen 


a d rrliche: 
zur * er grundhe — * —— 
auf Feſtſebung eines gleichen Spſtems ber Er 


Wenn wir dad Anbenfen des Mannes ehren, deſſen 
Auslige und Öffentliche Tugenden die Achtung, die 
iche und dad Vertrauen der größeren Anzabi feiner 

Mitbürger im ihm wereiniget haben, jo ehren mir 
vorzüglich umd felbil. (Er bedarf der Auszeichnung 
mist. Ihn ehren feine Handlungen im der jillen 
Würdigung — Menſchen fort. * wir 
bedürfen v er merung — buch That und 
np des Werthes, dem die Tugend bat. 

Nach dieſer Abſicht begleitete Beute eine große Mn 
HE der Bewohner Mündend bie fterblihe Hülle des 
Kitten Egakteln, Briuerd zu Burgau und Abgeordne, 
ten zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung, und 
ehrte den Mann am Grabe, den fie ſonſt nicht Tannte, 
welchen fie aber nah dem Standpuntie betramptete, auf 
welgen ihm jene Achtung, jene Liebe und jenes Ber 
trauen feiner näheren Umgebungen gefellt babe. — 
Nach diefer Anfihr ward feine emtfeeite Hülle von der 

Kammer der Abgeordneten, von einer eigenen 
eputatiom bet Kammer der Neisrärhe, von der ibm 
als Hauptmann der Landwehr gebührenden militairie 
(den Trauer Eekorte, von dem ganzen DOffizierforps 
derfelben zur ehrenvollen Beſtattung begleiter. — Nah 
diefer Anjiht mögen bie Lehrer und Pebrerinnen der 
bießortigen oᷣffeatlichen fomehl, ald Privat-Erzjiebungs- 
inſtitute ihre Schuler und Schülerinnen aufmerffam 
gemacht und veramlaßt haben , den Trawerzug zu vers 
größern und 4 verſchoͤnern, auf bad Grab des nun 
um Frieden Rubenden Blumen ju freuen, und über 
bemielben einen Trauergefang anzuflimmen, 


Wiesbaden, vom 20. Mär. 


In bet biefigen Zeitung Lie man folgendes : 
„Die Öffentlichen Sigungen unfrer Randesdeputirten 
waren, durch zufällige .Urjachen, wie wir hören, feit 
mehreren Tagruumterbrodhen. Die ſtande, melde 
daſelbſt bie jetzt verbandelt worden , find von — 
für dad Muslaub fat von keiner Bedeutung. In Fels 


nern Staaten Tonnen bie landſtaͤndiſchen Disluſſionen 
felten von allgemeinem, großem JIntereſſe ae meil ed 
—— Gngenfand, noch die Art feiner Vehand⸗ 
der lehten Gi 
tem 


ik 

betreffend, 
ee een 
Gutachten des kompetenten Pabıha ne — 


irteulacuimer 
der Staats⸗ 
ab der Sera⸗ 
——— 
ung der fin 


ans 
iellen 8 6 Reihe, daß die Ausſichten nicht ſo 
siellen Lage des Neihe, * en 


r eſe einzelne Rubriken 
niffe, bedentende Erhöhungen der Ausgaben gegen bab 
vorige Jaht. Der 
fondern Gründe 
rium der audwärtigen Angele 


bie Baieberterhehung De: ge und MWaffenvorrir 


tde, die neue © \ Kriegapedarfd 
wernefache dent R 31,600,000 $r. bie 
dere Auẽ gaben ald Sahrez das Minifterien 
bes an verlange 7,783,200 Fr. mehr, weil 

feinen @efhäftdtreife am meirten wicberhergnftelen» 
bie größten Wunden zu beilen jeyen; eben fo erheifht 
der Zunaıto s Seeweiend für dieſes Jahr eine Dei 
mebrre Au und man bebauert, 


7 


— — 

tigen, ſo in al 

Ben wen rn Ei Pas 
it tepflege a 

16, feine Nusgaben um 110,000 gr, verringern 5 
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bort fir ben Dicekönig von P;rguptei gig * 


feine Darſtellung mit der * andrien abfegein. Der brfannte 
— se re 13 Be nn 8 De 
H / wohl eine große anonen um ‘ 
reich® Gaften, die mim u Jahr vermindert zu fer beinape | nad 
——— 
Miktonen getoſten den mie 06 Millionen Reis gu parabiren. J 
re Inbegriff vom 33 Millenen "mu a 
sen. belakeı € Schuld, jeit dem 4. Lipril 1814 erhalten, md vor einigem vor 
E die des großen Suches von 63 Millio⸗ ten drei ————— * A 
angemas[cı . Produkten aus. 

ug then —* wurde an De fit, Min meatröings wer Efinenfarer mu rigen Pros 

* 9 in gehelmer Sitzung duften un» 

der —S da6 SHeimfahrept mit Rn 


* mer Der Corſtni bat Familienverhaͤltniſſe 
——— Kane ci 
i mbgen t zu gemwiffen Zeie Senatore von, Rom zu entheden, —* 
Zenungen, ge —* fe ; bie täge Maren „EUR wilfahrte und u ben 


sen erf&einen, werden « Kan. zum Senator von Rom ernann 

mrülfen den, Werth von 1000 Abcnıtenten) ' - 
—— abe, aber in. Renten ir hen Konfantinopel, vom 40. Februar, 
Staat-oder in lie den erlegen; die b. DM. mutde in Gemäßdeit des neueſten 


Am 29, v. 
Hodijden Sarüsen gablen, eine Kaution_von 50,000 Fr. bertl. Hattis&pekifs, meider bie 
de Zeug ober jedet in Heften —— in 58* a ale umd Morufi allein 
rt muß jet en er bir ach ders erfiärt, die Würde der Hofpodarei In dem beiden 
Bruifel, ielbft Deitaiden,, Deren Dertofen, ierung wers fenbümern Moldau und Wallagel zu beileiprn, anp 
Ar ven Onfömbrtgiigen, Baligangen ur Der Mi Aa Ben lokal beim Die Mai 
} 7 hal gu ve ige Urfe 
> ren gegen ‚Privarperjonen von der Zudptpolig Bei: rin —— 
or ieie Stelle unter einander fo i 

‚m Det Hr, Darguid von Zuigne, Pr von Frand an Pafba’s zu ihrer groben Aufiedenbei. Gel Rach⸗ 
teich, iſt mit Tod abgegangen. ; — Elger, Beiſade Nicole Moruf, Nefle dee nad dem 
0 Gedptg Parifer Advotaten Haben der Kammo uhareter Frieden (1812) enthaupteten Pforter und 
der Ühgeordneten eine Petition überreicht, worin fie - Eager Dollmerihen gleihen Namens, ward au obge⸗ 
verlangen, daß das Mahlgefeg allo aufrecht erhaltm —55 Tage bei der Bor mis dem Epreu,Saftan 
werde, wie wir —— befigen und dem Hrn, fleidet, 
ven Wunſch an die Kammer ges 2.7, Det Statthalter von Bagded bat der Prorte 
langen zu — — Bitter — ii | —* —* * + Melden 

— Endlich entliche re er Wechabiten, die in em Paſchal 
etwas über dem neulich erwähnten organg in der gezeigt, davon getragen Patır. Die Verit mar vor 

lei gewei Säden mic Köyfen der angeicheniten Anführer 
—— — A en u dieſer Rebellen, als Beilage, Begleiter. 

Ermennun Neuen — — Am 5. d. M. if der Kam dſchi Saſchi des G 
we ‚db Uusdruds bedient, daß eine Ernennun * an Bord einer — Kragen mit it 
Pairi 2 trage von bier abgegangen, dem Gt 

ae man Befge = Kae HR eb ana ehem —— (ce ray 
obne Ibrahim Paſcha, Ije und Hand ‚ 
ber Berfemmlung im hödften Grade gereiit, Oraf einem näpigen —— et 
y ab Energie, die 8 * ‚ron, die Ei * ausge zeichnete Beweis großberslicher Hub 
. fi 


ine Anerkennung der Berdienite Anzufehen, welche 


beide du Belimpfung ber Besabiten, biejer 
riutis vertheidigt haben, Er wurde, heißt es, von den i 
—* 88 en Gegner der dehre des Propheren, erworben 


’ 

— Die Söhne des veritorhenen aufräbrifhen Hat ⸗ 
[3 

* ————— eg Are Medar Oglu Suleimann Parya, ebemaligen — 
gangen jepn fol gegen bie Ernennung der neuen terd von Zrebifond, baden ſich den Betehien der Pıorte 
Ge förmlich au prorefliren, wurde mit großer Stim, tügt, find bieber gefommen, dem Minsteruum vorge» 
Menmehrpeit und unter dem lauten Freudejaugjen : Ben mozden, und erbielten bas Veripregen, ebeiieng, 
/ ven eftellt zu merden. Der Murbadi Yamire Emin 
Fedora: der faiferligen, Küche und ebemaliger 
Rivorno, vom 8. Mir. Großmaurpner) it von der Porte ald Agent der Zurs 


2 fomannen, eines tartarifhpen Fölferkamme, melde 
FÜR. u rn 4 Sans freimitlig dem Großherrn unterworfen bat, Per 
Auer ham or Se ÄR. beikimmme dem MAD mie dem SKaftan befleidet worden. 
Abeural Freemantle, ber {bon fett einiger Zeit in Gras >; at ber u A —— em 
i e auf feine Shrer zur, * Gontreabmir 
Hunt Mb min bes Paupıfomnande in der mincl pet Soutei Bei iR veien Radfoiger: Date must 
— no ‚Anderung zog eine allgemeine Beförderung bei der sam 
r baben Marine nad fid. — Die Pilger vom Grabe des 
Werden S. ıM. deu Kailer von Defterreih bei und zu beten fehren allmäplig zur Haupıftadt juräd. 
diefer Monarch nas Risorno kommen wird, Granffurt, vom 21. Min. 
j il rtiehung des otofolis ber neunten am 
augemiefen, fig auf Den etwaigen Gall bercit zu Bo hen — Siyung der Japen 
deutihen Bundesverfammiu 
— Die Fregatte Banpmeb fegelte vorge, i dverfammlung hat 
* . Die wird aub das Präfidium, Die bode Bundesver 9 dat, 
ee ee 1 en da 








2: Lig‘ "Armeeforgs, 


Eis: 






ohl Direkte, als ins 
BR Eng rich ibre 5 
iin Ar * wir et —— 3— — 
— F a — 
ur ibre Herren Bundesgeſaudten ‚® 
—— eeſeits — em brin · 
vi —— ——— ſeauim ⸗ 
—— it gerechtein Vedauern, baß. biefem 
age: trüche --entfornchem n wurde z. ſie halt ah aber 
nichts deromeniger verpflichtet, —* au 
einem endlichen ſe zu bei 
ale ‚Di u Normen beri ber. Plan 
wi imın nice 9 eg an worden, 
r ylane, wa die" Bereinigung 
—28 —— 
Er die 


Diefe Porfäjläge : 
—— Scan Anker ee ae 
ng. —— Verdatn ng 
ha for ——— Ad 
fi —J 6 ſebr a ehren⸗ 


wenn auch —1 
nicht als die 
diefer Ungelegenbeit derrachten, fo 
t ‚in dem Sinne jenes unterm“ ch 
Breit Beihluffes liegen kann, Meder 
ge als Regel vorfäreibt,' die 
m, fo,-gewiiier eine Yuenatime' zuläßt,' did, 
f Berande' und. Wohl, des. Buntes, eine a 
Berabredung une + md wenn Fein Plan ni 
ien üft, ‚der, alle Wunſche befriedigt , werigiten 
b hloſen werden muß, der verfaffwrgenkgig bie je 
Ren Stimmen erhält. — Kür 
Deftkrreig erfiärte der Kalterki/Mbuptiche präs 
Reirende Herr, Defandte: er Tone nur wiederholen, 
ewieſen zu ſeyn, für dem Plan des Wundesrands 
rerhujet ‚auch far jeden Ändern verfafungsmägigen 
Borihlag zu Nımmen, der den Wünfden der Mehrheit 
wuilprhe; no beute ſey die kalſerl koͤnigl. Geſandt⸗ 
ft bereit, jedes Mittel aern ju ergreifen, das ihr 
—— werde, den Wuͤnſchen der heftigen Haͤuſet 
zu.entferehen; ba num aber fein Plan aufgefunden 
worden wäre, ber mit ben Anträgen ber beiben beifis 
hen Hiufer auch die Zufimmang der Mebrbeit: ver 
einige, fo koͤnne Oeſterreich, unter Berufung auf feine 
Abkimmungen im der erſten und fiebenten diegjäbrigem 
Sitzung, nur für den, von der koͤnigl. Ichſiſchen 
Gejandifhaft vorgetragenen, Fonziliatorifgen Plan and 
fpreben, weil er /alle Direktivnormen, mit Unsnabme 
der verwandtibaftlihen Berhältmiffe zweier heſſiſchen 
Hauſer, im ſich vereinige. 
Preußen, Baiern und Sachſen: bezichen ſich 
auf ihre im der ſiebenten Situng zu Protokoll aeg“ 
"bene" Abftimmung, 


Hannover: nicht minder, und hält_bafr, da 
Der organische Beihluß vom 9. April v. Fr —* 
die verwandefhaftlihen Verbältnijie beruͤcſichtige were 
sen jollen, mit dahin auczuilegen ſey, daß gar keine 
Ausnahmen beſchloſſen werben Fünnten. 


Der föniglih wärtembergifche Herr Geſandte 
äußerte: Es fey ihm das woblbrgrändere Net ber 
heſſiſchen Häufer fornoährend Mar; ebem fo lebhaft fen 
er überzeugt, daß der Honferenzplan allen Direktins 
Normen nd fonftisen Ruͤcſichten entſpreche. Naddems 
äber tiner ber beiden heſſi chen Höfe ſelber erflärt ge⸗ 
habt habe, daß er, um der Verbindung imie Waͤrtem ⸗ 
berg und Baben und ber damals ohmaitenden Verbait ⸗ 
niſſe willen, in eine Trennung eingeben wole, und 
Madden dieje Erklärung von dem Könige, feinem Her, 
angenonmfen. mad. darnach gebaudelt worden fen; auch 
der andere: heffche Hof · ſruͤder mit Wurtewberg gar 
nichte fpäter nur, um des Wunſches des Erſtern willen, 

Amereinigeuienn wallie; ſo fönng der Geſandte an. die 
Nealiftrung eines andern Pland aim mehr glauben. 
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1574]. & — Areas 
wird m — ‚mit feinem 1% 


jaben, heute en bar 
ie en [u 


ſes Bade et ’ 
auf dem —— ———— * 
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— 


Dee F 
daß ic) seit, der Men biefigen eine 
übernommen babe, ;und num auch zit x 
beren ite Hlajie ben Pre  geangen wird, ib worin 
Die ‚bedeutende; —* 

fl. 200,000, A. 100,00, *. 50,000, #1. 25,000 1 


Ei erreichen find, bei mir 4, 4, $. und un. toofe zu 
efommen feyen,' Hinter der mttlichſter 
Bedienung. € % — Dias 


"in der golbnen NRoſe in ‚Frankfurt a. M. 


1616] "Befänntmahbung 
- Geflern Abend wurde anf ber Pritlhe vor ve 
Mebiwaage an vem Bodenbeimertyor rin neu gebornes 
Kind, männlichen Geſchlechts, auf einem alten gereiffer 
nen geflicheen Weibshemd Megend, todt gefunten, 
welches, wie defien nachherige Zerglie derung ergeben, 
ermordet worden. 
u bem Thater auf bie Sonr kommen und denſel⸗ 
rechten Strafe zieben zu können, wird dieſes 
Ye öffentlich bekannt gemacht, und alle diej 
welche in Bezug hierauf nähere Umflinde anzugeben 
Im Stande. wären, pflihtwdßig angefordert, diefjeirigem 
Bir mise Berlomeung —— 
ie ung ihres Ramens 
wird. — Sranffurt ; den 2. März 1810. — 
Peinliche s Berbördmt 





1403) torteriecAngeig 
Mehrere auf dem hieſigen Plage fomht “as aus 
der Fremde erbaltene Aufträge babem mich bewogen 
— ng — — 
empfeble mi aber mieberum zur en 
Lovienabnahme im der Sorten Frankfurter Stai —* 
welche eben fo vortheildaft wie die 55te — 
und wovon Plan grutis bei mir iR baben find, unter 
befannter reellen En u ſtrengſter Verſqhwie ⸗ 
genheit deſtens. 
Die Einlage eines ganzen Originallooſes zur Iten 
kr un den 7. April a. 0. gejogen wird, beträgt 
A. für alle feg Rlaffen gültig 90. 4m 


dig. 
Granffurt am ei, ben 25, Februar 1819, 


1506] Ne 
sur Zabresfeier yer Finekihung dei 
— — en 
ern arrer Li ten. 
zu finden in der et Bucpbandtung , bi 


. Pfarrer en 5. Nro. 221. und in dem Ver⸗ 
Orgungsbanfe {u 12 fr. Der Ertrag ig zum Berlen 


es Berforgum 
ber am 3 ae, dodere De 


ge werden Dual» 


——— — — 





—— — —— ————— 
82. Dienſtag, den 25. Maͤrz 


Bi vom 16. März. die zn leitende Darlehen Abernommen zu werben, — 
von Geite ber äfehr. Nationalbant ift nach And fobann mit Beisriageng Det erhaltenen Beſcheides 
ſtehende Kundmachung erfienen : und der auf bie Bant umg —— ku ſch 

Rad) der aferhöchiten, von der Bantdireftion aut um bie — des bertimmten Vorſchuſſe der 
30. Janar, und von ber f, f wieberöfterr. Sanbeöre,  Zentraltaffe Oiüianiienen: volle 
made: Bess Em nz ee A A —— e umge 

om . M. an t ’ 
fangen, * N ei * —— — nen Obligationen , umter Amtli * auf den * * 
rd = * * Sion der —— 5 % — — Foͤrm⸗ 
ung, um ’ 
Derwen lichteiten , wer ix das Leih ⸗ und Depoſiten ⸗We ⸗ 
geiaät für er eg —— dv· ge Bant am 19 ruar v. J. fund gemachten 


als: auf die ff. ammmer: und Stabibanfos, auf Bien, am 15. Mär; 1819. 


die von austwärtigen Ef. Mnlehen herrührenden,; auf (Folgen die Unterfriften.) 
Die Zins: und Dominital-Zwangödariehene-Dbligatior — Der perſiſche Gefanbte, Abdul Huſſein Chan, 
— tan ui 

’ » reöben, vom 
————— ⏑ — a Es iſt jetzt die Rekrutirung zur Grgänung ber 


—** a len ala; die 2 ber Errichtung eines ober zweier Reiterregimenter. Es 
um D auf Staatspapiere , fo wie biäher, dung berbreitet fih bie Rachricht/ mod in biefem Jahre werde 
einfache, fcpriftlige Angabe ihrer Kathegorien, der Tor im Koͤnigreiche Sachſen der Landtag von neuem; 
talfumme {pres Kapitals und feiner Werinfung und men! 
— Se, But, Bam, Ida 1 gi 
J a m ung 

mes Standes und Wodnories, bei dem hierortigen Eins hat, zu vohziehen und eine landitändifche ®; 
veigungdsPrototolle Abernommen , und ink wie fe fe Berfaffung, 


am näxitfolgenden Mreitage von O Uhr des Morgens fOrbert, einzuführen. Das Bolt in Sagen hat 
Mn Durg frifiige Beiceide erledigt, ._ 
Iene Seſchtide, wel: bie Tängfte ö wie kaum @ined, und «6 en 
* Boninge ————— ber an dem Dasfe Wittin; —— Silige 
um Mathe Bat mb ———— — 
nad) Heberbringung der Su Eu heben * alone bay bi und pn * * 
m Datum des veſcheides d. (. der Sonnab tem be m Deutfgland, 
ve nähhfoigenben Woge, zur Längfien iR finger focft um —8 MR erh —* 
„Die Befiger von Gtaatöpapieren die Soangöbienfte, Ken 108 Läfige up 
ner —— Beroilligu ! * ea in Code und Beni eng tebmen die 
En more A eu 
nt der prioil. Afere. Mationaldant . Rai 
- “ya ermii fel, v 
weil fe mar daun gerignet And, ale Ypfänber fhr Der Yale. Rerei — 
Nee, has, in Aufn Hofe, 








Maj. des Kaiſers von Defierreih, denjenigen Tinp⸗ 
pen, welche am 22, September v. J. Fr Ihrer Ans 
mefenheit in Wilbelmebab die Bade hatten, fo wie 
denen, welche Hoͤchſtſie von Dettingen bis Frankfurt 
efortirten, anfehnlige Geldyräfente ausrheilen laſſen, 
und den-4 Dffisiers der Eäforte won der Garde Hufas 

ren⸗Eskadron prächtige Zäbatieren, den Pagen aber 
goldene Uhren eingehändigt. 


kein karges und armfeliges Anfehen haben. Der Preife, 
die es ausgitheilen 
da-fie auf große Ausführungen, tiefe — 
and Werte ber hifiorifchen Kunſt berechnet find, wird 
Raum von 10 Jahren 
g eingeräumt werden. Jcde Preidars 

Bei: wird aber auch mit Eintaufend Thalerm in Golde, 
Der 200 Ronisd’or belohnt. Die Grgenftände der 
fgaberh, welche die Preisrigter — die fünf Alteften 
‚glieder der DReei[ Klaffe der koͤnigl 
Bes gar der Wiljenjhaften — befiimmen, betreffen alles 
mal die deutige Geſchichte und werben vorzugemelie 


folgender Art jeyn: E In jedem Decrunium die Her» 
—* eiges Geipichtjgreibers von Werth aus dem 


eutſchen Weittelalier, mit lritiſcher Beriptigung des 
Teries und ber —— Sprach und Sachener ante⸗ 
am 11. Rritifge Bearbeitung einzelner Zeiträume, 
‚ober Gegengände der mittlern und meuern bentfhen 


Gefpichte, in beurfher oder lateiniſcher ES prage. 
"Mm. Ein beurfh geichricbenes Geſchichtbuch, für weiches 
.  forgfäitige und Eritiihe Zufammeaftelung der Tliatfüs 
„hen. zur erſien, und Kunft der Darftelung zur mei 
ten Banpebebiagung gemacht wird. — Wenn au dies 
fer Plan vorjegt nur noch Entwurf feyn folkte, So wife 
ta wir bo fo viel, daß er fein unficheres Projekt if, 
und daß ed aus mehr als einem Grunde intereffant 
fega wärde, ihn in ep ganzen Umfange zur Kunde 
zu bringen, wozu wir uns Hoffnung De } 


Paris, vom 18. März. 


Die Sitzung der Pairsfammer, vom 9, iſt darum 
befonder& merkwürdig, weil man fi darin einem Weg 
au eröffnen geſucht bat, um nochmaſs auf den ruͤckſichi· 
U des Wabigeſetzes gefaßten Beſchluß uruͤckzuiom⸗ 
wen.. Der Herzog von Briffac erwähnte nämlich als 
Verichterſtatter be Peritionen-Ansfpufes neben andern 

etitionen auch einer Adreffe dee mdelsftandes, ber 
— und Landwirthe der Stadt Rouen, und 
des Departements der Unter» Seine. melde 300 Uns 
terſchriſten zaͤblt und, gegen den ipdter von der Kamı 
mer gefaßten Beigluß, um unverduberte Beibehaltung 
des da, fehes bittet, Er hielt diefeibe jebt, nachdem 
fih die Kammer über diefen Gegenftand ausgefproden, 
feiner Berücjichtigung ‚mehr fähig. Dagegen bemerkten 
ber Herzog von Breglio, Marquis von Lally Zollens 
bal, Graf Boifn WAnglag und einige andere Paird, 
daß, went bie Kammer der Abgeoröneten dem von der 
Pairefammer gefaßten Beidluß annehmen würde, ders 
felbe neuerdings vor biefe Kammer kommen und das 

wicht eines von fo vielen Bürgern ausgeſprochenen 
Wunſches dann noch immer von bodem Belange fer 
müßte, Auch fönne man der Kammer dad Necht nicht 
fkreitig machen, einen von ihr sefaßten Beſchluß feihft 
dann umjuändern, wenn er die Beitimmung der ans 
bern Kacimer erhalten hätte. Wenn der König einem 
Gefegvorflag, den er gemacht und beide Kammern 
angenommen hätten, „feine Sanftion verfagen könne, 
fo mäfje man mit um fo mehr Grund annehmen , daß 
die Kammer auf einen gefaßten Befhuß vor deifen 
Uebergabe an den König zurädfommen könne, wenn 
triftige Gruͤnde ihre Anſicht geändert haben fohten. 
Allein die Stimmenmehrheit entfchled , daß über diefe 


Adr Tagesorbnung überzu, B 7 
Se Ben der ———— — Schickſal 


ber Verbannten 


u ai die, weil fie bi 
zenden M Sor He, ’ fie bie angränm 


achte mine batten aufnehmen wollen, in 
gen im Inlande verwahrt werden, und ee ſchon 
m vorigen Jahre wegen dieſer ungejeglichen 'tfung 
Äprer Strafe bri der Kammer beflagt hatten. fe 
dagegen bemeitt, daß fi der Minifler der Jufig in 
biefenm Augenblice damir befpäftige, heils bie Urtpelie 
auf'welde die damalige Säprung der Gemürher Ein, 
Fuß gehabt haben möge, gu reformiren, theils Die 
Strafe der Verbannung in eine angemeffene Gefängs 
zu — * 

— Die zum 1. Sept. 1817 waren für 1,695,322,737 
Br. 25 Gent. Deziinalmiinzen gepräge worden; am 
1. Januar 1819 für 1,840,579,123 , mworunter für 
793,180,980 Sr. Goldfüse. Bis zum 1. Sept. 1817 
waren von leitern nur für- 668,553,440 Br., felglig 
in 16 Monaten für 125,933,510 Er. geprägt. Dages 
gen waren am 4. Januar 1819 für 1.054,002,149 Er, 
und am 4. Sept. 1817 für 1,027,768,207 Fr. 156, 
folglich in 16 Monaten nur für 2,323,815 #0. 25 €, 
ausgeprägt mWorden, wovon 21,170,430 Fr. aus der 
Umfomeinung ter 3 und 6 Lioreetbaler berühren, 
woraus hervorgeht, daß von dem Hondelsfiande eigents 
lid nur 3.133.715 $r. 75-8, an Silbergeld in die 
Münze gefloffen find. i 

Der Fınan 
auftragt, die 
* .au. in Europa aufzuſuchen uud zuſammen zu 


Die Debatica und Verböre in Perrff der von Hrn. 
pndbrm-Dxinvorsehragre An⸗ 
eſtechungs⸗ u Drobungsariitel angementet 
au haben, um füh zum Depureten ernennen zu laffen, 
bauern feit 'geflerm vor Dem Unterbaufe fort. Die Ber 


Courier bemerkt, daß bie Verbreitung einfeitiger Ans 
en dadurch vermieden werden nn ‚ — Haus 


der Debatten zu verbieten. 

— Das Handelspaus, von deſſen Fall wir in m 
ferm Blatre vom 20. d. gefprodhen haben , iſt num nach 
mähern Berichten das Haus Barandon und Cem. 
Unfere Handeldwelt hat dadurch einen empfindliden 
Stoß erlitten. Die aueftehenden Schulden und Ajepte 
‚belaufen fid, auf beinabe 180,000 Piund, (Bor einigen 
Monaten mwärbe dieß Engagement Imal fo groß 
fen ſeyn) Das bedeutende Ballen aller am Dartie 
befinpti Ürrifet iſt die Hauptveranlafjung diefed Uns 
glüds, da das Haus befonders große Duantiräten Kl 
faamen, Baumwolle und Xalı liegen hatte , lauter A 
titel, die befonders im Preife geſunken find. Unter 
den Afzepten waren auch fehr bedeutende, von Seiten 
der preuß. Regierung gezogene Wech ſel. 

— Am 12. erfuhr man in London bas Falliment 
ber Banf von Tamworth in BWarwidshire, unter ber 
Em Harding und Daks, zu einem anfehnliden Be 
aufe, 

— In Folge des großen Fallens der Preife ber 
soben Baumwolle find Erpreffen von Liverpool aus ja 
Lande nach Galeutta abgefchidt worden, um weitere 
Befragtungen mit biefem Artifef zu verhindern. Die 
jenigen, melche biefem Auftrag übernommen, haben ih 
anheifhig gemact, binnen drei Monaten vom Tage 
2 Abgangs die Nachricht an Dre und Gielle ju 

en. 

“ Am Mittwoch ereignete ſich der feltene Fall, daf 
auf Lopds uur die Ankunft eines einzigen Schiffe» 
der Jane, von Porto in Liverpool, angegeigt * 

age 


einziges Ehiff bei dem Zoue angegeben war, und feins 
bei Öravefend vorbeigefegelt ift, 


— Ein gewilfer Tabbs wettete vor Kuzem, er 
wolle in 20 ee 4 Dfand Beeftafes und 2 Orw 


— eflen, umd dazu einen Krug Porter trin 


Er war mis Allem in 18 Minuten fertig, „ud 


— wu 


—— —— m o —— — 


batte noch 2 Minuten 

abzumifhen. 

— I Murerifa iſt der Nachdruck durch 2 
bed Kongraſſes verboien, Der Eigenchlunes Bien 
Titel dee Bugs an; es wird eingezeichwer und if das 
durch gefihert. Zufoige einer Aıe des Songreffed ber 
Vereinten » Staate betitrelt : Alle zu Beförderung der 
BWiffennhaften durch Zufierung des Berlaged von 
Lands und Seekarten und Bäder'an die Eigentthnter 
auf bie darin felgekate Zeit. Ferner zufolge eine® ar, 
berm Defreted (Ute) fol das Rest auch anf die Zeis 
qhenluuſt/ Kupferſtecherkunſt :c: ausgedehnt werden. 

In den mehrften deutſchen Staaten waren bis jetzt 
die Schriftſteller und Derleger gewlſſermaſſen vogelfrei; 
indem jeder Schuft ſich die Jagd gegen fie erlauben 
durfte. Der bobe Bund in Franffur am Main bat 

Deutiland von biefer Schuach defreiet, die beutfche 

‚NRarional-Ehre und die Wiſſenſchaften von ihrem Un⸗ 
dergange gerettet, und er bat durch den Beſchluß ger 
gen ben Nachdruck den Dank aller edlen Weiter und 
den Ruhm der Nachwelt erworben. 

Frankfurt, vom 22 Mir. 

Sere Durchl., die Prinzeſſin Guſtav von Heſſen⸗ 
Homburg, ift vergejiern von einer Prinzeſſin gluͤcklich 
entbunden worben. . 

Gortfegung des Protofolld ber neunten am 
411, März gehaltenen Sigung der hohen 
beutfhen Bundesverfammlung. 

Kurbefien und Großberzogthum Heffen: 
Im dem fo eben vernommenen Präjivialeortrage vers 
moͤgen bie Hejfifhen Geſandten eine Miderlegung ihrer 
Behauprung nicht zu erkennen, die keineswegs dabin 
geht: daß die Mebrbeit Aber, die Koreseintbeilung nicht 
zu enticheiden habe, fondern nur babin: daß bie Bun⸗ 
beiverfammlung verpflichtet ſey, vor allem bie vorge» 
fhriebenen Direftionormen möglicit zu beachten, und 
Ähnen andermeire Nüdficyien und Wüntche nachzuſetzen. 

Daß ein, alle Direktionormen berädjihtigender Plan 
bid jegt weder gefunden, mod vorgelegt worden fep, 
koͤnten ſie nicht gugeben. Sowobl der beffiihe, ald der 
eventuelle fÄhfiihe entſprechen denfelben, und es läßt 
id) vielleicht noch ein dritter Denken. Billig follte aljo 
nur zwiihen folgen entſprechenden planen gewählt, bie, 
jenigen aber, welche jenen Normen wid rfireiten, gar 
nige zur Wabl geilellt werden, wen fie auch den Wins 


Zeit bie Finger zu lecken und 


ſchen und Rüdfpten Mebrerer angemeflener ericheinen. ' 


Daraus, daß die heſſiſchen Häufer vorzugsweiſe dem 
befiiigen Plane beigeflimmt haben, folgt nicht, daß fie 
wicht ſubſtdiariſch einem andern beitreten würden; fie 
8 ja vielmehr bereitd unverholen gehußert, daß fle 
wbßbiarifd dem eventuellen fächiiichen Plane beifimms 
Fr de, neuerdings fegar die Zutheilung der heſſiſchen 
Divifion, zu einem oder ben andern Armerforps, gän, 
fig ihren Mititaaten üiberlaffen. ee 
Od es im Sinne des Beſchluſſes vom 9; April 1818 
Kiege, daß die Bundesverfammlung, zu Befrietigung 
der Wände einiger Staaten, eine Ausnahme von der 
als Degel aufgeflelten Norm made, mil bie befiu 
fürn efandten fortwährend bezweifeln, in feinem Falle 
p er Lönnen fie ber Örbanptung beiflimmen, daß eine 

Ole Andnahme verfaffungemägig dur Mehrheit bes 


liebt werb . &i jo tebiglich i 
Prien ei * * mäffen aljo lediglich ihren Schluß⸗ 


"fein Pag zu finden wäre, 


beiden, geböri 


fandıe entBlid würtembergifge Her Ga 


Frage: ob Wär 
Aufgabe, weige — 


ldfen fönne, mit gut 

—* * ——— max vie * 

tingenten dieſer beiden Staaten "ringen en 
oe dieſe m, 

—— u binzutrete, — die erft 

gegen die Beruccigun der grogras 


anye Darı 
Dirchionanadt 


Gen Lage. 


Dänemark, we fi 
burg: beuishe oo en Dolftein und Rau 
—* Et ſich auf THE in ber fieben 


Niederland 
Buremburg: giiafage ne Grotherzegthame 
berzogtich⸗ fachſfi⸗ 


Örofperzoglig. und 
(ar, Biuier eltihfans. 
‚ Praunihmweig und Raffan. 

Medienbu En 63 herr 
roßberzoglige Gefandiihaft bezicht fi auf ihre Mb 
mmmmg in ber jiebenten Sigung, und glaubt, es 

frage fi eigen tlich nur , für mwelhen Eintheilungsplar 
die beiden befftihen Häufer immten, und, im fern 
‘ der alle Stimmen für ſich 
vereinigte, wie cd dann zu balten fey? ba bie große 
berzoglihe Geſandſ haft eractet, dan im diefem Falle 
über die Art und Weife eine notbmwenbige , :gemeinfame 
Einriptung zu Stande zu bringen, nicht anders , wie 
durch die Mehrheit der Stimmen zu entſcheiden ſey, 
und da biefe ſich für dem fonzlliatoriichen Plan aus ge⸗ 
frrechen hat, fo kann die Geſandtjchaft auch nur ihe 
rem eben ernoäbnten Voto inhäriren. 

Uebrigend wiederholt dieſelbe, daß bie angezogenen 
zu beachtenden Direfuonormen jmar 
als allgemeine Negel gegeben wären, mit (owohl jur 
Begründung befonterer Rechte, ald um aud bie Con 
venienz der Bundrejianien, fo viel fid in der Ausfuͤb⸗ 
rung möglich zeigen würbe, dabei berhdfictiger zu fer 

en, daß bei berem einzelnen Anwendung jedoch eben 

Ki Ausnahmen eintreten und brichlojfen werden fünn« 
sen. Es merbe uͤbrigens nur eine, und zwar mur bie 
minder. bedeutende Direfionorm , deren Aufhebung vom 
den Berbeiligten ſelbſt als zulällig erfannt worden fcp, 
umgangen, weil fie nicht zw erfüllen wäre, 

Holftein,Divenburg, Anbalt und Schwarg 
burg: beziehe ſich auf ſeine Abſtimmung im der ſie⸗ 
benten Sigung. . d 

Hobenzollern , Liehtenftein, Reuß, Echaumburgs 
Lippe, Yippe und Walded : deßgleichen. 

Die freien Staͤdte: Lübeck, Frankfurt, Bremen und 
Hamburg: ebenfald. — 

Präfidium Die Bundesserfammlung will auch 
noch jet die Hoffnung nicht aufgeben, daß die beiden 
beiſiſchen Haufer, Kur und Großherzogrbum Heilen, 
dem fongiliatorijgen Plane beitreien, nachdem fie felbit 
ſchon ven Aal der Trennung ihrer Komingente und 
deren Zutbeilung zu zwei verſchiedene Korps als auds 
fübrbar angenommen boben. Da übrigens bie Ayıi 
mente Mebrbeit der Stimmen ſich für ven Fonziliatorie 
fen Plan aus geſorochen bat, fo bleibt nur übrig, den 
Beſchluß bierüber nunmehr zu fallen. 

Die Mehrheit vereinigee ſich demnach gu beim 

efhlup: 


* = in dem Protokolle ber 
rom 4. 1; 1819 5. 20, emtbaltene. Plan ü 
theilung des achten und neunten Korps bee ne 
beered angenommen werde, wornas alio 

1. dad achte Armcckorps bejlehen wird, aus den 


febenten Sitzung 


Kontingenten 

1) von Mirtemberg, 

» . ses; 

3) - Großberzogthum Hefe 

0) - Hohenzollerns, * 

> - — 
HDodengollern Sigmari 

m) -»- en: Homb a 

S- 8 lan 


U. Das neunte Armerkorge, 


1) von Rönigreg Same Kontingent 


2 - KRurbeifen, 
I - Nremburg 
2 . affau, 
» S Sagen, Weimar 
2 . 27” Cora, 
2. * Coburg, 
9%)... Teningen, 

> Hi 
1 ri, 
19 . 2 Bernburg, 

Ötden, * 








1) - rg Sonderähaufen 
in ; me 
15) - Meuß, Älterer Linie, 


160) = = jüngerer Einie, 

Die kurpeffifihe zn gaflerioglineheh 
fifhe Gefanbſchaften erflärten hierauf: 

Den Gefandifpaften ber beiden beiifben Häufer 
bleibt, nach biefem jatige, nichts übrig, als von 
ihren böchiten Höfen re Befeble einzubolen, und fie 

‚ bepalten fi, um biernad das Erforderliche nadpjutrns 
‚gen, das Prorotol ausprädlih offen. 

Balern, Würtember; — ber, —— 

liche und herzo + Braumfbweig 

len, ein Oihenbergr Anhalt und Ehwarp 
: burg, Hopenjollern, Liechtenſtein, Reuß, Schaumburgs 

tippe, Lippe, Waldeck und bie freien Stäbte geben die 
no rüditändigen Abflimmungen, wegen ber in Vor 

g gebraten Militairlommiſſion der deutſchen Buns 

\ rjammlung, zu Protokoll. 

Präfidiam: werde in der hachfolgenden vertraus 
Ugen Sigung die Diskuſſion hierüber eröffnen, und in 
nachſter Sigung den Beſchluß ziehen. 

Der Herr Befandte der großberzoglich 
und berzoglih» fAhfifhen Häufer, von 
Henbrig, übergiebt:_,,Nefertigung des —8 
Ahuuis Sachſen Coburg Meiningen wider die Anſpr 
zes Großberjogthums Sachſen · Weimar · Eiſenach und 
des Furſteuth uis Schwar zburg ⸗ Rudolſtadt ans dem 
Aogenannten Thuringer Rayon» Berbande vom Jahr 

„nA8ıh”, we. 


efploffen 
wurde, biefe Schrift der in der 28. Gigung v. I. er⸗ 
wählten Bermittlungstommiflion zuzuftellen. 


— — —ñ— —— 


Benachrichtigungen. 
1587) > Königlih Preußiſche Kapital⸗ 
Berloofung. 

Gemaßbeit befannt heit 
—— Me —— ee 
Zuli d. I. zum Abtrag fommenden PartialObligatios 
nen der beiden fönigl. Biichen Anleihen, von ben 
Zahren 1798 und 1806» am 8., 9. unb 10. biefed 


6) 
e 


Monatd wiederum flat gehabt; bie Liſten der Herand, 
— Nummern können bei und abgeholt werben. 


furt, den 18, Mär; 1810. 
— —X und Harnier. 





596] Auf mebrere Anfragen, machen wir biermit 
——— „daß man auf allen löbliden Poftämtern auch 
vierteljährig vom 4. April an auf das täglich erſchei⸗ 
nende Franffurter Journal, und der mit bemjels 
ben verbundenen woͤchen tlich en —— EINES EN 
aubeſtellen kann. Der biefige Preis it 1 fl. 45 fr. 

Heller und Rohm, 
Verleger des Kranffurter Journals. 





1579] sSimereien 
Gurtenteta langer Art, Kopffalat, much deutſchen, ewigen 


im Rivtod in Brantfurt a. M. 





(608) Die 190te Fortfegung meines ; 
Verzeichniffes neuer Bücher, werde in ben Frankfurter und 
—** —— 1818 derausgekemmen und bei mir zu 

n find, 
iſt fo eben erihienen und gratis zu empfangen. 
S. 8. Brönner, 
auf dem großen Kornmartt Bit. I. No. 198, 





[359] Die Zlehung der Rath Wettigicen Rogelfammiung 
wird auf den 26. diefes auf biefinem Marbhaufe vorgenommen 
werben. — Deidelberg, den 11. März 1514, 


15661 _ Betfanntmadbun 

„NO bis 70 Aentner Wolle, Odenwälder Gewachs und vor 
güanide Baare, Has bei’ Faktor Neubaus im Seiden · Obet · 
mts Lindenfeld in billigem Preife zu verlaufen. Auch tann 
man fit biefermegen an Philipp Bernhardt Nittinger zu Darm ⸗ 
Habt joenben. 





1556] In eine angefehene Apotheke eines berühmten Han 
beisitädtdhend wird ein Lehrling geſuddt. Das Nähere ift in der 
—— von Klönne und Buſch in Ftankfuri a. M. 
u erfahren. . x 


Hierbei eine Beilage.) 


‚ Wechsel-Cours vom Frankfurt a. M. 





Den 22. März 1819. [Poplar Geld 
Ammardam in Conr. . {a yon | 20] — 
Load...» —— N De 
Bee a HZ 
Bi ee 
Wien in Papier . . fk Sicht | — | dob 
Win in some. .. . fa nieht | 12] = 
Abu fehl — | vooh 

k. Sicht | — — 

a 
ERBE 311] = 
* 
Berlin in Couramt . . {A wicht | 105 | — 
Weg. 0 0 {namen | I 
Basel 2.2. .2.. bh Sch| _ | — 
Mirnberg. . 2... i. Bicht| 10| — 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 


Den 22. März 1819. '[Papier; Geld 
4 pCt, Bethm. Obligat, 
4 — ditto 











— ditio 
4 — Wiener Stadt Be 
24 — Anl Int,in2oh.St, 
1 ,— dolInt.in 20hr. St. 
— do Int. in2ohr.St, 
50 — Münz-Lot. Ls. cf. 
„ı0— ditto ef. 
— B’L. Ob äsooof, 
Preulsen fi — Oblig. Witigenst. 
5 — ditto auf Westph 
H — Obl. Cent.-Cassa. 
4 


28s1521111111 





na 
* 
u 





— — ditto mit Restant, 


4 — Obligationen . . 
— {a — die Aust. Cas, 


Baiern — Vers, Lot. fl. 500 — 
vonA bis D -., 

4 — ditto vonE bis N -_ 

Holland — — Hansb, d, Ug.Sch. ⸗ 


isliine TITSTIRERABER 


——x— »— — Obligatii * 814 
. > — de Lonkeände 904 
Nassau 5 — Obligationen .. & 
Frankfurt ik — —2 * = 
Kurpfals 54 — Obliger. Lit D. _ 

i — Obligstionen . 8* 
Leiningen {xt — Oblienie = 





Beilage zu’N° 82 
der Frankfurter Ober— Voſtamts Zeitun 
g. 





Dienſtag, den 23. Maͤrz 1819. 



































Litterariſche Anzeizen. 


193] Gele Anfang diefes Jahres erſcheint in Wiesbaden ein 
tandwirthfhafrlihes Modhenblatt, ba zunädft nur 
für den gemöbntihen Landmann beftimmt ift, aberalles aufnch: 
men wird, wad biefen um feines Geidhäfts willen inteeffiren tann. 

Iren Sonnabend wird ein halber Bogen in Otad ausgegt- 
en. — Der ganze Jahrgang toftet Ginen Gu-dn Fünf und 
siersig Kreuger. — Biftellungen übernimmt die gerzogt. Poll: 
verwaltung dabier und bie Mebattion des Blattes 'elbft, 

Birsb ten ben 1. Mär, 1819 

Die Retaction des landwirthfhaftlchen Moden: 
blatten für das Dergegtbum Raflau. 


—— — — — 
Be Bei H. 2. Brönner in Brantfurt a. m. iſt fo eben 
bi:nen und in allen guten Buchhandlungen zu belommen : 

An.cıtung zum Lateinifchfchreiden in Begeln und Beifpielen 

u Urbung. Zum Gebraude der Jugend von Dr. 3. 9. 
? vebe, Profeffor am Dersont, Raflauifcen Gpmnofium zu 
W üburs, Amelte ſehe nerbefferte Ausgabe, preis 2 fl. 

Hfr. eder 1 Mehr. Dar. 

Der Bırlsffer (26 ect vor zmei Jahren erfhlenenen Schul: 
Bades freut fih eine newe fahr verbeflete Ausgabe ber Jugend 
in ki: Hände geben zu können, Wirmeht eine Menge überflüßi: 
ger Yuswüchle wegggämitten find, der Drud enger ift, unb 
viele Beınertungen mit Heiner Schrift gebrudt find. 1a ; bob 
das Burh Duca dan Biete Weue, meldet binzugetommen if, nur 
um dei Bogen fhmächer gemorden. Lehrer, melde «4 kennen, 
merben fi freuen und beriien,, baffeıbe ihren Ehälern von 
Resem zu empfehlen, und wenn auch aleih der Vecfaffer einen 

guentworfenen und erweiterten Plan mod nicht aufführen konnte; 
ift er be defien gewiß, daß die neue Ausgabe vielfältige 

‚syäge wor der erflen habe. Niemand wird fi getäufht fin: 


den. 
— 8— Tabelle der A625 auf die Gonjugations-Einheit 
. geführten feannöfiihen Zeitmörter. ‘Bon J. 5. Rob, 
—— * Sprahichrer zu Zrandfurt a. M. Preis Hk. 
ar. 

Sedere mad Erenende fühlen täglich bie arofen Schwierigkeiten 
welhe der untegelmäfige Bang fo zahlreicher Zeitmorte der 
franz. Sprache entftchen läßt. Unter allen Bırfacen, biefe verbes 
irregulaires in tatrllarijche * zum eichteren Weberblid = 
jammen zu Arlen wird gewiß jeder Kınız ber oben * in: 
Viaten fnnoptikhen Bafel, megen ihrer lhtsolen Einrihtung 
(weht als vernemtid wegen ihrer Wollfändigteit den Vorzug 
einräumen. Auf einem einzigen großen Monat: Rotlobogen — zum 
Autsiehen auf Pappe neeianet — find alle zegelmäfige und 
abmeitende Zeitwörtee der frany. Sproge in ſo Harer Darfel. 
Vena zufammengefaßt, daß bei einiger Anleitung zum Sedrauch 
audı der —— in wenigen Stunden alle bir Schwierigteiten 
wicd befisgen fönnen, welde er fonfken , ſelbſt bei der mühfom: 
is An, ing , in Jahren mit einmal volftändis tennen 
—* Diele nüglide Tabelle, melde in teiner Schulanftait feh: 
—— ven eye gemeinnätiger ju maden, bei 

m win ne 5 
um 97 1%: oder 6 gr. abgegtorm. Gremplaren von dem Berleger 


Vermitote Anzeigen. 


1397) Zur zeitlichen Kastandiung ter Pfarrer K 

Fe nidaftslade in Hoienfeld das —— 
——— — — Sämmtlihe Gläubiger 

enftag ven WM, Mär 5 
3* Forberungen geata den en 
* —— Ben I auch mit den Gtäubigern bie Bäte 

adlafles 

—* * —— — —— und ſellin bie 


[TU Gegen diejenigen , welche ihre etwaige Anfprüche eder 

erdcrungen am ben Radiof des verftarbenen ühremeter ¶Jo hann 

Ghriftian Gottfried Theoder Grimm zu Hridenbad-, Amne 

Sdönverg, in dem unterm 28. Jan. 1. I. anberaumten Zermin, 

nicht —8V Gaben, wird munmehr bie Präcluflon ertannt, 

a en diefeisen von bejagter Radiagmafle hiemit ausger 
ſchloben. 

Migelfadt den 16. März 1919. . - 

Ex Commissione 
Ludwig Shmuder, Sr 


— — — 


518] Da binnen ber in ber eihtiihen Edietalladung d. d. 
Sheinfeid den 22. May 1818 feitgefegtin Weift bie nahdenann? 
ten Beriheilinen, ald : 

4) Geerg Nagel von Hehtweiter , 

2) Gorftoph Niedermapee von Kornhöfftedt , 
3) Ichann Georg Niebermaner von ba, 

a) Srorg Schar von Rutmannsweiler, —— 
fh nicht gemeldet haben, fo werden biefeiben hiemit für tob bs 
tärt , und fol das unter Pfiegihafe ftehende Wermögen an bie 
jur Zeit dem Berihte bekannte geicquche Erben ohne Side 

ung verabfolgt werden. 
gr 3 ri Gate ask des Königeeihe Balern dem 
. 1 . 
sw — water. gut. Sawar jeuder giſches Herzihafter 
BERN 
ap 


u — — — 


551 gdricetaliledbung. 

Alle diejenige , melde an die Berlsffenfhaft der am 4. Nov. 
vorigen Jahrs bahiex veritorbenen Jungfer Gertrudis Kirfhbaum, 
Zodter des nerlebten ehemaligen Meimd Kammergerichts : beſers 
Kirfhbaum, Erb: oder jonftise Anlprücde zu haben vermelnem 
und bamit med nicht aufgetreten find, werden andurd vorge 
taden,, um folde binnen den Monaten zerflbrliher Frift , bei 
untergeihnetem Berichte anzubringen, indem nacı Derlauf diefee 
Zeit Niemand mehr damit acbört werben ſoll. 

Weglar den 2, März 1810. 

Königt. Preußiiher Stabtgeriät. 
P. Sipmann. 
Krelen 








Bektanntmadun 
as fürft, Dettingen Malerfteinide Domänen 1: Wi 
£ f — der, 
weldes 2 Stunden won Nördlingen enifernt, im Besitte dub 
fürft. Dettingen Wallerfteinichen Hescihaftsgeriht Mallerftein 


Aebenen Grliheeng bei Gefgeinenden ges | _ Da di Cdictatte 
N en a en 
J i 4 ‚abenben a Hanno i 
ur —— * mierori⸗ Bürgers 58 —— — —E 
vd, Wagner, At. mifken {n beffen unter Gag” axerfenen hiefigen 


han Garı —8 



















ring Glifabetha Bammer, mit bemfelben, nadı Amann 2) Die Achherwieſe zu Herihaufen, enthaltend 1 Morsın 
zwar um einen Brad näher verwandt er ebenfalls abweſend 


113 Ruben und der-5 Morgen 153 Raihen große Weyher 
feyen, beide Ieptere auch rädfihrtih 4 Giehurtsjahres 1793 


bafeıbit. 

das 70tr Lebensjahr überihritten hätten, ſo werben hiermit fo: | 3) Die Mnbelswiefe zu Hilchtubach, welche 1 Morgen 113 Mu« 
moht dur erfigchachte Bregorias Eichtweis, als auch deffen beide then enält. 
Berwondte Thomas ‚Hammer, und Garharina Elifabetba Ham ⸗ 4) Die Wolen zu Gegen, und jmar die mit vier Bräufen ver 
mer oder deren Erben, fo wiealle diejenigen, welche Namens biefer ebene Shrotmähle, bie mit drei @eläufen verfehene Beutel: 
3 Perfonen mit’ Exbai an den Sregorius Lichteisidyen müble ud bie Holyfhneidmähte, Tebann bie zu diefen Mühlen 
NRadiab auftreten zu einen follten, aufgefordert, | ° gehörige Wanderung und Gärten, ferner der Mühlenweh ⸗ 
fh Sinnen drei M fo gewiß babier anzumelden, der, wider 10 Moraen 77 Rutdenmad der Mühlendammm, 
tefsertive iher Anfprü legen, als anfonft erflere für tod welderl Morgen 125 Ruttzen enthält. 
artlärt und de (egitimirten Inteftaterben in ben Nadioh des Bei dennur beildufig angegebenen Größen if das Preußifhe 
Gheaerius did tweis chme Gaution immittirt werben fellen. Masfi angeommen worden. 

E wird auch binfänftig keine weitere Laduna als an biefiger Die Berzufsbedingungen liegen nedft der näheen Beldreibung 
Gerihtsthüre und zwar mur zu Anhdrung des facta hujus ei- | bei dem Köigl. Domainen-Rentmeitter Deren Dich zu Netpden 
tationis reproductione erfolgenden Ertenntnifiee erläffen wer: | zur Einfiht offen. x 













den. Arndbeg den O9. Märg 1810. 
Frankfurt a. M. den 72. Zebruar 1819, Königlich Preufilhe Megierung IT. Abtheilung. 
Stadt : Gericht, Bigeleb. Arner. Franzmader. 


Hofmann, Schöff und Dirertor. vdı. tehoff. 


Hartmann, Car. 

















BB ute tamı gan icztaus Sat, Sch 
u ver auf ann Nicolaus Molf, gebärt: 
Der Befiper des Wirthſchafte ⸗ und Orkonomieguts zu Day 5 = 
gendteih . einer ber erften und Fhönten Welufigungs +» Orte der | feit zwei Zatren als ein Shumadergefelle mit feinem Bandes 
Start Nürnberg ft gefonnen, daſſeide den 15. April 1. I. am| bädtein in de Fremde gegangen, und jegt za der Mil 
den Meiftbietenden salva ratificatione zu vertaufen, und ladet | feription auf ber Xiterdttaffe von 1798 aufgefordert ift 
bieza alle Kauflicbbaber ein, am dem beltimmtn Kage Bormit: | hiermit von jeinem Bormund eingeladen, ſich ungefäumt in frine 
tage 9 Uhr im Bathaufe anf vem Dugendteidh zu erfheinen. Seimatd zu wachen, um diefer Aufforderung ein Gendge lei 
Dirfes But lirgt eine Vierteldunde von der Stadt Nürnberg, | zu können, widrigenfolls gegen denfeiben als einen Widerſpenſti⸗ 
nöd? der Ghauffer dach Regenstung, bat eine romantifche Lage, | gen nach ben beftehenden Sefegen wird verfahren werden. 
und ift wegen ber Nähe der arofen Sa adels dadt, des Waffers, Mittelbech den 10, März 1819, 
des Holzes, der Ghauffee u. dal. für jeden Privat: und Beidifts: Zacob Brünishelk. 
mann ein angenehmer NRabrungs: ‚auch aus denfelben rün: 
den leicht zu einer Mabrit einzurichten. Es if frei vom aller 
Bült, 3 . Abgaben, und hat nur die landesherriihen | (502) Boerladbung 
Abgasen zu ten. Aadı trägt baffeibe für den Beliser, Kopann uıd Jagat Woldiein, Eöhne des verlebten Barthel 
weldier cd nicht feibk bewirthet, und die Wirtbfhaft verpachter. | Folditein, Bürgers in Heidinssfeld hadın ſich fen viele Jahre t 
900 fl. Daß «6 für denjenigen, welchet es feibft verwaltet, mod | von ihrem Mohnorte entfernt, ohne von ibrem eben und Auf · I 
weit mehr träat, verftcht fich won feldft. (Es if daher dei dan | enthalte Nahticht zu ertheilen. Diefelben, ober ihre rehitmähigen 2 
deaenmärtigen befferu Ausfihten in unferm Baterlande, da jedes j Erben werden daher vorgeladen, binnen 3 Monaten fih bei dem + 
Tegrliche Geiäätt auf biefem Gute getrieben werden Bann, daffei⸗ —— —5** —— re — ges t 
be Ichermann ohne Scheu als ein fürtsefliher Nahru: ap | lichen Bertaffen gebührenden n Empfang zu x 
zu ——* * nun brungepiag men, wibrigenfalls derfelbe ihren dahier lebenden Geſchwiſtera 
——— bes Gute. ee ep 
it: 1. Aus einem aa en I. Li .. 
haus, melhes einen — ————— großen 84 = Küunigl. Landgericht Links bes Maine. 
Dimmer, Kammern, belle ind Bahr 
nch tieferen neueren Keller befig Selig. 
IL. Aus einem großen Orkonemir Stadel, mit 2 Gtallungen 


auf 30 Pferde, und 2 großen Föden. n 
A. Kus einem großen Baueradaufe mit 4 Bintwohnungen, | [591] Da auf bie, von dem Freiheren Friedrich 5 


er u 





























die des Jahre 120 bie 130 fl. tragen. von ‚Hörde zu Exhmwarzenraben beförderte, den Ifentlihen 
„IV. Einen ein Stodwret chen Nebenhaufe mit einer Iind«| teen zu Köln, Dortmund und Frankfurt eingerüdte, Bartavı 
wohnung und einem Stalle anf & Pferde. vom 2b. Augut 1818, ‚Betreff einer, im dem Wefige bes ger 
V. Einem Babhoufe nebR einer fürtrefflichen vom mehren Aerz⸗ | nannten Fraderen befindlichen — in ber Bortadung näher bey ihues 
ten geprüften und bewährt gefundenen Heitquelle. ten — landſchaftt Drrigatii .dı Arnebera den ?. Aug. ITS, 
VI. Drei geofen gemaarsten Gartenbäufern, welde mit ae: | über zmdtfbundert Piſtolen bisher Beine Aniprüce bier einzetome 2 
ringen Koften ſcht teicht au Zinsrohnungen einzurichten find. | men find; fo wird, auf fernere Jmptosation d4s ermpnten * 
VI Einem Walchdauſe — Mertiaeihaufe, Sawein-] Befinert , die angebrohete Prältufion hlerduth erkannt. 
Kalle, Milhlammer, Dolztege, Fifhbrhälter u. bal. Arnoseız den 19, Febtuat 1510, F 
VIEL. %/, Taawerf Lufwald, von verſchiedenen Saubhölzern. (L. $.) Königt. Preuß. Hofgeriät. 
IX. 9, Zagwert qutee Wiefen und 6 Zasmwerlen Aecker, i vd, Häfen 
mit vleten Obfthäumen befeht, und größtentpeils ju Gärten 
geftattet. 


— X, Auch hat der Gigenthü dieſes Wirthfhaftsgutes die | (927) Boretabdbun 
Beraünftiaung ver ea mrahıt und bee Eisfahrens auf bem Der am 28. Geptember 1779 zu Der + Miter geborne, 


großen Teiche, wo jur erfern Deftimmung auch ein neuer | und feit 1793 von feinem Geburtsorte abwefende Schneider , 
grober Kata vorhanden if. Mitar Kimmerer , oder deffen allenfallfige Eeibrserben, werben e 
Berner teird .bemerit. daß auch 1 brittel, vielleicht die Hälfte | hiemit vorgeladen, a dato binnen 3 Monaten perfönlid ader ws 
des Aanfisilings zur crften Bnvothet auf dem Gut fchen biei: durch, diala aali c Sevoellwachtiate bei unterzeicdhneter Stelle zu Er 
»ben kann. Auch find in der Mühe dieſes Gntes mehrere Zanı | erfheinen, um fein unter Bormundfhaft Achendes Vermögen vea 3 
werte gute, Aecer um billigen Vreie zu kaufeg. Fetnet wird &mpfang zu nehmen, ober zu geivärtigen, baß dal: au 
auch von Zeit zu Zeit, von Seite des Stadtmasiftrats von Rürn Seihwiftern nad Ablauf jener Grit gegen Gantior “ 
„berg die fehr bedeutende Fildern von fämmtlihen Seichen auf | ausgehändigt werden wird. k 
ben Dusendteich verpachtet gpebei fidh ber neue Wefiger zu glei Remtingen am 26. Februar 1819, f 
ger Zeit ein Sehr angenehmes und einträgliches Welhaft, ba er (L. S.) . softel. Derrfhaftögerict im Unter 
u 
a 


























hiezw die nähe und fhönfte Lage hat, af eine billige MWelfe Main : Kreife des Königreichs Baiets · 
aueamen könnte. Die Jagd, melde in diefer Rerier befonders Burkhardt. 
De Mafferjagd fehr bedeutend if, if noch verpachtet. sh 








9) Betanntmadung. (SB Betanntmadung 
Am 19. April d. I. Morgens 9 use, follen im untern Schloſſe Conrad Heller zu Motterdam if bafelb? ver ungefähr ba 
au Eirgen, mahbenennte im Siegener Kreife gelegene Könige. | Jahren ohne Leidrserben und mit Pinterlaffung einer Tetamente 
Domainen, duch den Hönigl. Regierungsrath Deren Eſſer, im | geftorben, worin ex einem, damals noch minderjäprigen Joan 
Öffentlichen Meiftsebote verkauft werden: Wibelm Gerlach ein Vermächtniß zugewendet dann Da nun Mid * 
1) Das Gut Rüden eine Stunde von Siegen an der Frank: bgest nicht Hat ausfindig gemacht werben, ob — mod Ihe? * 
furter Strafe gelegen, betedend aus Wohn: und Wirtj- [und we er ſich aufpalte ? fo wird er hiermit offentilch aulseſer 
fhaftsachäuben, 52 Morgen 16 Ruthen Aderiand, 18 Mors | dert, dei dem Unterzeidineten ungefäumt fih zu melden, um bed 
gen AL. Ruthen Wiefen, 155 Ruthen Garten und 97 Merı | Nähere wegen des gedachten Wermähtniffes zu erfahren. 
gen 120 Rutken Hauherg · vr. aber mit mehr Iren, fo mänfhr des Hnterärihnste, deß 









darum weiß, bie Mefälligkeit haben möge, von 
—— Tode gegen Erftattuug der Keſten ihm glaub 
märdige Nadricht zu ertocilen. · 
ſuenbarg im Heczogthuen Naſſau. 
—— —— Peter Petter. 








RE) Auf Intesa ter Marla etata Schubert von Ober 
fh warzad , zreyeiist aa Andrias Yurz zu Gerofshofen , wird 
die bereits über 0 Jahre von ihrem Gehurtsorte abmmefende 
Margaretha Ehubert von Ober chwarzach oder deren Lribeserben 
andurh edlictaliter vorgeinden, a date binnen 3 Monaten Über 
geben und Nafenthalt Rachricht anber zu ertpeiten und das unter 
Karatel ftehende Vermögen zu 271 fl. 26 fr. in Empfang zu 
nehmen, widrigenſells dach Vertauf diefir Ari fethanes Wer 
mözen ohne Gautlon an die obrngenannte Maria Urfula Yurz als 
igltimiete nähe Intelöterbin ausgchändigt wird, 

Gerolähofen den 27. Eos: 1819. 
Aaniat. Baier. Landgericht im Unter 
treite aelgrot. Jud. 
Srefer, Landgerichtsaftuar. 





1570} Mergentbeim. (Erben: Borladung.) 

Zohamlı Bechtie, haftliher Romeral:Amtesfiefer und 
Kaffentneht dabier , if vor einiger Zeit verftorhen, und dat 
fine Witte, Chriſtiana Rricberila, eine geborne Schmid, 
ats Zeftammtarifche Allein» ia nach fi gelaſſen. De ein 
einziges teibl. Bruder, Namens Ghriſtoph Friedtich BWerhtte, 
Hrer tm Frage kommen konn, berfelbe aber *9 Rachrichten 
zu Bolge zu ober dei Londen ſig als Baͤcerknecht defunden bat, 
auf eine an bie dortige Obrigkeit” zur Erklärung ling abge: 
fhldte Teſtamenta. Ab ſchriſt —— inzwiſchen nichts von ſich 
hören leſſen, und die Bechtie aach mehrmals verfloſſenem Termin 
um Bouehung bed Teftaments angeſtanden it, To findet man 
5 von Ober » Amts: Gerichts wegen veranlaßt,, ben ernannten 
Ehritopb Triedrich Bette zu oder bei London, ober, mo er 
fonft feyn möhte,, biemit Öffentlich aufzurufen, ober auch deffen 
etwaige Geben , fih binnen ber Fri von ſeche Moden, 
2 für dem erfien. 2 für ben sweiten und 2 Wochen für 
den dritten und peremtorifhen ZEeemin gerehnet, zu meiden 
eder zu gemärtigen, ma fruchtlofer Verftreihung auch dieler 
Auteufungs „ge: fein Brüberlihes Zeftament zur Vouyiehung 
** fomit die Bertafenfhaft ber gedachten Mittwe mit 
Rupın und Eigenthum zugetheilt werben werde. 

Din 24. Februar Isiu, 
Königl. Ober « Amts : Bericht Mergentheim. 





3290| Pros oTiams 
Der penfionirte Hert Hauptmann Ehid if am IL Dezem⸗ 
der 0. I. dadier mit Zode abgegangen, und hat in einem 
geribtt, hinterlegten Teſameate feine per Rescriptum princi- 
pia legitimiete Tochter als Haupt» Exrdin des fümmtlihen Nagı 
hafied ringefegt. 
— Alte diejenigen nun, welche gegen das Teſtament gegründete 
Ginreben zu maden gedenken, jo wie alle, welde an der Mad: 
laſmaſſe eine rechtliche Jorderung zu maden haben, werden 
anmit vorgeladen, in bem peremterifhen Zermin von 30 Tagen 
“ die inserationis an gerechnet, am fo aewiffer ihre Anferüdhe 
und —— vorzabringen, widrise afalla bie Grbfaft der 
eingefenten Erbin eimgepändigt, und jede Linftige Forderung 
— —— wird. um 
tranbing am 2. März. 1819, 
— Baier. Gommanbantfhaft, 
Baldenhaufen, Major. 
Büttner, Aubitor, 





[12) Raddem zum öffentlichen Wertauf der vor dem ver 
Nortenen Sharfrihter Schlechuber dobier in Erdbekand befeffer 
nen Kafenmeißteren fammt ben damit verbundenen Geredtfamen 
mebft den Wohngebäuden, Tagefahst auf Samitag den 3. April 
d, 3. Rabmittags 2 Ude anberaumt worden: fo wird biefes 
den Kauflafligen Siermit bekannt gemacht. Die Bebingungen 
follen in termmo eröffnet werden. 

Selnhaufen den 18. Februar 1619. 
(be 5.) Kurfücitiches Stadtſchuitheiſenamt bafelbft. 


m [U —e⸗— 


350) Betanntmadung u. Aufforderung. 

In den erſten Tagen bes Monats November, wahrſcheinlich 
ken 3. vergangenen Jahres if in der Rüde des Dorfes Kiefel- 
tat an der Straße mad Frankfurt a. M. fünf Btunden von 
der Stadt Chenach gelegen, eine unbrfannte Mannesperfon von 
26 bi4 29 Sahren auf eine araufome Arr ermordet und berau 
bet worden. Bei dem Ermordeten fand fich keine fhriftiihe Rad 
vißt über feinen Ramen, Stand und Hirtommen. Rur laffen 
die bei ihm aufgefundenen heiligen Biber mit Beiitimmung 
fahtundiger Männer fhtiren, daß er Batholifhen Glaubens gr 
weim ift, fo wie die bei der Sestion des Grmordeten wahrge 
nemmene Befdhaffenheit des Innern feines Bände die Behaup- 
tung geftatten, daß er ein Meurrarbeiter, ein Schloffer: Raael- 
Sam edrs « oder Schmiedis · &rfelle war. Weiter angeftellte Rad 
ferfQungen haben. fo diel ergeben, daß er Jofepy Gleig geheißen 





























bat und ein Ghmichtd Mefelle it. In ber Gemtlab eſchente des 
Dorfes Küberfeld, drey Heine Stunden non 
nad Gotha zu, wo er in der Racht vom ®, 


v 
ber! 


der Stadt Eifenadp 
auf den 3. Rorbr. 
mgenen Jahres mit noch es andern Handwerds = @efellen 
te, fhrieb er eigenhändig feinen Namen Fofeph Gleig in 
das Logicbuch, gab aber fein Gcwerbe und fein Waterland nice 
an, erzählte jebod, dafı er ein Schmiedts-Sejelle fen, dem Jahre 
gewandert habe, und num nach Daufe weiße, imelt ihm fein Va⸗ 
ter gefrichen Habe. Ge mar huͤbſch grkteibet, battı einen Binz 
det, wie es bie Dandmwerkspurfde auf dem Miüdkem au teagem 
pllegen, führte eine Häsfcge Uhr bei fh, mahrfheiätin Diele, 
weldhe einer von ben gedachten Hanbiverfs + Gelellen, die in der 
Naht vom 2. auf dem 3. Roybr. vorigen Jabes mit im dr 
KRätderfeid berberaten, den 3. Nonbr. Mbends in dem Mirther 
Haufe zu Kieſelboch verkaufte, und die jene bei dem Geiminale 
Geridte olipier fid, defindet, und fdien ud Geld bei fidh za 
haben. Gr mar fünf Stun einige Sol gro, von mudtntöfem 
Körperbau, glatten Angefihts, und datte dunkriblonde Dazre. 
Dir gefundene todte Körper war gekleidet im eine dunteliiane 
Joe von mittelmäßigem Tuche, unten cund und ohne Faltın 
mit einem Meinen Klappentragen. Auf der linten Grite waren 
drop Knopflöher,, auf jeder Geite vier mit demfelden Kuhe 
übergogene Knöpfe. In ber ade befanden fi amen Beitens 
tafhen. Die üdrige Kıridung beftand im einer aufgeworfenen , 
grän mandefteruen Wehe mit dem amöhnlihen Stepkragen, 
mit fehs Kuspflögern und ſecha überjegenen Knöpfen, einer 
langen dumkelblauer Hoſe vom fehlchten Zuhe erwas (hadbaft 
mit lebernen Stegen und am Bunde mit Metallknöpfen veriehen, 
in einer alten jertiſſenen Unterhofe von fegenanater Padleins 
wand, endlich einem alten Hemde von grober Breinmwand mit 
franjoͤſiſch · Aermeln, und an demfelben Bänder. Auch hatte 
ex einen Hofenteäger von alten Riemen. Cämmtlihe Kleidung 
definder fit dei dem hiefigen Criminal» Berichte aufbewahrt. 
Die Kritern des Grmordeten, oder fonitige Verwandten, 
fo wie diejenigen, weide über feinen ten Autıntbaltsort, mo 
er in Arbeit achanden bat, eine Nachricht ertheilen Können , 
werden hiermit von dem Wroßh. Sähf. Griminal: Berichte alls 
hiee aufgefordert, die mötpige Auskunft an daffeibe bald möglihft 
gelangen zu laffen. 
Nuthmastih war ber Ermerbete in den Rheingegenden zu 


DZ reaad den 26. Mebruar 1810. 
Greßd. Sid. Sriminal : Gericht daf. 





7 
(573] Ebicetalladung. 

Nachdem die Maria Glifabetha, aeborne Did von Mimbern, 
Wittwe des fräber derſtorbenen berzihafttihen Autihers, Fried ⸗ 
rich Steiger babier, ohne Rachkommenihaft vor kurzem veritore 
ben, und die Beforgung der besfallfigen Gröfhaftsnngelegenheit 
von Einer Hohlötligen Cefammt Iuftigkampii zu Mikılfabt 
dem biefigen Juſtijamte übertragen worden it, fo werben alle 
diejenigen , weiche an dieſe Wertaffenihaft cin Erbrecht, obere 
andere Aniprüde zu haben glauben , andurch vorseaden, ich 
damit innerhalb [eh Woden, von heute angerechnet, bei 
babiefigem Amte um fo gereiffer zu melden, als fie (onft nice 
weiter mehr gehöret werden mwärben , fondern die Werloffenihaft 
unter die Erben, weldye fi bis seht gemeldet haben, werde 
vertheilet werden. 

König dem 10. März 1810. —— 
(L. 8.) ©. 9. Wräflih Erbatiihes Zuftigamt, 


Kornmelfer, 





— 


[500] NRachbenennte vein und qut arbaltene Weine, ate; 
Gim 


Rro, Tuber, er. Zahraang. 
18. 4 — 17087, Berawein, 
19, 6 6 1NKr. detto, 
u. 2 6 18.6. Steinwein 
13, 1 3% 1301er. Kiften. 
T. a 3 1801. Stein. 
8. J — 1Tüsr, detto 
2, 1 — 1798r. derio. 
2. 1 6 1911. Reiften 
3%, 4 Br A Astlr, Stein. 
5u.6. 1 10 IK18r, Bergwein, 
2 7 4818r. Stein. 


n. 
ſammtlich Würzburger Gewähs, fo meiftens im Eigenbau ges 
wonnen worden, werben Dienkag den I0. März Bormittage um 
9 uber bei Wein + Untertaufer Philinp Dientb im 2. Difle. Nro. 
309 duch Effentlihen Strich verkauft, umd ben Meiftbierendem 
gegen baare Zahlung abgegeben. Die Proben können den Tag 
vor dem Stride am Bad genommen werden, 





1550) Das Bermögen bes abweicnden Philipp Ghriſtian Madir® 
von Aulenhaußen wird gemäß landreshesrliher Werorkmung nady 
3 Monaten a dato an bie nähfte bekannte Inteftaterben verab« 
folgt werden, wenn fi der Abmelende ober deſſen etwaige Oele 
beserben micht binnen biefer Zeitfeit vor hiefiger Berihtsfteile 
melden und gehörig ausweifen. 
+ Weilburg den 9, März 1819. 
Herjoglich Rafautices Amt kafelbfl, 
Pagenfeder 








1572) Borladung ber Erben und Gläubiger ber geflorberien ger 
fhiedenen Ehefrau dis Haushofmeilterd Iobanı Friedrich 
Bott ju Büdingen, Gatharina oder Garolina Brideride gb. 
Lohmann aus Dresten gebärtig. 

Die geſchiedene Ehefrau des in Für. Neumiebifhen Dien 
em arllaudenen Hausbofmeikere Johann Friedrich Bolt ift am 
6. Zebruar d. I. dabier ohne Leibederben und Teament ner 
Z0d obgegangtır und darauf ihr Nadlaf, nad vorgängiger Be: 
figelung und Aufzeichnung, in gerihtliche Berwahrung genommen 
werben, * 

&ä werden baber alle und jebe, welche etwa Anfprüde und 
Forzerungen, aus irgend einem Rehtsarunde am diefe Eedſchaſt 

a baben alausen, bisemit aufgefodert, binnen einer zerfiörlichen 

it von 3 Monaten, von ber erſten Cinrücung vieles arm 
rechnet, ihre vermeinttihen Redte por unterzeihneter Stelle ger 
büdrend barzurbun, vwidrigenfaQs fie damit aänzlih ausgefdtat: 
fen und eier Eedſchaſt, ald varantes MWermögen, dem Biscus 
zugefprodin werden fell. 

Zu näberer Dezeihnung ber Perſon und Herkunft der Ber- 
forbenen dewertt man hiermit zugleih, baß fie nad) den unter 
ihren Papieren gefundenen Atteftaten, im feübern Jahren, mod 
vor ibrer Berebrtidiung mit Belt, als Zabnarztin gereißt ift 
und fih Gatharine Friedericte Elifaberde Codımann aus Dres: 
den gebictig . audı Gatharine Kriedericte Eliſabethe Thiem arb. 
tehmann genannt, in ihrer pe mit Bolt aber die Namen 
Garoline Friederide aeführt Hat. 

Bübingen den 14. März 1419. 
8. H. Gräfl. Iſenburaiſchea Juſtizamt babier, 
Begeltn 





[543] In dem Nachtaß des im Jadt 1808 kinderlos verftor- 
denen Jehaunes Zimmermann in Oberramfadt haben fih müt: 
tertider Seite deſſen hinterlaffene Berwantte im zweiten Grade 
gleider Seitenlinie als nägfle Inteat: @idben aemeldet. 

Um dader zu er fot ſchen, ob von deſſen auswärtigen Verwand · 
ten — Grades näterliher Seits ned etwa jemand am fer 
ben (em möchte: fo werden alle diejenigen, weiche auf die Berlaſſen⸗ 
ſchaft des benannten Johannes Zimmermann in Dderramgadt 
Erb: Anfprädhe zu baden alauben, hierdurch Öffentlich aufgefor: 
dest, ſich dieſerwegen a dato binnen 3 Monaten um fo aewiffer 
bei ber unterzeichneten Wehörde einzufinden und jene Aniprühe 
—* su machen, ais gegenfalls das weiter Erforderliche nad 

€ Lage der Sacht rechtlich verfügt werden fol. 

Reinkeim am 10. März 1819. 

GBroßpergegt. Heſſ. Ober : Amt. 
Dieg 





92) Bertaufs Antrag von Feldgäteen und Sedaͤnnchterten. 
An nem Dorfe in Mheinzefien find die Immobilien, durch 
zufätige Creiguiffe, fo im Preis gefunten, dab man gegenmwär: 
tig, nad dem Verhäitni zu manhen andern Gemardungen, 
mwoht ten drerachea Werth, für einerlen Preis, erhalten tann : 
de num deemalen 00 bis 30 Morgen, nebfl Daus und Hof, in 
iefen Dre, märtlih zum Verdauf angerragen find, fo bietet 
fi jedem Guta Liebdader, bie vorrrefflichte Selegenbeit bar , 
biiligen Preifeo eine Acquisition ju maden. Diefes wicd bier: 
mit befannt gemacht und die Liebhaber eingeladen , ſich prrfön: 
oder in portofseiee Weichen, on unterzeichneten zu wenden, mo 
aut bie Kauftontradte unverzäglih abgeichlaffen werden innen. 
Aljeyg am 72. Februar 1810. 
Gottlieb Beier, Grofperzogl. Heſſ. Rotär. 











ie) Montag ben 26. Aprit 1819 Morgens 0 Uhr fol 
auf dem Jacodsberger Hofe obnmeit Boppard zur öffentlichen 
Verpachtung biefeh dem EhulGöilegium zu Goblenz zugehörigen 
86 auf einen langjährigen Brftand von 99 Jahren geſchrit⸗ 
en en. 

@ventualiter folle der Verkauf des ganzen Gutes ſewohl 
paryellenweife, als-aud im Banzen mit Einfluß der Waldung 
verſucht werden. 

Die eis vortheilhafte Vedingniſſe find auf der Ganzley des 
Unterzeiähneten einzujchn. 

Boppard den B. Achruar 1619. 

Der Künigl. — 


Oderburgermeiſter 
Doll. 








(356) Der diefige Bürgersfohn, Weorg Schott, weichet be; 
reits nor 12 Jahren als Schreinergefel auf die Wanderfhaft 
ging, und feit 7 Jahren keine Nacıriht von fih gegeben hat, 
oder befien cimaige Leibeserben , wird hiermit aufgefordert, fid 
Sinnen Y Monaten sum Eınpfang feines unter Guratet ftehenden 
Bermögens babier zu fiftiren, oder zu gemärtigen, daß nad Um 
tauf biefer Arit das weiters echelige verfügt werden fol. 
Peidelbeng ben 15 Gebruar BIY. — 
Gros herzogliges Stadtamt. 
Dr. Pfifter 


I. Gruben 





1376) Da die Inteat · Etben der bereits feit 59; 
—— beiben Bartel Meyerſchen Töchter x ae 
zien Gtifabeten und Wargaresen Eophien um Usbertaffung dexm 


— — — — 


unter Gutatel befindtihen ungefähr 230 fl. betrageuden Wermö: 
gens gegen Gaution nachgeſucht duben : fo werben bie benanntım 
Abwelenden, oder beren redhtmäßige Beibeserben hierdurd; beseu: 
tet, daß biefem Befuh, falls fie ſich nimt a dato binnen 3 
Monaten um Kurhändigung ihres Wermögens bei der unterzeid« 
netem Behörde anmelden rohen; wilfart und diernach ba4 weis 
tee Erforderliche rechtlicher — nach verfügt werden folk. 
Weinheim am 18, Februar 1810. 
Grofgerzog!. Geſſ. Ober· Amt. 
©. J. Dieg 





1355) Gegen den oder diejenigen auf die öffentliche Ayffordes 
rung unb Sadung vem 16. September vorigen Jahres nidt es 
fdienenen enpaisen Inhaber eines, in Frage flehenten Herjegl. 
Aaffau'ihen Etaats Gaffe Scheins über ein zur & Misad 
Miet ſchen Maffe gehöriges Gapital von 169) fl wird nunmehre 
in Gefolg des, dieſer Aufforderung unterliegenden —— 
der Ausihluß mit ihren allenfallfigen Aniprüden am jegtgedaste 
Waſſe unter Vernichtung eined etwa vorhandınen Depofitens 
Sheins hiermit erfannt. 

NReumwicd ben 3. Februar 1819. 
«Königt. Preuß. und Fürftt. Wiediſches Juſtiz Amt. 
Hadenbera 
rdı, &. Weidenbad. 





[997] Wir Bürgermeifter und Rath der Kenigl. Refidenzttadt 
‚Hannover fügen biemit zu wiffen. 

Nahtem Ludwig Auguſt Deppe, ein Sohn des went. biefigen 
Beder-Umtsmeiters Georg Gonrad Dippe, beicheinigtermoni 
in dem Jahre 1805 water den Franzöfilhen Truppen gedient, 
auch den Felt zgen berfeiben in Spanien beigewohnt hat, und 
feit dem Jahre 1810 keine Ratrihe von ihm eingegangen ift; 
: nunmehro aber von beffen Schweſter, des Anoenhauer : Amtts 
Borfehers Ludwig Schrader Esefrau, Sopdie Margarethe arb- 
. Deppe auf den Grund ber Verordnung vom I1 Apeill 1818 
. barauf angetragen worden, daß brrfeibe prö mortuo erllärt und 

fein hiefiges, bisher unter Guratoriiher Verwaltung geſtandeuck 
* Bermögen ihr ausgeantwortet werden möge: zu dem Gade auch 
gegenwärtige Edictalladung erfannt worden; fo.mird ver. rwaͤhttet 
+ Kubıig Anguft Deppe biermit öffent:ich eitirt und vorg laden, dia · 
‚men Jahres Friſt, von heutigem Tage anpurehnen, ſich allgier za 
meiben, ober aber zu gemärtigen dab er alabann für todt erklärt, 
und über fein hiefges Wermögen weiter in Bemäfheit der Zur 
erdnung vom Il Aprıl 1818 werde verfügt werden was Rechtens. 
Zugtei werden alle diejenigen, welhe vom dem Zehen des ch 
dedochten Ludwig Auguft Deppe Nachricht befigen möchten , aufs 
rfosteet, ſotche dem Yiefigen Gerichte vor Ablauf ebbemeldetet 
riſt witzuideilen. 
Signatum Haunodet in loco jud sol. d. 11, Febr. 1819. 
8. ussu Senatus. 
Heiliger. 
R. Sond. 


— — — — 





1323) Gine von dem chematigen Gammerjunker Adolod Gafi: 
mir von Scheim und deffen Ghpe : Gonlortin über ein ven der 
dahier beftandenen Gonfiscations : Caſſe aufgenemmenes Gopital 
von 2500 fi. auegeſtellte madher mit einem weiteren Anichn 
von 100 fl. an die Staats: Räthin von Stutterage:m, und von 
deren Sohn, dem Hauptmann von Stutterndeim unterm U. Aug. 
1781 an des Yoflmeifters Breit Wittwe ju Buybadı abgetretene 
Säuld> und Pfand : Verihreibung vom 20. Zuip 175% if 
fhonvor geraumer Zeit abhanden gelommen. 

Rachdem nun die Tochtt des verftorbenen Amtmanns Ufenee 
aa Euonote Wildelmine, auf weiche zufolge beinebrade 
ter Beſcheinigung diefes Gapiral dur Erbrecht gefallen if, ger 
beten hat, etwaige Beſider biefeer Schuld: und Pfand = Ber 
Threibung zu Begründung ihrer Fechte Öffentlich vorzulaben , 
und biefem Suchen ftatt gegeben worden, fo werden alle dire 
nigen, welde gedachte Pfand ı Werfhreitung, aus weichem Titel 
es aud) fey, befigen, hiermit vorgelaben , foldhe in dem auf de 
15. April d I. Vormittags 11 Uhr anberaumten Zermin, wor 
unterzeichneten Bericht, mit Wefhrinigung ber Ermerbsart, 
fo gewiß vorzugeigen, als fie widrigenfalls zu gewärtigen hab, 
dap bie alte Ehulo» und Pfand» Berfhreibuna für erloldrs 
und Impforantin ſat die alleinige rehtmäsige Gläubigerin Dub 
— verfiherten Dariehns ber fl. werde ertunt 
wer! 


Gegeben Danau ben W Januar 1819. 
Aus Kurfärfttihem Hofgeriät daſelbt. 
» Mop. . 
5 wär, Gerläd. 





(395) In Auftrag des Herzog. ichts, werten alle 
Btäudiger bes vertorbenen Herrn A Sart Berg 
Ppitipp Bald zu Ofterfhag, bei Strafe bes Auafıhjufles von det 
— —— — * Richtigkeit ihrer Gorberungen 

b) ‚ entweder durqh legitimirte 
Beroumaqtigte, dabier ee * 

Braubach ben 8. — 1819. 
erzjogtic, Raſſauiſcheet Amt. 
Erephert on rer NReufvilie 


BSSono mm ul — 
* a nn 


Ruvreee 


ir 
nl 
L 
] 
| 














Bu; Diem,’ vom 17. März. ; 
+ Um vernangenen Sonntage, den 14. d. M., 

4 der Merropokttan, Kite i un 

Konfelration de3-Birchofs zu Raab, Ernft Kürten v. 

Shwarjenberg, we. den u Fuͤrt · Er biſchof 

v . Hobenwarth, unter Aſiſtenz des, Diejigeı 

cofs v. Steindl und des Fildbiſ hofs v. Pauer, 

ip vor_füh, Die Wurfung derſelber ward durch 

mi Umftände noch mebr e + man mochte nun 

{ den ehrwärbigen an der Schwelle re «= 

den Centre benben Konfefratör, oder auf den 

ie Hohe Weihe mie ianigſt gefühlter Andacht empfarts 

ii: Bist aus einem der erſten Kitrtenbiufer bin⸗ 


hen, aus dein sticht" mie‘ uͤberhaupt fo mancher body 
roiente Kelpberr 'umd Staatemasm im älteren und 
cueſten Zeiten, ſondern imäbejondere vor’ melr als 
dert. Jahten in einer ſehr bedröngten Lage des 
Staats ein Retter der Stadt und Feſtung Raab hers 


Ber ging, zw deifen Auszeichnung und Andenken der 
abe und der Türtenfopf in das fürllihe Wappen 
Aufgenommen vourde. ’ 


. — Mar ſoricht von wiehreren Maaßregelu heilſa⸗ 

hier Strenge, welhe fich der Raifer gendthigt gelchen, 

die, an mehreren Orten feiner italienihen Stans 

en und tamentlich in der Stadt und Begend- von Ro⸗ 

AD eingenifteren Carbonart, und feibft gegen einen dor⸗ 

en bedeutenden. Negierungebeamten, zır ergreifen, 

AR as den in Rom, gegen verſchie dene Mitglieder 

„ biefer Befte ‚geführten Prozeffen fattlam befannt, Daß 

der Zweg derfelben dahin gebt, die beftebende Staats- 

nud Drouung wmymtoßen;' und unter Dem vors 

Mn Namen von Einheit, Freibeit, Unabbäns 

’ alltntbalden Unrube umd Verwirrung, Mord 

MR Plünderung zu verbreiten, Die Gelte dat Ber 

Dindangen in allen Tbeiten von Italien, und einen ihr 

ter — it Aucona und "der dortigen Gegeud. 

—* ſichten ſich die Mitglieder derſelben, wenn fie 

2 ju werben befuͤrchten, zu Ali Paſcha von Ja⸗ 

Mind oYer zu. dent Paſcha von -Arguneen m <h- Cairo 

Merandriem. Sie find durch die für serlichllen 

unter einander Berbunden, und umfa Yon. Leute 

Als allen Ständei und Kiaffen.n- Defte notwendiger 
eo, die ſtreagſte Warhfamteit der Regieruig. 

Bon vinferme verehrten Erzherzog Mari it er 

Befdichte des Keldzuges won 1799 Dentich ⸗ 

in.der Schweiz, mit Karten uns Pianen, 

* tn gr. 8., die Piahe in ge Golombier, 

fe uDp# ‚vorliegende Wert ;' Tage der burg, 

... 2 A— 8 r 


I) 







a“ heil. Stepban bie 


53, Mittwoch, den A 


ir Bin 






März. 


“ “ ur LS MN ‘ 
lauchtigſte Berfaifer in der Borrede, „Tann ald Forte 
ſehuug desjenigen-"angefehen werden, weiches et: im 
Jahre 1813 unter dem Litel =-Orundfäge ‚der Gtrates 
gie, erläutert dur. die. Darftellumg des Feldzuges von 
1796 in Deutfhland, herausgegeben: batı ben 
Yahre: 1790 ge um den -Beliß; des ac Gebir ⸗ 
ges getaͤmpft. Dadurch geminfit der de eine 
gentbömiichfeit, die um ſo merfwärbiger ii wi Fe 
mähere, Beleuchtung um fo wicht. verdient, da fie un: 
auf einige neue vder wöllig verfannte Wahrbeiten des 
Gebirgätrieges- leitet, und egenbeit giebt, Vorur⸗ 
theile zu. widerlegen, bie bid zur Stunde noch jelbit 
—— Männern für unumfößlihe Wahrheit 
gelten;‘+ r 

Paris,‘ vom-19. Mär. . 

, Der Miniter. des, Innern hat am bie, Prafekten 
ein Umnlaufihreiben -erlaifen, worin er bemerkt, daß 
Jeder, der jich mit Erziehung befaen wolle, geprüft 
uud, von deu Behörden dazu bevollmaͤchtigt ſeyn mälfe, 
en die geiſtlichen Orden davon nicht ausgenommen 

wen. 

Ir der geñrigen Berfanmlung der Rammer der 
Adgeorbniktem ftarrete Graf Beuguer im geheimer Sig 
zung⸗ in Namen Des damit beauftragten Nusichuffes, 
jehten Bericht‘ über den Beſchlug der Pairekammer 
dinſichtlich Der Abänderungen, beren das Wahlgefeh 
bedireftig ſcheinen fönnte, abs Der Ausſchus trägt auf 
Berwerttug. Dirfed Autrages an. Das Wahlsejeg bat 
erſt nach reifen Prüfung sich im die Meibe unfer politie 
gen. Juſtitnue geſtellt und ſchon 2 Jahre ‚behanter. 
Um nochmals auf daſſelbe zurüffommen zu füniten , 
müßte man beweifen, dap deſſen Vollzichung ſqwierig 
ober. gefährlich geweſen. Start. auf, Thaifachen zis 
Nügen, jomwanfe ber Antrag dei Marquis, Vartbelsup 
in unbelünmten, allgemeinen Säpen ‚zu einen noch 
unbeitimmreren Antrage ,. indem. aan Abänderungen 
gelprohen iwerbe, welche nöthig Ihe iuen Fäunten. 
Wem? den Köhlge Er bedarf, da-er die Inktiarive 
hat. feiner Aufforderung irgendeiner Manier, um 


‚Res zu.chum, wag hn mörbig jheinen wird. . Der Ans 


x 


"liegende Abſicht, dann gerinns die Sache eine er 


trag bat, als, jgiher.betzabiet,, Har feinen Bing, it 
dem er hits auders verlangt, „old dag der Konig 
handeln jolle, meun, dr es fie gut Befindet; dazk braucht 
es wahrlich, leines groen Kirmens And weilänfiger 


Debarten, . N — 
Mein ſleht man Auf die dem Autrage zu Örunde 
ufere 








Seite, Dad Dahlgeſetz will — * ner —— 
erfpättern. Man fürchtet die erſt! auf einer 
der öfentligen Meinung * ann entgegenführenden 
Bahn ; man vermeidet haber orgfalt jeden bes 
ven Ausdruck mad verhält den wahren Zweck 
einem Uebel unbeftiminter allgemeiner Phrafen. Der 
————— Aber iſt dieſer Bang red» 
Up? B man fo verfe pe: wenn es ſich um bie 
heiligften Sutereifen eines Voites handelt ? 
Um mit Grund Veränderungen eines beftchenden 


—* 
entweder 1) auf 


Hl v ſetes beiden Rı 
ri bene Bann. 2» auf Grob u fh 
— bie eine Ausübung erzeugt, ober 3) auf bes 


dere Ereigniffe , welche die —— dleſes 
haben. Aus —* Areis darf man 

nicht binaustreten, — * am Gefege nicht mit der 
Majorität, Die fallen und bei jeber 
neuen Bildung der —** zweifelhaft werden follen. 
Kein Geſetz lange «6 nicht die 


de fiher fiehen, 
Bau außer dem Brehmpimfte der kLeidenſchaften und = 
Uebel un weihen Brahreid Hat Vamakher Nat: wi 
egt; 
Dehe möperer ——— : 


gr müffen wir 

arbeiten. Der a 5 nun bie drei Gruͤnde aus 

—— ein ſtehrudes Geſetz werden Fönne, 
im befonderer Beziehung auf das «€ 

—5* und Pr + daß Feiner berfelden vorhanden 


» das Geſetz, namentlich die won Bartbelemy ges 
sabelte Berfammlung aller Wähler eines — 
an dem Hauptorte deſſelben, reiſlich und von allen 
Seiten erwogen; 

2) daß die Aucuͤbung dieſes Geſezes ſeit zwei Jahr 
wen mit Ruhe und Auſtand vor fi gegangen und 
nad dem in fo vielen Stuͤcken ammendbaren Sprich⸗ 
worte: littora littoribus contraria die Wahlverſamm ⸗ 
kun, m 4 * der en Bei mo fie in England ee 

ritte herbeigeführt, die frangöf. Ur 
—8 in * 5* dichte gezelgt und Teranlaſſun 
Ir jemeinnügigen Vereinen gegeben hätten, und ad 

—— erwleſen ſey, ob in einem Departement 
über ein Drittheil der Waͤhlherren nicht. geitimmt habe 
und wenn bieß ber Fall geroefen, bie Urfache in der 
wenigen Kenntmiß, welche bis jegt noch wiele Franzoſen 
von ber Wichtigkeit der Wahlen härten und in den fi 
durchtreuzenden Strebungen ber verſchie denen Parıbeien, 
aber night in einer fehlerhaften Faſſung ded Wahlge, 
ſetzes zu ſuchen und 

3) noch leineewegs bemerkbar ſey, daß der Man⸗ 
s an Stellveriretern irgend ' einen Nachtheil gehabt 

be; das der Antrag zu Ernennung von Gtellvertres 
tern nah reifliger Ueberlegung verworfen worden jew 
ein Mißbrauch ber Patentftemer, ber bebauptet; aber 
nirgends durch Thatſachen erbärtet worden, leicht durch 
eine Berfügung des Staateraths, der dazu durch den 
Urt. 6 bed MWahlgefepes ermächtiger fey , abgeftellt 

werden könne, ohne daß es dazu eines Geſetzes bebürfe. 

Nür mit Bedauern, fo ſchließt der Bericht, erwähnte 
ber Ausſchuß eines fo unerwarteten Antrages, welcher 
das Bertrauen in einem ee ig wo ed 
wieder zu erwachen begann. Sie fi, meine 

erren, an die Stimmung der Ormätber, nad ber 

umung unferd Gebiets. A! bolten wir wieder 
frei Arber. Ä en mwinfdte mum nichts, als fm 
Schatten eines fonftitutionellen Thrones, unter bem 
Schuge einer Dynaſtie, welche Zeit tgenoffe aller unferer 
teiheit war, von feinen langen b zu erholen. 

{nd wir jedt noch in dem nämlihen Zultande? Es 

* ferne von uns, bag Gemalbe unfers Ungtids mit 

au fhmarzen Barben auftragen zuwollen: ihr Uuoſchuß 
Jaubt nicht am diefe geheimen Umtriebe, am dieſe ge⸗ 
waltfamen Bewegungen, aber ex fürdtet eiwas weit 
ihlimmeres; er fürchtet, daß N und Mibtiaiuen 
unter ben Bewohnern ——— Reiches tiefere Wurzeln 
ſchlagen möge; er fürchtet "ben Kampf ber entgegen 
gefeßten — ben bie Berfafjungöurfunde ber 


An - 


‚einzelner frangöf. 


det: —* —— zu ſehen. Das Balk 
5 der Ri 


En Rn —— — 


ja Grundfägen 
En. * 


— und ſpreche ſich mit Feſtigh ĩ. man 
dann vergebli PA nd na Sie 
—— —— —* fie allein en ——— 
monarchlſch, der 
—— Ba koͤnnen. 
an verſichert, 12* und —— 
ey‘: entiloffen, die Deputirtenfammer auf; 
wenn bie Debatten Frag das —ãi * 
dir - Teils, 1gegen pe I a —— 
en. 

Jutrigue der Dritalieder der rechten 22 —* v. 
Minifterium zu werden. Schon haben fie —— 
der aus dem Mittelpunkt gewonnen, wozu ihnen ber 

ame, ber Einfluß und bie —E Rede des Herru 
Lainoͤ aber den Vorſchiag Lafıttes fehr behulflich gewe⸗ 
fen. Noch if die Mei Deprpeis ſchwaulend, aber nur ei 
ige Abtrünnige mehr, umd fie wird bei. der Oppoſitlon 
Fi Ioon: mehr won einer Aufld ⸗ 
— rerl * Pe um fle em der Pairds 
er in (zu ' werben bie 
Minifler vor m — einlich einen 
Vermehrung ihrer Mitglieder vorſchlagen, welches mes 
= dem Buchſtaben no dem Geiſte der Charte zumis 
— ns nal? I ber Hera Dit Mehke Bablen und der 
—— bei Fünftheilen veraͤndern wird. 
— Bor einigen Tagen iſt ein fricbliher Bürger im 
einem Öffentlichen Garten von einem Soldaten bei Ge— 
enbeit eined Streits ermordet worden. Das Jonr- 
nal du Commerce nimmt a dad eben 
pi ale Tragen ber . außer 
eg rügen, Dune Anblid der Waffen, bie 
man (a my nicht ablege, habe eis 
was — eindliches und diene nur die 
Trennung ſwiſchen dem Baͤrger ud dem Wehrſtande 
ß m unterhalten, ſtatt daß ſich bie Soldaten, in einem 
mftiturionellen Reiche, Ar) _ der bürgerlihen 
Gefelfchaft, betrachten follten nad Er Fühung el⸗ 
ner befondern Pflicht in vn San derfelben zuräde 
zutehren beftimmt ——— Uebermuth und der Fre⸗ 
Si, den fi diefer Stand meiftend an Orten erlaubts 
die man nicht Immer mit ungeflörtem Gebrauche feinet 
Bernunft zu verlafien pflege, habe feinen mächiten Gruud 
in biejem — aus den Zeiten des Fauſirechts 
herrührendem Gebrauche. 
_ * tan, ber in feiner, am2. b. 
— Wahlgeſehes gebaltenen, Rede 
malen zur Ordnung gerufen worden war, hatte unter 
andern auch von ‚zu Machen gegen dieſes Schupgeieh 
ungefponnenen Ränfen’ geſprochen. Die Timer, dw 
ren Private Korrefgonben) aus Parid wir bier ald von 
Mintfterialparthei andflieffend anfehen, erfiiren 
aujuinais Anfübrung 
Dinge, welche bie Mächte 
eere bier waren, folten 
fie bei derem Abzu * = Sinne gehabt haben? 
— baͤtte, ohne Bere h⸗ 
— 1 wie obme + wähnen koͤnnen, feine 
verföntihen Ränfe könnten verpflichtend für 
werden ? Dieß- kann nur bie Keintiche Anfipt folder 
feyn , die ſich denken, Frankreich werde durch den Eim 
fluß fremder Raͤthe und Zenforen regiert. 
— Einer der neuen Pairs it feit einem Jahre 
Franzofe; man meint gr? diefe politifhe Qua ⸗ 
* je ſey noch zu Die amtireleftorale Stim⸗ 


—J —** 
Ar ſo — — var mis —2 die 


neuen Paird in bie audere Schaalt Gewicht, 
der Erfotg doch noch zweifelhaft bleibe. Man fagte dich 
türztich der Neuen, und daß man vielicicht noch 
2. mehr werde machen muͤſſen. „Bo denken fie hin?‘ 
erwieberte diefer Edle: „Laß if ja unm oglich; Sie 
wonen doch die Pairswuͤrde nicht herunter bringen 97° (N) 
Ein oͤffentli Blatt giebt folgende Leberfiht 
bes politiſchen Charakters neuernannten Paire : 


9 
Generalieutenantd Napoleond 15 
Kommmerherren Napoleons 3 

x. Mpotheter 2 

Unbefannte Pairs 6 

Entfgiedene Royaliften 1 

— Der. Marquis Fontaned Hat in anzöf. Bläts 
ern beiheuert, daß er fein Dichter fey. Diefeit Rbeins 
glaubt man ihm bad mach williger, ald in Frantreich; 
wir haben bie Muffcneiderei mie zu den ſchoͤnen Küns 
Pen geregnu. 

“ London, vom 16. Mär. 

Der Prinz Regent wird beute von Brighton, wo 
&. t. £. 9. der Erjberjog Marimilian einige Tage bei 
Ip zugebracht hat, mad Caritone Houſe zurädtommen. 
Bın 25. b. wird Ge. konigl. Hob. die neue Brüde von 
Southwart eröffnen, weihe ben Namen Trafalgars 
Brüde erhalten ſoll. ; 

— Geitern Runden bie Ip@tigen Konfol. zu 744. 

— Der Ageut der foanifchen Regierung hat 9 Schiffe, 
bie in verfloffener Woche nach Gabir nmier Segel ges 
gegangen find, gemiethet, um Truppen nah. Suͤdame⸗ 
Fila ju trandportiren. 

— Un ber Kirchthuͤre gu Meltham in PMorffbire 
las man vor einigen Tagen folgende Bekanntmachung 

eichlagen: „Geſtohlen, oder auf eine audere Uri 

anden gefommen ‚, ein Pferb mit 4 weifien Süßen 
und einem ſchwarzen Fuß; Bott fegue den König! mit 
einem Pacdfartel auf feinem Rüden; mer es finden 
fohte, hat «6 an den-LUnterfüfer abzuliefern und bes 
alptt 2 Pf. Sterl. Trintgeld.« 
Stodbolm, den 9, März 
„ Wis im vorigen Jahre die Bauern in mehrern Pros 

Bingen Norwegend im Bebärfnif von Getreide waren, 

befabl der König, ihnen ſolches aus feinen eigenen Mas 

gazinen ald Anleihe vorzuſchieſſen. Diefe Anleibe fangen 
egt an, mwieber einzugehen. Im den legten Tagen bed 

—— meldete ſich ein Greis aus Oſterdalen, 

lamens Bolſtad, bei dem Kommiſſienaix Sr. Maj., 
am 100 Tonnen Gerſte, welche 60 Bauern feines 

Alrchſplels anf ihren Antbeil befommen hatten, wieder 

bezablen. Er bat, dem Könige zu fagen, daß er 

1] Eben biefer 60 Menſchen gefriter babe, und fügte 
wit thrämenden Augen binzu : „Sagen Sie auch, daß 
anfre Umſtaͤnde jegt fo gut find, daß wir biefen Bor 
ſchuß ode Beſchwerde eritattem koͤnnen; mir find nicht 
Wiele Tage übrig, um Gott für den König zu bitten, 
meine Kinder werden es aber an meine tele thun.“⸗ 

— Die 13monatlihe boppelte Trauer für ben hoch⸗ 
Feen König und die Königin bat nun feit ben legten 

en ganz aufgehört; neues Leben iſt in den Kauf⸗ 

Uden zurücgelehrt und Alles bat plöpli eine neue, 

dem Auge ungemwobnte Geſtalt angenommen. Bekannt 

lich iR jene Trauer für fommende Zeiten von bem Könige 
um mehr als bie Hälfte abgekürzt worden. 
ginedtnzg: vom 3. Märj. 

Auf Borftelung des Minifterd. der geiitlichen Ange ⸗ 
legenpeiten und Aufliärung, Fuͤrſten Klerander Golk 
pn baden ©. M. ber Kaiier am 8. Februar den 
vet wur Errichtung einer Univerfirät in Petersburg 
u 


gt 
ranlfurt, vom 23, 7 

derrere der jehnten am —8 ge hal⸗ 

tenen Sizüng der hohen denſchen 
ve eh e ven ömurf Beftlufd wegen 

T sum: 
Sufitelung einer Milkairtommiffien der —— 
desverſammlung wor. a 


—— en m = 
tbeit men nden. 
‚Der turpeffiige Herz Geſandte bemerkte im 


eifen: 

Es feine ihm, daß das Reſultat ber neulichen ver⸗ 
traulichen Disfuffion , wegen der Militairkommiſſion, 
nicht ſowohl geweſen fey, daß jeder Divifion der gen 
miſchten Korps, jondern jedem Bundesſtaate unbemoms 
men bleiben folle, einen Abgeordneten biether zu fene 
ben, der den Sigungen der Milltalrkommiſſion, might 
mirbgrathend, beimohne, bie Die Reihe, das Korps zw 
vertreten, bireft oder fubflitmtiondweife am ihn fomme, 
Hierdurch allein werde die Gleichheit der Rechte gebds 
rig falsirt, und bie Unanmehmlichteit eimer Distuffion 
unter zu vielen Abgeordneten vermieden, ba ſolche mies 


wials unter mehr als ſechs Mitgliebern ſtatt finden 
Rinne. 


Der großherzoglich⸗hefſiſche Herr Geſandte 
trat biefer Bemerkung bei. 

Praͤfdium. Bei der im ber vertranlihen Sitzung 
vom Alten d. M. ſtatt gehabten Erörterung bed Bore 
— wegen ber Zufammenfegung bed Wim 

gẽkreiſes der Militarrfommiffton , war nur allein vom 
dem Berhiltnig der -Diviionsadgeorbueten zu der aus 
den Korps devollmacht igten zu fonflituirenden Militair⸗ 
kommiſſton die Frage, und der vorliegende Beſchluß if 
nad ber eminenten Stimmenmehrheit, melde fih mux 
für Divifiondabgeorbnese ausſprach, entworfen; mar 
will jebod den far und großperzoglich-hefiifchen Antrag 
fogleit in Umfrage ftellen. 

Drfterreich: erflärt fih für den Entwurf Befhluffes. 

rg ftimmt für den vorgelefenen En: h 

jalern: findet den Entwurf Beichluffes in der Stim⸗ 

menmehrpeit gegründet, und ſchlagt vor, dem Befchluffe 

noch eine, die Rechte ber einen Bunbedftansen zur 

Beiidung ber Mulitaukomt m, fhügende Glaufek 
en, 


g 
—E Saghſen: unter Bezug auf feine Abſtim⸗ 
mung in ber 6. Sipung t dabin am, daß die Ab⸗ 
fenbung ber mitberashpenden Abgeorbneien auf bie Di 
diſtonen zu befhränfen ſey. 

per —— — Fed —2* at du 
ſchluſſes um! orfhlage glich» baieriſchen 
Geſandtſchaft. 

BWürtemberg. Es ſcheine nicht, daß irgend rin Staat 
den Auſpruch made, weichen ber kurbeſſiſche Herr Ges 
ſandte in Anregung gebracht habe; dagegen fcheine es 
dem öniglichen Giſandten billig, daß, wenn Kurbeſſen 
dad Opfer ber Trennung vom dem großherzoglichs haſſi⸗ 
8 Kontingente bringe , jenen Staaten das Recht der 

ivifiouaird dur einen Bevollmägrigten die Sigungen 
der Militairfommiffion zu befchiden, zugeftanden werde, 

Baben :-abhärırt ber loͤniglich würtembergifchen Ab⸗ 


mmung. ; 

Ale übrigen Gtienmen wie Balern, 

Dieiem gemäß wurde in der I. Rbrbeilung unter ber 
Auffhrift: „‚Zufammenfegung der Milicairfommifjion« 
eingeichaltet: „unbeſchadei ber Gleichheit der Nedhre-‘, 
übrigens aber der Beihiuß, ald den Abfiimmungen ger 
mäß, genehmigt ; baber 

Beſchlusß: 

Die beutfche Bumdbedverfammlung — im Erwaͤgung⸗ 
daß le ſowobi zur endlichen Feſtſezung bes Militaite 
verfaffungöplaned des deutihen Bundes und jur Reis 


‚tung ber für die fortifitatoriihen Arbeiten beflimmten 


Kofaltommirfionen,, als auch überhaupt zu den laufen 
den, eigentlich rein militatrifchen Beihäften, einesgeite . 
lien tedmifchen BVeiftandes bedürfe, hat : 
beſchloſſen: 
I. Zuſammenſetzung ber Militairdommtffion. 

Es wird eine zeitliche Militairtommifiien ber brüte 
ſchen Bundeöverfammiung ernannt, melde, unbefhabet 
der. Gleichheit der Rechte, mach ben Armerlorpd, aus 
einem dilerreihiichen, einem preußiſchen, einem baierie 
ſchen und von jrbem der drei gemilpten Rotps, nad 
eigener Uebereintunft ber betbeiligten Bunbesglieber, 
aus einem Müirairbevolmächtigten, Im Banjen alfo 
aus ſeche Mitgliedern deſteht. 








Die zu Stellung ber drei zuſammengeſetzten Korps 

berufenen Bundesſtaalen werben über die unmittelbare 
Etimmenvertretung ber Korps durch eine Yuswahl, 
ober, durch einen Wechſel mach beilimmtem Zeitwerfaufe, 
oder auf jonit eine andere Art Übereinfommen. 
Jeder Divifion in ben geuſchten Urmertorps wirb ' 
iwar unbenomınea bleiben, eich Abgeordneten dem ' 
Kowumijtonsiigungen beimohnen zu laffen; da jedoch in ' 
dieſer Mitteirfoumsiion die Armeelörgs immerdin mar’ 
als militeiriiche Kinbeiret erfcheinen, fe wird fo mohl ' 
bie Bundesverſamminag und ber Bundestageausftuß ," 
als auch die Militairkommijfion ſelbſt, nur einen Mge⸗⸗ 
orbneten von jedem Korps, ald wirflides ſtimmfuͤhren⸗ 
Bes Mitglied und Korpsbevollmaͤchtigten ‚ erfennen. 

Die Benollmaͤchtigten derjenigen Staaten, melde tie‘ 
gene Korps ftellen, find befugt, in Verbinderungefaͤl, 
In ’andere, in Dienften ihrer Regierungen ftebende , 
bazu geeignete Offiziere zu fubftimiren, Die Bevoll⸗ 
mäctigten ber gemilhten Korps ſubſtituiren einen Dis: 
viſſens abgeerdneten aus demfelhen Korps; follte jedoch 
von einem zufammengefegten - Korps, mur ‚ein Bevoll⸗ 
Mächtigter anweſend jenn; fo bat derftibe ebenfalls das 
Reit, aud einen andern geeigneten Offizier/ der nicht; 
= die Klaffe der Abgeordneten on, zu. ſubſti⸗ 

ren. 7 

Uebrigens wirb noch feftgefeßt, daß die Militairbe⸗ 
vollmaͤchtigten weuigſtens den Raug eines Staabs offi⸗ 
dierd daben, und, bei den zuſammengeſetzten Kdr pa, 
aus den Staaten ber beireffenden Horps genommen 


werden mäffen. # f) 
Benachrichtigungen. 
» 0 Das 2oſte Infanterieregiment (Ite · Brau⸗ 
dendurgiſche) wuͤnſcht einige gute Klarinettiſten zu en⸗ 
Hagiren, bie auch die Heine Klarinetten in Es und F 
u bebandeln verſtedn, wogegen fie das bonmelte ko⸗ 
igliche Gehalt, und nach Verbäfeniß der Fähigfeiten; 
auch wohl noch mehr zu ermarsen haben. Mufici, fo 
Died anzunehmen Willens find» werden erfucht, ſich fo 
bald wie —XRXF Weſel beim Staab des Regiments 
verſoͤnlich zu m den, oberiwenigftend am mich zu ſehrei⸗ 
den, wenn fie eintreffen Rönnten. . i 


Befel, den 1. März 1819, 
von Werber, 
Major. 





1520] Befanntmahung. 

Dienftags, den 30. Maͤrz mihfbin, Nachmittags 
nm 2 Uhr, wird zu Kaiſerslautern, in bem Gaſthauſe 
zum Donneräberg, das Erzeugniß an Queckſilber waͤh⸗ 
Yend 1819 von den Landsberger und Stablberger Bergs 
werfen, beftehend in obngefihr 40 Kiftel, jedes gu 316 
Dfund Eollniſch Silberg wicht ſchwer vom Dreiföniges 
juger Bergwerk, beitebend in 16 Kiſtel, jedes zu 150 
Kilogrammes gerechnet, vor dem Unterzeichneten allda 
wohnenben Morir öffentlich verſteigert werben. 


Kaiferslantern, den 8. März 1819, 
Roh 





“ 897] Den 7. April 1819 iR bie Ziehung erſter 
Maſſe der 50. Frankfurter ‚Potterie, und die Haupt 
preije, welche darinnen gemenmen erben muͤſſen, un⸗ 
‘ten bemertt. Dazu md ganze Driginallooſe à fl. ber 
“halbe a fl. 3., dicttei à fl, 2, viertel a. fl. 4. 30 fr. 
fo. wie auch fir alle Klaſſen gültige à fl, W., halbe 
“il 45, vierrel à fl. 22. 30 fr nebſt Plan gratis 
unser befammter verichiviegener Bedienung: und mit der 
Desiie: „Sorge might, bie Dorjicht macht“ zu das 


—* * Guſtav Stiebel, Haupt /Kollekteur 
auf dem Wollgraben Nro. 24 in 
Franffurt a. Wi, . 

* KL 200,000, fl. 100,000, fl. 50,600. fl. 25,000. 
fl. 20,000., M. 10,000, fr 15,000., fl 12,000, 
charot A. ao, fl EUR, fl. .7000., fl. 6000. , 
Amal fl. Zu. , fl. 2U00, Zumal fl. 3000, fl. 2500, 


lmal fl. 2000. ; 59mal fl. 1000. u. f.w- 


— 


"Kind, 


HN  Betfanntmeikung 2* 

Seſtern Abend wurde auf. ber Pritſche vor der 
Mehlwaage an dem Bordenbeimeribor rin neun gebornes 
nahen Geſchlechts, auf einem alten zerriſſe⸗ 
nen geflidten Weite heind liegend, tobt gefunden, 
weldes , wie deſſen nachbetige Zergliederung ergeben, ' 
erinprdet worden, s 

Um-bem Thäter auf die Spur Founmen und benfel‘ 
ben’ zur gerechten Strafe zieben zu können, wird Dirfes 
hiermit oͤffentlich befanut gemacht," und alle biejenigen, 
welche in Bezug bierauf mähere Umſtaͤnde anzugeben 
for Stande wären, pflihtmäßig aufgefordert, bieffeitigem 
Amte die unverzüglihe Anzeige Davon zu machen, wobei 
die möglihfte Verſchweiguug ihres Namens zugeſichert 
wird. — Hranffurt, ben Wr Maͤrz 1810. 

. Peinliches Verhoͤr⸗Amt. 





1459) Allen bisherigen Freunden und Liebhaber, 
bes vortrefflichen Dinfholber- Mine talwa ſſers, welches 
betauntlich nad der im Druck erſchienenen i N 
Analyje des Herru Profeſſors Schmidt in Giefen, bie 
Beſtandtheile bed Spaas und Pormonter » Mineralwafs 
fer® als Föhlenfaures Gas," Elfen, Kallerbe, Bittere 
erde, Mieneralatkali, Hochs und Glauberfal; sc. in der 
auttäglicften Miſchung enthält, und felbit das Spas⸗ 
mb Pormonter Mineralwaſſer· an Eifem und Luftgebalt 
Überträfft ,- und: baber auch“ von den Herren Geheimenä 
raͤthen und Dortoren Thilenius und Baldinger in ibrem 
in- Druck gegebeiten Abhandlungen beftend angeprieſen 
worben — ut wiederum friſch gefuͤlt in quteu Serdgen 
beſtens verftopft, verpicht und verfiegelt zu babem.i 
Prompte und reelle Beforgung wird ſich untergeichnete, 
Behörde, an bie man die gefälligen Beftelungen gu 
machen bitter, beitend angelegen ſeyn laſſen. 

Braubach bei Ehrenbreittein, im Monat Februar 

19, 3 


Her zoglich Naſſauiſche Brunnen-Abmodiation,, 





2 


33] Den 30. künftigen Monate Aprit werden In dem frei 
herrtich von Cunzmännifhen Werter und Pathfefter Pohlictde 
circa 500 Kiofter Buden-Scheidipei; in loco Kammerbirz‘ 
Öffenttih verffiigert. 

Kammirberg hei Lord im Rheingau A bee 90. März 1819. 

fer " 


3. 

j freiberel, von Gunzmänpifher Aevier· geger. 
— — — — — 
(595) Ich habe bie re hiermit anzuzeigen, das ich nächte 
hiefige Ofermere, mit meinen Pupierr Tapeten wigemer, Bastik > 
in den aekhmalvellften. und neuefien Deffinsivie auch mit Miann« 
heimen Maffer wieder beziehen werde, und jüge bie. Werliherung 
hinzu, baß ic) zu ben Gabrifprriien verkaufe. —— 
Zacob Behaghel Mb, aus Mannheim. 

In der Bude der kiebſrauentitche gegenüber. ‘* 














1663] Peincidy -Koälöage’jun. von NReuentade, der wihrend 
vielen Meſſen in Frantſuri Seinn Faden im Leinwand 
hatte, matt feinen Dandiung!feruncen yiermit betarnt, 
nunmehr feinen Laden am Maıt, wutersmld dem Weiffprärchen 
an dir Gtadtieite in Ro. 38 und 34 tat, umb empjiebtt üch 
benfelben in allen Serien leinenem und molenem Band, Samcact 
and Lothdand auch weißen umd gefürbten Jswirm, bruchit mere 
zen barin einfhiagenden Artilel aufs Beite, 

——— EEFEEE AEREEE 
1557] Meinverfteigerung in ‚Koübetn. 
Dienftag den 30, Mäcy I. I, des Morgens um 10 Uhr, 
werben in dem Hoſe des Drn. Enger zu Noflbeim, madte 
nannte, in den nezügliöften kagen gewacene, und [hs gut 
gehaltene Weine, nänlic : 

4 gi 1818c Koſtheimec ’ 
-Riefling Bergmeln, 
Draminer Bergwein, 
rother Wein, 








0 — 18, — 
1 — 18lsr _ 
A 3ulaft 1818r — 
1 Stuct 18157 —  Reßling Sergwein, 
—4661c — Bitte 
üffenttich verſteigert werden, — Die Proben werden dor bir 
Berſteigerung an den Feſſern derabreicht. 
Mainz, den 10, März 119, 
A. Mahk 


Grofterzegi: Gef. #iter 
— 





[559 Die Ziehung ber Math Mertigiben Mogellammiuns 
wird auf den Br diefes anf Tisfi;cte Mathhaufe vorgercmmen 
werden, ⸗ Heibsiperg, ben 11. März 18194" 
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}- e Berlin, vom 20: "März. 
"Ufer Gefändte am Aurbeififchen Hofe, Fretherr 
* — it von Asſſel bier cingetroffen f 
Die Befennimarhüng der Regierung ju Berlin, 
Biel doridufige Splieffung des Turnplapes in der Has 
—* &, die —— —— —— bat 
tion unter ben en Vom: den 

Luenn den Regierungen der — —— wer · 
den in oͤſenuliche n Wootte rn naͤcſteus gleichlauten»-. Dr. 
lanutmachungen eriheinen, indem m" Dilelben von dem 
Miniterium des Kultus ‚eine , chenjalls dahin abzwets 
Abe, Verfügung, ergangen iſt. 

Premen zabt nach Angabe eined Hamburger 
Blatteß, im . 


feinem jedigen Yändernerbande 6 Mill. 
370,380 Proieftanten » 4 Mil. 23513 Rarbolifen, 


75,833 Menonim,' 227,316 Vuden (wovon nur 150 
Hr Here diene. ı ° IE won 
ma, Hm 1. b. Mard in ber feinen franzöi. Kirche 
Prediger Nedatı die erſte Predigt im deutſcher 
rache gehalten, und, fol damit alle 14 Tage fort 
abren DH, Biele'in der Gemeinde (ber frangöf. 
Honie) widerlegen fich feit langer Zeit dem Berlan 
Anderer Mitglieder: deutſchẽ Predigten zu hören; 
(olein Legtere trugen den Sieg davon; und Biefer war 
fojern voraus zu fehen, da es ſchon beinahe die 
Beneranon jener franzöf. Alüchtlinge it, bie jept 
Berlin lebt, und wovon bei weiten ‚micht Alle der 
Sprache gewachfen find. 
9 FI der. Berliner Zeitung wird ein mened Koch⸗ 
bus angekündigt mit dem Nebensitel: Gr Schmeds 
Mäbel und Letermiulen,’ 
kin? 
Mag Münden, vom W. März. 


Die Eingabe des Abgeordneten v. Horntbal in 
der Eitung am-13. ‚d, enthielt eine kaasf gezeichnete 
der Amiöführung der Landrichier und 

ten. Als ein Beiſpiel wird bierim erzählt : einem 

; latator ſey gemelder worden, Die Schmeins- Nut 
babe 2 Fertel geworfen und‘ dieſe wären wegge ⸗ 
er, Spieräber babe man eine Zagesfabrt anber 
, wobei das Mefultat der Berarhung war: Da 
Seoriſe fehlten; 









€ wigrige Sage pinen A auf 
— NR 2 — halle) 8 


Au Donnertas, den 5. Märg 


fo "bärten- die beiden: Merkel auf t j N 

ja beruhen. Beie dieſer Geiegenheir babe man auch Durchreiſe nach Neapel Ein, weicher die Nachricht mit ⸗ 

"Das Begiefen eis Hofraums geforöhen, wofür hrahte, bap — Ferdinaud VIli. das Teſtament 
AU fl: berragen , "die, ganze Koſten rities verſtorbenen Ba; 

80 Tpaler Ätionen zu Gumſten won deſſen bimterlaffenen Dienern 









f v4 
1819... 
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Der Abgeordnete Häfer bemerkte in Beiu— Auf 
feinen Antrag, die dffentlihe Erziehung betreffend! 
Das Zabellempefert fen auch bel der Erziebung. einges 
riffen. Ohne Ruͤckſicht auf die Freibeit ber Ueberzeugun⸗ 
gen- wurben bie verberblicen Schuffiife Marboriibe 
und protefantifhen Schülern anffebtungen.‘ Er’ 
mit dem Antrage : „„E8 möge ein wohlgeurdneres Cd 
ftem des Unterrichts bei der nachſten Standeverſamnm⸗ 
bera_tur Berarfung yoraele t werben. > 

Der aogeorontie ie —34 im derſelben Sthzeng 
gegen den Vorſchlag des Abgeordneten Adolatı, fämmt- 
Nihe allgemeine Anträge, mit weichen nicht zugleich ein 
Gefegentwurf vorgelegt werde, als berubend zu dem 
Akten zu legen. Er fagte unter andern: „Das Bolt 
bat uns nicht gefendet, feine gerechte Wünfbe ad acta 
su legen. Man muß befürdten, der Gelſt dei ad 
octa Tegens fey ſchon mehreren Mitgliedern eigen. Das 
Recht, einen Antrag zu nicht konſtumionellen Geſehen 
zu machen, fen der Kammer nicht abzuſprechen.“ 

Am ausfuͤbrlichten erkläre fi jedoch der Abgedrd ⸗ 
tiete v. Horuthal gegen gedachten Vorſchlag. 

— Heute früh ſtarb bier nach einer kurzen Kranls 
beit der fönigl. Oberfibofmarihall, Hr. Zoj. Frhr. v. 

hren, im 70ten Sabre feines Alters, 

Stuttgart, vom 22. Mär. 

Der perſiſche — bereits in Paris angefommene — 
Botbigafter, Mirfa Abul, iſt bier durchgereiſet, und 
Bi dem Grafen von Zeppelin durch einen Sekretair 
rin Bevanern bezeugt, daß er es nicht wagen bürfe, 
den, König in feiner jeigen betrühten Lage m eine 
Audienz zu bitten, ba er früber bie Ehre gehabt, Br. 
Maj. in Petersburg aufwarten. 

— Die verwutwete Großberzogin von Baden vers 
weile noch immer In ſtiller Angezogendeit in Scheiben» 
hard, ws ibr die Prinzejiin YUnalie treulich Geſellſchaft 
leiſtet. Es beißt, die Kımigin Friderike werde diejen 
Sommer eine Neife nach der —— vorucbhmen, und 
ihr Sohn, ber Pring Guſtav, che er nach Drford 
geht, Italien befuhr:  , 


Rom, von 6. Mir. 
Vorgeftern traf bier ein ſoaniſcher Kurtler auf der 
ters nur im Hinfiht der Dispo⸗ 
rige/ ha Uebrigen aber umſtohe · Dieſes Teſtament 





ar in Gegenwart bed ſpaniſchen Bothſchafters 

zu Hand, Ritters v. Rabrador, ech eb 

tirt, niedergefchrieben worden, es man aber bie 

Unterfrift Sr. Maj, Uebrigens überfleigen die Schuls 

aan re nad 6 
em m 

Spanien unterfagt worden. 

— Der Prinz Friedrig von Gadfen, Gotha Ii 
an einer ſchweren Krankheit, bie — Reden Fr 
forgnife erregt, darnieder. 

— Er. Mai. der Kaifer von Deflerreich haben 
Mbald fie die päßfliche Gränge betreten, das Infoguite 
eined Herjogs von angenommen. 


— Der neue Eivilfoder für die paͤbſtlichen Staaten 


iſt auter der Preſſe. 
— Folgendes "die noch exiſtirenden roͤmiſchen 
und hen Familien mit Ausſchluß des 
Poniatewäty, der nicht fammtliher Borrechte 
des Pio, deſſen Erbſchaft auf 
Alani; 2) 
emps; 4) Altieri; 5) 


berini; 6) Boneli; 7) Buonco Ludoviſtz 
— mpagno fi; 


9 
44) Eafareli; 42) Eefarinir 


;.25) Orlini; 26) Otteboni; 27) Pallavicini; 28) 
Cam * Auöpali; = Examen; 
Simpnetti; 32) Gpabda; trogji; 34) Santas 

ek Fre Eu E 


Paris, vom X. Mir. 


Seſlern vor der Meffe hatte das Burcan der Paird 
Aummer die Ehre dem Könige dem in den —æe— 
fern angenommenen Befchluß zu überreichen, nah weh 
Seven  B 
e 
und ee te . 

— Er. M. hüben heute Morgens bie Herren von 
Lalive und von Fepine zu dem perfiihen Borbichafter 

endet, um ihn won Einen feierlichen Empfange zu 

jachrichtigen, ber heute im bem Schloſſe ber Zuile 
rien ftatt haben wird. 

— Der englifhe Bothſchafter in Frankreich giebt 
ge einen Ball, zu weldhem ber perfiide Bothſchafter 

England — if, 

— Die Hammer der Abgeordneten wird morgen 
den Bericht des Ausſchuſſes empfangen, welchein bie 
Auffiht über die Lilgungsfaffe anvertraut if. In ber 
naͤmlichen Sitzung wird bie Kammer eine Mittheilung 
des Finanzininifterd empfangen, worauf fie fih zur Er» 
Örterung des Vorſchlags des Hrn. Marquis Barıper 
lemy in einen. geheimen Ausſchuß bilden wird. 

— Hr. Qaind, den deutſche Blätter irrig nach Bor 
deaur haben abgehen laſſen, bat fi nad der vor 
rigen Sigung einfcreiben laffen, um ben Befhluß 
der Pairslammer zu umterftägen. Die Geſammtzahl 
der eingejpriebenen Nebner belief fih auf 71, wovon 
418 für und 53 gegen Hru. Barthelemy's Vorſchlag 
fpregen tollen. - 

— Das Journal des Döbats begleitet den (auch 
in anferm.Blatte vom 16. März aufgenommenen) Ars 
tikel der Königlich Preußifchen Staatsgeitung, über 

reßfreipeit und Genfur mir folgender Anmerkung ber 

ebaktion: „ebermann map fühlen, auf melden 
ſchwachen Füßen dieſe Gründe zu Gunſten der Genju 
Reben. Wenn man behaupten wollte, daß die verichte 
benen deutſchen Böllerfhaften, dur bie Federkrie 
der Tagöblätter, fo heftig bewegt werben Könnten, fi 
biege Ds ihmen einen fo geringen Brad von Einfih 
amd Vernunft zutrauen, daß fie jeber andern fonfitu 
tionelen Snftitution unfähig fen müßten. Das Argu 
ment der Stantszeitung beweißt Nichts, weil es zuvi⸗ 
beweifen wärbe, wenn es gegründet wäre. « 

— In der Hauptftabt und in jedem Departemer 
iſt eine Gubfeription zur Errichtung eines Denkmal 


1 Ti 


® Andenken Aenelons eröffnet. Der gluͤckliche Er⸗ 
olg diefer Subfeription kann nicht zweifelhaft fer. 
BWelder Familienvater, welder frangöt" Bürger iwirb 
nicht germe dem Berfaifer bes Telemache, dem Befchäz 
er der Ungfüdlichen und Unterbrüdten einen Bervris 
Eier Achtung und feines Dante zollen? \ 
— SHandelöbriefe, die aber glüdliher Weiſe 
feinedwegs verbürgt find, baben h Marfeille ws 


rücht verbreitet, daß Meffina dur ein Erdbeben 
Rört und mehr als 40 in dem Hafen befindlice- 
geſcheitert ſeyen. Noch wird hinzu gefügt, die X 


von Galabrien haben fehr gelitten. 


— Die Unrupen in Nimes haben bie Präfektur des 
Gard, Departements ‚in Betracht der feit einigen Tas 
en regelmäßigen Zuſammenrotiungen und vorgefallenen 
bätlicpfeiten auf Öffentlichen Plägen“ veranlaft, alle 
Pr — . ei als * Denen 2 ee 
en en, Spaziergängen odet in den Straßen x. 
oder = Waffen pri Chöcen bis auf neuern Befehl 


ausprüdlih n. Patrouiflen, am deren S 
fih ein eitommiffär befinder, fallen vie S 
durdftreife und anf der Stelle: alle diejenigen, 
einer Zufanfmehröftung "ausmachen, und 
gi einzeln gehende nen verbaften, wenn fle große 
te oder verborgene Waffen tragen, ober in 
gend ein Geſchrei zu Unruhen Anlaß geben, 

‚Eben fo hat der Maire der Stadt Nimed am 11. 
DM. defoßlen, daf Ale Kaffe und Wirhebäufer und 
andere Öffentliche Orte um. 9. Uhr. Abends Icer unb 

eſchloſen ſeyn müllen. Alle Hauseigentbümer oder 

ierböbewohner müſſen ihre- Handibären um 10 Uhr 
Abends verfpließen, bei ‚Strafe vor bie Munigipal⸗ 
polizei gebracht zu werben. 


Diefe Maafregein haben, wie das Journal du Gard 
binzufügt, bie beſte Wirkung. hervorgebracht , Ulles 
bat ſich dem Befehlen der Sehoͤrden unterworfen. „Die 
Ruhe iſt vollfommen bergeftellt. j 

— Wenn Thucydides Recht bat, daß bie Polirit 
is bee Marandficht beiteht, fo Teiben wir Mangel at 
der Politik, fagt ein Artikel über Franfreidn in der All 
gemeinen Zeitung, dere reicher find wir an Lei 
denſchaften, welche die Partbeien wormärts oder rlide 
warts treiben, obne daß fie wühten, wohin der Kampf 
führen wird. Tägli erwarten wie-von einer ober.der 
andern Seite einen entſcheidenden SYritt, und ein Tag 
nad) dem ander wergebt, ohne daß der Nebel ſich ver⸗ 
sieht, ber und die möchte Zufumft bedt. Heute glane 
ben bie monarchiſchen Menichen, fie bätten viel Ter⸗ 
rain gewonnen; morgen führen bie Fiberaten zahllofe 
Bittſchriſten aus den Provinzen ale ihr ſaweres Ge⸗ 
fHüg auf, und erklären bie Öffentliche Meinung für mob 
derfichlig. Die öffentlibe Meinung ſpricht fi and, 
fo gut fie laun, und gleichwohl kommen wir mit aus 
ber Stelle. 


‚Bräffel, vom 20 Mär. 

Der Prinz und dfe Prinzeffin von Dranien werben 
im Monat Mat bei der a Familie im Petersburg 
einen Befuch ablegen. & 

— Rach engl. Blättern bat Talleyrand, ber beim 
Antrage gegen: das Wablgeſetz als Regiſſeur binter ben 
Gonlifiew geftanden haben fol; 'vom Könige bie Erlanbe 
niß erbalten, ſich zur Herſtellung feiner geſchwaͤchten 
eg +» einige Zeit wieder nach Balengap zu be 
ge 


Kopenhagen, den 16. März. 

Ym Aiten d. M. bielt die Biefige Fönigl. oftroyirte 
aſiatiſche Kompagnie eine Generalverfammlung, in weh 
der bie Direftion dem Intereſſenten den Starus vom 
30. Degember 1816 bis 31. Dez. 1818 vorlegte. Dat 
aus erhellet, daß, obgleih die Kompagnie durch des 
Krieg mehr verloren, als der Sefammteinfhuß ve 35 
terefienten beträgt, es die ſpaͤtern glädiien Verbälte 
niſſe dennoch möglih gemacht haben, daß ein Schi 
nad) DOftindien, und jegt ein zweites nad Ehin« au 

erüßtet werben fomnie. Der Fonds der Rompaguie, 
* Mil. 177,000 Rothlr. in koͤnigl. Obligationen, iin 
ben Istten Jahren durch dad Steigen der Staatspa⸗ 


— — 


— — 


uzume=- 


piere bedeutend vermehrt, und 800,000 Rbibir. find 
davon zu einem Cours von 0 bis 92 xEt. verkauft. 
Bon dem, was die Kompagnie in Ofindien zu forbern 
batte, iſt befanntlich- ein bedeutender Theil mit einer 
dedung heribergefommen ; biefe ift, bis auf bie Cat⸗ 
uns, fr cica 370,000 Mbtpir. verfauft, 

— Bwilhen rade und Flensburg finb zwei 
Bauerfnechte aus Fuͤhuen und ein Geminarift, aldHaupts 
theilnedmer an der Verbreitung falſcher Reichsbankjet ⸗ 
ul aufgegriffen worden. Auch bier follen (dom mehrere 
Müglieder diefer gefährligen Bande verhaftet ſeyn. 

: Stodpolm, den 12. Mir. 

Se. Maj. hat die Mitglieder der Rommiffion ers 
nannt, die ſich, mach dem Beſchluß des legten Reichs» 
tage , mis der Umbildung der allgemeinen Bermaltun; 
Sqhwedens beigäftigen fol. Hr. v. Loͤwenſliold iſt Pr. 
ſident, und der Hiltorifer Grauberg eins der Mitglie ⸗ 
der dieſer Komanijfon. 

— Lautr eines tonigl. Reſtripts, vom 2. d., ſoll 

iſtiania eine Anleihe von 600,000 Spwies gi t 
wirden die ausſchlieſſend zu kleineren Anleihen gegen 
hinre ichende Sicgerheit beftimmt iſt, und find die mit 
diefer- Anleihe verbundenen Geſchaͤſte einer eigenen Dis 
zeftion übertragen. 

— Die Prediger der Didzes Upfala, die dortigen 
Mrofeiforen und einige Konfiiorial- Mitglieder aud ans 
deren Bisihümern werben an des verewigten Finbblom 
Stelle einen neuen Erzbiſchof Chie einzige Iuiberiihe 
Mürde dieſer Urt) von Upfala wählen. Sie dürfen eir 
men Profeifor, ja einen bloßen Lektor des Gymnaſiums 
wählen, ja man, bat Beifpiele, daß ein bloßer Laye 
vum Biſchof gewählt werben. 

Petersburg, vom 5. März. 

Der wirkliche Staaterath Dumaroff bat dem paͤda⸗ 
yo Infitute am 26. v. M. den am 20. von Sr. 

aj. beftätigten vorläufigen Plan der neu zu errich⸗ 
denden Univerfirät mitgerbeilt: Das Inftitut bat den 
Minifter des Öffentlichen Unterrichts, Fürften Gallizin, 

um GEbrenmitgliebe der neuen MUniverfirät 
ernannt. ei wird im drei Fafulräten geheilt, wovon 
die erfte Philofophie und Nechtömwiffenfgaft, bie zweite 
bie Naturwiſſenſchaft und Mathematik, und die dritte 
Geſchichte und Philologie begreift. Die Univerfität fteht 
unter einem Bermaltungerarbe, im weldem ber Kuras 
sor den. Borfig führt. Der Nektor wird alljährlich von 
der Univerfität felbft gewählt. 

— Der berühmte ruffifbe Weltumſegler und Ras 
xitain vom erſten — von der baltiihen Linien⸗ 
flotte, Krufenftern, it zum Rapitain-Rommanbeur ers 
nannt. 


Mabrid, vom 4. Marj. 

König Karl 11, der im Monat Dezember- 1788 
verflerben iſt, ſoll im biefiger Hauptſtadt eine‘ koloſſale 
Büdfänle errichtet werden. Gewiß it man auch dem 
Andenken diefed Monarchen, dem Madrid den größten 
Teil der Berihönerungen verdankt, melde die ſe Stadt 
* einer der ſchoͤnſten Europens gemacht baben, dieſes 

entmal der oͤffeutlichen Erfehntlihleit ſchuldig. 
Karl 11. den neapolisaniichen Thron verließ und den 
fpaniihen beitieg, war Madrid wegen ber Unreinlich⸗ 
keit ihrer Straßen, bir wicht jafert waren, befanut. 
Durb die Gorgfalt dieſes iſt fie nun in allen 
Jahreszeiten fo rein, als bie ſchoͤnſten Srädre Hollande. 
Ihm verbantt fie das prädtige Thor von lcala, das 
die Bemunderumg ber fremden erregt, die vehdeigen 
Springbrunnen, welche den * sieren, das ſchoͤne 
Zollhaus und dad auf dem Sonmenplap gelegene Pofle 
hans, welches das präctigfte in Europa ‚ft. - Auch bi 
neuen Gebäude des großen Kranfenbaufes, das mit 
Weiläufigen Galerien, Höfen, mit Springbrunnen und 
erhabenen Plattformen gegiert it, auf welchen die Ges 
nejenden eine reine Luft einarhmen, find fein Werk. Er 
te eine deutſche Nieberlaflung in der SierrasMos 
— der —* Stadt — Die Marine erbob 
unter feiner Regierung zu einem biäber noch nicht 
gelannıen Brade von Ausbildung und zäpite bei feinem 


Tode 88 bienitjähige - Linien 


den € 
SER des. Miniflers Irujo fegelfertig. werden 
t fgen im Mai na ihrer Weit abgehen 
können, j — 
Alexandrien, vom 15. Februar. 
Ein biefiger Kaufmann batte_von feinem 
Fre bug Warfeile 250,000 Fr. May —* — 
— — Bri —— bet am 
wurbe er gejmungen, fie Paſcha 
au — dr im — se 
‚ wornad er, x 
Dürfen 7 fin den Belauf jener 200 Br. —e— 
mußte. So wird bier. der Handel den. "Ns 
Leinwand · Einfuhr ift verboten, umd die im Laude 
gewebte muß —— werden, ind eine flärfe Ab⸗ 
gube zahlen. Es gebt fo weit, baf ein Zobter aus 
graben werder mußte, um nachzufehen, ob man | 
auch in ungejienmpelte Leinwand gekleidet habe, 2er 
Franffurt, vom 24. Mir. 13 
Bortfepung des Protokolls der zehnten am 
15. März re Sigung ber hohen 
deutihen Bunbesverfammlüng. 


I. Wirkungskreis der Miitairtommifion. 

‚Der Wirtungekreis dieſer Kommigion ift im, Algen 
meinen : 

1) Die techniſchen Militairarbeiten yukiefern, welche 
ihr von der Bundeöverfammlung oder von bem Bun⸗ 
destagsaue ſchuſſe Abertragen werben. 

2) Diefelbe bat, während ihrer @eichäftsführung, 
die Evidenthaktung des Standes aller Hontingente de® 
Bundesberres im der Urt zu beforgen, daß bie bei der 
Bundesverfammlung eingebenden Stand» und Dienſt⸗ 
tabellen der verſchiedenen Hontingente des Bunbedbews 
res dur den Bundestagsausſchuß der Militairkommifs 
fon übergeben werden, welche felbige ei eine 
Zotalüberficht zufaummenfaßt, umd, mit Y igen 
Bemerkungen, dem Bundestagsaus · uſſe ea 

3) Derfelben liegt bie rein milisairifhe Aufficht 06, 
über die Bundesfeflungen und dem Wilitairbierft im den⸗ 
felben, fo wie ’ 

4) die Reitung der fortififatoriihen Arbeiten, melde 
von der Bundesverfammlung beigloffen und arngeordbs 
net wurden. Es werben bdaber, waͤbrend des Baues 
und der Herſtellung ber Feſtungen, bie umfiändlicber 
periodiſchen Berichte über den Kortgang der Arbeiten 
eben fo, als die fonftigen tedniichen Anfragen der’ Fe⸗ 
fungstommandanten, in Beziebung auf bie Feiſtungs⸗ 
arbeiten, durch diefe Miluairlounniſſion mie Eurialiefe 
fung erledigt; im fo ferm es jedoch nicht auf rein ech⸗ 
niſche Beilunmungen, welde bereit im Grundlage 
durch die von der Bundesverjammlung angenommenen 
Entwürfe und Plane entfhieden find, oder auf nicht 
bloße Vollziehung bereits getroffener Anorbzungen ans 
kommt, werden die Entfhlieflungen der Kommiffion dem 
Bundesragsausfhuffe vorläufig vorgelegt, 


5) Da fh keine Mrenge Aufficht Über die eigentlie 
Sen forrifiterorighen Arpeiren anders, als dur per 
ſoniche Infpektion der Sacwerfiändigen, denfen läßt, 
fo bat — was (id von felbit verficht — mie nur die 
Buudeöverfammiung das R hr, ein Mirglied, oder che 
rere der Miltairlommiffion, mit foejilien Aufträgen 
nad einem oder dem andern ber zu befeilinenden Purfre 
abzufensen, fondern aus die Muiteirtommifiten feibft 
iR ermächtigt, zum Behuf ſolchet Iufpetsionen, Gntfene 








Bunngen’iprtr eirtfeinen ital lieber ampuiorbrien $ vorher 


jenod eime ſoiche — * dung dem Pra⸗ 
ded Bund anjszeigen, welchet, _— 
vu, — vewilliguns im Namen 

lommiſſion bat teine eigene Rs 
onen erg hu — Gelder ih * —2 
uf" zur noeitern Veranlaſſung zu wenden, 

= ‚w die Berwendung der * J 

SE ——6 if für die 82 


J Fvdon der Bundesverfammlung beſchlof · 
? ihr Asertraigenen Arbeiten, fo wie für bie 
— —— der dazu auge · 

Wi 

. — iR eine Felge dieſer Verantwortlichlei für 
die feruifilatorikben Arbeiten, ale hierauf ſich bes 
‘ a Hoprdnungen der Bund —* aminlang nur 
* dieſe Miltairfomminion zam Vollzug gebracht 
BR w. 38 ibt ailo die unmittelbare’ deitang / 
ig jener Mrbeiten, anvertraut wird: 
3 ——— it im ihrer Gefammmebeit 
— Bunde ertiſmmnlung üntergrörbnete Bus 
na, Vo bie hingegen die einzelnen Mit · 
‚nur ben f bebollmach / igenden Nezies 
Pa "yon dieſen erhaltenen befonderm Aufs 


J vr ser Tin.’ 

Au die rakrtenmtliften ſind die verfhiebenen 

a, — dam ſlonen und die Goimerneure und 

mutanbauten, der. Bundesfeſtungen, wenn diefelbent 

von dem Bunte übermormtnen ſeyn werden, angeroiefen 
Cheſchluß jelgt:> 


— 


Berqigung. 
In — geitrigen Blatte leſe man anf der Iſten 
Spalte der en See, Zee 6 von oben, fait: in 
einem Uebel — in einem Nebel 


— a 





Benachrichtigungen. 


[BAS} ogootꝭ aad ungefaßte Brillionten, Nefetten, Perun 
Ad fückige, Bicar / werdtn zu haufen aehiche von 
Marcus DOprendrimer und Sehaz 





7 J Fatıgaffe Lit. A. Ro. la0 gegen dem 
guidenen Stern über. 1 
6) Cart Friede Pobl, 


lie, Laudeedat in Soleſien, 
beriedt delinfride antetueter Oftermene wieder mit einent 
weht amshhhten Binnrentager aller Eortemb-Wirrtet und 64 
artet breites werfex, gelsrbter , roder Cannefas, meißgarnig: 
Kar Gurab, getiücter amd jeiner Schleier und eben Leinwand, 
wie Ha Aife Anrrannen.Gadhüder,, indem er die beile Bro 
nung und billigiten Preife wertpeiht , zeigt er yugleih am, ba} 
fin Bicayn us cigenes Iotefilhes titat in bie komen 
pread. Rheiuprernien nei Eaehan 16 ; bat fein ASeiedine 
der Werrigaft, a Eingang dis Kreujgauge dem Römey 
— 















Gine grafe Mobmung im kiner Haurtſtraße Abeſtrhead 
Hl tinem Saale ud IS Zenmein, Rüde. Kanımern ‚Reken, 
v u umd Hemife, it zu vermiekhen z grote 
Gaiweltsahe . Tas 


Los) 
Siwsgl bie juk Irfinitinen Auseimänderfegäng des Penfiönd 
h Suuldenmelng her de.den vormaliach Meichetreife Aut · und 
birkbgiw tfrangp? G iumiffiou, um als Cirundlage iheer Bot 
ehr hen shrtand beider Kreis: Kaſſes genau zu kens 
nen in Deranlapt. geſeden bat, (hen um vorigen Jabe alle, meh 
je. ana it ed, chem Weätiosrund Forderungen an altannte 
Kir PR Penieinen, su —* arion derſelben aufzuſor⸗ 
tn, u Yen eine dode beuft@e Bunbervertanmiang, in 
ibret‘ anthar&inung dee voriat Jates auf san Anttag bed 
6 Baresiichen md Kurnefilfcien De Bunbestauß » en 
dänpten- fid Irsengenmtlmaden hat, ar auf Berheiligse Kunleruns 
As Ana arfuien zu, fclen, ermälge; ‘una getsifeten ab 
Bit 659 ih ah Berti oder Erwerb vom Myrkas 
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' 1467] Das dem periehten hiefigen Bürger ya ie 

en Jateb Ehrmann, zugelo — genden Ren 
hwarzen Odſen dadiet Lit. E. 5. N. ne ine 
der beiten Nabrungeftraßen hiefiget Sram. tamlich in Der 
Haupt · Mbrinftreße geltgen,, ganı bon Stein erbautes, amek 
pe — von 10 Fenfer ın ber Breite und 12 Zenßer 


umigen -Bof,, worin fi ein Gtalk für 0 Crid Pferde Ni 
det. auf eng ned) drei große Speicher FÜR Haber md HA 
md, bdafeisft dabei'ncch mit einer nroßen AWardtilce ; yrori 


Brunnen , eine fterne für 10 Jader Menenmoflte und an 
—5* gtcotidten Keller für circa MN Ruder Sein verſehen 
denn darin frkner noch ımten auf ber rednen Excite, des Gun 
gange ‚zwei Aimmer mit einer grofen Wirtnöftübe und Sp 
rer ‚auf der linfen Erite 4 Sinmer mit finem Eyes 
und wieder mit einer Küce, endsih im zweiten Erod 8 kiem 22 
—— einem gtoben Saale auf bie St ale, und 5 Reammern 
a Bof;, Terier im britten —— Wanfartan und 2,grche 
ee find, wird. Montags dem; 24 dieles, Macmitzags 4 
im Gathaus; zum jhwarfen, Baren dahier unter je: Bortgei 
batten, bir Foeitunge Kemmıfär Gala inzwifdeen im (Erfah 
gebrecht werden tönnenden Bednaniffen , öffenttich freiwtll 
verfteidti,' au bei einem inncehmbaren Weber jogleih — 
dugeiötagen werden —* 
‚‚Wannteim, bi 2. März, 1510. EN 





1597] 3ur rechtlichen ubbondtung der Piorrer Krämerifhen 
weratanidurten e in Dolenfeld if das unterzeichnete Amt vom 
—— Odourichte comwirit i werben. @ämmtlide Glaͤudigen 

— auf Dienſtaq dın 9, März t. 5. vorgeladen 
Perg ihre *9 8 4 den bieberigen Gonftudirter — 
fi, aucit ehr 34 ie fell auc mit den Btäubktern die @äte 
worin did geringen jäffes verfuht werden, ımd ſollen bit 
Nihterfbeinenzen. des von dee Mebrgahl ber Arfacundm ur 
vn — — — werben. 

topeniuber am I Mur, 
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1566] Betanntmadung: . 
0 bis 70 Zentner Wolle, Dbenmälber Gemälde und vor 
—* caliche Waare, liegen bei alter Reue im, Larerg 8 
t6 Linhenfeis in billigen Prrile u fanfen. Aut 
efertsegen an Phitlop Berntare. Mietinger zu zur 
dt menden. 
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Münden, vom 92. Mir. 

In / der vorgeftrigen Öffentlichen a trug Se. 
Erzell. der Hr. sinaugminifter, Frhr. von derchenfeld, 
den Zuftand des baieriſchen Schuldenweſens ausführs 
lich vor. Hiernach it über nous des Abzuziehenden 
der Paſſivſtand 90,559,999 f. fr. In ben nädften 
6 Jahren fol von den veräußerligen Staatsrealitäten 
um 4 Wilionen, gegen Bezahlung halb baar, halb in 
Staatöpapieren verfauft, und ein verzindlihes Lorteries 
anichen von 5 — 6 Wiflionen angelegt werden. Leber 
Erriptung einer Spar und Rentenanjtalt werde beſon⸗ 
berer Bortrag erſtaltet werden. Bei der Hauptſchul⸗ 
dentilgungs Kommifion fol ein Zins zablamt mir 4 Mil⸗ 
lionen, rin Penfienszablamt mit 1 Million Cans ben 
Zoligefälen) und ein Titaungszablamt zum Vorſchein 
foumen. Sodann verlas Hr. v. Sumer ben Geſetzes⸗ 
entwurf für die Schuldentilgungsanitalt, und entfernte 
fh aus der Verfammlung. 

Auch wurden mehrere Petitionen verlefen, worunter 
wei auf Deffentlichkeit der Rechtspflege von den Abger 
ordaeten Fuͤrſt und Beſtelmtier, einer auf Aufbebung 
der Staditommiſſariate, indem fie den Wirkangskreis 
der Magiſtrate bemmten, Neibungen veranlaßıen, ale 
Däspter der Regierung erſchienen, und deren Abſchaf⸗ 
fung dem Staale eine bedeutende Erfparung brädte, 
teren er jegt fo nörhig habt. er ein Antrag der 
mit langen Baaren handelnden Kaufleute von Yugss 
arg und mehrerer 100 anderer der Städte und des 
Matten Landes, gegen den Haufirbandel der Juden, 
das Mateln und Einfhwärzen der Mufterreuter, umd 
wobei nebenher das neu vorgejchlagene Mauthgeſetz als 
wmausführbar .erfiärt wurde. mtlihe Petitionen 
wurden den geeigneren Ausfcüffen uͤberwieſen. — Die 
nächte öffentliche Sihung ward auf Dienftag den 23, 

- M. anberanmt, wo unter anderm über den vom 
Ausigufe begutagpteten Antrag des Ada. v. Hornibal: 
Über Die Inrorulation der Alten ıc. bebattirt werden 
wird. — In acht Tagen follen, dem Vernebmen nach, 
don dem Sujtipminifterinm der Men Kammer verſchie⸗ 
deut Antrage übergeben werben, 3. B. Feflitelung der 
mindlihen Bernehmung ber Partheien bei den Gerich⸗ 
tem erſter Jaſtanz / baltung ber Öffentlichen Gerichte, 
tage bei denſelben, Abkürzungen ber Gerihtsorpuung , 
Ausfsluß der Hovofaten von ber Mailakuratel bei 
eg und Lebertragung derfelben an zwei Gläus 

er u. 1. m. . 

Der fie Ausſchuß, für Säuldentilgung, wo u 
Dornthal jeht Progioent und Meferent augleih it, ber 


imme nun feine Mrbeiten mit vollſter Thaͤtigkeit, zur 
Gräfung bes Schuldenweſens. 

— Geitern Abends it dabier im dem bödftehrens 
vollen Lebensalter von 83 Jahren Ge. Erzell. der Hr, 
Graf Marimilian Emanuel von Rechberg und Rotbens 
lwen, Oberübofmeiter, Kämmerer; des heil. Huber 
tusordend Ritter und des heil. -Georgsordend Kapitu⸗ 
lar , verſchieden, nachdem feine hochgetagte Gemahlin 
ihm bereits im Sommer des vorigen Jahres in das 
Grab vorangegangen war. Die Hochſeligen hinterlaffen 
in ihren Söhnen bie edelſten Stüsen des Xhroned, 
welche ald gewandte und einſichtsvolle Diplomaten ,,- als 
muthvolle und fachkundige Kriegemänner und als geifd 
reide und vielerfahrme Keuner und Beichuͤtzer der Willens 
— und Kuͤnſte die größte Anszeihnung im Staate 
genrejien. ‘ 


Darmftadbt, vom 25. Mär. 


Hier it folgende boͤchſte Verorbnung erfchienen: 
Ludewig ic. Bir haben in Unferer, bie einfweilige, 
Unauftündbarfeit ber Gtaatsfchulden ausſprechenden 
Verorduuug vom 11. Dez. 1813, die Verfiherung 
eribeikt, daß gleich mach bergeſtelltein Frieden ein anges 
— Scyuldentilgungsd» Eyfiem feſtgeſetzt werden 


Diefem in Beziehung auf den Stantöfredit fomehl, 
als auf dad Wohl der Glaͤudiger jo wichtigen Gegens 
ſtande haben Mir fortwähreno umfere beſondere Auf 
mirfjamfeit gewidmet ; Und durch das eigends nieder, 
geiegte Geheime Finamz-Eomite einen Schuldentilgungs⸗ 
plen audarbeiten und Uns vorlegen laſſen. 

Wir haben aber daraus bie Ueberzeugung geſchoͤpft, 
daß die MRealiſtrung dieſes Plans > rg sad 
Gimmmanpregen voransfegt, welche Wir in einem 

ngenbliche, wo Wir beſchloſſen baben, bie Unierm 
Grsherzogthum zugedachte Bolkävertretung ins Leben 
zu tufen, zu ergreifen nicht angemeiien finden fönren. 

Indem Mir dirſemnach andurch die Berficgerung 
übenichmen, ber erflen Ständeverjammlung des Groß⸗ 
herugihums eine offene Darſtellung des Staats qui⸗ 
dermefens vorzulegen, und mit derſelden über bie in 
Bew auf die Tilgung ber Staatsihulden fezufez 
zenber Grundfige ſowohl, als die dazm erforderlichen 
Mi Raid zu pflegen, erfären und verorönen Mir 
biesint, Daß die in Unjerer Vererdnung vom 11. Di. 
4513 enthaltenen Beftiimmungen in fo lange gejeglide 
Kraft depalten follen, ald Wir nicht im Einverfiind 














niß mit den Landſtaͤuden des Großher zogthums ein Uns 
deres verorbuet haben werben. 
Urfunblih Unferer eigenhändigen Unterſchriſt und 
ded hierauf gedrudten Gtantefiegeld. 
Radt, ben 5. März 1819. 
(L. 8.) Ludewig. 


Paris, vom 21. März. 

Nach dem in der geRrigen Sigung der Kammer von 
Roy vorgetragenen Berichte des mit der Auffiht 
das Staarsfhuldenweien beauftragten Ausſchuſſes 

at die Einnahme der Squldentil gung etaſe mit 
infpluß der aus dem Berfaufe von 21,246 Hektar en 
der angemirfenen Waldungen gelödien Summen, im 
verfofienen Jahre auf 53,329,000 Fr. belaufen. 

Nah Anbörumg biefed Verichtes, deſſen Drud bie 
Kummer befieblt, verlangt der Hr. Finanzminifler das 
Bert, um als Ergänzung des Budjets verſprochener⸗ 
mraßen nun andy die Mittel und Wege anzuzeigen, wie, 
opme Erhöhung der befiehenden Abgaben, bie in a 
fräberen Darkellung (6. Rro. 81. d. D. P. 4 3.) 

889,210,000 Fr. augeſchlagenen Staatdandgaben für 
Jahr 1819 gededt werben könnten, und dem Bors 

zu einem deöfallfigen Befege zu machen. Er weiſt 
gange auf innere Kraft, welcht Frankreich, 
abglei in feine alten Brängen zurüdgebrädt, unter 
der Laſt des mannnichfachſten Mipgeicics enıfalret habe. 
— 58 bat gezeigt, wie ergiebig feine Hälföguellen 

d und ba ein frudtbares, von einem emfigen, bes 
triebfamen Volke bemwohntes Land, mie gamz erliegen 
ann. Er bedauert, feine kaſten jegt noch nicht verrins 

ern zu können. Es fon viel, daß bie augewie ⸗ 
Mittel zur Dedung der jept mod bebentenben 

mägaben hinreihen. Diefe werben von "ihm ange 
em: 


. '363,558,000 Fr. 


Domaiuen -» +» 2 =... 263,506,000 = 
tung » » = 0. 37,600,000 - 

1.177 1,77 er Ze » 113,013,000 - 
— ... .. - 174,839,500 » 
een 00.0 0. 3460,00 - 


Kottere > 0 0 0 ee 4, 
Salinen und fonfige fleinere zufäl, 

fige Einnahmen - - ». . 
Uufgelaufene Zinfen der Renten, 


welde ber Schah beißt -» + - © 5,180,000 - 
ws an ben Beloldungen » 11,200,000 = 
ie Einnahmen find, wie die Ausgaben, nur brutto 


angegeben und offen dem Bolfe vorgelegt, das fo feine 
Kraft, fo wie den Werth feiner Opfer kennen lernt, und 
beffen Vertreter dadurch in ben Stand arfrkt werben 
— ſich gzu zw überzeugen, ob die Summen, die 

Voll giebt, auch ganz mach dem Bucitaben bes 
Deſeßes angewendet werben. Es iſt Geſetz, daß in 
den Bubjet much jedesmal bie Fonds benannt werben 
folen, melde für bie fonfolibirte Schuld und die Til⸗ 

ungöfaffe augemiefen werben. Der Binanjminifer ber 
dazu die Dowanen und Domalnen, melde, mit 
Einfluß der Forfigefälle, 294,179,000 Fr, ertragen, 
umd nad Abzug der Verwaltungs und Hebeloſten von 
40,179,000 Fr. ein reines Ergebniß von 254 Milios 
men liefern, wovon, da die fonfolidirte Schuld md 
x etaſſe nur 232 Millionen fordern, noch 22 Rils 
lionen Abrig bleiben. Nach Abzug der eben erwaͤhrten 
232 Millionen bleiben für bie übrigen Stantöbehärfe 
Jahres 1819 —— — t. 
egen verlangt der Minifter zur Decung bes 
Defigite der & legten Jahre die Crmäiprigung, "48 
Milionen Bond ausgeben zu duͤrfen, zu deren Gihers 
beit die {m Shape Befinbiigen 5,180,000 Fr. Bat 
und Salinen-Atien, deren unzeitigs und nadtbilige 
Umfegung dadurch vermieden würbe, angewieſen wer, 
den follen. 

Die Kammer verwandelte ſich bieranf in gehrimen 
Ausfhnd, mm bie Diskuffion über den Borfhlag des 
Marquis Bartbelemy zu eröffnen. Man glaubt, daß 
die Debatten aber biejen wichtigen Grgenitand ſoon in 
der morgenden Sitzung gerdloffen werben bürfter, Uns 
ter ben Rebnerm haben ſich bis jept außgezeihne Mars 
in de Gray für und Billdie argen bad Wahhefep. 


Wir werden morgen auf diefe wichtige Debatte zurid 
kommen. 


— Man erwartet hier Hrn. v. Cevallos aus Wir, 
auf der Durchreiſe nah Mabrid, mo er num jum vier 
tenmale das Portefewille der auswärtigen Angelegens 


eira —8 es für eine · Verlaumdung 


erfiärt,, das in Brafilien durch das Klima erzeugt, bei 
—— Beruhrung eines ſpaniſchen Hafens 


armer mod, aber 6, ſchmeicheln ſich bie 
aus ihrem Baterlande verwiefenen Spanier eimer Am 
neftie. Zu den berühmtefien, bie fich zu Paris aufha⸗ 
ten, gebört ber General Mina, der während des Kris 
eb mit Frantreih in Navarra fo gro‘ Dienfte gelel⸗ 
—* 412,000 Gefangene gemacht, und im Ganzen mehr 
ald 30,000 Sempkn außer Gefecht geſeht hatte. Ban 
feinem Nachfolger , dem Generallommandanten von Nas 
yarıa, fo'wie von Palofor, bei Ferdinand VI. uach 
deffen Radiehr auf den Thron angeſchwaͤrzt, wurbe er 
vom Könige wicht blos falt, ſondern hart empfangen, 
und bei feiner Heimfchr nad) Navarra auf manderld 
Weife genet umd gefränft. Heftig und gereizt, wollte 
er ſich rächen, und Pamprluna mit einem Korpd feiner 
vormaligen Anhänger beiegen. Uber von ihnen vers 
fen, fab er ſich genärtigt, die Flucht nach Frauftaich 
gu ergreifen. Während * er: ei Buylree 
naparre zu fi rufen, und ibm ein Kommandt 
Eyanienlantieren; er begehrte Zeit ſich zu entichliehen, 
und benupte diefe, zum König nad Bent zw eilen, dem 
er feinen Arm und fein Edwerdt, das Einzige mad 
ihm geblieben , mir den Worten zu Füß.n lege: „Def 
er fo ungläcli gewe ſen ſey, feinem Souverain zu mif 
ſallen, aber es nichtedeftomeniger fir Pflicht balıe, feis 
nen lehten Blutsrropfen im Dienfte der Beurbon’d pu 
vergießen.“ Ludwig VI. ertheilte ibm nad ber un 
ten Reflanration eine monatlihe Prnfion von Ffünfbune 
dert Franfs, von der er, nebit zei feiner Abjntanıen, 
tümmerlih lebt. Sein in Navarra berübmtes Sglacht ⸗ 
pferd, einen Schimmel, ber ihm über die Grängen ed 
Barerlauds getragen, hat er aus Roth verfaufen möffen- 
— In einem der legten Hefte bed Comservateur 

fagt Hr. v. Freniliy mit wieler Naiverät : „Die bin⸗ 
gerliche @efelihaft verbanft dem Ehriftenehum eine der 
wrfentligien Grundlagen Grundlagen ibrer Erpaltun 
die Unserbrädung bed Gtoljed; und wenn es aud dit 
Einen nice hindert, ſtolz zw ſeyn, fo lehrt «6 des 

en die Antern, ihren Stolz mit Geduld ertragen: A 

iefe Weife wirb der Friede erhalten.‘ 


Srauffurt, vom 25. Märj. 


Iuß des Protofolis ber zehnten #® 
ee, — * Sihuug ber hoht® 
beutfhen Bauseiverfemmlung, 
mi. Geftäftsgang der Militairfommifion. 
4) Die ee Diüisairtommifioe werben = 
ter die Mitglieder derfelben veripeilt, von ben 


nungen, bem Bundes tagsausſchuſſe vor. * 
Berlangen 
Auch findet daſſelbe auf "fe * Einem, 
bi die Mehrheit abgefaßten Beſchl 
— der Minorität Ya 8% 


Iegt. 
2) &6 müffen wenigftend vier Ditalieder verſac 
milt —* u — Milteirfommigion einen Bo 


fer Militaistommifion in analoge Anwendung treten, 


nur 

4) bier dad damalige Präfoium eines Clvilſtaats ⸗ 
beamien eben ſo weg, 

5) überhaupt unter (kmmtlihen Mitglieberw voll 
Tommene Sleihheit der Stimmen und Rechte gilt, und 
nur zur Geihäftsorbmung dem Bevokkmäctigten ber 
mach der Bundesafte zuerft Aimmenden Regierung bei 
dieſer Militairfommiifion der, einzig die Gefchäftsfühs 
sung betreffende Vorfig obliegt, für derem unverrüdten 
Gang derjeise au im Berbinberungsfalle durch Sub⸗ 
Riuron zu forgen verbunden if. 

6) Die airkommiſſion verhandelt wnmittelbar 
Hr — ee ee und zwar in der 

mitte! te, 
} Solten mimblich Anficläffe und Vorlage weiter 
iptivirter Gründe jwe: Big gefunden werben, fo ar 
bet der Bundedtagsausfhuß den Referenten der Mili⸗ 
tairfommiifion dee rn Gegenitandes ein, ſolche 


vorzutragen, 

E Stimmen in der Militalrkommiſſion gleich, 
und der Bundestagsausihuß . mündlichen Bors 
trag über bie Berihiebenheit der Weinungen, fo fens 
k erflere zwei ihrer Mitglieder, die entgegengejegien 

nfichten zu entwidıln. 

Uebrigene bleibt es auch im jeteinen und jeder ⸗ 
jeit der Bundesverfammiung, fo mie dem Bundeötages 
vorbehalten, ein oder mehrere Mitglieder ber 

ilrairfgmmiffion zu mündlichen Befpregungen und 
Erlauterungen ein;ulaben. 

Die Prototole der Müitairfommiffion muͤſſen von 

hen anmefenden fimmführenden Mitgliedern ders 
ſelben, ihre Berichte und Ausfertigungen am ih 
tergeorbusten sden aber, von dem Präfis 
birenden und ben betreffenden Referenten, in Auftrag 
der Militairtommillion, unterfertiget werden, 

8) Die an der Militairtommigion eingehenden Be 
richte und —— ihr unter der 4 ift: 

„An die alrkoumiſſion der hepen Bundes. 


range in Präfidirenden eröffnet, nad deſ⸗ 
’ ren! 
a Diarium verzeichnet, uud dann (or 
fort den betreffenden Referenten zugeftellt. 
Hierauf wurde 
hloffen: 


be 
den Beſchlutz ab die Gonfituirung der Militalr⸗ 
Bommiffion der deuiſchen Bundesverfammlung, mit der 
von dem Präfidio vorgeſchlagenen Bekanntmagung, bem 
Kaiferlih-Öfterreipiipen Herrn Generalmajor , Breiperrn 
bon Hangenau, als vorfigendem Beni igten, mite 
autheilen, 


— Der BenoUmäctigte in ben weilphäliihen Au⸗ 
beiten dat in dieſen Tagen feine Gollicitarionen 
hohen deurfi Bunbdesverfammlung mit ber 
Tingabe einer geſchichllichen und reiliden Darflelung 
aller noch unerledigten Verhaͤltniſſe des beſtandenen Sös 
6 Weftphalen von mnem eröffnet. Diele Dars 

ſchon in Aachen rei 


Unterzeionrie un io weniger, als and die hobe Bun⸗— 


detoer lammluug bamald Ferien gewagt hat, anjichen, 


J Aachen zu begeben, um dort icgend 
* — Ar ſich und ſeine ——2 
ten zu gewinnen. dieß Gründe ‚ um 


dad Berfabren bes ee zu rechtfertigen, — 
ein Berfahren, daß badurd, daß e# befolgt it, felr 
neswege die biöherige yerisoriihe Berbindung ınlt ber 
ben Berfämmlung getrennt bat, ® uoch das 
ertrauen —— — welches man fortdauerub auf 
biefem höchften deutjchen Richterſtuhl ſetzt, unb mur bes 
Agt wurde, wm vielleicht burch eine anbermeite Ente 


fans vor der Hand 


ben, indem er ſich auf feine verfpiebenem 
Eingaben beziehen muß, bie bid heute noch age 
find, vad anderntheild wobl darauf hindeuten barf, 
was in Aachen für die weitpbälifge geſchehen ift, 
und mas Ihro Erzellenzen den Bundesgefand- 
sen ohne Wusnahme befannt feyn wird, Indeſſen ik 
ed feine Pflicht , einer hoben Wundesverfammlung das 
nicht zu verbergen, was er in Aachen für bie Angeles 
genbeit geiban har, und biefe finder fh im berjenigen 
‚rechilihen und geſchichtlichen Darftellung,‘ melde er 
bort neben mehreren anderen eingegeben, und bie er 
jegt die Gnade bat anliegend im tiefer Ehrfurcht 
Überreihen, Er bittet eine bobe Verſammlung diefer 
Dentirift einige Angenblide zu widmen, und aue berr 
felben die Ueber; sm ſcpoͤpſen, doß jede Dem 
wendung, bie zu balviger Erledigung der Sache ſtatt 
finder, am feinen ummirbigen Ge d verſchwendet 
wird. — Es iſt abermals eim balbes Jahr dabin ge 
un ‚ während der ehrfurchtsvoll Unterzeishuete 
6 gebofft bat, mas ibm zugefagt id. Mögte eine 
bobe Bundesverfammlung es doch übernehmen, Die Em 
pilung fo langer Hoffnungen zu beſcle unigen. Dom 
em Recht und ber Wahrbeit, von der Nothſwendigteit 
der Sache und der Pflicht fie zu erledigen, Nefert feine 
Eingabe mehrere Beweije, und verdient größere Küche 
fiht, wie die anliegende , darum leat fie der ehrfurch 6⸗ 
vol Unterzeichwere mit dem größten Vertrauen in ber 
Mitte der hohen Berfammlung nieder, indem er fih 
gisianeliig vorbebalten muß, ſolche fortbauernd, und 
i6 der Öegenftand entihieden worden iſt, im Dero 
gerechte Obdut und Fürſorge zu ſtelen und deihalb 
auch ohne —— Hochderfelben zu ſollicitiren. 
Der ehrfurchtsvoll Unterzeichnete ergreift dieſen Ans 
laß, um bie tiefe Ehrfurcht auszubruden, im der er 
verharret 


hoher deurfher Bundeswerfammlung 


unterthänigeg & 
Bevolmägptigier in den weitebäl. Angelegenheiten 

B. Schreiber, 

für ih, und Namens feiner Kommittenten 
Brankfurt a. M., den 20. März 1819. 

— Mehrere Briefe and Mannheim befkätigen elite 
Nochricht, welche jeden rebriben Wann mie Abichım 
en muß. Kotzebae, ein in der warerlänbtihın 
Ritteratur gefeierter Mame , der feit mebr als Au Sabe 
ren ald Schrifiſteller belanut iR, und die deutſche Miie 


ſelbſt auf aus aueldndiihen Bühnen eingeführ: bar, if 


von einem Stadenten ermordei worden, der vers 
worfen. genug mar , bie Ehre feind Standes 
dur einen Meuch elm o r d zu bejeten. Sand 
fol ver Rame des Elenden ſeyn, der am 
2. d., um 4 Ubr nah Mittag, den Hrn. Staatsrarh 
©. Kogebue zu ſprechen verlangte und, mad einer 
barzen Uuterredung, mit zwei Dolbföffen in die Bruft 
und einem in den Kopf ermordere. Einer Mund, 
melde anf den Rärm in das Zimmer ihres Herren eis 
ten will, flhrge ber Mörder entgegen, wirft id vor 
der Thüre auf die Knie und verſetzt fü felbh pwei 
Stiche in den Unterleib. Wir mögen die unfinnigen 
Worte nicht wieberbolen, welche ber Thaͤrer audaeflofem 
haben ſoll, ebe er noch am ſich felbit Hand legte. 

Eine amtliche, noch am demfelden Abende nad Fels 
belberg gelangıe Anzeige ded Mannheimer Stadtamté 
drüde fi darüber folgendermaßen aus : 

Heute Morgen, um 10 Ubr, am eim alts 


deutſe getleideter zunger Mann, won eiwa 24 ah 








von, welcher ſich für einen Siudenten von Erlans 

en, Ramens Henrichs, ausgad, dabier im Gaſt⸗ 

us zum Meinberge zu Auf und ohne Gepäaͤck 
am Um 5 Uhr biefen Abend fand man benfelben 

fangen Manu mit dem rußifhen Staatsrathe v. 

Tobebue in einem Zimmer in der Behaufung des 

Regtern beide wis Dolsilihen ermordet. Man 

Bonnie bie mäberen Umſtaͤnde Diefed donpelten Mor» 

des bis jeht noch nicht in Irfahruug bringen, Die 

Serbeigerüsen. traſen den Hra. m. Kotzebue noch 

am Leben, welcher jedoch nad einigen Athewgü- 

° gen feinen Heißt: apfgat. j 

In ver Taſche des jungen Mammed fanden 
ſich zwei Zeugniſſe, deren eined auf den Kandis 
daten ber Theologie von Erlangen, Karl Ludwig 

Sand lautrie," \ P 
“ Der ſogleich nah Manndeim beorderte Oberpedell 
der Univerſitat Heidelberg brachte die Nachricht wit 
gurhe, daß der fraglicht junge Mann. fein Alademifer 
von Heidelberg » und deſſen Geſicht ihm durchaus 
fremd ſey. 

— Das Gaſthaus zum- Frankfurter. Hof in dem 
nahe gelegenen Dbrrrad iſt uun vollſtaͤndig mit Gas 
be euchiet. Ed macht dem jängern Deren Claus als 
Unterne hmer fehr viel Ehre, ſich üder Borurtbeile bins 
ausgejege, Feine Schwierigkeit geſchruet, die Sacht 
unternoinmen, und durch den eben ſo geſchicten als 
deſcheidenen Kuuſtler Hrn. R. Becker und ſeimen ſleiſ⸗ 
ſNgen Gehülfrn Hrn. Olivier, beive von Manndeim, 
Ruͤcklich ausgefuͤhrt zw haben Aus SU Pf. Steinkob⸗ 
deu lan mit diefem Apparat fo viel Bas ennwicelt 
werden, daß mehr ald 159 im dem ober und unterm 
Gebaude angebrachten einfacher Örenanändungen, im 
den mannigfaltigiten Formen, fait 4 Ginnten lang» 
Belseige werden können. Jede einfane Deenmmändung 

ijebt eben fo viel Licht als zwei Muihlrstichrer (08 auf's 

fand) die Farbe des Lichts iſt angenehm meig, und 
wacht eine berrlice Wirkung; nit der geringe Dunft 
vder Geruch iſt dabei zu verimiren. Die ganze Mas 
ſchienerie it fo einfach und pauerbaft werfertiget, daß 
nichts zu wimſchen Kbrig bleibt. Dr. N. Beder bat 
ſich bei diejer: Anlage als ein fo einſichtsvoller und prak⸗ 
niſcher Künftter bargeficht, baf ibm deraleichen Einrich⸗ 
tungen von jeder Art unb Groͤßze mit der größten Zus 
veruͤcht auvertraut werben können, Wir wuͤnſchen recht 
ehr, daß dieſe das algemtine Wohl und den Nutzen 

7 Einzelnen beförbernde Erfindung, allgemeiner ange 
wandt mb benugt werben möge, wozu num die Babn 
auf eine fehr befriebigeende ürt gebrochen worden ift. 

» Benahrichtigungen. 

[611] Mit ſehr Schönen und faftigen neue Malaga⸗ 
Drangen, Pomeranzen, Zitronen‘, fpaniihe Muska ⸗ 
teller Trauben, Chefter⸗ Als, Acht engl. Senfrmehl in 
Glaͤſer, Göttinger und Braunfhmweiger Würfte, und 


darauf Bezug babende Artifein. Tann meine Freunde. 


wieder in dejier Qualitaͤt und billig bedienen. 
Meinrih Momberger. 





1616] Betanntmadung. 
Geſtern Abend wurde auf der Pritiche vor ber 
Mehlwaage an rem Bod-ubeinteribor ein neu gebornes 
Kind, männtihen Geſchlechts, auf einem alten zerriſſe⸗ 
men gefiichten Weibepemb liegend, tobt gefunden, 
welches, wie beifen nachherige Zergliederung ergeben, 
ermordet worben. 

Um dem Täter auf bie. Spur Fommen und denſel⸗ 
ben zur ra Strafe zieben zu koͤrmen, wirb dieſes 
hiermit öffenılih befannt gemacht, und alle diejenigen, 
welche in Bezug hierauf mähere Umſtaͤnde anzugeben 
im Stande wären, pflihtmifig surgefordert, bieffesigem 
MAmte die unver zuͤgliche Anzeige davon zu machen. ‚wobei 
die möglichite Verſchweigung ibred Namens zugefihert 
wird, — Frankfurt, den 20. März 1810. 

Peinlines Verpör- Amt, 
MO. Befannımadung. 


“+28 Surch zufällige Umſtaͤnde die im Jullus 1817 
Natt gehabte Kianidbasion der Zuldaifpen Faſſenſcheine 








zu keinem ganz guverläffigen Reſultat geführt bat, und 
ed ber unterzeichneten Kommiſſion eine dringende Ans 
elegenheit if, nunmehr auch dieſen Gegeuftand des 
uldaer Schuldenweſens zu einer deiinitiven Erledigung 
u bringen; fo ladet fie, im Bezug auf bie fühere une 
term 31. Wär; 1817 erlafiene Belanntmachung, ſaͤmmt⸗ 
liche Inhaber Fuldaiſcher Kaſſeuſcheine, foweit legtere 
nicht durch eine der bis zum 14. März 1815 ſtatt 
gebabten 5 "Verlofungen eingeloͤſet worden, zu einer 
uochmaligen Liquitation derfelben in dem pro ultimato 
auf den 12. big jum 22, Mai d. 9. babier in dem 
Befhäfrzigfal der Kommiſſien angefegten Termin mit 
der Verwarnung vor, baß Diejenigen Kaſſenſcheine, 
welche in diefem Termin nicht im Original probucirt 
und liquiditt worden, von jeder Derrbeilung ausge 
chloſſen werden follen und anf etwaige Geruce um 
efitution gegen den Ablauf bed Termine ſchlechter⸗ 
dings feine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Fulda, den 4. März 1819, 
Die zur Ausgleihung der Fuldaer Departemental⸗ 
Berbälmijje aMergnädigft angeordnete Kommiflion 
Der koͤniglich preufifde Bevollmaͤchtigte, 
Staalsrath Molitor. 
Der königlich baieriihe Bevollmaͤchtigte, Ge⸗ 
beime Narb Pati. 
Der kurheſſiſche Bevollmaͤchtigte, Direlist 
und Regierunasraib Fuld a. 
Der grefberzoalib fahien «weimar eiſenachi ⸗ 
(he Perommscrigte, Regiexungsrath 
Dr. Müller. e 
vdt. der Hommifjiond« Sehtetär, Imfpeftor 
Praff. 





» 

10277: Betanntmadung. 

In einer biefigen Konditorei kann ein ausmdrtiger jene 
mr Mani in die Lehre aufgenommen werden ; nähere Nuskunft 
ertheilt Gonradb Schmidt D. 58. t 

Brantfurt a M., ben 29. März 1819. 





f63%] Te eine hiefige lange Waarenbanblung wird ein br 
wer inne Menfh in die dehre gefucht. Das Rhere in pie 
firien Briefen bei dem Banbelsmann Georg Mauer an du 
Katharinenpforte in Erantjurt a. 7 a 





[617)__In ein angefeheues Saus zu. Darmıftadt witd eine me 
fürdtte Köchin gefucht die zunteih a Bouspälserin Th eigart 
Bewährte Jeugniffe wirtın cumuattet, bageaem aber ver 
Bedingungen zugefihrrt. Das Mupers ciridhrt man Gleis 
Ro. 92 im erfien Stock. . 

— — } 


J. P. Neſſeitrager, Friſeut, wohnhaft auf dem Komelinte 
plage im Frantfurt bat die Ehte fi einem diefigen und aut 
twärtigen Publitum in Werfertigung aller Sorten Perruquen ub 
Zoupe's, nad bem neueſten Geſchmag fo wir überhaupt iR 
alien in fein Fach einfhlogenden Artitein zu empfegien. 
——— — — —ñ — n — — — 





50] Zwei Wohnungen, jede vier Zimmer, find anf nit 
Dfter und folgende Meflen zu vermiethen, am Steinweg dit € 
Ro 219 neben dem weißen Cchmanen, 


— — — — — 
[15] Kunſtige Oſtermeſſe iſt ein ſtarles Laget von achtet 
Emtuentdaler Schweizertis von W a 100 Pf. anzutreffen und 


in Heinen und großen Parthien billig adzugeven. MWorngafle 
Lit. &. Ro. 97. — 


[619] Gin lebiger oder verheuratheter Badir welcher in Un 
terwagen abzieren gut erfahren, audı aute Zcugnife dat, lern 
gegen billige Bedingungen fogieid, bei Unterzeichneren it Kradi: 


tion eintreten. 
3.6. Oochreuther, 
fBagen  Kabritans in Hauas. 


nn m —— 


[639] Den 30. künftigen Monats April werden im dem fur 
herrlich von Sunsmännifchen Werter und Parhiefter Hof: Walbt 
eircn 509 Kiafter Buchen ⸗Echeid· Hoin in loco Kımmerden 
Öffentlich verfteigert. - R } 

Kammerberg bei dorch im a. ‚ den 30. März 1919. 

- . Mo 


er 
freihertl. von Gunzmännifher Rerice Jäger. 





1536] Bei Georg Seipp im Retenlock ©. Ro. 87 befinbtt 
fich forswährend ein Lager von Achten Pamburget Schreibfedern. 


me 


% 


86. | 


Münden, vom 22. Mir; 


ı Am 3,5. M. wurde in der erſten Nammer vom 
Reichsrarhe rien v. Rechtern⸗Limpurg folgen 
der Autrag geftellt : 

Ja der gemeinen Darftellung bed finanziellen Zu ⸗ 
Bandes des Königreichs Boiern, bet fi der Bors 
lag des Hrn. Stantemimüters der Finanzen: aus 
den franz. Kontributiöndgeldern vud dem bei der Ze 
Welftanrstafe vorbandenen Effekten einen Staarsipag 
38 bilden , um beim Wudbruce eines Krieges das Heer 
gelb in Beweguug fegen gu können. 

Es fey mir erlaubt, meine Anſicht hierüber ehr⸗ 
dapern zu bürfen : 

Ja einem Staate, deſſen Streben ganz auf Erobes 
zungen gerichtet iſt, it das Haͤufen eines Schatzes 
aweimiig , einen folden hat feine Hauspaltung durd 
eine ſpatianiſche Mäpigkeit und ſelbſt Kargheit, bereiss 
vorber in einen folhen Zuftand gefegt, daß er ganz 
Hould enfrei it; -allda herticht jo ein Grit, daß jeder 
für-feine geringe Belofuung dient, uud die Berwals 
hmgsiae. wenig. fofter, während man alles auf die 
Diezipisr.und den Unterhalt der Armee wendet, um 
über feine Rachbarn, welche unserdeifen in träger Rube 
und Uebpigleit dahin Icben, bei guter Gelegenheit her 


+ Dergleichen Völker find aber vom ſelbſt ſchon zu 
einer Stelle beftimmt, indem ihre Länder von 
ge Sam, ia Nüdficht auf Fruchtbarkeit und Reiche 

Riefmütserlih, die Menſchen hingegen mit moras 
Kin — phofifcher Kraft deito freigebiger ausgeflat- 


- Ein folher Staat war Macedonien; wo Philipp 

#8 fo gut vorbereitet hatte, daß fein Sobn üleran ⸗ 
jaterd Plane in Ausführung bringen, zuerit 
and vollends und dann das ungeheure Periers 
erobern konnte. 





& Die folgenden Könige von Macedonien befolgten 
® 


teen Plan : einen großen Schag und eine vor 
ide Urmee zu baden, Perfenä, der legte dieſer 
> verlor dur feinen Geitz fein vorzugliches 
nebft feinem, Königreihe, und fiel mir jeinem 
» welher ihm mebr ald Alles am Herzen lag, 
Nömern in die Hände. Diefer Shan, nebit jenem 
eize Antiochus, war ein Zuwachs zu den ums 
a Reichtbümern , welche die Römer durch Aus⸗ 
derung aller Länder zuſammenbrachten. 
nermabrten- ihrem Shag wie ein Heiligthum, 
Pomnpejud, ‚als er aus Nom flop, ihn anjıw 





Samftag, den 277, März 





genen ih. nicht getraute; Gäfar hingegen feßte fl 
ber bie Aengnlicteit hinweg, erbrad die Schagfam 
mit Gewalt, und brauchte dieſes Geld zur Veruichtung 
ber römifhen Republif. —7* 

’ Preußen war das neıtere Macedonien. Unter Arie) 
drig Wilhelm II. wurde der Schatz ziemlich geläutere , 
und zu ganz andern Zweden, ald mozu er befklı 
mar, angewandt; alle getro Anftalten feiner Bons 
fahren fommten dieſes Heiigibum nicht fhäpen. 

Sefiehtaffel folgte, wiewodil nadı verjängeriem Maps 
ftabe, demfeiben Plant. 

Sur türkischen Reiche iſt jeder Kaiſer verpflichtet, 
einen Schag zu fammeln, wmeldher im Gerail einges 
mauert wird, und mur bei der größten Roth ange⸗ 
griffen werben darf. 

Für Baiern bingegen if der Wohlſtand amd die 
treue Barerlandäliebe ſeinet Burger, Der beſte umd 
fiherfte Schat. Weber dur ſeine Page no durch 
feine Berfaſſung it es zu einem eroberndein Staate bes 
Rimmt. Streitet und erobert man wicht für ſich allein, 
fondern ald Berbündeter eines Maͤchtigern, fo kaͤmpft 
man mehr für diefen, als für ſich ſeibſt. Uebrigens 
muß die Verfaſſung eines eroberungsfüdtigen Gtaatd 
rein mititatrifch,bespotifc fen. 

Das Anhäufen des Geldes führt zum Gele. — 
Der Apperit koͤmmt unterm Eſſen — in England und 
Holland dachte die Regierung mie am Zurädiegung 
eined Schatzes, die Reicthuͤmer der Einwohner fans 
den immer dent Staate, wenn es die Noth erheifpte, 
au Gebote. 

Meines geringen Dafürhaltend nah fönnte man, 
fo Jange man Schulden bat, eben fo wie in einer Pri⸗ 
vabDefonomie nichis thun, das mehr geeignet wäre, 
Kredit zu erwecken, ald abzube zahlen. 

Befler it es, das Geld wuchere in den Händen 
tbätiger und arbeitfamer Bürger, als daß es in den 
Truden verſchloſſen liege, und follte es aud fir den 
Staat audgelichen, oder zu einer Staatsbant verwen, 
der werden, fo würden die Intereſſen nicht mehr bes 
tragen, ald jene von einer nimlihen Summe, bie 
man fhuldet, wobei man aldtann eine doppelte Ber 
walrumg, nämlich eine für die Ausbezahluug, und eine 
für die Einfafiirung der Intereſſen nöıbig bar; des 
Berlaſtes, der durch die Veruntreuung und allerlei 
Zufälle Matt haben kaun, nicht zu gedenken. 

Ich trage darauf un, daß & f. Maj. aflerunters 
thAnigit zu bitten wären, die Verwendung der fra 
Kontriburionggelder, und bei der Zentral-Sraatüfafle 
vorpandenen Effekten zur Scpuldentügung zu befplieffen. 





‚Regensburg, vom 23. Mär. 

Am 20. d. M. wurde am fürftl. Thurn und Zarie 
ſchen gie bahier das 5Ojährige Jubelieft der Arztlis 
hen Doftorwärbe des fürfl. geheimen Hofrarhes 
und Leibarztes, Hrn. Dr. Hepling, gefeiert. Se. 
Durchl., der Hr, Fürft von Thurn und Taris beſchenkte 
den allgemein verehrten Jubelarzt mit einer prächtigen 

enen Dofe mit ciner Londſchaſt von Mofait. Zwei 

e Gedichte — eines davon in lateinifper Sprache — 
wurden der feier gemeih’r, die auch am 22. und heute 
noch im bäuslihen Zirkeln bei’ dem Hrn. geb. Hoſrathe 
r. Heßling felbk, und bei den beiden Herren Zitf, 
Hofräiben Schäffer fortgefegt wurde. — Der Jubel 
ee fih no dauernder Geſundheit, und wid⸗ 
met ih 
ten und literärijchen Arbeiten. 


Karlsruhe, den 24. März. 

Da bie Vorkehrungen zum Zufammentritt ber Stäns 
deverſammlung unfers Großherzogihums noch nicht vol⸗ 
Kg beeudigt werden konnten, fo haben, wie wir bereits 
‚ gemeldet, Se, koͤnigl. Hoheit der Großherzog dem Zeit 

dieſes Zufammertritid noch um vier Wo 
fpäter Pinensgeiröt. Man verfpricht fich nichts gemels 
nes von ben Berarhungen, die mit eben fo großer Li⸗ 
beralität au rt forgkältiger Umficht vorbereitet 
mwurben und bei benen fremde Beifpiele auf der Einen 
Seite vor riffen warnen, auf der andern freund⸗ 
lich zur Nachfoige einladen. Der Großherzog führt fort, 
jedem feiner Unterthanen Aubienz zu eriheilen, fein gans 
EB Leben und Wirken ift dem großen Geſchaͤft einer 
Bang des Ganzen mit eignen Augen durchbligen⸗ 
den humanen Regierung — Er kenat jedes Ders 
dieuſt und ſucht 6 für die Zwecke des Staats zu bei 
. Buch Beftrebungen im Auslande entgehen ſel⸗ 
ner Aufmerkſamteit nicht. So ließ er no ganz neuere 
Uch dem Dr. Georg Wühelm Böhmer für fein Werk: 
Kalfer Friedrichs III. Entwurf einer Magna Charta 
land, bie größere golbne Medaille mit der 
fprift: dem Verdieuſte, von Fürft und Vaterland, 
— Der Profeffor der Rechte, Karl Theodor Welder 
Heibelberg. dat bie no Entlaffung aus große 
—— enften, zum Behuf feines Ucbertritee anf 
bie t Bonn, erhalten. 
KRaffel, vom 24. Mär. 

Da bie Breite der Radfelgen und deren Beſchlag 
auf die Abnugung ber Straßen fehr verſchieden eins 
wirkt; fo finder nah einer Berorbnung vom 2. Mär 
1) bei demjenigen Fuhrwerk, welches über 4 bie 6 30) 
breite Radfelgen hat, ein Nachlaß von einem Drittel 
rg fatt; 2) für ſolches, deſſen Räder eine 
Selgenbreite Über 6 Zol haben, werben zwei Drittel 
erlaffen; 3) dagegen wirb von Fracht und anderen, 

gewöhnligen Poſtwagen und Karren, beren Rad⸗ 
unter 24 Zoll breit, oder an welden bie Räder 
hervorſtehenden Ropfnägelm beflagen, die Hälfte 
p% entrichtet, ald das Wegegeld einfach beträgt; unb 
) baffelbe it vom 4. Januar 1820 ati für dasjenige 
doppelt zu bezahlen, bei weldem Beides zit 

eintritt. ⁊ 
Goͤttingen, vom 18. März. 


Man geht damit um, flatt der zu einem andermwels 
digen Gebrauche benugten Univerfitätöflrche den in lee 
terer Ciräherhin unter ber Leitung eines Leß — Koppe 
— Marejoll und — Ammon) zu allgemeiner Erbauung 
von Lehrern und Lernenden gehaltenen Gottesdienſt nad 
einem hoͤchſten Orts genehmigten Plane in eine zwed⸗ 
mäßig bierzu ——* Stadifirhe zu verlegen. 
Bie fehr Bee dein erfien Bebürfniß der fittlichen Fu 
tur fo Innigft entfprehende Idee unfern Studirenden 
mfage, bezeugt eine fo eben von bdenfelben an ein ho⸗ 
ia Kabinetsininifterlum abgefchidte, mit unzaͤhlichen Le» 
derſchriften beglaudigee Binfhrife, worin fie um möge 
ligite Befchleunigung des Bollzugs diefes wohlchätigen 

and um fo dringender nacfuchen, ald es nach ihrer 
merfung für fie fein anderes Mittel gibt, zu einer 
Zeit, wo Saibſtſucht und Verborbenpeit nur zu häufig 


noch mir Jünglingsfraft feinen Berufögefhäf 


das Panier der Verführung ausſtecten, moraliſche Bor 
fellungen zu beleben. Wie ſhoͤn der Inhalt biefer Bitt ⸗ 
* den wohlthaͤtigen Abfihten unferer Regierung bes 
gegnet ! 

— Die Medienburger Städte haben zit ber von 
nen zu befependen Eiele bei Se Died 
richte zu Parchim den Hrm. Geheimen Juftiz- und Ober 
appelationsraip Martin im Irma gemählt; biefer 
bat aber dem fo ehrenuollen Ruf nicht angenommen. 


Paris, vom 22. März. 


Die Distuffionen Aber den Beſchluß ber P 
re die Hoffnungen bin, 
mit welchen frankreich, nach dem Abzug ver Mitten 


Vollendung des Berfafjungsgebäudes, entgegen gefehen 
ui Das Bolt ſchoͤpfte endlich Vertrauen ei 
fiht der Minifter und zu der Rechtlichteit feiner 
Bertreter. Da foleudert man aus ber Mitte ber erb⸗ 
lichen Kammer, welche nur zur Beſchuͤherin des & 
lichen Friedens und des Einflangs unter dem v 
denen Staatsgewalten beflimmt ift, die Fackel ber Zwie⸗ 
trat im Frankreichs Schooß, greift das Mahlgefe 
an unb untergräbt die Grundlage der Verfaſſun— au 
einen Antrag, der in unbeflimmten, bunkeln eben 
darum befto bedrohendern Ausdruͤcken abgefaßt iſt. 
Der Redner verfolge mun bdenfelben Gang, der 
Graf Beugnot in feinem Berichte eingefhlagen hatte 
(fe No. 83 d.D.P. 4. 3.) um mir gleichen rim 


den die Nichtigkeit und Unzwedfmäßigkeit dieſes Alıas , 


ges darzutfun, und fährt dann fort: 


„Heißt es nicht dem Volle und feinen Vertretern 
allen ſchlichten Menſchenverſtand abſprechen, wenn man 
ie durch ſolche Kunſtgriffe zw betrügen hofft, in der 
rwartung, daß fie nicht jeben follten, voricher Pan 
hinter der ea Unbeftimmtheit dieſes Antrags 
verborgen iR? Hat fich diefer Plan nicht ſchon beiden 
Diekuflionen über dieſes — deutlich genug aus ⸗· 
gefprogen? Die Gegner diefes Geſetzes verlangt 
atmald, wie jet, ben überwiegenden und vorberridtn 
den Einfluß der Ariftofratie, der Großen, des Adiu 
und der Reihen was, nah Montetquien, daffelbe ik 
Auf verfhiedenen Wegen war Immer ihr Ziel daſſelbe. 
Der Mitteltand if es, der ihnen, gefährlich dinft. 
Geht, fo fagen fie, politische Rechte nur dem bödfen 
oder zugleih den niedrigſten Ständen; laßt mir bie 
roßen Guͤterbeſitzer oder auch dem Aermſten zit, dem 
ann würde dur den Wechſeltauſch der Dienfte und 
Guusbehker der Einfluß Der leprerm ungclämzan Nor 
hat er ber uß ber letztern um h 
ben. Die ungebeuren —— — — welche 
bie Fortfehritte der Induſtrie und des Handels in der 
Bildung und dem Zuftande der Völker erzeugt baden, 
wollten Andere nur den Grundbeſitzern politiſche Rechte 
iugeftanden wiffen. So möchte man gern bie Staͤndt⸗ 
welche die Gefellichaft durch ihre Betriebfamfeit beith 
chern und im Schweiße ihres Angefichts ernähren, ihrer 
golitifhen Rechte erttfegen und nichts als eine Klaſt 
fleißiger Heloten in ihnen ſehen. — 

„Man will das demokratiihe Clement in unferer 
Kenftitution vernichten, das doch eine weſentüche Se⸗ 
dingung des Staatslebens, fit und die Wahlen vo 
ben ausſchliehenden Einfluffe der Oligarchie 
geben. Wo wäre aber ein Uebergemicht des dem 
tifgen Prinziga in den Wahlgefegen bemerflich? 
verleiht unter 30 Milllonen nur Achtzig bis Hunderb 
taufenden dad Wabirecht und diefe find aus ben reide 
Ren Klaſſen genommen, nämlich aus denen, die 300 
und mehr zablen. Es beruft jAhrlih nur ein 
theil der Mabifollegien, um das Fuͤnftheil einer Mut 
aus 258 Gliedern beftehenden Kammer zu ergü 
and dieſes Fuͤnftheil kann wur aus 15000 der rt 
Befiger Frankreichs, die vierzig Jahre erreicht habeny 
gewählt werden. Der Art. 1 biefeß Geſehes, nah 
welgem die Depufitten weder Diäten mo Entſoadi⸗ 
gung bekommen, beigränkt den Kreis‘ der Wapliähige 


Yan BEFTSTUGET ET En 


u an ui ERITDE mE E 








uw 


keit noß mehr zu Gunften der Reichen. Das Geſetz 
verleiht den Beamten den Vorſiß in den Wablfollegien, 
{m welche die ganje Milig ber rg jeder öffente 
lie Bebienftere Zugang bat. fo eingerichteten 
Wahllollegien bat man feine Demokratie zu fürchten, 
mobl aber will man Dligarchie vorberfchenb machen. 
Man fuͤrchtet den Mitteljtand, ben Kern des Wells, 
in weichem die Kraft und bie Jutelligenz des Staats 
rubet, und ber alfe Freiheit, alle Rechte, alle durch 
die Revolution geichaffenen und die Charte geficherten 
Jutereſſen am riirigften vertheidigt. Unſere Staatsein⸗ 
richtungen ſollen, gleich dem Sandhuͤgel an ber Küfte, 
ein Spiel der naͤchſten anſchwellendenñ Woge ſeyn; ihr 
wollt die Grundveſten des | untergraben 
und benft nicht daran, daß feine Trümmer euer Grab 
fegn werden. 
„Das größte Gebrechen dieſes Geſetzes iſt, daß Sie 
qyodhe worden find, meine herren, Linden er fich jur 
infen Seise wendet) die See bie volle ungetbeilte Auds 
Übung der Verfaſſungsurkunde verlangen. Gleichheit 
der Rechte und Öffentliche Freibeit fordern, iſt im ben 
Uugen. der Arilokrarie ein Verbrechen, bas fie nie vers 
erde wuͤuſchen die Umaͤnderung der failerl, Geſetz ⸗ 
„damit die perſoͤnliche Freiheit geſichert bleibe , 
damit die Angeſchuldigten micht mehr zwei Jahre, bevor 
fie menge werben, in Kerkern jurückgebalten, ober 
— werden koͤnnen, in der Folter der Geheim⸗ 
ung zu verderben. Sie wollen die Freiheit des Bots 
tesdienſtes, und nicht jenes Moutordat Franz I., dad 
wan ſchwebend über unſere Hupter zu halten ſcheint, 
and vet vad Staat umflürzen wirde, Sie wüns 
fden, daß Bonapartes Adminiſtrativſyſtem durch eine 
Verwaltung erfegt werde, die mit dem konfiitutionellen 
Srundfägen in — ſtehe, und daß die Orgauiſa⸗ 
ton der Rationalgarde ihrer wahren Beſtimmung gemäß 
fen. _ Sie wuͤnſchen, daß die Ehrenlegion des edlen 
Preiicd ihres Bluts und Ihrer Anftrengungen nicht länger bes 
zandt bleibe. Gie wünicen, baß man dem Elende dee 
Revolutionen und den Verbregen bürgerlicher Kriege 
durch bie Ruͤckrufuug der Berbannten ein Ende mache, 
amd in unferer Mitte der Gnade und der Gerechtigkeit 
einen Auar errichte, Ihre Wuͤnſche, weine Herren, 
find die von gan, Frankreich; fe find die des ganzen 
— Europa’; fie find die ewigen Grundfaͤte, für 
reiche Frantreich fo viele Sabre gegen die Ariftotratie 
etünpft bat ; find die durch bie Charte feſtge⸗ 
jepien Grundjäge, oder vielmehr die Charte ſelbſt. Was 
Diejenigen betrifft, bie eine Veränderung des Wahlge⸗ 
feges wänfen, weil es die Buͤrgſchaft aller Grund» 
füge der Charte, und das einzige Mittel zu deren Ber» 
koirflihung iſt, und die darauf auch das Rekrutirungs⸗ 
fyitem umändern möchten, weil fie ſtatt eines Boikde 
beeres eine Armee aus ſchlechten Miethlingen, von Abes 
lichen and Hofleuten befehligt, haben fen; welches 
nd deren Grumdiäge? ober vielmehr, wie groß iſt ihre 
errang? Man zwingt und, meine Herren, bie ums 
clichen Ereigniffe von 1815 uns zurädjurufen, wollte 
ott, daß uns verflättet wäre, fie zu wergeffen! Jetzt, 
mie Herren, da fchrediihe Verfuche gemacht worden 
find, und zu den Bräueln von 1315 zuräczufübren; + 
da eine abjheulide Begebenbeit die zweite Stadt Frants 
eis in Blut und Berwirrumg geflärzt bat; ba, nah 
dem Miflingen geheimer Noten, offner Hochverrath uns 
get geblieben; da die Bemühungen ber Ariſto⸗ 
atie, bie Einmilhung der Fremden in unfere Regle⸗ 
zung zu erlangen, und bie rechtliche Gewalt mit deren 
Beitand anzugreifen, gef&peitert find,. und. ihren Urder 
bern die Beragtung Europas und ben Ummillen Frank 
reias zugezogen habem — jet droht man nnd mit fie 
ner Verlegung des Wahlgeirges. . . + 
„Die Freibeit kann mit zu Grunde geben, Die Na⸗ 
tion will die Ebarte; jedes Bolt, das frei ſeyn wollte, 
iwar au jeder eis! Stellvertreter einer Nation, bie 
fo große Dpfer gebragpr bat, ihre Rechte zu fihern und 
de vertheibigen, Sie werden fie nicht verratben, und 
zit dem Wahlgefege werten Sie die Freieit, den öfr 
Guligen Frieden und die tonitituriomelle Monarchie 
- .dr..von Billele erflärte ſich dagegen unumwum⸗ 
den für den Antrag des Marquis Bartpolemp, da dad 


Gefeß bebeutende Mängel babe. Deun während über 
ein Dritibeil der ftimmfäbigen Bürger durch bie mam 
gelbafte Bildung ber Wahlfollegien an der Zheiln.iöme 
an den Wahlen verbindere wurden ſey, laſſe daſſelbe 
eine Menge uneigenrliher Wähler zu, denen dad Mi⸗ 
nifterium, wenn ed der oͤffentl chen Freibeit, eime maͤch⸗ 
tige Faktion, wenn fie der Regierung Gefahr bringen 
wolle, durch ben Anfauf eined Patenıs Stimmrecht ver 
fhaffen könne. Solange die Pateniſteuer mir ben uͤbri⸗ 
gen direkten Abgaten zuſammengerechnet und bie Thuͤr⸗ 
und Fenfterfteuer dem Miethsmanne angerechnet werde 
und feine Zeit, wie lange bie Pateniſteuer mifle ges 
zahlt worden ſeyn, feſtgeſetzt fen, koͤnne jeder Abentheu⸗ 
rer durch die bloße Ertlaͤrung, daß er ein Patent vom 
300 Fr. Idien wolle und burd Die Abtragung des ers 
ften Zwoͤlftbeils biefer Patentſtruer oder dur die vor⸗ 
übergebende Miethe eines Hauſes, deſſen Thür» und 
pie das erfeßt, was ihm am Abgaben zur 

immfäpigfeit noch angeln fönnte, fih das Recht 
erfaufen, die Bertreter des Bolfed zu waͤblen. ‚Die 
Ausübung dieſes Geſetzes ſeh gänzlih der Willkuͤhr an⸗ 
Beim geitellt, indem eben derfelbe Beamte, welcher die 

timmroflen entwirft (der Präfeft) auch die etwaigen 
Relanarionen gegen dieſelbe entfcheide, ber Zutritt dm 
die Watlkollegien nur gegen Vorzeigung einer won der⸗ 
felben Behörde ausgeſtellten Karte geftattet ſey umd bie 
Berufung von der Präfektur an den Staaterath ihre 
Wirkung immer erſt nach der Wahl Außere, 

Ale dur die Mängel des Geſetzes möglichen Miß⸗ 
braͤuce würden noch durch die Art beförder, wie bie 
BWäpter, nit nach ihrem Bezirke, nicht fo, wie fie ſich 
wechſelſeitig keunen, fondern mach der zufälligen Stelle, 
welche der Anfangsbuchſtabe ihres Namens In tem Als 
phabele eihtiimmt, in die Wahlaue ſchuͤſſe eingereiht wärs 
ben, fo daß jeder Unbefannte, der von der Regierung 
oder won emer Fakıion eine Eintrittekarte erlangt bat, 
in diefen fi fremden Wahlausſchüͤſſen mitſtimmen fan. 

Hr. von Billele belegt feine Behauptungen durch 
mehrere Papiere, welche allerdings eine große Nach⸗ 
Iäfigfeit oder- Wiltüpr ber Präfekten bei Enmwerfung 
der. Wabhlliften bwrißen würden. So foll z. B. eiw 
Praͤfelt in _eigner Sache gegen einen gemabten Ein⸗ 
wand emsfchieden haben, daß er flimmfäbig ſey; in 
einem andern Departement die tiummrolle in 4 Mos 
naten um mehr ald 300 Wähler geringer geworden 
eyn. — Da übrigens die Weigerung einer einzigen ber 3 


‚Gtaattgtwalten binteihe, um ein beſtehendes 


unverändert aufrecht zu erhalten, fo fey die vorgeſpie⸗ 
gie Furcht wegen einer verderblichen Umſtogung eines 

rundgeſetzes eitel; ſollten aber vie drei Zweige der 
eg Gewalt übereinfinimend eine Aenderung 
eihließen, fo verdienten diejenigen feine Ruͤcſicht mehr, 
die in diefem verfaffangemäßigen . Einflange nicht ihre 
volle Berubigung fänden.. „Dder will man“ fo fährt 
Hr. von Billele fort „vieleicht einem folden Befdtuffe 
die Furcht vor Voifdbewegungen entgeren- feben, wihe 
tend Frankreich die unbefonnenen Anfpielungen darauf, 
Mläger als diejenigen, von denen fie ausnenangen, 
dur die rubigfte Haltung beihäm? Mill man biefe 
Petitionen geltend machen, deren gleichlautende Faſſung 
Übren grmeinfamen Uſprung nur gm deutlich jeiatz 
diefe Operationen an ber Börfe, die dur die wahre 
Rage der Dinge fo bald vereitelt worben find? wWin 
man bie Popularität eines Geſetzets vorfhüpen, das 
von 6 Millionen Familien 5.900,00 won aller Theil 
nahme an ben Wahlen ausfhlicht? Wie fann mar 
kan: daß jeht nicht der ſchidliche Augenbli zu einem 
olhen Antrage fey, da man uns von allen Seiten 
mir eitter baldigen Aufidſung droht oder menigiten® 
anfere Anzahl verſtaͤrk en und daher Im furzer Zeit die 
Wahllollegien berufen wird.” 

— Zwiſchen den alten und dem Kürzlich geſchaffenen 
Paird fol eine merfliche — „re es 
wird ezaͤbit, Einer der Ledtern babe dem Marquis 
Barthele my in den waͤrmſten Ausdräden feine Lienn⸗ 
lichkeit beztugt. As Bartbelemy verwundert mach der 
Urfahe fragte, babe jener geantwortet : „Ich fan dr 
Fe nit genug bauten, dem ich weine Pairie (ide 











— Ein Deipntirter fol dem Grafen Decazed jaͤngſt 
Hefagt haben: ‚„Seine der Erwartungen, bie Bie ers 
renten, iſt erfüllt Nehmen Sie ſich in Ucht; das Pu⸗ 
blitum und die Kantıner werden gewahr, dad ch zwei 
Könige in Frankreich giebt; einen König des Srieges 
Miniterlume, der obme zu ſtraucheln auf Der fonflitte 
tionellen Bahn vorwdets (breitet, und einen König 
bes Minkterimas des Innern, ber barauf moc dem 
erfien Schritt nieht grinacht bat." 

— Rad dem Antrage des Marquis Barthelemy 
beſchaftigt der perjifhe Bothſcafter am meiſten unſere 
Haupiſtadt. Lee ſoricht von den großen Zubereitungen, 
die za feinem feierliben Empfange im deu Zuileriem 
waren getroffen worben, den aber ein Streit über bie 
Etiterte bat verfipieben machen. Es if num eine Staats⸗ 
Trüge , eb ein freinder , bar bie Ehre bat S. M. 
bem Könige von frankreich vorgeſtellt zu werben, ber 
langen barf, daß der franzdſ.ſ Hof ſich nach feinen ge⸗ 
dräuchen richte. Dann bewahre wurd der liebe Hinmel Ge⸗ 
ſandien vor einem aus China. Uebrigens beflrebr man ſich 
ben Fremden in den Salons für das zu cuiſchaͤdigen, 
was ihm der Sroßzeremonienmeifter am Hofe zu wer 
nig gefattet hat. Brjonderd bemühen ſich ımfere Scht⸗ 
nen nn feine Gunſt, wuͤrden ibm aber wabrfcheinlic 
die ihrige bald ehtzieben, wenn fie wuͤßten, im melden 
unebrbierigen Ausdräden diefer Drientale von beim 
ſcoͤnen Geſchlechte zu reden pflegt. Als man ihn mens 
ih auf eine unfererer reijzendſten Frauen aufmerkfant 
machte, bewerkre tr feinem Dollmetfcher ganz troden : 
„I Taffe zu Haufe eine füttern, die viel beifer iſt, 
als dieſe.“ — 


— Der Kriegsminiſt er hat Befehl gegeben, bad 


Geſchuͤhweſen in den Feſtungen, die in Folge ber Bei 
fegung der verbiündeten Mächte entwaffnet werden was 
ren, zu organificen; ed find daher UV Kanonen von 
verſchiedenem Kaliber; aus dem Zeughauſe von la 
Rochelle, rad ben Gränzfeflungen des Rorbdepartes 
tens abgeſchickt werben ; 50 andere, die biemftumfk- 
dig find, wurden in die Stüdaießerei, von Straßdurg 
‚gefendet , im daſelbſt umgegoffen zu werben. 

— Im forfitanifhen Kriege hatten bie Bemohner 
ber Infel einen frangöf. Offizier gefangen genommen, 
und-mollten ihn erhaͤuger. Diefer aber fagte zu ihnen: 
Shr bilder euch vermuthlich ein, daß ihr durch mein 
Grhängen dem Könige, meinen Herrä, Kin grofes Leid» 
mejen zufügen werdet. Was mid bertifft, fo bin ich 
auf Alles gefaßt ; aber Dad fage ih euch, daß der 
König von Frankreich ſich um mid fo wenig befümmert, 
als unt nichſs, und daß er nit einmal erfahren wird, 
daß ibr mid aufgehängt habet. Ja, mern es fih fd 
verbält, ermiedertt ber Korfilaner, fo wollen wir euch 
auch nicht aufhängen. 

R Yranffurt, vom %. Mär. 

Bir Haben Londoner Blätter bis zum 19. 

, Se & H. der Erzberzog Marimilian von Deſter⸗ 
reich bat in einer beſondern Audienz Abſchied von dem 
Prinzen Regent genommen. 


— — — — — — 
Benachrichtigungen. 
1666) Im eine Buchdrudterei wird ein geſchickter 


Setzer gelucht; dad Nähere bei M. Geriach, Lit G. 
Aro. 153 ju erfragen. 





16673 Im det Nacht vom 23. jum 24, vorigen Mos 
nass ihlummerre fanft binüber unſer Barer, der geiits 


lie Inivefter und Oberpfarrer, Dr. Heinrich Adolf 
Adendach· 
Den Freunden des Verewigten wachen mir dieſen 


für uns böchffgpmerzticben Verluft befannt. 
Sirgeng den 3. Mär; 1810, 
Morig Achenbach, 
im Ratten feiner abwejenden Brüder. 
1596] Auf mehrere Anfragen, machen wir hiermit 
Befarmt, daß man auf allen löblichen Poftämtern au 
viertefjährig vom 4. April an auf das täglich erf 


nende Franffurter Jouraal, und ber mit bemfel- 
ben verbundeten woͤch en tlic en Unterbaltungen 
ambeftellen lann. Der biefige Preis if a fl. 45 kr. 
Heller und Robie, 
Berleger des Franffurter Journals. 





Die 140te Fortfegting meines 
! Berzeichniſſes neuer Büder, weide in ben Frankfurter und 


Reipgiger Herbſtiaeſſe 1818 Gerausgelommen und bei mit jur 
baten find, 
if fo eben erſchieken und gratis zu emplangen. 
. 2, Brönner, 
auf bem gtößen Kornmartt Bit. J. Ro. 11:9 


Röniglih Preußiſche Kapital⸗ 
Verlooſung. 
In Gemaͤhbeit früher bekaunt gemachten hoͤchſter 
Beſtimmung, bat die oͤffentliche Derlopfung der am 4. 
Juli d. 5. zum Abtrag kommenden Partial. Obligatio ⸗ 


nen der beiden Königl. Preußiihen Unleihen, von den 
Zabren 4798 und A8U6, am 8, 9. und 10, Diefed 





1587) 


“ Monats wiederum flatt gehabt; die Liſten der herands 


gejogenen Nummern können dei uns abgeholt werdem 
anffurt, den 18. März 1819. ' 


Rüppel und barnier. 


[020] Berücigerung ber zur Berlaffenfchaft des 


rm Elemens Boys ied or 
—— * deienie hedern 


Diefe Gertätdejammiung, delche Meifterwirke aus allen Schu 
len entpait, worunter fic vorzüglich autzeitmen von: 3. Brew: 
Gel, Ludwig Sarr acht Gberubin, Gapuzine, Hanns Holbein;, 
Job. Lingelbsh, Job. Mabufe, Joh. Gcoorert, Dauiet Segen, 
Gerhard Arrbsurg , David Binteboom, Adrian ven der Wer, 
und ein großes Altargemätde von Johann Erasmus Duelinus, 
wird nähften 13. Aprit 1519 und folgende Tage, buch Me 
deeid gten ‚Herrn Ausrüfer bahier einzeln meiftbietend verfteigert. 

Bom 3. April bib zum. Zage ber Berfteigerung flehr: die 
Commlung täglich Vormittags. son 10 bis 1 Uhr in dem Belir 
den Pauir, der Hauptwace über cine Stiege doch, ben Kun 
freunden zu Aufıht ofen. Verzeichnife baven fink in alım 
Kunft- und WBuchhändlungen dapier zu haben. 





— 


—— —— ———— 
1557] Weinverfieigerung in Korbeim. 8) 

Dienläg den 0. März I. I., des Morgens um 10.18; 
werben in dem ‚Hofe bis Yin. Engel ju oftpeim , madken 


nannte, in ben vorzägliciten Lagen gewadiene, und 
gedaltene Keine, nämlich: " RER — 4R, 


4 Städt —* Keſtheimer * 
10 — 1818er — _ Wiefling Wergwein, = 
1 J18l8r — + Dianiner Bergmein, 
n 3* —* — zoiher Mein, 
tüd 1815r — Richling Be i 
— a = sr — Kae) 
öffen verfeigert werden. — Die Proben merbm wor bee 
Berfrigerung am ben $äffern verabreicht, * 
Vaina, den 10. Därz Iviy, . 
x Miänn, 


Greßderzogl. Heff. Metar. 





- — 


[967)_ Dis dim verledten Hiefigen Bürger unb Gatwirch, 
Herren Jatch Ghrmann, zwichörige gewe ſene Gaftbaus zum 
lhmarjen Odfen dabier, Lit. E. 5. No. 40.5 meldes im einer 
der beften Nabrungtfiraßen biefiger Stadt, nimlih in Mr 
atipt + Mheinftzaße geirgen , aarlı ven @trin erbamtes, jmri 
ed haus, von 10 Fenker tm der Breite und 19 Fenfer 
in ber Ränge ift, und eine befondere Einfahrt mit einem fuhr 
räunigen Hof, worin pe em Stall für 6 Etüct Pferde ber 
adet, atıf weichem noch brei aroße Eprimer für Haber und heit 
md, bafeibft dabei neh mit einer AroSen Mafdiküche , jed 
runnen , vine Zifterne für 10 uber Segenmafler md einen 
gehen gewäibten. Keller für eirca m uber Bein veriten 
ft, denn bazin ferner nad unten auf. ber redhten Seite bes die 
gange jwei Zimmer mit einer großen Wirthsftube und date 
Rüde, auf der linken Seite A Zimmer mit einen Gpeisfab 
und sicher mit einer Küche, endtich im zweiten Etod 8 Aimmer 
mit einen geofien Soaie auf die Etraße, umd 5 Kammern i 
den Hof, ferner im britten Stod 11 Manfarten une 7 —9— 
Speicher find, wird Montags den diefes, Nadminand 4 ude· 
fm Gaftpaus zum fhwarzen Büren bahier unter fer nerthrile 
baften, bei Eheitunge-Kommiffär Sala impwifhen, in (Erfahrung 
gebracht werden künnenden Bedingniffen, Üfentiih freieillig 


berfteigt ; auch bei tinem arm - FH 
Jügefchlagen werden. ehmbaren Gebet ſozleich tefni 


Dannpeim , ben 2, März 1810, 











Hierbei eine Bellagen 


- — 
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Beilage su IN’ 86 u; 
der Sranffurter : Dber : Poftamtd - Zeitung, 








Sameſtag, ben:27.Märg 1819. 
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. 7 4 [605] Beſtimmung des Subſeriptioncpreiſes von \ ' 
gitter ariſch e A nzeigen Kraftée dentſch-lateiniſchem Lertcon 
1583} Im umferm Bertage, iſt erſchienen und in allen diiben In Koige zabiveiber Subferiptioren bin ich im Stande, ben 1 
Buchtanblangen ja haben: aicht geuau befimmten Preis auf 3 Rthir. fähf. zu fegen, obs 
“ Jacobi Bayer paedagogus latinus germanae jurenmtis ‚gleich daö Wert Rott verfprohener 100 Bogen 120 — 125 Bas 
sire Lesicon germanico-latinum et latino- germani- | gen wich. Ich erfade allo hiermit ‚alle Subferibenten,- bie es 
cum. Deutfihtatelnifches und lateinifch:deutfies Wörterbuch | nicht fchon unaufarfordert gethan haben, bie erfte Hälfte, 1 Mthlr. 
Avwolfte Auflage, abermals umgearbeitet, vermehrt und ver · 
beffert von G. Di. Mayer. 103 Bogen in Lerlcons · Mor 
mat, 4 fl. 48 tr. 


12 Sr. pro Erempiar, mir balbiaft einzufenden, ober wo fie 

fubferibire baden zu bezanien, ba ber Druck begonnen hat unb 
mit ben Pranumerationsfheinen zugleih Probeblätter, die bem 
** Der Herausgeber diefer zwölften Kusaabe bes vorſtehenden J Sert den verdienten Beifall erwerben werben, überfandt werben. 

bireits burch ganz Deutfätand räbmlihit betannten nnd allgemein | Diefe find auch mebft ausführlicher Anzeige vom Werfaffer bei 

gebrauchten Lateinifchen ARörterbuhs hat keine Mühe aelpart, I mir gratis und in Furzem im allen Buchhandlungen zu haben. 

demſelden bie moͤglichſte Bolfändigkeit zu ertdeilen. Durch die Roch bemerkte ih, dab der Bubferiptiondpreid (ber flatt Ende i 
Ginfhattung von mehrerentaufend in ben frühern Auflagen nob | 1818 fogar auf die bis Funde dieſes Monars eingegangenen Subr { 
richt enthaltenen Ausdrüden und befonders dur bie betracht· | Teriptionen amegedehnt werden if) nunmehr erloihen if, und k 
lühe Erwelterung bes Tatelnifchebeuefben -iheils hat ber Berrf ein 12 Gr. höherer, Pränumerationtpreis dafür eintritt. . u ! 
«Deraudgeser feine Abſicht, der fhrMerenden Zugend von den un Reipjig u. Merſebutg den 3. Febr. 1519. y 
teren lateiniihen Schulen bis zu ben oberfien Gymnefiai Kiaſ Gruft Klein, Bud» u. Kanſthaͤndler. | 
fen ein mögtihft vouftindiges und zugteich fehr moplfeiles Wir: 
sırbuc; in die Hände zu geben, vollfommen erreicht. An praf- 
fer Brauhbackeit Bann biefes Lericon den meiftn geöfern 1a: 
‚seinifhen Worter baͤchern glei gefteiit, ja fogar vorgejogen werben 





[62} Id des Herrmanniden Buchhandlung in’ Frankfurt | 
mM. 33 ia allen Hdandiungen ift zu ig e : 

\ di .$. &i I. 
Den Hirn Profeileren und Morfichern Sn lateiniſchen Schur * has Be pen? 1.00 fe. Bein, bet — 
ten, denen dieſes Eiriron noch nicht bekannt fenn follte, in bie Eins Fielſchet d. Jüngern, 1818. J 
* ———— daß folhen darch Chen vor micyr ald 20 Jahren wurde ber wagere Vot⸗⸗ — 
ad: zwi udgenbiungen Diut h In i i — — — * ii 
ea Dune Arhätung Bee Dei era ie agree: wegen feiner icche | 
birecte an bie Werlagshandlung wendet, erhätt bei baarer Ein rie gute, Rinder zu haben wänfhten, mit Nugen gebraudt. } 
fendumg bes mollflänbigen Betrages auf 10 Exemplare das Alte, S und wie fehr werben bie darin aufgeftellten G@rundfäge nody | 
* er Im aeg 1819 j 
Stahel'ſche Budhanblung. 


mehr alle Aufmerfamteit verdienen, da der mürdige Gintenie 
in der kurzen Borrebe an feine Freunde in Deutſchiand fhreibt ° } ’ 
„3b habe feit der Zeit, da ih ihn fhrieh, fee eigene Kinder, j 

| 





— — — Fund die damals noch nicht alle geboren waren, wirklich fo «ryor 
1589| Fa unfıem Verlag iſt erfhienen und im allen foliden | gen, wie hier geſchrieben ſtehet. Damals glaubte ih nur, baf N 
Buhpandlungen zu Haben: J Kinder fo erzogen werben müßten; jeht weiß iche. Wohl mir! | 
Beyer, B., Brofeffor ber praßtifden Ehirurgie za Paris, und | Meine ſechs Kinder find num meine Ehre, mein Reihthum, 
Dberwunberst des Hofpitald der Gharite, Abhandlung über | meine Freude, mein Blüd, meine Welt, mein Alles, Ih habe - t 
bie dirurglihen Rennlpeiten, und über bie babei angezeigte atfo in den Hauptſachen nicht geiret., Wie iche vor 20 Jabrın } 
Dperationen. Aua dem Beanzdfifhen üderfegt, von Dr. | dachte, ıfo hats bie Erfahrung mir beftätigt. Diefes Betennts — 
Kajetan Tertor, öffentlichen und orbentlihen Profeſſor an | aiß glaubte ich meinem Wuce jest wie ein Stempetſiegel auf h 
der Uniserfität zu Würzburg , und Oberiwundarjt am Ju | 
tiuspofpital. Ster Band mit 7 Kupfera. Preis If. Wir. 
ober I Nthlr..12 Gr. 
*  Diefer dritte Band enthält den erften Theil der Kaochenkrant⸗ 
beiten, oder denjenigen, melde die Kontinuität der Kuchen ber 
falen. Wenn fhon der Verfarfer in jeder Rüdficit zu ben grös 
ten jept lebenden Munbärzten von Fraatreich gegätit wird, fo 
hate od) feine Wiffenihoft vorzüglich in ber Behandlung der 
Kuchenkrankpeiten erwicen. Das gelebte Pubtikum hat fhon 
bie dor mehreren Jahren von Heron Kiterand (Richerand) 
sebigirten Defte des Deren Bayer mit Allgemrinem Beifalle auf 


die Etirn drüden zu möffen. Wer's num fo gut unter feinen 
Kindern haden will, wie Vater Roderich, ber erziche fie auch“ 
mie Bater Roberih.” — Möhten doch recht viele GEitern dur \ 
Anwendung ber Marimen des Water Roberichs in ihren Rinderm f 

fo glütiih werden, ald der Verfaſſer es, feinem herzlichen Ger - | \ 
fändaiffe nah, gemorden if. 





1600) So eben if erſchienen umd fa ber J. G. Herrmannfhen | 
Buchhandlung in Framffurt zu haben: j 
Geihihte der Deutiden, für Schulen und den Gelbfiuntere h 
er emmen, und wieb jeht biefer eiaenen Darfteilung des Ber: —— bei Johann _ f 
affers um fo mehr ihre Kufmerkfamkeit jcenten, ba biefibe ever Deurfe der fh in bi Sf a. 2 
Diet volFändiger und umfafenber it, als «6 bie von Derzn Wis] „ou * —— — Bee un 
qheradd Heraufargedene Abbandium damals fegn Eonnte, Batrriandes antesriäiten will (und wie nöthig, ja nethwenbig . 
Ale Rrantbeten ber Kontinuität der Knochen find "hier mit iR Diez niöie in unferee Zeit?) finder ip biefem Bud das Eilfense | 
heißer Aufmntiomteit nad Umfänzticteit abgehandelt. und barattten Ah U | 
ne * jegigen Stendpuatt der Chirurgie wahr: —8 er —e— — — und bündig , | 
2 pri s N . nur mit tseffenden Bemerkungen durdimebt , erzäplt der Bers 
— he Wirte Band cr a er faer in einer allgemein verfländlihen, dein und anziehender } 
ter der Preffe, und wird-nähfens erfheinen. Schrelbart. Die Gefhiäte fängt von den älteften Zeiten an, 
Brapıı [de Bnhhanglung und geht id zur Wermweilung Mapsieons nah St. Helena. j 
8 a Durch gutes Papier und faubern Drut, zeichnet fi) biefeg 
Werken ebenfalls aus, und ber billige Preis erleihtert auch 
den wenig temittelten deſſen Anihaffung. Um dies Buch aber 
hob armeinnägiger zü machen, erhalten die Berrn Echulpfiegee 


1609] &o eben if erihienen und in allen guten Buqhhand ⸗ 
lungen, in Frankfurt a. M. in der Hermannfhra zu haben: 


Ueber teutſche Umiverfitäten und Stubenten. unb dehter dei anfehnlihen Beftelungen einen angemeflenen | N! N 
Sin Wort aegen Steurbza's Hethril über diefelben. 8. Leipzig: | Rabatt. F rs 
Kulmann, geh. 13 fr. Johann Edhardt Shaub, = 


Ein wahres, jeitgemäßes, Eräftig ausgefprohenes Wort, Buäpändier in Eiberfeh- 

















1601) @o eben hat bie Preffe neriaffen, unb it in allen und 
—8 ee w Dermagafsyen Buhhandiung in Fr 





i n das Handivigd.Gorrröponden; 
jean in Heilbronn maben. 


Dis Grdgadieh it freier Ram Im, 
— Wanna. 1 5- * Ben ” 
—5 de ja 1. 90 ter ‚it Hegendem Stußl, 
U ed: . 
ausführtikjere und koftfpiekigere Werte, 1. 8. won Röflet, (fortger 
fegt von Simon,) von Niemeyer und Wagnig, (Bibl. für Pred- 
und — neuefte MWibl, für Pred, 4 Aheile) u. a. reihen nur bis ”» breit 30; ® 
füe 3 Aderpferde, 5 Kühe, uob Sänık 
us in Stein gebaut. Der Aber dad. Su 
böude binlaufende Busterboden, ih in Walmänken tom  . 


N Dre — 

8 Ein Baumſtäͤe 47 Ruta I Buben 
) Eine ber: Muthen 87 Fub. 4 

Die Grunl find mit vielen und utähaus guten Döfthö« J— 


sur Mũhle; * WE 
Adırland im Rübenaher em 
ü jo nd. bei: bunt 
derrn Jodaaa 

tefragen 
— 2 














— — — nn — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


las] Am 23. deſes, Abenda dalb fedhs Uhr, ent ſchilef ſanſt L 
u einem bdeffeen Beben unfet Innigft gelichter Water, der Kaiterl. 
Aoca ı Xonetat am ehemaligen Meihttammergekiäte, Dr. kud · 
Deincih; Schelver, im Men Jahr feines Erbens, Wir ber 

f unfern geofen Bertuf im Stillen und perbitten und alle 


Berdinande Brit, geb. Sqhetver. 
Brredrig "Ehrtötr. 

























— — — —— — 
[518) a dat ber görttichen Borfehung gefallen, meinen Bann 
den biefigen Burger und Badewirth 2 Ihmarjen Bor, Kers 
dinand Daniel Wergmanı , aus drt Mitte einer zahlreichen Bar 
mitie abzurufen ; indem ich mic beebre, biefen Sterdloll unfern 
jetigen Acrunden und Bekannten mitzutpeilen, bringe ich 
denfelden , fu mie einem Hoqhgeehtten Publikum jur Kenntniß, 
dad ih uniere Wadewirthihalt unter der thätigen Witwirkung 
meines erwadlenen Kinder fertfegen, und den gentigften Sufprud 
durch qute Aufaapne zu eutfprehen, fo wie das Wohlwollen 
der Wadogäfte zu erwerben, frts bemüht feym werde, denen ich 

mid aeborlamft empfehlen wolln. 

iendaden am 6. März 1810, 
Feed, Daniel Bergmann, fe, Mittwe. 





Vortadun 


wi 
on ‚Haufe 
—— 
—— — — — — 1 Foflamants » Erben werden aufgefordert, 
100) @rpiedungs: u. Unterrihtsanfalt. unter Guratel fehenden Vermögen) binnen 
son feit geraumer Zeit haben mir Untergeiäneten und zur |zeidhnerer Stelle fh zu melden , widrigenfails. daffehbe” 
@rziepang und wilfenfdaftt. Kusbitdung, eines kieinen, auf die] tretenen nädften Berwandten yum Cigentpum 5 
@öyne uaferer näheren Betannten, deihränkten Rrriles don Kua · 7 
den und Finnlingen freundfhaftiih vereint, won welgen lepteren 
drreite mebrtse ummitteidar von bier aus bie Akademie degogen 
daden. Da wir und nun bucd eine Irmweiterung biefes Krafes 
einen erhöhten rfolg unleres MWickens verfprehen Dürfen: fo 
Bieten wir and auswärtigen Neltern, melde ihren uanerborbenen 
Eden neben forgfältiger Aufficht —— Unterriht 
unter billigen Bedingungen ver ſchaſen 
Aleduagtanſtait hierzu die Gelegendeit 
Lehdrgegendande 
Netigiond+ und Siuienlehee, ältere und neuere Seſdichte äl 
tere und neuer Grdbeichreibung, Raturmwiffeniaft, die Bios | Forde und Wi 5 
mente der reinen Matpematit und *8* von älteren Iden 6. Dig d.. 3. Der_ Imre 
Spragen: lateinifch, griesiih und hebräiih ; zom neuern: un Kine, sche je von der Maffe 
1 Na a da, —— — * 





2 
Simburg den 15, Mär 1819. 






’ 








warte, franzönfd und iratienifd ; endtih Mufit und. Bpm« 
un — - 


iu us 
— vi Dicken Are Safe Zeenensmen Mar, Kashanfe : 
Bagdad im März 1810, r . 5 

" » ar A— 

——— 
von, Peldeonn. (Gomditerru u. Danhtang pe veradten.) fi 
einer dedeutenden in emderg wird ein 
aamicng $9 Im drfın panhlung 


N ehe im m beſtrhendee Da gegen 

Gaution ü 
ir bad ie 

—* biemit 4 Ieferh Shartmann oder deffen allen 

—— Ben Leibeserben yet] dorgeladen ‚binnen gerflör 
13 

und il — 

Semo dee dahier ‚gültigen Banbzedits 
in x für ertefcen ET 


—— 





= ei 





for pm möchte , biermit Mfenttid ante al nen 
’ en 

+ etwaige Erben , binnen 

2 Me ar für a . 8* ae ir 


item 
ober „nah fer dieſ⸗ 
—e F fein Braͤderliche⸗ — zur Fa, 
werben —— 


Der » Umts + Gericht Mergentpeim. 





Ebiertalledbung. 
— ART HIHAL, une 0 von Ringen, son 
men h 


Hodlöbtichen —— jet zu En 
irfigen Jufigamte üßerreagen morpen Ift, fo werben 
meihe an dieſe Weriaffenfgafr ein 


. weler,fich bie jeht gemeldet 


Ser * "3 Se Gröcdifärs Juſtizamt. 


ornmefler. 





An Dberramftabt haben ſich met · 






te genannten fubflis 
euisten Erben, bereitä unter bam 10, October des Jahre 1816, 
u ber hiefigen Zeitung ſewohl, als au in dem —— 


ſtiwe mit] [ 


jeudes feltfeı 


5* aber, was am don Sin 28 


—8 werben, fo folen von dieſern Ueberſchuſſe bie 
# f MWite i 


Sabletit med in der Krankfurter Oberpeftamts 


Smpfang gu nehmen. Dirk 
fig —— weshalb jent E 
etladung aachgeſucht haben. 


autaeledte degat als verfallen 
— gemäß, ben fubllituictei 


Gaffel. am 19. Januar 1819, 
( 5) Kurfürktid Oeſſiche Regierung, 


fi binnen 3 Monaten zum Umpfang deso 
fl. beſtedenden Wer! 4. 
meiden, aiß foideh font ken Biak deite: —— — 


a au» 
—— 
©t. Soaxahauſen dan 5. Mär) 1319. 
Rafl. 
Grüfing 





500) Rabbenannte sein and gut gehaltene Weine * 
* Guder. Gimer. eg ‘ —— 
t. 


6 
** 


grrmmmssamuos 


> Sa u. ſte —— Inteftaterden er: 
Sederten alt Manen Mefer_ Buitfe ser hier — 


Imt 
Bee ee 











1506) Anna Waybatena Chneiberin/aus Weltburk gebärtig, J Die in bem-tben bekimmten Termin aurächteibenben, Prötene 
eibers von ba, hatfventen Lönnen nachher mit ihren etwaigen, Anfprügen. in biefem 
des ige anerfallenen Wer: | Berfasren niht werer gehört werden. N un 
| ee in 
r al I» = 
Chen a0) Tanbespersticher Ara, Fer ee Bu: 












Über, %u 
— Petzestich Raffanifher- aauuui April Mori fellen 
—— D———— m ent! Bun mr arena 
z BE m — Pr * — hen Bine N Ge, sei 


]. But vröielicien Ku 1) Die derrfcafttiche Ober» Mähte am Mühtenthor zu Dieg, 
Menlsaftsfice In Bi pr en 
unterzeichnet: 1 beſt ·dend in En hweiftöcigen maflioen * * 


* * einer meide 

1 d — von der 
And idee Porderun, * 5 
id ——— 5. ie $ — 
au Hy geringen 9 1 
Nic) von der 1a . 
sibrnen zung beitretend send waren, ——* 
0. 


ber am.i. Mär, IM ’ 

} Su. Nurigant * Commissionis, 
nd 

& nd. Wagner, Kt 


ia? 
Kata 
Kurf, 











* 





IC $ untionn kon * — 
ordnung werden mehrere 
ne gi * biefig & ge entbrhriig gewordene Millteit · 
54 gg hiemit bekannt gemadht wird? 
Acdır ie 
f deitäuflg 1500 die s 
& H — en end 














te Berpadting eröffnet werden. 
=" Walkerflein den 2. Mäcy. 1810, 
= Fürft." Dettingen Wallerfteinfhe Domdnialkanzieg- | Ü 
Bo) Gohtirid Palitz, gestern dm 16. Detober 1769, Km 
mieb Hiermit aufgefordert, das ihm während feinte Aimejenpeit Fa. 
zuge lallene und al unter Curatel ſtehende Vermbgen inner: 
halb dr M um Io gemiffer in Empfang zu nehmen, ald 
in Gemnäspeit der Serordaung vom .2i. Mai ii 
den ee nädflen Verwandten gegen Gaution papie 
mrabfolgt vor eff, ‘ 
nr Balkan den 28. Januar 1819. 
= Pia Auf I Herzogiih Raffaufchet Amt. 
— "Pagenfkeßer 
















© ieh a Li. a db ung. 
Fohannes Walter aud Barbenteih, 174% geboreh mub fiber 

dreifig Iahre von Haus emtlermt, oder deſſen Lribes = Grben jurüd gegeben, dem 

rodeden Hlekdurih: öffentlich vorgeladen, fo gewiß vom Tage dieſer J gebracht werben * 

Sadungian, innetgalb dech Monaten ſich zu dem Wermdgen jenenf Die weitern Mi iſſe merben: vor Anfang - 

a begtaubigen, als font fein Bermögen ben onmwefenden nähtenf ng fämmtiid an en Lieitanten ‚befannt 













J ‚en Sicherheiteſtellung ausgehändigt werben wird. folse früher in der Kamley det befagten 
a 2; Eine 181% * p schen werben. 
Grob herzogl. Oeſſ. Lands Amt. Pr eiſ. 


Golleniuns Depot —— 





5309) Tadreas Gernert von Terbach, ſchen über IO 
unbetannt mo, abmwelend , ober deſſeiben etwaiger Erbe wied 
mit auf Anträg feiner nähen Berwandten voßgelaben „ inne: 
ib einer vieftellährigen Friſt a dato zur Ueber aahme des ih i 
m der älterliien Pe nun vor längerer Zeit a 
gefallenen Kurheites bei der mmterfertigten Behörde hy jo a 
miffer ſich gu Melden, 4 dieſer anfenſt mil den Jntereffen * 
‚Eautionsieitung feine nähen Berwandten wird ausgepändig 
„werden. 2 ? 
j Gern den 10, Februar 1819, ’ 
z Aönigt. Baier, Landgericht im Untermainterife. + 
pr Shumitt. 1 
Ruſftert. 











* oh Der vormalige sea Yen ‚ann . 
da! mpeldiee geraume Jahre in 
ar, il ba bank ak Seh ebengangen vpdt 
dinteriafien. G$ werden dader ae, welde an deffen Rahlah 
fpride aus u einem Grund Dachen und als beffen nädıfte 
Jateſtat Erben fih Ieqitimiren zu lönnen glauben, vorgelaben 
;. termine Mitwochn den 21. April d. J. Vormittags von 
“bisia udr auf dem hiefigen Rarphgus vor dem Uuntetgeichne. 
ten Geriät zu gefcheinen , ibee Erb: End andere Anfprübe zu 
Pretetell zu geben und Meitere Werpantkungen zu gewästigen. 









To 


a nn Du —— 


— — 








OR Stu 











N’ 87. Sonntag, den 8. März 1819. 
—— — 








au Berlin, vom 20. Mär. 

VBelammilich it dein Grafen Lottum die Handelde 
Yontrotfe und dns Schatininifierium üdergeben worden, 
Worin die Abtheilung des Staatsfhulpenweiend der bir 
walten Leitung dee Geheimenraths Rother verbleibt. Die 
Banf it für ein vom Stagste geſondertes Inftitut er⸗ 
Mldrt , wie fie es urſpruͤu gewefen.. Sie wird wits 
Ver, wie es-heift, dislonsiren uud Hombardiren, umdb 
Sadurc dem jüriihen Wucher viek Abbruch abun ; ihre 
Eiern Wehen far al pari, ob fie,gleih nur 2 pöt, 
Binfen geben, Bor dem Jahr 1806 ‚haste die Bant eis 
en jährticgen Verlehr von 150 Mi. Rıblım. Die Die 
veftion unter dem Minifter Schulen lieb aber zwedwis 

drig große Rapitalien auf. fünprenpifche Güter, die 
manher fequefirirt wurden, und deren Erfab 4 

diirfie; deun man hört, daß die Ergebnifle 

der aemifchten ——3 Adnidations lommiſ · 

—5— die in warſchau, Aachen umd hier gearbeitet bat, 

unfer - Stanteintereffe eben nicht guufig geweſen 

it nagle ublich, was Südpreufen in den 

en 1793 bis 1906 dem preuß. Starte artoftet bat; 


des Schages sten erbant, genflaftert und verſchoͤ⸗ 
y Sıöime fhifbar, Meraͤſte urbar gemacht: Nah 
Verkuft der Provinz fiel und bie Erhaltung der 
Beamten zur Faft, und roße Kapitale der 
See dand ang/ Wittwen · und Znvalident aſſe, bie 
volniſchen Gütern haſteten wurden weggenommen. 
# iR größtencheil verloren, : und wie men hörts 
uwir fogar die Domainen im rußiichen Antheil 
irjelhen, die Dort vou ins veräußert worden find. 
0 Man Spricht von einer deraillirten Nechmunges 
füng der Mültairausgaben feit 1814, und daß von 
em Sahr ABLO die Adminiftrarion der ilitaira us⸗ 
dar die Generaltontrolle beauffihtigt werden 
olle. Wenn der Militairetar miehr wie die Sälfte des 
tantdeintonimend weguintmt, ſo möchte allerdings die 
zaltontrofe, Wenn fie ipre Beſtimmung erfüllen 
‚Auch, darauf eitt Witae haben. Indep Hit für das 
genminiiterium der Nenkiihe 2a nebſt feinem 
höhen Garten für 80,000 Thir. In Wald gefanft wor» 
den, und bie Berihönerunge und iebaufoken wer 
50,000 "Thfr. betragen. Dann aber follen alle Des 
euts darianen iMtergebragpt werden, und der 


% Würden dort Stäbte zum größten hell für Rech» 
t 















felbigem Wie rn: 

"Bor Kirgem IE bier ein Öffigier, ber. einen 
—* tur Zweilampfe erſchoß, driger P 
A .n, anperdem einer feiner Eerandanıen rg 


un 6, der 


mi 





andere zu 3 Jahren verurtheilt worden. Diefe Strafe 


" fheint hart, ba ed ja oft unmöglich iſt, ein Duell zu 


vermeiden, wie es much bier ber i all gewelen ſeyn fol. 
Mann werden wir. doch fahgemäßt Ehrengefege er 
halten ! 

Münden, vom 2. Min- 

Sa der em Gisuna ber — Kammer as 
ten nebft Werlefung bed Protofols ver vorigen at 
zung und der Borlage mehrerer Petitionen von m 
befonderer Bedeutung in Amvefenbeit. der Minifter ber 
Zujiz und ber Finanzen folgende Gegenftände wor : 

1) Ueber die Motion von dem Deputirten v. Horn ⸗ 
thal, wegen Aften-Inrotufarion wurde bebattirt von 
Behr, Seuffert, Meinbach und Hoffletten ı. Erſler 
befchmerte ji über bie Gebrechen der baler. Juſtitz 
der Zweite veridtidigte fie, wie auch ber Dritte, nk 
dem, daß fie anderwaͤrts noch ſchiechter adminiftriet 
werde, wogegen ber Vierte ſagte iwie es im Andlande 
fiebe, wife er nicht; aber daß ſie in Baieru febr ſchlecht 
fen, wolle er beweijen. Ueber biefen Gegenftand wird 
bei der nädften Sizung vicitim gerimmt, 


Nefergnt des Ausſchuſſes war der Abgeordnete Gru ⸗ 
ber von Eudfladt, der bejonderd aber Vandrichter ſich 
hart Außerte, 

2) Die Motion, wegen Verbeffernng des Advola⸗ 
tenflandes vom Abgeortn. und Sefreieire Häder wurbe 
als zur Gtändenerfammlung gehörig vom Referent 
Seblmayer des erfien Aueſchuſſes erfannt, fo wie 

3) die Motion von Bebt wegen der Duelle vom 
Neferent von Huffietten. Der Aueſchuß trägt auf eim 
Ehrengerie für Faͤle, bie bieher Duelle veranlaßt 
haben, an. Dieß Gerit folle zufammengefegt feyn and 
einem Beifiger von Seite des Zuftigminiteri, Minis 
fierii des Innern und des Kriegs, und nur zwei Ins 
fingen haben. 

4) Die Motion wegen Mittheilung der Original 
atlen an den dielus in Sachen, wobrt diefe interejfirt 
iR, vom Abgepron. Horuthal unter bem Referat des 
Abg. Walter, 3 

Uber Iegtere drei Gegeuſtaͤnde wird in der naͤch⸗ 
ſten Sitzung erſt bebattttt. 

Für öffenitige Necptenfleae ſind (han 12 bis 15 
eiglautende Petitionen eingelaufen. Erfeeulih war's 
hr die Galerien, Daß gerade bie Miniter gercnwärs 

sig waren, Über ‚deren Untergebene, Landripter und 
Renibenmten bie bitterſten Hagen vortamen. Die naͤchſte 
Sibnag wird am 26. d. ſeyn · 


* 





— die Berpät ber Dechaqtbare Verfanmlung ! hud derſelbe an,’ ob» 
baieri| = ee künftige Ahead wohl bie vorzägliten Gegenftände Ihrer Zufammens 
der taatsfchuldentilgungsanftalten , fo wie in dem kanft bereits erledigt find, fo geftattet doch bie noch 
dazu gehörigen Gefegenmwurfe, welge am 20. März übrige Zeit der gefeglihen Dauer dericiten, nod einige 
der zweiten Kammer der beieriichen Ständeverfamm Sagen von geringerem Belange zur Sprach au bringen, 
Iung vorgelegt wurben, wird darauf angetragen , an Zum erften it biäer in allen BeleurungesEpfe, 
Dedung bed Dinderbetrages der Einnahmen gegen die men ald unbeilbarer Mangel bemerft morben, daß die 
Biutgaben , der Haupıfguidentilgungetommniffion a) für Kapitaliften, aus Mangel an Rentrole, im Berhäle 
die nähen feh6 Jahre einen Aretit ef Summe ziffe su ben Brunbeigentpämern, allzuleicht Durch: 
von 7,700,000 fl.; 6) für das laufende Ctatsjahr eis ofen. Unfere vorzüglisften Finanymänner haben daher, 
zen weiter 18 jur Summe von 2.300,00 fl. wir Beisiehung bes weltberäbimten Hrn. Malyus und 
& beroilligen (zu deifen Realifirung bie erforderlichen mir Anftrengung alles möglih'n Edjarffinne Rat ges 

Ätel angerorlen werben); und endlih <) den fernen halten, und find fo glädlich geiwefen, ein Mittel auf 
Abgang der Erigenz während jener ſechs Jahre durch dufinden ,. wodurd diefer fmerzli$ empfundenen Um 
ein neues verzindi torterieaniehn iu deden, bad Hleicheit in ber Beleuerung abgehoffen, und ohne die 
meben den Altern Anlehen diefer Art —— ber Re Beihwerde der Grund mhümer eine reide 
Rehm, jährlich nur in dem erforderlichen age emits 4 Quelle zur allmähligen Übtragung der Zinfen 
tirt werden, und wach Befund dieſes Bedarfs auf die unferer Landesfhulben eröffner wird. 

Summe von 6 Millionen ausgedehnt werden fann. &6 @t nämlih vor Milem darauf an, eine 
i Abeit 


fol bis zum Eintritt der Berloofung eine Verzinfung figern Weg aufjufuden, auf weigem wit Gr 
pe s 4 —ã "Drehen — a nd eine Ueberhgt fAınmtlicper Kapitale werben 


ngit ann. b gefunden, und ſobald das 

nei bie Siehe dei unl veriorbenen Dierits neue, hierauf — ER Ausführung gebracht 

bofmeiltere, Grafen v, Rechterg fol der bisberige iR, nipt mur eine fihere jäprlie Cinnafme gewonmen, 

ai * —— —— — — — fondern man weiß auch, wohin man ſich im Nothfalle 
2. Schöubern einräden , dagegen Graf v. ZTauffir Dei gezwungenen Anleihen ıc. gu wenden bat. 





die ©; Bird man nämlich allen Kapitaliiten auflegen, fr 
telle eines Dberflfimmerers erhalten. ventirenden bares Bere bes. m sell. Dal Dermer 
Donauefgingen, vom 19, März. dung des Nasıbeil, daß alle — Kapitale 

Her {ft am 19, d,, Nasmittane, die Färflin von dem Squldner dur Abtragung der Hälf:e am bie 


Amalie von Zürftenberg, geb, rinzeffin von Bad taasefaffe geilge werten Ahnnen, fo ifk mit Bo nimmts 
von einer Prinzeffin —E — 2 heit anzunehmen, ‚def eine ber abfoluten Kuzuigfeit 
en are 6 getauft werben und bie Nas möglihft apprerimarioe Siquibation latt finden werte, 
men Eiifaberge Lonife Karoline malie erhalten, Taufe &i felbft, meine bod —— 
en werd n: ©. 8. H. der Broßberzon von daß Die ee die Rigitgkeit diefer Kin 
aden (deifen Stelle der Markgraf Marimilian vom Operation lediglich Pipologifge find, und in ter vi 
Baden — Bird) und die Frau Furftin Mutter Bi Ertenntnip der DWerdorbenpeit des Menicenge 


— — 


ube vdaber ihrer Erite bie 
die —E —* befinden Ad fo wohl als rE er Finanz Operation ur De } 
u © erwarten Infjen. moralifirung der Ben im * 
Karlörupe, den 24. Min. en thanden ein Blscen mehr ober 2 
Im der biefgen Zeitung vird ber > tragi, Diele = 
Kin Bann — wird e Mber Dad) von feiner Bebeutung if. 


——-— en... 


eralität und Moralirht ift der ng, den der Mörs Hierdurd wird zugleich bargerban, tofe. Tächerli 
der anflimemt, umd ein Denfh —— feinen Dolge das —— ——— —*— — 
nungen LT — — pr = * Berenlafıng eben, das Bolt demor —“ 

’ , 

Bun Mapas” Wide, dad der Mag je Dim 1 Br la uw brangen nt ame |” 
liſche Menſchey, fondern Geld, 'm 
Dom Nedar, vom 2. Mär;. wieder die wurädtoms ih 
& if fürzlig ein intereffanteg Bert erſchienen uns — Beh a, de —c— der Ras * 
in Titel: Bhufur — * — giiale das erminfgte Refultat giebt, wird folgenet 1 
: welcher nı utlaſſu apitain enommen: J 
in dem Jahren 1819 bis 1823 ber RordpolsErpedition de — Gulden bezahlen 4 der 2: 
auf der Fregatie Alerander beigewobnt hat, aus dem Binfen, Leute, welge bis 20,000 Gulden befigen, * 
Engiifen überfegt von Haruiob Ritterfporn, fanft und die, deren banred Bermögen diefe Summe fi Rs 
Qniescirten vaterländijchen Standfsaftsdeputirten, famınt Reigt, die Hälfie der Intereffen aid Steuer, Bl 
urzer Aagricht, wie der Ueberfeger zu Dem englifhen , f - m 
nal en iR. Dprenfladt, bei Repomud Dan flept leicht, daß hierbei auf einen ordentlichen & 
Hörer, des großen Welderns Bundes privilegirten Nahrungsland der Kapitaliften Nidfiht genommen J 

Peiligen Radruder, 1823. ' Mit dem Met, murbe, Indem * weniger — gegen u 

Sta # i labı i chen et ‚ em ti a 

ne mihi' sten mi porn lcetun eranı ill, —S— de Hat fa Bam ch Di 2 

Der Verſaſſer ſcheint Mitglied irgend einer der j Binfe Wake 
sehnbeverfanumlungen des beiligen Deutfien Reigen über — be Re 
aupder , Das mögen unfere Refer errathen — len, cn, a du, in unfern Zeiten fo febr überband nehmen x 
der * un mac Taken . ng En er ben Neflabarionen ee finden mögen, foll der ik 

ern er n 

de or olenben Kugel der Bora — — auf 10 Projene erhößt werben, mit N 

ammlu leundes 
* Stunden, * und 38 —* —* v ber aus dem Seoabentigungsfond zu bejaht * 
batte und reiche magefepunäßig ur no auf Ajafen, weiche der bequemern Abtragung, vefp- * 
39, 7 Stunden, 8 Dinuten und 22 Gefunden gäß zer Staard wegen, auf 25 Ki 
3 war, hielt einer der vorzüglihßen Staat, und vogent ſeſtgeſebt würden, — 9— 
würdigen Bug, Be a ** etwas *8 gl ge 5* — je! 
vum ehe geben wollen. foprichenes Recht —X — 





Rabbat und Provifion, mit 15 Prozent verzinfet 

werden bürfe, 

Sp wie num auf diefe Weiſe burch eine einfache 
Gieuermanipularion für Ubtragung der Zinfen geiorgt 
wird, fo muß auch 

weiteus auf allmätlige Berringerung der druͤcken ⸗ 

den Staatsſchuld ſeibſt Bedacht genommen werden. 

Die finayzeliberationetomiree bar deöhalb folgende 
Borfihläge gemacht, und boffet mit mir, daß bie gräs 
dige Staubicheit die Weisbeit und Wohdlthaͤtigkeit ders 
feiben nicht verlenntn werde. 

Schon laͤngſt in nämiich beſchloſſen, fortſchreitend 
mit dem Geiſte ber Zeit, welchem das alte Feudalwe ⸗ 
fen unvereinbar if, alle Lehengäter zum Nutzen der Eis 
genthiämer im freied Eigenthum zw verwandeln, Es iſt 
eoibent, wie jehr hierdurch der Werth dieſes Grundeis 


enthums fleigen muß, und gereicht alſo zum eigenem - 


eften der Unterthanen, wenn biefelben durch erekurine 
Maasregeln hierzu gezwungen werben. für biejes 
nigen Unterthanen, weiche das haare Anfindungstapital 
nit aufbringen können, wird Verwandlung deſſelden 
kn jährlichen rundzins machgelaffen. Hierdurch gewinnt 
der Staat, ſtatt einer undeitimmren Ginnabme, eine 
jährliche beifimmte, was am ſich ſchon von großem Ger 
wian if. Um aber den naͤchſten Zweck, Tugung ber 
Siaats ſchulden hierbei deſto leichter zu erreichen, bat 
man zwedmdßig erachtet, benjenigen, welcht baare Zabr 
lung des Yefndungsiapiald leiten, ein Drittel deſſel⸗ 
ben zu erlaffen. Es entgeht nicht, daß auch bier bie 
oben berübrte Erböbung des Zindfudes von dem wohl 
thaͤtigſten Einfluſſe ift, indem bei der hierdurch erbößs 
ten @eneigtheit ber Kapitaliften, ihr Geld auf Zinfen 
audjubringen, die Erlangung von Anleiben für die jem⸗ 
gen begünftiget wird, weiche bie Abfindungsfapitaie ans 
eigenen Mitteln nicht beftreiren Können. 

Außer biefem direlten Zwecke bat die projeftirte Dpe⸗ 
sation no folgende, für die Erreihung bes Staats⸗ 
mes außerordentlich beilfame indirefre Wirkung, bag 
mit dem erhöhten Werihe, der in freies Sigenhum vers 
wandelten Lehenguͤter, und bem hierburd bedingten dö⸗ 
bern Ertrage dexſelben, zugleich die Möglichkeit 
siner höpern Beftenerung des Örundeigenihums 
herbeigeführt wird, 

So wie aber bie Erreihung des Staats zwecks von 
einer en Erhebung ver Staatsgefille weſent ⸗ 
U abbängt, fo muß durch Bermebrung der Staamge⸗ 
falle jäprlih die Erreigung des Staaais pweds erleich 
tert und beförbert werden, 

Der Staats weck aber. ift, außer den boͤbern Vor⸗ 
weden, nebenbei aub dad Wobl ber Unten 
thanen, weldes gewiß niemand wiberiprechen wird, 
und ich wird burd Erhöhung ber Staatsgefaͤlle 
auch dad Wohl der Unterthanen erhöht. 

34 fehe, meine Herren, in ben Augen mehrerer 
von Jhnen Thräuen; was lönnen fie andere feyn, ale 

udenthränen, mit welchen Sie den mohlthätigen ts 

ten ber Reslerung und der ſcharfſiunigen Männer, 
welche mit raftlofem Eifer ſich dafür bemüben, das um 
voribeutigfie Mnerfenniniß zolen und das fhönfte Denk, 
mal fegen, weldes einem edeln Herzen jemals theuer 
war. Qt. ©. 3.) 


Hamburg, vom 23. Mär. 

Vorgeflern feierten auf Neranftaltung des banfeatis 
(dem Berreind mehrere Waffendruͤder der ebemaligen 
banfeartfchen Legion, fo wie der in den Jabren 1613 
und 14 zur Bekämpfung der feindliben Waffen mit 
auögezogenen Bürgergarde in dem großen Saale ber 
Birlenhalle den Gedaͤchtuißtag des erſſen Warfenaufs 
rufd und ber Errichtung der hauſeatiſchen Legion im 
Mär; 1813. 

— Eine der merfhohrbigften Urkunden ter Unzis 
friebenpeit über das neue preuß. Zou- und Berbraudis, 
falten iſt die Cleider! obme Benennung des Verlags⸗ 
oris) erſchienene Schrift: „Beleubtung der Birbälte 
niffe Anhalts za Preußen; veranlaßt durch mie ireimuü⸗ 
thigen orte eines Deutfgen in Unbalt, und durch die 
Kunert der preuß. Staals zeituug; von Gplodwig 


Bunder, mit dem Motto: Difficile est — non irasei!# 
Seinen wahren Namen will der Reif. jedem Beſugten 
nennen; „denn,“ ſagt er, „ich fcheue mich nit, das, 
was id) fhrirb, nörbigenfald auch vor Gericht zu ver⸗ 
treien. Uns eine andere Berantwortlichfeit für gedruckte 
Borte, ald diefe, kennt man ja micht mebr in Deuiſch⸗ 
land; Dank ſeys dem Geifte der Zeit und der redptlie 
en — der deutſchen, ihm ehremten, Koͤnige 
und Bürften lv 


Yaris, vom 23. Mär 
Der perſiſche Borhfpafter hat feine Relfepäffe er⸗ 


— Der Deputirte bed Seine» Departementd, Kerr 
Rafitte, bat geiterm in bem Bureau bie Peritienen ber 
Städte St. Bernie, Enollet, Ebäteaubun, St. Ju⸗ 
liensde Sault, Vire und Beioeß, ıkıe Perltion von 400 
Studenten ber Rectögrlahrtbeit zu Paris und no 6 
andere Petitionen bios von der Stadt Paris wegen 
Auftechthaltung des Wahlgefeped, niedergeiegt. 

— In der geſtrigen Sitzung der Drepuritenfammer 
hat der Juſtizmin iſter im Namen bed Könige 3 Geſetz⸗ 
vorſchlaͤge Über’ die Bergeben ber Preffe vorgelegt, ms 
von dad erfle die Gtrafverfügungen, das zweite bie 
Beben, das drirte die Zeitungen und periodiſchen 

ätter betriffe, welche von aller Cenſur befreit werden. 
Gefgmormengerihre urtbeilen im Zukunft allein über 
Mipbraud der Prebfreibeir, mit Anenatme bis pers 
ſoͤnlicher Injurien, welche vor das Zuctpolizeigericht 
gebören folen. Die Eigenihhmer oder Hrrausgeber 
politifper Zeiblätter mäjlen 2 Berfaffer oder Heraus⸗ 
geber nabınbaft wachen, welche für alle Art. verants 
wortli find und, wenn fie täglich eriheinen, eine Cau⸗ 
tion von 10.000 , wenn fie nicht fo ofr erfheinen, vom 
5000 Er fielen. · Ein von dem Herausgeber unterzeiche 
mered Blait muß jedesmal bei der Prafeltur oder Mal⸗ 
vie feines Wobuorts niedergelegt werden. It der Here 
ausgeber eines Blatts wegen eines Artikels verurtheilt 
worden, fo muß er binnen einem Monat bad gegen 
ihn ergangene Uribel mit ben Enmipeidungsgränden 
einrüden. 

Die Kaminer fest Im nebeimeren Nudihuß die Der 
batten über bad Wablgeleg fort. Fuͤr dem Antrag des 
Marquis Barıhetemp ſprachen: de Gorbiere und 
Eabapide; gegen de la Fapette und Sr. Erica: 

— Es wirb immer mehr bie Rorhwenbigfeit gefühlt, 
bie Deputirtenfausmer zu verſtaͤrken. Die Deforomie 
bet ganzen Drganidmus iR — wervermag es zu laͤug⸗ 
men — durch die Drdomnanz vom 5. März geſthri wo » 
ben, obglei auf eine ganz legale und konftittioneue 
Weiſe. Allein ba jener Diganismus auf ben Grund⸗ 
fügen des Gleichgewichttzz beruht, fo ig moihmenbig, 
dad auch in der andern Rammer bie burh bie Ben 
mehrung ber Pairs in die Höhe gefhlsuberte Wagſchalt 
wieder berabgrjogen werde. 

Uafere meilten Stanstminner, und, wie man ſagt, 
auch die Minister, ſellen darüber einig ſeyn, allein noch 
nice uͤbet die Frage, wie dieſt Berhkrtung zu bewe rů⸗ 
ſtelligen ſey. ie Charte beilimmt bie Zahl der Depu⸗ 
tieren nicht. Kann num die — bl darch 
den König allein, vermittelſt einer Dedonnanz geſche⸗ 
ben, oder muß in Form eines Geſetzts ſtau haben? 
er find die Meinungen geibeilt., Kanjainais bat 
ffentlich auf der Nepnerbäbne der Pairdfammer er» 
Härt, eine Ordonnauz ſey dazu binrrichend. Dece zts 
bar zu erwerien gefucht, bay ein Geſetz erforberii, 
wäre. Für die legtere Anſicht beitimmen fi wire. Aufs 
fallend it, daß der Miniſter ein Gefrg fr nothwen⸗ 
dig bält, während ein anerkannter {ehe liberaler Pie 
biizit eine Ordonnanz für zureichend hält. Wäre aber 
wicht Die Folge von ber einiewigen Mermebrung der 
Depurirten, daß ıbye Zahl auch ebem fo einfeitig wir⸗ 
‚ber vermindert werden könnte ? 

— Es Reigern Ih, ſagt ein Öffentliches Blatt, je 
mebr bie Reyierung ſich dur die Unvernunft der Ule 
tras gezwungen fiebt, bie Hilfe derer, die fi frübeg 
energift ans gezeichnet, in Aniprud zu mebmen, auch 
bie Hoffnungen der unrubigen und unlaren Töpfe. Der 
eine ſucht dieſe, der andere jene Kreatur ber Mevolm 


ar? 











—X 
tier wieder in Erinnerung zu bringen, ober ihr doch 
einen. Lobesſchwanz anzubängen, 

 — Bei dem gegempärtigen Parteifampfe, der nur 
au feor am das Jahr 1789 erinnert, fiiele nicht Jeder⸗ 
mann ein fo fihered Spiel, wie damals einer ber ber 
rebteften Veriheidiger ver privilegitten Klaffen,, der 
Aober Maucy. As man ibn einſt fragte, wie dieß 
Alles in Frankreich erden werde, ermwiederte ex: „Wie 
es für Frankreich enden wird, weis ich wicht; für mich 
aber wirh es fo enden, daß ihr, wenn wir fegen, 
BiiKof, wenn wir unterliegen, Karbinal werde.’ 


Aus Italien, vom 18. Mir. 

Nah Berichten aus Florenn, vom 15, März, ver 
mulapte die Anmefenheit des faijerl. öfter. Hofes dar 
felöft tägliche Fefte, . Der Großherzog hatte bei biefer 
Selegenpeit befohlen , 255 arıne Mädchen in den Stad⸗ 
ten Hloren;, Pija, Siena, Arezzo und Groſſeto auds 
— Der papſti. Nuncus Leardi reilte am 15. 

dr; von Glorenz nah Nom. 

— Se. Durchl. ber Färft Metternich, Staates und 
Konferenzminifter, auch Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten ©. f. ?. apoftot. Maj., übernachteren am 
43.8. M. zu Eonegliang, und gedachte am folgenden 
Tage zu Verona, am 15. zu Bologna, und am 16, 
zu Foren einzutreifen, 


En 


Benachrichtigungen. 


to] Fotterieangeige 
der ben 7. Hprif I, I geasgen werbenben dten 
Alaſſe der Shten vom ber freien Stadt Franffurt gas 
rantirten gen Geldiotterie, in welcher gegen die ges 
Finge Einlage von fl. — für ein ganzes Looe, außer 
folgenden 4 Hauptpreißen, ald: 4 won fl. 10,0, — 
4 von A. 50 — 1 von fl. 2000 — 1 von. 1000 — 
Nod 996 Fleinere die Einlage überjteigende Preife zu 
serrinnen find, auch uͤberdies jedes biefer 1000 Lonje 
auper dem Gewinn noch Gin Freiloos zur folgen 
8* Aaſſe empfängt, find gan und gerbeilte 
8, fo wie au durd alle 6 laſſen gültige Looſe 
vlanmuͤhige Voraus bejahlung von fl. w—; 
ane aber umſouſt bei mir zu bekommen; Briefe und 
t werben portofrei erbeten. 
3 Johann Daniel Simpn, 
in Franffart ar M, 


i 1586) Aech te Havannab⸗-Cigarren 

amerifanifche und andere Sorten find ſtets ju dem bit, 

gafen Preifen in großen und feinen Parshieen au ha⸗ 
un 


Gebrüder Wilmans, 
auf der Zeil, kit. D, Nro. 188, 
- "Frankfurt a. M., den 18, März 1819, 


vorher ſchriſtlich am ben Unterzrichneten 40 wenden, 
und feine eigenhändig mnterfchriehene Zuftimmung 17} 
erwerten, be fe Ay enifänihen, eine Mad IR 
gu unternehmen, 

Die Nichtbeachtung diefer Anzeige, Eönnte nur jur 
Folge baden, daß denfelben Das Auftreten auf dem 
bisfigen töniglichen Theatern derfagt werden müßte. 

Derlin, den 16, März 1819, 

Graf Bräbt, 
General Intendant der Königlichen Schanfpiele, 


1015] Das Ritterguth Zingſt, an der Unſtruth im 
Herzogihum Sacıfen, 3 Meten vom Naumburg gelts 
gen, —* wo woͤglich, ben M. April freiwilig vers 
kauſt werden, Die angenchme tape, bie Beblude , 
fruchtbaren Felder und Mielen, Die gut beflandenen 
Waldungen und ubelgen Lune beulicht · iten werden jedem 
Käufer gefallen. Nähere Nachtidt wird Hr, Hoftam⸗ 
mierraib Seidel in Lich bei Gieſen zufommen laſſen. 


1665] Die wiſſenſchaftliche ſehr ſeltene Buͤch erſamm⸗ 
lung von mehr aiß Site welche fg = 
zung auf den werfioßenen 8. Dir; angezeigt war, ift 
wegeu Berbindernifie vericheben worden, und 
man für beflinmt den fommenden 3. Mei in ber Be; 
banfung des Unterzeihnten im Nürnbergerbof fir. E, 
No. 132 ihren Anfang. 

Joh. Keffelmeyer, 


1233) Freiwilliger Guͤter/Verkauf. 


Ein in den ſchoͤnſten Gegenden des Naſſaner Lan 
des, 5 Stunden von Frantfurt a. Stumd 
von Mainz gelegenes Beingut, befebend im 20 Mor 
= Weinberge, befter age, 15 M 


großen Wohnbäufern, wovon das eine von Grund ans 
neu erbaut, mit Keller vor 40 Stüdfäfer, Höfe, 
Gärten, Kelterhäufer, Scheuer, Nemifen, Pferde, 
Rübs und Schweinftälle, ferner A ſeparates Wohnhaus 


Das Ganze kann füglih in 2 Güter abgetheilt wer« 
den — verintereflirt fich ſehr gut — und iſt zu wor 
theilbaften Bedingnifen zu verfaufen. 

Bei der Erpedition diejer Blaͤtrer iſt unter portos 
freien Briefen, Addrefie 9. und €,, nähere Mustunft 
hierüber zu erhalten, 


1640] Todesanzeige 

Am 16. dieſes flarb albier zu Nöbelhem am einer 
Lungenentzündung ber großberzogl, beifüiche,, gräfliche 
folms,rödelbeimijche Hofrash, Friedrich Wilhelm Kugler, 
im Huften Jahre frimes Ibärigen Lebens und im Mmen 
unferer fo böchft_glädtipen Ehe. 

Mit mir belagen fee Kinder ben Verluft des jart⸗ 
lichten Gatten umd dee beiten Vaters, viele Edle und 
Gute aber Din des treuen bewährten Freundes. 

Alen entfernten Freunden made ich biefed traurige 
Ereigniß befanne und empfehle mich und meine Sinber 


Ihrer ogenheit. 
Die Wittwe des Verſtorbenen 
geborne Zimn. 


1512] Holländifcher Portorico, und Enaſter · Tabak 
das Pfund zu 44 fr., 50 ir., I. 1. 8 tri, A 148er 
fl. 1 2er, an und su fl. 2, 24 fr. bei 

S. Berlyn in Frankfurt am Mate. , 


(633) -Den 30, künftigen Monats April werden in dem fein 
herriich von Cenjmänaiicen Serter und Parhfeiter Beh Maide 
eirg WO atter Baden Echeid · Boin in loco Komtmerberg 
Öffenttich verflcigerr. 

Koammerberg bei Lorch im Mfeingau; ben 90, März 1819, 

R 


ofe, 
freiperzt. von Gunzmännifder Revier: Tiger. 


1557] Weinverfteigerung in Hofbeim. t 
Dienfag den 30. Mirs 1..7.,, bes Morgens um 10 be, 
werben in dem Bofe des Den. & ngel zu Kofkpeim, nachte⸗ 
nannte, in ben Don en Lagen gewadfene, und fehr gut 
gehaltene Weine, min 
4 Stüt 1618r Koftdeimer 
10° — tälße — 
1 — 1518r — 





Fieblina Berawein', 
Draminer Bergren, 


1 Zufat 1818e —  zolher Wein, 
1 Stüch I815r — Riefting Bergwein, 
1 — 1810r — ditto 


Öffenttih derſteigert werden. — Die Proben werden vor ber 
Vırfeigerung-an den Käffeen rerabretiät. 

Mainz, den 10. März 1819. 

N Mann, 
Großperzogi. Heff, Motar- 

— —— — — — 

13701 Chritian Bauer von Neuwied 
madt feinen DanNungsfeeuntea Hiemie die Anzeige, daß Mr 
feinen bisherigen Eapen auf dem Römerberg pertaffen und in 
biesiährigen Rrenkfarter Offersm, men andern ıbenfete auf 
dem Mömerbert wird. Den neneinten Berk 
fell, mit weisen na bauawouenen Kicider, 
Moedleg und Bert baummenenen und Teinrnen 
Tücher feit etlich Sadren, mean idrer Mgeieihe 
Miken werben, micb er ferner jo 
ent bie biitig möglichften Preife und 














erdaiten füch befi tie 
bittet um fteiffgen Sufprug. 
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Mien, vom 9. Mir. 


Dem Vernehmen nad, find im diplomatiſchen Fach 
folgende Veränderungen erfolgt : Der Fürft Stahrem« 
berg, biöberiger Gejandter in Zurin, begiebt ſich im 

Eigenicpaft nad Wlorenz; der bisherige Bes 
andre dajelbit, Graf Apponi, als Both ſchafter nah 
ycl; „der biäherige Botbichafter in Neapel, Fürft 
sonowery , im gleiher ‚Cigenfgaft nah Maprid, 
im.die Stelle des Fuͤrſten tapremberg nah Turin 

‚ber biöherine Befandie in Stotholm , Baron v. 

puelntong, beilimmt, ber wieder durh dem bieberigen 
Beigäfrtträger in Karlerupe, Grafen Anton Palfv, 
Ehjept wird, 

— Kinftige Woche wird die Austattung der. Erz 
bergogin Karoline, Braut des Prinzen Friedrich von 
Saglen, in den’ Zimmern der faiferl, Burg deu Pi 
blifum üblichermapen gezeigt werben. . 


“0.0 Berfin, vom 23. Mir. 


Un dem geflern eingetretenen hoben Geburtöferte 
Er. für. da des — Wilhelm, Sohnes Gr. M.; 
ih Se. M. der König und fämmtlidre Prin⸗ 
en und Pringeffinnen des fon. Haufe, ſo wie Be, 
ön. Hob. der Herzog won Ermberland ımb Ge. 
der jegt hier ammeiende Herzog von Anhalt» Köthen; 
gen Mittag zu Sr. fönigl. Hob., um 
Ihre Glawüunſche zu diefem feierlichen Tage abs 
» Yu nahmen Se. kön. Hob die Gratulas 
tiondsEour der eriten- Militär, und Gwilbehörden an. 
— ©. Maj, der König haben, dem Dombechanten 
Spleg — Diesen in Münfter, Vitgluede 
taatörathed, den Karafter eined wirfl. Gepeimen 
Rathes, mit dem Prädikat Erzellem, zu ertheilen 
geruhet. 


— Belanntlich wurde durch bie Kabinetd » Drbre 
vom 7. Mai v. J. von Gr, Maj. alntsligen Zils 
guug der Staats ſchuldſcheine jäh 4 Million Thaler 
außgejegt, für welche Stantsfhuldfceine eingefsuft 
und vernichtet werbeit, und die baar eingebenden Zine 

von den eingefauften Staatspapieren ebenfalls dem 

Agungs fond zuwachien foRten. Die. Bermaltung des 
Zügungefonde wurde dem wirfl. Geb. Der Zinanzrath 
Rother und dem Haupt Ritterfpafte: Direfior von ber 
Squlenburg, unser Lufſicht bes Fihrften Staatelanj⸗ 
anvertraut. * 

Beide haben ihre Verwaltungsrechnung unterm 10, 

Nnuat 28 bei Sr. Maj. eingerticht, welche in einer 


Montag, den 9. März 








befondern Beilage zur Staarsjeitung mitgetheilt wirb, 
Die Cinmahme des Tilgungsfonde a naͤmlich 
1,000,000 Thlr, Es wurden aber vom 7. Mai v. g, 
bis 9. Sanuar d. J. mah dem Gours dee Taged, 
walchet feit dem Mai v. M. fuccefjive von 74 bie 
64 berabgefunfen it, für 1,528,060 Thlr. Staats ſchuid⸗ 
ſcheine mit den dazugehoͤrigen Zine-Gompons im Berrage 
von 24,471. Chir. 18 Gr. 8 Pf. getauft. Die Balurg 
für dieſe Staatsihuldicheine betrug 1,030,451 Tor, 
20 Gr. Hierzu Fam nod 4 pGr. Provifion mit 3432 
Zhlr. 11 Gr. und 1 pro Mille Mädler Courtage für 
den Anfauf mit 1029 Zhir. 19 Gr., jo dag der ganze 
Geldaufwand ſich auf 1,039,914 ZThle. 2 Gr, belief, 
Diejer wurbe bejtrittem, 
1) von ben bewilligten ©... 1. 4,000,000, 
2) von den mitgefauften und baar 
realifiren Zinds Coupons im 
2... RER RR eh 
3) bu ie feit der Zeit des Ans 
kaufs hinzugefommenen Binfen, 
welche auf 


orten. 


"4,474. 18.8 


43,409. 40. 4, 


berechnet find. Die Summe der 


Einahme berzug daher 2. .... 4,031,881. 5, 
dagegen betrug bie Ausgabe... . . 1,034,911. 2 


nn an 
bie Kaffe hatte alſo ein Defizit von 32. 2. 
Diefe6 Defizit wird in die Rechnung dee künftigen 
Sabre — Auf die diesjährige Rechnung vers 
fügten Se. Majenie mittel Kablnetsordre vom 4, 
— d. I. an bie beiden obenbenannten Kommifs 
arien: 
1) daß die eingelößten Staatsſchuldſcheine (1,52 
mit Ausnahme der fernern Aind-Goupond, vn) 
dem Fond zur pr Berechnung überlafen 
„ bleiben, bei der Furmärkichen Landfgaft alg ein 
woangreifbares Depofltum niedergelegt werden, 
2) bie Rechnung felbit bei der Oberrehnungsfammer 
reoibirt und dechargirt werden, 
3) def ſowodl der Inhalt der Rechnung, als auch 
4) die Nummern der eingegangenen Staatefhulb- 
feine durch den Drud sur Öfentiihen Kennmiß 
gebracht werden — 
Au haben Se. M. für das Jahr 1819 abermals 
1 Mikion Thir. als Tilgungefond bewiliget, und fih 
vorbebalten deu ferner auszufegenden Betrag ma, 
befinitioer —— des all,emeinen Staatsſhuden 
Kraungeplaus 34 beitimmen. Diefemgemäg it die 
ehneng vevibirt, das Kefultat derjelben zur äffene 





lichen Kenntmiß gebracht, und find bie 
Staarsfhuldigeine am. 6. Biefes bei der 8. 
i — Yuf diefem Wege muß bad 


and anderer Paflivorum fein 

den Tilgungefond voriheilbaft. 

für denſelben iſt die 

Staats ſchuldſche ine 
dars giſeht, und bie fortlaufenden Bin 


men, wie diefer. Malintredbt hatte die Prozepatten 
drucen lafien; man fannte alfo nit nur den ganzen 
Gegenftand, fondern auch dat ganze Verfahren gegen 
äbn; und jegt wird er unftreitig das gegen übte ent 
fene Ertenninig druden laſſen. Die yrenfiihen, # 
seinalertenntniffe muͤſſen mit einer Befplarserzäblung 
umb vellfländigen Gntfheidun sgränben verſehen ſeyn 
&6 if daher and darin vollfänbig ausgeführt, daß 
Niemand frafbar handelt, ber im Otaate U 
Mipbräuche rügt; da dieß ber König fetbit im einer 
Kabinerdordre ausgefproden hat- Dieh Erlennimig iſt 
für die Preffreibeit in Preußen von ber allergrößten 
Migtigkeit ; denn num haben wir in Hänftigen Fällen 
auch anderen Gerichisboͤfen ein rechtöfräftiges Ertennts 
ig vorzulegen, auf bad ih Jeder berufen kann. 


Koblenz, vom 10. Mir; 


der Achtung für die Religiondäbung 
sMititairbehörden befeelt, ſpricht ber 
Tagobefehl unſers lom ⸗ 


oͤffentlicht 
mals durch fit geſtͤ 
made ih die ſammulichtn Truppentheile meines Gene 
daß im biefen Pros 
herrſcheude if, 
daß dejien Sorteödienft ſich nit auf eine beftimmte 
Som und 
Fefttagen zu mebrern 
ten wird. Es follen 
manbo fichende Truppen, 

Fefttagen in der Näbe von 


Weimar, vom 9. März 

Am 22. d. verſtarb dahier ber grofberjogl. ſach ſen · 
weimarjche wirll. Gedeimerath und Praſident des Staats ⸗ 
minifterlumd, Ht. Shriftian Gotulob v. Boigt, Sroß ⸗ 
kreuy des nspilch-tafferl. St. Annen-Drdens, des Tönigl. 
ſachſiſchen Zol Verdienſtordens und ded großherzogl. 
fächihen weiſſen Faltındorbend. 
Atteten und verbienteiten unferer Staatsdiener . 





der genanuten beiden Kirgen betreffente Staatsg 

— Deuiſchlands braver Verfechter der Preßfreiheit, zu betradten find von nnferm Geſandten gu 
Maltinfrodt, bat gefiegt. Das Dberkanbesge Fin 27. Sept. 1818 an Gr. päpfl. Heiligkeit a 
au Magdeburg hat das miß des Krimin bene » daß das unferer Berfalungeurtui 
matd zu Kleve aufgehoben, nad weidem er ji einer amgehängte Ebikt bios für diejenigen, welche fh siht 
Imonatlidyen Feitungsfrafe werurtbeitt war, weil er fatholtfgen Religion befennen, Nann denmach 
erzäplt hatte, daß gegen ausbrädliche Gefege hier und "mr won Dem, befomders bie proteftamtlfchen lirqlicheu 
da vom Militär ererzirt worden war, währtud man Angelegenheiten orbnenden Gefetze , aber nicht von dent 
in der Kirge andähtig feun wollte: pben ang allgemeinen, alle Einwohner des Staa⸗ 

Bon allen den jegt befannt orberen Projefeit ° "tes ohne Unterjchieh ihrer befonderen Blaubenehetennts 
äber Preßfreipeit hat feiner ein fchöned Ende genoms "gteich werbindenben Stan A 


Er war einer ber 


Rängen, vom 235. März. ” 
Nachſteheudes Aftenftüt unferes Wiflend, au 
dem Dppofiiondblaste, noch E feinem ofentigen Bla 


befannt u worden. 

a — Fe w 
er 

Aber die Äußeren — 
8. Baiern in auf Religion 
Mai 1818 if, 
% 103- ausd 

des Reiches, opme 
Gtaubenöbefenntniffe 
allgemein verbindllches Staatsgrunbgefet ; 
fü —— — Fri 
mit Sr. päpftt. Heiigfeit Pi Nu. am n. 181 
abgejdlofjene unb am a lecker ratifizirte Kontom 
ie inneren fırdl. Angeles 
ienbeitett der proteſtautiſchen Gefammsgemeinde in dem 
Königrrige vom 26. Mai 1818'al6 bi ndere, wine jebe 


vperſtanden wer 
den; melded hierburd, zur Befeitigung aller Mißvers 
föndnife und unrichtigen Anslegumgen erflärt wird. 
ie weten unſere ſammulichen Landesſtellen bel die· 
fer Veranlaffang mieberboit maddrüchichft an, jededbert 
angeführıen Edilte mach ihren Beflimmungen 7 J 
En: und zu wachen, damit von Kınem unferer 


ertbanen bagegen gehandelt werde. 

Bir Zerfaffongeurfunde den in ums 
Mr r rasen. eellichaften Be; 

Daß die geiſtl. 

nie gebewmt wei 


Rum mehr 
mals verficert hat, Die mit dem brül. Suuble abgeflofe 
fene Mebereuflunft treu und gewiſenbaft in olın Be 
theilen 
laffen, dagegen beleben wir unabänderlih daranfı daß 
Unfere unveränderlien Majeftätörechte figernd® 
der verfgiedene 
Kircpengeieligaften — —5 — san 
vom unferen | nichen Untertbont! 

n. * * die engen 
* geleiſtete Eid, ur mbde ber 
eligianslebrt feine Beriehung hat, ge jenhaft werde 


beobadyet werben. 
Münden, am 7. November 1818. * 


Mannheim, vom 25. Mir. 


Morgens balb 7 Uhr it Ropebur’s blutige 
Reine ganz in der Grille beerbigt worben, wire Dept 
Mörder lebt f 
g# u bereuen, — gilat⸗ 
ateauchen Vorfal 
5 unb 6 hr, 
rarh, Arhr. Aug. ©. Kopebur, in feiner Wohmusg 
dem Anteine nach , einem Stu 
denten, ermordet , welchet heute früh in einem Bas 
ofe antam, und bier Äbernachten zu wollen erflärtt- 
al er in die Wohnung des Fröm. d. open 
bume, ohne denfelben fpreien zu fonnen; zum deirienmal 
kieß er fih heute Abend melden , und ieh fogleich, nad 
erhaltener bejahender Antwort, ob er die Ehre haber 
mir Hrn. v. Kotzebue zu ſprechen, dewſelban einen unter 
dem Rode hernorgegögenen Dold in die Bruft. Er 
ieng vor die Wohnung, {dwang_ feinen Dei, = 
— feisgen darasf ip Im feine Deuft- foß Habt 
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nehrere Menferungen ber Freude über bie Prem voll⸗ 


bramte Ibat gemacpı baten, worüber aber Die Angaben, 
verfpichen find, da fi Niemand in folder Näpe br 

d, una biefelben bewslich werjliben zu Lönnen. Diefe 

ußerungen beweiien, dag er der Meinung war, eine 
seht große Thats eim wahres Heldenſtuͤc verrichten zu 
haben, mirbin, am geimbeflen zu Feben, einer der 

ten Narren und Phanrajien ifl, die uniese gühımde 
geboren hat. 

Ex’patte eine Matrikel ber Univerjität Erlangen in der 
ale ‚die aber einen andern Namen enthält, ald weis 
en er in bem Gaſthauſe angab. 

‚Der Thaͤter wurde in. das fädtiihe Kranteubaus 
at ; feine Wande wirb für unbeilbar gehalten. 
vielfach auch bie Bermurhungen über die Beran«' 

kafüng diefer gräuelvollen Chat And, fo verdient doch 
204 Eine infichtlid der Glanbwihrbigleit vor ber ans 
dern den * 


Bom Rhein, den 26. Mär. 


Nro. 46. der Kölnifhen Zeitung findet ſich 
ein Yuffag über die jepige Page der Rheiniififahrte« 
eltgendeit, in welchem in Bezug auf befannıe neuere 

® des rt wird : 

„ds muß nit mur einem jeden Kölner ‚ fondern 
einem jeden Deutigen, bem fein Baterland sbeuer iſt/ 
eine fhmerzlite Empfindung verurſachen, aus ber in 
Beim geftrigen Blaste abgebrudten Erklärung des ber 
goatıd Naffautihen Bevollmächtigten zu entnehmen, 
feier — — die zur Ausführung ber Wiener 
Kongreßakte angeorduete Nommiflion an einer Sage 
nimm: , die mit aus dem Gefihröpuntte des lofalen 
ag einzelnen Stadt, fonbern and dem hör 
dern Gefistspunfte des freien Gedrauchs eines für 
—— wichtigen Stromes betrachtet werden 


Nur im dieſem Geiſte und Sinne it die Wiener 
ngreßafte gedacht und gefaßt worden. Seitbem bie 
—* fip von dem -fpanifpen rn tosgerifien 
und mit den größten europäifen Mägpten in einen 

ampf auf Leben und Tod verwidelt hatıen, fannıen 

e fein anderes Mittel, ihre Anſtreugung fortzuiegen, 
als ih den Handel von Deutſchlaud, ja ben von Eu⸗ 
zopa, in foferne er des Nheined bedarf, zinsbar zu 
wagen. Laut waren bie Klagen Deutſchlands über 
Diefe Bebrüdung, aber vergeblid, weil es an Ein⸗ 

it, weil ed an Nachdruck fehlte, und der eniferme 

woher öftli» und mörbliher Provinzen wenig 
Antheil an dem Verfall der rheinifchen Staͤdte nabm⸗ 
Ba die Urfachen nicht unminelbar fühlbar waren. 
Laut wurde biefe Gefinlojigteit von den Kehren umb 
Scriftftellern der Nation diehe Schmidt, Müller, 
Mishe) angeklagt und getabelt, immer aber ohne 
Erfolg. Endtich, nachdem dad Uebel des Mangels am 
Gemeimfinw dem hochſien Gipſel erreicht, und das Bar 
terland in’d Verderben geſtuͤrzt hatte, erfchien, durch 
den Umwißlen bed beugen Volts berbrigeführt, eine 
fhöne Zeit, wenlgſtens eine Zeit fhönerer Heffnimg: 
As die fremde,’ au durch Deuiſchlands Uneimigfeit 
jtoß gewordent Macht gebrogen mar, wurde Im 
me des verföhnten na die Wiener Kongrepe 
Afte gefcbloffen, und non ben Bertretein aller euros 
yhlfchen Bölterfchaften unter zeichaet. Breie Schifffahrt 
auf dem Rheine, auf dem Mpein bis zu feinem Aus 
in die See, war eine der Hanptbebingungen des 
Wertragö, uud fie mar die Bedingung , bie bem hals 
ũndiſchen Bolfe auferlegt, von biefem anerkannt und 
unterzeichnet wurde. Ju biefem Sinne wurde dieſe Bes 
dingung von ganz Europa mit beifüliger Huldigung 
gegen den liberalen Geiſt aus dem ſie hervorgegangen 
war, aufgenommen. . 

Vier Jahre find num verſchwunden, feirbem dieſer 
Vertrag gefgloffen wurte, und noch immer it die Ber 
dingung unerfüllt geblieben, indem Holland die Zölle 
fiitdem foger erhöht, die Rhemfgiffabrt wirtlih voll. 
kührlich befchränft, und vor gan Guropa, mirhiı dh 
fentlich auegeſprochen hat, daß es ſich durch den Wie⸗ 


8 
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ner Wertrag nicht für gebunden halte. 


Und fo weit dt es bemm gefommen, baß Holland 
im Jahr 1615 rubig und ungeflört feine 2 
foriſetzen une vermehren konne, ohne daß ſich dagegen 
Fa - * Eine * in Deurſchland erho ⸗ 

e. icht genug aber damit: im Deutſchlaub 
gidt es Männner, die Die Wiener Kongrefafee ni 
mehr Tonnen wollen, die Freiheit bed Rheines bie 
die See vergejien haben, willfüpriigpe Abſtellung eine 
ger im Jabs 2315 eingeführien Bebrikdungen Hollandd 
als. ein großes DOpier anrcchnen, bie Bıfuymp zu jols 
Gen Bebrüdungen aber als ein unjreiiged Reqhu ame 
ur dem Namen bed Secrechtes anerkennen. 


Rur eine Macht bar ih biefer hollaͤndiſchen Anma⸗ 


"Hang kräftig md machbrädii enigegengejept. Sie vers 


dient daher vor Allen eine deutſche Macht gemarnını zu 
werden. Ganz Deutigland, ja die Nachwelt werben 
den Napdrud uud die waterländiicgen Genſinungen zu 
ehren wiljen, die in der preußiſchen Aditikumung nors 
Berricpend jmd, . 


Leider iſt dieſe Erklärung angefeinbet worden, ger 
wiß aber mur vom Solgen, die ven Bun der ſelben 
wicht zu würdigen willen, oder mupverehen wollen. 
Bon dem Stapeljwang, von ber Aumapumg Der oljem 
Coloma it wiederholt Die Rede gtweſen. Wie kannman 
aber in jemer Abkmmung einen Schatz fut feige micht 
mehr beuchende, längii aufgegevene Anmapung erfens 
nen wollen? ihr vom Stapel uk mebr die Rebe, 
‚sondern von der yreipeit des Mpums, bie jept, wen 
fie von Deutſchland aufgegeben id, vom Preupen we⸗ 
nigitens kraͤftig beſchuhi wurd. In diejem Sinne wird 
das Umpclageregt gehandhabt, das aufgegeben wird, 
ſobald Dis guripeir errungen iſt.“ 


Rondon, vom 19. März. 


Bortfegung.) 


MS der Kientenant Matenzie, ber erft vor Surzem 
in Sr. Helena zu dem dort garmionirenden Kegumenie 
tan, feine erjle Wade bei Bonaparte that, wollte er 
beim Uebernehimen deu Gefangenen jelbit ſehen, wm 
8 von feinem Oaſeyn zu überzeugen ; man verweigerte 

m den Zutritt Ans Zimmer, mo bisjer fig deſaud. 
Der kieitenamt beitand anf feinen Willen und öffnete 
die Ipfr des Zimmers. „Was wollen Sie? rief Bor 
noparie ihin entgegen; Fich will feinen won Ionen ſe⸗ 
ben. Aber id Ste — jagie Der Lieutenant. — „Haft 
du Hilde gefangen ? fragte Bonaparte einen feiner 
Diener, ber täglich dieſein Geſchaͤſte obliegen muß. 
Nar einen, antworrete Dieter :-Id dachte eu ſey ein Kos 
nigoſiſch (Hingslich), ater am Kichte betrachter war 26 
ein altes Weib void Woman), (em bort unter biejem 
Kamen bekannter Fiſch, der in großer Menge an der 
Imjel gefangen wird, aber von mt großem Werthe 
m. — Was bedeutet Dad Rancnenfeuer?-‘ fragte 
Bonaparte einen engi. Unteroffizier. „Es it der Jah⸗ 
reetag der Schlacht bei Wateriop;’ war bie Uniwort.“⸗ 
Seyd ihr au babei gemweien?-’ fragte Bonaparte weis 
ter. „Ja freilich! Ihr au Generalt 


Benebig, vom 16. März. 


Das Lagegeipräch von heute it die Entweihung 
und Erfegung des wodlabgze ichteien männligen Sle⸗ 
pbanten, den Hr. Garnier aus der Statgarter Mes 
nagerie erflanden, und nebſt einem wadern Loͤwen, 
Lıoparden, Biber und anzern Thieren mährend des 
Feigings zur Öffentlichen Schau ausget hatte, 
Dur dad Schließen bei der Ankunft und während des 
Uufentbatted IA MM., und durch den von ber ge⸗ 
genwärtigen Jadrezeit angeregten Narnrtried war der 
Eiepbant in eine Furcht erregende Wuldbeit geratheu, 
die der ditere Genuß des Weines bei feinen Probe 
tunſten und die barıe Behandlung feiner Wärter no 
vermebrte. Geftern wor man den ganzen Tan beſah 
tiar, tbm aus feiner Dice am Ufer ſtebeuden Höre im 
Angeſicht vieler Zufbauer dur Brod, Obſt umo Wein⸗ 
flaroen im ein Schiff zu locken, um ihn nad Mailand 
gu bringen, Auein ſo wir er einen Auß in das Fahr 
zeug feßte, und das unſtuͤte Schwanten verjpärie, ſo 


EEE. Wit 





fehrte er im Gefühl feiner Rat, bie eines ferten Bruns 
des bedarf, unserzöglih zuruͤck. Der fteid erneuerren 
nhung mie, durchbrach er gear Mitternacht feine 
jätte, und einige Weiber, die Danehem am Ufer fand 
den, fprangen vor Echrefen ind Waffer, murben je⸗ 
do% Heretter. Einen feiner Mörter, won Mitenza, def 
ip befinftigen wohtre, trariff &r fait beit Miffek, leu⸗ 
ere ihn ſu Boden’ und zertrat ihm mit den Ren, 
dä er mad sd Stangen verſchied. Darauf eröffnere 
&r fih-tine nahe gelegene Obfifammer, und rafın ein 
üR ein, ging ſodaan zur offenitchenden Thhre 
eines luͤderlichen Haufes binein und fing am die Treppe 
einzumeiden: Nahbrıi er, vo Bewaifweren verfolgt; 
eine; ziemlihe Strede zurädgelegt hatte, (hieß er auf 
eine Brüde, lebrie zu der hinter ihr befindlichen Kirche 
von:St. Atonino um, fprengre die Thuͤre, und fing 
am, bie Kircenitüble mit Dtm Mitffel aufzuräumen , 
uun zu dem Altar vorzuaringen. Auf Die Funtenſchuſſe 
von ſechs jzehn Mann, die in bie Kirche eingedrungen 
waren, adıtete er nicht. Ms alle zufammen abftuer⸗ 
ri, und er eim Auge verlor, fo dredie er fih gelaſſen 
um. As fie zum Sweitenmale'zu seicher Zeit auf die 
Hinterbeine ſchoſſen; faßte er einem Beritubl und sing 
anf fie los. ie aber verließen bie Sirge, und er 
ſchlug die Pforte Hinter ihnen zit, bielt fie gefcloffen > 
und unter feiner Taben brach ein Grabmal ein. Rurt 
ſchaffte man ein dreiifündiges Feld derbei, machte 
eine Deffnung in die Maner in die Nichting gegen die 
Thür, und feuerte eine Kartatſche (08, jedoh ohne Wire 
Kunz. Erſt auf eine Kandnenkugei fiel er zufamnen. 
Bologna, vom 15, März 
Gritern ſpaͤt Abends iſt Fuͤrſt Metternich über Mais 


land bier angefommen und hat bie Meije heute früß 
nach Florenz fortgefegt. 
Rein, vom 13. März. 

Der Kaifer von Oeflerreih wird nicht wor dem A. 
April (dem Tage vor dem Palmſonutage) bier eintrefs 
fen , dagegen feinen Mufenibalt vis 14 Tage nad Dftern 
ausdehnen. Die Herzogin von Parma fein von Als 
venz and nad ihren Siaalen jurüdichren zu wollen. 
— Der Prinz Friedrich von Sachſen · Gotha ift dein 
ſpruche der Merzie nach aufer Gefahr. 


Palermo, den !: Mig. 
In der Naht vom DU. auf ben 25. Febr. verſpuͤrte 
man an vielen Deten unferer Juſel ein ziemlich beftis 
ges Erdbeben, welches gegen 35 Sekunden anbtelt. 


— Der Ende Dejemberd arretirte Port, welcher 
verdächtig iſt zur Sekte ber ſogenannten Garbonari au 
gehören, ſidt noch immer im Geftingniy. Ein in feiner 
Briefrafhe arfundener Wechiel von 510 Ungen üit der 
ſtaͤrlſte Beweis wider ihn, imdeiht ſich der Kısfaladuofat 
nicht überzeugen kann, wie ein armer Dichter fi eine 
folde Summe erwerben Fonnte, und ned thehr, wieer 
Te fo lange aufzubebatten im Stande war. 


Maran, vom 21. Märj. 


Die Regierung ded Standes Bafel bal unterm 9%, 
ebr. eine umtaͤndliche Verorbuurg wegen der Rheins 
Elias erlaffen, die, in Erwartung einer allgemris 
nen Regulirung der Rheiuſchifffabtt, einftweilen weſent⸗ 
kb Folgendes verfügt: Fremden Schiffern, welche 
Kaufmannsgäter rheinauſwarts nah Baſei gebracht 
baben, iſt geftstter, Ruͤcladungen zu nehmen, wenn 
gie dar Beſcheinigungen ihrer Ortebebörde daridun, 
daß ſie gierme Dieijier find und dan ben Wasler 
Eifer vort Gegenrecht gebalten wird. Fuͤr bie Rid. 
ladung mülen fie Birgſchaft leiten, oder bartbun, dag 
diefe in ihrer Heimalbegereiſtet if, und zwar für eine 
Ladung von Aug Zrutmer and darunter A000 Sawen 
zerfraulen, für tie pere radung Den doppelten Des 
has, Die abi ſich mit den von ber Direk-ion- in 
Saſel ferzufegendent Aradien deznügen, und ein 
Steuermann and is Bertſach mitnehmen, dem 
ie 24 Ar. au zahle ven Aach ſell poiſcen Ben 
oler und enorm SAiffeen eiae Kebrordgung hatt 
haben, jo day in der Yarang jewgifen zwiſchen beide 
Aalen grey wis: Las Wartmim der Ladung 
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" — Im Euzern babııt ib run gemeinen“ 
A 
Kanton wohnpafte Ausländer zuät.: © +; 
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Benachrichtigungen. 
a * 


G. Uebernfeid, Zeil Nro. 14. ° 





1694] ' Belle ft in ſte Eiderdunen 
„ Schwandunen, Pflaumen und Bertfedern in allen 
Sorten, befonderd eine jehr fhöne Auswahl der feine 
Ren Gattungen, wie auch Nohaare.. werden in gras 
—* Heinen Parthien zu den billigiten Preißen ver» 


Midael Aufuß, 


in der Borugaſſe. 
— — — — —— —— 
1587). Königlih Preußifhe Kapital 
»  Berloofung. 


‚Mm Gemäßpeit früher befannt gemachten hoͤchſter 
ng, * Die Öffehtliche Perloofung der am 4, 

Iuti d. J. zum Abtrag fommenden ParrialObligarior 
nen der beiben koͤnigl. Preufiſchen Anleiben, von bet 
Jahren 1708 und 180, am 8., 9. und 10. birfeh 
Monats wiederum ftatt gehabt; bie Liften ber heraus 
gezogryen Nummern foren bet uns abgeholt werben. 
Branffurt, den 18. März IRIY, — 

Rüppel und Harnier. 


— — ine yon iu Mi 
eigen da auf die naͤchſte ** 
wiederum mit —* febr vonRäsdigen ager von 


rine ⸗ Schaals eigener 
Prag Sortiment 
werden. Ihr Layer 
gaſſe Lit. G. Niro, 


Fabrik hier eintreffen und auch ein 
von gedrudtin Schaald mitbringen 
a Hm Ringe in der Schaum 





fie 
ober Baunmmollenze 
eine fehr gute Fabrik, Die damit aufzuraumen wimnſcht, 
mm bedeutend herabgefegre Preiſe zu verkaufen baten. 
Ior Gewölbe it im Saalhof in der Gaalgaffe, rewıter 
Hand das vierte Gewölbe, wenn man vom berg 
in die Saalgaſſe gebet. * 


+ [568] Heinrich Koh jun. ven Reuenrade ber wahrend 
lelen Meffen in Fiantfuri feinen Laden Im Beinmandsthaufe 
datte, madıt feinen Yandiunac/erunden birrmit bekannt , dab et 
nuumehr feinen Padet am Main, vnterhaib dem Geitpförden 
an der Gtadtfeite in Ro. 33 und 34 bat, und emnflehit fh 
denfelben in allen Gerten leinenem und wellenem Band, Sammei 
und Lotdband auch mrien nnd. gefäroren zen, benebit meine 
von darin einfglagenden Actitel auis weite, x 
(536) Wei Georg Seipp im Rebenfog C. Ro. 87 befinag 
ſich toitwährend ein Luger von ädten Hambutges Schreisfedern, 
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Bien, vom 23, März. 

3. 6,9, die Grau Erzberzogin Beatrir hat bereits 
re Abreiſe auf den 23. des näcfien Monats fefiges 
ft, um theils bei der beoorfichenden Entdindung I. 
9. der ‚gel Erjberjogin, Hrrjogin von Modena, 
amd tbeild bei der Ankunft 3I. MM. des Kaijers und 
ber ag gegenwärtig zu fepn. 

. 8589. der Geb. Mar von Eſte war, nah 
den legten dier ringetrpifenen Briefen aus England, 
entihlofen,. am 5 d. aus London abzureifen, um 
bieher zunüczufrhrem. „ Derfelbe wird Ad nit lange 
bier verwellen „ fondern gedenft gleihfalls bald darauf 
nad Modena abzugeben. } 

2.3 Bon Sr, M. dem Kaffer it nah dem Antrage 
bes oberjten Kanziers, Grafen v. Saurau, beſtimmt 
worden, daß künftig. Alle, bie bei den politiſchen Be 
horden ‚angeitelit zu merben verlangen, fi einer bes 
dondern ſſtengen Prüfung ausor unterwerfen muͤſſen, 
tie dieſes Nämliche. feir Gabren ber bei den Kandidas 
ten für das Juftigfap deſtehetz woburc fie die Fa⸗ 
gen zu. Rarpöjtellen und dergleichen Dienften über 

ment. 


„ Darmftadt, vom 27. Mir. 


„Die Landesabtretungen, weiche in. Folge ber an dem 
— Kongreſſe —— —— — les 
roßbe um in wurden ‚rien 

die —— — —833 Thrild "des eher 
— en framzoͤſiſchen Departements Donnereberg mit 
jelben herbei, wodurch dieſem Staate ein anſehn⸗ 
licher Gebiersibeil einoerleibt wurde, im welchein bie 
dahin franzoͤſiſche Gelege und Berfafjung in Ausübung 
gewefen waren. Diefe Territorialveränderung gewährt 
eine dringende Veranlaffung zu Erneuerung ber Fürs 
forge, welche die Negierung ſchon rüber dem michtis 
gen Gegenſtaude der bürgerlichen Gefeggebung gemids 
met hatte, und berem burdgreifende Ausführung durch 
die politiihen Stürme der Isgtverflofenen Zeit zurüce 
gehalten worben war. Ücherzeugt von den großen Na. # 
teilen , weſche der unvollflommene Zuftänd, der bürgers 
lien Gelegaebung und die große Verſchiedenheit ber 
in dem Groͤßder zogthum geltenden Civilgeiege, zu wel⸗ 
en in den diefjeirigen Provinzen außer bem gemeinen 
te, fo manche Laudrechte gehören, motbwendig 
It Folge baben milifen, und befeelt won dem Wuufche, 
iejen Nachtbeilen dur sine Gleichiörmigfeit in der 
Grjeggebung vorzubeugen, und dadurch das Band —* 
(Gen den alten und den neuen Unterthanen auf beiden 


= 





Seiten; bed Rheins fehler. zw knuͤpſen, hatte ©. k. 9 
ber Groberzog bereitd unter. dem A. November 1816 
die Entwerfung eines neuen Civilgeſetzbuches und einer 
neuen Givilprogrforbuumg für bas mungen Großbers 
aootbum, fo wie die künftige Einführung, einer gleich. 
förmigen Sufigverfaflung und. Verwaltung, verordnet, 
Es mwaltete dabei die, Abfipt vor, . bie. Berfafung in 
den beiderfeitigen Lanbesibeilen nach ihrem Zuiemmens 
bange und Einfluffe anf ‚die öffentlihe Wohlfohrt und 
bürgerliche Freihent, einer forafältigen Prarung unter⸗ 
werfen zu laffen, und dasjenige, was ſich in dieſer 
Beziehung als bewährt darfielen würde, zu einem Bes 
meingute aller Stanisuntertbanen zu ‚erheben. Dieſes 
eben jo wichtige als umfafende Geſchaͤft wurd: num 
einer in Darmitadı konſtituirten eigenen Geſetzgebungs⸗ 
fommiflion übertragen, deſſen Perfonale aus dem große 
berzogl. Kanzler der Kandeenniverfiäs Bieden, Dr. v. 
Grolmann, dem Oberappellationsgerihteraibe Floret 
y Darmflade und dem Streidaerichtöpräfidenten Werne 
er von Mainz beftebt. Diefe 3 Staaräviener. bilden 
bie eigentliche Nedakgionefommifion. Beizegeben find 
derfelben , der aropperzogl. Überappellationsgerichtes 
zard, jezt geheimer Neferendar von Gruber und ber 
greßberzogl. Db:rforitrath Cigenbrodt. Diefe Kommife 
ei iR Jeit ihrer Anordnung thätig mit ihrem Gegen 
de befchäftigt geweien, und bie ray ang ed ges 
genwärtig darauf bedacht, Die Kefultate ihrer Arbeiten 
mit der dem Großerzogrbum zu verleibenden Berfafe 
fung in Einklang zu bringen. . 
Bom Main, vom 28. Mir. 


"Se. faiferl. Hob. der Erjberzog Garl, in 
Wien. haben, das (in dieſen Blaͤſtern vorlängft anges 
—VRV— tzwidnete Wert: Allgemeine 
Kent: ihr der Stactöfräfte, von den fhnmt 
lichen europiifhen Staaten, nebſt einer 
Berbältniß. Karte von Europa, von dem 
Geheimen Regierunge-Narh und Profeiior 
Dr. Erome in Sießen, (leipzig 1818) höchſt guaͤdig 
aufzunebuten, und dem Verfaſſer, dieſes in dem made 
ſteheuden, buldreigen Schreiben, allergnädigit zu bes 
jeugen geruber: 
„Vodlgeborner, lieber Herr Geheimer Negierungd« 
„Raid! Die Daritellung der Staatöträfte von 
„Europa, welcht Siem: zuzueignen und zu übere 
‚senden die Aufmerkinmkeir baren, it ‚ribtig an 
mic gelangt. Empfensen Sie dafuͤt meinen aufs 
+, „rigtigen Dauk ir der Lerjiherung, daß ich den 
Weri diefer neueſten Frucht Ihres unermüdligen 





„Eifers in vollem Maaße ertenne, daß ich Ihre 

„müglige Chpätigfeit ehre, und mit befonderer 

„Hochſchaͤtzung verbleibe 
Bien am 19. Nov. 1818, ergebenfter 
; art, 

So ehrenvoll der hoͤchſte Beifall eines ſolchen koms 
petenten Richtets, amd erhabenen Kennerd und Ber 
ſchuͤtzers der Wilfenfhaften, für den dentihen Gelehr⸗ 
ten wahrlich iſt, {o wird der Wertb einer folhen ruhm⸗ 
würdigen Humanität Jedem mod) um fo größer erfcheis 
nen, ber ed weiß, daß Se. kaiſ. Hob. der Erjberjog 
Carl, Hoͤchſtſelbſt Scriftiteller it, und durch Meifters 
werle unfere Literatur bereicherte, bie eben fo unſtreb ⸗ 
tich find, als Seine herrlichen, militärifhen Than. — 
Diefe garen, flaſſtſczen Prachwerte, nämlich: 

»Örunbfähe der Strategie, erläutert 
„Burh die Darftellung des eldyuges 
„son 1796 in Deutfhland, wit vielen 

. „Kartenund Planen ir, 2r am Ir Theil, 
"Bien 18137 und „Die Gefichte des 
nBeldzuges von 1799 In Deutihland 
„und in der Schweiz, mit VII eriäw 
„ternden Karten und Plauen. Theil 1 
od, Wien 1819% — gerübeten der erhabene 
Erjberzog, fo bald Ieptered Merk die Preffe vers 
laſſen harte, mit einer unnachahmtichen Zartheit und 
nid, in einer Loftbaren Ausgabe, dem Geh. Reg. 
ath Eroime in Gießen, zum. allergnäbigften Geſchent 
gu aberſchicken, weldrs, empfangen aus den guäpfgen 
Zinpee eines fo erbakenen, geiftreihen, fennmißvollen 

Id wenſchenfreundiichen Prinzen, — glei gtoß als 

eld, Feldberr und Säriftfieller, — in der 

hat von unfbäkbaren Werib Tür denfeiben ſeyn muß. 

— Yebes Dorf, jeder Fleden, jedes Gtädteen, 
iede Stadt, jeder Kreis, jede Provinz und jedes Reich 
ÜR mit einem cigenthämlichen Toneund polirifchen Berftand 
dusgeruͤſtet. So gebt es auch im unferm guten deute 
fen Vaterlande. In manchen Städten und Grädt. 

den deffelben, wo Militär liegt, giebt es nebenbei noch 

einen befondern Garniſons ⸗ Verſtand, welcher nit is 
ker der aufgeflärtefte und humanſte iſt. In diefer — 
jeber ſolchen Geſellſchaft eigenen allgemeinen Verſtands⸗ 

affe bilden ſich aber noch Meinere Berftande,Kreife, 
Die war eigene, aber doch immer ber ganzen Ber 
Mlandes, Atmosphäre homogene Bewegungen marhem. 
Daher feben wir ben fogenannten @elchrtenserfland in 
len Grabationen, ben rohen Bauernverfland, Gpieds 
bärgergeiß, Handwerlsverſtand, Kanfmnanneoeritand 
und Rrümergeift, Der eigentlihe Pöbel bat bios ben 
Sundeverftand, immer die Broden aufzuſchnappen, 
welhe man ibm hinwirft. Die Venwaltungen der 
Städte und Dörfer find das naͤchſte Reſultat des yolis 
tiſchen Verftandes der Einwohner. Nun hat man aber 
aud ben deutſchen Provinzen durch Gtändeverfamms 
kungen einen Weg gebahnt, ibre Verſtandesmaſſe zu 
Tage zu fördern. Den DorfsKomdbianten wirb ber 
Borwurf gemacht, daß fie fih gerne für große Scham 
feieler Ru Bad fol man alfo von deutichen 
Provinzen fagen, die bamit anfangen, fih für Na 
tionen zu erflären! Gpriflige Demuth wirb Dies 
Niemand zu nennen m Berfuhung, gerrathen. Es vers 
rärh ion feinen hohen Brad von Imtelligenz, wenn 
man ein ger für bie ge Oper in Wien 
oder Berlin anfleht! Unfer Volt it noch nicht fo ges 
biegen, daß ed im Meinen Xpeilen vielen politiſchen 
Berflanud abzufonbern vermag. 

Paris, vom 25. März. 

Die wichtige Frage, von der umveränberten Bels 
behaltung des Mahlgeieges it in der Situng der Des 
putirten-Kammer, vom 23. d., mit einer entfchiebenen 
Mehrbeit von 150 Stimmen gegen 94, bejabend argen 
den Beihluß der Pairskammer entfcieden worden, Die 
Anzahl der Stimmenden war 244, die abfolute Mehr 
peit demuach 123. 


Mabrid, vom 9. März. 


Nachdem die Regierung bie offizielle Nachricht vom 
bem Ungläde erhalten hatte, welches die meiften im 


rg Jahre mit Zruppen und Waffen vom 
Eadir abgegangenen und vach Lima beftimmten 
Sciffe, bie größteutpeild im bie Hände der An 
furgenten gefallen find, betroffen, hat fie das Ep 
Rem, keine Expeditionen abzuſchicken, aufgegeben, um 
alle Streitkräfte in einer Einzigen zu vereinbaren. Dem 
folge find an den GeneralKomnanbanten ju Gabi, 

rafen Moiebal, die nöthigen Befehle abgefendet wor 
den. Zu gleicher Zeit nähern ſich alle Anſtalten zur Bes 
ſchleunigung des Abgang einer Erpebitiom,_auf ine 
cher die letzien Hoffuungen des Mutterlandes zur Uns 
terwerfung Südamerika’ ruhen, raſchen Schries ih 
rem Ziele. Bekanntlich fagte der große Montecwuli: 
Um Krieg zu führen muͤſſe man noihwendig drei Din, 
baben, nämlich : 1) Geld, 2) Bein und 3) Geld; > 
fem Grundfage gemäß iſt von bier eine farfe Summe 
nad Gadir abgegangen, wo fie unter dem gegemdr, 
tigen Umfänden fehr erwünfcht feyn wird, demn der 

angel an baarem Gelde war eine der Haupturſachen, 
melde bie feit, beinahe 2 Jahren angefangenen aufer⸗ 
orbentliben Rüftungen am meıflen verzögert haben. 

— Man verſichert, der Koͤnig fey gemeigt, die vom 

den Militair ⸗Gerichten won Barcelona und Baledelis 
gegen diejenigen Wiititaisperjonen ausgeſprochenen Urs 
iheile, welche an den auftuͤhreriſchen Komplocten Theil 
genommen haben , an teren Spitze die Bererale Lach 
und es ſtanden, zu mildern, Dieje Nachſich 
wuͤrde auf den Geiſt der Nation eine heſawe Bir 
fung hervorbringen, In Valencia herrſchi dir vollem 
menfe Raupe ; einige der verhafteren Perfousm find 
wieder in Freiheit gefegt worden. 


tondon, vom 19. Mir. 

Die Metiny Bill veranlaßte geſtern im Unterhanfe 
eine furze Debatse über die Zutäflıgfeit der Förperligen 
Strafen bei dem Militair; CirRobert Mitfon warder 
Meinung, tap fie mit Ausnahme der Zähe, wo ſe 
ftatı der Todebſtrafe angemandt werden, zur Ehre dab 
brittiſchen Namens, und zum Seile des Heeres abge⸗ 
Haft werben müßten. Es fey ein moblgegrüntrer 
Erfahrungsiag, daß eine milde umd ehrenvolle Behand» 
lung bes Solditen ihm befferere, und die Zap der 
Vergeben vermindere; ber Herzog von Blccefler due 
bei feinem Regimente feine Leibreitrafen, und das Be 
tragen’ gerade dieſes Regiments ſey mufterbaft. Leben 
dies feyen diefe Strafen faft überall ſchon alt Erfolg 
nbgeihafft worben. 

Der Generaladvolat war indeß ganz andrer Mes 
nung als ber aufgellaͤrte General; tie Leibeöfrefen 
feyen nach der Ueberzeugung aller erfahrnen Ofigiere 
durchaus nothmendig zu jener Wannezucht, ohne weihe 
die Sglacht von Waterloo nicht gewonnen worden wire 

Eir I. Newport bemerkte, voie überaus erfreuli 
zu vernehmen fey, daß bei Waterloo und andermi: 
bie Prügel Fa haͤtten. — Das Prügeln wird bei 
behalten. Ein Minifterialblatt giebt zw verſtehn, DB 
Wilfon blos ein General fey, de daß man bie dahn⸗ 
driche fragen müuͤſſe. 

— Das engliige Zeitblatt, ber Gourier, enthlk 
ein Schreiben aus Paris vom 13. März, worin ed mm 
ter andern beißt: „Die Preßfreibeit iR fo kuͤhn ges 
worden, daß fich die Regierung gendtbigt gefaen bat, 
ihre bidherige Nachſicht aufzugeben und ger —— 
folgungen gegen zwei mit auftuhreriſchen und beieſdigendes 
Ausdräden angefüllte Werke zu befehlen, naͤmlich grark 
das 17te Heft des mourel homme gris, und Me He- 
moires de Las Cazas. Der Berfaffer diefes Kpterm 
Wertes hat offenbar feinen andern Zwed, als die de⸗ 
ſtehende Regierung berabzufegen und zu verliumden 
und dagegen der ehemaligen falferl. Regierung Weihe 
Tau zu ftreuen. 

Andere Nachrichten ans Paris erzählen zur Bed 
tigung biefer Aingabe des Korrefpondenten bed G 
Keaie: 1, Diefer Tage lied man ber Kammer def 

bgeordneten eine Brofhüre übergeben, betitelt: ler 4 
peu; 4 mes pensees, um an fämmeliche Mitgli 
er vertheilt zu werden. Glaͤchicher Weile befam der 
Präffdent der Kammer, Hr. Ravez, diefed Pamphlet 
auerft zu Geſicht, verbot ſogleich berem Auscheilung ab 
deigte fie ſeldſi ber Negierung an. Diefe abjceuliht 
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Broſchuͤre vertpeibigt den Morb Ludwig XVI. MB 
weid, welche gefährliche Grundſaͤtze diefe Schrift aufs 
Reit, werden mehrere Stellen angeführt, unter ans 
dern: „Das größte Verbrechen fchlerer Könige ber 
ſteht darin, dag fie eine Gielle einnehmen, weicher fie 
nicht gewachſen ſind: dieled war bas Verbrechen Karls 1. 
Königs von England. Harld Tod und Jakobs N. Ders 
treibung find für England wohlıbätiger, als ed bie glor⸗ 
reichſte Regierung - Diefer beiden Fürften geweſen fepn 
würde, Diefe beiden Beiſpiele find der Schrecken der 
Könige und iebren fie, daß es verfchlebene Arten giebt, 
k zu baftrafen. Ich fehe Fieber, dag ein Koͤnig frinem 
alle ey rg wird, ald ein Volk je Könige; 
der Tod Kants ruͤhrt mich weniger, ald der Tod Bars 
nevelis, der Meucelmord des Marſchalls von Ancre 
uud bie Ermorbung von 100,000 Irlaudern. Der Hör 
nig eines freien Volls fol fein Volk achten und dies 
ann er nicht thun, wenn er es nicht fürdtet. «+ 
— Reifende babın bemerkt, daß bie Liebe zur-Etis 
quette bei dem Chineſen fih auch anf bie Spracht er⸗ 
fireft, fo daß fie für deuſelben Begriff verſchiedene 
Worte brauchen, je wach dem Stande desjenigen, zu 
dem fie reden. Ein nerdameritaniſches Blart heilt won 
dieſer wunderlichen Sitte rin Beiipiel mit. Es erzählt, 
wie viele Nedendarten die Ehinefen haben, wenn fie far 
m wollen: „Du haft bein Derforechen nicht erfüllt. + 
ſt der Menſch, von dem bie Rebe ift, ein gemeiner 
Kerl ohne Titel und Reichthum, fo bebient man fi 
wu nur einer einfachen, ungelhmüdten Dhrafe, und 
IE „Du bift ein Schurfe !’- — Iſt er ein war * 
er, doch wohlhabender Bürger, fo jagt man: „Ei, 
mein Lieber, ein Ehrenmann muß fein Wort halten. 
— Wie der ſteigt, wird auch bie Redensart hoͤf⸗ 
Ker. Zu einem rmeifter fagı man: „Ew. Edlen 
haben die Güte gehabt, mir Hoffnung zu machen, und 
1 wage diefe meine Hreffaung autzuiprechen.“ Einem 
Mandarin, Gouverneur giebt man nur zu verſtehen: 
„Se. z batten aud angeborner Huld und Gnade 
ß geneigt eriwiefen, eines unterthaͤnigſten Bittſtelle ra 
murdige Wuͤnſche anzuhören und ihnen deifaͤlig gu laͤ⸗ 
** woraus man, wenn es nicht zufühn wäre, ſchlieſ⸗ 
m zu duͤrfen glaube, daß Se. Erjeileng geruhen wolle, 
dieſes Lache ln des hoben Mundes dur eine ıhätige Ber 
waͤhrung zu befiegeln.‘ Steht die Perſonage, welche 
dad Verfprechen nicht erfüllt, noch böber, fo ifpeltman 
aur auf vom Stande, in ben man fid geworfen: „Sr. 
aut Gottes wüßten in ihrer Weicheit am beften, 
was dein Sflaven gezieme, und diefer muͤſſe bie unauss 
gregie Huld bewundern, mern ibm der Fuß eines 
dien der Sonne in dem Naden getreten werde, 
Heihwohl * man, eine mildere Gnade, im Bezug 
auf frühere allerhödjkte Zufiperung, zu erwarten. « 
Dieb find bie Redensarten im auffteigender Linie, 
& gen auch eine in nbfleigender, . woren wir nur 
ein Beifpiel anfähren wollen. Sleht ber Schatten Bots 
tes ein, Daß der Sklave ein Recht bat, von ihm bie 
Erfüllung eines Berfprecpend zu fordern; ift er felbit 
aber nicht geneigt bazu, fo drüdı er nad dem chines 
flden Kanzleityl feine Gefinnung alle aus: „Lieber 
er, Ehrenveſter! Es iſt mnfer gmibiger Wille, 
baf du das Maul halten möchten; oder dich auf ein 
Geſchenk von 106 Prügel auf die Fußſohlen gefaßt balr 
«fl; tel est notre plaisir! — Golde Ebifte werden 
auch wohl durch die Prlinger Staats · Zeitung mit gol« 
denen Buchftaben befann: gemacht, worauf fi fogleich 
tine allgemeine Zufriedenheit im ganzem Lande verbreitet: 
Grankfurt, vom 29. März 
Am Ende des in unferem Blarte vom 2öten befinds 
lichen Prototolla ber Urn Eigung muß vor Dem bort 
angezeigten Beſchluſſe eingefehalter werden: Der kaiferl. 
Ößerreichifche präiöirende Wefandte, Herr Graf por 
Buol» Schauenſte in, zeigt an: Ge. Maj. ber Satjer 
von Defterreich hätten zu Bllerhönftiprem Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei ber Militairfommifiion der deutipen Bunteds 
verfommlung den bereits ‚babier ammefenden Latjerliche 
töntglipen General, Felbwachtmeifter, Freiderru vo. Fans 
genau, ernannt, deſſen Vollmacht demmächit vorgelegt 
werben ſolle. 
Preußen: jeigt an, daß Se Mai. der König von 
den Deren Ösneralmmjer,, Hreiperen von Wolls, 


zogen, als Spren Bevollmächtigten. hierher gefendet 


N. N 
Balern. Bon Seite Baierus ſey der Königliche Bes 
neralmajor und Brigadier, Maillot de 1a Treille, bes 
reitd babier eingemoffen : — + 
Hannover, Bon Hamtover ſey der loͤuigl. Generals 
Dieutenant vor Hinuͤber hierher gefendet worden, und, 
mac der bereits yon den Berfeiligten an dem zehnten 
Birmerforps erhaltenen Zuſtimmung, ſey ber Divifionge 
beeollmächtigte von Hannover ermächtigt, den Uinfang 
bei ber Militairkömiriffion zu machen, v 
Wuͤrtemberg. Der bier anmefende Mnigt. Geueral⸗ 
major, Freidert von Barntäterz ſey nur von Wir 
femberg und Baden, zur Zeit aber noch nicht für das 
ganze achte Armeekorps benolimkchtiget. N 
— macht den Antrag, dem kaiſerlich koͤnigli⸗ 
Gen Militairbevollmächtigten, Hrn. Generalmajor, Freb⸗ 
beren von Laugenau, mutelſt Draͤſcdialnote, den in ber 
deutigen Sitzung gefahren Beſchluß über die Militaire 
kommiffion ber bentihen Bundesverfammlung wit bee 
Bemerkung witzutbeiten, daß, jur definitiven Conſtita⸗ 
rung berielben nichts welter erübrige, als von Seite 
der zur Stellung der drei gemifchten Korps berufen 
Bımderftsaten Aber die Ihnen ſelbſt überlaffene Weiſe 
der. Stimmenvertretung in Kenntniß gejegt zu werben; 
— ba indeffen die bereits anweſenden, zu Diefer Kom⸗ 
mifion abgeordmeten Herren Generale die zur Faſſurg 
eines Beſchluſſes in berfelben erforderlige Zahl jhen 
Äberfiiegen, ſo werde die wirkliche Eröfftung der Siz⸗ 
ini lebiglih won ihrem nmäberen Einvernehmen abs 


‚er Entwurf der am den Hrn. Generalmajor, reis 

von Rangenan, zu erlafienden Note wurde verles 
und bemfelben all beigeflimmt ; — bie beis 
ben beffiihen Herren Gejandten bemerkien dabei, bad, 
obwohl fie nicht ermächtigt feyen, bie in voriger Gigung 
dur die Mehrheit verfügte Cintheilung des B. und 9, 
Armertorpd ald einen definitiven — anzuerkennen; 
dieſelben jedoch bei der vorgeſchlagenen Notiſikation 
nichts zu erinnern ſaͤnden. de 
Hierauf wurde 

befhloffen: 
den Befchlaß Aber die Eonflitwirung ber Militaire 
komwiffion der deutſchen Bundesverfammlung, mit ber 
von dem MPräfidio vorgefchlagenen Bekanntmachung, 
dem faiferlicpeöfterreihifben Herrn Generalmajor, Freis 
beren von Langenan, ald vorjigendem Bevollmächtigten, 
mirzutbeilen. . . 
Benahridtigungen. 
Ein Stod mit einer ſchwarzen Krüde it abbanben 


' gefommen ; man erfucht, folhen gegen eine Belohnung 


a der Ober» Poft- Amts, Zeitungs» Erpedirion gefäfligit 
abzugeben. 





(462) Jemand, ber jwei parijer vollommen reint 
Flöten, von einem guten Weiter, mit 8 fein fübernen 
Klappen, fübernen Zuge und filbernen - Reifen beſitzt, 
wuͤnſcht eine derfelben zu einem. billigen Preiſe abzuges 
den, in Kir. D. NRro. 84 hinter der Sglimmenmaner. 


1696] Hr. Keoneli, Portraitmaler aus Italien, 
welger auf ber Durcpreije allhier ift, wohnet unter der 
Katharinenpforte, Fir. 8. No. 14, Er ftrber für die 
Uchnlipkeit der Portraite, deren DVerfertigung mar 
ihm-anvertrauen wird. iM 


1578] Johann Chriſfſoph Kluge,“ "Fi 
in der Schnurgaſſe Lit. G. Nro. 73., 

emvfiehlt ſich mit feinem friſch aſſortirten Waarenlaget, 
beitependb in ‚allen Sorten gedrudıen Cattutien, glatten, 
fagonirren und geftideen Mußlinen und Muplin % 
Muflinets, Haircorbd, Gingbans, engliſchen Barpenıs, 
franzöfiipen und engtiihen Merinos und Bombafjins , 
engliſchen Sammer und Moreend zu Moͤbels in allen 
Farben, brofsirten, gefidten und gedruckten Damen. 
Heidern mit Borduren, oftirdifgen Creps, parifer Mer 
rinos und Ea chemit · Sbawls, baummollenen und mol 
leupn engliſchen Struͤmpfen, weiſſen mad farbigen Seit ⸗ 














Keen, Bielefelder und ſchleſtſchet Reimpand , und ver⸗ 


bei. ich Qualitaͤt d 
m Be ae guter er Waaren die 


Ltg) "ham: mäflegntmie Sondftinde haben, und wozu 
s,wonen fie 2, Wie kr babei eine landtändifihe Verfafung 
baten fegn, wehn F3 fe dag Wohl und Hu des 
ots waptbäfe geocittn fol = Sedem deutſchen Vater · 
— hut Wrehmölhung umd Beberzigung. ini), 
.aeheſnet·. Wu vr. 
it in der Eicenbergifhen Buchhandlung a Frankfurt a, M, 
Kintrtr/yu haben «; . 
nun 


rbb Montagiden 5, nächften Monats April, Nachmittags 
2 Ude, foit das au der Berlaffenfhaft bes verſtoͤrbenen Saltıwirths 
Seren Jonas Krainsheim gehörige Galhaud zum Raffauer Bofr 
quf freiwiliges Aaſtehen ber Erben, Abkheilingshalber in dem 
Gafhaufe feibt verfleisert werren . 
‚Ditier Mafthef Tirgt dabier in der Wilhrimaftrafe am dem 
bergen Thor , dem Kuchaufe ‚gerade. negenüber, in einem 
Fe tintr aropen Woftwirtbichaft geicaeniten. heije ber biefigen 
Startn if im ungera Eiok von Stein g’uz nei und im mgz 








realen Spot ibanet, enthält 2 Säle, DI mwohleingerihtete ,\ 


meiltens heigtark Zimmer, 3 große Küchen ‚und einen aewälbs 
gi Selice su 80 Stack einen gerähmigen Sof und Garten 
on 3, Morgen a Ruthen , - ganz von einer megen Mauer un 
ſchloſſen. > 


Liebhaber, weiche das. Gebãude vorher einzuſehen wänfgeh S 
Bonnen ſich deshalb an den beten Beorg Daniel Fraint in 
der Rofe dahier wenden. 

Wiesbaden , den WO. Mar 1819, «° 

. Derjögliche —— 
Rena 





“11571 Iacob Mönd und Comp: Ä 

kBrieftaihen: und CtwiRabritanten von Offenbach ,. begiehen 
teieder bie nächte 'Meffe mit einem wohl afiorsirten Lager ihrer 
Artikel, und empfeblen fh ihren gefhägten Zreunden unter 
Bulicherung reollder Bedjenung. Sie baten ihren Laden in ber 
Nürnberger Hof Strafe Lit. €, No. 132 bei Herrn Kefeimeger. 





2 So chen häben wit von der Feder eines ausgezeichnes 
HR 58 inteseffante Schrift erbalten: 5 
Auguft von Kogebue 
Sein Eben, Wirken und traaiihes finde. 
un bi hifhe Efigzt. mit dem Mouis: Amicus Plato, 

hinietis "Aristo 


stoteles, sd magis amiga weritas. 2%, Bogen, ' 


DR Kreuger- 
— — . Gebrüder Sauweriänden, 


urs von Frankfurt a M. 


Papier Geld ’ 


Den 29 März 1819. 
i terdam ia Cowr. „ JM Sicht | 1384 
l 






Wechsei-Co 








— 
— — Sicht 
London . a : * %a Monat 
Para vun e. 

La ...r» 


k. Sicht 
2 Monat 
Wien in Papier , 


k. Sicht 
* %2 Monat 
— Sicht 
* ta Monat 
k. Sicht 
* Ya Monat 
k, Sicht 
* An Monat 
k. Sicht 
a: " 2 Monat 


Fi 
i 


IT 18 8881 1 111] 


ıgzlı PEALIITBTTIEITIIENN 


— 45 
— - 1 

Berlin in Courent . — 
n⸗aieug . ..... R. 
Bes re 
Würnberg , 2ö. 4. Me uSieht.| 000 7 


1693] Unterritsanflalten. r 


Donnerftag den 15. Aprit beginnen im herzogl. naffag 
(hen Inftitut ber Landmwirspfhaft zu Idflein bet 
Wiesbaden bie Sommervorlefungen über f ; 

Landbau und Wiehzudt , 
„.taubwirtbfgaftliches Mechnungsweien , 

„ Yracifte Geometrie, 
Anaromie'und Ohpfinogie der Gewãchſe ,- . 
" Karituitur:@hemie , t 

Erperimentel-OHnNt in Bezlehung · auf Landbau , t 

Drtonomifde Botanik, fo wie die ae 

Yractifhen Uebungen auf ber hetzogl. Muſterwitthſcheſt Ri 

Gaſſenbach. 

Rahere Rachrichten ertheilt die 

Direttion dee tandwirthſch. Infitate. 
Wirh. Albrecht, 
— —— 

AT] Es if fo eben erſchienen aud in euen Buchtanblum⸗ 
zu Frantfurt am Main um 97 kr. {don — — 

Bouftändige Biographie, oder Leben, Thaten, Sciefaie. und 
s  trauriges. Ende des großen beuticen Dichters, Auguſt von 

Kogebus, der am 23. März 1519 mon einem Studenten 
in Mannheim erſtochen wurde. Mech der Beuttyeitung 
feiner Sgriſten. gr. 8. Mannheim und ‚Heidelberg. 
Koyebues Tod erregt nicht allein Sie Aufmerkfamteit eine 
jeden gebildeten Menichen, audı in dem’unteren Klaifen, bie ähm 
Wwenigiens dem Ramen nad) fennın, macht bieje Begebenbeit 
via Uufichen. es if deshalb dieſe Schrift, weihe feinen ganzem 
A merkwürdigen Bebensiauf fehr geündiih und genau ber 
Mreibt , dem Pubtitum neh befonderk zu empfehlen, weit fie 
uch Urtheile‘ umieree- worzkgliditen Arluner Über feine Werte 
zntodit, und noch bie Vorzüge Doc andern’ bet, daß darin Brite 
Si tmeighelei , fondern-allts der Wahrbrc gemaß erzähle mird. 


Bereits find auch Gremplare da Mungen 
Deutſchlando verlandt. N 


— —— — — —ñe ñ—— 


1688] "Sit. @. Ro. 27 in der Döngedaafe-if Fin 


geräumiger Laden mit Gompteir auf Jahre sbe Ha ie 
R 12 
bevorfchende Meffe zu vermiethen, au F 





1508) Ich babe die Ehre Hiermit anzuzeigen, daß ich näte 

ige Ofermölfe,, mit meinen —— — Frl 

den nefämatvouften und neueken Deiline wie auch mit Mens 
heimer Wanſer wieder beyiehen merde, und füge bie Berfihersag 
hinzu, daß ih yu dem Rabritpreifen verkaufe, 


Jacob Bebaghel ME. ans Manzkis; 
In der Bude der Biebftawenkiche argenüber. 


E Hierbei eine Beilage.) 





Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M, 


— — 
t 


Den 29, März 1819. 





— ditto 
?4 — Wiener Stadt Br 
%  Anl.Int.iagok,St, 
1 — doint.ingokr.gt. 

— do Ihr. in 20&r,St, 
50 — Münz-Lot. La. cf. 
100— ditto + fi 


— B’L. Ob.a5000f, 
Preufsen % 
5 


23* 


— 


" 


— Oblig, Wittgenst, 
. — Fa A —— 
— Obl. Cent,-Tassa. 


Baiorn BR ; 


11181 


dito 


vonAbis D 
4 — ditto vonE bis N 
Holland #2 — Kansb, d. Ug Sch. 
— — ditto mit Restant, 
Baden 94 — Obligotionen 


2 
_ 


— ditto Amors Cas, 
Darmstadt 
5 — Obligationen ,. 
Kurpfale 54 _ Obligaı Lit, D/ 


4 Ohligationen .. 
Nat ° 6 — ditto Landstände |. 
Frankfurt $4 — Obligationen .;. 
5 — itto 
Leiningen S44 — igationen .. 
* — rlto 


u z38⸗ 


INHEHEHEFFEREEE| 


BER 


3 


Peru we 





der Stanffurter Ober 


eilage zu N89° · 


+ Poftamts +» Zeitung. 





Dienfag, den 


30. März 1819. 





Vermiſchte Anzeigen. 
Be Beinverfeigerung. 
abfolgende ſeht qut gehaltene in dem herzöglihen Keller 
lazetade Weine follen unter annehmbaren Bedingungen und opn« 
Worbrhait der Ratification öffentlich verfteigert werden 
m) * —— den 20. April 
tut weil ii 
37 ohm Foren N Zehatwein 1818r. 
'2) ju Et. Goarshaufen den 28. April 
77 Btid Achaten “ 
6 — tigner Bein 1948. 
3) zu Gaub den 30. Areit 
Re meh} aehntmein 1518. 
Du erh vn May . 
8 Shm roner | Zehntein 18156, 
F) zu Dikeih den fi. May 
v0 Erik Fehnnvein 1Slße. 
« 2 Gitoille den 7. May 
0 Brüd ächntwein 1818r. 
7) fu Biebrih den 10 May ' 


a) Nürndergeehöfer Isilr, 10 Stüd. 
b) Rierfteinee wslle. 2 — 
c) Kauenrhaler 18007. um 
a) Markobrunner ‚180. 2 — 
e) Näbesheimee 180€. I — 
„ — — 1- 
iu Beilbutg den ung 
a) Rüpnhergerhöfer Aylir, I Stk, 
b) elte Ryenmeine 6 


Die Kauflufigen werden zu biefen Werfieigerungen , melde je 
deimal Norgens um zehn Upr Erginnen mit dem Bemerten eins 
rladen , das die Wroben vor der Verſteigerung an ben Bifern 
genommen werden fünnen. bruer 1819 

. Bebruor 1319 
— —— General » Domainen » Dirtetion. 
gotidius. 
? At. Stadt. 





_— 0. 
BT) Kus Kuftrag dee (Figenthämer wird unterzeihneter 
PLA Renten ven 2h. April d. I. Borinittags d ude in 
dem glefsthft gelegenen Keilnerei » Webäube, bie bafeibit befind: 
Hkca Bsummolfpinnerel : Mafchinen, malde im befen Auftand 
fid bifaten, und von ken erften Mitanitern verfertigt find, 
—— einzeln Öffenerich zum Wertauf ausfegen. 
eerden deſtehen in 
180u8 mit neuem Selchtas, 2 Wertheilftähle ; 
1 Korfpinn » Mafhine bon 108 Spindeln ; — 
2 Mioten, woson eine zu 204 die andere zu 108 Spindein ; 
5 Waterftühle, beren vier zu 80 und einen. zu m Spindeln; 
5 Daspet, 2 Pad» Mafcinen, 1 Arien Mägle zu 1 Spinzelnz 
1 Nof:Werk, BarnMaage, — Kraden ·Beſckraͤge 
Watzen und mehrere andere Gegen * 
> gauftkhater metden Hiegu mit dem derten eingeladen , 
daf Ser Kaufpreis: gegen 5 pt, Zinfen- und Sicherheit einige 
wuf Wertangen der Mäufer crebitiet werden kann, 
wie Waldinen Konnen tägl; in — ann 
liegen bie ‚Brrkautsbedingungen aut 
— . © Saiten, Roialt. 
Mheindeim a / Nhein d. 18. März 1519. 


it poper Fonchmigung will die Gemeinde Feuden· 
in —83* eriten fedr guten Berfan 20,000 fi. auf: 


aehmen.. , Diejeniaenı 
—— 00 A berguteigen Willens find, haden ihre 


esfallfigen Erklärungen bei diedfeitiger Steke abzugeben. 
——— den 14, Mürz 1819. F 
=... ‚ 2 Brofßherzegiitrs Amt: 
BE en Milter. } 
* « vd Shmidel 
















welhe biefes Sapitaı ganz oder theilweis ] jenen 


‚lan die oben beichsirbenen zwei Brumbftüde Anfı 


(HAN) Aue Biejenige , welche and irgend einem Grunde einen 
Anfpruch an den — der auswärts mwohnenden Frau Gerifin 
Felederite Glara Weloseo de Wasques, aebırnen Walter, anges 
tallenen Erbantbril an ber Weriajlenfhaft ihres dabier verſtor⸗ 
denen Bruders, de⸗ gemefenen Hauptmanns, Grorg Friedelch 
Baltber, zu baben vermeinen follten,, werden bierburd aufge» 
fordert, forhe binnen dred Wochen fo gewis bei unterzeichneten 
Seriht ans und auszuführen, als in deſſen Eatſtehung, Deren 
Erdantheil ohae Gaution verabfoigt werben fol, 

Frantfurt den 9. März 1819. 
Stadt » Gericht. 
Hartmann, Beer, 





151 Gdietalladung. 

Da bie Intefaterben bes ohme Rinder verftorbenen hirfigen 
Bürgers und Ochubmachermeiftere Johann Melchior ran, um 
Immifkon in defen Gerlaſſen ſcha ft nahgefuht haben ; fo wird 
hiermit allen denjenigen, weihe in der Gigenfhaft ald Erben 
oder Gläubiger, Antpräcge uno ——— on dieſen Nadılak 
machen zu Binnen glauben, eine Zrüt von 3 Monaten sub pran- 
judicio hierzu anberanmt, dab, wenn ſich binnen derfeiben nie« 
mand bahier gemeldet, ben aufgetsetenen Inteftaterben in ihrem 
Geſuch willfahet und denſelben der Nachlaß ohne Gaution ver» 
A BEIN armen tunen ses a ae an ati 
ger Berihtöthäre, und zwar nur zu Anhörung de facta hujus 
eitationis reproductione erfolgenden Gontumacialbefheibs eu 
hart 0, MR. den 10: MR 1810. 

rt a. n 10. 
— Stadtgeriät. 
dofmann, aa und. Director. 


artmann, cr. 





FON. Nachdem die verwlttwete Freyſrau vom Bmwierlein geb. 
vom Kabenau zu Stommbeim dabier vorgeftelt, dab fie made 
beiheiebene zwei Grundſtacke, mämlid 

Iy®rinen Garten zu Meplar vorder Landgaſſe aufdem Shdum, 

ling neben dem Stiſtegut von 39 Nutten, 

2) eine Wiefe daſelbſt vor dem Dberthor am engen Weg neden 

Zopannes Vorwerk von 211 Muthen, 
ꝛei dem Königt. Stadtamte zu Wediar zum Öffentlihen Werkauf 
bringen laffen, nad dem Verkaufe aber von biefer Behörde dan 
Briheid erhalten habe, daß der für diefe beiden Grundlüde 
eriegte Kauffailling fo lange in gerichttichem Berwahr biriben 
elle, bis wegen der Anipräde, bie von Seiten ber Dummilden 
Erben auf biefe Brumdftüe fortgefegt werden tünnten, gerihts 
ie Sicherheit geleitet Ten 

Nadıdem die Frau von Zwierlein weiter dabier gebeten, ihe 
aus den von bem ehemaligen Kaltertichen und Reihstammerges 
richte an ben biefigen Gerichtshof übergegamgenen Akten in San 
der Hymmilhen Welikten gegen bie Glieder und Grden de& 
Stadtmagifcat? zu Weslar — m VBermögenserfages — bie 
Befheinigung zu erteilen, daß die fraglichen Güter nicht im 
dem Streite begriffen, oder Falls fie e8 wären, die Dymmilcen 
Erben zum Bewtife ihres —— Aniprades öffentlich 
aufzufodern und demmächft redtiic barüber zu emtfheiden. . 

Nah Einfiht ber genannten Alten, und in Emigung, if 
ſich bei. der in eingeinen Punkten ber Süterbeidreibung vorfind» 
lien. Berfdiedenheit und Abweichung ber, Beichreibe von Bi» 
eihtömwegen nicht mit Gepißheit beiheinigen läßt, ab dir von 
Feau von Amirlein gegemmärtig verkauften Güter in jemem 
Ateren Projeſſe mit begriffen und mit fireitig ſeyen oder nicht 


Kus dielem Grunde gibt ber Geritäbef dem alternatid at» 
Reliten Kpten Guten der Frau von Swierlein Stat, and for» 
art demnady die aedachten Pummilchen Erben, oder er 

en 
vermeinen mödte, hiesdurm auf, folde Anfpräde binnen dret 
| Monaten vom Lage der Erſcheinung diefer Aufforderung in. ben 


— 








Zeitungen am babier anzubrii und ausyuführen oder zu ge 
märtigen , daß nach Ablauf diefer Belt der Frau vom Zicierlein 
Weiheinigung ertheilt werde, daß die oben befchrichenen zwei 
Grunditüce nicht in dem Prosefle zwiſchen den Gummifhen Ne: 
litten anb ben Gtiedern und Erben bes Gtadtmagiktrats zu 
Medlar beariffen fenen, 

ns: 84 * —— über verordnete Präfi: 

2 . jum oachof verordnete Pr 

dent, Bice : Präfident und Näthe. 
8. 9. 6. b. Meufebadı. 
vdi. Kreger. 








{610} ' Gegen diejenigen, melde ihre Anfprühe oder Forde 
sungen an ben Radlaf des dormalt zu Meihradad ats Parrer 
ehandenen und dahiee verflorbenen Jodann Gärifteph Philipp 
eutwein, in dem unterm 29. Jan. 1. I. anbrraumten Termin , 
nicht angezeigt haben, wird nummebr die Präclufien erfannt, und 
werden zielelben ven beſeater Rahlafmaffe hiermit ausgefhloffen. 
Miheiliadt den 16. März 1514. 
Ex Commissione,, 
. Berbinand Bed, AJufig'Ganzlevrath. 





[928] Daß wegen der auswärtigen Handelöverbinbungen dei, 
vor einiger Zeit allhier verftorbenen Kauf: und Handelsmanng, 
weil Herr Johann Mihar Geydecks die Edettalvoriadung beffen 
Gläubiger verfüge und feldige unterm gewöhnlichen Präjudiz auf 
den 30. Juni d. I. , 
zu Lguibir- und Beihrinigung ihrer Forderungen auch Anhdrung 
eines Pracluſivbeſcheide dorg ladtu worden: mirb außer ben er: 
loffenen Patenten auch hierdurch; neh öffenttid, betannt gemacht. 
Beulenrobo den 10. Febr. 1819. 
Fürät. Reuf:Plauifd. Stadt voigted· ericht dal. 





19393) Ochringen Im Aöniareich Würtemberg. (Exbenvoriadung.) 

Zohan Briedrih Heuiſch, geweſener fürfi. Hobeniopifher 
Amtöverwefer in Newenftein, Gobn bes weil. Markus Hautſch 
gersefenen Hef-Shirurgen zu Ingelfingen, it ſchen im Jahre 1800 
zu Reuenflein arftorben. 

Da nun deffen Iuteftaterben biesfeits nicht befannt find, fo 
werden biefelben edietaliter hiermit aufgefordert, binnen eincd 
peremtorifhen Zermins von 

drey Monaten 
ſich bei unterjeigneter Stelle gu melden und gehörig zu legitimis 
E REIHERIGRR RE BIEHÄRZRÜERE BEE Sein. teter pt 
dem Kat — 1010 
ringen den 27. Fede. 3 
ringe Königlich Würtembergifhes Oberamt. 





1696) ebietattab ung. 
Auf Aniuchen der Erben des dahier verlebten ebemaligen 
Rrice : Nammergerihts · Adeotata und Proturaterd Heun Hof 
woths Beinzic Jachs Bombel, werben alle biejenige, weihe an 
denfciden gegrundete Forderungen zu haben yermeinen, andurd vor 
elader, um ſeige binnen Wochen, peremtorifher Friſt, a dato 
Mi uaterjlänetee Werde vorzubringen, wibdrigenfals fie damit 
-üchadiet fen fellen. 
” Werlar ben 20. März 1910. 
Königt, Preuß. Stadt: Gericht. 
P. Eirmom 
Krelern, 





165 edicetoaltabung 
Ye biejenigen, weihe an den Rachtas der bahier verſtorbe 
nen Bittwe des gemwelenen dieflgen Scaufpielers Ludmig 
Schmidt, Maria Magdalena aus irgend einem Mehtsgrunt 
Anfprähe matıen können, werden hierdarch vorgeladen, folde 
Binnen eine» Frid von 
feh8 Boden 
"Bahier aussuführen, ober zu —— daß bie Verlaſſenſchaft 
in Me Berefmächtigten ber angemelbes habenden Jateſtat · 
erben ohne Caution verabfolgt wei misd, 
E⸗ wird gad dinkünftig feine weitere Ladung als am hieſi · 
ner Grrihtäthüer, und zwar nur zu Anhörung dei facta hujus 
eitationis reproductione esfolgenden Greenntniffes exlaffen 


n. 
Fenntfurt den 15. März 1810. 
Stadt: Beriät. 
Bolmann, Shöf und Direder, 
Hartmann, Ser. 





isn] Edietales 

Nachdem ſich aus den Verhandlungen — die Erdſchaſta. An ⸗ 
tretung mit bee Mehr: Wohithat des Inventarli betreffend — 
ergeben, daß der Nachlaß, ded In ber Charitee zu Gaffel ver 
forbenen biefigen Shupmaders Mranz Siebert bei weitem nicht 
anrigt, feine Schulden zu tllgen, auch der verſuchte gätliche 
Berein dee Grebitoren enttanden, und daher unterm bemtigen 
Fagr Concursus Uredätorum erfanns-merben ift, 208 wezden 


ſowohl hefannte als unbekannte Gläubiger bes m Stube 
wagers Bean Siedert hiermit aufgefordert, im den auf Mits 
woch den y nius a. c. anberaumten biquidatlone Termir , 


Vormittags 9 Uhr, bei Vermeidung ber Ausiblicfung von die⸗ 
tem Berfahren, entweder in Perfon oder darch befonbers Ber 
vollmädrigte Anmälde vor hiefigem Juſtiz ⸗ Amte zu erſcheinen 
ne m Zotderungen, wie ſich gebüßrt, anzuzeigen umd zu bee 
aründen, 
Deeretum Spangenberg am 3. Märı IM. 
Biltens, Juſtiz⸗ Amtmann. 
in fidem Lometfd, Amtöfer. 








1695) Johann Heinrih Raldt, aus Oberelfungen, des bafızen 
verftorbenen Finmohners und Ehilere Contad Ralde Eoha, 
if feit AD Jahren abıwefend, aber noch nit 70 Jahre alt. 
Auf Nahfluhen feiner Inteftaterben wird derſelbe ober feine 
etwaige Leibeserben hierdurch Öffenttih vorgeladen, in termino 
den 93. Mind. J. alibier zu erfhelnen und fein unter vors 
mundfhaftlicher Berwaltung ſtehendes Bermögen in Empfang 
zu nehmen oder zu gemietigen, daß foldes am feine Jateftat- 
erben einftweilen geamn Gaution verabfolgt werde. 
Bierenberg am 18. Febr. 1814. 
; Der Jutigktamte 
Dunter. 





[608] gdbictalladbung 
Zobenn Bpiegel, Sohn des verdorbenen Valentin Spiegel, 
—— aus Hart dach ift [hen über 25 Jahr von feinem Be: 
urtsorte abmefend umb bat feit biefer Zeit keine Nachticht von 
feinem Beben oder Aufenthait gegeben. Derfelbe wird auf den 
Antrag feiner nächften Anrerwandten anburd ver; jeladen, im 
einer halben Zabresfrift ſeidſt oder durch feine Leibederben je 
eriheinen, und fein Wermögen in Empfang zu nehmen, anfonfter 
fothes in dern Betrage zu 224 fl. unter den impioricenden 4 

Sefhwitrigen ohne Gautienstritung vertgeilt werde. 

Chabau ben 10. März 1819. 

(L. 5.) A. Baier. Pateimoniaigericht der Freiberrt. v. 
Rofendahifpen Den. Erben im Untermaintrelfe. 





(629) Yräctufivbefheid 
Gegen diejenigen Gläubiger, weiche in dem auf geftern bes 
Ammt gewefenenen Liquidationstermin gegen die Andreas Achters 
GEHeleute von Lelfhied ihre Auſprũche nicht angedradgt baden, 
wird der angebrobte nen a nn 
— ashiinaten „mögngmall: hiermit jörmud aus a 
Raffau den 30. Mirz 1519, ” 


Derzogt. Raffauiihes Amt. 
Kod. 


— — — — — — — 


1633] Borladbung. 
Zuf den Antrag der Seitenderwandten wird der Im Jahe- 
1739 zu Langendiehach geborne und von dem 16. Jahr an, um 
bretannt wo ? abmefeuse Gonrad Schäfer oder feine ermaige ede · 
ie Lribeöcrbin vorgeladen, imnerpalb 3 Monaten ſich bafiek 
su melden und zu legirimiren, wibrigenfalls bey eritere ald todt 
erlärt, das Vermögen den Seitenverwanbten ohne Gaution über» 
taffen bieiben wird. 

Eangen-Selbold den 92. Märı 1819. 

Aurh. Fürftt, Ifenburg. Amt Eangen-Belboib. 





580] Der feit dem Sabre 1790 von jeinem Geburtsort ab» 
weſende Backer Paul Kroemer vom Peihfenftadt, beffen unter 
Guratel gefandenes Vermögen zu 2407 fl. 28 Er. bereits buch 
Verfügung oem 30, October 1513 feinen nähen Verwandten 
gegen Gaution überlaffen worden if, wird hiermit auf Anteag 
diefee Verwandten neuerdings edictaliter aufgeforbert, binnen 
3 Monaten Rachticht von fih zu geben, und über fein Ver⸗ 
* ju dieveniren, wibrigenfalls die hlexwegen eingeli 
Sicherheit geläfdet und das Wermdgen den Imploranten 
Gaution —— man 1819 

Gersigpofen % 
Königi. Baier. Landgericht im Unter 
Maintreife aegrot. Ind. 
Grefer, Landerrihtsattuar. 





(3972) @rbvorlabung . 

—* ſchon längft abımefende Perfonen, oder beren keitec · 
erben, werden aufgefordert, binnen rinem %. bei dem untere 
niäneten Amte fit gu meiden, midrigend fie für nerkhollen 
eriäxet und ihr Beimögen an bie nachaea Verwandte gegen 
Serfkelung zum — nesehe würde tingeantworter nerben * 

1) * Deyrie von Dbetwinden, ein Bäder und Müller 

F — —— vermiffgt wird, und deſſen Wermögen 

gt. x 
* Le Defepd Wehrle von Oderwinden der Eriner Yre- 
teffion fundig iR, feit 3558 vermiffet wird, und 

deffen Bermögen rd in R fl. 2 

ur pp. Mad. Beslcktamt. 
Beroiim 





531; wuaftfordbertund . 
USE ann Kicataub Weit, geößrtis von Mitteiiadh, Aönlat. 
Baier. Mheinkeeis, Band: Gommilfariat zweidruͤten der fon 
feit sol Jahren als ein Scumadergefeile mir keinem Wander 
büdiein im bie Fremde gegangen, und jegt zu der Militäe-Gon 
feription aus der Niterätiofte von A704 aufgefordert iſt, wird 
biermir von feinen Bormund elisgeladen, ſich ungefäumt im feine 
Heimarh zu draeben, um biejer Kufforderung ein Genüge leiften 
zu Banten, wibrigenfalls gegen benfeiben ats einen Wiverfpenfti 
nach ben beſtedenden Geſehen wird verfahren werden, 
Mittitbad ben 10, März 1919, ‘ ’ 
Jacob Brüänispolg. 





(599) Da auf bie, ven dem Areiheren Fricdrich Merdinand 
von Dörde zu Schwarzrnrasen befücderte, ben Sffentlihen Bit: 
tern iu Köin, Dortmund und Frantfuet eingerädte, Vatladuug 
vom Mr Xuguſt 1818, Betzeif — Fi ——A ac 
nmuten Freiderta befinvlihen — in ber Vorladung näher bejcichtes 
tn a Odligation d.d. Arnsberg den 2. Hua. 1705, 
äber zoälfpundert Piftoten bisher keine Anfprüdie hier eingefoms 
men find; fo wird, auf fernere Imptoation des erwähnten 
Befigret , die anzıbrogere Präktufion gierduch, erkannt. 

Arnöberg den 19, Gebruar 1319, 
(L. 8.) Klnigt. Preuß. Hofgericht. 
vdi. Häfen 





an Borerladbung 

Dre am 23. September 1779 zu Ober: Nitertheim geborne , 
und jeit 1793 von feihem eburtsorte abmefende Sdmeider , 
Midas Kimmerer , oder deſſen allenfallfige Keidederben, werben 
hiemit vorgeladen, a dato binnen 3 Monaten peeidntih ober 
duch Pinlängiih Bercämähtigte bei muterzeichneter Stelle zu 
erfseinen, um fein unter Bormundfchaft ftehendes Vermögen von 
1529 fi. in Umpfang zu nehmen, oder zu gewäctigen, baß daf: 
Selbe feinen Gefhiwiftern nad Ablauf jener Brit gegen Gaution 
ausgehändigt werben wird, 

Kemlingen am 26. Februar 1819. 





(L. S.) Gräf. caftel. Herrfchaftdgeriht im Unter: 
Main: Kreife des Königreichs Baiern. 
Burkhardt. 
Sülner 
BI Betoaonatnmadung. 
Gonrab ‚Heller zu Morterbam da ſelbſt vor ungefähe zehn 
ohne Leibeserden und mit derlaſſuag eines Zeftaments 


worin «€ einem, damald nodı minderjährigen Johann 
Bilfelm Gerlach ein Vermäueni$ zugewendet hat. Da nut bis 
jegt wit hat ausfindig gemacht werben, eb derſelbe mod lebe? 
und wa er fich aufhalte? fo wird ex hiermit öffentiiäh aufgefor: 
ext, dei dem — ee au —— un * 
Nüpere dachten Amchtarſſes zu ſadren. elite 
er aber 24 t mehr ben. fo wünidt ver Yunterjeiguete, dafı 
and, der darum wei, bie Mefälligeit haden möge, ven 
n erfstatern Tode gegen Etſtaltung des Koſten ihm glaub: 
würbige Rachricht zu ertyeiten. 
- felden bei Dillendurg im Herzogthum Raſſau. 
Peter Heller 





lau], Auf Antrag der Maria Urſula Equbert von Dber- 
(hwarzad ‚-vercheiicht an Andreas Zur; zu Gicroljbofen, wird 
Ne bereits über AD Jahre von ihrem Geburtdorte abmefende 
Metzaretfa Echubert von Ober ſchwar zac oder deren Eribeserben 
eabusch odictaliter worgrladen, a dato binnen I Monaten über 
ton und Aalenthalt Nachricht ander zu eripeiten und das unter 
Kuratei flehende Bermögen zu I7L fl. 20 Er. in Empfang zu 
nemen, wibrigenfolls nad Werlauf tieler Frift forhanes Wer- 
— Gaution an bie obengenanute Maria iUr ſula Lurz als 

irte nähe Intetaterbin ausgehändigt wird. 


Gerolghofen den 27. 2 
Kbaial. Baier. Laudgericht im Unter: 
BWaintreile acgror. Jud. 
Grefer, Lanogeictösttuar. 


ebruar 1819. 





1392] Georg Bottfeird Halnı, gebehren ben 16. October 1769, 
wird hiermit aufgefordert, das während feiner Abweienbeit 
jugefallene und dermal unter Guratel dedende Vermögen inner 
Halb orel Monaten um fo gewiffer in Empfang zu nehmen, als 
foldes fonften in Gemäshreit der Merorinung bom 21. Mai 
1781 von ſich meidenden nähltın BWerwandten gegen Gaution 
Derabfotat werben fell. 
Iburg ben 28. Januar 1819. 
berzeglich Raffaufbes Ami. 
Pagenficher 





Da — ER, 2* 
eefloffenen he nerbnung werden 
Whg 1. R Ohe, MRonturs: Depot eibepchd) gawogdene Willie 


Ufesten in bie k. 8, dfte, Exblanden und zwar nah Prag rüd: 
aubendet, zu, weldem Gabe hiermit befanunt gemacht wird, do# 
wegen der dichfalfigen Berjenbung von beiliufig 1500 bis 1800 
entaer miederöftere. Gerichts den 1. April a. © eine Berfteiges 
sang mit Vorbepait der hochläbl. Hofttiegerathtichen Benchmis 
gung abgehalten m.rien. 

Die Berfäprung Tann von bier bis Bamberh zu Maffer und 
son ba weite Bid Prog mit gebungenin fuhren duch einem 
und deniciben Koutrahenten evflanden witdin, jcdech wird die 
seitfeift der Verführung don ben Monate Mai amsefangen bie 
Wade Auguſt h. a. ſeſtgeſeht, binnen welcher, ſolche und 
yuoerläßig Seendiget fegn muß. Diejenigen, woellhe in dem oben 
defagten Zeitraum bie Verführung vorermähnten Nrariaigüts zu 
übernehmen gedenken, weilen fid am 1. Aprit 1.3. um 10 upe 
früh in dem Monturd- Dipot: Gebaade auf dem Baaiplay im 
Kan fen:klofler einfinden, = 

Zur Siherftellung und rihtlaen Erfüllung der eingegangenen 
Berbindiihtiten wird jeder (Erfteher und refp. Kontradent ges 
Haltın jem, glei bei Unterzeichnung des Licitafiond « Protocol 
eine Gaution von LOOPfI., Gage schntaufend Gutden — in Gono. 
Münz nah diem 29 fl. Fuß, entweber in baarem ober in Staate- 
papirren nad dem Kucke, ober fonfigen Pragmatitalhpporiek 
vu ertegen, weßmegen ein jeber, welcher die Worfühenng zu übers 

ehmen willent it, mit dieſer Gaution am Tage dir Berfteigen 
rung verfegen ſeyn muß, ben fo baden auch alle ecſcheinende 
Eititanten rin Wabium bon 2000 fl,, Sage zweitaufend Gulden 
Gonn. Mänz ebenfalls nadı dem II fl. Zus noh vor Anfenghee 
Berfteigerung in baarem Beide zu erlegen, weiches aber jenen, die 
bie Verführung wicht erkanden haben, nach brendigter Licitation 
zu rück gegeben, dem Erſteher aber vom ber Gaution in Adſchlag 
gebracht werden wirb. 

Die weitern Bedingniffe werben vor Anfang ber Werfleige- 
rung Simmtlid anmelenden Liritanten befannt gemaht, auch 
tönnen foihe früher in der Kanzley des beſagten Monturs> Deu 
pots eingefehen werden. ‚ 

Pr, taif. tonigl. öfter. Militär: Monturs: Garnifonge 
Depot: Gommanbe zu Mainz ben 23. Febr, 1519. 








— Stubiger Sortabung. 
er dahieſige Handelsmann Zofepg Anton Dot if am 10. 
FJebruat db. 2. gefiorben, mad haben bie Intrtsterben deſſciden 
feine Erbſchaft unter ber Rechtewohlthat dis Inventard augette⸗ 
ten. Rach dem Anterage derſelben wird diemir Taafahrt zur 
Aufnakme der Paſſiven bes vertebten Handrismannes Joſerh 
Anton Dou auf Dounerſtag ben MM. April b. 3. frio Y übe 
anberaumt, wo alle biejenigen, welde irgend eine redtlihe Mora 
derung an diefe Bertaffenfhaftömaffe am machen haben, um ſo 
gewiſſer zu erfcheimen,, und ihre Anfprähe ünzubriagen haben , 
als widrlgenfalis biefeiden bei Anseinanderfepung der Veriaſſen⸗ 
daft nit weiter werben berüdüchtiget werden. 
Decretum Wir, den 9, März 1819. 
Königt. Bater. Preis» und Stadt + Gericht. 
Wilhelm, Dirator. 
GSantiar. 





5171 Am 7. Dezember ». 3. bat bie Qungfer Kotbarine 
Shäferin zu Affenheim bei unterzeineter Behörde ihren iegten 
Willen übergeben und am 7. Zebrwar I, 3. ift fie mit ob ad⸗ 
gegangen. 

dur Publication deſſelben bat man Termin auf Cam 
den 17. Aprit, Morgens 10 ie a. c. anberaumt und —* 
daher alle diejenigen, welcht bei dieler Sache durch Erdrecht ab 
intestäto betheitigt find, auf, entweber in Selbaperſon ober 
durch aenugfam Besollmactigte fo gewiffer im Termin ſich da» 
hier eingufinden, als fonften bas Zrtament bemohngeachtet ge 
öffnet daraufhin aber, was weiter rerhtend, verfügt werben foles 
Nirberwöllftabt, am 6. März 1319. 
„Wroihersogt: Heff Sräfl. Eolmfifhes Juſtizamt daſeltſt. 
Denntmann 
wit, Bernges, Amtsactvarius. 





wat] Borladung des abweltaden GBeors Bauer von Giffe. 
jebeg Bauer von Eiffa, biefigen Amts, Sohn des verlorhen 
nen Einwehners Joh. Konrad Sauer dafelbft,, hat fi vor uns 
aefäpe 30 Jahren aus feinem Beburtsort entfernt umd fit der 
Zeit nichts wieber von fi) hören laffen. Da nun deffen einziger 
Bruder und Erbe, der bicfige Burger und Rageifämiedt Johan⸗ 
nes Bauer um Öffentlichen Verkauf feiner in zwei in der Gemars 
kung sr Megenden Weder beftehenben Hinteriafienfchaft und ung 
Aushänbigung des Kaufihillings gebeten bat, als wird gebathtee 
Georg Bauer, ober beffen allenfalfige Rribeserben hierdurch aufs 
fordert, fi in einer peremtortfihen ft von I Monaten & 
ats fo gewiß bahier einzufinden, umb fi über bas % em ji 
tegitimisen , als im Ausbieibungsfal bie gedachten beiden Aegern 
ntlich verkauft, und der Kauffailling dem Intekaterben Ion 
tanne® Baier q Saution verabfolgt werden soll. 
März, 1819, 


Aloſeld ben 
Groft. Geſſ. Zuftig > Oder » Amt bafı 
Piod : 















(diemaen Ede frau des Hausboi.neit 
V Badingea. Gars 
koamann aus Dresien g 
Die gelhirden? Ederrau 
flen geftendenea Bau 







ärtig 
ia Fire: Meumiediihen Dies 
Hofmeiltere J 














worden, 

Es werden baber alle und 
nen, aus icgend 

a ala bier 















an diefe Eröfhaft 
ten einer jertt * 

t son I Monaten, Hr * — *— 
rehdnet. ihre Do. ei 
bährend barzurhan, midrijenfalls ſie damit dr zii 
fen and dir at, als vacqates Berindgen , 
wugefprohen werden fol, 

Fu näheren Vegeihnung der Perſon und Herkunft der Ber- 
ſtorbenea bemerit man hlevmit zugteih, das fie nah den unter 
idten Papieren gefundenen Atteitaten , in feihern Sosren, noch 
vor ihrer Berchelihung mit Rott, ala Zadnarztin gereißt iR 
wad ſich Satharine riedericte ( bethe Lechmann aus Dres 
den gebärtig, au Gatharine F 
Lohmann 4: 
Garotine Friederi⸗ 

Bubingen ben 1 


94 









4* au:g 
den Fiecus 






























enhucziſchea Juſtizamt dahier. 
Bes n. 








[9977 Wir Bargermeiſter and Rath der Könige. Reſidenzſtadt 
"Hannover fügen hiemit zu wiſſen. 

Nachdem Ludwig Auquft Drppe, ein Sohn bes rmont. biefinen 
Bedir-Amt s Georg Gonrad » beiheinigtermaajen 
in dem Jahre 1605 unter den Franzöilfchen Truppen gedient, 
anch den Reitzügen derfeibra in Soanien beigemohnt kat, und 
feit dein Jobre 1510 keine Nachricht von, ibm eingrgangen iſt; 
uamebro aber von deſſen Schweſter, des Anodenkaurr = Kmte- 
Vorſteder⸗ Yudıwia Schrader Ebefzau, Sophie Margarethe ach. 
Depot auf den Grund der Werorbnung vom 11 April 1518 
darauf angettagen werden, bad derfeibe pro mortuo ertlärt und 
fein biefigrs,, bisber unter Guratoriiher Brrmaltung grftandenes 
Bermögen i geantwortet werden mi zu dem Eude auch 
gegenwärtige Edictollanung erlannt worde 0 wird vor.rwähnter 
Ludwig Anguſt Deppe Hiermit Öffentiih eitirt und vorgrladen, bin 
en Jartes Friſt, von heutigem Tage anjurehmen, ſich alihier zu 
melden, vber aber zit gemärtiaen daß er aläbann für tobt erklärt, 
und ülcr kin bie Bermo iter in Gemaäͤßheit der Ber 
ordnung som IL April 1818 werde verfügt nierben was Rechtens. 
Zugteich n alle diejenigen, weiche von dem Leben bes od 
gedachten Yu 4 Auguſt Deppe Negricht befigen möchten , auf: 
arforsert, den hiefiaen Gerlchte vor Ablauf obbemeldeter 
Grift m 

si 
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tum Baunoder in loco jad. sol. d. 11, Febt. 4819. 











- ib. 5.) Jussu Senatus, 
Beiliger. 
R. Sonb, 
U Betanntemadhung 


Am 19, Aprit d. 3. Morgens O uhr, follen im untern Schloſſe 
zu Siegen, narbenannte im Siegener Kreiſe gelegene König, 
Domainen, duch den Königl. Megierungsrath Deren Gffer, im 
öffentitihen Meitaebote vertanft werben: 

1) Das Sat Rödchen eine Stunde von Biegen an der Frank 
fürter Straße gilegen, Beftebend aus Wohn und Birtke 
Ihnftigeväuden. 52 Morgen I6 Nutzen Aceriand, 18 Mors 
gen AL Rothen Wie ſen, 155 Ruthen Barten und 97 Mor: 
gen IM Rutben Hauberg. 

2 Die berwiele zu Deribaufen , enthaltend 1 Morgen 
113 Mutpen und ber 5 Morgen 153 Muthen große Weyber 
dafribft. 

3) Die Menbelstiefe zu Hitcdhenbach, welche 1 Morgen 113 Aus 
then entoält. 

4) Die Mülten zu Siegen, und zwar bie mit vier Belfufen ber: 
ſehe ne Schrotmäihte, die mit drei Geldafen verſehene Beutel: 
mäbte und bie Holzfhneidbmühle, fedann.bie zu dieſen Müähten 
achörige Wanderung und Gärten, ferner ber Mahleawey ⸗ 
ber, welter 10 Morgen 77 Ruttzen uad ber Mahlendamm, 
weicher 1 Morgen 125 Ruthen «athält. . 

Wei den nur beiläufig angegebenen Größen ift das Preufifche 
Manfi anaennmmien worden. 

Die Vertaufäbebingungen Legen nebft der nähern Veſchrelbang 
bei dem Könige. Domainen:Nentmeifter Deren Diez zu Netphen 
zur Sinfihe offen, 

Arnäberg den 0. Marz 1819. ; 

Königiih Preubiſche Regierung II. Abtheilung. 








Wigeleb, Araer granzmader. 
vdt. Eehoff. 
0) Treibnrg · (Werfauf des Etecfenhofguts.) 


Die Bormundfgaft über die Kinder des verkorbenen Koch 
ters Fetiherta Teufel von Birienfer in Karlörube hat ſich 


* 


Setladung der (Erben und Gtautſgee ber geſtorbenen ge⸗ 
3 Iohanı Frietich 
na oder Garslina Feideridte ger. 
























x $ nn Friedrih Wort it am 
6. Februar d. 3. dahier ohne Beibreschen um: Zehament mit 
Zor adgegangar und daranf Ihr Radlaf, nah sorgänatrer Bor 
fiegetung und Kufjeignung, in gerihttihe Berwa ‚rung genommen 





entiätoffen, ben fogenannter Stade i 
& ben fogen nbof in der Semartun Di 
fingen bei Öfentticher Sr: iſtbi hi 
* ch eigerung an ben Meitbietenden- ju der · 
Dee Scedendef liegt an der ð i 
Der Lendef li an oſtrase zwiſchen ben Stabt 
—8 3 und Emmendingen ‚ 18 einer angenehmen —*8* * 
Eandgreifgaft Beeisgau, und beſtedt in folgenden Litgen ſcha ſten 
a) Einer DBehaufung , das Herrihafchane genannt; einem 
Maier: und einem Gefindehaus; einer droßen Scheer, vier 
Bisäftällen: FIneT andern Sheuer mit gwei Stallungen ; 
einer Warhkinhe; einem Zaglöhreryäufelz joe Rähen 
Pte H tufdopte mit Trotte. 
„Simnmiige Gebäude find in einem baaredıten Zufte 
mit einander verbunden, — 









b) Saus ⸗ um» Kühengarten — — u 

©) Aderfiid ⸗ =. — — — —— 
q9 *&iſe -— — = u do. 
Rn = nn, 6 
D Baanım = — u” 


Die Sranstice bilden ein ganzes aulgmmenhängendes ‚Hofgut. 

Zum Nuseuföpceife wied die gerichtiihe Scharung angınom- 
men, weihe in 67819 fl. heleht, Die Steigerung wich auf 
dem Steden ofe am 13. Kor. d. I, Vormittags Y UHr, unter 
Matificationsne It, gorgenommen. 

Die Berinanı « Bunen in biesfeitiger Kanzien eingefehen 
und in Abſchrift erhoden werben. 

Greibarg ben 27. Ferruar 1819. 

Großperzogt. Atea Bandamtsreniforat. 
Bolfinger. 

nn tn 
[ER Berdeigerung des Mammerhofs bel Lecheim. 
Dienflazs den künftigen Monats April, "Morgens 9 Uhr, 
1, der in daſiger Wemarf, made am Ufer des 
“ver gelegene, zelaseigenrbämliche zehad · 
xeſteigert werben. Sotder baftcher aus 
einem febr großen zeeitockigen, ganz ton Stein erkauten 

Wehugaus, 
dreg von Stein erbauten Scheuern, 

einer Scheuer mir Stalung, 

tinet Shaaflheuer, 

drey Schmeinftäilen , 

einem Fructbeben, 

einen Zaglöhnerhaus, 

8 Morgen 43 Ruthen Gärten, worunter der am Haus jelegene 

Gl Ruthen baltende Garten ganz mit Maurer umgeom if, 

329 Morgen 3. Ruthen Ackerfeld, wilden fümmetid;, His auf 
ein Stit von 3697 Rutyen, duch einen flarken, boden 

Damm, ben der Staat unterhätt, gegen die ueberſchwem⸗ 

mungen bed Rheins gefhägt iſt, 

30 Morgen 25 Ruthen Wieien innerhalb de Deichs uegend, 
-20 Morgen 16 Kuchen Weibgang, woren die Hälfte zu 
Adirfeid umbroden if. e 

Der Morgen ift zu 120 shein. Ruthen zu 1A Schuß gerechnet. 

Das ganze But beftcht dus dem beiten Moor: un: Dann 
boden mit Lehm vermiſcht, und beſindet fih in vellfemmnem 
Kulturzaftand. n 

Dazu gehört bie Jagdgerechtigteit nicht allein auf dem But 
fetbt, jondern auch auf einem benachbarten Feld won chngefähr 
1800 Morgen, s 
* Auf dem Wut befinden fih Marke Pflangungen ‘vom weichem 
Brennbolz und viele olte und junge Obitbäume. 

Auser den Steuern haften: teine Pähte und Abgaben auf 
dem Gut. 

Don den Gteigerungsbedtngmi mill man vorläufig nur fo 
viel anführen, daß bios "/, des Faufſchitinge baar bezahit je 
werden braucht, das übrige aber auf dem But Fehen bleiben kann. 

Stliestid wird bemerkt, daß im hiefigen Sand alle Froha ⸗ 
den aufgehoben find, und daß alfo der Beſiger des Kammerbofs 
nie in den Fall Fommen kann. Zrohndienfe leiten ;u' müflın. 

Dornberz den 1. März 1919, 
In Auftrag Grob. Heſſ. Hofgerihts zu Darmſtadt. 
I. Eiwert, Regierungsrath, 










































[331] Der don den zu Oberſtedten verftorbenen Johena 
Friedrich Rohbatdiſchen Edeltuten binterlailene einzige Sohn, 
Seorg Wildeim Noßbadı it vor vielen Jahren tedigen Stande al 
Strumpiwebers Gefcile in bie_Ecemde gegangen, ohne 
von feinem Leben und Nufentsaltsorte einige Nachricht ja geren. 
Da nun der Abwe ſende am 29. Mal 1798 gebopren if, felalih 
fchen im vorigen. Japre, wenn ex noch am Leben mar, bas TORE 
Jahr erreicht har, fo haben deffen nähfte Knvermansten allda 
um Ansanttoortung feines unter vormundfgaftliger Werwaltung 
fehenden aber gering fügigen Vermögens, bei unrerjeiäpniter 
Behörbe Tangekanden, Es wird. der Georg MWitpelm Mojtah 
oder deffen etwaige Des zendenz edictaliter vorgelaben , auf 
Montag den 24 Mai d. I. fo gewiſſer dahier zu erfheinen und das 
zaglihe Dermögen in Empfang zu nehmen, als ex font für tedt 
erklägt und Daffelbe feinen nächiten Anverwandten erb- und eigen 
thämsich überlaffen werden foll, 

Decretum Homburg v. d. 9. ten: Arehrear 1819, — 

(4, 8.) „Lanbgeäfl. Hell. Juſtiz ⸗ Amt. 
Rodaug. 

vdi Sterg, Amteſqteiber 
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Bien, vom 24. Mir. ‚ 


et, und rüdt im a gleih mit 


. — Boriged Jahr fonnte man in angefehenen fern 
Bien bie Ana vom Faidin (mer — — 
ba in vielen derſelben die kuſtbarteiten ununterbrochen 
fat bis Dftern fortbauerten. Diejes Jahr if ed nicht 
for theils weil viele Große nicht in Wien anmefentt 
find, theils weil man weis, daß dieſe Ungebundenheit 
doͤhern Orts feinen Beifall gefunden. } 
Breslau, vom 17. Mär). 


Den 13. d. wurden Hr. Konſiſtorialrath, Dr. Wach⸗ 
ler, ordentlicher öffentlicher Lehrer am ber Univerfität 
Babier, auf eine fehr angenehme Weife uͤberraſcht, Des 
Wende, gegen 8 Uhr, zogen viele Studenten, Zubds 
ser von ibm, mit Fackein wor feine Wohnung, brach⸗ 
ten ihm ein Lede ‚ mb ließen demfelben zugleich 
einen groh n, berrlicdh gearbeiteten, im Innern ſtark ver⸗ 

n, übernen Potal Überreichen; er bat in einem 
ange von Eichenlanb bie Inſchrift: Dem freien 
deutfchen Lehrer geweiht austıebe und Ach⸗ 
tung von beutfhen Surſchen. 1819. 
5 MRüngen, vom %. Mär. 
Nah pmliher Berlefung des Protofolld der 
Vorigen PR. on wurben in ee ber 
Kammer 34 neu laufene Petitionen und 
riftliche Moriomen ihren Rubriken nad angezeigt, wo⸗ 
von bejonderd auf Verlangen abgelefen wurden : 

1) Eine folhe von der Stadt KRürnberg über ben 
Verfall des Handeld und der Gewerbe ın « 

Stadt feit 10 Fahren mit Bitte und Abhärfe. 

2) Eine Motion vom Deputirten der Stadt Müns 
Gen, Scpeuchenpflug , Aber die Befpädigung der Stadt 
dur die Verordnungen won 1803 und 1804, woburd 

—_ au titulo onetoeo — erworbene Realgerech ⸗ 


tigleiten und Gewerbe in Perfonaltonzeflionen verwan ⸗ 
deit, und ben wiederholten dagegen gemachten Vorgel ⸗ 
lungen fein Gehör von der Re ‚en wurde; 
14 MM. Gieuem und, Gt jermögend wenigilend 
fey dadurch zernichtet worden, wurbe dabei angeführt, 
mit Bitte, die Ältere Einrichtung und die ver Dir 
ſchaſt enrzogenen Rechte wieder berzuftellen. - 

3) Eine vom Drputirten v. Hornthal um Verwen ⸗ 
dung, daß, bie laͤngſt angeorbnete Ertrabition bed mil 
den Stiftun⸗ —— von den Stiftungsadminiſtra⸗ 
toren in Bolzug gebradt werde. u. Hernchal ſchüdert 
dabel die Verhältuife der Mdminiirsrionen der Stif⸗ 
tungen vor 1808, mo fie centraliirt wurden , And 
jene mad der Gentralifirung mit ändert grellen Far⸗ 
ben — und zwar zum auffallenden Nachtheile der .egtern. — 

Dann fritt man zur Diskuſſion der Motion vom 
Abgeordneten und Gelretaire Häder, den Advolaten⸗ 
Rand betreffend; Häder behauptete, daß die Advokaten 
auf dem flachen Lande bei gegenwärtig swedtwidrig bes 
ſtehender K 'affung der Landgerichte die 
ber fo vieler koſtſpiellgen Prozeſſe, und eine wahre 
Landplage feyen. Zur Berbefierung, bed Advokatenſtands 
und zur Erleichterung der Umsertbanen ſchlug er vor: 

#) Verminderung berfelben auf dem fl Lande, 

b) Anftelung feiner andern Subjefte qua Mdyofas 

ten für die Zufunft, ald melde bie ite oder 2te 
Note dei Romkurspräfungen erhalten haben. 
©) Daß man folhen Abvotaten , bie fih durch Fleiß, 
Kenntniß, Rechtlichteit und Moralitkt vorzüglich 
auszeigneh, bie vorzägliche Hoffrtung auf Staates 
‚ dienfte einräume, fofort der Advolatenſtand eine 
eigentlige Pflauiſchute für Staarediener feyn folle. 

d) Solite ihre Disyiplinarordnung tevidirt und eine 

neue entworfen werben. 

Bei diefer Gelegenbeit wurde der Wunſch wieder⸗ 
holt geäußert, die Öffentliche Berichteverwaltung eingeführt _ 
zu ſehen, wodurch bie Prozeßquelle, und der Drud 
durh Advotaten hauptſaͤchlich gehoben werde, 

Nat biefem Punkte fam es zur Disfuffion über 
die Motion des Abgeordneten v. Hornthat, daß bem 
königl. Fiskalen in Petalifeen Progefien eben fo wenig 
old den Privaten die Driginalaften won irgend einer 
Juſtinſtelle mirgerbeilt werben folle, Auch darin fchien 
beinahe alles beifälig geflimmmt zu feyn. Die jura mi- 
norum des Fisch wurden febr beftcitten. Um 3 a: 
2 Ubr wurbe die Sigung abgebroden und mad zw 
Stunden wiederum fortzufegtn durch den Praͤſidenten 
angelündet. 





* Hamburg, vom %. Mär. 


Ende bieled Monats wird bie in Dresden —— 


mielte Kommiſſion wegen ber Elbſchifffabtt ihre Sitzun⸗ 
gen beginnen. Mit me des koͤnigl preuß. und 
des großerzogl Medienburgiigen Hry. Kommilfaire , 
find ale Mitglieder der —2 bereits in Ores den an⸗ 
wᷣeſend. Der ſuͤrgl. Anhattſche Stommijjarius iſt der 
geheime Hofrath Reich. 
Roſtod, ben 25. März - 

Am 18. Juni dieſes Jahres werden wir ohne Zweis 
fel die Freude haben, die von Schadow in Berlin ents 
worfene nnd im Auguſt vorigen Jabres in Berlin im 
Erz gegoffene Cotofjal- Statue des Furſten Bluͤcher, den 
wir mit freubigem Gtolje ünfern Yandeınann nennen, 
aufgeſtelli zu ſehen. Weld eine feier dieſes für alle 
Zeit unvergefiihen Tages! ‚Von den Relief» Tafeln, 
wele die. Statue zieren werden, ſtellt die erfte dem 
Helden vor, wie er fih vom Cturze mit dem Pferde 
aufsafft und zu gleicher Zeit den. Feind bedroht; ber 
Genius ded Baterlandes ſchuͤtzt ihn mit der Aegide. 
Die jmweite de den Helden zu Pferde, widermärtige, 
dAmonifhe Genalten in den Abgrund jagend. Die Ins 
fgriften zu Ehren dem gefeierreiten und -gelichteften 
dentigen- Helden, von dem gepriejenften und größter 
Dichter unſter ‘Zeit, von Goͤthe, verfaßt... lauten: 


Dem 5 — Sluͤcher von Wahlſtadt die Seinen‘ und 
auf der Ruͤdſeite: u f 
= „an Haren und Krieg, 


Sn Sturz und Sieg 
Bewußt uͤnd geoß,-; ,° » ; 
So rid er und. _ ' 
Dom Feinde los.“ RER) 
Stodbolm, den 16. Mir. Fe 
Die Stocholmer Zeitung, ber Iinmerfer, unters 
wirft der Beursheilung der Gejehlundigen folgenden 
beiondern Worfad: Das Weib eines Bauets jlirbt, 
der Mann veranſtaltet bie gemöhnlihe Beerdigung, 
Irgt aber einen Bio in den Sarg ftatt ber keiche, 
melde er im Walde zum Köder benupt, und wodurch 
ee ihm gelingt, einen Wolf und verſchie dene Fuchſe zw 
Toden, die er erlegtz die Oriebehörde glanbt dies Ders 
fahren ala fraftar anbängig wachen zu miifen, und 
fest den Richter wegen der gan befondern Beſchaffen ⸗ 
‚beit der Sache in nicht neringere Berfegenbeit, als dem 
flagten. Es fräge ſich, mit welcher Strafe dieſe 
Gagdiaft gebt werben mäffe, und ob bem Bauer 
besbatb die gewöhnliche Prämie. für Musrottung von 
Schabdentbieren, mozu er beim Wbliefern der Wolfs ⸗ 
und Fuchs·Ohren berechtigt geweſen, abgeſprochen wer⸗ 
den könne? 

— Auf den Werften der Flotte zu Karlöfrona 
berrſcht während der jegigen Degierung mebr Leben 
wie vorber ſeit vielen Jahren. 700 Arbeiter waren 
dafelbſt im vorigen Jahre im Thätigkeit und 3 Linien ⸗ 
ſchiffe umd 1 Fregatſe im Bau. Der Chef des dorti⸗ 
gen Schiffebanmeiens, Oberjllientenant Kiblgren, wels 
&er vormals mehrere Jahre die Bausen der türfifchen 
Marine dirigirte, iſt unter dem Namen af Bornemann 
in den Mbdelitand erhoben und neulich hierher berufen 
worden. Eine vollſaͤndige Negulirung des Sermefend 
wird erwartet, jo wie auch dem Elchenwaldungen und 
ihren. Anpflangumgen eine große Aufmerkfamkeit ge⸗ 


widmet. 

— Die es beißt, follen zu dem in Schomen naͤch⸗ 
fen Sommer jufammen zu ztebenben Luſtlager unter 
dem Befehl des ſchwediſchen Rronprinzen auch einige 
norwegiſche Truppen flogen, wo fi denn zum erſten ⸗ 
mal norwegifge und ſchwediſche Truppen biüderlih 
vereint finden werben. 

Paris, vom 20. März. ; 

In der geflrigen Sitzung der Deputirtenfammer ers 
ſtatiete Hr. Fornier de St. Lary Bericht Über den 
Gefegoorihlag wegen bes Tabafemonopold und trug 
im Namen des beiseffenden Auäfchuffes darauf an, daf 
— bie zum 1. Januar 1822 vers 

gert werben möge, Die Diskuſſſon 5 
Ayril hinausgeſetzt worden. u ZZ 


Br. v. Coursoifter erſtattet mm Bericht über 
ben Gefepworfd/ag über die Veranmwortligfeit ber 
Minilter. „Der Zweck des Ihnen vorgelegten Geſetzes⸗ 
fo beginnt der Kedner „iR: die Öffentliche 
die beſtehenden Geſetze gegen die Verſuche der erefi 
ven Gewalt dadurch zu fchäsen, daß man letztere Nit 
der Ghranfe einer gefepmäpigen Auffiht und Veran 
wortlicfeit ungiebt. Unter einer unumfränften Regie 
rung ift ber Grundſatz der Verantwortlichteit in 
That nur ein Trugbild ,, wenn er auch dem-R 
nach befichen follte. Dafr it aber auch ein folder 
Sıraat immer beſtigen Erſchuͤtterungen Preis gegeben, 
weil der Trieb zum MWiderftande ſchon in der Natur 
bes Menſchen liegt. Im Bigten Monargien fire 
ben die Partheien unaufbörlih, die Grängen der Ge 
malt ausjudehnen oder zu verengen und dieſes Migver⸗ 
bältniß bereitet gemaltfame Ummälzungen. Endlich has 
ben die Engländer dur eine eden ſo beilfemr,- als 
Hug eriomene fittion bie Sicherheit des Wolfe und bie 
Majefät des Thrones zu gleicher Zeit ſicher zu fiöllen 
ewurt, indem fie bie Vorrechte der Rrone umd 
Gicten und Attribute der Gewalt ibemifizirtem m 
die Gebreden des Wenſchen von der poluiſchen Bärde 
ded Staarsoberhaupts jhieden. Wird —— 
durch irgend einen. Schritt der „ausäbend 
werleät, jo ſtraft das Geſetz das Wlinifterium , durch 

welched- is Mitelömann- das Böfe aus einer Qualle 


beruorgenangen ifr, aus welder nach Der Zn der 
Raaregefeliipäftlicdn Or dnung nur Gutes irifen kann. 
Sn einer renräfentativen iſt die Beramimorie 
likeit der Minifter eine noibwendige Folge der anger 
nommenen Unantafibarklif, mit, welcher die Konitirution 
die Perfom-ded Monarchen fhägt und ber Pfliten 
der Krone, Der Monarch ik umer:igglich , toelde. andy, 
bie. Form ber Berfaijung ſeyn mag., Und wire andy 
diefer Gruadfap wicht abjolat, ‚gäbe «8 verfdiedene, 
Abſtuſungen feiner Anwendung, |0 müfte «8 doch ei⸗ 
ner fonjiinusionellen Menardie dad Yeiligite ſeyn. Denn 
fo mie reider Segen aus einer folgen Verfafung auiltr, 
fo ir fie aud leicht eine Weute pi itiſder Stürme und, 
daber bedarf es Hier vor Allem gefgidter gute ‚um 
das Staarejhif fer und ruhig Dur alle Klippen pin. 
durch zu führen.“ 4 x 


Der Redner entwidelt nn die hotbiwendige Dh 


felwirfung zwilhen dem Grunbfage von ber Heilig! 
der Perlen dee Staareoberhauptes und der Terante 
wortlicfeit der oberften Diener und Berkjeuge der, 
ausübenden Gewalt näber und zeigt, an der Hand ber 
Geftihte, daß Volk und Könige in Franfrei vom 
jeber diejen Orundfag anerkannt hätten. „Laer@eorges 
wagen und haltet euch an ihn’ pflegte dudwig XI, 
von dem Karbindl d’Amboife zu fagen. Die Mintfter 
des Könige Jobann wurden 1350 vor den General 
fiaaten angellagt; Philiep V. erließ mebrere Berorde 
nungen, lira Allige Minifter vor Gericht zu gs 
Ludwig KUN, ließ mebrere derfeiben vor Gericht ver⸗ 
folgen und das Parlament 1617 bei der Verurtheilung 
des Marigal d’Ancre ein merlwuͤr diges Re, 
über dergleichen Prozefie ergehen, bis endlich Ludwig 
XIV., erbirtert durch den Widerflaud der Fronde, dab 
hidberige Staatorecht umftieß. und in einem eigenen, 
Eritte jedes gerichtliche Verfahren gegen einen Minis 
Rer verbot. So war jeder Ötantöbärger ber ungejle 
elten Wilführ der erſten Beamten der ausübenden 
Gewalt Preis gegeben. Die Revolution molte dieſe 
Miebräuce heben, fiel aber in den entgegen gefeßtent 
Ei ier md zeinte, daß die Freibeit won ihrem eigenen 
iebermurhe nicht minder, ald von bem —— 
zu fürdren babe, Das Minifterium war bald obne 
alles Anfehen, dad Steuerruder des Staates dem 
Spiel der Leidenfhaften Preis gegeben. Der erſte 
Konful ergriff den Gcepter und die öffenıliche Meinung 
eitte, ihm mit der Made und Witrde zu fchmilden, 
ohne melde das Bolt weder Eicherdeit noch - Ruhe 
finden taun. Man mihbrauchte diefe Wendung der 
Öffentlichen Stimmung ; das Boif ſelbſt hatte ſich durch die 
ränel der: Anarchie zum Sffaven berabgewürdigt, der 
Gejepgeber ſelbſt zerbrad jede Schranke und die Ber 
antworilichkeit der Minifter war nur eim eitied Wort. | 





Der Rebner zeigt nun bie Luͤgen, melde ber Dors 
lag zu dem Befege, das die Verantwortlihfeir der 

inifter Grundfag aufitcllen und ins wirkliche Les 
Ben einführen fol, an. (Wir werden morgen biejes 
Gefep mit den von dem Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Zus 
Fgen und Berbefferungen geben ) e. 


‚Brüffel, vom 20. Mir. 


In hiefigen Zeitungen liest man folgende fonberbare 
Anzeige: „Hr. Dudham, Engländer, benachrichtigt 
dasd-Publifnm, um eine Idee von dem Geiſte und ber 
Yolitit uniers Zeitalterd zu geben, daß moͤchtige, aber 
umbelaiinte, jedoch zuverläfig unter feine Landsleute 

ehörige Wöfewichter feinein Leben nachſtellen, und durch 
BeResung und geheime Umtriebe: es fo weit gebracht has 
ben, daß. ihm feine andere Wabl uͤbrig bieibt, als durch 
ihre Hände, ober durch bie feinigen zu jterbem, + 


London, vom 23. Mir. 


Bei Eröffnung der heutigen Boͤrſe ftunden bie 
InGentigen Konfel. zu 743, fielen aber auf 7I, 1, 6. 
Die Ragprichten and Amerika haben dieſes Einfen ver: 
urſacht. Weberbaupt gehen bie Beldgefhäfte ſchlecht in 
der Citv. Die Schapfammerfpeine fichen zu pEt, 
Dislonto. 

— Die Hofzeitung vom M. Mär; meldet, daf ber 
Drinz Regent nochſtebende in eimee Dentfchrift des Laͤn⸗ 
gen⸗ Zureau vorgefglagene Preiße genehmigt habe: 

-—-Dem- erfen irgend einem Untertbanen Sr. M. 
oder Sr. M. ſelbit angebörenden Schiffe, das den 110, 
Grad der weſtiihen Ränge von Greeuwich, ober bie 
Mündung des Fiuſſes Hearne oder Goppermine in dem 
Nordpolartreife erreihe, 5000 Pf. Sterl.; bem erſien 
Schiffe, das den 130. Grad: der weflihen Yänge von 
Greenwich oder die Weltficinfel von Matenzie in dem 
Norbpolarkreije erreiht, 10,000 Pf. ©t.; dem erſten 
Shife, das deu 130. Grad der weilücgen länge von 
Greenwig, weitih in dem Norbpolarkreife fleuernd 
erreiht, 15,000 Pf. St. Eine Parlamentsahe har dem 
erften Schiffe, das dur eine norbweftliche Durcfahre 
in bad file Meer gelangt, eine Prämie von 20,000 
P. St. bewilligt. 

2) Dem Schiffe, das guierft den 83. Grab nördlis 
Ger Breite erreicht, 1000, den 85. 2000, ben 87. 
3000, den 88. 4000 Pf. Sterl. Dem erften Schiffe, 
bas den 00. Grab erreicht oder überfchreiter, hat eine 
Parlamentsafte eine Prämie ven 5000 Pf. Sterling zus 
sichert. 

— 5n der merhoirbigen Rede bed Hrn Clay im 
Kongreß über die Beichuldigungen wider den. Genernt 

on heißt ea: „Wir haben zu fuͤrchten, daß ein 
fiegender Meldherr unfre Freiheit geführte. Das war 
das Schicſal ber griechiſchen und römifgen. Die ganze 
Welt hat auf umd die Blide- gewendet; ein Theil mit 
Ciferfagt und Haß, ein andrer mit Liebe und Pers 
tranen. Es liegt ung ob, unfern Nachkommen die Freis 
heit fo rein zu äberliefern ale wir fle empfingen. Claus 
ben Sie nun, dap die Welt uns ehren fönme, wenn 
wir bie Rechte der Meuſchheit untertreten, wenn unſte 
Generate Beirpiele der Wilführ und Graufamfeit ges 
m? Wenm jeht ber Kongreß das Betragen des Ges 
merald Jackſon genehmigt, dann willen wir erwarten, 
nlhfeng die Ariegemacht in -offenbarem Ungchorfam 
zegen die Berfaffung zu ſeben.“ 

Die Konwiſſion zur Unterfuchung dieſer Sache hat 
die beiden Faͤue der Berurtbeilung Urhuthnot's uud 
Armbrußer’s unterjgieden. Die des erftern findet fie 
tißt gerechtferrigt / wohl aber die des Iepterm Mir 
wollen nicht hoffen, daß Beratungen wie die: daß 
Ürburhnot ein Engländer, ber andre aler — nur eim 
Deutſcher geweſen, auf biefe Anficht haben mitwirfen 


en. 

— Man kündigt die nahe Ankunft einer Gefanbts 
(Saft des Dry von Algier am. 

— Das SHif Amitp iſt von Nem«Nork zu fir 
serpool angefommen und bat betraͤchtliche Nimeifen und 

oge BVeftellungen bei einigen ber erſten Häufer vom 
ancashite und Morköbire, vorzüglich auf feine Tücher 
Überbracgt. Tücher von geringer Quafitkt finden in 
Umerita keinen Abjag. Die Baummoge fteht dafelsft 


, fo miehrigen: Preifen, daß bie 7 
vitlen Diftsilten deren Anbau ein — 
dern wollen. * u ri c 
si Das am 2% in ben Dünen angelommene Schi 
Egham bat Briefe aus Buenos: Apres vom 2. Tas 
nuar; nad demfelben halte «in von Chili _gefommmer, 
Eildoie die Nachricht von ber am 4 Dez. zu Valpas 
zaifo erfolgten Anfunft des Lord Enchrane überbracht., 
Er folte auf ber Stelle den Oberbefehl des Geſchwa⸗ 
ders von Chili Übernehmen, das aus einem Einem? 
ſchiffe von 70 Kanonen, 2 Schiffen von 50’ Kmonen;' 
mehreren Kregatten, Bricka sc, zufammen auf I) Krieges 
fdiffen, ohne die Kanonierfihaluppen, bene, Diefe, 
Seemacht war beftimme, bie Erpedition zu unterthgen,, 
welche der General San Martin geien Peru anführen 
follte, Man erwartere, ber Dizefönig würde ſich im 
die Stadt Pima zurädziehen, Deren Häufer, wegen den 
haͤuſigen Erdbehen non Teibtenn Hoize und: Sand. ene 
bant find. Eodrane und Saw Marıln waren mit eis 
ner großen Menge fongrevicher Raketen umb mis beme: 
Gebrauch abgerichteten Artilleritem werfchem, | Die Ue⸗ 
berfahrt von Epili bis zu dem Kandungspunfte auf ver: 
Kifte von Pera kann im acht Tagen. geſcheſen, da bie 
reg und ber Wind immer günftig ſud. Dem: 
oberiten Direktor ber Provinzen von Buenod Ayres ie 
auf der Jagd ein Pulverbern in ber Hand geſorungen; 
er bat wegen der dadurch erhaltenen Buibe feine Stege 
auf zwei Monate niebergelegt, und General Rondeau 
fie einfimweilen eingenommen, Gen. Balcarre war nad 
Santa Fe abgeſchickt worden, um daſelbſt einen Aufſtand 
w unterbrüden. Die Portugiefen haben den Fluß 
auay, in Biofabezuftand erklärt. 7 
Mainz, vom 30. Mär. .r 
Se. kaiſerl. Hoheit der Erzberzog Karl von Deflers 
reich Haben der biefigen Stadibiblinihet, als einen wie⸗ 
derholten Beweis Ihrer Hulb und des Andenkens ar 
die Verehrung, welde die Bürger birier Erabt zu aller 
Zeiten für das hohe Kaiſerhaus und für die Perſon eg 
Feldbertu, ber der ganzen deutſchen Nation angebörtz 
aus geſprochen haben, Ihr praͤchtiges neueſtes derf 
„Geſchichte bed Feldzugs von 1700 im Deuſchland nnd. 
in der Schweiz,“ überjandt. Die beigefügten 8 San 
sem und Plone erreichen alles, was die Kunſt leiſien 
fann und find meilterbaft geflohen. Dieirs- firates 
giſch hiſteriſche Werk im zwei Binden. kann nur von tie 
nem Keldheren kanſtmaͤßig beurtheilt wegben und ſodert 
eine mehr ald fluͤchtige Prüfung. Aber auch der Pros 
fane lleſt es mir größerem Ünterefie. ald bie Kommen 
tarienChfard, weil er den Ereignufen nnd Orten N 
ber ſteht, und oft fein Schidfal am fie gefnitpft war. 
Er bewundert die edle Beiceidenpeit Des. Gchrifte 
fiellers, der feinen Ruhm nicht auf die Herabwärbigung 
Anderer baut, fondern frembem Merdienfie- oft mehr 
Gererhtigteit wieberfahren «läßt, als feinem eigenen, 
eine Zugend, die man an Eaͤſarn felten leben kann. 
Frankfurt, vom 30. März. . 
HI. A. HH. ber Herzog und bie Herzogin von 
Kent find dur hitſige Stade noch London gereifl. 
Geftern iſt Se. 4 ber fönigl. preuß, General 
Heutenant, v. Müffling, von Koblenz bier eingetroffen. 


Benahridhtigungen. 
Ein Stod mit einer ſchwarzen Krüde ift abhanden 
mmer; man erfucht, ſolchen gegen eine Belobmu 
ber Dber» Poft» Ant» Zeitungs» Erpebition gefällig, 
abzugeben. P 


1625) Zur Bafeler Bleiche 
übernehme, wie gewöhnlich, alle Art Keinen und Gaen. 
Bin. Earl Wirth, Neutraͤm KW. 








618] Künftige Ditermeife it ein Marked Lager von 
Achten Emmenthaler Schweizertäs von IU & 100 Pfunb 
anzutreffen und in Heinen und großen Partpien bilig 
abzugeben. Borngaffe Lit, & Rro. 97. 








good) Mit Hoher obrigfeitlicher Sewilli ift bad 


Anromaten-Runfllabfner in Eebendgröße auf der großen . 


— 5— 8 Nro. 63. ey A — — 
eu u € Anfchlaniet ſagen ba: re. 
| O. & Berg, aus Hamburg. 


"1673 In bie Bärgerhospitaldbupbruderei in Manns 

Keim werben zwei tauglide Subjehen, nämlich: ein 
quier Geyer und ein Druder, auf Oflern in Kondis 
sion geſucht. 


* 000) Im eine Buchdruckerei wird ein geſchicter 
er efurcht; dad Nähere bei M. Ge 6. 
Ar. 153 ju erfragen. 


Le: ya TR Be du BT EEE TEC —— SEE © FE: 
1599) _Unterzeichneter hält ein Kommiſſionslager 
von Achter Wermurb» Effenz (Extrait d’Absynthe) 
and dem Her zogthume Neuenburg im ber Schweiz, wos 
von er bie Souteille um den jehr billigen Preis von 
fl. 1. 21 fr, verfauft. Diefer Extrait d’Äbsynthe, 
welcher aus ben feinften gewürjhaften Kräutern der 
Schiveiz bereitet wird, empfiehlt ſich vorzüglich durch 
feine jlärtende Kraft, und it, dem Lrtbeü der Herren 
Verzte zufolge, bei Blähungen, Schwaͤchen der Finger 
ide, Berbauungsfehlern, welche von Schwäche bes 
gend hHerrühren, von dem entſcheidendſten Nuhen. 
& 5. Rundel, 

in Franffurt am Main, binter dem 
eughaus auf dem Graben, Fir. H. 

Nro. 16 











1716) Die Berfteigerung der in diefen Blättern an» 
gejeigten 9-3 .. fden Gemaͤldeſammlung, wird naͤchſten 
tag , den 6. April, Schäfergaffe Lit. 6. 171. ih⸗ 
ren Arfand neben, wo bie dabin die Gemälde täglich 
von 10 biß 4 Uhr Öffentlich ausgeftelt find. Berzeiche 
niſſe eribeilen dabier alle Kunftbandlungen, bie Her 
nr Buchhandlung, Gebr. Wilmannd und Herren 
impfen und Goldſchmidt. 


WEN Die ih dur ibre verzügliche Guͤte auszeich⸗ 
nende Darmflädter Spargelpflangen, welche früber bas 
bier im Darmſtaͤdter Hof verfauft worden, find muns 
mehr in Fir. & No. 44 im Junghof bei ob. Bapt. 
Mandel in Kommiffion zu baben, naͤmlich 100 Stuͤck 
=jährige 1 fl. und 100 Stuͤck Ziabrige zu 1 fl. 30 fr 

Franffurt, den 8. Febr. 1810, 








1672] Krieg und Hoffmann, _ 
KarıumKabrifanten aus Greig im Vogtlande, 
besieben Diele Melfe zum erftenmate mit einem arihmadvelleh 
Yager von Kettunen und Kattuntüchern, eigener Fabrit. Durch 
gute Maare und bltifge Preife werden fie dem äutrauen ibver 
gesditen Abnebmer vollfommen zu entiprichen ſucgen. Iht Ber 
wölbe if gleich Aufangs des yeofen Eandgafle, neben der 

Apotheke. , 





10803 Ehr. Ludw. Pomwalfn 


ans Nendietendorf bei Sachſen Gotha 
wicht zum erſtenmale benorfichende Mrankfurter Meile und 
empfiehlt ſich mit Stegellece in allen Sartungin. Bleifliften , 
Sceeibjedern , Dieniat und &d ade von nsif&icdenen Sor⸗ 
ten. ‚Dar feinen Laden in der ©a e Bit. 5. Ro, 6. 











(ol Unfern gerhrten Gönnen und Zeeunden, empfehlen 
wie unter volſtandig afertirtes Wapier Tapeten-Taaer , ven den 
geeingen bis zu den feinften Sorten und allen Arten Landicafe 
ven aus benem vorzägliciten jramzöhihen Fabriken, wie au 
unfere feihft sabrigirende Wbachstäcer , unter Berficesuug bee 
binigiten Preiſe. 

Kotbnagetiicde Kabrit und Handtung auf 
dem thebfrauenberg neben bem Braunfels 
und in des Kleinen Gidienheimergafie, 


an nennen Matten hing 
1663) M. er 9. Berlon aus Aumſterdam. 


umpfebien ich jur Lommenden Krantfuster Oflermelfe mir ihrem 
any vollftindigen oftindiinen Baarenlaget, beitehend in ‚allen 
vn menhen und farbigen Waaren, fhmalen Und breiten 
elben oftindiimen Ranauins in der Original: Verpadung, neh 
Hauen und weißen, te ann alle Waltangen ofind. Saatucher 
nebt feinen grünen iarfilhen Iheen, 

Ir Waaren tages IN in dar Shnurgaffe Bit. @. Ro. 70. 


1113) Ferdinand Saneiber 
von Gcneeberg 
** Kommende Öftermeffe jan erflerimale mifeisten gan 
volltändigen — von Soiten und Gatdinen- fr 7 
dat jein unter der neuen Krim &. Mo. 8 bei 
delemann ‚Heyne, vis a vis ber ‚Den. Nler. Gontard und It 


„Wit einem aMortirten Lager von englifdem Ct 
wi nn 34 23* —— — —* 
maftgarnituren in verfdiebener kaage und Mreite, fein und 
erdinär rer 3* — und mehreren Soertten 

vn Daniel Andres Brevillier. 








1706) Lodesangeige 


Am 25. d. MR. entfchlief zu einem beſſern Lehen unfer guter 
edler Gatte unb Bater , ber hieiige er und Handelömanı 
asquale Dttöline an der Aruftwallerfuht in einem Kiter von 
Jahr 9 Menat, feines thätigen Led. Wir methen biefen 
für-uns HöhR trayrigen Fall, allen unfern en und aus 
mwärtigen Anvermandten und freunden mit ® ng aler 

Beil gungen betannt, Die Hinterlaffenn ? 

u. ET ans 

Beonkfart min ei * efflen » * 
4819,. Rafarrıı Ditoline, Zoctel 


(688) eit. &. No. 97 in der Dohgtegoſſe iR ein ganz meuer 
eräumiger Laden mit Gompteir auf Jabre oder auch auf dieſt 
orfhehende Meffe za vermiethen. N 








Montag ben 5. nädften Monats April, Ramirtage 
2 übe, fo das zu der Berlaffenichaft des nerftorbenen @aftı 
Heren Jonas Frainsheim gehörige Gaſthaus zum Raffaner; 
wuf freimilliges Anftehen ber Erben, Abtyeilungshalber in dem 
Gafthauſe feiht werfteigert werden. 

Diefer Wafthof Liege babier in der Wilhelmäftrafe an dem 
Sonnendberger-Zher , dem Kurhaufe gerade gegenüber. in einem 
zu einer wo Wejtbirthfähafe gelegenften Theile der hiefigen 
Stadt , ift Im mätern Stot von Stein ganı hen und im mp 
dernken Styt erbamet, enthält ? Säle, 29 mohleingeridtete, 
meiftend beigbare Zimmer, I größe Küchen, und eihen grwälbs, 
ten Keller zu BO Etüd, einen geräumigen Sof und Garten 
PH BA Mergen 3 Ruthen, ganz von einer neuen Mläuer ums 

jöffen. 


« —— — — einzafeben wnchen, 

innen an ben Herrn Georg Daniel Frainspeim 

der Rofe dadirr wenden, ie ” 
Wiebaden,, ben 20. März 1810, 


Kande 
Gerzolie Bonbberfutiefn 


1627] 


In einer biefigen Konditorei fann ei 
ger ——— aufgenommen Toren Se Yantinft 








[635] Für eine biefige lange Weorenpandlung wird ein brarı 
ver junger Menfdı in bie Lehre gefucht. Das Mäbere in porto 
* Briefen bei dem Handerturann Georg Wagner an der 
atharinenpforte in Frankfurt m M. ‘ 





gis] Gefafte und ungefäßte Brillienten, Kefetten, Perien 
und färbige Steine, werben ju Baufen geſucht ven a 
Mäartus Oppenbeimer und Cohn, 
Baßraaffe Lit. A. Wo. 106 gegen dem 

goldenen Stern über. 





(598) Mein Kommiffions-tager von 
Seriändiiger ce 
weiches durch neu ermpfan; Warte witder Werte 
it, halte ich beſtens — Boca et 


1527) Gebrüder G. md D, Wallan, 
in —8 a. M. am Ede der Bornheimer und Yabrdafe 
Eee ann 
IB x A en , jo mie aa 
= Köunifhen Waffe und verfprethen billige Preife. 








ED tern * Ne 4 * at 3 Ha iefchen , ewigen 
L) ee önffatat , auch beufchen , 
und weißen Kierfoamen in biligften Preifen und befer Dualiht 
sn babım bei Iob. d. Dresier, 

e im Mebftod in Frankfurt a. Mi 


Deu. 





1819. 





u Bien, vom 3. Min. 


Der Ser ieromymnd von Montfort bat mit 
Aller hoͤchſter 27 hier eine Wohnung —— 
— Die in Dberitalien verhafteten Garbonari find 
nad der Zufel San Miele bei Benedig gehracht 
Berlin, vom 27. März. 

Aus bewegenden Gründen iſt beichloffen worden, 
bie darch das Regulativ vom 5. Junius ©. I. vor⸗ 
Ihufig getroffene eregel, mad welcher verflattet 
worden, daß Fabrifanten der weillichen Provinzen auf 
den Mefen zu Keippig und Braunſchweig ihre Maas 
* = —— der ng — — 
um je e in te Provinzen teuer 
einbringen ie * * ſtatt finden zu laſſen. 
Es wird daher hiermit das Regulativ vom 5. Juni 
» 5. in allen feinen Punkten dergeſtalt aufgeheben, 
daß vom 4, April d. I. an dergleichen Fabrifate, als 
Inläudifche,, auf Grrtififate von gedachten beiden Meß 
orten, im bie öftlihen Provinzen mit ferner eins 
gehen dürfen. Berlin, den 18. März 1810, 

: Han dels · Miniſte rium. Finauz· Miniſterium. 
ge) Graf v. Bülow. —v Klewi 


Münden, vom 27. Mir. 

In der geftern Abends um 4 Uhr wiederfortgeſetz ⸗ 
ten Sigung der Kammer ber Abgeordneten wurde die 
Motion des Abs. Hofraths Behr, die Nevifon ber 
Dueligefepe betreffend, mitteiſt Disfufon zur virilen 
Afimmung vorbereitet, 

Die Ag. Memel, Behr, Sturz, Stepbanl, 
Geuffert, Weinbach trugen auf Ehrengerichte an, 
finige nach Art der Geſchwornengerichte, Demel mit 
Burketgabe der Polizei über Gtubfrende an den afar 
demiipen Senat, Stephani mebjt einem eigenen Kor 
der für Studirende, Behr wollte in Duellſachen ledig⸗ 
id feiner Begnadigung mehr flatt gegeben willen, 
Rur Köfter legte fein Wort auf Ehrengerichte. ' 

Bei der naͤſten Seſſion, die auf den 30, d. ange 

tt, wird num viritim gelimmt werben: 

a) über Alten Inrotulation, 

b) über RNommimifation ‚der Aften an Wislalen, 
ec) über bag Adnntatenweien, und 

d) üner die Mevifion der Duellgeſetze. 

Als wicht zur Kammer geeignet wurde abgemiefen: 
1) der Antrag des Asg . Niederer auf Rahiuhung ber 
Siegelmagigleit ihr Geiſtlihe und Graduirte, und 2 
auf Wiedereinführung ber cumulativen Behandlung 


ihre ſtrenge 
tenden 


bar bie 





I Berl i 
geitliher a ——— durch die weltlichen und 


en RR 
ehr, di entliger Ci 
Strafrechtöpflege betreffend: h 
An die hobe Stände» Derfammlung in Baiern. 
Kammer der, Abgeorbneten. 

Ob rd mir keineswegs in den Sinn Fömmt, 
wich zu derjenigen Seiafe von Abgeordneten zu zählen, 
die, mad der juͤngſt vernommenen Aeußerung eines 
verehrl. Kollegen, mit dem Antrage auf Deſſentlichteit 
der Jufliz hätten vorausgehen ſollen, fo ſehe ich mich 
dennoch, indem ich mich nunmehr am jenen, von ibm 
zuerſt aufgeftellien Anırage ausdrüdli anfdließe, zu 
der ansdrüdiidhen Erklärung veranlaßt: daß lediglich 
in ber mir eingeflößten Zuverfiht, dag ein Antrag je 
ner Art von der Negierung ſelbſt ausacben werde, der 
Grund zu fuchen fey, warum id bisher mit ſolem 
Untrage nicht heroorgetreten ey. 

Da ſich aber nunmehr zeigt, daß jener Zuverſicht 
die Thatfache kaum entſprechen werde, fo febe ich mich 
um jd mehr bejtimmt, obıle weitern Berzug dem Antrag 
auf Einführung der Muͤndlichteit und Deffentlichleit der 
Giviljußig ſowohl ald ber Straſiuſtij ausdruͤctlich bins 
augutweten, jemehr ich mich theild durch unmiltelbare 
Aufdauung ded Gauges und der Wirkungen minde 


‚Sicper, Öffentlicher Juſtiz, theils durch umfaffende Uns 


terredungen barüber mit, von. der Sache aus Frfal 
zung volllommen unterrichteten Männern, theils endii 
dur reifes Ermägen des Gegenflanded nah allen 
Richtungen, davon überzeugt babe, daß Adoption 
mündlich» öffentlicher Juſtiz im ihren beiden Imeigen das 
einzige Mirrel ſey, die weſenilichen Gebrechen umferer 
Sisberigen Sufigverfaffang vom Grunde aus wirtlich 


‚gu beiten und zu befeitigen. 


Die nibere Erörterung diefer Angabe zum münds 
lien Vortrage mir vorbehaltend, bemerte ich hier mur 
ein aweilen Holgendes: 

Laugſamteit und Schwerfaͤlligkelt des Rechteganges, 
Khenrung .- on N EN WERE 

ngemejjenheit, auen ber 

heile, Unannehmlichfeit des Dienftes bei emis 
gem Screibflubenarreit und dem unfeligen Aus dreſchen 
volumindier Nerededufrionen, Srielraum für Adv 
Barenränfe und deren traurige Folgen und Unterbringlich 
feit der ſtets wacpienden Negiftraturen find unverkent- 
Hanptmängel, an beuen unfere ſehige Zuflig- 








ung En unberechenbaren Nachtheile der Staats 
wefentlich fränkelt. 


um Richteramte und Beruhigung der, feiner 


trauen 
wirklich bebürfenden ien, Si 
Ben Year ar Pat KR 


tens, unglaubliche Zeiterfparniß für Michter und ds 
keiten bes, aller medhas 


katen, weit gr 4 
nifhen Frohnarbeit enthobenen Dienftes, Eutfernung 


an er und ımreblicher Amoälde, endlich weſeni⸗ 
life Eriparung 
und ſeine Bürger die anerkannten, von allen den deute 


ordnung doch mur ein bloßes Palliativs Mittel zu finden 
dilch +» off ent⸗ 
Seite 


große Wohlthat länger vorzuentbatten ? 
en Kreiſen a Staard 
fe biefer 


—2 zum größten Nachtheiſe bed gai Bolls 
Ahr verderbliches Uebergewicht behaupten ® * 

Sol die Beſtiedigung eines fo dringenden und 
doͤchn umfaſſenden Bedurfniiies des ganzen Volks ber, 
doc nur erträumten, Beforgniß einiger Wenigen zum 
Dopfer gebradt werden ? ei 

Nein! dieß kann und wird unſer Mönig nicht duls 
ben; Er if zu fehr Vater feined ganzen Welke, als 
daß wir eine folde Nachgiebigkeit beſſelben gegen bie 
Be Guten und erprobt Müplichen beforgeit 

ten 


Laſſen Sie und daber mit felem Vertrauen und 
ohne Zögerung die ehrfurqtsvollſte Bitte vor feinem 


Thron niederlegen, 
Allerböchfiderfelbe wolle fein treues Volf erfreuen 
mit der Safderung der Einführung mindlih- dfr 
fentlicher Civil» und Strafrechtspflege, und mit der 
Ausfiht, die Yusführung der Vorbedingungen dazu 
mit demjenigen boben Ernte betrieben zu feben, 
auf melden der gerechte Wunſch nach dein baldigs 

en Genuſſe diefer großen Wohlthat ſehnſuchtsvoll 
t 


infiebt. 
Durch Einführumg jener Drffentlichfeit oder wich 
mehr durch deren Wiedererwefung wird bie baierliche 
Regierung fih als die größte Wodlthaͤterin nicht mtr 
ihres eigenen, fondern auch der übrigen deutſchen Wöls 
fer beurfunden, und bie Geſchichte der Regierung uns 
fers allgeliebten Königs aufs neue mit einem ber glaͤn⸗ 
aendften Züge bereichert werben. 
Daß irgend einer feiner Mätbe ben Fuͤrſten um 
biefen Ruhm, und dad Bolf um biefe fhöne Hoffnung 
toͤnne betrügen wollen, iſt mir anzunehmen unmöglich. 


Im diefer Anficht 
hohen Ständeverfammlung, Kammer der Abgeord⸗ 
neten 


oz 


Paris, vom 97. Miry. 

Sehr metlwuͤrdg find einige Thatſachen, welche 

der Großflegelbewa im derjelben Gitung ber De, 
putirtenfammer vom 23, vorgetragen bat. „Reine Maas⸗ 
zegel, erzählt er, feine Gorafalt, feine Anfrengung 
wurde von Grite ber Negieruing des Königs gefpart, 

um bie gerechte Beſtrafung ber Meuhelmörder des 

R Generald Lagarde zu erlangen, der in dem Augenbiid 
getödtet worden, wo er, im Namen Cr, Majefldt, 


den Frieden wieder 
übermwiefen — en, * — * Fir 3 
agar eine 
etoͤdtet aben, da = eben, ben Degen, in ber 
amd, die fuchte. Die 

ten erflärten, der Morb fen dur das Bebürfnig eis 
ner rech en ung 

fent Das Gefep dem Pr de⸗ — 
richts bie Verbin anf, ben Beſchuldigten It Frei⸗ 


it zu —— ar: 
F — Ramel war in einem Auſſtande zw 
Toulon verwundet worden. Nach feiner Wohnung ges 
bragt, wurde er auf feinem Todbette von Wuͤthenden 
überfallen und in Ste zerriffen. Die Ungeheuer, 
dem ericht Überliefert, wurben durch bie Erflde 
rung der ornen freigefiröpen » baf die dem Bes 
meral beigebrachten Wunden feinen Tod mit bewirkt 
hätten, ſondern andre, die er früher erhalten, — 
” ich endlich einem Menſchen reden, 

{ 3 bg * aillen 

r Ber en agfı 

wicht aber ey Er, welde der Shauplag 
feiner Bräuel g „ weil man dafeldft für die Um 
baͤngigkeit des Berichte zu — batie da? 
Erfelkon lien, 


ab! 
2 Riom. Ag Sie es 
t ein Zeuge war gegen 
bei hımbdert fir feine Ünſchuid — 
‚Dee. Mord des ‚alten Fualdes war das Be 
eben einer Parthel, und die Negierung hatte Ihre ganze 
Kraft vonmdthen, um-bie unerbörten ——— 
der Anhänger der Mörder, die ſie von dem To u 
ten wollten, zu vereiteln.“ — Diefe Erzaͤblung 
Silegeldewahre re, Minifters ‚der Gera leite 
madle einen tiefen, erſchuttern den Eindruck 
® esvoriblag * 
bie — ber Minifter 
 ifldpe der Minifer durd De 


frift ver allen in demfelben nfebergelegten, und anf 
die Anklage fi begiehenden Urfunden. $. 4. Abi Tage 
die Aermer die Ge 


diefer Miteheilung empfängt 
po id gr Far D" entfäpeibet, ob nicht 


enerflärung des Miniiters und e 
— verfahren, ober, ob eine Unterfuhungefommife 


om ermenzt werden fol. $. 5. Diefe Rommiflion be 
hear aus 9 ——— merunter aber die Anfiäger fd 
night befinden ditrfen. 5. 6. Die Kommiflien enpfängt 
und verifizier alle Urfumden, welde fomohl der Anklage 
als ber Vertheibigung des Minlitere zum Belege dies 
nen; Minifter und Anfläger mijlen vom der —* 
om gehöre werden, fo oft fle es — 52 
ircau md auch einzelne lieder der Kammer 
von jenen Urfunden Finficht, aber nicht auch Tpeil an dent 
Berarhfhlagungen er Rommiffion nehmen. $ & nf 
44 Zagen, ober im 4 Monat ſpaͤteſtens erftaktet 
KRommilion ihren u = —— * Ele 
der Anklage bejmelts r die Anflagepum 
6.9, Die Ruflaprpuntte Kimen nur nach dreimaliget 
Debatten , jede na Sränigem Zwiihennaumer 
Kammer angenommen werden, Der Verwurf der 
Hlage fan auch — Ni = — io 
(prochen werden. 5. 10, Die angenon 
En vom Präfidenten und den Sefretairen der Ham 
mer unterjeibmet , und von eriterm dem Präfdenteh 
des Pairshofrs mitgetheilt. $. 11. Die, Depusirt 
mer ernenmt 5 Rommifarien (worunter auch bie ] 
fräger ſeyn Aönnen), um and bie Anklage we 
jatrdbofe turdyuführen. Der Pairdhof wird * 
Ernennung unterrichtet. «$. 12. Wird die Kammer 
aufgelöit, fo merden 5 neue Kommilfarien ey? 
Tritt eine Gerie aus, werden Hast des * 
mir austretruden farien neue 2 
Finen find zen mieber wählbar. 518. 


vom Der H 





Kaumer kann zif jeber Zeit erllaren, daß Re von ber 


age . 
u: 3 1 Gen Aburtfeilung ber Minifter durch ben 
airshof $. 14 Blei nad erhaltener Unflage eined 
zu * ruft ber Präfident der Pairdtammer biefelbe 
wuefanmenz fie bilder fi in einen Werihtöbof ber Pair⸗ 
zum; und ver ‚gegen ben angeflagten Minifler» nach 
erhaft, oder bioß 


$. 418. —— kam wegen ber im Tit. XXL G. 4, 
Th. 1. des Code 

angegebenen Urſachen ausgefhlojien (reoust) werden. 
$. s Der 9 


ch 

chen. 3. B. 

als beim 

$. 2% Zur yo 
Te 

dhell der Pairs mit berambiihlagender Stimme Teil 


I jur Verurteilung norptoendig (Murren) . $. 26 
ie gleihlautenden Stimmen der Väter und Söhne, 
ber Weiber, ‚der Obeime und eigenen Neffen, der 
Schwie geraͤter und Echwiegerjöhne, endlich der Schwa⸗ 
ger (mit Ausnahme derer, bie zwei Schweſtern gehels 
rather) werden nur für Eine Grimme gezählt. $. 27, 
Dir Strafen, weiche der Pairshof gegen einen dee 
Bersarke oder der Grlderprefiung überwielenen Minis 
m * —— find: ber ar 2 a 

es id,: Hürgerlihe Drgradation, zeit 
Gefängni, $. 28. Der Präfident des Pairöhofes vers 
" Hindigt das Urtpeil in Öffentlicper Sigung. Hat Ders 
uriheilung flatt, fo liest der Greffier das Urtdeif dem 
Angeklagten vor. $. 20 Die Gefepe Aber Griminals 
infirufrion und Aburcheilung werden vom Pairshofe in 
alen hier nicht ansgenommenen Faͤllen befolgt.“ 

— a dein A6ten.Heft ber Bouffole liedt man 
folgende Anekbore: Ein junger Menfh, der fo unglüds 

war, unter ber Megierung bes Uiurpatord geboren 
gu werden, börte feinen Bater einen Artikel der Lines 


tidienne kefen, in welsgem biefed Blatt der Welt die’ 


wißtige Nachricht mütheilt, daß der ehrwuͤrdige Bater 
Fioris zum General der Jeſaiten ermarnt wors 
ea fep, uud fragte ganz mals: Was ft deun das 
für eine Urımee 9° Da fann man feben, rief eine alte 
Betigweiter wol Unmtlen aus, welche abſchruliche Er⸗ 
a! man heutzutage den Kindern giebt — dieſer 
Br Be da we ja nit einmal eiwas von ber 
Kigion ? 
London,. vom 23. März 


ist, 486,198 zu Berb —* den Wirften, 
19,319 zu Proviautirung der Truppen an Bord der 
Eaiffe und in außmärcigen Garnifonen, 284,321 für 

6 Zrandportamt, Die balben Solde, die Superam 


Mustionen und Penflonen ıc. nebimen von den oben an⸗ 
ya zwei Millionen ıc. allein 1,125,092 Pf. 18 ©. 
. meg, h 


— Am 17. bat die Bank wieder angefangen, Bil 
Str an die.biefigen Banfierd auszugeben Jedes Haus 
au foniel erhalten, ale cd bedarf, und wahrs 
MMeinlig wird any bald. mach ‚mehr: Geid im Ulauf 


‘ 


‚ts 


Apulden ftatt abzunehmen , 


‚dungen, denn ander 


‚yefpeogen worden, 


Bau neuer Schiffe aus © Sloflen feyn, 


‚Bundesverfammlung über die reizägigkeit follte al 
„ber Senat proteficen ?! * ———— 


‚verzweigt und begr 
St 


ebracht werben fönnen, ba ble-Sonerelgnd,. bie vor 
urjein, wenn ‚inan ie anöführte, 10 D. Gewinn ges 


„mäbrten, jeist midt mehr ais 5.2. Über den Nennwerth 


abtorrfen. ) i z 
— Uni Krelinät hat fih der Fruberzog Mariiiliaky‘ 
vun ven Ser A * —5 nad Ca⸗ 
je ein Fler — * 
Senes ie voll ka dem WÜRTH am 
Mal yräfidiren Datelbe that er — Freitag, um“ 
terfldgt von den korde Lonedoch  Brantdam bei 
bem —V die Mitglieder der Geſeliſchaft 
für Hrilung der Autheiten aber 

— Das konigl⸗ Schiff, Sp Yu ;batıum WO. Ber. 
von» Algier und fait Kiner —— Geſantt⸗ 
fpaft, —— —* 6, k. Su ben — 

ben zu uͤberbringen hat, bei angelegt.“ = 
er Die Bank, son. Sir Paul. rt und Söhne 
in Cheltenham bat. ihre) Zahlungen eingefielt, 

Aue rilaniſche Zeſnngen emoäbusu, eines — 
tates, den die Regierung der KerinenStaaten 
einem auf dem Gebiete von Obie wohnenden Volte⸗ 
ſtamure a ar Beige Bewastiniß 6 wit, biefen 
Trattaten bat, Iit. befannt. 

— Eine bielor Zeitung nennt, bie Draline 2 
von — Dir, Lreifine erfunduen.Velocipede "Ruf 
dem Berge von Ipsiwich. mach Witten Heht nam alle Tage 
mehrere Herren fi biefer Neifemaigine bedienen und 
wird biefe Tour von, 3 engl. Meilen in.15 Minnten 
zuruͤckgelegt. In der Grade ſelbſi it der Gebrauch Birk 
fer Maſchſnen wegen. der daraus entſtehenden Konſu⸗ 
fion unterſagt, und. man ſieht dergleichen bier mine in 
den yerſchie den en Yaben als Harrifaturen ; eine derſet⸗ 
ben ſtellt eine Perfon vor, welde die Reife nad Wind» 
for mat, wit ber Unterichrift:: Wohlfeileg Metfer 
in meines Vaters Befpäften.? i Ka 


Srantfurt, vom 31, Mär FERN 
Der touigl. ſachniſche Brig bei der Mile 
slhwig, iſt gefiern 
bier eingetroffen, —— *7 
— Niro. 28. bed Litterarlſchen Wochenblat⸗ 
469 rnchätı Wolgendes.:; en 
—* —— a um jemer’s vor⸗ 
e Erfahrungen in der sgebenden Berfammli 
Franffurt am Main). das Biefer Ideen wir, 2* 
ch der Wahl der Vitepraͤſtdeuten der Seuat nach Ein 
gelit; wie ein Hochtdler Rath gegen einen, ber 
Stadt nachtpeiligen Beigluß der Bundrövrefammlung 
nichts geiban, und auf etfolgte Anmahnung genmte 
wortet Moralien gehörten nice fh bie gefeggebenbe 
Berfommlung; wie berfelbe den Ctabiwalb von Denk 
EommunalBermögen zu ttennengefucht‘ wie Feine Nach⸗ 
— noch befrtedigende Busfumft dber den Ertrag bie 
Staatöghter zur Sprace tomme, wie die Koflen der Bern 
Waltung fe bach gritiegen find, daß jebe Gerie jähm 
lih 20 Gulden zu verwalten . * — die Staais⸗ 
jedes Ja ommen. 
vͤbgleich kein Feind vor den Thortn A und —* 
dergleichen Kleinigkelten mehr find. Im Ganzen ein 
heuer Beweis, Daß alle Regterungsformen gut oder 
ſWlecht find, je nachdem fie. gehandhabt werden. == 
—5 ui nm nititurion.‘ ⸗ 
» Wir maͤchten binzufegen : Diefe Btoſchüre enthat 
nit ſowohl Erfahrungen, ald vielmehr bloße Einbils 
giebt es keine Wiberlegung ges 
en etwad, was in Frankfurt jedermann befier eh 
Vicepräfipentenftelle i mie für Senatöglieder ans 
fie durften nad dem Sinn bee 
rlaffung, nur nit von der Mahlfähigkeir audges 
Segen den einfimmigen Beihluß der 


iſt ea je eingefallen, 

bie Reventen aus dem Stadiwaide bie won jeber iz 
bie Gemeinde-Kaffe geflofien, eine eigene Kajle zu bilden? 
Der geieggebende Körper fennt Einnahme und Musa 


ng des ganzen Haushalts, ma Kegen außer dieſem 


ie Staarögüter,, deren Ertrag nadhjumeifen wäre ?- 
Eine Republik MR immer in ber Verwaltung viel 
Überdied dahier zugleich bie 

nad, Sommunak, Rirgem und Shilorrivaiung z'fie 


tont darum fur Eingelnen mehr, als ein monarchiſcher 
jaat ; aber dort foriet das Eentrum viel, bier wi 

Hülden zu — fkatt abriehmen, ik nei; 
ind ‚alfo wohl ge auf | 
men und tebit rmiter gebracht, 
= die Er as mit ie ng Werden? 
tabs ſcheint alſo 


ap die Staats 





rn Pappe für Damen’ ıc. ıc. 
Auch hat er cin Unger von Grenobler und Parifer 
og Vertanſt im Großen zu den billigften — 
Haufe der Wadı Heſtermanu ——e— G. Nro. 09. 


"Bo Lrerieanzeig 

Zu der a April 1.3. gejögen —— item 
Riaiie der Horn von ber freien de Frantfurt gas 
Yandirten 5 Wriblötterie , fm weldder gegen die ges 
e Einlage von fl. 6 — fiir" ein m 2006, auder 
{ 4 Haiptpreifen, als!)'1 von fl. 10,000, — 
ws * Dr * 8 2 ren 1000 

ie et Einlage gende Prei 
5* auch — —— jedes — 1000 De 
fan noch Ein Freil dos zur folgen 
De ak empfängt, find ganze und getbeilte 
Ann 3 wie au durch alte 6 Klafien gittige Looſe 
egen Ylattmägige Voransbezahlung von fl. 0 —, 
lane aber umfonft bei mir zw befommmen ; Briefe und 


Beine werden. nortefrei erbeten. 
" — Daniel — 


arbeiten ben Paſſio ·. Zuftamb beibte Mreis: Caſſen genau zu bi 
men ſich veranlapt gefehen bar, ſchon im vorigen Jahr alle, mei 

die aus irgend einem Mehtsgrund Forderungen an genannte 
Kaffen zu haben vermeinen, jur —— —— 5* 


bern, und a eine habe deutihe Bundes: 
ser Adtın © des uorigen Iahrr, m — * Fr hr 
Meist Baierlfeen und Kurbeffifden Herrn — Ge⸗ 
ittun · 


Sanbten fi bewegen gefunden bat, an alle 
bas GErfuchen zu Rruen, etwaige, aus geleiteten Abſchlogs · 


rs Uebernahm von Penfioniften, — gms von Kreis: 
Biiigationen an bribe Kaffen berräßtende d : Horberungen, 
i der Kommiffion zu liquidiren , fo if ss g Bergleidhung 
mit den bis zum Jahr 1807 tın Kris Kaſfen · Rechn 
und ben Boraften did je! eine To große Anzahl Forderunen 
unangejeigt geliehen, dab bie Kommiffion ia dem 
einer vergebenen Arbeit fih auffer Erand fiebet, auf die bishert: 
den Verbandluagen einen, die ganze Schuld umfaffenden Zilgungs- 
end Tpeilungtpfan folgen zu laffem Bie * = en * 
offentlichen Setauntmachung vom 7. Rov. Iv. 7. 
Berbinderungen ſich gendtbigt geieben, ipre auf "Hiefe € 25* 
weien Bezug habenden Arbeiren atıf eine Lurze Zeit auswufegen. 
ie if nunmehr wieder dahirr zufanımen getreten, und ihre erfte 
Beltäftigumg muß 6 fenn, dem eben gerůgten Mangel, als den 
Borteang des Gelhäfts bemmend, und —— zum Nach⸗ 
thell der erſchientuen Gläubiger gereichend, für immer aͤdzudeifen. 
Die untergeiönete ec rasen ſich daher veraniaft, 
einen nohmaliger Termin von heute an —— Monaten 
onzubscaumen und alle bisher Ar, ne I Oldubk 
ger, mit Cinfhluß derjenigen ‚» mei tgange⸗ 
nen Regierungsperioden in ein neues ——— diefer ut 
wegen fi eingelaffen Haben, autzufordern, ihre Anfprüde an 6i 
Rreis:Kaffen, fir rühren aus einem Mectouruumde her, aus 
fie wollen, entweder in Perfon oder durch Epegial- Benollinids 
tiate, mittelit Borzeigung ibrer in Händın badenden Dri— 
Urtunden, ismerhalb der geiepten Fei geltend zu maden, * 
em unausbleiblichen Machtheil, daß die ————— von die⸗ 
ſem Verſadten «in für allrınal iffen bleiben ; augleid 
aber aud alle Regierungen, melde Sg —*2 Bei 
a beide Kreis Kaflın Heben, dringend zu erfuden, diefe ihre 
derungen gleichzeitig und in übmirder — anzeigen gu la 
A indem etwa beabfidtiste fpitere Gempenlation durdaus ib 
rend auf die Verarbeiten der Sommiflien einwirken, und bei 
Sweet ihrer fegigen, in einem Beistuk aller deutihen Megiermts 
5 begründeten Bereinigung nothweadig ganz verfehten iafen 





in Frautfurt a, % 
Frankfurt am 15. März 1819, 
; nm Betinttmennne ——— 
Exaaı Heigerichtähirerter. 





yon — * Fuldaiſchen 


sum 5* 1745] _ Beinverfteigerung in Bingen. 


Montag den 9. Mai 1819, um 30 uhr Bormittags , Taffe * 
die Herrn Dionys @obers und Johann Bapt. Allmamı felgen 
Beine, idres eigenen Wedsthums, Öffenttich verfteigern, mämtidhz 


—* 
fo ladet fie, * eh * — er * 2 Ctüc 1815: aus den vorgdalihien Lagen von Bingen. 








Bringen; 
3. na 1817 erlaffene irre sn A 2 Stüd 1515er Echariachbr 
Aine Inpai —— — fowel —— 42 tie 1818r dito ven Lingen. s 
ae var ce vor ie pam 11 Make 1815 Tas 2 
gebabten 5 —— bee ngelaie ze. ju einer 1 Aula 1811r —5 rott. 
nochmaligen en ro ultimato 4 Städt 18041 Müdespe‘ ' it, 
auf den 12. bis zum 22. Mat d. 9. vier m dem Die Saale wich aan 1a Berkiimmng en An ph air 
Deſh ftolokal der Kommiffien angefehten 58 ‚gegeben. an 
der —— — — — — da 
welche ſemn m nicht” im produciri * 
aud — worden, von jeder Wi Bertkeilan ausge ut De Bu ge ken * 
werden ſollen und auf eimalge G dem f. . Banf-Anı [ind dereite getro) dag fie.n Kg 
gen) ya ae den Mblauf bed Termins —* ——— — —— ag im 
eine enonmen werden faun. jedermann it, wer ieroon etwas in fahzung eriv  ) 
gen konn, folhes gegen gute Belshnun, Meyer Uanf 
a 5, 2 de gu aer Deyartemental, Edwepper anjupigen. — — 
— ara bigft rein Kommiſſion Bergeihnif der Ro, Fur 
— Dr — —— Bevollmaͤchtigte, N. 128856 use end zus er Kr 
. ‚ Ötaatera olltor. -_ 1135 a IR 
r Der high Biriiär Dvd, Go ZH) mas Hin? Haan ‘r 
: Da len Bebkuk — 1mala amade | itte Don fi Er, —* 
theſſiſche htigte, Diietheee 122097 | fl. 20. auf e 
{ und Negierungeratb Fulda. — 129319 190796 f Zuni 1849 —E 177 
Der großperzoglic ſacſen · weimar⸗ eiſenachi ⸗ — en — 5 %r 
= ; m 
1109 120729 120953 man * 


ige — Regierungsrath 
van ER Inſpeltor 





36 Habe die Gi it gytigen, baf-i nadie r 
ac! Dfiermelfe, mit Zi Km nude eigener Fetut ie 
m ben eihmatvsitfen und neuehen Deffine mie au mit Mat IN h 
heimer buffer wieber beiiehen merde, und füge Die Merfiherung |*hug 
Dan, daß ich zu dem Fabritpreifen verkaufe f 

Jacob DIES Runnhih. | 


In des; Bude bes Licbfrauenkische gegenüber. | 





EN» Betannatma 
3 die m. definitiven Auseinandı 
* weſeas der den dotmal 

Diershein ernannte Gommiifien ; * 














Stuttgart, vom 31. Mär. 

Nro. 77. des Schwaͤbiſchen Merkurs enthält 
folgende näbere, wie er behauptet, zuverläßige Um⸗ 
fände der Ermordung des kaiſerl. rußiſchen Eiaatsraths 
v. Kogebue : 

„Den 23. März, Abends 5 Uhr, wurde der kaiſ. 
rußiihe Etatsrath v. Kobebue in feiner Wohnung zu 
Mannheim von einem Fremden buch mehrere Dolce 
ſtiche ermordet. Der Mörder gab fi felbft hierauf 
mehrere Stiche in die Bruſt, fo daß er befinnungslos 
in bie Hände ber Polizei Faat, und erjt gegen 9 Uhr 
Abends feine Befinnung wieder bekam. 

Nah einer Matrifel aud Erlangen vom Dezember 
4318, die man bei ihm fand, it er Studiosus Theo- 
logiae, und jein Name Karl Friedrich Sand; er war 
in fogenannter altbeutjcher Tracht gelleidet, mit fliegen 
ben Haaren und einem Barrer mit Eichenblaͤttern ges 
zlert 5 im Gaſthoſe, wo er abgefliegen war, nannte er 
ih Heinrias, Studioſus aus Erlangen. Nach feiner 
Angabe bei der eingeleiteten Unterfuchung ift er ber 
Sohn eines penfionirten Suftigratbs Sand in Wunſie⸗ 
del (bei Baireutb), war am ©. d. von Jena abgereift, 
bat ſich einige Tage zu Franffurt und im Odenwalb 
aufgehalten, und iſt im der beflimmten Abjicht nach 
Mannheim gefommen, um den Mord auszuführen ; 
nad verübter That eilte er, ſchon verwundet auf die 
Straße, fniete nieder, dankte Gott für das Gelingen 
und rief and: „Es lebe Die deutſche Freibeit! und 
gas fi hierauf noch einen Stich in die Brut. Beine 
Barden find als Lungenverlegung nah den Pbyſtkats⸗ 
Berichten zwar unheübar, jedoch bat man Urjahe zu 
glauben , day derieibe noch mehrere ‘Monate am leben 
kann erhalten werde. Auf feiner Bruß fand man ein 
weig und gruͤn geſtreiftes jeidene® Band, worauf bie 
Worte mit einer Feder geichrieben : 

m Mit dieſem weite ich mich 1515 zum Tode, ware 
nicht Ernft ? wärbe ib über den Rhein zurücgegangen 
ſeyn ohne ald Sieger 9 . 

‚ Tr fol mas feinen nähern Ausſagen früher zu Tuͤ⸗ 
bingen und Erlangen iudiet, amd feit 14 Gabr in 
Jena fih aufgehalten haben; auch auf der Martburg 
War er mit, und bat dort eine Rede gebalien. 

Er beiteht feik darauf, odat irgend eine Berbindung , 
aus eigenem freiem Antrieb gehandelt zu babem Mei 
Adın fard ſich auch eine Sthrift, wabrſcheintich von eiges 
ner Hand, welche eine Art Protlamation enshält, und 


Sreitag, den 2. April 





wovon bier unten einige Auszäge mitgerbrilt werden, 
woraus Inhalt und Gchreibart zu würbigen find : 
nXodesftoß dem Auguft von Kotzedue⸗⸗ 
„Rur in der Tugend Einbeit. 

nUnfere Tage fordern Entſcheidung für das Geſez, 
das Gott feinen Menſchen flammend im die Bruft ge 
fprieben hat. Bereitet Euch! entſcheidet Euch anf ke⸗ 

en und Tod! 

Dffene nafte Schandtbat ift nicht ber Verderber, 
der in unferm Blute wärbet, wohl aber frißt dad Las 
fter nur um fo fohenßlicher unter dem Mantel ber eins 
pe heiligen Artigfeit; Falſchheit vermummt ſich 

tauſend fcpeinbeitige @eflalten, und bie Lage bes 
Boifs ſollte die Bluͤde feyn von fo vielen Aufopfe⸗ 
rumgen, und it ber Zuftand ber alten jänmerlichen 
Schiaff beit. 

„Salbgebildete Thoren und verfräpnelte Vielwiſſer 
verhöhnen noch immer die Wahrheit, die ſchlicht und 
einfach im menfhliben Gemuͤthe thronet, und lähmen 
und verdreben ihre Anwenbung im leben. — —— — 
Biele im großen deutfchen Boike mögen mir es zuvor 
thun; aber auch ich haſſe nichts mehr als bie Feige 
heit und Feilbelt der Geſinnung biejer Tage: 

„Ein Zeichen muß ih Euch de neben, muß mid 
erfiären gegen biefe Schlaffbeit; — weiß nichts ebleres 
zu tbun, als dem Erztnecht und das Schutzhild biefer 
feilen Zeit, dich Berverber und Berritogr meines " 
Bold — — — Auguſt v. Kotzebne, niederzuſtoſſen. 
Du mein deutſches Bett. — — — baſſe, morde alle 
bie fo fi im frevler murhwilliger Geſinnung fo fehr 
überbeben , daß fie bed Goͤulichen in dir vergeſſen, 
und bie tolle Menge lals ein vielgepliederted Kunſt⸗ 
rab in ihren hochweiſen Händen balten, und treiben 
mollen. — — — — Die Reformation muß vollendet 
werben! — — Brüder verlapt einander nicht im Drange 
der Zeiten; Trärbeir und Verrath jiraft mit Knecht⸗ 
fHafı die Geſchichte.“ 

„Ihr babt fie vor Euch! Auf! Ich ſchaue den großen 
Tag der Freiheit! Auf mein Bolf, befinne dich, er 
wanne, befseie dich!“ 

— Zu Luzern wird einem Seftierer, Anton Us 
ternäbier aus. Entlibuch, mo ihn meiftens bernifce 
Angebörige befuchten, der Prozeh gemacht. Er giebt 
ib für den Mann ans, durh den Wort bie Welt 
ridten werde. (Zum Beweiſe feiner Sendung zeigt er 
ein Trinum, wo bie Natur fonjt ein Dupelum giebt.) 


. Seine Lehren gehen auf Abſchaffung des Gedetes umd 





des Öffentlichen Gotteddienfted , ansfglieglihen Ges 
braud der Bibel, Gemeinſchaft der Weiber ıc. Anpers 
ehelin und im Ehebrach erzeugte feyen frei von ber 
Erbfünde. 

Bom Rhein, vom 29. März. 

Nicht leicht bat eine hohe Schule bei ihrer Entiter 
dung fo lebhafte allgemeine Tbeilnahme, und fo große 
Hoffaungen erregt, als bie, ım vorigen Herbſt eröff- 
nete, fönıal. Preußiige am Rhein. 

Durdy die Neige der Dertlichkeit wird die Theil 
nahme erhöht, noch mehr durch den Gedanken an bie 
Aufgabe, dem die neue Lehranſtalt zu Idjen hat: deut» 
ſche Gruͤudlichkeit und Gediegenpeit im Gebiete der Ge⸗ 
lehrfamfeit da wieder berzuflellen, wo fie früher einhei⸗ 
milch, aber geraume Zeit gewichen war. 

Parreitofe und Billige werden ihre Erwartung das 
durch nicht berabftimmen, daß nicht der ganze Bau for 
glei vollbracht iſt, daß indbefendere cinige Rebrftähle 
noch unbefeht, einige Auſtalten noch nicht vollendet 
find. Die Zahl der afademifizen Lebrer beläuft ſich 
bie jegt auf Sieben und Dreißig: darunter find 


vier und zwanzig 3 ordentliche, zjehn außeror⸗ 


dentliche, und drei Privatdocenten. Bon fAmmiliden, 
Hrößteniheils ſchon eingerichteten, oder doch mit Thaͤ⸗ 
tigfeit unternommenen, Wnftalten iſt Folgendes eine 
Ueberfiht: Der botaniſche Garten, das zodlogiſche, 
das mineralogiſche, dad phnüfaliiche, das technologiſche 
Kabinet, das hemiihe Laboratorium, die Ana omie, 
das medijinifhe und dad dirurgifche Glinicum, bie 
Entdindungsanftalt, die Sternwarte, das philologiſche 
Geninarium, das Runfmufeum, die Bibliosdet, die 
bereits an 25,000 Bände enıbält. Auf die erforberlihen 
Neben Anflaksen it man ebenfalls thaͤtig bedacht: auf 
ein Gonvictorium für katholiſche Theologen, auf Freitis 
ſche für Studierende auͤberhaupt, auf eine Neiibabn, 
einen Fechtfaal. Eine vollfändige, mit griechiſchen, 
bebräifgen, ſyriſchen und arabifhen Typen verfebene, 
Buchbruderei, fol um die Mitte ded Sommers einge 
richtet feyn. 

— Wenn zu dem Debatten der britifhen Hänfer 
und der frangdfiihen Kammern, zu den Abftimmungen 
dis bentihen Bundestags und zu ben Verhandlungen 
des baierifdyen Landtags mun auch noch die der badis 
fen, wiürteımnbergifhen, beiliihen, bannoveranifchen , 
fächfiichen , —S auch preußiihen u, ſ. m. Staͤude 
kommen ſollen, und alle den, beſonders im Deutſch⸗ 
land, eingeſchlagenen an mitmachen, fo muß man 
wahrli bie Herausgeber bogenreiyer Journale bitten, 
die Reſaltate mir rotben Lettern drucken zu laſſen. 
Den meiften Leſern dürfte es endlid an Mufe umd 
auch an Luſt gedrechen, die wenigen Hörner aus fo 
vielen Aleien berand zu klauben. Wenn man auch von 
bie und ba wieder ein halb Dutzend unberühmter Yin. 
men durch gau; Europa ſchallen ließe, darum, bick 
darum, würben- fie noch miete bewundert, Die tialır 
ben Nebner find aber hoffentlich nicht die größten Weis 
fler, und wären ſie's, jo müßte man wieder bedaurn, 
das ihre Kraft fo oft über Meinlihen, unfruchtbaren 
Gegentänden verbünfte. Es iſt betrübend, nenn die 
Bigung eined zahlreihen Korps über Urlaub und Pros 
motion eines Pfarrers und über bie Frage: in welchem 
xbyſiſchen Moment er aufboͤre zu einem Bezirk zu zäh 
irn, vorüber gebt; Es erregt Ummillen, wenn Gtaards 
behörben Tage lang vor einer ganzen Ration herum⸗ 
gejogen werben, bevor das Heine Wort erſcheint, bad 

eh ia's Klare bringt; Es erregt Mikumb, wenn 
Hader unter den Eränden ſelbſt audgefireut wırd, bem 
eine vertrauliche Erläuterung zuvorfäme, umd dem ein 
Freangofe eine Querelle d’Allemand heißen würde, 
Mander Gegner der mwilltübrlichen Gewalt beforat ber 
reits das Erſchuͤttern der geſetzlichen, und aufrichtige 
Freunde der Bölfer fragen: ob man nicht erma zu 
teuer mit ihrer Mube fpiele und wie man mit ben 
Summen baushalte, die ihre Repräfentation foftet. 
In ſolchen Hinfichten zieht das Petitionsioeien, fo wie 
es betrieben wird, jegt ſchon Aufmerfjamfeit auf ſich. 
Wenn es zur Freibeit gehört, dag jede kleinliche Indi⸗ 
vidualitaͤt ungefichtet vor einer ganzen Nationalverfamms 
lung ausgeframt und biöfutirt werben muf, warum 


walteten bann in ber und allen revn Wlani ⸗ 
ſchen Staaten fo abweichende ec? Beruhe dat 
auch die Deffenilichtelt, die wir Ale wollen, wirllich 
auf den Galerien, oder auf dem bialogifirten ichs 
fhwägen in Öffentlichen Blättern Die Schmweijer plas 
gen fi wenig mit Staatögebeimniffen, aber öffın li he 
Eipungen ihrer großen Närhe würden fie fir Yfate 
ſchulen ber Demagogie balten. O rara temporum 
folicitas, wenn man in monardifchen Gtanten witrs- 
republikaniſch und im beugen Landen, nachéffend, 
ultra-frangöjiich ſeyn wird! 
Straßburg, vom 30. Mär. 

r {ft Folgendes befannt gemacht worden: „Der 
Pa x. ® —* der ſchimpflichen Unerbauns 
gen - —— Bewe gungen, bie im er bei 

er geitrigen Darftell den 28., flatt gefunden; um 
den Folgen derfeiben Erabalt zu thun * die Rufe 
berzuileilen, ohme übrigens die dermalen gegen bir Urs 
beber eingeleitete gerichtliche Prozedur in ihrem Gange 
zu hemmen; 

Beſchließt; 

Das franzöfifhe Theater iſt von heute am geſchloſ⸗ 

1; es darf bis auf weitern Befehl nicht wieber ers 

net werden, i 

Gegenwärtiger Beſchluß fol, mad erhaltener Ger 

hebmigung des Hrm. Praͤfelts, angefdlagen und fomobl 

dem Inſettor, als dem Direltor des Tpensers jur 
Volzichung zugefandt werden. 2 

von Kenpingen“ 


Paris, vom 28. Märj 

Morgen ſpeißt ber perſiſche Borhfdafter, der roh 
keine Reiiepäffe erbalten bat, wie neulich ein biefiges 
Blatt irrig berichtete, am Hofe, . bei dem Grafen ven 
Estard, Dberftbofmeifter S. M. Die Tafel wirb ı nd 
110 Gedecken beitehen, wozu bie vier Marſchalle, 1a 
jorgenerale der Garde, und der Hr. Füuͤrſt Talleyrend 
eingeladen find. 

— Die frau Gräfin von Gothland (I. M. tie Ki. 
* von Schweden) beſindet ſich gegenwaͤrtig zu Mas 

— Der Hr. Marſchall Saint Cyr hat, ſeirdem er 
mit der Leitung bed Hriegädepnerements beauftragt if 
alte fsine Sorgfalt der Wirberberftellung des Heeved 
widmet, deſſen Stämme nd und nad ergänz: mer 

in und im Murzem wird biefed nationale Heer die Stel⸗ 

lung wirter einnehmen, welde ihm gebührt, Mau vers 
figert, die Arbeit zur Drganifation der Refersearmee 
nähere ſich ebenfalld ibrem Ende. Man hofft, vermis 
telt dirfer doppelten — — und dadurch, daß 
der Minider ven Verfügungen der Ordonnauz vum 22. 
Sul. 1818 Die gröstmöglige Ausdehnung geben will, 
ben nıeifien noch nicht in Dieniibätigkeit getre⸗ 
tenen Offiziere wieder eine Anſtellung zu eröffnen, wor 
durch die Yage aller beträchtlich verbeflert werben wird, 

— Zehen Maird des Gard ⸗Depariements find durch 
andere erfeht worben. - 

— Eantillon und Marinet, befanntlic eined mew 
chelmoͤrderiſchen Angriffs auf Lord Wellington beſchul⸗ 
digt, find am M. in die Eonciergerie Enge wor · 
Ban Ne — iſt ihnen bereits befannt gemacht 
worben. 

— Benjamin Conſtant ift zum Deputirten des Gar 
the⸗Departeinents erwählt worden. 


Florenz, vom 17. März. j 

Se. Durdl., ber Hirn Metternich, iſt amt vorigen 
Montage bier eingetroffen. In feinem Befolge befinden 
fih : Für Kaunig, 8. f. Botbſchafter am heil. Stuhle » 
die Hofrärhe Flotet, Mercy und Spiegel. 

Rom, vom 17. März. . 

Da am dritten Sonntag in der Faften der pwan⸗ 
siofte Jahrestag der Ermählung ©. 8 fiel, ſo wur⸗ 
den an eben dieſem Tage Höcfivenfelben die gewoͤball⸗ 
lichen Giüdwänfe von dem Friligen Kollegium, von 
dem diglomarifhen Korps und von allen übrigen geil 
lien und welnichen Behörden ıc. dargebracht. 
Freude diefes Tages wurde dadurch noch mehr erköht, 
daß der heilige Vater der beiten Bejundpeit gemiekt. 





— ©, €. Monfig. Rearbi, apoftolifCher Nuntius in 
—* it über Florenz in hiefige Hauptſladt ange 
ommen. 


— ‚Hier find Kürzlich drei Edifte publizirt worden. Das 
erite enthält eine Aufmunterung zur Fabrizirung von 
wollenen Tüchern, und fept Sinlge Prämien für bie 
verſchiedenen Zweige dieſer Arbeten feſt. Daß zweite 
ertbeilt einem grwiſſen Tanfoni ein auſchließendes Pri⸗ 
vilegiam Del aus dem Saamen der Buchen zu machen, 
Das dritie eudlich erneuert mehrere. ſchon im frübern 
Sabren erlafiene Dekrete, vermög welden unter Strafe 
von 200 Ecudi verboren if, ein Bud, eine Schrift 
oder ein Manufcript zu verkaufen ober zu faufen, bes 
vor man nicht die Erlaubnip dazu vom Präjefien bes 
geheimen Urchios des Vatikans erhalten har. 


— Der Marguis Maffimo, Direfter der päpflichen 
Voſten, if von den Graͤnzen ber Staaten Er. Heilige 
teit zurücgefehrt, wo er fih bin begeben batte, den 
Herzog von Mantug zu fomplünentiren. Es iſt noch 
nicht entſchieden, ob Be. faiferl. Maj. von Florenz mad 
Rom die Straße Aber Siena oder über Perugia ein⸗ 
ſchlagen werben, 

— Man bat hier das Gerücht andgenreut, als ob 
wor ber Ainfunft des Herzogs von Muntua in unfrer 
Stadt eine Deputation von KHarbinälen an ihn abats 
fandt werben würde, um bie noch famebenten Diffes 
zenzen poiſchen dem heil, Stuhle und Defterreih aus⸗ 
zugie ichen. Dergleichen Gerede ſoll dahin abjweden, 
Glauben zu maden, als ob jene Diiferenzen von irgend 
einer Wichtigkeit wären, wogegen das Faltum bed Bes 
ſaches Er. j. ſchon jeibft ſpricht. So hört man die 
felben Leute, die an den Fhranzofen nicht genug Die 
Kunf zu rühmen wußten, das Geld im Girfulariom zu 
fegen, jetzt der paͤpſtlichen Regierung Defonomie eis 
pſehlen, und bie mörbigften Ausgaben tadeln, gleichiam 
„als ob nicht jeder Thaler, ben das Berarium bei dies 
fer Gelegenbeit fpendet, bie doppelte Summe fremden 
Geldes ind Land zöge, die einzige Quelle und Möge 
Uchteit, das Defisit des paffiven Handels zu beden. 

— Der PrinpRegent hat Se. Heiligkeit ſowehl als 
den Kardinai · Siaate ſekretait erſuchen laſſen, dem eng ⸗ 
liſchen Maler Sir Thomas Lawrence, der zu Rom er⸗ 
Wartet wird, zu erlauben, ihre Bilder nad dem Leben 
b verfertigen. Sie werden in ber Gallerie, die ber 

rin; für die Bildniffe aus geze ichneter Männer heuti ⸗ 
ger Zeit in Carltondouſe anlegen lift, anfgefiellt 
werden. 

— Der Bildhauer Hr. Rudolph Schadow bat das 
Modell einer loioſſolalen Gruppe bermbigt, die allge⸗ 
mein gefällt und hohes Feb verdient, Sie ſtellt Achill 
in dem Bugenblide vor, wo er bie Amazonenfönigin 
Pentheſtlea erflagen hat, aber vom Anblide Schoͤn⸗ 
beit geräßrt, ben Leichnam gegen die Beihimpfungen 
der Griechen vertheibigt. e 

— Die Abreiſe des Fönigl, neapolitanifchen Hofes 
nach Sizilien iR auf den 27. Jun, angejegt. 

Rondon, vom 24. Mär. 

Heute flunden die Ip@tige Konfol. zu 744; Ditto, 
a Conto 742; 3 pGtige 1044. 

— Bir haben Zeitungen aus Ebarleſtown, vom 
10. Februar, erhalten, welche und von dem Nefultat 
der Diöfaffionen in der Kammer der Repräfentanten 
über das Betragen deö Generals Jaljen, im Betreff 
der Hinrichtung der beiden Engländer Arbuthnot und 
Umbrifter, Nachricht geben. Die Kammer bat das Gut ⸗ 
achten des Militairausfhuffes , welche vorgeichlagen 
batte, das Berragen des Geuerals zu mißbilligen, 
mit angenommen. Grofbrittanien wird aljo nicht die 
geringfte Genugthuung erhalten. 


Brüffel, vom 38. Mir. 

In dem geflrigen Mercure d’Anvers lieſst man 
mahtehenden Artikel: „Bir vernehmen aus einer fehr 
aytbaren Duelle, daß das Konlordar zwilhen Sr. 

iM. und Gr. Maj. bem Könige der Niederlande eds 
li abgefcploffen worden if. Es werden mehrere neue 
Bistümer errichtet, unter andern zu Uirecht, derzo 
genbufg,. Brügge ıc. Die verdriesiise Angelegenbeit 


des Hru. Fürften von Broglio, Biſchofs von Bent, 


{ft audgeglichen,, ber Prozeß wird nie lagen, al 
lein S. Em, werben auf ihren Sig Berjicht leiften und wahr« 
ſcheiulich, wie ber ehemalige Erzbifpof von Mechtln und 
andere Prälaten, melde ihre Stellen den Umftänden 
I haben, einen lebenslaͤnglichen Ruhegehalt 


Franffurt, vom 1. April, 

Da weiland Ihre hofürfll. Durgl., Frau Mag 
dalena Sophia verwitiwete Prinzeffin von Anhalt Berns 
burg Schaumburg, geborne Primeflin von Goluds 
Braundfeld, des hohen laiſerl. rußiſchen Gt. Katharis 
nenordeus Broßlren»Dame, am 21. Januar d. 9 
verftorben; fo wurde ber Drben durch den von Ibro 
der verwitiweten rau Fuͤrſtin von Anhalt-Berndurgs 
Schaumburg , gebobrne Prinzeffin zu Naſſan, eigends 
grmn Hrn. Hofmarſchall, Baron v. Stein, andeute 

. Erjell. dem fatferl. rußifchen , am hoben Bundess 
tag angeſtellten Hrn. Baren v. Anſtetten mit bem Er⸗ 
ſuchen überliefert , folgen mad ‚Petersburg an Ihro 
raßiſch · taiſerl. Maj. die Kaiferin Mutter, als Broßs 
meiſterin des bödhftbrlobten Orbend gelangen zu laffen. 

Der bochfeligem und bocdverehrten Fürktin Gemahl 
war Prinz Vittor Amabäus von Anbalt-Bernburge 
Schaumburg, kaiſerl. rußiſcher Generallieutenant, des 
St. Andreas-, des Gt, UleranderrNemsty und bes 
St. Annenordens Ritter, wie auch Ritter des Mill⸗ 
tair St. Georgordens ter Klaffe, weldhem, ald er im 
Abweſendeit des Generals en Chef von Igelirim das 
Kommando gegen.die Schweden führte, dem 30. Aprif 
1790 in Finnland am Saimar⸗See ein Fuß abgeſchoſ⸗ 
fen worben, an welcher Wunde auch berjelbe, von ber 
ganzen, Armee bebauert, fein Leben aufgraeben, wor⸗ 
mach er an dem darauf folgenden 2. Mai zu Wibor 
begraben worden, mofelbt Ihre rußiſch⸗kaiſetl. Ma, 
Katharina 1. ihm ein Dentmal jegen laffen. 


Benahrihtigungen. 

1624] Bildelm Carl Birth 
Neufräm K 9, in Franffurt am Main, 
empfieblt fich zur Fommenden Meſſe mit einem voliſtaͤn⸗ 
digen Afjortiment Branbanter Zwirn aller Arı', Eiber⸗ 
felder Zwirn und Band-Waaren, Parifer Hemdenöpfen, 
Parifer Stickwolle in Schattirungen, Leinen ⸗Stick Stra⸗ 
winen, ord. FenflerÖtraminen, Karlöbader Nadel⸗ 
Wagren, Beintnoͤpfe u. dgl. — Waare und Preis wer⸗ 
den befriedigen. 


» [511] Der vorber von dem hieſigen Garmeliterflos 
fer geführte allein Achte Garmelitergeift oder ertraors 
dinaire Schlagwaſſer ift allein in Kommiſſion um den 
befannten Preis nebſt Gebrauchzettel zu haben, fo auch 

die epprobirte engliſche Zahneinfrur, welche durch den 
Geruch alle ES tmerzen in einem Augenblick turiri, bei 
a 5 Lipp an der St. Leonhardekirche 

it. 5. Nro. 47. 


1695) D.Ranffmann, 
aus Fandebut in Ghlefien, 
empftebir ſich für dieſe Oſterweſſe mit einem wohl affors 
tirten Yeinmandlager und Sackücher aller- Gattungen, 
vwerfihert nicht nur Die redlichſte Bedienung, fondern 
auch ganz billigt Preiſe. Buch iſt er in den Stand ge 
feät , feine Keinen als eigened, preuß. Fabrikat frei im 
die Nbeinprovimpen verfenden zu können. Gein Gewölbe 
ift auf dem Samjtageberg Nro, 47, 


174] Tobedanzeige. 

Mein geliebter Ohtim, Herr Hofrath Hibreit rich» 
rich Vrrmesger, emtihlummerte geflern ganz fanft am 
Enfräfrung in feinem Bien Lebensjahr. Fort Seelis 
gen vorzüglicht Einenfhaften, die er ald Menih und 
Rechte gelebrter berhävigte, baben ibm bei feinen Freun⸗ 
ben und Belannien ein Denkmal ber reinften Mdeum 
und mitunter bed waͤrmſten Dankes errichtet, der be 
mir nie erldichen wird, da er mir bis zujeinem feeligen 
Hiniseiden mit wahrer vaͤterlichen Liebe ergeben war. 

Siegen den 30. Mär; 1810. 3 

Dr. Pilger, 
Großhet zoglich be Hofgerihts- 
rath· 











1716) Die Verfteigerung der in dieſen Blättern an ⸗ 
geztigten H. 3 . . ſchen Bemlbefanmelung, wird naͤchſten 
Diemag, den 6. Mpril, Schaͤfetgaſſe Lit C. 171. ih⸗ 
ven Anfang nebwen, wo bis dahin die Gemälde täglich 
von 10 bie 4 Mbr oͤffentlich ausgeſtellt find. Berzeice 
niſſe ercheilen babier alle Kunſthandlungen, die Ser 
mannibe Buchh andlung, Gebr, Wiümanns und Herrem 
Minnfen und Goldſamidt. 


17201 Antüändbigumg. 

Oprigfeitlicher Verordnung wegen Bann bie anf ben 
44. Bpril, in der erien Meßwoche angekündigte bifent- 
liche Berfaufung von 310 Stuͤch graumelitte Militairs 
tuͤcher micht ſtatt haben. Da jedoch im Privatverfaufe 
im Ganzen oder Theilweife, mac Belieben, miete im 


Wege ſtedt, fo find die Herren Kaufluflige-bierzu böfe 
Ticpit eingeladen in der Döngesgaffe Kir. H. Rro.167 0 
bei I. Maggi Minoprio. } 
Frankfurt am Mein, den 31. März 1819, 
genen 
1583] Gefundheitöpflege. 


Enbeögefegter empfiehlt feine neuverbeſſerte Tinktur, 
durch derem Gebrauch vieles Zabuweh verbindert, bie 
Meirtpeit der Zähne erhalten,‘ das Zabnfleiſch beieitigt, 
dem Beinfraß Einhalt getban, und der uͤbele Geruch 
des Mundes vertrieben wird. Ein Bas von 7 Loth 
Tofet A8 fr. Zahnpuloer die Buͤchſe 36 fr., eine Mei» 
nere 20 fr. Zabnbürften, beffer als engliſche, und bie 
bisperigen an Schönbeit übertreffend, das Süd 24 fr.; 
auch find kleinere fir Kinder vorräthig. 

Zugleich empfiehlt er die von ihm verfertigte elaftis 
je Bruce und Präfervativ- Bandagen, bie ohne Bein 
Tiemen feft auf der Bruchſtelle fiegen ‚bleiben, und ums 
ter dert duͤnnſten Beinkieiderm nicht bembrfe werden fünte 
men, mit dem nen erfundenen, und neuerdings verbefs 
ferten Drucballen, welcher zur Radifaitur volltommen 
eingerichtet ift, und damit bie Feder wicht roſtig wer⸗ 
den kann, fie fein lalirt Hat; fie find die zweckmaͤßig⸗ 
fen, leichreften und bequemften unter allen, fo bis jept 
erfhienen find, welches ihm von 3 Univerfitäten und 
mehreren mediginifchen Kollegien atteitirt werben ift. 

Zu jedem Brucband wird au feine Darftellum 
und Befhreibung dee Aniegung ber Bruchbaͤnder mit ziel 


Kupfertafeln gratis gegeben. 


Suspenforem zum Reiten und für Kranke hat er 
vorrätbig. 

Wer eins oder das andere in Kommiſſion zu über: 
—* indes ift, kann durch frankirie Briefe ni 
here Bedingnilfe erhalten. 

IM. Kepler, 
Zahnarzt und Bandagift, wohn 
baft in bit. €. Nro. 219, am 
Steinweg: neben bem weißen 
Schwanen in- Frankfurt a M. 


{647) Die Mitte bucdaus verbeffecte umb mit vielen acuen 
Aufgaben und Sone wym vermehrir Origifalautgabe von meiner 
praftifchen frangöftihen Brammatit, if beide a 1 fl. roh, 
und & 1 fl. 12 fr. aebunden zu haben, Die unter meinem Ro: 
men erfbienenen Editionen yon San gutnuab Deuter find, 
im Ganzen, nichts als elende Macorüde nah einer alten 


Originalausgabe. 
ob Wal. Meibinger, 

j wohnhaft auf der Efhenheimergaffe. 
—— — 0-00 — 

1707 Veritable Eau de Cologne 

nah der Kompofition von 
Jean Antoine Karina, 

mit neuen Zuſchen und Berbefferungen zubereitet, baf es ar 
Wüte and Stärfe vom Kennern al das Serzüglichfte anerlannt 
wird, IR während ber Deite im Römes No. 42 in Brankfurt 
a. M. bei Jolepy Peters, Diſtilateur aus Göln, zu dem, billig: 
fen Preifen zu babin. 
nn 

1708] Mein Thbees Lager . 
in allen Gattungen beſtens affortiver, empfehle ih zu gegen: 
märtiser Melle, jo mie auch meine Bertfebren:, Alaumen, 
Eidertaunen: und Moßhearen:Riederioge, meinen hiefigen alt 
auswärtigen verebrliden Ereunden, unter Berfierung befann- 
ter veeller Bedienung und billiarten seiten. 

Sobannes Holsmann, 
Neutram 8. Ro. 30. 





[731] Bei Paulus Mähler feel. Erben, in Frantfurt a M., 
ſtehet, nächte Oftermelfe , eine Parthie preufuihe Tücher , ves 
verfhiedenen Karben und Sorten, unter bem Wabrikpreis zw 
vertaufen · 


———— nn nn ang, 
[639] Man mänfht einen Apothetewächüifen, fe ſchen drei 
Dohr jerviret, und gut empfobten ih, cui Dilera oder cu 
fpäterbin , in die Gegend von Hanau, Franflun, Darmfart 
ober Mainz verforge zu fehen. Raͤbetes ertheilt bie Wareriah 
Handlung von for. Friedrid Steig, 
in Grantfust a, M. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ı. April’sg1g. |Fapierj Geld 
Amsterdam is Cour. » {hr nacht = = 
Ten a cr ei = 
onen 2 = 
a ee: 
I tn. al I 
Wien in 20 Er. . » re an] = 
Bug ham] I | 
Er EEE DER 0— 
— || 
Beam 00 | El 
Berlin in Courant « Aa men | — | — 
Leipäg. 2 ne finance | 5 
Bud 22er rc hbich | _ I 

k Sicht | ol — 


" Oestreich 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 
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Bien, vom 27. März. 


Ar 9%, um’ 10 Uhr Abende, farb Hier nad 
Smonalicher omerzbafter Krankheit und empfangenen 


beil. Satramenzen, im Alten Jahre feines Alters, der ‘ 


burglaugtigte Fuͤrſt Morig v. Liechtenſtein, Herzog 
vor Trovpau uud Jägerndorf in Schlejien, Graf zu 
Rurderg, f. f. Feldmarfpaliieutenang und Inhaber 
‚des 6ren Mürafjierregimentd, Ritter des militairifchen 
Marien» Therefiens Ordes sc. ic. Der Leichnam wird 
heute in der Pfarrfiche U, €. F. zu den Schotten feier 
ig) um 2 Uhr Nachmittags eingefegnet, und dann ber 
teſtamtutariſchen Unordrtung zufolge, in der Familien» 
gruft zu Maͤhriſch⸗/ Krumau beigefegt, 

— Der konigl. würtemberg. Geſandte am hleſigen 

fe, Hr. Graf v. Winzingerode, iſt von hier nach 

ttgart abgereift, 
Aus der Schweiz, vom 29. März. 

Eine Kumdbmacrng bed Staatsraths von Freiburg 
vom 8, d. if folgenden Ünbalte : „Da eine beträcht- 
lie Anzahl Kantonsangeböriger Willens if, Ende 
des Monats Apr oder zu Anfang ded Mai naͤchſt ⸗ 
fünfeig auszumandern, um zu Sauia ⸗ Gallo im Königs 
‚reihe Brafilien eine. Shweizerfolonie u gründen, und 
um die Vortheile zu genichen, welche ihnen ber am 16. 
"Mai 1818 mit Sr. allergläubigften Maj. zu Rio-Ias 
Meiro durch Hru. Geb. Aiol. Gachet, unjerm Geſchaͤfta⸗ 
träger, abgeidhloffene Vertrag zuiihert, fo baben wir 
nörbig gefunden, bad Publifum dieſes Kantons davon 
in Keuntmiß zu fegen, damit die Perfonen, weiche mit 
dieſen Kolonien Geſchaͤfte zu —— bitten, eut · 
weder bei dem Oberamtmann ihres Gezirkts, ober bei 
anferm Polizeidireftor ihre Namen vernehmen föunen , 
indem ſich die Einſchreibungsregiſter bei diefen Stellen 
befinden.” — Die Zahl der Rantondangebörigen, wei⸗ 
Ge auswandern wollen, wird auf ungefähr WU Bar 
milien oder 800 Perfonen angegeben ; ben Gemeinden 
{R angefinut worden, ben Unoermöglichern zu biefem 
Behufe beiguftchen. 


Paris, vom 29. März. : 
Sefteru am 11 Uhr hatte der außerorbentlie groß: 
berzogt. Babenfge Geſandte, Herr von ferrete, eine 
Privarındienz. bei bem Könige, in walder er Gr. M. 
die mit Flor ummundenen Sufgnien der franz. Orden 

übergab, womit der feel, Großherzog deforirt war. 
— Aus einer auf Befehl der Kammer der Age, 
ordneten gedructen Aufftellung über bie Rage der Amor 


tifationdfaffe erfährt man, daß vom 30. Nov. 1817 
bis 31. Dez. 1818 für 3,982,208 Fr. Renten zurücds 
efauft worden find, welche 55,755,915 Fr. 6 6. o 
he wedurg ber Mitielpreis: auf TO Fr. 4 
tiſt. 
= Das außerhalb der Barriere von Foutalnebleau 
gelegene Dorf Aufterlig macht gegenwärtig einen Toeul 
der Stadt Paris ſelbſt aus und vergrößert ſich täglich» 
— Im Folge der von dem Präfekten des Calvados⸗ 
departement, Graf Montlivaur, in er Kirche ber eher 
maligen Dreifaliigfeitsahtei zu Caen anbefohlenen Na» 
grabungen, hat man den Sarg entdeckt, welder bie 
Sebeine der. Königin Mathilde, Gemaplin BWilpelms 
des Erobererd, Stifterin biefer Abtei, bie im Jahr 
1083 verſtorben it, enıhält. Diefer Sarg wurde uns 
ter dem Pflafter gefunden, auf weichem fih dad Grabs 
mahl erhob, das während der Revolution jerftörtwurbe 
und num mit den alten Zuſchriften wieder hergeſlellt 
werben ſoll. 
— Der Sothſchafter Sr. M. bei der hoben 
Hr. Marquis be Riviere, ber um einen rd 
66 und erhalten bat, wird nach Frankreich juräd, 
ommen, um einige Monate bajelbit zuzubringen, Ge. 
18 feel — * jun Both⸗ 
tern ondon ernannt ift, in einigen 
nach feiner Beſtimmung abgeben. jun Kayın 
Müngen, vom 9, Mir. 


Im einem Augenblide, wo die Freiheit der 


Deuſchlando ziemlich = An kom. I 
» und was über diefe der 


Behauvtungen Wahrheit Hberzeugt feyn muß. 
giedt aup den auswärtigen — = Rest, * 
fere Meinungen unhebar leiten umd ber Entwideluug 









eletueller Köpfe Deuiſchlands einen Kaps 
garen zu wollen? Diefed mögen fie in ihren 
tpun. Die Geſchichte it auch unfer Eigenthum, 


ae N unferer Weife zu verarbeiten gleiches 
Dig er Be en 
zeE, tiger Minifter 


gierungen n 
“ganz aus dem 

-auf Jerwege geratben will Wir benfen uns daher 
reßfreipeit der Zeitungen in ganz Deutfche 
je Anfihten ihrer Berfaffer für die Negies 


leich wenig gefährlide Diskuflion ven neuem anzu⸗ 
Fnkpfen ler zähle ale dann, wie der Finanzul⸗ 


Die Druckerſchwaͤrze ift eben fo wenig ein Pulver, 
das Thronen in die Luft fprengen lann, als das befr 
tigfte Geſchrei unferer Staatöfänfiler und politiſcher 
Dilletanten ein Sturmwind, der das Btantägebäude 
umjureißen vermödhte. Nur der Anfang einer Preßs 
freiheit hat Reiz für die Neugierde, If fie Caͤs Mor 
wate im Gange, fo kümmert fi) gewiß das Publikum 
fo um die Meinungen der Zeitungsichreiber, als 
um Caſino⸗ und Theegefprädhe, Den Beweis diefer 
BWaprpeit liefern England und Amerifa. Es gab eine 
gi mo man gleiche Augſt vor der Redefreiheit in 

efelichaft und am sffentlihen Orten batte. Diefe iſt 
ohne Gefahr für die Regierungen vorüber gegangen, 
und mit der Prefijreiheit wird es felbit da, wo man 
fo wenig gefchitt if, fie mit Mube und Hmficht zu 
bandhaben, wie manche Tagſchriſtſteler Deurſchlauds, 
bald ten fo geben, wenn man fi nur überzeugen 
will, daß jede beitchende Gewalt eine unendlige Schwer ⸗ 
Frafi befigt, die ſich mit wegraifoniren laͤßt und zu 
BVeridwdrangen auch pbuffge Mittel gehören, melde 
in feiner Drufsei zu finden find. Go mie alſo dem 
Menſchen der Mauſtorb zur 
ift, fo wird and bie jhreibfellge Feder ohne laͤchtrlicht 
Furdt von der Genfur entbunden werben können, 

Mo das Volk lachen und raifoniren fan, it es 
Ämmer zufrieden und mır wenn ed auf andere Mittel 
denfen muß, feinem Unmuthe Luft zu machen, wird es 
oft tüfifp und gefährlich. Swift fagt fhon: Wer 
feine Abgaben richtig bezahlt, darf das dummfte Zeug 
von der Beir reden und drucken laſſen. John Bull lacht 
tägfig über ſich und die Minifter, bezahlt aber day 
feine Steuern, und ſchlaͤgt fih, bie OppojitiondrZeitune 
gen in der Hand, gewiß eben fo tapfer als unfere my ⸗ 
ftifcpen und muflifizirren politiihen Phantaften und mit 
eben fo viel Kraft, als irgend ein anderes Bolt, für 
feine Regierung, Go aud der Amerikaner, welder 
die Manpregeln der Öffentlichen Gewalten oft fehr bite 
ter tadelt. Warum follte der deutſche Michel, der 
ebenfalls ein guter tüctiger Kerl und überdies ein 
großer Feind der Neuerungen iſt, mit ein Gleiches 
ıhum können? Die Sicherheitsleiftung dafür, daß nad 
einem Jahre völliger Genfurfreibeit aller Zeitungen und 
Errichtung von Geſchwornengerichten zur fchnellen Bes 
itrafung der Berläumder Alles in Deutſchland noch beim 
Alten bleiben und fein Thron, ja felbit fein politifcher 
Fagſchemel verruͤctt ſeyn würde — lönnte Jeder wohl 
leıcht übernehmen. In einem Lande, wo fih die Mis 
niner wie Dorfpfarrer auf der Kanzel betrachten, benen 


— 


ede abgenommen worden 


Niemand widerſprechen darf, hat ber Fuͤrſt nicht im⸗ 
mer bie ſicherſte Gewaͤhr, daß er gut bedient werde. 
König und Volk haben bier mur gleiches Interefe, 
denn beide müdfen wuͤnſchen, daß fie nicht duuch Be 
amtenfünfte berabgewärbigt und betrogen weiber und 


für dieſe ſtets im Dunkeln ſchieichenden Nänte giebt es 

feine andere Kontrolle, als die Sasbeleuchtaug der 

Öffentlichen Meinung dur Preßfreipeit. — Dixi 
Hannover, vom 27. Maͤrz. 

Ibro Fönigl. Hoheit, die Frau Herzogin von Cla⸗ 
zence, bat eine zu frübe Niederkanft gehabt, und il 
von einer Prinzeffin entbunden worden, welde gleich 
nad der Geburt wieder geſtorben iſt. 

kondon, vom 26. Mär. 

Der kaiſerrl Öfterreigifhe Borhfbafter an unferm 
Hofe, Fuͤrſt Pant Eferbazs, iſt verflefienen Dienflag, 
von dem Gefchäge des Hafınd begrüßt, zu Dover ans 
Land geftiegen und bat geflerm eine Aubieng bei Er. 
koͤnigl. Hobeit gebabt. ; 

— Der Erzbiſchef von Jeruſalem hat N 
morgenländiiher Tracht der Sidung bed Unterhaufes 
mit großer Aufmertſamkeit beigewohnt. ; 

— Die Inbaber von Wollmannfalturen in Leede 
haben nicht allein einen großen Tbeü ihrer Arbeiter 
entlaffen, fondern auch dem beibehaltenen erflärt, daß 
fie, fo lange fi ‘der Handel nihr beffere, täglich nur 
8 Stunden fönnten arbeiten laffen. 

— Briefe aus Stdamerifa, die wir über Epanim 
erhalten, geben die befriedigendflen Nachrichten über den 
Zuftand diejer Halbinfel, der die Hoffnumgen, bie, mar 
auf die Gadirer Grpedition ſetzt, erhöht. 

— Der Rational» Iutelligencer bemerft aus 
Ne Dort vom 26. Aebr., daß der Präfident ber Der 
einten» Staaten am 22. deſſelben Monats dem Kon 
yufr einen Vertrag mit der Krone Spanien über bie 

biretung Floridas, die Entihätigung der amerifanis 

ſchen Kaufleute, die noch Forderungen an dieje Macht 

baben und die Aeftfehung der Graͤnzt zwiſchen beiden 
Staaten zur Genehmigung vorgelegt habe. 
Brüffel, vom 29. März. 

Die Brofire des ehemaligen Biſchoſs vom Gent, 
Hrn. von Broalio, betitelt: Meclamation respectueuse 
ete., melde jeit 5 Wochen in dem Buchhandel zu has 

ben war, iſt vorgeftern, im folge eines Befebis des 
— Unterſuchungsrichters, in Beſchlag genommen 
worden. 


. Frankfurt, vom 2. April. 

. Die Militairkommiſſion der deutſchen Bunbeäners 
fammlung hat bereits ihre Gigungen begonnen. Der 
®. f. öfterreichiihe Hauptinann vom Generalquartier⸗ 
meißeröftanbe, von Rodicity, iſt zur führung bes Pros 
totolls befiimmt worben. 

Se. Erjellenz der konigl. preußifhe Staatöminifter 
und Oberpräfident, reiberr von Ingerdieben, iſt ger 
fern von Koblenz hier eingetroffen. 


— —— Yen ann 


Benahridhtigungen. 

1770) Im Namen der Univerfität zu Bonn wird 
bie Nachricht mitgerbeilt, dat bie Sommervorlefungen 
dafelbft den 19. April den Anfang nehmen werden. 

Der Reftor und Senat, 


1723) , Geitern war ber Tag unferer ehelichen Ders 
rn uns Ullen une — * 
unden und Verwandten zu geneigten Wohlwolle 

— dei 25: März 110. “ * 
Ernſt, r. ©. Fires, Majoratsberr 
‚auf Bechhof und Suſchenhof in Kurlanb- 
Ruife, Freifrau w. Firds, geb. Tölpe 

Freiin Limburger von Ebrenfeld. 


1771) Ein 8008 Nro. 10331 zur Aren Selaffe der Shten 
Frankfurter Stadtfotterie wird vermißt, für deſſen Untauf 
gewarnt wird, . 


sm -m.um 


1772 totteriegiebung 
Raͤchſten Mittwoch, ben 7. d., Morgene um halb 
8 Ubr , wird die Ziehung Ater Klaſſe der 561en biefir 
gen Stadtlotterie, in dem Lorterieziebungsiaale anf dem 
ebemaligen Holzgraben vor ſich acben, mer berjelben 
beizumobnen wänfcht, beliebe ſich daſelbſt einzufinden. 
Franffurt, den 31. Mär, 1919. j 
Bon Stadilotterie / Tommiſſions wegen. 


14093 Diejenigen Herren Kaufleute, in Staatspa ⸗ 
pieren Geſchaͤſte mächend / welche alfo verlangen duͤrf⸗ 
sen, dreimal in der Woche die biefigen Gourfe ber 
Staatspapiere ganz genau zu erfahren, Können ih zu 
8. 12 pr. Jahr am Unterzeichneren adrefiiren. Auch 
nehme ih alle Kommiſſionen in Staatöpapieren an, 
und verſpreche die zeeijte Bedienung. 


ni ©. Syott, 
beeibigter Wechſel⸗Senſal in Amſterdam. 


1730] Sıifffahri% 
York —— —— PR 
er er H. + führend ba: ‘ 
— am 19. von bier abgefahren, iſt 
heute giücdlich im Hafen zu Köln angelangt, und bat 
ein Theit feiner Güter die ganze Reiſe in 13 Tagen 
bis Köln vollendet. ä ? 
* Bir verbinden mit obiger Anzeige auch noch biejer 
nige, daß bie loͤbl. Affefuranztammer zu Köln, welche 
im Februar letzthin tem Hrn. Hed und Eomp. allda 
die Berfiherung mehrerer, durd unfer Erablijjement 
von Holland fontmender Guͤter aus dem Grunde weis 
erte, daß man über bie Golibität der durch und ge 
raudt werdenden Schiffe und Schiffer mit genau 
belehrt feye, nun wieder über unfere Fabrt zeichnet, 
weil bereits bie groͤßmoͤglichſte Solidirät und Qualififas 
sion ber Mehrheit unferer Schiffe und Schiffer dur 
unverweigerliche de beurtumder iſt, und bie ber 
übrigen folgen werben. 
heim, den 27. März 1810. 
Snoeck, Bresser und Balck. 


1652] Es wünfgt- d, der die binlänglichiten 
Renntniffen im der Pe were Befie, A —— 
führer in einer ſolchen, angeſtelit zu ſehen. Derſelbe 
wäre auch nicht abgeneigt, ein gangbares Geſchaͤft für 
Me Sn Baar az were 

orto ie t . t 
Erpedition dieſer Blätter. * vo. . 


16827) Karl Stöhr, Nachfolger von F. 6. Ser 
rurier aus Paris, empfiehle fein wohl’ affortirted Lager 
framdfiiger Galanteries und Modewaaren, mebit Pars 
fAnerie. Er wird mit gleicher Redılichfeit und Billige 
keit, die bei feinem Borfahrer anerkannt waren, das 
— rechtfertigen, womit feine Abnehmer ihn 

ehren. ' 5 

Seine Wohnung iſt fortwährend in der Behaufung 
dee *8 Hoͤßner unter der neuen Kraͤm Iſte Etage 
fit, 8. Nro. 89, 





1683] ZTapetenfabrif und Handlung. 

Unfern geehrten Bönnern und freunden zeigen wir 
hiermit an, daß unier Lager von Taperen, aus ben 
Borzäglichiten Fabriten Frankreichs, fo wie umierer eis 
genen Fabrifation, wieder aufs gefchmadvollfte und 
vollgandigſte afforrirt if. ‘ 

ir unfere ganze Auſcnerkſamkeit allein diefem 
Geſchaͤfte widmen und und eifrigit beitreben, das Zus 
trauen unferer Abnehmer zu verdienen, fo bilten wir, 
und deſſen ferner zu würdigen. 
3 Roijalino er Brand, 
Ede des Meinen Kornmarkts fit. K. 
Neo. 171. 


Bur Bafeler Bleiche , 
woͤbnlich alle Art Leinen und Garu. 
m. Carl Birth, Neutraͤm K 99, 


a EEE 
1597] e Havanna. ımd Domingo» Ei 
feinfter Dad: in tißen zu haben bei > 
I G. Uebesfeld, Zeil Nro. 14. 


1625) 
übernehme, wie 


[731] Abrabam If. Stiebel 

in der Fahrgaſſe Pit. U; Nro.7. der Dingesgaffeüber, 
empfiebit ſich in allen Sorten engl. Modefndpfr, Sahl⸗ 
maaren, Handſchub, Holentriser, Sporm, Reipeits 
fen, feine Hut: un». Ebarier» Schalen, Deren, Die 
elaine, Beine Pendule Adren, feine platirte Räblern Bügel, 
Keen für Damen z.Hütre, ſor Seiſe, aͤchtes emu 
e_ Cologne, mebrere dieſer Artitel en ‚gros et em de- 
tail, verfpricht billige Preiie und beſte Bedienung. 


—_——— — —— —ñ— — 
1459) Allen bisßkrigen Freunden und Liebhaberer 
des vortreffliben, Dinfholver Düneralwafferd, weldes 
befanntli, nach · der im Druck erſchienenen hemifchen 
Analyfe des Herrn. Projejjore Schmidt in Girien, 
Berandtbeile bed Spaa ⸗ und Pormonter » Miner 
fers als kohlenfaures Gas, Eiſen, Kallerde, Bilters 
erde, Mieneralaltali, Koch⸗ und Glauberfalz ne. in ber 
y ihren. Miſchung enıhält, und ſelbſt das Span 
d Dormonter Mineralwajier-an Cifens und Lufigebalt 
Abertsifft, und daher auch von den Herren Gcheimens 
rärhen und Doctoren Thilenius und Balpinger in ihren 
in- Drudt gegebenen Abhandlungen beflens angenriefen 
worden — it wiederum frifch gefhlle in guten Krügen 
beſtens verſtopft, verpicht und verfiegels zu ran 
pte umd reelle Beforgung wird fi) unterzeichnete 
—* an —— * eng) * gem, zu 
machen bittet, beſtens angelegen ſeyn la 
Sraubach bei —S— * Monat Februat 
1 


Herzoglich Naſſauiſche Brunnen ⸗Admodiatlon. 





1779) Benayridtigung : 
Am eriten diefed Monats traf der Fuhrmann Roll 
von Stuttgart beladen hier ein, und ba berfelbe all: 
feine Frachtbtiefe verloren bat; fo wird dieſer Borfad 
andurch zur Üfentlihen Kenntnif gebracht und bemerft. 
daß die ntereffentem: ſich auf lobl. Bellätteramt, bes 
Bezugs ibrer Güter wegen, r melden Härten, 
Frantfurt den 2. April 1019 
Reche nei /Amt. 


1626) Alle Mitglieder auswaͤrtiger deutſcher Sgau⸗ 
bühnen, welche den Wunſch haben, im Berlin Gafts 
rollen zu geben, werden bierburch erſucht, fi deshalb 
vorher ſchriftlich an dem Unterzeichneten zu menden‘ 
und feine eigenhändig unterſchriebene Zuſttermung zu 
erwarten, ebe fie ſich entſchließen, eine Reife bierher 
ju unternebmen. 

Die Nichtbeachtung biefer Anzeige, köͤunte nur zur 
Folge baden, daß denjelben das Auftreten auf dem 
diefigen Königlichen Theatern verjagt werden münte. 

rlin, den 16. —* 
raf Bruͤhl, 
GeneralIntendanı der koͤniglichen Schauſpiele. 


1578] Johann Cbriſtoph Kluge, 
in der Scnurgaſſe Fit. G. Nro. 73., 
empfiehlt ſich mit feinem fir affortirten Waarenlager, 
beftehend in allen Sorten gedrudten Gattunen , glatten, 
fagonirten und geſticten Mußlinen und MuplinLücer, 
Mußlinets, Haircorde, Ginghams, enaliihen Barents, 
franzöfifhen und englifhen Merinos und Bombaijind , 
engliihen Eammer und Morernd zu Möbeis in allen 
Farben, broſchirten, gefidten und gebrudten Damen 
fleidern mit Borburen, oilindifhen Grens, partier Mes 
rinos und Cache mir ⸗ Sdawls, baummolenen und wol« 
denen englifcen Steümpfen, weillen und farbigen Bert 
deden, bielefelder und ſchleſiſcher Leinwand, und ver 
fichert. bei vorzüglig guter Qualitaͤt der Waaren die 
‚billigiien Preiſe. x 
DRauffmann, 


16951 

: aus landshur in Shlefien, 
empfiehlt ſich für dieſe Oſtermeſſe mit einem wohl aſſor⸗ 
tirten Reinwanblager und Sadtücer aller Gattungen, 
verfihert micht nur die reblichite Bedienung, ſondern 
auch ganz billige Preife. Auch iſt er im dem Stand ges 
fest , feine Keinen als eigenes, preuß. Zabrifat frei in 
die NRheinprovinzen verfenden zu fönnen. Sein Gewölbe 
iſt anf dem Sainſtagsberg Nro. 47. 

















rt 


RO Für bad zweite Quartal ber Zeis 
tung der freien Stadt Franffurr mebit 
Amtsblatt afl. 2 und mit der Iris af. 2. 
30., werben bei der Erpebition derſelben, auf ber Zeil 
D. 208 Abonnements angenommen. Auswärtige bes 
lieben fi durch das zumädft gelegene wohllöbl, Poſt ⸗ 
amt, beider biefigen wohlloͤbl. Dber-PollamisZeis 


tungd-Erpebition zu abonniren. 


2.530) Ankundiguftg 
"eines Drivasehrinfitutt. ; 
Unterzeicgneter hat feit Kurzem eine Pripatlchrans 
Flalt in biefiger Stadt gegrändet, in welder ſchon 
mehrere Sänglinge eingetreten find; er giebt ſich num 
mehr die Ehre, dieß auch im Audlande befannt: zu mar 
hen. Diefe Privatanſtalt ftebt in Berbindung wit. dem 
Öffentlichen Unterrichte des biefigen Padagogiums, deſ⸗ 
fen obere Klaſſe unter der Leitung’ bed Unterzeichneten 
dr, und folgende Gegenſtaͤnde umfaßt: Religion, 
eſchichte, Zeichnen, Narurr und Erblande, Geome⸗ 
trie, Rechnen, deutſche, Inteinifhe und griechiſche 
Sprade. Die Privaterziehmg beruͤcſichtigt ihe ils bie 
Beorbereitung und Wiederholung dieſer - Begenftände, 
thrilg weitere Ausbildung in ber grlechiſchen, lateinie 
hen und franzöfifgen Sprache unb kann mit einer um 
d genaueren und beftändigern Aufſicht verbunden feym, 
Lehr: mi Wohngebäude daſſelbe iſt. ie weit bie 
Zöglinge überhaupt gebragt_ werben fönnen und. wei 
%es die Bedingungen des Eintritts find, darüber ers 
theilt der Unlerzeichnete auf gefällige Anfrage nähere 
Auskunft * 
Y. Durlach Cim Großherzogtum Baden) den 4, 
Mir 181% 
E. Kaerder, 


Profeffor und erfier Lehrer am bien 
figen Pädagogium. 





{722] Die nähft fommende Dftexmeffe beziehen wir aber 
mals mit umfern im neueften Geihnade bearbeiteten ganz woll 
Rändigen Sitberlager, wobei fid) ein fompieztes Service zu 18 
Perfonen befindet; auch baben wie biepmat ein fehr fiönes 
Affortiment von gefasten gud umgefaßten Iuroelen bamit vereis 
niget. Indem wir uns unferen bodjunerchrenden Arrunden 
aum geneigteften Beſuche beftens empfchten,, mülfen wir auch 

bemerten , daß wir dringender Weldäfte halber (dom 


auglei * 
u Ende der poeiten Wehwoche abreifen werben. 
’ Unfer —S if im Braunfels in den 9 Artaden Ro, 


\ eilt. R H 

MO entgeht Serthaler und Cohn, Lönigf. baleriſche 
privilegirte Fabrikanten in Silber waaren 
von Augsburg. 


——— — —— — — 
lung von Gettt. und 


72 Die Kedern: und Rofhaarbamdi 
Pie! ante pr Maumburg a, d, Encle, empfiehlt fd für 
diefe Meffe mit elmem volftdadigen kager von Bettfedern, 

sumen GEberdaunen, geiottenen Mofibaaren, Echweinsbors 
An und rohen Schreibfebern in den beften Zualititm und zu 
den biligften Prelfen, und hat ihren katen unter der neuen 
Kıräm Bit. K. Ro, 10% bei Hrn. Chriſt. Friedt. Ebeling. 
ö m —— 

(769) Ro tetende . f. Metallinne-Geupond find abhanden 
getommen ‚für deren Antauf gewarnt wird, ba bei ber öftereeis 
hilhen Gaffa bereits bie Anzeige geich eden und die Workeprung 
getroffen wurde, daß nur dem tegtwasigen Gigenthümer bie 
Zahlung geleiftet wird ; man verfpricht ein zutes Douctur dem⸗ 
jenigen der deshalb eine Anstunft geben kann. 
413 Goupens son by, Dbtigetionen, satlbar bem 1. Fedruar 1819 


ſeder a fl, 2. 
ro, 55797 55798 65799 55750 
* sy 53070 Sol 57a 58799 58783, 
63 Soupons von 5Y, Obligarienen „gelber den 1. März 1910 
feder AfL. M. 
72106 72397 719 
8915 6 67241 
HAB 6HOOK a7 
66907 67725 677 
ray "78407 nos 
68, Ta? TaR5Q 
TH TATSR 74700 
7m 72576 TOO 
a9 ET 0703 00739 
757 7977 7311. 


Dptigattonen; yahtbar den 1. Febr. 1819 


jeder a fi. 12%. 
Res. 10103 1008 UWI AsÄıl Asa AaTı 306 
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0690 
RO 
W308 
71908 
TER 
71789 
71000 


712195 
am 
— 
66405 
723% 
bar 
Tran 
Tatıs 
656 
6750 


12 Goupons von 2,7, 


8 
3 


HUHEEEHUF 


59759 50555 56110 . 


[717] Bolgende 90 Soupens von E % Ko, Metall joe 
getionen finb athanden aelommen. Die a rue 
bei tem £. E. Bank-Xmt find bercitd'artroffen , ba fie wur an 
ben rehemmihigen Gigenthümer bejabig werben ; jedech mirb 
Jeder mann erſucht, weder hieroon etwas in Erfahrung Bein 
gen tann, foldhes gegen gute Belohnung an Herm Meper int 
Eihnepper anzujeigen. : 

Bergeihnif der Ro. 
ImWB 19047 122972 
122390 122319. 129993 

11763 1923994 12070 
122443 1997 199941 
126799 179956 122009 
121735 120055 19907 
487% 1172954 172915 
18797 122951 122946 
1290738 1.2952 172099 
1079 2 


[713] In dem Gehaufe des Pichfrauenbergs und ber Din: 
gesgaffe it der daden netft Gompteir , ein Gemötbe und Woh · 
nung auf zufünftige Oftermefle zu vermierben, 


"17007 Befanutmahung. 
Ratdem die Bormünder der Martin Hefiermännifhen Kin 
ber zu Diarben, nadı zuvor proburirtem bereftaitlichen Goncens, 
uud Grlaubnig ber oberuormundfhafrliden PWebörze, um Tre 
kauf der ihren Mundel gehörenden Erbleihwirtyichaft, deſtedend 
in einem Haus, und fhönen Detonomicaebäuden,, mit vielen 
Morgen Ländereien zu Nehenbasion an der Straße nah Henau 
3 Dtunben von biefer Stadt arlegen — nachgeſucht Haben, und 
biefen Anjuchen auch mwikjaher worden, fo wird diefes hiermit 
öffentti betannt gemacht, mit der Bemerkung, daß der Kertauf 
Mittwoch den 7. April. l. 3. 


Bormitiogs 10 Uhr, in Rrusnhatlau vorgenommen werben fell, 
wo vie Kauflicbhaber fich einaufinden, und mit gehörigem Aus ⸗ 
weis über ihre Iahlungsfäbigteit zu verfehen haben. 
Mreerhotg , den 26. März 1819. L 
Kurfüritt, beffiites aräfl, ahnaungeenet Zuftizamt. 
Bei 


Re. 18356 
— 118351 
_ 111738 
— 111315 


172314 jebe ven fl. 25. im 


I. 20. Ku, pr. 1. 
Suni 1819 jahiber. 

















— 
[694] Die Eitern des mit Wanderduch vom L. Van d. IT 
von Merzbaufen, Amts Miingen, abyereisten I6r/,jährigen 
©trumpfiorbergefelien , Johann Gonrad NA, der dem’ Merueche 
men nad gegen Franffurt feinen Weg genommen , ditten ha 
dringend , entipeber zu ihnen rüfntehren ober ihnen doch ja oft 
zu fchreiten und Gelegenheit zu geben ; iden aud) in ber ferne 
wohl su tbum. ⁊ 
Auf die Pitte einer bettäbten Lüuster wird dieſes bffentlich 
bekannt gemadt. 
Ulingen , ben 19. Mirg 1810, ⸗ 
9. Amt Ufnaen, 
Enmingbaut. 





[688] *it. m. Mo. 27 in’der Döngeswaffe ift ein aanz neuer 
grrtunnaee raden mit Gempteir auf Jahre ober auch auf dieſe 
enorfiebende Meſſe zu vermierben. 


506] Ih Habe die pre hiermit anzuzeigen , bes ih nääfte 
gie ige Oftermeffe,, mit meinen Yapier- Tapeten eisener Kabrit, 
in den gefdmadvelften und neue den Deffind wie auch mit Manns 
heimer Waffer wieder berieben werde, und füge die Berſicherung 
hinzu, baf id gu bett Fabritpreifen verkaufe. 

Iacob Behaghel Ib. ans Mannpeim. 

In der Bude der Liebfrauenkirhe gegenüber, 


14571 Jacob Möndh und Comp. 
Beieftafhen: und Gewis:zobeifanten. von Dffenteh, beziehen 
wieder bie nähfte Meffe mit einem mohl affortirten Bager ihrer 
Artitet, und empfehlen ſich ihren g:fhdeten Freunden urier 
Bufiherung reeUfter Bedienung. Cie haben ihren Laden in der 
Nürnberger: Bot: @traße Bit. & No. 132 bei Herrn Keffelmmmrt- 


7] Betanntmagpung. 

In einer hiefigen Konditotei kann ein ausmärtiger jem 
ger Wenſch in die Lehre aufgenommen werden 5 nähere Zuslwaft 
ertpeiit Gontab Schmibe D. 58. 

Erantfurt « Dt. , den 29. Märy 1919, 














| Bmel Wohnungen , iche vier Immer find auf möhfte 
Dfter und fulgende Meſſen gu vermierden, am Steinweg Ei E. 
Ro 2149 neben um weißen Schietnen, 





1606) Eine große Wohnung in einer Hauptitrafe , befchend 
a — 18 — Ace, Kammern , Keker, 
Houblet· alung und Kemife, if wermichhen 5 große 
Gniüusftrafe&. 7a k, ” Ba 


(536) Bei Beorg. Seipp im Webentot 8. Ro. 87 befinder 
ſich fortwöprend ein Lager von äcten Damburger Sweidfebern. 


Hierbei eine Beilage.) 














E27 2277 


2.47 


Er: 


AgEFIFEF EEE 


BE 0 2277777 


Beilage zu N’ 93 * 
der Frankfurter⸗Ober-Poſtamts-Zeitung. 








Samfagı Den 35. April 1819. 





4 —— 
Anleitung kam Peg erg in Regeln und Seiß 


„sur Uebung- a ee nr 2 5* vn * 
or am affau! 
Beilburg. — — alles Ausgabe. Preis 21. 





Litterarifhe Anzeigen. 


destſe 
Bee aee Bertopmbantung Id Untckidnrten bren Aütt 


als ver! —— feisen übrigen Geſchaften, demfeiben 
Höln Deu eh ttes worden ft, geſ —— —— einigen Boden 
üs Snyncan et, win ngefhichte Weib 












—— 5 des — —2 Rubin die * geben zu können. —— eine —* Goran: 
Surzuftonbs dieſer Provinz. and Abhandiun; ara d, d ‚ab 
een, die — ne — ER 32* en x 


dine neue — 2 ber mefpHhäh das Bud duch er Neue, —— din zuge kommen aus 
us te es frmnra, 


wotpaltem zird, affer der Zugang ‚ bafleide ihren Schülern von 
gu allen Benttiden art Ardioen fee Baterlands von der Segier | Messe zu empfehlen, und wenn aud; glei ber Berfafier rinem 
Fung jugeftanden wurde —— uab ermriterten Plan aoqͥ nidıt auaſudren konntez 
— Deusfeen, —* die Ba feiner ——— — a — * er —— — *3— 
* —c feyn — fo wird dieie Anzeige jedem Beeunde ea — J 


Berl ez ben. * war) 2 
11 
PR 34 2 


EN Zabelle der MN5 Gonjugations-Einheit 
führten franzdfiihen Zritwörter. Non 8. 6. Mob, 
Bu In Ider Sptachledrer zu Srantfurt a. M. Preif Kt. 
j ee B gr. 
® ——* eraende fühten fich bie rohen Etwiesteitn 
1660) Rothienbige Anzeige für OBartenbefiher. —— * fo —— Beitmorte bee 
3 ©. Coymana's allgemeines deurfhes Bartenbuch , eder franz. 2* hen läßt. Unter allen Berfuden, diefe vorbes 
solltänbiger Unterriht in der Wehanblung des Küchen, irregulaires in tadellaıfe Ferm zum leichteren Weberblid zur 
Bıumen: und Döflgartensz thriis aus eigener vieljänriger | fommen zu ftillen misd gewiß jeder Kenımz der oben ai 
—— thrs nad den beften Bartenfgriften beaxbeiter. *83 fomeptifhen Tafel, wegen ihre otvelen 
Wit einem a rates die —— 2. fereapt als vormemtich megem ihrer Soato. — den Bonus 
Küssen » ui en, um nem An: — 
= —— — | einzdumen. Auf einem Ken großen — ouo. een sum 








Ginmaden, y u. ige 
"zen —— ek weite durdans verbefferte und | anmeichende — * ſram.· Sprache in fo Blarer 


au die wir damals in Hirten anzrigten, Be 

u rn 45 Monaten’ vergriffen war. Bear genug, daß 
aud m 5. viele deffelben Faches vorhanden, 

Tea —— Bas ih kaum zum Mittelmäfigen erheben 

Ur immerhin ber —— * —— —— 
a en En FE Een 
ee zweiten Auflage: » & gegen m 

bir lehnen pe an ben Zay irgen zu können, 


ge m aan 





m In allen Budpandlungen it "zu haben 
—— res le, Congres d’Aix la Chapel le faisont 
rn 


= —— —* de Vienne par M. de Vradt. 1Vol. 
ern id alle meine Kräfte aufbot, meinem Garteubuche eine! * 
eitig wohl eins der Saas Werke, mas feit langer 
gößrte Bolltommendeit zu ge und meine un zeit in Branterid 


I, 





nel, wo. In Raus Buhhandiang zu Berlin ift fo ebım ers 
€. * veelreae Bandbud tür prakt. Rehtke 


beheupten,, bafı —* die Umerbeitungen, Berbefferu: es elebrte m ET Er ben preuf. 
Bufäge, womit biefe te Kaflage fo bereipert worden if, Staaten, Ster a. leprerılhen 

* eines ten Wertenbuhe zu en memit nun —— — — eis alle Abda · 
dat, und er macır aus voller Meberzeugung jeden audı noch fo Srgdayungen zu den Preuß. Befegbühten a x. 


jedem praktifhen Zuuißen Laie: * eben werben. Der 
efästoflenem Werts ik 10 Mehlr. , und 
chiß dafür durch jene daadlung zu bekommen. 


Ik Gartenfreund auf diefes ref Bert aufmertfom, 
übe daß jeher Sartenbefiper feinen Garten nun mod mehr 
Vieh Innen wird, da er on. bielem einen fo 
—* und erfahrnen bafipt, ‚Die Gefhätte der Haus 
‚ nad) eingeäendeten iöhfen , lehrt dee Anhang , fo wie 
an eine engen Urbesfiht giebt, vo a: 





he ber — dermantichen Dugdandluag Sit. I. 


urtundtide Wi gung der. vom dem. di Adel dee 

* —* Kann und Marl ya it Staatte 

— FREENET UL — — tanziee überreidhten Dent rift. Won — 

— geantfttt a. ar. if fo eden a eg — > 
‘ ua» in allem guten A en ih M} —— N 8. Rymonin 








ui 4 * 

Vermiſchte Anzeigen. 
KH Yuffordberung 

Kıle diejenigen, welche, der vielen an fie ergangenen Grin 
— 5* ua gead tet meine Forderungen nigt berichtigt haben, 


berz ü ermit auf, 
dla ri y \pfterene His Ende Apeitd diefer 


sar an mid einzufenpen, e 


mb erlläre — daß ih jeden, ohne Unterſchied, nad Ber 
lauf biefes Zeitraums gerichtlich Belangen werbe, welcher meiner 
Aufforderung der; 3ahlung feiner Schuld nicht nachgekommen if. 
Darm tadt den 22. März 1811. 
Georg Friedrich Tale. 


— ——— ————— — s 


[6591 Montage den 36, kommenden Monats April, Morgens 
um 9 uhr ‚"folten in dem Groht: neuen Mar aalle bapier bie 
unten beichrtebene Pferde an bie Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung öffentliyp verkauft werden, wovon man die Kaufluftige 
ve in Kenntniß ſehet 

1..R aitp feed 
Stuten, 
Wäbine, Golbhroun mit weiheffenem Stern, 6 Jahre alt, 
16 Kauft bo b enzlffiet, aus dem Ulrihkeiner Geftät. 
Hulda, Dunkafude mit Biaſſe, engl, 63. alt, 15. ®. 


op. Medlenturger- 
durra, Shwarzidühmen, engl, 9 I. eit, 16.8. hob, Me 
ziäfeiner. 
e Gonteffe, ** mit Bräfe "und verifen ‚Hhiterfüßen,, engl’, 
5 at, 15. Mitch 
a. Xtalantı, Kuds mit Affe un mwiißtn Büßen, enge, 7 
t. 
t +5 3. alt 


35 #- N ee 
5 — % 08 Seh, Afskener. 
F. tod, ae 
alt, 











» Rt 5 
15 8. 
„. Yrisbne, Juchs mit en und weißen Sintefähen. 35, alt, ii 
ı/, FR. bei, uiri⸗ ſteiner. 
Aucera, Ende mit Wiäffe und‘? weißen Eisen, engt., 113. 
it, 16 8. bed, Normänder. 
Sapho, Mappz, enal., O0 I. alt, 16 3. bob, utrichteiner. 
" Bellona, Braun mit Stern, $ 3. at. 194,8. ho, Mirih: P 














”.. feiner, 
"Ania, Buchs mit Stern, i8 J- alt, "B$ 5 hd, engl, 
Medlenburger. . = ; 
Etmire, Braun mit Stern und weißen Hinterfüßen, engl, 


ev 93.0415 hoch Medienburger, 

i 28 — task, 13 5. alt..16 8. bed, Rufifder 
Rnıe. 

SRımpte. Braun mit Snia, eng. 12. alt, 16 5. doch, 

3 urrichſtelaer. 

Hatue Braua/ W it, 15 8 bad „, desgleichtn. H 

Rurmahal, Kappe, Tale BY 8: Hch, aus der Mahl] 

a — — mir weißen — 13 3. at, ‘35 X. 

>. doch, Ulridifkeine 

ner, Meat —— — "und 3 lee zifen, 8 3. al, 

380 here einer. . 

Epuria, Zuge mit Biäfie, 192. "alte 10%, J. hech, Mkigt 
ft 

Ba Auhs-mit Mtäfte und 2 weißen Füßen. 5 Z-alt, 
15 8 a Rufiiger 5 

dl nA, $ RG dr BE, vi ‚ Ruffifdher Bart: 


"were, Juche Im Bine Chr een Hintestäfen, ie 
y eit, Ab R. —D Uleiäfteiner, 
Braun, engl, 68. alt; 16 hoch, Rufilher Race. 
Mereun, Fuchs mit Bläfe, 119 glatt AR/E- bed, Damik 
un Ks ln nn 
Xeon, Metbihimmel, nal, ‚IE — m 
°73 Mecienburgent u; rc H. 1 
iterd, Stwarpbraun, 82. alt dr ehrlichen 
'* Srion,, done mit Wille vad weilsm Dinerfäßen „engl. PR) 
alt 87 baren enbutger⸗ 
Ssturnus, Deaun Mit tem, 2.2. alt, ke 8: Er, >, uf 
sogeg uf, Upfendimmeh. 30 3, akt, 45 Ar be , 
Heriat Seincedecg· Al: I alt, 15 8. hop, ER —2— 











enge 
Pe ander; Fache ie * Ameisen, Bühen ,. 13. aM 
15, 3. body: £ = 
Siccon, hs mit rn und —— "Hite ben ‚7 3. dd, 
2 2 body aus wem tandgeftuf 
age aha und, > men Bigen, 5 I. 

—— 5 nd kan 2 — u 16 W vo; — 2*8*— 
an desgieichen 
ER. —* Fa Ed 60% j deagieihen. 
—D ya —5 — 13 I Ar doch, desgl. 
ac, Braun und a er —* 8 J. ait, 





15 3. bed Besgteiden. 


Mitwoden ben 23, April ©. $. auf 


— 


Storm, Bu — weißen Hinterfüßen, 6 J. alt, 
15 Y Aehdhen. 
4 55 Be und weißen Dinterfäfen, 5%. 
at, 15,/, 5. hoch, desgleichen. 
petit, Braun mit geigoffenem Stern, engl, 6 I. alt, 15 
F. Ho, beegteiden. 
$ di Dapit, mit weißen Hinterfägn „5 I-elt, 1, & 
& „ besgteihien, 
Alisrige Dengfte aus bem uitis deiner Seit, 
Ziten, Duntelfuhs mit geihoffenem Stern, 15%, F. bei. 
Irion, vr. mit breiter Biäfie und 4 hochweißen ‚Füßen, 
15, 8. tuke_ 
Dinos, Ebenfo, 15), ®. bed. 
&: Gbinfo, 15%, &. Joch 
tabcad, Bunt ig bpeitarWBtäffe.und 3 hodreißen Füßın, 
5%, 8. be 
h, Zrährige Senat aus dem Ulriäfteiner @eftät. 
SEamine , Heubroum mit Biäfie-undb- weisen 
Wecibiabes, Schwarzſchimmel mit Stern. 
Kitus, Fuchs mit Biäffe und weißen Binterfüßen. 
Gamonb, Bioun mit EHEN 
Uebel, Rappe mit Steri 
abet rar ER LlER 7 
3.. Kußer obenbenannten 
ee, Magenpferbe. 
ermftant 3 März 1819. > 
Sröfperjegt. Etage Dber. Marta, Km. 


iR. 


Bäpen; 77; 72 
ferden , > 
» — 2 


MN PAGE TR 


mehr, 


£ 





(675) Ein vandgut auf der linken Rheinfrite, einige Stunden 
von Mainz enifekirt, in einer. angenehmen Rage, bekehend im 
einem Demnach. ſeht geräumigem Hofe, aamp menu erbauten 
Delonemie » Krkhudaı, bübei Meaendem Gerten, wozu nad dem 
Bun ſche bes Biebbabers GO EIS SO Morgem gutes Aderfeld ganz 
in der Nähe ber Birbäutiditelten: abgegeben werben. AB. aus. fugien 
* unter anmehmlihen Bedingniffen zu vertaufen. Durch 

ben Bol fließt rin mit_binlänglihen Warfer verfehenge, Hadız 
wodurch das Gahze au Walenmda tiner Merberei areignetsmird. 
Art Derlangen teltd der: dermalige anfehntiche Biendand jamma 
Fudr weſen und Adergeräthfhaften mitivertauttsr Börgen Run 
Auskunft wenber man fid an Eur ‚Motär Mann in Meim- » 





[6877 nS ·6 lAdunm gg 
"Auf Anftchen des Oerta Gcheimen Mattes und Ober: Amts 
mannıs Fregperen von Buttlge zu Butter um ein Document, 
daß das zuibrrlErbah, Dergdgt. Kurt Meriide' gelcaeng 
Fherelihe Gut befjeiden nigt in eincm Roetcemmihariigen Bar: 
banb ftche, werben 
Alte diejenige, welhe auf das zu Ober. Erbach, Berjogl. 
Amtes Meudt gelegene, dem Herren Geheimen ⸗ Rath und Dbers 
Amtmanı Jchann Ppilipp v. Burflae zu Buttlar suftehenbe 


Gut nebft Jubehörungen, aus Pe famı ——— ari⸗ 
ſen Bersande An ſpruche zu Haben gaube “aufs 
„gefordert, binnen drin Monaten dom Tage ber ——* 

etanntwerdung dieſee Soriadung andere ‚'bei bieflgem 


Derzogl. Holgerigte Diele ihee Anfprihe geltend zu en, 

oder zu gewärtigen, das fie eßhe Inriterd Bainit ausgehhiofe 
Mu fa, uud gedachtes Gut für freies eignen ertlärt mens 

u *4 

Dibenburg den 8. März 1819, "© 1 mund 

‚Dips Raſſ. zum Befarrinht — J 

Vicennatdet Direetor —X Fr. 

. % Diepenbroid, 

‘vd ware 





1690). Dee Xnerde ber Mittettötterfätte Neo. 6 1 Werden 
bat, Goneab Stodmeiee, welcſer im Fate Asos unter: dem 
iefigen Zruppen ‚nad‘ Spanlen marſchitt iR, wird necabladeln 
det Amteſtube autiee me 
‚idheinen , twidrigenfalls er für tedt erlärt, und das Golonaf 
feinem Bruder Sinen, Hrineih Stodmeier, ald- nähftem Grben, 


übergeben werden fol. 

Sugleid werden, di eienfgen melde aͤber das Leben and 
Anlenipait des Berffiolienen Raheict befigenn mödhten, zu bamım 
Binbeiiung gegen. Erftatiung ret wdiger voſten uab Samen 
hierdurch auifgeforbict. 

— den I. Bra 1319: 
Fücht, Sr Kmt dafeibft- 
Rennen 


1 Pe * 
* — 


ag ine don dem Ahprmaligen Gammesjuntıs, — 
mi n Cchelm ımb bdeflen he = Gomfortin über ‚cin J 
er Dr tandenen —— — aufgmemmenit Kr 
—* fl. ausgedeUle · nadcer mit ı. einamm, weiteren, Kal 
Den 100 fl. an — — — un und = 
eren Sohn, be ptmann bon — had un! 
789 —* Voameiſters Breit Wittwwe zu Bugbadı eg 
d+ und Pianb-s-Berihreldung vom 20. 3 
era geraumer Zgit abhanden gefommen. 


Raben nun ‚wie Tochtt des vreRenenn Amtmanne * 











s5 Bergen, Etechere Wilhelmine, auf welcht zufolge beigebradh: 
fer Weliwinigung dieſes Ganitat durch Erbrecht getallen iſt, gr 
beten-hot, etwaige Weiter dieier Enid» und Pfand = Ber 
tibweibung zu Wegrändung ipree Mehts Affehnib verzuladen, 
und diefem Buchen ſtatt gegeben worden, jo werden alle bieje: 
nigen, welche gedachte Pfand = Brefdireibung , aus welchem Titel 
a8 cu fen, befigen, biermit vorgelnden,, folder jn dem auf ben 
3. Aprit d 3. Wormirtags 11- Nhr onbersumten Fermin, vor 
unsergeicnetem Gericht, mit Defheinigung ber Erwerbsart, 
fo gewiß vorjazeinen, old fie wibrigenfalls zu gemärtigen baden, 
dab die alte Shutd und Pfand: Berihreibung für exloſchen 
und Jmplorantin für bie alleinige redhtmähige Gtäubigerin bed 
dorotdecariſch verfihesten Daricpns ber 200 ji. werde erkannt 
mirben R 


Gegeb: ben 30 1319. 
* — — Aus Sacirhiaem Defmiät daſeldſt. 
” 


o%. 
Ya, Gerlad. 





— Um 7. Dezembet d. J. bat die Jungfer Katdarine 
jäferin zu Affenheim bei — Beäörbe ihren legten 
Witen übergeben und am 7, Zehrwar I. J. ift fie mit Ton ab 
gegangen. 

Zur Pabiication deſſelhen bat man Termin auf Samftog 
den 17, April, Morgens 10 Uhr a. c. anberaumt und ferbert 
deher alle diejenigen, weicht bei die ſer Sache durch Erdrecht ab 
intestato beteiligt find, auf, eatweder in Scihflperfon ober 
buch genugfam Benolimächtigte fo gewiſſer im Termin fih da 

'ier eingufinder, ats fonften Das Teftament bemohngeahtet gr 


net daraufdin aber, mas weiter redhtend, werben: folle. 
Rirdermölftadt, am 6. Möry 1519. 
Bräfl. Solmfiihes Fuftipamt bafeibft. 


Seotherrogl. Def 
— vat. Bernges, Amtsactuarius. 








ge BGläudbiger»-Borlabung. 
daßefige‘.Banbeltmann Iofeph Anton Del it am 10. 
druar d. I. geitorben, und haben die Inteftatesben deffeiben 
ne Erbihafe unten ber Rebtömohirhat des Inventars angetrer 
ten. Radj dem Anrerage derfeiben wish hiemit Zänfahrt zur 
Aufnahme der Paffiven des verlebten Handelsmannes FJofreb 
Aotom Doll auf Donnerflag den 22. April d. I. fräb 9 uhr 
anberaumt, wo oile’biejenigen, welche ivgend eine rechtiiche Wor- 
derung an bieje Berlaffenfhaftimafje zu machen haben, um fo 
geriffer zu erfheinen, und ihre Anfpräde anzubringen haben , 
as widrigenfalßd diefelben bei Audeinandiriegung ber Werläffen: 
ſchaſt miche weiter werden :berü get Werden, 
Deerctum —— den 0, März 1810. 
König. Baler. Kreis: und Stadt + Geridt. 
RR Wilhelm, Director. ” 
x — Gantlar. 





IS } Itabdbung. - 
Mr Bejenigen, an.ben Nachlaß dee dahler verkorbe: 
den Witte dee geweſenen biefigen Schauſieleres Ludwig 
Sumtdt, Maria Magbalrne ans irgend einem Rechtsgrund 
Anfpeüie: machen können; werben ‚hierdurch „nusgelasen, folde 
binnen einex Fri von 
— a daft 
daher ↄuczufahren⸗ o gewärtigen, daß bie Verlaſſen 
die ———— ler fich ‚angemeldet habenden Inteftat: 
ten ohne Kaution verabfolgt wurden wird. 
€: wird au tintünftig Beine meitere Fabung als an hiefis 
ger Gerihtäthüre, wad zwar mur zu Anhörung dee Sack hujus 
ltationis reprodäctiomen erfolginden Ecteaatniſſes erlaſſen 
verden. — 
caatluct 15. M 1819. 
* Stal eg — 
sfmehn, Schaf un jeetor. 
ee, Hartmann, Ger. 





Wi. Edi ern had u mg. E 

“ Auf ıMknfuchen der Echen das bahier vexiibten. ehemaligen 
Reichdr Kamntergerichtn » Adngtaty und Proturators Desen Hof: 
zaths Princih Jarod Wombxl, werden alle tieiemige · melde an 
denfelben gegründete Forderungen zu haben sermeinen, andurqh nor: 
geladen; am joid« binnen 6 a dato 


jet, ptremtorij Bei « 
bei unterpeichneter Grelle norpubsingen, pe t damit 
pröttubiwt feyn Tolle. er * 
Bepiar den. 20. März 1819. Fr 
ve itüeı oe Königl. Preuf. Stadt: Gericht. 
9. Sipman. 
: Krefer. 


he u MA 7 4 
1549] s Breibnrg. (Berkauf des GStedenpofauts.) 

Die. Bormundfhraft wer die Kinder des verftcrdeneh Morfk 
meißese Icelderta Teufel, von Birkenfee in Marierube Hat ſic 
entihloffen, ben fogenannteu Stect in der Gemarkung Denh · 
Ta rd ‚sentlider Steigerung af den Mteijtdietenden zu ver 





" Der Stedenbof Liegt’ an der Lanbflrafe zwiſchen dem Gtäbten 
Feibarg und Gmmenbingen , in einer angenepmen Gegend ber 
Yandgraffhatt Breisgau, amd befteht im folgenden Megenfchaften‘ 

a) Einer Bchawiung, das Herrſcaſthaus genannt; einem 
Maier: und rinem Gefindehaus ; einer großen Shen, vier 
Biehftäten; einer andern Scheuer zwei Gtallungen z 
eineg Weoihtüne : einem Zaglöhneehäufel: zmei Miihem 
Cdweinftülen > einem Dolgfkhopfe mit Frotie. — 
Shmmikche Gebaude find im eimm beurtaten Zuftande, unb 

mit einander verbunden. : 


b) Saut · und Kühengarten — — 1 Zaudıert. 
co) Mad -— — —_ u — 3 dw. 
4) Biden — — — — —_— U bo. 
Jen eu — — Y/, de 
f) Baldungen — _ a do. 


Die Brundftüdetilden ein ganzes zufammenbängendes Holgut. 
um Xusrufepreife wird Die — Schadung angenoms 
men, welde in 6730 fl. befchte, Die Gteigeruug wird auf 
dem Stedeniort am 1% Apr. d. F., Vormittags 4 Uhr, unter 
a vorgenommen. 
ie Bebinamiffe können in biesjeltiger Kan) en, 
und in Kbierrift erhodem werben. ö 
Freiburg ben 27. Ferruat 1819, 
Gropperzogt. red Taudamtsreoiforat. 
Bolfinger 





[Mat) Alle diejenige, welde aus irgend einem Grunde einen 
Anfprudt an ben — ber. auswärts wohnenten Prau Gräfin 

eiederite Glara Belast⸗ de Wasgues, geborenen Walther, anger 

Uenen (Erdantpeil an ber Werlahienthaft Ihres dohler verffors 
benen Brudizs, des geweſenen Harptmannt, Geerg Friedrich 
Watther, zu daben vermeinen ſouten, werden hierdurd anfaes 
fordest, ſetche binnen drey Moden fo gemih bei antergeihnmem 
Gericht am: und auezufüpsen, alt in deffen Eatſtehung, devam 
Grbantheit ohme Gantion verabtotgt werden’ fall.” 

Eeanffurt den 9. März 1819: 
Stadt + Gericht. 
-- Partmann, Bar. 





(610) Gegen diejenigen, weiche ihre Anfprüdie oder Torber 
rungen an ben Rawiafdes Docmals zu Kieinpeubah als Prater 
geftendenen und dadier verftorbenen Johann Gorikoph Prilipp 
Leutmein, in bem unterm 29, Jan. I. J. anbetoumten Termin, 
nicht. ange; haben, wird munmeye die Präsiafion erkannt, und 
werben alejelben Be er — hiercnit aucgeſchloſſen. 
Mideifladt N) i 
Ex Lommissione, 
Berbinano Bed, Zullig Ganplehrath, 





(599] Da auf bie, vom dem Freiberen Ftledrich Ferdinand 
von Hörde zu Schwarzenraben beſoͤrderte, ben Öffentlidyen Widt« 
term zw Kün, Dortmund und Franffust eihgerüte, Yortadung 
vom 20. YAuguk 1818, Wetreff einer, im dem Beſige des ar= 
nannten Freiperen befindlichen — in ber Voriadung näher bezeichnen 
ven — landigaftl Obligärfen d.d. Arnsberg den 2. Mag. 1705, 
üder zwölfhundert Piitolencbiagen keine Anfprähe hier eingetom« 
men Yindy fo. wird; auf: fernerei Jmploration des ermännten 
Befigerk , bie angebrshete Prällufion Hierduch ertann, 

Arnsberg den 19. Februar A819. 
 «L. 8.) König. Preuß. Holgericht 
wir, Hüfer. 





095] Dehringen im Knigreih Würtemberg. (Grbensorfabung.d 

Jopann eich Hautih, gemefense färfi. Bohenlopiiher 
Amtsverweier.in Reuenfkin, Soon ded weil. Markus Hautıd , 
gerefenen Poj-Shirurgen zu Ingelfingen, iR ſchon im Jahre 1300 
su Rramfein geftorben. 

Da nun defien Inteftaterden biesfeirs wicht befannt find, fo 
werben biefelben edictaliter hiermit aufgefordert, binnen cines 
pesemtorifgen Termine. von  _ 

16 —— eh Sie 
ter Stelle ju meiden um u keeitimia 
ven, wid fans nad Berſtus dieſer Zn bisher unter 
Adminiftration getandenes Wermögen von 1293 fl. 7 fr. 1 pl. 
dem Keea anteten mwärdt, 
heingen den 77. Febr. 1819. : 
Kuniglih Würternbergifhet' Dderamt. 


| Da zufolge Meferipts Derzoal. Gofgerichte vom Otem 
A ber GBoncurd über dus Be Shreinermeifter® 
adwig Burger bapier, auf ben Rail Bein Nagılap Wertras jız 
Stande kommen folte, verfdgt worden if, jo werben fümmtline 
Greditosen deffeiden hierbuch aufgefordert, zur Liquibation iheee 
Forderungen und Werfud) cines Rachlas · Vertrags Donntiftiag® 
—— —— Bun —— *5 

einen, ald fie ſonen von der Maſſe offen werben. 
* Weliburg den 20, Dürz 1819. Re 


Kaff, Amt. 
rin 


er} fi 
28 date et 








1658) Montag den 2 Aprit 1819 Nachmittags 3 uhr fon 
wat dem Jacebsseeger Sofe zur Öffentlichen Berpadtung diejes, 
dem Ehusolesio zu Godienz zuachdrigen Hofguts- auf einen 
langjügeigen Bekanb vın 18 — 24 Jahren gefdritten werben. 

@oentuatiter folle ber Verkauf ces ganzen Gutes ſowodi pars 
aelleameite, As auch im Ganzen mit Ginfhluß der Balbung ver: 
ſucht werden, 

Die fehe vortbeilbaften Wedingniffe find auf der Kangler des 
Anterzeihneten, fo wie aud omf em Bürenu der Beiftichen» und 
Unter riss: Mngelegenheiten der Königl, Regierung, jo wie auf 
der Dberbängermeitereg in Gobtenz elazufehen. 

Boppard den 20 März 1819. 
Dee Königt. Preuß Oberbürgermeifter 
S. Dolu 


— — —— 

(659) Die beiden abwelenden Indivibuen 

Johann Poiiop Kauz sun Weindeim, und 

Gran; Morll von Leuterehauſen, 
erfterer zur Gonfeription pro ABL7, und feptere zu ber pro 1618 
arhdrig. bat das Loos zum Ginvüren*in ven Kitiv + Dienkt ge 
troffen. Es werden dader biefeibe hiermit aufgefordert, Binnen 
Sechs Wochen um fo arwiffer fih badier zu filiten, als anfonft 
nadı der Sands = Gonfitution gegen fie uerfahren werde. 

Beingeim dea MI, Märy IH10, 
Grchyerzcatih Badiſches Amt. 
Mäller. 
vdr. Seldnen 

— — — — — 


[658] Ber an ben Mällermeifter Anton Geiffert zu Unter: 
lieberbad, welder fein Vermögen am feine Stäubiger abzetreten 
eine verbtlidie Foederung hat, wird zu deren Rihtigfellung anf 
Donnriftag den 22. April 1. 5. Morgens 8 Uber bei Vermeidung 
des Ausſchlutſes anber vorgeiaden. 

Hochſt a. M, ben 23. Marz 1810. 
Herjoglich Raſſauiſchea Amt, 
auer, 





159] In dem Nachlaß ber Im Yaht 1808 Finderlot vertor · 
Benen Fobannes Bimmermann Im Dberramftabt Haben fih mät: 
terlicher Seits beffen hinterioffeme Bormantte im zweiten Grade 
aleiher Seitentimie als nächte Anteftat: Grben nemeldet. 

Um bober zu erforkhen ch von deffen auswärtigen Bermand- 
ten ebendefieiben Gtades vÄterliher @eits noch ctwa jemand am %e: 
den fepn mödhte: fo merden alle biejenigen, melde auf die Berlaffen 
Ihaft_des benannten Iohannes Zimmermann in Dberramdadt 
Erb: Anforäce zu haben glauben, "herdurd öffent aufgefer. 
dert, fich dieſerwegen a dato binnen 3 Monaten um fo arıwiffer 
bei. ber unserjeichneten. Behörde einzufinden und jene Anfprübe 

Atend zu machen, als gegemfalls dad meiter Grforderlihe nad 
Ber Loge der Sache ei verfügt werden fodl, 

Reinpeim am 10. März 1810, 


SGeofperzost. Heſſ. Ober: Amt. 
Dieg. 





[551] @dictaliapdumg 
Aue blejenige, wrihe am bie Beriaffenihaft der am 4. Rov. 
norigen Jahre dadier verkordenen Jutigler (Heutrubin Kirfbbaum, 
Tochter des verienten ehemaligen Meices Kammergerichts : Leſere 
Kırkhbaum, Erb s über fonftige Anfptüche ju Haben vermeinen 
und bamit nad nicht aufgetreten find, werben anburd vorge: 
» um -foihe binnen drey. Danaten yerftörliher Iriſt, bei 
yaterzeihnetem Gerichte anzubringen, indem nah Beriauf diefer 
arit Niemand mir damit gehört werden Toll, 
Weglav den 2. März 1819. 
L Königl. Preupifcher Stod taericht. 
⸗ V. Sipmann. 
Kreter. 
— — — —e — — 
1599) Der abweſendt Zohann Kiein aus Audenfhmieb, ober 
deffen etroriae Leibererben erden öffentiih aufgefordert, fih 
zinnen «inrm Vierteljahr zum Empfang des dem Abtwefenden an: 
etfallenen Bermögen ad 78171. 7 Er. fo gewiß zu melden, refp. 
x legitimiren, als folbes anderen Falls an bie hier bekannte 
Intetarerben nad der Werorhnung dom M. Man 1761 ausge 
antwortet. werben fall. 
Beilburg den 9. Mär; 1819. ‚ 
Set zoglich Naſſauiſches Amt daſetoſt. 
— Pagenfteder. 





IN] Verkaufs Antrag von Felbgütern und Bebäulichteiten. 
In einem Dorfe in Mheindeffen find bie Immehitien, durch 
ärfällige Oreigniffe, fo im ®reis gefunten, das man gegenmärr 
tig, nad Beh Berhättnib zu 'manden andern GBemarttungen, 
wehl den breifahten Werth , für einerien Preis, erbatten kann ; 
da mun.vermalem 00 bis SO Meran, meer Haus umd ‚Hof, in 
diefem Dite, würtih zum Wertauf amgetragen find, fo bietet 
Sid jerkm Gute diedhabec, die vertmffliäfte Belgenpeit bar, 


billigen Yreifes eine Acguisition ju maden. Diefes wird bier 
mit bekannt gemacht. und die Liebhaber eingeladen , fid; perfäns 
ober in portofreier Briefen, an unterzeichneten zu menden, mo 
auf die Kauftontradte unverzüglich abgeiloffen werden Eönnen. 
Aljey am 72. Februar 1819. 
Bottlieb Beier, Grebherzegl. Heff. Motär. 


(569) Retarsulm. (Borladung eines Werfchollenen ) 

Gran; Gaspar Ulfaur von Grudlingen, der das 7Ake Yahe 
bereits zuräcgelegt hat und feit feiner fräsern Jagenb veriholen 
if, oder feine alfenfaufige Beibesrrben mmerden biecmit aufgefersert, 
fi binnen des peremtorifhen Zermins von drei Monaten def 
ter unterjeiineten Gtele ju milden, und über ihre Abkams 
mungs: umd Berwandfgafts: VBerhütniffe gehörig auszumeifen, 
indem nad Berfluß diefeb Termins das Hier in Abminiftrerion 
vefindliche Vermögen des Brrihollenen unter bie Präfuntiserhe 
defielben vercheilt werben mwird. 

Redarsuim den 10. März 1819, 
Königt. Wörtemdergifches Ober + Amt. 
— — — EEE 
8 Ebicetellabung 

Da bie Inteflaterben des abweienden und am 19. Royember 
1798 dabier getauften, mithin bas Füfte Erbensjahe äberfsrittn 
habenben Greaorius Vichtweis, Sohn des gemelenen biefigen 
Bürgers ind Weingärtners Johann Gart Eichrweis, um Im: 
miffion in deſſen unter Guratel fiehendes Bermögen nadadugt, 
und dabei angegeben haben, baf Ihomas Hammer und Fatkar 
tina Gilfaberpa Hammer, mit bemfeiben, nad dem Stammbaum 
mar in einen Gred näher verwandt, aber ebenfalls abımsicnd 
aleyen, beide Leptere auch rücfigriih ihres Gibutt· jahees 1793 
vas fe Eebensjape überfhristem hätten, fo werden giermit fo: 
wohl der erägebahte Gregorias Hcrwris, als aud keifın beike 

dt Ehomas Hammer, und Gatharina Eliſabetha Dam 
mer ober deren Erden, fo wie alle diejenigen, weiche Ramend bieler 
3 Perfonen mit Esbanfprähen an din Grrgörtus er 
Raqlaß auftreten zu können vermeisen follten., aufaefırmet, 
fih binnen drei Monaten fergewiß bahier anzumelden, 
veipective Ihre Amfprähe barzulegen, ais anfonf erftere für 1b 
eeflärt und bie legitimieten Imtellaterden im den Madtaf be 
Grrgerius eicht weie ohne Gamtion immittirt werhen follen. 

6 wird aug hinkünftig keine weitere Ladung ald an. biezet 
Berihhtsthäre und zwar nur zu Anhörung des faeta hujus ei- 
tationis roproductione erfolgenden Grkenntnifjes erlaffen wrrs 
ben, . 

Grantfurt a, M. den 72. Februar 1519. = 
Stadt « Bericht, 
Hofmann, Schöff und Dientor. 
Hartmann, Sur. 
— m 


v ’ 

(308) Beinrih und Wilprim Leombarh, Bühne des tängk 
osrflorbenen Unterthanen, Jopannek Keonbardb dabier find, erfter, 
ver feit 98 Jahren und lenterer feit 38 Jabren von Hier abwe ⸗ 
fend, obne daß bis j.go das mindeffe über ihr Krben und ihren 
Aufenthalt bat in Eriabrung gebradt werden könhen, 

Ipr Kermögen belebt nad) der legten Gucatel: Rechnung ia 
378 fl. Ir, Ipf. umd von ihrem beeihier und ja Sprrndiingen 
lebenden @elchwifter it um beſſea Urberlafung gegen Gaufiem 
gebeten worden. 

Jene Adweſende, Heintich and Wilden Leonhard ober ihre 
allentanfigen rechtmäßigen telbeserben merden daher Hlentlide 
vorgeladen, innerhaib 3 Monate a dato mm fo-gemifler ibe ‚dar 
bier befindtihes Vermögen in Empfang zu nehmen, ars fon dem 
Nach ſuchen iprer Beihwiltee wilfahret merden wird. * 

bbeldeim dem 1. März As1m. } i 
Großh. Prff. Beäfl. Solm, mt, 
Dr. Hoffmann. 





[681 @bictaeliedbung 
Inch Iofepb — * dee Ing * 

Aezen Poßbriefträgers Peter etmann, ift obne 
Krk bereits feit dem Jehre Fe abıwefend, SAH unter 
dem 22. März 1802 erging desfaus 1e-Öffentfihei@adung. al 
berfelben , und wurde hienad, bei midjf erfolgter "Austünft übre 
ihn und deffen etinnige nähere Grben ; an Beffen: dapicfigen Ber 
Ahmifter frin 4 155 fi. 23 kr. detehendee Wermbgen gege® 
Saution audgelichert. ' ; 

Da a fr bieher Bürofhaft nunmehr eutebigen meir 
tet, auch das SOfe Jahr‘ feiner Ahiwefenheit werfloffen it, fo 
werben hiemit Peinsid ‚Jofeph Cchartmann oder befiem allen 
fallfige nähere Leibederben Öfentfich vorgeiaten ,. binnen sertäes 
licher Frift vom 3 Menaten fi um fo gewi ſer babier zu melben 
und. ibre stwwaigen: Anfpräche geltend zu machen, ale anfenf im 
Gemäßheit des dabier gültigen Banbeehts iZit. XIV. 4. 18- 
derfetven Aniprühe für eriofchen erilärt bat_Bermdaen 
ohne Värgichaft in den Händen der babiefigen Erdeu belafien 
eenburg dın 15. Mög 1819 

n 15. 5 
en Rönigt. Baier. Kreit: wu. er 
Graf Eugger ® Bretig 











F — Weinen 









olaic> Syrhung 


en —— — 


N’ 94. 





Bien, vom 28. März 
Diefer Tage dat und auch ber von dem ganzen 
kunſtllebenden — von dem Prinzen des Hauſes 
anzufangen, bis zum Mintatar » Portraimmabier berab, 
in feinem Artelier im ehemaligen Reigetaugley-Genäude 
in der Burg, bäufig beſuchte Brirte Canrence verlaffen. 
Ss iſt führwahr cin bersliger Gedanfe des Prinzen 
— einen eigenen Saal dem lebenegroße n Bild 
nigen der verbänbsten Monarden, der Felpherrn und 
Sraatsmänner der Sapre 1813, 1814 umd 1815, eine 
) der Helden des großen Kampfes um die Welts 
Yung zu widmen und Yarence zu biefem Ende 
wand Europa’s Hanpıflidien zu enden. — Das Bilde 
BABES Kaiferd Fran, (fo mandes Gelungene wir 
auch won ihm befiyen), verdiene unſtreitig ein Meiſter⸗ 
genannt zw werben, und bat ganz den Ghrafter 
jener Pauschteriiben Mulde, jener erbabenen Geduld, 
Burg und Kturbeit, die den unterfheidenden Zug 
ganzen Regierung ausmacht. — Der Sieger von 
Kulm, von Eeipztg, von Paris, ragt mit minder durch 
die forenpenfte. Hrhnlipfeit hervor. Diefer Stopf des 
dmärfpalls Fürten Carl Schwarzenberg it Rubens 
niter Runftimomente würdig. Aber wenn überbaupt 
rence ein Diograpb und als Portrainmabler 'ein 
wahrer Hiſtorien · Compofitor geprieſen zu werden ver 
+ No var er dieje glänzende und feltene Eigenfhaft 
An dem "Abbilde des Füriten Metternkh vorzugsweife 
rt; und jenes anmutdige Ebenmaß in allen Ver, 
Vilaffen wer ganyen "Geftalt, und jene Grazie im 
etwas gefenften Blich und im Minde des järjten 


wnüberfreifli erreige, Die feiner albefanmnten Beied⸗ 


rt das 28 Ummiderfteplige geben. — 
 döchfkamiefende. Bılder find auch Bluher umb 
Wellington. eg wiederholt ſich darin, allegorifh und 
Toarbolkp ‚jenes tehftige echt deuſche Gone vom 
Mebenden Weuington und liegenden Blücherr bei Wa⸗ 
Herloo. — Yeiter, ohne Uniform, ohne alle hAußere As 
friegerifgen Stohes, (ein wahrer Gegenjas von 

6 södtliher Gala bei Trafalgar) im turgen 

ir Rod, mit in einander gefhlungenen Armen 

Slid ruhig und dos fo energiſch/ vor fig bin, etivas 
oben getichtet/verge rüget einen Jodikrates, 
leuttriſchen ler m Eruft und den Honig der 

je. und des re der —— Öriegen. — 
en der alte „Marigal Borwärts uns Defters 
kauddas Augenbrau⸗n wieder zeigt, vean auch 
in diefem Portraite vieleicht mehr ald in andern 


Me Mare Soia ease du A eglige 


Sonntag, den 4. April 


1819, - 


Portraitmahler überhaltpt, bervortritt, die #8 richt 
senfilch als einen Fehler rägen, wenn außer auf Kopf 
und auf Hände, nod irgend einige Sorgfalt der Vol 
lendung verwendet {ft — und bemmoch meint mar Mies 
der, der Prinz Negent felbit, im toßen Koſtüme des 
Hofenbandes, fcy eine e Palinodie jener Ma 
nier, und Lawrence habe’ zeigen wollen, daß e# . 
trdings nur an feitem Wollen liege, aus durch 
mandiſche Vollendung. und durch bemifcen Fleiß zu 
en? — Der rufiiihstaiferl. Staarsiekretai, Graf 
apo d’frig, General Umaroff — umd jenes Urbild 
zubelofer Kübnheit und erfindungsreicer Lift, Gjernits 
fhrf, Napoleons Begleiter in Baponse Und auf dem 





Kahn über die Donau nah der Schlagt bei Alpen, ' 


und fein ungebetener Begleiter aus Rufland und aus 
Deutf$land hinaus, wetteifern an geſchichtlicher Treue 
und aus Präciion ber Ausdruds. — In dem Augen ⸗ 
blicke, wo ber mit hohem Recht bemunderte „Feldzug 
von 1799 Die allgemeine Aufmerfjanteit feſſeit, ge 
warm kLawrence's kaum begonnenes Werk, der 
8 Bu und feine Durglaugtigfte Bemaplin ‚doppeltes 
ereſſe. 4 
In der Reihe unferer Helden Härten wir auch 9% 
wänjht: Biandi, der in cin paar Wochen das Reich 
Murars umfhrite und bei Tolenting- (2, und 4. May 
1815) blutige: Vergeltung mahnt für Mürard: Blutbad 
in Madrit, und Hiller, der mit einer Handvoll Trums 
sen md, mit geringen Mitteln vom Scotember bis 
December 1813 ganz INyrien, Tyrol und das Denes 
tianiſche bis an die Eiſch erobertee 


Maͤnchen, vom 30. Mir. 


Die Feier der Stiftung der önigl, Atademie der 
BWiffenfhaiten am 27. Mär, (1759 vom Kurfürnten 
Marimilten. Jofepp II, gegründet, und von dem jest 
regierenden Mönige: 1807 mit einer neuen Verfafjang 
and reihen Dotationen begabt) war im dieſem Zadre, 
wegen des einfallinden Sonntags auf den Vorabend 
verlegt worden. Sie wurde durch die babe Gegeuwan 

1. ED. bes Hronpringen, des vielfäprigen hosver, 
thrten Mitgliedes der Aladenir, des Herzogs Wilhelm 
son Baiern f. H., dee Bürften Wrede, ver Herren 
Miniſter des Innern und der Finanzen, vieler Diits 
glieder der Hanimern der Reicheräche und der Abge⸗ 
ordneren audgejeihuet, Der Gem: Sefr. ber Biade, 


mie, Direktor von SäHlihtegrol, veröffnete fe itit: ei, 


ner Anrede und Beripterftattung, in deren Fingang er 


fügt: 


Pal er 





\ 





„Es war eine ſchoͤne Zeit für Baiern, ald wor 60 
Jahren bie unvergeßlihen Männer Linbrunn, Lori, 
Graf Heimhaufen, bald darauf Oſterwald, Pfeffel, 
Dbermayer, Kennedy und andere zuſammen geireten 
waren, um unter einem edlen Fürften ans Wittelebad, 
diefem Lande, das nad langer Noth und Entwürbis 
gung fih zu erholen begann, den Segen des bielfeitis 
gen Betriebes ber Wiffenihaften zuziivenden. Eben als 
ein nen ausgebrochener blutiger Krieg Deutihland vers 

» heerte und die Eiferfucht zwiſchen feinen Bölfern mb 
Fürften ſchaͤrfte und fleigerte, faßten fie den Emtfaluß, 
das Einigunaeband, bad. in bem gemeinfanen Betrieb 
der Wiſſenſchaften Hegt, feſt zu halten, und bad ver 
kannte Vaterlond dadurch in den Augen beri Nachbar⸗ 
ſtaaten zw ehren. Kein Miptrauen, dieſe ſchleichende 
aber fürdterlichte Pet, die am Gluͤck der Staaten 
sagt, trennte die tber; die wahrhaft Webildeten 
aller Stände traten zufammen, umb reichten fi bie 
Hände. Die erſten Männer des Staats rechneten es 
fih zur Ehre, nal neu geflifteten Afabemie der Willens 

tert zu gehören, laut befennend, daß durch Ber 
reitung von Erfenninijien aller Urt und durch ihre 
vielfeirige Behandlung, die Liebe zum Baterlande und 
u dem Regenten nur vermehrt, bie Sicherheit des 
Khronee, die Kraft der Regierung nur vergrößert wers 
den koͤnne. 
Die erften Männer ber Kirche traten herbei zu dem 
neuen DBerein; die Ardive der Klöfer oͤffneten ſich, 
am hiſtoriſche Jerthuͤmer im der varerländiihen Ges 


ſchichte zu berichtigen; aus den Zellen des Theatiner⸗ 


Hofters erfpol die Stimme eines ehrwuͤrdigen Prie 
flerd, um dem alle Kraft des Boltes lähmenden Aber, 
ri an Bezauberung und an die Macht feinbeliger 
jeifter zu zerftören; wohldentende und gelebrte Nebre 
fahen ein, dag Religion und Wiſſenſchaft Hand in 
and geben müßten, und machten it:e jtillen Wobrum⸗ 
en zugleich gu Pflegerinnen der Narurs und Geſchicht⸗ 
um 


bung: 
Die Gerihnteren Herzte nahmen Theil am bem neuen 
Inſtitute, um bie Zunftfeifein von ihrem Berufe adzu ⸗ 
fen, der unter allen am eu fie ertragen fann. 
utrauen berrfchte und der Berläumber fand fein Obr 
beim a und bei feinem Bolfe. Es bleibt ein herr» 
licher Moment in der baierifhen Negentengeichichte, in 
welchem Marimilian Joſeph I. das Berzeichniß von 
Namen, welche bie Berläumbungsfuche ihn als Beine 
ſtines Thrones und der Kirche anfünbigte, mit rubi 
gem Dit durclief und denn vor den ungen des Ur 
qubers im das neben ihm brennende Kaminfeuer gleiten 
le. Bluͤthe der Wiſſenſchaft und Baierns Ruhm war 
die begeiſterude kooſung Aller! 

Dann find barte Zeiten gefolgt, in denen aber doch 
der Funfe der Wijfenfgaften, der dur die MWeidheit 
eltregierung dom einer unausloͤſchlichen Natur if, 

va nde fortglimmte, 


ber 
* 
J dem Begiunen des neumgehnten Jahrhunderts 
AR eine Sonne über Baiern aufgegangen und beißen 
Dank der allwaltenden Borjehung, daß fie und noch 
fortleuchtet, und ianiges @ebät, Daß fie und noch lange 
fortienchten und in ihrem beiebenden Strahl alles Gute 
ferner gedeihen möge! Es ik für,redlige deutſche Bw 
müher das höhe Oldie, mit reinem offen Dergen, 
ohne daß im einem Winfel deſſelden ein Widerfprug 
lante, - feinem beurfchen angehammirn Bürftem, - feinem 
‚Kandeevater treu und ergeben zu feyn. Wenn dieſes 
Mick ſchon lange unfer war und fon oft auch am die 
‚fer Stelle danfdar erfannt wurde, ſo haben wir doch 
leine Feier des Stiftungstages unſeres Juſtitutes mit 
folder alle @emücher durporingenden Begeſterung ſelern 
Fonnen, wie den heutigen. Durch eine große Regen 
tendendlung, bie id ohne Furcht ber Uebertreibung 
welthiſtoriſch nenne, bat unfer weiſer König im vo 
‚Jahre bie Treue feines guten Bolfed mit einer Ber hr 
fung belohnt, befimms, in ihrem Örundzügen zu dauern, 
fo lang es ein Bairen gibt, fo — die Sonne über 
daffelbe auf: und umtergeht. Ale Stände, alle Alter, 
find babur mit findligem Dank gegen ihn erfüllt wor 
den. Uber wer kaun ibm inwiger fühlen, dieſen Dank, 
wer tiefer bavom durchdrungen feun, als ein Kreis von 
Männern, denen ihr Beruf die Beobagtung der Ger 


ſchichte der Mengen nnd der Voͤller, zur Pflicht macht; 
vor deren Augen es deutlich ſteht, daß nur unter einer, 
ben Adel des menſchlicen Geiſtes fo doch ehrenden Ders 
feſſung als bie unjrige, das wahre Menicen» und Pöls 
ferglüd wohne; dag nur, wo ein volles und offenes 
Bertrauen zwiſchen Regierenden und hu wg Rat 
findet, der Dienft der Üiſſenſchaften mit Erfolg geübt 
werben könne, und daß fie da nur zu fepn vermögen, 
was fie ihrer Natur nach feyn follen, Woplhäterinnen 
der Menſchheit.“ 
— Die in der Sikung der Abgeordneten am 26. d. 
übergebene Borftellung der Nürnberger Bürger wegen 
Anzichen Verſalls ihrer Gewerbe und ihres Handels 
brt unter andern an: daß Nürnberg ſonſt für 8 
Milionen Ausfuhr bare, jet noch für 14 Million, 
Biele Werkſtaͤlte wären von 150 auf 60 — 80 berabs 
gekommen und ed drobe gänzlihe Berarmung, mofern 
nicht freie Aus, und Einfuhr qriiatter würde, Es wird 
dader angetragen, daß fig Se. Maj. bei bem deut⸗ 
fden Bundestage verwenden moͤchte, mit dem Übrigen 
deutfhen Staaten die Maasregel dahin zu nehmen, 
bap allgemeine freie Einfuhr hergeſtellt, ober 
bag die HFabrifate derjenigen fremden Staaten , welche 
deutſchen Erzeugnifien den Eingang verfagen, oder 
dur bobe Zölle erichweren, gleichfalld von dem deut ⸗ 
ſchen Staaten auegefleifen, oder mit hoben Zöllen 
belegt werben, um fie zur Herſtellung des freien Hans 
dels zu zwingen. — In derfelben Sigung ailderte 
der Abgcoronete v. Horntbal bei Gelegendeit des Ans 
nages wegen Nachweiſung des Stiftungsvermoͤgens, 
mir kraͤſtigen Farben die unerbörren Mäubereien man 
der Sıuitungeverwalter, die fid auf Koneu des Stif⸗ 
tungefonds gemäfter, und verlangt dringend Rechen⸗ 


* ben Auẽ ſchuͤſſen wird fortwährend und bis im 
bie fpire Rache gearbeiter, Erft, wenn bie Ausſchuͤſſe 
jeden Grgenitand binlämglich bearbeitet baben, 
der Vortrag an bie Kummer und bie Diskuſſion im 
derſelben ſtait haben. 

Stuttgart, vom 1. April. 

Heute it als Beilage des Staats, und Regie 
Blarte, das uoch rödıtändige die Editt erſchienen 
enthält auf 112 Quartſeiten, in 227 88., Vorſchriften 
für die Rechtspflege in erſter Inſtanz. Der Eingang 
zu diefem Editt iſt folgender : 

- Bilpelm, von Gottes Geraden König von Wuͤr⸗ 
temberg. Seit Unferem Regierungsantritr ift es rine 
Unferer angelegenften Sorgen gemejen, bie Grbrechem 
der Rechte flege in erſter Infang, melde der Gegen⸗ 
Rand fo allgemeiner Beſchwerden find, gruͤndlich um 
terfuchen zu laffen. Durch dieſe Unterfuhung habın ſich 
als Haur iur ſachen jener Gebrechen ergeben , daß die 
Befugniffe ber Drtsobrigfeiten im neuern „Zeiten zu 
fehr bejchränft wurden; daß biöber an ber Spitze der 
Netöverwoltung für die Oberamtdbezirfe ein Beamter 
Rand, welcher zugleich mit einer Menge ganz frembartiger 
Gefdiäfte beladen war ; daß bei allen bürgerlichen 
Rehröftreitigfeirem ſchon nad ber Marime des biehe⸗ 
sigen Verfahrens der Richter im ber Regel nur in der 
Nanfie ſich thaͤtig zeigen fonmte, wie er von den Pam 
Arien dazu aufgefordert warb; daß -befonderd das Be 
weidverfabren Aäußerft gedehnt, und felbr mit } 
drigen Aörmlichfeiten begleitet war; daß ferner 
allen etwas bedeuienden FAhen, und zwar micht bloß 
in Anſehung ber Hauptfache,  fondern fogar in Bei 
hung auf alle Zwifgenireitpunfte, DieInftruftion 
seifes von der Ensfcheidung getrennt, und leptere den 
im Jahre 1811 errichteten drei Provinzial-Suripfellte 
fe übertragen war; ja Daß eine und ebendirfelbe 
echte ſache mehrmals micht bloß an dieſe, fonderm Dame 
noch durch Appellation auch am den höherm Richter ge 
bracht werden fonnte; daß endlich die General 
Spryialunterfuhung der Verbrechen in verfchlebene Hände 
—8 — für lehtere beſondere Kr be⸗ 

Bir haben daher na rung Ha Gehel⸗ 
menraths beichfeffen , ie — 

1) nigt mur bie bisberigen Sefugniſſe ber Ou⸗ 
odrigfeiten in Anſehung der Refröpflege in ſtreitigen 


v 






— 
Treu nn. 


zug, 





und —— Rechteſachen erhalten, ſonbern daß 
dleſelben auch in Abſicht euf flreitige: Nechrefachen er» 
—— —— — v 
) der Neciepflege durch bie Besirkäftellen, 

Snftrufrion und Enifheibung der bürgeriam Sean: 
Äireitigfeiten, und eben fo die Generals ımd Spezials 
unlerſuchung der Verbrechen vereinigt; mithin die Kris 
minalkınter fowohl als die Provinpialjufigtollegien aufe 
gehoben werden follen ; daß 

3) mit Ausnahme der dem biöherigen Dberbeamten 
sorbefaltenen Straffile, an die Spike ber Rechtaver⸗ 
waltung im jedem Sberamts bezitke eim bejonberer Bes 
amter geſtelt werben fol, deifen Wirkungskreis einzig 
auf die Recispflege ich bezieht. Endlich 

4) it es umfer Wille, daß im birgerlihen Rechts⸗ 
Rreitigteiten dad Verfahren möglicft vertinſacht und 
abgekürzt werde; baß die Dberamtsgerichte Dabei von 
Autewegen tbärlger eingreifen, als es bieher geſcheben 
iſt, und ſelbſt mach ben bieherigen Grundſaͤtzen geſche⸗ 
beu fonnte; und daß gegen alle Verfügungen berjels 
ben, melde fich auf den Prozjefgang bejieben, pwar 
Beſchwerden bei dem hoͤbern Richter, aber nit eigent ⸗ 
liche Rechtemittel zugelaffen werden follen. 


Zwar finden Wir eben darin einen neuen wichtigen 


Grund, eine über alle Theile des Verfabrend fih ver 
breitende, in das Einzelne eingehende neue Prozebords 
nung für bürgerliche Keotefrenigteiten in Unfern Stans 
ten — und Bir baben dahber zu Searbei⸗ 
tung eints Entwurfs dieſer Ordnung ſowohl, als eis 
ner neuen Rriminalgerihteordnung , jo wie eines neuen 
Strafgeſezbuches, bereits bie erforberlihen Anfalten 
getroffen x. 


Brüffel, von 30. März. 


Während andermärtd der Kampf der Partheien 
noch vor feinem letzten Erloͤſchen in neue Klammen auss 
bricht, bietet unfer Land dem unpartheiiſchen Blicke ein 
hoͤnes Bild der Orduung und des Friedens dar. Die 

erfaffung befeitigt fih, das Talent wird altenthalben 
und belohnt; neue Straßen vervielfachen die 
Verbindungen, neue Dämme weiſen die Bogen bes 
Drered, denen ein Theil unferes Laubes abgerungen 
iſt, in ihre Schranfen zurid; der Plan zu einem Ras 
nale bei Eharleroi ift entworfen. Die Dourthe ſoll au 
jeder Zeir ſchiffbar gemacht werden. Unſern fiblichen 
Gränzen umd bie Ufer ber Mans umgirten sich mit 
BeRungen, welche die Bewunderung der Kenner find 
und und unfere UnabbAngigfeit verbärgen; Bruffel, die 
alte Hauptſtadt Brabantd, verihönert ſich mit jedem 
Zage, in feiner Mitte erhebt ſich ein mener Pallafk un ⸗ 
ferer Könige, ein feiner Beſtimmung würbiger Gerichtdr 
hof umd ein neues Schanſpielhaus. 

— Der Abbe de Foere hat am W. die Gefinge 
alßfisafe, zu der er verurtheilt worden war, überftans 
den umd fegt fein dadurch zwei Jahre unterbrochtnes 
Blatt lo Bpectateur Beige wieder fort. 

Paris, vom 30. März. 

S. 1. f. H. der Erzberzog Marimilian iſt auf feis 
mer Ruͤckreiſe von England nach Deiterreih am 21. d. 
wu Calais and Land geitiegen. 3 

— Die fönigl. Akademie der Wiſſenſchaften ſchlaͤgt 
ald Begeuftand der zwei Preiie, welche ſie fuͤr das 
Jahr 1821 ausfest und bie jeder in einer goldenen 
pe ‚won 3000 Fr. Werth beſtehen, folgende Fra⸗ 

— 

Die chemiſchen Veraͤnderungen zu beftinmen , 
welche in den Frünten,"während hrer dieiſe und auch 

— — 
e vergleihende hung ded Gchirnd im 
den 4 Kaffen von Thieren mis Wirbelbeinen nnd vors 
ip in den kriechenden Thierem ‚und Fiſchen zu lies 
nnd zu fügen, die analogen Berbälmmiie ber vers 
jebenen Theile dieſes Drgang zu erfennen ‚mit Sorg« 
falt die Deränderungen der GeRalt und des Berbälte 
ſes, welche fie erleiden, zu bezeichnen und aufs tiefe 

gl die — zu —28— 

eitpuntt zur endung Denb 
ſqhriften iR der 4. Januar 182. * 


London, vom 25. März. 
Dos Haus N. M. Rothſild kat anzeigen Iaffen, 
daß die am 4. April Fäligen halbjährigen Hufen ber 
reußiſchen Anleipe von 5 Mid. Pf. Eterl. von jener 
it an täglich bei demielben erhoben werden können. 
 — „Die Sloridad ‚" jagen die Times in Hinſicht 
des Tractats zwiihen Spanien und ben N, Umerik. reis 
Raaıen, „ſind abgetreien worden, wegen einer Summe 
Geldes, wilde micht die. Spanische Kegirrung erhaltem 
1, fondern Amerifanifce Bürger, welche jene wegen 
einträßtigungen, die fie an ihrem Gigenihum erfahs 
ven, in Anſpruch genommen. haben. Die. Eumme, 
welche dem gemäß die Republik am übre eigenen Bis 
x im bezahlen hat, belauft jich auf 5,000,000 Dollars. 
hd die fo lange ſtreitigtn Öränzen von Loniflana fols 
len in dem Tractat — angegeben worden fepn. 
Die oben erwähnte Abtretung der beiden Kloridas i 
‚eroiß ein fehr wichtiges Freiguiß. wer die Floridas 
est, kann auf Weſſiudien beventendben Cinfluß aus ⸗ 
üben; er Saum mad Gefallen dem Handel deſſelben 
Hinderniſſe in den Weg legen und ber Eriſtenz dieſer 
britiſchen Kolonten überbaupt gefäbrlih werben. Wir 
haben es ſchon früher gejagt und wiederholen «4 jept, 
baß, da dieſe Uebertragung fo direft unb unminibur 
auf die Sicherheit der brirtiichen Infeln einwirkt, Großes 
brittanien über ‚den Bertrag, bevor er abgeſchloſſen 
worden, gu Rathe gezogen worden ſeyn muß, ünd 
gerechterweiſe ih gegen die Guͤlngkeit deſſelben auf⸗ 
rg fann, wenn «8 bei reifliher Leberiegung den 
Sr für gefaͤhrllch und feinem Intereſſe zuwider hält. 
ei dein jegigen Zuftande der Welt, können Rationen 
nicht mehr wiltübrlich und ohne Theilmahme einer brite 
ten Parthei mit ihrem Eigenthum falten nnd walten. 
Sie find fowohl in Eurorn als in Amerifa durch jo 
enge Bande am einander gefnüpft, daß feine berechtigt 
iR, unter dem Scheine einer Abtretung, ihr Gebica 
zum Werfjeug der Beeinträchtigung oder Gefährdung 
einer andern zu machen. Koͤnnten Preußen, bie Nies 
derlanden oder Deflerreidb, wenn ed ihnen beliebte, 
Theile ibred Gebiets an frankreich abtreten, ohne, dag 
Rußland oder Graorittanien berechtigt wären, durch 
Vorſtellungen, oder wenn fichd nicht anders thun heße, 
mit Gemalt eine folge Srörung des Eleichgewichts zu 
indern? Würden nicht die amerifoniihen Staaten 
aut geworden jeyn, wenn Spanien bie Floridas am 
Großbrittanien abgetreten haͤtte? Es ift ung nicht um 
üsercite Schritte um Maahregeln ohne Maaf und 
Ziel zu thum, aber wenn England nicht Charalier Jeigt, 
menu «6 fich gebuldig und gefühllos einer uumärbigent 
Behandlung, einer Ungerechtigkeit unterwirft, fo üt es 
»erioren ; jo batıdie Todieuglode feiner Groͤße geichlas 
gen. Der. Courier jagt: „Die V. Staaren werben 
das Ziel ihrer Unabhängigfer micht cher erreicht zu 
baben glauben, bis idre Tleien den St. Lorenzoſtrom 
amd die Mündungen des Mobile in fib fan.” Mine 
zum, fragen wir dagegen, bat beim die grofbrittanis 
ſche Regierung auf dem Wege der Unterbaudlungen fo 
viel geihan, um Amerika,die Ausführung ber Vereinte 
gung bed St. Lorenjo zu erleichtern? Der Courier 
€ e doch mur dem lehren Handeletraltat mit dem 
®». aten etwas genauer und er wird (eben, daß 
ſeine Freuude einen Theil unirer Macht zur See ben 
V. Staaten zum Opfer gebracht baben, ungerechnet 
eine Enuſchadigung für eine balbe- Million, weise brits 
tiſche Untertbanen wegen erlittener Beraubungen zu 
fordern "haben, unb wofhr uns nicht ein Schatien von 
Entihädiaung geworden, ja wofür man nicht einmal 
einen halıbaren Grund angegeben, welbes man nicht 
einmal auf eine begreiflise, einleudıende Weife vere 
theidigt und entihuldigt bat.’ 

— In bem neuen Pertrage zwiſchen den Dereintens 
Staaten und Spanien find alle Schenkungen, Weihe 
der König von Spanien vor dem 1. Januar A818 im 
den, Floridas gemacht, beiiktigt worden. Am Hinficht 
der Graͤnzen von Louiflana id darin Molgendes felgen 
febt, die wenllihe Graͤnze von Kouifiana jängt bei bem 
Blue Sabina an, und gebt längs deifeiben berauf bie 
wu dem. norbiweilliden Winlel des Staats Luiſtang; 
von da wendet fie ſich mörblih bis zum rothen Fu 








und folgt diefem bis zum AODfen' GSrade weſllicher 
Länge; lauft nördlich bis — Fluſſe Arkanfam und 
veriölgt den Lauf deſſelben bis zu feiner Quelle. Dana 
gebt ſe bie zum AMken Grade nördlicher Breite und 
eritreft ſich längs diejed Breitengrades bis zum flillen 


Dean. 
Neuere Briefe aus Waspingten bringen noch Fol⸗ 


ffe innerung) iſt abgeichlagen. 
33 iR die Bil des Banunterfuchungs-Huelsuffes 
aufgerlontmen und bürfte durchgehen. Der Senats ⸗ 
aueihuß über General Jackſons Beuehmen im Genie 
molentriege, bat ſch gegen daſſelbe erffärt«e Es beißt, - 
er werde feine Diltatritelle niederlegen,- um Eivilgou⸗ 
verneur von Florida zu merdem, v 


Benachrichtigungen 

1769): Fur das zweite Quartal der Zeh 
tung der freien Stadt Branffurt nebf 
Amtsblatt a fl. 2 und mit ber Iris Afl.2, 
30. , werben bei der Erpedition derfelben, auf ber Zeil 
D. 208 Abonnements angenommen. Uudwärtige ber 
lieben fih durch das zumäct gelegene wohldbl, Pak, 
amt, bei der biefigen woblloͤbl. Ober Pollamss, Zei 


tungsErpebition zu abonniren. 


1626): Ulle Mitglieder audwärtiger — San 
bübnen, welche ben Wunſch haben, in Berlin Gap 
rollen zu geben, werden bierburd erſucht, ſich deshalb 


vorher cn an ben Unterzeichneten zu wenden’ 





und feine eigenhändig unterfhriebene Zuflimmung zu 
erwarten, ehe fie fig entjhließen, eine Reife hierher 
gu unternehmen. u - 
Die Nicptbeachtung diefer Anzeige, könnte nur zur 
olge haben, daß denjelben das Auftreten auf den 
i toniglichen Theatern verſagt werden muͤßle. 
* Berlin, 6. M, 819. 


1 ärz 1 Fe 
General, Jaten dam der Föniglichen Schaufpiele, 


Graf Bruͤh 
1705) Mein im beſten Stande fih bejinditches Par 
ger von allen Sorten Hohl» und Fenflerglas, fo wie 
a ae a Sl ne 
ri nfte. 
Sm Jobaun Ulrich Nele u 





in der Zöugesgaffe Lit. ©. Nro. 33 in Frefrt. ..M, 





\ 1618) Kuuſtige Oſtermeſſe if cin ftarks dager von 


Achten Emmenthaler Schweizerfis von 30 a 40 Pfund - 


anzutreffen und im Meinen und großen Parthien binig 


abzugeben Bir. 8, Nro. 47. 





Fi Rro: 14. 
ehnlipfeit der Portraite, deren DVerjertigung man 
Ähm anvertrauen wird, ‘ 


(21) Heinrih Ghriftopb Gb;, 

‘ in der Saalgaffe Kir. Dir Rro, 103.5 
empfiehlt ſich auch in -gegenwärniger Meſſe mic ‚einem 
Wohl affortirten Lager : t 


“ Niederländijher Tücher und Gafimine 
’ aus Aachen / Montjope und Dervierd; 
dessterpen mit ‚einer 
k Niederlage englifher Waaren, 
befondere in Goalinge, Faueilen, Tricots, Merinoe, 
Boubajerns, Soawis, bauuwoilene Strümpfe, Spigen, 
Stridgara, Nihgarn, Bandannoes ı. ıc. 2 
ı Außerdem bar er auch im Berkauf eine Parthie 
‚feidene Summere und Gölnifhed Waller in biverjen 
Qualitaten. Alles im Verlauf em gcos ju den billigs 
Ren Preiſtu. 
[713] —* der * u —— und bei Din 
jönuffe er Baden mebit Gomptoie, ein Gewöl ie 
* Bde tige Sfleraiefe zu aremiethen. BR on 


Ant ö abiaun 
Rudolph Hier. enauer und ns von Yarau 
in ber Schweiz, beziehen die biefjährige Oflermefje wies 
—— am ee Zu a —— 
er eigener Fabrik. — r ſe bei 
Wacanias sur ande der a Eee 


"17571 Die Beimwandfabrit und Hanbfung 


von 
Sebafian Arnold Kurlbanm 
aus Bielefeld 
bezieht dieſe Oftermeffe zum erjtenmale mit einem gan; 
voltändigen Lager ıbrer Fabrifate, beftchend in allen 
Sorten und Breiten, Warendorfer, Bielefelder und 
ollindifger Leinen in ganzen und alten Stüden, 
acktücher mit weißen Kanten, damaftene Tafelgedede, 
Drele und Kaffeefervierien in den neueſten grichmad, 
volten Muftern. — Dur gute fhöne Waare und 
bilige Bedienung wird fie ſuchen, auch bier ben guten 
Ruf zu bebaurten, deſſen fich ibre Fabritate auf den 
Leipziger Meſſen ſchon fo lange Jahre zu erfreuen bar 
ben. — br BWaarenlager befindet ſich bier bei den 
Herren Johannes Holzmann immer der Neufräm R, 
Nro. 49. eine Stiege doch, und in Leipzig, im Heil» 
bronn auf dem 8 
Granffyrt a. M. den 1. April 1819. 


[691 Die Niederlage vor bembeiterem Niabafer in Fran. 
furt a. M. zur Weſſe im Braunfels eröfnet , bietet bie treifiich, 


fen, als Geſchenke zur bevorftepender Weile arignerea Gegen 
Rönde dar. Sie beffchen in verhiedeuch Gruppen, Statuen 
und Antiten, worüber ein deſchrtidender Berze.cnit Safelbft zu 
erhalten it als and in Plateaur, Wafen, Lam ven, Opfer-&chalen, 
Felche, Armen, Obſte, Frucht und Biumen: Fire‘ Leuchter, Ihe 
Gehäufe und mehren Artiteln, im attarie | artromiſch vad 
Urrudler:Srfhmad, von alten Größen und Kosmen, Ale dieie 
Gegenftdade , berem Anfadrung der beiträn.e Raum mihe tr: 
Taubt, bilden nach jest algemein herfhendern Gelrmad die Ihönfte 
Bimmer und Zafel-Verzierung. Cie: aewärren in biefer him 
fit täglib. die töRihfte Augenmeide und find beihagb überall 
anwendbar , wo Freude und Andenken beabfühtige werben fol. — 
Mit Beſtelungen wende man ſich an die Jügerfhe Bud: und 


Papier: Handlung in Frankfurt a. DM. 


1768] Bein-Berfteigerung. 

‚In ber Dtm Meßwoche, ak Freitag ben 2. und @amfay 
den 29. Aprü. jedesmal Rahmittags um 3 Nor werden habier 
auf dem ehemaligen Weollgraben ohnmeit der Necjenenifrase Bit. 
Lit, A, Nro, XIX, im Haus ber Ftau Mistib Ceyborh nade 
ſtehende ganz rein und ertsa gut gehaltene Weine, als 

7 Exil Wadenbeimer.... . 1811. 
— Ungfleine . so... 
2 — Beärtbeinter. ve. und: 

3 7. — Korfter Sraminer... — 
öffentlich. an den Meinbirtveunen verieigert. — Cine Stund⸗ 
vor. der, Berheigerung mebmlid von 2 &ig I upr merden bie 
Proben an den Faſſern geachen. 2 

Auch Nennen vorgedachte Weine bin Kauflbfigen nein Mon: 
ing den 14. bis Dennepfing dru-22, diefes ale den Ept por der 
Berftgigerung probirt werden, mweFbaid man. an den Ben: 
bermeiften Dicen. Call in de —3 au wenden fat. 


[3 
Branffütt den 1. Aprit 151% 
. I. S. Mlebinder, Xudrufer 


wi 5 











779) unfer Saet in Sawehet ‚”Miefefeider , achter pollkar 
bifdhen und. Zlen ager Beinwand, #/- breiten Hebuo s7 Til 
türer und. » A, breitem Gehiid zn Handtiher, Der 
maft-@arnituren zu d, 19, 18. 2,0, 3% u. 44 Yerlonen, 
mit Zafeltäßer von 3 bis, auf & Mich drei anne Hark, De 
mof-banbtüsher, meiße, grame,'rcrs ı. Yale Cufemervietten, 
weise teinexne Zafpentäiwer mil worden , violiren umd weißen 
Kanten, franzäfiihe Batiie Mowehuis.de Natime,.) im 
breiten Barbend und sw, Urarasen Cambrik, Baummk 
Iene ‚Bertn: Damen. und AayıMutipfe, Pointe d’Alenpon, 
Stalienifde neibe und fewacze Strenhüre, geringe: uhd Mine 
weiße Balgire, Seumen Federn, trdußfesem , aut Band 
ähtes Eau d’Cologne' von Killmann Ichpd Brain Eile, 
ift für diefe Meile in aller benantren Nrütela. wi aufs 
bee fortirt und wir empfehien wind Samig un ang der 
billigten und promvte deo Bedienung dem Ansenten mmlerer ge 
eheten Freunden. — dir bemetfen ok hadträglid,- bar 
wie jederzeit die Anferfigung der Rildeaaren ,. in allen ‚nur 
mdglisen und und anjugrbenden Winjier, oder jamjlienBapph 


übernehmen. © 
4 ich Merteniusg. Son, 

in der Echnurgaffe ir, ©, Neo. EN. x Brantfurr a. M. 

[685] kit. ©. Ro. 27 in der Mingergaffe iR ein gang neuer 


geräumigen Laden mit Tomoto ober auch auf bi 
beoosfkgeate Meffe zu —— Sea ⸗ * er * 
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Dien, vom 29. Mirz 


tin in dem Hffentlich arg 
Beberfigt and egeimäßige Geh rung jr en = 

nn den Saat, als auch für die Bild 
y —838 Da — Zweige un 
mb Or 
dem Wi er 


verbürgt werden fi abet 
har m bie Unlegung eines Haurtbuches zur 
benz g der g hen Staats⸗ 
ſuld und aller babei vorfalenden 


efammten ver, * 
eraͤnderungen are 
ddrduen geruber. 


Zur Rührung dieſes Hauptbuches und zur unmwit⸗ 
telbaren Beforgung der darauf Bezug nehmenden Ge⸗ 
Fepatte, Haben Se. Mof. eine befondere Direction eins 
Kt 7’ welder zugleich alle diejenigen Einleitungen 
' jem worden find, bie jur genauen Vollziehung 
der en des Patented vom 2: März v. J 
‘wegen Verlofung ber älteren Staatsſchuld mothwendi 
werden. Zum Direstor haben Ge. Maj. ben Def 
Secretar der Einloͤſungs ⸗ und Tilgunger Depntation, 
Yohann Baptiſt v. Scharf, ernannt. 

J Münden, vom 1. April. 

"Die Sammer der Abgeorbueien LAgt ed nicht au 
‚dem reblichften Bemühen len, den Hoffnungen des 
zu entipregen und bie vielen ſich täglich 
Bufenden Gejhäfte nad Kräften zu fürdern. Shre 
öffentlichen Sigungen ſowohl, wie bie Zulfammentritte der 
Ansikäffe ziehen ſich ſaſt täglig Dis rief in die Nacht 
Die, heutige öffenslihe Sigung währte ununers 
ochen von halb AD Uhr Morgens bis halb 6 Uhr 
Abends und bann wieder vom 7 Uhr Did halb 10 Hpr 
! . Während ber Berlefung bes Prorfolls der 
ing erſcheint der fönigl, Miniter des In⸗ 
nern, Graf v. Thürbeim, und der Mimgerialrath v. 

Nitter, und nehmen die beftimmten Pläge ein. 

Die Berlefung der Rubeifen von 36 neuen Eingms 
"ben geſchleht hierauf durch den eriten Präfidenten, uns 
Her denen man wiederholte Birten mm beijere Verwal 
tung des Seifrungdvermögens, gegen bie neue Mauıhs 

> gegen MWildibaden, für Herabjegung des 
€ dener Kaufmannsınaaren ic. bes 

. Hierauf beginnt bie Abſtimmung über den Um 
itag des Hhder) das Abvofatenweien betreffend. Mehr 
e Abgsorhnere verkärkten bie fhom vorhandenen Graͤn ⸗ 
 »...Hornibal äußerte, dag die te Abvolaten 

quellen und dert öberjten Stellen im daſtij⸗ 
ativfach des Gtadtes befördert werden 
+ föndern auch befürbers werden mäßten. (Hier 











erſchelut ber Minifter der Haan, Frhr. v. 
Lerchenfeld). Behr kann nicht in bie Meinung 
Mitgliedes einflimmen , daß der Advofatenfland vie 
rin Pflanjſchule für künftige höbere Staatsdiener 

» bdeun man Lönne ein fehr braver und fchtige 

ana feun, ohne eben große Qualififation zu einen 
Mboofaten zu haben. Kurz: Wenn bie 
vermindert werden follen, je können ans ihnen nicht 
alle Staatöbiener hervor geben. v. Hoflleiten, m 
Weinbap ic. forehen mehrere Eräftige und geltende 
Worte, und v. Hornthal dringt auf den Beifag, daß 
diefer Stand eine vorzuͤgliche Pflauzſchule für höhere 
Staatödiener werde. Einſtimmig genehmigt. ’ 

Abftiotmung über den Antrag des v. Hornthal, über 
Einfendung der Akten an ben Fiskus in Stteitigfeiten 
wir demfelben. Einilimmiger Beiplu : ſollen nie einge 
fendet, fondern dem Fiskus nur die Einſicht geſtatitt 
wer 


den. 

Noftimmung über die Revifiön des Durliniandates 
und ob Ehrengericpte errichtet werben folen® Kurz 
yroteflirt gegen bie Anwendung dieſer Dinge auf di 
Mbeinkreis, da fie ſchon ihre Sefege, und feinen 
vilegirten Stand haben. 

Behr: einem Geſetze zur Verhuͤtung, nicht Beſtra⸗ 
fung des Duelles, werben ſich die Herren Abgeorbnes 
tem des Nheinfreifed doch nicht widerjeben. Es ſprechen 
Mehrere und faſt zugleich, und es wird abgeſtimmt, 
ob dieſe Sache mit Ausnahme des Rheintreiſes fol 
volljogen werden ? Abflimmung: Nein, gegen 5 Stimmen, 

v. Hornibal, bejeigt den Abgeordneien des Rbein⸗ 
kreifes jeine Hochachtung und Dank für Dad viele Gute, 
welches fie fhon in dieſem Wirkungdtreife geſtiftet, &6 
ſcheint ihn aber, fle ſehen fait zu eifel Aut ibre Vers 
fajung. Ihre Geſetze find ja doch nicht für Die Ewig ⸗ 
keit gemacht, und jeder Abgeordnete gehöre bier dem 
Ganſen an. — Es entſteht viel Bewegung und Tumult, 
Sulz berubiger mit wenigen zwedmaͤßigen Worten 
die Gemuͤther. Nach dieſem betreten die Mednerbihne 
macheinander die von Seufert, Häder und Behr, um 
über den in voriger Sitzung Hebaltenen Bortrag des 
Grafen 9. Preiffing, den Geſetzentwurf über Gemeinde 
Uerlagen betreffend, zu ſorechen. Häder legt den Ans 
weſenden jeine langjährigen Erfahrungen and Herz, 
und belegt feine Eräftigen wahren Worte mit Zuͤgen 
und Beifpielen, die ganz and dem Leben begriffen find, Er 
wünfht unter andern, die Polijen möge endlich darauf 
surücfgeführt werben, daß fie nur dann wirfe, wenn 
bie viofiden und moraliigen Kräfte bes Menigen 








mehr binreihen, mm ihm gegen böfe Meufgen, und 
enden Nalur zu fügen. Werner noch vorzügs 
ld viel Gutes aber Urmenpflege und Berforgung- 
"Die Rede des von Seuffert wurde von dem beiden an« 
dern Anweſenden HH. Miniflern einigemal unterbrochen, 
um mehrere Auifglüffe zu geben. 
In der —— tam durch ben Deputirten Stre⸗ 
ber der Zaſtand der Landſchulen in einem ebenſo der 
taiflirten Bortr. 


den Unterricht beftimmt find , 
der Wilfenfhaften, auf Gomnafien 
392,000 A. abfallen, und für bas deutſche Schulmefen 
nad Abzug der Befoldungeh ber Schultaͤthe, Inipeftos 
ren, Penfionen ıc. num 103,019 fl. für Stadt ⸗ und 
Laudſchulen rein verbleiben, — nicht vielmehr ald bie 
&uf 190,000 Kun hees Hut, Das Defgt ya fände 
au zu chen kümmt, u 

der Bedärfnijfen für Sulen und 


’ 
welches unvermeidlich ſey, Aönne auch nicht vom Ge⸗ 
meindeny fondern blos vom Werario gededt werden, 
welches auch um fo billiger ſey, als daſſtlde über 
OO fl. aus dem mus zu frommen Zweden bis 


Kimmten und dahin gehörigen Kioftergätern am ſich ge⸗ 


zogen habe. Diejer Nothſtaud der Schulen war um fo 

mehr he rn als unter den verſchiedenen Peritior 
zen ju 

erdonaufreiie. einlief, 

und angezeigt wurde, daß fie bei ibrem ſchlechten und 

Raprung unzulaͤuglichen Gehalte unmöglich beſtehen 


Um dhalb 10 Uhr ſchritt die Berfammlung zur ges 
heimen Abſtimmung über die v. Hornthaliſche Motion: 
om ©. £ Mai. die Bitte gelangen zu laffen, durch ein 
Gejep zu verfügen , zur jeden Aften-Gnrotulatien und 
Berjendung Be Sfenen Brian unentgeldlich vor · 
und bei ‚ we auch ganz nach dem 
En ded Hrn. dv. a ae 
Karlerufe, ben 2. April. 
Pe großberzogl. Minifterium hat ‚folgendes Reſtrixt 
ä ul * Age Srig hei in der 
jegenbei ner verweſers von 
Balenderg betreffend pr beſchloſſen: 

„Die kotroliihe Kirchenſeltion anzuweiſen, daß fie 
mmilichen Detanaten ungefäumt erdffne, man fey um 
dundlich unterrichten, daß mehrere Individuen des far 
fholiihen Klerus, vorzäglih jenieits der Murh, Zus 
fammentritte halten, und ſich mit Cirkularſch reiben ber 
6 en, welche refp. für und wider den 

sthunimermwefer v. Weſſenberg gerichtet find. . 

„Da bergleihen Madinationen in Materie und 
gr egen die beftehrnden Befege und gegen die Würde 

italftanded find, fo erwarte man, daß vom 
einem ſoichen Unweſen Abſtand genommen, und dem 
Nefaltat der offiziellen Berhamblungen im chrifllicher 
Ruhe und Frieden enigegen gefeben werde, wibrigens 
falls man eine foldye orbnungsrwidrige Eiumiſchung in 
Regierumgertingelegenpeiten na der Strenge der Ber 
fege ahnden werde. 


Bom Rhein, vom 2. April. 

Es ift eine nur zu gewöhnliche Erieiuung, daß bie 
Bertheidiger eigenen PartitularsInterejjes fi bemühen, 
idren emgberjigen Abfichten und Wuͤnſchen den Stem ⸗ 
pel des Porrioridmusd aufjubräden. Dieie Maste hat 
and der Vertheibiger der Stappelrechte ber Stadt 
Köln in dem zu Köln erfceinenden Welt, und 
Staatsboten angelegt. 

Alfo nur darum finder ſich bie Stadt Köln traftas 
tenroidrig berufen, ben freien Mheinhandel ferner zu 
fperrem umd mit Abgaben zınm Beten ihrer Municipal 


iaſſe und der in ihren Mauern wohnenden Spediteurs ö 


m belegen, um Deutſchland die freie Rheinſchiffahrt ir 
ie See zu erobern, umd rechnet auf den Schut der 
Tonigl. preußifchen Megierung bei dieſer allerdings dem 
Siadi⸗ Rölluiſchen Partitulerr vielleicht heilſa · 
men Anmaßung: weil, wie ſich der Zeitungsartilel nalv 


icer Zeit eine ka = Borftelung von 60 . 
bios aus bem 


* 


eis jedes Mittel gerecht ſeye, bas zum 

tel führen fönne. 

Mehr zur Würdigung folder Behauptungen ans» 
führen, wäre überfäifig. * 

Die Behauptung, welche hier eine Munſcipatſtabt 
aufftellt, ftebt micht mur im dirtkteſten Widerſoruch wit 
dem Buchſtaben der von ber Könige rarifizirien Tralta⸗ 
ten umd bei jeber Belegenbeit auegeiprogenen Brunds 
fage, ſondern mwideritrebt auch offenbar dem bi 
fondern Intereſſe aller koͤnigl. preußifchen Rdeinſtädte 
und Rheinbewohner , vielleicht mit einziger Ausnahme 
der Kölner Stadtlaſſe und einigen Kölnifhen Ep 


biteure. 

Es iſt daher nicht daran zu zweiſeln, daß ber für 
nigliche Kommiſſait bei der Rheinſchiffahrtekommiſſſon 
ermachtigt wirb, dem Beſchluͤſſen der Abgeordneren ber 
übrigen Uferſtaaten beijutreren und zu ren, dah der 
Stappel ver Stadt Koͤln aufgehoben feye. 

Auch wird gemiß nicht ungeahndet bleiben, daf man 
ed gewagt bat, bier öffentlich ohne Schminfe und Sches 
nung den Grundſatz auszufpregen: daß der Amed 
die Mittel. heilige. Denn längft iſt diefer Grunde 
op de ſchaͤdlichen Folgen wegen, dem allgemeinen 

übergeben, umd folte in unſern Tagen jelbk 

—— einer gerechten Sache aicht mehr dfe 
ip auegeſprochen werben. ee R 
Aus Weſtphalen, vom 2& März. 

Wenn die der franz, DeputirtenRammer ubergebens 
von 1500 Militaird_unterfchriebene Perision zue Auf ⸗ 
rehtbaltung ber früßenn Falerl. Doeationen in free 
Ländern mit Recht eine auff allende Cenfarioır 
bat, fo dürfıe 8 zur bermbigendem Anfiht führen, mit 
jener Motion die ausdrüduge Anerlennung des Gegen⸗ 
theild ‚einer ſolchen Anmaßuug zu vergleichen. Mögen 
die frang.; Don atairs in ihrem pigenen Nariomalkräften 
Ent ädigung ſachen, die übrigen durch eigene Kraft 
befroyeren Bölter werben folhe mie gemäbren.: Rade 
ſtebende Berorbnung iſt durd den Drut im Anisblatt 


detannt gemadıt ; 

‚Da bei dem Abjchluffe des Parifer riekend vom 
30. May 191% vom allen Europkifhen Mächten ber 
Grundfag anerfannt worden, daß von dem ehemali 

Regierung errichteten Do 


Gebiets gegen feine der Rı ‚in 
zirk Tegtene beñindlich — de 
Nons. Güter Figentbums » er werten 
tönnen, wielmebr ſolche Güter den betreffenden Regie⸗ 
rungen wieber anheim gefallen find, und bas 
Berpäliniß der übrigen im Lande befindlihen Domab 
nen wicber angenommen baben, fo it es feinem Zwei⸗ 
je unterworfen, ben Befigritel für dein premd. ideas 
ei den von dem vormaligen En Kaifer 
Grundflüden zu berichtigen. Wonach ſich dader fänmte 
lie Land» Und Stadt, Gerichte aufers Departem euts 
m en haben. 
erborn, deu 2. März 1819. 
Königt. preuß. Ober» Landes + Bericht. 
(8e.) v. Schlecht endal. 

Hannover, vom 30. März. 

Dberfilientenamt Prott bringt die Berfälige 
—— unſers Militairs nach London. 
rer vermag acht Seen, "ie Sala ut 

er all nz die 
eine Reduction erleiden. — 


Be ansbrüdt, bei diefem Kampfe um biefer 
r 


i 


— Kopenhagen, den 77. März. 

olkszabl der DA, Staaten wird jeht mif 
a ie In Disrmart 
4,100,000, in den, Herzogthümern Schleswig und Hob 
fein 680,000, im Herjogihum Lauenburg 30,900, ia 
Seland und den Färde-Infeln über 52,000. 


5“ .e Dinifige Meifinde , Die’ ſich mat Sawe⸗ 
den — mellten; (md aus Helingborgs Carlscr ona 
md tandeerona wit dem Beſche de zurädgemiejen wor⸗ 

daß, einer uguern Verordnung > zufolge, feiıt 
reimder oßme ausbrikflihe böbere Eriantaiprin einen 
Scmrdtihen Hafen qugeinfiem werben jolle, mo Ah 
Kriegeiepife befinden. 


en und- banıt militairifcp. werartheilt worben ſey, ale 


habe er fi von der Parade eniferut, Er boffe, bie 


nien fer 
Seldat- 8 ak Sergeant zur Prüfung ber Sage ſo⸗ 
fort vor der Barre erfgrinen mußten. , 

— Die neue eiferne Sombwarckbrücke über bie 
Zhemfe it ein, Meifterftäd ber Kunft, enibält mur 3 
große Gapmibbogen, und diefe, fo wie Gcläuber, umb 
mit einem Worte die ganze Brüde, ift.von gegoffenen 
Eifen , weis zufammen 5000" Tomen ober 11 Min 
200,000. Pfund gewogen bat. Der mitteife Bogen iſt 
der breitefte Brütfenbogen, welcher in der Welt erifiis 
rent fol, namlich 230 Auf, mad’ bie beiden -andern- Bor 

meiten jeber 240 Fuß. Dreigehn Gaslampen er⸗ 

en-bed Abends die Bräde, 
nung der in unſerem Blatte vorm 31. 
für Tatdeckuagen im Norden 
: &6 hat fi zwar aus ben Bemüs 
bungen -im em Jahre ergeben, daß das Dasfinds 
meer eine wirliche Bay umd nom Bande umicloifen 
fep; ‚bleibt aber noch bie Frage: ob nicht irgend. eine 
ber -Einfahrten an der weltlichen Seite berfelben (ober 
eine-in der Hudſons hay) rigenliih eine Meerenge fen, 
und mit. einer offnen- See zufammenhänge, die mit 
derum mit der Behringsitraße und dem flillen Dztan im 
Bertinbung jep?. Bernämlich wird dies von Sir Ja 
zu Lancaſter's fo wmerkmärbisem Gunde zwilchen 

— 750 N. Br. vermutbet, in welhem Kapitain 

of, wie. Einige bebauptet haben, ohne Grund, wie 
der umlehrte. Wiefleiche eriteift fih am ver Suͤdſeite 
biefes ober eined andern Sundes eine Hüße laͤngs dem 
ameritaniichen Kontinent fort, von welcher aus bie von 
Hearae angeblich 1771 auf feinem Streifzug zu Rande 
erreichte Mündung des Gopperwinejluffes umterm 110tem, 
unb bie von Madenzie 1789 gefuntne Mündung des 
nad ihm benannten Fluffed, mit dem in derſelben bes 
yo Whale» Island, im 135Ren Grad W. . von 

canwich/ ſich im den Elsoztan ergoͤſſen; von welchem 
leptern Punkt ab dann vieleicht eine weitere Schiffahrt 
BE um Goofs ScaGape berum und bis in die Behr 
tingeftraße ausführbar wäre, u. f- w. 

— Mr. Foriyeh iM zum ameritanifen Gefandten 
am ſpauiſchen Hofe ernanut. 

— Ein Mr. Kerr bat ber gefegebenben Berfarams 
lung des Stand Dpio vorgeihlagen, daB jeber vers 
urtheilte Verbrecher freigefprohen werben folle, ber für 
jeden der ihm zuertannten Ötrafaonare ein Gaple 
tel ded Neuen Tetomented auswendig herſagen koͤnnt. 

— Aus den B. Staaten find im vorigen Jahre 
Beinabe ferne Milionen Dollars vach China ausgeführt 
— — Gange des umlaufenden Silbers betrug 
wur 12 ” 


Paris, vom 31. Mär. 

Geſtern wurbe ber perſiſche Bothſchafter von bem 
Könige angenommen. Um 14 Uhr wurden Se. Erzell. 
wit 6 adripännigen Wägen, wovon 3 von dem Hof 
Raate ded Königs und 3 von ber Pinree Monſieurs in 
ihrem Hotel abgebol. Den Zug bepleitere eine 
Ubrpeilung Grenadiere zu Pferd von der koͤnigl. Farbe. 

Rah der Meffe begab ſich der König in vollem Or⸗ 
mate in Die DianemGallerie. S. M. ſetzten ſich auf 
ipren Thron ; am beiden Seiten befanden sid. die Prin⸗ 


die Prinzen vom dee 
¶ von Talepsand war mit de * der Krane, Dee 


&pines *** bei den 

Als der. Hr. — 

Pnes angeloamen war, 
e. Mai. beantmworteten, 
m König 

et um 
duige nichts — Et 
Fr bad au 

Eagemiren, einem Saͤbel und- einen en 
und Berfiperung des Bothſchafters die fpezififge Lin 
gend. befügt, alle Uebel, vorzüglich bie Kolit zu heilen, 
beitund. Nad ben Audien; murde Ge: Erstll. in dems 
feiben Zuge wieder zurücbegleitet. Die ausmwärtigem 
initer fiunden.. in: einem Saale, durch welhen der 
Hr. Borbichafter paſſirie. An demfelben Tage fpeißte 
der Hr. Borbfcafter in Dem Tirilerien an einer Lafet vor 
45 Gedecken, welche vom dem Oberfihofmeier des bs 
rige, Hm. Herzog von Edcard, in den Gemachern ded 
Hr. Herzogs von Angoufeme gegeben wurde: Se. Erg 
ber Hr. Borbfcpafter überfandie der Frau Herjoglr v. 
Angonteme und der Frau Herzogin von Berry toftbare 
1. : ; 

— las dieſer Tage in den franzoͤſiſchen BIäb 
tern einen Artifel, worin geſagt wurde, DaB der Krieges 
minifter fig mit der Organifarion der Kefernearmee bes 
Tehhfrige Der Moniteur erklaͤrt · ſich heute ermaͤchtigt, 
gu bemerten, daß man dieſen nm ſich gut gemeintens 
jedoch odue Kenntnig der Sache geimehenen und nur 
za oft dur Privatintereffe bilrirten Aeußerungen Feis 
nen Glauben beimeſſen folle. 

— Ter Finen;minifter bat in Begleitung des koͤnigl 
Kommifaire, Chevalier Allen, ber Pairdfammer im 
ihrer geitrigen Gigung ben vom der Kammer der Des 
putirten angenommenen Gefegoorichlag Aberreicht, miele . 
Ger für jedes Departement, jenes ber Seine audger 
nommen, bie Eröffnung eines Hälfshucd des großen 
Bus ber oͤffennichen Schuld anbefirbir. Im derſelben 
Eigung machte Hr Marquis Marbois ber Kammer 
einen Intrag, der dahin abzwedte, ben König zu bite 
ten, baß'er ein Geſetz vorſchlagen woͤge, für bie Strafe 
der Deportation, die aus Mangel tined Dried, wobie 
Berurtheilten ihre Strafe erleiden Bömiten, unanwendtar 
geworden fen, eine wirklich anmenbbare Strafe einzuführen. 

— Zu Niönes und in dem ganzen übrigen RE 
bed Gard, Departements herrſcht die volfommenft Ru 
Im erfierer Stadt it eine binlänglihe Truppenzahl vor⸗ 
banden,, um die Plane einiger Uebelgeſinnten, die bef 
allen Unruben Rollen gefpielt haben, nun aber eudlich 
den Zribumalen angezeigt And, zu wereiteln. Schon it 
dur Reciipruc des Zuchtpolizeitribunald vom 76, 
d. M. ein gewiffer Jaumeton zu Imonatlicher Einfpers 
rung, einer Geldbuße von 16 fr. und in bie Koſten 
verurtbeilt worben, weil er tbätigen Antheil an bem 
letzten Unruhen — batte. 

Daſſelbe Tribunal beſchaͤfftigt Ach mit der Verfol⸗ 
gung mebrerer Angelegenbeiten die ſer Art. Man alaubt, 
einige derfelben werben vor dem Affifenhof kommen. 


Brüffel, vom 4 April. 

Nach einem Beihluffe Sr. Maj. vom 27: v. M., 
wird das Stammtayital der niederlänpiichen Bat, Das 
in 5 Millionen Yfrim, oder 5 Millionen Gulden bes 
ſteht, verdoppelt med alfo auf 10 Millionen Aktien, 
oder 10 Miltonen Gulden, gebracht. Diefe Bernie 
zung des Rapirald der niederländiichen Banf wird nach 
bem Fuße undauf bie Weite bewerkſtelligt, mie ſolches 
im dem dem Befchluffe beigefügten Regiment beftimme if» 


Bon ber Piemonteiiihen Graͤnze, 
vom 16. März. - 
Der in feinen Staaten und eben fo im Auslande 
allgemein verehrte König von Preußen bat auch in une 
ferm einfamen Thälern feines Nauen Sedaͤchtnißz vers 


‚berliht. Sein Gefaudser am Turiner Hofe, ber hr. 








Wandburg · Truchſeß, hatte gleich nach feiner 
ai: in fo —* Din ſicht Bun Sage: der 
Armen Baldenfer Kolonien enommen und 


zu Serien g 
inem Monarchen vorgeitelt. Der edle Fuͤrſt bat mit 
Hülfe nicht zuruͤcbleiben wollen, und feinem 
eine ner von 8000 Fr. (200 Rıbir. 


frigften Familien ‚_theild zum Behuf ber ur 
J 


bet hätte, Der koͤnigl. ſardiniſchen Rı vor 
——— zumal —* —* 3* ——— 


Rom, vom 20. Mär. 


Dienftags ftarb bier na einer kurzen Krank 
heit, —— ent — der Baron 7 Dmpteda, 
außerordenil, bter und bevollm. Minier des Kd⸗ 
nigreihe Hannover bei Sr. päpfll. Heil. Die vo 
Üben Vigenſchaften, die ihn fomohl bei der biefigen 
Regierung, ald au bei dem Pudlitum große Hochſchei ⸗ 
dung und Liebe erwarben, machen feinen Verluſt jehr 
empfindlich. 


Frankfurt, vom A. Moril, 


Die zu Miterefütoren des Teſtaments ber verewig · 
sen Königin von Würteımberg ernannten Frbtu. v. Ans 
ſteit uud do. Berg find nach Sturtgart abgegangen. 


Protokoll der eilften, am 22. März gebab 
tenen Sizung der hohen bdeutfgen 
Bundesverfammlung. 

Präfidinm Die Hurs und großherzoglich- heſſi⸗ 

fen Geſandſchaften hatten die Abfipt iu erfennen ges 

ben, eine Erklärung in der Gorps- Eintheilunge 

ade zu Protofoll ju geben, wozu man alfo daſſelbe 
wolle, 


Kurbeffen und Brofberzogthum Heffen. 
Die beiden heſſiſchen Gefandien —2 die Sefeble 
ihrer böchiten Höfe, indem fie bie, in der Sizung vom 
41. März vorbebaltene Erflärung folgendermaßen zum 
Protofol der Bundesverjammlung geben: 

Es iR binlänglid ausgeführt, daß ihre Ihre koͤuigl. 
Hobeiten ein Einihreiim ber Mebrbeit in einer Ange 
legenbeit, wobei es vor Allem auf Erfüllung organifer 
Normen antommt, keineswegs für bindend halten koͤn⸗ 
men. Und ber, durch einbellige Zuſtimmung zum Buns 
beögefeg erhobene Beichluß vom g. April 1818 bat 
die gehörige Beachtung geographiſcher und verwandt, 
ſchafnicher Verhaͤliniſſe bei der Budung des Bundes⸗ 
deeres vorgeſchrleben. 


In dieſer gedoppelten Hinſicht haben die beiden 
ein volltändig erworbenes Recht, auf der gen na 
ihrer Truppen in einer Heeresabtbeilung feit zu beiteben ; 
und baß eiſſe Trennung derfelben zum Bellen bed Gan ⸗ 
zen mötbig ſey, it, mehr als genügend, widerlegt; fo 
wie durch ihre Verbindung — unter andern nicht zur 
gehörigen Erörterung gelommenen Gründen, der wide 
tigfte — die Idee einer Scheidungslinie zwiſchen Norbs 
und Suͤd⸗ Deutſchland verſchwinden würde, 

Aufferdem iſt es der llebſte und herzlichſte Wunſch 
Ihrer fönigl. Hobeiten, die Coningente der beiden bes 
nach barten ftammvermandten Staaten in Eine Divifion 
vereiniset zw feben, Mirbin bedarf es feiner Schu 
rebe, daß fie mehrerem enrgegengefegten Wunſchen, 5 
(> Sie ſolche achten, das Opfer Ihres Rechts und 
Idrer Ueberzeugung verfagren, und es ein binlänglis 
bed Opfer erachteren, einer jeden Beſtimmung beizu⸗ 
treten, welche in ber Heeresabtbeilung bie beiden 25 
vereinet. 

Wenn deifen ungeachtet die Mebrbeit ber Stimmen ſich 
für berschtiaet gehalten dar, dur rinem Beſchlug bie 
Deſſiſchen Truppen zw trennen, jo muͤſſen Ihre Fönigl, 


— das Urtheil über Biefe 


lieder des Bun, 
—59*8* egen ziei achtungswerihe Glieder 


wer Augen von ganz D 

te. — 
Der Bundes⸗Eintracht allein, finden beide Ro 

genen 0 bangen, Perrioticee Opfer = 

ton eh —* —* —**— menn Sit 

der Mebrheit der Stimmen einftweılen „eine, 

von eren fr 


8* der Groͤßderzog, unter Vorbehalt bes, nad 
brer volltänbigiten Weberzeugung , verfaſſungs 
mäfigen Rechts zur zeitigen 1 ber nn 


lei es koͤnigli ten 
wii, Bf Bm en ar te 
timmenmehrpeit ent 
er 


ec zu dpfern. 


räfidium. Ic babe zu und zu beharrlich 
daß die beiliihen Höfe dem vereinten Erf 
hen diejer hoben Berfammlung, wo nicht durch freis 
i ung zu dem R 


ich hoffte es auch wirklich mir fo viel 7 
ich fein Bedenten tragen zu ſollen glaubte; Anci ⸗ 
kennung als verdien erſcheinen zu laſſen, ich nehme 
je heute, als Folge der eigenen, zum g. Ei 
rotofoll gegebenen Erflärung biefer Höfe, in offenen 
nfpruc, umd erwarte darüber ben Ausſpruch 
ben Berfammlung. 
Diefe Erklärung ſpricht die Anerfennung, dag bie 
über Modalitär u entfcpeidem babe, 
\ Höfe aus; bemm; 
mern der 6. Artikel dee Gtiftimgsurkunde dem ſieben⸗ 
ten an Kraft nicht nachſtehen fann, fo die Be 
bauptung, daß der Beihluß vom 'g. April v. J. ein 
organifcher und darum Durch die Grimmenmebrheit 
nicht abaͤnderlich fene, durch den allerfeits bekannten 
Umfland, daß fich die Berfammlung bei feiner F 
u feinem Pleno gebildet hat, me bei or 
Üinrigtangen ausdrädlid erfordert wird. Diefer eis 


yadiae Beihluß gründet daher feine bindende Kraft 


lneswegs auf bie Finhelligfeit, ſondern lediglich auf 
bie Mehrheit der Stimmen; nichts kann baber er, 


—— Anträge 
me unbenust liefen, und, anſtatt 
einen vierten in lag En bringen, ſelbſt mebreren 


mn Entwürfe zu ibrer 
——— —— —— —— 
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Wien, vom 30, Mir. 

Die neueften aus Florenz elaufenen Berichte, 
bringen bie erfreuligfien Ragrichſen über das Befins 
den II. fl. Mm. von Deſterreich, und fämmtlicher 
gegenwärtig dafelöfl anmefenden Mitglieder ber aller» 

urchlauchtigſten Raiferfamilie. 

Unbeichreiblih greß ik die Fremde, welche die Ber 
wohner der Haupiſtadt vom Toskana Über bie Anwes 





ſenhen der exrlauchten Gaͤſte fortdauernd empfinden. 


Um SF: Morgens war große Cour bei Hofe, wobei 
35. it. MM. der Übel beiderlei Geſchlechts vorgeftellt 
wurde. Lange fah man feine fo —58 und pracht⸗ 
volle Cour man rechnet gegen Perfonen, weiche 
vorgeftelt wurden, und — in großer Galla ers 
ſchienen. Auch die Stabsoffiziere, Beamten und mehr 
zere im Florenz anweſende vornebme Fremde, waren 
wit unter den vorgellellten Perfonen. II. MM. MM, 
von Defterreih, ©. &. k. H. ber Großherzog, und bie 
zur Familie gehörigen erlauchten Perfonen unterhielten 
fi$ lampe mit der ihnen eigenen Herablaffung und Güte 
mit ben Auweſenden. 

" — SE Mai. — 
ihrer ober fligüelle, und Ritter des föni; 
—— rg ro FE drin) Ehrifkian 
ben. v. Gärtner, in huldvoller Beruͤckſichtigung feiner 
dienfte, die k. f. gehrime Rathöwürde zw verleiben 
erubet, in welcher Eigenfpaft derfelbe am verfloffenen 
onntag, ben 28. März, den gewöhnlichen Dienſteid 
in die Hände ©. f. H. ded Durhlancptigften Erjherjogs 
kudwig abgelegt hat. 

_ A u Tagen erwartet man bier bie Nach⸗ 

Aber bie vollbrachte Wahl des Fürii 

ien bed ey r Rudolph. Die 
von. biejen Zrberoge bei Bu jegenheit uf ma⸗ 
tragen bei ſi. W. W.; 

Tpeild en ann, und Zpeils an den hiebel 


a, und Oberfimufil 
grafenftele wird Se. Mai. erft . der Zuruͤdtunft 
aus Italien go Man fagt : daß zur erftern Stelle 
der gewejene Oberftiufippräfioent, bermaliger Staatds 
und Konferenzminiiter, Graf v. Dettingen, beflimmt 
fey; und daß zur zweiten Baron v. Normann, ein ih 
eſterreich verdient gemuchter Nies 
berländer Kabalier, große Hoffnung habe. 
— keipzig, vom 27. Mär. 

Wenn irgend etwas ben SKleinigkeii ‚ ober 
auch Die fieinlie Aengſtlichteit — Bet seo, 





Dienftag, den 6. April 819. 





fo find es die Berichte im öffentlichen Slattern von 
den je: Gtudentenbändeln auf uniern Univerfitäten, 
Diefe del waren font weit häufiger; aber man 


achtete wenig darauf, weil man baran gewöhnt war, 
und aus Erfabrung wußte, daß fie nichts zu bedeu ⸗ 
* hatten. . fallen fie — darum we —* 
ie nd, und man überhaupt aͤn er 
if. She of ganz falſche, wenigfiens übertriebene 
Berigte von jenen Händel, Kleber gehört auch bie 
Ratpricht in einer Hamburger Zeitung von einer auf 
Yeran Univerfität ausgebrotenen Febde zwifchen der 
urländiihen Lanbömannidaft einerieirs und den Sidhr 
ſiſchen und Polmihen Landemannſchaften andrerfeus, 
wodard die Curlander veranlaßt worden fern follen , 
won bier weg nah Jena zu geben, um bafelbit ihre 
Studien IH vollenden. 
Du ſt eine .. und authentiſche Erzählung des 
: Ein Gurländiiser Edelmann gab einem an 
bern bier ſtudierenden Edelmann, ber einen polnijchen 
Namen hat, aber in Sachſen eingebürgert it, auf 
einem Öffentlichen Balle Cieboh außerhalb des Tam—⸗ 
faaled) eine Odrfeige, aus undebeutender Deranlaffung. 
Natürlig nahmen dieß die Freunde des Belcibigtem übel 
und forderten Genugibuung. Die Gurländer (7 an ber 
Zahl) entfernten ſich deshalb auf einige Zeit, Fehrtem 
aber ua abgemachter Sache größtentheils zurück. Die 
allgemeine Nube it dadurch auf biefiger Uniserfiräe 
nicht einen -Augenblid geNdöbrt worden, indem die bei 
weirem abermwiegende Mebrzahl ber Studierenden buͤr⸗ 
gerligen Standes an bdiefem Streite nicht den gering» 
Ren Antbeil nahm, sondern die Vorlefungen fortmähr 
rend rudig und fleißig befuhte, Mic kann man nun 
eine ſolche Bagatelle, dergleichen fa auch außer dem 
den Univerfiräten ſo häufig vorfallen, eine Fehde zmis 
fen ganzen Landanrınnsiaften nennen 9 Allein gewiſſe 
Beute geben ordentiih barauf aus, bie unbedentenditen 
Studentenbändel , die fonft kaum zu Gtadtgeiprädhen 
bienten, in den Zeitungen als welthiſtoriſche Begebens 
heiren auszuf&reien, um die Unlverſttaͤten recht (dmwarz 
—— und, wo woͤglich, deren Aufhebung oder 
awandlung in Spezialſchulen zu bewirten. 
Samberg, vom I. April: 

Unterm 25. v. IR. wurde der hicfige kbnigl. Dekan 
‚und Stadtpfarrer, Dr. Glarus, ald Abgeordneter vom 
evangeliſchen Konfitorium des Obermain⸗ und Mezatı 
Preifes, nach dem Austritt des Pfarrers Witichel, von 
‚ber Kammer der Abgrordneren zur landſtaͤndiſchen Ber: 

jemmiung berufen. Derjeibe hat geftern die Reiſe nad 
s em angetreten. . 





Yugdburg, vom 31. März. 


Durd eine allerhoͤchſte koͤnigl. Entſchlieſſung, vom 
27. März, wurde, in Erwägung, baf bei den frühern 
Auswanderungen im die öfter. Staaten Entſchuldigungs ⸗ 
gründe eistraren, welche bei Emigrationen in andere 
Staaten nicht in Anvendung kommen, nnd zum Bes 
weile des freundfairlihen Einverſtaͤndniſſes zwiſchen 
ben beiden Höfen, allen vor dem 1. Januar 1819 im 
die öflerr, Monarchie ohne erhoite landesherrliche Bes 
willigung audgewanderten Baiern die nachtr aͤgliche Aus⸗ 
mwanderungstewiligung eriheilt, und die Ermzichung 
‚Äbred Vermögens nicht mehr angewendet, wenn dieje 
sit bereitd vollzogen iſt, oder tiejelben Deferteurs 


f —Die allgemeine Zeitung vom2,b., entbält 
folgenden Arsitel: „Stuttgart, den 20. März. (Eins 
5— In der Franfjurter Ober Poft-Amtd-Zeitung, 
tro 80 d. I. befinvet ſich ein Artikel aus Gtuttgard, 
in welchem die Neuigkeit von „neuen Aus bruͤchen bes 
Militärdefporiemus, die bier ftatt gefunden hätten, 
berichter wird, und dieſe Nachricht iſt bereits in meb⸗ 
rere andere Blätter übergegangen. Güte folde, rein 
außder Luft gegrifſene Luͤge, fbiem micht im ıninbefien nur 
die Mühe drs Widerſprugs zu verdienen, und man 
glaubte daher, der Nichtswürdigleit nicht beifer als 
dur eine, ihr gebührende, file Verachtung begegnen 
u fonnen. Da aber and bie allgemeine Zeitung, 
tro. 88, biefe merfmwürbige Schlechtheit aufgenommen 
und da ber Aypaitime: biefer Zeitung ein wahrheit“ 
lebender Stuflgarter iſt, fo muß die Lüge noth · 
wendig im Auslande ald Wahrheit erfcheinen. Debs 
dalb wird hier vorläufig ausgeſprochen, daß der inhalt 
des ganzen Artiteld eine der veraͤchtlichſten — 
it, und zugleich die Verſicherung gepeben, daß eine 
ausführlige Darftelung ber Elendigfeie und ihre Ber 
anlafung in einer der nächften Nummern der allgemeis 
nenZeitung mirgerbeilt werden fol." Die Neue Stutt⸗ 
garter Zeitung fügt bier binjw: „Wir wüſſen ges 
Stehen, daß wir den bier verfprohenen Artifel mit Um 
gebuld erwarten. GEndlih! — fagte ein berühmter 
Feldberr, ald er bie feinblihe Urmee aus ihren Vers 
fanzungen zur Schlacht marſchiren ſah — endlich! 
der Sieg if unſer.“ 

(Diefe Bemerkung ber N. ©. 3., welche ber oben 
gerägte Art. unſers Blattes betraf, berechtigt und, eis 
niges Mißtrauen in den dies malig en Korreſpon⸗ 
denten der Alig. Z. zu ſetzen, ter ſich vielleicht in der 
verſprochenen auefuͤbrlichen Darſtellung wuͤrdiger zeigt, 
von unjerm Korreſpondenten beantwortet zu werben.) 

Straßburg, vom 4. April, . 

Die Borftellung, womit das theatraliihe Jahr am 
28. ©. M, bier gefchloffen wurde, war fehr ſtüͤrmiſch. 
Die Direkrion harte dem Publifum auf dem Anſchlag⸗ 
jettel angezeigt, baf eime gewiſſe Demoijelle Demsiey, 
eine » auf dem Theater de la gaits in Parie 

feirber angeflellt, im der Dper, lcs pretendus, auftres 
ten würde. Diefe Anzeige füllte zwar dad Haus; aber 
faum war bie unglädlihe Sängerin auf dem Thenter 
erſchienen, als fie mit Ummillen empfangen, und durch 
ein furdtbares Toben und Geihrei gejwungen wurbe, 
die Bühne zu verlafien. Das Publifum begehrte fofort, 
der Direktor ſolte erfceinen. Statt feiner erſchienen 
ber Meipe mac font belichte Schauſpitler; allein ber 
Ferm vergrößerte ih nur. Endlid erſchien ber Direl⸗ 
ıor, aber in Pantalond und nachläffig angeyo en; dies 
reiste bie Schreier mod viel mehr; Bas ‚drei, er 
foilte miederfnien, war fo heſtig, baß er gar nice zum 
Wort kommen fonnte. Gr verließ ummillig die Bihme, 
und kam auf ben unglüdlihen Öedanfen, den Borbang 
niederzulaffen und die dichter löfdhen zu laſſen. Dadurch 
wurde ein fuͤrchterlicher Tumult weranlaßt, im weldem 
die Scholdewand zwiſchen dem Parterre und Parquer 
niedergeriffen, die Stühle, Bänfe, Inftrumente der Dis 
ffer und Thentermobilien —— und die Defos 
rarionen zerriien wurden. e bereinbringende Wade 
vermocre micht, bie Rahe berzuftellen, und zwei Pers 
fonen wurden dur Bajonetflihe verwundet. 

Am 30. erjien in diefem Betreffe ein Aufruf des 
Maire (f. Nro. 92. der O. P. A. 3 


Derfeibe hat gefieen an den Knigl, Generalprotara alle 


tor Folgendes erlaffen: „Nichts, ohne Zweifel, fan 
bie am 28. v. M. in dem Theater ſtatt grhabien Ge, 
waltibätigfeiten rechtfertigen, von melden fc pflich ⸗ 
mäßig ihnen Anzeige mahen mußte. Da es fnpmilden 
ug wäre, daß das Berragen bed Direftord, Hrr. 
Brien, nidt vorwurfsfrei wäre, und daß ein umihlt 
liches Betragen von feiner Seite die vorgefallenen Lim 
ordnungen veranlaßt hätte, fo wünfchte ih, daß fie bef 
ber Unterfuhung, womit fie gegenmärtig befchäftige 
find, biefed Berragen nicht undeachtet laſſen möchten. 
Hr. Brion bar fein Privilegium nicht auefhlirklih vom 
ber Lolalbeboͤrde erhalten; vie ibm allenialld zur Tall 
fallenden Thatſachen muͤſſen zu Kenninid der böbern 

börbe gebracht werden, bie dann hbinſi velich deſſeiben 
= A ihr angeweſſen bünfende Mandregein ergreifen 

x 


Paris, vom 4. April, 

‚Die Frau Maripaflin Brune hat dem Könige eine 
Bittſchrift in Betreff ihres im Jahr 1815 zu Boii 
von dem Bolfe gemordeten Garten überreichen laflen, 
worin fie unter andern fagt : „Bire, ich fordere Ger 
reptigfeit für den Werd meines Gatten, Gerechtigkeit 
für die feinem Leihnam zugefügte Beihimpfung , Ger 
rechtigleit für die Beleidigung, melde jeinem Anden⸗ 
fen von ug ur angetban worden if, bie ed gewagt 
baben, ihm Des Selbitmordes zu beſchuidigen! IH for 
dere diche Gerechtigkeit von dem Könige; id fordere 
fie von feinen Minifterm ; ich fordere fie von ben Kam 
mern; ich fordere jie vom der ganzen Nation. Gerede 
tigfeit! Gerechtigkeit! dieß fey der Ruf, der aus 
der Bruft aller Rechtlichen zur Unterftüpung des mie 
nigen errönen. 

— Man verfibert, die 6 GademirShamid, melde 
bem Könige von dep perſiſchen Borhichafter zum Ge⸗ 
fbenfe dar,ehragt norden, hätten S. M. umter bie 
Prinzejfinuen ihrer Familse vertheilt, nämlich 2 am tie 
Frau Seraogin ron Angoufeme, 2 m die Frau Her⸗ 
sogin von Serty, 1 an die frau Herzogin von De⸗ 
lcand und 1 am die rau Herjogim von Bourbon. 

— Mehrere Damen aus den boͤhern Staͤnden pu 
Parid baben dem perfiihe:r Borbfchafter Beſuche abge 
Ratiet und ihm Geſchente für die Grorgierin, die er 
mir fi führt, uͤber bracht. Sie babem denn entlich and 
die Etlaubniß erbalten, dieſe Perfon, welche man ſo 
ſchwer zu Gefichie befdmmt, zu feben. Nah der Be 
ſchrelbung diefer Damen würde diefe Schönheit wenig 
nah frangöfifgem Sefhmade ſeyn, ibre Augen find 
rd und ſchwarz, allem ihre Züge gleiden volle 
ommen jenen einer Negerin. Als der Borbihafter 
biefe Hurris den fie beſuchenden Damen vorführte, 
flug fie die Arme freugwrife auf der Bruft zufammen 
and warf fib vor ihnen nieder. 

— Ein Werken des Hrn. Berjamin Laroche, ber 
titelt: Le eri des patriotes frangois sur Im loi des 
«leetions, iſt gefara bei bem ®; fer € 
auf Befehl des Könige. Profurators, in Seſqhlag 
nommen worden, Sin, 
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Mmmt wieder ein Gentlemen mit einem lleinen Stride 
verſehen und fegte ſich ſchen in Vereitſchaft, um fih 
aus der Welt hinaus zu fpediren, old ihm die Schild⸗ 
wache befiebit, ſich zu entfernen, indem man ſich bier 
mit mehr aufbängen dürfe. , Goddam „rief jener wis 
thend aus⸗ was iR and unfrer Freiheit geworden. ** 

— Nah Berichten ans New» Port vom 27 Aebr. 
it General Jackſon daſeldſt mit außerordentlichen Feler ⸗ 
licpfeiten empfangen worden. Bei einem ibm zu Ehren 
zn Gaftwahle nannte man ib, in einem audges 

rachten Toaſte: „den Netter bes Süden”. Ein am 
derer Trinfiprucp lautete alio: „So large ter Mir 
ſiſſivi wird Waſſer zum Deean gießen, bedürfen der Name 
and bie Tpaten des Andreas Jackſon feines andern 
Denkmals, um biefelben der Nachwelt zu übertragen, 
Nach dem Maple begab ſich der Deneral ins Theater, 
das bei diefer Gelegenteit glänzend erleuchtet und wo 
dem Publitum das Biiniß des Helden von New, Drs 
leans im Lebendgröße zur Schau andgeitellt war. Am 
ann Tage reijte der Held, nachdem er über alle 

ruppen Heerihau gehalten, unter dem Jubel des 
Bolts nah Washington ab. 

— As neulich ein Franzofe einen eugliſchen Sol⸗ 
baten, welder die Waterloo » Medaille im Kuopfloh 
trug, fpdttelnd fragte, wie ihm die Regierung wit ei⸗ 
wer ſolchen Kleinigkeit, die feine 3 Franken werıb ſey, 
belohnen fönnte ? erwiederte ber Soldat, fie koſtet doch 
den Frangofen einen Napoleon. 


Franktfurt, vom 5. April. 

a des Protofolid der eilften am 
22. März gehaltenen Siyung der hohen 
beutfhen Bunbesverfammlung. 

Deſter eich: hält die heſſiſchen Höfe für burdans 
verpflichtet, ſich dem. brireffenden Beſchluſſe zu fügen, 
ohne jedoch hlerdurch die dereinfhge Erfüllung des Wun ⸗ 
ſches ihrer Bereinigung in ein Korps im wmindeſten 
ausſchließen zu wollen. 

Preufien. Da fihon mein allerhoͤchſter fr 
durd) feinen freiwilligen Beitritt u dem kouciüatoriſchen 
Korps Einiprilunggptane, für welchen ſich zulezt die 
Bünfge der Mebtbeit aug ſprachen, den Beweis gege ⸗ 

hat, daß er, in dieſem fpeciellen alle, bie Anerken⸗ 
anng der Rothwendigkeit einer Entſcheidung per ma- 
jora, aid das einzige Mittel betrachte, um bie flreitis 
gen Anſichten zu vereinigen, und die Sache zu einem 
Befinicien Schluß zu bringen, und die Kur» und großs 
berjoglicpbeflicpen Herren Geſandten in der 9. Eitung 
au Drorofo geäußert haben, daß fie nicht in Abrede 
ſtellen, daß die Mehrheit über die Korps» Eintbeilum; 
zu entſcheiden babe, und ſeldſt in ihrer beurigen Erft, 
zung Namens ihrer boͤchſten Höfe der Anwendung 
biefer Entſcheidung bedingungemeife unterwerfen; ſo 
ann ich, in volllommenſter Lebereinkimmung mit ber 
beiſerlich »öfterreigiigen Abſtimmung, bad auf eine jo 
eminente Stimmenmehrheit berubende Concluſum ber 
9. Sitzung nicht anders, ald wmumgänglih bindend, 
* on gegründesen Gegeneinwendung unterworfen, 
Ten. 

Baierm Die königlich » baterifhe Geſandſchaſt 
glaubt, es feyen bei diefem Gegenſtande zwei Sadıem 
zu unterſcheiben, näslich der fpecielle Punkt der Korpds 
intheilung, und die allgemeine Frage über bie Guͤl⸗ 
tigkeit der Dur die Meprbeit geiaßten Befchläffe. 
Fand ben erſten Punkt it bie dieſſeitige Auſicht 

Die Bundes verſamlun⸗ über die Eintheilun 
der fombinirten Ay Die 


‚ wo ihre Gontingente fi, in einer Divifion vers 
Io — De = —— a vo 
diefer Beitritt zu L} uffe und die 
Nanahme des duch bie Mehrheit fefgejepten Flms 


med banfbar aufzumehmen, unb damit ber fpeciehe 
Pantt als erledigt anzufehen ſey. Wenn der Beitrkt 
einmal wirtlich erflärt und angenommen it, ſcheint für 
den beionderm all die Frage nicht mehr nolhmendig, 
was daun Rechtens geivejen wäre, weun bie beiden 
deſſiſchen Häufer gegen den Befchlup zu protefliren für 
gut gefunden hätten, Die Gründe für und wirber bie 
abfolure@ülsigteit des durch die Mehrheit gefaßpıenBefchlufe 
fed können alio, was den einzelnen Fall betrifii, füge 
li unerörtert bleiben, umd es feine eine Abitimmung 
hierüber, und eine weitere Schlußfaſſung unnoͤthig. 

Für die allgemeine Frage aber, warn ein Beſchlug 
durch die Mehrheit gültig gefaßr werten könne, ſcheint 
der bieffeitigen Sefandtjaft die gegenwärtige > 
nicht genhgend, nnd von feinem . Denn bit 
fer Frage von größerer allgemeiner Widtigfeit, welche 
mit dem organiſchen Weſen ded Bundes innigft zufams 
menbängt, umd wohl der reifiten und einer febr dielſel⸗ 
tigen Beratbung bedarf, wird man durch einen jeht 
zu zen Beichluß weder. vorurtheilen loͤnnen, noch 
wollen. 

Die lonigl. Grſandiſchaſt ift daher der Meinung, 
daß es, für dem gegebenen einzelnen Fall, einer weite» 
ren Umfrage wicht beduͤrſe, daß aber die aufgeftellte 
allgemeine Frage einer genauen Erwägung und ber 
fonderen Berathung zu unterwenfen fey. 

Königreih Sachſen. Der königlich / fächflihe 
Bundesgefandte beharrt auf feine, über*bie Horner 
Eintheilung in ber 7. Sigung abgegebenen Abflimmung 
und der in der 9. Sitzung beſchloͤſenen definitiven Ans 
nahme des angetragenen koncilintorijchen Planet, Ders 
felbe tritt ebenfalls denen in dem fo eben verleſeuen 
Präfidial-Antrag ausgeführten Gründen unummunden 
und ausdrädlid, bei. —28 
m — —ñ —— 


Benachrichtigungen 
1766) Bei J. G. Winkler in Frankfurt am Main, 
it ein Kommifionelager , von Adtem Kölnifhen 
Bafler. Dajjelbe wirb fomobl in Partibien, ale aud 
—— bis 4 Dugend Flaſchen zum billigken Preis 





1705) Du Pasquier und Weemsels vom Brüffel 
begieben deſe Meſſe mit einem fehr ſchoͤnen Lager von 
niederländifchen Zigen. Sie haben ihren Laden dei Mas 
dame Wallacher im Wedel, am Ede des Nömerberas. 





1728)] Spiritus 

das Macfen der Haare zu befördern. 

Man hat von jeher wiele Mittel angewandt, das 
Wachſen der Haare ju befördern, ‚indem theild mandıer 
von Natur nur ein dünnes Saar beſitzt, mandrm 
aud Krankheiten, Ausſchweifungen, higige Getränke ıc. 
ben guten Haarwuchs jeritörten. 

Kein Mittel unter allen, berem man ſich bediente, 
hat das geleiftet, was man burd den grgenwärtig 
angezeigten Spiritus ausgerichtet hat, indem es dadurch 
nicht allein gelungen it, dunnes Haar Märker, fon 
dern foger große unbshaarte Stellen wieder gut bes 
haart zu mahen. Außer biefer guten Wigenfihaft 
befiet der Spirntus aber auch noch die Araft, bie 
Kopfihmergen zu heben, ſobald biefe in Schmäde 
ihren Orund haben. Indem er den Kopf flärkt, wır) 
dadurch fegar den Kopfſchmerzen vorgebeugt, und fo it 
er au denen ſehr heilfam, bie ein ſchwaches Merpen: 
foftem haben, und fhüst vor Fluſſen, Reigen im Kopie, 
Gicht, Zahnſchmerjen u. f. w. 

Auch bei Kindern ift er fehr zu e fen, um ihnen 
bald ein Martes und Iodiges — — 

Diefer Spiritus wird in: ve ten Glaſern zu 
Einem Reichsſthaler ſachſ. oder A. 46 Er. Reihswäh- 
rung nebſt Gebrauchsoorſchrift, in Rommiffien verkauft 
bei Mi ©. Wıld ſeel Erden, 

in der weißen Adferaaffe Lit. F. Nro, 34. 
in Frankfurt a. M. 

Briefe und Gelder muͤſſen france eingefendet und 

no 12 Er. für Nebenkoſten beigefügt werben. 


* 








1788) D. Luzzani m Fronffurt a. M. 

has biermit die Ehre feinen Freunden anzuzeigen, daß 
er vom Paris mir einem großen Affortiment der neues 
Ren und fchönfien Articles von Parifer Porzelain und 
Parfumerie Waaren zurück gefommen if, unb ba er 
bie Empiotung geiroffen bad VPorzellain vom rohen 
Stoff an bis zu der feinften Decorirung felbit verfer ⸗ 
tigen zu laſſen/ fo it er bierburd in ben Staub ge⸗ 
fegt, feine Freunde in jeder Hinficht auf das vortheilhaf ⸗ 
tere zu bedienen, und wird dieſen Vorzug mir Vergnuͤ⸗ 
gen Dirjenigen genießen Laffen, welche ipm mit Aufträgen 
en Gros beehren, 


1727] Bon dem Herrn Ehriflian Trampler in Lahr 
haben wir zu fihnellerer Bedienung feiner Freunde ein 
Gommiffions- Lager von beurfhem und Gichoriencaffee 
erhalten, wovon wir mur ganze Faͤſſer von 2 bie 5 


Bentmer im Kabridpreid abgeben. 
} Beftborn und Keſſelmever. 


1780) Einem boben Adel und verchrungsmürdigen 
Pablitum wird hiermit befannt gemacht, daß während 
dieſer Meſſe im Braunfels eine Niederlage von auser⸗ 
leſen ſchoͤnen turliſchen Produkten, als tuͤrtiſchen Gacher 
wird von verſchledenen Großen und Farben, im billig ⸗ 
Ren Preißen, ſeidenen Damentleidern, Gillets für Her 
ten, ferner einer wohl aſſortirten Quantität tuͤrkiſchen 
Tabals, Dfeifentöpfe und Weich ſelroͤbren, wie auch beſtes 
Roſendl, auf Probe, mehrere Sorten Pomaden auf 

tintiſch Schejsadeler Jusilisie genannt, errichtet if. 
Dur befte Bedienung ſchmeichelt ih der Inhaber mit 
einem gütigen Zufpruche beebrt zu werden. 


734) Gebrüder Braff, Saalgaffe Lit. M. Nro. 133, 
eine Treppe bach, beſucen vorfiebende Oſtermeſſe zum 
erftenmal mit einem gut afortirten Lager niederländis 
fer Tuͤcher er Gafimir und eumfehlen ſich umter Zus 
figerung reelſter Bebieung und billigfter Preije. 


22) ZN. Gräffendeid, 
Augsburger Hof G. 92. in Frankfurt a. M., 
empfiehlt fein volſſtandig aſſortirtes Lager der feinen 
Eiderdaunen, Schwandaunen, Flaumen und Bettfedern, 
mit Berfiherung der reelſten Ber 














in allen Sorten, 
dienung. 
"Do Wirtib Reichard von Franffurt, 


Nürnbergerbof kit. d. Rre. 128, 

empfiehlt ſich im allen, zu Ameublements nörhigen Ger 
genfänden, ald:- Franzen, Borduren, Kordel, Schel⸗ 
ienzagen, wie auch diejen Gegenftand betreſſende Pas 
rifer Bergoldungen aller Art, als: Luſtres, Roſetien, 
Ringe ic, alles im neueſten Geſchmack und billigſten 


Preifen, 


1624] Bilpelm Cari Wirth 

Reufräm R 99, in Franffurt am Main, 
kutpfiepte fi zur Fommenden Meſſe mit einem volfläns 
digen Aforriment Branbanter Zwirn aller Urt, Elber⸗ 
Felder Zwirn und Band ⸗ Waaren, Parifer Hemdefnöpfen, 


Parifer Sticwolle in Sthartirangen, Leinen, Btid Stra 
erd Fenſter ⸗Straminen, Karlsbader Nadeb 


anin 
Baaren, Beinfnöpfe u. dgl. Waare und Preis wers 
ben befriedigen. 

D.Rauffmann, 
EN e 
empfiehlt fi für bi jeriefie mit einem wohl aſſor⸗ 
tirten Ku lmentiager und Sadtacher aller Gattungen, 
verfihere mit mur die reblichte Bedienung, fonder 
au ganz billige Preife. Mu if er in ben Stand ges 
SEE A 

| ar x . Sein Gewölbe 
Def ben Ga eberg Nro. 47. 


711] AUntüondigung. 

" Rudolyh Hier. Hagemaner und Eomp.i, von Aarau 
in der Schweiz, bezieben Die bierjährige Oftermeffe wies 
der mit einem Ahforriment ſrioener und balbieidener 
Bänder eigener Kabrif. — Schaurgaſſe bei Joh. Joſ. 
Baronius zur Are über I Stiegen. 


1652) Es wuͤnſcht Jemand, der bie hinlanglichſten 
Kenutniffen in ber Conditorel befigt, fin als Geſchaͤſte 
führer in einer folgen, angeftellr zu ſeben. Derſelbe 
wäre auch nicht Abgeneigt, ein gangbares Geſchaͤft für 
feine eigene Rechnung zu übermebmen. 

Poriofreie Briefe unter Aufjgrift AZ. beſorgt bie 
Erpedition biefer Blätter. 


1599) Unterzeichneter hält ein Kemmiſſionslager 
von achter Wermurb» Effenz (Extrait d’Absyathe) 
aus dem Herzogthume Neuenburg in ber Schweig, wor 
von er die Bontellle um den fehr billigen „Preis von 
fl. 4. 21 fr. verkauft. Diefer Extrait d’Ahsyathe, 
welcher aus den feinften gewärzbaften Ktrraͤutern ber 
Schweiz bereitet wird, empfiehlt ſich vorzüglich durch 
feine ſtaͤrlende Kraft, umb it, dem Urrbeil ber Herren 
Herzte zufolge, bei Bläbungen,, Schwaͤchen ber Einge 
weide, Berbauungsfeblern, welche von Schwaͤche bed 
Magend herrüpren, von dem entfheidentiien Nupen. 

E. F. Rundel, 
in Hurt am Main, binter dem 
eugbauß auf dem Graben, fit. H. 
Nro. 16. 











1759] Wolgendes fo eben erfätenenes Werk ift von I. F. Kubls 
img in Yiegais in Genmmilfton genemmern, umd in jeder feliben 
Buhsandiung für 1 fl. 92 Er. zu babın: 

Spruitiihes Handbuch zur Erwärmung des Hrrsens für Bott, 
Reiigion und Zugenb, in den Stunden häiusliher Anbade, 
enthaltend Mocgen« und Abend Berrat tungen anf alle Tage 
des Jadres von M. Ib. Sinrenis 1. Bamo 1. Abtceilang. 

Der Werfaffer bat bei ber Detautgabe diefes Wertes die Kb 
fit, den Belennern bes Gdriſtenthume ein Andachtäbuch auf 
jeden Morgen und Abend des ganzen Jedres zu Eberarben. 
Rein hriftiihe Gedanten fellen fie zu dem berorftchensen Zuger 
werk flirten, und ihre Secie am Abend mit Danf gegen Wett 
für feine unendliche Guͤte erfüllen. Richt Gebete find der Ahr 
balt, jondern vieimehr Grmeitungen, Grmunierungen und it 
reizungen zum Gebetz Radtung für Geiſt und Herz jur Er 
wirmung für Bott, Meligion und Zugend, melde jede mahet 
GHeift mit Andacht und Erbazung feien wird, Wird hierdund 
Gutee befördert, und fo mander bife Gedante unterbrädt, je 
iſt der Werfaffer dadurch unendlich beiohnt. 

Ai 3” — beid. &. Brönner, gr. Kornmarkt Lit. J. 

zo, 118, 





Verſteigerung der zur Verlaſſenſchaft dei 
ern Elemens Aloys Hohmwiesner gebörigen 

mälde Sammlung. 

Diele Gemätdefammiuna, melde Meitterwerke aus allen Eu: 
Ien entaate, merunter fih worzigtich ausscihnen von: I. Bra 
dei, udeeiy Gorcabe, Chervdin, Gapuzino, Hund Helbein , 
Jed. Fingiivak, Jod. Mabafe, Joh. Scooreet, Daniel Eegers, 

N infebeom, Adrian van ver Berl, 


1620] 


Abe von Tohaan Crasmas Duelinus, 
ü 1519 was folgende Tage, durd bie 
beeidigten Deren Kusröfer dabler einzein meiftbietend verfteigert- 
Bom 5. Aprii’ bis zum Zuge ter Merfteinerung febet bie 
Commluna täglich Vormittags vor 10 bis I hr in dem Weile 
ſchen Pauir, der Saupiwache über eine Etieae hech, ben Kunts 
freunden mu Ariihr ofen. aecnile davon find in alles 
Kunfl- und Buhrandiungen dabier mu haben, 

















[681] Der allein äcdte und binlinglich erprobte Briundpeitd 
Zaffet, wird ure won mir vericrtige:, und hat die Gemeife mihe 
nur von Berübinten. tniverfitäten, fonbern euch das Zeugen 
von ben — Herren Kerken erbaiten, als: „Bern Dr 
Erdmann, Mitatied des Binigl. Samitite:tiollegiums, Bra. Dr 

teming, Den. Dr, Adiles, in Dreaden Hrn, Dr. Neumand, 
in Dippoldiemäide, Hrn. Poirctö A nöt, in Grlangen, Hm 
Mebieinai: Rath, Dr, Juch, in Auy:barg, Hrn Cichbern und 
Oro. Dr. Weber, in Räenbera, Bra. irr. und Peine Demisek, 
in Meldenbach, wie diefer Zaffee dad Mitte untriguice Mitt, 
bie böfen werborbenen @ölte arärd am fich gieper, die bei Gicht, 
Pobapra, Behdhwächen, Weidtwiren, Ealzflüffen, Korpioaf, Ent 
sündung, Kopf, Meder · ¶ Seitenfänserzen und rheumatifhen 
Umfkänden fr errignen, 

Dieler aucht und Veſandoelte Taffet if mer aftein ücht ba 
mir und bei Hrn. Joh. Poll. Short in der Kabıyaffe Br. © 
Nro, 14. in Frankfurt a, WM. zu nadftehenden reifen zu haben 
ats: eine (Eile oder 1 padr Örmei jedes 4 fi. 1 saar Strumpf 
“of, Soden, Chlaftaubrn, Handfsub, Rütentüt jedes 
If. Daß geiwinnfüntige Betrüger ihren Hutd:Taffer verfaw 
fen, vad davor rin dochderchtiiche Pasıidum merne- 

Frhr. von Chüg, 
Br, Eieut. in Rüraberg. 


— nn aan 
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Litterarifhe Anzeigen. 


(92) Bandlungswilfenfhaftlige Büder. 

Kaufmännisches Rehendud für ben Höhern Schuigebrauch, bir 
—— und zur Seibſaͤbung. Mit allen dazu neihigen 

senungdarten, I gein, Beilpielen, Auflöfumgen und (fe: 

Härucaen, nebit einem Anbange erflärter Guräzettel, nüßı 

licher Regeln und Zabelien, von Er. Günther, Prof. 

dis Mathematit und Lehter der kaufmännisgen Rehentunf 
in Frantfutt a. M. gr. 8. Preis 3 fl. 

Die Herausgabe. diefes praktiigen Buchs gehört unftreitig 
unter bie nügsichften Unternehmungen, beren wir uns in unferm 
unaufzaltfem fortfchreitend bildenden Seitgeifte zu-erfreuen haben : 
denn es enthält vine gwedimdhig geordnete Zufammenftellung ber 
ältern und nen Regeln und Vortheite Ih fo faßtich deutlichen 
Ettiarungen, wie fie noch in feinem ühnlihen Werke bargefelit 
wurben,. Es eignet ſich deaharb vorzüglih zum Gchulgebraude 
und jur Selbftübung und fann zur Bübung der taufmännifhen 
Jugend, fo wie zum Studium bereits geübter Redner ohne alles 
Bortarpeänge mit Recht ımpfohlen werden 

3. EC. !ebhold allgemeines Gomptoigpandbug des Wedel: 
Gours: , Müny:, Mask: und Crwihrstunde. Wierte mad 
den neuehen geograpbildh und mertantitifden Borfäflen um- 
gearbeitere Auflage der ehemaligen Ficgeiſchea Goutsgettel, 
95. 8. Preis in halb Pranytand ach. 2 fl. 42 Er. 

Deſ eiden Werfaflers : Die — Bodhhoitiung im einem leicht: 
fabigen Untereide füv Anfänger in ber Sanblungemifien: 
haft, gebſt beigefügten Gomtoir- Tabellen ber Zinederech ·⸗ 
mung. A 1f. 

Die erften Ausgaben biefer müglichen Mücher verbärgen hin: 
tinglih die Brauchbarteit derſeldea. Noch größern Dank ver 
Dient der Hr. Werfaffer für die äußerfte Sorafatı welhe er der 
Teroollfommnung diefer neuen Auflaae und ven new hinzu ger 
füsten Beiträgen Aber Werhfel, ihren Berth und ihre Beyand- 
lung, über Goursberchnungen und über viele Gegenſtande der 
Hantelägeograpbie und Stariftit widmete. 

„ Zabellen zu großer Erleichterung und Ablärzung der Iateref 
fen-Berehnung, entworfen von G. X. Ehelius. Preie geb. 
fl. 30 &. 

Diefe Tabelen gewähren die große Erleichterung, mitteifi 
tiner einfachen Mauitipkication, die Jarerefien eiser jeden Summe 
niht nur inländischen Geldes, fonderm aud jeder fremden Gelb 
forte auf dee Stelle zu finden.. Man tann. fih derfeiben mit 
aller Auverläffigkeit bedienen, weil fie mit größter Gorreftheit 
jebrudt fand. 
eitraume Zabıle zur bequemen uhb fdinellen Kuffindung der 

Zeit bri Intereffen:Berehnungen rincs Capitals, bad Jahr 

u 40 und 5 Zagen angenommen. Auf Pappe gusogen 

er. 


Hecht, Darftellung der Sründe, werauf die doppelte Buchhat: 
teng berußet. 8. 99 Ir. : 

8. Z. Gtaftet, wilfenihattliche Terminologie ober Ansoelfung, 
I) über bie betannteften Wiffenihaiten, Künfte u. Handınerte, 
m deutſcher umd franzöfilher Sprace zu beichren und rich 
tig auszubrüden. 2 Theile. ar. 8.3 Tl. 98 fr. 

Tproreriih prpttiihen Rebenbug, für Lehrer und Lernende, 
von Gunz, Öffentlicher Lehrer ber Marhematit und des kauf‘ 
männifhen Medenfahs zu Prag. . Ste werd. und verm. Auf 
lage. 3 Theile, gr. 8, 10 f. —* 

vonigbaug deutfe kind’ franzöfifhe und engfifhe Borfhriften 
zum Schul» und Hausgebraud. ar. A. Preis 2 fl. 30 krı 

Dan kann diefe Buchet durch alle Buchhandlungen erhalten, 
eich gebunden ader empfangen: in rantfurt 0. M. in der 
jägerichen Bud :, Papier: und Landlürtenkandiung. 





jo In allen Buchhandlungen Deutihlonds ift zu haben : 
ie Strategie und idre Aawendung auf die europäiiben und 
deurfden Staaten im Allgemeinen und bie jühmeitbeutihen 
Staaten insbefonderr. Bon I. ©. £, mit einem Kärthen 
der denrfhen Stromgebi Münden 1818 bei Zofeph Eins 
dauer, Preis 1 fi. 48 tr, D 





6. April 1819 


Seitdem Send und Wülom bie erften Anleitungen über Stra 
tegie geaeben Haben, if mohl viel über dieſe Wilfenihaft ger 
ſchrieben worden, und bie Werke Jominis, Auauft nes 
wab Griderzogs Cart haben viel Lit auf Biefe führe fe Bunte 
Bahn verbreitet, Keines der ſelben erreichte jehoch jene Klarheit 
and Beflimmtheit, wodurch ſich das vorliegende auspeicnet. Im 
demfeiben finden mir zjurrft (mas fo lange vermifit wurde) eine 
umfaffenre und erfhöpfende Difinition bes Wortes Gtrategie. 
Aber nicht biet für den Militär, audy für ben Politiker if Bele 
Sceift von Wigtigteit. Die Betrabtungen, weiße darin über 
die Äirategetilche Eage des europdifchen Staaten im Allgemeinen 
und ber deutſchea elondere aemakt werden, jesen melden 
Einfin die Strategie anf die Petitit haben müffe, und wie 
wenig fie dem Stastemann fremd fenn dicke! Beorzüglig merk = 
würdig if, was der Berfaffer über die fo viel befprocene Irene 
nung Deutidlands in zwei Theile fagt, die er als höhere 
derbiih fhüldert, md wegegen er buch eine Bereinigung der 
Meinen Staaten eine dritte Macht als leichgeiicht ziiben 
Deſterrelch und Preußen herftelen will, (3. 78) Die üdim 
Ag der Adtlung Polens find ebenfalls mit wenigen Worten 
ehe teeffend dargedellt. (3. 68) Meu if and der Bemele, 
meiden der Werfarfer führt, rap Mufland gemik feiner Rrarıa. 
tage ber einzige —— Hof fen, welchet Europa erobern 
tönme. Diele Andbehtungen mögen hinrtihen, das worzügliche 
Iatereffe dieher Schrift zu zeigen.” Sehr zu berüdfihtigen find 
— ‚auch bie Bemerkungen, welche der Werfalfee uͤder die 

* eo 8 
Deich Mıtätiroeh ve ale Die re Genernlftanbes macht, 
ven betradtet. 

In Frankfurt bei Buchdsadler Streng nähft dem Fahrther 
vorräihig. 


— —ñ ñ nn 
{7367 Bei uns if aunmehr fertig worden und in allen Bud: 
hondtungen zu haben: 


Moris von Kotzebue's, 
Ruſſiſch Kaif. Hauptmanns im GenerslsZtabe, Ritter 
des Wladimir» wie auc des Perfifchen Sonnen» und 
koͤwen » Ordens, 


Reiſenach Perfien 


mit 
der RuffifheKaif. GSefandefhaft 
im Sahe 1K17, 
Mit 5 ausgematten Kupfern und 3 vortreflihen Landſchaften 
in Aguatiata, 
Sie Rellen folgende Gegenflänbe der: 

1. Sarkas, ein perfifher Soldat. 

2. Ein Dfficier. b 

3. Anfidt vom den beiden Bergen Ararat und bem Gastın- 

haufe des Dber · Befehlähabers von Eriwan. 

4. Anfigt von Udaant, einem Luftfcloffe des Prinzen 

Abas Mir; — 
5. Auſicht von dem Fiuſe und der Bräde Kifil-Ofun 
im Gaptantifgen Gebürge. 

6. Anfiht * Sultanie, einem Luſtſchloſſe des Schge 

von ien. ® 

7. Siätmburcat, ein perfilher Kameel + Artillerift. 

8 Grabmal bes Heiligen, Da ffani-Kafbi in Sultanie. 

9. Dariainur (das glänzende Meer.) Ruinur (der alän« 

ver Berg), sel Solitairs des Schade von Peifien 
in idter natürlichen Größe. 

Sebunden. Die Kupfer find in einer Mappe einzeln bei» 
negeben. Preis 2 Fhlr. I Br. 

Das Publikum hat für diefes Werk ſchen Intereffe genommen 
durch die Proben, melde in bem Uterariichen Wodbenbiatte davon 
gegeben worden find. Mir erlauben uns mur dadei noch zu far 
gen, daß man dadurch dieſes Rand narı anders fennen lecncm 
wird, als bisher der Kal gemefen.. Weimer d. I. März 1619. 

@rbräder Hoffmann, Heftuhhändier. 
In Srankfurt zu haben bei 
r Granı VBarrentrapp. | 











































[5181 @s bat der gätitihen Borfehung gefallen, meinen Mina 
den biefigen Burger und Badrwirth zum ſchwatzen Wo, Fer: 
dinand Daniel Bergmann, aus der Mitte einer yablreiden Ma: 
mitie abzurufen; indem id mich beebse, biefen Sterbfall uniern 
ausmärtigen Freunden unb Setannten mit + bringe ih 
denfeiben , fo wie einem Dochgechrten Puhlitum zur Kenntnif, 
daß id unfere Bebewirtäiäch unter ber thätigen Mitwir! 
meiner rewadfenen Kinder fortfegen, und ben geneigften Zafpı 
durch gute Aufnahme zu entlprehen, fo mie das MWoplwollem 
der Büdegäfte zu erwerben, flets bemäpt ſeya werbe, beuen id 
mid aeborfamft empfehlen wollın. 

Wiesbaden am 6. März 1819. 
Gerd. Daniel Bergmenn, feel. Bitter. 


[725] Bei ber unterm 26. biefes auf besteigen Matptaake 
vorgenommenen 3iehung ber Rath Wettigichen jelfanamlung 
tam das Mro. 625 als gewinnend heraus; der Juhaber bie 
fes Loeſet tann alfo mad deſſen Rüdyade die Sammlung in 
Ginpfana nehmen. 

‚Deideiberg den 38, März 1819. 


17337 Kür geldwädte Männer. 

ie kann man rs vom dem im Möcper befindlichen, verſteck 
ten wıb eimgewurgelten venerifhen und Mereurialgifte gänglich 
befceien und bie derlohene Seſundheit, deſenders bas aelhmächte 
Seugungsvermögen wieder herftellen? Zum beften der Menich 
beit Gerausgeaeben von Dr. Kart Wedel, if Bofelti, 
Bas dan dier in Frankfurt, Paude u. Spener in Berlin, Kern 
— — u. Micha in Nürnberg fir 1 fl. 00 

. zu haben. 





[732] Die Hämorrhoiden, eim deut!fcher Unterriät für 
alle, welche daran leiden, nebft den ſicher ſten Mitteln, ſeh davon 
zu befreien, von Dr. Kari Wedel, ift bei Bofelli, Buhbdud: 
der in Zranffurt für 1 fh 20 Er. zu haden. F 








(738) Seltlame Keiden eines Theater: Dirtetore Aus minr 
lichee Tradition mitzetbeiie vom Werfaffer der Fantafietufe 
in Galluts Manier. (E T. X. Doffmann.) 8. Berlin in 
der Maurerfhen Buhtandlung. Preis jeuber geh. 2f. AO Er. 
Referent geſtehet, daß er bei Anfang der Gorreetur einen fo 

einzigen Genuß gehabt, daß er din Wunſch nicht umtersräden 
tan, es möge das ganze Publılum venfeaiben mit iden thellen. 
Ins Detail ſich 2 bber ant er denjenigen, melde als 
beftellte Recenfenten Bug und Rent baben:; er kann nur von 
feinem Gefühl Redenihaft geben , und diefes fagt ihm, daß «# 
einen Jeden anipredien und bejriedigen ımicd, der Liebhaber bes 




















Den 33. Aprü werden in Kieberich im ngau in der 
Behaufung des Handeldmanns Heren Martin Börner, madfel 
wende Jahrgänge aus denen vorzüglichften Weinbergen der kieber 
sicher —— — eine derſteigert, ald : 

2 





if. 
Dbiges ift in "Frankfurt bei Barrentrapp und inalln - Stuct. 
dleſigen Buchhand langen zu delommen. sm. — — 1 — 
Säle. - — 4 — 
(7) Häbners bibliſche Huſtorteng zum Ge as: = — 2 
drauch für die Jugent und in Bolköftuien. Umgearbritet sr. — — 6 — 


A 
Die Berſteigerung hat um 8 Uhr Morgens ihren Anfang, 
wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden. Die Proben füns 
nen den Nachmittag vorher an den Fälfern genommen werden. 


„ amd herausgigeben von M. &. 6. Adier. Mebit einer 
turzen Geſchichte der hriftiihen Religion und Kirche, 2 Thte, 
Fänfte verb. Aufl. mit 2 Zitellupfern (ein Alphabet Hart 
in ge. 8.) 8 Gr.- geb. 10 Gr. Mit 109 Kupfer nad) 
den biften Meiftern. 20 Gr., geb. 22 Gr, Diefeiden für 
Armenfibulen ohne Kupfer und KRiligionsgeihidhte 25 Erpl. 
bagr 5 Kıpie. Beipsig, Binrihe, 1810. 

Diefes Buch, deffen anerkannte Brahbarteit durch aufferer: 
bentlihe Woptfeilpeit noch erhöht wird, if jegt wieder zu haben 
in der 


Zägerihen Bud, Papier+ u. Landkarten: 
handlung in Frankfurt a. M. 





(719) Gegen ben verftorbenen Prera DOber-Amtmann Gelb 
von hier hat das hedpreisiihe Dofgeriht des Mittelcheind un 
term 26. 0. M. den Gant-prozes erkannt, und das wnterzeihs 
nete Amt gu deren Inſtrunung beauftragt. Mir fordern kapır 
alle diejenige, welche cine rehimdgtie Borderung zu madıen hus 
den, auf, forte Wontag den 19. April d. 3. trüd 8 Uhr vor 
dem dogw beauftragten Fbeilungs + Sommiffarius in Fählinzez , 
wur wem Btmebhems im Geein unter Dortegung ber MWeweis: ir 
kunden bei Strafe des Ausſchluſſes zu kigwidiren und mrgen 
einem von der Krau Ws. vorgeldlayen werdenden Radlaf 
BVergleih Erklärung abjigeben. 

Stein den 16. März 1819, 
Grofperzoglihes Beyitke · Amt 
Autenrieth. 








rn, fan # as *· 

Reungig Sechodiliener und Heben Nebenblätter, in vier Kir: 
ferungen, berausgegeden von Audelf von Frauftabt. Grfte 
und zjisehte Bieferung. 8. Berlin, in der neuen Berlin 
ſchen Buchhandiung und in Gommiffion bei Gräff in Lrip 
vg. Preis geheftet 1. 

Iean Past (Friedrich Richter) fagt Über dies intereffante 
Werten: 

»äuerft das längere Lob und dann ber Büriere Tadel! — 
Die Krotodilener haben mid fait meiltens duch Mahrheit , 
Germäth, Phantafie, Fülle und pülle erfreut, und id fonnte meh: 
rere befonders auszeichnen, ald blos 24. M. 18. 34. 46, 55. Stı, 
TR n.f.w. Auch de Nebenblätter —8 würdig bie Reihe. — 
Natahmeren habe ih wenig gefunden, Anfihten und Biber ge: 
hören dem Berfaffer.« 

Doiges it ri Barrentrapp in Frantfurt und In allen 





1651] Gdbietalladbung 
Alle diejenigen, welhe an ben Nachlaß der Babfer derftorde 
nen Wittwe des gemelenen hiefigen Schewfpiekers Cudmi 
Shmide, Maria Magdalena aus irgend einem Nectögeu 
Anfpsrühe maden können, werden pierbund vergeladen, folde 
binnen einer Friſt von 
feds Doden 














— — Pe = a bahier auszuführen, ober zu gewärtigen, daß die Berlaffeniheft And 
V f ch t A i a Ban ser he ger — — m 
ermi e nzeigen Es wird auch — — feine H n 
weitere Babung als om hlafis Ran 
a. jer Gerichtethäre, und zwar nur a bujus du 
A —— * Erg Ba ae Be nee char —2* ee ——— Pi 
zen Niedertunft, nachdem alle angewandte Ärztlihe Hülfe fruct- werden. t 1 . ka 
los geblichen war, in ihrem kaum angetretenen Iiften Yedensjahre. Frantfatt den 15. ai 1819. Bay 
Indem ih meinen ansmärtigen Freunden und Verwandten tadt > Beriät. * 
Diefen für mich Außeek fhmerslichen Werluft anzeige, hatte id Bofmann, Sqgoeff und Diretor. u Hi 
mich ihrer Sheitnabme werfihser, und empfehle mic, ihrer fer: dartmann, Gar —8 
Te Ä | 
lesbaden ben 92. 171 3 * 
id X i [993] Ochringen im Rönisreld) Würtemberg. (Grbmortsteng.) 
Friedrid vguf Krribel. „gotenn Beiie seockar Hit, Sepansige — 
ae mtsvenoefer ienfteih, r 
710) Km 14, diefes endete zu Mänfter unfere geliiste? Schwul] geweienen Hof-Gptrurgen zu Ingelfirtgen, iſt ſchon im 1500 * 
fer, Ghriftine Witiwe des ehemaligen Mänferifden Saliotmannd| su Reuenttein gefosden. I 
von Glerts, geborme von Lilien, ihre träifche Fauftaln im Siteff Da nun deffen Iatzflatecben diesfeite nicht befannt find, fe — 
Eedensjahre mit Surüdlaffung zweier unmändigen Aiader !] werden biefeiben edietaliter hiermit aufgefordert, binnen rind # 
Die Zob, nur den ihrigen [dmerzid, mar für Sie eine] peremtorifgen Termins von . — 
Weohirpat, Indem er Sie von unfägliden Leiden an einem un: deep Monaten ar 
heirbaren Uebel befreiete. Mit ber traurigen Pflicht diefer An-| fih bei unterzeihneter Stele zu melden und gehörig zu Iegieimi« “ 
zeige füc unfere Berwandte und Freunde verbinden wir die Witte, | ten , —— mad Verfluß dieſer Zeit fein biäger unter * 
den Shmera üder unfren Vertuft durch Beileids » Aruperungen | Ahminikretion geandenes Wermögen von 1293 f- 7 ir. 1 pf. h 
nicht zu erhöhen. dem Fiacue zufalen würde. Kr 
bringen den 27. Hebr. 1919. 


Bert den 20. März 1819, 


Dis Virſterdenen ſammiticht Geſchwiſter ip Vhrtemdergiſcheo aberami. 


V 


Al]. Ale diejenige, welce aus irgend einen Grunde einen 
Anfpruh an den — der auswärts mohnenden Frau Gräfin 
Krirberite Glara Belasce de Vasgues, gebotnen Walther, ange 
fallenen @rbantpeil an ber Berlaſſenſchaft ihres dapier verſtot 
denen Deuberd, des geweſenen Hauptmannd, Georg Friedrich 
Walter, zu haben vermeinen follten, werben hierbuch aufge: 
fordert, folhe binnen dren Wochen fo gewiß bri unterzeidiaetem 
Sericht anı mad auezuführen, ats in beffen @ntkefung, deren 
Erbantgeit ohne Gantion verabfoigt werden fol. 

Grankfurt den 9. März 1819. ‘ R 
Stadt : Beridt. 
Hartmann, Ger. 





(653) Montag den 26 XAprit 1819 Radmittags I use fol 
auf d:mXacobsbergrr Hofe zur öffenztihen' Vervachtung biefes , 
dem Gchulcollesio zu Gobtenz zugehörigen Pofguts auf einen 
Yangtä,cigen Behand von 18 — 24 Jahren gefchriiten werben 

Evrntwaliter ſoll⸗ der Verkauf des ganzen Butes ſowohl par⸗ 
zellemmeife, als aud im Banzen mit Einfgiuß der Batvung vrr 
fügt werden. - ; 

Die ſeht vortheithaften Bebinanife find auf der Manzley des 
Unterzeichneten, fo mie aub ouf dem Bircası der Geiſttichen · und 
Unterrichts : Angelegenheiten bre Köntal. Regierung, ſo wie auf 
der Oberblirgerme-ftereg in Gobienz eingufehen. 


Boppard ben’ 20 Wär, 1819. 
Der Königl, u. Oberbärgermeifter 
. Doll 





) Die beiden abweſenden Indivisuen 
- YIobann Philipp Kauy von Weinheim, und 
Franz Rocll von Brutershaufen , ” 
erfterer zur Gonfceiption pro 1817, und Icptere zu ber pro 1818 
gehörig, hat das Loos zum Ginrüden im den Aktiv « Dienft ger 
zeoffen. Eo werden daber dieſelbe hiermit aufgeforbert, binnen 
ſechs Wochen um fo gewiſſer fi dadier zu fi ‚ als anfonf 
nad) ber Fandes + Konftitution gan fie verfahren werde, 
Weinyeim ben M. März 1819. 
Grother zoglich Badiſches Amt, 
Möller. 
wit. Selber. 





(es) Wer on den Mähtermeiltee Anten Geiffert zu Unter 
Liebesbad, weldyer fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, 
eine reqtliche Forderung hat, wird zu beren Mihtigkellung anf 
Douneritag den 22. April 1.3. Morgens 8 uhr dei Be ung 
dus Ausichluffes anher vorgeiaden. 
Högt a. M. den 23. März 1819. 
f Dergogtih Raffauifhes Amt. 
Mauern 





1599] Der abwefende Johann Kiein aus Audenſchnled, ober 
defen etwaige Beibeserben werden Öffentlih aufgefordert, fid 
binnen einem Bierteljabe zum Empfang des dem Abweſenden ans 
erfallenen Vermögen ad 751 fl. 7 kr. jo gemeiß zu melden, reip. 
au legitinsieen, als ſolches anderen Baus an bie hier bekannte 
Intefloterben nad der Verordnung vom 21. Map 1731 ausge 
En in 1 

Iburg den nz 
« Derzoglih Raffanifhes Amt dafelbfl. 
Pagenſtecher. 


(3699) Redarsuim. (Voriabung cinee Vexſchellenen.) 

Kranz Gaspar ulſamer von Eeuchlinaen, der das 7uſte Jahr 
derelta zurüdgelegt hat und feit feiner früheren Jugend verſchollen 
iR, oder feine allenfaufige Leibeserben werden hiermit aufgefordert, 
fid, binnen des peremterifhen Termins von drei Monaten bei 
ber unterzeichneten Steue zu melden, und über ihre Abſtam- 
mungs: und Berwanbicafts:Werhätniffe gehörig auszumeifen,, 
indem mad) Verfluß biefes Termins bas bier in N iftvatien 
befindlihe Wermögen des Berfhollenen unter die Präfumtiverben 
deffelben vertheilt werden wird. 

Redarsulm den 10. März 1819, 
Königt. Würtembergifhes Ober «Amt. 








1 @bictallabung. 

Da bie Inteflaterben des abwefenden und am 19. Rosember 
1795 bahier getauften, mithin das 7ORF« Lrbensjahr Überidritten 
—— Sregorius Bihtmeis, Sohn des gemelenen dieſigen 

ürgerd ünd Weingärtners Johann Garl Lihnweis,. um Im: 
miffion in deffen unter Guratel fithendes Bermögen nabarlacıt, 
und babei angegeben daden, daß Thomas Dammer und Gatha: 
rina Eiffabetha Hammer, mit demielden, nad) dem Stammbaum 
wor um einen Grad häber verwandt, aber ebenfalls abweſend 
äfenen, beide ledtere auch räcdfihtlid ihres Gebartsjahres 1793 
das Me Erbenszahr Überfhritten hätten, fo werden hiermit fo, 
wohl der erflarbachte Brrgorius Lichtweis, als au deffen beide 
Berwandte Tgomas Hammer, und Gatharina Elifadrtha Dams 
mer oder deren Erben, lo wit alle diejenigen, melde Namens biefer 


3 Berfonen mit Grbanfprüchen am ben Grgorius Lihtweiskdum 
Radlad ouftreren zu können vermeinen follten, aufgefortert , 
fih binnen beei Monaten fo gewiß dabier anzumelden, 
vefpretioe ihre Anfprüce darzulegen, ald anfonk erfere für ced 
ertlärt und die Iezitimirten Intetaterben in ben Radlaf be# 
Sergorius eidtweis odae Faution immittirt werden follen. 

Cs wird auch binfünftig keine weitere Yaduna alt an hifiner 
Berihtsihüre usd zwar nur za Anhörung de facta Iujus oi- 
tationis reproductione erfolgenden Grkenntniffes erlafen wir» 
den 


Seankfurt a. M. den 22. Februar 1819, 
@tapt : Geriät. 
Bofmann, Schöf und Diretor. 
Hartmann, Cum 





[637] Aus Auftrag dee Gigentgämer wir unterzeichneter 
Rotair am Montag den %6. Apr d. 3. Vormittage U ihr in 
sm Hiefeiät gelegenen Keilnerei » Gebäude, die bafelbft brlind- 
tichen Baummollfpinnerri · Maſchinen, melde im beiten Zuftand 
ih befinden, und von den erden Mehanitern verfertigt find, 
jede Mafchine eingeln öffenttih zum Verkauf ausfegen. 

Diefeiben befteien in 

4 Wolf, 8 Kraben mit neuem Seſchtag, 2 Bertäriftähle s 

1 Vorfpian : Mafhine von 108 Spindeln ; 

2 Mioten, wovon eime zu 204 die andere zu 168 Spinyelns 

5 Waterübte, deren vier zu 30 und einen zu IM) Spindeln z 

5 Haspel, 2 Pat: Mafhinen, 1 ZwmirmMüple zu M Bpinteins 

1 Ko Wert, GamMWange, Drebbant, neue Kragen Belhline, 

Walzen und mehrere andere Gegenſtande. 

Kaufliebpaber werden diegu mit dem Wemerken eingeladen, 
daß der Kaufpreis gegen 5 pt. Zinfen und Gtherheit einige 
Jahre auf Bertangen ber Käufer creditirt werden kann, 

Die Malhinen innen täglih in Augenſchein genommen wer» 
den, auch lisgen die Werkaufsdedingumgen zur Einſicht offen bei 

Schäfer, Rotair, 
Rheindeim o/Rpein d. 18. März 1819. 





[631] Ebictallabung 

Hrineidy Jofepd Schartmann, Bohn des längft verledten 
bahiefigen Porbrieftwigers Peter Shartraann, IR ohne meitere 
Racıriche bereits feit dem Jahre 1706 adweſend. Schon unter 
dem 72, März 192 erging desfalls ‚eine Memtlihe Kabung ar 
benfelden , unb murde hienad, bri nicht erfolgtse Auctunſt über 
ihn und deffen etwaige nähere Erben, an deffen dahleſigen Ges 
filter fein in 185 fl. 23 Er. befichendes Vermögen gegen 
Gaution ausgeliefert. 

Da num Iegtere ſich Mefer Bürafdiaft nunmehr erledigen wot · 
ten, auch das HOfe Jahr feiner Abweſenheit verfloffen it, fo 
mwerden biemsit Heiarich Joſeph Schartmann ober deſſen allen» 
faufige nädere Leibrserben öffenttih vorgeiaden, binnen zuläce 
licher Frift von 3 Monaten fi um fo gersiffer babier zu melden 
und ihre etwaigen Anfprüdhe geltend zu machen, als anfonit im 
SGrmäßpeit des dahier gültigen Bandschhts it. KIV. 5. 1i- 
derfelven Anfprüce für erlofhen zrelart , und das Bermögen 
opne Bärskhaft in den Händen det dahleſtgen Erdeu —* 
werden wird. 

Adaffendurg den 15. März 1919. 

Königl. Baier, Kerie: und Gtabtgeriät. 
Graf Fugger Pröfident, 
Bestie. 





1572) Bortladung der Erben und Gläadiger der geftorbenen sa 
fhievenen Ehefrau bes Haushofmeilterse Ichenn Wrirbrih 
Volk zu Büdingen, Catharina oder Garslina Friberide ach. 
tchmann au ‚ten gebürtig. 

Die gefdiedene Ehefrau des im Fürſti. Reuwledlſchen Dien- 
Ren geflandenen Haushofmeilters Johenn Friedrich Wolf ift am 
6. Februar d. I. dabier ohne Leibederben und Teſtament mit 
Kod abgegangen und uf Ihr Nadiaf, nad vorgängiger Wer« 
Banane und Aufzeichnung, in gerirlihe Berwahrung genommen 
morben. 

Es merden baher alle und jede, melde etwa Anfprüdıe und 
Forderungen, aus irgend einem Rehtsgrunde an biefe Eedfdaft 
zu heben glauben, hiermit aufgefodert, binnen einer perftörlihen 
Grit vom I Monaten, von ber eriten Ginrätung bieies ange» 
rechnet, ihre vermeintlichen Acchte vor unterzeichneter Gtelle ara 
bährend Daryuthun, midrigenfalls fie damit gänzlich ausgeihtoi- 
fen und die Erdſchaft, als vacantıd Wermögen, dem Kiscus 
jugefprodhen werden fol. 

Zu näherer Bezeichnung ber Perfon und Berkunft ber Ber+ 
fordenen demertt man hiermit ei, daß fie nach dem unter 
ihren Papieren gefundenen Atteltaten, in frühern Jahren, nody 
vor ihrer Berebelihung mit Belt, ald Bahmarztin gerciät it 
und Gatharine Feiederide Cuiſabethe Sochmann aus Dress 
deu gebürtig, auch Garharine Friederide Flifaderhe Mhiem seh. 
tohmann genannt, in ihrer he mit Bolt aber die Mamen 
Goroline Feiederidte neführt hat. 

Büdingen den 19. Mär, 1819, > r 
G. 9. Grafi. Ifenburgifhes Juſtigamt dahier. 
Wegelln 





\ 

Ay) Der von den zu Dberfiebten verftorbenen Johann 
Arlveid Rofsadiiken Edeleutea binterfaffene ein ee 
Geoeg Bilyeim Roßbach; it vor vielen Jahren ledigen —8 als 
Strumptroeber · Geſell· a die Fremde gegangen, ohme bis jegt 
von feinem eben und Aufenthaitsorte einige Radıricht zu acben 
Da nun der Abmwefende am 29. Mai 1798 gebobren if, fotalic‘ 
hen im vorigen Jahre, wenn er mod am Erben mar, das e 
Jedt erreicht dat, fo baden deſſen nähfte Mnvermwandten allda 
am Ausantwortung feines unter vormundf: i Bermaltung 
Rebenden aber gering fügigen Wermögens, bei unterzeidhneter 
Behörde angellanden Es wird der Brorg Wilhelm Rohbach 
ober deſſen etwalge Dechendenz erlietalter vorgelaten, auf 
Montdg den 29 Rai d. I. fo gewiſſer dadier zu eriheinen und bas 
ragliche Wermogen in Eräpfang zu nehmen, alt er fouft für tobt 
erhiärt und daffeibe feinen. nähiten Anverwandten erd ⸗ und eigen 
thämlicd überfaffen werden ſeu. . 

Deerorum Homburg d. d. O. ben 23. Februar 1819. 

(b, 8.) Bandaräl, Heil. Juſtiz · Ame. 
RNodaug. 
vdt Steeg, Amtöfchreiber. 





a7) Borltadung 

Der am 38. September 1779 zu Oder + Nitertheim geborne , 
und feit 1703 von feinem ®.hurisorıe abmwefende Schneider , 
Mitarl Kämmerer , oder deſſen allenfalfige Leibederben, werben 
bhiemit norgeloden, a dato binnen 3 Wonaten perfönlih oder 
durh diaianglich Berollmährizste bei waterzeihueter Stelle zu 
eriheinen, um fein unter Bormundfhatt dedendes Bermögen von 
1529 fl. in Eawpiang zu neomen, ober zu gewaͤrtigen, daß daſ ⸗ 
felde feinen Beicwwiftern mad; Kotauf jener Frıt gegen Gaution 
ausgehändigt werden wird. 


Kemlingen am 236, Februar 1810. 
(L. 5.) @räf. cal. Herrigaftögeriht im Unter 
Diein : Ateiſe des Königreichs Balern. 
Burtparbt. 
Schöner. 


— — — — — — — 
is) Bekanntmadung. 
Gomrad Hiller zu Motterbam ift bafelsft vor ungefäbe sehn 
Zabıcu chne Beideserben und mit Dinterlaffung eines Zeftamente 
‚eflorben, worin er einem, bamals noch minderjigrigen Jchann 
iinelm Geriac ein Vermaͤchtnis zugewendtt Dat. Da man bie 
jegt nicht yat ausfindig gemacht werden, ob berfrtbe mod lebe ? 
und ws er fi aufhalte ? fo wird er birrmit öffentlich aufacher: 
dert, bei dem Unterzeihneten ungefäumt fi za meiden, um bav 
Näpere megen des gebadten Bermächtniffes ıu erfahren. Sout⸗ 
er aber nicht mehr ieben, fo wunſcht wer Unterzeichnete, daß 
Zemaud. ber darum weiß, bie Gelägigfelt haben möge, von 
deffen erfotgtem Tode graen Erſtattung ber Koften ihm glaub: 
würbige Rechricht zu ertheilen. 
Schefelden bei Dillendurz im Hetzogthuc Raffau. 
Peter Heller. 
— — — — — 
am] Aul Antrag ber Maria Urfula Schubert von Dber- 
(hwarjah, wrrehelit on Andreas Zur, zu Gerolzhoſen, mirb 
die bereitd über ad Jahre von Ährem Geburtsocte abweſende 
Marnaserha Schubert von Odber ſchwar zach ober deren Bribeserben 
anbget erietaliter wergeladen, a dato binnen 3 Monaten über 
Ben und Aufentbatt Richticht anber zu ertheilen und das unter 
Nuratel Hedende Vermögen zu 271 fl. 20 fr. in Gmpfona zu 
mebmen, witrigemfals nad Sertauf diefer Arift forpanes Wer 
mögen chne Gaution an bie obingemannte Maria Urfuta Lurz als 





































Auf Nachfachen feiner Inteſtaterben wirb berfelbe ober feine 
etwaine Leibeserben hierburh öffentlich vorgeladen, in termine 
den 24. May d. 3. allbier zu erfheinen und fein unter wor 
munbdfhaftliher Verwaltung fichenied Wermögen in Empi 
su nehmen oder zu gewärtigen, daß foldes an 
erben einitweilen gear Gaution vrrabfoigt werde. 


Bierenberg am Bebr. 1510, 
Der Juftigbeamte 


Dunten 


580] 


Geroizpofen ben 12. März 1819, 
Königl Baier. Landgericht im Unter: 
Mointreife aegrot. Jud, 
Grefer, Bandgerichtsaktuar. 





[aan] Erbvorlabung. 
Folgende fon längft abwelende Perfonen, ober deren Leibet · 
erben, werden aufgefordert ‚ binnen einem Ja 
zeichneten Amte fi zu meiden, wibrigens 
erttäret und ihr Vermögen am die närhften Bermandte gegen Lir 
herftelleng zum fürforglichen®efig würde eingeantwortst werden: 
1) Iobann Wehrie von Dberwinten, ein Bäder und Müller 
ber feir 15 Sahren vermiffer wird, und beffen Bermögen 


721 fl. beträgt. 


2) Kranz Zofepp Wehrte von Oberwinden, ber. feiner Pres 
feffion tundig iR, feit 12 Jahren vermiffet wird, un® 


dilen Vermögen ebenfalls in 71 fl. beftepet. 


° Chach den M. Zedruer 1819. 


GSreßh. Bat. Bezichsomt, 
Beroiia 


(561) Worladung des abmefenden Beorg Bauer von Eiffe: 

Georg Bauer von Eiffa, biefigen Amts, Sonn Dis ver derde · 
nen Einwohners Sch. Garad Bauer dafelbft, har ſich ver une 
gefäpr 30 Jahren aus feinem Beburtieri entisent und feit brf 
Zeit nichts mueder von fih börn laflen. Da nun deffem einziger 
Zruder umb Erbe, der biefige Burger und Nagerfchmiedt Fogan 
nes Bauer um Öffentlichen Wrrtauf feiner im zwel in der rmarı 
tang Cifa liegenden Arter beitependen Dintertoffenfhaft und um 
Auspändigung des Kaufıdillings acbeten hat, Als wird gebadter 
Beerg Bauer, oder deffen allentaufige Leibeserden hierdurch aufs 
gefordert, ſich in einer peremtorifhen Feiſt von 3 Wonaten & 
dato fo gewiß dahier einzufinden, und. Ah über bat Bermdgen jw 
tesitimiren, als im Ausbleisungsfal dis gedachten beiden Krder 
öffentlich verkauft, und drr Kauffailling dem Inteftaterben Jo 
Hannes Bauer gegen Gaution verabfoigt werden fell. 


Alsfetd zen 3. März 1810. ö 
Greßh. Heſſ. —X — Amt daſ. 
Io 


— — — — 


fang 
feine Intekar 


Der feit dem. Jahre 1790 von feinem Geburteort abe 
welende Bäder Pau Kroemer voa Prichſentedt, deffen unter 
Guratel getandenes Vermögen zu 2207 fl. 2% tr. bereits dur 
Berfägung vom I. Detober 151.3 feinen nähen Berwandten 
gegen Gaution überiaffen werten it, wird hiermit auf Antrag 
diejer Serwandten neuerdings edictaliter aufgeforbert, binnen 
3 Monaten Nachricht von Auf 

mögen zu bispenirem, mibrigenfals bir bierwegen eingelegte 
Sicherheit gelöiber und das Berm den Impieranten 
Gaurion überlaffen wird. Ügen m m 


u geben, und über fein Ber 


bei dem untere 
tür verihellen 





kgitimicte mädfte Intetaterbin ausgehändigt wird. 
Gerslhofen den I7. Februar 1510. 
Königt. Baier. Landgericht {m Unter: 
Mointsciie aegrot. Jud: 
Breler, tanigerihtsattuar. 


[531] Bortadung ber Gläubiger der Adam Kochiſchen Epelarte 
» zu Dudelshein 

Wegen der Vermögens - Nuseimanderfegung zwiſchen den Ter 

Bameniserben.bes verflorbenen Untertfans Adam Hoc zu Dubeib 








ne a — — 
— Edietalee 


tretung mit ber Mecitk: Wohithat de⸗ laventarü betreffend — 
ergeben, daS der Nadılad, des in ber Gharitee zu Gaffel ner: 
hoxhenen bicigen Ehabmadhers Franz Siebert bei meitem nicht 
Anett, fire Gulden zu tülgen, nucd ter verſuchte gütliche 
Verein der Orebitoren entftanden, und baber unteem heutigen 
Tage Concnrstis Greditorum erfannt werden iR. Rs werden 
fowoht detanate 014 unbrfannte Bläubiger bes ver ſi ordrnen Stud: 
maters Branz Siebert hiermit aufgefordert , in ben. auf Mit: 
weh den 9. Funius a. c. anderaumten Liguidätions Zermin : 
Vormittags 9 Uhr, bei Wermeibung der Kusfhtirfung von die: 
fer Berfabsen, entweder in Perfon oder durch befonders Ber 
vollmäntiate Anwälde vor — — zu erfheinen 
und ihre Zerdrrungen, wit fi gebührt, anzuzeigen und ji de 
rönden. 
— Decretum Spangenberg am I. März ialq. 
Biitens, Yufig: Amtmann. 
‚in fidem Eometid, Nmtsier. 
— — — — 

Aurich Raitt, aus Dbrrelfungen, des daſigen 
—538 und Schaſers Gonrad Raidt Soda⸗ 


i ® 
m ——— aber mod aicht TO Jahrt alt. 










Radıdem fih aus den Berbandtungen — bie Erbidafts-Ane | gi 
igre etwaige Korderumgen, entweder felbit, ober buch ya 


Beosumächtigte dahier anzuzeigen und zeditlih zw bear 
Pooh von der gegenwärtigen Mafe bemit ausgelälef 


heim und deffen bintexiffener Wiltwe werden fümmtlide [onoh 
betannte als unbekannte itäubiger beider Eheleute hiermit woß 


laden, in bum auf Dienflag den 4. Map anteraumten Fırmin 


aden⸗ 


. Bu den 5. März 1614. 
— Eroßp. deff Geäfl. Ifenburgifhes Amt dad . 
Begelin. “ 


— — — — — — 


613] Sorladung. 

Die feit tanger Zeit ohne Radhriht vom Hasle abmefendın 
und äber 70 Jahre alten Brüder Johann Adam und Miltelm 
Deboutt ven Dberbrrden, oder deren redhtinäfige Yeides: Eder 
Zıflamente « Erben werben aufgefordert, ia Empfang ihres 
unter Guratel febenden Wermögens innen 3 Wonaren bei unter 
yeiäineter Stelle ih zu melden, wibeig.niols vafklde den aufs 
tretenen näbften Berwandten zum Gigenepum ütnrlaffen werden 


fell. . 
Bimburg ben 15. Mär 1819. 
e . Roff. Amt. 
vu. endeh 
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Berlin, vom 30. März. 

Der Kandidat ber Theologie, Sand, welcher den 
Herrn? von Kotzthue in Manndeim menchliugs ermors 
dete, hat fih bier vor 8 Monaten eine Zeitlang aufge 
halten. Er war mit Enmpfeblungsbriefer von mebreren 
Profefören zu Jena verfeben und benabın fich bier 
ganz gut. Geſtern führte man gerade ein nenes Sthe: 
„Herrmann und Thirdnelde,‘ von Kotzebue, in unserm 
Theater auf, wozu ein vieljähriger" Freund des Ermor⸗ 
bereit, der biefige Fapellmeiſter von Meder, bie Chöre 


fomponirt hatte. Macher ver Zufchauer erfuhr bier 
der gefibchenen Wiss 


», nn r 
er "Trauer über die ganze zahlreiche Vh katte go 
a reitet, 
„Bon allen Seiten ericheinen. num Necrologe des uns 
en Kotzebue. Die Nachwelt wird über ihm rich⸗ 
ten, da iu dieſem Augenblicke die Mitwelt, in zwei große 
aefheien getheilt, mohl zu befangen dazu it, uud jene 
ied, wie beinahe immer, ‚die Wahrheit in der Mitte 
deu. 
HEHE anziebend iſt, was K. ſelbſt (im Aten Binds 
feines, Werks; die jüngiten Kinder meiner Laune) 
von der Entwicke lung feiner frübefien Bildungsfeime gps 
aäble. „Weine qure Muster,‘ jo begumt er, „entſagte, 
als eine noch ſehr junge Witwe, manchem Reiz und 
Genuß des Lebens, nin ſich ganz für die Bildung ibrer 
er, aufjzuopfern. an hat Bir zuge oder drei Hof⸗ 
ter, gehalten, Kandidaten ber Topologie, die, waͤb— 
Ted sie mit Sehuſucht barrten, daß ein göttliher Ruf 
en eine Keine Heerde auverrraue, mid ihre Sirtepg 
ie Meidlich fühlen Tiefen, und keine Muͤhe fparten, 
Schaaf aus: mir zu machen. Der culs, war ein 
Hognemischer — der andre cin vnerliebter, Tbeolog ; 
eE eine Fritifirie meine Raſe, der audre brachte mid 
zufe "Pöstillon angup. Aber mag ſene verdarben, 
te. meine TER ‚inuner ‚wieder gut zu machen. 
Fin Abend in ihrem Zimmer, eine Borkeiuug von ihr 
auß ‚ein, AR. guten Bude, war. mebr werth, als Die ganze 
Dakerei mit Tangens Kolloqnis und Luthers großen 
N huen Katehiongk, Terre Lege den Panagaı 
Bent, fe lehrte, den Kuaben fühlen. Rach den 
ptajg, beliebten, Abenditinuden, einer Sammfung Heiner 
Eriihhtngen aus verihiedenen Sprachen, war das zweite 
Autzscehende Buch Don Quirote, "der freilich lange 
ber von, Heirn ge) jehe „diel beifer berfeit 
deu it, mir aber nie, wieder fo Yiele Freitde gemacht 
fat. Gern ;on ‚ih mit ‚Don Ditizote und Sande 
hierin den Wirthöhfufern umher, bis Robinjon Erujat 





















mir aufftieh, dieſer Wundermann, der mich, wie jeden 
Knaben, mit umwiderſtehlicher Gewalt an ih riß. Die 
Glode zum Vesverbrodt tönte; ich börte fie nicht! bie 
Sonne gieng unter; id) Ins mir. in der Dämmerung 
die Augen trübe. O! wie febnlich winfchte ich Dnmalg, 
daß mir doch einftens das Gluck beſchie den ſeyn möchte, 
auf eine wuͤſte Juſel verfchlagen zu werden) 


Eharakrerütifch  ift’6, was er von Gothe aus ber 
Deriode feiner fräbern Jugend erzäbtt. ,,Diefer (jagt 
Dr. 9. I) befuchte damals oft unjer Haus; er börte 
von einem Meiner Yuftipiele: „Ende gur, alles gutſ⸗ 
und bat es ſich zum durchlefen aus. Er unterbiele ſich 
gigre STENT DIE me ge dab hacerhehich Au Alense 
und machte den tiefſten Eindrud auf mich. Er hatte 
Damme feines Heime Siuͤck: die Geſchwiſter, gelchrier 
ben. Es wurde auf dem Privar/Tbeater zu Weimar 
aufgeführt, Er jelbit ipielte den Wilhelm, meine Schwer 
ſier die Mariane, und mir — nir wurde bie wichtige 
Rolle, des Poſtillons zu Theil! Man denfe fich meine 
ſtotze Freude, als es mir zum erſtenmal erlaubt yon, 
vor cinem arofen Publikum bie. Buͤhne zu betreiem 
Ib, fragıe alle Menſchen, ob- ich meine Rolle gut ge⸗ 
fpielt bitte? — Die Undankbaren! fie. ewinsterteu dich 
des Poſtillons Faum. Bald nachher las Äh. zum erſten⸗ 
male den Werther. Ich babe keinen Ausdruck fir das 


tebende Gefühlz welches dieſer Nowan in mir erregte, 


Es wurde dadurch im meinem Herzen eine jo ſchwaͤr— 
meriſche Liebe sr den Verfaſſer — einen freien Franfs 
hunter, — erzeugt, dad er much bitte ins Feuer ſenden 
toͤnnen, um einen verlornen Schubriemen- herans- zu 
boten.’ 


Won Kobebue, der ein geſchworner Feind des 
fran Tytannen war bat es wohl nicht geahnt, da er; 
anfpielend auf die Gtrantenverflingung Napoleons» 
wacditehende Anekdote in die Biene mederlegte, daß 
auch er einft aus denſelben Gründen, die er im Eins 
gange derſelben angibt, im Jahre 1819 als ein Ab 
liches Dpfer des Haſſes fallen würde, Die Anekdote 
beiperalfo: 

ADie böfliben Meudbelmörben, 

Su einem-fchr alten Buche über die Vortrefflich ⸗ 
keit der feanzöfihen Spradpe, von einem gewiſſen Denri 
Erienne (es it Karl dem Neunten dedizirt), mird er⸗ 
lt, daß im ſechszehaten Gabrbundert der allgemeine 
Bebrguch in Italien berefchte, Diejenigen, die man 
nit leiden Konnte, ermorden zu Lüffen. 
Die Mörder, die dazu geimiether worden, erfüllten ihr 








d aus Furt, ben 
——— ea Be Ueber mel a0 ch 


nen um. — 
Bisweilen wiederfuhr ihnen auch wohl ein Quid pro 
wo, daß fie den Unrecpten nieberjtiehen. In folhen 
Fiuen entfhuldigten fie ſich blos bei den Sterbenden 
mit den Worten? Ew. Hghmoblgeboren werden vers 
zeiben, es war ein Irrihum. (La Signoria vostra 
mi perdonnera- questo e un fallo). Wande waren 
ar jo höflich, indem fie ven Dolch in den Rüden ftiefs 
— zu ſagen: Mit Ewr. Hochwohlgeboren Erlaubuiß 
(Con la licenas della Signoria vostra). Was die 
Mörder damals zu einzelnen Schlachtopfern ſprachen, 
das iſt in foitern Zeiten — (um Beiſpiel in China) 
zu ganzen Staaten in dem Augenblit gefprochen wurs 
den, wo man ihnen den Todesitoß verſetzte.“ 
Kotzebue befaß eine ausgezeichnete Pbyfiognomie. 
Sein Körper war mittelmäßig, weder groß noch Mein, 
regelmäßig geformt, Ebenmaas war in allen Theilen 
Deffeben ichtbar. Sein Auge war ſcharf und tiefblik, 
fend; fein Geſicht ſprechend. Sein ganzes Wefen vers 
sieh Geiſt, aber auch Bewußtſeyn diefes Befiges. Ein 
vieljeitig gebildeter Menſch, wie ed deren mur wenige 
in dem Grade giebt, gieng mit ihm verloren. Ueber 
fein Herz fonnen, wollen wir nicht abfprehen. Die 
ten — welche nur Gott zu richten vermag — moͤ⸗ 
gen bei feinem luͤcklichen Mörder gemwejen feyn, 
melde fie wollen, 
Eeyirn des Juͤnglings noch fo fehr eingewirtt haben, 
fo mar und bleibt feine That ſtetss hoͤchſt verabſchtu⸗ 
ungewerth. 


Jena, vom W. März. 

Ueberraſchen wird in Deutſchland Kotze bue's 
Tod; billigen wird die That wohl ſchwerlich einer, 
aber bie meiften werden fragen, warum ihm das? 
Hatte er ja feine Rolle aus geſpielt! Konnte er ja dem 
bentihen Baterlaude nicht mehr ſchaden! 

Wir leben in einer ſchwaͤrmeriſchen Zeit; 

Armeriſch — Eine ſchwaͤrmeriſche Zeit aber 

eine gefährliche; wage es bod Feiner, ihr mit Ges 
malt, oder mit irgend einer Art von Unrecht entgegen 
zutreten; jedes Unrecht iſt ba ein Feuerfunken [x cn 
Pulverfaß 


„Thut nichts, wenn wir nur wirklich Helden find. 
Denn wir nur rege, im ſteten Aufihwung und-@ebete 
heiligen Vater, und in frifher Begeifterung leben 
x das, was fein Wille ift. Siegen werden wir ims- 
mer, wenn wir mur ſelbſt tüchtig und friſch find, Fru⸗ 
her Tod bricht nicht die Siegesbahn, wofern wir nur 
auf ihr ald Helden flerben!! 
„So denn unfer Wahlfpruh : „Bromm glaus 
ben ae demuͤthig Ihn BA iat Her, 
und thätig lieben feine Sage hier auf@rben, Ar 


anatismus mag auf das glübende . 


fie it 


tig lieben unfer Voll und Vaterland! 


nErei müffen wir werben im Leben, ober frei zu 
den glüdlihen Vätern gebn! 
Balte Gott mir und! : 

Wenn du einftend fer Fuß faſſeſt im Boigtlande, 
fo gedenfe deines in gleihem Streben (jo Gott hilft) 
begriffenen Nachbars im Fichtelgebürge und balte deu⸗ 
ſche Freundſchaft zum Frommen des Vaterlaud's mit 
deinem arl Ludwig Sand, 

der ©. ©. Befl. aus Wundſiedel. 
Sena, ben 21. Juni 1818. 


Aus feinen binterlaffenen Brieſſchaften geht nigt 
hervor, daß Jemand um fein Borbaben gewußt har, 
vielmehr die Vermuthung bed Begeniheild, Auch map 
der Entſchuß erft kuͤrzlich bei ihm gereitt feym; denn 
mit vorzůglichem Eifer bat er den ganzen Winter hin 
durch fudirt. Am 9. März iſt er in Stile von bier 
gereifet. Uebrigene würbe man fehlgreifen,, wenn man 
von dieſer That etwas auf Rechnung unferer Akademien 
fhreiben wollte. Saben wir ja in Frankreich ein Mids 
en den Marat niederflojen, und vor mebrerem Jah⸗ 
ren einen beurichen Sünaling, vor feiner Reife zur Alas 
demie, den Dold für Napoleon wegen. 

Möge biefes traurige Beifpiel der verderblichſten 
BDerirenng für Jung und Alt wieljeitig belehrend werden, 


Münden, vom 2. April. 

Heute wurbe dem Reichsrathe der, 1. Kammer ber 
Ständenerfammlung die fönigl. Drbonnanz befannt 
macht, daß die Berfammlung ver Stände bid den 
Mai vrofongirt fen, bi auf melden Tag alle Lands 
tags⸗Geſchaͤfte beendigt fryn müßien. * 

— Die Geſaichte der dertſchen Litteratur des ſechs⸗ 
zehnten Jahrbu-detis war der Gegenſtand einer Preise 
aufgabe, welde die erſte Klaſſe der Akademie im Nos 
vember des Jahre 1815 befannt machte, Wenn diefer 
Aufforderung der Erfolg nicht enrferah, fo Fonnte 
der Grund bavon weder in ber Befchaffenseit ber 
—— ſelbſt, uoch in dem Mengel eines aligemein 
verbreiteten Eiſers für die Geſchichte der Älteren deut 
ſchen Litteratur geſucht werden; es Fonnten baupriäcde 
li nur Nebenumftänbe PL, der allen der zu furg 
ak —— * € eine der Erwartungen ber 

J ngemejfene Bearbeitung jenes Gegenſtandes 
verhinderten. Ueberzeugt, daß die Michtigfeit, und 
der Werth einer gelungenen Köfung biefer Aufg 
allgemein empfunden werde, und daß e# ihr eben 5 
zum, bei gehörig ermeitertem Zeitraum, an willigen 
Bearbeitern unter den Kennen der demſchen Litteramr 
nicht fehlen koͤnne, wiederholt die Klaffe ihre Aufgabe 
mit Verdopplung bed Preifes und der Zeit, und fors 
—* er REN —— — 

er deutſchen teratur des ſechszehnte 
— — a ai. 
Würzburg, vom 1. April. 
— A (Eingefendet.) 

In Nro 76. dieſer Zeitimg werben unter dar 
Schrift —— ale im — öffentlichen Fi 
term enthaltene Nachrichten Über Die fhnelle Befördes 
*5 des. Dr. Seuffert an der bortigen ünverſu dl® 
gebäffige Darftellungen erklärt, und zugleich wird auß 
einigen angeführten Thatſachen gefolgert, ee fen ihm 
dadurch blos Rest und Billigfeit geworben. Der Kora 
sefpondent der OP. 3. th eye Beförderung mit 
größter Schonung und nad ftrengfien Wal 
und nur nebenbei Erwähnung ; um fo weniger 
ihm gleichgültig ſeyn, daß feine abſichtlich ſchonende Ber 
rührumg einer an ſich unangenehmen Sage nun fu eia 

anz faiſches Licht geftelt wird, denn im Neo. 76. vers 

weigt Dr. Seuffert die Hauptfache gänzlip, woranf 
E anfommt, verändert Thatſachen, deutet —— 
Grund zu feinem Vortheile, und fließt mit ber Bes 
bauptung, baß die Richtigkeit feiner Angaben niemand 
in Abrede zu ſtellen vermögen werde. Wir tbım ed, 
und beweifen dad eben agle durch 
ftellung bes dem biegen Publkum, imsbefondere der 
— wohl ‚befanntern Vorganges der gang 





eine treue Da ⸗ 
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Dr. Geuffert, noch nicht 14 Jahr außerorbentlicher 
Profeffor mit 600 fl Gehalt, ward am 31. Jaͤnner 
d. J. mit 400 Zulage zum orbentligen Profejior 
ernannt, ‚Das fiel allgemem jehr auf, mahrfcheinlich 

chſt deßwegen, weil man nidt begriff, warum ein 
junger Dann, ber wegen feiner Jugend bri der Wahl 
eines Abgeordneten von ber Univerfitär zur Staͤndever⸗ 
famımlang nicht einmal mitroäblen Durfte, und fi noch 
durch aichts ausgezeichnet bat, in folher Eile zur boͤch⸗ 
ften Stufe des -afademiihen Trhramıs emporgeboben 
ward, während Andere nur durch vwieljäbrige Dienfte 
emporflimmen können. Aber nicht fowohl diefe Beförs 
deruu; war es, welche bie öffentlichen Blätter und bie 
an Ort und Stelle von der Sacht unterrihteten Mens 
fen tabelten, als vielmehr der Umiiand, daß 
ber noch: junge Mann fo ſchnell den "Gehalt 
von 1000 fleerhielt, während alte und ſehr verbienits« 
volle Lehrer umgeachter früherer Geſuche und amtlicher 
Begutachtungen bid zu biefer Stunde biefen Behaltnict 
erlangen konnten. Das it nen in Nro. 76. d. O. P. 3. 
Anm verſchwiegen, obgleich es in den äffentlichen 
Blättern vorzugemeife berausgeboben ward. Zubem 
War für Dr. Seuffert bios Veförberung im Range, 
durchaus aber feine beftinnmte Bchaliszulage, weder von 
der Fatultaͤt, noch von dem afademifchen Senat beguts 
achtet, und die vom Univerfitätdrentamte als dieponis 
bei zu Gehaltserhöhungen angegebene 600 fl, fünnten 
rechtlich und billig doch mur für die ſchon früher zu 
biefem Zwede wirklih begutachteten älteren und wuͤr⸗ 


digen Lehrer und nicht für Seuffert verwendet werden, ' 


Das hat er alfo ſaͤlſchlich auf jich bezogen. Zenn er 
num felbit verfihert, man fage, er verbanfe dieſe Bes 
gie gung feinem in Münden gerade anweſenden Hrn. 

ater, ſo ſoricht er freilih die ungerbeilte Meinung 
des Yublifums aus, weiche ber Rorrefpondent ber 
D. P. 3. ſchonend unberührt gelaffen hatte. 


Dr. Seuffert behauptet ferner, er babe einen Ruf 
nah Gent mit firem Gehalte von 2500 fl. andge 
ſchlagen; das if genan genommen ganz falſch. Denn 
weiber Gelehrte wird das einen Ruf nennen, daß ber 
$ Dr., als die dollandiſche Megierung durch einen 

roſeſſor in Würzburg junge leute überhaupt und ohne 
ale Namensbeflimmung zu Lehrſtellen an ihren neu ers 
zihteten Univerfitäten ſuchte, ſich zur Anmabıne einer 
folgen Anfaugs bereinvilig erklärte, banı ale bie Ers 
mennung Fam, fie ablehnte, und bie Auzeige davon bei 
ber f. baieriſchen Megierung blos benüpee, nm eine 
Profeffur in Würzburg dadurch zu erlangen? wie mag 
er bei dieſer Bewandniß der Umftände vor Gelthrien 
von einem erhaltenen Rufe ind Audland fprechen? wie 
darauf Anſpruͤche auf eine Beförderung vor andern Leh⸗ 
zern gründen, benen ergewiß auch an Fleiß, Geſchick 
Uteit und. Berbieniten den Vorzug zugeicht ? — Aber 
er verficht, wie fein Kollege Brendel zwei Profefluren! 
Leider ja; wäre er aber auch ein Brendel, welcher 
durch gediegene Werke feinen Nubm in ganz Dyeutſch⸗ 
land fon begründet hatte, ald Dr. Seuffert voch Sons 
nette fchmiebeie, und den Küingklang in erfünftelten 
Meimen nachiagte, und doch iſt derielbe ald Gelehrter 
und Lehrer allgemein eachtet, Brendel noch außer 
srbentlicher Profefor mit 06 fl. Gehalte. Das Alles 
aber hätten wir gern mit Stuilſchweigen Übergangen, 
wenn Hr. Dr. Genfert, welcher fih und fein Berhält- 
nid zu, Andern nod nicht zu fennen fpeint, nicht ſo 
dreift und herausgefordert hätte. 


Mas in dem Wrtifel zur Rechtfertigung des Präfl 
Denten von Seuffert gegen die in mehrern ne und ande 
Undiſ ben Zeitungen über fein Benehmen bei ber Staͤn⸗ 
deverfammlung gefällten Urtheile gefagt wird, muß man 
dem Sohne zu Gute halten; man würbe es ihm vers 
übelm, wenn er anders daͤchte und ſpraͤche. Aber ans 
ders beurtbeilt dad Publilum den Staatdmann und Der 
putirten, anders ber Sohn den Vater; jenes kennt Hr, 
Seuffert als Referendär der ehemaligen Fürtbilcöffe 
und als Präfiventen bed Hofcerihts unter ber große 
dergontihen Regierung fehr gut; und thut ibm gewiß 
ript Unrecht. Im Sonnenihein der Publizität glänzen 
aber immer mur jene Karakter, bie felbit reinem Achten 
San muötraplen; andgefuchtes Wortgepränge vermag 


en feinen zu verleihen, noch * ein lebendiges 
a von Volfommenheiten aufzubräden. Merk 
würdig. ift es aber, daß ſelbſt ber Sohn gefcht, fein 
Barer in ber ten Kammer der Stände mache nach dem 
Beiſpiele der Hriftolraten in der item Kammer es fih 
zum Beichäfte, der beinngogifh-rgoifliigen Gefdiitige 
keit, dem wilden Grürmen amd ungejtämmen Horbes 
rungen feiner Kollegen einen Damm entgegenjufegen. 
Das ift es ja eben, was bie Öffentlichen Blaͤuuer von 
ihm behampteten. Es iſt nun noch vom Sohnt nachzu / 
weiſen, welche Abgeordnete durch ihr wildes und um 
gefihmmes demagogiſch⸗egoiſtiſches Benehmen ſemem Bas 
ser Gelegenheit gegeben. haben, bie geprieſenen Vre⸗ 
dienfte ſich zu erwerben. 


Stuttgart, vom 4. April. 


Nachſtehendes Schreiben ift und mit ber Bitte um 

Aufnahme zugefenbet worben : 
Bohlöttige Rebaftion! 

In Rro, 79, der Oberpoflamtdzeitung wirb mad 
vorberigem gemachten Lob ber Preßtreiheit Th Würtem« 
berg die kurze Anzeige gemacht, daß ber Atwolar Fetzer 
wegen ebrenfränfenter Auſſatze gegen den Dberamts 
mann Belel zu Reutlingen von feiner Stelle eines Rechts⸗ 
anwalbs für immer entfernt und wie berfelbe noch weis 
ter beftraft worden. 

Nun will ih zwar nicht glauben, dag der Einien- 
der dieſes Artifeld aus einer gebäßigen Abſicht ben Bes 
firaften fo bezeichnet bat, ale gäbe es in — 
nur Einen Advokat Feher, ohnerachtet in dem Straf⸗ 
erkenntui genau angedeutet iſt, daß daſſelbe den Ad⸗ 
votat Jobdann Jalob Feder in Reutlingen beireffe, 
da jedoch ſchon von m ebrer:n Seiten ber theilne hinen de lenpen 
tungen gegen wich geſchehen find, und mir theils mei⸗ 
ner vom Jahr 1815 — 17 befleideten Stelle wegen 
als Bolförepräfentant, theils auch um der Gleubwüre 
digfeit meines erſt vor einigen Monaten erſchien tuen 
aflen Bandes ded Berfalungditreits in Würtemberg wile 
len gerade im, vorliegendem all eine Ver wechſelung 
nit alethgültig feyn kann, jo darf ig von ber Wahre 
beitelicbe einer verchrlichen Redaktion erwarten, daß 
biefelbe durch Einrüdung biefed Schreibeng in bie Ober 
poftamtszeitung jene Angabe zu berichtigen, geneigt 
ſeyn wird. — 

Mit volltommenfter Hochachtung 

Einer hochloͤblichen Redaktion 
arberfamfier Diener v 
D. Karl Heinrich Fetzer, 
Konfulent und Advolat in Siuitgart.“ 


Wetzhar, vom 31. Mirz. e 


Se. Erzel, der wirkliche Staatöminifter unb Obere 
gräfident des Großberzogihumd Niederrbein, Frhr. ©. 
Ingersleben, befuchten am 31. März das biefige, erfk 
vor anderibalb Jahrım errichtete und ſchon fo frequente 
Oymnaſtum. Nachdem der Hr. Stastsminifter,, in Bes 
gleitung des Hrn. Konfiſtotialraths Lange, des Hrn. 

rrislandrathes Furkel und des Hrn. Goynmaſial · Direk⸗ 
sord, Dr. Gnell, den Pehrvorrägen in allen Klaſſen 
beigewohnt hatte, hielten Derfelbe darauf vor fümtlichen, 
in einem Saale vereinigten, Lehrerm und Schülern 
des Gymnaſiums eine berzlice, die Gemuͤther aller 
enden ergreifende Rebe, morin er dem verdien⸗ 
ten Direktor, Dr, Suell, den würdigen Lehrern, fo 
wie den Zöglingen biefer jungen aufblühenden Anfalt, 
feine befondere Zufriedenbeit begeugte. ' 

Ein nener ſchoͤner Beweid der Theilnahme, welche 
bie preußifche Regierung ihren Gymnaſien widmet, bie 
unter ber liberalen, alle beengende Kormen verfchmäs 
Pr Firiorge derfelben ſich mit innerm Lebenätritbe 
entwickeln ! 


s doudon, vom 30. März 

Die fpanifche Regierung hat mit mehreren Häuferm 
Verträge abgeſchloſſen, mm bie zu der Gadirer Erpes 
dition noch fehlenden Transportſchiffe zu erhalten. 

— Die Hoftrauer ber Prinzen vom Gebluͤte und 
der Mirifter wird am 4. Aprif zu Ende geben. 

— Der algierifge Borhicpafter it am 27. b. vom 
Portömonth hier angefommen. Er heißt Aly Reisund 





Re 





ir 






fommandirte als Hafentaritain bei dem Angriſſe auf 
Blgier gegen Lord Erarourh‘ Er bringt ſechs ber fhöne 
fen arabijpen Pferbe für den Pringen-Regent mit. 
Ans Italien, vom 30. März. 

Die Nachrichten aus Alorenz bis zum 27. März find 
fortwährend mit Seſchreibung der ſtatt gefundenen Feit · 
Kepkeitem angefäht. Bei einem Feſte, das ber öfter, 
Sefandte, Graf Apponi» gab, faben die Italiener 
jum-erftenmale bie in Deutſchiand Üblihen, fogenann 
ten Table aux virans. 

Die Abreife II. MM. des Kaiferd und der Kair 
ferin von Deftereip von Florenz; nah Nom war, dem 
BDernehmen zufolge, auf bem 29. b. M. feſtgeſetzt. II: 
MM. übernachten an diefem Tage in Siena, mo 
Allerböhftdiefelden am 30. verweilen. Am 31. gebt bie 
Meife bis Madicofant, am 1. April bie Biterbo , und 
am 2. trefien 59. MM. in Rom ein. 

— DieäBermählung der Prinzeſſin Louiſe Charlotte, 
Dochtet des derzo go von Galabrien, mit dem ſpaniſchen 
Fafamen, Don Francedco di Paula, ft auf den 15. 
April feſigeſeht. 
Madrid, vom 18. Mir. 

Die Korrespondenz mit Amerika it im biefem Zu ⸗ 
heublif febr lebbaft. Zwei von ber Havannıb und Bus 
rar&ru; Foninende Paferboote ber toͤnigl. Marine find 
Kürz nad einander zu Kadir eingetroffen. Bonden dur 
fie Aberbrachten Nachrichten iſt indeſſen nichts laut ges 


worden. f 

— €8 heißt, die Bermählung S. M. mit der Toch ⸗ 
ter des Koͤnigs von Garbinieit werde am 11. April 
u Madrid offiziell befanmt gemadt werden. Am W. 

ärz achen bie drei erften 3 Trauermonate für uns 
fere vertorbene Königin zu Cibe. 

— Man erwartet von einem Augenblicke zum am 
dern das Edift der Inquiſition über dad Bucherber⸗ 
bot , weldes bereits inter ber Preſſe Ifh ! 


Frantfurs, vom u April. 


Gorsfepung des Protokolls der kilften am 
33 März gebalterien Sibung ber hoben 
deutfhen Bundesverfammlung. 
Hannover. Da dad Praͤſidium, veranlaft durch 
die, Namens bed kurheſſiſchen und großherzoglich-beſſi⸗ 
fen Hofes, beute zu Protofoll gegebene Erflärung 
über die Korpseintbeiling. die Bundedtagdgefandten 
nufforderte ſich nochmals über ‚die Frage zu erflären: 
vb fie dem unterm 41. März per majora gefaßten Bes 
fhluß , über bie Korpseinrbeilung, für verbindlich fir 
(Ammtliche Bundesſtaaten halten, ungeachtet bie beiden 
beifichen Käufer demſelben Anfangs nicht beigetreten 
find, and jegı nur unter der Bedingung beitreten wol⸗ 
Ten,'baß felbiger nur prooiferifh, bie zu ber nach Abs 
kauf won fünf Jabren morbebaltenen befinitiven Negus 
Urung der Bumdesmatrifel, verbindend fenn fol; ſo 
fehe ih mich, in dem Ginne der mir eribeilten Ins 
firuetiönen, veranfaft, für Hanover zu erflären: baß 
baſſelbe den Beſchluß von 11. März d. I., obwohl nur 
per majora gefaßt, - feinem ganzen Inhalte nad, . für 
ar vnid verbintlich anſebe 
e f :biefe Korper Eintpeilums vom ber Mehrheit 
der Stimmen. babe giftig beſchloſſen werben Können, 
haben die boben hefiiichen Hauſer felbit micht in Zwei⸗ 
fel gegogen, aber unter dem Auführen, daß ber ig 
Mitte liegende: Beſchluß vom 9, April 1818 eine argar 
niſche Norm geweſen, und. beiifalls nicht per majara 
babe abgeaͤndert werben köntten, bie Berbindlihfeit ber 
Stimmerrmebrbeit in biefem Falle in Zweifel gezogen und 
daher der Rundrenerfammiug nicht undeuilich den Dors 
vonef geimacht, dafl felbine dur einen ſolchen Befchluf 
die Schranten ihrer verfaffumgemäfigen Befugnife uͤber⸗ 
Horitten hate, 5 
° Der Beitluß yom 9. April 1818 bat anb IT. hit. 
d feftatfeht, daß die Zufammenfegung der Korps ale 
eine geimeinfame Angelegenheit, mit geböriger Zeach⸗ 
tung aeoprapbijher und verwanbfhaftliger Berpäliniffe 
won Bumdestage- beftimmt werben foll, 
, Dieler Befclaf, der feinem Gegenſtande nach aller» 
dinge ald ein erganifher angufehen it, war «6 fm ber 


Form nicht, weil er nicht, wie "bie Bundedahte bazı 
voraudgefegt, in pleno, fondern nur im dem engerm 
Rath gefaßt worden; er erbielt elfo feine Kraft ſchon 
durch die. Majorität, wenn gleich für denſelben au 
unanimia vorhanden geweſen find, und konnte baber, 
fon aud diefem Grunde, auch per .majora abgein, 
dert, befihränkt oder erweitert werden. 

Alein, wenn er aud der Form, wie bem Juhalie 
nah, ein organiiches Geſetz geweien wäre, fo mwürben 
feine Befimmmungen nicht verhindert haben, dem comcilin» 
torifchen Plan für bie Korps Eintbeilung, fo wie es 
die Natur diefed Gegenſtandes am ſich mit ſich bringt, 
per majora gültig zu beſchließen. f 

Der Eimm diejed Beſchiuſſes vom 9. April ifk nicht 
und fonnte nicht fehn, daß mur derjenige Plan für 
die Kored +» Eintheilung gelten folle, im meldem alle 
geegrakiiaen und verwandſchaftlichen Verbaͤltniſſe ohne 

arnahine beobachtet worden wären, denn davon Ing 
die Unwoͤglichteit zum voraus auf platier Hand, mie, 
Fe ſich jege durch fait jährige Berfuche noch mehr bes 
mahrbeiter hat. in Unfehung der verwaudtſchaſtlichen 
Verdaͤltuiſſe war felbit der Grad berfeiben nicht anger 
rn welches doc hätte geſchehen muͤſſen, wenn jene 
immmg. eine abjoldte Norm hätte werden follen ; 
denn im weiteften Sinne genommen, find wenig Fürften 
in Deurfhland, die fi mist ald verwandt anſehen laſ⸗ 
fen, ohne daß es jemanden beifallen wärbe, daß fie 
im ein Armeecorpd bereiniget werden müfen. In Ans 
fehung der geograpbifchen Verhaͤltniſſe, welche beachtet 
werben follen, fällt es von felbit in bie Augen, daß 
damit nur gemeint war, daß nicht Gtanten mit einan 
der in einem Armeekorps vereinigt. werben follen, die 
durch zu weite Entfernung und durch zu viele, zwiſchen 
ihnen liegende Staaten von einauder getennt find, 
nicht aber, daß Staaten darum mit einander zu einem 
Urmeelorps vereiniget werben willen, weil fie an eim 
auder grengam; denn ba, ‚von ber Eyder bis zur Das 
nau, alle Bundeöftanten an einander greitzen, jo mürs 
be daraus folgen,daß nur ein fombinirtes Armeeforpe, 
und nicht drei formirt erben koͤnnen. F s 

Die Beftimmung des Befchluffes vom 9. April 1818 
bat au nur die Natur einer Inſtruktion, welche bie 
Regeln vorjhreibt, die bei bem zu machenden Entwüt⸗ 
fen zu beachten find, opne die Austahmen audzufglichem 

Daß aber ber, auf verwandfchaftlihe und geogra 
phiſche Verhaͤltuiſſe gegründete Auſpruch ber heſſiſchen 
Hänfer auf ihre Vereinigung zu einem Urmerlorpd, 
fehr eruſtlich beachtet werden, Geht ſchon daraus her 
vor,.baß nad einander mehrere Plane vorgelegt wurden, 
m welchen ‚fit zu einem Brmeelorps geilelt worden, 
derem-seiner aber ihren Beifall erhalten bat. 

Daß die Mehrheit ſich ungern bewogen gefühlt bat, 
für einen Plam zu fimmen, bei’ jenen unbes 
friedigt laͤtt, erbeilet ſchon aus ben dringenden mirder« 
bolten _Aufforberungen am fie, durch freiwillige Aufe 
opfetärtg. daB Berdienft eines MWeitritid zu erhöhen, 
der fetange, als fllihmeigend’erfolgend, fr gemigent 
enzifehen tft, als nicht im einem @egenfianbe, wo bie 
Einimntigfeit unerreichbar, irgend eine Bellimmsng 
aber dringend umd unvermeiblid aethmendig: ii, ber 
Minorirkt das Uebergewicht Aber die Mehrdeit einge⸗ 
raͤumt wird, nn BY?) 

D5 in ‚der Folge‘ Umftände’ eintreten, welche bie 
Vereinigung der beiten heſſiſchen Käufer ihnen noch 
gegen und bem zutraͤglich * 

ibe bed ungewiſſen, Dur aprungen gelen 
Zukunft überkafen, nur auf dieſe nit auf den fit 
die defindrioe Bundesmatritel beftimmten Zeitpunkt non 
fünf Jahren fibeint ihr bedingter Zursise ſich befgpränfeit 
gu wnljfen.: &s würde von dem verberblicflen Felges 
feyn , wenn die jege beichloffene Korps Finprilung DM 
voraus’ auf einen fd engru Zeitraum eingefgränfe wer⸗ 
den fohte; auch iſt fan vorauszufehen, mie in. ber 
Bunbesinatrifel , die do allemal cine, menu gleih 
nad eiifförnigeren Regela berenepe, Populauon Ar 
Grundlage baden Wird, Mid ſchen mach Ablauf von fi f 
Zabren fo bedeutende Abindrrungen zeigen folltem, daß 
biefe auf die KorpssCintpeilung einen Finfluß haben 
müßten. ; 1), 
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Bien; vom 1. April. 


Am 27. März Nachmittags um 2 Uhr‘ mar das 
rliche Leichendegaͤngniß des f. FF. M. Beutenanid 
uͤrſten Morig von elptenfein, unter Begleitung aller 
fer anmefenben Generale, Siahs und Oberoffigiere. 
BES 
son Homl en den om allen 
Erin Melanie ——— vum * ver⸗ 
enftoollen er bie Iepte u bezeugen. 
Er hinterließ —* —— fi (on (eig ma eh 
em Ableben zw ihrer Mutter, der Far kin —— 
nad Eiſenſtadt begab, und drei minserjäpeige ZU ter 
wege fih in deiien Alootar Hrrrfgaften tdelien. ap 
feinem Teſtamente, welches vorgeftern geilen murde , 
bleibt die Wittwe Bormänderin der Kinder, umd im 
fig feines Pallaftes und eines jährlichen Einfommens 
Sim et he er 
a ich , gleichfa ech 
m, — er eine jährlige Leibrente von 
A000 fl. Komm. Münze, 
Berlin, vom 1. April. 
Am 31. März war zur Jahresfeier des Ein⸗ 
u46_ von Paris große Parade der biefigen 
bermifen vor Sr. Maj. dem Könige, und auf dem 
—* große Tafel bei des Koͤnigs Majeſtaͤt auf dem 
alais. 


An dewiſelben Tage And auf allerboͤchſten Befehl 
mebrere Befdrderungen im Heere bei ber Parole be⸗ 
lanut gemacht worden. 

— Se. Maj. der König haben dem Ober⸗Poſtdirektor, 
Freiberen von Haysdorf, zu Aachtn bie Kammerherrns 
tohrbe zu ertheilen geruber. im Reiogig iR in 
‚ — Don bem Profeffor Krug 1} n ben 
lehten Tagen — * Flug chriſt ie dem Titel 
erihienen: „Das preußiihe Zollgefeg, die preußifche 
Staatsjeitung, und der Zeitgeif. 

— Jeder der biefigen evangelifchen- Prediger, wel⸗ 
cher an ber Bereinigungäfeier Ye beiden yrotrßanth 
fhen Kirgengefellihaften Ipeit genommen, bat von 
Sr. Moj. ein Eremvlar der auf das britte Mefors 
mationejubiläum geprägten Medaille in Silber erhal 
ten. Herr Doktor Schleiermaher, der ſich um das 
Werk der Bereinizung befondere verdient gemacht, et» 
bielt fie in Bold, fo aud die Nikelaifirge, in melde 
da6 gemeinfbafrlihe Abendmahl gehatten tonrde. Die 
ki —* — rt auf * Zug Seite die beir 

ormatoren Lut und Calvin, auf der anderen 
aber die offene Bibel. 4 ö 


Donnerftag, den 8. April 


— Die Witterung des bevorfiebenden Somm:rd und 
Herbfted fünbigt "cr burd feine Borperfagungen ſchon 
befannt gewordene Profejlor Dittmar in feinem ſo eben 
erfgienenen Werke folgendermaßen an: der März 
wirb zwar einige warme und reijende Tage haben, 
body werden die fälteren und von Megen beglelteten 
nicht zurüdbleiben. Der April wird anfänglih der 
legten * des März gleich ſeyn, vom 16. bie 20, 
April aber werben, vom Suͤtweſten her, eben nicht fehr 
warme Regenihauer einfallen. Zwiihen dem Suiten 
und OOften Grad noͤrdlicher Breite ift in den Nähten 
Schnee und am Tage find Bye mit Windilögen 

erwarten Mit bem 10. Upril werden im unieren 
Gegenden der Alieders, ber Hollunder · ber Ebreſchen⸗ 
baum, bie Stagels und Johannisbeerfiräuder auege⸗ 
ſchlagen ſepn, und nod vor Auſaug des Mai müjen 

an einigen warmen Abenden Maikäfer ſehen Iafjen, 
In den legten Tagen des April werden alle Blume in 
Blüthe treten, die eber von falten Minden und Striche, 
regen, ald von Raupen leiden dürften; c# wird wenig 
» Stpnaden und Schmetterlinge, aber in mans 
Gen Gegenden deito mehr Mäufe, Hamfter und Maub 
wurfe geben, deren Tungen aber der Negen werberbr 
lic werden wird. Der Mai wird warme Zane und 
feloft Gewitter haben, in füdlichern Gegenden ni das 
Koru fhon in Bidibe fonmen, die orgen und bie 
Näcte werden zwar kühl, Nachtfroͤſte jedoch nicht zu 
deſorgen ſeyn. Der Junius wird ſich zwar nicht ais 
ein volfommen naſſer Monat zeigen, aber am 12. 13, 
und, 14. find Falte aber Regentage zu gewarten, und 
von da bis zu Ende bes Monars werden Negentage 
wit kühler Luft häufig genug abwechfelm Bei entikes 
u in werden ftarke Negenyäffe, an vielen 
sten mit Schloten begleiiet, einfallen, und um os 
bannid manche Fluͤſſe bedeutend anfhwellen, doch wird 
die Druerndte größtempeils gut gerathen, fo aud das 
Gerraide, Im Iutius find, bei warmen Tagen, 
doch imehrentbeis kühle Morgen zu erwarten. In Ga 
sen wird die Somrietwaͤrme nicht wiel geringer ald die 
vorjährige ſeyn. Im Auguft werden zwar mande 
Gegenden am bein und an andern Fluͤſſen vom boden 
übertretenden Waſſer leiden, dafür aber duch den Wein 
entjhhdigt werden, der, was ibn au Menge abgeht, 
duch eine noch beſſere Beihafeuyeit als die des vor» 
jährigen, erfeen wird, Der Srpiember wird größs 
tentbeild erheiternd und anzenebin ſeyn und überall, wo 
bie Fruͤhjahraregen die Baumblürhe night geſtoͤrt ha⸗ 
ben, ſeht obſtreich werden. der Oftuber wird mehr 
age und mehr kalte Naͤchte haben, als der vor 
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anzeige wie auf felfen 
Se 
i ü et find, dm ! 
De ER Eye 
: München,| vom 3. Upril. 
Der deutigen Sitlng wohnten f 
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Mh befürchte, die Freude Ewt. 
—— Non A zu nd 


bitte Sie alfo, Hr. Graf, od eiumal dieſes 
* güdringlichen reibens ‚um Verzeißiiug, und nenne 
“mich ıc. Ludwigelut, den 5. Duni’ 1918.,— Antwort 


mit Ausnahme * Minifter des Hauſes und des Aeußern 
fesm geftrigen Daſtors Pappenheim erhalten habe, deſchaͤnt mich fo 


bei. Der Juſttzminiſſer verlas die in um 

Blatte erwähnte koͤnigl. Drbonnang, 

Ständeverfammlung bie 
Hierauf wurde das 


mer ber Ubgeordneteg möge bei Sr. Mai. ver⸗ 
wenden , her ge — und Prof, Me- 
{ nad bem von en 


dieinae “Bakter won" Lamdehut 


— — er diefutirt, —* 
ten die en mmung geeigneten Fragen ent. 
worfen = berichtiget. °. r 3 
“Un FUhr wurde die Sefflon abgebrochen, zum fie 
um 5 Ubr fortzufegen. 
€ b t bie in unſerm Blatte, vom 28. 
min eine he daß der Graf von Thurn 
‚und Taxis an die Stelle des verftorbenen Grafen von 


Nechberg zum Oberſthofmeiſter ernannt worden fey. 
Dberfitäimmerer wird ber — Sberzeremon 
weiſter Graf v. Seefeld, ah deſſen Stelle der dee 


Domhert Graf Karl v. Rechberg kommt. 
Karlörupe, den 5. April, 


Sq we den. 


Hamburg, vom 3. April, 

Hiefige Blaͤtter euthalten folgended Schreiben des 

Herzogs Adoloh Friederih von Medlenberg, 
an den Grafen yon Stollberg: „Hodgeboruer Herr 
Graf! Ei. hobgrär. Gnaden werden mir verzeihen, 
daß ich ohne Ihre Erlaubniß die Abreife des würbige 
ren Paſtors Pappenbeim mac Mimfter benutze, um 
Ahnen in wenigen Zeilen den innigſten Dank darzubrins 
sen, den eine Seele fühlt, die lange nach Beruhigung und 
feſter Ueberzengung fih geſehnt, und endlich dieſclbe 
seiunden hat, mb zwar dur Yefung Ihres hertlichen 
Zuchs von der Religion Jeſu. r Himmel vergelte 
or. bobgräflihen Gnaden allen Gegen, den Gie 
dureh Ihre Schriften verbreiten, in einer Zeit, wo es 
der guten Mrbeiter fo wenige giebt, und mo ber Geiſt 
des menfhlihen Wiſſens ſich jo febr in feiner Einfalt 
über die goͤitliche Weisheit erboben hat, zu einer Zeil, 
wo fo viele glanben, es bebärfe der erſten nur, um den 
Zweck unfers Lebens hier auf Erden zu erreichen. Dies 
fer alles Gute umtergrabenden Pbilofopbie iſt ein üben 
zeugender Beweis in Ihren berrliden Merten entgegen 
gefegt, welchet nicht unterfaffen wird, taufendfältige 
Fricke m tragen. Gegen ſoiche won Jahrhundert zw 
Jahrhundert burdgefübrte Beweife muß alle Afterweis ⸗ 
beit verſtummen. Ewig werde ich ed Dem Geber alles 
Guten danten, das Buch von der Neligiom Jeſu im 
meine Hände geführt zu haben. Auch foll ed mein fies 
te8 Streben ſeyn, den Hauben in Wort und That 
Öffentlich vor der Welt zu befennen, welder der einzige 
figere Weg it, dahin zu gelangen, wohin al unjer 


welde die als es ent. Bon 
ben 15. Mai zen race F — Cine zu 
11 des 


wird. 
und eine Anzeige von.mebr ald 30 neu eingefommenen cher 


Kaangen, Be der * Aa Ag oe —* 
e, guädigfter Herr dieſem o 
Diefe ; ven it eine — G we für 


zeuguug der Na⸗ 
tur Sort einem, Meinen’ Saamenförnlein, das er auf 
L ä h ewenglüged Geptiben 
giebt, fo wolle er Sie, guädigiier Herr, je mebr und 
mehr begnmdigen, und & einft-anfnehmen in das Reich 
—— lieben Sohnes⸗ das dieſer am Sei⸗ 
igen erwarb. Ich bin mit tiefſter Graf 
von Stollberg; une 
Kopenhagen, den. 30. Mär. 
—— im Handel und Wandel ift fortbauernd 
jebr fühlbar. Die Fre Börfengekaäfte der Irbtem 
onate befanden Im Kauf uud Verfauf von Band 
und Staaröpapieren. Der Handel mit Banco gerärh 
jedoch jegt in Stocken, da der Cours beffelben ſich dem 
Pari fo febr genaͤhert bat, und auch bie Etaaripm 
Fer feinen ihren niedrigften Standpunfr erreicht zu 


eben 


cfurct 


ben. Sie wuͤrden nie 


J eſucht ie 
'o fallen die Schiffe hier doch immer mehr z Dreifer 
unter andern wurde ein Schiff, welches feinem Eigen⸗ 
tbümer vor wenigen Sabren 70,000 Rbrhir. gefoitet 
haste, hirzlig für 4000 Rbthlr. verkauft. 
Stofbolm, den 24. Mir. 

“Da das doͤchſte Bericht die Urtheile, mad melden 
bie Kommerziehrähe Working und Bjoͤrlman, gewes 
fene Direktoren des Malmder Disfontos Werks, zum 
Haldeifen verurtbeilt worden, beftätiat bat, fo warb 
in bem, vorigen Freitag abgebaltenen Ordendfapitel der 
Seſchluß gefaßt, Ihnen den Waſa ⸗Orden, womit fie bes 
Neider geweien, abzunehmen. 

— Dieſer Tage it der General Montrihard, 
Ghef der Hofbaltung J. M. der Königin, die gegen 
Fi hen in Paris Icht, eingetroffen. Man glaubt 
feine Reife babe Bezug auf die Einribtungen, melhe 

das künftige Erabliifement diefer Fürftin, bier 
au Paris gemacht werden dörften, und das Publi 
wird mahrfcheiniich ebeſter Tage etwas Seſtimmteres 
über biefen Gegenſtand erfahren. 

— Geftern it ein Kurier nad Petersburg 
jangen und auch ber daͤniſche Habinetefurier, ber 
res feit drei Wochen bier aufgehalten, wieder 
Kopenhagen ahgefertigt worden. 

kondon, vom 50. Mir. 

Um ffreitage wırrden wor ber geheimen Comittee 
des Umterhaufed bie Verböre wegen Unterfuchung des 
Buftandes ber Banf beendfgt, Ale Klaffen der Bemoßs 
ner ber@ity find auf dad Refultar derfelben geiparınt, das 
fie im bem Bericht der Gomittee zw erleben hoffen. , 
Schwerlid dürfte dieſer aber fo bald eribeinen, da bie 
Anfertigung deſſelben wegen der Wichtigkeit und bes 
Umfangs des Gegenſtandes vor einigen Wochen zu 


ii 
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Stande‘ zw: bringe unmöglidt' ſeyn möchtes Die Cor 
Hirte des bat ihre; und 72177773 
Hungen Aber denfeiben Begenftand noch möcht dj 
-— Der forifge: Ersbiigof won * 
—— ucht durch die 


Be wiegen, ba 

j —* in der Propaganda zu Kom nur ni 
= Man ft: tin böchften Grade verwundert d rüber, 
Sf Spanien dad Geld zu Der vorſenenden Dre Nie 
fung bathaufbringen können, und fann fh die Quel⸗ 
ken, worand- dafielbe gefloifen feyn muß, ſchwerlich 


0 Die: Nmes preifen ee ſehr, daß in der fr 
Depitirtentammer Pen immung Aber die — 
Wablgeſetz vorzunehmende Verdaderung ſammtliche its 
glleder, mit Ausnahme von einem oder zweith / jugegen 
genen wären, und ſtellt einen Vergleich mit dem 
riet Unterbaufe an, wo mei wenfger als em 
Drittheil der Wirglieder, die bon Rechtowegen zugegen 
epn folten, exipeinen. Das bee Mirtel diefer Unflatts 
aſtigieit zu Reuern, fagen die Times am Schluſſt des 
ſigen Yrufeld,, würde eine recht Mräftige und 
wirkjame Parkamentöreform ſeyn. Daß sine ſolche Maaks 
zegel ansführber ift und daß man fie dem emp. Bolfe 
(duldig ift, das leider feinen Zweifel und wir erflären 
und obie Bedenken für beides. 
— Sewiſſe Leute find fo Jartfuͤhlend und weichher⸗ 
wenn on dem großen Manne auf St. Helena die 
ebe it, daß man mur mit Vorſicht feiner erwähnen 
Zaun. Der Eourier verſichert auch, er erlaube ſich 
eine Erinnerung an das große Midgelbit dieſes Mans 
med mar, weil er ſich fhmeichle, ‚den, Kummer die 
ſer mitleibigen Seelen in etwas durch die Verſiche ⸗ 
rung zu lindern, daß der Gegenſtand ihrer Zärtlichkeit 
bei weiten nicht fo bart behandelt wird fie glau⸗ 
den oder zu glauben Seinen, Ein, Hr, Clare, der im 
Unfange von Mitleid und Neugierde nad Gr. Helena 
gran: worden war, hat nämlich „Thatfahen, bie 
Bebandlung Napoleon, 
St. Helena betreffend, beraudgegeben, bie, 
ich den 25. Nov. v. 3. verfaßt, dennoch die buͤn⸗ 
digſle —— — ber dieſen Gegenſtand in Eis 
ropa nerbreiteten 
ren des Orafen Las Caſas enthalten. Nichts von allen ben Ents 
behtungen, von allen den Beleidigungen, nichts von al 
len den muthwilligen und graufamen Nedereien, von 
denen der wahrheitsliebende Graf Las Caſas und Ans 
dere tin fo rübrendes Gemälde entworfen haben, foll 
ma diefem Werke und den Auszuͤgen, die uns der 
Courier davon liefekt, nur im mindeften gegründet ſeyn. 
Lebensmittel ni he * — wo, * I 
Judlenfahrer gut zu. leben pflegten, fo wie 
u nn r. Glarfe fprigt, 
ald Achter Britte, ſogar mit ger — von 
dem ſchuackhaften Host-Beef, das man in St. Helena 
finde. Die Wohnung iſt geriumig, bequem, keines⸗ 
wege auf einem nadten Feifen, fondern, wie ſchon ber 
Name zeigt, in der Nähe eines — Waldes, ber 
feinen erquickenden Schatten auf 4 Meilen weit verbrei⸗ 
tet, Das Haus iſt überdem von einer Wiefenmatte ums 
edect und bat einen vier Adcer 
langen Gemüßgarten. Bon dem allen fagten die belob⸗ 
ten Memoires gerade das Gegentheil. Sir Hudſon 
Lowe ſoll eim gefälliger, aber leiver auch pflichtergebe ⸗ 
Her Mann ſeyn und das iſt es, was Bonaparie an 
gr —— der alle Artigkeiten des es mit 
ugeſtůmm zuruͤckweißt. Es it ſalſch, daß man Bonas 
* jeden Morgen und Abend a Der wacht ⸗ 
babende Dffigier jucht den Erkaiſer unbemerkt zu ſehen 
und gibt dann das gewöhnliche Signal, daß Als noch 
Ordnung jey- 


in 

Daß nicht alle englifcyen Blätter ohne Wahl in St. 
Helena gelefen werden duͤrfen, bat feinen vernünftigen 
und en Grund, man bemerfte nämlich bald, bat 
fi in dem Anti-Gallican Monitor, der im feinen vor 
— die beftigſlen Ausfälle gegen Bonaparte 
enthielt, Moertiffemente fanden , bis Bun ihre ſonder ⸗ 


jegen durch Bäume 


ee waren, zu benen — 52 
ji — 
Wa den Schliü H zu faub. — 


» dein Augenblicke,“ ſa 


onaparte® auf 


achrichten, mamentlih der Memois, 


aparıe zweimal Eeine Beji 
Meinen, dien, wodlaus ſe n Mannes, ber 
Aut leben und fs a t ‚ font 
—5* it dem "dad andere, 
eo „ * dad z 
— Der verjlorbene Gerichteredner Gum 
ran jagt irgendwo: © ſpricht der Aufrubr mit 
lauter And geht auf der Straße — 
af — — —— 
— * au öfentider Dit aber — 
2 ee offmung fioden 
binab, oder eben Ki ‚amd. er darf ſich nicht mehr 
feben_lafjen- anders geht es mit der Aufwiegelei 
in’ Ländern, wo micht Leder mit dem Volfe 
fanız, ı note es Ahım. beliebt, —— 
ht da des Rachts aus dem Finſtern 
wirft. einen- Brand nach dem andern auf, 





m auf n 
baufenz-um, fobald-die.fchredlihe Stunde der Reift 
feiner Anſchlaͤge einsrist, deufelben anzuzuͤnden. 

In Pärid, vom 3 Kr 
Der König hat ıbem, Geſuche ber. Fran 
in Brune we und in dem Staatsrathe vom 

Arz dem Hr. Siegelbewahrer befoblen, den Mörder 
bed Marſchaus Braune den Prozeß zu machen. „Im 
ein ‚Hiefigeb Blatt, „wo wir 
Diefes erfahten, vernehmen auch, daf die — 

arihale zuſammengetreten ſind um dem Aonige 
eine Bittſchrift zur Unterſtäzung des Geſuchts bet 
Winwe ihres ungihdlien Waffengefährten zu überreis 
er allein die Werechtigfeirsliebe Er, Maj. war ihe 
ren Woͤnſchen bereits zuworgefommen. 

— Die Amzabl der Mitglieder ber Pairdlammer 
beträgt 266, von denen gegenwärtig nur 238 Sig in 
der Kammer haben ‚ indem bie übrigen 38 zum Theil 
noch minderjährig find, oder wichtige Gtellen an aus ⸗ 
wärtigen Höfen befleiben. Y 

— Der Barometer in unfern gefellichnftlien Cirs 
deln war biöher mehr als je nad der Politit gerichtet 
Seit geraumer Zeit war die allgemeihe Anrede in den 
Gefehihaften : „I der Antrag (wegen Beränderung 
des MWahlgefehed) verworfen ? hatt jener abgenutzten? 
Wie befinden fie Ab? Zwae bieß dieß mit andern Moss 
tem: Wie befindet ih Aranfreih? und man autwortel 
jept Darauf, nachdem ber Antrag verworfen worben = 
Branfreih befinder fib ganz gut. 

— Ein gewiſſer Gallias ju Parid gab eine große 
Sonate beraus, und fepte auf dem Ruͤcen Yes Ziel 
blattes , flatt ber Zuriguung, die befannte Arage Fon⸗ 
tenelle'd : Sonate que me veux tut Mit der Antwort: 
„Je veux dire j uca avee In gräce, legoüt et Pex- 
pression de Msdemoiselle Henriette de Vert ... 
a qui je suis dödiee por Jean Callias.* Ruft das 
nicht den Geſchmack zuruͤck, den Moliere im feinen 
Precieuses rilientes geſchildert? Doch braucht mar 
nicht erſt unter dea Pri ſtern einer Kunſt, die rigentlic feine 
literariiche Bidung vorausiegt, Belege zu jener Bebaure 
on, = fuhen; beruͤhmte Schriftſteller beitätigen ſie z 
der Geiſt des Bicomte de Jodelet erbleicht vor dem 
eined andern Dicomie, von dem man fangen fantı, daß 
er die Dihrkunft politiſch, und die Politik romamiſch 
treibe. Was find auch Ausdruͤcke wie die Commodites 
de la conversation, le conseiller des graces gegen 
folgende : la guiätude des nex aquilins ... ». ces 
barbes qui ont quelque chöse de sublime et commie 
d'aspirant ä la tombe „... Ce grand secret de 
melancolie, que la lufe aime & raconter aux rieus 
chönes, ,„... 


Brüffel,, vom 3. April. 

Der Prozeß wiegen bed auf den Magen des Her⸗ 
zogs von Wellington gerichteten Pirtlenicutffes wird am 
40. Mai eröffnet werben. Unter den Zeugen befinden 
fid der Herzog von Wellington, Lord Rinnairb, Ges 
neral Murray und mehrere Ingländer und Belnier vom 
hopem Range. Die Gitationen find bereits etlaſſen und 
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en — und Cantillons Vertheidigung übers 


5 Na ei tisaffpreiben aus Amflerbam , 

dat ein großes naht lebaus daſelbſt fair, während 

ber * eines andern Dauſe ftß, ber feier Zeit eine 

Be Rolle iu Spekulationen mit Stäatsnapieren ges 

ielt und vor. einiger kit Banferor gewmacht bat, zw 

iger Befänänigitrafe wegen unregelmäßfger übrung 

deis büdyer verurtheiltworben ift. Allgemeis 

Hal * FÜR Handel barnieder und die TREE 
se 


18. 
Petersburg, vom 17. Dir 

Aus Tifllis in Georgien wird unterm 29. Januar 
*. St. Holgendee gefcprieben: „Der diesjährige Winter 
bier ganz uhgewöhnlid. Er begann * * —* 

mge bed Dezember Monate. u chnee liegt 

e hoch, und.feit Dem 10, Dejember in der 

bis 15 ©r. 2 wodurch enwas hier im 

Unerhörted,, eine völlige —3 upon. if, 

Don der Kaͤltt iſt viei Wied, Schauſe, 
gelommen, da man bier Feine Ställe, fuͤr daſſelbe bat, > 
interfutter eingejammelt. Die Fruchtbaͤume und 
einſtoͤke baben fehr gelitten, indem man Tie- bier 
während des Winters weder bebedt no In den Boden 
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Eis belegt. 
De En dem —— der. Gebruͤder BZ — 
wweier reicher Griechen in Moſcau — — 


* rss ar in franz. Sprache beraudges 


geben. 
Ronflantinopel, vom 25. Februar. 

Einige neuere Polizeiverfügungen haben jüngft in 
Dalata blutige FB un —— Patrouillen des 
Arfenald und mehreren Tulumbadſchis (Spri ch⸗ 
tern) veranlaft; aber fogteih das Mer, felbft bie 
Dilicht, auf Seite erflerer, und letztere ber angreifende 
Zheil waren, fo wurden doch biefe Nubeftörer, weil 
fie einer gefürchteten Orta der Janitfcharen angehören, 
nicht nur frech gelaffen, fondern ber Bajg-Mga, Stabds 
offizier der Wache des Groß-Abmirald, mard Telbit 
beehalb abzejeht. — Der großberrlice Schatz if durch 
den Nachlaß Schalit Abmeb Paſcha's, und dem des 
Tſchelebi Effendi um viele Millionen berrichert worden. 
Die kofbaren Boüͤcher und Manuferipte diefer belden 
I des Reiche — jänanbin bei ber Pforte 

in Gegenwart aller Miniter öffentlich werfteigert. Cine 
bier neue Erſcheinung. — Dem Vernebmen nah bürfte 

ſtens ein Mbgeordneter des Koͤnigs vom Sardinien 
Fre fommen, um unter Ruglanuds Bermittlung polis 
iiſche und Harbeldverbindungen mit der Pforte anzıte 
Inäpfen. — Das arofberrlihe Arſenal bat in der meutes 
Ken Zeit von engliihen und ſchwediſchen Lieferanten 
god Partien Kugeln und Saiperer aufgelauft. — Aus 

yrna warb berichtet, daß eine Niederländiihe Krieges 
toroerte bafeldft angefommen ift, und einige Zeit in jenen 
Beroäjfern zur Beſchuͤhzung ber Handels ⸗Shiff ahrt freuen 
wied, Sn jenem Hafen wollte man auch Nachricht 
haben daß die nordamerikanlſche Eskadre, weiche mehrere 
Serpläge des mirrelländifchen Meeres befucht hatte, 
ebenfals dott erfchrinen werde, 


jez — — — 


Benachrichtigungen. 
524, Am 16. Mirz ſtatb zu Mom unſer geliebter 
ehgemeti geſchatzter Bruder und Schwager der Aönigl. 
bandueriige Srfandte and Nammerberr, mie auch dere 
aha f. beit. Verdienſt Orden Broßfrem jmeiter 
le, Arübri Sehr, ©. Ompieba nad) einem 5 
tigigen Srantenfager in feinen beiten Jahren. 
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[7A] Zuſolge bochſter Catittirkung der Kiniat, haien. He 
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* 15 Buder 3ebentr und 
pn — ee te zu Rantersader r 
15 — sätbents More zu Phüngerzpeii 
12 — örteat: und * 
Io. Bär: Mile zu Beitshächheim 
aufgelsgert find, meb® der mach tem Ablihe Aid ergebenden 
Orte in fhirftihen Mbtbeitumgen mit Rorkhaje der böhftep 
Genehmigung offrattich an den Meißbierdenden berteigert, 
Bärsburg, am 31 Mär 1819. 
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Münden, vom 4. März. 

Nah der geftrigen oͤffentlichen Sigung verwandelte 
fh die Kammer in einen geheimen Ausſchuß, in mels 
Gem über 3 Punkte viritim abgejtimmt wurbe, nämlich: 

a) Ueber die Motion vom Abgeorbneten umd zwei⸗ 
ten Sefretaire Haͤcker, in Betreff des Advolaten⸗ 
weſens, weiche ganz nach feinen Antrage in vier 
Punfıen erledigt wurde. 

.b) Ueber die Motion des Abgeorbneten v. Horn⸗ 
tal, wegen der Mbitelung der Mitteilung der 
Drigtnalaften an Fisfalen im Prozeſſen, wobei ber 
Fiskus intereffirt iſt — einmirdig nad) dem Ans 
trag, day nämlih Ge. Maj. um Abitelung dieſer 
Uugebähr zu bitten fey. 
©) Ueber die Motion des Abgsorbneten Hofraths 
Behr, in Betreff der Quelle, wobei die Majora 
ebenfalls in der Hauptjage dahin ausftelen, daß 
©. f. Maj. zu bitten fey , eine Reviion der bes 
ſtehenden, aber nicht beobachteren, Durllmandate 
vornepmen und ein neues Geſetz hierüber entwers 
fen zu laffen, anbei wurde aber per Majora, vor⸗ 
zuglich durch Einwirkung der Abgeordueten aus 
dem Nheinfreife beſchloſſen, von dem durch den 
Ausſchuh gemachten Vorſchlage die Ehreugerichte 
ganz zu abſtrabiren. — 
Künftigen Montag, den 6. d., wird geheime Siz ⸗ 

zum; über dad Gemeindewefen, und Dienſtags, ben 
7. d., wiederum öffentliche Verhandlung jtaıt finden. 

— Es verlauten von Zeit zu Zeit In öffentlichen 
Zlättern Urtheile über die Kammer ber Neigsräude, 
weiche man fuͤr Nacftälge der Empfindlihfeit über bie 
fo viel beſerochene Stelle in der Addrejje der Reichs⸗ 
räthe halten könnte, wenn man nit zu der Vorauss 
fegung berechtigt wäre, daß mit dem fo weife bejchtofs 
fenen Uebergang zur Tagesorumung über biefe Water 
vie der ganze Streit der verdienten Vergeſſendeit uͤber⸗ 
geben wäre. Im einem öffentlichen Blatte wird behaups 
tet, daß den Bewegungen der erjten Kammer die Ad⸗ 
dreifen des Militars, über den von einem Abgeorbnes 
ten beantragten Konjlirutiondeid der Armee vorzuͤglich 
beisumefjen waͤren. Wie follre aber die erite Kammer 
deu Impuls zu dieſen Addrefien gegeben baben? Etwa 
wegen des zufälligen Umitandes, Daß ihr bermaliger 
driter Präfivent zugleip an der Spitze dieſer Armee 
ſteht und die Kammer einige aftive Wilitairperfonen uns 
ter ihren Mitgliedern zähle? Der Hammer als folder 
mar das Jatereſſe dieſes Antrags ganz fremd, Sie hatte 
fo wenig Grund, als Mittel zum Aufruf von Adoreſ⸗ 





fen gezen benfelben. Die einzige Bewegung, bie viel 
leide ſiatt finden Fonnte, war die des Unwillens, ober 
wenigftend der Unzufriedenheit, welche dad Umüberlegte 
oder Umzeitige ded Antrags bei einigen Mügliedern der 
Rammer erregt haben mag; follte jedoch birje Meinung 
feibit die herrſchende einer entſchie deren Mehrheit ges 
wefen feyn, fo wäre wohl ber natürlichfte Entſchluß der 
gewefen, bie Entfgeidung ber zweiten Kammer rubig 
abzuwarten, und, wenn dort ber Antrag beliebt wors 
den wäre, von der verfafungsmäßigen Beſugniß der 
Berwerfung beifelden einen zwedmäßigen Gebrauch zu 
maden, woͤdurch alle Addrefien und Proteftationen übers 
fluͤſig geworcen wären. Es widerfpricht aljo der ums 
verfennbariten Wahricheinlickeit, daß die eeſte Kam⸗ 
mer es geweſen fey, welche die Addreſſen der verfchies 
denen Korps der Armee hervorgerufen babe. 

Ein anderer Artikel in ben öffentlihen Blättern er 
zaͤhlt mit dem Ton der Zuverläiigleit, daß die auf 
eine fonberbare Weiſe biebei in einer Parentheſe, gleich 
ald wenn fie das Licht ſcheute, genannte Cerite) Kam 
mer ibr verehrtes Mitglied, ben Herrn Herzog von 
Leuchtenberg koͤnigl. Hod. erfucht babe, in ihren Ber 
ammlungen franzöflfh zu fpresen. Diefer talentoole 

uͤrſt, welcher nicht zum erſtenmal an Verhandlungen 
einer Berfammlung Theil nimmt, die in einem feiner 
Mutrterfpragpe fremden Idiom geführt werden, konnte 
der Kanımer nie zu ber ihr aufgebürbeten Aufforderung 
Anlad geben; mur fo viel möchte von den bochherzigen 
Gefinnungen bdeffelben gegen fein neues Baterland ale 
gewiß anzunehmen feyn, daß er auf eine ſolche ar ihm 
geriptete unfidlihe Aufforderung die Antwort ertheift 
baben würbe, welde ihm an jenem Orte in den Mund 
gelegt, und dadur ber Erdichtung ein Schein vom 
Wahrheit zu geben gefucht wird, 

Endlich führt eine Zeitung nad einem langen Artikel 
von dem thärigen und migligea Wirken der zweiten 
Kammer an, daß die Kammer der Reitörkthe nur 
felten Sigungen halte, und bis jegt nichts von ihrer 
v t Was die Selten, 
beit der Sigungen anlangt, fo bat fie derem bie jegt 
acht, alfo eiwa die Hälfte der von der anderit Kammer 
befannt gewordenen, gehalten. Diefer Ueberſchuß wird 
aber fehr bzgreiflig, wenn man von legten abrechnet 
die Sitzungen, weiche mit der Debatte über einen Ans 
trag audgefülle waren, welchen der Petent zuletzt ſelbſt 
wieder zunäduahm, wenn man ferner Die Zeit abrech⸗ 
net, welpe mit dem Berlefen wortreicher uno nicht durch 
eine vorgaͤngige Prüfung zur Vorlage an die Kammer 


Toaͤtigkeit babe verlautbaren laſſen. 








gie, befundener Einlinfe, wovon bie Rammer ber 
eihärärhe zur Zeit gar feine amilihe Kennmiß hat, 
binzebrapt murbe, wenn man bie drei Sigungen ab» 
je, in welchen fih bie Kammer mit der nur zu bes 
annten Bogen uud Dammdiskuſſion beihäftigte, eine 
Dieruffion, welche der eriten Ranrmer feine andere Bes 
ſchaͤſtigung geben konnte, ald auf dad bort beſchloſſtne 
Stillſchweigen gleihfalld zur Tagedordnung überzugeben 
und nunmehe die Mitthrüungen zu gewärtigen, welche 
ihtſ von jener Seite über die koͤnigl. Geſetzvorſchlaͤge 
und einige allerdiags ſehr wid ige Wuͤnſche einzelner 
Mitglieder gemacht werben follren, um darüber fofert 
in ernite Gerathung zum Wohle des gemeinfhaftlichen 
Baterlaudes zu treten. Noch üt aber dem Verntbmen 
nad feine folve Mirbeilung erfolgt. Wie kann mar 
der eriien Kammer aus ihrer ſcheinbar geringeren This 
tigfeit einen Be,wurf machen: Wewiß haben die Mit 
jeder berjelben, melde entweder zum Theil nach koſt ⸗ 
vieligem Hieberreifen mir einem großen nirgends ner» 
üteten Aufwande in der Reſidenj leben, und ihre am 
Peontichen Befisumgen ohre eigene Aufſicht zuruͤck laſſen 
andien, oder durch anderweite Yınttarbeiten vielfach bes 
ſchaͤftigte Staatsdiener find, Die man eben biefen forte 
währenden Sefhäften die ehrenvolen, aber für den ge⸗ 
wirenbafien Areund des Vaterlandes boͤchſt ſchwierigen 
Pfichten eines neuen politiſchen Berufs zu erfüllen das 
ben, gewiß baben die Mitglieder dieſer Kammer nicht 
den entfernteiten Grund, einen folden Zufand obne 
Notb zu verlängern, und nur ber reinfte aneigenmihgigite 
Patrioriemus fonnte ihre Uageduld über den in derer 
em Hälfte der Sitzung obme ihr Verſchulden veranlahte 
Intbirizfeit zurädbalten. Die Kammer ver Reichsraͤthe 
wird iu der andern hälfte derſelben mie Arbeiten über 
bäuft feun, und das Problem zu Iöfen haben, in betr 
felben mit einer Zayl von 30 Arbeitern die Geſchaͤfte 
u befeitigen, melde eine Berfammlung von mehr ale 
umndert tüchtigen Männern nur jebr langfam in Bewer 
gung ju feßen vermodten. Dan zweifelt nit, daß 
auch bie Kammer der Neicherärhe bad Refultat ihre 
Verhandlungen im der Folge befannt machen werde und 
dieſe Bekanntmachung wird bie ſicherſte Probe ihrer 
mohlgeleiteten Thätigteit und zugleich des, blos von dem 
Wunde für das allgemeine Beſte, ohne alle ihr bir 
miſch angedichtete, von den Ganzen ſich abfondernde Ruͤck⸗ 
fipten befeelten Geiſtes ibrer Berbandlungen ſeyn. 
Anadbard: vom 5. Ypril. 

Der Magiſtrat von NMugsburg erhielt vor einigen 
Lagen, von einen, im unferm Blättern ſchon oͤſter ers 
mähnten, Schwaͤrmer, folgende fonderbare Zuſchrift im 
engliiher Sorache: „Licht gibt Licht, mm Licht zu rut ⸗ 
deden — ad inlinitum,. Gt. Louis, (Gebiet von 
Miſſouri) Nordamerika, den 10 Moril, A. D. 1818, 
An alle Weir, Ih eriläre, bie Erbe if bobl, und 
im Junern bewohnbar; fie emtbält eine Mnzahi Fonzens 
triſcher Spaͤhren, eine im der andern, und it am bem 
Polen 12 bie 16 Grade weit offen, ih verpfänbe 
mein Leben für diefe Wabrbeit, und bin bereit bie 
Höhle zu unterſuchen, wenn bie Welt mich bei dem 
Unternehmen unterflügen unb mir beifen will. J. Ele⸗ 
ves Symmes, aus dem Dbio, geweſener Hapitain der 
Infanterie, — NB. Ib babe rinen Zrafiat Äber bie 
Grundlagen des Gegenſtandes für die Preife fertig, 
worin ich bie Beweife für obige Säye zeige, Aber 
verſchiedene Erſcheinungen Auſſchluß gebe, und Dr. 
Darvins „gelones Beheimniß" aufdecke. Meine Ber 
dingung it das Patronat diefer und ber neuen Welten. 
Jeh dedizire ibn meinem Weibe und ihren 10 Kindern, 
Sch wähle den Dr. 5. L. Mirchel, Sir 9. Davp und 
Baron Hlerander v. Hambold zu meinen Beihüpern. 
Ss fodre nur Hundert brave Gefährten, um von Bis 
berien aus im Spätiapre mit Nenntbieren nnd Schlit ⸗ 
ten über bas Eis des Nordmeers aufzubrechen. Ich 
verioreche, daß wir warmes und reiches Rand, voll 
nügliger Gewaͤchſe und Tbiere, wo nicht Menſchen, 
finden werben, fobalb mir einen Grad noͤrdlich vom 
82° der Breite erreichen. Im folgenden Frühling 
kommen wir zur uͤck.“ 

xöin, vom 5. Hpril, 

Bie wir aus offizieller Quelle erfahren, baben ©, 

M. uafer Koͤnig darch Allerhoͤchſte Kabinetsordre, vom 


9. März zu beffinmen geruht, daß ber Appelationd 
erihräper für bie Fönigl, Rheinprevingen im hieſiger 
tabt ſeinen Sitz haben fol. 

Eijaffer Srähie, vom 2. März 

In der Gegend von Weißenburg ſtud blutige Strel⸗ 
figfeiren zwiſchen franzöj. und baier. Truppem vorge 
falien. Dan erzäblt bie Sache auf folgende Weile: 
Hundert Schritie jenſeits Weißenburg fcht der erfie 
bier. Wachtpoſten. Nabe dabıi befinden ſich ein Wirkbir 
baus, mwobin jib franzöf. Truppen ter Weißenburger 
Gaunijon (von der Juralegion) Häufiz begeben, um 
ſich daſelbſt zu belufligen, Zwei Grenadiere derſelben 
irafcn dort vor einigen Tagen mit baier. Truppen zu ⸗ 
fammen, befimen Streit mir ibnen und wurden mifr 
bandelt. Dieje dolten ſogleich Hilfe von ihren Aamera⸗ 
dein, die fih in Närferer Anzadl dabin verfügten, und 
den Baiern übel mirgeipielt haben foden. Dam ſpricht 
von ftarf Vermunberen. Die naͤchſten Gerichte werben 
uns näbere Aufſchlaͤſſe über einem Borfall geben, der 
um jo unangenthiner it, ba bisber Das gute Vernch⸗ 
men zwiſchen dem franz. amd haier, Behörden nicht ine 
mindellen geträbt worin it und die Einwohner durch 
Bande der Verwandſchaft vereinige ſiud. 

Bergebens hat man biäher gemänfcht, ed möge bie 
®ränge auf dieſer Seite genau beriptigt werben. Dief 
it noch ummer nicht geiheben. Nach dem Parifer Trat⸗ 
tat von 1815 fol ein Rayen von 150 Toiſen auf dem 
linfen Ufer ver kauter jenſeirs Weigruburg - Frank 
reich gebören. Allein dieſer Rayon iM noch mict ſeſtge⸗ 
fegt. Es eutſtehen daraus mande Mißoerhäitmilfe, bie 
das gemeinfhafrtie Imtereife zu brentigen ertorberte. 
Nebnliche Streitigkeiten ereignen fi) bäufig im Öebirge 
mit den Dowaniere ; alles dieſes wuͤrde micht ſalt fin 
den, wenn man endlich die Vrfägungen bes Traktats 
voljöge, und die Öränzen bericzigte, 

Rom, vom 24. Mär. 

Bor einigen Tagen ſind ber Freiberr von eu. 
Croneniug, Bice» Präfdent und Geſandter S. M. 
bed Koͤnigs von Würtemberg und anderer deutſches 
Fuͤrſten, und der Freiderr von Tuͤrkdeim, Geheime 
ratb ©. f. H. bed Brofbergogs von Heijen, und Ge 
fandter ©. f. H. bes Ürofberjoge von Baden und 
anderer Färften, mir einer außerordenihen Gew 
dung von ihren reip Höfen bei S. p. H. brauftragt, 
im biefiger Hauptſtadt angelommen. Vergangene Don 
tag basten dieſe bei ®. H. Hubienz und murben von 
Hoͤch iden felben mit befonberer Auszeichnung empſar 
wᷣarauf fie ſodann ihre Beglaubigunasicreiben über« 
reiten. — Franzöfige und auh einige italiemifhe 
Blätter harten ausgeſpreugt, baß die Gläubiger Luciau 
Bonaparted zul Paris zu einem Bergleih zuſam ⸗ 
wenberufen und ihuen 7U pr. ihrer forderungen an 
gebotden : worden wären. Wir find num (lagen die 
römifhen Zeitungen) von dem Herrn Fuͤrſten von Eu 
nino beauftragt zu eriären, daß biefe Nachricht ganj 
ungrgri . 

Darmitadt, vom 8. April. 

Unterm 4. d. M. iſt hier nachſtehendes landesherr⸗ 
liche Edilt erſchienen: 

Ludemwig von Gottes Gnaben Großherzog vos 
Heffen und bei Rhein ıc. ıc. 

Bern Wir bigber Verſammlungen von Deputirtck 
mehrerer Memter oder Eemeinden, melde ohne Erlaus⸗ 
niß Unferer Regiermigen nicht hätten‘ Statt finden fol 
ten, nachgeſehen haben, fo. geſchah rs, um Unferen nes 
treuen Unterrbanen zu beweiſen, bag Wir über bie 
Kormen binwegzufeben, und zur Milde ters geneigt find, 
fo oft es darauf arfommt, von den Beidiwerden und 
Wünfgemr Unferer Untertanen unterrichtet zu werden, 
Wir werden biefe Beſch verden unterfuchen laſſen, und 
naqh Befinden ihnen abzuhelfen fucen. _ 

Inzwifchen koͤrnen Wir nicht zugeben, bad Sevoll⸗ 
machtigte mehrerer Gemeinden findige Ausſchauͤſſe ers 
nennen, um aus letztern gleichfam eine durch bie Lam 
besverfaffung wicht anerfann:e Behörbe zu bilden. A 
erfordert ed Unſere landesfaͤrſtliche Ob iegenbeit, ſewo 
denen Umtrieben zu begegnen, weide ji gefährliche Rem 








BELSTFTEERTTT 


FT HEISNEHgR EHE 


ſchen im Finftern ſchleichend erlauben, um Unfere ges 
trene Uetterthamen won ibren Und beſchworren Pflichten 
abwendig zu machen, als au diejenigen dffenlih, Wir 
wollen glanben, im guter Abſicht handelnden Perfonen 
in die Ecranlen der Orbnung zu weiſen, melde fi 
ein Geſchaͤſt daraus machen, Addreſſen, oder Vollmach- 
ten zu Geſchwerden zu ſaumeln, und dadurch ben Grift 
ber. Unzufriedenbeit fm Unferem biederen Boite aufregen. 

Bir finden Und deehalb bewogen, kandeshertlich zu 


1) Einzelne Gemeinde fännen nah Gefallen, wie 
fie wollen, zw irgend einem erlaubten Zwede, bevoll⸗ 
mädtigen. Die Vollmacht muf aber beflimmt ten Ger 

and des Auftrags aue precher, umd es if nicht 
— der Beuribeilung des Bevollmährigren zu 

» 0b und melde Geſuche er im Namen ber 
bevolmädhtigenden Gemeinde vorbringen will; damit 
der Fall nicht wieder eintrere, daß Gemeinden gerade 
das Gegentheil von dem bitten, mas früher ihre Ber 
vollmädtigre gebeten hatten. Die — = folder 
Gemeindevollmagten , welche übrigens auf 4 Beife 
erfgwert werben darf, it am die naͤmlichen Formlich-⸗ 
Feiten gebunden, melde bei Vohmarpten derfelben ju 
Rechtäftreitigkeiten erforberli find. 

2) Ieve Berfammiung von mehrern Gemeinden, 
oder von Deputirten mehrerer Gemeinden, ohne vorhe⸗ 
rige Erlanbnip der einihlägieen Randesregierung, if 
verboten. Die Uebertreier bed Berbors follen als folde, 
welche fih einer , ihnen nicht zuſtehenden, oͤffenilichen 
Gewalt anmaßen , angefehen und beflraft werben. 
Gleicher Strafe unterliegen biejenigen , melde von 
derisi illegalen Berjamsilungen Vollmachten annehs 
men, oder in Befoige bereus erhaltener Vollmachten, 
fernere Einfhreitungen thun. Diejenigen , welche übers 
wir werden lönsen, ſolche Beriammlungen durch 
Umlaufibreiben, ober anf fonftige Urt zufammen bes 
zufen, oder veranlaßt zu baben, follen al6 die Urbeber 
angefepen und in biefer Rüdjicht wit fdräferer Strafe 
bei s werben. 

) Wenn folhe vorher nicht autorifigge Berfamms 
ungen, oder derem Bevollmaͤchtigte, oder Auch einzelne 
id Scrirte oder Damblungen erlauben, melde eine 
derung zur —— der Geſetze, oder zum 
Ungeborfam gegen die Obrigfeit bezeichnen; fo find fie 
und ihre Theilsehmer alsiStörer der öffentlichen Rube, 
und je nachdem ein größerer Grad der Schuld, ober 
vorleuchter, als Leute, welche 


“ au beftrafen. 


eri audfchließlip beftimmen, zur Unterfus 
a mb Berrafung abliefern zu laffen. ° Die hbrigen 
öffentlichen Behörden, denen Mebertretungen — 
tiger Verordaung zur 8 fommen, baben davon 
der eimicligigen Aug weiteren Derfügung 
bie Anzeige zu machen. Urfunblid Unferer eigenbänd, 
gen Umterfprift und des —— Staats ſiegels. 
udewig. 
"Frankfurt, vom 8. April. 


tfegung bes tofolled der eilften am 
a — Mir — Sitzung ber hahen 


dentfhen Bundesverfammlung. 


von Heflen ber 
geplaned ber 
kein Hinderniß in den 


Ge bir Saale, ia meiden Die piltene Bent 
der Wertinigung jn gleichem Zioecs Datachracht wird, 


wicht als aime filberne erſcheint; fo mag ed ehem baber 
zübren, dap man jerichte Die Üleberzeugung derjenigen, 
welche in der otenen Fruch: Beine rech freie Gabe 
erblicen zu können glauben, für nicht hiulaͤnglich ‚ger 
gründet erachtet, 

Alle, weiche bier in dieſer Verſaumlung #ber biefe 
Brage fi eine Lisberzeugung gebildet haben, duͤrfen 
dieſe allerdings frei ausiprechen und ſhr gemäß hans 
bein ; alle werden abet auch die Möglipkeit des Itt ⸗ 
Tr —2 heit der auch ar 

ie J m; oder auch nur zum 
den Dheit auf der Bir der andern ehe, dies 
jenigen, welche fi bereits für eine Lieherzeugung ente 
f&irden haben, müffen das Uribeil, auf weiger Seite 
bad Uebergewicht der Gründe liege, Solchen überlafe 
fen, welge in der Sache felber nid: befangen find. 

Zioeierlei aber feine nicht zu bejmeijeln, einmal, 
daß einem Beichluffe, fo lange er nicht aufgehoben 
ÄR, machgelebt werben müfle; dann aber au, Daß, 
wenn einmal der Zweck als ein norhwentiger anerkannt 
wurde, über die Mittel feiner Erreigung eine Unente 
ſchiedenheit, würde diefe auch dur einen Beihuß bes 
günfliget , auf feine Weife getuldet werben könnt. 

Konnte die Muflöfung des Wider ſoruchs, in weldhem 
beide, glei nothwendige Forderungen liegen, in ben 
Bundesgefegen nit aufgefunden werben; fo iſt auch 
der Anitag auf eine beilimmtere Befegaehung gerecht» 
fertige, dem ih, obwohl mir die Schwierigkeiten einer 
folgen , vieleicht größer, als Andern, erfheinen, dem 
ungeachtet vollfommen beitrete, da mir die Nocwens 
digkeit feſterer Beftimmungen über bie Urt, gültige Be⸗ 
fläffe zu faſſen, nicht minder einleuchtet. CB. f-) 


— ——— 


Auf 
van Dyt’d Kreugabnebmung. 
Großes Driginal«®emälde , in der Sammlung 
des Hrm. Senator Brentano. 


ginaelaaten in bed Todes Nadıt, 


In den Zügen ausgedrädt. 

Und die tief g’beunte Matter biift, 

Blife mit Seelenblilfen auf zum Simmel! 
Beige Seelen! fühle ihr was fie fühle? 
Welder Schmerz im zarten Bufen wühlte, 
Beh Portrauen ihren Blil umſchwedt, 
Welche Ahnung ibre Bruft durgbebt ? 

Diefem Bit! 


Und doc macht der wahre Mund, 
. Ihm ald Sohn der Mutter fund. 

Ag! die Schwaben, abnen wit, 
Daß er berrlich werd’ ermwachen, 
Und aus Zweifler Helden machen; 
Die mit frober Zuverficht : 
Kühn, vor einer Welt voll Sünden, 
Den Gekreungten verfünden. 

Diftling 





Benahridhtigungen. 


1766] Bei 3. S. Winfler in Frankfurt am Main, 
it ein Kounniſſionslager von dhtem Rölnifhen 
BWaffer, Daffelbe wird ſowobl ih Partbien, ald auch 
im Kleinen bis 4 Dugend Flaſchen zum billigſten Preis 
abgegeben. 


— 








16681 Im der Schnurgaſſe Nro. 71., gegen ber 


inhorn Apothek Über haben _ 
— Gebrüder Löb aus Münfter 


diefe Meſſe ihre Waarenbandiung, batten vormals übe 
ren Faden in ber Steingaſſe Nro. 58.5; biefe Waaren 
deiteben im folgenden Urriteln, als: 

Ale Farben Wollentuͤer 9, %U, und "3 breit, 
der Staab zu fl.3, 4, 5, 6, und fo wieder bie fl.1B, 
wobei ſich viele Nefter von 2, 3, 4 bis 5 Staab bes 

ben; Gafimir ber Staab zu fl. 2. 30 fr. bis gu 

4. 30 fr. Wollencrds, Hemdenflanel die Elle F 

0 fr. und den beiten zu fl. 1., Molton, F bre 

Batitmudtin die Eile Fr. 24, 32. 40 bie zu 1. Or 
Aitto $ umd zZ breite Amans, dorpelte Amans $ bie 
Ele zu 30 bid zu 36 fr., breite Mousliu, Mole 
moudiin 2° und 7 breite, Batiflmousline, Hall» und 
Sacktͤcher, engliſche Kattun Die Elle 20, 20, 50, und 
Banz feiner 38 fr. Tiemittin genannten engliſchen Bars 
Hend die Ele 24, 30, ganz fein 44 fe, dreit Baum⸗ 
wolle Zeug die Elle 30, und 234 fr., Berrbarchent 
Mad Zoillich, weiße Piguee, die Elle 36 bis zu 42 ir., 
Weſtenzeuge, Narguin, und ale Farben Nanquimet, 
Erfurter und Götunger Sommerzeug, Leinwand, far 
bite Sacktuͤcher, baummoliene Strumpf, viele Reiter 
Avte Batifte, 4 dräch. engliſche Strickbaumwolle, diefe 
und mebrere Waare merden im Ausſchnitt, auch im 
Kabrifpreis verfaufe, verſchiedene Attilel werden unter 
bear Kabrifpreis abgegeben, Ste bitten Ihre Freunde 
und Gönner, um gentigten Zuſpruch, und verſprechen 
ſogleich die beſte und verijte Bedienung. 

18171 Unfer Schiffer Leonhard Jurius, führend 
das Schiff der August, am 28 Wir; von bier abge⸗ 

fahren, at heute im Hafen zu Köln angelangt, und 
baben feine Amterdaumer Chirer bie ganze Meije in 14, 
die Notterbamnter aber in 12 Tagen bio Köln zurdde 


gelegt. Arnbeim den 3. April 1810. 
Snoech, Breescer und Balch, 


— 








179 Du Posquier und \yeemsels von Sruͤſſel 
beziehen biefe Meſſe mit einem fehr ſchoͤnen Fager von 
niederlaͤndiſchen Zitzen. Sie haben ibren Laden bei Dias 
dame Wallager ırı Wedel, am Ede des Römerberze. 


Wein Berfkeigerung 


f ER den 5. Mail. 3. Bor: und Nadimittag Werk 
in ber Behaufuug des ‚Beren Mffefor Wagner zu Deftrid, i 
gehaltene fer 


Rheingau nachbenannte ganz rein und be 
jejogene Meine eus den beiten Lagın allda unter an 
Beringniffen Öffentich vecheigert, nämlich 

4 @tüd 1800. 


1— 160: 
1— 167. 
12— 1815. 
‚ro 87 
diefe Weine tönnen am Taa der Verſteigerung Morgens zwilden 6 


und 10 uhr Im Keller probirt werben. 
Bugleih 1äht auch Ders Ganonicus Jirein von Hallgarter 
s Sıld 1511. Hallaaster und 
1— 1515. Martebrunner 
ſammtiuch edacnes Dachttham ven vorsözlider Qualität mic 
verücigert, und Können die Proben von biefen in Hallgartım 
Tiegenten Weinen [hen den Tag vorher oder atı) am Tag ber Ber 
feigerung früp dis Y Uhr aus den Kallıen genommen werben. 


Deſtrich im Ayeingau ben 20 März 1819. 
Petri, Oberfhalthei. 





wi Anzeige für Gemälde « Liebhaber. 
In der erften Mepwore, Freitag ben 16. Apeit 1819, wird 
dabier im Hoffingerfhen Saale, 2 Treppen hoch, in der Den! 


863 die zur Berlaſſenſchaſt des ‚Herrn Odriftlieutenannt ven 

eng in Etuttaard gehörige, umd ſchen rüdmlicht bekannte 
Gemälde Eammlung, cinsen an ben Meifibierhenden gegen 

ya baare Bezahlung, durch die geſchwornen Heren Auscufer 
ffenttich verſteigert. 

Die Sammlung ſtebt vom 11 April dis zum Tage der Ber 
eigesung, täglih von Morgens 10 Bis M Ufr in gedachten 
anle den Hunltreunden zur Cinfihe offen 

Berzeihaiffe davon find in dem Saale felbft, fo mie in den 

biefigen Kumf, and Buchhandlungen zu haben. 





[8027 Bastatter Wagen 
Die Inhaber der Stahl- und Choisen- Fadrik, Schlaf 
et Comp. in Rastatt, empfehlen ihre Niederloge von 
Wagen, welche sie, zur gegenwärtigen Messe auf das 
vollständigste assortirt haben. 
Während den Messen Laben sie ihr Mägasin : 
In Frankfurt a. M. Lit. E. No. 91, nächst dem Gast- 
hofe zum Weidenbusch. . 
Und ausser denselben cin beständiges Lager: 
In Hödellicim bei Frankfurt a. M. 





1536) Wei Georg Ceipp im Febenſtock ©. Mo. 87 befindet 
Ki fortimährend ein Lager von achten Bamburger Schrechfedetn. 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den S. April 1819. | Papier] Geld 
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Mannheim, vom 6. April, 


Für die Unterfuchung bed at Hrn. v. Kotzebue vers ' 


übten Mordes iſt jetzt eine befondere Kommiſſion, une 
ter dem Vorſitz des Oberbofgerichiefanglere, Frhrn. v. 
Hobensorit, ernannt. Der unglüdliche Thäter lebt noch, 
aber jebr fchivanfend. Man vermochte, ihn geftern 
Abends gegen halb AU Uhr aus feinem biöherigen Kranz 
tenzimmer in genaurre Bermahrung in das in der Nach⸗ 
darſchaft des Hoepitals befindliche Korreftionghaus zu 


bringen. Uebrigens hängt noch dis auf diefen Augenblick 


ein dichter Schleier über diefer Sache. 
Kafiel, vom 7. April. 


©. k. H. der Kurfuͤrſt haben des Prinzen Friedrich 
hochfuͤrſil. Durchl., Sohn ©. H. des Kurprinzen, dad 


, Großfreug Allerhoͤchſtihres Hausotdens vom goldnen 


Löwen allergnädigft zu verleihen gerupt. 
" Mainz, vom 8. April, 

Die Mititairangelegenbeiten des deutſchen Bundes 
fbeinen wit Eifer betrieben zu werden. Hr. Generals 
major v. Langenau, Präfident der. Militairkommiſſion, 
dat den Zuftand ‘der Fellung Mainz genau unterſucht. 


Aachen, vom 6. April. 


Hier geht das allgemeine Gerücht, diefen Sommer 
wuͤrden die Kaiferin von Oeſterreich, fo wie der König 
von Preußen unfere Bäder befuchen. 

— Geſtern Abend find II. MM. HH. ber Herzog 
und die Herzogin von Kent bier eg und wer 
den morgen frub ihre Reife nah England forıfegen. 

— An 30. März ift von dem in Juͤlich liegenden 
Fand Negimente die ganze Mafif nach Frankreich de, 
ſertirt. 

Aus der Schweiz, vom 4. April. 

Unter allen bildlichen Vorſtellungen und Rleibungen, 
wodurch die verſchiedenen Zünfte der Stadt Züri, bei 
Anlaß des am 22. März gefeterten Frühlingsfeites dem 
Handel, die Kunft und die Handmwerfer ſchildern woll⸗ 
ten, wie fie waren, wie fie find, und was fie ſeyn ſoll⸗ 
ten, und in denen fie ich gegenfeitige Beſuche abſtat⸗ 
teten und Umzüge im der Srıdt bielten, waren wobl 
deine innreicher als Die der Zunft zur Safran, die ben 
gegenwärtigen Verfall des Handels vorſtellte. Merkur, 
der Bott ver Kaufleute, wurde mit Trauermuſik und 
Sedefaein zu Gtabe getragen. Er ing auf offener 

jahre im Todtentieide mit feinen Infignien; ein Mu— 
Rerkartenzeitee mit der Aufſchrift? Induſtrie / Sohn, ritt 


neben ber; ber Leiche folgte zunuͤchſt, von einem Bars 
Her und einem Mäfter geführt, eine Maske in alter 
Tracht. Diefe trug auf den zwei vordern Huteden bie 
Infhrift: Handeleftand 1819: auf der bintern Ede das 
Motto für die ganze Geſellſchaft: Honny soit, qni 
mal y pense; auf ibrer langen Rafe war ein Taͤfelchen 
angebracht mit der Infchrift: Spekulation; an einer un⸗ 
gebeuern Halöfraufe Ind man: Kredit; auf dem Bauch: 
Wohltand; beffer unten: Hanblungsaufgabe; auf der 
rech en Schulter, auf einem Höder, unter der Auffchrift 
Kreditsten: Weibergut; auf der linfen Schulter, unter 
der Ueberſchrift: Debitoren: Anıheil am Maſſenaſchen 
Anleiben, an einem gewiſſen Drt: Acceptation& Paris, 
Aus der rechten Rocktaſche bing ein leerer Geldiad, 
überihrieben: Handlungsfond; aus der linfen Nodtas 
fe eine Birke, am deren Reifern Banferott prangre, 
Dirfer Maete folgte ein Frifeur mir Muficrfatten, und 
ein Emporfömmling, der auf der linfen Seite ale 
Knesbt, vuf der rechten als Herr gefleidet war, Ins 
tereffant waren am ihm die Injhriften: Freier Handel 
und Mandel. Was waren wir ? Was find wir? fand 
Auf der hintern», und dann: Herrene, Knecht, Bürs 
gerrecht auf der Borderfeite; diefe beiden Masten führs 
ten an einer Kette den Rrämervertreiber Cein ebemalg 
angefteltes Subjekt bei der Saffranzunft); der Schul⸗ 
denbote, deſſen Hut mit zahlloſen Treibzetteln ausſia⸗ 
firt war, ging an der Spige eines Zuges von SL 
mern, Feilträgern, Hauſitern und Juden 


tondon, vom 4. April, 
Pr ag flunden bie IpCtigen Konſol. 744; SnGtigen 


Geftern hat fih dad Haus mit einent fehr wichtigen 
Gegenitande beſchaͤftigt. Es handelte ſich nämlich go 
um, zu willen, ob die Befehle, welhe das Haus einem 
Eoldasen ertheilt, idn von dem Geborjame gegen feine 
Offiziere für diefen Fall losſagen. Das Haus entſchied 
die Frage bejahend. Man bat zwar dagegen bemerkt, 
daß auch Mißbrauch der Gewalt, welde ſich das Haus 
bier anmaßı, den Dberbefröl bes gamen Heeres ums 
fallen koͤnnte; allein auf der anderm Seite Fattıt man 
nicht in Abrebe ſtellen, daß wenn ein Offizier das Recht 
hätte, einen Soldaten zu verbindern, jih, want er 
gefordert wird, vor dem Haufe zu ſlellen, bie geſetz⸗ 
——— Gewalt der militairifhen unterworfen feyn 

Die mar vernimmt, hat Lord Gatheart den Muuf, 
getußert, feiner Sendung am Petersburger Hofe = 





shen zu ſeyn. Wir hoffen, Se. Herrl. werben einen 
Handels vertrag mitbringen. 

— Briefe and Liſſabon, vom 14. März, ſagen, 
daß die Infurgentenfaper die Kuͤſte von Gadir, wo «6 
nichts mehr für fie zu thun gab, verlaffem haben, um 
Mb auf die Kürten won Portugal zu begeben. Die 
Rachrichten aus Brafiliin von dem legten Tagen bed 
Januar meldeten , daß der König von Portugal no 
immer daſelbſt refibire, nicht eima aus Neigung, fons 
dern weil feine Gegenwart durchaus norhwendig ſey, 
zum eine Revolution zu verhindern. Mehrere ber wegen 
ber legten Verſchwoͤrung werhafteten Perfonen find ent 


en. 

— Ein Ehreiben aus Spanien, vom 13. März, 
indigt an, dag Hr. Noeli, Sekretair des Don Onis 
aus Amerika, den Vertrag, in Betreff des Verkaufs 
Der beiden Flotidas, fo wie die offiziele Nachricht von 
dem Lebergange Renovaled zu den Königlichen über 
bradt habe, und daß Vemyufoige die zu Barcelomna, 
Gorunna und Biscapa gegen die Offiziere ausgeſpro⸗ 
denen Todesurtheile verfhoben worden ſeyen. 

— Bir haben heute Morgens Zeitungen aus Rem» 
Dort bid zum 10, März erhalien. Der Kongreß 
batte feine Cigungen am 3. d. beendigt. Lieber die ſen 
Tag binaus darf, wie und der National»Imtellis 
gencer erzählt, der Konſtitution nach, Die zu. 
nicht dauern. Diele Blätter enthalten den Bericht bei 
Senard über das Betragen des Generald Jadion und 
den Krieg mit den Seminofen. Der Senat mißbiligt 
dieſes Berragen, ſowohl in Hinfiht des Kriege mit 
den Seminelen, ald auch wegen bed Berfahrens gegen 
Arbuthnot und Brmbrüfter und mennt Sadjon’s 
ee Eröffnung ber Feindfeligfeiten gegen 
Bölter, die mit ben Bereinten-Staaten in Brieben leb⸗ 
sen, ein Verbrechen gegen die Sonverainetät des Volls.“ 
„Die Konftitutiom ‚heiß es in diefem Berichte‘ iſt der 
fhriftlihe Ruedruck des’ Volfswillens und mächtiger nis 
die gefammte Authoritaͤt aller Staatöbramten, Wird fie 
verlegt, to bat das Bolt allein das Recht, zu u 

m oder zu firafen. Alles was zu Gunſten eines Of⸗ 

lers gefagt werden fann, der feine Vollmchten übers 

witten hat, mag nur bie Schwere feiner Strafe line 
bern, aber leineswegs eın verfafjungewidriges Betras 
gen rechtfertigen. # 

Der National» Intelligencer verfigert, daß 
ber Verkaufsvertrag der beiden Floridas erit mad er 
foigter Ratifitation von Seiten Spaniens werde befamnt 
genen werden (die weſentlichſten Beſtimmungen Beijıl« 

en ſind im einem früheren Blaͤtte angedeuter). Es 

ift, der Präfident werde, in Begleitung des Krieges 
etretairs, eine Reife im die füdlichen Provinzen mas 

. Die Kammer ber NRepräfentanten bat den Praͤ⸗ 
fidenten ermächtigt, von ben beiden Floridas Befip, zu 
nehmen. Die Did, welche dad Gebiet von Miffonri 
au den Vereinten» Staaten hinzufügte, wurde von ihm 


verworfen. 

— Das aus 6 bis 7 Schiffen beſtehende Seſchwa⸗ 
der bed Gommobore Hurp it, mie es beißt, bei einem 
heftigen Sturm an den Küften von Alt Provibence vers 
ungindt. Man fonnte nichts reiten, als einige Kand⸗ 
nen. Man bat demzufolge zu Gartbagena eine Erpe⸗ 
bition ausgeräflet, um auf biefer Infel alle 38 
welche den Schiffbruche entgangen waren, zu Gefan ⸗ 
genen zu machen. Wahrſcheinlich werben fie alle bes 

jabigt werden, mit Ausnahme des Anführerd Harp, 

x, wenn er lebendig gefangen wird, die Laufbahn 
feiner Verbtechen auf bem Blutgeräfte enbigen wird, 

— Da ber Bizefönig Apodaca durd eine gluͤcliche 
Miſchung von Fertigkeit und Sanftmurh die weitläufis 

en Provinzen von Merifo pr Nube gebracht hat,i fo 
dar ihn der König im feinen Amtsverrichtungen noch auf 
3 Jahre beſtaͤtigt. b 
Frankfurt, vom 9. April. 

Die Bundesverfammlung bat, wegen inſtehender 
Diterfeiertage, die nähe Sigung auf Donnerfag ben 
22. April anzuberaumen beſchloſſen: 

Der großberzost. und berzogl. ſachſſſche Befandte, 
Hr. v. Henbrich, hat in ber 13ten Siyung ber hoben Bun⸗ 
deöoerfammiung vom 1. db. folgende bie dentigen Unis 
werfirhten betreffende Erklärung ind Protofol gelegt. 


Die in verffiebenen, mcuerlidh erſchieneren, sc 
Tpeit offiziellen Drudfdriften verbreiteten irrigen ie 
nungen über des Weſen ber deutſchen Univerütäten, 
bie Angriffe gegen bie anf denſelben beftchenten Ein 
rihtangen, befonders auf Jena, und bie Wichtigkeit 
ber Berarhung über die zweckmaͤßigſten Berinderungen 
bei den, der gefammten deutſchen Jugend gemwibmeien 
Unterrichts und Büdungeanftalten, haben Ge. koͤnigl 
Hoheit der Großherzog von Sabien» Weimar, Eifenah 
und Se. Dursi. den Herzog von Sadgjen, Gotha und 
Altenburg bewegen, diefe Ungelegenheit am den burds 
lauchtigſten Bund zw bringen, und mir zu befeblen, 
Folgendes ald Ihre Meinung üser dieſen Gegenftand 
zu Protofol zu geben: 

4) Das dentiche Univerſitaͤtenweſen iſt ein Gegen 
ſtand, welcher ein gemeinſames Intereſſe für alle deut 
ſchen Regierungen bar, und ſich darum zu einer Sera⸗ 
thung auf bem Bundestage eianet. 

2) Gern werden Se. koͤnigl. Hoh. und Se. herzogl. 
Durchl. zu einer Bereinigung über gewiſſe Brumdiäpe 
der afademifchen Dieciplin und überhaupt zu allen 
jwedmäßigen und ausführbaremn Maasregein bie Haͤnde 
bieten, melde dad Regiment auf bem Uninerfiräten er 
leihtern, wie Gie denn jetzt ſchon es mit Wohlgrfalles 
bemerft haben, daß bie Univerfirät Jena fich in einem 
noch befiehenden Bereine mit andern bentfchrn Univerfs 
täten betrachtet, daß fie z. ®., im Gemißbeit eines 
Senato beſchluſſes, unmittelbar nah dem Unruhen in 
Göttingen, feinem von dorther Tommenden, wil Zeug 
niffen der Umiverfirie nicht verfehenen Studenten die 
Immatrikulation verftatter hat. 

3) Aber eingeben? deſſen, mes vom deutſchen Unis 
verfitäten geleiier und in feinen Erfolgen und in feinen 
Gruͤnden längft anerkannt, von Deutſchen, wie von 
Nichtdeutſchen geprießen worden it, werden Seint 
fönigl. Hobeit und Seine berzogl. Durchlaucht mie ſtis ⸗ 
men fir Einrichtungen, welche das innere Weſen ber 
felben nothwendig gerfören, fie, durch Auftebung der 
atademiſchen jreibeit, zu bloßen gelibrten Schulen, 
Gymnaſſenec. umformen wür den. „Dem — bief es 
in der Rede, mit weiber von dem kaiſerlich⸗koͤniglich ⸗ 
Öfterreihiicben präjldirenden Herrn Geſandten, die erfle 
feierlihe Sibung ded Bundestages eröffnet wurde — 
find unfere Univerfirätem micht eim ſtolzes Dentmal 
deutſcher Ertwidelung ? Selbt Ausländer, nicht tomer 
gerecht gegen uns mit ber Wagfchanle des Verdienſtes 
räumen ber Form diefer unferer wiſſenſchaftlichen In⸗ 
fiture, ſchon wegen ibrer, die Wiſſenſchaft, ale einzel» 
nen Haupts und Huͤlts weige, als ein Ganzes berüdı 
fiptigenden Mrfaffurg, ein großen Borzug ein.‘ 

4) Yud Freiheit der Meinungen end der Lehre 
muß den LUniverfirätem verbleiben: denn im offenem 
Kampfe der Meinungen foll bier dad Wadre gefunden, 
gegen das Einfeitige, gegen das Bertrauen auf us 
toriräten, fol bier der Schüler bewahrt, zur Gelbfle 
Rindiafeit fol er erhoben werten. R 

Uebrigend henußt der großberzoglich« und herzeglih⸗ 
achſiſche Geſandte die ſe Gelegenheit” un, bem weiter 
Befehle feiner beiden armannien hoͤchſten Höfe entire 
end, eine gebrängte Darflellung dejfen, vas neuer 8 
Zeit für die Univerude Siena und auf ſolcher geſchehea 
iR, zu den Akten des deutſchen Bundes zu bringe ; 
damit biefer hohen Berfammlung, zur Berihrigung ‘ 
mander, obne allen Beweis ausgeſorochenen, bie dent ’ 
ſchen Univerfitkien, befonders aber Sena, treffentes 
Behauptungen und Urtbeile, Thatſachen vorliegen mögen 

Die Darſtellung deſſen, was im nemefter Zeit für 
die Univerfität Jena und, auf folder qefcheben ik, Do | 
fen wir mädflens unferm Leſern mittbeilen zu fünmet. | 
ie werbreiter ſich unter andern auch über den 
ber dentſchen Univerfitäten, über bie fogenannre Bun 
fhenfhaft, beren Deranlaffung und über die Beicher 
unter weide fie geilellt oorden, 


Fortſetzung des Protofolld der eilften am 
22. Märı gehaltenen Gipung der hoben 
beutfhen Bundesverfammlung. 

- Baden. Da bie beiden befffhen Herren Gefand |) 

tem in ihrer, in der Oten biefjjäprigen Sigung, vom Ray 

11. März, zu Protofok gegebenen, fliehen Exfid Sy 





Fe 


rung dem Grundſatze beicflihten, daß die Mehrheit 
ver Slam über —“ Hal, bie Korpseintdti⸗ 
lung nämlid betreffend, zu entjiheiden Habe, unter bes 
nen bis dahin aber vorgelegten Eintheilungsplanen , ſo⸗ 
mohl ber des Bundedausfhufjed, ald au der köni 
füchfige, vom 4. Februar d. J., der Hauptbirefiiie 
norm , ber — ber geograpdiſchen Der 
daͤltaiſſe, ganz beffintwt entgegen; ber a 
iihe Einibeilungsplan bingegen, obgleih er, 
Kon der Bildung des bien Urmeetorns, und biefes 
efonders in Bezug auf die beiden heſſiſchen Häufer, 
allen Directiv» Normen enfprigt, dem ungeachtet aber 
einens, firategifhe Anfichten beruhenden Wiberfpruche 
weichen mußte, and fein anderer, beide Direltiv Not ⸗ 
sen vereinigendber Plom ausgemitrelt werben konnte, 
ald ber concillatortſche; fo wird wohl berfelbe, indem 
er, bie Bertpeidigung ber füblihen Brenze Deutſch⸗ 
beachtend, einerfeits denen Direciiv Normen der geos 
raphiihen Verbätimijie enzforiht, und anderſeits, in 
fonderer Beziehung auf Baden, ibm bochmerthe, 
verwandſchaftliche Berhältmiffe berädfichtiget, da bie 
Mehrheit der Stimmen unbedingt ſich für. denſelben 
audgefprochen hat, ald bindende Norm gelten muͤſſen. 
ie großherzoglige Bejanbifchaft glaubt indefien, 
Bezug auf ben in der großberzoglich ⸗ heiſſſchen Ab» 
ftimmung enthaltenen weiteren Antrag, wegen niherer 
Beltimmung tejfen, was unter organiichen Ginrichtuns 
amd Modalitäten zu verſtehen fey, dab es allerdings 
von boher Wichtigkeit ſey, bierüber beſtimmte und une 
manbelbare Grundiäge aufzuftellen; weßhalb fie barauf 
anträgt, einer zu ermähenden Gommifion dieſes Ger 
ſchaͤſt zur Borberettung zu übertragen. 
Kurbefjen und Broßberzogthum Heffem. 
Die Mehrörit der Bundesverfammlung bat ſich befugt 
halten, einen Korps Einibeilungeplan zw befcliehen , 
er den vorgeſchriebenen Direktiv ⸗Normen wiberflreitet, 
a mohlerworbenen Rechte des Hauſes Heffen 


Außer Stande, der Mehrheit diefe Befugniß einzu 
räumen, haben gleichwohl, aus Liebe ae unb 
Gintraht, Ihre koͤnigi. Hoheiten ber Kur! und ber 
Großperzog von Heften erflären laffen, daß fie einfweis 
len deu Beau e vom 11. März beitreten Wollen. 

Hiermit iR aber der präfipirende Herr Geſandte 
nicht zufrieden, umd haͤlt Umfrage, ob die beiden Heifen 
nicht grpſicter ſepen, dem Beſqhluſſe ſich unbedingt zu 

en 


g 

Bobin fol dad führen ? 

Diefelbe Mehrheit, weihe ſich befugt hielt, den Bes 
ſqaluß zu faſſen, foll nun entihriden, ob fie dazu ber 
fügt gemefen ſey? Das Reſuitat der Umfrage kaun 
wicht zweifelhaft ſeyn. Allein die heſſiſchen Geſandten 
* «3 fo wenig für bindend anerkennen, als jenen 


tſchluß. 
Sie behalten ſich erforderlichen Falls weitere Er⸗ 
Uarungen bevor. 
Praſidium bezieht ſich lediglich auf die fo eben 
au Prototoll gegebene Präfidialbemerfung. &f) 
Während ber Xuffübrung von Zemtee und Apor. 
Den 4. Aprit 1810. 
Deine Schöpfung würdig zu ergeben, 
Präßt' ih Sappbos Erper mir erflchn, 
Büfte Loffo's Shuggeift mid umfhmeben, 
Fingald Sänger mir gue Seite Nepn ; 
Baheiig! Einer Sprade Worte reiden 
Niht an aller Spähren Meifterküd z 
Und bed @üdens Melobieen meichen 
Zief befhimt ch feiher Kraft zuräd, 
Alle Leibenfhaften Iofgebunden 
Hat du durch der Zöne Yllgewalt, 
Was nur seine Herpen je empfunden , 
Beigft du ung in rährender Obeftalt ! 
Hehr, und groß, uad wunderbar zu nennen, 
Lenchteit bu, ein glänzend Meteor ! 
@ribfb der Reid muß tief zertmicfcht beflennent 
Mozart lebt zum gmeitenmal in Spohr. 


Benach ichtigungen 
[61R) Simftige Otermeſſe iR ein ſtarkes Lager von 
Adıten gen —— von 30 & 100 Han 
murceifen um einen am) arthien billig 
abzugeben Bir. 8. Nro. 47. nr 





= 


18413 In Malm übergiebt eim Kurz zum Mittwer ges 
wordener, fein gangbares im beflen Stand befindliches 
langen Waarengeichift, welches er Kraͤnklichteit wegen 
nicht mehr fortübren fan, unter annehmbaren Bebin« 
gungen. Das Näpere bei Hrn. Peter Jakob Molinari allda- 


1578] Iobann Ebriftopb Kinge, 

. im der Schnurgaſſe Lit. G. Rro. 73., 
empfiehlt ſich mit feinena früh affertirten Waarenlager, 
beftehenb in allen Sorten gebructen Battunen, guten 
fagonirten und geſtickten Mußlinen und Mußlin- r 
Muplinets, Haircorde, Giaghams, englifgch Barcpentd, 
franzöfffpen und englifhen Merined und Bombaffins , 
engliichen Sammer und Moreend zu Möbels in allem 
Barben, brofgirten, geſtickten und gebructen Damens 
Neidern mit Borburen, oftinbifhen Creps, pariſer Dies 
rinos und Cache mir · Shawls, baumwollenen und wols 
lenen engliſchen Strümpfen, weiten und farbigen Bette 
decken, bielefelber und fchlefijher © ud, und vers 
fichert bei vorgüglig guter Qi der Waaren die 
billigften Preife. 


Benahridgtigung. 
Vergnügen der Kunffreunbe kann, von iX 
bis 4 Uhr 98 ,_das von Holzhaufefche Gemälde ⸗ 
Kabinet, in deifen Gartenpauje der SchlefingerrBaffe 
angefehen werben. 

Antündigung 


1530] 
eined Privaticehrinftituts, 
Uuterjeichneter bat feit Kurzem eine Privatlehrans 
ſtalt in biefger Stadt gegründet, im welder {com 





mehrere Jünglinge eingetreten find; er t ſich nuu⸗ 
mehr die Ehre, bieß auch im Liuslande bekanmi zu ma⸗ 
chen. Diefe Privatanfialt lebt in Berbinbung mit dem 
« öffentligen Unterrichte des biefigen Padagoglums, befe 
fen obere Aaſſe unier der Leitung bes Unierztichneten 
fteht, und folgende Gegenſtaͤnde umfaßt : Retigion, 
Geſchichte, Zeichen, Raturs und Erdkunde, Geome—⸗ 


trie, Nehmen, beutfe, lateiniſche und‘ griedi 

Sprache: Die Privaterziehung berädfichrigt 94 8* 
Vorbereitung und Wiederholung dieſer Begenftände, 
theild weitere ig in der grieifchen, loteinke 
Gen und franzöfiigen Sprache und fann mit einer um 
0 genaueren und beftinbigerm Aufſicht verbunden feyn, 
ba ‚und Wohngebäude daffelbe if. Wie weit bie 
Böglinge ** gebracht werben Mnnen und wel, 





ed bie Bedingungen des Eintritts find, barüber ers 
ee Untergeichuere auf gefällige Anfrage nähere 
Durli Cim Broßperzogt Baben 1. 
Min) ng herzogipum I tm 
E. Kaercher, 
Profeſſor und erfier Lehrer am hie⸗ 
ſigen Paͤdagogium. 
15831 Gefundbeitönfle 


e. 
Endesgeſezter empfiehlt feine —— Tinktur, 
durch deren Gebrauch vieles Zahnweh verhindert, bie 
Reinheit der Zähne erhalten, das Bahnfleilh befettige 
dem fraß Einhalt gethau, und der übele Ge 
des bed vertrieben wird. Ein Glas von 7 Lom 
koſtet 48 fr. Zahnpulver Die Bäche 36 fr., eine liei⸗ 
nere 20 fr. Zabnbürften, Weffer ald englifpe, und bie 
biöperigen an Schönheit übertreffend, das Stüd 24 Fr.z 
much find Fleinere für Kinder vortäthig. 

Zugleich empfichlt er bie von ihm verfertigte elafıls 
ſche Such⸗ und Präfervativ-Bandagen, die ohne Bein 
rienten feit auf Bruchftelle liegen bleiben, und um 
ter den duͤnnſien Deinkleibern nicht bemerkt werden füns 
sen, mit dem men erfundenen, umd neuerdings verbefe 
ferten Drucballen, weißer zur Radifaltur volltommen 
eingerichter iſt, und damit bie Meder nicht roflig mer 
dert fann, fie fein lafürt hat; fie find biegge Big 
fen, leichteſten und bequemften unter allen, fo bis jeht 
erſchienen find, welches ibm von I Uniserfiäten und 
mehreren medizinifhen Kollegien attelirt worden ig. 

Zu jedem Bruchband wirb auch feine ze. 
und Beſchteibung der Anlegang der Brucpbänder mit zw 
Kupfertäfeln gratid gegebem 








* 


Susevenſoren zum Reiten und für Kranke hat er 
vorralbig · 
Wer eind oder das andere in Kommiſſion zu über 
nehmen geſonnen — kann durch frankirte Briefe na⸗ 
re Bedingniſſe erhalten, 
Mr er vn. Retzlet, 
⸗ Zahnarzt und Bandagiſt, wohn⸗ 
bafı in Lit. & Nro. 219. am 
Seeinweg neben dem weißen 
Schwanen in Franffurt a. M. 


TEEN RESET TEE RETTET FT TE 
109) Under. Penfert, Papiermadjefabrifant, 
empfiehlt fich mit ſeinen Waaren, beitebend in Figus 
‘ren, Tbieren und Puppenföpfen, eigener Fabrit, und 
verfpricht die billige Preife. Sein Laden iſt am Fahrt⸗ 
tbor raͤchſt der Nente, und außer der Meſſe unter ben 

neuen Krämen im Wedel, 


1820] B, I. Bengerath 
fel. Erben in Frankfurt am Main auf dem 
Roͤmerberg Kit. I. Nro. 157. ’ 
tmpfeblen ſich mit einem volltändigen Sortiment ſchwar · 
zer und auch weißer Schmelztiegel, erfter Fabrit, zu 
dem billigen Preifen, von welchen legtern fie das ganze 
BWaärenlager von bem jel. Hrn. Sauer an der Borm 
beimer Pforte übernommen haben. 


fies. A 7) — — 

1819) Im der Tuchhandlung von A. v. Sihl unb 
Comp. allhier, fm Hof des Sraunſelſes, ſtehen eine 
Partie Parifer Penduies und Leuchter, in Alabaſter 
und Bronze, welcht, um damit aufzuräumen, - unter 
dem Fabrifpreis verfauft werben. 


[FRR} Die Nehſt kommenre Dftermefle beziehen wir aber» 
mals mit daſerm im neueflen Ghricimade bearkeiteren ganz well: 
‚Sindigen Cüberlager, wobei fh ein Lompiettes Eervice zu 18 
Perfonen befinderz aud haben wir diefmal ein ſeht ſchönes 
Afforriment ven gefaßren und ungefatten Juwelen damit wereis 
hinet. Indem wir uns unferen bodzuveschrenden Freunden 
sum geneigteften Befuche beftens empfehlen , müffen wir auch 
zugieid, bemerten , daB wir brinarnder Stihäfte hatber fen 
ıu Ende der zweiten Mefmoce abreifen werden. 

Unfer Sitber:Cager ift im Braunfels in den 4 Arkaden Ro, 


0 eftellt. 

«ufgef Sertboler und Eobn, könial. beierifhe 
prieitenirte Habritanten in@ilbermwaaren 
von Augusutrg. 


Betaniimabüng: . 

Seftern wurde ber Leichnam eines adnzlih unbetannten Mannes 
unterhalb des Hanausz Stückchen aus bem |. 9. Redum:Wraben 
amjogen, weldier jhen in Bäntnig Übergesangen it, und em 
Anfceine nadı mehrere Zage ins Wafler geirgen hat. 

Derielbe ıt 5 Schub I Zell groß, Awa W bis 0 Jahr 
alt; bat braune furze ‚Daare und dergleihen Badenbart und 
teua folrend®e Mieldunsolüde auf dem keibe: : 

1) Ein altes gratedtden von grüntm Gaflmie mit gelben 

Knöpfen. 

2) Ge alte Weſte von grünem Tud mit etlichen gelben 

Knöpfen. 

3 —* alte Weile von grünem Cotton, von rothem Grund 

mit grünen Zupten. 

4 u alte geflidte fäwarjarane tuchtat lange Hofen, 

mic gelben Anlpfen. RR 

5) Gin würtenes altes Hemd ohne Arien. 

6) Ein pnar nite leinene Coten, von welchem der eine 

8. H. gegeiänet. ® 

7) Gin panr alte Benbel» Schuhe. e 

5 Eine ate weiße und eine ale tothe Halsbinde. 

Da un der unterjeimetengiHrhörde baram gegen in, bie 
Verjonttnteit diriet Menfhen Meier ju Relten, als werden bar 
her Mejeniaen, weldhe hierüber iraend einen Kuffatus zu geben 
in Stande frnm felten , aufgeiordert 
biereon daldiaſt — 

tſuct a. den d. April Asil. , r 
— PolizensWeridt. 





Anzeige fiir Hemilde: Ürhhaber, 
a or erflen Mesweche, feeitay den 10. April 1819, wird 
didler im «bofimgerkhen Gaale, 2 Freppen bob, in der Din: 
en dalt des Secta Obritifeutenannt vom 


ar 












Berjehnitis kabos Ib ik Lean Saale wbR, fo wie in ben 
hiefiaen Kunls und Buchdandlungen zu haben⸗ 


"liegenden Wnen fi 


tie unterfertigte Behörde + 






42] = Fofs - Teppich - Fabrik 


von 
Leisler et er in Hanan, 

machen hivrmit bekannt, dafs solche die Messe wie pe 

wöhnlich init allen Sorten son Fuls-Teppichen beziehen, 

und mit einer schr fehönen Auswahl der neusten und 

geschmackvolllten Dessins rerschem sind, Katkarinen 

pforte Lit. M_Nro. 14. 


[865) Wtitewoch den 19. Artit. L. I. Nachmittags 3 utr 
ſoll en in der berifhaftliben Scheuer dahier 150 Etr. Heu salsı 
rarifleatione Nüsftt, Ientkaniner Effenstih meiftbiethend verſter 
gert werdet , und bie Fichboher bazu anducd eingeladen. 

Dffentad; den 7. April Ix19. 
Gift, ag. — daf. 
olf. 








(756) Den-Dfier Diemftaq alt den 13. bdiefes Monats Aprü 
VWormittage 10 Uge, werben in dem Saale des Falkiſchen Gaf 
fechaufes zu Bingen, nadftehende Weine als 

ie 
1 Zulaſt votben sv 2.04 _ 
Scierladyer; und aus font den beiten Langen vom MWingen 
Büprsheim und Kempten, Üffent:id verfteigert. 
Die Proben werden am Zug ber Werfteigerung, an ben 
Bäffem gegeben. 


[762 Aufetge Höher Entfählickung der Yönigt. baier. Re 
gierung des Untermaintreifes, Kammer der Finanzen, werden 
„‚Mittiwohen den 19. Aprit L 3. frübe um 9 Uhr an Sige bes 
unterzeihneten Rentamtd Me im vorigen nr erzielten biee: 
—— Zehent · und Gültmöfte, beiläufig W Budern be 
"febend, 
tooven 15 Fuder Schent- und 
2 he A Randersader 
= — ebene: 'e zu Phüngerspeim 
12 — äehent: und — 
a — Ste Moſte zu Beirat 
aufgelagert find, mebft der mach dem Abitiche ſich ergebenden 
Hefe in, fhikijhen Abtheuungen mit Berbthnite ber Höhlen 
Genehmigung Öffentiih an ben Teitbiethenden verfleigert, 
Büriburg, am 31 März 1819, 
Die Xominiftzation des Könist. Mentomts reits a. MR: dal. 
4 Borg 


1632) Bein Berfeigerune 

wieso den 5. Moi l- I. Vor und Nachmittag werden 
in der Behaufeäg des Heren Affefer Wegner zu Dcftrid im 
Rheingau nohtenahmte ganz rein und beftins gehaltene fett? 
jenegene Weine aus den beten Lagın allda unter annehmliden 

dingnifen re verfteigert, mäbmlid * 








SEiae 100. 
1— 1800. ⸗ 
1 107 
2— 181%. 
2— sin 


diefe Meine fünnen om Tog Fir &erfteigrring Morgens zmwifhend 
und 10 Uhr im Keller probirt werden. . 

Zugleich tdit auch Here Ganonicue Trfein von Hallgartın 

8 Srüd 1811. Haugorter und 

j 1 — 185. MWarkbeunner a 
fämmelih eigene Mahsrtum nen, vorzöglider Dualitãt mit 
verheigert, und Kinnen die Proben’ von biefen im Dallgarten 
öinen fon ben Kag vorber oder auch am Tag der Ber 
fteıgerung früh die 9 br aus ben Kiffern genommen werben. 

‚Drleid im Tipeingası dem 20 Marz 1510, 

Yetri, Dberfäuttheif. 


(717) Folgende AU Goupons von f. 2. 5%, Metaltigue:Dbli> 
Bm find arthnden gefommen. Die gehörige Maafregein 
ei-tem £. f. Bant · Amt find bereits getroffen, daß fie nur an 
den reditmäßigen Gigenthpätner bezadit werden; jeboch wird 
Iebermann erſucht, welcher hlerven ermas in Grfahrung bein 
en kann, foihes Segen gute Sctehaung an Herr Mener Wolf 
jmapper angujrigen. 
Berzeichniß ber Ro. 


129097 192072 
192319 
12291 
12057 . 
122976 
122015 
122054 
12051 
aaa 
12253 





Re. 198356 
— 125351 
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Hierbei eine -Beilage-) 





Beilage zu N’ 100° 


der Srankfurter + Dber' + Poftamrs - Zeitung. 















. ER: ; er 
2 ns * ar rr 5 Tan 3 er 





Fraatar U . $ * = un N ; rt 
; ; : opt ia Betteff der Wartung als au der Aitkfriiig Fu” 
gi ttevar i ſich e a ns e i g en. re un Pfr a ben Si mehr ach —2 
ie. pferde ſtatt finıet, bei diefer heiten, age hiuzugttügt, 
al Bu 3,6, ae mn Ss tn u PA ER TEE u 
2 r f) tee uelun nen: 4 aaE 000 Don 

—* — und Baterland, als y der Erziehung, Pratifße Bematuns a über Bat Ginimpfen, Br Dodi * 

‚teitfaden zum ariftiäen Rifigionduntersiäte für evangetitäc hr, 17 tg GE rei 

fi i 9 i i aur Operation dersbrshenden fe und ‚bie Beldhrei- 

{ —— »15h. bins eines * Rn Berböffrten Zeikart enthält, 

Mit 1 Rupfert. 8, 20 fr. 

Mäsäzin für die Tyterarzweilunde ; oder Wrobachtmgen, Ber» 
fuche und Grfahrungenüber die innerlihen und duberlihen 
Krantkdeiten der Pferde und. des — —J Alte 

„.Babrgang jeder Jayıgang aus 4: Stacen bekfhend. "Mit 
Kupfırt. 8. auf Shreibp. 12 fl. auf Drudp., 9 fl. 2% tr. 

Die pierdeguät. Dir bie Berebtung der Pferde im den preuß. 

; ‚Staaten, in einer Darktelung des Königl. Preuß. Friedr. 
Wilpelmsitsefhät Bei Neuftadt an der Dit wir 2 Kup 
fert. ar. 4.2 fl. 40 ie —— 






















SET "Sit Anfang dieſes Jahres erfheintbeimie attg⸗ 
„meines Repertorium ber neueften inn= und 
— en" — in funzen, J 
pr gebrängten Inhaltsameigen. u ———— 
ur die Wünfde einer ſneilen und hinteihenden üeber 
fiht der neueften a Kunfterzeugniffe befriedigt 
werden follen; alle Monate fommen für jegt 2 Stace her: 
au, jedes von 4 Wegen in’gr. 3. Des Preis’ des Jabr-) 
ge von 79 Gtäden if nur 6 Nthte,, wofür es in allen 
Ahandiungen und’ Pofämtern‘ zu haben if." In den 
bersits erfhienenen 5 Deſten find gegen 300 neue inniän 
diiche und mehrere dusfämdifde fültene Werke angezeigt , 
und auferbem eathatt der Me Bogen eines jeben Hefts nos 
gedrongte Anzeigen der italien. , feanzöf. ‚engl. und anderer 
x auslindiihen. Literatur und vermiichte Nachrichten und An. 
gen, „welche die »gefammte Literktur, Gelthrfamkeie und 
Sn, Kun angeben. i 
Büderliebhaber önnen ap ihrer Buchhandlung | das erſte 
i Auer 


0 va 
sad ———— 


Allgemeines Sieharzueibuch, oder Unterricht, wie der Lands 

z mann feine Pferde, fein Dornvich, Schaafe, Biegen, Schwei- 
ne und Bunde erziehen, warten W een, und ihre 
Krantpeiten erlzunen und beiten fol, „Achte Auflage mit 
1 Kupfert. 8. Preis 1 fl. 90 kr. * 2 

‚Der ‚Pferdarzt im Feldt „Ein Rott: und Hülfsbüctein für 
* —— die Krantheit ihrer let Leiche zu. heiten. 

* en sem 
Dbige Bier nd bei Warsenträpp " i 
; alten rn ja, Mb ni an enträpp, ‚iR, Seanffürt und i n 





SarıWnsdted:, 





Im May umb Funy d. 3. werben in Göttingen per» 

eigert : 1) Dr. Ferhels Bibliothek und Muſitatien. 2) Eine 

Sammlung auserl jener Büher.aus alten Wifenfhaften, worun- 

ter die ,toftbarften und Teltnften naturbiftoriihen befonder# bo= 

tanifhen Werke fih befinden. Beide Gatyaloge find in der 

‚Dermannfhen Buchhandlung in Frankfurt und beim Prorurator 
Shapeber in Göttingen zu haben. - 


R Ber in oder bei, cankfurt, die "Faprgänae des Ham: 
ven: unpartheirfdien —— don 1706 — 17% 
befigt und sum ‚ber; Redlecigung ‚gniger, gan kt „bei 
Bautenben- (arafbaft. die Einität, berfeiben gelalfen will, .befiehe 
"felthes in. uufsankirten Bmefen dem Unterpeichueten anzugtigen, 
weldher gerne 1 Da en —*38 
"erh w” tabt,,den 25. 2; h 
— Elmwert, Gtohh. veſſ. Amts ⸗Aſſeſſor. 





u Lexicor Latino - Graecsum miannale:, in usum 
scholarum, Aeccerlir Index prosodicus, äuctore I. R. 
Beck. A. A, L. EL. M. in schola: Port. Prof. etc. 8. 
1817. Lispiac, Hinriehs. 1 Rtbie 4 @r. 2 fl. 6 fr. 








enfänden, des, Scheräes, der, Lounge, Bes Wigee und f auch vorsligtie dadurd verbimr zu mahen gefuht, daS er ihe 
nö @äwrffiune, „Aue, Aerhriierung, Veiufigung, und. Beieh- | fein Yeutidrgriedifhes fondern cin lateingriehtichee Röcterbud 
a 


ei Mer theilt-ond in disfem ın — — in die Hände gab, Er hat eine moglichtt ſtrenge Auswahl der 
Senn, und Befmad das. oiel freuete aus 
dem; x ehr im Genjte. und des Ernfted im Scherze 

nd 


Wörter getroffen , die Verſchiedenheit ibres Sinnes . aber nicht 
ängfttiih erläutert, ba thella in den meiften Fauen die Wahl des 
Marlon Bar 26 1A au bei emet geStiheten Pakion 


Wortes nicht Ichwierig ſeyn kann, theils der. Schüke, mo eo 
zweifelhaft iſt, veramaßt werben follte, um jeben eiwaigen Mifr . 
griff au vermeiden, ein gutes qriechiſch deatſches Wörterbuch na» 
sufhlagen. Durch den profobifhen Inder von ohngefähr 1100 
Feinfarhen Wörtern, hat das argenmärtige einen Worgug der den 
meiften bisher erfdrienenen Wörterbüchern erhalten.’ r 

In Krankfurt zu erhalten in der 


: gatliGnsbloh YJägerfdhen Bud: Papier» und Sanbkartenpanblung. 













air (E66 Anzeige für Wundärzte und Kerzte-dei Armern, 

Robkpes Rönial. Preus. Shierarzt)) In allen Buchhandlungen Deutfälands ift um. beigefegten 
rät. ii ndbud für Alle Stände, vor | Preis zu haben: hasse 
brau der Kavallerie. Dritte versefferte um | Affalini, P., Taſchenduch für Wundärzte ‚und Aerzte bei Ar» 
age. Mit Vera Br in’ ber mern, von dem DVerfaffer nad feinem Handbuche der Chi · 
—* ee "Dr. & Geo ie Rupfern Bye I 
h aetehte hat, rich ’ son Dr. G. t Kupfern. 8, Preis 3 

in m a De ee Der berühmte Berfaffer diefer Schrift, ein Schüler Defaults, 
j mente — und eine: rei fi vorzüglich, in den, Feldzägen: in Wegppten u. Eprien, 
wie Pferde und im Biorae fo in Spanien, wo er der Belagerung von; Sarageffa deinehnte, 


Digitized by (Got 











































in Defterreih, Ruktand und Italien als /Fabarıt and, uhb Eben 
‚iebt hier in einer einfoden Darftellung und ohne Beihülfe gro 
der titeratiiher Hütfsmittel dem ärztlien — die merk 
mwürbigen Mefultate feines thatenveichen Lebens, e erſchien 
biele Carift bereits 1812 zu Matland, wurde fodann von ihrem 
BVerfaffer 1815 zu Münden umgenrbeitet, und unter feinen Au-⸗ 
genrpon Her cu er fegt. Mer. will mit Ucbergehung 
dad, Bekaumterem in Diefem Buche ſoglei c gu der Zukhe der 
Punkte übergeben, weldte neu find, und mwoburd ſich dieſes 
Wert von Äynlihen dieſer Urt ſehr vorthellhaft auszeichnet, 
Erler — Bon den Wunden von ſcharſen Wertzengen; 
2) von den fmwunden und den Quetſchungen bush Schüffe ; 
3 von ben tief veriehten Sche ſwundenz 9) von ben Blurungen 
bei Wunden; 5) von der Unterbigbu: Re jadern an den | [782] Gbicetaıladung 
Giehmaflen Er Blutungen aus — sudaten she 6 Anr Auf Anftehen, ber hicfigen wächften Iotenat : Erden dem drei 
roämen; 6) von dun Verftaudungen, Berrenfungen und Kuohen: | abiwefenden Brüder, Jcyanh, Yoyann Jared und —— Shrie 
brüden ; 7) über mein Taſchenetuis mit allen Jofteumenten jur | fian Monfh von Delfersfirdhen, um Derausgabe Vers 
dem ihnen ent Ze ven etwaige auswärtige 


Bor einfgen onaten erfchien bei mir: 
G. M., von dem Wort und dem Kirchenliede, nebfk 


geifttichen Liedern. 8, geh. 1 fl. 
Benzenberg, über das Gatafter, in 2 Zheilen. Ir Theil, Ge⸗ 
a 16 Bates; Ir Spell, Berfertigung bes Gatafters., 


E Weser, BWuhhindter ia Bonn.” * 





VBermifhte Anzeigen 


Amputation ;-8- von den-Umbulonpwägen «und. werben Diele 
altenem Morrathe ; 0) won dem Pflichten der Xerzte und Mund» | Orden, werden andardı vorgeiaden, fih zum Empfang jenes Ber« 
—* im Krirgödienk ; 10) Auwelſung für Aeczte und Wundı J mögens binnen drei Monaten um fo gewiſſer dahyier zu melden⸗ 
ärzte und Epitalperionen üver bie Art, fi bei a acfund Fats fonit foldhes den Imploranten mad gefeglicher Borſchriſt 
; 11) über die gepöhnlihe Beranlaffung zu je: Abertafien —— —— 
ters des 31. DR I} ’ f} 
> "Fürfe. Wichifhes Amt.” 


J gen 
den Arıneen und die Sicherun Tepteren vor den ” 
6 12) vom Darafan und ber wer 13) über die Yugenent: Drtzogt. Kaff. u: 
Shapper. est; 


ändung bei. dem Urmeen ; 19) üser einige befondere Vorfälle sc.” 

„is * — er a 
Dei Li h» 2 ; vor 

J J Min 1810, . 78 Edlctal»Borladung 
a prur * 5 en 

1 i 23 orienen vorhimi 
3a Frankfurt HA Busyandier Streng nähft dem Lahrthor —— — Oral? oa wi eh ae 
— 


vorrätstz. 
hats Beneficial » Erbin ihres Ehegatten; hat ich 
3 Erdſcho ftamaſſe zu Bezahlung der vorhandenen 


—* Boni 
Soe tben Hat bei uns die Preffe verlaffen: are REN) HI eehurs dee 
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s har und Preßfreiheit, diRoritdpbitefopgifh bearbeitet von 

x bereits ellagten,. aber etwa mod) ‚nice ai ) 
— . af —— bin 38. Sand che 


Ludwig —— ——— * der —— Pal: —** 
el Autendantur in Berun. Uter Thell, enthaltend: * ’ 
Ka der Wühercenfur. gr. 3. Bei in der neuen Wer: | Jahres bei hiefiger Murfärkttiher Regierung. angeicht F 
tinifhen Bos deadiuag und in Gommiffien bei Gräfin Diefem zufolge merden alle dutannte und undstannie 
Beipaig. Preis 3 biger bierdun vorgelaben, im gebachten Kermin, ipee Borbezune 
P $ ahbarlt. ? gen durch bevollmägtigte Proburasoren gehörig du Prorocol ans 
4) ueber Shröidfeelpeit nad römilbem Nechte. sujeigen und. zu degränden, indem die ſich nie Aamt ldendea 
9) eber Schreib: und Drudfreipeit mad canonifdem und Fron diefem Berfahren gänpic ausgefhle fen bieiben. ei 
; „ gemeisen deutfdien Rethte. Signatum Gaſſel den 20, März 1318. f r 
° 3) Ueber den gegemwäcrigen Anftand der Cenſur und Pre: (L. 5.) Kurfürkt. Hefilde Regierung. 
freiheit, und zwar : 
a. England. — b. Schweden. — c. Mußland. — d. Por: 
tapall tı. Spanien — ce. Pranfreih. — f. Deutiätand : 








Ds Bet x » a.‘ * RA u En 

$ Ja einem, aufden Kinjigfiuf openden Buſche, reine dal 
Aräghesseih, 2. Dreuben, 3 Balen, 9. Cahfen, | ugunde von der mach Oeinpauben ziehenden Kandrape entferät, 
ER N — 22— —— find geftern bie unten deſchriebenea Saches gefuhden worden 
- Der Bert Dies Aebaltvollen Merck ie Ar von men- | + ın muweruinup, wup xin Mifenden beftoblen worden, unb 
seren deutjhen Geicheten in Öffentlichen Wrätterm ausgefproden | Mir elunen Diejenigen Wepörden und Perfonen, weiche rinige 
worden, und mid zu beffen Empfstlung nur nod amjuführen | Rahrict, die zue Auffidrung dienen kann, zu geben im Ctande 
fon, .baß bie ‚philefophiftke Fatuitäf zu Halle dem Deren Wer And» feihe datdmögticft an uns gelangen zu laffen. - = 

does weren Diehes Werks bie Doktor : Würde ertheilt hat. Sangenjibcld den 30. März 1810. 
Kurhef. Kicht. — Amt dangenſeldold. 
oh 


‚ Si Sarrentrapp in Brankfurt und im allen Bud: 
deto 
dendluagea zu befowmnien, Belhzeidung der arfundenen Sagen. 
1) Ein beiler Bogen Padpapier, welcher zire Enveloppe eined 





Brig Zimmermann In Freutfurt Val, fl. 300 fan 
2) Gin gefülltes weißes Farchen mit Myeinweinprode, Neo. 


4 marguiet. 
3) Eyarte von Dratömufter — 23 Mufter vom Braben Mer 
mil bis 0°/, Deis enthaltend. K 


m — — ñe —ñ 


1753) Das Equtdenweſen des Webermei 
. Beimar ju rer ein ze — 
Segta Johann Jatod Meimar, Webermeiter ja Wertheim, 
wurde Gouturs erlanat, und Zagfahrf jur Schulden » Wi 
ER 
+ wog m tiihe Gläubiger unter 
© des 
—— Autſqiuſſee von der vorhandenen Maffe vorgeladen 
— * nu 1319, ' Her: 
3 . Stadt: und ecſtee Band Wertpeims 
Ries. 2 


vdi. Schmidt. 


1778] Wei mie if To den erfhtenen und in allen Buchten 
‚ungen ıu haben: > 
Zaprdud ber preugifhen Rbein:Univerfirät. 
Aten Bandes tes. Heft. ar. 8. Preis geheftet 59 kr. 
Der Inhalt biefes Item Heften ik: 

Kabinetsbefehtl dee Btiftungsurkunde der Unirrrfität. — Tor · 
Kufiges Reglement für die Uniserfität Beun bis nah Pu- 
Blitation ihrer Statuten. — Gelege für bie atabemifhe 
Mirkirger. — Borlelungen auf der Nönigt. Preupish,Mheir 
nifgen Uaiverfität im Winterheibiehre 1815 — 1819, — 
Anmelbeihreiben ter Xdeiaiſchen Univerfität am bie andern 
im Deurihiand und an einige aufierhaid. — Erfte Weihe 
der Univerfität. — Ben den Sälöffern zu Bona und zu 
Poppeisborf, von ber Bibliorhef und von einigem Aadera. — 

a. Die Bibtiorset, von G, F. Deinrid. 

b. Die natarwiffenichaftl. Anfalten zu Pappelsdorf, von 

Rees von Ejenhet und Goid ſuß. 

Bei: der Ipritnapme, Schenkungen u. ſ. m. — Die Stadt 
Bonn nad ihre Bereub, von G. M. Armdt. — Bemertun« 
arm über das Verhältnis dee Philofophle zus gegenmärtigen 
Seit, dergetragen bei Eröffnung der Werirfungen über die 
Hpilofopkie, am 23. Nov. 1818, im Gegenwart der meiften 
Mitglieee der Univesfität, von Gari Joſcph MWinbifd: 
mann. — Kunf+ und Antiquitäten Sammlung bed Berrn 
Gononiees Pd, von A. W. von Gihlegel. 
Diefes Jahrbach, beforzt won den Herin Prafefforen der 

Uniweritäe, weldes aufer einer fortlaufenden Gtatifit und 

"Gbremit der Rhein » Univerfirät Läinftig eingeine wilfenf&aftlide 

Ahandlungen ans allen Hädern u. f. m. enthalten foll,: wird 

fortgefegt und in zmanglofen Heften (jebod im Dursfenitt 

jäbrfih oter zu einem Bande) geliefert werden. 
Mittermaier, Drs 6. I. 8. (als orb, a. der Rede zur 
hiefigen' umtorsfirde berufen) über bie Grundfehler der —* 





va), wer esta tabu m 
i veriebten Bädermeil 

die Kibersanffe dabter, dar fi auffer * ertntet che 
dringende Gläubiger zu befriedigen, umb. bei der unten 

Steũe nit mar auf Biquidation fümmtticher Saulben, fendera 
au — 
gern zur, wendung dee förmlichen Goncurs + Berfahrens amper 
kragen. i 


&s werden * 

— a —— ie — = 
nidt aur jur Biauidirung „ fondern nur Grtlärung auf du 
Verne bicicuauvccſu auf. 2 25.00 


Patets gedient haben wird ) mit der Muffcheifk „deren 
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. Mamentiih Jehoan Gortiob 


Montag ben 3. Mai l. 3. 
unter dem Madtbelie vorgeladen , daß bie Widhterfheinende bei 
der zwilhen der Schulbnerin und den erfhienenen @länbigen, 
du Ereffenden Uebereintunft mit meiter berüdfichtiget, und in 
* desfallfigen Adſchius als einmilligend angenommen werben 
een. 
Fulda den 26. März 1819, 
Kurfürticies Stadtgericht. 
Shomas. 
Gleifhmann, Kt. 


[696] ebictallad ung. 
Auf Anfuhen der Erben bes bahier verledten ehemaligen 
Weiche = Kammergerichte : Advolate und Profurators Deren Hof 
zaths Heinrich Jacob Gombel, werben alle diejenige, weiche an 
denselben gegründere Forderungen zu haben permeinen, anducd vor 
—— folge —— jochen, — en dato 
 unterzeihneter Stelle vorjubringen, wigenfalls fie daaut 
— fepn fol mn 

Werlar ben 20, März 1819. 

z Königt. Preuß. Stadt: Gericht. 

3 P. Bipmanm, 
Kreter. 








has Dunbtendeigpin güchen ala Qua deren Gau Kup 

a 

—— au Pr er ach, Randgrafen in &ü 

singen, Markgrafen ju Meiffen, gefücheten Grafen ju Henne 
ı Prera 7 Dlantendapa, Reuftadt und Zautenbery ıc. 

zu BGbaſt Dero Landesregierung ander verordnete Gany- 

Bu Käthe und Aſſeſſeren tHun hiermit kund und ai willen, 


4) Maria Qiifabetza Wehllerin gebohrne Stöfin’zu Berode, 
2) Maria Rofina Berznerin geboprne 3328 34 
dier bei und zu vernehmen g —— Da nd velp-3 Goemänner 

ure ttendorf bei Shlei 

und Johann Gott tied Beraner ln —& Rau 
“D. feit längerer Zeit böslih veclaffen, ‚ fie auf feittem 
son ihrem Aufenthalte, Leben oder Tode, nicht die geringfte 
Wifenfaaft, cd fie fih ſchen desparb alle Müpe gegeben, erhalr 
ven hätten. Da uun bieleiben vom ihren (Ed mern ber übe 

x aönyi geityieden ſehn mellen, und beihaib um Größe 

28 Difertionspsopeffes gebeten, Mir’aud diefem Suchen 2 

gtſchedeaer Avieiftung bes gemöhnligen Diligenzepbes u fügen 
und die gebetene Üoictaltitatiom ergehen pu affeu, Uns entfchlof: 
fen und zu dem Ende, in-emigpeit Der die Bormen des Ehe 
Sal stionsprogeffee abkürzenden Bekanntmachung vom’24. Mai 


e den fünf und zwanzigften Muguft diefee Jahres 
in beiden Soden alt * ae at werben bie 
gebaheen Edemännee der genannten Alägrrinnen, negmii 
4) Iohann Gottiob Müller, weldır Tine Ehdefrau, Maria 
Eiifaberpa gebohrne Stöpin zu Gerode bald mad ber zu 
Pfingkten 1811 +rfolgten Krauung angebtic, veriaffen 
9) Jopann Gottfried WBergner, welcher. vor feiner Eyefrau 
Maria Rofina gubobrne Kod) zu Mosbach, mit der .er fih 
im Jahr 1805 verpeuracher, meun Wochen nah der Hoc: 
geit angeblich entwicen , 
hierbucch aufgefordert, bie Einreben oder Ehchaften iwelde fie 
wider —— reſp.· Kiagen zu daben vermeinen, acht Tage vor 
dem Termine ander an en aud bie Angabe ihrer besfalfigen 
Berseismittel fo wie falls folhe im Urkunden beflehen follten, 
Alseiften bavom beizufügen uns zugleich anf bie reip. erhobene 
tage ſich einzuiaffen und darauf zu antworten, wibrigenfalld aber 
das fie zelp. der Ginreden und Bernzismittel für verluſtig des 
oberwähnten Inhalts der Klage aber für gefhindig und et 
follen geachtet werben, gewärtig za ken, frz werden biefelben 
aden, im Dem angefegten Zermine vor Wroßperzogl. Regierung 
jet zu echter frühen Tageszeit in Perfon r erfrinen, 
mit dem Begentheil gütlidye Hanalung zu pflegen, im Fall beren 
Mislingens aber mad erfolgter Fortlenung ber zeip. Chedeſer 
Konslage au Werhandiring ihrer bei Wermeidung obiger Prä- 
fudlien und Beriuſt Der Wicdereiniefung in den vorigen Stand, 
ehnichlbar wahrpunehmenden, Rechtsmothburft, fo mie im Fall 
ihres Ricterfheinens nach eingedrater WUngehorfams » Beſqhuld · 
biguna einen no am mebmtihen Zug zu eröffnenden Beiheid 
anzubören, welder nußerdem für pudlisist geachiet werden wird, 
ar ben 90, Jannar 1xiy, 
Grofßprryogl, Sihf. Bandes: Regitrung daſelbſt. 
von Mätter. 





1339] Edictattadung. 
Des Duslauhtioften Rürften un» Peren. Deren Carl Xuguf. 
Großpersogs zu Baden BeimarsEifinach, Bandgrafens in Ihi 
zingen, Markzrafene AT Meißen, gefürfteren Brafene zu Denar: 
„Herens zu Blankentain, Neuftadt und Tautenburg ıc. Wir 
zu Bühßt:Dero Eandeorrgierung verorbnete Ganıtee, Wätte und 
Afeforen fügen hiermit zu wie (E84 if im Yahe 1819 den 
25. Möry ber vormalige biefise Gammerpräfieent Johann Kuguft 
von. Kar zu Offenau ohne lptreillige Berfügung verftorben, 
und dat in hiefigen Banden Tas mit Horotpetarifden Squlden 


fehe beſchwerte Rittergut Kalbe unb einiges Mebiliarnı 
den —— — eig —— Roter und 
Prifumtioe Intehaterbin, des Königl. Baier. Mentbeamten vom 
Seiger zu Baireuch, Eyraenoffin, Auguſte von Beige geborne on, 
Kalb von ber vätertichen Wextaffenfhaft losge ſagt hat, fo merbem 
Sonait alle diejenigen, welche an bes verftorbenen vormaligen hiefi 
ven Kammerpräjidiaten Johann Auguſt don Halt Nakıaf irgend 
* oder ſo ſige Aaſprucht zu haben vermeinen, perentoeiidh » 
adaben 
den fünf uud pmanzigften Kuguf bdiefes Jahres, 
früh 10 Une vor Großpergogl. Regierung albire in Perfon, oder 
buch Hintängih Tegitimirte und inftruiete Beoollmädtigte bei 
Steafe der Nusihliefung und des Bertufts ber Wohlthat der 
Wiebereinfesung in-den vorigen Stand zu erfheinen, ihre ver⸗ 
meintihen Erb oder fonfigen Anfprüce a tiquibiren: 
und zu beideinigen, infonbereit die zum Beweis Ihrer Aufprüde 
dienenden Documente in den Ucldriften vorzulgen, mit benz 
befeilten Beriaffenfchaftevertreten deshaid zu verfahren, und jodanır 
Beſch⸗ ids ober anderer rebtlihen Verfügung gemärtig zu fepn, wie 
dom auch zugleich alle birjenigen bekannte oder unbsfannte vor 
Ralbihen Erben und Giäubiger, welche ſich im dem ange 
ſedtea Zermine nicht meiden, hierdurch geladen werben, auf bie 
gegen fie einzubringende Ungeborfamadelhufdigung - 
den neunghenten Rovembder biefes Jahres 

der Eröffnung eines Beſcheide gewärtig zu feyn. 

Eudiih werden auswärtige Intereffenten hi angewieſen 
nie nur erhaupt zu Werte ung isrer Rechte ſich felher Ans 
wälte zu brbienen, welde die Befugniß zur juridifhen Paris im 
den biefigen Broßherjoal. fanden er! haben. fondern nament» 
id zut Empfinguahme fernerer gerihtliher Berfäg dien 
wahnnaftee Aumälte zu beſtellen, wozu ihnen bie Gero te 
Hofadoocaten Tibet, Weber, D. Ehmaus, Schwabe und Lin« 
dig hier vorgefüragen werben. 

Weimar den 11. Februar 1819. 
Großperzogt. Gädf. Landesregierung baf. 
von Gerfenberger. 
G. Dvftfelber. 





(595) Gdbictealladbung. 

Da bie Inteaterben des ohne Kinder verorbenen dleſigen 
Pärgers und Schuhmahermeitets Johann steihlor Beanz, um 
Immiffion in deifen Beriaffeufchpaft nadgefuht haben ; fo wird 
diermit allen denjenigen, weiche in der Eigenſchaft ala Erben 
oder Blsubiger, Unfprädr um» Rorberangen an biefen Nadiak 
machen zu önnen glauben, eine Zrit von 3 Monaten sub prae- 
Judicio hierzu anderaumt, baf, wenn fi binnen berjelben nie= 
manbd babiee gemeldet, den amjyettetenen Intefaterben im ihrem 
Geſuch wilfaget und bdenfelden der Radlap ehae Gaution wen« 
abfelgt werden foll, ⸗ 

Es wird auch) hintunſtig keine weitere kabung als an birfi= 
ger Grrihtstpäne, und jwar nur zu Knbörung des facta hujus 
eitationis reproductione erfolgenben Gontumacialbeideibs er» 
laſſen werben. 

Frankfurt a. M. den 10. mu 1819. ° 


tadtgericht. 
Dofmann, Schöff und Director. 
Hartmann, Ger 





{719} Gegen ben verſtorbenen Heren Dber-Amtmeann Bold 
won hier hat das hochpreisliche Hofgeriht des Mittelrdeins um 
term 26. d, M. den Bant-Projeh ertannt, und das unterzeich« 
nete Amt zu deren Infruirung beauftragt. Mir fordern dato 
alle diejenige, melde eine sehtmäßige Forderu maden has 
ben, auf, folhe Montag den 39. April b. 3: {ed 8 use von 
dem dazu beauftragten Tpeilungs · Gommiffarius in Fählingen „ 
auf dem Mathhaus in Gtein unter Boriegung der Werneis : Urs 
kunden bei Strafe des Ausfhluffes zu Lquibieen und mrace 
sun oe —— —— dotgeſchlagen merbenden Rachiaß· 

erg! Kärung abzugeben. " 
Stein den 16, März 1819. 2 

Gcoßperzogtihes Bezirks + Amt. 
Zutenrieth. 





[3] Heinrih und Wilhelm Leonhard, Söhne tes linaft 
oerftordenen Unterthanen, Johannes keomhard bahler, find, erfles 
rer feit 48 Jahren und lebterer feit 38 Sal von abwe · 
fend, ohne daß vr das. mindefte über ihr Beben uab ihrem 
Aufenthalt hat in Erfahrung gebraht werden Kann. 

Ihr Vermögen t nad) der ledten Guratel» Rehnung in 
a7 fl. 9 kr. 3 pf. um» von ihren drei hier und zu Sprendlinger 
tebenden Geichnifter ift um deffen Ueberlaffung gegen Gaution 
gebeten worben. 

Iene Abweſende, Heinrih und Wilhelm Leonhard ober ihre 
allenlallfigen vedhtmäßigen Beideserben werben daher öffentlich 
er un —— ec um fo ** im 

adlichet Verm in Emp nehmen, als ſent dem 
Raiuhen Bit winfahret —— 
Möbelheim den 1 O0 Ein. Ant; 
Gro fl. Im. 
Dr. Hoffmann. 






































MIN Di ber Sichge Kauf und Händetsnann Bere Jotzann |; 

spar Brinaigyaug am 29. ESeprember verwichenen Jahree |, 
nt Tod abgegangen, und feine binterlaffenen Erben den Nach: |. 
taf defelten mac unter dem Wortehalt der Rechtswehlthat ded 
Ihventarii angeriten, zu biefem Ende aber nicht mur ein Im 
seatorium bed. geformten Nachlaſſes. nad welche m ſich der At: 
tbebeftand auf Ih0s Mtpie, 1 Gr. der Paffivbeftand hingegen 
auf 18393 Rınfe. 72 Gr. 2 Pf. beiäuft , eingereicht, und dabei 
yuakich auf Öffentliche Vorladung der Gläubiger, Behufs ber Ei: 
anibation ihret Korderungen angitragen baben, fo werben alle 
unb jede reſp. Atduhfaer des Herrn 11. Brännighauf, KHönigl. 
Land und Stadt Geria ts wegen hiermit erictaliter geladen und 


aufgefordert auf den - 
* fünften July diefer Jahres R 
Formittags udr aid in bem bdichfrilt anberaumten Liquidas 
tiond : Termin vor dem verordneten Derutirten 
2 ‚Heren Affeffor, Wotenfeid 
entweder in Perſen, oder duch gehörig teaitimirte, und inftruirte |, 
olmäctigte, As worden aufmärtiaen Bläubigerm der ‚Herr 
KammerSomrailaice und Ado. Paslhte, der Herr Uccie ı Ins 
Aikter Add. Beier und der Dere Abo. Reinitein in Beriät 
Thradt werden, zu eriheinen, und ihre an den Brünnighauf: 
Kidhen Nadta$ hobendes Forterungen unter ber Verwarnung] 
oedörig zu Uquldiren/ und zu befneinizen, daß fie bei ihrem fi 
Auffendleiben aller chmanigen Vorrechte werden für verluftig ere |! 
fire, und mit ihten Korberungen nur am dasjenige, mas mad | 
Sefriebigung der ih gumeldeten Gtaudiger von ber Maffe an 
Koh übrig Bleiben durfte, verwiefen werden. 
Raum̃hurg den R. Iſbruer 1524. 
Königl, Preuß. a m Stadtgericht daſelb ſt. 
- Weißler. ! 
® Hofmann, Ser. 


(een — 


* 





(799) Bermög Zefaments ded zu Rieder-Hammetſtein etwa 
5 Stunden unter Koblenz om Rhein am 2. Januar 1817 Kıns 
dertos verftorbene Martin Seidei, find deifen Bruber Johann |. 
Otera ——— in bee Pfaerei- zu Drofenkorf in 

Miprifhen Brinze, abzüglid der disnaberigem | 


Dıhtererih an 
Noften zu feinem Anräeil anerfallen 193 fl. 37 ke, If,ph, 
Befagter „I. ©. Hridet, oder allentalis deifen Ih — 
fig 


ausweifende Erben werden Cıpeit die Gierfeitig ſchon vort. ee 

effiziele Anzeige bis dahin Nets unteantınortet geblieben) dutch 

diefen Weg nun, und ein für allemal. eingeladen bemeidte Gelder 

x binnen 0 Menaten zu empfangen, cher auf alauthafte, 

and zugleich ebrigteittich. legalifirte Wollmast empfangen su 

taffen ;, widrigeniallg werden bie Gelder an die hiefigen Täiterben 
an Gaztisn verabfolat werden. z 
Sohann Heinrich Karl, 

.  Pfagzer zn Dammerfein, u, Zollaments + Bollzieher. 





154) Montags den 2. tommenten Donate April, Morgend 
um 9 Uhr, fellen im-%eın Wroßb. neuen Werſtale bahier bie 
unten beidheicden? Morde an die Miiftirtenden gegen gleich baare 
Sahiung Efenitih verfauft werden, woson man bie Kaufluflige 


vircbucch da A feget: 
— ⏑ & 
tuten 6 Zehre ae, 


Sabiae, Golobetaun mit Stern, 
16 Faut dad. — —— er Gefät, 
Sulda, Dantelfahs mit Bräffe, engl, 6.3. alt, 2,8 


53. alt, 16 8. ba, ut: 


Atatanta,. Ruds mit: Bidfie und 4 weißen Füßen, engl, 7 
2. alt; 45. how, Medienbamger. _ , 
Bela, Fade mit Bıäfe und weißen Dinterfüßen, 5 I. Air, 
16 R. du, —— 
Veſente Grauſ inei, — 
Biche, Bıman mir Etemy 5 J. alt, 10 8. bob, 

. Zietid, Zuchs mir Biäfe und 3 weißen Füßen, 


15 R. bed, Wisihikiner. 2 R = 
Keiad-e, Guds mit Biäfe und weißen Hinterfäßen. 4.3. alt, 
15%, 3. bad, Wirihfeiner. : 
Aurora, Fuchs mit Bläffe und I weißen Füßen, engl., 149. 
at, 26 R- bad, a: BER ia 
Canho, Kappe, enal- , . a g ! einer. 
Be, Braun pn Stern, 8 3. at, 15%, 2. Hod, Aid: 
ı ne — mit Stern, 183. alt, 15 B. hoch, engi., 
— — 
3 bad, MReilenburger. erfüßen, eng, 
— engl., 19. 3. alt, 16 8. dech, Ruſſher 
—— wit Siern, engt., 19 J. alt, 16 Ze 
iner, 7 — 
‚Helene, Braun , ee alt, 15 F. doc, beigteiden. * 
vrmmetalı 


4 . alt, 


— 


* Armanac, Etimmel, 19 I. att, 15%, 
l Hieron, Braun mit: Biäffe, 19:3. olt ‚15%, R- had. 


bed, Genrad Stodmeire, meldier im Jubr 
Seren Truppen nad Spanien marſchire ik, wird verablader, 
Amsaftube., ai bier · 


3,0, 16.8. bes hieläfeiner. Fr werden fol. 


biejes 


Bu 

Stande 

Geeditoren defleiven hierdurch aufgetordert, jur Liquidation Ihre 
‚nerftaae 


Fordern: und Verluch einc⸗ 
dem 6. Na d. 3. ver unterzeichmetem Amte um fo gemifee 


En rien —* en, er! = Maffe ausgeihtoffen 


Agerenia, Rappe mit weißen Hinterfüßen, 13 I. alt, 15 9. 
hoch, Mlcıhfeiner. 
regere, Braun mit Wläffe und 3 weißen Füßen, 8 I. alt, 
16 5. bo&, Wirichfteiner: 
eure, Guds mis Biäfe, 13 3. alt, 16%, 8. hoh,Kunig: 
ner. . 
Yomene, Aut mit MWiäffe u 


ad 2 weißen Däßen, 5 3. aıt, 
15 8. body, Ruflifber Race. ° 
fie, Zuge, 5 3. alt, 19%, J. dech, Muffifcer Ract. 
Dalsıaden. 
Ber, $ mit Biäffe und weißen Sinterſußen, enai- 
3. alt, 19 8. dech, Ulsiäfteinen, -. . , “ i, 
0, 8. Seh, Mufflicer Store. 


Las, Braun, engl., 0 3. alt, 
Mercur, Zudıs wit Bläffe, 11 Q. air, 15%, 5. dad, Daaiı 


fher Koja. ⸗ 
Acisaon, Kothſchimmel, engl., 9 J. ,att, 15%, &. hod, 


Mertienburger. . 
Mitcs, Btiwarzereun, 8 I. alt besalekhen. 
Irion, Rapre mir Biäfe und weißen „Dinterfäßen, engl. , 13 


3. alt, 17 F. oh, Medienburger-, * 
Eaturnus, Mramr mit Stern, 03. alt, 1018- de, Ruf. 
cfad, en 

it, 15°. dod, Kaffe. 


„Zen, Apfelfhimme, 10 I. alt, 15 8. bed, 
Zautorı Heifgevoren, 10 3 — 
ee wear 
a 
Sorafro , Ruds mr Bl und 3 meißen. Güßen, 5 3. altı 


16 #. bod, bengleiden :. * 
eee Irait,- 26,806, Usidkein 


iner. 
Ariften iäımmmet, 13 Rott 16 5. badı, Andaieichen,. 
—— — . bed, —— 


Ryfan) 
1 


Metoc, Braum mit Bıäffe und weihen ‚Hinterfußen, 83. alt, 


15 #8, tod, teidhen. . 
Erorm, Fucs mr Beähe and weißen Hinterfäßen, 6 3. ou, 


1W/, [02 7 hen. 2 
— * hau Sue und, weißen Binterfüfen, 6 J. 


at, 16%, 8. dad, desgleihen. -. - 
Yetis, —5 —— engl., 6 3. alt, 15 


8 bad teiden. wel 
. aarl, Mapse mit weißen Pinterfüfen, 5 3. alt, 18% 6. 
—— Sen fe ans dem Uirihfteiner Geſtãt. 
e Hengſte 
—e— mir gefborenem Stera, 15 863. 


tan, Du 
sion # mit breiter Widffe und 4 hodmweißen Füden, 
151), Ei: 

———— % or * 

Die tee mad. 3 Hodweiten Bäfen, 


15°, 8. boh. * 
5*. Bengite aus dem Ulrihfteiner G· ſtũt. — 
Zamine, Helldraun mit Btäffe und weißen Dinterfüßen: 
Acibiades, Schwarzibimmel mit Stern. ı° 
Zirud, Buchs mit räfe und weißen Hinterfäßen. 
Gamond, Brain mit Stern. i 


Udbrd, Mappe mit Stern. i 1 
Aidor, Braun mit Biäffe und 4 weißen Füßen 
3. Außer obtnbenannten Piexden 
mehrere ausrangirte Wagenpfeche. 
Darmftadt am 23. März 1819, A 
Großherzogt. Deffildes Dies «Marta.» 


Kar. 
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Aufentsalt des don Nachricht jen möchten, zw deren 
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9 etmaiger Roſten und Zuklagen 


Dem den 3. Februar 1910. 
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Wien, vom 4. März, 

Das — — für fo viele Unterthanen koſtbare Les 
ben unſers Kaiſers und der Kaiſerin auf Ihren Reiſen 
im Audlande dem örtlichen Schuge flehentlich zu em⸗ 
pfeblen, find im mehreren Gegenden von Ungarn von 
den betreffenden geiftlichen Behörden Öffentliche Kirchen 
gebete angeordnet worben. 

— Lou den ın Rom bevorftehenben Unterbandluns 
gen in Hinſicht des Erzbisthums Salgburg ſcheint in 
der Frage zu ſtehen: ob man dem Domfapitel des dor» 
tigen Hochilifted nicht die freie Wahl eines jeweiligen 

ſterzbiſchofs, gleich dem Domfapıtel in Dmäg, zus 
geitehen wolle? Ferner, ob nit dem jeweiligen Fürft- 
erzbiichofe eine Bermehrung über vie biöherige beflimmte 
Dotation für die Zufunft audzumwerfen fey? zumal ba 
es noch von der Entſcheidung abhinge: ob ihm das 
Primatiatrecht über Deutſchland, fo wie ed dieſes Hoch» 
flift im heiligen roͤmiſchen Reich hatte, aud ferner bri⸗ 
belaffen werden koͤnne. z 
. — Dem Bernehmen nach wird im Defterreichifchen 
der Sobannitterorden zu Bunften des Therefienordend 
aufgehoben. 

“ — Das Vermögen, worüber ber verflorbene Feld⸗ 
marfchall Golloredo nicht verfügt hatte, und deshalb 


von dem Jobanniterseden in Anipruch genommen wur ' 


de, bleibt nun der Familie, und der Orden wird mit 
einem Achtel des Ganzen abgefunden. 

— Die Unterhandiungen, welche ſeit einiger Zeit 
zwiſchen der Pforte, und den Befandtihaften von Nea⸗ 
pel, Spanien und Däuemarf, wegen Beitimmung eines 
neuen Mauthtarifs beitänden haben, find dahin geens 
digt, daß der neapolitanifhe Hof den Mauthtarif nach 
der Grundlage, melde mit frankreich beitebt, erhält; 
den Höfen von Spanien und Dänemark aber ift bie 
Baſis piezu gelegr worden, welche zwifhen der Pforte 
und Defterreid angenommen wurde. 


— Die legten aus Konftantinopel eingelangten Ges 
fardefhaftöberipte enthalten nichts befonderen, außer 
daß die dortigen Miſſionen insgefamt noch fortbin auf 
alle möglihe Weiſe gegen ven Befehl des Großderrn/ 

q . ſandtſchaften über bie Berbres 
Ser ihrer Nationalen, nad ben beſtehenden Traftaten 
äuftehenden Jurisdiction proteiliren; und daß die dor 
tige ſpaniſche Befandrfpaft insbeiondere eine doͤcht drins 
En Voritellung übergeben babe ; woruͤber ber Grob⸗ 

derſelben erflären ließ, daß er keines wegs Yon feis 
nem Eniſchluſſe abgehe, und noch mit dem Beifape : 
daß, wenn in diefem Augenblie ein Spanier als ein 


folder Verbrecher erſchiene, er ſolchen unverweilt, zum 
— ihm zuſte henden Jurisdietion, beftrafen laſ⸗ 
t. 


Aus Sachſen, vom 6. April. 

Die hildburghauſenſchen Staͤnde haben den ihnen 
vorgelegten Etat des Staatshausbalts als unbrauchbat 
verworfen und einen beſſern verlangt. Auch die Zah⸗ 
Inugerädhtände, zu deren Deckung fofort 50,000 fl. Fr 
fordert find, ſollen erft in Hinſicht ihrer Rechtmaͤßig 
unterfucht werden, Nach einer Berordnung ded Her 
Jogs erhält jeder Mitterfhaftedeputirte, wann er "außer 
dem Amte wohnt, in dem die Stände veriammelt find, 
vier und einen halben Gulden Tagegeld; die andern 
Rızterfpaftsdeputirten, und die Staͤdtiſchen außer ih⸗ 
rem Wohnorte drei Gulden, ſaͤmmtliche übrigen Abges 
orbneten zwei Gulden, Transporikoften erbalten bie 
Ritterfpafilichen und Staͤdtiſchen für zwei Pferde, die 
Banerndeputirten für ein Pferd. 


Münden, vom 6. März. 

Welchen wohltpätigen Einfluß die Deffentlichfeit der 
Verhandlungen in der Kammer der Abncorbneten auf 
dad allgemeine Wohl habe, davon haben wir einen 
ar 7% enden Beweis in der heutigen Seſſion erhalten, 

[ 1 befannt, daß fon in mebrern vorigen Bers 
fammlungen über die Gebrechen unferer Gerichteord⸗ 
nung, ihre zu Chifanen offenen Luͤcken, Berlängeruug 
der Prozefje, Bequemlichkeit der Sportelſuͤchtigeu und 
alles zur fchriftlihen Berbandlung vermeifenden Lands 
richter , fo mie über die Unfüge der Advolaten ıc. ıc. 
laute und mir Thatfachen belegte Klagen vorgefommen 
ſeyen. Daß der koͤnigl. Juſtitz minifter diefe Befcpwers 
den nicht ald Tadel, fondern als gut gemeinten Wink 
aus der Beobachtung im täglichen Leben auf dem Rande 
veranlaßt, mit wohlwollender Gefinnung aufgenommen 
babe, beweiſt feine Erfcheinung in der eye Seſſlou 
mit dem Geheimen- und Staatsrath von Gönner. 
Gleich na veriefenem Prorofoll beitieg exiterer bie 
Nednerbübne und hielt über die Nothwendigfeit die 
bisher beitandene allgemeine Gerichtsordnung in meh⸗ 
rern Punkten zu verbefiern, eine lange Rede mit der 
Bemerfung, daß deöfalls.bereitd ein Geſetz entworfen, 
vom Staatsrathe genehmiget, und der Berfammlung 
zur Mitberätigung wirklich vorgelegt werde. 

Diefen Entwurf verlas fodann der Staaterath von 
Börner in 16 Punkten, die fämtlih dahin abjielten, 
baß bei Untergerichten regelmäßig, außer —* 
Fällen, nur muͤndiiches Berfahren — aud ohne 





x 


* Beizug der Advokaten, ſtatt haben, bie 

Termine überall abgeluͤrzt, das Beweis: und Erefus 
tiond» Verfahren bejgleuniget , und in Konkursſachen 
— —— mehr ald Maſſe⸗Kurator aufgeſtellt wer⸗ 
en ſoll ic. ꝛtc. 

Seche zebn neue Petitionen wurden angezeigt, wo⸗ 
von zwei Beſchwerden felbft gegen Depuntte der 2ien 
Kammer — Derthei von Hof und Burgermeiter Grm 
ber von Eichtaͤdt, abgelefen, und barüber wurbe res 
foloirt : daß fogleih in naͤchſter Seffion über den Grund 
oder Ungrund derfelben xeferirt werden fol. Endlich 
wurde von Hr. Hofratd Behr, als Sefretair des 
PeritionssAusfchnffes, Hber einige Petitionen Vortrag 
erſtauet, und feibe zum Theil ab und zum Theil an 
die geeigneien Gomiiers verwiefen ; fefort um 2 Uhr 
bie Seſſſon abgebrodgen und um 4 Uhr wieder anzu⸗ 
Inüpfen befgloffen. 

Bei der in der geflrigen geheimen Sitzung geſche⸗ 
henen virilen Abſtimmung hber den vom Minifterio des 
Innern vorgelegten Geſchennwurf, in Betreff der Ges 
meindeumlage, wurde der Vorſchlag in feinen weſenili⸗ 
Ken Punkten angenommen, nur ein einziger, aber wide 
tiger Punkt, erhielt eine &bänderung, bie fehr folger 
cc m) einer bedeutenden Meuſchentiaſſe ſeht beſchwer ⸗ 

ſeyn mird : 
” dem Art. IT. Nro. 4. des ermähnten Ent 
wurfs follten die Miethbewohner und Inziente mur zu 
den Gemeinde-Armenanfalten beizutragen verpflihter, 
von allen übrigen Gemrindefoften uud Umlagen aber, 
weil fie feine Gemeindrglieder find, und an Gemeinde, 
sechten feinen Theil haben, befreit fen. 

Es wurde aber dagegen durch die Mehrheit beſchloſ⸗ 
fen, daß folhe Mierbs und Innleute zu allen Köften 

Anftalten in einer Genteinde, woran fie Mitgenuß 
oder einen Bortbeil Härten, mirzutragen ſchuldig ſeyen: 
unter diefem Prinzip müßten fie auch zu Lölde, Bes 
leuchtungs · Pflaſter · ¶ Nachtwache · Hebammen. und 
deriei Anftalten ohne weiters beitragen. Dergleichen Hör 
Ken trugen bisher in Gräßlen nur die Hauseigenthü⸗ 
mer, und ſchlugen diefelden auf die Mieibzunfe, mie ed 
no it, daß fie dieſe bei jeder neuen Auflage auf 

erhöhten. Auch der in Städten von Baiern fat 

tal eingeführte und biefem zu gutem gehenden Mierhs 
aufichlag bat feine andere Bellimmung — als vorbes 
welte Anfalten zu beſtrelten. Diefer Aufſchlag allein 
fir ſich Shen, der auch den Miethleuten auflieat, fol 
in wanchen Städten 5, 10+, 20r bis 40,008 fl. abmwerfen. 

Werden nun bie Mierdbewohner und Innieute 
jenen Gemeindeanftalten noch beſonders beigezogen, 

bien fie offenbar * und dreifach ſo viel als ein 
Band oder Bewerböbefiger, ber fih zumal bei jeber 
zeuen Auflage an feinem Miethmann / oder im feinen 
Produkten» und Gewerbsartifein bei feinem Ubnehmer 
erholt , wogegen die Miethleute — größtentbeild Sraatds 
biener in Siädten fi nirgends erbolen fönnen ; obs 

on auf foldje Art beinahe alle indirekten Steuern auf 
Hals en: werden, und da, meil ihr Ge 

halt immer glei bleibt, umd F feine Erzewoniffe zum 
Adfag haben, auf eine hoͤchſt druͤckende Art hegen bleiben, 
Shan bofft daher, daß Sie 1re Hammer von diefer 


Unbiligteit fi Äberzeugen und es bei dem beifer über, 
daten Gefepröentwurf von ber Regierung ohne weis 
ter6 befafien werde. 


Brüffel, vom 6. April. 

Eine Antwerpner Zeitung batte mit einer Art von 
Sewißheit den Ubihluß eines Konforbare mit dem rör 
mifchen Hole (f. Nro. 92. d. D. P. 9. 3.) und bie 
neue Drganifation der Gerichts ordnung ald ausgemachte 
Dinge gemeldet. Diefe beiden Nachrichten, von jo hos 
der Wigtigteit für die Bewobner unfers Königereiche, 
find, nach Berfierung des hier erſcheinenden Oracle, 
au voreilig. 3 

Paris, vom 6. April. 

Dur eine fönigl. Berorbnung vom 31. März hat 

ber König bie ſchtung der dritten Bataillone von 


10 Legionen befoplen. 
og von Richelieu it am 26. März 


— Der Herr Herj 
dem Herin Baron von Damas, Kommandant der 


Bten itnirbiofften, zu Toulon eingetroffen. Radr 
dem der Herzog bie dortigen Gegenden beichen, wird 
er fih durch Piemont in Die Schweiz begeben. 

— Die geftrige Sitzung ter Depntirienlemmr 
wurde lediglich mit dem Berichte über Lie ringekommes 
nen Petitionen auszefült. Unter andern bat home, 
der Örenadier, der am 48. Brumaire in St. Glow 
den Dolchſtoß aufgefangen hatte, der Bonaparte bis 
Nimmt war, man möge ihm ald Ausnahine geflasten, 
daß er zugleich feinen Nubebalt ald Soldat neben der 
Denfion bizieben dürfe, die ibm wegen Liefer That ale 
Ausdrud der Nationalerkenntlichkeit war beflimmt wor⸗ 
ben. Der Audihuß der Petitionen war der Meinung, 
man müffe, fo birt r auch bie Erinnerungen am bie w⸗ 
rannijhe Militair-Negierung Bonapartes feyen, drunch 
der beivemmibigen Aufopierung eines Soldaten Ges 
rechtigfeit wiederfabren laffen, ber jein eben für das 
eines Generals einfegte, der eine bamald von ganz 
Franfreih gewuͤnſchte Beränderung der beftebenden Re⸗ 
gierungsform erguedie. Noch wurde in derielben Gig 
gung die Diskuſſion über das Tabals monopol eröffnet, 
pe — das Elſaß mit fo viel Theilnahme entges 

jem fichet. 
s — Die franzöff. Blätter fchren fort, faſt tdalih 
2 Urtheile und Rachrichten über Kotzebue umd deſſen 
örder Yen Refern zum’ Beſten zu geben, und das 
bei zu aleiher Zeit mit wahrer Autemiene tiefe Blide 
auf Deusihlande innere Loge zu werfen. Darunter 
iſt denn, wie zu erwarten, des Seichten und Oben 
fli@ligen gar gewoltiq viel und einige Blätter find anf 
gutem Wege, jich darch idte Anſſchien und Nach ichtea 
lägperlich zu machen, wie es fo oft dem Ausländer geht, 
der deutſche Art und Weiſe ſeiten vigtig auffat. Das 
gen ift es erfrenfih, zu bemerken, baf alle franjöf- 
lätter, von welcher Fatbe fie aud ſeyn mögen, is 
dem Ausdrud bes Ummillens und des Abfdhenes Aber 
die That felbſt Kbereinflimmen. Das heutige Jourdal 
pes Debats fagt einige ernite Worte über den in neues 
ter Zeit bie und ba bei der Jugend bemerfbaren Ma 
gel an foliden Kenntniſſen und feften und Maren Unfide 
ten, wodurch bad unbewachte Gemuͤth zur Teichtem Bene 
des rellgidien oder politiiben Fanatiemus werde, der 
jede rubige —V ausſchliee und die geſelligen Bandt 
etreiße. Ein Mißverbälmiß pwiſchen Audbildung des 
und des Verſtandes/ der Anſpruͤche an das 
Leben und ber Fähigkeit, die zu Sebote ſiebenden Mit 
tel zu wägen, muß dem deutfihen Süngling verderbll⸗ 
her werden, ald jedem andern, weil ba, mo, wie 
dad Journaldes Mebats ganz richtig bemerkt, ber junge 
ranzofe mit Wi ft und mit einer ſchoͤnen 
raje zufrieden Üf, der Deutfe im feinem innerflen 
ejen ergriffen wird. 

— Die geäuferte Meinung ber Rommifjion der Des 

Putırten über die Bittichrift der Gtubensen * * 
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Den worden, auch über bie Landſtaͤdte verbreitm, und 
dad Centralbuch befindet, um fo mehr 
ee ln Dı6 Steiödr in einem je wichtigen 
ald das Geldintereffe in unferm Zeitalter bed 
jeides md ded Kaufmanns ift, machen. Mande bes 
fürdten, daß der verderblihe Geid ber Mgiotage 
num überband nehmen, und alle Realinduſtrie mebr 
und vıchr bemmem werde; andere erwarten bagrgen 
Belebung ber Gefchäfte jeder Art, Abwendung bed 
Sinned von. Begenfländen des eiteln Rahms, von Ues 
bung der Waffen ıc. Verbinderung des zu mächtigen 
Einfuffes der Pariſer Curs-Berinderungen, durch Ents 
Hebung von Departemental» Eurfen xc. — Eins hat fo 
viel für fih als das andre, 

— In yon bat ein bis jetzt noch fehr raͤthſelha f⸗ 
ter Vorfall allgemeine Beftürgung erregt. "Eine ganze 
Famille, aus einem geaqcteten Raufmann , deffen frau 
und Tochter befiehend, it nämlich in der Nacht vom 
27. auf den 28. Arz anf eine unerflärbareWeife verſchwun ⸗ 
den. Sie waren von den Nachbardienten noch Abends 
9 Uhr rubig und unbefangen bei ihrem Mbendeifen ges 
fehen worden; am andern Morgen, als bie Hanblunger 
biener in das Gomptoir ihres Herrn * wolln, 
zeigt fhh feine Spur bes Lebens mehr in dem Haufe, 
Man oͤffnet Äh den Eingang mit Gewalt, findet noch 
die Refte des Abendefiend an dem gebeten Tifhe; auch 
die Bette zeigen, daß fie in diefer Racht noch gebraucht 
mworben find, aber vergebens fucht man die Bewohner. 
Keine Spur verübter Örmalt in den Zimmern, in bes 
men ih Alles in alter Ordnung findet und nicht das 
Geringfte entwender iR! Um 28. fand man den keich⸗ 
nam der frau in der Rboue noch in denfelben Kleidern, 
die fie Tags vorher getragen batte. Die Arztlihe Uns 
terfuhung gab nicht die entferntefte Anzeige eined ges 
waltſamen Todes. Alles if begierig auf ve Enthällung 
des zu Grunde liegenden Beheimnifes, das wahrfheine 
Up ein großes Verbrechen verbirgt, 


London, von 20, April, 


Heute fanden bie tigen Konſol. 7421; idem & 
Conto 7i IpCtigen Konfol, 74} 

— In der rigen Sitzung des Unterbau 
tete William Br an Kor Caſllere agh —53 
ob bie Reglerung Lie brittiſchen Sandeldiente und 

räfter, welche in diefen Augenblicke an Spar 
min engliſche Schiffe vermietheten, um als Trankport 
fbiffe bei der Erpedirion von Kadir zu dienen, zu dies 
fem Unternehmen aufgenmanert babe und. hemerfie, mie 
dies unzwehmäßig feyn würde zu einer Zeit, wo und 
die unabhängigen Regierungen Suͤdamerita's bie Bors 
theile eines uneingelhränften Handeld anbieten. Lorb 
Laſtlereagh gab hierauf zur Antwort: „IH glaube, 
daß engli Fabrzeuge für Rechnung der ſpaniſchen 
Regierung gemieibet worden find, allem es if falfch, 
daß die englifhe — ein ſolches Unternehmen bes 
sänfigt. Es kit biefes 4 blos Faufmännifher Ber, 
frag; diejenigen, die ſich damit abgeben, unternehmen 
Dee Spekulation auf eigene Gefahr. Die am alle brit 
tiige Untertbanen, welche Gandelsipefulationen nad 
Amerika unternehmen, im Allgemeinen ergangene Wels 
fung iR, daß fie fih friedlich betragen follen. 

— Rath Briefen von dem Prinzen Leopold von 
SadfenKoburg wird derfelbe zu Ende diefed Monats 
nah London zurüdtommen. : 

— Die Unterzeichnun den Waterloo » Fond 
haben zu sg Aa ergeben. ” 

, — Die Eifte der englifhen Militair» und Gecoffis 

siere, weiche auf halben Gold geftelit find, enthält bie 
25. Febr. 1819, 7909 Perjonen, die eine jährliche 
ion von 1 Mil. 6779 &. genießen. 

— Ein Kohleufhiffer, welder am Sonntag Abend 
den feiner Barfe unter Bladfriard Brüd: auf ber 

fe gurüctkehen wollte, fiel ins Waſſer; er ſchrie 
aus allen Kräften: Feuer! Feuer! bie einige deute here 
beieiltem und ihm retteren. Als man ihm fragte, warum 
#7 Feuer gerufen, antwortete er: „‚ich hätte eine ganze 
Baffer freien können und fein Menfg wirde 

air zu Hülfe gelommen ſeyn.“ 


Kopenhagen, vom 8. April. 

Se. Maj. haben den Großherzog von Baben bem 
Eephanten Orden ertheilt , und die Inſignien bem 
Arbrn. v. Eyben in Frankfurt überfenden lajien, wm 
fie nah Rarlerupe zu überbringen. 

Petersburg, vom 20. März. 

Uufere Regierung ruͤſtet zwei Erpebitionen amd, ber 
ren jede ; Ehifen söneten wird. Die eine it 
nah ben Rordpel, die andre mach den Suͤdpol ber 
fimmt. Die Bejehiebaber find no richt ernannt; aber 


es baben fi bereits mehr ald (x) Dffizierd der iaiſerl. 


orte beim Marineminifter, gemelder, 
ditionen angeitellt ju werden. 

— Die Broölferung von Ddeſſa, melde i. 9. 1796 
nur 15,000 Seelen betrug, mer 1817 auf 96,000 ges 
ftiegen, wovon ein Driitpeil Rufen , und viele Gries 
hen und Juden. 


Brantfurt, vom 10. April. 


Protokoll der dreizehnten, ami. April gehal⸗ 
tenen Sigung der hohen deufſchen 
Bundesverfammiung. h 

Der koͤniglich ſach ſiſche Herr Geſandie 
zeigt am, baf der koͤnigl. Geueral-Major von Zeſſchwitz 
als Bevollmaͤchtigter zu der Militair ⸗Commiſſion ber 
deutihen Bundesverfammlung eingetroffen ſey, deſſen 
Vollmacht jedoch ber Geſandte bis dahin, dad 
daß auch die Ermaͤchngungen und Aeuſſerungen Dr 
übrigen betbeiligten Höfe eingelangt ſryn würden, jie 
rüclegen wolle. 

Der Herr Gefandte der großberzoglich⸗ 
und berzoglich fähfifgen Häufer erllärt bier« 
auf, daß feine boͤchſten Höfe mit der Vevelimächtigun, 
des General» Majer von Zeyjcwig für Ihren Anthe 
an bem neunten Armeelorps einverilanden jenen. 

Derielbe Herr Gefandte giebt eine Cıflirung Äbır 
den gegenwärtigen Zuftand der teutiben Univerfitätu 
—— ie findet ſich im unſerm geſtrigen Blatıe. 

ir laſſen daher gleich die ad acta gebrach.e und dem 
eyes het ng te Darftellung beffen, was 
nneuefter Geit. für die Univerfitär 

Jena und auf folder gefhepen ift, 

folgen: P 


4) Stiftung und Berdienfe der Univerfirät, 


Die im Jabr 1518 von Rurfürt Johann Friedrich 
ben Grofmürbigen gefliftere Uuiverfisät Jena erhielt im 
—* Fe die faiferl, Beitätigung ald proteflantifche 

niverſitat. 

Seit jener Zeit it die Hochſchule ald ein Kleinod 
bed Fürfienbaufes Sochſen Erviftinijcer Finie betradpter 
worden, und es fönnen bie Kürften diefed Haufes mit 
—— und Stolz in der Geſchichte Deutſchlands die 

erzeichniffe der beutfhen Gelchrien, ber deutſchen 
Staatsmänner, der deutſchen Staats, und Kircendie- 
ner durchgehen; dem fie finden, daß gerade die fs 
tigen Gelebrten, die tuͤchtigſten Staatsinänner , bie 
tüchtigfien Staats und Kirendiener zu einem großen 
Zpeile ihre Bildung in Irma begonnen, oder, {0 weit 
dieſes überhaupt duch bie Schule möglich ift, in Jeua 
vollendet haben, 

2) Rotpwendigkeit einer neuen Drbnung 
derfelben. Erfiärung der Canditände über 
Bolfserziehung und Bolfsbhildung. 

x —* * Peg ug chen, = went 
ortleben fol, won Zeit zw Zeit eine Erfri 
nörhig bat, fo auch bier. En 

ine Umarbeitung der Statuten und Geſetze ber 
Univerfität mar laugſt als wün cheuewerth anerfannt 
worden; man eilte zu der Ausführung, mie ber zuruͤck⸗ 
gefebrte Friede ed mönlib machte, übrreinkimuend mit 
den Ständen des Großberzontbums, wilde de Arbels 
ten des Landtags im Jahr 1817 mit Berari ungen ter 
die Erziehungs- und Unter richts -Anſt alten b. gonnen und 
ſich dadin ertlarten: „daß, mach ibrer innigen Uebat⸗ 

ung, ber erſte Grund des Gemeinwohls in den bürs 
gerligen 


um zu dieſen 


Bereinigungen gelegt werde, durch süctige 








t 
amdachſeden Staatsbuͤrger, 
gr Kreife, wi künftig ihre Kräfte 


üben und das ihnen aitwertraute d verarbeiten fol 
len, daß alles vefferwerden in den bürgerlichen Ber 


und Ausblldung der ders 
für biejenigen enger 


int ö imüffe won Punlten. 
—J— rer was feit dem Jahr 
41816 für die Univerfität geſchehen if. 


a) Vertrag, woburd bie Regierung ber Univerfirät 
den Häufern Sadyjen- Weimar Eiſtnach und Sach ⸗ 
fen» Gotha übertragen wird. 
wurde zwifchen den Sachſen ⸗Erneſtini ⸗ 
riſchen ein neuer Ber! über die bild dabin 
von Allen gemeinſchaftlich regierte Univerfltät abgeſchloſ⸗ 
fen, durch welgen die unmittelbare Regierung der 
Univerfität in bie Hände von Sachſen ⸗ Weimar⸗Eiſenach 
und Sadfen, Golha gelegt und ſomit ein ſchnelleres, 
träftigeres Eimvirfen moͤglich gemacht worden fe 
b) Neue Statuten ber Univerſitaͤt. Wie die Be 
Rimmung der Univerfität anfgefaßt worben iſt. 

Sodann wurden neue Statuten ber Univerfirät bes 
arbeitet und in folhen die Beſtimmung derſelben, als 
oberiler , leitender Grundſatz dahin gusgeſorochen: „die 
„Univerfirät befleht ald eine höhere Bıldunge, und Uns 
terrichts.Anſtalt, deren Zwed es iſt, gebörıg vorbe⸗ 
reitete Junglinge für die Kitche und den Stagtsdienſt 
tachtig zu machen, hberbaupt aber das Wahre, Schöne, 
„Gute und Heilige nit mur in fi zu bewahren, fons 
‚dern auch immer mehr und mehr zu verbreiten, und 
„durch im den ganzen Gaug der geifigen, fittlihen, 
ireligiöfen und bürgerlichen Fortbildung bed deuiſchen 
Volles einzugreifen.‘ 

2 Neue Dieciplinar⸗Geſetze für bie Stubirenden. 
Zugleich erhielten die Studireuden nene Dieciplinat 
Gefehe, welche fih dur innern Zufammenhang, durch 
rößere Beflimmtdelt, und, was wirflihe Frevel ans 

‚ dur größere Strenge bor den Altern Geſetzen 
auszeichnen. an der Spitze diefer Geſetze ſteht die alls 
Hemeine Borfrift: „das akademiſche Suͤrgerrecht vers 


‚pflichtet zu einem fittlichen Betragen, zur Achtung 
N egen Neligion, zu Fleiß, Ordnung und thätiger 
"lkeirtung für das Wohl ber Univerſitaͤt.“ 


d) Handpabung der Geſetze durch das Univerfi 
tais/ Amt, 


Die Bofresipaltung, berfeiben iſt zunaͤchſt einem eis 
genen Beamten, bem verfiräts. Ammann, uͤbertra⸗ 
gen, welcher bie Pag mr a der Studirenden zu un⸗ 
terfucgen, und, in imigung mit einer eigenen ſtaͤd⸗ 
eiicen Poligei: Gommifton, die Poligei zu Handhäben pat. 

e) Befiere Befeldung der Profefforen, und dadurch 

—* — Unabhängigfeit derjelben von den Stu⸗ 


direnben. 

Auch find noch durch fehr bedeutende Zufchäfe aus 
den Landes, und Kammer» Gaffen die rapie fo 
befoldet worden, . dag ihre Unabhängigkeit von ben 
Studirenden völlg geſichert iſt, wiemohl die in Jena 
thärig gemefenen hochachtbaren Dinner, wie die Dörs 
derleine, Eichhorne, Feuerbache, Grlesbache, Hellfelde, 
Hufelande, Loder, Pauluſſe, Neicharde, Gtarfe, 
Schmide, Thibaut u. |. w., mie zu einer Ruͤge ſolcher 
Ad hangigkeit bie Veranlaſſung gegeben hatten, und bie 
jegt angeftellten Ledrer das rubmliche Zeugniß verbies 
nen, daß fie in den Jahren 1811 bis 1814, Im welchen 
der Einfluß des frang. Despotiowus und der 
Krieg die Zahl der Studirenden in Tena bis zu einem 
Meinen Häufleln winderte, ihre Pflichten immer mit 
re fer, gleichem Fleiße, gleicher Treue erfüllt 


£) Feſtſtelung bes Älteren Geſetzes, nad) welcher 
A Kehıe m hicht von der —R& ſondern 
von dem Regierungen beſetzt werben. 

Dabei it zw erwähnen, daß die Lehrſtellen auch im 
Jena nicht von dem alademiſchen Senate, fondern von 
den Negierungen beſetzt werden, daß bie Denominas 
tionen des afademijhen Senats mır Borfläge — vota 
consultatira — find umd daß fi in biefen Borfchläs 

en immer das Streben ausgeſorochen bat, ſolche 
forte nah Jena zu ziehen, auf deren Beſitz andere 
Negierungen ftolg warm _ . _ 


‚Anordnung befonderer Commiſſare zur Viſtta⸗ 
Oi der Univerfität. 

Auch werden von Halbjahr zu Halbjahr befonders 
ernannnte Gommifjäre von den Megierungen abgeorbs 
met, welche den Buflond ber Univerfitär im dem wide 
tigften Beziehungen an Drt und Stell uuterfuhen, 
und barüber am ihre Gommitenten, ganz unabhängig 
von dem afademifchen Genate, Bericht — 

Ef 


Benahrihtigungen. 

1874) Mit bober obrigkeitlicher Bervilligung wird 
Unterzeichneter Die Ehre haben, am zweiten Ofterfeier- 
tage, Nachmittags praͤzis 5 Uhr, einen großen Luft⸗ 
ballon, von 90 Fuß im Umfang, mebit Gondel und 
zwei aeroftetifhen Türken in Lebensgroͤße, aufſteigen 
laffen, wäbrend der Füllung wird ein Heiner Ballon 
mit einem lebendigen Hund aufjteigen ; bie Anfchlagzet- 


tel befagen das Nähere. 
® IE HS. Berg, Mechaniter. 


16343 Die kaiſerl. privilegirte Jenaiſche oder Ham⸗ 
burgiſche wunderſame Eijenz, it das Glas zu 48 Fr. 
in Kommiſſion zu haben bei Martin Ochs feel. Wittib 
ur in ber Fahrgaſſe der Schnurgaſſe über Lit. 

. No. 128. 


1831] Basbeleuchtung in Oberrad. 
Während der Dauer der Meſſe in jeden Sonntag, 
Montag und Mittwoch vollftändige Tanjmuſit und Gas 
beleuptung bei Unter zeichnetem amzutreifen, woju er 
unter Berficherung reeller Bedieming alle feine rejprft. 
Freunde und Gönner BURN. i ir 
aus, 


zum Frankfurter⸗Hof. 





1620) Berfleigerung der zur Berlaffenfhaft des 
en Giemends Aloys Hohwiesner gehörigen 
emaͤlde Sammlung. 

Diefe Yemätdefammlang, welde Meiftetwerfe aus alfen tn: 
ten enthält, werunter fi vorzäatidh ausgeihnen von: I. Wren“ 
del , Ludwig Garrahe, Gherubin, Gapurino, Hanns Heltein, 
Iob. diagelbach, Joh. Madufe, Ich. Ecvoreel; Daniel Segets 
Gerhard Terbourg , David Binteboom, Abrien van der Werfl, 
und ein großes Aitargemälde von Jobann Erasmus Qucinus, 
wird nähten 13. Npeit 1819 und folgende Zage, bducd bie 
beeidigten Deren Ausroſer dabier einzein meiftbietend verfleigert- 
+E8com 5. Aprit bis zum Tage der Verfteigerung Reber bie 
Cammiung täglih Vormittags von 10 did I tr in dem Beull⸗ 
Den Hawıe, der Hauptwace über eine Stiege he, den Kunfte 
freunden zu Anfıbt offen. Werseichniffe davon find in allen 
Aunft- und Buchhendlungen dabier zu haben 
m———— — — — — —e — — 

17451 Weinverſleigerung in Bingen. 

„Montag den 3. Mai 1810, um 40 Uhr Vormittags, laffen 
die Deren Dienys Soberr und Jehann Bapt. Amann felgerte 
Beine, ihres eigenen Wadathums, Öffentlich vesfteigern, mämtlds 

21 Stge 1Bl5r us den rerzäglichien Lagen von Bingen. 

2 Srüt 1815e Ccharlahbergrr. 

12 Süd 181Ar ditto von Wingen. 

2 Stid 1519r Siharlahberger. 

1 Stüd 181r Sharladberger. 

1 Zufet 1811er Beta 

1 Städt 10026 Rübespeimer, 

Be Proben werden vor der Verſteigerung an ben Gälfen 
jegeben. 


nn —— —— — ————— — 

[A] Zufelge Hächfter Gurfättehung der toniai. daiet. Re 
gierung ded Untermointreifee, Kammer der Minangen, werden 
Mittwoden den 19. Aprit 1. I. frübe um Y Jape am Eige des 
untergeichmeten Hentomts die Im vorigen Herbite erzielten dies 
amttihen Zedent · und Wältmöfte, beilfuffg in 70 -Zudern ber 


bend, 
movon 15 Buber Ichent: und 
Bält: Möfte zu Nondersader 
15 — ðbent · Moge gu Ppängerspeim 
© I Siremite u niunsege 
- te u m 
a find, nebt der 4 bem Abfihe fih ergebenden 
Hefe in fdiklihen Abtheitungen mit Wordehalte der hökhitus 
Graehmigung Öffentlich an den Mribisrpeaden vetſteig ert. 
Wirrurg, am 31 März 1810; 
Die Adminifration — Rentamts zeiits a. MM. balı 
@org het 
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Dien, wom 5. Upril 


eben fh, nah einis 
‚+ und won dort 


— Wie man hört, wird Sf. H. der Erjb. Jo ⸗ 
„als obere Benieweienedirektor, eine Reife an 
- fänitn von und DOberuns machen, 
um-dort die neuerlich angeordneten Aus meſſungen ein» 
gen Der verebrre Kür, dem unfer Baterland Schon 
0 ’viele gemeimmägige Unternehmungen verbantt, bat 
am 23, März die vom ihm geftiitete f. k. fenermärkis 
She Kandwirtbegefeligaft zu Grä) mit einer gehaltsol” 
Ien Rebe eingelegt, der einikimmigen Bitte der Bes 
elihafe miltfahrt und die Sielle eines Praͤſidenten 
übernommen. 
— Nibrichten and Wien, vom 2. April, melden: 
Anſer Kurs ſcheint fich feit einigen Zum von feiner 
berigen Unbeweglichteit zum Beiferwerben zu neigen, 
und die Metalligues nähern ih 68. Cie dürften mobl 
no höher geben, wenn ſich das Gerüͤcht beflätiget : 
dat eine Lotterie von 20,000,000 fl. in dieſer Metalliques 
t werben fol, Diefe @otterie fol aus 300,000 
Roofen‚_jebed zu 100 fl. in Metalliques Einlage, ber 
Reben, und jährlich 10,000 Toofe in halbjährigen Ter⸗ 
:inen gejogen werben, wobei der niebrigite innſt 
faht dem jedesmaligen Boͤrſeukurs der Renten gleich 
Bean, ber Ucderfhuß der Einlage aber zu Prär 
mien nnd böbern Gewinnſten verwendet werden foll. 
Diefer Plan, wobei das eingelegte Kapital dem Inva⸗ 
Üibenfonb anbeim fallen würde, foll bereits genehmigt 
worben ſcyn. 
Berlin, vom 6. Horil. 
Se. Mai. haben folgende allerboͤchſte Verordnung 
Über die rechtliche Natur der Domainen in den neuen 
und wieder erworbenen Provinzen, vom 9. März 1819, 


trlaſſen. 
Bir Friedrich Wilhelm, ıc. 

Da Unfer Edil und Hausgefeg vom 17. Degember 
‚auf die Domainen im denjenigen Provinzen und 
ten feine Anwendung findet, welche in Folge neues 

ver Sriebensichläffe und Staatdverträge Unjerer Mor 
Barpie wieder ermonben, oder mit derielben neu bereis 
. * fo erfiären Wir über die rehtlihe en 
13 


— —— auch über bie * 
eir derjelden, hierdurch, nad erſordertem Gut⸗ 
Folgendes 


Unſeres Staatsraths, | 





= m 
hlanils Setkung 


— — — — ——— nn 


Montag, den 12. April 


ser); und der Abidfung von Domainial« 





1819. 


$.1. 88 gelten in. Anfehung biefer Domainen 
was bie redtlihe Eigenihaft und Beräuferligkeit ber, 
felben betrifft, feine andere Grumbfäge, als weiche bie 

figen allgemeinen ſtaaterechtlichen Betimmungen Uns 

er Monarchie, wie ſolches in Unferm Allgemeinen 
andredhte Theil 1 Tit. 14. $. 16-20 aus geſprochen 
find, mit bringen; und berubet folbemmah in Abs 
fiht der Zuläffigteit ber Veräußerung dieſer Br 
ei, 
pahtögeldern und andern Grundabgaben, Zinfen, Zehn⸗ 
ten uid Dienfttn, alles darauf, daß fie wide anders 
6* ald unter genugender Schadloshaltung des 

taaı 

5. 2. Diefem gemäß find in ben wieder ermorbes 
nen und new vereinigten Provinzen und Eebieten nicht 
allein Berrauihungen, Berpabtungen und zinspflubrige 
Berleibungen zum erblidhen Vefig bei Domaisen zuläfs 
fg, fondern Wir behalten Und, in der Ueberzeugung, 
dag ein wejentliher Theil der Nationalkraft auf einem 
mit Eigenthum verfehenen Bauerftande berubet, biete 
durch auch vor, bei der Verleihung des Eigentbums 
an diejenigen Domanial®anırn, welche das Eigentum 
der Höfe noch nicht befigen, die Bebingungen unter 
welchen ihnen dieſes Sigrnıhum werlichen werden fol, 
fetzufegen, und dadei bıfonders zu beflimmen, ob am 
ber dem dadurch vermehrien Nationalwobhlitande nech 
eine anderweite Schadlosbaltung an bie Staatskaſſen 
von ihnen zu leiften fen. 

$. 3, Auch mit dem Berfaufe der Domainen, fo 
vie mit ber Auflöfung der Domanial-Gefäle und Rechte, 
fann in den gedachten Provinzen mir tHaatswirtbichafte 
licher Raͤcſicht auf bleibende Boriheile für den Staat, 
verfahren werden, nur daß die danom auffommenden 
Gelder audfhließlih zum Abtrag gefündigier Domai 
nen-Paliiv-Rapitalien, und zur Bezahlung allgemeiner 
Staatöihulsen, welche in Erhaltung und zum wahren 
Bedärfniß des Staais gemacht worden, zu verwenden 


nd, 

5. 4. Verſchenlungen von Domainen koͤnnen dage ⸗ 
gu nicht ſtan finden; jebo beftätigen Wir diejenigen 
snarionen hiermit aus druͤcklich, welche in Beziebun 
auf die gen Ereigniffe der Jahre 1813, 1814 
und 1815 In den ermähnten Provinzen biehergemacht 
find, behalten Uns aber auch vor. im ikällen, wo eiwa 
Lehne brimfallen, zu derem Wiederverleibung Wir ber 
rechtigt wären, mt dieier nicht u verfahren, fondern 
dergleihen Grundſtuͤte als Domrinen dem Staaie und 
Unferer Krone, an die Stelle jener Donationsgüter 





und auf diefe unb andere Welle ben Wis 


elben zu erſetzen. 

*37 Uster den — und das Verjzelchniß ders 
jenigen Staate ſchulden, welche in Erhaltung und zum 
wahren Bebärfnid des Staats grmadt, mund neben ber 
Abtragung der auf den Domainen der mehrgebacten 
F i und Gebiete hypothelariſch haftenden Paſſiv⸗ 

malen, nt den Domainen« Kauf und Abldfegels 
dem, -Rapitalien u. |. w. zu tilgen find, fol 
mad vorgängigem darüber vom Unierm Gtaatäminiftes 
rium abjufsıtenden Berichte, ein Etat von Uns Gelb 
volzogen werden. 

56. Auch fol über bie bei biefen Demainen⸗ 
Beräuferungen und Ablöfungen zum Grunde zu legen⸗ 
den Bedingungen, und über die bei dem u er⸗ 
fahren zu befolgenben Grundſaͤe, fo wie über bie Art 
ber Behjichung der über die Beräuferungen und Ab⸗ 

errichteten Urkunden, ferner über allrs, was 

auf bie Berichtigung des Beſitztitels umd bie Ein⸗ 
teagung in die Hypotpefenbücer bezieht, das Weitere 
in einer befondern Berorbnung verfügt werben. 

— Bor Kurzem fand die Oberdeboͤrde in Berlin 

veranlaßt, an die Regierungs, Präfidien ein Rund» 

iben erg zu laffen, worinn denſelden zu erfens 
nen gegeben ward, daß bie Oberforftmeiiter und Forſt ⸗ 
meifter weder ihrem Range, noch dem bei ihren Dienfts 
reifen erforberlihen Aufwande gemäß, ausloͤmmlich ber 
foldet wären und auf eine voriheilbaftere Stellung ger 
rehte Anſoruͤche hätten; daher fle denn über die zur 
Behauptung ihres Ranges erforderliche Bebaltzulage 
felbk zu hören wären ıc. Dem gemäß wurten die Würns 
der Oberforfimeifter und Korftmeifter der Oberbe⸗ 
rde vorgetragen. In wiefern bieie im Ganzen oder 
Einzelnen die Gränzen der Befcheidenheit verlegt haben 
mögen oder nicht, bleibe dahin gefiellt; was aber der 
Dberforfmeifter Schmallan in Danzig auf die auch an 
ihn ergangene er bat, if fo wenig 
im Beamtetengeift ah, 8 es Öffentliche Rundına 
ung verdient. Dieſer Biedermann erflärte nämlich : 
‚sein biöheriges Gehalt habe ihm vollfommen g 
unb werde ihm auch für die Folge um fo mebr gem 
als er für Unrecht Halte, für die Bearbeitung eis 
nes Geſchaͤfte zweiges, deſſen Ertrag die Koften ber 
Dermaltung nicht einmal dece, eine Gehaltzulage ans 
ehmen. Bern indeffen alle übrige Korfimeifter eine 
Veioemte Zulage erhalten follten, fo dürfe er biefelbe, 
infofern fie feiner Stelle beigelegt werde, zwar micht 
ablehnen, wolle fie aber, fo lange. er im Befig biefer 
Stelle fen, hiermit im Borans der Könglihen Invalis 
dencaffe hberweifen. « 

— Ge, fönigl. Maj. haben den bieberigen Gebei⸗ 
wen Regierungsratb Piautaz, jege mod in Paris, zum 
Geheimen Ober⸗Regie rungsrath im Minifterio des In⸗ 
nern, und bem bieherigen Regierungsrath und Liquida⸗ 
tiond +» Eommiffarins_ Erull, zum Geheimen Finanzrath 
im Minifterio des Schatzes, zu ernennen geruber. 

— Der Grneralsdieutenant von Müffling, Erceienz, if 


angefommen. 
- An 27. März verlor unfere Stadt, durch einen 
plöglien Tod, eine ihrer ehrenwertfen Frauen und 
eine —— Könftlerin, Sufanne Henry geb. 
Shobomiedy, ordentliches Mitglied ber koͤnigl Alade⸗ 
mie der Künfte, die Erbin des s ihres 
Liegnig, vom 30. März. 
(aus ber fiegniger Zeitung.) 
Nach einer bei der biefigen hochloͤbl. Regierung vom 
landraͤthlichen Amt zu koͤwenberg eingegangenen Anzeige 
follte in der Fabrieſtadt Reichenberg in Böhmen (nur 
4 Meilen von Löwenberg und eine Meile von der 
fHlefigen Grenze entfernt) eine gefährliche anſtegende 
Krantpeit ren ſeyn, ma welder bis zu 20, d. 
Monaıs A0U Perfonen geforben wären ‚und noch ges 
gen 300 krant barmieber lägen. Die Krafifpeit,, melde 
alle Kennzeichen eines typhus pestilenzialis haben fol, 
überliefert die davon Befallenen binnen 36 Stunden 
dem Tode. — Es find darauf zur nähern Unterfuchung 
obiger Anztige, von Griten der fönigl, Regierung for 
— Sacpverftändige nah Loͤwenderg abgeortnet wors 
» besen mäherer Bericht ju erwarten fleht, Judeſ⸗ 


aters. 


kann bad Publikum verſichert ſeyn, van ber ſorg · 
an Aufmerkjamkeit der gedachien hoben Behörke 
für eine Wohl überzeugt, daß michte verabs 
fäumt werben wird, im Fall wirtli eine anfledenbe 
Kr in Böhmen ausgebrochen feyn follte, bie dieffeis 
tige enden’ vor deren Mittheilung zu ſchuͤen. 

Münden, vom 7. Ypril. 

In ber geftrigen Abenbfigung, von 4 bis 41 Up 
Nachts, wurde in Gegenwart bes Binanzminiftere, 
auf den Bortrag Über dad Schalweſen, fehr weitlin⸗ 
fig debatiirt, die groͤßtenthtils ſchlichie Biſchafftnheit 
und Einrichtung ber deutſchen Laudſchulen derailirt, 
und bie ende Roihmwendigkeit, fie beſſer zu dot» 
ven, vorgelegt; allein über bie Pflicht biefer Dotirung 
und ob das fönigl. Aerar von den Stifts⸗ und Kloſter⸗ 
nl ober die Gemeinden hiezu verbunden wären, 

am man zu Seinem ſeſten Refaltare. 

Bid Mittwoch den 14. werden die Sitzungen ber 
Abgeordneten ausgeirpt. * 

Munchen, vom 8. April. 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben heute in Begleitung % 
ver KR. PR des Kronprinzen und bed Prinzen Kı 
fo wie II. &E. der Herren Staats ⸗Miniſter und Ober 
bofbeamten der an biefem Tage gemwöhnlicen Projei 
fon zu St. Peter beigemohnt. 

— 8 liegt in unferer Berfaflung, daß von der Wuͤrt⸗ 
jamfeit der erften Kammer, deren Sitzungen nicht 
ffentlich find, nicht fo oft bie Rede ſeyn fann, als vor 
den Beratbungen der zweiten. Wir haben in Niro. & 
d. O. P. A. unferes Blattes den Antrag des Grs⸗ 
fen von Regtern» Limburg — die von granfreih 
erbaltenen Summen, bei dem;großen Schuldenitande des 
Neiche, zur Anlegung einer fr oder Reverje » Kae 
u verwenden — mirgeiheilt. Derfelbe bat nun auf 
in einer weitern Adreſſe an bie erſte Kammer dem 
3. April feine Gefinnung, und Wuͤnſche in Betrefft bed 
Lotto auf eine Urt geäußert, bie feinem hellen Ber 
ande, wie feinem edein Kerzen zu gleicher Ehre gw 
reicht. 

Aus dem Cingange diefer Adreffe, die er and br 
grorisen Kammer mittheilte, Iäßt Ad auf den Weiß, der 
Darin durchgebends weht, fhlieden : 

„Um würdig alle bie Sreuel zu Schildern, fagt er 
melde das Koiro erzeugt, dazu jeblt mir der nid 
eined Thucidides, womit er die. Wıbenienfifche Pen ber 
ſchrieb oder bas Genie eined Schafedpeare, ana ſelche 
tragiiche Vorfaͤle auf bie Bübne zu bringen. Ich eile 
eher von bieiem Scenen ber Verzweiſſung, des Eelki 
mordes und der Raierei hinweg, wo Eitern den Kim 
dern ben legten Biffen aus dem Munde reifen, um 
nur etwas in biefen Schlund bes Barberbend werfen 
zu Können — wo Beruntremungen au ber Tagesords 
nung find, und alle Pflipten der Eltern, Gatten und 
Kinder mit Füſſen getreien werben. Weber ber Kr 
noch bie Peft, weder Jahre des Hungers noch irge 
eine andere Plage des Landes ftiften fo wiel N 
ald das Lotto. Tene Uebel find vorübergehend, bie 
bend und Verderben dringend find die Folgen des 


Lottos. 

Das Schhaͤdliche dieſes Spiels — wenn man auders 
das ein Spiel nennen kann, wo im Durchſchnitt ge 
nommen, immer nur ein und berfelbe Theil gewinnt — 
liegt flar vor Augen. Der einzige Rutzen, welcher daran 

u entdecken möglich iſt, beilebt darin, daß es bir 
taatöfaffe fährlih 1 Milion Gulden einträgt. 

Wie nun die Cüce für die Einnahme wenn es abs 
geſchafft würde, wieder auszufuͤllen fey, wird von 
mandem für eine unauflödlige Aufgabe gehalten; es 
find aber zwei Wege dazu vorhanden, 

Aſtens eine neue Auflage 

Mend Erfparniffe. 
Es lagpt ſich fragen, ob bie jegigen Abgaben alle zit 
Ehre, zum Wohl und zur Sſcherheit der Nation, und 
ND. zu dem unumgänglih nörhigen Ganze des Thro⸗ 
nes erfoberlich find oder nicht ? ıc. a. * 

In diefem Tone fährt Die Adreffe fort -und trägt 
am Ende auf die Abſchaffung alles Loitoſpiels ober 
wenigftend auf Umwandlung bes Zahlen» in ein Klaf 
fen»®ottoan, indem biefe fir miedere und aͤrmere 
Kaffe des Volls doch weniger Neiz und Gefahr hade. 
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Helbelberg, vom 8, Mpril, 
Unfer allgemein verebrter geheimer Zufligrath , 

fefor Gensler, hat in diefen Tagen von ——— 
Root, Goſtrow und Parchim einen Nuf als Appels 
tationsrarh für das neue Gericht in Parchim erhalten, 
aber diejen Antrag fogleih abgelihut. Die Gewigpeit 
daß ein fo aueg 

halten if, hat 
erregt. 


elchneter © a . 
—— — 
Vom Rhein, vom 9. April. 

Bei der Univerfltät zu Doms müfen Auslaͤnder 
EEE Hung 
ni ‚ e © von 

Derfon ihrer Heimath, wenn fr unmistdbar aus 
einer emiſchen Behörde, 


W 
— 


qchen, daß bie deutſchen 
die Mutier ſprache ale rache zu erklaren, und daß 
patriorifpe Vereine, e auf bie beiten, beſonders 


» Satyen möchten, um den u 

A 
= e 

ac va Seele, di wir als 13 er 


tpls mittheilen: 

„Yen denjenigen, die beim Brande am 7. d. auf 
der Schubbrüde in der Nacht um 12 Uhr gegen mid 
als Privarfreunde blos die Einzigen waren, überzews 
Bier Manor tn au mein Den zu (len, ai 

T nonce en auf men ’ 
einzelnen Mann bad Weitere dewußt bleiben 


OR wir einmal Der Vroligen Sinyeigen 


vom Jahr 1813, Nro. 48., emtlehmen : „, 
„‚tbeilhaften, gan 
„gleigtommend an Güte und Aechtheit, mit Arm eins 
„iräglichen Bortheil, daß feit einer Stunde 15 Pfund 
„serfertigt werben koͤnnen, auch bie ——— 
— benennen rung A ” 
‚N; € ei vorau⸗ er Probe, m 
——— hiezu * Lug an. In 
ei eine e Katharina 

Bacher im je nf und in Hafenhaar, 
e Hamburg, vom 7. April. 

Bon der für die Krone Dännemart, durch Ber 


wittelung der Kopenhagener Handlungebäufer E. ©. 
Bladd Vwe. und Gone und MR. 2 Meyer und 
Xrier, von NR 


Brüffel, vom 7. April. 


S. M. der König find geftern in Begleitung S. 
——— nledrich⸗ von bier mach dem Hang 


Lanfanne, vom 6. April. 
Deiefin —— der Fürft Eugen von deuqch⸗ 
tenberg find in den legten Tagen bed 1} 
in den Bädern von Baden, im Kanton Aargau, einge 


Florenz, vom 29. Mär. 
fand II. A. MM, I. 8.9. die Erzherzogin 
Ge ler Benfhtitg 100 Bienz eigereift, von 
t. 9. unſer jena abgertigt, 
MM, a ln Brokserione bis an 
die e geleitet, die Reife nah Iicm forıjegen, 
Herzogin von Parına aber nac einer Meis 
4 durch das Toelaniſche wieder hiess 


Palati —228 
nad Rom Seas diefen Arorgen ir 4 


* rk ie and der Rüdfehr —5* = 
— Zul untern Mauern verweilen werben 
er — der Miniſier der auswärtigen 

er zw ne: apoft, M., Für v. Metiernidr 
n g9 ber Piſa und Livomo nah Nom 


Rom, vom 27. 
Künftigen Bontag u 
n 


werden ©. y. 9. ei 
enger halten, In weldem bie ——— — 
— gg —* — gewacht werden wird. 
Rardindie chen 6 gegenwärtigen Pabfles 


Durch folge Anordnungen und Einrichtungen glas 
heit der Wrofberzog Fra 

Ihönfen Einverftändniffe mit des 
ſen · Gotha Durslaugt, das Wortbe- 
im der ihr gegebenen Bedeutung 
aufd meue gefigers zu baden, und jie freuen ſich biries 
Werks, in der fehlen Ueberzeugung, daß die deutſchen 
Univerfräten, als Anftalten, auf welgen es nist bloß 
um Unterricht, ſondern um Ausbildung des Jünglinge 
in feiner Gefammtpeit, um Begründung der mörpigen 
Belt: und Meunſchen ⸗Kenutniß, um Ennwidelung des 
Charakters zur Freihein und Selbjijtändigfeir, gleichfam 
im einem der Jugend kuͤnſtlich bereiteten Leben zu ıhum 
it — für das Vaterland von dem hoͤchlen Werthe 

d, daß bie deutſchen Univerfickten, wie fie jept gech 

chen, mit andern, mehr den niedern Schulen Abn« 
lien Auftalten, nur zum größten Nachtheile für die 
dadurch beabfichtigten Zwedte vertaujcht werden würden. 

Kein Yand ift reiger an gruͤndlichen Gelehten, am 

deren und treuen Staatsbienern, an madern Schule 

hrern, am tüdprigen Kirchendienern, als eben Deutſche 
land. Und auf deutſchen Univerfitäten wurde dieſer 
Reichthum gewonnen! 
5) Borlaute Meufferungen ber alabemis 
{pen Jugend über bie öffentligen Ange— 
legenheiten Deutiblande. 
a) Grände derieiben. 

Wenn übrigend in der meweien Zeit die lubirende 
Jugend hier und da ihre Theilnabme an dem Öffentl 
lipen Angelegenheiten bed Barerlandes auf eine Art 
bewiefen har, welche fonft wohl und in ber Regel nicht 
für dieſes Alter paßt, welhe die Örenzen zwiſchen ber 
Sqhule und dem Leben leicht verxiſchen ichte, welche 
aber darum dem Weſen der Univerfititen offenbar ent⸗ 

gen ift: fo it norhmendig, das Auſſererdentliche der 
Sa in Erwägung ju bringen, in weſchet ſolches alles 
geſchah. Als die funirende Yugend im Jahr 1813 af 
Deutſchlands Hochſchulen aufitand, ald fie silte, Theil 
uchmen an dem Kampfe für die Fretheit, die Ehre, 
h Site, die Eprade des Baterlanded, da wurde 
wis offewen Armen empfangen, da wurde jie in 
naren geordnet, da ſah man in ibr feine Kinder 
fondern werdende Männer. Us fie zurüdfehrien aus 
Kampfe, als fie auf Zehen männliher Hand 
lungen berufen dürfte, da lonute ibr nicht das 
laute, font mar vem Manne jiemende Sprechta und 
Schreiben über Die Güter unterjagt werden, für melde 
fie gebluret hartem, für welde in ibrer Mitte Freunde 
und Brüder gefallen waren, ba konnte man wicht jofort 
biejewigen als Unmändige bebaudeln, welde man im 
ihrer edelm Begeiftierung ald Emancipirre, als Wehr 
daſte gebraucht hate, Auch in anderm Theilen des 
bürgerlichen Regimenis giebt es, mad julten Kriegen 
welche, als Vollökriege, das ganze Volk in Bewegung 
dracht haben, eine Zeit des UÜebergauges von dei 
ewegung zur Ruhe, von der Ueberivanmung zu dem 
narirlihen Zuftande. . 


| DEN 





») Berjaßren, welches bie Erhalter der Univerſitaͤt 
Jena beobachtet haben. 

Daß die Erhalter der Umiverfität Iena- diefes ber 
obadpteten , ft gewiß ein Haupigrund, warum auf 
Ibrer Univerfität in ben Jahren 1816 und 1817 keine 
Bervegungen hart geſunden, warum bier bie Gtubirens 
Den ſich von ſelbſt in einen Fleiß, eine Ordnung, eine 
Sittamleit eingemöhnt haben, bie im jemen Jahren 
von allen gerübmt wurde, welche bie Anftalt länger 
und genauer beebadpten, fie nicht bloß auf einem Durch 
Huge beurtheilten, wie won Einem auf Alle, nicht 
son dem Einzelnen auf das Ganze ſchloſſen. 

Wie aber jetzt, ba nah und nad eim neueres, 
Jugenblichered Geichieht die Univerfität beudlfert, das 
erfahren der Regierungen, aud wodldurchdachten 
Gründen, ſich Andre, beweift unser andern ein Res 
ſcript, welches wegen ber Feier bed 18. Dctoberd im 
Jahr 1818 erlafien wurde, urd, um bie Lehrer ber 
Univerſitaͤt auf dem richtigen Wege zu erbalten, mit 
den Worten jhleß : „die Pfligien des einzelnen Pros 
ſeſſors bei ſolcgen Gelegenheiten wollen wir nicht vors 
zeichnen, da Wir wohl voraudfegen dürfen, daß fih 
jeder unter Euch felbit dabei, am feinen geleifteten 
‘Eid, erinnern, and Anfern Beifall zu verdienen ſuchen, 
nicht aber Und Maasuehmungen abmöthigen werde, 
die Wir im entgegengefepten Falle zwar boͤchſt um 
aber gewiß eintreten lafjen wärben. Rur derjenige, 
wrlKer die jungen Leute auf der Lniverjirät in dem 
ihnen nothwendig zu ſteckenden Grenzen und Schranken 
zu leiten weiß, nicht aber derjenige, welcher fie ſelbſt 
über jene Örenzen und Schranfen Finaueguführen fucht, 
tann anf diefem Poſten Unſer Diener bleiben.” — „Um 
die Lehrer auf dem richtigen Wege zu erhalten: benn 

efunden und erfannt war dieſer Weg von ihnen felbft. 
im Jahr 1817 ſprach ein Lebrer zu den Studi⸗ 
renden: „ſeyd jet Tugend, ber krin anderes Geihäft 
iufommt, als ſich fo einzurichten, daß fie gedeihlich 
Sig bilde, ſich mit durch eitle Gebraͤuche aufreibe, 
daß fie alfo zw dieſem Zwecke fich verbinde, und fi 
um Anderes nicht- anders fümmere, als in fofern, 
als man das Ziel fharf ind Auge faht, nach 
dem man laufen folle. Der Staat if end jegt fremd 
und nur in fo ferm gehört er Euer, als ihr einft wirt 
jame Theile darin werden könnt. Ir habt nicht zu 
ereden, was im Gtante geſchehen jol, was nicht; 
mur bad geziemt eu, zw überlegen, wie ihr einft im 





—— follt und wie l u As wärbig 
Benadri tigung en. 


1851] Wegen eingetretenen Verhaͤltniſſen und Mangel 
an Konkurrenz it die Berfleigerung der 9 . » 3 » fchen 
Gemäldefammlung auf Dommerstag dem. 15. b. ausge⸗ 
fegt worden, und find die Gemälde bis dahin fort 
während in der Schäfergaffe 8ir.gE. Nro. 171 zwei 
Stiegen bob zu fehen. 


1540) Unterzeichneter fabrizirt außer dem befaunten 
Mangeiter auch Sammek Mamgeiter in Guͤte dem Englis 
fen gleih, und da dieſemnach bie preußlfche Unter⸗ 
thanen davon feinen Eingangs noch Conſumtions joll 
m tragen haben, fo find für dieſe aud beide Artikel 





billiger als austAndifche zu beziehen und empfiehlt ſich 


baber denfelben beſtens. 
Elberfeld, am 2. April 1819. r 
Job. Eadp. van ber Beeck. 





035)  Befanntmabung 

Mit einem vollſtaͤndigen Waarenlager von engliſchem 
Steingut aus Wedgwoods Fabrique beftchend im Tafel 
und Gaffe Service, mit und ohme Bordurcd, Vergol⸗ 
dere u nicht ergeidere Blumentopfe und Bouquetiers im 
neueiten Gefchmad, ferner in weißen Wachs· Tafel⸗Lichtern 
aller Gattungen, Eiberdaunenbejter OQualittͤt/ und mit ver« 
fwiedenen Eorten feiner und ordindrer Theer, empfiehlt 
fid unter Verfiherung der billigten Preife, einem vers 
ehrten Publikum aufs ergebenite 

Iod. Ghrift. Müller, 
im Braunfels, 


1836) Unter dem Borrarbe bed Unterzeichneten br 

inden ſich in biefem Augenblide nebſt anderm Geigen: 

frumenten von guten Meiftern befonders folgende 
ausgezeichnete zu verlaufen: Nämlich zwei Biolinen 
von Ant. Gtradivarius, von großer Form und rothem 
Tad. Zwei vergleichen von Nkol. Amati und eine von 
Pietro Guarmerio und eine von dergleichen von I. ®. 
Ruggiero. Zwei Bioloncelle von Andrea Guarneris, 
eines von Nuggiero il Per, und eines bergleichen von 
Nit. Amari, von fehr Meiner Korm. Briefe erbitter 
man fic Portofrei, 

Ioh. Kreußer, 


k. b. Kammermufitus in Main. 





185539) Man wäufdht Semanden zu finden, ber mit 
1000 fl. verfügen fann, um den Berfauf einer Auferit 
gangbare Modewaarenfabrif mit zu übernehmen, zu 
weldem Ende derſe be die ferner liegende Meſſe und 
Bader beſuchen müßte. Der Unternehmer bat ſich von 
theilbafte Bedingnifſe zu verſprechen. Zu erfragen im 
Engliſchen Hof Nro. 21. z 


185%) Ein anfebnlicher Borrath der feiniten parifer 
Gartonage oder Pappendeckel⸗Artikeln, als Arbeittäfl 
her, Toilett's ꝛtc. ıc. zu verfaufen en gros oder en 
detail in ber eriten Gallerie vom Braunfels Nro. 44. 





76) J. W. * p'in Altona, macht feinen wer 
ehrten Handlungs: Freunden die fchuldige Anzeige, daß 
er die bevorftebende Frankfurter Oſtermeſſe nicht deſuchta 
werde. Tr empfielt bei biefer Gelegenheit feine ſelbſt 
fabrizirte Hamburger Strid, Stit und Sayett+ Gar, 
und bittet um Cinfendung ber Aufträge melde er bw 
ſtens auszuführen ſich bemühen wird. 





[887)  Unterzeichneter bat die Ehre einem verehrungd 
würdigen Publifem hiermit befannt zu machen, daß er 
mit einer Menagerie, welche aus 150 ber fchönften und 
feltenften Thiere befteber , dabier angefommen und weh 
he er während der Meiie ausſtellen wird; Die Nähere 
Beſchrelbung iſt im Anſchlagzettel zu eriehen. Der Schas⸗ 
pay iſt auf dem Wollgraben. 

Hermann van Alten, 
Direfteur der fönigl. niederländifchen Menageric. 





1879 Jakob Giani, aus Carlsruhe, 
begichet diefe Mefie mit allen Eorten feine frifche Italienlſe⸗ 
und Aranjöfiihe Proburtn, allın orten fei-flen Ligueurs 
Huille de Vanille de Canelle, de Giroflöe, de Menthe, 
de Jarmin, Jamaica, d’amours , Ureme de Bosse, 
Beurs d'Orange, de Cedra, d'absinthe, ädre Maraschino 
di Zara, Auissette de Bourdeaur,, Curssau d’lioliande, 
Persico di Turino, Eau de Noyau, Extract d’Abrintbe, 
ean d'Or, Katafiat do Genevre, et Arac, Hum et feinten 
Chocolat, Turiner, und Mailänder mit ind opne Vanille, 
Mandien, Feigen, Mofinen, Sultanini, Turkirschen, „Stofinen 
ohne Kerne, Spanifke Prunellen, Pruneauz de Tburs is 
Körbhen, Bruneaux Fleury, tömifce Bafleinäf , allen Sottch 
condirten Porugifiihen Brühten, Citronat, Pommeranyen Säalt, 
fie Orange , Salami, Parmesan-Käß, Strachino de Milano, 
grune Kräuter: X6h, Mararoni, Vermicelli, Supenteig . Se- 
moli, oftindifchen Sage, franzöfifides und englifhes Senitmehl, 
her Senft in Tbpfe, Parifer Zafel-Eflig, Huiie Vierge 
apern, Sardellen, allen Sorten in Effig tingemadten Zei 
ten, Truflen dörren und marionirten Morgien , esizafine 
Ruffiihe Hausbiofe, fupperfeine Boutellen » Stopfen, «lm 
Sorten feine Thee alle Sorten feiten Gemärk 1. 

@r verfouft unter Verführung ber reifen Beblenung und 
biltaten Preifez fein Maratin if mädft tem Biebframmberg 
am Gingang ber Döngrögaffe Gt. ©. Mro. 52, 

——— 


[844]:  Ungeige für Gemaͤlde⸗Liebhaber. \ 

In der erflen Mesmwoche, Freitag den 16. Apeit 1819, mir 
babier im Doffinarrihen Saale, 9 Irepnen hab, in der Din 
jesgaffe, bie zur Beriaffenhait des Dein DObriftlieutrnannt von 
Song in Stuttgard gehörige, und fhen rübmiidft bekannte 
Hmide Sammlung, einen an ben Meiftbietbenden graen 
teich baare Werahlung, duch bie geihmernen Herrn Au 
Sfentie verfieigert. 

Die Sammlung ficht rom IL Asril bis zum Tage der Ber 
Reigerung , täalib von "*oraend 10 Sig 12 sr im gebachtem 
Saale den Aunſtfreunden sur Cinfiht sten. 

Werzeichniffe daden “rd in dem ante feibit, fo wie in den 
biefigen Kunf« und Bugbendlungen zu haben- 








zu... 


— — * 


— — — 








Ne 103, 


Bien, vom 6, April. ' 

Se f. k. Maj. Haben mittelſt allerhoͤchſten bs 
ſchreibens aus Venedig, vom 26. Kebıuar I. $, Min 
boͤchſtihrem Generaladjutanten, Feldmarfcpalllientenant 
Sobann v. Kutſchera, in Ruͤcſicht auf feine ausgezeich« 
* ae —— ſo wie — Eye 
wiefene befondere Anhaͤnglichkeit an die allerhoͤchſte 
fon, in den öfter. Freiberruſtand zu erheben, nnd 
diefe Standesverleihung auch auf feine zwei Brüder , 
Sofeph, k. f. Gubernidiraty und Kreishauptmann des 
Saatzer Kreifes in Böhmen, und Anton, wirflichen 
Hoftriegäfefretair, in Beruͤckſichtigung ihrer mehrjähris 
gen ausgezeichneten Staats dieuſtleiſtung, tarfrei auszu⸗ 
dehnen geruhet. 

— In Gemaͤhheit der oͤffentlichen, am 26. Novbr. 
v. J. gemachten Zufage, wird vom 15. des lauf. Mor 
nated an, auch in Mailand im Namen ber privil. öfterr. 
Nationalbant, eine eigene Bermehelungs-Kafje eröffnet, 
und zwar in eben der vollen Wirkjamfeit, mit welder 
bereite früher Ahnlihe Anfalten in den meiften Pros 
vinzen ber öfter. Monarchie eingeführt wurden, und 
mit der dem dortigen Geldumlaufe angemefjenen Er 
feihterung, daß die Berfebre der gedachten Kaſſe nicht 
bloß auf konventionsmaͤßige Sibermünze beihränft, 
fondern auc auf mebrere Gold+, und auf jene Silber» 
mänzen fremden Gepräges ausgedehnt werden, welde 
tm kombar diſch Benetianifhen Königreihe am meiſten 
—— und ſich nah dem dießfaͤlligen beſtehenden 
En %, zum leichten Umjage in Banfwährung geeignet 

nben. r 

— Am 5. Voril war zu Wien der Mittelpreid der 
Staardinulfoerigreibungen zu 5 pCt. in C. M. 6744; 
der Bien. Sradi:BaufosOblig. zu 24 pCt. C. M. 304; 
der Hoffammer-Obligarionen zu 13 pCt. inE. M. 21,4; 
Eonvennonsaninze pt. 247]. 


Dresden, vom 5. April. 

Se. koͤnigl. Maj. haben’ dem Fönigl. preuß. Gener 
— augererdentt. Geſandten und beoollm. Mir 
nüter zu Parie, Wrasen von der Hol, fo wie dem 
faijerl, fönigt. öfter. wirfl. Gebeimenrarhe und Vice⸗ 
präffdenten der Hoffammer, Adrian Nikolaus Frden. 
dv. Barbier, das Sropfreuz des Zivilverdient-Ordend 
zu verleihen geruber, 


7 Stuttgart, vom 11. April. 
Se. Hnigl. Maj. baden , vermöge D-frets vom ges 
firigen Tage, dem gegenwärtig hier ammefenden kaifen. 


Dienstag, den 13. April 


—S 


—————— 
I Ruung 


1819. 





ruſſiſchen Geheimenrath Frhru. v. Anftetten; bad Groß 
Pr des ze“ der Würtembergiigen Kroue zu ver 
en gerul i 
ah Senat ber Univerfität Tübingen find bie 


Patronatrechte in Anfebung berjenigen Kirhenämter , 

von denen ihm ſolche früher zugeftanden hatten, wieber 

eingeräumt worden. i 
Rariörube, vom 5; April. 

©. k. H. der boͤchſtſellge Großberzog baben S 
unterm 3. Juni v. I. — bewogen gefunden, pe 
bisherigen Miniſterialralh Winter, bei dem Miniſte⸗ 
rium des Innern, zum geheimen Referendair zu er⸗ 
wennen. 

Hannover, vom 5. April. 

An 3. d. M. if den Ständen dasjenige funb ge 
macht, was der Negent wegen ihrer künftigen Orga 
niſation befcbloffen bat. Es it eine merkwürdige Urkun⸗ 
de. Bir haben hiernach fünftig zwei Kammern. Die 
erſte beftcht aus dem mebiatifirten Standesherren, Bi 
ſchoͤffen, Aebten, Edelleuten, welche Majorate von 
6,000 Riblr. befigen und andere, welche ber Regent 
rg für gut findet, auch einigen Mitgliedern 
des Steuer, und Sgatz · Kollegii. — Publicität findet 
nit ſtatt, hoͤchſtens bei eiaigen feierlichen Anlaͤſſen. — 
Auedrüctlich wird ertlaͤrt, daß eine Konſtitution uns 
mie Norb thue, vielmehr die neueſten Konfliturionds 
Theorien ib als ungwedmäßig darftellen. — Die Erbs 
landmarſchallswuͤrde iſt in der Familie Minfter auf 
ewige Zeiten erblip !! . (Brem. Zeit.) 

Paris, vom 8. April. 

In ber geftrigen Sigung der Deputirtens Kammer 
trug der Finanzminifter ben Vorſchlag zu einem neuen 
Gefege über den Tranſit vor. Schon im vorigen 
Jabre war der Tranfit der von Holland nach der Schweiß 
forbirten Solonislwaaren dur die Departements des 
Ober » umd Nieverrbeind der Gegenftand Iebbaftet Des 
batten gemein. Man fürdtere, daß dadurd die eis 
genen Hafen leiden möchten — aus diefem Grunde 
verwarf die Kammer den von der Regierung gemach⸗ 
sen Antrag biezu. Der Finanzminiter verfihert aber 
in der Cinleirung zw dem neuen Gejegnoriclage, daß 
die Regierung waͤbrend der Zeit alle mögliche, Erkun— 
diaungen einarzogen und fi von dem Ungrunde des 
gemachten Einwandes überzeugt habe. Der Geſetzvor⸗ 
u —* enthaͤlt im Weſentlichen folgende Beſtim⸗ 
mungen: 


..0.r. 





nDer durch dad Geſetz vom 17. Dec. 1814 bewil⸗ 

ir Berfendungen von Rolonlalmaaren aus 

des Königreichs mach den Laudgraͤngen ↄ ſoll für 

die befagien Kolonialmanren , weiche durch die Wanze⸗ 

mau und über bie Rheinbruͤcke bei Strasburg ein, umd 

über Gt. Louis wieder ausgehen, aud auf bie Rheinde⸗ 

partenıente ausgedehnt werben. Die ald Xran 
die Rheinbrüde und burg bie Wanzenau 

Kolomials oder andere Waaren werben and dieſen beis 


vom 28. April 1816 vorgefgriebenen Formalitäten ges 
bracht. Die über die Rpeinbrüde und dorch die Wans 
jenan — — 8 * werben 6 *8 

g dem erlageplage aufgenommen. e 
Baaren können unter feinem Borwande oder aus mel 
er Urſache es fey, ald Ronfumtions» Begenftände für 
das Junere verwendet werden, felbft wenn fie die Abgaben 

. Bon den aus der Niederlage von Etrads 
burg ausgehenden Waaren wird, jedes Goli auf der 
Berpadung, bie in gutcm Zufande feyn muß, ploms 
birt. Sie werben durch Paſſierzettel erpebirt, bie aus 
Ger den gewoͤhnlichen, Berpflihtungen aud jene ent⸗ 
halten, am dem Daupbhine»Thor von den dazu aufge 
Ntellten DouanenBeamten beflätigen laffen, daß die in 
der Niederlage geladenen Colis aus der Stadt Gırads 
burg an.demjelben Tage und vor Ablauf der feftgefeßs 
sen Stunde abgegangen find.’ 

— je Frage, ob bie gegemmärtige Ges 
febgebung den Zweilampf beſtraft eder nicht, wirb 
beute in dem Kaffationshof verhandelt werden. 

— Za Drleans feiert man aljährlih den 8. Mai, 
den Jadresta 


Madrid, vom 21. Mir. 

Zwel diefer Tage aus der Havannap gefommene und 
in dem Hafen von Gabir —** Eike. baben 
Depeſchen aus verfpiebenen Tbeilen unferer amerifanis 
ſchen Kolonien mitgebracht. Da indefien die Regie⸗ 
rung bis jest im unfcrer einzigen Zeitung nie bavom 
hat verlauten laffen fo fGlieht man allgemein daraus, 
daß ihr Juhalt mit jebr günftig geweſen ſeyn möchte. 
Indeſſen enthalten Handelsbriefe Nachrichten von neuerem 

aturn, Einer derfelben drüde Ah folgendermaßen 
aus: „Man kann das Bicekönigreich Merito ald gäny 
Hg zur Ruhe gebracht anjeben; die Imfurgenten» Ban 
den find beinahe durchgängig verſchwunden und bie 
noch vorhandenen fo mutblod ald unbedeutend an Yin 
able Die Stade Merico it Willens, dem Bizekönige 

podaca einen auffalenden Beweis ihrer Erfenntlicfeit 
barzubieten. Keinen eben fo berubigenden Aublick bie 
sen die Sachen in Peru bar, das von furdtbaren 
Räftungen zu Land und zur See bedroht wird, man 

laubt, die aus dem Mutterlande erwartete Hilfe 
möchte, aur Rettung der Hanpiftadt Lima zu fpät foms 
men. Sechs Millionen Piaſter, eine beträchtliche 
Menge Eochenille, China und andere koͤſtliche Waaren, 
die vor Vera ⸗Cruz aus der Havannah angekommen find, 
werben eheſtens mad Cadir eingeſchifft werden. 

London, vom 3. April. 
Die Freunde des General Gourgaud machten 

Abend einen meuen Berfuch, bie Aufmerfiam des 
Parlaments auf die Vertreibung dieſes fremden zu 
Ienten. Hr. Lambton überreichte eine Petition des 
nerals, in welder er um die Erlaubniß nad England 
guräctzufehren anbielr, um einige Papiere nadjufucen, 
von melden er bebaupter, fie fevem ihm bei feiner Ver⸗ 
treibung nicht zurücgegeben worden. Zu gleicher Zeit 
macre Hr. Yambıon eine Schüderung der Ablen Bes 
dandlangen, die der General während dee en 
Gefehtes, das er mit den Polizeibeamten beiland, er 
titten danc. Hr. Cuw und Lord Gaflierenab reiederbols 
ten die Fıfiärungen, die wegen diefes Umitandes ſchon 
ertbeilt worden find. Der ®rneral hatte gegen Beamte, 
weiche ihn zu verhaften beaufiragt waren, Piftolen ges 


ven, fle bebienten fi ihrer Stöde, um ſich zu ven 
Heidigen. Der General verwundete ſich felb an ber 
Hand, indem er die Fenfter einfhlug. Admiral Eod 
burm, derſelbe, welder Bonaparte nad St. Helma 
brachte, fagte : „Man. behauptet, General Gourgaud 
fen eim * feiner heldenmübigen Treue; indeſſen 
= te er mir auf Gt. Helena: ur Bätte bei ber ernen 
— ber Bourbonen dem Könige gedient, und {cp 
von dem Herzoge von Berry mit Güte überhäuft mon 
den; er bedaure, mad der Schlacht won Waterloo den 
Mantel nicht noch einmal nach dem Mind u m 
haben, weil er gewiß mieder im Dienfte tes 9 
wäre angeflellt worden.” Die Petition ded Gener, 
wurde auf dem Tiſche niedergelegt und wird obne Zwel⸗ 
fel der Gegenſtand einer neuen Diefuflion feyn. 


— Na ben letzten N ten ven Lu Guaeita 
vom 7. Februar haben fih die Infurgenten bereits ind 
Innere zurädgezogen. Gt. Fernando de Apura il im 
Befig der Rovaliſten. General Morillo ift mit dem 
größten pt os 5 vie Def über den ea 
und bat allgem nung, gan; noch 
in dieſem Jahre wieder zu pn . 


Erantfurt, vom 12. April. 


Bortfepung bes Protofolle der breizehnten, 
am iten April gehaltenen Sitzung bır 
bopen deuten Bunbesverfammlung. 
6) Die fogenannte Burſchenſchaft. 

@) Beranl berfelben. 

Auch die ———— muß im dieſen 
Bufammenbange erwähnt werden ; denn fie ift, in be 
fonderer Beziehung auf Jena, mit Prädifaren geyig 
mer worben, welche dem Fuͤrſten des Landes un 

tig erfeinen können. Zu den Uebeln, an wer 

Gen die deuiſchen Univerfiräten allerbinge von Zeit zu 

Zeit gelitten haben, gebören die Sandemannftalten, 

Studenten Drden ıc. ie waren beimlie ei bintum 

ga fie Aörten, da fie einander immer feindhic gegen 

ber flanden, dem Frieden auf den Umioerfisdren, ft 
wirkten eben dadurch noch über bie Um werfirärtjahre 
hinaus, fie haben, in der Zeit won hundert Jahren 
und daruͤber, mandem jungen Mann bas Leben ger 
koſtet. Ohne entſcheidenden Erjelg war bie Grfepgebung 
einzelner Lande und ſelbſt bie. Reichepefepgebung sn 
diele Berbindungen. Wir erfreulich alfo, daß nah 

Kriegsjahren 1813 und 1814 die aus dem Felde ji 

rüdtehrenden Zünglinge das Thörichte und Echädlige 

— Spaltungen jelbit erfannten, daß fie den Entſchluß 

jaßten, die Einigkeit der Deurfchen, berem Folgen ibnen 

vor die Augen getreten waren, aud in ihrem Zufams 
meuleben zu erbalten, ſchon in ihrem Jugendieben einer 

Idee zu buldigen, die für das beutihe Baterland von 

fo bober Bedeutung it. „Ginbrit aller Studirenden 

unter einander, chrifllich deutiche Ausbildung einer jeden 
geifligen und feibliben Kraft zum Dienfle des Valer⸗ 
landes,* waren die Grunbfäge, auf welche ſich die in Jene 

Stubirenden, mir Aufbebung aller Orden, aller Landis 

mannfhaft Öffentlich bie — reichten. Hätte man dieh 

an ſich für unerlaubt anfehen und bindern follen, zumal 
da noch feſtgeſetzt und auggefproen wurde : „Mit dem 
jenigen Studirenden, bie in dieſe Gemeinſchaft nicht 
förmli treten wollen, Rebt die allgemeine Perbinbung 

in den allerfreundfcpaftlichften Berhältniffen? * 

d) Gefege, unter melde fie geſtellt morben. 

Nur um die Veftrebung gegen die früheren, fo am 
erfannt ſchaͤdlichen Berbindungen zu unterflügen, und 
um die Burfgenfchafe felbt unter eim Befeg zu Meilen, 
wurde in bie akademiſchen Didciplinars®rfege die Ber 
ordnung aufgenommen: „Alle Bereinigung der Studi⸗ 
renden, weibe zu Spaltungen unter fic felbit führen 
die wahre afabemifpe Freiheit und Gleichheit unter ben 
Studirenden Rören, dem Zwed ihres Hierſeyns entges 

ntreten, oder fonit zu gefegwidrigen Handlungen vers 
iten, find verboten, fie mögen unser bem Namen von 

Orden, Sandemannjhaften oder irgend einem andern 

vorkommen. + 

Auc Äh jede Befehichaft umerlanbt, melde fih 
berausnimmt, einzene i Blieder gegen 
und öffentliche Behörden zw vertreten, 


zerurues 


n.agnun -taJ 


Der hat’ diefe Maaßregel bis jedt noch ges 
rechtfertigt. Studirenden waren in den Jahren 
2816 und 1817 feier regieren, ald je. Es berricte, 
wie ſchoa gefagt, unter ibmen ein wirtlich mullerbafter 

6; vom Spaltungen war gar nicht, von Zwei 
pfen jeltner die Rede, Waprpeit, Mäfigfeit, Religiöfir 
tät wurden ald Tugenden anerfanmt, auf welche der 
Siuditende unter StwWirenden ſtolz ſeyn durfte. 

Sollte übrigens die Burfhenihaft in ihrer ur 
bella Reinheit nicht mehr beftchen, ſollte fie das 

Seweiſe geben, angeiedt vielleicht durch den Zus 
wachs von andern Univerfititen, wo die kLandsmann ⸗ 
Gaſten noch ihr altes Weſen treiben ; fo würde gegen 
fie na der Strenge der Dieciplinar-Befege verfahren 
werben bärfen, und gewiß verfahren werden; den ala 

Behörden if die forgfamfte Aufmerffamkeit 
yur gertacht, beionberd wieder in einem Reſcripte 
vom 24. Tui 1818, welches ein, von dem afademis 
fben Senare gefprohened bartts Straferkenutuiß bes 
frigte und mit dem Worten jGloß: „Uebrigens if es 

ner erniter und feſter Wilke, daß der Ernfl, die Sitt ⸗ 
ldfeit, der Anſtand, wie er feit einiger Zeit unter ben 
Stadirenden zu Jena bemerkt worden ift, erhalten wer⸗ 


de, daß man in Jena nur unter dem hieraus hervorge ⸗ 


bunden Bedingungen leben.bürfe, indem Wir weit ent 
fernt find, das Gedeipen der Anitalt mad der Zahl 
ber Studirenden zu berechnen. Daffelbe würde ftatt 
wuͤſſen, wenn die Bereinigung, als folde, eine 
zoliriihe Zendenz, ein Strebin nad Bedeumfamfeit für 
die Staaten in ber ‚Gegenwart verrarhen folle; micht 
als ob von Studenten für die Rude des Baterlandes 
wirklich zu fürdten waͤre, fondern aus dem Grunde, 
weil dur ein ſolches Streben die Jugend von ihrer 
wahren Beſtimmung gän;li abgezogen, der Zweck, des 
Univerfitäten.Reben® ganz vereitelt werden würde. Aber 
beflagen muß man hierneben ben boſen Willen, oder die 
Unvorfichtigkeit derer, melde eben felhe Abſichten dem 
Studenden zuerſt angebichtet, melde defhalb mit einer 
großen Wichtigkeit gegen fie geſprochen, und vielleicht 
Wedurh ben Keim des U * unter fie gebracht haben. 
sus it befimmte BWillensmeinung 
» r. königliben Hoheit des Groß» 
ber;og®. (Folgt bie sub. Nro. 4—/ incl. 
in unferm Blatte vom 10. April gegebene Erflärung.) 
. Bortjegung folgt.) 

— Die Fortfe der, unter der vorigen Regie⸗ 
rung Pos Bl Basen iſt böberer di 
ortmng zu Folge, in dem Negierungsbejirfe Gleve, 
weitjeits Rbeins, feit mehreren Monaten im Gange, 
und ed wird, nach ber — Unsıbnung, im bies 
fem wichnigen Werte aller der XThärigkeit fort; 
f&ritten werden, welche mit Der beabfihrigten Genau 
feit mar immer verträglich iſt. 

— Herr Pucitta, Kompofteur der loͤniglichen ita⸗ 
Kenifhen Theater von Paris und London ift mit Nas 
bame Feron, feiner Schülerin, erflen Sängerin des koͤ⸗ 
miglichen italieniien Theaters zu Paris bier angefoms 
men. Nah franzöfiihen Blättern baden Beide im vers 
foxjenen Winter zu Bordeaur, Marfeille nad Eyom 
die Bewunderung eller Aunftfremnde errungen, im jts 
ter dieſer Staͤdte 10-12 Konzerte gegeben. Gie wer 
ben aud bier auf Zhrer Reife nad Stalten (über Ber 
Mn und Münden) fih bören laſſen. Es ift derſelbe 
Hr. Pucitta, der mit Gamlani lange Zeit reife, und 
einen Theil ihres Nubmes mirärmdten half. 


Benahrihtigungen. 

1766) _ Bei 3. ®. Rinkier in Frantfart am Matt, 
iR ein Kommiffiondlager von Ahtem Röinifhen 
Baffer. Daſſelbe wird ſowobl in Partien, als auch 
— — bis 4 Dutzend Flaſchen zum billigken Preis 
abgegeben. 


1634) Die faiferl. privilegirte I che oder Ham⸗ 
burgifhe munderfame Eſſenz, iſt us Dis zu 48 Fr. 
in miſſion zu haben bei Martin Ochs feel. Wittib 
ur in der Fahrgaſſe der Schuurgaſſe über Lit. 

. Ro. 128. x 





: 1831} — Mor in Oberrad.‘ 
wä der Dauer der Meife it jeden Sonntag, 
Montag und Mittwoch) vollftändige Tanzmufit und Gas⸗ 


beleuch bei Unterzeicpnetem angntreffen, wozu er 
unter Berficherung Teller Bedienung alle feine reſpekt 
Freunde und Gönner einladet. 3 


Claus, 
zum Franlfurter · Hof. 


1843), Im Lit. ©. No. 143 im der Kornblumengaſſe 
eine Stiege bob, werden alle Sorten englifche wie 
auch oitindiihe Shawls, gewaſchen und apretiret, auch 
feidne Kleider, Merino, Bombaifin und Grep, ferner 
Strobhüte, auf neue Art: gewaſchen. Man bittet um 
geneigten Zuſprach umd verſpricht volllommne Zuftie— 
denheit. Sprüädmann. 


— —— — —— ———— 

1897) Madame erſte des fi 
Ralieniſchen — ee An 
Eompofteme bei demem königl, Stakienifden Theatern 
zu Paris und London, werden bie Ehre baben, bei 
ihrer Durcpreife nad Berlin, ein großes Bolal« und 
Inſtrumental Eoncert künftigen Mittwoch, den 14. d., 
Am Saale des rothen Haufes zu geben. 

Das Nähere wird durch den AÄnſchlagzettel be⸗ 
lanut gemadıt ; Billets zu fl. 2. 24 1r. find im Englie 
De Fin Rro. 15. und beim Eintriit bed Saal's zu 


1694) Bee feine (Fiderdbunei 

Schmwandunen, Pflaumen und Bettfedern im allen 
Sorten, beſonders eine fehr ſchoͤne Auswahl der fein 
ften Gattungen, wie auch Roßhaare, werden in gros 
Fen und Heinen Parthien zuden biligfien Preißen ver» 


fauft bei 
Michael Amſtutz, 
in der Borngaffe. 


(780) Einem boben Adel und verchrungsmwürbigen 
Publitum wird hiermit befannt gemacht, dah während 
dieſer Meffe im Braunfels eine ge von ander» 
leſen ſchoͤnen tuͤrliſchen Produften, als türfifhen Cache ⸗ 
mirs von verſchiedenen Größen und Farben, in hilig« 
ſten Preißen, feivenen Damentleidern, Gillets für Her 
ren, ferner einer wohl affortirten Quantitaͤt tärfifchen 
Tabals, Pfeifenkönfe nnd Weicfelröbren, wie auch beſtes 
Rofendl, auf Probe, mebrere Sorten Pomaden auf 
türfifh Schejsadeler Jusilivie genannt, errichtet it. 
Dur bele Bedienung ſchmeichelt fi der Inhaber mit 
einem gütigen Zufpruche beebrt zu werden. 


1580] Aechte HYavannahr@igarren 
amerikantfche und andere Sorten find ſtets zu ben bil, 
—— Preifen in großen und Meinen Parthieem zu har 

n, bei 


Gebrüder Wilmans, 
auf der Zeil, Kit, D. Nro. 188. 
Branffurt a. M., ben 18. März 1819. 


1695] D.Rauffmann, 


aus Landshut in Sclefien, 
erg fi für biefe Ofterm, 


auch ganz billige Preiſe. Auch iR er in der Stand ger 


ſetzt feine Leinen als eigenes, preuß. Fabrifat frei im 


bie Rheinprovinzen‘ verfeuden zu können. Sein Gewölbe 
iſt auf dem Samftageberg Nro. 47. 


nn — 

[511] Der vorher von dem hieſigen Carmeliterklo⸗ 
fter er allein Adte Garmelitergeit oder ertranr 
binaire waſſer it allein in Kommiffion um der 
befannten Preis nebſt Gebrauczettel zu haben, fo auch 
die approbirte englifche Zahntinfrur, melde durch ben 
Gerud ale Schmerzen in einem Hugenblid furirt, bei 
Dberglödner G. Tipp an der Et. Leonharbefirde 
it. I. Rro. 47. 


PP BER EN 
i Bis 4 
“od. Carl Wirth, Yentrim K 9% 











1815) Guropa. Gin ſtatſſtiſhes « $eratbifches · gensalegitärs 

f 1819. 2. Lüdens. ter Jahrgang. Lrinjig , 

— “sh in der Gichenbiegifeen Buhhandiung in Frank: 
jurt a. M. für 3 fl. zu haben, 


(885) Zu mehrerer Gemädtihteit meiner Seren Abnehmer 
date id bri Pandelämaan Herrn Jofepk Tunna babier, rin 
Konmifliond-Sager erichterz woſelbſt ſowohl im Ohrofen als im 
Detail meine bekannte Jabtidate um die Zabril.Preife adgege ⸗ 
din werben. 

Maunheim den 7. Aprit 1819. 

Satob Gpmwein, 
Stzxb: und Puder: Babritant auf der Mühle bei Mannheim. 


8107) Joh. Gottf. Körner 
aus Naumburg a. d. Saale, 
ampfiebte fih für diefe Weffe mit einem vbolftänbigen Lager 
son Berrfedern, Pflaumen, Epberbunen , gelotteoen Noßbwaren, 
Schmeinsberten und rohen Schreibfedera, in ben vorzuͤglichten 
Dipajititem un» zu denbilligden Preifen, fein Caager ült unter 
den neuen Krämen dit. X. Neo. IR, obnweit des Braunfetſes. 
1691) Die Riederlage won bearbeitetem Alabaſter 

in Frautfurt a. M. zur Meffe im Braunfels eröffnet , bietet bie 
ichten , als Geſqeute sur bevorftebender Meſſe geeigneten Ber 
senfiände dar, Cie beftehen im verſchiedenen Gruppen, Etatum 
und Amtiten, worüber ein befhreibenbes Berzeichniß bafeibft zu 
erhalten iſt· als auch in Plataur, Bafen, Lampen, Opfer-Stsalen, 
Keibe, Urnen, Dbft:, Frucht und WlumensKörber Leuchter, uhr ⸗ 
Grhäufe und mehrern Artikein, im altgriechſſch, aitrömifh und 
Erruster-Wefhmar, von allen Grõsen und Kormen. Ale biefe 
Gearnftände , deren Antübrung der befhranfte Naum nicht er 
laubt, 6 nach —— herſchendem Meihmat bie ſchonſte 
Bimmer und Taſel · Ger deraq. Sie gewähren in dieſer Hi · 
fiat ed: bie Löftlihle Augenweite und Mad beibaib Gberal 
anmentbar , wo Areude und Anbenten beabfihtiar werden fell. — 
Mit Beftellangen werde man ſich om bie Sünerfhe Bud: und 
Popite: Handiung in Frankfurt os M 


75] Eine bedoutende Sammlung von circa dreihun- 
dert Stäck schöner Original Oeigemälde, von den bes 
rühmtesten Meistern aller Schulen, worunter sich meh- 
rere Selteuhelten,, als Sti'leben von Rembrandı , Paul 
Potter etc, bofinden, wird in Leipzig in berorstchender 
Ostermmesse , und zwar in der Zahlwuche, Montags dem 
30. Mai und folgende Tage. Vormit von 0 bis 19 
end Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Fleincher-Gasse 
impSasl des Hotel de Frange öffentlich versteigert. 

as Verzeichnits ist im Durchzange des Rathhauses 
bei J. F. Fischer zu haben, Zum Ansehen der Gemälde 
ist der Saal vom 4, bis sum 7, Maui, früb von U bis 12 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr offen, 


1821 ®utsverpadgtung. 
— den 16. bee gegenwärtigen Monats fol bas dem 
gen Betsitat engehörige und um baffeibe herum liegende 
@ut von 182 Morgen Aderiand, 35 Morgen Wiefen und 11 
Morgen Garten, des beften und fructbarften Sandes, auf bin 
Maryhaufe zu Grumfabt des Morgens um 0) Uhr auf zweierlei 
Art, nämlich einmal im Ganzen und einmal Btidweis, von 
Anfang tommenben Iabrs 1520 an, auf 12 bis 15 Jadre, ver 
bepattiih höhrter Battfication öffentlih verlichen werden. Mei 
ber Verpachtung des Buts im Ganzen, wobei ber Seſtäader 
eine binlänglihe Gaution flellen mu$ , erhält der Weftänder auf 
ferhalb des Dohpitats in einem befonderen Bof die erforderliche 
im beften Stand fih befindende Orconomiegebäube und ein neues 
Bohnraus, und finden babei außer andern Nusgeniefungen, 
Tolgende vortheitbafte Bedingungen fett. nämlich: 
1) Ernätt der Wehänder ein bereähtlides, in Vieh, Schiff, 
GSeldirr und Befütter betrhendes Inventarium. 
2) Dat derfeibe auf OO Srür Rindoich und vor bie Schweine 
die Weibgerehtigkeit auf der gamy nahen Grummfddter 


Weide. 

I) Bericht derfelbe bie ohnarfähe jährlich auf 200 Malter ſich der 
taufende Mieie von den für das Hofpital gemahl.n werben 
den Rrädten und die Treder von dem in großer Quantität 
vor das Hofpital gebraut werbenden Bier, und 

4) Hat ber Beftänder die Lieferung der fürs Hofpital erfore 
dertihen BSemäle , Butter, Milch und Kaſe; und aufferbem 
die Leitung der erforderlichen uhren, alles gegen befondere 
F nd. 

* * Näbere biefer, fo mie dor Ammtlichen Beringum 
gen ei ben Matt findenden zwei Berteibungsarten, giebt ber 
Unterfhriebene die erforderliche Auskunft; jede wird noch bes 
mertt: daß die Wastluftige vädficht ih ihres Wermdgens und 
Erfahrung in — — ‚ mit obrigkeltlichen Zeugniffen 

n ſeyn müffen. 
kat Hofbeim, 3 Stunden von Darmftant, im großhen 
zogl. def. Amt Domberg , den 2. Avril 18:9. 
8. Dittmar, greßberzogl. bel. Hofrath. 


m 

[MI1] Wei Pantus Müller feel, Erben, in Frankfurt a, M., 
Reber, nadıite Oermeiie ;_eine Parthie preufiihe Zäher , von 
—— derben und Sorten, unser dem Fabritoreie zu 
ataufen. 





























Eine ie @eipgiger Analer in Pagueten , ta 
u — — Frofh und Comp. , ik kins 
Fr. W. v. Allrobe, 


abzugeben bei 
it. 3. Nr. 112, 





(784) RT REN 
Am 15, t. M. Nachmittags 2 Uhr wird auf bem Gtabthanje 
Mainz Me Eirferung nahfichender, zum Betrieb des Kiefisen 
Gaismerts bendthigter Materalien unter ben vorher bekannt oe: 
made wordenen —— öffenriid am den Menigfnchmen 
ben ausgeboren werden 
Jene Materalien befleben in: 
1150 Erät Maindorden 1 Zoll bit, 16 Squh Tang, DW 
Bol breit, nah Hefifhem Maafe, 
353 Stüd unreine Diele von Hicfern » ober TannenıHel 1, 
Zelt dit, 16 Fuß lang, 12—14 Zell breit. 
678 ee — * — oder Aeſte, vom gli 
er nat, um eite. . 
25 Vetgteiden 16 Fuß lang, 2/, Zoll did, 1915 Fol breit. 
133 dragleigen 10 Fuß lang, 3 300 did, 15300 breit. 
9713 Pfund Harz zur Kunftimiere. 
2 Stämme Reiähötzer, jeder 30 Juß Tan, und fo bie, deß 
ex fit) an der Spige auf 12 Zoll t. 
6 Stämme Ater Mbeindol) , 70 Fuß 1ang, zum Belälagen 
auf I5 Auf Länge, auf 12, und 14 Zoll Dide. 
5 Stänme Ster, jedes 65 Auf lang. 


Rn Öter, » Or» 
5 » Mu» Ov » 
a2 » 8er, » DD » ” 
0 » Gm» Ge » 


4 Stact ZannınBta bed 36 1a 
21 » Ealjfadtub * Quali £ his 50 Gm 
Fr und %, Glen Wreite, nad) vorgelegt werbendem 
ufter. 
%0 Städt Dernlatten jede 16 Fuß Lang, 1°/, Zeil did, 3 Fl 
Ei hen —— 31. IWarz 1819. 
ine e, am 31.7 
Grofperzogt. Heffifches Saizemt deſelbſt. 


] Bein:Berfkeigerung. 
= der Mten Mefwoche, als Freitag den 2. und Eamtg 
den 9. April. jedesmal Nacmırtage um 3 Uhr werden datier 
auf drm egemaligen Wollgraben ohntmeit der Medenenftrafe Bit. 
Be A. Nro. XIX. im Hauf —— — Senders made 
ei sein und ertra aut gehaltene je, al 
' —J BWacındeimer . . .. „ 1811, 
a — Ungfeiner ur * 
4 — Bechtheimer. . ... — und 
7 — Porfler Eramine... — 
öffentiih cn den Delititietbenden —— — Gine Stunt⸗ 
ver der Werfleigerung nebmiih won 2 3 upe werden bie 
Proben an den Fäffern gegebn. 

Auch können vergedadte. Weine von Kaufluftigen vom Mom 
tag den 19. bid Donnerftag den PM. dirfes as deu Tag vor bir 
Verfeinerung probiert werben, wesbald man fid an den Dem 
dermeifter Herem Ehall in der Fſchergaſſe zu wenden hak- 

Grankfurt den 1. Aprit 1819. y 
I. 4. Kiebinger, Audeufer. . 


772] Die nachſt kommende Oftermeffe beziehen wir abıw 
mais mit unferm im neuellen Belchmade bearbeiteten gang voll“ 
Röndigen Eilbertager, wobei fid ein fomplettes ervice ju is 
—— befindet; auch Heben mir diegmal ein fehr ſabnes 
fortiment von gefaften und unaefaßten Zumelen bamit 

niget. Indem wir und unferen hoduuperehrenden Zreunden 
sum gemeigteiten Befuche beftens emipfeglen , müflen wir as 
sugleih bemerten, da$ wir dringender Gelhäfte palber [hen 
ju Ende ber ziveiten Meſwoche abreifen werden. 

Unfer Giberrkager it im Braunfels in ven & Arteden Me 


20 aufgeteüt. z 
Sohn, Zönigt. beierilde 
b — — —— iaSuberweeten 
von Augeburg. s 


[789] Nach dem ven der Gemeinde Trebur \pefaßten und 
von großherzegt ferung genehmigten Weihtuß follen IE 
Zilgung ber & (hulden der erflern Mb Morgen Keder 
und Wiefen vom ber befien Dualität entwerer in einzeln 
Theilen oder im , Dienflag den 13 April b. I. 
gend 8 Uhr auf dem Iredurer Rathhaus am ben Meiftbirrhendem 
unter denen im Termine bekannt gemarht werdenden vortheihaften 
Bırinaungen — —— 

Rüffelepeim, am 13 
a 7 heff. Ober Amt baf. 
uhr. 


Man mwünfht einen Npothefer-@rhälfen, fe Then drei 
‚Bug und gun RR eh Dftern oder auch s 
fpfterbin , in bie Gegend von Hanau, Franfurt, Darmftadt 
oder Mainz verforge zu fehen. Mübered eiheit Ne rg 
Oandl * [3 ’ 
— eo a. W. 
— — 


CHferbei eine Beilage) 


Beilage zu N’ 103 
der Srankfurter » Ober » Poftamts » Zeitung 





Dienftag den 





Litterarifhe Anzeigen. 


[738] Aufforberung und Bitten 
Aue diefenigen Herra Gutferidenten, melde imit doret Babe 
tung für das ım der Gtendelften Buhbahdinng zu Motba; zum 
Beten der abgebrannten Dprruffer Stadt» Mirce, erfhienen: 
Giediht, betitelt, Meliaton, noh in Meft find, werben 
biermit dringend erfuhr, tiefe Eu, möntict bald nn bir 
unterzeihnete Sommifion abjuführen, und dadurch Unfrankirte 
Geinuerunge Briefe gu vermeiden. 
Ohroruff, den 24. März 1819. 
Die zur iederberftellung der abgebranuten 
Stadt Kirche daſelbſt verorbnete Gommilflon: 





1796] otündigung ber geuen eirfheift: Paulomna, 
eine Monatsfgrift für Märchen und Frauen 


Da in den mannigfaitigen ptriodiſchen Biattera, befonbirs 
in denen unfers Waterlandes, die Bedildrten des weiblichen Ber 
Std, nur felten und jerfireute Zuffäge jur angenehmen Unter: 
tung, tite Beiträge zur Belehrung ın den denjelben nothienbir 
gen Wiffenfhaften und Kenntnuffen finden, wurde durch Mehrere 
Anforderungen veranlabt — Shen längk ber Borfag gefaßt 
und ber Plan entwerfen, dur bie Herausgabe einer haupt: 
fählic; für Arauenzimmer befimmten Beitihnft, biefem Wan: 
gel zu begeanen. Die Hoffaung, die® Unternehmen unter dem 
ou der algeliebteften Kunigin, ber edeiftea, twätigften Br 
häterin alles Guten, Nüglihen und Shenen, berinaen und 
fertienen zu tönnen, iſt zwar mit dem fo krautigen allzufrühen 
Diniheiden der ſelben bverihmunden, und tärde dem Medacttur 
aller Murh gefunten fegn, wenn er mat in dem innigften 
Wunfh, zur Erreichung der großen Zuerte der hohen Verewig 
un nah Krärten beigutragen, twirder Aufhunterung gefunden 
hörte, unter dem Romen unfersr undergeflihen Königin jete 
Fhonatsfcprift erfhrinen zu jaffen, beren Zeh Veredlung bes 
Derpend „ Uutbildung des Gleifteh, Unteimeilung in den dienu 
und ju Grfülurg des welbtihen Werafs erforderlichen Tenut 
—E ae angenehme Unterhaltang; darch ben Inhalt derfeiben, 
lid : 


Ausgefuchte moralilde Auffige, Qtzaguuagen, Gedichte 
biograpbiiche Notizen vorzäglidier ebier Arauenpiniimer, Aus 
Nüge aus Reifebekhreibungen , Bändertunde, Radriht von 
Naturbracbendriten, Belunpseitspflege, Kinderzudt, eco: 
memie, Blamenkaltur, Mittel zut Ürsaltung und Werotlı 
tommuung förperliher Schoahelten ıı — erreicht Wer: 
den foll, 7 

Gine forgfältige Abwecheluag und KusWadt wird Diele Schrift 
dem Pranenzimmer auf jeder Bildungeftafe gleich intereffant 
und nöptih maden. 

Yan Monat und zwar mit dem 4. Mai d. 3. erfimals, 
erfdheint ein mit paffendem Umſchlag und Autgetroffenen Bild 
nig der verewigten Möniaın verfehenes Heft, dem zumeilen eine 
Modrzeihnung oder Mufit beigefügt wird. 

Der Subieriptionspreis für einen Jahrgang über 13 Befte 
iR 7 fl. 26 Be., mworon aber, ſogleich bei det Beftellung, bie 
Hälfte mit 3 fl. 98 tr; vorausbrjahlt wied. 

In der Meberzeugung, baf edle gebildete und mißbedieride 
Frauenzimmer, dab Citern, benen bie Bildung Ihrer Züchter 
angttegen it, und die denfeiben Matt einer — oft fo verberblir 
den, bie Ideen verwireenden — eine angenehme und mäpliche 
!eetüre in die Hände geben wollen, dieles Miternehmen unter: 
Rügen werden, wird bemertt, daß nür eine kleine Anjapı mehe 
Trewriate als für die Subkribenten möthig ıft, gedtuat werden 
und für diefe bamn ein höherer Badenperis eintritt. 

Die Beltellungen und Boraust jahlungen des halbjährlgen 
Preifes tännen portofeet bei allen Burhhondiungen ind Volläm: 
teru von jept bis. zum Anfang des Monats Aprit diefes Jahres 

at werden, bejenbers aber in Stuttgart bei Kart Ebner, 

ei Karl Eiheles Diufitalien: Verlag und bei 
der Rebattion 
für die MonatsfHrift Paulomwna. 


\ 






15: April 1819 


% 
k 
T 
J 
J 


FON Stultgart. Ankähblgung heut Zäitſchrift em 

ee denes mannigläitigen — Stritten finder fh 
’“ ein (ever Aaum für jmrdtmäßig aögeiohtt Brauenalmn ei 
Biattet, weiche zur Weredlung des Harzens, der Gitten,, Bäusk 
uerteit amd MWildudg beiträgen. " Zu dem Gnde ericeinet mit 
Aafona Mai d. J. in Gruttgart eine Monatfärift Paulomn a, 
woden alle Monate sin 10 Bogen ſtarkes Heft mit Mufit und 
Kupferbeiiagen um 7 fl. ABkr.; da ed aber mahde Stände bie 
Mufit und Kupfer jür Ueberfiuß anerkennen, und benen ber 
Billige Betrag denned läftig wird ; fo erfhelner zugleich au 
ein Abendblart für alle Stände; mit brfonderer Müdfid, 
auf Prauengimmer und Induftrie, nebft Weilaaen neuefter Litew 
rotur vd Kum® alle Wochen einigemal; um den febe billigen 
preis von ? fl. 92 kr. für Wärtemberg, wegen bym Porto uber , 
für 3 fl. dalbjahrig Für das Ausland. Die Bekcdungen mit 
der Woraucdrzahlung übernehmen wie gewoͤhnlich alle Polt-Erven 
bitionen und Buspandiungen. Ginrihtung und Gehalt dee 
Abendbiatte iffany dem des Morgendlattes gleih. Die Paupts 7 
tefellung amd Expedition übernimmt, in den Main + und Mheins 
Gegenden die, Furſti. Tdura- und Zarifhe Oberpofamts » eis 
tangd GErprbitien in Frankfurt am Moin. 








704) Wei mie iſt jedo srfhienen : 

Yötir, 8.9 8, Matrralien zum Dictieen, nad einre 
drelſachen eo vom Leichten zum Schweren geokbnet, zum 
u bung im dee Deutichen Dctographie, Grammatit nnd Inter 
panktıin, mit fehlerhaften Schemen für den Gertraud des Bine 
lings, und mit einer turzen Theorie bet Interpunftion nad 
legiſchen Grundfägen, Sie vermehrte Auflage 14 gr. Diefe prec· 
mäßige Schuufdrift, weiche bei ihrem erflen Eridrinen im Jade 
1801 zuerft den Werfuh aufftelt, bie Böglinge durch vorge⸗ 
legte Fehlerhafte Shemata felbirhätig in ber Drio» 
graphie, Brammatif und Interpunktion zu üben, Und in bre 
imeitka Auflage bie Theorieber Interpunftiom 
völlig nem bracheitet enthie , Nient jegt im einen dritten Der» 
befferten Auflage dem Publikum vor. Die Schemata feibie 
find biefelben geblieben, damit bie Wafiger der beiden erflen Aufe 
tage ; bie im vielen Sout + Anftaiten eingefäher find, baburd 
nicht beeinträchtigt würden ; degegen bat ber Verfaffer die Eine 
leitung und die Theorie der Interpunktion überar» 
beitet,, und in den Materalien, toriche der Behrer dem Böglinge 
dietiet mehr Mückficht auf Dihttunft und Profoble genommen, 
ats in den beiden erften Aufiegen. 

Die Schemata, fo wie bie Theorie ber Interpunttion find 
di eingeln zu haben, and der Preis von jedem in O gr. 

Beipzig, im Bebruar 1819; 

GSari Gnoblod. 


— —— er 
Vermiſchte Anzeigen 


1773} Rener-BerfiherungsBureant bei denen ‚Herren Ip. Eart 

—— > a. in Frankfurt a. M. Neue Krim 

tr _K. Nr. 

Die Verfiherung des BWermögend gegen die Berwüſtungen 
ber Flammen , it eine der nüglicften Anfalten neuerer Zeiten $ 
durch viele Borficht find nit nur unzählig viele Familien gt= 

en Flögidie Werarmung geihügt fonderm die Sicherheit aller 
ufmännifhen Unternehmungen iR audı dadutch fehr mertuch 
vermehrt worden. 

Die Pbönie + Aſſecutenz⸗Societt in London, hät fi foweht ı # 
burd ihre allgemein anertannte Golibität, ats auch durd bie 
Grundfäge —— melde die Directoren derſeiden, jue 
Zeit ihrer tung, bewogen haben, bie Serechaungen und 
Bedingen ber Verfiherung gegen Feuer, billiger als e# ehebem 
gefchehen if, zu beitimmen. $ 

Da son vielen Kaufleuten , auf Verlangen ihrer Korrespons 
benten, zur Werflderung , auch bes auffer Bandes gelegenen is 
gentgums unb Wermögend, vielfditige Anträge geſcheden find , 
fo yaben fi die Intereffenten bes Pöniz + Affecurang + Socherät 


D 





in Sonden entiäloffen,, ihren Plan zur Berfibetang aNerfanb 
Wermögend, auf Europa zu ermeiteen; — zu dem Ende liegt 
alleyeic ein Teile Eapital in Benitihoft, allen erlittenen Wer: 
luft und Sqhaden zu bezahlen , und diejenige, X ihr WBermögen 
gegen den RKaud ber flammen durch bie Policen die ſer Sodität 
welgügt Haben, werden Ihee Worderungen mit berjenigen Be: 
erit befriedigt finden, weiche bis anhero biefe Aſſecu 
sang Bejelifhoft jo vorzügih ausgepichner bat, x 
Aue Bitmigen Perfonen, die ihre Grundftäde, Gebäute,, 
Kaufmannszüter aller Art, Mobilien „- ober jonktige fetten, 
bei der Londner Phäniz » Ufferuranz« Sorielät perfichert zu Gaben 
wönfden, werden erfadıt, Ad bei den Deren Zohann Gart Bre: 
vilier und Schn in Arantiurt a. M., als Mandanten der Her: 
sen Hamburg und Comp. von Hamdurg (Ngeaten ber Phoͤnit ⸗ 
Afferuranz- Serietät in London) amumeidea ; bdiefe find beboll · 
mädtigt, Kfieeurangen zw bereden ad abjufh.iehen, meshalb 
man ih fägiih am fe wenden kann, um erforderliche Auskunft 
und Pidue ber Affecuranz-Bedingungen zu erhalten. 





719] Die hicfige Stadt hat die Königt. Auerhähte Erlaub ⸗ 
if zur Abhaltung eines Wollen «+ Marktn erhalten, wozu der 
Kan Johannis eder der 29. Zur, deſtiamt wurde, weil ange ⸗ 
Rommen werden darf, daß um Liele Zeit die Schaaf s Eis alle 
em:in worüber iR. Die Dauer des Maritıs ıft auf 4 Tage 
fehgefegt und bas zum Maufhaus gewähite Latal if nice nur für 
die Warkerige, mweam feiner freien und Janz trodenen Lage fchr 
zwedimäpig uad geichidt, fondern es if aus fo geräumig, daß 
die Wollen ı Vorräte, bie gelact ober offen in das Lager auf: 

nemmen werden, von einen Markt zum andern mit aller @i: 

erdeit und ohne die migdefte Getade irgend einer Beldhädigung, 
daciaa ouffxwahrt werden können. 

Die für den Handel und für jebes Wemwerbe an und für fi 
Tebr vortzrüafte Lage der diefisen Stadt an dem ad⸗ unk 
aufwärts fhifosren Redarktrum, it bekannt, 

Um nun ben Betried dieſee Wollen : Markts auf alle Weile 
du erleichtern, fo Aſt mod weiter beftimmt worden, daß die ara 
gerten Woilen : Borrätye 8 Zage vor: und 8 Tage nah dem 
Markt, von der Entridhtung eins Logergeldes ganz frei feun 
folien , und baf auffer diefer Zrit nur bas gemöpngiche nicht bes 
deutense Lagergeld davon entrichtet werben darf; baf das Ab; 
wigen dir Wibolle in der Stadt Waage gegen die gemöhnlide 
nicht bebeutent: Bang Sebühr gefchieht ; daß bie gelagerte Meik 
unter der Aufliht tes Stadriwaag "und Lagermeiſtere ſteht, un) 
daf eine Magitratsperfon mit 2 verpflichteten Wolleniheuern, 

jur etwaigen unterſuchung und Eatfheitung in zweifelhaften 
Bin, aufgeRelte find; auch daß alle Wigen oder Fuhrmerfe, 
iv an den I Markttägen mit Wolle hieher kommen, von 
der Eatel diung des font geröpnliden Pflaſter · Weg: und 
Brödengeibs beireit find; fermer: da diejenigen Verkäufer, wel 
de die größte Quantität von Welle hicher zu Markt bringen, 
eine verhältnigmäßige Pramle erhalten werben. 

Dar mir Volle yandelnbe Publifum wird demnach von allem 
Biefen andurd in Kemnehiß gefegt und in potizeiliher und an- 
derer Hinſicht der ermänfhreften Aufmerkfamteit, Bequemlicht eit 
und Griciditerung verfichert. 

‚Helsronn, den 10. März 1819. 
Königl, Würtemb. Oderamt und Stabtmagiftrat, 





1750) CHrifian Merzenid, 
Bogeber zum Wiener Hof zu Kölle a, Mh. Alötergaffe Ar. 8. 

Empäichtt fih einem geehrien Pubtitum zu gencigtem Fur 
foruh. Die dem. Neifenden befomderd ſeht bequeme ded 
Baafes, in der Räte bes Mönist. Priufifhen DberYol:Umts, 
und die geienffene neue eridtung {m Innern des Eotals ers 
ben feine ner nicht undelriediat laffen , indem er alles an: 
wenden wirs durch qute und billige Wedienung, fowspl bei 
Table d’ilure, ais Logis ihren Wänden zu entipeeden. 





[7621 Weinen Ferunden und Ginnern wollte i4 hiermit, 
mein neu exbantes Bad und Gaſthaus zum Darmflädter Hof 
genannt. ergedenft empfehlen. 

Die Adae dage biefes Daufes am ber obern Auee made am 
Hergcat. Rafauifgen Babhaufe, mit 50 taprirten, gemabiten, 
nelhmadtoeul möblirten und grianden Zimmern; arofem Saal; 
fhönern Bädern ;_die Bequemligkeit , daß in jedem Etot eine 
Küche it. worin ſich die Gifte ihre Gpeifen und Wetrönte mad 
Gefallen zubsreiten laffın tönnen, (mern Sie nicht an der Gas 
tafel fprifen wollen); Remifen und Etalung am Haufe; prompte 
und ditige Bedienung laffen mid einen eriwünfhten Zufpruch 


erwartet 
Beltzllungen auf Zimmer umd Gpebltien von Harbes wer: 


den auch ven Oeren 3. 9. Dreier imßRebftod in Franffart , 


un Main angenemmen. 2 
Bad : Em, den 28. März 1819. 
Garı Drefier. 














35) Id made hiermit bekannt, baß id; im Meinem rigen 
thämuichen neben dem Weimarligen Beleitshofe hier zu Eckat 
gelegenen neuem Haufe Nrö. Y,, auf den Grund des mir obrijr 
teieih ertgeilten Bewerbfheins, eine Baummollen Manufattar, 
worin ich alle Sorten Baummcllener » äeuge, Gtrumpfwaazen, 
Zarteirte, und alles, was font ned in biefe Artitel einfäldgt, 
verfertigen iaffe, fo wie aug eine Schaitthaadtuug für meine 
eigene Rechnung angelegt habe. « 

Indem ich hierbei meine Fabrifate und Yusfänittartifet von 
ausgejeichneter Güte und miuchem Giefgmad empfehle, werde 
is mir zur angenehmen WYflıdıt machen, durch prompte und 
fotide Bedienung gegen die möglich bitiaften Preife, das Ber 
trauen derjenigen, die mid mir ihren Aufträgen beebren, je 
erwerben. 

‚ Alle auf dieſe von mir unternommene.Fabrit uud Hanbiung 
Bezug habenden Gefdäfte und Verträge werden areidmer von 
Zofeppine Lucius, 


2 geborne Bromm, 
Erfurt, den 10. Mörz 1819. 





[786] Ee ift an einem Ort, am hin gelegen, ein geräumis 
ge Piag mit einigen Gebäulihkeiten aus freier Band za ver 
ofen, auf weitem alle Gattung von Niederlagen gemalt, und 
alle Gattuug von Handel und Gewerbe n, ja fetbft ame 
mittelbar aus dem Plat felbk, und im denfeiben Nuss und Gins 
ine w 2 geldhegen — — 
0 dieſer Plap gelegen, zt man ‚ausgeber 

Blattes. Lit. ©. Rro. 58. 






















(759) Befoanntmadun R 
Um 15.'8. M. Nahmittags 2 pr wird em Gtadthaufe 
zu Mainz bie Lieferung nachflehender, zum Bettied des biefigew 
’ Balzwerts benöthigter Materalien untir ben vorher bekannt ges 
madıt wordenen Bedingungen öffentlich an den Werigfinchmins 
je ausgeboten werden. 
!  Zene Materalien befchen in: : 
!1150 Etüa Meinborden 1 Zoll dick, 16 Schuh lang, 12-13 
Bol breit, nah Heffifhen Maße, 
354 St unreine Diele von Kiefern = oder Tanhen:Holg 1, 
Zou di, 16 Aus lang, 12—14 Jon breit. 
673 Stüd reine Diele ohne Staattante oder Aeſte, won gie 
her Länge, Dicke und Birite, 
235 desgleihen 10 Fuß ang, 2/, Zoll dit. 1915 Fol breit, 
133 desgteihen 10 Fuß land, I 304 did, 15 Zoll breit, 
4713 Pfund Harz zur Kunkichmiere. \ r 
2 Stämme eipbölyer, jeder 30 Fuß lang, und fo dit, des 
er fi an der Spige auf 12 Zoll beikicze. 
6 Stämme Ater Roeinpolz, 70 Zufi lang, zum Beſchlagen 
ouf 35 Zuf Edge, auf 12, und 19 304 Dide, 
5 Stimme Ster, jedes 65 Fuß lang. 
bt, » Wr » 
” Teer, » WO » 
32 » 
» * 


gec,⸗ » 
[4 ger, » 45 » R 
4 Stoc Zanmen-Stangen jedes I6 Fuß Tana. 
2351 » Galjjattuh mirtier Quauität zu 48 Ns 50 Alien 
> je und %, Glen Breite, mad; vorgelegt mwerdendem 
ufter. . 
900 Stud Doralatten jede 16 Fuß lang, 1’), 30 did, I Zeu 
deeit, von Kiefeendolz. 
Saline Tpeodorsyalle, am 31. März 1319, 
Großperzegt. Hefhihes Salzamt deſeldſt. 


» 





(775) 


5** das bie, nach 
don Mader, kalſeri. konigl. 





Leopoldordens, 

bene Münzfammlung von dem Hecru Chrittian Binder in Stau 

gart, als dem Meitdietenden erfauft worden ſeh. ‘ 
Prag, den 1, Februar 1319. 


ter des taifert. Lönigt. Öfterreichifchen 


(703) Anfangs diefes Jahres Habe ih meine Fahr: Weihähe ir 
und damit vereinigte Spedition, meinen Weiter, dem Pırra |, 
Gar Wilhelm Wilms übergeben, der fie unter feinem Namen 24 
für aleinige Rednung und Werbindlihteit fortfegen, wird. en 

Mit diefer Anzeige verbinde id ben innigften Dank für das Pi 
— fo visten Jahren dewieſene Zutrauen und geneigte Wohl ko 
N iberfad, den 29 Mic 1319. Er 

Peter Brüning. 8 

Iabem ih mid auf obige Anzeige muines Geticre· bed Bern | Kar 
Peter Brüning bejiche, — * geneigten Aden -· Jr 
ten deifen gechrtea Ferunden und Bänrern sufs Seſte mit der Rh 
a anne, [U 

werbe, bad m baze n J 

Ciderſeid/ den a . h 


au 


‚onttiee € 


!06% 
bes er, Heil, Hättnee za Magbios 
woh den 28. 8. m. Apeu anberaumt, 


" beflimmter 
Ugend geachret werben follen, 


Beupef den 17. März 1819. 
Kurfürff, a4, Grosb. Fur. Zuftig: Amt. 
[} 


 R . 
J Fanitiq, Aet. 


— 


— Au Tilgung rödfändiger Schulden ſoll Montag ven 3. J 


. 3. Morgene % Ubr auf dem Ratbhanſe zu Wiblie das 
dr Srmiinde x 
bingender Difteitt von 70 Morgen durchgängig fruchtbaren 
Sandesim Ganzen ober Ahiikweife mit Vorbehalt deher Gened 
sun an den Meißbletenden werfteigert merden. 
fi 


können —— 8 Tage zuvor bei ber 


unterzeichneten Gtelle rin 
ori) den 31. März 1819. 
Sroßyerzogliges Heffikhes —X Amt daſelbſt. 


epylanb, 


— —— 


a tee Hofgeriät hat über das n 


bes 

Wagener, Müllers auf dee KRallatben : Mähle bei 

Kirbers, den Gonsurs ertanat. E4 werben daher alle ietenlge, 
weiche aus traend einem Rebtsarende an deffen er n: 
nit rich· 


fprüde zu madıen, und bis Ärgt ihre —**** no 


[807] Publican n 
Pr ** bob su Damm Isdig 5 en Emanuel 
ere werden zu d Eiqwidftel 
Ban a Ba und Eiqwisftellung ihrer Forderungen 
tag “ May Nachmittags 2 ‘ 
bei Strafe des 52 —* dem ug Mafriehand af: 


du m. 


titsverfabtene germärtigen. 
Autenticchra den 17 Aprit 1819. x 
Königt, Preuß. Juflig +» Amt. 
. Baufd. 
— — — —ñ— — 
1765] Aus dem Färkt. Lin, Werth. Freudenberg. Ward, 
—— dem rt werden Mittwochs 
5 t, Morgen in Freuden ver deigert. 
788 Steten Tannen Sqhelt, * * 
» Buden » 
179 »  dihen » 
64 Stimme Kannın Nutheln und 


550 @teden —8 verihiedener Gattung; mozu 
die kiebhaber Höfihf eingeladen werten. 





on Die fümmtiiden Bläudiger bes fallieten Maufmannz 
»Jeieph vom Meurers hiefelbft merbin eingeladen, am 17. Map 
%. I. Radimittans beey Uhr in dem Audiersfaale des Königt. 
Archhenals erder Inftany dadier zu erfheinen, um alddann ent: 


vezer proviforifde Spnbiten zu wählen, oder ohne weitere® jur 


Miguibarion zu fehreiten und zu dieiom Eude alle jene Urkunden oder 
i e, woburd 


fie ihre Forderungen gu erproben ge: 
denten, mitzubringen. 


Düffetborf den 27. März 1810, j 
Aus Auftrag. > 
Der Seerclait des Haudelsgerichts, Dübpem, 





[6717 Die penfionirte Anteinette de Royer,'gemefene Borfler 
berin des aufgelößten Frauen: Klofters ber Kununtiaten in Andere 
nad if an 1. November v. F. in dem su biefigem Amt gehöri- 
gen Rheinfliden Teubesberff mis Ted abgegangen, und hat in 
einem geeihttih hintersaten Zeflamente ihre Hauswisthin ale 
Haupr@örbin ihrer Nacılafentbaft eingefeät. 

Es werden baher alle diefenigen, nice gegen das Teſtament 
gegrändete Ginreden, fo wie au alle diejenigen, welde an ber 
geringen Nachlap Maffa eine rehtiihe Forderung aufzußellen fich 
befaat eraten follten, bierdurd; derasiaden, in dem pruemptos 
riſchen Termin von 2 Monaten idre Anfprühe und Korderun 
gen dei hirfinem Amt um fo armer vorbringen,, als mibris 
fal8 die Erdichaft der eimgefepten Erbin eingehänbigt, und jede 
Hintrige Forderung abaeıieken werden wird. 

Engers, am Hi. Dir; 1519. 

” P Königt. Priußifches Juſtie · Amt. 
©täpier 


dur Summariſchen unterſuchung des Sänfenkanbes 
in Zerinin auf Mit: 
wo zugtin Werfuh zur 
Güte Hart n fell Simmtihe Öläubiger werden baber in 

—* Morgens d nihr ihre Rorberungen ad Acta 
54 geben vornsiaden, unter dem, Recdrönadgcheil, daß di-fenigen, 
Preise fi nicht weisen, in die die Anträge der übrigen einmil: 















böriae fogmannıre Oderpörkreid, ein aufammens 


May d. 
gene 5 Uhr unter dem Pröjubi) dık Ausfctuifes von Ber ae * 


ericht er Li hen 

elt! uns 
em 26. 85 M. den Sant-Propef erkannt, und das unterjeiche 
acte Amne zu deren Soflrutrung beauftragt, . Mie fordern daher 
alle biejenige, melde eine vechtmäßige Forderun⸗ zu maden ha⸗ 
ben, auf, folde Mortag ben 19. Keri d. J. fc) 8 Uhr vor 
dem dazu beauftmaten Zteiinngs = Gommifarius in Töptingen „ 
auf dem Parkhaus in Stein water Borkeaung ber Wemeis : Urs 
su Kguidiren und yogem 
Grau Sits. vergeihlagen werdenden Rodiape 


— Berichs + Amt. 
steneieth. 


mit Een iR die Gemeinde 
In Ge ern ste Zt BE N Bentite Buben 


burg den 19. März 1810. 
Groöherzogtides Amt. 
Miülier. 
vdt. Shmibt, 





(675) Gin Landgut auf der Linten Mheinfeite, einige Stunden 
son Mainz entfernt, in einer angen 
einem Pauptzaufe, fehr geräumigen Bofe, u. 
Dekonomie + Gebäuden, habe tiegendem Garten, wozu mad benz 


em MWaffer veriebener Bach. 
einer Gerberei geeignet wird. 
Auf Berlangen wird der dermal ge anfehufihe Wiehfland fammt 
Rupewefen und Atergerätyihaften mit verlauft. - Wegen näherer 
Auskunft wendet man fih an Hrn. Rotie Dann in Main. 


5% Ser eigtrung des Rammerhofs bei Berheim. 

—** den —— Monate Kpril, Morgen 9 uhr, 
fall in dem Ort Beeheim, der dafiger Ermart, nahe arm Ufer des 
Rheins, gegen Oppenheim dber gelegene, reinscigenthimtihe ichnbe, 
freie Kammerhof öffentlich verfleigert twerden. —S —— 

Alma fehe großen zweißödigen, ganz von Stein erbauten 


hnhaus 

dreg ven Bf erbauten Scheuten, 

einer Scheuer mit Stalung, 

einer Shaaffäruer, 

dern Shweindähen, - 

einem Fructboden, 

einem Tagtöbnerhauf, 

8 Morgen 93 Ruthen Gärten, wortnter dee am Hans 
91 Zuthen haltende Garten ganz mit Mauer umgeben 

329 Morgen I Ruthen Aderfeld, 
ein Stül von M7 Authen, durg einen Rarfen, hohem 
Damm, den der Staat unterhält, gegen die Ueberfnem« 


30 Morgen 25 Ruthen Wieien innerhalb des Deiche fi jenb 
Weibgang, woron kie Hälfte u 


Der Morgen ii 13 rhrin. Authen ze 16 erehnet. 
Das Pr Selen Kun — —— —— 
beden mit Lehm vermifce, und befindet fid in voltemmnem 


Da; ört Bir igteit nicht allen: dem Bus 
—— Konten per, ee Dit Be on! ohngefaͤhr 


Kuf dem Gut befinden ſich ſarke Pflanzungen von weidens 
Brennpoy und viele alte und fungs © ume. 
ae den @teuern haften Päcre und Adgabın auf 
Bon den Eteigerungsbebingni wid man vorl, nur fo * 
viel anführen, daß bias — — ⸗ eng denn 3 
werben braudt, das übrige aber auf dem But chen bleiben kant 
SälieNid wird bemerkt, Daß im hiefigen Sand alle Frohn⸗ 
dem aufgehoben find, und baßalfo der Bıfiger des Rammerhofi 
nie in den Kal kommen kann, germdienpe leiten zu müffen,, 
Dornberg den 1. März 1810. 
Zu Xufteug Gesßd. Heil: Hofgerihts zu Darmſtadt. 
. Eimert, Regierungsrat. 


[576] Anna Magdalena Schneiberin dus Veitburg abärtigr 
Zohter dei verfterbenen Philipp. Elias Ehhneiters von ba, ha 
fi binnen 3 Monaten sum pfang des ihr anırfallenen Wera 
mögens dadier in Perfon, ober durch; einen gedötlg Bevollmädre 
tigten zu melden, oder zu gemä das ſoiches den 8 alle 
bann meldenden nädhften Erben nad) Bandesherrliher crord · 
sung m * — 
— ——— 
Wagınteden at 








MN Betanntmadung 
Unter Bezug auf die untstut II. Deeemder v. 3. arihehehe 
Bılaantmahen: und Nuffercerung, Yinfhrlid sine von dem 
Sectn Domtapitwiaren Hreiperen on Beilet, de daro Maui 
den 13 Jaaner 1791 auf Handeismann Lid Wrrar Mei von 
mefuet, nunmeox Zeopoid Iſaet Edifen, ausyetsiiter und 
diefem abhanden gelommenen Kondentionat-Prpoihet ad 230 
wuree nad nanmahr abgelaufener gelrgter Anıfl, per ·e · rerum 
oom heutigen ge adıte Sdii gatioa Mir ertofcen erfläct meldet 
mit dem Bemetken bekannt gemast vwied, tap hinfichriiä dereun 
Auszablung das meitkre Rehtlire gusieih Verfüge wurde 
Adaffenbarg den M. 23 ist. 
Könige. Baitr. Kreis» und Start» Bericht, 
- Graf Függer, Prifident, 
Fertis. 





(715) Jedann Adam Di von Umftadt bar frit MJabren 


‚ Reie Natricht von ſich gegeben, und fell in Zondon verttorben 


fon, In diefer ungew ß eit Mird daher verfeides oder been 
eheljhe Beibeserben biermit vorscläden, den fhm Auge allenen 
älterlihen Vermögendantdeil binnen ſeche Monaten banı.r in 
Empfang zu nehmen, vwidriatnfaus ſoiches feinen Behhmiftern 
gegen Caution üteriaffen werden foll.* ‘ 
Umftabt den W. März 1-19, 
- Großy. Hr Oderamt daſelbſt. 
Vırtin 





(805) In verwichenet Racht vom 3. auf den A, Apric if der 
Reuchrtei » Skeibent Peter Gebpard heimtih enhwicen und bat 
103 — Berrügereien und Diebitahls zu Echuden kom ⸗ 
men 14 98 

Alle Obrigkeiten und Polipeibehörben merben bemnarh aufs 
Dringendfte erfut, anf der feisen aenan zu invigiliren und im 
Betertungsfall auf des Unterpeichneten Kolen anheko transpor- 


tiren zu. laffen. 

Signarement des Peter Gedhard. 
Gebürtig , aus Hersfeld, . 
ter. etwa 72 Jabre, 

Sefiht, fpir, längtiht und bloß, 

Augen, gran, ’ 

Etirn, hirdrig » x 
Nafe aufgeworfen mit großen Rafelddiern , 


Su: braun, 
tatar, (int und hager, und von ſchleichendem gebädten 
ed. 

Getieidet bei feiner Entweihung mabrfheinlih in ein 
fhmarzen Meat eder duntelgränen Oberrock mit hell fammet: 
grünen Kragen und blauen weiten Hoſen mit breitin Kerdeln 
befegt,, und Stiefel tragend. 3 

Gelahauſen den 9, April 1819, 
Rurbeif, Mentherei » Amt, 
Steuezath v. Sobenftert, 





(822) Der unten ſignaliſirte Baltkafar Gtüblein aus Wärj, 
burg, welcher fich für einen Gärtner audgiebt, bat ſich bed Wer: 
dreehens dee Diebfahls verdächtig gewacht und fid auf fläcti 
gen Fuß geſegt Man dellt daher das Anfachen an fünmtliche 
Juftig - und Potizeiftellen, denfelben im Betretungsfalle zu arre 
tiren und gegen Erftattung der Koſten ander Hefern zu laffen. 

Bärzvurg den 30. März 1H19. 
Königl. Baier Kreid» u. Stadtgericht 
Wilhelm, Ditetter, 
x A atien . 





“Signatement. 
Boithaſat Stäbtein aus Würzburg. If 25 Jahre alt, Heiner 
tnterfeptee Statur, hat ein diden Geſicht, eine Marke Nafe, 


bioade Haare und blaue Augen. Derfeibe trägt einen Rnebele | [ 


bart, und hat am Rinne eine Meine mit Paaren bdemadfene 
Barje, Ber feiner Gatweihung am 23 Febtuar d. 3. trug 
er einen Arau tuchenen Frack mit arlden Andpfen, eine grüne 
turene Onerbafe , Datoftiefel, eine alte Pique · Weſte mit weißen 
nd rothen Streifen, einen runden Hut. 

—— 17m na 


67] Rad Verordnung Grosder zoglichen Heffifhen Hofge 
riäts werden die eima no unbelannt gebliebenen Gläubiger 


dee vor etlichen Tahren zu Keftrih überfhutdet gekorbenen Fuhr 


manns Martin Nadraang hierdurch vorgeladen, 
Freitag den 23. April, Bormittans 9 Tihr 
fo gewih wor dem unterzeichneten Berichte zu_erihelnen, ihre 
Korderungen anzugeben und ben vorliegenden Schuldentilgungs: 
pian einzufeben , auch fohatben fidr hierüber vernehmen zu laffen, 
als anfonften fie mit deinetlel Anfprüchen mehr gehört werben 
töanten. 
Zelda den 22. März 1919. 
Greßh. Heif. Patrimoniat- Bericht des von 
Shen? zu Keſtrich dafeibft. 
Bäberforn. 


u Gdittaletabung. 
'a das Vermögen des Johann Adam Ghofmann zu Kramr 
merabad bei weitem micht zureidht, deſſen bereite bekannte Sqhui 


den Jin begabten, fo wurde ber Gonsurd grgen denfelben ont, 
tab da derſelbe gen eine Errinnerungen vorbrachte wurde 
Dienfag der 13. Kprit d. 3. ad erfler Erictd: Tas an Liyui- 
dandum et producendam , Dienftag ber 4, Mai b. I. eis 
jmeiter ad exeiptendum und Dienfag ber 25. Mai d. J. eis 
dritter Eriets.Eag ad Concludendum teftzefegt. 

Es werden dennah fämtlihe CHäubiger dest Johann Adam 
Gehmann andardı vorgeiaden, an biefen Tayfahrten dahier entı 
entweder perföntich, oder buch hinisaglich Bevollmachtigte zu 
erxſcheinen, ihre treffende Verhandlungen zu pflegen, ober 73 
tigen, im Entftebungsfalle mit Denfelben ausgefhloffen zu werden. 

Grammersbad, am M. März 1319 

Königlichen Landgericht: °* 
Sommer 
Gall. 





1679) Kundfhaftserhebung. 
Michael Prag von Bleichteim hat ſich ſchoa vor vielen Iabs 
ven als Maurer auf die Wanderfhaft begeben, ohne dab er 
feither von ſich eine Madrict gegeben hat: — derſelde oder 
fanc altenfatfige SribederBen werden daher aufgefordert, in Fritt 
sines Jadres ſid wegen deſſen Vermögen um fo gemifler zu mel 
den, nis derfeibe fonft füc derſchollen erkiärt, und deffen Bermbs 
gen feinen nächften Berwandten in fürjorglihen Biſit übergeden 
Werden würd. : 
Kenzingen, den 20, März 1819. 
Großperzogt, —— Beʒitka Amt. 
eb. 





1655] _ Der Mititärpflihtige Martin Prof von Bellmid, 
weiter fih im Fahre 1813 ats Schreinergefel in bie Bremie 
dezab, wird hierdurch aufgelordert, fih binnen 3 Monaten ds 
vier einzufinden, und dem Gonferiptionsgelepe Genüge zu leiten, 
mwipeigenfalls gegen ihm als Refcactair verfahren werden wirt. 

&t. Boarspaufen, den 23. Diärz 1819 
- ‚Herzogl. Roſſauiſches Amt, 
Grüfing 





[657 Rearsulm (Borladung eines Berfhollenen.) 

Zofepb Mübibaier von Bachenau, ver das Sie Jahr 
rüdgelegt bat und feit feiner ſraden Jugend werihellen if, oter 
feine allenfaulfige Bribeserben, werden diermit aufgefordert, ſh 
binnen des peremtoriihen Irrmins von I Monaten bei ber un 
terzeichneten Stelie zu melden und über ihre Abftammungs- and 
Vrwandfdaits: Berbäitniffe gehörig auszumweihn , indem nah 
Werfigß dieles Zermins, das zu Bachenau in Adminifratiee die 
finduiche Vermögen des Verfholenen unter die Präfumrio Erden 
deſſelden vertocůt werden wird, 

Redtarsuim, den 17. März 1819. 

Königt. Würtembergifcdhes Ober: Amt. 





[671] Hirſch Geroldſteis, dahier am 11. Depember 1795 ger 
boren, mitpin jue Gomieription des Jahrs 181. gebörig, web 
her ald Sartlergefele auf der Wandericieii if, — fetann Ir 
bannes Peter Pilgenröder, zu Niter am 23 März 1799 geboren, 
und zur Gonfcription des Jahre 1819 pflichtig, werden hiermit, 
da ihr Nufenttattsort umbetannt ik, öffentlih anfarfordert , 
bimen 3 Monaten, von heute am gerechmet, ſich um fo armiller 
zur Nahhohlung ihrer WRilitöchienfpfiht datier zu Mfiren, als 
fie widrigenfalls den beftenenden Grfegen zufolge, als Refractairf 
verfolgt und dihandelt werden follen. 

» Hagenburg den 9. Mär; 1819, 

Herzogt. Raffauifches Amt hieſelbſt. 





670] Gbietallabung. 

Wenn ber feit ohmgefähr 34 Jahren abıweiende Gerhard Blum p- 

Oder deſſen etwaige Leibed = oder Teltamentserben midt 
binnen 3 Monaten a dato dabier erfheinen und fein zurälge 
taffenes Vermögen in Empfang nehmen wird, fo fol daflelkt 
nadı Maas gade der Landesderelissen Werorbnung vom 21. Mai 
1781 an beffen brtannte Jate daterben vorerft gegen Gautien, 
—— weiterer 15 Jahre aber ohne asien verabfelgt 
werden, 
Sangtn-Särralbah, den 35. Mör; 1819. 
Herzogt. — Aut. 
ad. 





659] Die beiden abweſenden Indibiöuen 
Han Philipp Kauz von Weinheim, und 
Franz Roc von Leutershaufen , — 
eefterer zur Gonfeription pro 1817, und ietztere zu ber pro 1818 
gehörig, bat das Loos zum Ginrüden in den Attin: Dienft gr 
teoffen. Es werben baher biefelbe Kiermit aufgefordert, binnen 
rat —— * ie fi dadier zu filiren, enfenft 
na nbes = Gonititu argen fie verfahren werde, 
Seinheim den M. März isn. f ges 
@ropperpgtia Babilhes Amt. 
älter. 
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Wien, vom 7. April, 
s& hd der Erjberjog Maximilian von Deflers 
weibiöte, find werflojienen Bounabend von der nah 
Gronbrittunten und · Itſa nd umiernomaenen Reife im 
srwinid en Voblieyn wie der bier eingetroffen, 
v5. M. der Hatier follen für Dalmatien vier 
BDistbümer uiıd ein Erzbierbum zu errünten ich ente 
ſEloſſen haben, und zwar in Zara, Gpalatro, Rar 
Haar Krfina und zu Cauaro, meiden auch die Dotas 
Kom zu altider Zeit beitimme worden if; auf welchen 
biefer Pläne dns Erzbisrhum „ wovon der Erzbtichof 
eine Dutarion von 42,000 fl. erhält, beflimmt werben 
wird, bebält ib S. M. der Knijer vor, bie weitere 
Refolution gu eribeilen. 
v Berlin, vom 6. April. 

Ein in. Schleſſen auf der Gränze jtebender Militairs 
polen batie die Naddricht eingeſchickt/ daß in dee boh ⸗ 
milgen Stadt Reichenberg die Prit ausgebroden fep, 
und ein nachfolgender. Privasbrief jekte binzu. die Seuche 
fey durch einen aus Smyrra eingebrachten Ballen Baum» 
wolle entitanden; 120 Menſchen wären in 24 Stunden 
Meggeraift worden, und mebr ald 20 Ihgen mod 
Iranf danicder. Die öflerr. Regierung babe das Stidi 
ben arfperrt, ale Rommunifarion abgeſchnitten und 
felbit in einer weiten Entfernung einen fharfen Gordon 

gen. Soliere durch die ſchleſiſchen Bebörben ange, 

jeilte Unseriuhungen baben indeſſen bewieſen, dad 
jene erfien Meldungen nicht bioß übertrieben, fondern 
volig ungegrüider waren. Es ſcheint zwar in. Reichen ⸗ 
berg ‚eine Rranfbeit zu berrfhen, die für epidemih 
gebalten: wirrde; von. einer. eigentliben Peit jind aber 
Weber Symptome noch Spuren vorhanden, und die 
e der Suyrnaſchen Baumwolle it ebenfalls eine 
Erpinrung. Daß indejen die oͤſterr. Regierung, auch 
bei. einer nur anigeinenden Gefahr und zur Berubl, 
mg der, benachbarten Gegeud, zmetmisige Vorſichts⸗ 
imitalıen getroffen hat. ıwır von ihrer Weisbeir zu ers 
warten. Au diejjeits find die Bränzsehörden angerier 
fen worden, ‚ «8. an ipier erforderlihen. Mitwärkung 
wicht fehlen zu laſſen. 
u Münden, vom 8. April. 
„ir Unter den zwoͤlf Mäunern, melde zur Erinnerung 
ber zwölf Mpoitel, und Einiekung des bei. Abendmadlẽ 


am geitrigen arıınen Donneritay zur Außeaihung von 


Br, königl. Mai. berfömmlig allerandnigit aufzenoms 
Men, ganz neu gefleivet, und wir Beid beichenft war⸗ 
ben, beiaud ih auch einer von I14 Jabcen. 

lm. Upcil haben die Iu Augsburg befindlichen 
Deren Wirglieder des pol eh Bereigs, id Basera 


1819, 
ih verfammelt und einen Ausſchuß gewaͤ : 
Öerenftänden, die dad Bedeiben SER. nf | 


merbe, der Stadt fowobl als des Oberdonaufrei 
befördern Ahunen, feine Aufmerfamkeit ———— 


Bom Rbein, vom 11. Hpril. 


nDie blutigen Händel, melde hei Weifienburg zwi 
„fben bateriihem und franzöfigem Miichr vorgefalten 
‚feon follen, befteben mad jihern Radpricien barımz 
dad mehrere franzöfihe Soldaten der Barnifon Mei 
‚Ämburg fh am 24. v. M. in ben 4’ Stunde davın 
„entfernten mit bairrıfhen Trupven beiegiem Mringort 
‚Meier begaben, um fih wegen Tags vorber einem 
„ihrer Kameraden Bush einen baleriichen Spldaren 
„widerfahrenen Beleidisung, Selbfigenmgrbuung zu vr 
„Sbaffen, wobei Em baieriſcher Solvar vom 15. ir 
„wien + Infanterie« Regiment eine unbedemtende Bermuns 
‚dung in der Schulter erlitt. Die betreffenden franzde 
„ben und baieriſchen Milirärbehörden baben fih dei 
nbalb ſogleich in freunduachdatliches Benehmen gefent 
„und es werden die Schuldigen den Umjtinden gemäß 
beitradft werden 

— Aus einem Lindhen von SONO Seelen Benölferung 
(Mitrgenftein-Berienburg) find im vorigen Jahre Über 
29. aniäsige Familirn mad Nord» Amerika midgenmıms 
dert, und in argenwärtigem Jahre baen bereits 30 
andeanderungeluitige Kamin ihre Gläubiger durch 
das Dortmunder nteligenzblatt geladen, 

In einem Rande, wo von Grrraide fait mur Hafer 
wählt, Hafer der nur drei Wörner gibr, mo der (ins 
tertban durbaud fein Holz bar, wo der Milditand 
bom iſt, wo Feudal · und Souveränirktd s Abgaben, 
Dienite, Zinfen u. f. w. den Bauer umlagern — if 
es eben nicht zu wundern, das er jenielt des Dxceans 
eine Deimard ſucht. Schimmer kann es doch wenig⸗ 
ſteus dort nicht werden, ſagt jeder Bauer. Wenn 
man meiß, daß ed böcdht ‚seltene UAndnabmen find, 
wenn ein berlenbarger Bauer in feinem Leben Fleiſch 
und Kornbrod erbält — woͤrnich wahr — fo wird 
leicht erfannt, daß UAmerifa Ubleres nicht bieten fan. 

Es wird deren gewiß gebem, melde nicht ermangeln 
werden, im grwiſſen Baͤtieru dieſen Zuftand des Yan 
des der Reßletung zum Bormurfe zu maden. Kür 
diefe Aehe bier die Bemerkung, daß der Zuftend des 
Landes feit der preußijcen Beſidnahme wicht vericlim. 
imert worden. m cu bedimfre mir einer treuen Dar 
fielung der Sach ⸗ kage an des Honige Maegdt, um 
die unten als Altenftük zur Geſchichte des Königs ab 
gebrufie Verfügung zw erhatsen. er bejpreibt die 











de Bandes, weldes einer Erfui⸗ 
Eee "Big. Berbeifung cigegen Rep Hei Dem 
Königlige Verfügung. 
Aus der Namens der Einwohner von Witt 


eine Kommilfion zu ernennen, die an Or 
den —— —* Gm —*88 — 
sum! lie 

Rasionen fonder — a Graph Kräfte —* 


—AA 
Friedrich Wilpelm 
Bom Main, vom 40, Upril. 

Eines der neueſten Blätter einer währt 


ber Fran Kg Kogebue’6 id vernehmen läßt, ds 


eiht 
ei er eingebrungen in das berbeiligte beutide vr 
mehr darüber gedacht umb geſprochen wird, und 
großes Bebürfnib es für Jeden it, eine Erläuterung 
au gewinnen, die Anthriinehmenden befriedigt. 
Jener Auſſatz will nun befonders der jo lange ver» 
adgerten Erfüllung des Berfprehend bed 13. Art. der 


Dundesalte ihren Anıheil am der That geben. Uber . 


weben wir frei und ebrlih Deu: was veranlaßte 
dieſe Zögerumg und das ſcheue Vorenthalten des Ge⸗ 
nuſſes der amsgefprochenen gefeplichen Freiheit — gun 
der wir mun einmal denn doch jo gewiß gelangen, als 
dad Bedürfniß derfeiden iu und Het und bie gereifte 
Einficht es erfodert? wir muͤſſen und ammmorten: bie 
eich Anfangs laut gewordene, und dann unaufbörlic 
ortdauernde Weiſe dieſe Auſpruͤche geltend zu machen. 
Es war wohl natürlich, daß dieſer nur Verdacht 
erregen, der Uebertreibung, der Auarchie ndb den ges 
walamen, revolutionären Mitteln, Thuͤr und por 
öffnen, und alled Zutrauen bei Zärflen und il 
Bigt denfenden größten Theil des deutſchen vers 
fdeuchen mußte. Es waren die vorlauten, unbehälfli 
en und unvernänftigen Schreier, bie biefes 
trauen flörten. Geber von dieſen wellte ber erſte fepn 
auf der Bühne, um feine unreifen Ideen in eben fo 
unreifem Zone vorzutragen. Man glaubte nice fanell 
enug alles Beflebende über den Haufen werfen, das 
Brot flein, das Kleine groß maden zu können. Je⸗ 
der von biefen wollte je ine Weisheit geltend machen, 
unb nur biefe follte mm Ziele führen; fo follte alfo 
ein Despotiämus dem andern verdrängen und, als won 
folder Schule ausgegangen, fann man auch den allers 
dings in feiner blinden Wuth immer bebaurendwärbis 
sen Mörder Kopebue’d um jo mehr betrachten, ald er 
virtlich aur als Schüler auftrat, und es Prinjip der 
ſo gefinnten Alten it, bauptfächlig le durch 
die unreife Jugend zu würfen. Wie läßt ſich aun aber 
auf irgend eine Weile eine folde Tdat mis dem ai 
nugten trivlalen Vorwurf enti&ulbigen, daß bie 
fe nicht ihre Schuldigkeit gie und ben 13. Urt. 
nicht Ing in Erfüllung gebracht hätten? Es ia 
und liege noch im der Natur ber meillen dffen 
und Privats Heußerungen über Icptern Brgenftand, * 


b t in diefer Stim daß niht mur 
——— jeder Recht —õ— den⸗ 


—A oben un Dee 
—— — ſtrühmen und Pr der Kraft 


bi 3 an 
Id Die. Mebner mb —— — 5 
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og ——e— gebildet worden — rau 
kang in alkn Berpälmifen bes ‚ bei vielen 


eim ganz anderes Kefultor aus die⸗ 

De a a 
nqhtet/ t 

kann daher den in Nro.95. der Er Zeitung au 

gerufenen Schrel des Entfegend nicht anders ald nm 

tmraı den. Daß folder von einem Diplomatz 

in die Welt gegangen , in um fo bedeutfamer, ald man 


ſchen Stamm entfproffen 


über alle Einlieyelüngen und frechen Aeuferungen, bie 

das Herz der Jugend ſo fehr vergiften, Die treue 

Sorge und Liebe der Beltern fo herzjerreißend zu michte 

machen können, daß dem Sohne Fein andrer Gcdanfe 

mehr vorſchwebt als ber : „feinem Shidfal va 

nr und auf dem Schaffot zu fterben!« (Eigene 
irre Sands, in einem der gi ) 


Hanover, vom 3. April. 
Bir ind Heute im Stande, eine audführ| und 


gem Nachricht Aber die * des vo 
btage ben. fi v 
werde alle rue —— kr in Duntwns 


u. — worin * feine = 
e 
Grhnbe» —— 


Kuf den Grund der alten RandesrBerfaffang wifle das 
aud bie die Berein aller Provingen in 
dur * — — * 


zum] — — — — 


— —4 eu 


10968 et werben, uud ba in meßrern 
der —* wieder ——æ Provinzials Laudſchaften 
die Beihläffe in Eurien gefaßt würden, fo auch 
die allgemeine Berfanumlung in zwei Eurien oder Ram 
mern um fo mehr abgeiheilt werben, ald bas Intereffe 
ber Gorporapionen, aub welchen 'der Landtag gebildet 
werde, — Hrn Fr RZ und 
dur: je einer en ammlung 
ui, und —— pi Kam 
m mit vor: ane foll die 
wer beichen, ans DE uber 9* = ra 
fen, Erblandmarſchall des Koͤnigreichs den Mitgliedern 
der Nitterfihaft, welden nad gefcebener G dung 
eints Majot ats von beſtimmter Groͤße eine Viril Stimm⸗ 
t werden wird, bem Praͤſidenten bed Oberfleuers 
€ und ben Mitgliedern des Landſchaftlichen a. 
Gollegii vom ber Ritterjpaft, den Präfidenten ber 
burgihen umdb Bremenichen Eanbfchaft, ben 33. von 


der Ritten zu erwählenden Deputirten, und ben 
Katpoliichen Biihöfen und ben Proteſtautiſchen Aebten 
der böhern Stiſte. 


die zweite Rammer werben bagegen eintreten, 
bie lieder des Schatz ⸗Eollegii bürgerlichen Stans 
bed, Deputirte der geiſtlichen Gäter-Abminiftration, 
bie Deputirten der Meinern Gtifte, ein Depntirter von 
der Univerfität Böttingen, 29 Deputirte von den Städs 
“ nnd 22. Deputirte von ben freiem Gruudbeſidern, 


nicht zur Risterfcaft ven. 

Der. Erblandmarfpal und in deſſen Abweſenheit 
der Präfident des Dber» Steuer» Collegüi werden beide 
vereinigte Kammern präfbiren; jede eimelne Kammer 
aber wird drei Gudjecte aus ihrer Mitte ermäplen, 
unter weichen der Laudesherr einen zum Präjdenten 
ne fe Jahre, ewah⸗ 

er verfam ih alle , bie 
ten Mitglieder treıen nach 6 Jahren aus, tönnen aber 
wieder erwählt werden. Zuhörer werben bei ben Der 
berarionen nie zugelaſſen 

Ale Landesperslihe Propofitionen werben an beibe 
Kammern gebradt; ftimmen ihre Befchläffe nit über, 
ein, fo wirb eine Vereinigung durch eine von beiben 
anznorbnende Gommiflion verii welcher auch Landes⸗ 
berrlihe Coumniſſarien, um- bie Uebereinfimmung zu 

u befördern, beigeorbnet werden können. Zu ben 

ndifhen Anträgen it Uebereinfiimmung beider Ram 
mern gleichfalls erforderlich, i 

Der jetzigen Stände Berfammlung iſt bie forderfamfte 
Derathung über biefen Gegenfand foplen und wird 
felbige nach deren Beendigung aufgeldjet werben. 

London, vom 6. Upril. 

Der Herzog von Dort hat am 3. d. feinen erſten 

— in Windſor gehalten. Der — Ärzte 
Bericht über das Befinden des Königs iſt fort 
end Em Der König genießt der volllom ⸗ 

menften körperlichen Geſundheit. 

— Graf Harrowby bat dem Oberhauſe einen vor 
Kufigen Auszug aus dem Berichte bed mit der Unter 
fugung der Bank beauftragten Aueſchuſſes vorgelegt. 
Er trägt daranf an, daf "GE Rermaeı bie Band 0 

gen ug die Zahlungen im baareın Gelde ber 

Noten unter 5 Pf. auf einige Zeit wieder einzuftellen. 

er nämlide Antrag iſt im Unterhaufe "gemacht wors 
den. Die Banf hat von 1817 bis zu Anfange dieſes 

Sabre für 45 Min. Pf. Sterl. Banknoten in Mingen 

© Münze ausgejaplt und feit dem 1. Januar di 3. 
für 700,000 Pf Die Beige war, daß Daß Jule 1b 
nem befondbern Bortheil davon und das ausgegebene 
— et Eee va, 

ans einem‘ te des . Fine 18, 

daß während biefer Zeit im —* für 125 Mil, 

ze Bold» und Giühe gen antgeprägt worden 
und drei Bierthelie des dazu verwendeten Goldes 

N * u Bant, 8 

ord Caſtlercagh win eine AAtägige Bertagung 

des Haufes antragen. * * 

Seſtern ift die vierteljahrige Ueberſicht der Staates 
einnabmen abgefchloffen Fach —— des 
Courier übertrifft dieſes Quartal die beiden entforechens 
deu des vorhergehenden Jahre. Im dem ApribQuartale 


1817 fub 5 r 
Ben Jap 1020,00 9 hab Be 


Grantfart, vom 13, pri, 


find Se. Erzel. der rußifptaifert, 


Heute 
— Anten/ von Stuttgart wieder bier 


Benachri 
ce en. 


Beitfgriften. 


beitragen, 


d. I: im Yafeng DR 


huttgart eine Momarfcrift Panlowna, 
en ſta 


] bilige Beitrag d 
wird, i N 
Blası fie de Giltber ul beanene Aber u 


wegen bem aber 

Die Beellungen mit der Borausbe; übernehmen 

wie gemöhnlih alle Polt-Erpeditionen und Buchhande 

lungen. ihtung und Gehalt des Abendblans ik 

ganz bem bes Morgenblartes gleih. Die Haupibefichung 

und Erpebition überkinmt in ben Main und She 
die Fürft. Thurn· und ——— 

am 


— — — in Franfjurt 


18271 Hofrat Meyers Zahnarzaeien, beftchenb im 
Zahnpudver , die Schachtel zu 24 Fr.; Zabmopiat, das 
Xöpfhen zu 1. fl. umd auch zu 30 fr.; Zabntinfnur,, 
dad Bias zu 2 fl. und auch zu 4 fl.; 

Das Bläächen ıu 1 fl. 30 fr. find ftet# bei Hry. Ba 
dagiſt Ludw. Ehelind an der Allee Lit. €. Nro, 58 
zu haben. 


1878] Eine Brieftafche mit Wechſel und Nednung, 
won Darmſtadt bieber , it verloren gegangen , ber Fin 
der wird gebeten, ſolche bei die Derren Goldiamibt 
und Hanım allbier , gegen eine Belohnung, zu bringen. 

1816) Ich Habe diefe Meffe mir einem ſchoͤnen Aſſor⸗ 
tinent keigwand und Cautſas bezogen, melde id, mm 
damit aufjuräumen, zu den billiafen Preifen verlaufe. 


IoH Sailer Sohn, 
von Um, nene Ardım, bei Hra. H. D. Dredier. 


1798) Da Pasquier und Weemvels von Brüffel 
beziehen biefe Meffe mit rinem febr ſchoͤnen 5 vom 
niederlandiſchen Zigen. Sie haben ihren Laden bei Mas 
bame Waliacher im Wedel, am Ede bes Römerbergs. 


035) Befanntmahung. . 
Mit einem volftänbigen Waarenlager von en 
Steingut and Wedgwoods Fabrique beftebenb fu Tafel 
amd Cafe Service, mit und ofme Bordures. BVergots 
bete m. nicht vergoldete Blumentöpfe und Bougnetiers im 
neueften Befcomac, ferner in weißen BacesTafel-lichiern 
aller Gattungen, Eiderbaunenbejter Qualität, und mit ver 
(diedenen Sorten feiner und ordinkrer There, empfiehlt 
fi unter Berficherung der bilfigiten Preije, einem Dez 
ehrten i ebenjte 
ER Jo Chriſt. Müller, 
im Bramfds. 
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" )] Diertöndglich. baie riſch 
un Rn he anufaftur 
x in Münden 

bezieht diefe Meſſe mit feinen bemablten Porzellanwaa⸗ 
ren, ale! Safe» Services für 6 md 12 Perſonon, 
Dejean?s fhr 3 und ⁊ Perfonen, Taſſen von verſchie⸗ 
denen Normen und Derzierungen, Tafel Services für 
6 18, 24 und mehr erionen Deflert-Scrvices, einzelne 
Deriertteller, Wistöpie, Kirbiber, Butterdoſen, Zuders 

alen, Frachlidebe, Croͤntbechtr mit ‚EoupesSer 

ſces mir 4 wind mehr Marten, Blumentöpfe und Bafen, 
Zafelanffäpe, Augenbader, Barbierſchuͤſſeln, Waſch⸗ 
beten, Handleachter, Wärmelampen, Schreibzeuge 
md alle Sorten bemahlte Pfeifenfopfe und Saftjäde, 
Büften und Figuren von Biscuit 1. 

Auch werden Beſſellungen angenommen. 
— Das Yaner it im Braunfels, im Hofe am 
eing auge rechter Hand. 


b⸗n. Gebruͤder Yaine von Paris 

jeigen biermit au, def fie auf die nähe Dilermeffe 
wieberum mit eidem ſehr volfihndigen Lager von Mes 
riuo⸗ Schaals eigener Fabrik bier eintreffen und aus ein 
fböned Sortiment von gearudten Schagls mitbringen 
werben. Iht Lager it ber Hen. Klinge in der Schnur⸗ 
gaje ti. ©. Nro. 73. 


, 1734 Senard Blanuchon von Paris, 
eſucht Diele Eeenifi zeit einem wohlaffortirten Pager 
idener Stefe, Bay E,, Torte, wellene und feirene 
hawls und Hals uͤcher Wider, feine Pariſer Ars 

beisfäitchen von Paper für Damen ıc. ıc | 

Auch bat er ein Lager von Gtenodler und Parifer 
anditub. Berfauft im Brogen zu den biigſten Preifen 

Im Hauje der Mad. Heilermann Freuente.m $.Nro. 3. 


°° 757 Die Leinwandfabrit und Handlung 


von 
Sebaſtian Arnold Kurlbaum 
aus Rıclefeld 
bezieht diefe Oftermeffe zum ertienmale mit einem aanz 
volftändigen Lager torer Rubrifare, beſt bend in allen 
Sorten und Breiten, Worendorfer, Bieleielder und 
— keinen in danen und balben Stucken, 
ctuͤcher mit weißen Kanten, damaſtent Tafelgedecke, 
Drell⸗ und Kaffteſervietten in dem meuefun geſchmack· 
volſen Muſtern. — Durch gute fdöne Waare und 
billige Bedienung wird fie juben, auch bier den guten 
ic za bebaucten, deſſen fih ihre Fabrikate auf ben 
ipziger Meifen (ben fo lange Jahre zu erfreuen bas 
ben. — Idr Baareniager befindet ſich bier bei dem 
erren Jobanned Holzwann unter der Neufrim R, 
o 49. eine Stiege ho, und in Reipzig, im Heile 
bromm auf dem Bruͤbl. 
Frautfurt a. M. den 1. April 1819. 


1727) Bon dem Herrn Ebriſtian Trampier in Labr 
Baben wir zu ſchnellerer Bedienung feiner Freunde ein 
Commifiond» Lager von deutſchem und Giroriencaffee 
erbalten, wovon wie nur ganze Faͤſſer von 2 bie 5 
Zentner im Fabrickyreia abgeben. 

Beftdorn und Keffelmeper. 


811) Im Mainz übergiebt «in bmg vom Wirtwer ges 
worbener, fein ganabarıs im befien Stand brfindliches 
langen Waarengefchäft. welses er Rränflisfeit wegen 
wicht mehr fortführen kann , unter annehmbaren Bebins 
gungen. Das Rähere bei Hrn. Peter Jalob Molinari allda. 
ae Ve ne 


- 182] B. 3. Bengeratb 
fe. Erben in Franffurt am Main auf bem 

. Nömerberg Fit. 9. Nro. 157. 
empfehlen ſich mit einen volfindigen Sortiment ſchwar ⸗ 

und auch weißer Gchmelztiegel, erfter Fahrite, zu 
dem billigen Preifen, von weisen letztern fie das ganze 
Baarenlager von dem fel. Hrn. Sauer an ber Born 
heimer Pforte überzommen haben. 


-1597]: echte Havanna, und Domingo · Cigarren, 
nalitat, find in Fiſten zu haben bei 
BR j 38. Ucberfeid, Zeil Nro. 14. 


Haupts 





‚ 12291 Dr. B®Boglers, i 
die Zähne reinigende = das Zahnfleiſch Rärkende 
inktut. 
Diefe bereits Über ymwanyiz Yatre bekannte und mit den 
baten Fewaniffin verfehene Bahn-Zinktur biemet zu Erhaltung 
elundre Zähne; zur Wermeidung alles Gruss; 
Kinlunun aller, den Rnodentrah einfritenden und u 
Rigteit der Aähne mahtpeitigen frımden Greffe und fche of: 
ae Kufhebung deffen, was die anzetiengenen Gtedungen feri 
erpält, was in vielen Fauen der Brumd der heftlaften 
ober auch, was bei fcorbutifchen umb aufarbanfenen 
ER urn Grunde liegt, da fie deas auch als 
Er fäxtt, und 


ı fl. a2 ir., undin halben für 36 Ir. werk der Gebranfe, 
vorfgeift In Kommitffien vrrtauft, bei 
- Nicolaus Een Wild 
feel. Erden , in der Wrifablergaffe Lit. F. 

z No. 34 ia Brantiurt am Moin, * 
Brirfe und Gelder werben mehft 12 Br. für Rebenketen 
franto erbeten, \ 

21) Shlefiihe Leinwand 
> Carl Friedrih Pohl 

and Landedut in Soleſien, ; 

empfiehte ſich diefe Meile wieder mit einem wohl affortirten Bas 
tenlaager aller Sorten %/, und 0%, Biertel Ipeiter weiber, 
gefärbten, rober Gannefad, weilgarnigter, aedeudıer „ (einer 
öchieter, Weeben · und Leder-feinwand, indem er bie Gehe Bedienung 
und billige Preife verfpridt , zeigr er pugie:d; an, dap eı jeine Ita 
ren als eigenes Echlefifhes Fabtitat in die känigt. preuf. Atem 
proninsen frei derſenden lann, indem ex in den Siaad geiegt 
tft, Gertifiate geben zu fönnen. 

Dat kein Gewöthe In der Wedelgaffe am Cingang des Kreuy 
gangs dem Römer gegenüber. . * 





B11) ülmund Gomp. 

Bronze : Lampen · und Lackler· tauten ven 
Paris und Darmſadt, 
vorige Meffe inter ben neuen Krämen Yit, G. Mro. 68,, hat 
nunmebro \hre Niederlage in dem neuen Laden am Haupt: Ein 
gang dır Liebfrauenfirdis rehter Hand, und empfchlen fie bier: 
mis dem geneigten Zuſpruch ihrer Freunde, mit der Berfiherung 
der vorzägliäten Bedienung. 


————— —— ——— — 
855) 8. Embach aus Adorf 
im Voigtlande in: Sachen, 2 
empfiehlt fih mit einer ganz vorzdglicen Ausmast vor allen 
Betiwiam böizernen md meffinaeenen Wiae und Eoiten: Im 
fiumenten, wie ah in alin Sorten deut dm und zemanilden 
Bictta- und Guftstre Selten, Er jeiget jenen Freunden und 
Gönueen zugleich an, Daß er für diefe Melfe, den Ladın Pte, 3 auf 
dem Abwerlerg im breiten Gang näsft ber neuen Arime, abım 
mals bezegen bat; und verfreicht die billiafte Bedienung. 


18801 et. Philippe 
in der Behanfitng des Herrn Weihand Pit. F. Nr. 88. 
unter der Eatharinenpforte dem Hoijgraden gegemiber 
in Kranffurt a. WM, 
empfiehlt fh zu benerfchenden Oftermeffe zum erftenmal mit 
einem Lager mittel um sans feinen mieberlindiihen Zäcren, 
beftebend in 7 bis 800 Wiciker von 1 bis > Staub areh, ia 
* (Amar), blau, grün, welt, olise, fo mie in allen anders 
neueren Karben, welche derſ ine Y, unter dem Mabrit « Tecif 
vertauft. Aerner befinder Sich eine Partdie (upaanelerg d 2 1 
pet Etanb fo wie eine bedeutende Auswahl gedrudte englift 
PYiquer a1 fl. per Well, 5 
Durch) aute Waaren und dußerft billige Preife wir derfeitt 
bem Jutrauen feiner gütigen Gönner auf ale möglihe Berk 
ju entiprehen ſucheu. ° 


[EIN] Sa hat jemand in tepterer Werfe bei unterzeichneit® 
eine ocwiffe Summe Beids in Goldflügen wobei fd ein faltärd 
befindst liegen gelaffen, derjenige num, ber dieſe Qumme 
die Goibftüde angeben Fan, bat biefeide zu empfangen. 

Srantfurt den 7. April 1810, * 
Gebrüder Shloffer und Gomp. 
von Fipentod, in deb 
Naben ihren Laden auf bem Römerbern in 
‚Deren Gar Gephilden Hauſe. 
ae 





Veritable Eau de Cologne . 
nah der Kompofition von 
Jean Antoine Aarina, 
mit neuen Auldgen und Wersefferungen zubereitet, dab ee 2 
Wüte und Stärke von Kenneru ale das norzänfichfte  anertann 
wird, IM wäncend der Mererim Mömır Mo. 92 in Arankfeıt 
@. M. bei Yofepd Peters, Dikillateur en⸗ Odin, du den 
Ren Preisen zu haben. _ B .' 
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Donnerftag, den 15. April 


1819. 





Berlin, vom 10. April. 


Des Königs Majertät baden unterm 6. d. M. an 
ben Minifter der geiftligen Umnterrichtd« und Mebdizis 
hal-Angelegenbeiten, von Altenſtein, nachſtehende allers 
hoͤchſte Kabinetd-Drdre zu erlaffen geruber: 

Auf Veranlafjung der durch des Brofberjogs zu 
Saqſen⸗ Weimar, konigl. Hoheit getroffenen ung, 
die auf der Univerfiräe Jena ſtudirenden Ausländer be 
treffend, babe Ich beſchloſſen, dah bie aus Meinen 
Staaten in Jena fludirenden Jinglinge fofort zarıds 

werben follen, um ibre Studien auf einer in⸗ 
Uindiigen Univerfirät fortzufegen. Mer von ihnen bie, 
fer Anordnung wicht jofort Folge leiftet, ſoll niemals 
eine Amts.Anftellung in Meinen Staaten erhalten. Ih 
beauftrage Sie biedurch, dies durch bie öffenlichen Blat⸗ 
ter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und was 
font erforderli it, ungeſdumt zu verfügen 
; Berlin, den 6. Apri 1810. 

(ge) Friedrig Wildelm. 

Mm dem großberjogl. Reſtripte, auf welches ſich 
obige Kabinett-Ordre bezieht , wird der Univerfität 
Jena, in Betracht, daß der umter den Studirenden 
herrſchende Geiſt bie und da eine verderbliche Ricrung 
nehme und unverkennbar von andern Univerfitäten viel 
deſes verderblihen Beites nah Jena gebracht worden 
fen, Die Verfügung mirgetbeilt, daß Ausländer nur 

+ wenn fie eine ausdrädlihe Erlaubniß ihrer Ne 
r — gewiffermaßen eine befondere Empfehlung 
rer en — vorzeigen können, geduldet und Lanı 
Beötindern nur im befondern Faͤllen das Beziehen and, 
wärtiger Hochſchulen geitattet werben fol. Es iſt diefe 
Derfügung , dem Bernehmen nach, durch die — 
und berzogl. ſachſiſche Geſandiſchaft am Bundestage 
fämmirligen Bundesgliedern mitgetheilt worden.) 

— Ueber die angeblich, im der Bobnnſchen Stadt 
Meicpenderg, eine Delle von der Schiefifben Oränze, 
ausgebromene Peſt dat die Kiegniger Neglerung folgen 
den offiziellen icht am Se. Ercellen; den Minifter 
des Innerz erflattet : 
no. Ereellenz baben wir ebrerbietigft anjeigen ſol⸗ 

#, daß unterm 28. v. M. durch Siafette von dem 

Landrach Löwenberger Kreis gemeldet wurde: 

I. Im der dortigen Gegend beiteber das Bericht von 
ehren im der Böhmifpen Stadt Reichenderg aus ge⸗ 
h brohenen peitärtigen Kranfbeit, f 

Möranf der genannte Landtath unter Senachrichtiguug 

der benachbarten lanoräfblihen Aemter fofort die firenge 


Rem Spervanftalsen angelegt haste 


Bon und wurbe fogleih der Reglerungs ⸗Medizl⸗ 
malRath Kauſch nach der Graͤnze eventuell ng 
Aufırage, id, fo fern es nice durch Mansregeln 
— Eu erli — —— — 

bis mad Rejchenberg ſelbſt zu en, a it, 
Es dat ſich indeß aus offiziellen Sufheifich der pollich 
lichen Behörden der Stadr Neicpenberg, at melde 
nd dur einen erpreilen Bosea von bem Lan 

Ömenberger Kreifed geſchrieben worden, ver ER 
Ungrand des Gerichts ergeben, daher es denn der 
terunge-MediginalRarh Haufch, ber ben Fingang dies 
% Nachricht in Friedeberg am Queis erwarter, nicht 
für nördig geachtet har, feine Meile weiter über 
Gränze fortzufegen. 

Ueber die Entſtehung bes Geruͤchte find ganz zu ⸗ 
—* Nachrichten zur Zeit noch mit zu exlangen 
geweien, 

Wahrſqheinlich iſt es jedoch, daß eine im ber pwel⸗ 
ten Hälfte des vorigen Monats in Reichenberg unter 
nommene polijeiliche Nachſuchung nad Perionen, melde 
von der Luſtſenche ergriffen waren, wobei, vieleicht nur 
das Entmeichen der verbäcdhtigen Perfonen zu hindern, 
einzelne Hänfer auf einige Stunden gefperrt wurden, 
den Grund dazu gegeben bat, Diefer Aufſchluß ifk 
war durch bie amtlihen Schreiben der Reichenbderger 
Bebörde nicht gegeben worden, Nachrichten aus ganz 
verfhiedenen Gegenden feinen ibn jedod zu begründen, 

Unter diefen Umfänden it aus diefer Beranlaifımg , 
nichts zu beſorgen, und +8 find auch kr biefigen Der 
vartement alle Sperranftalten ald nirgend gerechtfer⸗ 
tigt, wieder aufgehoben worden, 

Liegnig, den 2, April 1819 

Die Regierung 16,9% 

Mehrere auswärtige Zeitungen enibalter bie 
Nachricht, daß der General Garnot fid von Magde⸗ 
burg, feinem bisherigen Aufenthalte, wegbegeben habe. 
Aus zuverläffiger Quelle können wir verfihern, daß 
biefe Nachricht umgegrünser if. indem der gemannte des 
* ſich bis dieſen Augenblick noch in Magdeburg ber 

det. 

Maͤnſter, von 7. April, 

Das Amtsblatt euthaͤlt folgende Bekanntmachung; 
Die Örängbehörden und die f. Genedarmerie, wer 
ben in folge einer Verfügung des boden Polizeiminis 
ſterii dier durch angemiefen, die von ben k. Niederlän« 
diſchen Behörden ausgewiefenen Ruſſiſchen td Point, 
(ei Lerbrechet und Üoneftreicher nit auf den Tranzı 
port zu Übernehmen, ſondern alle dergleichen Anträge 








ſehnen, da Belaͤ der emlie ⸗ 
jene Staaten engeren ge —— 
werben koͤnnen. \ 
f Abuigl. Preupifge Regierung.” 


Brüffet, vom 10. April. 


Das Geſchwader des Biceadımirald Buvekes, web. 


ches im verfloffenen Monat Dejember von Java nad 
dem Mutierlande unter Segel gehen felte, war am 
10. Nov. auf der Rhede von Batavia augefommen. 
— Mebrere Zerungen haben gemeldet, daß ber 
an ben Harlemer See andjurrodain, durch einen Ber 
up Er. Maj. vom 1. d. M. genehmigt worben fey. 
Der Harlemer Courant drüdt ſih in diefer Hinſicht 
folgendesmanßen aus: „Wis jetzi find weder die Pros 
vinpialitände no die Verwaltung des Rdyuland herr 
über zu Nashe grjogen worden, und wir willen aus 
guter Duelle, daß nichts im einer fo wichtigen Angeles 
genpeit entihieben werben wird, ehe. dieſe Wehdrdem 
ihre Meinung hierüber Ausgefprochen haben.“ 
Paris, vom 10. April. 


Der heutige Moniteur kündigt offiziel au, daß bie 
rau Herzogin von Berry im den füniten Monat ihrer 
erihaft getreten ſey. Die Geſundhein Ihrer 

tönigl. it iſt forrmährend fehr gur. 

_ Berichten aud yon vom 7. d. iſt bas 
Schickſal der neulich daſelbſt verſchwundenen Familie 
Button (8. Rro. 101 d. DO, P. A. 3.) munmehr bes 
kannt. Am 6. fand man ein von dem Vater, der Mun⸗ 
ter umd der Tochter unterſchriebenes Billet, welches 


befagte, daß unzählige Unglädsfälle fie dem Entr 
9 gebracht hätten, En Teben eigenmäcdtig 2 ein 
‚eh zu jehen. 


— Wan glaubt, Herr Courvoiſſer werbe heute feis 
men Bericht * eines der drei Geſetze der —7 
abſtatten. Der Bericht über die Rechnungen der Mir 
nüter, welche dem Berichte über die verſchiedeuen Theile 
des Budjers voraudgehgn foll, wird eher 14 Tage ver 
schen, aus abgeflaiter werden. Alles kuͤndigt an, daß 
die Kammer ipre Arbeiten beichlennigen und die Siguns 
en nicht Uber den Monar Mai hinaus dauern werde. 

as Geruͤcht verbreiten füh, das Geſetz über die Der 
anwortlidkeit der Minijter werde in bielem Jahre nicht 
bifuriet werden. Das Budjet und die Prefle werben 
den übrigen der Eigung ausfüllen. an fügt 
a A 2 rung ſey —“ ———— 10° 
ak eendigung der gegenwaͤrtigen Sitzung zu ⸗ 
ſammen zu ———— — Kammer bei der KArds 
nung verfammelt ſey und ſich auch mis dem Burjer des 
künftigen Jahres beigäftigen könne, fo dap der Staats-⸗ 
—— A —* des Geſezes über das Fi⸗ 
n Lau ii eide, 

— Herr von Roſſeto Rotnonane, ein junger Edel 
mann aus ber Moldau, der jeit Nurzem eine Reife 
burg England und Frankreich gemacht, um die öffent, 
lien Erjiepungs + und Woblibaͤrigkeite Anitalıen zu 
beobashten, und ber ſich babei dur einen aufgeflärten 
Eifer für die Fortſchriette bes Unterrihis aus eichnete, 

" bat nun dem Herrn Kleobulus eingeladen, zu ibm mad 
der Moldau zu kommen, um bort Yancafterige Schulen 
für Neugriepen anzulegen. Jerz Kleobulus it ım Ber 
a im gu verlajfen, um biefem ehrenvollen Beruf 
zu chen. 

de Bericht der Kommiſſion über bad Tabak, 
Mononol, fett deifen Nachtheile gründlich auseinander. 
Der Verkauf des Tabacks im Jahr 1787, ald die Ber 
neralpacht fait fand, brachte eine Einnahme von 

51,034,995 $r. 
die Koſten betsugen «© » 0. . 13,472.491 * 
Reiner Gewinn 37,502,004 Er. 
In Jahr 1817 war ber Erfolg des 

Monopol » » on 2 0 0. 65,009,485 Ir. 

die Koflen oo 2 +. 20,095,719 # 
Reiner Gewinn 34.00,736 Fr. 

Der Gemini erreicht baber den aus ber Grmeralpadıt 

nit einmal, und die Koſten find mehr ald verboppelt. 

Uedrigend waren einige Provinzen von der enerals 

nat aufgenommen. In einer befondern Note bezieht 
der Bericht⸗Erſtatter auf den Grafen Ghaptal, der 


die Juduſtri 
I ce He et pe 
Händen von Privatperfonen war, ſah man ben Tabadı 
bau im ganzen Rönigreiche ee on * ee 
—79 


(Br lieferten den Tu 
bad für dem dritten ‘Theil jegigen Preifes. Diejer 


tert. der 


ndern 
ruhe im Wohl 38* Mad — die ud 
— heißt db verberien: “ 
Aus Schweden, vom J0. Mär. 


infiht der Waldungen und Holzarten de 
ſes Reihe far bien Unterſuchungen ergeben: daß 
die Birke, der nörblichte Baum, über den 7uilen Grad 
der Breite, die Fichte bie zum COften, die Zaune neh 
um den GBiten, vie Weiden, Eſpen⸗ und Quittem 
baume bi6 qegen den Ebſten, die Kirfchen» und Arpieb 
bäume gegen ben bäften, die Eiche no um ben Öle 
und die Buche un den S7iten Wrad Breite forıfommen; 
die Binden, Eichen», Umen, Pappein, und Walnufe 
bäume aber nur in Schonen gefunden werden. 
Petersburg, vom 24. Mär;. 

Das heute eingetretene Teronbefteigungsfet ©r. 
Maj. des algeliebien Kaifer® lerander fepern in 
Seinen weiten Staaten Seine aladligen Untertbamm 


die Ari 
Aandes ee 
wort des Monarchen 


—— zu haben, bie einer, mit 
Sen auf Glüdjeligkeit gebornen Voiteliafie die Mittel 
dazu erleichtern. Sie babem im Geiſte unferd Jahr⸗ 
hunderte em: in welchem nur liberale Gefinnum 
gen das Sluͤck der Bölter begründen können.’ 

Auch der Dünaburgihe Adel bat nun bie Freilaſ⸗ 
fung der untertbänigen Bauern beicloffen. 

— Der Erpbiigof von Moskau, Auaufin, if da⸗ 
ſelbſt am 15. März geitorben, und der Erzbiihof vom 
Kamieniec-Poboldty, Joannifius, am 19. Februar. 

Brantfurt, vom 14. Mpril. 
Befhluß des Protokolls der breizehnten, 
am Aten April gehaltenen Eigung der 
hoben beutihen Bunbesverfammlung. 

Der fönigl. banndverifhe Hr. Gefanbte, 
v. Martens: 'erflatter Vortrag in der trandrbes 
naniihen Sufentatione,Angelegenbeit, und 
Nele dar, was gegemwärtig noch zw berichtigen er 
übrige, um das sur Saftitut der Suflentationd-Koms 


FE KT 


Der Herr Referent trögt dabin am, 

1) daß die meiflen noch zurädjtchenden Erflärumgen 
ber Geſandtſchaften über die om‘ wier Grraßhurger Pens 
fionifien zu brwilligenten Zablung, fir den Zeitraum 
vom 1. Juni 1815 bis 1. Jänner 1817, beſchleunigt 
werben mödten ; 

D) dag wegen der auf Inftruftiond: Enbolung aus 
griegten Penſſonitung ber meninen Beamten ber trans, 
rhenanifhen Suſtentations · Kaſſe baldige Vorlehtung ger 
troffen werde; 

3) unter Berufung anf feinen vorigjaͤbrigen Vor⸗ 
trag, zeigt ber Hr. Referent, daß, zur gaͤnzlichen Been ⸗ 
digung/ befonderd die noch zu treffende Ausgleichung 
mit Baiern erforberlih fen, weswegen derſelbe vor 
ſchlagt, daß die Bundesverfammlung ſich babin vereis 
nige, den fönigl. baier. Hrn. Geſandten zu erſuchen, 
wach feinen befammten perfönlichen woblwolleuden Ger 
Annungen für die Sache, ſich bei feiner Regierung bas 
bin nachdruͤcklichſt zu verwenden, daß biefelbe ihren Fir 
nanzftellen zu erfennen gebe, mie es ben im Jabr 1816 

bei der Bnnderverfammlung in Vorſchlag grfommenen 
Vergleich im feinen Grundlagen angenommen habe, und 
baber den erwähnten Pehörden auftrage, ſich auf bier 
fen Fuß mit der Sußentationd-Haffe zu berechnen, das⸗ 
jenige aber, was ſich heraus für Baiern, ale no 
nachiſchieſſen ergebe, eine irbe, mad ber daraus ibe 
sem Neffort zufnllenden , Qunte ungefäumt einzuzablen. 

Hierndaſi erwähnte der Hr. Referent ber bei der 

Komerifion noch immer einaehenden Anforderungen ber 
Sheridher und Pafeler Venfionaire, and enbigte mit der 
Benerfung, daft «# allerdinne zu bedauern märe, wenn 
jene Venſtonaire em ganes Jahr ihrer Denfion, vom 
4. Iomi 1815, unbezabit bliebe; allein eines Theils 
babe die trandrberaniihe Suftentationafaffe keine Ver⸗ 
eflichtumg , diefe zu bedecken, andern Theil? bätten die 
Penfionaire zu ermmägen, daß wenn biefer in ben Rech ⸗ 
ten aeırändete Snap, daß allgemein die Kaffe nur bie 
zum 1. uni 1815, ala ber Epoche bed Liebergangs 
der Veruflichtung auf dad Iinfe Mheinufer, zu bezablen 
babe, nicht aufgeitellt unb bebauptet worden wäre, 
der Vergleich von 1616 gar micht hätte zu Stande kom ⸗ 
men khunen,; bem bob die Penflonaire größtentbeild 
verbanften, daß tir Sache mr fo meit, mie fie jetzt 
ſtebe, reafirt und Ihre Menfionen bis zum 1. Juni 
4815 ohne Ausnahme berzabit worden ſeven. 

Der Vortrag wurde unter Rahl 9 biefem Protos 
Tolle angefügt, und auf bie hiermit einhellig beliebte 
Emsfehlung an den Fönialidshaierifhen Herrn Bundeds 
Helandten, übernahm berielbe Die endliche Ausgleihung 
birfed Begenftandes feiner Negierung amgelegenft vor⸗ 
zutragen. 

Man vereinigte ſich biernaͤchſt zu dem 

Veſchluſſe: 


den loco dietaturne zu druckenden Vortrag bed 
Herm Bundesgefandten von Martend, den Regierums 
gen empfeblend einzuſenden, und, zur gänzlicen Bes 
rihtipung biefer Angelegenheit, nad eingegangenen 
Juftructiomen, melden die Bundesverſammlung vom 
bente an binmen act Wochen vertrauensvoll entgegen, 
fehe, zu ſchreiten. 

Der Herzoglich-Holftein,DIdenburgifche, 
Anhalt und Fürſtiich Shwarzenburgiſche 
Herr Gefandte, von Berg: fbeilt eine, von 
dem Dr, Golbismidt datier, als Bevollmaͤchtigter 
mehrerer ebemabls Kurmainziiben Gtantbs 
aläubiger an bie Rente Copnet und ben Zoll Bilze 
bad, bei der deireffenden Commiſſton eingereichte Bor 
fellung mit, mornamb derſelbe um enblide Erledigung 
biefer Angelegendeit bittet, 

‚Der Herr Referent bemerkt, daß er in ber 41, 
Sisung vom 6. Auguſt v. I. die Fragen anfgeftelt 
babe, über melde vie für bie. erwähnte Schuldenſache 
ermählte Sommiffen vorberfamit nähere Auftlaͤrung und 
Sardtiefung der hohen Bunbesverfammiung erwarten 

ie. 


Inzwifchen fenen feine ber erwarteten Erfiärungen, 
au die betreffenden Acten der bier nirbergefegt gewe⸗ 
fenen Beinziihen Schuldenvertheiling®,Commilfien nod 

t, eingefonmen. Die Kommiſſion erachte baber, 
daß das Unſuchen an die beiheiligien Gefanbifaften 


wentka, aus St. Vererdburg, die Ehre haben, ein 


zu erneuern fey, baß bie Bevollshchtigten, zur Wahr⸗ 
nebmung ihres Zuterefie, beftellt, die a Auf 
flirum ertbeilt umb bie bezeichneten Acien anher 
mirgetbeilt wärben, 

Der koͤniglich⸗ baleriſche Herr Geſandte übernahm 
ed, wegen ber ten bei feinem Hofe die geeigneten 
Anträge ju machen es wurde hierauf : 


en 

bei den betreffenden Regierungen durch ihre Ges 
fanbifchaften bie noch rüditänbigen Aufflirungen in ber 
Art in Erinnerung zu bringen, bamit bie Commilfion 
in den Gtand gefegt werde, binnen acht Wochen hier⸗ 

Borirag zu erflatten, 

Man z05 in Erwägung, daß bei der feit einiger 
Beit eingetretenen Vermehrung der Bundestags + Goms 
miffionen erforderlich ſeyn bürfte, biefelben mit einer 
eigenen allgemeinen Gejhäftsordnung umb Bor« 
ſchrift zu verfehen. Es wurde zu dem Ende eine, aus 
ben Herm Bunbeögefandten von Martens, von 
BWangenheim, von Berg und und Syndicus Dan bes 
fiedende, Gommiffion gewählt, welde den Entwurf 

bernapın. 


biergw Al 





Beridtigung 
In unſerm geftsigen Blatte Iefe man auf ber item 
Spalte der zweiten Seite; Zeile 10 von unsen, ſtatt 
Alten — Gelteren, P 


ne 
Benahridhtigungen. 
1908] 


Kongertangeige 
Dienflag, ben 20. — wird Fran € 


fal« und Inftrumental Konzert im Saal dei rpthen Haze 
ſes zu geben, in weichem er fih mit ei großen 
Konzert, einem Schweijer ⸗ Rondo und Bariationen über 
mehrere ruſſiſche Lieder, auf der Hoboe hören laſſen 
wird. 
— — — —— 
(782) Pianoforte von den beſten Wiener Meb— 
fern, in verihiedenen — 
Aufreptiichende (Giraffe) und Apollo Piano, 
Deuridsengliibe in Fiugelform von vorzuͤglichem 
Ton und Güte find micder wen angefommen und im 
den billigen Preifen zu gaben. 
3. 6. Gayl in Frankfurt, 
Lir. F_Nro, 14. 


1892) Den Verkauf von kiefernen Wingertspfählen 
betreffend. 

In dem Weilrub- Forte des hiefigen Stabtmalbes, 
etwa eine halbe Siunde vom Ufer des Mainb 
ſollen 
Freitag den 23. April db. 9. 

hundert taufend Feferne Wingertöpfähle 
oͤffeutlich an die Meiftbietenden verfteigert werdey. Kaufe 
Iuftige haben fih an genanntem Tage Nachmittags um 
2 Uhr aufdem Oberforſthaus (bei Niederrad) 
dazu einfinden. 

Wer diefe Wingertspfäble zuvor in Augenfhein 
E nehmen gebächte, bat ſich dieſerhalb auf gedachtem 

Oberforibaus zu melden. — Die Berfteigerungd + Bes 
diugniſſe find indeR bei unterzeichnetem At cinzufehen. 
Branffurt a. M., am 7. April 119g. 
Forftamt'der freien Stadt Franffurt a. M. 
1721] IN, Bräffendeib, 
Augsburger Hof G. 92. in Kranffurt a. M., 
empfichlt fein volltänzig aſſortittes Kager der feinften 
Eiderdaunen, Schw ndaunen, Flaumen und Betrfedern, 
— allen Sorten, mit Verſicherung der reelſten Bes 
enung. 


711] Anfündbigung 

Rudolvb Hier. Hagenauer und Comp., von Aarau 
in ber Schweiz, bezithen Die diefjährige Ditermefle wie⸗ 
der mit einem Mfortiment feidener und halbſeidener 
Bänder eigener Zabrif. — Schnurgaſſe bei Hm. Joh 
Joſ. Baconius zur Are uͤbet 1 Stiegen. 








Bekanntmachung. 
8 der Schuurgaſſe Rro. 71., gegen ber 


Ei * mdenfianell bie Eile — 
kr. und den beſten zu fl. 1., Molton, *2 breite 
34, 32.'60 bis id. ok. 


2 breite Mondlin, Mol 
iin »? und 3 breite, Batiftmonsline, Hals ⸗ und 
er, englifge Kattun die Eile 20, 2, 30, und 
ganz feiner 38 fr. Tiemittin genannten engliihen Bars 
Send die Ele 24, 30, ganz fein 44 fr., breit Baums 
wolle Zeug bie Eile 30, und 34 fr., Bettbarchent 
amd Zwillih, weiße Piguee, die Ele 36 bie zu 62 kr., 
Beltenzeuge, Ranquin, und alle Farben Nanquinet, 
Erfurter und Götunger Sommerzeug, Leinwand, far 
bipie Sadrüger, baummollene f, viele Refter 
Arte Bariite, 4 draͤth. englife Stridbaummolle, dieſe 
und mehrere Waare werden im Ausſchnitt, auch im 
—— verkauft, verſchiedene Artikei werden unter 
= abrifpreis wegen — Im: er 
er, um gene uſpruch, und verſprechen 

ſogleich die beſte > * Bedienung. 


19131 Joſias Daiber’s feel. Wittwe aus Sgorn⸗ 
dorff im Würsembergiichen bezieht dieſe OftersMeffe, 
wie wit einem vorzuglichen Aſſorliment the 
ver eigenen Fabritate, betehend, in baummollenen und 
wollenen, feinen und balbfeinen Bett⸗Couverts, Pferdes 
dein von alien Gattungen, Pferdedetenzeug am Stuͤck, 

» Teppiche von verjchiedener Öröße, weiße und 
Hcptgraue Sıaldeden, fiel jtel und Sıel breiten baum⸗ 
wollnen Moulton zu Unterröden ıc., ſaͤmmiliches geföpert 
gewoben; auch find bei derſelden Leipziger SaffianPans 
doffeln in allen Farben für Damen und Herren zu finden. 
le —* — —— erbitte “ — * 

en ogis und Waaremtager 
Hase der Madame Wallaher im Wedel Kitr. K. 

to. 146 und mein BerfaufsPlag der Schwanen⸗Apo⸗ 
thele gegenüber. 








1758) 
Meinen 


w. (. w. gewonnen werben, und wovon die 2. Klaſſe 
den 5, Mai zu ziehen anfı ganze Kauflooſe & 
2— 4, $u ! verpältmißnäßig. je gratie, 
4. D. Flaſch in Frauffur a. M. 
Lit. G. Rro. 75. auf der Allerheiligengaſſe. 


1] ‚In Betreff der zreifhen den Handelemann Joh. Bapt. 
— Eheleute dahier gerichtach Bere heine 
den Krrmögens : Geparatiou Res nötig, die genaue Cinfihe 
der D’angeloifhen Palıorn zu haben. Es werden demnach alle, 
melde aud irgend einem MRechtigrunde an bie Joh. Want, D’an« 
gelolihe_ Eheleute etwas zu form haben follten,, zu beffem Ans 
gabe bis zum 2. Aprit L. 3. bei groübersonl. Amtsreniferate 
‚sub praejdlicio vorgelaben , daß nadmals bei der Wermögene: 
@önderung auf fothe Auforberungs · Poten zum Belten ber ab» 
gelonderten Ehefrau Beine Müritt genommen werde. 


. Danapeim den 16. Märg 1819. 
. — Stadtamt. 
Sidner. 
vde. Rürndergen 





4571 
Ruten ade 
wieber Me möchte Meffe mit einem wobl aflortfsten Lager ihrer 


Artitel, unb — ih ihten gef&fgten Freunden unter . 


un 
a Bf Btrape git, 2, Ro. 132 bei ‚Hessen Keffelmeger. 


Beinverfleigerune. 
fen Meimohe, Samitag den 17. biefes, Radmir 
Ihr, werden im Haus Lit. X. Nro. 79. auf dem 
er Brüdhofftrahe, 
6} —— 


ES. Kiedlager, Kakafr. 


BA Auzeige für Gemälde »Liehhaber. 

In der erften Mefwohe, Freitag den 10. Aprit 1819, wich 

dahier im Hoffingerfhen Eaale, 2 Treppen oh, in ber Din 

fe , die zur Berlaffenfhaft des ‚Herrn Obrifitieutenanat von 

in Stuttgard gehörige, und ſchon rühmtihkt betentk 

Gemälde Sammlung, einzeln an bem Meiftbiethenden gem 

Yen baare Weyaklung, bus, bie gefhwernen Deren Ausrulr 
fen 
Di 





















id verfteigert. 
ie Eammiung ſteht vom 11 April bis zum Tage der Ber 
feigerung , tiglic) von Morgens 10 bi 12 Uhr im gedadten 
Saale den Kunftfreunden zur Ginfitt ofen. 
Verzeichniffe davon find m dem Saale felbft, fo mie in der 
biefigen Kunft» und Buchhandlungen zu haben, 


Aufang kommenden Jahrs 15%) an, auf 12 bis 15 Jabre, zen 
bepaltlich höherer Ratification äffentlid; vertisben werben. Be 
ber Berpachtung des Gute im Banzen, wobei der Belinn 
eine binlänglihe Gaution ellen muß, erhält der Beftänder ak 
ſerdaid des Dofpitals in einem befonderen Bof bie erforder 
im beiten Stand fich befindende Deconomieaebäube und ein zcas 
Wehndaus, und finden dabei außer andern Rupgeniekamger, 
folgende vortheilhafte Bedingungen flatt, nämlich: 
1) Erhäte der Beftänder ein berrächrlides, in Bleh, Ebif, 
Geldirr und Befütter beftehendes Inventarlum, 
2) Hat derfelbe auf 20 Stit Rindoich und vor bie Einen 
BD auf der ganz nahen Grumimfihtr 


ide. 

I) Bericht berfelbe bie ohngefähr jahrlich auf I00 Matter Mid br 
taufende Kteie ven den für das Dofpital gemabtın mrdtn 
den Rrüchten und die Zreber von dem im großer Quantität 
vor das Hofpital gebraut werdenden Bier, und 

a) Hat der Beitänder die Lieferung ber fürs Hofpital for 

den Semüfe, Butter, Milch und Käfe; und auferten 
an der erforderlichen Fudren, alles gegen befsakert 
tung. 

Ueber das Nähere dicſer, fo wie der fümmttichen Bebinsum 
wen bei den Matt findinden zwei Werleihungsarten, giedt der 
Unterfriebene die erforderliche Auskunft; jedeh wird neh ie 
merkt: dad bie Padtiuflige rülticht ich Ihres Bermögens und 
Grfagrung in der Yanbmwirtsfgaft, mit obrigteitlichen Zeugeiffen 
verfeben feon mäffen, 

“  Dofpital Hofheim, 3 Stunden von Dermfadt, im arafher 

iegl. eff. Amt Dornberg,, den 2. April 1919. 

&. Dittmar, großperzogt. heil. Hofcats. 


in Rrantfurt a. M. 





von Gotn ud 
fa 


und rohen Echreibfedern in den beften Qualitäten ab 

en bilfigfien Preifen, unb hat ihren Karen unter der nern 
Krim Lit. 8. Re, 109 bei Hrn. Gorift. Friedr. Ebeling. 

— —— — — —s —e — — 


16803 Chr. Ludw. Powalty 
aus Neudletendorf bei Sachſen Gotha 
beyieht zum erflenmate besotſtehende Frankſurter Meſte 
empfiehlt ſich mit Sicgettack Im allen Gattungen, Bü ⸗ 
Sceeibfebern , Dfeniat und Gchötoiase von verldicdener Bir 
son, Pat feinen Yaden in der Gasigajfe Sir I. Mo. 0% 





N* 106. 


Freitag, den 16. April 
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Wien, vom 9. prä, 

Die Hofi macht, in ihrem heutigen Slatte, 
ben am 22. Mär; 1817 u Warſchau unterzeichueren , 
und von den beireffenden hoben Höfen ratifizirren Bere 
trag zwiſchen Br. Mai. dem Kaiſer von Seſterrrich, 
König. von Ungarn und Böhmen ıc., unb Sr. Maj. 
dem König von Preußen, in Folge ber Stipwlationen 
bes Traciats vom 3. Mai (21. Apr) 1015, dm 
Sandel ver zu Poblen, fo wie es im Sabre 1772 bis 
Rand, gehörigen Provinzen betreffend, befannt. 

Wan it nad demfelben Aber folgende Bedingungen 
äbereingefommen : 

4) Die nachträglichen Seſtimmungen, melde bie 
Artitel XXIV und XXV des öfferreihifcheruffich, und 
bie Artifel XXI und XXI des preußische rufflichen 
Tractats dur die Warſchauer Eommifiione »Berbands 
kungen erhalten haben, follen für bie Bewohner ber 
— Provinzen beider Soveraine gleiche Guͤltig ⸗ 

it haben. 





2 Da fih Defterreih anbeifhig gemacht bat, auf 
ben ſchiffbaren Fluͤſſen Galiziens, namentli$ bem Du⸗ 
majec und San, eben fo wenig, als am rechten Ufer 
der Weichſel, für den Betrieb der Schiffe eine Abgabe, 
einzubeben, fo wirb auch Preußen auf ben Gewaͤſſern 
feiner Polniihen Provinzen, namentlich der Weichſel 
und der Wartha, von den —* ber Bewohner Gar 
Kjiend unter feinem Zitel oder Benennung eine Schiffe 
fahrtsabgabe einfordern laffen. 


’I) Wär bie Benutzung fanftmäßig erbanter, umb 
wwar” fowohl bereits beitebenber, als fänftig noch ber 
zuſtellender Rande und Schleuſen, innerhalb ben Graͤn⸗ 
gen des Königreichs Polen vom Jahre 1772, werden 
Die reip. Polniihen Unrertbanen rüffihtlih der Abgas 
bem dem eigenen Unterthanen gleich gehalten werben. 

4) Die jur Ausfüprung bes XXV. und XXVI. 
Urtiteld des preußifheruffihen Tractats feitgeitellten 
Grundfäge follen auf den Siffartbis und Haubeld 
betrieb im der Art, wie fie von Preußen und Rupland 
rarificirt werden, für Die Bewohner der Polnifcyen 
Provinzen beider Souveraine gleiche Giltigteir haben. 


5) Die für dem Durchgangs - oder Tranſito ⸗ Handel 
u Folge des Artikels XXIX bed preußiſch⸗ruſſiſchen 
Tractais getroffenen Keffegungen kommen eben fo gut 
den Unterthanen der Polnifhen Previnzen Sr. Maj. 
des Kaiferd von Defterreich zu Statten, ald die Reit 
fegungen in Gemäfpeit des 28. Hrtiteld des Öfterreichiiche 
ruſſiſchen Traciats auf die Untertanen der Polniſchen 


Prosingen Gr. Maj. bed Könige von Preußen Am 
wenbung finden. R 

6) Zur Pegitimirung ber Schifffahrt und Handel 
5* Fk nd nichts — als Ber 

ſſes der gegenfeitigen ungen, ober ber 
und Dberdnter. Zur Begirkmiru des Urſoruugs der 
Schiffe und Haudels -Objelte fol das Certifilat von 
Seite der refp. Bränz Ausbruchs zollaͤmtet hinreichen, 

7) Solte Defterreih es für bie Handels ⸗ unb 
Schiff fahrteverhaͤltuiſſe durch die preußiich polnifchen Pro⸗ 
vinzen zutraͤglich erachten, zu Danzig und vieleicht and 

Thoren einen Hanbeld-Agenten oder Conſul aufzu⸗ 
Keen, fo fol es ibm zu allen Zeiten unter den gewöhlichen 
völferrecptlihen Formen eben fo frey ſtehen, als es 
Preußen unbenommen iſt, auper dem HanbeldsMgenten 
meiden es in Brody bereitd bat, auch in lem ’ 
oder einer andern bazu auserſehenen Stadt des Kds 
nigreichs Galizien, einen Handels⸗Agenten anzufegen.- 

Paris, vom 11. April. 

Die Deputirtenfammer bat in ihrer geſtrigen Sip 

jun ben Gefegusrihlag, ber das Tabafemonopol mod 
is den Januar 1826 ausbehnt, angenommen, Neben 
diefem wmerfwärbigen Beſchluſſe erbieit dieſe Sitzun 
ein ganz verzäglirs Intereſſe durch ben Bericht, a 
Ken Hr. Courvoifier über ben erften ber drei, bie 
Preffe betreffenden Befegvorihläge im Namen des mit 
ihrer Prüfung beauftragten Ausſchuſſes ablegte. Wir 
wollen bieje Weir orfcläge, bie wir fräher nur in 
einem flüchtigen Auszuge, dem weſentlichen Inhalte 
nad, angezeigt hatten, jo wie fie nad einander in ber 
Kammer ber Abgeorbneten zur Sprache fommen, un⸗ 
feru Leſern volitkudig vorlegen, damit biefelben deſto 
leichter den Berichten bes Ausſchuſſes und den Der 
bandlungen ber Kammer folgen können. Der erfte bie 
k Geiegsoriläge betrifft die gegen Bergehungen der 

reſſe verhängten Strafverfügungen und jerfält 
in drei Abſchnitte: 

; Erfted Kapitel, 

Bon ber Öffentlihen Provokation zu Bew 

bredien und Vergehungen. 

Art 1. Jedweder, ber durch gehaltene Reden, durch 
Geſchrel oder Drobmorte an öffenılihen Orten, ober 
in öffentliden Berfammiungen, durch Spriften, Druds 
werte, Zeihnungen, Kupferſticht, Gechalde over Sinn» 
bilder, die verkauft oder vertheilt, oder an Öffentliden 
Drten oder Berfammlungen zum Berfauf gebracht oder 
ausgeſtellt werben, ferner durch Plalate und Anſqhlag 





zeitel, bie ben Blicken des Publikums andgefegt find, 

zu Verbrechen oder zum Berjuhe, fie gu begeben, an ⸗ 

reizt, iſt als Mitſchuldiger zu achten und als folder 
gu deitrafen. 

Gleigermeife. iſt ein jeder für age gu achten 
und als ſolcher zu beftrafen, ber durch ſelbige Mittel 
den Urheber oder bie Urheber ſolcher Vergebungen fie 
zu veruͤden, anreijt. 

2. Jedweder, der durch eined ber im 1. Art. nam⸗ 
daft gemachten Mittel zur Begehung eines oder mebs 
rerer Berbrehen anreizt, ohne daß beſagte Procofation 
irgend eine Wirkung gehabt, fol geiraft werden mit 
Gefängnig won’mwentgftens 3 Deonaten, und böchltens 
5 Jahren, und mir einer Gefditrafe von wenigſtens 
500 Fr. bis boͤchſteus 6000 Fr. 

3. Gedmeber, der durch ſelbige Mittel eine oder 
mehrere Vergehungen prevozirt, ebne daß befagte Pro · 
vofation irgend eine Wirkung gehabt, ſoll beitraft wer ⸗ 
den, mit Gefkugnif von 6 Lagen oder 2 Jabren, oder 
einer Geldſtraſe von 200 bis AUUO Fr., oder blos nur 
mit einer von diefen zwei Bußen, nah Maafgabe ber 
Umftände, ausgenommen im dem falle, mo dad Mes 
feß eine mildere Buße gegen den Urheber des Berge 
8 aus ſpricht, wo dann dieſe augewandt wer⸗ 

en ſell. k 

4, Für Provofation zum Verbrechen und ald mit 
den im 2. Art. enthaltenen Strafen belegt, iſt zu ach⸗ 
ten, jeder fdrmlihe Angriff miitelit eines der im 1. 
Urt. mambaft gemachten Mittel, entweber gegen bie 
Drdnung der Zhronfolge, oder gegen bie verfaſſur ge⸗ 
mifige Magtvofltoimmenheit des Könige und der‘ 
Kammern, 

5. Ad Provofation zum Bergehen umd ald mit den 
im 3. Art enthaltenen Grrafen belegt, find zu achten: 

1), Jedes oͤfſentlich ausgebrachte Aufrudrgeſchrei, 
fo wie jedes andere, woranf ſich der Juheit bed 
4. Urt. bezieben läßt. 

2 Die Wegnahme, oder Herabwürdigung der dffents 
lich en Zeigen der £ Machtvollkommenheit, die aus 
Daß oder Wiberwillen gegen dieſelbe geſchiebt. 

3) Das Öffentliche Tragen aller Außern Samnlungds 
zeigen, die nicht durch den König oder Polizeie 
verorbnungen autboriiet find. i 

4) Der förmliche Angriff auf bie durch den 5, bis 
9. Urt. ber Berfaflungeurfunde verliebenen Rechte. 
CReligionsfreibeit umd Unverlegbarkeir des Ligen» 
ums, wit Einſchluß der Nationalgüter.) 

6. Die Geſetze, wilde die Proootation und Ger 
noffenfhait firafen , bie aus allen anterm Handlungen, 
ats Die dur Publifation, welche das gegenwärtige Bes 
fe berüdpiige, beroorgeben, find nit abgeigafft. 

Zweites Kapitel, 
Bon ben Öffentlihen Beleidigungen ber fd 
nigligen Perfon. 

7. Jedweder, der durch die im erflen Art. des ge⸗ 
enwärtigen Geſetzes namhaft — Mittet, ſich 
Poutbig wachen foßte, beleivigende Auſchuldigungen oder 
Anfühtangen, oder Ehrenfrinkungen gegen die Perfon 
des Könige, ſoll geſtraft werden mir Sefängnid von 
tenigfiens je46 Monaten, und boͤchſtens fünf Jahren, 
und mit einer Welditrafe von wenigſtens 500 Er. und 
doͤchſtens 040 Fr. 

Der Strafbare kann überdieß noch aller, ober eines 
Tboils der Nechte beraubt werden, deren ber 2. Art. 
des Strafgeſetzbuchs während einer, ber Dauer ber 
Grfängnißfirafe, die ber Strafbare zw erieiden hat, 
gleichen Zeit. 

Dritted Kapitel, 

Bon ben Freveln gegen die Gtantämoral 

und guten Sitten. 

8. Jeder Frevel gegen die Staatämoral und gute 
Sitten durch die im 4. Art. nambaft gemachten Mit 
tel, wird mit Sefängniß von wenigſteaäs einem Monat 
uud böchitend einem Sabre, und mit either Geidſtrafe 
von weniaftend 16 Fr. und doͤchſtens 500 Fr. gebüft. 

Daffelve gilt won den Fllen, wogegen die Berfüs 
gungen des Strafgeſetzbuchs Sect. 1. Tit. 2 des drit⸗ 
son Buchs gerichter find. 


Bierted-KRüpitel 


Both dffentliher Ehrenfhänbung und Ehrem 
fränfung. 

9. Jede Anführung oder Anſchuldigung einer That 
handlung, die die Ehre oder den guten Ruf ber augt ⸗ 
ſchuldigten Perſon oder der Vereine ſchaͤdigt, if eine 
Seeatindrng (diflamation). 

Jeder empörende Ausdruck, jedes veraͤchtliche Wort 
oder Schimpfrede, wenn fie auch nicht die Anftuldigung 
einer Thathandlung mit ſich fühm, it eine Ehrenfrän 
tung (injure). 

10, Eprenihäntung und Ehrenfränkung, burd ein, 
ber im erden rt. gegemoärtigen Befeges namhaft gu 
machten Mittel verüdr, wird nad folgenden Unterjtis 
dungen beitraft. 

11—18. Ehrenſchaͤndung ober gg Kom 
die Mitglieder der koͤnigl. Familie, wird mit Befän 
ug von 3 Momaten bie 3 Jahren, und einer Gelbfirafe 
von 300 bis 500 Fr. beitraft; — gegen die Hammers 
oder gegen eine Kammer mir Gefingnig von 3 Mona ⸗ 
ten oder von 3 Jahren, und mit einer Geldſtrafe von 
300 bis 5000 Er. — gegen die Gerichtsboͤſe, Zıibm 
nale nnd andere fonflizuirte Korps mir Befänguig won 
4 Monat bie 2 Jahren, und einer Geldſtrafe vom 400 
bis Am Er; — gegen jeden Beamten und Wgenten 
ber Dbrigfeit, wegen ihrer Amtsverrichtungen, wır Ee⸗ 
fängnid von 8 Zagen bis 18 Monasem,, und em 
@eloftrafe von 50 dis 3000 Fr.;-— gegen bie Ein 
veraine und Oberbiupter audmärtiger Regierungtn mit 
Sefängniß von I Monasen bie 3 Jahren, und einer Geld 
ſtrafe von 0 bis 5000 Fr.z — gegen die diploman⸗ 
ben. Bevollmaͤchtigten, Agenten ıc., die bei Er. Maj. 


eglanbigt find, mit Serdmunid von 8 Tagen bb 18 


Monsten, und einer Gefaͤngnikſtrafe von 50 bis 3000 
Är., over wit einer von dieſen Etrafen nad Mack 
gabe der Umiände, — Ebrenfhändung gegen Primts 
perfonen, mit Kefängnißftrafe von 5 zogen bis von el 
nem Jahre, und einer Geitfirafe von 25 fir. bi 2000 
Fr.z — Ührenfräntung gegen bie Eranıebramten und 
diploma iſchen Perſonen, mit Gefaͤngniß von 5 Tagen 
ober einem Jahtt, und einer Geidfirafe von 25 Ar. bit 
Pe — gegen Privatperfonen von 16 fr. bis 
T 


49, Ehrenfränfung, die Feine Beſchuidigung eines 
befimmten Laſters mit ih führt und tie nice öffente 
lid zur Sprade kommt, wird fortwährend mit einfas 
Sen —e— belebt. 

W. Die in einer der beiden Kammern gebaltene 
Neben, fo wie bie Berichte und andere Aftemfäde, die 
auf Befehl einer der beiden Kammern gebrudt finds 
toͤnnen nie eine Anftage*der Eprenfhändung und Gh 
renfränfung veranlaſſen. 

21. Eben ſo wenig die vor den Tribunalen geballe⸗ 
nen Reden und die denfelben mirgeibeitten Sahriſten; 
bob können die Richter, nad Befinden der Sache, bie 
Unterbrüdung ebrenfränfender und ehrenſchaͤnderiſchet 
Striften anbefeblen, und ben, den es angebt, zu She 
benerfag und Zinfen verurtbeilen. Diejelben könne 
auch ben Mövofaten und Gerichtedeamten brabalb Za ⸗ 
rebtweifung geben, und fie fogar von ihren Amterert⸗ 
richtungen ausfhlieden, doch bochſtens nur auf 6 Mo⸗ 
mate und im MWieberbetretungsfal auf 1 bie 5 Jahre 
böcnend. Alle ebrenfhänderiihen Unfübrungen, die 
nit zur» Sache gehören, bleiben der oͤff miſchen Are 
Enge oder der bürgerlichen u; anbeimgeftellt. 

23. Die Urt. 102, 217, 367, 36972, 374, Te 
77 und bad Gele; vom 9, Rov. 1815. find hiermit 
abgefpaft, Alle Abrigen Verorbaungen des Gırafgeftge 
buchẽ bleiben in Kraft, 

Gegeben zu Paris, den 22. März 1819. 

Hr. Eourvoifier bemerkt” im feinem über dieſen 
Geſe hvor ſchag abgefkatteten Bericht vor : Es handelt fib 
bier Allem um die Loͤſung der wilhtigen Krage: Soll 
jebe Meinung, melde die öffentlige Nude itören loͤnnte⸗ 
als frafbar angefchen, oder deren Belanutmahung 
exit dann Gegenſtand richterlichen Einfhreitend werben 
können, wenn fie eine Aufforderung und Unreigung 
zu einer firafbaren Erlen enthaͤtt? Das Kapitel I. 
des vorflehenden Wei 


fegvorfchlages har fih für. bie, 


= - 
„u 


zwelie Anſicht entfäieben urd beſtraft nur bie wirk⸗ 
Depen Anreigungen und Yufforberungen gt Vergeben 
und Zerdrehen und einige wenige, denſelben gleich 
geachteten alte. Die Gegner tiefer Anſicht baben 
die Beforgmip geäußert, ed möge dadurch der Preſſe 


‚ein zu freier Spielraum gegeben werben. Der Berigir 


eraster bewerkt dagegen: 

Das öjfenilih Woll_forbert nicht nur, daß bie 
Preſſe von jeder vorgreiflicen Maas regel befreiet wird, 
man müßte auch fürgeen, wie Gortigrüte der öffentlis 
ru Memung zu demuen und jle in ihrem Gange zu 
beengen, nenn man durch jolhe vorforglihe Beſtim · 
mungen ber Willkudt und ber Verſolgungeluſt zu viel 
Raum giebt. Ein Bolt, das von fener Lerfaffung 
berufen ui, durch feine Vertreter am der Hbftellung der 
Mißbräuce jeder Urt und am der Eutwerfung ber Gr 
fege felbikibärigen Antbeit zu nehmen, muß fig über 
die Hanplungen der Regierung, über die Aenderun · 
gen, deren die Gefehe beduͤrftig find, volles Licht vers 
Iharfen können, und dieſes fann mar, die Preſſe geben. 
Miu man die möglichen Berirrungen berfelben zu angſt⸗ 
Tip verbüten, fa fegt man ſich ber Grfabr aus ihr 
am Ende alle Leben zu rauben. Der Zwei einer res 
präfentariven Verfafung iſt: die Öffenitiche Rube und 
Sigerheit auf bie gleiche Aguung aller Iutereffan, 
aller Rechte zu gründen. Dafür it Deffentlichfeit die 
figerfie Gewähr; fie bat freilich Uebermuch in ibrem 
Gefolge, aber die Wreibeit der, Preſſe ftrömt allein 
friſches Leben in eine repräfentalive. Verfaſſung. 

Fre Befeftigung und Ausbildung iſt umfireitig un ⸗ 
fer ernfted Streben; wollen wir aber die Früchte einer 
ai Berfaffeng pfläden, fo mülen wir uns einige 

Indequemlichteiten dabei micht verdriegen laſſen. Man 
wird die Regierung angreifen, ihre Schritte ungerecht 
beurtbeiten, ihre Mbyichten entitellen, aber immer wirb 
fie in der Sage ſelbſt ihre Rechtfertigung finden, Man 
wird dem Bolfe von Unterbrüdung und Freiheit vor ⸗ 

wagen, man wird ihm eim übertriebenes Bild feiner 
er und Anfprüche vormablen; aber balb wird es 
diefe Sprache gewohnt werben und einfeben, daß Alle, 
wie es durch Aufregung feiner deidenſchaften auf Irr⸗ 
wege leiten wollen, zu jeder Zeit dieſilbe Sprache ger 
führt Haben. 

Und glaubt man vielleicht, der oͤffentlichen Meis 
nung dur ſolche Schlingen Feſſeln anlegen zu fönnen® 
Gewiß nicht: So oft fi and in dem fruͤheſten Zeiten 
eine Dppafitiom zeiqte, vermochte nichts fie zu bemmen. 
So tied ſich Frauiceich im 1äten Jahrhunderte durch 
Neurrungen fortreigen. Man benfe nur am die Relis 
gionefriege, an die Ligue, bie Fronde: Göriften 
waren die Borzrihen des ausbrechenden Sturmes, bie 

ever war ed, welche die aufgeregten Gemaͤther wieder 
efdwor. Konnte man eima durch dergleichen Geſetze 
den Ausfcweifungen der Ligue zuvorfommen? Hat 
Mazarin e8 verhäten können, daß_ihn ber Kardinal 
von Ne mit dem furchtbariten Schmähungen übers 
füttete? Hat man unter Ludwig KV. jenes Wochen⸗ 
blatt, das von 1728 bis 1732 beſtand, oder bie unter 
dem Namen ber Correspondance erfheinende Zeitung 
unterdräden können? Ran nenne mir ein einziges Werk, 
Bad ſich mit zu Ludwig XV’. Zeiten in eben dem 
Maafe ber allgemeinen Thrilnahme und eines vermebrs 
tem Äbſatzes zu erfreuen achabt häite, ald es won ber 
Genfur umd den Beſchlüſſen des Parlaments verfolgt 
worden it! Was war erſt in unfern Tagen ber Er⸗ 
folg des Tadels gegen die neuen Auflagen ber Werte 
Boltaire's und Rouſſeau's ? Die Geſchichte kebrt und, 
daß fid bie Öffentliche Meinung ftetö gegen die Will 
Lühr aufgelehnt bat. Montesquieu behauptet, es fey 
von grogem Nugen im einem freien Bolfe, baß ber 
Einzelne, gut oder fhleht, feine Meinung ausſoreche. 
Sie find zufrieden, fagt er, wenn fie nur über Frei⸗ 
heit fpreben. Ich will diefe Stelle Montesquieu's mit 
einigen Beifpielen befegen. England war fo lange eine 
Beute der gewaltfamiten Gtürme, als man mit une 
nahfichtliher Strenge gegen Schrififteller und ihre 
Werte wüthete und war gereitet, jobald der Bebanke 
feinen freien Flug mebmen konnte, ohne fhr jede gewagte 


Behauptung die Mengklicteit der Regierung und die 


Drrfolgungen ber Berichte tem 

1. fhärfte nur die —A fein per ‚gesb 
Krone raubten, burg tie Oirenge, mit — ice 
Uebermurd der Serifricher zägeln wolle. Die Ges 
waleſchritte eines Itffries, und Alyerson Sybney’s Vers 
urtheilung erfhütterten mehr als des Kegterm Scrilien 
die Made Chris 3, und batten ben Sturz ber Stuarts 
aur Bolge. Und würde Wilpelm Hi. das Un,cwiiter, 
megen dem er mehr ald einmal dem Throne entjagen, 
. ——— * ihm nicht die Preffe, 

r ua langem Zaubern frei gegeb: 
endlich zu Hülfe gefounmen ‚wäre ? rg 

Der Art. 1. befiimme im Algemeinen, was unter 
Provofationen zu-verfichen fin, und wird durch bie 
Brrifel 4. und 5. motwirt. Der Ausſchuß nimmt fie an, 
findet aber die verbängten Strafen zu Iharf. Er jglägt 
ald Minimum der Strafe, flatt 6 Monate 3 Tage Ges 
fängniß, und flatt 200 Fr. 50 Fr. vor; eine zu ſchwere 
Sırafe witrde den Richter zu oft verführen, ben, Ans 
gelianten freisnipresen. 

Der Art. 4. erfiärt als Provokation jeben fürmlis 
Gen Angriff gegen Die Thronfolge, gegen die fonflitas 
tionelle Gewalt des Konigs und der Kammern und bem 
Derfauf ber Nationalgüter. Der Hr. Sirgelbemahrer 
bebnt in feinem Bericht über dieſes Gejeg bie Worte 
deſſelben noch weiter aus, indem er bebaupter,  biefe 
heiligen Orundjäge dürften wicht einmal in Frage ge⸗ 
flelit werden, Der Auoſchuß will der wörtlihen Faſſung 
des Geſetzes die volle Ausdehnung Diefer Interpretas 
tion beigelegt wiſſen. Man unterfuche ungefiraft die 
Grundfäge des öffentlichen Rechts, die Vor⸗ und Nahe 
theile jeder möglichen Regierungsform, folange dergleis 
Gen Disfuflionen nur bie Theorie betreffen ; will man 
aber der leptern Graͤnzen überfreiten und bie ums 
wandelbaren Orundgefege der vaterländifchen Berfafs 
fung in Frage Bellen, fo untergräbt und erſchuͤtiert 
man fle und wird dadurch fraibar. Wäre es erlaubt, 
dad zu tadeln, mas bie Nobwenbigkeit fetbit zu ade 
ten gebieter, fo wuͤrde man bald, von Kriſe zu Kriie 
eilend, den Staat fih in Trümmern zerſplittern feben. 

Der Bericht berürt nun die Beranrwortlichfeit der 
Drudderrn und if der —— daß ſie allerdiugs als 
Mitſchuidige verfolgt werben koͤunen und ſollen, ſobald 
fie ein Werk verlegen, deſſen anfrühreriihe Tendenz 
ihnen befannt iſt. 

Der Art. 8. befiraft jede Beleldigung ber Girtlichs 
feit. Man bat bie Meligion, nicht um fe den Angrife 
fen der Bortlofigfeit und bes Laflerd Preis zu ſtellen, 
fondern mit gutem Bedachte übergangen. Die Arts 
der Gotteöverehrung und die Rebren der Kirchen find 
wandelbar, die Gebote ber Sittlichteit aber ewig. 
Dad Geſetz, das verſchiedene Arten ber Gotteöverehe 
rung anerkennt und ale fügt, darf, wenn es nicht 
jeder einzelnen die Bertheidigung ibrer Lebrſaͤtze ver⸗ 
bieten will, feine unbeitimmten Verfügungen gegen Ans 
griffe der Meligion erlaffen. Die Dogmen befämpen fi 
unter einander umd jede Sette — bie andere 
der Inpierät. Es it unmögli, eine ſichere Gränzlinie 
pwiſchen der Beſchuldigung der Ketzerei und des Aidels. 
mnd zw ziehen. Der Eutwurf dieſes Geſetzts kat daber 
vwrislich eine Berfaffung vermieden , welche der Will⸗ 
führe zu viel anheim geftelt baben wuͤrde, aber barum 
nicht minder beilfame Erfolge erzwedt. Inhem er jede 
Beleidigung der oͤffentlichen Siulichteit beftraft, ver» 
leiht er allen Religiondfetien einen gleichen Schutz ge 
gen jeden Angriff. 


Das zweite Kapitel handelt von äffentlihen Belel⸗ 
bigungen der Perion des Könige. Der Aueſchuß it 
ber Meinung, def Injurien gegen bie Glieder ber für 
nigl. Farrilie, die Gerichtshoͤſe und andere konſtituirte 
Körper von den allgemeinen Verfuüͤgungen Aber Diffa- 
mation getrennt und micht wit ten. Imatien gegen gie 
wöhnlige Beamte und einzrine Bürger zufammen ge⸗ 
worfen werden duͤrfen und joldat vor, bie Artikel 11, 
u 13, 15 in einem eigenen Abſchnitt zufammen zw 

ellen. 

Der Bericht unterſucht auch bie Frage, ob ein di 
fentliches Blatt, dad beleibigende Meuperungen, welche 
fig ein Pair oder ein Mitglied der Kammer der Ab⸗ 





georbneten erlaubt haben koͤnnte, wiederholt, ſtraſbar ſey 
oder gleichte Vorrecht, wie ber Deputitte genieße, deſ⸗ 
fen Neußerungen daſſelbe nur nasgefhrieben. Der Ber 
rihterllaster üt der Meinung, daß ein öffentliches Blatt 
deewegenmicht belangt werden fünne, ſebald es dergleis 
dien Yeuberungen wörtlich, ohne irgend einen Zujag 
oder Entiielung wiedergäbe und diejelben im einer oͤf⸗ 
fentliden oder geheimen Sitzung gefallen ſeyen, deren 
elanıtmadung erlaubt worben. 

Die Hammer befiehlt den Drud und die Bertbeidis 

ung dieſes Berichtes und befhlieht, nach einigen leb⸗ 

—* Widerſpruͤchen, daß bie Debatten über bie Dres 
geſede denen über die Berantwortlicfeit der Minifter 
vorgehen und kommenden Mittwoch eröffnet werben 
foRen. Das Gefeg Aber die Beranmmortlicpkeit der Wis 
nifter wird Lemma, wie bei dieſer Gelegendent bemerkt 
worden, in der diesjährigen Verſammlung der Kammern 
nicht mehr zur Sprache kommen. 

— Die Ereignijjie, melde jeit einigen Jahren auf 
Frankreich gelaftes haben, die Bejehung feiner nörblis 
Ten Bränzen burd cin fremdes Heer, die Aufldfung 
z. eigenen Heeres und bie ungedeuren Staatelaften, 

rſachen, die num in diejem Augenblide nicht mehr vors 
m find, waren der Grund, dap die Unterhaltung 
ner dreifachen Feflungelinie, bie fih von dem Dbers 
rhein bis am bie Nordſee erſtrect, und eine eiferne, 
unduräbringlide Bruſtwehr bildet, wenn fie gut vertheis 
digt wird, wernacläffiget worden, Der Kriegeminifter, 
Marihal Gouvien St. Epr, bat ü 
umfändihen, fehr gut durch 
mit der Bertpeidigung unferer Gräuzen beauftragten 
Sommiffion dem Könige einen Plan vorgelegt, den der⸗ 
felbe aud genehmigte, und der Frankreichs Macht. und 
Unabhängigfeit ſichern wird, indem er fie dem Aus 
lande achten lehrt. Ueberdied bat das alte von bem 
berübmten Bauban entworfene Bertbeidigungsiuftem durch 
die Abrretung der wichtigen Feſtung Landau an Deuiſch ⸗ 
land und von Ppilippeville und Marienburg an das 
Königreich ber Niederlande einige Beränderung erlitten. 
Underer Seits it Luremburg, diefes Gibraltar im Mits 
telpunlte vom Europa, eine Feflung des deutfhen Buns 
bes geworden. Preußens Gränzen berühren die ben 
aöffsen, in ber Gegend der Mofel und das Könige 
reich ber Niederlande wirb bald durch eine Linie von 
eſtungen beſchuͤtzt ſeyn, bie Aid mit einer wabrbaft ers 
aunlihen Schnelligleit erheben. Unter dieſen Umfläns 
den bielt man «6 unumgänglih nothwendig, daß 
tanfreih eine Achtung gebierende Gtelung annehme. 
emjufolge yes alle ungen bed erften, zweiten 
und dritten Ranges nad und nach in einen vortrefflie 
Gen Vertheidigungsſland gefeut werben. Das Gelyig 
und aller zur Wiederbiwa biefer feften Pläge nr 
thige Kriegsbedarf wird im Kanfe des Frühlings aus 
dem Innern . Die untauglichen Kanonen 
werben zu Douni nmgefchmol, Anderer Seits wirb 
die ngre Organifarion des Heeres mit Thärigfeit ben 
trieben; die verſchiedenen Regionen Fußvoll und die 
— ——— * In * — ee 
in Beſatzung liegen, en taͤglich eine gr in 
Refruien zu ihrer Voliſtaͤndiquach urg. Kür jede Les 
gion wird das britte Bataillon gebildet und bald wird 
die volljtämdige Organifation ber NejervesUrmer das neue 
Militai-Syflem beenbigenr. 

— Wie nam zuweilen Beute werben koͤnnen, welche 
in einer einfeitigen Anſicht befangen find, vor 
Alten ſeines Glaubensbefennmiles Hr. v. Bonald, ber 
er fürzlich uns darthun wolte, daß bie ge cre Bes 
völferung, die fleigende Inbuftrie, ber ausgebreitetere 
Neichtbum eines Volles nihr zum Gluͤck des Staates 
norbwendig wären; daß ber Staat nur da fen, bie 
vorbantenen Rechle, vwerfleht fi der Privilegirtem, zu 
ſchuͤßen. 

Rom, vom 31. März. 

©. ». H. haben am 20. d. ein gebeimes Konſiſto⸗ 
rim erhatten und darin die Belegung von drei Erg 
biscthererm und zebn Sisthuüͤmern, melhe meiſtenthtils 
in Sontien, dann auch in Gpamien-und Polen fi ber 
finden, * am gemadt. — Vor u. Tagen find 
ber morcamerifang.ge Geſandte am Hofe zu a 
heim, Herz Kowijel, und der ruſſiſche Admiral, Here 





Neapel, vom 24. März. 
Die Staatsſelretäre und Minifier hatten feit eini⸗ 
x Zeit oͤſtere und lange Konferenzen, bie bidweilc 
bis 9 Srunden hintereinander fortbauerten. Cie 
prüften im dieſen bie Geſehe, welche fon vorher in 
dem oberiten Rath der Kanzlei bearbeitet worden, und 
welche Se. Maj. unfer König in Kürze für Höchftißre 
Untertbanen in einer einzigen großen Sammlung unter 
—— nn. 8: A A Aline 
izilien herauszugeben em fen find. 
— alle alten Geſetze und auch jene, die waͤhreub 
der Militär: Befignahme deransgelommen find, und die 
erg neh gelten, aufgehoben. Diefer Goder wird 
ein GisiÖejegbup und in eine Civil» Geriptderts 
nung, dann in ein Criminal ⸗Geſetzbuch und in eine Cri⸗ 
minals Gerichteordnung, in ein Commercial» Meſehbu d 
und in eine SommercialsBeriptdorduung abgeiheilt. Er 
ar ben ſchoͤnſen Hoffnungen, indem an 
biefem Werk die Bernunft, die Gerechtigkeit und dir 
Sriahrung Antdei haben, und die forderungen des 
meuen Zeit bei feiner Faſſung mit beräcjichtigt wurden. 
gaufanne, vom 9. April. + 
Man vernimmt aus Florenz, daß der Kaiſer ven 
Defterreih bei feiner Rücchr, einen Theil der Schwei] 
und vor zuͤglich ben Kanton Graubündten befuchen wirt, 
mo Ge. Maj die neue über dem Spluͤgen errichteie 
Handelöftraße in Augenſchein nehmen wird. Bon da 
—— ſich Se. Dal Infprut und Minden bes 
ge 


Sranffurt, vom 15. April 

feltene Talent der in unferm vorgeftrigen 
Blatte erwähnten Madame Freron hat ums gefterm eis 
nen der genußreichſten Abende verſchafft, deren fi bie 
biefigen iſtfreunde  feit langer Zeit zu erfreuen & 
ve — — Ruf uud die — 

r Künflerin noch mein gi efannt gu 
wefen zu ſeyn fchienen , Ai fie — einer fick 
nern —2 bie Fülle ihrer Töne mit feitener 
eis — ri ſtuͤmen —* 

t rer den Wunſch um um, 
mögen, fie noch einmal wor ihrer Abreıfe nad Berl 
wu hören. 


enachrichtigungen. 
BL =“ JA Be a8! bat, ſucht 
einen Reifegefellfchafter , um auf gemeinichaftlihe Ko⸗ 

al ar 
€. re — Stiegen hoch auf der großen Bodın 
heimergaffe. 


it 1819, wird 
den 16. an Der Die 


fenttich verfteigert. = 
’ —XEXE ſteht vom 11 April bie zum Tage ber —* 
feigerung, täglid von Worgend 10 bid 12 uhr in geda 
ante den Kunflfreunden zur Einfitt ofen. fo wie in den 
Werzeichnife davon find in ben @aale ſeibſt, fo wi 
biefigen Runft» und Budhhandiungen au haben 


-HENEKUHMHERnE Twereuu“n 


— — 


— ——⸗ MH 





Samſtag, den 17. April 





1819. 





Bien, vom 10. April 


Die Hoſzeltung I6Bt nun die zwiſven Sr. Ma 
den Kaifer von Defterreih und er. Maj. den ae 
von Nıdland in Aufge der Stipnlationen des Trattats 
vom 3 Mei 1815, dem Handel ber zu Polen, fo wie 
"6 im Jahr 1772 beftand, gehörigen Provinzen betrefs 
ER 

e en Andres im den Ratifikati— 
gewechſelte Ronvention folgen, — Im * 
1. Irt. Di ie RAin en 

ee Me Meer, —— 
als Gtromabwärts, und die freie Beautung der Häfen, 
weite im 29. Artifel des zu Wien zwifhen Deſter⸗ 
reich und Nußland am 3. Mai (21 April) abgeſchloſſe⸗ 
nen Zraftars feitgefett worden, erflzede ih, fo weit 
Liefer Grundfag die zu den Staaten Ihrer Majeitäten 
dr Raiferd von Defterrei$ und des Kaiſers von Ruß ⸗ 
Immd gehörenden Yänder betrüft, auf alle jene Ströme 
und Fiife, welhe in dem ebiete des alten König, 
tie Polen (vom Yahre 1772) ihren Urfprung baben, 
fo wie auf jene, die dafelbe durchfhneiden oder es ber 
rühren, und melde durch Rande oder durch Zuſam ⸗ 
Wenfluß mit andern Strömen fig in das Meer er 


iefen. 
* eh Die Beſchiffung der fo bezeichneten Ströme und 
Flaffe dis zu ihrer Örgiefung in das Meer, Stroms 
aufwärts fowohl ald abwärtd, und bie Beiuchung der 
Hirten, nn obiger Befimmung, follen in der Urt frei 
feyn, dag fie feinem Unterthane der beiden hoben Maͤchte 
Unterfaat werden können. 

3. Die vorftchenden Grundſaͤtze finden ihre Auwen ⸗ 
dung a) auf die jegt wirtlich ſchon vorhandenen und 
auf kanftig zu erbanende Kankte; b) auf alle täffe, 
welche jetzt wirflidy jcyom fchtifhar find, oder es Fünftig 
werben dürften, amd weiche ihren Lauf zwiigen ber 
Öftlichen Geanze des alten Polens, der Düns, dem 
Dniepr, dem Dnieftr and dem Prurb haben. 

N. Das Recht im Treppelweg zum Sciffsiehen an 
beiden Ufern der im 1 und 3 &rritel angedcuteten 
Fläfe, Ströme und Ramdle zu benugen, fo wie jenes, 
an beiden Ufern zu fanden oder anpulegen, ftebt allen 
Unteribanen der beiden — —* Theile 
dhne Unserfchieb oder Auen zu. 

- 5. Um dem Gemuf und die Ausuͤbung diefer Ber 
fagnid tn ihrem vollen Umfange zu gewäbrleiten, und 
Ale entferne zit balret, was der freien Beſaiffung und 
Fofang auf allen Strömen, Fläffen und Kanälen zus 
Dinderniß gereichen Aöımse, wird feitgefegt: a) Daß von 
i Band ‚u; i 


a’ dirgil 


beiden Mädten überall, wo ed mörbig und thunlid bes 
funden wirb, Treppeimege zum Schiffziehen angelegeh, 
und Sorge getragen werben fol, felbe in gutem Siande 
zu erbilten. b) Daß an jedem Ufer überall, mo ber 
Grund, wi Landbau oder zu Mobnlsgen denutt 
wird, ein ede Kandes von 15 Polniichen Een in 
der er — — befkfnme ‚ji 

+ Obi, von dea Handelireidenden deewegen 
gend er Untrieung tingefordert werden ns * 


wie auch jene, melde, odne eint uud 
einjufibren ,” 6108 zur Erbaliung ber guten Ordnung 
und Sıgerbeit der Schiffſabet kuͤnftig erlaffen werden 
dürften, ſoulen von dem veiderjeitigen Untertbanen auf 
leige Weife deobachtet, umd zu dem Ende dem beirefs 
enden Konſuln mitgerheilet werden. 

7. Die gegenſeitigen Unterthanen, welche an dem 
Vorrechte der freien Schifffahrt auf den Fluͤſen ober 
Kandten Theit nehmen, follen bei ihren Nahbarn der 
mähmlihen Rechte genießen, welche den einbelmiſchen 
Handelsleuten zufteben; und ba jie wernfligptet, find, die 
in jedem Rande für Polizei und Schiffahrt beilchendem 
Berorduungen geuau zu beobachten, ſollen fie in Roͤck⸗ 
ſicht auf die zu enttrichtenden Bebühren oolfommen gleich 
mit ben Eingebornen bepandelt werben. 

8. Um die Freiheit der Sörffiabrt noch mehr zu 
ſichtru, ſtellen die hoben adſchliebenden Theile den al 
gemeinen Grundfag auf, daß die zearmielng- Untere 
tbanem im keinem Falle für die Benutong ſe vool ber 
narhrliben als fünflihen Wafferwear böbrren Aula ‚on 
und Fafen unterworfen jeya jollen, als die eingeboinen 
Beſchiſfer. 

9. Da Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Defterreih von 
der Schifftabrt auf dem Floͤſſen des alten Polens feine 
Abgabe erheben, und auch nigt gefinner fine eine fol 
he aufzulegen, fo werden Se. Majerit der Katier ab 
ler Reußen Ihrer Seits auf dem Bug von Deiterreis 
Shen Fahrzeugen feine Abgaben erheben Infjen, auıfer 
wert fie dur den Kanal von Muhamwiga ſwifften, 
oder von den Alſern des Bug im Ruſſiſchen Bebier ads 
gegangen wären. j 

1. Der im 8, Ariitel ausgeſprochene Grundſatz foll 
auch für allesinuerbalb der oben bezeichnete Aus deh · 
nung künftig anzulegenvery Handle Guͤltigteit haben 

11: Die Säifffaprrianf der Weichiel, im fo weit 
{bee fer den beiden dohen abiähliependen Lpeilen an, 
gehören, wird von ner“ Abgabe frei ertlart· 











12. Um dem Hanbeläverfehr Brobp und 
Odeſſa/ und ge mebr Leb hi zu verfäafe 
fen, haben ſich die beiden hoben fontrabirenden Theile, 
in ‚Wien am 3. Mat 
attats, Aber 


sun —* —— wei m 

el angel ‚, und 
——— Sn angerechnet, im 
hamfeit gefegt werben wird. Diefe Borfgrift 
die. algemeine 
i 


is 
* 
He; 
sigizt 
8: 3 
Er —— 


— 
Fr 
n 
i 


Sehren. 


sea dut ⸗ Uns ausgeraperi igenſeitgt 
— N 


Darmftadt, vom 15. Npril. 


Hier IR Folgendes zur Öffentliche Rımde gebracht 
worden : t. 9. ber Broßberzog von Sachſen ⸗ 
Beimar md Ge. Durdl. ber Herjog von 


Sayfen-Borpa die Entfglieffun 


dee 


„werde barin 


befeelt Find, amd ei Bor 

jedem Unwefen en — er —— 
ee ——— 
—* g * s angemejjenen 


Gorfu, vom 10. Mär. 


die Freude begleitet, feinem Bas 
e 

ige Gpreiben ded Kaifers 

: „Derjenige ihrer Söhne, ber 
fid) bei mir det, und meine 


und aufrichtigſten Unheil nehme: Er wird ber Dome 

Meiner Befinnungen für fie fepn; er wird Ihnen, 

. Graf, ‚dad Vergnügen zu erkennen geben, ba 

empfand, als I feinen Bruder ſah, und I 
einen ſorechenden Beweis bes 


een! 
Ind, das Ich ſtets für ihre Familie hegen werke, 
finden ı. Wien, ben 22. Dezember 1818. 
: Nlerander“ 


London, vom 9. April. ; 
Der konigl. franz. Bothſchafter, Benerallient. Mar 
quis be —— tft vorgeſteru, unter Bes 
chfung bes Beigäges, zn Dover angefommen and bei 
Finer Tanbung von einer Ebrenwache empfangen worder- 
Der perſiſche Boihſchafter wird in fünfriget Mode 
—* —— feinem Empfange find dereits ale 
ten getroffen. 

.. & Indifcher Prinz, aus der Familie dei ven 
Morbenen Sulıan Tippo-Gaib,, if von Mabras hit 
angetommen. Das Berliht verbfeiter fi feitdem, tt 
gu einer wi Sendung ‚kei der Regierung and 

Da u —— 
voiisen Birken Fmoiminiy. — — 

— ge ertrage, nach welchein Spanien 
bie beiten lorida’s an Die heran Eupaien akye 
treten, bat bie amerifaniiche Regierung einen Ibeil der 
von der ſpaniſchen Regierung in Holland fonsiahirten 
Schuld übernoumen. 

— Man bat eine Lite aller requfirten und une 
smile Truppen ded Königs ald der Rompaanie ber 
annt gemacht, bie bei Abgang der letzen Dipeiten 
aus Indien daielhft waren. Die 3 belief ſich 
auf 313,454 Mann ven jerer Waffengatrung. Bier 
Regimenter Reuserei und‘? Rrgimenrer Außvolt, je 
fammen 4212 Mann, fommen nad England zurtd. 

— Nah Beribten aus Malta , mürhere dafelbit, 
vom 7. bis zum 10. März, eim Sram, ber große 
Verwüfungen auf der Inſel und unter ben ein 
onrigtere; man ſchaͤtzt dem dur dieſes Uagewilter ver 
arfahten Beruf auf 2 Mill. Pf. Sıerl. 


mi 
an, auf Befehl des 


Hafen einyulaufen. 
— u der Sipung bed Oberhauſes, vom 6. Woril, 


; m Margnis Fandedoren angezeigt, daß er nah Ofleru 


Antrag maden würde, daß der Prinp Negent ges 
beten werben folle, alle mit der ameritaniigen Regie 
gerorhfelte Noten über die nmeueflen CEreignife 

in Blocida und die Hinripzung zweier Engländer dem 
Haufe vorlegen 7 Er glaube ywar nicht , fühle 
er ya, daß die ifter irgend etwas in biefer Mar 


gelegenbeit verfäumt bätten, falte es aber bad für 
feine Pflicht, die Aufnerkfamfeis des Parlamenıd auf 
dieſe Berpandlungen zu Ienten. 

Sranffurt, vom 46. April. 

In Nro. 42, umfered Blattes war in einem einge⸗ 
fandten Artilel Beſchwerdt über Juftigverzögerung ges 
führt, und ein Hofgeript in einem beiondern e 
verfehrter Progeßleitung beſchuldiget worden. Den Un ⸗ 
grund biefer Hnfhuldigungen thut eine mus zugelom ⸗ 
meue Darſtellung des fraglichen RNedieftreits dar, 
weiche zugleich eine Betanutmach des zu erfolgen, 


ben Uridells mit dem Beribeidigungdgründen verheißt. 


Wir bedauern biefe Darftelung, megen Mangel an 
Raum und wegen bed zu fpegiellen Intereſſe biefer 
Sage, nit volitändig aufnehmen zu können, halten es 
aber für unfere Pflicht, Hier zu bemerfen, daß nad 
berfelben feine wefentlihe Beihmerbe eines ober 
bed andern Theils benfbar if und zwar aus einem 
Verſehen des biöherigen Referenten eine Berzögerung 
der Sahe Platz gegriffen bat, jedoch keineswegs der 
Borwurf einer abſichtlichen Hintergehung einer Parthei, 
Ber einem geachteten Gerichte haue gemadı werben 
wollen, nur im_minbeflen gerechtfertigt erfpeint, 
Sortfenung des in unferm Blatte vom 10. d. 
abgebrodenen Protofoll& der 1iten am 
22. Mir; ——— Sitzung ber hoben 
beutfhen Bundbesverfamminng. 
Dänemarf, wegen Holftein und kanım 
burg. Dankbar nimmt die bieffeitige Geſandtſchaft dem 
Beitritt ber hohen heſſiſchen Häufer zu derjenigen Eins 
Yeilung der Kontingenten in Korps am, weiche durch bie 
—— deut Beſchluſſe vom 11. d. M. feſtgeſeßt 
rben if. 


Sie muß aber auf eine irrige Boraudfegung aufs 
mertjam machen, die in der Anftimmung der heſiſchen 
Heren Gefandren enthalten zu ſeyn feine, nämlich 
Biejenige, als babe die Bumdesverfammlung über bie 
Xtennung ber beiden beffiihen Käufer ausgefprocen. 
Diep if nicht der Fall; mit die Mehrheit, nicht ein ⸗ 
mal eine einzige 

urf treffen. ‚ 

Die Bunbröverfammung bat, bes erſten Zweckes 
des Bundes, des ber Sicherheit deſſelben gegen das 
Audland, eingedent, beftimmen follen, auf welhe Art 
und Welfe die eingelmen Streitträfte deffelben, im Falle 
eines Krieges, am zwecmäfgften zu Einem Ganzen 
vertinigt werben fünnten. Dem zufolge hat fie bie 
Frage, ob eime, oder zwei, ober brei Armeen errich⸗ 
tet, 0b dieſe im acht, im mem, im geben, ober felbit 
An eilf Unterabtbeilungen oder Korps gefielt werben 
follten, lange geprüft umb bidcutirt, bis eudlich fie 
über diefe Punkte ſich verſtaͤndigt hat. — Alle, auch 
bie maͤchtigten Bundesglicder haben, bei ber jehigen 
Beſtimmung über biefe Fragen, eigene Auſichten und 
und Wände geopfert, konciliatoriſchen Vorſchlaͤgen 
" geben, und biefe endlich angenommen. 

ur über dieſe unbebeutenbere Unterabtheilung , 
aus welhen Bundes» Mitgliedern des achte und das 
neunte Korps beitehen follten, hat feinem tonciliatoris 
Shen Plane Gehör geſchaft werden können: Mebrere 
Paue und Borfchläge wurben von verſchiedenen Seiten 
entworfen und mitgetheilt, keiner blieb ohne lebhafte, 
mehr oder minder gegränbete Widerfprüche. Die Ver⸗ 
fammlung , die dem Zmed nit aus ben —X 
zen durfte, ward dadurch genoͤthiget, endlich auszu ⸗ 
foregen, welcher der verſchiedenen vorgelegten Plane 
den Vorzug verbieme; fie mäplte dur eine überwie ⸗ 

ende Mehrbeit denjenigen, der die wenigiten Wider⸗ 
de gegen fih hatte, und der dem Allgemeinen der 
aglihte zu ſeyn bien, Zufällig war eb, baß bis 

s derjenige war, ber bie Trennung ber heſſiſchen 
uſer im zwei verſchiedene Korps emidielt. — Sicher 
bauerte jeded Mitglied ber Berfammtung dieſe Folge 
angenommenen Planes, die Trennung ber 
felben war mit der Grund, der demfelben ben Bor 
zug verſchaffte. Daß fle biefe Trennung nicht wünfdte 
diefelbe zu wermeiben fuchte, dewein ned der von 
der Berfammlung einftimmig beliebte Borjhlag, daß 
Die zum achten ober asunen Korps gehörende Stans 


imme berfelben fan eim folder _ 


-geroiß zu ſeyn. Während ben Leipziger Meßen 


ten zu Einthellung chrer Sontigetente in biefelben, 

umer ‘einander ſich vereinigen möchten; aber auch ber 
— gemacte Verſuch brachte Feine erwuͤnſchten 
x 


Softe nm, weil fein’ Plan ohne Widerfpruc blieb, 
ber erike Zwei des Bundes geopfert werben? Golte 
die Bundesverfammlung üder die bem Zwecke fehr mm 
tergeorbnetes Frage: ob die Kontingente ber zwei bee , 
ſiſchen Haͤuſer in eine ober zwei * Di 
nen zu Reben fommen würden, den Zweck ſelbſt 
ben? Das Jutereſſe aller Uebrigen, das Wohl ber 
Gefammgpeit :aud den Yugen verlieren. Sicher burfte 

dieſes nicht} Und find: auch die Anfihtem über bie 

je werfchieben, ob diefe untergeordnete Su 
auch eine otganifhe Einrichtung ſey, bie nur durch 
Unanimität beftiommt, michin auch durch eine (3 
Stimme verhindert werben könnte, fo find fie gu 
wiß barkı einverflanden, daß feine andere Einth 
weniger Schwierigkeiten angetroffen haben wärbe, 2 
bie gewählte dem vorzüglichiten am entfprechenften 
it, und Daß ber Zweck bed Bundes und bad Inte 
teffe der Befammtheit bie erſte und wichtlafte Norm 
* Bandes glieder und jedes Einzelnea insbeſonde feym 


Dieſe Anſicht hat mich beſtimmt, bem concillatori⸗ 
ſchen Plane beizutreten, wenn gleich die Trennung der 
& ſtſchen Käufer aufrichrig zu bebauern if; dieſelben 

be befkimmen auch jegt mod meine Erklärung, daß, 
nad meiner Meinung, ber Beſchluß vom 11. März 
gefaßt werben mußte, mie er gefaßt worben if, und 
daß, ba auf feine Weiſe eine Unanimität zu erhalten 
wäre, er per majora gültig hat gefaßt werben können. 

Softe mit der Zeit andere @intheilung ber 
Korps flatt finden können, — und leicht iſt dieſes denke 
bar — fo werden Ge. Majrflät ber König auch hierzu 
feine Hände bieten. 

Was den Antrag betrifft, die Gegenſtaͤnde feft zu 
beftimmen, weiche per mejora entiihieden werben kön 
men, amd weiche eine Unanimität erforberm, jo trete ich 
bemfelben "wollfommen bei. — EM 





Benahrihfigungen. 

1785) Bu der am 5. Mai 1819 gegen werbenben 
2ten Klaſſe 5hter Frankfurter Gtabiskottern, worin 
die bebentendite Gewinnſte von fl. 200.000. 100,000, 
fl. 50,000, 25,000, Imal_ 10,000, 12,000, 14,000, 
16,000, 20,000 ıc. im Ganzen fl. 1,824,500 zw ges 
twinnen find, kann man bei Untergeichnetem ganze Loofe 
“fl. 20, fo mie auch Halber, Drittes und Bierich 
Loofe nebſt Plan haben. 

" P. 8. Hormig, Hauptlolleftene, 
Eriebbergergajfe Lit. C. Nro 31. zu Artirt. a m. 


nn tung 
[910] Da Naumburg an der Saale, ald Meiitabt 
im preußifhen Gtaat, den Alterböchit erlaffenen gie 
digſten Beftimmungen gemäß, ſich nunmehro aud zur 
Niederlage für innlandiſche Drodufte, Manuſaktur und 
Fabrifwaaren vorzäglicp eignen dürfte, fo find wir Wil 
lens unfern, fon jeit vielen Jahren auf biefigem Plage 
mit befannier Soliditaͤt betriebenen Gommifliond und 
Speditios⸗Geſchaͤften, eine befondere Aufmerkjamkeit zw 
widmen. 
Wir erſuchen daher diejenigen Haudlungshaͤuſer, 
welche etwa geneigt ſeyn möchten und Conmmiſſions La— 
gr anzuvertrauen, ober, in und auffer den biefigen 
teffem, mit andern reellen Aufträgen zu beehren, fich 
unferer Addreſſe gefälligit zu bedienen, und einer billie 
gen und pünfrlihen Ausfubrung Ihrer Anordnungen 
nd 
wir in unſeran Gewölbe, (Catharinen Straße Nr. Ar 
und während den Braunſchweiger Meifen, an alter 
Stadtmarft in den fieben Thuͤrmen anzutreffen. 
Raumbürg an der Saale, den 8. April 1819. 
3. D. Carl. Dverwegs Söhne. 





(929) Schnell aus Nürnberg bitter feine gutem 
unbe, fich fünftigen Sonntag Morgens 9 Uhr, ins 
affeebaus zum gölduen Roß einzufinden. 

Branffurt a. M., den 16. April 1819. 





» 5838] Jemand ber in der zweiten Meßwoche, mit 
eigenem Wagen nach der Schweiz reißt, ſucht einen 
Geſellſchafter. Das Nähere bei . 
Melhior Eflinger und Söhne, 
bei Frau Wittwe Zaquer. Fir, K. Nro. 105. 


[826] Es wird für ein gefetted und fehr ſolides 
Frauenzimmer, welches die antries Arbeit gründlich 
verftebr, und ſchon eim ſolches Gefchäft dirigiert bat, 
eine Stelle gefucht, worüber Herr Zwit am Ende der 
Schiefingergaffe Litr. E. Nro, ı2 bapier, weitere Aue 


Funft ertheilt. 


18501 Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Frauen 
zimmer, wunſcht bald eine anjtändige Unterkunft zu fin 
ven, ald Geſellſchafterinn, Kammeriungfer oder Hausbäl 
terin. Das naͤhere ift zu erfragen, in Franffurt a. M. 
in ber Buchgaffe Nro. 183. 


1837) Ein gebiüldetes junges Frauenzimmer, welches 
in, allen weiblichen Arbeiten ſowobl, ald auch in der 
vLandwirthſchaft erfahren it, wuͤnſcht als eg 
fer oder Haudhälterin eine Condition zu erhalten. N 

faun man durch franfirte Briefe bei J. W. Lit. L 
—*8 der Mainzergaſſe Nro. 3 in Frankfurt a. M. em 
gen. * 


(914) Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, ſucht 
einen Reifegefelichafter , um auf gemeinſchafiliche Kos 
fien den 48. oder 19. April nah Saarbrüden oder 
Mes zu zeifen. Das Nähere darüber zu erfragen Lit, 
€. Rre. 129 drei Stiegen hoch auf ber großen Boden 


heimergaffe. 


15993 Unterzeichueter Hält ein Kommiffiondlager 
von ähter Wermurh, Efienz (Extreit d’Absynthe) 
aus dem Herzogibume Neuenburg in der Schweiz, wo⸗ 
von er die Bonteille um den fehr billigen Preis von 
fl. 1. 24 fr. verfauft. Diefer Extrait d’Absyntbe, 
welcher ans ben feinflen gemürzbaiten Kräntern ber 
ug Bun wird, empfiehlt ſich vorzüglich durch 
De de Kraft, und it, bem Urtbeil der Herren 

sfolge, bei Blähungen, Schwaͤchen ‚ver. Finger 
weide, Berdauungsfehlern, melde von Schwaͤche bes 
Magens herrühren, von dem entſcheidrudſten Rutzen. 
©. F. Rundel, 
in Frankfurt am Main, binter dem 
engband auf bem Öraben, Lit. H. 
Nro. 16. 


1624] BWilbelm Earl Birth 

Reulraͤm R 99, in Frankfurt am Main, 
empfieblt fi zur kommenden Meffe mit einem voliſtaͤn⸗ 
bigen Afforciment Branbanter Zroirn aller Art, Eibers 
feldı- Zwirn und Band-Waaren, Parifer Hembefnöpfen, 
Parifer Stidwolle in Schattirungen, Leinen · Stic Stra⸗ 
ninen, ord. Fenſter⸗Siramintũ, Karle bader Nadel 
Waaren, Beintnoͤpfe m, dgl. — Waart und Preis wer⸗ 
ben befriedigen. 


170 Wittib Reichard von Frankfurt, 
Nuͤrnbergerbof Lit. t. Rro.1238., 

eurpfichlt ſich in alen, zu Ameublements noͤthigen Be 

enRinden, als: Franzen, Borduren, Korbel, Edel 

zuͤgen, wie auch dieſen Gegenſtand betreffende Pas 

xiſet Vergoldungen aller Art, als; Luſtres, Rofetten, 

Ringe ıc., alles im neueften Geſchmack und billigften 


Preiien. 


1705) Mein im beten Stande ſich beſindltches Las 
‚ger von allen Eozten Hobl» und Feuſterglas, fo wie 
mein engliſches Steingut and Wedgwoöds Fabrife, 
empfehle id meinen Freunden auf das ergebenfte. 

Johann Ulrih Refle Sohn, 
in ber Töngesgaife kit. G. Rro.33 in Frffrt. a. M. 


100) Hr. Leoneli, Portraitwaler aus Jtalien, 
‚weicher auf ber Durpreife allpier ift, wohnt umter der 
Katyerinenpforte Fir. X. Nro. 14. Er ſieht für die 
Lehnliqteit der Portraite, deren Berfertigung man 
Ihm anvertrauen wird. 


! 


























19201 Anzeige für Bemiälbe + Liebhaber. 

Die auf Freitag den 1. Aprit angefündigteXuftion ber); 
Sertoffenfhaft des Deren Obrifitioutenant von Meng in @t 
garb gehörigen Geindide Sammlung, fann aus eingetretene: 
Umftänden, erft Witmodh ben 21. April, und folgente Zar 
in der jmeiten Meswode, babier im Hoffingerſchen Saale 
Zreppen hoch gehalten werben. Die Gemälde fiehm tägtih wi. 
Morgens 10 bis 12 ufr vom 18. Xprit an, ben Kumftfreunden 
in gebadtem Saale zur Einfigt offen, und find auch daſelbſt dir 
gedrudten Berzeihniffe davon zu haben. 


159 - Befannemadgung. 

Mit Sewilligung eines hodtöbt. Benerat Militär Bowverne: 
ments werden von Seiten der endeiarnannten Gommilfiom, 
13137 Sters Tannen reip. weiches Arennholz in Scheitern dem 
Windenftfordernden im Soumiffions-Wege, jedoch mit VBorbepair 
dr Rotificarion obgedachter hohen Stelle einzuiiefern übrrteffen 
werben, 

Die biesfitige Bebingriffe find in ber k. k. äfkerr. Milite- 
Verforgungs- Magazine: Kanzley, welhe fih in dem Keben-Woi 
vermementö: Geddude auf der großen Biaidhe kit. E. Rn. 55. 
befinder, ſiaadtich einzufehen. j a 

Diejenigen, welche baber gefonnen, biefe Lieferung ju über 
nehmen, werben bierdurch eingeladen, ihre Offerten verfiezeit, 
und mit den Buchlaben O. A. C. gezeichnet längftens bis WRan- 
tag den 26. bieicd in obgenannter Kanzlei einzureichen, 

Ale fpäter eingehende Dffergen werden nicht angenommen. 

Diainz ben 14. April 151g, s 

Die öfter, Abtheilung der vereinigten 
Approsifionirungs Kommiflion. 








{703] Weinverfieigerung. 

Den 23. Xprit werden in Kiederich im Bheingeu in ber 
Bebaufung des Dandelemanns Herrn Wecrin Goͤrner, gachfen 
gende Japıgänge aus denen vorsüglicften Weinbergen ber Kite 
tier Gemarkung gewaclener Weine verftigert‘ ald: ; 

181. — 5 Brüd, 

Be. il 

1814e. 

48siör, 

AH1Te. 

1518r. 
— — 77 

Die Berfteigerung bat um 8 Uhr Morgens ihren Antost, 
wozu bie Liebbader hiemit eingeladen werben. Die Proben Kir 
nen ben Madhmittag vorher an ben Bäfern genommen werben, 





Enom 








m) 28 Balom 
Meceffaire, und Brieftaihen-Fabrifant 
im. Palais⸗Roval Nro. 161. in Parie,» 
empfiebie fih einem gechrten Pubrikum mit einer febr Schöneck 
Aucwedt von Parifer Weoaten, ale: Weceffaires für Derren und 
Damen, [be geoße und Heine Brieftaften, Galanteric-Mauren 
in Pertemuter, Schiiderot, und Cifenbein, vergalbere und phste 
tirte Brachıter und Schreidgeuge, feine Stahl urd Griftalt⸗ Wos · 
ser, Parifer Blumen u. |. mw. 
Im Braunfels Rro. 48. und MP. 





1901) Beinverkeigerung in Büpespeim bei Bingen 
Mentag den 20. Apr ISI0 Wormittage wm I0 Ike 16 
ber Bere Gigenthämer der Burg in Sudeedeim I Eecct Weles 
vom Yabr 1515 worunter mehrere Schartahberaer], die ührisch 
aber aus den andern vorzäglichften Lagen find, öffentiih meufheir 
gern, bie Proben werden vor ber Berfleigerung um 9 Uhr au 


den Häfen gegeben, 


Ih erfüle die fhmere- Pflicht im meiner Mutter, 
meiner @efchmifter und meinem Ramen, den Tod meines auten, und 
allen unvergeilichen Baters, des geofberiog. Hei. Hobeltsihuß 
theifen Pronhard Mahet in Hembarg, feinen und umfern Zreune 
den und Befannten dm Ausiande,- hierdurch amzuriarı. DIE 
Xugenblit, weicher ihn von viclen flilen Leiden erlößte, erſdies 
am 7. Xprit, Abende gegen O Uhr, bald nach ber Jurüdtanf 


von einem Braplergange. 
s. 2. Mayer, roang, Butt. Plarter je 
Köppern, Amts Homburg d. d. & 








[903] Eine ganz neue zweifpäanige Ghaife mit Ehmweanem 
—— engiifhen. Wo, und guten eben, ewohi in er 
tabt, als abch auf Melfen dieniich eht zu verlaufen, hier 
der Schlimauer kit. D. Rro. 94. 
— —— — mn 0 —— — 
(698) eit. ©. Ro. 27 in dee Dingrönaffe iR ein ganz ment 
geräumiger Laden mit Gempteie auf Jahre oder auch auf dicht 
beoerkiende Meſſe zu vermieshen, 


(686) Mit einem affortirten Eager ven englifirn Gteinget 
aus Wedgwoode Zabrife, meßreren Gorten Teinmend, Dir 
maftgernituren in berihiebener Linge und Breite, fein unb 
ordindr Tiſch. und Hanetücergediid,, und zichriren Corimi 


Abte, empfchle ich mic) beftend. 
Daniel Andreas Brevittier. 
— —ñ—— 


Hierbei eine Beilage.) 
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gitterarifche Anzeigen. 


#21] So eben ift folgende höchft wichtige Schrift erſchienen: 
Aeuchtung dee Berhältniffe Anhaits zu Preußen in Bezuo 
auf dad von Peiterm angenommene, und auf Grfteres ats 

Beranlast 

durch die freimäthigen Worte eines Deutſchen in Anhalt, 

und bie barauf erfolgte Antwort im IE. Stüd der Preußi 
ſchen GStaotspeitung. Bon Ghlodwig Bunder. Deetſd 


gebehnte Zoll und Verbraucheſteuer ⸗ Syſtem. 


land, 1819. Preic 


ebeftet 4fl. 10 Er. 
Schon der bloße Zit 


fläffig märe, etwas zu ihrer Empfehlung Gar waren 


verdient. 


Mit erfhöpfender Gründlichkeit if das aany einzige Terdaͤtt ⸗ 


niß Anholts gegen Preußen auseinanberariegt; mit tiefeindiin 


gendem Scharifinn und Achter Freimättigteit ans den Geficte: 
punkten des ölkerr und Sundesrechtes gemiwdat, fo baß man 
an Wr Saut gu den wichtias 


mich zu viel behauptet, wenn 
fien und Indattreichften zähit, > het 
nen. Auch durch böchſt ge van Uun 
Sqhreibatt beurtundet der Bericfer, oR -ihm 





enitände erfchie 





chen. 
— Neigung freiben, über Beſteurung des Handels und der Ge 


wirbe nochzudentea, wird biefe Schrift nit ohne Zufriedenheit 


aus der Hand Irgen. 
3u erhalten in allen Buchhandlungen Deutſchlande, nament 
lich in Frankfurt bei F. Bofelti. 





[1812] ©. 2%. von Sömmerring. Ueber einige wichtige 
Grankfurt 


Pflichten gegen bie Augen. 


Gänfte Auflage. 
aM. kei Ferd. Bofelti. 


ar. 8. Preis 30 kr. 


Die Crinnerung an bie neue Auflage dieſes wortrefiliden 


Derkchens wird gewiß jedem, der am den Augen leidet, willfom 
men fen. 


Äf dies Buͤchelchen nicht dios für Augenkranke, fondern für 
Jedermann, um gelunde Augen zu behalten. 





[913] Bei Ferd. Boferli und in andern Buhhandtun: 

gen in Frankfurt a. M. ift zu haben: 

Hevie, I. 6. X, Kurzaefoßtes Berdbeutfhunge®: 
Börterbucd zum Berfichen-und Vermeiden der ın un 
jerer Sprache mehr ober minder gebräudlihen fremben 
Ausdräde, mit Bezeihnung der Ausſprache und Beto: 
nung und ber nöthiaften Erklärung. — Dritte recht: 
mäßige fehr vermehrte Auftäne ar. 8. (Nord: 
haufen 1819 bei @.@. Happad) Preis I fl. Au fr 


[819] Die 2te verbefferte und vermehrte Ausgabe 
ven Dr. K. Gh. Ronne’s, vellländige und gemein: 
nügige praftilh, mebizinifhe Abhandlung über die in unfern 
Sagen fo häufigen Werfhieimungen der Bruft 
und bes Maaens für Aerzte und Nictärzte, As 
ambams elaigt Worte und die möglihe Heilung der kun 

.. „Henfuche, 
ift fo eben erfhienen, und für 24 kr. gebeftet in allen guten 
Buhpandlungen Deutiglands zu baben 
Gerb. Boferli, 
Buo handler in Frankfurt a, M. 


— sg — — nn 


1832] Kunff-Anzeige 
Das Porträt von Xuguftvon Kopebue, nad einer 
wäprend feinesiegten Aufenthaltsin Wei: 




















ſpricht die hohe Wichtigkeit diefer in 
jeber Beziehung fehr merkwmürbigen Schrift aus, io daß es über 
Wenn 
fhon die freimüchigen Worte bie Aufmerffamteit der ganjen 
deutfhen Nation im fehr hohem Grade erregten, fo darf man 
verfihern, daß diefe Schrift die Thelinahme und Blachtung ri 
ms jeden deut ſchen Mannes in noch viel höherm Grade 


Vad meifterbafte 
D-—- Beruf mar, 
vor vielen andern Öffenziid uber Öffentiihe Angelegenheiten zu 
Jeder Staats : und Gefhäftemann , den Beruf, oder 


Durt den Drudmit großen Lettern auf ſchönes weißes 
Bapier, ift es auch fat dem fhmähken Auge lesbar. Uebrigene 





: Beilage zu N 107 
der Frankfurter Ober » Poftamts » Zeitung. 





Samftagr dDenı. April 1819. 
ji 





mar, fehr äbnliden nad der Natar gefertigten Zeichnung 
sn Jagemann, wird jegt von mir in derfeiben Grüße und 
Mun.er, wie die bisger erfairnenen Porträts, in Kupfer geſto⸗ 
sin.  Ris gu Ende Mai gebente ich es abzulichern, und bie 
darin int der Pränumerationstermin. zu 2 Mthle. 8 Br. fühl. 
oder ? fl. 4 fr. rh. offen. Die Abbrüde werden in ter Did» 
rung wie bie Prinnmeranten eingeben, veriendet. Sräter kofter 
dar Blatt 2 Hithir. fühl. oder 3 fl. 36 fr: rh. Freunde und 
Befdrderer der Kunſt, weihe bie Mühe db: Sammiens überneh- 
men wollen, erhalten, weng fie fi unmittelbar an mid wen« 
den, von 6 Eremplaren das Tte frei. 
Weimar, den 28 März 1810, 
G. Müller. 


Auf obiae nchmen Gebrüder Wilmans in Fonkfurt 
8. M. Beſtellungen an. Briefe und Gelder werden Poftfrei 
erbeten. 





Vermiſch 
189 Zobes-:Anyeige 
In der Nacht vom 20. auf ben 27. dieſes 








Monate ift mein 
Batte, Hıfrath und Lanopnufizus ubmig Bu ftav Wagr 
ner, zu MWächtersbah, aus diefem zu einem befferen eben Über 
argangen. Biel duldete der Entfhlafene feir dein Ende des 1817ten 
Jadtes. — Um bieie Zeit wurde ber auf feiner Stubierftube,. 
feinem Piedlingsorte, Befhäftigte, von Schwindel fo ſchneti und 
heftig übergilt, daſs er einem völligen Nirderftürgen nicht wider⸗ 


fteden konnte. Diefer vernängnifvole Kal batte eine Auéwei⸗ 
hung im Schlüffelbein zur Folge, welches den Enticlafenen, aller 
iur Heilung angewendeten Mittel ungeachtet, bis an fein Ende 
au jeder eigener Lörperlihen Bewegung unfähig machte, diefem 
an beftändigen‘ und heftigen Schmerzen leiden lich — bie Abe 
nahme aller Lebenskraft bewirkte und mit deren völliger Aufe 
lößung endete. — 

Ale die den Entfdlafenen kannten, beklagen mit mir ber 
Berluft eines Mannes. der als Arzt, mit Zutrauen der ganzem 
hiefigen Gegend, giüdiih gemärkt, der ohne Intereife, blos darin, 
einem Rothleiden den geholfen zu haben, feine Belohnuma gefucht, 
der als Muſter der Zugend, ber Freundſchaft und Redlichteit aufe 
geftellt zu werden verdient. 

Mit diefem im feinem 77ften Lebensjahre Merftorbenen tebte 
ih 29 Jahre in der Eye und beweine nun den Berluft eines Gat⸗ 
ten, der in dem Beftrehen,, mir bie Tage unferer Verbindung 
angenehm zu machen, bas Ziel feiner Wünfce vereinigte. 

Durch biefen Werluft find bie für mich noch nicht vernarbte 
MBunden welche mir durch den Tod drei hoffnungsooller erwach⸗ 
fener Söhne geihlagen, wieder “aufgeriffen und mein Schmerz 
bie zu dem söcften Biel getrieben worden. — Es würben Theil⸗ 
nahms:Berfiherungen meine traurige Lage nur nod fdmerzhafs 
ter maden. Ih muß mir bader alle Beileide Bezeugungen ver⸗ 
bitten, umd empfehle mich ben Freunden des Gntfhlafenen zue 
fortdauetnden Gewogen heit, E 
Waqtersdach, ben IL. März 1819, 








Mm. BWaaner, 
geborne Gröb, 
— — — — — 


700) Rach einem fehstägigen ſchmerzenloſen Krankenlager 
ſchlummerte meine theure, geliebtefte Frau, geborne v. Struve, 
am 24. März Abends 7 Ubr, zu meinem und meiner fieben jung 
Theil noch ganz unerzogenen Kinder namenlofen Jammer, fehe 
ruhig und fanft in ein befferes Leben hinüber. Indem ic bier 
fen für mid und meine lieben Kinder, Heinrid, Ghar«- 
totte, Victor, Gibonie, Mariene, Detmar, unb 
SGofmin unausfprehliben Veriuft meinen auswärtigen Höns 
nern und Freunden, mit Erdittung ſtiler Thriinohme, betannt 
made, empfehle ih mid und bie mutterlofen Mailen ihrem 
Wohlwollen — — 0 

Greiz, ben 25. März R 
—* dran Gpriftiam Ferdinand on. Grün, 
Präfident und Ganjler. 


} 


Wenſchen empfangen, und Jedermann font fi, diefes fdöne, 
&inftid erbaurte und eingerichtete Schiff zw fehen. 

Die Ablicferung der mitgebradhten Güter geihah zur größten 
Zufriedenheit ber Empfänger, ba das Gewicht volltommen ji: 
traf, und man keine nahtheilige Einwirkung der Wärme ber 
merkte. Das Schiff it mit etwas Ladung in 3”/, Wagen nah 
Bremen zurüdgefapren, und mird unvorzüglid wieder auf hier 
in Ladung legen. — Die Fracht iM "/gtel menr ald gewöhnlide 
Sciffstroht ; mie germ wendet man bieles doch an, wınn man 
auf fo (dnellen Empfang der Waare rechnen Bann. 





(799) @s wird ein in Wagenerbeit erfaprner Schmibt ⸗ und 
BWognergefel in rine Gpaifen Fabrkt gefuht, man hat Ach bes 
falls bei Unterzeichnetem, wo die weitere Conditionen zu erfahren 

ind, zu melden. 3 2 

Aaden, den 30. März 1819. 
Zof. Mengeibier, Sohn ber Keltere, 
Wagenfabeitant, wohnhaft auf dem Seilgtaben. 




















































mas) Antindiunng Des Erhr:Gurfes für den Sommer 1319, 
bei der Königlichen Berſuchs- und Untereihts« Anftalt in 
Wlrrtemberg. : 

Die von einer weifen und guten, untet und immer fort: 
ledendea, dur Joren Geiſt fortwirtenden Fürſtin, der verkiär: 
ten Königin Fafbarina Majeldt, dngeisitete umd durch 
des Könias Aulerdochte Liberauität bracüsdete tandwirthicaft: 
tie Berfüht : und Untercihts:Anfait ju Dodenheim wird nadı 
den Dürrferien, ald den 25. April ipeen Sommer» Gurfas er- 


öffnen. 

Nachdem daſelbſt in dem vergangenen Winter die reine Ghe: 
mie, Mineralogie, Aritpmerit, Algebra, reine Geometrie und 
ebene Zrigonometrie vorgetragen worden, werden fi bie Pro 
sefforen die ſer nötgi Hätfswiffenfhaften in dem benorfiehen: 
den Sommer-Umlaufe mit dee AneicniturGhemie, bee Botanit, 
der Feibmeßtunt und der allaemeinen Naturlebre mit befonderer 
idjiägt auf Mihamit und Statik befa ſen. 

‚In dem Jache der Eandwirthfhait wurden mährend dem 
Binter auffer den mehr allaeminen Wörtcigen üser die Bu: 
Idichte des Uderbaues, die Natat der Ürdarten und bie @igen- 
Thaften des Bovens, die Urbatmachuag Öber Bande, bie Gultur 
des Wradlandes und bie Lehre vom Dünger entwidelt. Ja den 
Sommer Monaten wied bie Lehre der Keldbrardeitung, bie deſon ⸗ 
were Gultur der Getreidearten, Butter:, Wurzet⸗ und Handeie ⸗ 
gerrätfe, und endlich der Feuhrmehlel vorkommen. 

Da man in Hohenheim ber @rfahrung erften Echrflupt für 
ea und allemal eingeräumt hat, fo kat man fih zu Dieipreden, 
das bei allen vertommenden Brgentäaden Hauptrüdfiht auf die 





859) Weinverfteigerung zu Rüdesheim im Rheingau. 
Dienftog den 14. May 1319 Rahnirtags um 2 Uhr werden zu 

Rüdesheim im Mheingau fämmelihe mod vorrärgige zu der Ber- 

tafienfhaft des verlebten Deren 2 Oberdbaudi · 






zıetor Bergen gehörige deſtgehaltene Mä € Weine eigenes 
Badstyum in deffen Bepaufung von mnbfhafts wegen 
öffentlich verfteigert werben; namiich 

7 Städt 48lle. \ 

3 >» 1815er, unter welchen ein Stüd Bienmgarten, 

3 » 1817 und 

14°» ASlöe, unter welhen 1 Stüt Bicnengarten 

und 5 Städt Bergwein ſich befinden. 





27 Stde. 
Die Proben bievon merben auf Berlangen ben Steigliebha · 
bern am Morgen ver und bri des Berfleigerung an den Faſſeta 
gerticht werden, 





(800) Weinverfteigerung zu Rüdesheim im Ryeiagau. 

Auf freimilliges Anfeyen und Grjuhen des hiefigen Batsder 
figers Deren Prter Joſeph Jeth dapier, wird Unterjeichneter nahe 
binannte demjelben zugehörige eigens gezogene auch babier lar 
gerade Weine am 2. d. M. Nachmittags 2 Uber in der Ber 
bhaufung des Derrn ——— offenen Berſteigeruag anfeten: 

1 Sie 1 . 


Ka genommen werde. Im Sommer zumal wird ſich zu 6 » 1800«. 
ut —— fagen, aber auf dem Felde mod mehr lehren uud .: 5 18008, woranter 1 &t. von beſonderet Güte. 
jeigen laffen. 

Mit Ende Diap's wird ein fertige und bekannter Känfkter = ABlE 
neuerer Aterwerkzeuge feine MWerkütätte hier auffdlageh, und zu 5: 5 4stTe. 
aleicher Zeit ein geihidter Pflüger mit voilftandigem Gerätoe 1 »  Astde- 


Die Proben werben am Zage Bor + und Nachmittags wih 
rend der Werfteigerung gegeben. Die Liebhaber adet diezu ca 


Graz, Gtodidirecter, 
Müdespeim-den 3. April 1819. 


aus Belgien einteeffen,, und fo werden fih Bandıwert, Kunft 
und Wifenidaft in Hohenzıim vereinen, Man wird fih da ducch 
im Stande fehen, niht allein das In: und Ausland mit Sie: 
mafdinen und brabanter Plänen zu bedienen , fordern auch die 
Danpjriffe dei der Firrung tes vorzägtidften aller Pflüge zel: 
gen zu können, ohne weldes aud das deſte Wertzmg nur von —— —— — 
geringem Wertbe it. Der Erfoin fol darauf, wie iehe Buch Il We tanntmadung. 
eine kunftmähige Behandlung des Zrides nad Art ber Flam @s iff in dem bieflgen Kaufhaus vor etwa 2 Jalıren ein in 
mänber ber ritag der @itreinefelder, befonders felher, die ciuen | grimmwand eingepadtes Rüthen mit L. er HM. ro. 314 Di 
fandigen, oder nicht allzu ſchwachen, ober ſeuchten Bosen Haben, | zeihhner, 19 Watete fhmarge Sammetbande enthaltend, durh 
— I —— ber Dögtinge für Ko, Wehnung einen — Fuhtwana ohne Frachtbrief und unperzellf 
2 he 2. ad jt von Riem al 13 n 

und Unterrit —2* dem Gertmer Önzjus blibe tie De Ei —— je and abacholt oder angefpraode 
Länder auf 200, für die Xuständer au eitgeet. Züc ü ) an mö- ober 
weniger als eim halbes Jahr wird, ohne befondere Übereinkunft, er ge —— if en 
aiemand zugelaffen. MWigen Mafnapme unter die äahl der Gan: Finnen 3 Monaten a dato hiermit und unter tem Präjubik 
—* und weitere Xustunft wende man ſich in frankirten aufaefordert, dafı nach feudhtlofem Adlauf diefer Feift dMeleh bgk 

fm an r e7 

t die Dieeetion des Inkituten, Jofmtüd verheigert, und der Erlös der picfigen Grabtäuffe fein“ 


Hohenz.im del Stuttgart den 26. März 1310. gewiefen werben fol. 


Verfügi Garleruhe den 31. März 1819, 
— — — SEE Rn: Groezhecoglich Sadiſches Stadt » Amt. 
[8061 Betanntmedung 


wdt, Feen 

Die unterzogeme Stelle macht hiermit vorläufig befannt, daß 

nah Ofteen das durch die huldrolle Interflügung unfertres Mer: 
gnädigiten Mönige, durg anfehnlide Berwiliigungen Sr. Dorql. 
des Herrn Aürften zu Wied » Neumied und durch die ſeht bedeu 
tenden Beliraͤge der hiefigen Bürgerſchaft Pineeihend ſundirte 
biehige Gonnafium unfehibar eröffnet wird. Wir alauden im 
Boraud verfihern zu fönnen, daß alle Erwartung der Xeltern, 
melde ihre Rinder unferer neuen Schramfalt anvertrauen wollen, 
vollfommen werben befriedigt werben, ba durch die forgfältige 
Batı Cines Hodmwürdigen Gonfifterii die Lehrerflellen mit den 
vorzäglihften Männern befept find. Wegen bes Zermind bee 
Gröffnang behalten wir und vor, demnähft das Nähere bekannt 





[809] Da mein Eon Jacob Thomas bereits vor fir 
ben Jahren als Betirgefell in die Fremde gegangen, und irflen 
Aufentalt unbekannt it, fo fordere ich denfeiden hiermit au, 
fi auf der Stelle anpero zu begeben, um ber Gonferiptloß 
@enüge zu leiften. x 

1d den 27. Januar 1819. 


EP .ereteere HF 


Wittwe Thomak. 





1857) Wer an die Berlaffenfhaft des im Jahr 1414 zu Ries (56 
Berbefngen vertorbenen Johann Gonrad Mathe aus ingend einem 
Reätdscunde Anfprüde maden zu fönnen gıaubt, hat feine 18 ie 


madıen und bemerfei ‚ daß wie auf Anfrage über i 
ohmung und Koft fahr gene dad entpeflen Pr —— ne Zußig-Tmse bei © ii 
 Sermattungerath Det Gumafi. Seo SIE. Bickt Ein & 
6.9. Bärtner. Tafftue. Ingenopt. " Geo. He Gr Eotmt. Safigxut beſeut. 








1856], Auf Anſuchen der Erben des babier verichten Herrm 

— Eoionius merben alle biefenige, melde am deſſen 

Naciaf gegründete Anforderung zu baden permrinen, hiermit auf 

mern; den Mens. Jung anbeso vorgeladen, um felhs im 

der * mmiten —— bei Strafe des Kusfciuffes zu Nquibiren, 

epenfelms din 6 Xprit 1819, : 

Königt, Preuß. u. un Sotmf. Zufit: Amt def. 

Kran 


{B17) Das dem Heren Friedtich Schröder in Bremen zuge 
hörembe zum fnellen Sraneport von Zaren von Brcmen nad 
Münden und umgebedet beffimmte Dampf» Shi,» Hrryon 
von —— genannt, batten wir dae Beranägen am 20. 
%. MR. bier zum male eintreffen ja fehen. — Daffelbe war am 
9. März von Bremen abgefahren, und legte trog einiger Echmwir- 
zigkeiten der erften Miife, in elf Tagen die Reife zuräd. Mit 
aroßem Jubel murde jeher hier der FinsE unpäpligen Menge 


BEREITFFEF 


r 


ä 
F] 








1852 Yräclufiv-Erfenntniß. 

In des Didi, Sache Er. Dohrit bes verewigten Brom Her 
3956 Audınig von Märtembderg. wied, dem im ven Biptzial: un 
Eoictal-tadungen vom 25, September 1518 anzebrohten Präju: 
tig zu Zolge biemit zu Hecht erkannt, daß alle diejenige Glaäu 
bigen, weiße bei ber bisherigen Eiquibstiond : Berhanblung bir 
zum 31. Mörz db. 3. ceinfdjiektich) ihre Korberungen nicht ein 
gefiast Haben, damit von ver gegenwörtigen Dibit + und Ber- 
Laffenfdafts » Waffe ansarfloffen fegn tollen, 

Gtuttgart, Im Givit: Senat des Könlgl. Würtembergifchen 
Dbertribunald, ben 2. Kprit 1819, 





1664) Bur Summariſchen Unterfuhung des Shufdenftander 
des Heinrich Heil, Pütiner au Dandlos iſt Zermin auf Mit 
mod den 28. 2. M. Aprii anberaumt, mo gugleih Werfuh zus 
Güte ſatt daden fell. Sasuntiide Bläubiger werden baher ir 
befimmier Zogfaher Morgens 9 Uhe ihre Forderungen ad Acts 
a0 geben dorgeladea, unter bem Rectenadhtkeil, da dirjenigen 
weiche fach mit melden, in die die Anträge der übrigen einwi ⸗ 
ligenb geaptet werben ſollen 

Reupof. ten 17. März 1819. 
Kurjücht. Heff. Groß. Kalb. Juſtit -Amt. 
R 


Mi and. 
Faulfid, At. 


(822) Der unegn Aigmalikste Baltpafar Gtübtein aus Bir 
burg, weicher fidh für einen Ortner audgiebt, hat fi des Wers 
beedens des Diebftahls verbähtig grmact und fi auf flächti: 
gen Buß aefegt. Man Net dahır das Anfucen an fümmtlice 
Juftig » und Pofipeiftillen, denfelben im Betretungsfaile au arrer 
ren und gegen Eriiattung ber Koften ander liefern zu laffen. 

Würzburg den 30. @ig, 1819. 
Aenig Baier. Kreis, u. Stadtgeriht. 
Wilhelm, Direter. 
Santler 
Biganalıment 

Balthafar Stübtein aus Wärzbyrg. it 25 Jahre alt, Meiner 
unterfehter Statur, tat ein video Gefict, eine flarte Rafe, 
blonde Paate und blaue Augen. Derfelbe trägt einen Knebel: 
bast, ab Hat am Kinne cine Beine mit Haaren bemadjfene 
Barzr, Bei feiner Gutweihung am 25 Websuar d. 3. teug 
er finen gras tüchenen Frock mir geiben Knöpfen, eine grüne 
tuhene Dberhofe, Baldfliefel, eine alte Pique» Welle mit weißen 
und rotpın Streifen, einen zunden Hut. 


— — — — ese —ñ nn 





. 805} In verwidener Raht vom 3. auf den A, April if ber 
Rentäerei Stribent Prter Wenbard heimlich entwicen und hat 
Äh debeutender Betrügereien und Diebflapis zu Shurben kom- 
men taffen. 

Ale Dbrigleiten und Polizeibehörben werben bemnad aufs 
Dringendfie erfucht, auf benielben genau zu inviglirta und im 
Betrrtangsfal auf des Unterzeihnelen Koften andero transpor> 
titen zu laflen. 

Sigualement das Prter Gebhard. 

Gebürtig, aus Dersteld, 

ter, etwa 2 Jahre, 

Seſicht, fpip, Kängiigt und blaf, 

dupen, are, 

Stirn, nichrig , 
Rafe , aufgersorfen mit großen Rafelädern , 

Haare , biaun, x 

— ſdiant und hager, und von ſchleichendemn gebädten 

+ Ganges. f 

Getterbet bei feiner @ntweihung wahr ſcheialich in einen 
fünsrzen Fra oder dunielgrünen Oberes? mit gel fammet- 
arönga Kragen und bauen weiten Holen mit breiten Kordeln 
defegt, und Etichel tragend. 

Geinpaufen ben A. April 1814. 
Kurteff, Menthreri » Amt. 
Eteuerrath d. Gobdenftern. 
— — — — — — 


[561] Vortabung des abwelrmten Geotg Bauer von Ciffa 

Georg Baur ven Fifa, hiefigen inte, Sohn bed verſtorbe 
nen Ginwohners Ich. Gencad Bauer befeihft, hat ſich vor un 
gefäbe 30 Jahren aue feinem Erburtsort gntlerat und feit der 
Beit nichts wieder doa fih könn Laflen. Da nun beffen einziger 
Bruber und Erbe, der Hiefige Burger und Nagellhmiedt Johan 
mes Bauer um Öffentlichen Brrtauf feiner in ziel In der Gemar- 
kung Eiſſa Fiegenden Aeckt beftehenden Hinterlaffenkhaft und um 
Ausbändigung des Kaufisikings gebeten hat, als wird gebadhter 
Grora Bauer, ober deifen allenfailfige Leibeserben dierdurch auſ⸗ 
geforbert, fi in einer peremtoriihen Friſt vom 3 Monaten a 
dato fo gewiß dayier einzufaden, und ſich über bas Vermögen zu 
deritimicen , atd im Xusbieibungstall die gebadten beiden Aecn 
dentlich verfauft, und ber Kauffsiling dem Inteſtaterben Jo: 
bazars Bauer gegen Gautien verabfolgt werben fol. 

Alsfeld ben 8. Drör; 1810, 

Br Heſſ. an .. Amt daſ. 
. oͤch. 


[369] Die Wittwe des Bauptmannes Hoſſemmer, Jebaune 
Tatharine geborne Ellzaterz . «ft ver sinisen Tchren bisrfetbfk 
air Hinterlaffung eines anı 16. Mail5lh errihrern Lrframenie, [ 
rſtorben, worin diefelre u. a. Folgrudes fehgt : ß 

„Urs batjenige aber, was jobana won bien Obligationen 

übrig bieidt. dermache ih meiner Stiefſchweſter Warthe 

Gertrud Brill, weiche im Zagre 1772 mit ihrem Water 

nad, Eaalaad argaszen if. £ Nah 

„Wenn aber birfeibz, ober ihre etwaigen Kinder , nah eimtim 

einigen auswärtigen 5ffentlihen Blatiern und die Hiefige Zel⸗ 

tung fimjuritenden Boriabung, weiche längftend ein Vier⸗ 
teljage mac zer Pac itſes Zeftaments zu erlaſſen 
iR, binnen den näditen zwei Jahren ah meinem Tode, 
nicht zurädtonmen, ober ſich zum Gmpfange melden und 

Wastimiren mersen, fo follen ron diefem Heberihufe bie 

Bülfte die eingefegte Miterdie Witwe Open, ein Vier- 

heil der Miterbe Duortier » Gommiffär Wenzel, und eim 

Biertbeit di zwei Schmeftern Sophie Margarete Gering 

und Aun⸗ Gatdorine Andre, erhalten.” Pr 

Radı em Zube der Erbiafferin haben bie genannten fahkis 
tuirten (röra, bereits unter dem 10. Detsber bes Jahrs 1316, 
ın ber eligen Zeitung ſewohll, ale and in’ dem Köttingenfhen 
WBocenylsere und in der Frautfurter Oberpoſtamts - Zeitung, 
»e Masthe Gertrod Briul aufaeforhert, Pas erwähnte Legat im 
Impiang wu nehmen. Diefe Aufforderung iR indeffen ohne Grs 
folg geblieben, weshalb jene Erben um eine gerihtlihe öffent» 
liche Beriedung nacaelucht haben. 

Da nen dieiem Gelee deſecirt morden iſt, fo wird bie ges 
nannte Martbe Geetrud Brill ober deren etwaige Grben , hier⸗ 
dach öffenzinh sorgriaden, binnen einer weiten ymeijährigum 
Fe, vom deutigen Jage angerehnet , ſich gehörig legitimire 
zei der. unterzeignten Behörbe zu meiden, wibrigenfalls bag ide 
aussefepte Begat ald verlallen erflätt,, und der Vorkhrift dee 
— gemäß, ben ſubſtiturten Erden zugefprachen werden 
6 


"Saft, am 19. Januar 1519, 
} Kurfürktid; Heffiche Siglerung, 








>72 Beinverfeigernag 
Radfelgenbe fehr gut gehaltene dem derzoglichen Keller 
tagernbe Weine ſollen unter annehmbaren Bediagungen und ohne 
Borbepait der Matifisation Öffentlich wesfleigert werben : 
1) zu Dbrriahaftein ben 20. Ayrit 
3 S2itẽe weißer 
7 Dpm rather 
2) iu St. zöhaufen ben 28. April 
27 Stüd Fchnten 
6 — eisner Bein 1818r 
> Gaub den 30. April 
Yy Eind weißer 
& Dim other — Zehntwein 16185. 
4) zu Eur ** Map 
2 Etid wälßer 
5 Ohm eüther ! Behatesein 181Br, 
5) 4m Orfirih den h. May 
0 Silk Schntwein 1818r, 
6) zu Eltoite din 7. May 
3) Stack Zetzutwein IXlär. 
TI zu Bledrich den 10 Man 


| gehntwein 1818r. 





a) Rürubergerpöfee 1911c, 10 Süd. 
b} Rierfteiner 4811er. 2 — = 
©) Hauratpater 4a 1 — 
a) Sartobrunnex 180. 2 — 
e) Rübsspiimtr 1404r, 1 — 
f)- Rübesheimer 1514. 1 — 
8) zu Beilburg ben 3. Jung 
ar Rlienbergerhöfer 181. 4 Stil. 
b) aite Rheinmwelne 6 — 
’ Die Pauflufiarn werben zu biefen Werft en, welche ſe⸗ 
deſmal Morgens um zehn Ude beginnen mit dem ei 


ine 
zaden, daß bie Proben vor ber Werfleigesung an den Gäßeem 
gensramen werden konnen. 


Wirsbaben ben 23. Februar 1919, 
Der. Rafi- General : Domainen : Direttion. 
kotidius % 
wit. Stapt. 
——- nm __ —— 


580) Der feit dem Zabre I7YO von feinem Gıburtdort abe 
jemde Bäder Paul Kevemer von Pridienkadt, beffen untee 
Suratel gefandenes Bermögen zu 2007 fl. 24 &r, bereits buch 
Berfügung vom 30. Drtober 1513 feinen nühten BWerwanbtem 
gegen Gaution überlaffen worden if, wird hiermit auf Antrag 
dieſer Werwandten newrtingd edietaliter aufgefordert, binnen 
3 Monaten Nurheiät ven fh zu geben, und über fein ers 
mögen- zu disponieen, wibeigenfals bie hirzmegen tingelegte 
Sicherheit gelöfcher und das Wermögen ben Impissanten ohne 
Saution überlaffen wird. 
Gerolzhelen ben 12. März 1819. 
König Baier. Landgericht im Unter 
Mointreife aegrot. Jud. 
@erefer, Bandgerihtsaktuas. 











1819) Mafkbem Met, Mannus Spies, Müller und uhtma 
Kr, zu Gickhaufen, die Erlaubaih erbaiten hat, nah Amerika 
auezumandern, fs werden deſſen Gläubiger hierdurch vorgeladen, 
idre Forderungen binnen drey Mehen Sub poena praeclu- 
wionis dadier anzubringen und su begründen. R 

Berleburg ben 3. Aprit 1819. 
8. Preuß. Bücht. a Yoftigamt. 





5] Die in der vormaligen Bifhöflig Worm 
ifgen Regierungs: Depdfitentifte beftadiich ge: 
wefenen Depofiten betreffend, 

In der. im Jahr 1804 von dem Greßh. Hefl. ehemals Bir 
Thörih Wormpihen Juftigamte Lampertheim an wntergeichnete 
Grrihtäßene eingefenbeten, Depofitenkifte der vormalig Bilhöft. 
Wormfiihen Resierang befinden ſich Folgende Depofiren, über 
deren Miederlegung und Eigenthämer, wegen Mangel «infchla: 

nder Acten, eniweder gar keine, oder doch mar die unvoll: 
fänbigten Rotisen vorhanden find, nämlich : 
1) Ein Pilsen Werd mit der Auffsrift: »@in verfiegeites 

Yarden Beib Seidhardiſches Depofitum von ZOO fi. 10 Er.« 

2) Ein weiteres Pädchen mit der Auffhrift: wBrgat von 5 fl. 
bes verſterbenen Marktmeiftiers Bruder, für feinen Bruder, 
ober beffen Erden, deffen Nufantzalt, Erben oder Tod un: 
befanut find.« 


5) Ein Kascikel unter ber Rubrit: »A9 fl. von Herrn Ram: 


mescath Dögrlein, fo wegen ber Maprziftien (übeleute ad de- 
positum gegeben mwörben.«e Uus ciuigen Netenfäden ers 
giedt fih, daß jene 19 fl., welhe von dem Mammirzath 
Dögeleia als Amtevermeier der fogenannten 6 Rdeindoef · 
fhaften an die Maperiidhe Ehefrau adartiefert werden follten, 
um dis willen unterm 7. Ditst. 1799 ad depositum ger 
nowmen tourben, weil biefeibe in Gonturs verfallen mar. 

V Amer Paachen Getd mit 86 fl. 16 fr, zur Hühnifhen 
Maffe zu Laumershpeim gehörig, mit 3O fl 16 kr., Wrids 
aud dem Heagtas bee Major Arantiiken Mebelnsiefe, mit 
3 fl. 12 kr. von ber Beißterifihen Witte Ar Reuleiningen, 
und mit 1 ff. 8. kr. oön Andreas Foas ebendader, weiche 
fümmtlihe Gelder von dem vormaligen Amte Dicmflcin in 

‚ dem Jahr 1792 eingefendet murben, und über tie fid mei: 
tiere ——— nicht vorfinden, 

"5) Ein Piehen Geld mit der Auſſchrift; »2 fl. Bi fr. Kicher 
riſch · Geſder.⸗ Es ergiebt ſich aus einzeinen Netenftüden , 
dag fie ein Meberseft von im Jahe 1713 deponitt geweſenen 
KRircherifhen Mexeßgeiber find, 

6) Gin Fascikel Bitteralien, bie in einer im Fahr 1683 vo; 
dem Siſchef Franz Emmrich Gasyar von Worms, dem Is- 
bann Brenz von Jannfein aus Feuchtwangen, über 1200 
Königsthater , ausgeftelten ;, Schuidertfseeibung, und den 
Urkunden, über deren Bererbung auf den ja Worms verftor 
denen Procurator Demallon befrhen 

7) Eine Kaufserkhreibung vom Jeht 1623 über 1200 Königs: 
thater bei der Stadt Worms auf den Rımen des Bifhöflir 
hen Secretairs Steinmeh und feiner Eheirau ausgekeüt, 
weide mit einem befonderen Umfglag, auf welchem vRothi 
ie Ehefrau dadier betreffend« inferibirt echt, verliehen ift. 
&s werben datzer alle diejenige, melde auf biefe Depofiten 

rehtsbegrändete Anſprãche mahen zu können glauben, hiermit 

aufgefordert, diefelden um fo gewiſſet binnen h Monaten-von 
dem heutigen angerechnet, bei unterzeihneter Gericht ⸗ſtelle ampur 
zeige, und regttiher Ordnung nadı zu — als vach ver 
gebtihens Abauf der beilimmten Zeit, fie ihrer Anfpräce für 
vertuitigt erfläct, die Gelder bem Fiecus heimgeſchiagen und bie 
Papiere fernerpin in bem Depofitentaften nit mehe aufbewahrt 
hatt den 20. Rdcı 1810 
jarmftatt ben 11 h 
G@rofh. Def. für das Fürſtenthum Gtarkenburg 
angeordnetes Pofgrriät. 
Minnigereode 
® Hallmahs. 


ji vdi. Streder. 
ni 
153. Montags ben WM kommenden Menats April, Mergens 
um Y Ube, follen in dem eoßb. neuen Warfkalle dahier die 
unten beibriehbene Pferde an die Meifltierenden gegen aleich haare 
Bahtung Öffentlich verkauft werben, wooen man bie Kaufluſtige 
hirsducd in Kenntniß feget: 
Reitpferbe. 
r Stuten 
“ Eatine, Geidbtaun mit geihofflenem Stern, 6 Jahre alt, 
2 Fan bob. qngtiftet, aus dem Ulinftäiner Geftät. 
\ Hua, Dinteife ‚5 mit Wuäfle, engl., 6 I. alt, 15%, 8 
oh, Mediendburger- 
Tamm. , Chwargigimmel, engl, 5 3. alt, 16 8. hech, Mt: 
rihfeiner. 
u Zus mit Beäffe und weißen Hinterfügen, engt., 
>» GR. ct, 15 B- be&, Wieihfleiner. 
" Xratonto, Rabe mit Biäfe und 4 weißen Füsm, engt., 7 
3. alt, 15 B. boh. Medienburger. 
Billa, — mit Siãſſe und weißen Hinterfüßen, 5 J. alt 
16 8 do&, Wrichfteiner. 
Plants , Graufhimmel, 5 3. alt. 16 J, doch Wlrichfeiner. 
Wide, Braun mit Etern, 53. alt, 16 8. hoch, beögleicen. 





Zhrtis, Fuche mit Biaſſe und 3 weißen Füßen, d J. at, 
15 8. bed, Utrichtteiner. 

Ariadne, Bude mit Bisge und weißen Pinterfäßen, 9 3. alt, 
15%, 8. bed, uiria ſteiner. 

Aurora, Fuchs mit Biäffe und 3 weißen kuͤhen, engl., 199. 
at, 16 F. hoch, Rormänder. 

Capho, Rüppe, engl., 9 I. alt, 16 ®. hoch, Ulriäfleiter, 

an Braun teen, 8 3. air, 15%, F. Hoc, Winde 

iner. 

Akria, Bade mit Stern, 18 I. ait, 15 8. hoqh, engl, 
Metiendurarr. : 

Gimire, Braun mit Stern und welßen Pinterfäßen, engl, 
YJ- alt, 15 8. doch, Medtenburger. 

— Fucheſcheae, engt., 19 3. alt, 16 J. hoch, Rufiiher 


von) 1, Beau mit Stern, engf., 13 3. alt, ft) 3 
t. 
dene, Braun, 10 3. ait, 15 & hboch, deegleichen. 
ae Rappe, 7 3. alt, 15%, 8. be, aus der Wals 
ei. 
Agıromia, Rappe mit weißen Hinterfüßen, 13 I. alt, 15 $. 
od, Hiesoleiner. 
enger. Braun mit Bläffe und 3 weißen Fühen, 8 7. alt, 
6 8. doch, Uirihfeiner. 
er uchs mit Blaſſe, 133. alt, 16%, J. bo, Uri: 


ner. 
Powone, Fuchs mit Biäffe und 2 weißen Füßen, 5 I. at, 
15 F. bot, Ruffifher Race. 
Ss, Gate, 5 I. alt. 19%, F. bech, Rufifter Race. 
Baliade 


a. 
Borer, Fuche mit Biäffe und weißen Hinterfüßen, enal., 5 
3. alt, 10 F. hoch, Wirinfleiper, , 
taß, Braun, engl., 6 3. alt, 30%, 8. bed, Ruſſucher Mare. 
Mereur, Juchs mit Bläffe, 11 © art, 15%, J. bad, Denis 
her Kolad, 
Action, Rotbfhimmel, engl., 9 3. alt, 15%, 8. dot. 
Wedienburger, 
Miüord, Ehmarzbraun, 8 I. alt beögteihen. 
Inen, Kappe mit Biäffe und weißen Dinterfüßen, engl. 18 
3. alt, 17 R. do, Mediendurger. 
Sorurnus, Braun mit Stern, 203. at, 16%. hoch, Ruf. 
Iefon, Zpfetihimmet, 10 3. alt, 15 #. sob, Kefad. 
Zartar, Weißgedoren, 8 3. at, 15 8. doch, Muffe, 


RN‘ enge 
Bofonder,, Fuche mir Blaͤſe und I weißen Büßen, 13 3, alt 
15%, F. doch, Med ndurger. 
Elcaen, Buchs mit Bläffe und weißen Hinterfühen, 7 3. alt 
15%, 8. Soch, aus oem Landgftüt. 


Saraitro, Fuchs mit Wıäffe und 3 weißen Füßen, 5 I alt. 


16 8. hoh, besgleihen 
Goliath, Weisfhimme, 15 3. alt, 16 F. boch, Wirihfieiner. 
Arifton, Apfelfihimme, 13 3. alt, 16 5. hech, deaaleihen. 
Armanas, Seimmel, 39 J. alt, 15%, A. hoch, bregleihen. 
Hieron, Braun mit Bıäfe, 19 3. alt, 15%, R. bo, dergl, 
Mei, Braun mit Biäyfe-und wegen Hinierfußen, 8.I. alt 
15 5. boch, baegiricen, 
Storm, Bude mit Blaſſe und weißen Hinterfüßen, 6 I. alt, 
15%, 8. dech, desgleidun. 
Starno, Braun mit Bläfe und weißen ‚Hinterfüken, 5 I. 
alt, 15%, #. hoc, besateiden. 
Petit, Braun mit geſcheſſenem Stern, engl., 6 I. alt, 15 
5 hoch, desgleichen. 
Effendi, Kappe mit weißen Hinterfüßen, 6 3. alt, 19/, F. 
doc , desgleihen. 
Ajsgrige Dengfte aus dem Ulrihfeiner Bettüt. 
Ziran, Duntelfugs mir gefcheffenent Stera, 15%, 8. hob. 
Sin, uchs mit breiter Widife und 4 bahmweißen Yühen, 


mehrere ausramgırte Wagenpferbe. 
** Bin 1519. 





5’ Der Militsepflihtige Martin Prof vorn Weimid, 
Pi ſich im Jahre 1813 die ih in die Fremde 
begab, wird hierburd aufgefordert, fi hinne. 3 Mematre das 
bier einzufinden, und dem Gonkeiptionsgeiege Benüge zu kilten, 
—c ze ihm — — werden wird, 

t. Goarthauſen, dem 23. März 1519. 

I perogt. Rarisiläes Amt. 
Srfine 
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Wien, vom 10. April, 4 3 in bie Suspitase rg —2 — in den 

Se. Mai. der Kaiſer baben durch ein Handbillet beinprovingen bleiben werde. « neue Einrichtung 
aus Ihrem auferorbentligen Gun und der Zufig fol im mäcften Juni volgogen werden. 
bevolmähtiaten Miniiter am Aroßerzogl. toscanifchen Bonn, vom 13. April. 
Hofe, Grafen Apsonyi, dann ihrem wirklichen Kämmes In diefen Tagen find die Profefforen Welter und 
2. — var a Far ——— Walter von Heidelberg, Makeldei von Marburg, Burs 
meilter Landgrafen frie v enberg bie k. k. . Brei, 
Ördeimeratbewürde zu verleihen geruht, Das Wohn Fi u —— —— ie 

mer des Monarden zu Floren; war das nemlice, 
Worin berfelbe ‚vor 51 Fahren (12. Februar 1708) Hanover, vom 42. April. 

at, 


— Zu Rem war ein Theil eines der größten und Unteroffizieren und Leuten der ehemaligen deutichen 
Befühteften Bajhöfe, de Sarmiento genannt, am bels Leglon jehr viele, welche, obgleig mir Wunden bebeit, 
In Tage Eingeftürgt. Glüclicherweife befand fi dur oder dur im Dienft erhaltene Gebrechen und zunehe 
Beit des Einfurzes in biefem Tpeil des fo zahlreich ber mendes Alter ihrer Gefundpeit beraubt, der Engliichen 
ſochten Gafthofes Niemand, außer einem alten Rams Penfion nit theildaftig geworden. Der Hr. Dorrjtlieut, 
Merbiener, der unter dem Schutte begraben wurde. Erv. Kinfingen , Flügel» Arjubant der Envallerie, hat 
Wäre das Ungläf zur Nachtegeit erfolgt, wirrben vie nun dur ein Zir j 
keit über 200 Menfhen ihr Leben verloren haben. gen Kegion, weſche Englifche halbe Ga; 
— Dee Beihäftsträger am Mabrider Hofe, gurotagen, jedes Quartal den Berrag einer täglichen 

; v Provoft it am 6. hier eingetroffen. Bor feiner bred Palben Soldes auf jene Verdienen, 

ife von Madrid war der failerl. öfter. Grfandte Witwen und MWaifen derfelben, zu verwenden, 
am ruffiihen Hofe, Frhr. von Lebzelterm, (der fd der und Deshalb eine Eomitee zu ernennen; alles mit Ber 

in Familienangelegenpeiten nah Spanien beger nebmi ung und unter Beitritt Sr. f. D. des Herzogs 
ben hatte) dafelhft eingetroffen. — Man foriht davon, yon Cam ridge. 


daß auch die Prinzeifin von Wales (die befanntiih zu — Auf Verfügung des Großbritannien Gouver⸗ 
aro aufpäl) Willens fey, fh während des Aufent  nements fie . eine zweite Husıdeilung von 

I MM. nah Rom verfügen. Prifengelder, wegen der Schlacht von Bateuioo, welche 
Landshut, vom Ai. April, für einen Staabeoffizier 59.176, 4 D.\ für einen 

Geftern Abends um: 107 Uhr hatten toir bier eine Kapitain 7 P., und für einen SubalterwDffizier 10.6. 


\ ber; ‚ di r eine halbe Minute 3 D. beträgt. 

i eig Seen ** — — ien ⸗ — €8 wird im Laufe dieſes Jahres eine Staats, 
gen von Sädiweit nad Nordoit, und waren (tar, ger Wnleipe in Form einer StantkLoterie eröffnet werben, 
mug, um (Hwere Perfonen, die auf ihrem Bette lagen, Die Anleihe. wird 800,000 Rıpir. betragen, und dad 
in biefer Ricrung zu fhaufeln, und Winde trachen zu 8008 100 Rıbir: Foften. 

Machen. Dieje horizontalen Beiwegungen giengen eudlich — Dem Bernehmen nad diirfte nah den, von dem 

in_ein- vertifale® Zittern über, das ungefähr eine Ständen gethan Propsfitionen der Ertrag der 

4 Minute lang währte, Fluͤtigkeiten in Bläfern — Grunde, Perſonen⸗ und Verbrauchs» Steuer im Hanı 
ten ſeht führbar. % war ommene Winditille, und nöͤverſchen fünftig auf etwa drei Milionen Thaler 94 
eine woltenlofe Vollmondenacht. Heute iſt ed.für die belaufen können. Die Perfonal, Stewers Erhöhung bi 
Sahrözeir ungewöhnlich warn ; 19° R,, windſtill und jur fehten Klaſſe it vorgefhlagen. Die erſte Kiaife, 
nn gimmei wolfenios. (Huch zu Ya burg und im defr un u Ä ger. Re: die * eu Nor 
i . mm 5 r betragen, Dagegen 6, 

—— — koche ae dann die Eintyamen. Steuer aufgehoben werdim Die 

gewöhnlich niedrig, und blieb es am en Tage.) 
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_ wöoriger Abflimmung in ber Stände Bere 
—— ame, zur Zeit ber feindlichen 
ccuparion von dem dbamald her ammefenben franz. 
Grnerabüintendanten Bellenille angeorbriete gejmungene 
Anfige für eine kaudeoſchuld erklärt worden. . 

— Dem DVeruchmen nach beziehen bie flänbifchen 
Depntirten künftig während ihres Hierfegnd am Lands 
tage bie bisherigen Diäten nicht andere, ald wenn 
äbmen foldye aus den Kaſſen derjenigen Komminen und 
Korporum, melde fie repräfentiren, bimilligt werben. 


Kopenhagen, vom 10. April. 


Unteroe 3. d. baden Ge. Maj. gnaͤdigſt beftimmt, 
Daß ein Theil der für Rechnung der fünigl. Finanzen 
in Hamburg gemachten Anleide zu einem Leihfonb wer» 
mwandt werden foll, aus wilden Grund und Haus⸗ 
eigenthämer in Dänemark und den Herzogthuͤmern ges 

en 5p&t. Zinfen und Sicherheit in ibren Befipungen 

jeld aufnehmen könne. Das bevorfiehende Ende des 
Indults und andere Umfände, beißt es in der Einleis 
tung, baben bie Errichtung eines folden Fonds jum 
Woorfehenden 11ten Juni⸗Termin nothwendig gemacht. 


Petersburg, vom 27. März. 
Die Gemeine der Atem Eefabron des Leibgarde⸗ 
—— wollten ihrem Oberſten, Karl von 
leyer, der fie 1807, 1812 — 14 muthooll auf der 
Bahn des Mubmes gegen ben Feind des Vaterlandes 
führte, einen Saͤbel ſchenten. eſes Erbietem geueh⸗ 
wigte der Dberit aber, u = der bedeutenden Koften, 
Die damit für bie braven baten verknuͤpft gemwefen 
wären, nicht; worauf fe ihm denn einen im antiten 
Fr gearbeiten Siegelring mit Wappen umb Um⸗ 
Hrift, mebp einem herzlichen Schreiben , 
daben. 
London, vom 9. April. 
Die Sqhiffe Hecha und Bripper, welche zu der 
nörblihen Entdehungsrrife deſtimiu find, liegen 
fegelfertig zu Deptforb und werben gegen den 14. 
im See geben. 

— Ym Jahre 1817 betrug die Musfuhr an Probuften 
and Manufatturwaaren aus Großbritanien 43 Mil. 
626,253 Pf., und im vorigen Jahre 48 Mil. 903,760 
Pf. Sterling; die Einfuhr im erſten Jahre 33 Mil, 
965,231 Pf. und im vorigen Jahre 40 Mill. 157,634 Pf 

— Der zuftimmende Beſchlug bed Dberbaufes mer 
gen der vorgelchlagenen Guspenfion der Boldzahlung, 
der Bant, jo wie bie 8. Genehmigung, find, wie e# 
vorberzufehen war, erfolgt, Berfügungen des Parlar 
ments haben wiel Eindrut getmacht.» Die Fonds haben 
nur fo wenig gelitten, als es bei einer Neuigfeit, über 
deren Gutes oder Schlimmes man noch nhht Mar fiebt, 
immer zu gefhehen pflegt, 2 p@t. ungefähr. Die Gold⸗ 
aus fuhr wird durch die neue Maadregel volfländig vers 
Yindert, Man glaubt, daß im Folge deſſen der Lone 

erfte fallen werde ; denn alles Bold, mas aus dem 

geſchwaͤrzt wurde; ward mit Wechfeln auf Eng 

band bezahlt, und es fommen daher um jo vitl weniger 
davon in Umlauf. 

— Ad der „neue Erichton‘ d. h. Wunder der Ber 
Iehrfamteit, zeichnet ſich Hr. Sam. ler aus, der fü 
Us zum Profeffor bed Urabiſchen bei der Untverfirke 
Gaubridge berufen worben, mo er Rateinifch, Griechiſch, 

ebrätfch, Chalddiſch. Samaritariich, Arabisch, Perſtich 
doftanif, —J— Deuiſch, Italianiſch Aeiblo⸗ 
pi, Kopniſch, Malayiih, Sanekrin und Beugaliſch 
iehrt. Er hat in virlen dieſer Sprachen ober uͤber die⸗ 
ſeiben Werke ausgthen laſſen. * 

— Die Regierung von Buenos⸗Ayres flcht das K. 
Sqiff Trinidad, welches die empdrte Maunſchaft nach 
Ermordung der Offiziers, ihr gmführte, nicht als eine 
rehtmäßige Prife an; fie bat dem Theil der Befagung, 
der ed annehmen will, einen Freipaß angeboten, mm 
die Reife nah Lima damit fortzufegen. Auch dürfen 


fe, wenn fie wollen, nach Spanien zurüdfehren, oder ' 


and im Laude bleiben, wo man ihnen Ländereien zum 


Befig anbietet. 
— Die Auswanderung von Hull nah Nord, Ame⸗ 
haben fi mehr 


rita dauert fort; in vergangener 


als 300 Perſonen nah Canada und ben Vereinigten 
Staaten eingeigifft- 


pen zur Wieberbefegung von Penfarela vor dem Fort 
Barancas daſelbſt an. Zwei Schiffe, zwei Briggs mb 
er Schoomers haben 600 Mann am Bord, woron 104 
agoner find, und der Reſt Infanterie. Sie führen 
100.00U Dollars bei fi, um bie Truppen ju b’jahlen, 
— die er Ani zu * —— 
rigadier befehligt fie. fer prmatn 
die Sabianer meit und breit vertrieben, amd ed iſt alles 
ruhig · Am Chbatahoochie hat er eine Nieberlaffung for 
mirt, und eine Beine Befeftigung angelegt; es find 300 
Bamilien aus Georgia hingezogen. Es if zu Hoffen, 
daß die Spanier dieſe mum dulden werben. 
Paris, vom 13. April. 

THr. von Gaffaiquolled wirb über dem zweiten Ge⸗ 
ſetzvorſchlag über die Prefie, bie Art der Berfolsung 
vor Gericht und bie Urtheile betreffend, und rer 
Savoye Rollin über dem dritten Geſctzvorſchiag, 
ber ſich auf die Tagblätter baute, Beribt zu em 
Ratten. Man verfisert, ber fd ber Kommilfion 
gebe dahin, Die von dem Geſetzvorſolag erbeten 
10,00 Er. Renten als Buͤrgſchaft, auf bie Hälfıe zw 
vermindern. Die beiben einzigen gegen bad Gtrafgefeh, 
befien Diekuffion morgen eröffnet wird, eingefchriches 
men Reduer find die Herren Kaiöne de Villeveque und 
Benjamin Gontant. Für den Geſedvorſchlag werben 
ſprechen: Figarol, Bignon, v. Solilar, 332 
von Pampltune und Simeon. 

— Geſtern am Jahrestage des Finzuge Monfeurs 
x Parid bat die Narionalgarde diefer Stadt dem 

ienft in den Gemaͤchern ©. f. 9. und bei ©. 1. H. 
verfeben. Der Prinz bare Befehl gesehen, für bie 
fAnmtlide Rationalgarde zu Pferde, weide den Dienſt 
verrihtete, ein Mabl gu bereiten. Um Udr kamen 
© f. 9 in ben Bante ſaal und wurben wir Jubel 
empfangen; Höcfdiefeiben verlangten ein Glas Wein 
und tranfen auf die Befundbrit des Königs, worauf 
ber Ruf: E46 Iebe der König! Es lebe Mom 
fieur! won allen Selten erfhol. Einen Augenbht 
un An * Pa re K * a 

er egionen, fle folen alle wiſſen, 
Rubın und ihr Blüd trinken.’ 


Row, vom 9. April. 

Die 27. Nummer bed Diario di Roma enthält eine 
aus fuͤbtliche Befcreibumg des —X 33. IM, des 
Kaifers und ber Kaiferin von Defierreich in Rom. 
Bir heilen uniern Feiern a er Aus ug wit: 

I MM. kamen den 2. April Nachenttags um 3 
Uhr auf dem Wege von Viterbo an der Bruͤcke Milvio an, 
wofelbit ein rzelte zum Ausruhen für die erbabenem 
Reifenden erricpter war. &e. Sminen; der Kar 
Confaloi waren Aller oͤchſtdenſelben, bis bierber gm 
gengegongen. Se. Eminenz fuhren in acht Staats- 
pn und mit Ihrer eigenen vom Quirinal and das 

ab. 


Der Zug nach der Hauptſtadt war Überaus pracht· 
voll. Der Donner der Kanonen tönte abwechjelnd vom 
Torre del Ponte, vom Monte Pincio, und von ber 
Kam St. Angelo. Erwas vor den erbabenen Meis 

fuhren die Wagen dee Giriten Raunig, feiner 


Her mn nun 


FASITEITER 


erlaudten ern und aller bei dem heil. Stuble zur 
8. 8. Gelandſchaft gebörigen Imbivibuen herein. 4 
paͤbſil. Läufer eröffneten den Zug, dann kameun 2 Dra⸗ 
goner und 2 EarabinierrBebetien zu Pferde, 4 Picken ⸗ 
träger und 2 Bederien ber Nobelgarde Sr. paͤbſtlichen 
ge Gent folgte der Wagen, worin Sich II 
MM. der Kaifer und die Kafferin, J. K. H. die Erz⸗ 
herzogin Giroline und der Kayainal Staatejefretär bes 

den, Ze Nobelgarde ritt an dem Mitihenichlage 
ſowohl alt au hinter dem Wagen. Dann famen bie 
andern 7 Stantetaroffen ınit den zum Gefolge II. MM. 
gehörigen und den von Sr. päpjil, Heil, zum Empfange 
und zur Ziegleitung abgeorbneren Perfonen. Nah dem 
felden kawe der Wagen des Hrn. Karbinal Staatsſe⸗ 
fretärd mit deſſen Anti · Chambre und Garabinierd uud 
Dragoner machten ben Schluß. Die Reiſewagen folge 
de Bahr und das Peloten der Garabiniere, weiche 
den Kaiſe il. Couvoi von der Poft bie zum Ponte Mil 
vio begieiner hatte, Alle Straßen und Piäge, wodurch 
der Zug ging, waren mit Militär und Bürgers Garde bes 
fest. Am Qutrinale fliegen II. MM, aus. Die habe 

iſtlichkeit war an ven Stiegen dajelbit zum ehrfurchts ⸗ 
vollen Emrsfange verfammelt, mie auch bie Prinzeifins 
men und Prinzen, weiche Allerhoͤchſtdieſelben zu bedienen 
fimms wrren, deßgleichen die Hofdamen Ihrer Maje⸗ 

N. 


ſtate 
©r. Majeſtaͤt der Kalfer verfügte ſich bierauf mit 
Hörer Maj. der Kaiferin in Begleisung des Karbinal 
Stantöjelrerärd und des ganzen Gortege much den Ap⸗ 
Yarteliend Sr. paͤbſtl. Heiligkeit, wo ih Sr. Durst. 
der Fuͤrſt Metternich, bie Fuͤrſtin Eſterdazv, deſſelben 
Tochter, Sr. Durchl. ber Hurt von Kaunig und ans 
dere Herrichaften aus ben Faifelichen Gefolge, bie 
Prelati Capi de Tridunali und andere Ordini Preia- 
tizj, bie tommandirenden Kapitänd ber Nobelgarde und 
ber päbfll. Hof befanden. 
Se. pi Heiligkeit gingen anf erhaltene Nachricht 
zou der Autunſt 33. faiferL Majefkäten Allerhöciidens 
felben bis im bie Bntiräpambern des Pallalles entgegen. 
as Zufammentrefien von beiden Seiten gewährte eis 
nen herzerhebenden Unbiid. Ge. paͤbſtl. ligkeit bes 
er mac beendigter Unterrebung, weiche ziemliche 
er währte, die Kailerlihe Königlihe Majeftäten durch 
verſchit dene Antihambren bei Aderböchfidero Hinweg⸗ 
chen, wobei mehrere Mepräfentationen ftatt batten. 
t. Eminenz ber Herr Kardinal Staaröfetretär begleis 
teten Ihre Majeftären im die zu Ihrer Bemohnung bes 
richteten Appartements. — Alle Straßen, durch wel 
e der Zug ging, waren mit Teppichen gejiert, bad 
Bolt nahm am biefer erfreulhen Begebenpeit ben leb⸗ 
afteften Autheil, und fo — auch bie Menge von Zus 
ern war, hat doch überall bie größte Drbnung ges 
t. 


Frautfurt, vom 17. April. 

Die k. t. oͤſterreichiſche Geſandtſchaft allhier hat 
end Prag mitteld Eſtafſetie d. d. 14. d. M. bie 
zielle Nachricht erhalten, daß die Geruͤchte über eine 
au Reichenberg und in deſſen Umgebungen berrfchende 
peſtartige Krankheit, gänzlich grundios feyen, baf 
im Begemtpeil die Sterblichkttit daſelbſt im Monate 
März d. I. fogar bedeudent geringer, ald die gemöhns 
liche ber vorbergegangenen Monate geweſen, und daß 
baber bie vorermähnten Gerüchte ohne allen. Anlaf 
entianden feyen. 

Gorzisuunn bes Protofolls der 12ten am 
22. Mär, gefeitenen Sipung ber hoben 
deutſchen Bundesverfammlung. EGrrig 
war dieſe Sihung biäher bie 11. genaunt worben, 
dieſe war eine vertrauliche.) 

Niederlande, wegen bed Großherzogghums 
dure mburg. Der dieſſeitige Gefandte bi ih 
uf alle feine in diefer Angelegenheit, vom erften An 
beginn ihrer Umrerbandlung an, flets und offen ausge 
forohenen Arußerungen, aus melden der fehnliche 
Bunſch baupiſachich, und felbft mit Hintamfepung ſon⸗ 
Riger durchaus mit unwefentliher Beobharungen, Har 
beroorleuchtet, das felbe, mit freiwilliger Zuftimmung 
beider heififhen Haͤufer, möge geordnet und beembigt 
werden Tönmen; wenn aber derfelbe zuletzt dem ange 
Nommenen com Plane beigetreten if, fo 


Sen Gigumg vorläufig 


war ed, weil, mac beinahe jährigen, glei fruchtloſen 
Verſuchtn, ihm durchaus Feine Hoffnung mehr dbrig 
blieb, den fürs Banze fo dringend gewordenen Ze 
beffer oder auch mur anders erreicht zu febm. Der 
Geſandte glaubt daher für feinen Theil unb für dieſen 
befondern Fall, fih bermalen darauf befcränfen zu 
können: das nunmehr heſſiſcher Seits dargebrachte pas 
triotiihe Opfer mit Danf zu erkennen und anzunehmen, 
und ſchlieht fih übrigens im Namen feines Königlichen 
rm — fo wie er es bereiis im ber letzten vertrau⸗ 
gethau — der über dieſen 
—— vorangegangenen königlich. baleriſchen Ab ⸗ 


mmung an. 
Großherzogl. und herzogl. ſaͤch ſiſche Haͤu⸗ 
er: Einverſtauden mit Holſtein und Lauenburg. 
Braunfhweig und Naſſau: wie Hannover. 
hortegung folgt.) 


Benahridhtigungen. 
1928) Wadame Heron, erfle Sängerin des, koͤnigl. 
Hatien. 18 zu Paris, Schülerin des Hrn. [4 
citta, Komponift ber königl. italien. Theater zu Das 
ris und Londen, wird Donnerstag, dem 22. Aprü 
ein zweites Konzert im Saal be# roten Hauſes 
geben. Billete zu fl. 2. 24 Er. find im englifchen Hofe 
and an der Kaffe zu haben. 


[882 &iner auch zwei Schriftieger and Bucdhbruks 
ter, finden im ber Keiegerigpen DOfisie in Marburg 
Anfielung. Marburg, im April 1819. 

Krieger, 

193 Naar id t 

Herr vam Höfterbehg hat die Ehre moährenb ber 
Mefle, tägli eine Vorſtelung zw geben von phyſtka⸗ 
liſchen und mechaniſchen Neuigkeiten, Yantadmagorie, 
und tuͤrtiſche Feuer. 

Der Unfang it um 7 Uhr in ber große Bude auf 
dem Recneigraben. j 

Preiſe der Plaͤtze: Erfler Play fl. 1. Zweiter I0fn 
amd dritter Piatz 15 fr. 

Heute wird die erfte Borftellung gegeben. Der Die 
fang it Abende praͤcis 7 Uhr. 

1892) Den Verfauf von Fiefernen Wingertspfählen 

betreffend. 

In dem Weilruh⸗Forſte des hieſigen Stadtwaldes, 
* eine halbe Stunde vom Ufer des Maine 
follen 

Freitag ben 23. April d. 9. 

hundert taufend kieferne Wingertspfähle 
Öffentlich an die Meitbietenden verfteigert werden. Kauf⸗ 
Iuftige haben fih an genamntem Tage Nachmittags um 
2 Uhr aufdem Oberforſthaus (bei Nicderrab) 
daza einzufinden. 

Ber dieſe Wingertöpfähle zuvor in Augenfhein 
* nehmen gebächte, bat fi dieſerhalb auf gedachtem 

berforfihaus zu melden. — Die Berfteigerungs + Be 
dingniſſe find indeß bei unterzeichnerem Amt einzufehen. 

Branffurt a. M., am 7. April 1819. 

Forſtamt der freien Stadt Franffurt a. M. 


1783) 9. € Pillor, in Krantfurt a. M, 
Töngesgaffe kit. 9. Nro. 153. 

jet nah am Zı. Mai laufenden Jahrs erfolgendem 
Austritt ihres biäberigen Associes Herrn J. U. Heime 
berger das bisher unter der Firma von Pillot und 
Heimberger in ihrem Haufe beitandene Seidengeſchaͤft 
uuter Leitung eiues andern in dieſem Fache erfahrner 
Geſellſchafterã fort, und wird dasſelbe keine andre Bers 
Änderung ald die ber Firma, welche fie feiner Zeit die 
Ehre haben wird anzuzeigen, erleiden. &ie empfiehlt 
fih ihren geſchaͤzten Freunden in ihren bekannten Are 
tifein, ald rober und gefärbter Seide, gedrehtem und 
ungebrehtem Kameelgarn, feidenen und baummollenen 
Korteln, Naͤhgarn, Schmüren und fonitigen dabin eins 
ſchlagenden Artikeln anter Berfiherung billigfter Bas 
dienung beiten. 

877) Mineraltenvertaun. * 

Unwelt Frankfurt a. M. if eine Midet auenſmn⸗ 
lung von circa 600 Städ aus freier Hand im Ban 








— Das Nähere if bei Herrn Buchtinder 
arbang am Liebfrauenberge, der Stadt Kopenhagen 
gegen über, zu erfragen. 


1835] Semand der in der zweiteh Meßwoche, mit 
rigenem Wagen nah der Schweiz reißt, ſucht einen 
Geſellſchafter. Das Nähere bei 

Meidior Eflinger und Söhne, 
bei Frau Wittwe Jaquer. Kir. K. Nro. 105 


Emm 1 mn —ñ— — 
„‚ [619] _Cin lediger ober verheuratheter Lalier wel⸗ 
Her in Unterwagen äbzieren gut erfahren, au gute 
Benpnife bat, kaun gegen billige Bedingungen ſogleich 
ei Unrerzeigneten in Condition eintreten. 
3. C. Hochreutber, 
Wagen ⸗Fabrikant in Hanau. 








739) Gebrüder Braff, Saalgaſſe Lit. M. Nro. 133, 
eine Treppe hoch, beſuchen vorſtehende Oſtermeſſe zum 
rftenmal mit einem gut affortirten Lager „niederländis 
[per Tücher er Eafimir und empfehlen fig unter, Zus 
icherumg reelſter Bedieung und billigfter Preife. 


—X Zur Baſeler Bleiche 
übernehme, wie —8 alle Art veinen und Garn. 
. Earl Wirth, Nenträm KH 99, - 








pero Jakob Siami, aus Earlerube, 
nielet diefe Meffe mit allen Sorten feine friſche Stalienifde 
und Brangäfiie Produetrn, allen Eosten feinften Ligueurn 
uile de Vanille, de Canelle, de Girofles, deMenthe,, 
ie Jasmin, Jamaica, d’amours, Cröme de Bose, 
de fleurs d’Orange, de Cödra, d’absinthe, ähten Maraschino 
di Zara, Anisette de Bourdeaur , Curasao d’Hollande , 
Persico di Turino, Eau de Noyaus , Eıtrait d’Absinthe, 
au d'Or, Ratafiat de Generre, etc. Arac, Rum etc, Feinften 
Chocolat. Turiner und Mailänder mit und ohne Vanille, 
Wandein, Pelsen, ‚Rofinen,, Sultanini, türtiſche Reſincu 
ehne Kerne, Speniſche Prunellen, Pruneaux de Tours in 
Köchten, Bruneaus Fleury, römikhe. Bafeinäß, allen Gorten 
" tandieten Portugieifeen Reühten, Citronat, Pomeranyen-Bchale, 
füße Orange , Salami, Parmesan-Käß, Strackine de Milano, 
grüne KräutersXäß, Macaroni, Vermicelli, Euppenteig , Se- 
moli, oftindifhen Sago, franzöfiiches und englilhes Genfmehl, 
eiſer Senf In Täpfen, Parifer Zafeı @ffig, Huile Vierge, 
pera, Sardellen, alien Sorten in @ffig eingemadten Brüd* 
ten, Ieüffeln, dörten und marlonirten, Morgeln, ertrofrine 
Ruffifge Hausblafe, fuperfeine Bonteillen : Stopfen, allem 
—— * There „ su * feinften br x, 
. verkauft under rung ber zerlifen Bedienung und 
Biltiaften Preife; fin Magapie iR näht dem Lichfrauenderg, 
am Bingang ber Dönges;afle kit, ©. Are, ba. 


1751} MWeinverfteigerung. 

Samfag ben 1. Maid. I. Rahmittags um 2 Uhr, werben 
in dem Gräfih von Malbbett Waflenheüniihen Hof zw Apr 
manshaufen nacıftehende bafeıbft gezogene Weine, als: 

5 Stüd weißen und } 181% 
8 Autäße cothen E 
Bffenttich verkteigert. Die Proben Bönn:n vor und bei bet Wer 
Reigerung an den Aäffern genommen merben: ı 
Rüdesheim den 29. März 1819 
Altbauße, 3 
Gräfl. WalbbertgBaffenheimifdher Rentmeifter, 

{92) Yiano« Rorts von Rannette Streicher geb. Stein in 
Wien, in Alügeiferm, von Mebagenp und andern Boljaattuns 
gen, mit unb ohne Türtiſche Mufit, werben zu ben billigiten 
Preifen verlauft tit, J. Rro, 70. 


) Erbſchafta Abtheilung dalber, ſol der auf bem Mi. 
merberg im breiten Bang und in der beiten Bane ſtehende Miele 
leden unter ber Nummer 20 u, 11 , ber erſt vor rinigen Jahs 
zen ganz neu erbaut worden, aus freier Hand nerlauft werden: 
Mähere Auskunft daräber iR zu erfragen bei Hrn. Jod. Michael 
Sceidier,, Römerberg Ct. I. No. B 


(881) Die Neumieder Sanitäte-Rüchengekbirr: Niederlage am 
ahrthot dapier,, empfichie ſich mebt einem volftänbigen Affor» 
ment biefes Artikels, im eifernen bfonomifhen Kichenberben , 
feinen und oröinären Schnollendügein für Cilberihmiede und 
din verzinnten Satelerſchnalten, alles von eigner Fasrit. 


Vi) Berdinandb Schneider 

j von Schneeberg 

berirhet Fommende Dftermeffe zum erſſeamale mit einem ganz 

polltinbigen Aſſortiment von Gpigen und Garbinen« Rranzen , 
jat fein, Gewolbe unter bes menen Ardm &, Ro. 68 bei Dan- 
lamafin Heohe, vis & via ber Hrn. Wir. Gontarb und Gähne: 























u 


[92 Unjeige für Gemälde: Liebhaber, x 
e Die auf — 11. Aprit angetündigte Auttlon ber jun 
Wertoffenichalt des Deren Oßriftlieutenent ven Meng in Stett 
dard gehörigen Bemälte Cammiıng, tann aut; eingetretinen 
Umftänben, erft Mitwod den 2. April, und rolgende Xage 
in der jmeiten Mehmohe, dabier im Hoffinger ſchen aalı 2 
Xreppen ho gehalten werben. Die Gemälbe fle in täylid von 
Morgens 10 His 12 Uhr vom 18. April an, ben Kunftfreundee 
in gladıtem Soate zur Einfiät offen, umd find mad, daſelbſt die 
gebrulten Terasihniffe davon ju haben. 


1890] Beltanntmadun 

Mit Bersilligung eines hochloͤbl. General Müller Bouneme 
ments werden von Seiten der endesgenannten Gerumiifion, 
43187 Stere Tannen relp. weiches Brennholz; in Cieitern dem 
indenftfordernden im Soumilfions:Bege, jedoch mis Worbrbalt 
ber Ratification ebgebachter hohen Stelle einzuliefer m übertaffen 


werben. 

Die biehfällige Bebingniffe find in der k. k. Spree. Militär: 
Berforgungs Magazine: Kanzlep, welche ih in dem Reben: Bar 
Bernements: Gedaude auf ber großen Bleihe Lit. |E. Rre. 55. 
befindet, ftündiih einzufehen. 

Diejenigen, melde daher gefonnen, diefe Lieferung zu über 
nehmen, werben hierduckh eingeladen, ihre Dffertera verfiegelt, 
und mit den Buchſtaben O. A. C. gezeichnet länafter 18 bis Mom 
tag den 26. dieſes in obgenannter Kanzlei einzureichen. 

Alle fpäter eingehende Oſſerten werben hict ang enommm. 

Mainz den 11. April 1819, 

Die öfterr. Abtheilung ber vereinigten 
Approvifionirungs- Kom miffiön. 


(871) Im Betreff ber zwiſchen ben Handelemann Ich. Bapt. 
Diangelsiichen Eheleute dabier, gerichtiih werhandırlt merden 
ben Bermögend : Separutiou ift es nötbie, die genime Ginfiche 
der D’angeleifhen Paffiven zu haben. Cs merden bemngh ale, 
weiche aus irgend einem Redhtögsunde an bie Joh. Eapt, D’aw 
geloifhe Eheleute etwas zu febern haben follten, zu beffen An 
gabe bis zum 24. Kprit l. 3. bei großderzoal. Am tareviſotate 
‚sub praejudieio vorgelaben , dag nochmals bei ber 'Bermöarnde 
Sonderung auf ſolche Anforbrrungs » Poften zum Beten der cd 
gelonderten Ehefrau keine Nidhat gınemmen werde. ’ 

Mannheim den Ib. März 1819. 

Gtoßderzogl. Etadtamt. 
Söldner, 
vät. Nürnberger 
— — — Un 

(768) Wein:Berfteigerung.. 

In der Men Meßwoce, als Freitag den V. wird Gomfıg 
den 24. Xprit, jedesmal Nachmittags um 3 Uhr werben babiee 
auf bem ehemaligen Wellgraben ohmmeit ber Mechen vſtraße Bi. 
Lit. A. Nro, XIX. im Hank der Frau Mittib Geyborh made 
Ärhende ganz rein und ertra aut gehaltene Weine, «la 

7 Etid Warenbeimer .... . 1811. 
A — uUngſteiner ... 
4° — BSedthdeimtr. ... 
7 — Kerfter Eramiser... — 
öffentlich am den Meifibierbenten verfteigert. — Eine Stunde 
vor ber Werfreigerung nehmt won 2 bis 3 pe werden die 
Proben an den Häffeen gegeben. 

Auch tönnen vorgedahte Weine ven Kauflufligen vem Dom 
tag. den 19. bis Deonnerftag den 72. diefes als den Tag wor ber 
Berfteigerung probirt werben, weßdald man fih arm dem Men 
—* Herrn Schal in der Fiſchergaſſe zu menden bat, 

Erantfurt den 1. Aprit 1810. 

3: 6. Blebinger, Auccufer. 
— 

[681) Der allein Achte und bintänglich erprebte Ohefundheite 
Zaffet, wird nur von mir verfersigei, und bat die Bemelie nid 
nur von berühmten Uninerfitäten , fordern audı das äcuanf 
von ben gefchigten Herren Aerzeen erpalten, als: Heren Dr 
Erdmann , Mitglied des Lnigl Sanitäte-Golieniums. Hrn. Dr, 

leming, Din. Dr. Adilles, in Dresden‘ Din. Dr. Reumans, 

Dippoldiswalbe, Hrn. HSofrath Wrubt, ın Erlangen, Hm 
Mebieinat-Ratn., Dr. Zub, in Augsburg, Hrn Gichhern un 
Sen. Dr. Weber, in Nürnberg, Ben. Ur. und Dhifice Demianl, 
in Reichenbach , wie diefer Zaffer das befle untrügtichfte Drittel, 
be bößen verborhenen Säfte gelind am ſich gichet, bie bri ic 
Vodagra / Eeihwilften, Geſchwaren, Eanflüffen, Rotslauf, Ent 
gündung, Kopfe, Glieder, Seitenfämerzen und rheumatilden 
Umfdaden Inh ereignen. r 

Diefer Bicht: und Gefundbbrits:Taffet ik nur allein äct bei 
mir und, bei Hrn. Iop. Phil. Schott in der Kabraaffe Lin 8 
Kro. »: Fiantfürt a. MR. au nadıftehenden reifen zu hakem 
als: Eile ober 1 paar Grmel jebes 4 fi. 1 paar Eträmpf 
ab6fl., @oten, Sctafbauben, Haͤndſchuh üdenfkü jedes 
If. Dab gewinnführige Berrüger ihren HuthsXaffet vertaw 
fen, und davor ein hochverehrlidies Puhlitum mwarnet- 

« Bihe, von Chüß, 
Pr, Eieut, in Nürnberg. 
































1606) Cine große Wohnung in einer Hauptitraße , keitcherd 
in einem Saale und 18 Zimmern, Küche, Kammern , Kelle 
‚BHolsplag , Staltung und Memife ‚. it zu vermischen ; gust 
Gauusfitafe G. Ta. Aa ‘ . 








N" 109, 





Montag, den 19. April 








Münden, vom 13. April, 
Ständeverfammlung, Kemmer der Abgeordneten. 

Rad verlefenem ichr weitſchichtigem Protofolle der 
vorigen Sigung und angezeigeen 43 neu eingelaufenen 
Peitioner, mwocon jene von Hrn. v. Horm wegen 
Abdſchaffung der Stadrfommiffariate auf deſſen einflums 
mig der Kammer bejlärg'es Derlangen werleich wurde, 
wolte ebeu dieier v. Horuthal einen Präjudizlal Bors 
ag, ien Namen bes Ausichuffes, über die uldens 
tilgungsfade, deſſen Referent er it, erflatten. Allem 
der Präfioent wollte den Bortrag, ald zur Tagesorb⸗ 
‚nung wicht gehörig — nicht —2 nach langern Des 
batten ward dur die Kammer beſchloſſen, daß dieſe 
pieſſzute und für boͤchawicht g angegebene Sache nah 
etledigten Geſchaͤften der ZTagesorbnung dennod vor⸗ 
getragen werden ſolle. ; 

Dann wurbe vom Präfitio bie Frage aufgeisorfen 
über das Boltefgulwefen, worüber in ber näcflen 
Sigung viritim abgekiımmt werden folle, 

‚Rab einigen Debatten barkber wurde felbe einftims 
wig beftätiget. 

Hierauf kamen die Beibe Beſchwerdeſchriften des 
Randrichters von Nenftadt, gegen den Burgermeilter 
Gruber v. Eicnädt, wegen feiner Aeußerung über die 
kandrichter in der Ramımer, wodurd er fih betroffen 
fand, und vom Hrn. Stadttommillaie in Hof, gegen 
den dortigen Burgermeitter Dertel, der auf die Abs 
Waffung der dermalen nicht mehr mötbigen, und bein 
State unnöthige Koften veranlafenden Stabrfommifs 
Br ——— machte, —— woruber 
an abgeſchloſen wurde e Bezeugung bes 
Mipfahens und Unwillend Re Kammer Äder die ges 
wagte Anmaßung beider Kläger, Abgeordnete der Kam ⸗ 
mer über ibre Reden sur Verantwortung jieben zu wol 
len, zum Protokolle genommen, foiort zur Tansords 
nung geigpritten werde. Dabei wurde aud ald Grund 
fag fanfriomirt, daß die Murglieder der Kammer über 
{pre Reden und Aeußerungen in derjelben Riemand als 
iht allein verantwortlich feyn follen. 

‚Die Sigung bawerte von 9 bis halb 2 Upr, und 
tde um 4 Ubr Abends wieder fortaefegt. 

— Das Allg. I. BL. enthält folgende Bekannte 
magung, den Mrafen Karl Auguſt vo, eifach betref ⸗ 
ftad : „Da darch das Erkennenig des fönial, Oderap⸗ 
vellationsgerichts, vom 9. März, der eheinlige Gene⸗ 
ralKommifair des Iferfreifes, Karl Ausut Braf v. 
Reiſach, des Verdrechens der Umene im me schule 
dig erianat, und bewegen mebft feiner Dienedentiezr 


ur a yo öftrafe zweiten Braded vers 
u worden, fo i be ie Eifte der fd 
Kämmerer ausgeftrihen; und aus der Adels⸗ ei 
des Königreihb gerilgt warden. 
Münden, vom 14. März. 
refe der oben abgebrochenen Sikung ber 
Gum der Nögeorbneten, Abends & Uhr bis 
41 Upr Rays. 

- Hier kam ald Hauptſache bie von mehreren Seiten 
in Petition wegen —— ber Laudraͤthe, in 
allen Kreijen bes Königreihe, im Vortrag, wie felbe 
bereite im Rbeinfreife eritiren. Bon allen Seiten, 
und vorzäglic vom IL Präfidenten v. Seuffert, 
und bem Abgeord. Behr, Köfter und Häder in 
ihren treffiichen Reden von der Buͤhne, wurde ber An 
trag, Se. fönigl. Maj. um Cinführung derfelben zu 
dien, aus fehr wigiigen Gründen unterftäht, ohne 
baf dagegen von irgend einer Seite eine Einrede ges 
madt wurde. Hä Rede hat außgezeihneten Werth, 
da er bie Randrärhe als den Schluß dein der repräfens 
tativen Berfaffung darftellt. ‘ 

Der zweite Pumfr betraf bie eingelaufene Befchwerbe, 
ba die Admimiitrarioftelen, über die bei ihnen gemach⸗ 
tem Ei » feine Beiheitlgungen auszufellen pfles 

» ohne welche, bei den Nuilisficllen, feine Ringe 
ber verzögerte Juſtij in Adminiiratisfahen angenom 
men werde, woruͤber ber Antrag babin genehmigt 
wurbe, daß um die Abſtellung diefer Rränfung ber bei 
Adminikrarivbehörden reprjuhenden Parihelen Ge. 
Maj. gebeten werden folle. 

Endlich trat der Abgeordnete v. Hornthal ale 
Referent des ten Auefchuf 8, der den Geiegentwurf 
über das — — su vruͤſen bat, mit 
einem Vortrage über eben diefen Begenitand auf bie 
Rednerbühne; worin er ſich im Namen des Ausfchuiies 

uptfählih darüber beichwerte, daß derfeibe aller 

apforfgungen und geſuchten Erörterungen ohngeady» 
ter, aus Abaang erfhwerser und von den Bebörden 
verweiggrien Aufklärung zur Hauptgrundlage feines Gr 
Gafis⸗ — zur verläfigen Peiutellung der Schuldentaffe 
biöber noch nicht babe gelangen fönnen, indem ihu, 
ſtatt Peg ng Unmeife nur immer Tabellen, und Ans 
fäpe in Folle mitgerpeilt werden. 

Nah diefem Vortrag werden au beinahe alle Zu 
weifungen und Dotationen ber Shuldentilgungsfaffe 
weber rärblih mod für zwedimäßiz gebalien, weil 
diefelben ein bioßed Pallintiomisel wären. Insbefondere 








f 


ſollen und koͤnnen bie Penfionen, bie auf eingegögenen 
relplichen und ſichern Graarsrealicäten haften , auf bie 
unihern der Schuldentulgungẽekaſſa angeriefenen Zus 
fluͤſſen niemald hinüber gemwäljt werden, weil die Pen⸗ 
floniften dadutch bei jedem beſoudern Staatobedarf dem 
traurigſten Schiſale preis gegeben werben. 

Nachdem Deferent größtenipeile die ganze Dotas 
tion der Säuldentilgungsfaffe , wie fie der Geſthent ⸗ 
wurf enihälr, im Detail ald zwectwidrig dargeftellt hatte, 
trug er baranf an, emimweder einem neuen Schuldentil⸗ 
gurgsplan zu entwerfen, oder zuror bad Budjei in Ord⸗ 
nung bringen zu lajien, weil id obmebin erft nach Des 
siptigung defieiben die allfälligen Erſparniſſe, an Aut 
gaben auf Müitär und fonkigen Gegenſtaͤnden ergeben 
werben, die ſodaun vorzüglich auf Schufdenzasinngen 
gu verwenden feyen, daher fi der 4. Ausſchuß mit 
dem 2., ber das Bupdjer zu bearbeiten habe, vorldufig 
ins Benehmen zu ſetzen hätte, kehzteres wurde bank 
auch mittelft Abltimmung ber Kammer genehwigt. 

Diefer Sipung wohnten die beiden Minifters ber 

inanzen und Jaſtiz fammt dem Minifterialrath von 

mtner, ald Chef der SchulbentiigungsGommilfion, bei, 
wovon der Erſte und Leptere mehrermalen Auftlaͤrung 
and Grläuserumgen ertpellten, und hierbei ben minifles 
vielen Grundiag durpbliden hefen, daß bie Stände 
nicht befugt ſeyen, in ihren Forſchunges vom 26, Mai 
4818 an dem Tag der publizirten Konftitwrion zu ger 
ben, oder eine Beranmwortligkeit äber die bitter biejer 
Epoche gelegene Periode in Auſpruch - nehmen, Died 
ermedte heftige umd zum Theil higige Debatten zwiſchen 
ben Bertreiern ber Finanzen und dem Herrn von Horn⸗ 
thal, der den ihm mur in Tatelien vorgelegten Schulden⸗ 
Rany nit für genuͤglich liquidiet erkennen wolle. 

RKRarlörupe, vom 16, 9 

Unfere Stände find num förmlich einberufen, mb 
werben längitend bis zum 19. d. bier eintreffen. Moͤ⸗ 
gen fie den Erwartungen entipregen, die ein edler, 
nur das Gute und Gerechte wollender Fürft, und eim 
treues Bolf in biejelben en Als Präfident der erfien 
Kammer utunt man vorläufig ben Markgrafen Wilhelm, 
einen Prinzen, ber fowobl als Feidherr, als wegen 
feiner wiſſeutſcha filichen Bildung die Achtung des Ju⸗ 
und Yusiandes befige. Der Bropherzog von Baden if 
wohl der erſte deutſche Fuͤrſt, welcher feinen Staͤnden 
sur etſten Zuſammentunft fein eigenes Reſidenzſchlot 
einräumt. Die Verſammlungsſaͤle für bie erſte und 

eite Kammer find in bemfelben mit Anſtaud und 

wacht eingericptes worden. Lebrigend wird dem Lands 

e ber m ja einem eigends ju erbauenden Stäns 

aus vorgelegt werben, der von unferm verbienten 
Dberbaudirelior Weinbrenner entworfen iſt. Dich im 
ſcoͤnen Siyle gedachte Gebäude wird dereinſt zu einer 

neuem Zierdt unferer Stadt bienen. 

— Die in Kaftatt vor mehreren Monaten zuſam⸗ 
mengetrerene Wilttair iffion, welche aus Ingenieur 
Dffüteren von Deſterreſch, Baieru, Würtemberg und 
Baden befteht, bat ſchou einige Zeit ihre Arbeiten wies 
ber — indem «6 denſelben an nähern Berhal⸗ 
tungebrfehlen mangelt. 

Bom Main, vom 17. April. 

Zur Huffitrung jener ungeheuren That, bie vom 
Mannheim aus ganz Deutſchiand in Bewegung geiegt 
bat, find im mebrern öffentiichen Blättern bereits Bei 
träge erfchienen und geben mebr ober minder bebeutende 
Auſſchluſſe Über den Bemüchdzufand bed Tpäterd fo 
wie über die wahren Triebfedern feiner That. In dies 
fer Hinficpt verdient befonders jenes Schreiben, welches 
Sand an feine Eiterm binerlaffen nad deſſen bereits 
offentliche Ermähnung geichehen, allgemeinere Deach ⸗ 
tang, zumal ed bie verderbliche, ſich ſelbſt Durch myſti⸗ 
fen Uafien und treulofe Sopbismen beirägegee Bere 
mengung des Hailigſten und Höciten mit einer That, 

die das jirtlihe Befütl aufs tiefite krankt und die Bande 
des gejelligen Bereind gerreift, auf eine beoentensmertbe 
Weife zeige. Schreduch und furchtbar und gefährlich 
kit der Minſch, welhen fein umd feines Raͤchſten Leben 
nicht hertig iR, und ein unwärbiged Glied ber Geſell⸗ 
ipaft, wer id zum Richter feines Nächften unberufen 
und eigenmödhtig aufwirft und Meinungen mir Dold« 
ſtichen wiverlegt. &# findet fi das erwähnte Schrei⸗ 


ben in Ar. 107 bes Fraͤnkiſchen Merkurs-un ie 
Nr. 106 und 107 ber 


gemeinen Zeitung folge 
dermaßen abgedradı: 
„An Bater, Mutter, Brüder, Schweſtern, Echwagtt, 


Lehrer und alle Freunde. 
Treue, ewig sheure Seelen! 

Warım Euch dem Rn. lange mehren? 
dachte ich und ſchwankte Em x dieſes gu fchreiben. 
Bwar möchte, wenn Ihr die Nachricht von dem Geſqhe⸗ 
denen mit Einmal er t, der berbe ram leiihter 
und fehneller vorkbergehen, doch die Liebestreue wäre 
dadurch verlegt, und ganz gebrochen kann biefer Schmerz 
nur badard werden, SH wie ben tem Feld von 
Wermub rein aueleeren und und dabei fromm zu un 
ferm Freunde halten, dem tremen, ewigen Dater im 
Himmel. Alſo heraus and ber umſchloſſenen Bruf, 
dervor du lange große Qual der legten Rede, bie aufe 
richtiger Art einzig den Wbfchlebefepmerz verfäßen kann! 

uch bringt dies Blast bed Sohns, des Bruders 
legten Gruß zuräd. Gefagt, gewinicht habe ich kmustr 
viel, es iſt am der Zeit, daß ich die Traͤumerien laſſt 
und bie Nord unfers Barerkandes drängt mid zum Han 
dein. — Dies if ohnfreitig ber hödhlle Jamnıer in bier 
fen Erdenleben, wenn bie Gache Wortes durch uniıt 
Squid im ihrer regen Eatwicelung Stillſtand nimm 
— das für und ber entehrendfbe pf, mern al 
bas Shine, bad von Tauſenden kuͤhn erfirebt wurde 
und wofhr ſich Tauſende freudig geopfert haben, al 
Traumbild ohne bleibende Folge, nun in trübem Miſ⸗ 
murh wieder erſchlaffen, wenn die Reformation des au 
tem Lebens jegt auf halbem Wege verknoͤchern folle.— 
Unfre Entel wuͤrden dieſe Traͤgheit zu bejammern haben, 
Der Anfang zur Erneuerung unfers deutſchen Lebens 
wurbe in bem legten 20 Jahren, beſonders in der heis 
ligen Zeit 1813 mit Bott getroften Wurhes begonnen; 
das vaͤterliche Haus iſt von Grund aus erfchättert; — 
vorwärts, laßt ed ung twirder aufführen neu und dt 
rechter Tempel Gottes, wie ihm unfere Herzen eiſch⸗ 
nen! Nılr u ſtemmen fih als ein Damm gegen 
den Strom der Entwicklung des Höher Menichliden 
im deutſchen Bolfe, warum beugen fih ganze Schaarta 
nieder mnter bad Joch dieſer Argen, fol uns das erk 
etwachte Seil wieder erflerben ? Diele der ruchlofehrn 
BVerführer treiben ungehindert mit und ihr Epiel bu 
anfs völlige Verderben unfers Volls bin, Unrer ihnen 
it Koyebue der feinfte und boshaftefle, das mahrt 
Sorebwertjeng für alled Schlechte in unfrer Zeit mad 
feine Sximme tft recht geeignet und Deurichen ollen Trof 
und Vitterkeit gegen die ungereteflen Anmaßungen j# 
benehmen und und einzuwiegen in Dem alten feige 
Schlummet. Er treibt täglich argen Verrath am 
terland, und ftebt dann geſchuͤht Durch feine beuchleriſchen 
Reden und Schmeichlerkuͤnſſe, und gebüflt in ben Man 
sel eines großen Digrerrubme trog feiner Schledtigled 
da ald ein Abgott für bie Hälfte Ourſchlande, die von 
ibm geblender gerne bad Gift einnimmt, das er in fer 
nen Zeirfpriften für ruſſiſchen Gold barreigt. Gel 
nit dad größte Unglüͤck Uber uns fommen, fol dir 
Seſchichte unfrer Tage nicht mit ewiger Schmach de 
bafter ſeyn, fo muß er nieder! — Ih ſpreche immer: 
fol etwas Heilbringentes werden, fo laßt und Kampf 
und Mühe nicht ſcheuen, die rechte Freiheit des deus 
{hen Bolfes erwähnt uns nur dann, wenn vom Braprit 
ey und gewagt wird, wenn ber Sohn bed Vater⸗ 
landes in den Streit für Recht und für bie hoͤhſten 
Güter mit Hintanfegung ales Lieben, nur den Tod liebt. 

Ber fol , da es ſeyn muß, auf diefen erbärmlihen 
Wicht, auf dieien beflodenen Verräther Kotzebue led 
gehen? In Angit und bitteren Thränen zum Hoͤchſten 
gewendet, warte ich ſchon eine geraume Zeit auf einen 
ber mir zuvorfomme und mid, wicht zum Morde ger 
ſqaffen, ablöje, der mich erlöfe aus meinem Cchmerf 
und mich laffe auf ber freundlihen Bahn, die id wir 
ermählt babe. Es zeige ſich trog allen meined Gebetts 
feiner, und es bat au jeder fo gur wie ich das Necht, 
auf einen andern zu warten. 3 gerung macht unfern 

Rand immer fhlimmer und erbärmiiher und wer 
fol und von der Schaude befreien, wenn Kotzebue uns 
ger bem beurfihen Boden verlaffen und in Nufland 
ins Bush Berrath gewonnenen Schäge verzehren wird? 


TREERSWENENPTESSSKERTTeNSroRmen ren mm._ 


wer fol helfen, retten amd biefer"unfellgen Page, wenn 
er und in meinem Gebiete zunaͤchſt ih, dem 
Beruf fühlt, Gerechtiglelt Ey verwalten und zu band» 
daben, was fürs thrure Vaterland gefihafen werden 
fon? Mio nur murbig daran! Auf ihm will ich Bott 
etrofen Muthes losgehen, ihn den Schaͤnder und 
jerführer unfrer Brüder, den graufen Verraͤther mies 
derftoßen, daß er aufhöre, und vom Gott und der Ge⸗ 
Ibichte abzuwenden und uns in die Haͤnde ber arı 
ighen Feinde zu geben. Days treibt mid ern 
flicht ; ſtit ich erfannt habe, welch dohes in bieler 
eir für unſer Bolt zu erlireben it, und feit ich ibn 
Tenne den falfchen, feigen Surfen, iſt birß file mich, 
wie für jeden Dreutiden, ber das Wohl des Bangen 
beachtet, eim firenges Muß geworden. — Moͤchte ich 
alle Regen und Gemeinfinnigen darauf binvermeifen, 
wo Falichbrit und Gewalt droht und bei Zeiten bie 
urcht Aller und bie rüflige Jugend gegen die rechte 
pige fehren, um das gemeinfame Vaterland , Deutſch ⸗ 
land, ben immer mod zerriffenen, unwür digen Stan 
tenbund, aus der nahen Gefahr zu reiten. Möchte 
* Schreden über bie Soͤſes und Feigen, Muh über 
die Buten verbreiten! — Schriften und Reden wirken 
nicht, nur die That kann jegt einem; möchte ich wenige 
ſtens einen Brand fhleudern in bie jehige 
Sglaffheit, und die Flamme des Bolfegefühls, Das 
fhöne Streben für Gottes Sache in der Menſchheit 
das feit 1813 unter une lodert, unterhalten und weh⸗ 
zen beifen, fo wären alle meine doͤchſten und letzteu 
Winfche erreicht. Deßbalb bin ih, obgleih aufge» 
fees aus aden fhhnm Traͤumen fir ein kuͤnftiges 
eben, doch auch ruhlz in Bott vol Zuverfiht ja 
feeligs feit ich durch Nacht und Tod mir die Bahn 
vorgejrichnet weiß, meinen Baterlaud beimzuzahlen, 
mad ih ibm ſchulde. — So Ieber wohl ihr tremen 
Seelen, es fält die ſchnelle Xremmu 
Euere Erwartungen, wie meine Wünfde 
getäufht; doch mag bad Fine vorbereitet 
tröften, was die Noth des Vaterlandes erheiſcht, zuerft 


Greude im dieſer Menihengefellihaft kennen gelernt 
und ſchlen mir Innigfeit biep Land und dem ermählten 
Beruf zu lieben! Ja bieß war, bieß that ich unter 
Eurem liebreihen Schutze, und burh Eure unzählige 
Dpfer find mir Land und Teben fo innig lieb ‚Orden, 
In die Wiſſenſchaften ließet Ihe mich einführen, im 
freier Geineöbefchäftigung habe ih gelebt, habe in bie 
Geſchichte gefhant und bim wieber zurüdgefrbrt in. mein 
eignes Gemürh, um mid an ben feſten Pfeiler bes 
Slaubens zu dem Ewigen hinzuranfen und durch freie 
Forfhung des Verflandes mir über mid ſelbuͤ und 
bie Größe meiner Umgebungen Marer zu werben. 
IH habe die Wiſſenſchaften in gewöhnliher Ordaung 
nach Kräften berieben, wurde in den Stand gefept, 
Das Gebiet unſers menfchlichen Willens zu uͤberſchauen 
und babe mich wieder ausgeiprohen darüber mit Freun ⸗ 
ben und Männern, habe das kand bereift, Menſchen 
und ihr Gerreive Rennen gelernt. Als ein Prediger 
des Evangeliums, wollte ih freudig dir Leben Gefichen 
und bei allenfallfigem Unſturz unferer Lebensformen 
und der Wiſſenſchaft follre mir auch Gott helfen, daß 
id; meines Amtes treu mich bewährte. — Uber ſollte 
mich dieß Ales abhalten, der nahen Gefaht des Bas 
terlandes ſelbſt abzuwehren ? sup mich eure unfäglice 
Liebe nicht grade aufeuern, den Zod einzufegen fir 
bas gemeinfame Wohl und unfer Aller Streben? — 
So viele der jedigen Briecben find {dom gefallen, um 
— * = * en ale der Türken zu Feige 
ind fa ne allen ‚ohne alle Aut ges 
Porben und Hunberre au unter und, bir Bildung 
fi weigend, laffen dennoch den Murb nicht finten und 
—8 bereit, ſogleich wieder das Leben für das Heil 
re6 Landes dabin zu geben — und wollte ich wollte 
tige Nerben?] und wir, denen Die Rettung und rs 
Nbaffung der börciten Ghter fo nabe liegt, wollen 
nie dafür thun? Ob ich Eure Liebe verfenne oder 
dagegen leichtferilg wäre? Blanbss nicht Was follse 


mid; awörkflen zum Tode, wenn mit gerabe Liebe zu 
Euch und dem Baterland, die mic Geht fie Euch zu 
bewe iſen 

Mutter, bit wirſt ſagen: warum habe ich einen 
Sohn greßgezogen , den ich lieb hatte, der mich liebte, 
für den ich tanfend Gorgen und fieten Nummer litt, 
der dur mein Gebet empfänglid wurde für das But 
und von dem ich auf meiner müden Lebeut bahn in dem 
legten Tagen Rube und kindliche Liebe verlangen kong ⸗ 
te. Warum verläßt er mid mun? Theure Mutter, 
möchte nit au die Pflegerin eines andern fo Hagen, 
wenn er für dad Barerland binginge ? und wenn 16 
Ir. thun wollte, wo ‚bliebe bas Barerlaud ? Gewiß 
aber, du klageſt nicht und kenneſt bergleihen Rede 
Nicht, edle Frau! Schon einmal habe ich deinen Ruf 
bernpimmen, and werm niemand jelt bereintreten wollte 
für die deutſche Sache, fo wärdeft du auch biedmal 
jun Kampfe mich fortſchicken. Roch zwei Brüder 
und zwei Schweſtern, nie rechtſchaffen wub edel, 
babe ich vor mir; ſie bleiben Euch; — ih folge 
meiner Pflicht! Weine Stelle werden bie Jun— 
vertreten, die ed mit dem Baterlände reblich meinen, 
— fie find auch Eure Kinder. Ju der Belt haben wir 
Angſt, aber in Wort können wir biefe, wie Chriſtug, 
überwinden! D daß uns in vollem Maaße fein Friede 
werde! — Berlaffen auf bem einfamen Weg, ben ich 
wandeln foll, babe id feine Ausſicht, als auf dem ewis 
gm Barer; in Ibm faffe ich aber auch Muth und Stärke, 

je Iehte Bangigfeit zu überwinden und meine ernfte 
That zu volführem Seinem Gchuge, feiner Tröften; 
empfehle ih Euch, Euch möge er zu der Freude un 
‚ben, die Unfälle wicht zu trüben vermögen! Gebet felbit 
ben Harm auf gegen die dauernde Äreude in Ihm, 
und achtet micht ſo fehr meinen Thränengruß, ald viel 
tuchr auf die Liebe, die zwiſchen und beſtedet und mie 
untergehen wird. Dann aber fiehet weintt mit dem 
Bateriand und führer Eure Kleinen, denen ih fo gerne 
ein leitender Freund geworben wäre, baldigſt binaus 
auf bie gewalrigen Berge, und laſſet fie dort auf bem 
erhabenen Altar, in bie Mitte des Waterlandes ſich weis 
ben und geläbden, nie ruhen vnd vom Gchmerte laſſen 
u wollen, bid bie Brüber in Freideit gerinigt, bie ale 
tfche, wie dad Eine Bolt, fo auch in em Reiche 
reier Berfaffung , groß vor Gott nnd mächtig gegen 
je Rachbaren aufs Innigſte verbunden find! 

In freudigem Aufblick zu dir, emiger Bott, beficht 
mein Baterland ! Gefegnet ſey im deutſchen Bolfe die 
Tampfräftige Schaar, die deine große Guade erfennend, 
bie Gabe der reinen Menfihheit, bein Abbild auf Er 
dem zu fördern muthig entfcloffen tft, und unter ihnen 
moͤchie ich fie ſehen, berem Liebe ich mich rühme bie an 
Amel * Beil, dab ich 

legte Heit, bad fe legt im Schwerte, 
Drüd dir den Eprer ins arene Din) hinein, — 
Der Freipeit eine Gaſſe ’ « 


Bräffel, vom 44. April. 


Begen Ende dieſes Monats wird der Aſſiſenhof 
von Sübbrabant bie Anklagtalten bed Komplottes ges 
gen 5. M. den Kaifer von Rußland, das im verflofe 
enen Monat November losbrechen follte, aburtheilen. 
Anderer Seits wird der Bilifenbof des Geine-Depars 
tementd am 10. Mai den Prozeß gegen Marinet und 
Eantillon, bie eined Mordanfclans auf Ford Wellinge 
ton beſchuldigt find, einleiten. (Beide lehtere ſind bereits 
am 12. db. M. von bem Präfdenten des WAfifenhofes, 
Hrn. Delarieut, verbört worben). Beide Kriminake 
fälle find für Belgien von böchftem "ntereffe, teil biefe 
abſcheulichtn Plane in feinem SKooße geihmiedet wor 
ben ſeyn follen. Aus ben Berbören wird noch mandes 
ktar werben , was bis jegt in einzelnen Begenftänben 
biefer ſchrecklichen Srevelthaten noch dunkel febien. 

— Na Berichten aus Gent, fol außerhalb dieſet 
Stadt, zwiſchen dem Gourtraiers und Hruber-Thore, 
eine Veſte angelegt werben. Gin mit dem Entwurfe 
dazu beauftragter Ingenieur it bafelbt angefommen, 
und hat eine Wohnung auf 3 Jahre gemierhet. Dudes 
narde und Termonde ſollen ebenfalls befeftiger werden. 





Paris, vom 14. April. 

Geftern hat. der perfiihe Bothfchafter von dem Kd⸗ 
nige und ber Königl. Familie Abſchied genommen. Gr. 
Ereelleng merden am 17. dieſes nach Xonton abreifen. 

— Die Kammer der Pairs hat geſtern rine Sitzuug 
an in welcher der Kriegäminifter einen Geſehoor⸗ 
lag über die dım Grundeigenthum, Behuſs der Lan⸗ 
derverthtidigung aufliegenden Raften, verlag und bie 
KRommer den Geſetzrorſchiag über die Euccurfals Bis 
Her ded_großen Buchs mit eutſchiedener Mehrheit am 
nahm. Der BGeſetzvorſchlag über das Tabadamonopol, 
welcher in der Kammer Deputirten angenommen 
worden, iſt num auch am bie Peiretammer gelaugt 
wid wirb fommenden Gaming dietutirt werben. 

Madrid, vom 4. Uprül. 


Aus verfiedenen Theilen der Monarchie haben ſich 
gahlreipe Abiheilungen Artillerie zu Fuß und zu Pferd 
und ein Elitenregimens Jiger nad) Andalufien in Marſch 
geſetzt, um einen Theil der großen nach unſern Kolo⸗ 
aien beftimmten Erpebition ausjunaden. Zu Cadir find 
in den legtern Tagen 20 volllommen ausgerüftete Trands 
voriſchifft, aus England, Borbeanr und Bavonne ein 
gelaufen und eine noch größere Anzahk wird erwartet. 

Fraukfurt, vom 48, April, 

Die Gebrüder Wilmand, Buchhändler und Kunſt⸗ 
verleger in Franffart am Main, melde Ad dur ihr 
Befreben ben vaterlaͤndiſchen Fleiß im Tätigkeit zu 
fegen und zu ermuntern, ruͤhmlichſt auszeichnen, haben 
fürzlih von Gr. Maj. dem Sönige von Preußen, 
ein Hoͤchlldemſelben überſandtes Eremplar ihres neue ⸗ 
fen Serlagswertes: Anſichten von Fraukfurt m. 
nebſt einer gnaͤdigen Zufhrift, die große goldne Kerdienſt⸗ 
mebaille erbalten. Bei denſelben Kunſtverlegern wer⸗ 
den naͤchſtens Anfichten von ſammtlichen freiem Bundes⸗ 
ſtadten, aus ber Feder einiger anerfannten dort au⸗ 
ſaſſiget Gelehrten, und mir trefflichen Zeichnungen von 
unjerm Radl ausgeſtattet, erſcheinen. 


Benachrichtigungen. 
M5I Das Aqchte kollniſche Waſſer, 
melbed feiner Foͤrireflichteit wegen immer belichter 
wird, auch noch Menerbings won Kennerm bewährt ges 
funden worden, if pad Ar bei Hrn. Grün und 
Sohn in Frankfurt am Main zu baten, woron der 
Unterzeichnete ein gechrtes Publitum zu benachrichtigen 
bie Ehre bat. Ferdinand Mar, Farina, 


1908) —— ne 
Dienftag, ben 20. ‚ wirb Hr. Branz 
wenta, — Petersburg, die Ehre haben, ein be 
fal» und Initrumental Konzert im Saal bed rothen Haus 
fes zu geben, im welhem er ſich mit einem großen 
Konzert, einem Schweiger-Ronto und Bariationen über 
mebrere ruffifpe Lieder, auf ber Hoboe hören laffen 
wir 


W039) Möbel» Riederlage + Anzeige. 
Gohann Gottlieb Ditmar, Möbeljreiner, zum 

Schönburgershof in der Münggaffe, 
empfiehlt ſich mit feinem felsitserfertigtem Möbel in 
allen Holzarten, befonders in einer fehr ſchoͤnen Aus ⸗ 
wahl aller Gattungen Ther, Epic und Arbeitdtifchen 
mit und one Marmor, Eefretairs vom ſchoͤrnen Dias 
bagonibolz , einfach und auch mit ſchoͤntn Parifer Bronze 
zei; verziert, 


83] Gefnudbeits Watteun. 
Bewehrtes Heil» und Pinderumgt, Mittel bei Hals⸗ 
und Drüufen · Geſcwulſten, bei Wbrummtiichen und Gicht 
fhmerzen und allen durch Verkaͤltung emtikandenem 
Sruſt⸗ und Kolif-Beigwerden find ſteis zu finden bei 
©. W. Gbelius, 
Bondagift an der Allee Nr. 53. 


1832) Einer aut zwei Schriftſetzer und Buchdruk⸗ 
fer, finden in der Kriegerigen Offizin in Warburg 
Anſteliung. Marburg, im April 1810. 

Kriegen 


9) Mineralienhbandefl, 
en hochgeachteten Goͤmern uud Freunden der Wi 
neralogie machen wir andurd tie ergebenfte Anzeige: 
daß obgleich Herr J. Menge unterm 24. v. M. eine Di: 
neralogifche Reiſe nah dem Morden, uamentlich mad, 
Island, Schweden, Norwegen Eugland u. f. ww. ange 
treten hat, dennoch die Geſchaͤfte des Mineralien-Eome- 
toird mac wie vor fortgefeht werben, und daß daſſelbe 
für die Zufunft die Firma: Naturalien 
Gomptoir angenommen hat. — Das Geihäft wirt 
fortwährend in Kauf und Tauſch getrieben, in leterem 
richten wir amd nach der Billigkeit der Tauſchfreunde, 
nach der Ancwahl und Qualität der überfendeten Eur 
"en. Ueberbaupt werden wir dad Zutranen welhes 
man und goͤnnt, im jedem Grabe zu verbienen ftreben. 
Durch gegemwärtige Verbreitung unferes Iufituted fund 
wir in den Stand gefegt, alle Miineralien des Jun: 
und Auslandes und anzwicaffen. Wir können deßbalb 
leicht jede beitehenbe Sammlung nach und nad vervoll⸗ 
ftändigen,, wenn und bie Defectlüte davon eingefender 
wird. Ganze geordnete Sammlungen fertigen wir ji 
jeden beliebigen Preife, jedoch die orpktognoftiichen. nicht 
unter a1 fl. und nicht über 5000 fl. rheiniſch, die geog 
noftifchen von 5 fl. 30 fr. bis zu 400 fl. 
In umtergeichueter Handlung wird bie Gchrift : 
„Winke für die Würdigung der Minerw 
togie als Grundlage aller Sayptennt 
nid von I. Menge, (8. 1819 
auf Schreibpapier. Preis 48 fr.) ausgegeben. 
Briefe und Gelder werben Poftfrei erwartet. Beim 
Tauſche tragen wir das halbe Porto und die Frachtlo⸗ 
ſten fallen dem jebesmaligen Empfänger zur af, 
Hanau, im April 1919 
NaturaliensGomptoin 





041] Belfanutmabung. . 
Naıdem von den durchl. ri Grhaltern. ber biefigen Universe 
fittit Un aufgegeben morben if, bei der Anferiptien für dat nääft 
'emefter nur ſeiche Wasiänder, Aleidwiel ich fie von Shulm 
vder andern Univerfitäten hierher kommen, unter bie Zabt bier 
Stubiren aufzumehmen, welche eine befendere Grlanbniß, in 
Dena su fiubiren, vom ihrer Regierung ober den dazu autorifir 
ten Bebbrden vorzeigen Finnen; als breifen Wir Uns, feld 
zur Öffentlichen Kenhtniß zu bringen, damit diejenigen, rrhe 
t6 berührt, ſich darnach au ehren vermögen. 
Sera um 10. Xprit 1819, 
Prorettor mb Drofefforrs 
der großberjogl. herzosl. fühl. Crfammt : Uniperfität bei. 





ſor0) Samftag den 8. Man Mahmittans um ? Uhr merden in 
dem Haufe der Achen, von Mitter au Mübesheim malichende 
in ven beten kazen in em Wera, Sinterhaus, Rothlant und 
Dberfelb — eeer Meine —X verfteigert werden, ald: 


— 16 
IR. — 1 
EI 17 ee 
ar, 


1RlAr. 


- .I—- 
_—_ —11 
umma 2) Crnd. 
Die Yroben Bonnen vorher an den Fäfern genemmen werh. 
— —— — — — 


Belfanrntmaduna 
Mit Pewilliaung eines bodldM. General Militär Honpeme 
ments werben von Geiten der endrraenannten Gommilfien. 
43187 Eters Tannen refv, weiches Prenntolz im Er&eitern den 
Mindenftforbernden im Scoumifions:Wene, jedoch mir Vorbedalt 
der Matification obarbadhıter hehen Stege einguliefern überiaffee 
den. 


werben. 

Die bießfällige Webinanife find in der 2, #. üfterr. Wittie 
Berforgunad-Maanzind:Kanplep, weiche fi in dem Mebrmßieu: 
vernemente: Mebiude auf der großen Bleihe Bit. @, Mn 5% 
befindet , Hünbtich einiufeben. 

Diejenigen, reriche baber aeſonnen, biefe Bieferung za Übe® 
nehmen, werben bierburch eingeladen, ihre Offerten berfintelf, 
umb mit den Bucftaben O. A. C. aezeicnet längftens Bid Men 
tag den I. diefes in obaenannter Kanzlei einzureichen. 

Ze fpäter eingebende Ofreten werben nidt angenommen. 

rainz den U. April 1810, 

Die öPeer. Ahtheilima ber vereinigten 
Approvifionirunge:Kemmiflien. 


1890] 


* Grbfchafts Abthellang haber, foll der auf dem Ri. 
merberg im breiten Gang und in ter detten Lage Rebende Mich 
leben umter der Nummer 10 u. 14 , der er vor einigen Tab 
zen ganz neu erbaut worden, aus freier Danb verkauft werden: 
Nähere Auskunft darüber IR zu erfronen bei Oen. Joh. Micert 
Soeibter , Mömerberg Sit. I. Rio. M- 
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Münden, vom 14, April, 

Wir tbeilen bier unfern Leſern die in biefen Blaͤt⸗ 
tern fon erwähnte Adreſſe der Fabrikauten und Mas 
nufefturten der Stadt Nürnberg vollſtaͤndig mit. Die 
Sache it ron der boͤchſten Wigugkeit, und die baieris 
ſche Ständeveriaumiung wird ihr ohne Zweifel die nös 
tbige Aufınerfjawfeit widmen. Aufioſung ſaͤmmilicher 
Zolle iid Mautden in ganz Deutichland und die Ans 
legung einer allgemeinen deutſchen Zolllinie nad dem 
Prinzip der Nerorfion ſcheint das einzige Mittel zu feun, 
wodurch dem deurinen Handels. und Gewerbſtand wies 
ber aufgebolfen werben kann. Möchte doch die baierifche 
Ständeverfammlung ben König bitten, fi dießfalis 
bei bein Bundestag zu verwenden. Es iſt jegt das In⸗ 
tereife ſaͤmatlicher kleinerer Staaten von Deutſchland, 
nachdem das befannıe preußiihe Zollgeſetz erfchienen iſt. 
Man vernimmt, auch die iu Fronkfurt zur Meſſe ans 
weſcude deutſche Kaufmannjchaft babe ſich entisploffen , 
dem Bundesiag dießfalls eine Perition ein ytreichen. 

Hochverehrteſie Ständeverfammlung! 

Wir, die ebrerbierig Unterzeineten, Bürger einer 
Stadt, die einfk durd dem Flor ihrer Handlung und- 
ihrer Gewerbe eine der gluͤclichſten des deutſchen Bar 
terlanded war, umb mod jegt eine ber bedeutendſten 
des Königreichs Baiern ft, wenden und mit bobem 
Vertrauen an die verehrten Männer, welche die freie 
Wadl ihrer Mitbürger zu Gtellvertretern der Nation 
ernannte. Tiefe Noth und furchtbare Befotgniffe für 
bie Zufunft dringen und zu dem Berfuch, zu fcildern, 
was wir bulden und was wir für die fommenden Tage 
befürchten. 

Die keiden eined verheerenden Krieges und druͤden⸗ 
ber Xheurung find beugend, dog nicht Immer den Wohle 
Rand und die Hoffnung auf die Wiederkehr befjerer Zeis 
ten gaͤntlich zerftönrend, wenn nur Handlung u. Gewerbe 
nicht erdrüdt werden, wenn nur Die Kräfte ber Bürger, 
fig wieder empor zu arbeicen, nicht gelähmt, und die 
Gelegenheiten, dag im Kriege Berlorne in der fegends 
reichen Stille bes Friedens durch fröhlichen Fleiß wieder 
k erfegen, nicht entriffen werben. Aber es giebt ein 

ebel, das furchtbarer iſt, ald Krieg und 19, 
den Wohlitand nicht blos ſchwaͤcht, fondern langſamer 
oder ſchneller ertoͤdtet, und Die laflende Noth durch 
den Jammer der Hoffnumgstofigkeit erhöht, es it — 
der Verfall des Handels und der Gewerbe, 

Bir haben jene Feiden ded Kriegs erbuldet; er hat 
mit kurzen feicdlicgen Zwifhenräumen 20 Jahre hindurch 
Außerordentliche Auftrengungen von und erheifcht. Die 





Laften der Einguartierung lagen ſchwer auf und, zumal 
auf den Aermern in unferer Mitte, die ſchon früber 
ſich genoͤthigt fahen, ber Genuͤſſe zu entbehren, weiche 
fie nun, faum erfgringlig, dem fremden Krieger ber _ 
reiten mußten, 


Und do waren bie frübern Jahren der Eriegeris 
fen Zeiten noch gluͤclicher für und, als die jegigen 
des Friedens. mdel und Gewerbe waren noch nicht 

eb und geläbmt, und neben laftenden Ausgaben 

d noch ein erfieflicher Ar beitsver dienſt. 

Die vorbergegangenen Jahre eined längern Friedens 
und Ichhaften Ganges der Geſchaͤfte hatten dem fparja- 
men Bürger die Zurädlegung eines Nothpfenniugs er ⸗ 
laubt. Forderten Kontributionen und andere Kriegelaften 
außerorbentlihen Aufwand, fo wurde dad Erfparie dazu 
verwendet, und war ed zwar betrübend, bei öfterer 
Aufforderung zu größern Opfern den Wohlhand vers 
mindert, wohl gar binfpwinden zu feben, fo tröftete 
ermutbigend die Ausſicht auf die Zeir, wo im Schatten 
bed Friedens der num um fo emfigere Gewerbsfleiß die 
kuͤcken wir ausfüllen, und den Wohlſtand wieder bes 
feftigen wuͤrde. Was den Woblbabenderen tröftete, 
ermutbigte auch den Aermern, den die Kriegelaft in- 
Nord vrrfegte. N 

Rubig wollte er ald rechtlicher Bürger fich einſchraͤn⸗ 
fen, auch im Stillen barben, nur die Arbeirdfäbigkeit 
fi retten, damit er im der gebofften befjerm Zeit des 
Friedens fi wieder aufzuridten vermöge. 

Es haben, wir koͤnnen ed vor Gon bezeugen, viele 
unferer, Wisbürger auf eine folde Art einen ehrenvol⸗ 
len Kampf für die Behauptung ihrer bürgerlichen Gore 
beianden, und die Verſuchung, die düftere Gegenwart 
zuın Nachtheil für ihr künfriges Forıtommen ſich zu er⸗ 
leichtern, männlich befiegt. 

as und alfo in jener Prüfungszeit ftärkte, was 
unfete Klagen demmte, was bie Rehrneluit erbielt, war 
die Hoffnung, neu aufbluͤhen würden im Schatten des 
Friedens und unter dem Schutze weiſer Fürften Handel 
und Gewerbe, heilen. würde dieſes Miederaufleben die 
foweren Wunden, welche bie verbängnißvolle Zeit flug, 
retten würde es vom emblichen Untergange, die, welde 
in langem Entbehren umd ichnerzlicher Anftrengung ges 
kampft hatten, daß fie wit an den Rand des Abgruns 
des hiugerathen möcıen, mad die dieſer Abhuͤlfe ſich 
dadur fo würdig zeigten. 
Ein Jahr Ing von 1814 — 1815, ſchien biefe 
Hoffnung in Erfühung zu geben. Wie wir da in emfi. 
ger Tpärigkeir und fo fühlten, wie ber Ber. 





vb der Ausſicht, nau gerettet zu wer 
Miene des fammervollen 


Erwachen a ich. Der erflebte Friebe 
eingetreten, aber er bat aus bem Fuͤllhorn feiner 
mungen die fpöne Babe, Freiheit und Begünftigung 
des Haudels, und Wieberaufblühben ber Gewerbe, nicht 
ausgefgüttet. Die Ruhe des Friedens iſt zur tödtenden 
Stile im Bewerbfleiße geworden. Der Handel leidet 
feit mehreren Jahren unter furibaren Befchräms 
gen , und wird durch meue Feſſelu no immer mehr 
beengt. England beharrt auf feinem Gperrungsipfteme; 
Frantreich Rußland und Defierreih baben bie Zölle 
bie zum Berbor erhöht, und viele Artitel gan, verbo⸗ 
sen; Preußen, ein ganz reim deuiſcher Staat, hat 
Zoll / und Mauthe@inrihtungen getroffen , der 
mdel'nah Spanien leidet darch die innern Zerrüt⸗ 
sungen dieſes kandes. 


Die europaiſchen Staaten, 


fargtbar mit, unfere deutſchen Fabrilen und Gewerbs⸗ 
ten zu Grunde zu richten. fere Mauth im Hör 
wigreihe Baiern hat nad ihrer biöherigen Einrichtung 
mie zum Behuf der Fabrilen gedient; fie hat, da 
bie andern benifhen Staaten nühs gleiche Zolleinriche 
tungen haben, unjerm Handel großen Abbruh und 
RNaghtheil gebracht, ba wir alle Produfte zur Fabri⸗ 
Kation, die vom Uudlande kommen, mis Mau am 
und bringen mäfen. 

Wir wollen uipt, um bie Roth unferer Baterkabt 
TE 

11,79 r " un d 
fo berühmt mar, fo herrlich blühte, 

Dir erlauben und nur, hinzubeuten auf bad, was 
fie aoch vor 25—W Jahren war, da Handel uud dw 
brifase noch nicht durch fo allgemeine Mautipiteme 
Hindert worden. 

Noch vor 25—30 Yahren, wurden aus unferer 
Siadt und Umgebung für 8-9 Millionen Gulden an 
Fabritatwaaren ind Auelaud gefendet, 

Bor circa 12 Yahren fank biefer Abſah bur den 
Krieg und weitere Husbehnung der Hemmungen bed 
Verkehrs auf circa 6 Milionen Gulden herab, jeht ber 
trägt er leiser mur noch 14 bis 2 Millionen. 

Sm ber zuerft bemerken Periode befanden fi nad 
Mark befpäfiige und im hohen Wohlkande Rothe 
gieper und lagd+ Meier mit 150-160 Geſellen, 

30—9%0 Lepriungen, jept ſiad zwar noch circa 
480 Meifter vorhanden; aber fie arbeiten nur mit 140 
—412 Grfellen und 18 Jungen. 

Bis BeinHorn» und 
wor 2530 Jahren 160 

Bor 12 Jahren noch circa 130 Meiſter mir 50 Bw 
fellen, jegt ohngefähr 80 Meifter wir 25 Befehlen. 

Kammmaher waren in jener Zeit noch 120 Meike, 

jedt ſind no 30 befäfrigt. 

ſtelſchmide waren damald 110 Meifter mit 40-- 

—— Kerl vielen Rehrjungen ; jetzt zäple man ohm 
r. 


—— waren vor 25 Jahren 40 mit wie 
len een und Jungen; jeht zwar noch eben fo viel 
Meier, aber mit wenigen oder keinen Befellen. 


enſchen Arbeit gaben, jept find 
ach 14—15 vorhanden,‘ welche circa 600 Arbeitern 


aoch vorhandenen IR: d Fabrifanten bereits ſchou 
322* und ——— — Gen be 


Seſchaͤfte fortbauert, bie übrigen gleichem färedligen 


Boofe entgegen leben. i 
In etũchen Jahren fallen Tanfende von Bürgern 


ald Berarmte dem Gemeindewefen zur Emährung am 


I re 
eig — —* Dr Fabrilen 
5 dpinner, 


Rogelipm; ‚ Nadel "uns 
Biidangeimaten, Bitmurd Maler, Zinnengießen, Pater 
macher, Xi ber, So 


er, Slinterledfplager, 

Sporer und viele andere iter und Künftier, vom 
benen viele bereits zu Grunde gegangen find. 

in Rürnberg if. 


ulgreichs. ſolcher Verfall des Handeis eimwirk 
anf dad Wohl des Staates, bärfen wir daum berühren, 
Sinkt der Wohlftand der Staͤdte, geht der Mittelland 
durch Gewerbloſigkeit zu Grunde wo will ber Lande 
mann feine Erzeugniſſe verkaufen, und ſich die Mittel 
verfhaffen, feine Abgaben an den Gtaat zu deſtreiten F 
Wodurc kann der großen Staaten ſo nothwendige Geld⸗ 
Umlauf befördert werben, wenn Handel und Gewearbe 
barnieber liegen? Es if aber wohl unbeitreithar, dafr 
wenn bie Handelsſperre in allen europäifchen Staaten 

dauert, und von bem deutſchen Staaten micht gleihe 

t in Ruͤckſicht der Einfuhr. Berbore und hohen Zol⸗ 
len audgehbt werben, wenn fernerhin die freie Einfuhr 
der Fabrifate und Propufien aller Staaten, die ben 
Berker der Deutſchen im ihren Kindern durch Berboie 
und bobe Zöle hemmen, auf allen unjern großen deut⸗ 
fürn Mearkiplägen nicht gehindert wird, umiere Fabris 

n in Deutſchland gerftört, und aller MWoblftand und 
alle Betriebjamteit vernichtet werben. 

Nur mit den bängften Beforgnißen koͤnnen wir dw 
her in bie’ düfre Zukunft fhauen, und fragen: mas 
wird aus und werben? Taufende auf ber Mitte der 
biefigen, einft fo glüdtidhen Profefiniften eben nun 
arbeitsluftig da mit Thränen im Ange, baß fie feine 
Arbeit finden. Gie würden frenbig ihre durch Kum⸗ 
mer geſchwaͤchten Kräfte fir die redlige Grnäbrung 
pe A len verwenden, aber Niemand will ihre Aräfte 

gen. 

Sie haben umter vielem Entbehrungen bie Ber 
zeuge ihres Berufs für die geboffie beſſere Zeit gerei ⸗ 
tet; müffen auch diefe noch eine Beute der Korb wer⸗ 
den, dann And biefe Kamiliennäsr verloren, und fa 
len bald als Berarmte dem (Bemeindemwefen zur Laſt. 
Angenblittie Mnterftügung fanıt bier nicht reiten, and 
folge Unteriägung muß in dem Grabe kaͤrglicher wer 
ben, in weicher bie Zahl der Verarmten fleigt, und 
bie Zapl ber Wohlhabenden ſich verminderte, Nur New 
beiebung des Handels und ber Gewerbe iſt das em 
zige Mittel der Rettung . 

Da, fo viel wir wiſſen, der uͤbrigen HusfuhrHrtis 
el umferd Königreihs in andere fremde Länder nicht 
viel und ber Art find, daß fie nicht als Erfaz der 
Summen angefeben werben können, welche für Bebärfs 
niffe des Ueberfluſſes und der Nothwendigkeit ind Aus⸗ 
land fließen, fo oe aud fo virlen wichtigen Staats 
rüdügten auch bie Erhaltung folder Sıänte wie Rärw 
berg und auch Augsburg um fo mehr zu achten fepn. 

Daher wenden wir Unterzeichnete ums glei ehren 
bietig ald vwertrauend an gend Ständrorrfamm 
Iung mit dem geborfamiten Geſuche 

Sr, königl, Maj. die ehrfurdtövolle Bitte vorzu⸗ 

on anf ba Aller hoͤchſldieſeiben allergnädigit agruhen 

wollen bei dem ſaͤmmtlichen deutſchen Bunderfiaaten 
fü ea verwenden, daß gleiche Rechte gegen 
eur: 


dh 
le Mächte, als reih, Preußen, 
Brantıe a Veh Fupland ausgehbt, sub 


Im — — 


mE ——— — 


SEHE Ip 
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== una 
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weniger 


: * europaiſchen Mächten das 


geborjamfte: 
(Folgen die Unterfgriften.) 
Gena, vom 14. April. 

Berihtigung der fo lautenden R 
— —— 
über ben Studirenden Sand aus Wunſiedel und bie 
le ned Aderea Duck geokphr Darkekung: 

ende en Duellen ge e i 
. Der Student Sand —* zu Fe 1817 vom 
Erlangen hierher, um, wie ans einem unter feinen Pas 
en vorgefunbenen Schreiben bervorleuchtet, jur Forts 
esung feiner Studien der Umthorifchen Stifrung tbeils 
ig gm werben, melde er auch, mac beigebracdhtem 

mffionsfcpeine während der Dauer feines Hierſeyns 
genofien bat. 
bat dad 


vermieb die Ge 
zen ſich mehrere von 
Ihrohrmeriichen Inbalts, weide unter feinen Papieren 
"4 vorgefunden haben. 
"son jege iſt es actemmäh 
“ „ach rg in feiner Ru Ken 4 
erer damit umgegangen fey, bie u vol 
hr * — bat. Er feibf bat, 
befannt machen, 


iß, daß er, wenn 
Ha geäußert , feit 


d 
machten def vorigen Jahres Ya gewejen, indem 
er — einer von ihm — 
mung beſtellte und deſſen Herſtelluug betrieb. 
unter; ren ea 
fenf&nft zu ver 
Am Nhenbe rer dem — Jena — ed war 
dies der 8. Mir; d. I. — er einigen fein 
Freunde, daB er des andern Morgens nad e 
jen werde, w Bamilien » Angelegenheiten ihn. riefen. 
war, wie in ben Mcten jagt worden, überaus 


nur dem ſuche, was fie 


den noihwen dig —* 
Aus ſchlie gun⸗ 2 


En aus ihfer u. 

zweiten , tet 

* —— Eu zu Key er 
anfhide um er lange ſchon um; 2 

gen fey, — ven Ginasiraih = Kopebue ie 


finden für 


rn A dem 20. März Niemanden ge 
worben. 
Anffallig war ed indefien Hier, daß = 6 zuvor, 


am 25. März das Koteburfhe Bilbmiß, deſſen Bart 
eine Fledermaus bildete, dur ben Pedell von dem 
fhwarzen Brete abgenommen wurde. Die Umiverfität 
orduete in Anſehung dieſts Umftandes bie firengfle Uns 
terfuchung an, die jedoch nur fürs war, da ber Anheſ⸗ 
ter, ein Bief er Student, fein Bedenlen trug, fih als 
folger freiwilig zu nennen, und mit volltändiger Uns 
befangenpeit den Zufall ertiärt hat, weicher ihm auf 
dieſen Gedanken gen 

Die ferneren Refultate werben br Pu beenbigter 
gg ergeben, welde — ren eine eigene 
von Gr. königl. Hoheit, dem Großherzoge von Sach ⸗ 
fen-WeimerEifenah, ernannte, and 5 Mitgliedern 
der großperzogl. ——— zu mar befichen» 
de, Immebiatfommiffion beauftragt worben iſt. 

&6 mag indefien ans dem hier mirgetheilten ſchon 
bervorleucdhien, wei Glaube, deim durch fein 7 
the begründeten Gerede einiger Zeitungen von Mir 
verfmworenen und felbft von ber Brfammts 

it der biefigen Gtubirenden beram der begangenen 
hat beizu fey, und da von der genannten Im⸗ 
mebiatfommijiion auf Gpecialbefehl Gr. töniglichen 
beit jeht auch ale Papiere ber hiefigen Burſchen⸗ 
aft der ſtreugſten Unterfuchung unterworfen wor⸗ 
den, find, — eine Unterfuhung, welche die Bur⸗ 
f$ ſelbſt ſchon bei mehreren Belegenheiten ge» 
mwöünfpt hat, — jo wird bieje Unterfuhung noch mehr 
dazu n, diefes fo wie das ganze Verhaͤltnig ber 
fität zu ben anfeinbenden a 
ber und den Megasregeln gegen dieſelbe aus dem rich⸗ 
en Standpunkte zu beurspeilen, bid die Geſchichte 
über ben Schuldigen wie über denUnſchuldigen Gericht 


pält. 
Stuttgart, vom 18. April. 

Der am tönigl. Württembergifhen und andern 
füb Höfen affrebitirte königl. haundvriſche Ger 
fandte, Baron von Rheden, ift nah Rom an bie Stelle 
des dort geftorbenen Gelandten v. Du» 
teda ernannt. Ber der Beerbigung bes letztern, hielt 
M. Eleß, ein Würtemberger, der auf einer gelehrten 
Reife: fi zu Rom befindet, bie Brabrede vor einer 
aufferorventlih großen Zahl von Zuhörern. 

Brüffel, vom 15. pri. 

S. M. ver R und ©. f. 9. ber rie⸗ 
drich And aus dem wieder 8 —— 

— Man verſichert, heute werde der zweiten Kam⸗ 
= der — * Namen m. aj. eine neue 

aflung d ehvr ed, in treff ber au 
Kaffee und Zuder er jenen , — 
—* huge = —* Peg —* nörds 

em ni 0 viele Beſchwerden 
erhoben haben , überreicht werben. 

— Bor einigen Tagen find der Arzt Biliali, der 
rofeffor der Wunbarjneifunde Antomardi, der Ahr 
onavita und 2 Bedienen, bie von Rom kommen und 

fih nah Gt. Helena begeben, bier eingetroffen und 
haben am 12, ihre Reife fortgefegt. Bekanntlich haben 
fie durch die Dazwiichenfunft des Pabfied und die Ins 
ftimmung ber * Regierung die Erlaubuiß erhalten, 
ſich der Iperfon apoleon Bonaparte'6 zu meihen und 
bie Berbinblicfeit übernommen, ihn une mit feinem Tode 
zu verlaffen,, wenn nicht — — Fälle den 
engl. Gouverneur von St. Helena befitmmen, fie won 
dort zu entfernen. 


— Der Herzog und die Herzonin von Kent haben 
geflern ibre Meile von hier nach London fortgefegt. 

— Seitbem man endlich die Nube des Friedens ges 
nießt, benutzen die Bemeinden biefelbe, ihre Schulden 
ga tügen. Mehrere Städre haben eigene Schuldeutil⸗ 
gungsiaffen; die Regierungdwerwaltung von Namnt 
bar einem Belhluß gefußt, mad welhem von der ton 
fitwieren Schuid diefer Stabt im Laufe Ddiejed Jahres 
34,000 fl. abgezablt werden follen. 

Rrantjurı, vom 18. April. 

Nach Briefen Aus Wien werden II RR. HH 
der Erjbergog Karl mit feiner Durchlauchtigſten Ger 
am 15. d. von dort nach Weilburg abreifen und am 
722. in hig zer Stabi eintreffen. Die aͤneſte Prinzeſſin 
begleiten fe. 

gs Ju der geſtrigen Vorſtellung bed Herrn Phyſ⸗ 
us und Medanitus Höherberghe erhielt berfelbe den 
volltoannenften Beifab. So Außerft intereifant_bie php⸗ 
ffntifpen Stüde waren, fo fedr wurden die Zuſchauer 
dur Die mannigfaltigen Beiftererfgeinungen überraicht; 
Zirfe erite Vorſtellung latzt mit allem Rechte erwarten, daß 
bie Zufwauer bei jeder Vorkellelung befriedigt werben. 





Benachrichtiguugen. 

1928) Madame Heron, erſte Sängerin des toͤnigl. 
italien. Theaters zu Paris, Schülerin bes Hrn. Zu⸗ 
citta, Komponift der Fönigl Ätalien. Theater zu Par 
zis und London, wird Donner&tag, dem 22. Aprü 
ein zweites Konzert im Saal des rotben Hauſes 
geben. Billett zu fl. 2. 24 fr. find im englifhen Hofe 
und an ber Kaffe zu haben. 


1892) Den Verfauf von Fiefernen Wingertöpfählen 
betreffend. . 

In dem Weilruh-Forfte des biefigen Stadtwaldes, 

etwa eine halbe Stunde vom Ufer bed Maine 


ollen 

f Freitag ben 23, Aprilb. I. 
hundert taufend Ereferne Wingertepfähle 

Öffentlich an die Meiftbietenden verkeigert werben. Kaufe 

Inftige haben fih an genannten Tage Nachmittags um 

a Uhr auf dem Oberforſthaus (bei Niederrab) 

dazu einzufinden. 





Wechsel-Cours von Fratikfurt a. M. 








Den 19. April 1819. |Periet| — 
Amsterdam in Cour, . —— * = 
eine en ale 
RE ETTER 0—— 
Ba a Te 
Wion in Papier . {a ymme! wi] — 
Wien in wo Er. . - per! srl — 
PR —— 
Mind halten) = | = 
Hanbug . . 2. en 8 = 
Bremen . . + + — 108 2 
Berlin in Conrant . . {br Sieht | oh | — 
Ka Te | 
Bud u. 00. K Bit | —_ — 

ki Sich | ol — 


Nörmberg . +» + + + 


Wer dieſe Wingertöpfähle zuvor in Augenfdeis 

w uehmen gebächte, bat ſich dieſerhalb Pe gebadten 

berforfinaus zu melden. — Die Berfleigerungd + Br: 

dingniffe (ind indeß bei unterzeichnetem Amt einzufehen, 
Frankfurt a. M., am ?. April 1819. 

Forftamt der freien Stadt Franffart a. M 


19201 Anjeige für Gemälde »Piebhaber. 

Die auf Freitag den Ih. April angekündigte Auftion ber je: 
Wertoffenfhait des Deren Obriflieutenant von Meng in Btun- 
garb gehörigen Semadlde Cammlung , kann aus etreteat⸗ 
Umfänben, erſt Mitieoh ben 24. April, und felgende Zar. 
in der zivriten Mebwoche, babier im Heffingeriden Easle 1 
Kreppen bob gehalten werben. Die Gemälde fehn tägliä von 
Srorams 10 dis 12 hr vom 18. April an, ben Kunffreundes 
in gebadtem Saate zur Einfiht offen, und find auch dajelbft dir 
gebrudten Berzeichniſſe davon zu haben. 


nannten 

{919} Die Intereffenten folgender Eoofen können bie Henc, 
vation derjeiben, längfteng bis gu ben dabei bemerken Terminen 
geaen Berziigung der Bertiaſſe und Fiegahlung der Einlagegei 

€, bei und in (Empfang nehmen, als zegen Beyalkung dritter 
und vierter Kiaffe ir. Banauer Botterie, Nro. 2186 Ks un 
tet. 2189, 2619 Bis und intt. abls von jebem #/, GAS, au 
9, 03 von jedem %,, AUS %,, 996 bis umb inet Ysws 
iebes %Y,, Zermin bis zum 25. db. M. 

Zur zweiten Klaffe 56, Wrankfurter Botterie, Mro. 556 iu 
und intt. 5359, 7591 vis und int. TOO, 7781 bis um ind. 
7785, 8036 bis und int, BOIO, #568 bis und intı 9565, ne 
jedrm %/,, Termin bis ben 1. t. M. 

Frantfurt den 13. April 1519. 
Gebrüder Dokter, 

Haupttolletteuts. 





16803 Ehr. Ludw. Pomalfy 

aus Neubietendori bei Sachſen Gotha 
derieht zum erſtencnale bevorftegende Frankfurter Mer unb 
empflepte ſich mit Siegellack in allen Gattungen, Blekiftm, 
Screibfebern , Ofenlaci und Schofoiade von vericichemen Sor⸗ 
ten. Dat feinen Baden im ber Saatgaffe Lit: J. Ro. , 





MN Ferdinaud, Schreiber 
von ber 


@ 
berichet pegenwärtige Dftermeffe zum erſtenmale mit einem gay, 
volfändigen Afortiment von Epigen und larbinen + Franm. 
hat jein Remötbe unter bev neuen Krim G. Ro, 8 bei dar 
delsmann Hepne, vis & vin der Gen. Aller. Gonterk und Eitne 





Hierbei eine Beilage.) - 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den 19. April 1819. 
4 pCt. Bethm. Obligat, 
di ditte 
— ditto 
24 — Wiener Stadt B* 


Oestreich (24 — Anl.int.in2ok.St, 
4 — doInt.in 20hr. St. 
— do Int. ınaokr.St, 
1650 — Müns-Lot. Ls. cf, 
100— ditto ef. 
Z Sulig Wiugenar 
Proulsen Sb — ig. Wittgenst, 
% — ditto auf Westph. 
5 — Obl. — 
Bei = itto 
4 — diuo von E bis N 


Hollsnd — — Bansb,d, Ug Sch, 
— — ditto mit Restant, 


Baden 4 — Obligationen .. 
tu — die" Amor Car. 
Darma — Öbligationen . ; 
> 5 — ditto® Landstände 
Norsau 5 — Obligationen .. 
Franklart : — Obli —— 
el I 
Kurpfale 55 — Obligat. Lit D. 
Leiniagen — Obligationen . » 
% — itto 


an Iiguigiigiti] 


[- 
> 
. 


87 
100 


Hlligeg 














‚Beilage zu N? 110 
der Frankfurter : Ober » Poftamts : Zeitung. 








Dienſtag, den 20. April 1819, 


1) Gefhichte des Feldzuge von 17, mit dem Plane der Kar 
nonade bei Balıni und der Schladht bri Iemappe. 

B Geſchichte des deidzuge 1793 in den Niederlanden, mit dem 
Plane der Ehlaht von Rerrminden. 

I) Berregungen und Gefechte bes koniglich· fähftfhen Gorpe 
im Feldzuge von 1812 in Rußland. 

4) Beitcag zue Befhichte den Gebraucht ber reitenden Artile 
lerie in dem letten Kriegen. 

Ueber das, was in diefem dauptſachtich der Kriegsgefhichte 
gewitmeten Taſchtuduche geleiftet werben fol, giebt der Worbee 
reiht hintänatihe Austunft; wir f&meiheln uns, daß ber vor 
liegende erſte Jahrgang, obwohl bei bemfelben , wie bei jebem 
neuen Unternehmen mehrere Schwierigkeiten zu Befeitigen waren, 
die Kenner, fo wie das Publitum befriedigen werde und find 
durch mehrfache Anterfügung fon jegt in Stand gefeet, zu ver= 
fihern, daß die künftigen Jahrgänge gleichen Werth und vielleicht 
noch vietfeitigered Interefie erhalten werden. Preis I fl. 

Europa. Gin Ratiffiich = heraldiſch genealogiſches Taſchen⸗ 
bu auf bas Jahr 1819. Bon eudwig Lüberd, in allego= 
riſchem Umfhiag. Preis 3 fl, 


Die Ede, aus dem Gefihtspunkte der Rotur, ber Mn 
rat und der Kirche, betrachtet, van Dr. 3.6. ®. Jürg 
und Dr. 9. &. Isihiemir. ge 8. Preis 3 fl. 


Le Seeretaire frangaisa Vusage des Allemands 

ui desirent &crire arer gout et justesse par Jeam 

Yapıis Albert , membre de F’Auhende de langus 
Frangaise a Paris. kL8.3 4, 

Katehismus der Mu fit, ober kutze und faßtihe 
Erläuterung der wichtigften, die Zonkonft betreffenden Begriffe 
und Grundfäge. Red einer allgemeinen Einleitung in die 
Kunf, das Pianoforte zu ſpielen, von G. 8. Midaclis. 
tt, 8. brech. fi., 

Banbeils: Katechismus, ober Einleitung in bie 
Hanblungsreiffenfhaft, worin die wichtigftin, zur Bübung 
des Kaufmanns nörbigen Renatniffe, Beaciff und Brundfäge 
mitgetheilt und erktärt werben. Nus dem Gngliihen nad 
ber zweiten Ausgabe bearbeitet von G. B- Migastis, ti. 8, 
broqch. Preis 1 fl. 


















































£itterarifhe Anzeigen. 


(863) Meuefte Lander und Völkerkunde. Ein geographifches 
Eefebug für ale Etände. ter, Band. Branfreid. 
Bmeite durchaus verbefferte Auflage. Mit- Sharten und 
Kupfern. Auch unter dem Zitel; Reurfte Kunde von Front: 
teid. Aus Quellen bearbeitet von <h. F. Ehrmann, 
und nadı beffen geaemwärtigem Zuftande berictigt von Dr. 
8. Haffeı, Dix Sparten und Kupfern gr. 3. Preis Oft. 
Durt, diefe neue berichtigte und werbefferte Auflage des 2. 

Bandes der Länder: und Wötkerkunde, bie fo eben bei und fer: 
tig geworden if, boffen wir ber Bervolltommmung und Wollen 
dung des ganzen Werkes wieder etwas näher gefommen zu ſeyn 
Der erfie Band, Epanien und Portugal entbattend, erfdien 
vorigeh Fahr in einer weiten beritigtin Auflage; bie neuen 
Bearbeitungen ober Berihtigungen der übrigen bereits gedruck 
ten Bände, die €6 erfordern, iwerden Fald hadhfoigen ; fo wie 
auch die Fortfegumg ununterbrochen, wie bisher, im einzelnen 
Heften erfeint , und wonon ber 19te Band, der Hannover, 
Braunferweig und Didenburg begreift, in Kurgem beendigt ſeyn 
wird. 


Weimar, im ge 1819. 
@roßh. ©. pr. Bandes: Inbuftrie: Gomptoir 
Die I. G. Hermann’fde Buchhandlung in Frankfurt nimmt 
hierauf Beftelungen an. 


— — — — —ñ —ñe — 


[869] A. Eh. Gafpari, kehrbuch der Erdbeſchreibuag zur 
Erlautexung fewohl des netten metbobifhen E gyulatlafich, 
als aud des verkieinerten Banbatlaffes für Bürgerfyulen 
und Zeitungsiefer. Ater Gurfus. ächnte, bis zum 1, de 
druar 1819 berictigte Auflage. ar. 8. Preis 2fl. 0 br. 
Diefe zehnte, bis auf die neweften Zeiten berichtigte, Auflage 

des Gaſpariſchen Sehrbudhs if fo eben wieder bei uns fertig 
worben, und ungeachtet fein:e beträdhtlihen Stärke (56 Bogen 
gr. 8.) der bisherige, dußerft billige, Preis beibehalten worden. — 
Jeder Leſer wird fih bei der Leihteflen Bergteihung überzeugen, 
baf auf jeder Leite bie verbeffernde Hand angrisgt, und überall 
der neuehte Zuſtand ber Dinge vor feinen Augen geöffnet rev. 
&o geben wir nun freilid in biefer erneucrten Auflage fat ein 
neues Werk, indeh hat der Bearbeiter der ſelben fih deſtredt 
das Gigenthämliche, was biefes Pehrbud vor fo vielen feiner Art 
vorteilhaft auszeichnet und ihm ben Beifall bei großen Yubli: 
tums, wie des Mannes vom Face gewonnen hat, ängttic feit: 
wubalten, Treten wir aud; mit biefer Kurlage in eine gang an: 
dere Weit; — unfer bewährter alter Füpeer if uns aeblieben. 

Die zu dem kehrbuche gehörigen beiden, auf dem Zitel er 

wähnten, Atlanten find ebenfalls von und ganz neu aufgelegt. 
Die fämmtlihen Sparten, bie einer Revifion und Berichtigung 
bedurften, haben wir, wo «4 mit wenigen Umftänden geſchehen 
konnte, abändern, oder wo bies nicht anging, an deren Enue 
durch die Hand eine unferer geübtiiten Zeichner ganz neu ent 
werfen loffen. Beide Eönnen nun mit diefem Behrbude, fo wie 
fie barin dei jebem Bande citirt find, Hand in Hand gehen. — 
Preis des Schulatlaffes Ater Gurfus 5 fl. dee verkleinerten Hands 
atiaſſes für Bürgerfdulen und Zeitungsiefer 2 fl., unb beive 
find, wie das Brhrbub, durch alle Buı beublungen, in Frankfurt 
dur die I. G. Hermann’ihe Bucpandiung zu bekommen. 
Weimar, im Februar 1819. . 
Das Geographifge Infitut. 





- — — — 
¶co) Gärtnerei und Botanik, 
Dr. F. ©. Dietriäs Ster —ãai au feinem 
und Bota 
nittf fertig, und fowohl dei und als aud in allen aus« 
mästigen Buchhandlungen für 6 fl. zu haden. Wer aber auf 
den folgenden Band 4 fl. 30 Er pränümerirt, betömme biefen 
Sten Band, fo mie jeden früheren, aus) für dieſen billigern Preis, 
Diefer Band enthäit: Mesembrianthemum bis Pekea, und 
die Ragtegge werden fol fo flart als das Hauptiwert werden. 
So reihpaltig find bie botanifhen Eatdecungen, feit ohngefähe 
% Jahren. um fo meht find dieſe Nachträge jedem Botaniker, 
fo wie jebem nicht gemeinen Gärtner oder Gartenfreunde, nüge' 
üch und wohl unentbeprtic. Mehrere Bände bes aus 10 Ihe 
ton deſtehenden Hauptwerts, find auch mod einzeln für ben obem 
genannten Preis zu haben. Die Grflärungen und Belehrungen 
über bie Gewachſe find alle Deutſa (In Brontfurt a. M. kann 
man fi an bie 3. 6. Hermann’fce Buchhandiung wenden.) 
Buhpändier Gebrüder Bädide in Berlin. 


— — — — — —— — 


[£61) In der Baumasrtner'fden Suchhandlung in 2etpiin 
find fo eben folgende Buder erfhienen und in der 3. ©. Her: 
mann'hen Buhsandiung in Frankfurt wie in allen Budhand- 
lungen um beigefeßte Preite au baden : 

Mititäriihes Kaisenbuc. Grfer Jahrgang für 1810 
Aiver zunähft für Mititice beftimmt, aber wie aus der In: 
haftsanzeise hervorgehen wird, au jebem Gchildeten und 
Selbihtsfreunde intereffänt. Dirfer erfe Japrgang ent: 
hätt figende Kuffäge:: 


—— 


Vermifhte Anzeigen. 


1835] Den 29, dieſes Monats, Vormittage 8 Uhr wird in 
der Kaferne babier bie Lieferung von 240 Gllen grauer Kirfeg, 
000 Elm Leinwand und 1000 Paar wollener Suden an bem 
Benigftfordeenden Iheitweife verflrigert Die Bebingungen men 
den vor ber Verfteigerung bekannt gemacht, und bie Muffer dor⸗ 
gelegt. Nur diejenigen Gteiges werden zugelaffen, melde für 





die Erfüllung der Bebingungen eine ‚Cpution in banrem Gelbe, 
oder im Lande areptirten Wedhfel ldtten önnen. 
Der Werwattunge: Rich dei Nauffauifhen Aſten 
Infanterie Regiments zu Wiesbaden. 


— — — — nn 


(3889] Bei der Hiefigen Spiegeifabrit deren Gläfer megen 
ihrer vorzuglihen Gäte fhon tingk bekannt find, iſt eine große 
Parthie belegter and unbelegter Gpiegelgiäfer von verfhiedener 
Größe, hauptiählih von 

29 bis 35 Zcu he, und 18 bis 27 301 breit, auch 5 bie 

413 30U hech, vnd I bie 10 Zeu breit, durchaus den Mür: 

temberger Schuh zu 12 Zoll gercchaet, zum freien Berkauf 
ausgelegt. 

Die Gtäfer werden ſowehl einziln, als in arößern und Eeis 
nern Parthien adgegeben, und bei Abnahme einer größern Parthie 
wird and ein hiltarr Ratart zunsftand-n. 

giehvader wollen fih entweder serlöulih ober in portofreien 
Briefen an die unterjeihnete Stelle wenden, und der billigften 


Dreiſe verſichert (ron. 
Spiegelderg bei Bacnang im Wirtembergifen ben 31. 


märz 1819. 
Hönigtides Fabrik : Ant. 
— — — — —— 


[637 Aus Auftrag der Eigenthämer wird unterzeichneter 
Notair am Montag den M. Zpril d. 3 Vormittags 9 Uber in 
dem hieſelbſt gelegenen Keiinerei » wedäude,, Die daſelbſt befind- 
den Baumwolfpinnerei - Mafdinen, weiche im beften Zuftand 
fid, befinden, und von den ertten Mechanitern verfertige find, 
jede Mafdine einzeln Sffentlidy zum Bertauf ausjegen. 

Diefelben befteben in 

4 Wolf, 8 Krögen mit neuem Beſchtag, 2 Bertheilftühle; 

1 Vorfpina : Malüine mit 1.8 Epindein; 

2 Mislen, woron eine zu 204 die andere zu 168 Spindeln; 

5 MWaterftühle, deren vier zu BO and einen zu 109 Epindeln; 

5 Hasyel, ? Padmaihinen, 1 Jeienmühle zu 21 Spindeln; 

1 Ref Bert, Garn Waage Drepbant, neue Kragen-Bifhläge, 

Balsen und mehrere audere Gegen ſtande 

* Kaufiichhaber werzen hiezu mit dem Bemerken eingeladen , 
baß der Kaufpreis gegen 5 pGt. Ainfen und Sichetheit einige 
Zahre auf Verlangen ber Käufer erebitirt werden kann. 

Die Mafchinen können täslit in Augenfhein genommen wer: 
den, aud) liegen bie Bertaulsbedingungen zur Einfiht offen bei 
Schäfer, Rotair. 
Rheinberg e / Rhein d. 16. Mär; 1819. 


[830] In dm ſtaͤdtiſchen Lagerhaus bahier liegt feit 20 bis 


25 Jabren: 

In 1 Ballen weiß ſamiſch gegerbtes Erber. 00 Pfund, und 
15 Sch darbheiz, 122 Pfund wiegend, wozu fig bis Heute 
nod feine Eigenthumer gemeldet haben. 

Dir unterzeichnete Stadt: Magiftrat fordert daher alle biejes 
niyen, die an Wigentgume Mecht hierauf begründen tönnen, bie 
mi auf, kafixibe binnen 2 Monaten dahler geltend zu machen, 
urd die Wanre gegen Weldeinigum in Empfang zu nehmen, 
widriaenfalls diefelte an den Meifipierenden verfeigert, und ber 
Erlöb der Ztabt: Gafa zugemiefen werben fol, 

Miltenberg den 30. Mürz 1819. R 

Der Stadt» Magiftrat. 
maus, Bürger » Meifter, 

Det, Stadtichtelber. 


Berkauf des Hofe Hobbuh. 

J. Hof Hohbuch Kegt im Königeeih Würtemberg im Ober: 
Amt Drhringen, on ber Straße von Hall nach Dchringen, in 
ter. ſad en eage im Hoher ledeſden · Er hat feine eigene Mare 
kung und enthätt una-tähe 180 Morgen alt Hobenioheihes Maas, 
ober 397 Morgen Wirtembergifhes Maas an guten @ütern , 
davon britaufig_ die Palfte Aterfeld und die andere ‚Hälfte in 
Wie ſen un Wicten hefehet, davon ein große Zheil mit Obft 

* Häumen befegt if. Dabei befinden ſiq binlängliche in fehe zutem 

* Stand ferdende Wohn : und Dekonomie s Grbäure, mit geräus 
migen Rellern , ein großer arfäloflener Hofraum und an den 
Gebäutichteirem führt ein hauffirter Weg nad dem, eine Halbe 
Etunde davon entfernten Städtchen Walzenburg, ebenfo nah 

* dent qleidhmeit entfernten Drt Kupferzell, in weich beiden Orten 
Tatbelifch und enıngelifder Bottesdienit gehaltın wird, 

Der Hof liegt gang eben, hat feine eigene Scäferen; Mugen 
und Vergnügen laffın fih auf alle Art dafaht finden. 

° Der Wefiger biefes Gute it gefennen, ſolches geacn annchm: 
licht Bedingungen AU sertaufen, und kann ein Theit des Kauf: 
fhiltings in verginslihen Bieleen entrichtet werben. 

um Tag ber MWerfleigerung unter Berbehalt des lepten 

Etreihs beflimmt der Befiger Montag den 10, Maid. J. 

im Adler zu Waldenburg. 


1876) Eebiceteiladbunyg 5 
Da naddem am 11. März 1818 zu Reu: Streli erfolgten 
Abieden der Durhlondtigfkten Fürftin und Frau, Maria Euife 
Aibertine, verwittweten Sandgräfin zu Leiningen : Hedesheim 
Databura und Broich 21. ic. die Alurhöhften und Höhften Ex 
ben vor Bertheitung der Beriaffenfhaft Höhftgedacht Threr Bode 
fürftt. Durdiaucht, die Ueberzeugung zu haben wänfden, ob nit 
irgend Femand einen, bis baber undbekanhten Anſpruch an tiefe 
Bertaffenicaft zu haben vurmang, und daher anf cine gerichtliche 
Voriabung etwaiger Gläubiger angelranın haben, als werden 
diejenige, welche aus irgend einem Grunde eine Anfordertiny an 
ix Berlaffenfhaft machen zu können glauben hiermit aufge 
fordert, folhe von heute am binnen drey Monaten , und zwar, 
mac ber, zwifhen Sr. Königlichen Hoheit, bem Großherzog von 
Heflen ad Er. Königlichen KHobeit , dem Grofperjog von 
Medienturg » Steelip getroffenen Uebereinkunft, entweber ori 
unterzeihneter Großb Commiſſion babier , oder aber bei dee 
Großh. Meliendurgiiden Jufis Eangiei in Ren: Streiig anyus 
zeigen und richtig zu ftellen , und dies um fo gewiſſer, als ſie 
font na fructtofem Ablauf diefer Frift mit ihren Anfpräden 
an befagte Muffe abgewiejen, und von derfetben ansgefchieffen 
werden follen. 
Darmfadt am 9, April 1819. 
Bon Großherzogt. Heffifden Gommiffions wegen. 
Freiherr d. Günberrobe. 


(869) Edbietalladbundg 

Auf den Antrag der Wittwe des Canzley Adoofaten ums 
dabier, werden alle biejenigen, weldye gegründete Anfprüde an 
deffen Bertafenfhaft formiren tönnen, hiermit aufgefordert, 
foldje Mittwwod den 9. Mail. I. Morgens 10 Uhr bei dem 
Unterjeihneten unfehlbar anzugiben und rigtig zu flellen, indem 
fie fpöterhin mit mehr Gerücdhihtige werden ſouen. 

Hungen den 27. März 1819. 


In Xuftrag 
Großh. Heſſ. Färft- u. Graſtich Solmſiſcher Gefammt 
Zufig » Gangıcg bdafeibfl. 
Geygern 


[870] Feicbrig_Gaspar Maria Joſeph Scheifl, von hier ger 
bürtig, nacıber in Flammersheim und fpdtergin oone feften Wötns 
* ort hat 1792 feime hiefigen Erbgüter an Peter Maria Jacob 
weit I KRötn verkauft und diefer ward ben 18. Jun 1792 
angrrbt. . 
\ 1703 den 25. Aprit erwirkte inzwiſchen Ghrifian Antreab 
| Erfheid aus Giefen nod rin Eigmas Pristaricne dei hichgem 
Stadtgerihte wider gedahten Sr, GM. I. Schiff wigen cine 
Sähutdforderung von 1791 fl. 14 tr. und Iieß den 6. Sun 173 
einen Pfandfdein ins Linget Kontratten : Prototol eintergen- 
;, Biber Pier Marla .iacod Keidt's Witwe, jept Themb 
Fobe's Ehefrau, werden aud wieder auf die gfauften Geis 
fhen Güter von Henrich Mankart, Ramıns feiner Edeſtou in 
Kötn den 13. September 1800 wegen YA! Rttiir. und von Dr. 
' Breuer aus Kin den 13. Normer 1800 megen 900 Kthit. 
| pignora praetoria hier beim Stattgerihte ausac .ngen. 

Vor mehreren Jahren wurden vor den Scheiffichen nahe 
Keide'ichen Güteen im Kirchſpiele Luiz verkauft, vom biefisem 
Stadtratbe aber bie Anerdung wegen ber aus dem Bemetkten 
zu entnebmenden Anftände verweigert. 3 

 Dierauf bliebe die Anerbung fo wie die Gintreibung der 
Gteisfdilng: auf fih beruben, bis vor Kurzem dir 2* 
‚Henrich Mantart witer Thomas Bohrs Ehefrau dad 
pigaus auf die bernad verfauften Güter geltend madın will, 
und die austehenden Kaufftillinge anfpridt, fo wie auf ben 
Verfauf der nod übrigen GBäter dringt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde auf die Eheiffichen Güter Anfpräde zu haben glauben, 
zu deren Voriage dahier binnen 6 Wochen unter bem Redtss 
nachthelle vorgeladen, daß nad teren ftuchtloſem Berlaufe die 
Käufer angeerbt, bie noch umverkauften Güter verftrigt, vie 
pignora ausgelöfcht und wegen Auszahlung der ned zu erheben: 
den Kauffhillinge am Henrich Mantart das Mecttihe verfügt 
werden foll. . 

@ufz den b. April 1819. 

Königt. Breuf. Yuftig - Amt: 
Shemwalt. 
. — — 
+[700] Ebittalstabdbung. 

Da die Erben des verftorbenen Kuhrmanns Kobann Hein‘ 
rich Ludwig genannt Säulte in Heinsberg den Rachlas cum 
beaeficio legis et inventarii angetreten haben: fo werom 
Alle, welde an diefen Rachlaß Ferderungen A Anfprüde bar 
ben, unter Öteafe der Kusfbtichung aufgelodert; biefe binnen 
— — Friſt von 0 Wi ngftens am Dienftag 
den 25. Mail I. —& bei hiefigem Gericht entw dir 
perfönti oder durch Beocllmähtigte anzujeigen, zu begründen⸗ 
und bie barauf fimmende Urkunden vorzulsgen. 

Autwärtige Biäubiger nnen fi an die Herrn 





Hofgerihtte 


Eiebpaber Pönnen das Heſgut bis dahin jeden Tag ei ‚I Mdoncaten Höynd und 
ee Mentbeamte Rortınbach in Waldenku 2 ln, Blfein din 26. ———— 
hen über Aues nähere Auskunft, worüber Kauflkbhaber des ⸗ KRönigtih Preusifhes Juſtiz Amt. 
„falls unterriditet zu feun wiänlden. d’Hauterire. 
Hehbad) drn W. März 1819, g Höynd 





den hicſigen Großherjogt. Banden erlangt haben, ſeadern nament⸗ 
lich zur Gmpfangnahne fernerer geritliher Berfägungen hier 
wohnpafte Anwälte zu beſtellen, tmozu ihnen die Brof —8— 
Hotadoocaten Liber, Weber, D. Schmaus, Schwabe und Lin · 
dig hier vorgefälanen werden. . 
Weimar den 11. Februor 1810. 
Brosherzogt. Sädf. Randeöreäterung daſ· 
von Gerfterberger. 
G. DObitfelder. 


vo „N Bernhard Fifder, von Abelspeim, welder fih 
Hat Gereits won 1B Jahren auf die Wanderfhaft brarden, und feit 
49 Fahren nichts mehr von ſich bat hören Laffen, wird anduch 
—* rorgeta das ihm anerfailene, unter Pflegſchaft ftehende älter: 
Mirt he Bermögen ad 220 fl. 537, fr. a dato iunerhaib I Me: 
naten dabier in Empfana zu negmen, widrigeufalls derfeibe filr 

PAR yerfolien erklärt, und das Nermögen altdann feinen Beicniftern 
FAUU gegen Gaution in fürfergl'tin Brig gegeben werden folle. 
ie Oferbueken, ben 2. April 1819, 

* Herrmann. 































Kam; a di 2 " 
win u Berhen: - Ian Ebictartabine. 
a Des Durdlaudtigiken Kürften und Herrn, Herrn Gart Auguſt, 


"2 1906] Montag ben 3, naͤchſten Monats May Nachmittags ? 
wo Mer foll das zu der Wrrtalfenitaft des verfforbinen Bafwirtb: 
Serta Jonas Aroinspeim achörige Gaſthaus jum Roffauer Go 
auf freimiliges Anfteben der Erben abtteitungshalber in den 
Gafbaule ſeibſt nochmal veeiteigert werben. 

Dirier Gaftbof liegt, wie die frühere Beſchreibung befagt, in 
hr der MilgeimsıStkofe an dem Gonnenberger:Thor, dem Fhurhaufe 
und geräte gegendber in einem zu riner großen Gaſtwirthſchaft geile: 

genfien Theite ber hieſigen Stadt, aarz in der Nähe der Heil 

gueilen, At im untern Stock von Stein garı neu und im ma 
Im dernſten Gtyl erbaut, enthält 2 Säle, 29 wonieingerichtete mei 

Mens Seigbare Sinmer, 3 große Aüden und einen gewölbten 
— Keller zu 80 Stuck, einen geräumigen Def und Garten von '/, 
Morgen I Ruthen ganz von einee neuen Maner umfchloffen. 

Liebhaber, welche das Gebäude norber einzufehen wänſchen, 
tönnen ſich deshald nur an dem Deren Georg Daniel Frainsheim 
ie im ber Hofe bahier wenden. 

ET] Wiesbaden den 7. April 1819, 
a2 Herzogl. Land » Ober » Schultheiferey. 
Stapı. 


Sollte gegen Erwartung bie Verſteigerung feinen gänftigern 
Grfelg als bie e haben, fo findet bie Wermiethung ber 
de MWirtbicdaft auf billige Bedingungen flott. 
Wiesbaden wie oben. 
Herzogl. Sand : Ober ⸗Schult heiſerey. 
Stapı. 


Broähertone ja Gadfen:&%kimor-Eifenad, Sandgrafch in This 
ringen, Markgrafen zu Meiffen , gefürfieten Grafen za Benne 
berg. Deren zu Blantenhayn, Reuſtadt und Zautenberg ıc. 
Wir zu Höhfl-Dero Landesregierung anher verorbnett Ganze 
ier, Wäthe und Affeforen thun hiermit kund und zu wiſſen, 


wie . 

1) Marie Hifcherva Müllerin gebohtne Stösin zu Gerade, 
2) Maria Rofina Bergnerin gebohene Kochin zu Mosbah 
bier bei uns zu vernehmen gegeben, daß ihre reſp. Ebemänner 

namentlich Jehann Gottlob Trüller aus Ditenderfs bei Sqhie 
und Johann Gottfried Wergner fonft zu Wrosbac bei Reuftai 
a. D. fie feit längerer Zeit böslich verlaffen, fie auch feitbem 
von ihrem Aufenthalte, eben oder Tode, nit bie geringfte 
Wiſſen ſchaft, ob fie fit fhon deshalb alle Mühe gegeben, 7 
ten hätten. Da nun biefelben von ihren Ehemännern der 
halber ganglich geichieden ſeyn wollen, und deshalb um Eröffnun 
des Difertionsprogeffes gebeten, Wir auch diefem Suchen n 
gefchehener Arleiftung des gemößnlichen Ditigenzepdes za fügen 
und bie gebetene Goictafeitation ergehen zu laffen, Uns entfdlofe 
fen und zu dem Gnde, in Gemäßpeit der die Formen des Eher 
vfestionspregefi6 abtärzenden Belanntmahung vom 24. Maf 


den fünf und zwanzigſten Auguft biefes Jahres 
in beiden Sachen als Zermine anberaumt haben, fo werben bie 
gebahten Eiemänner der genannten Kiägerinnen, nehmlich 
1) Johann Bottich Müller, weicher feine Ehefrau, Marie 
Glifaberpa gedohrae Stögin zu Berobe bald nad ber zu 
Pfingften 1811 erfolgten Trauung angeblich verlaffen 
2) Zodann Gottfried Vergner, welcher vor feiner Ehefrau 

Maria Rofina gebobrne Rod zu Mosbad, mit ber ex fi 

im Jahr 1805 verheurathet, neun Woden nad der Hoch⸗ 

zeit angeblich cutwichen, 
dierdurch aufgefordert, die Einreben ober Ehthaſten welche fie 
wider obige refp. Klagen zu haben vermeinen, acht Tage vor 
dem Termine ander anzuzeigen auch bie Angabe ihrer besfallfigee 
Beweismittel fo wie falls fothe in Urkunden beftehen follten „ 
Abfhriften bauch beizufügen und zugieich auf bie reip. erhobene 
Ktage fi) rinzulaffen und barauf zu antworten, widrigenfalls aber 
daß fie reſp. der Einteden und Beweismittel für verlu ig bes 
sberwähnten Inhalts der Mage aber für geländig und überführt 
ſollen geachtet werben, gewärtig zu fepn, Ferner werben biefelbene 
geladen, in dem angrfegten Termine vor Großperzogl. Regierung 
dieſelbſt zu rechter frühen Tageszeit in Perfon zu erfheinen, 
mit bem Begentheil gütlihe Handlung zu pflegen, im Kal deren 
Miflingens aber na erfolgter Bortfetung ber vefp.- Ehedefere 
tiondklage and Berhandinng ihrer bi Vermeidung ubiger Präs 
judizen unb Berluft der Wiedereinfegung in ben vorigen Stanh, 
obnfehlbar wahr zunehmenden Nechtsnothdurft, fo wie im Kalk 
— Nichterſcheinens nach eingebrachter Ungehorfams + Beſchuid⸗ 
digung einen noch am nehmlichen Tag zu eröffnenden Beſcheid 
anzuhören, welcher außerdem für pubucirt geachtet werben wird: 

imae ben 29. Jannar 1810. 
Grofperzogt. Saͤchſ. Landes: Regierung daſelbſt. 
von Müller. 











(701) Iohann Gaspar Leifter von Kranlüden, geboren am 

wi 2m. Dftober 1766, ıft am 5. Fidruer 1786 ats Gchneidergefelle 

Bat eng gegangen und hat feit bem nichts weiter von ſich 
ren daflen, 

Auf Xotrag feiner Verwandten wirb daher befagter Caspar 
Beifter andurch citirt. binnen I Monaren a dato bahier zu er: 
r ſcheinen und fein in 620 fl. ao fr. beſtebendes Vermögen in Ems 
© pfang zu nehmen, widrigenfalls zu aemärtigen, daß feldes an 
3° fine nätfte Verwandten gegen Gaution verabfoigt werde, 
Signatum Geifa din 20 März 1810. 

Groppeent. ©. Oberamt. 
en 





“a Ebictallabung. 
ün Des Durhlaudtigften Fürften und Herrn, Heren Garl Xuauft 
m  Großherjogs zu Sachfen:Weimar-Fifenad,, Laadgrafens in Thaͤ— 
singen, Markgrafens zu Melden, gefürftiten Grafens zu Henne 
x ern „Deren zu Biankenbain, Reuftadt und Kautenburg ıc. Wir 
= zu Höhft:Dero Landes regierung verordnete Ganjler, Bäthe und 
=  Michioren fügen biermit zu wiffen. Cs ift im Jahr 1819 den 
2%. Märg ber vormalige hiefige Gammerpräfident Johann Auguſt 
's von Kaib zu Dffenau ohne lehtwillige Werfägung verſtorben, 
und bat in biefigen Landen das mit byrpothetariſchen Schulden 
* Sehe befhmerte Ritteraut Kalbsrieth und iiniges Mebitiarber: 
«mögen bisterlaffen. Da fih nun bes verſtorbenen Tochter und 
Präfumtive Inteftaterbin, des Köniat. Baier. Rentbeamten von 
Giger zu Balrenth, Ehearnoffin, Augufte von Geiger geborne v. 
Kalb von der vaterlichen Werläffenfhaft losgeſagt hat, fo werben 
biemit alle biefenigen, weiche an des verfiorbenen vormaligen hiefi- 
gen Kammerpräfidenten Johann Auguft von Kalb Nachtaß irgend 
a. ober fanftige Anfprüde zu haben vermeinen, peremtoriſch 
geladen 
den fänf uub zwanzigſten Auguft dieles Faces , 
früh 10 Uhr vor Großderzeg!. Megierung albier in Perfon, ober 
durch Hinlänatih tegitimirte und inftruitte Bevolmächtigte bei 
Strafe der Ausihlickung und des Berluſts ber Behithat der 
Beisdereinfepung in den vorigen Stand zu erfheinen, ihre ver: 
meinttihen Erb: oder fonftigen Anfprüce gebörig zu liguidiren 
und zu befceinigen, infonberheit bie zum Meiweis hrer Anfprüche 
dienenden Documente in den Urfhrilten vorzulegen, mit dem 
befteliten Berlaſſenſchafteverttete n dehbalb zu verfahren, and fobann 
Beihatds oder anderer rechtlichen Berlägung gerwärtig zu fern, mie 
denn auch zugleich alle di-jeniaen bekannte oder. unbefannte von 
Katbfhen Erben und Gläubiger, melde ſich in dem ange: 
fegten Zermine nicht melden, hierdurch geladen werden, auf die 
argen fie einzubringende Ungehoriamsteihuldiaung 
den neunzebenten Rovrinber biefes Jahres 
ter Eröffnung eines Belheids nemwärtig zu fenn. folk. 
Caduo werden auswärtige Intereffenten hierdurch angewieſen St, Soarchauſen den 5; März 1810. 
iht nur ü echaupt zu Verfolgung ihrer Mıchte fi foiher Ans ‚Herzögl. Roſſ. Amt. 
wöhte zu babienen, welche bie Befugnis zur juridiihen Paris in Grifing. 





(791) Zu Tilgung rüdftändiger Schurden foll Montag ben 8. 
Mai d. 3. Morgens 9 uhr auf dem Ratbhanfe zu Biblis das ' 
der Gemeinde zuachörige fogenannte Obertörftfeld, ein zufammens 
hängender Dideitt von 70 Morgen durchgängig fruchtbaren 
tandes im Ganzen ober Theilweiſe mit Worbehalt hoher Bench 
migung an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Steigtuftige Finnen bie Bedingungen 8 Zage Zuvor bei bee 
unterzeichneten Gtelle einfehen , 
ch den 31. März 1819, 
Großperzogliches Heſſiſches Zuftig» Amt daſelbſt. 
Bepland, 





[528] Ebietallabung. 

Der feit NO Jahren unbefannt wo? abweiende, und beinahe 
67 Jahr alte David Römer aus Bormig oder deffen Leibes-Erben 
werben aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten zum Empfang des 
in ungefähr 450 fl. beſtehenden Vermögens fo gewiß babier zu 
melden, als ſolches fonft ben nähften Inteftat- Erben orga cau- 
tionem, nad 3 Jahren aber eigenthümtih überlaffen werben 





891) Ghriteph Miesmaier von Schwetingen, aus ker Son: 
feription von 1515 iſt durch jdas Loos zum activen Miiitair 
Diente berufen, hat ſich aber bis jegt nixbt geſtellt, auch nicr 
die in feinem Wonderbuche ihm befopiene Nachricht Über feinen 
jeweiligen Aufenthalt gegeben. 

Er wirb daher vorgeladen, fid Dinnen 3 Moraten ander zu 
ſtellen und feiner Mititairpflicht zu genügen, fonft wird gener 
3 ald ausgetretenen Uaterthan nach gefegliher Vorſchrift ver» 
fahren. 

Scqwedingen den 8. April 1810. 
Großhergoaliches Badiſches ‚Amt. 


Ipteim 
. 





(707) Bermöge des von dem vor eintgen Jahren verftorbenen 
Hrn. Doctor Keinrih Klein zu Tombach, bei dem Herzoglich 
Wobllöslihen Amte zu Georgentkat niecergelegten Teſtaments. 
wurden untir andern den minderjährigen Kindsen des alihier 
verkorbenen Diaconus Ehren Bet und dem abweſenden Kauf: 
mannsbiener Frirdrich Emanuel Lͤwe aus Ingersieden 553 Rtpir. 
21 Gr. als ein Brgat ausgelegt, und verordnet, baf bie eine 
Haͤtite diefer Summe bie unmändigen Beck'ſchen Kinder, und 
die andere ber Kaufmannsdiener Löwe erhalten, in dem Fall 
ober, wenn ber gedachte Lowe fih nice mehr am Leben befinde, 
oder Reine Leibeserben bintertafen have, le demfelben aufge 
fegte Hätfte deo befagten Legats ben Beiden Kindern zufals 
len folle, 

NRahbem nun bie Mutter ber Beck'ſchen Kinder, die jepige 
Etxigenoffin des Herrn Hauptmann Schritbes alipier, bei Kürfl. 
Ganzlei angegeben, daß von dem Leben und Aufenthalt bes Kauf: 
m.nnsdiener Fricdrich Emarurt Köme feit länger als 10 Jahren 
keine Nachricht eingegangen Ten, dieſes Anführen auch eidlich bes 
Kärtet, und zugleich um die öffentliche Worladung des ardadıten 
Löwe gebeten hat, bierauf auch bie Erlaffung der Edictalien reſol⸗ 
wirt worden ; fo werden von Seiten Kürftt. Gangiey allhier obbe 
na:nrer abweiende Raufmannsbiener Ftiedrich Emanuel Löwe , 
oder daferne derſelbe verftorhen ſyn teilte, beffen Leibeserben, fo 
mie alle diefeniaen, weiche an deſſen außgefepten kegaten Antheil von 
270 Nryte. 2 Br 6 Pf, es fen aus weichem Grund es wolle, 
zehtsgegrämtete An prüche zu machen befugt find, biermit oie 
taliter urd zwar bei Wertuft refp. feiner und ihrer Anfprüce, 
und bei Weriuft der Wohlthat der Wicdereinfegung in dem vori: 
gen Stand, deſchieden 

den I. Rovember 1810, ‚ 

wird ſeyn Montag nad Sonntag 21 Zeinit., 
Bermittags 10 Uhr vor alibirfiger Ganziep perföntick ober durch 
Hirtängtid leritimirte Brvollmächtiate au erfheinen, und ihre 
bienfsilfigen Anfprüde zu dociren, wihiaenfalls aber zu gewar⸗ 
ten, baß der befagte Lowe'ſche YBrgaten : Antheit den ernannten 
Bre’ihen Kindern bes geſchtichen Worfchrift zu Folge, ohne 
weitere Gautioneleiftung werde verabfolgt werben. 
Dhrdruf den 13. März 1319. 
Fürftt. Hchemiop-, Graäfl. Gleich. Ganziep daſelbſt. 

















(786). Es if am einem Ort, am Rhein gelegen, ein geräumi- 
‚ger Plap mit einigen Gedautichteiten aus furier Hand zu ver 
aufen, auf welchem alle Gattung von Nieberiagen gemacht, und 
alle Gattung von Handel und" Gewerbe betrieben, ja felbit un 
mittelbar aus bem Dog ſelbſt, und im benfelben Aus: und Ein 
tadara zu Schiff geſchthen kann. 
Wo dieſer Play gelegen, exfährt man bei Herausgeber biefes 
Biattes. Lit. G. Nro. 58. 








1675) Gin Landgut auf der linken Rheinſeite, einige Stunden 
von Mainz entfernt, in einer angenehmen Lage, beſtehend in 
einem Haupthauſe, ſehr aträumigem Hofe, ganz neu erbauten 
Drtonomie + Gebäuden, tabei liegendem Garten, wuzu nad bem 
Wunſche des Liebhaders 60 bis SO Morgen gutes Ackerſeld ganz 
in der Nahe ber Gebäutihteiten abgeachen werden, ift aus freier 
Band unter annehmlihen Bedingniſſen zu verfaufen. Durd 
Ben Dof fücht ein mit binlinglihem Waller verfehener Bach, 
woburd das Manie zu Anlegung einer Gerberei geriguet wird. 
Aıf Beriingen wird ber dermalige anfehnlidhe Wienftand ſammt 
Fudr weſen und Adergerätbichaften mit vertauft. Wegen näherer 
Auskumit wendet man fih an Hrn. Notar Mann in Mainz. 





{750} Ghritian Merzenid, 
Gaftgrber gum Wiener Hof zu Köln a. Rd. Kiödergaffe Rr. 8. 

Empfiehlt fih einem geeheten Publitum zu geneigtem Zur 
fprud. Die ben Reifenden befonders ſeht beaueme Lage des 
Daufee, in ber Nähe des Königl. Preußiiben Obet Poſt⸗ Amte 
und bie getroffene neue Einrihtung im Innern bes Lokals wer; 
der feine Goͤnner nicht undefriedigt laflen, indem er alles an: 
wenden wird, durch gute und billige Bedienung, ſewohl bei 
Table d’Höte, als Logis ihren Wünfchen zu entipurdhen. 





[195] Johann Heinrich Raidt, aus Oberellungen, des bafigen 
verkorbenen Einwohners und Gchäfers Gonrad Raidt Bohn, 
ift feit ao Qaheen abwefend, aber nod miht 70 Jahre alt. 
Auf Macfuchen feiner Inteflaterben wird derfeide oter feine 



















































erben einftweilen gegen Gaution verabfolgt werde, 
Bierenberg am 18. Febr. 1819, u 
Der Zuftigbeamte 
Dunter, 


bier einzufinden, und dem 


&t. Soarspaufen, den 23. März 1819 
Herzogl. Naffauifches Amt. 
Gräftne 


nung übergeben werben wird. 
Weilburg den 9. März 1819. 
Herzoglih Raſſauiſches Amt 
Pagenfieher. 


sionis bahier anzubringen und zu begründen. 
Berleburg den 3. April 1819. 
K. Preuß. Fürſti. Ba hanifler Jufitamt. 
eim 


verfölgt und behandelt werden follen. 
Hadenburg ben 22 März 1319. 
Herzogl. Raſſauiſches Amt hiefek- 


1657 Netarsuim (Borladung eines VBerfhodenen.) 
Iofepp Muͤhlbaier von Wadenau, 


Berfluß dieſes Termin, das zu Bachenan in Adminiftrarion de 
fiadtıhe Bermögen des Verfchuuenen unrer die Praſumtis Erder 
deſſelben vertheilt werten m.rb. 
Redarsuim den 17. März 1819. 
Königt. Wurtembergiſches ber Ant. 





rungen an den Nachlaß des vormäls zu Kleindeudach als Pia 
geftendenen und babier verftordenen Johann Guriftepp Pale 
teutwein, in bem unterm 29. Zan. 1. 3. anberaumten Zeemin , 
nicht angepeigt Haben, wird nunmehr bie Präciufion erkannt. und 
werden »iefeiben von befagter Naclafmaffe hiermit ausgefhiefftr- 

Micpeiftabt den 16. März 1519, 

\ Ex Comuissione, 

Berdbinand Bed, Zug Gauzleytath. 


DB Betanntmadung 

Unter Bezug auf die unterm 21. December v. 3. geiheheme 
Belanntmahung *und Aufforderung, dinfichtlich einer non dem 
Herren Domtapitularen Freiherrn von Beifet, de dato Meim 
den 13. Jänner 1791 auf Handelömann 2b iias Meif ven 
Frankfurt, nunmehr teopoid Ifaac Elifen, ausgefeilten, umd 
diefern abhanden gefommenen Konventienat-Hnporget ad Of. 
wurde nad nunmehr abgelaufener uefegter Ari, per Decretum 
vom heutigen gerachte Obligation für erlofhen ertiärt meldet 
mit dem Bemerten bekannt gemadt wird, daß binfihtlid deren 
Auszahlung das weitere Rechtiiche zugleich verfügt wurde. 

Aldaffendurg den 29. März ist). 

Königt. Bun Kreis: * a Gericht. 
af Fugger, u 
s Serie 


etwaige Leibeserben hierdurch öffenttid) vorgelaben, in termin 
sen 24. May db. J. alibier zu erfäheinen und flin unter son 
mundfhaftliher Berwaltung ſtehendes Bermẽgen im Cmpto 
ja nehmen oder zu gemärtigen, daß foldes am feine Juteia 





655° Der Mititäcpflihtige Martin Prof von MWelmid, 
weicher fi im Jahte 1813 ald Schreinergeſell in die rem 
begab, wird hierdurch aufgefordert, fidh binnen 3_ Monaten tu 
onferiptionsgefege Genüge ju Lit, 
widrigenfall# gegen ihn als Mefractair verfahren werden mir 





1576) Anna Magdalena Schneiderin aus Weilburg gebürtis 
Tochter bes verfinrbenen Philipp Elias Schneitirs von da. dit 
fib binnen 3 Monaten zum Empfang bes ihr anerfalenen Br- 
mögens dahier in Perfon, ober durch einen gehörig Beoellmär 
tigten zu melden, cder zu gewärtigen, baß foldhes den fidh es 
bann meitenden nädften Erben nah Landesperrliher Veren 





(319) Naddem Georg Mannus Spits, Müller und Uwe 
her, ju Girkhaufßen, die Grlaubnif erhalten hat, nad Amırı 
ausjumwandern, fo werden deſſen Gläubiger dierdurch vorgeladn, 
ibre Forderungen binnen dreg Wochen Bub pocna praeci- 





(671) Hirſch Geroldſtein, dahier am 11. Dezember 1795 ge 
borch, mithin zur Gonfceiption bes Jahrs 1815 gehörig , mr 
er ats Sattlergeſelle auf ber Wanderſchaft ft, — forann Je 
bannes Peter Pilgenröder, zu Nitter am 23 März 1799 geben, 
und zur Gonfcription bes Jahrs 1814 prlihtig, werden Yiermk, 
da ihr Aufenthaltsort unbsfannt if, öffentlich aufgeferden, 
binnen 3 Monaten, von heute am gerehnet, ſich um fo greife 
zur Rashoplung ihrer Mititärdienttpfiicht bahier zu Mftiren, e4 
hie widrigenfalls den beftependen Geſehen zufotge, ats Mefacrsird 





der das She Zohr p 
rürgelegt hat und feit yeinec irihen Jugend verihellen tft, oder 
feine allenfalfige Rribeserben, werden piermit «uigefordert, fd 
binnen des peremtorifhen Zermins von 3 Monaten bei der m 
terzeichneten Stille ja meloen unt über ihre Auftammumgs: un 
Verwaniigäre Berhättniffe gehörig auszumeifen, indem ach 


[610] Gegen diejenigen, welde ihre Aniprühe oder Bode | 
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Münden, vom 16. April. 

Man Hat ohnlangſt in öffentlihen Blättern die jänge 
fien Finanzbudgers der beiden Koͤn reihe Holand md 
Baiern gegeneinander geftellt. Uns dünft: daß man 
noch mir weit mehr Brand und Zweck einen Walfıfh 
und einen Lowen unter fi vergleichen könnte. Was 
fol denn in aller Welt die Gegeneinanderhaltung gleiche 
nabmiger Einnahınd » und Ausgabe; Größen vom zwei 
Ührer Natur, Konflitutton und Lage nach Burchaus ver 
fhiedenen Staaten; wenn man jener nicht gleichzeitig 
auch die zeugenden Kräfte und das Weien und bie 
Birffantett der | ige Juſti ute von beiden 
Ländern an die Seite ſtellen kann? — Glaubt man 
etwa den baieriichen Finanzminifter und bas baieriſche 
Bolt auf die Meinung zu bringen: Hollands National 
einfommen fey in feinen direkten und indirekten Staate⸗ 
auflagen weit ſtaͤrker als Baierns angegriffen ; weil 
Ichtere dort dreimal mehr als hier betragen ? ober der 
Aufwand auf die Land» und Kriegsmacht fey in Hol, 
land no viel bedeutender als der in Baiern, weil je 
ner dort mehr als 4, bier aber nahmhaft. weniger als 
4 der Gejammt-Staatseinmahme in fih faßt? oder bie 
Staatsſchuld Hollands müßte noch viel härter auf dies 
fem Bote faiten, wie die Staatsſchuld anf dem baieri» 
Gen Bolt? — m der That mit dem Finanzwefen je 
des Kandes ifls wie mit dem Körperzuftand einzelner, Mens 
fen; ihr könn dem Kranken die Empfindung feines 
Uebels nicht vermindern, wenn ihr ihm allenfalls einen 
noch Kränfern gegenüberftellt und das Kopfweh des 
einen wird nicht leipter, wenn er auf einen andern 
blidt, dem es cıma noch mebr am Magen fehlt. Was 
jeder iſt und träge, muB jeder in fid felbft, umd micht 
in einem andern fühlen und erfrnmeu; und yon allem 
was Völker an und im fi tragen, it faum mod) irgend 
etwas eigenthümliger und unvergkeihbarer , faum ir 
gend etwas tiefer in ihre indioıduelle Natur, Verfeſtung 
und Bildung eingewurgelt, als eben das Finanzıyften 
und fein Reſuliat — das Finanz.Budger. Es kommt 
bei den Stantsauflagen 
darauf an, was fie dem jen ‚eben, fonderm zus 
naht darauf, was jie dem Ginzelnen nehmen; und bei 
dem Staatsaufwand (der Ausgabe) komme ed nicht 
darauf an, was jede dem Ganzen nimmt, fondern — 


was fie in ihrer Wirkung für die Sicherung und Er⸗ 


böhung feiner ſtaatsbuͤrgerlichen Kräfte dem Einzelnen 
jan 267 wieder * Denn der Staat iſt nicht 
da, daß die Regierung nad einer ſelbſt gefoßten Ihre 
für den Bürger ſchalte und walte; und das Geld iſt 


N ro durchaus nicht 


nicht das letzte Ziel, ſondern nur das Mittel des Staats⸗ 
und Bürgerhauspalte. Die Arbeit des Buͤrgers und 
ihr Probuft für bad Ganze, feine Bildung, die er ım 
biefem Produkte außbräct, ift dad höcfte Ziel. Darum 
muß der Finanzminifter vor allem wirjen: was moch in 
dem unmittelbaren Staatdeigentbum, den Sraatögeredhte 
famen auf Privatgäter, und in den Ötaatsgrwerben 
der Privatinduftrie des Volls entzogen ii; er muß 
von jeder Maffe,. jeder —— Klaſſe und Gliede⸗ 
rung tes Boifs jo genau as moͤglich den Mach Abzug 
ihrer Privatausgaben von ihren jährlichen oder peris 
difgen Einnahmen verbleibenden Derdienftüperfguß zu 
bem verfiehen; er muß im jeder Belhäftigungskaffe 
das Berbälmiß von Geld und Arbeit, dann im wir 
Gem Maaße jenes diefe, und biefe jenes zeugt, zu 
en wiſſen; er muß wien, wie und ı moelchem 
Maafe Arbeit und Geldverdienft der einen Vefchäftie 
gungsfiaffe in die Arbeit und den Geldverdienit der andern 
eingreift, eines für das andere wi:kiam it; er maß die Nas 
tur und Birkjamfeit des Geldes, das qualitative Seid. Bers 
mögen, bie Geld⸗Rraft, recht durch und durch erfene 
nen; er muß verliehen: im welcher Absoeılung und Bes 
ſchaftigungellaſſe des Boils, dann in mweihen Maape, 
in welcher Zeit umd unter welden Bedingungen das 
banre Geld in den Händen der Einzelnen für alle Uebris 
gen unmittelbar oder mittelbar die reiditen Früchte, 
die meiite Arbeit und Marerialprodukien ıwalft; er muß 
beurtbiilen können: wann, im welchen Maape und uner 
welchen Verhaͤltniſſen jede direkte und indirekte Auflas 
gen jeden Stand und jede Beichäftigungsfiaffe der Yurs 
er ergreifen wird; er muß erfennen: ob irgend eine 
taatsanftalt oder ein Stanısaufwand dem Bürger 
für feine Siherbeit und Arbeitsbilduug mehr leifter, ale 
ihm bie Geldanflage zu ſolchem Aufwand aus frinen 
tivatträften entzieht; oder ob nicht durch unmitteldare 
wendung der Privatfräfte derſelbe Aufwandsz;we 
eben jo figer oder figerer zu erreichen fep. Nur uns 
ter dieſen Boraudfegungen vermag ber Finanzminiſter 
Art, Zeit, Dre und Größe der Siaats aufiagen nah 
Natur, Lage und Kraft bed Voltks gehörig abzumägen. 
Hanover, vom 13. April. 

Gr. Lönigt. Hobeit, der 9 209 von Clarence, 
werden in unbeftimmser Zeit mad England adreijen; 
ihre Gemahlin, die Herzogin, wird aber bier verbiei 
den und im beoorfiehen Sommer ein auswärtiges Bad 
beſuchen. 

— Unterm 2. d, iſt von Fönigl. Mammer eine In⸗ 
firustion an alle Beamte und Magazin» Reynungsfüh. 





— —— 


rer, betreffeud die Aufuͤllung ber Landes. Korn ⸗Maga⸗ 
zine durch herrſchaftlichen Pacht» und Zins⸗Rogken, 
ergangen. Es find dermalen Landes. Korn, Magazine 
errichten zu Münden, Hardegfen, Lindau, Heriberg, 
Goslar, Hannover, Hameln, Hoya, Stolzenau, Ber 
ben, Zelle, Didenfladt, — Lüneburg und 
Binfen an ber Lupe, Jedem dieſer Magazine werben 
beffünmte Aeuner angewiefen, welde den Pacht, und 
überiießenden Zins ⸗Rogken babin liefern muͤſſen 
aris, ‚vom 16. Bpril. 

Der König hat dem perfifchen Gotſchafter für ſel⸗ 
nem Souverain eine Kifte mir Flinten ‚f Piftolen und 
Säbel aus ber königl, Fabrik von Verſailles zuſtellen 
lafjen: »iefe Waffen find von Drientaliſcher Form und 
vorirefflich gearbeiter. 

— Hier iſt Anton Joſeph Dorſch im 60. Jahre 


"feines Alter geftorben. Bor ber Revelutioh war er 


Profefior der Phitofophie In Mainz geweſen, wo er 
bei Uebergabe diejer Stadt an die Aramgofen, ſich für 
die Grunpfäge der Revolution erfiärte. In Brankreich 
warb er bei Kommiffionen der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, wud beim oͤffentlichen Unterricht angeſtellt. 
Später erhielt er eine Ernennung ald Unterpräfeft und 
endlich die Stelle eines Direktors der direlten Steu⸗ 


ern in einem ber Departemente, die fpäter von Fraut⸗ 


reich getrennt worden find. Der Verſtorbene ſteht 
aim Yu eined ehrlichen Mannes, der e6 auch, mit aus 
diefem Grunde, zu feinem Berttögen gebradt haben 
ſoll. Man behauptet fogar, Beſorgniſſe wegen bem 
künftigen Schicfal feiner Familie habe fein Eude bes 
ſchltunigt. — 

Die Mainzer werden ſich dieſes Mannes mod erin ⸗ 
nern, und in der Zeit, die zwiſchen feiner Anftelung 
bei ihrer * eng Tode liegt, den Im 
halt einer fieinen Weltgeſchichte finden. 

— Ja dem bewegliben Paris drängt in beſtaͤndi⸗ 
gem Wechſel eine Neuigteit des Tages bie andere. 
Brit einiger Zeit war won nichts die Rede, ald von 
dein perishen Befandten und feinet ſchoͤnen Slavin; 
jegt tft ein Meines Scandal, bad einem befannten Res 
präfentanten begegnete, zum allgemeinen Tagsge ſpraͤch 
Hemorden, Der Held ber Geſchichte in ein chrenwers 
ted Mitglied ber rechten Geite (Mitta) der Kammer 
der Deputirten. Er führt einen lateinifhen Rasen, 
st feine Gelegenheit vworbeigeben, die Religion zu 
verthewigen, und iſt für feinen heiligen Feuereiftt von 
dem heiligen Vater febit gelobt worden. Bir wiſſen 
nicht, wie es zugieng, daß dieſer Mantı Gottes ſich neu⸗ 
ſich In ein verdachtiges Haus verirrte; hatte ihn viel⸗ 
ieicht der Zenfel in Verfuchung geführt, wie den beil, 
AYugufia wor feinet Belehrung, oder bat ihm etwa, 
gleſch dem beit, Einfiedler Abraham, Gott offenbart, 
dad er ein werlornes Schaf zur Heerde Gbriftı zuruͤck⸗ 
füpren müſſe. Kur) er begab ſich in eines derjenigen 
Haͤuſer, vor welchen man die liebe Jugend nicht genug 
warden fann und vor denen ein ehrbarer und from+ 
mer Chriſt das Kreuß fhlägt, und vermeilte ich einige 
Beit darinnen. Was Ihn wohl zu der Grofauth vers 
anlaft baden mag, bei feinem Abgang einer jungen 
nieblihen Perfon vier Städe Geld in bie Hand zu 
drüden, wiſſen wir unſern Leſern nicht zu berichten. 
Das wohlgezogene Mädchen brachte dieſes Geld für 
gieih der ebrmärbigen Matrone, welche dieſem Haus 
ald Ehrenbärerin vorſteht. Diefe war fehr erflaunt, 
nur drei Fünf- Franken, Thaler zu finden und eine ſil⸗ 
berme Medaille mit bem Brunbild des Königs und der 
Unfhrift „Hammer der MNepräfentauten‘ nebſt dem 
Namen bed Befigers. . Große Berlegenbeir!: Man 
waßte feine Addreſſe nicht, veie follte man ihm feine 
Medaille zufelen? die gewiffenhafte Dame wußte ih 
nit anders zu helfen, ald die Binzeige davon einem 
PoligeisGoaiffair zu maben. Diefer berichtete an ben 
Miniiter, und ber eifrige Vertbeiviger des Glaubens 
batte das Vergnügen, in der Kammer der Deputirten 
feine Medaille zugeſtellt zu erhalten. . So wurde diefe 
Hanbinng der ſtilen Woblthätigfeit eines frommen Chri⸗ 
flen ohne fein Zutbun Öffentlich befannt. 

— Die Gazette de France liefert ein Schreis 
ben des Sefretärs des perfiiden Botſchafters, U. 9. 
de Nerclat, worin ed unter andern heißt: Der Bor 


gern bed Monarchen von Perfien erwartet von ihrer 
erechtigkeit und dem guten Geiſte, ber im ihrem 
Blarte bericht, daß fie in demieiben folgende Bemerkungen 
aufnehmen werben: Der perſiſche Botſchafter bemundere 
in taufenderlei Hiuſichten die Anſtalt ber oͤffentlichtn 
Bläser ; er glaube felbft, dieſelbe in Perfien einführen 
u können, wo er bereits die Einrichtung von 
Pen m —A = —* auch den 
ern a en wie es His 
in Frankreich geſchleht, Nacht ichten zw verbreiten, 
dr keinen Grund haben ıc. e 
tondon, vom 13. April, 

Die Zeitungen von Londonderry melden, daß 15 
Schiffe, welche zufammen 8200 Tonnen tragen , bereit 
find Auswanderer nah Amerika am Bord zw nehmen, 
Die Zeitungen von Belfaſt jagen, daß feit dem ver 
floffenen Sommer 11,000 Audmwanderer aus biefem 
Dafen nah diefem Weirtheile unter Segel gegangen fepen, 
und iq biefem Augenblicke ungefähr 30 Schiſſe dmeibf 
Reifende erwarten. 

— Die in biefeu Tagen befannt -geworbenen näheren 
Ueberfichten über unfere — liefern eis 
fehr erfreuliches Reſultat. Der konjolibirte Fonds, dr 
für 1817 — Anfang 1818 fi auf 39,600,000 Pfun 

, betrug im dem legten Jahr 42,250,10. Di 
jährlichen Abgaben beliefen fi im Sapr 1818 af 
2,991,841 Pfund, im vorigen Jahre auf 3,154,937 PH. 
Die Kriegeftenern trugen im erten Jade wehr ein all 
fm vorigen. Die Gefantmreinnahme war 1818 — 5. April 
41819 Pfund 49,056,563, alſo 1,808 932 mehr au 
1817 — 1818, Urgeagpter der vermehrten Cinnabmen 
fehlen zur Dedung der Staatsausgaben gegen die Elite 
nahme immer noch 6 Millionen. . 

— Geit dem Jahre 1808 beftebt in England eim 
brittifbe und aueländifpe SchulrSozietät 
Spr treffliper Zmedt it Unterricht des großen Haufınd; 
ein großer, ebler Zwued. Darum barf fie den Priny 
Regenten felbt, ald Schüͤßer an ter Spihe, mw 
nen, und als Vice Patrone die Herzoge vom Kent und 
Suffer. Präfident iſt ber Be von Bedford. 
Eine Menge edler und einfihtenoller Winner und Zraum 
find in dieſe Geſeliſchaft getreten, ſelbſt die Herzezu 
von Bedford; und zur Hülfe der guten Sache giebt 
es eime Menge Freigebiger, bie durch Eubjfriprion 
Kiüfe leiten. Der Regent jelbk giebt jährlih 100 Pl 
Gert. und fo die meriten Andern eine jäbrlide Summe 
von 4 bis 21 Pf. Sterl.; andere freinillige Geſchenli 
3. 2. rine ungenannte Lady fogar 700 Pf. Eteıl. 

Im vorigen Sommer hielt die Befelfhaft eine ab 
gemeine Sigung in der Freimaurer balie umter dem zahb 
reichen Zusritte der Freunde und Freundinnen ber ch 
würdigen Anftalt, bie am Ganges, an der Guincaküft, 
auf. Gt. Domingo x. ſowohl ald weit und breis in 
Europa in wirfjamer Verbindung ſteht. Da der Priß 


dent gebindert war , fo übernahm ©. f. H. der Hero | 


von Suffer ſelbſt den Borfig. Der Bericht über deu 
Forigang der Sache in allen Gegenden wurde jur 
abgefattet. Sodann kam es zu mehrern Motionen; 
unter andern wurde beſchloſſen / daß auch im Auslande 
Ehrenmitglieder ernannt werden folten, und einmäthig 


wurden dazu ernannt unter ben Deutfhen: S.f.d | 
der Broßderzog von Weimar, der Hofrath Gutb | 
mutbs zu Schnepfenibal und der Kanzler Niemepet | 


Halle; unter den Ruffen: Graf Romanzomr 

on Strandmann und Dr. Damel; unter den 
Spaniern: der Herzog v. Infantabo; in Frank 
reich : der Herzog be la Roch zfoucauld, Bares 
Gerande nebit vielen andern, auch mehrere am 
hene Männer in Hayti. 


— —— vom 20. April. 

ter ben merftoirbigen Gegenfländen, welche um 
ferer Stadt diefe Meffe zug vn —** aller Kunſt ⸗ 
Freunde und- Freundinmin ufmertfamtei vorzuͤglich: 
ein —— weiches — vier Fuß boch und 
drei Fuß breit mit wahrer Meiferhand in farbiger 
Seide gefertigt, — ber gefprengte Thurm ber 
vielbefuchten Trümmer von dem berühmten Heid el⸗ 
berger Pracefchloffe Larfteht. An diefem Meijterftüde, 
deſſen in unfern Blättern ſchon früher erwäpnt worden 


STEBZSRTSTSEHE zsaun wer ramnu. — 





fi die von ber 
Eng — 
‚a J h Kid, 
tidleprerin, Jungftau @va 
—E auf dem linfen Rheinufer > rn 
ten ber frany., * en erg ie Pen a Blinde 
e «brai A 
—* — rdeinbaieriſchtn —— 
Und, — drei — — — va 
ununterbrochen mit ’ 
mar ferner ohne Benafnung der —— 
mag in Haar, Gold und e zu Riden, dein 
diefes Dpfer hat, ihr einen unvergänglihen Rubıs 
erworben in ber Kunſtgeſchichte: denu jenes Seidege⸗ 
mälde wird feine Meifterin überleben, und ihr Namen 
mir Auszeichnung ber Nachwelt überliefert werden neben 
den größten Landfhaftmalern, Der Kunſtwerth diefes 
einzigen Stüdes, einzig in feiner Art, ift von Kennerm 
über zwei tanfendb Gulden gefpägt; weil die 
Künftierin Alles übertraf, was man bisher mit der 
Nabel im Seide geleiſtet hat. Kunſtoerſtaͤndige, ;. ©. 
Beamte ber koͤnigl. baier. Zeniralgemäldegallererie zu 
Müngen, baben ber Jungfrau Urj eintimmig die 
vorspeilhaftefen Zeugnifie ſchriſtlich ausgeftelt, und 
fpregen mit Bewunderung von ben Sunfleigen 
Watten ber Daritellung als dem · jhönfgelieferten 
Stickwerte. Die aufmerkſamen Beſchauer werden auch 
ohne auonahue ſelbſt erfahren, daß jenes Meiſterge⸗ 
mälde, wie alle hohen Ergeugniffe der fpdnen Kunft, durch 
je längere und genatiere achtung jemehr gewinnt 
ſewohl durch die Fälle der Einzeipeiten als durch 
deu reizendſten Eintlang des Gangen. Sie werden nicht 
minder die trefflihe Wahl des landſchaftlichen Gegen» 
Randes in Hinfit auf den mahlerifchen Standpunkt , 
und die tiefe Einſicht bei ber Sonnenbeleuptung zum 
Gegenfag der in grauen Maſſen vorgeftellten Luft zu 
rühmen finden, ald bei der Ausführung anerkennen ; 
das Kühne, Freigeitige der mahlerifchen Haltung und 
dad Richtige der guten Zeichnung, bad Kunfigeregte 
des mannichfaltigſten Äarbrnaufiraged und das Spres 
Sende der Bawın- und Laub, Stein» und Pflanzen 
Biedergebung, das Unübertreffliche dee Hintergruns 
des ber fhöniten Fernſicht und das Ueberrafcpende des 
anverblipenen Farbeihmeljes , überhaupt das E47 
Sende der Arbnlihkeit mit Delgemäiden Ge⸗ 
wig achten alle das Kunftwert volfenmen wuͤrdig, aufe 
gmommen zu werden, in eine fürftliche Sammlung. 
Die Runftmeifterin , melde nur nach Auffoderung 
von namhaften Kennern ihr Radelgemälde zuerft vor 
tarzem in München ausfiellte, mir Uneigenn Bigfeit in 
Mannheim, Heidelberg und bier im Muſtum unemgeld» 
id ver Beſchauung überließ, hat nun für den Fauf 
ber Meffe Kenner, Freunde und Freundinnen der 
Stidtunt und Malerei Öffentlich einpeladen; Gegen den 


fugen. Rad der Meffe Ihr die Stidm eifterin dad 
Sedengemine bei ihrer Nücreife nach Heidelberg in 

twabrfam der hiefigen Handlung Reffelmeier und 
Bethorn, welhe eine Lotterie, Ausfpielung 


für 

—* biefiges Hays) abliefert, fo daß Tungfrau 

iſch zur Gicherbeit der Mitfpielenden, erft na erfolg» 
ter Berloofung den Preis empfängt. Derjenigen Nums 
mer, welche bei der Ziehung zuerft berausfömmt, ifk 
der Gewinn beflimmt, und biefe Zahl fo wie der Nas 
wen des vom Glüd beitimmten Inhabers der Nummer 
wm künftigen Befigers des S:id-Kunftwerked wird oͤf⸗ 
fenılich angezeigt. — Webrigens wäre zu wuͤnſchen daß 
biefer Stifiebrerin in unferem Franffurt, wo biefe frauen. 
tunf vorzüglich dochgeachter üt, ein größerer Birkungss 
frei, als in H idelberg wo möglich bereitet werde: um 
Vo mehr da Jungfrau Urfb, eıne von M Kindern glei» 
Ger Aeltern ſammt noch 6 Geſchwiſtern binterlafiene 
Baiie, mir edelmithigfter Aufopiernng rafllos der Uns 
vrkägung ihrer ungkäctlichen Familie lebt. Scheu um 


biefer feltnen Seſchwiſterllebe willen verdient es bie eble 
ie daß * Kaiſer von Deſterreich, wei 
cher das Stickwerk am Hofe feiner Schwiegerälern zu 
Münden (fo wie die Kailerin Mutter ven Ruslamd in 
Begleitung ihrer Tochter ber verſtorbenen Königin von 
Wärtenberg zu Heidelberg wätrend Abweſendeit der 
Künflerin) würdigte, — fie mit auszeichnendem Lobs 
freiben und Kaiferlihem Geſcheuke beehrt hat. 

Keine geringere Aufmerflamkeit verdient ein ande 
red Kunſtwerk, das Abendmahl bes Herın vor 
Leonardo da Vinci nah Morghen mit feltener 
Treue wie dergegebrn und ſinnvoll geordnet. Es ift Dies 
keine ber bewöhnlihen Naa bildungen in Wachs, ſon⸗ 
bern durch bie Kunft und Wollendung der Ausführung, 
wie durch Die Wahl bes Gegenſtandes gleich ausgezeichnet. 


Benahrihtigungen 
1999) Ein guter Druder wirb in der Suͤſchler ⸗ 
ſchen Buchdruderei zu Elberfeld gefucht. 


1957] Jemand ber mit feinem eigenen Bagen auf 
den 21. d. nah Augsburg abzureifen gebenkt, wuͤnſchi 
noch einen Reifegefelfchafter auf gemeinihaftlihe Kofler 
zu finden. Mäbered bei Gern ob Fried. Stolel 
in ber Mainzergaſſe ohnweit dem Fahrıhor zu erfragen. 


1695] D.Rauffmannm, 
aus Landshut in Ghlejien, 

empfiehlt ſich für diefe Oftermeffe mit einem mohl affors 
tirten keinwandlager und Gadtücher aller Gattungen, 
verſichert nicht nur die reblichfte Bedienung, fendern 
and ganz billige Preife. Au if er in den Stand ges 
fest, feine Keinen als eigenes, preuh Babrifar frei in 
bie Rreinprovingen verfenden zu Fönnen. Sein Gewölbe 
iſt auf dem Samflagsberg Nro. 47. 


[831] Gasbeleuchtung in Oberrad. 
Wadrend der Dauer der Meffe if jeden Gommta; 
Montag und Mittwoch vollſtandige Tanjmuſit und Gase 
befeuhtung bei Unterzeichnerem anzutreffen, won er 
unter Verſicherung reeller Bedienung ade feine tefpelt. 

Freunde und Gönner — 
aus, 


sum Frankfurter ·Hof. 
1757) Die Leinwandfabrit und Handlung 


von 
Sebaſtian Arnold Kurlbaum 
A aus Bielefeld 
bezieht biefe Oftermeffe zum erfienniale mit eindm ganz 
voltändigen dager ihrer Fabrifate, beſtebend 7 allen 
Sorten und Breiten, Warendorfer, Bielefelder und 
geltubifger Reinen im ganzen und halben Stuͤcken, 
acktuͤcher mit weißen Kanten, damaftene Tafelgedecte, 
Drelle und Kaffeefervietten in den neueften geſchmack 
vollſten Muftern. — Durch gute ſchoͤne Waare und 
billige Bedienung wird fie ſuchen, aus bier ben guten 
Ruf zu bebaupten, deſſen fi ihre Fabritate auf dem 
Feipziger Mefien ſchon fo lange Fahre zu erfreuen has 
ben. — Ihr Waarenlager befindet fich bier bei den 
er Johannes Holzmann unter der Reufräm SR. 
. 49. eine Stiege hoch, und in Reipzig im Heile 
brom auf dem Brühl. 
Frankfurt a. M. den 1. April 1819. 


[744] Benarb Blanchon von Paris, 
befucht diefe Oftermefie wit einem woblaffortieten Lager 
feiemer Sroffe, Gazes, Thule, wollene und feidene 
Shawls und Halstucher, Wäder, feine Parifer Ar 
beitefäftchen von Pappe für Damen ıc. ıc. 

Auch bat er ein Fager von Grenobler und Parifer 
Handſchuh. Verkauft im Großen zu den billigſten Preifen 
im Haufe der Mad. Heftermann Neuenfräm &. Rro. 69. 


721] IR. Gräffendeih,' . 
Augsburger Hof ®. 92. in Franffurt a. M., 
empfiehlt fein volltändig. affortirtes Lager der feinften 
Eiderbaunrn, Schwandaunen, Klaumen und Bettfebern, 
n allen Sorten, mir Berfigerung der reelſten Be 
bienung. 


19565 Montag den 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
werden in Mannheim im Haus Kit. M. 5 Nro. 5}. 
de fehr gute Weine in ganzen Studen, ober auch 
bei halben und Ohmweiſe verfteigt werden: 
3 Städ 1802r. Nierfteiner 


4 — 1807 bite. 
hi 4 — 4810r. bite. 
6 — 1Blir. Herrbeimer pur Riesling. 


Vortwittags von 11 bi 42 Uhr wird man von den 


“Fäßern bie Proben reihen. 





(8661 Samflag den 8. Mat I. I. werben in dem 


Freiherrbertlich Laugenwerth von Simmernſchen Hof 


* Eltwille, — * den —— — fehr gut 
'baltener e er, beftend unters 
g * ger zogen u 


1 — Wigr — Rothenberg. 
s — — Eltvieler, Senmeberg. — 
Ci pe — mi rörtmme. 

8 — — Marcobrunner. 
4 — —  Hattenheimer Mannberg. 
. Deffentlich verfleigert. 

u Di Herren Liebhaber, werben hierzu hoͤflichſt ein, 
laden. 


Die Proben koͤnnen den Tag vorher und am 
der Berfleigerung an ben Fäern genommen —— 
Eitoille, am 6. April 1810. 
Spengler, Bermalter, 





1769] Bein:Berfteigerung.' 

In ber Ren Meßwoche, als Freitag den 23. und Samflag 
den M. April. jedesmal Nadmittags um 3 Uhr werden bahier 
auf dem ehemaligen Wellgraben. ounmeit der Nedenepftrage Lit. 
Lit. A.fNros- NIX, im Hauß dee Frau Wittib Sevboth nach 
Rehenbe ganz rein und ertra aut gehaltene Meine, als 

7 Stüd Wachenbeimer . ... . 1611. 


A Ungfleiner so x 
. — Bectheimer. en. — und 
7 — Korfer Sramimr... — 


Öffentih am den Meilibietbenden verſteigert. — Eine Stunde 
vor der Verfteinerung nebmlih von 2 bis 3 Uhr werben bie 
Proben an den Faſſern argcben. 

Aud Finnen vorgebadhte Weine von Kaufluftigen vom Mon: 
tag den 19. bis Donnerſtag den 22. diefes als den Tag tor der 
Verſteigerung probirt werden, webhald man fih an den Ben: 
dermeifter Heren Schall in der Fiſchergaſſe zu wenden hat. 

s Srantfurt ben 1. April 1819, 
3. G. Klebinger, Ausrufer. 
nn nn ⏑ 


1703] Beinverfieigerung, 


Den 23. April werden in Kieberih im Rheingau infber 
Wehanfung des Handelsmanns Herrn Martin Hörner, nadfolr 
gende Jahrgänge aus denen vorzüglidften Weinbergen der Rede 
eider Aemartang eemadhfenen, Meine verfteigert ‘ alee, ' 

c. ⸗ — 


181. 1 


1141414 





Summa 1 
Die Berſteigerung hat um 8 Uhr Morgens ihren Anfang, 
wozu bie Liebhaber hiemit eingeladen merden. Die Proben kön« 
nen den Nachmittag vorher an den Faͤſſern genommen werden. 


[901] Weinverfleigerung in Büdesheim bei Bingen. 

Montag den 26. April 1519 Vormittags um 10 Uhr läße 
der Herr Eigentbümer, der Burg in Bübe-seim 28 Stüd Weine 
vom Jahr 1518 morunter mehrere Scharlahbergerf, die übrigen 
abır aug ben andern vorzüglichften Logen find, öffenttid, werfteis 
gern, die Proben werben vor ber Werfteigerung um 9 uhr an 
den Faſſern gegeben. 


1715) Weinverſteigerung in Bingen. 

SMentag den 3. Mei 1819, um 10 1tbr Bırmittägs, laſſen 
die Herrn Dionns obere und Ichann Bapt. Allmann folgende 
Beine, ihres eigenen Wachethume, Öffentlich verfieigern, nämtid): 

A Orth 18lör aus ten vorziglichfien Sagen von Bingen, 

2 Erid 1Elde Eharkahberger 
12 Ctüd 1818r bitte von Pingen. 
2 Stüd IH18r Scharlahberge:. 
1 Srüd I811r Startachberger, 
A Zutat ste bitte 
1 Stüd 1509 Rijesheimers 
Die Preben werben vor bet Berfte'serung an den Zffern 
gegeben. 








Weinverfteistrung zu Rübesheim im Rheingau, 
Auf freiwilliges Anftehen und Erſuchen des hiefigen Satut 
füns ‚Herrn Peter Zofeph Jeth dahier, wird Umterzeineter nad, 
enamnte bemisiben, zugehörige eigens gezogene auch bakler Ih 
geende Weine am 29. b. M. Nachmittags 2 Uhr in der Be 
haufung — Rn einer offenen Weriteigerung anfehen : 
tid + 


1800r, 


>» ” 
2.» 4806er, merunter 1 Et. von befonterer Bits 
3 >». 4Blir. 
13 » 181Br. 
In 18105 


18388, 
Die Proben werden am Tage Bor: und Nadmittags wäh 
vend ber Verſteigerung gegeben. Die Liebhater ladet hieju ein 
Graz, Gtabidirester 
Rüdesheim den 3. April 1819. 


* 
o° 
Pr 





(632) Bein Berfteigerung. 
Wittmod ‚den 5. Mai 1.9. Mor und Radmittag werden 
in der WBehaufuug des Herr̃ Affeffor Wagner zu Drfttih im 
Rheingau nahbenannte ganz rein und beflcns gehaltene feibit 
rjogene Meine aus den beiten Lagen allda unter amnehmliden 
edingniffen öffentlich verfteigert, näpmlid 
4 Stüd 1800. 


1 — 1800. 
41-1807. 
12 4815. 
2 — 1817. 
dieſe Beine koͤnnen am Tag ber ng" Morgene zwiſchen 


— ak m —— werben, PR 
gleich laͤßt au tr Ganonicus Idſtein von Hallgartn 

8 Btäd 1841. Hallgarter und 

1 1815. MWarkebrunner 
ſamm tuich eigenes Wachethum ven vorzügliher Mualität mit 
verfieigert , und können die Proben ton biefen in Hellgarin 
liegenden Weinen fhon den Tag vorher oder aud am Tag dır Bit: 
Reigerung fvüh bis 9 uhr aus den Fäffern genemmen werben. 

Deſtrich im Rheingau ben 20 März 1810, 
Petri, Oberfhulheif- 





17511 Beinverfteigerung. 

Samſtag den 1. Mai d. I. Nadmitrags um 2 uhr, werben 
in dem Gräftih von MWalbbott Bafenbeimifhen Hof zu 
manshanfen mawftehende bafeibft gesupene Meine, als: 

5 Erüt weißen und h —8* 

8 Zulaſte rothen 
Öffenttich verſteigret. Die Proben können vor und bei ber Bes 
fleigerung au den Käffern genommen werben. 

Rüdesheim den 29. März 1819, 

Atthauße, 
Gräfl. Waldtott Baffınheimifcher Rentmeifier- 





(9236) Samſtag den 8. Men Radmittags um 2 uht werben in 
dem Haufe der Sehen. von Ritter zu Rüdesheim nacficende 
in ven beften Lagen im dem Berg, Ginterhaus, Rotbiand und 
Dberfeld felbft g sogene Weine Öffentlich verkeigert werden, alt: 

150m. — — 1 Süd, 
Is ⸗ — 1 m; 
Wir m — 6 — 
Win — — 2 — 
Is ee — 1 


Summa 33 SOtüd. 
Die Proben können vorher an den Fäffern genommen werben. 


mm — — — 


[874] In Betreff der zwiſchen den Handelsmann Joh. Paz: 
O angeioiſchen Eheleute dahier aerihtlih verhandelt werden 
den Virmögend « Eeparatiou IN es nötbig, die genaue Ginfiät 
der D’ängeloifhen Paffiden zu haben. Cs werden demnah alt, 
melde aus irgend einem Rechtsgrunde an bie Joh. Bapt, Dat 
geloifche Eheleute etwas zu fodern haben follten, zu beffen Ar 
gabe bis zum 24, April i. 3. bei großherzogt. Amtsrcoiforatt 
anb praejudieio vorgeladen , bafı nachmals bei der Wermögend: 
Sönderung auf foiche Anforderungs = Poften zum Beten ber db 
gefonderten Edeſtau keine Müdfiht genommen werde, 
Mannheim den 16. März 181, 
Großperzogt. Otabtaml- 
Söldner. 
vdt. Nürnberger 





Rah © kin, Berlage ein 
——— ſtern erſcheint in unterseichnetem Berlage 


N} ı 
Correspöndanee inedite,, officielle et confidentielle de 
Nap. Bonaparte avec les cours eträngeres , les prim 
ces, les ministres et les generaux Frangais & 
&trangers etc. Paris 1510 
und fpäter aud von dem Baff. Werke 
Heary Hallam, Esq. Vier of the state of Europe dw 
ring jhe middle Ages, 2 Vol. London , 
u Bermeidung, aler —— anzeigt 
eipgig. ben 1. zz 1819. 
3. 6. Hinrihsfde Bußpandlung 
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Wien, vom 13. April. 
Bortfegung ber Convention zwifgen Gr 
Majefkärt dem Kaifer von Defterreid, 

c. und Gr. Majeftät dem Kaifer aller 

Reußen, x. 

16. Art. Die Durfubregebühren werben in Defters 
reich nach dem im Jahre 1807 new aufaelegten Tram 
ſito⸗ Zoll» Tarif vom Jahre 1788 eingeboben, und im 
Königreihe Polen follem eben Diefe Abgaben mis, bad 
Marımam der Durchfuhrszölle angenommen werdem 
Sie folen nur Ein Mal von Waaren jeder Art erho⸗ 
ben werden, welche dur die Oeſterreichiſchen Staaten 
in die der Herrigaft Sr. Majeſtat des Kaiſers aller 
Neuen unterworfenen Provinzen geben, oder welche 
aus diefen Provinzen in andere länder ausgeführt wers 
den. Im gleiher Weife fol von allen aus Deiterreis 
chiſchen Provinzen kommenden, oder in dieſe aus frems 
den Rändern geführten Waaren bei ihrem Durchgaug 
durd das Königreich Polen die Tranfit « Gebühr auch 
nur Ein Mal erboben werden. 

Die bier oben bezeichneten Abgaben follen niemals 
und in feinem Kalle für die Unsertbanen beider hoben 
contrabirenden Theile ohne vorheriges Einoerſtaͤndniß 
erböbt werden. N 

Don Durcpfuhrgebübren frei find die Erzeugniffe bes 
Bodens und Kunitfleißed aus den - Landestdeilen des 
jesigen Königreichs Polen, welche bei idrer Durdfuhr 
durch Deſterreichiſch ⸗ Polnifhe Provinzen nah amdern 
Theilen des nämlichen Königreihe zur geben; eben 
fo die Erzeugniffe des Bodens und Kunftfleiged aus 

der failerl. Ruſſiſchen Herrſchaft, weiche durch 
Deſterreichiſch · Poiniſche Provinzen in das jezige König 
reich Polen eingeführt werden, und vice versa. Uns 
derer Seits find die Erzeugniffe des Bodens und Ges 
werbfleifes aus Deſterreichiſch · Polnifhen Landestheilen, 
welche dur das Königreich Polen geführt werden, u— 
nad andern Tpeilem des Defterreichtigen Polens zuruͤck 
5 geben, oder welche nad Polniſchen Provinzen bes 
ınmt find, die einer dritten Macht angehören, von 
Durchfuhrs ollen befreit. Sie follen mit Ausfuhrzeugs 
niſſen ihrer Mauthämter verieben ſeyn, welche ben Ort 
der Abſendung und jenen ihrer Beſtimmung enthalten. 

Wenn einer oder der andere der hoben abicliegens 
den Theile zu Gunſten einer fremden Macht die Abgas 
ben, weiche für diefen Durcfubrbandel als Maafitab 
gelten, fey es für den Durdfubrbandel überhaupt, ſey 

ür gewiſſe Waaren insbeiondere, herabjeien follte, 
haben die gegemjeitigen Untertpanen der hoben abfchlier 


fenden Theile aller ber Vortbeile zu genießen, wel 
che ben am meiſten begünfligten Mächten zugeftanden 


werden. 

47. Außer ben im vorfehenden Artikel bezeichneten 
Durcfubrögebühren, und außer den Wag⸗, Zettelgel⸗ 
dern, dann den Omittungds, Plombirungs+ und Stem ⸗ 
pelgebühren, endlich den Brüdens und Weggeldern, 
fol feine Art von ern entrichtet — * Ru 

igreiche ' 
Te ee ver — 
Agio üblid waren, und alle andere diejer Art follen 
abgefchafft werden. f 
18. Um ben Durchfubrhandel fo viel möglich zu ber 
änftigen, und zuglei den Unterſchleif in Hinſicht der 
Gonfuenp-Crbübren zu verhüten; um ferner den einbeis 
mifhen Kunftfleiß vor den Wacprbeilen zu bewahren, 
weiche aus der Einbringung und dem Berfauf verbor. 
tbener Waaren entiteben, follen die Eigenthümer, Com 
mifiiondre und Fubrleute gehalten feyn, bei den Brenz 
zollämtern eine umftändlige Eıklärung der Waaren eins 
ufegen, und fegtere wenn ed noͤthlg erachtet werben 
Hole, der Beſchau zu unterziehen. Sie follen verbums 
den fepn, für erlaubte Waaren den Betrag der Eins 
fuhrsgebühren, und für die verborhenen Sechszig vom 
Hundert ihres Werthes (nah einer Schägung, für wel, 
de dad Berfahren zu feiner Zeit Dur die beiderfeitis 
gen Finanz, Verwaltungen beitimmt werden wird) zu 
deponiren. Die Einlage diefer Summe muß in baa 
rem Gelde oder mirtelt Berbürgung eines creditfähigen 
Untertband des Landes geſchehen. Beim Ausgange ber 
Baaren foll ohne allen Aufſchub der Mehrberrag der 
eingelegten Summe, nah Abzug der Durchfuhrsgebuͤh⸗ 
ren, zurücgezahlt, ober die Buͤrgſchaft zurfidt geftellt 
werben. 2 (Fortf. folgt.) 
Berlin, vom 16. April. 


Se. Moj. haben durch eine an den Kriegsminilter 
erlaffene Aller hoͤchſte Ordre, über die regelmäßige Dienft 
leitung der Kandwebr, Offiziere, die ſchon Öfter ertbeil- 
ten Befehle, dap feine Ausnahme ſtatt finden folle, 
erneuert. 

— Der in Schleflen fommandirende Generallieute- 
nant Graf v. Zieren bat von bem Prinzen Regenten 
von England das Großkreuz des Batt»Diden® erhalten. 

— Bier zu Erfurt ſtebende Baraillone des Iren und 


+ ten Magdeburger Infanterieregim⸗ nis baben voriges 


Jaht in den trodenen Feitungsgräben, jedes 419 Schef⸗ 
fel Kartoffeln und 9 Scheffel Nüpen gebaut, weiche 
mad Abzug der Beſtellungskoſten, zujammen den eu, 





ten 1363 Thlr. einbradpten. (Im Deflerreichifchen it 
dieje ſchon ais migliche Befchkftigung in muͤßigen Sıuns 
ben, und Gewoͤhnung zum Fleiß und verbefferten Land⸗ 
bau wohlthaͤtige Einrichrung in vielen Garnifonen eins 
eführt.) 

8 — Die Erwerbſchulen, welde im Jabr 1703 hier 
errichter wurden, und deren Zabl jest auf 8 gebracht 
it, haben im abgewichenen Jadre 1818 fechetundert 
und neunzebn Kindern in Lehre und in Handarbeit Uns 
terricht verichafft. 

Am Schluß des vergangenen Jabres 1818 beitanb 
dad gefammte Bermdgen dieſer Anflalt, in Staatepas 
pieren und in einem baaren Ruͤcſtande von 468 Thlrn., 
zufammen in 0029 Thlin. Möge es dieſem müplichen 
Inſtitut nie am milden Woplthätern, und eben fo nie 
an sreuen Lehrern und an eifrigen Vorſtehern fehlen! ! 


Eifenad, vom 10. April. 


Am 31. März, an dem Jahrötage des ehemaligen 
Einzugd der allürten Truppen in Paris, ward bier 
bad Turnfeſt begangen. Auf der Rlemmda vrrfammelte 
ſich die ruͤſſige Turnerſchaar in großer —— und zog 
von da in beſcheidener Stille durch die Stadt, Bor 
dem Thore aber Außerte ſich laut der fröhliche Sinn; 
ein munterer Gefang begann und wurde fortgeführt 
bis auf den Turmplag. Hier im engen Kreife wurde 
noch Arndts Lich: „Was it des Deuiſchen Vaterland,“ 
angefiimmt; dann trat Teng, einer der Turnvorſteher, 
in bie Mitte und fagte unter andern in feiner Rebe: 
„Haltet fett an dem Stolz auf Euren Stamm, auf 
Eure Sprache und Gitte; veraptet die unwuͤrdige und 
verberblige Aefferry mit dem Ausländifhen und pflegt 
Eurer deutſchen Herrlicgkeit; ſtrebt nah Männlichkeit, 
Ehre und Gerechtigkei. Aber bewahrt Euch ja 
vor dem thbörigten Wahn, als wärer Ihr «6, 
von denen bie Erbaltung der Ehre Deutſch— 
lands abbänge, als könne biod von Euch dem 
Barerlande Heil erfprießen. Euch gebührt nichts, 
als ernfllih vorwärts gu reden in Tur 


gend und wi Haft. Dies bobe Ziel verliehrt 
aus Dem zuge UND and vr Serge. AHöümment 


Euch nicht barum, wie ed im Gtaate werden foll, 
fondern firebt, Euch vorzubereiten, wie Ihr als 
Stansbürger bie heiligen Pflichten gegen Fuͤrſt und 
Baterland erfüllen wollt Inter den Feſten, weiche 
wir im vorigen Sabre gefeyert haben, verdient das 
einer beſondera Erwähnung, welches veranlaßt wurde 
dur den huldreihen Beſuch Gr. f. H. unfers allvers 
ehrren Großberzoge, wo Ge. f. H. auf dem Turm 
viatze der Anftalt auf bie gnädigfe Weife Beifall zu 
erfennen gaben. So bat and) bier der deutſche Fuͤrſt vor- 
geleuchtet und allem Bolfe einen neuen Beweis gegeben, 
daß er wünfcht, ed möge in feinem Lande deutihe Ger 
finnung, Öffentliches Leben und regfame Beiftesfreibeit 
bervorireten. Taugt die Turnfunft nicht, fo mag fie 
untergehen, und ſie wird es alddann troß aller ihr 

ehaltenen Robreben; taugt ſie etwas, wirft fie für bie 
Bortssilsung, für die Tuchtigung des Staatsbürgers 
und Menfhen, fo wirb fie, wenn aud eine Zeitlang 
untetbrüdt, doch foribefiehen und immer wieder ſich 
erheben trog aller Aufechtungen.“ 

Stodpolm, vom 6. April. 

Diefer Tage it ein neues fehr fharfed Geſetz ge 
gen die Gontrebande und Zoll» Unterfgleife erſchienen, 
das vom naͤchſten 1. Juli an in Kraft treten fol. 

Frankfurt, vom 21. April. i 

Heute Abend find Se. Faiferl. königl. Hobeit, ber 
Erzherzog Carl, nebſt Ihrer Durdlauctigten Frau 
Gewahlin und Gefolge bier eingetroffen und babem Ahr 
Abſteigequartier im Gaſthaus zum Roͤmiſchen Kaifer 
genommen. Ge. Durchlaucht, der Herzog von Naſſau, 
war feinem Durchlauchtigſten Seren Schwager bie hier⸗ 
ber eutgegengeloumen. Die boͤchſten Herrſchaften wer⸗ 
dem nach gebaltenem Nachtlager die Reife nach Weil 
burg foriſetzen. 

—Ragh offiziellen Nachrichten aus Freiberg in Sad. 
fen, Annaberg, Bairentb und Hoffind die verbreiteten 
Gerüchte von einer zu Neihenberg in Böhmen ausge 
brochenen anitetenden Krankheit gaͤnzlich ungegruͤndet. 


Eine Beilage zur Neuen Stuttgarter Zei 
tung enthält num heute ſchon bie 

etition 

ber zur Meffe in Frankfurt verfammelten 

beutfhen Kaufleute und Fabrifanten 

um Hanbelsfreiheit im Innern von ganz 

Deutſchlaud. 

Erhabene Bundesverfammlung ! 


Wir Unterzeichnete zur Meffe in Frankfurt a. M. 
verfammelte deutſche Kaufleute und Fabrikanten nahen 
und , tief gebeugt durch ben traurigen Zuftand bed war 
terlaͤndiſchen Handels und Gewerbes, dirfem bödften 
Vorſtand beutfher Nation, um die Urſache um 
ferer Leiden zu enthuͤllen, und Hilfe zu erflehen, 

In einem Lande, wo uotoriſch die Mehızabl der 
Fabriken entweder eingegangen iſt, ober ein ſieches 
Leben kuͤmmerlich bdahinfchlenpt , wo bie Meffen u 
Märkte wit Waaren fremder Nationen überftmemmt 
And, wo die Mebrzahl der Kaufleute fait unthitig ges 
worben ift, bedarf es wohl da noch näbern Bewriftd, 
daß das Uebel den böciten Brad erreicht babe? 

Entweder liegt die Urfage dieſes ſchauerlichen Zers 
falls deutfper Gewerbe und Handlung im dem Einzel 
nen oder im der gefellfhaftlihen Ordnung. Wer aber 
mag den Deutfchen zeiben, daß 18 ihm an Kunſtſinn 
und Fleiß fehle : if nicht fein Fob unter den Bölfern 
Europend zum Spribwort geworden ? Wer mag ihm 
Unternebmungsgeit adiprehen ? Haben nicht einſt bie, 
welche fi jegt von Fremden zu Verſchleißern gebram 
sen laffen, den Welbandel geführt? Finzig in den 
Mängeln der geielichaftlihen Orbmung in Deufgland 
fugen und finden wir die Urſache des Uebels. 

Vernänftige Freiheit ift die Bedingung aller pheſ⸗ 
fen und auıflisen Entwickſung des Menſchen. Lie 
der memihlihe Geid niedergehalten wird, durch Bande 
des Gedanlen Verkehrs; fo wird der Wobifand der 
Völfer gebeugt durch Feſſein, welche ber Produftion 
und dem Berfebr materieller Büter angelegt werden. 

Nur alddann werden die Voller der Erbe den hoͤchſten 
Grad dea nbufilhen Mohldnndes erreichen, wenn ff 
algemeinen freien unbeſchraͤnlten Handeßverfebr un 
fi feßfegen. Wollen fie ſich aber gegenfeitig recht famb 
Gen, fo muͤſſen fie nicht mur die Cins und Wusfuhe 
und den Durchgang fremder Bürer dur Berbore, Hufs 
lagen, Sperrung der Schifffahrt erfhmeren, ſondern 
die gesenfeirige Kommunikation ganz aufbeben. 

8 ift unter den Gtaatd- Pratiıfern eine Meinung 
Lehrfag geworden, deren Srrigfeit jedem gebildeten 
Kaufmann und Fabrifanten ald aus geinachte Sache er» 
ſcheint; daß naͤmich die innländifche Induftrie durch Zoͤlle 
und Mauthen geweckt werden fönne. Solde Auflagen 
werden auf ber eimm Geite zur Prämie für den Schleſch ⸗ 
bäntier, welder fomit nicht mur dem angeblichen Haupie 
zweck des Staats (Erhöhung ber innlaͤndiſchen Jadu⸗ 
ſtrie), ſoudern auch den angeblichen Nebenwed (Trhe⸗ 
bung einer Abgabe) zugleich gefaͤbrdet. Auf der am 
bern Geite wirft fie wieder im gleider Mafe nachthei. 
lig auf die innlaͤndiſche Induſtrie zuruͤck, weil der bo Ay 
mautbete Staat aus dann and der Induftrie des mauth / 
erhebenden Staats gleiche Fefleln anlegt. 

Wenn freilih der Rachbarſtaat nicht Gleiches mit 
Gteihem vergilt, wenn diefer fi ruhig dur Einfuhr, 
Verbote und bobe Zölle audzieben und verderben läßt, 
fo mag auf Einen Theil das Zollfoftem allerdings ers 
forießlih wirken; dieß iſt der Hall bei den Nachbarſtaa⸗ 
ten Deutihlande. Umgirtet von englifgen, franzöß 
ſchen, nieberländifhen :c. Deuanen, thus Deurfchland 
als Gefammtitaat nichts, was jene mörbigen konntt, 
jur allgemeinen Handelefreibeit, durch weiche Europa 
allein den hösften Orad der Eivififation erreichen faum, 
die Hände zu bieten; Dagegen befcränfen aber bie 
Deutien fih ſeſbſt um fo mebr. 38 Zoll⸗ und Mathe 
Linien in Deutſchland lähmen den Berfchr im Innern, 
und bringen ungefähr bieielhe Wirkung bervor, wie 
wenn jedes Glied des menſchlichen Körpers unterbun« 
ben wird, damit dad Blut ja nicht in ein andres über» 
fliege. Um von Hamburg nah Dejlerreid, von Ber 
lin in bie Schweiz zu handeln, bat man zehn Staaten 
au durchſchneiden, zehn Zoll ⸗ und Mauths Ordnungen 












"u ſaudiren, zehnmal Durchgangszoll zu bezahlen; mer 
aber das Ungluͤck bat, auf einer Grenze zu mohnen, 
mo drei oder vier Staaten zufenmenjtoßen, der verlebt 
fein ganzes Feben mirten unter ſeindlich gefinnten Zoͤll⸗ 
nern und Mautbnern; der bat fein Vaterland. 
Troſtlos it vieler Zuſtand für Männer, welche wir 


welt 
ıfante 
ga 


fen und bandeln möchten; mit neidiſchen Slicken ſeben 


fie binäber über dem Rhein, mo ein aroßcd Volk von 
bem Kanal bie an das mirteläudifge Meer, vom Rhein 


u bie an die Porenden, von ber Grenze Hollands bie 
tin Italien auf freien Fluͤſen und offnen Kanditragen Han 
fi Dei treibt, ohne einem Mauihner zu begegnen, 

* Zoll und Mauth koͤnnen wie der Krieg nur als 


Veriheidigung gerecptfertiget werden, Je Heiner aber 
der Staat ift, welcher eine Mauth errichtet, deſto groͤ⸗ 
* fer das Uedel, deſtomehr wuͤrgt fie die Regſamkeit des 
Volkes, deſto größer die Erbebungsloſten; dem Meine 
Staaten liegen überall am ber Grenze, Daber find diefe 
38 MauttsFinien dem Volfe Deurfhlands ungleich ſchaͤd⸗ 
v liger, als eine Douanen » Linie an Deutſchlands Grems 
© gen, wenn auch die Zollfäge dort dreintal höher wären. 

nd fo gebt dann die Kunft der Deutſchen, bie sur 
Zeit der Hanfa unter dem Schutz eigener Kriegsſchiffe 
den Welthandel trieben, durch 38 Maurhr Gpfteme zu 
Grunde, 

Wir glauben, Gründe genug angeführt zu haben, 
um biefe erhabene Bundesverfammlung zu überzeugen, 
„ daß nur die Aufbebung ber Zölle und Mautben im 
*" anern Deutſchlands und bie Einrichtung einer allge⸗ 
meinen Zoll kLinie des ganzen Bundes dem deutſchen 
. Hanbeld» und Grwerbftand und fomit dem Nabrungds 
* Rand überhaupt wieder aufbelfen könne. Als Haupt 
grund, welcher der Ausführung biefer Maaßregel ents 
gegenftche, wird gewöhnlich der Dadurch entftehende Aus⸗ 
fall in den Finanzen der einzelnen Staaten vorgefchägt. 
Indeſſen ift diefer Einwurf leicht zu bebem ; denn 

1) bat noch feine Regierung Öffentlich behauptet, 
daß fie Zölle und Mauthen anlege in der einzigen Ab» 
ſicht, um dadurch zu Geld zu kommen. Es wird fich 
vielmehr in den Boreingingen der meiften Zoll Ordnun⸗ 

en der Grund ausdruͤclich angeführt finden, daß die 
ölle angelegt werden, um die innländifche Induſtrie zu 
beben. Wenn mir aber beweilen, daß eben badurd bie 
innlängifche Induſtrie zu Grunde gerichtet wird, fo kann 
der Nebenumftand, daß mir den Aöllen biäber Staates , 
ausgaben gedeckt wurden, fein Grund ſeyn, biefelben 
länger beizubehalten. 

2) Durb ben Ertrag ber Bundes, Douanen wird 
ein beträchtlicher Thell des Ausſalls gedeckt; das Lebrige 
Hnnte mit großem Vortheu für die Staaten ſowohl ale 
für den Handel» und Gewerbftand durch direkte Ber 
feuerung erhoben werben. Die Regierungen mürben 
eined wiele Aufſicht und Arbeiten erfordernden Admini⸗ 
ftrationgjweiges für die Zufunft überpoben feyn. Die 
Bürger —** wuͤrden den ganzen Betrag ber fo 
beträchtlichen Adminütrationsfoften gewinnen. 

3) Erpebt man ſich aber noch eine Stufe über den 
finanziellen Standpunft, fo erfheint der Gewinn, wels 
Sen bie deutihen Staaten durch bie Aufhebung ber Zölle 
und Mauthen im Innern Deutſchlands erringen, uns 
gleich größer, Es muß endlich frei befannt werden, daß 
die Umgebung der Zölle fogar von jonft ganz rechtlichen 
; Männern nit mehr für ein Unrecht gehalten wird. Der 
Einzelne ſieht ſich als gegen die Mautbiyiteme in ben 
Kriegszuſtand verfegt, und kampft gegen fie mit ben 
Waffen der Lift. Uber nichts gefährdet die Moralität 
der Voͤller mehr, als wenn die Gıaaten ben Bürger 
noͤthigen, die Grenzen des Srlaubten zu überfcreiten, 
zumal wenn diefe dem gebildeten Ibeil bes Volks an 
‚ gehören. Nichts fegt ferner das Anirhen der Staats ⸗ 
gewalt mehr herab, als wenn ein Theil der Stand 
‚ dinerfchaft (dad Zollperfonale) dein Volte feindlich ger 
‚ genäber geſtellt iſt. 

4) Endlich erheifcht die Natur des deutſchen Bun⸗ 
des unerläßlih die von uns vorgeihlagenen Maafires 
gen. Bereinigung der Kraft und der Unterefien aller 
deurfhen Bölterfiämme, d. b. gemeinfhaftliche Ver⸗ 
Kasung ber Deutſchen nad "ufen, Betörderung ber 
Rnsionab Wohlfarih im Inuern Cin foweit diefelbe nicht 


zeuon 
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von eiyelten Regierungen erreicht werben Tann) bich 
it der Zwed des Bundes Über die Jutereſſen des 
deutſchen Volkes werden wicht bloß durch das Sqwerdt 
fremder Staaten gefährdet ; ihre Douanen find ein na ⸗ 
gender Wurm des deutſchen Woblſtandes. Hieraus ers 
klaͤren wir und die Verpflichtung des Bundes uns nicht 
nur durch bewaffnete Macht, fondern auch durch Bun ⸗ 
des + Douauen zu ſchuͤtzen. Fin Graaten + Bund, wie 
jede andere bürgerlihe Geſellſchaft, wird immer nur 
ber Form nie dem Wejen nad beftehen, wenn derfelbe 
nicht auf der Einbeit der Intereſſen aller Judividuen 
berubt. Daher halten wir bie Zoll» und Mauthlinien 
im Innern Dentichlande, melde bie Bewohner der 
übrigen deutſchen Staaten und fremde Nationen gleich 
behandeln, für Bande, welche fo lange fie in Deutſch⸗ 
land befteben, weder NationabWohlitand noch Natios 
nal⸗Gefuͤhi auffommen laſſen. 

Nah allem diejem erlauben wir und ber Veranlaſ⸗ 
fung zu biefer unferer unterthaͤnigſten Vorſtellung, näms 
lic der newen preußiichen Zouordoung· Erwaͤhnung zu 
ihun. Dieſes Mauthſpſtem bat, wir muͤſſen ed offem 
geſtehen, und, wie ganz Deutſchlaud, im erſten Hs 

enblid im bie größte Beſtuͤrzung verfegt, denn es 
Bein bei dem erften Augenblick nicht ſowohl gegen 
ben Handel mit Franfreih und England, als gegen den 
ndel mit Deuifchland gerichtet zu ſeyn. Die Zollfäge 
d nach dem Gewicht angefegt. Da num bie auswärs ' 
tigen Nationen mit Preußen meiſtens nur in feinem 


‚ Waaren verfebren, während die benachbarten deutſchen 


Staaten, beren feine Fabritarion durch bie engindhe 
Induftrie bereim geläbme if, meiſtens nur gröbere fehr 
ind Geſicht fallende Artifel dabin abjepen, jo beträgt 
der Zoll, welchen fremde Nationen bezahlen, nur etwas 
6 p6t., während die deutſchen Nachbarn meiftend 25 
bie 30 pGt., ja fogar öfters bis 50 entrichten muͤſſen, 
was eben fo gut iſt, ald ein förmliches Verhot. 

Gleich drücen derſchtint der Durchfuhr · Zoll. Die orb. 
Wollen ⸗Waaren zu: B. ſoll pr. Ctr. deſſen Brito. Werth 
ungefaͤhr 150 Niblt. berrägt 6 Thlr. 18 ggt. 8 Pf. 
alio 44 Prozent Durch ⸗ Fudr· Zoll bezahlen. Dadurch 
wüͤrde ganz Deuitſchland Preugen zinebar im Anſthung 
aller derjenigen Guͤter, welche auf dem bein, auf 
der Weſer und ber Elbe durdpajliren, und die zur 
Leipziger, Naumburger und Franfrurter Dreffe, gehen. 

Indeſſen erbolt man fich bald von dieſer Beſtuͤrzung, 
wenn man bebenft, daß durch die Yufrecibaltung dies 
ſes Zollgeſetzes der beuriche Handel rotal ruinirt würde, 
und daß es alſo dem Gert des beutichen Bundes icharf 
entgegenftebe. Man wirb dadurch unwillfübrlih anf 
den Gedantken geleitet, die liberule preuß. Regierung, 
wehhe der Lage Ihrer Länder nad volfommene Hans 
bels-Freibeit in Deutſchland vor allen andeın woͤnſchen 
muß, bege die große Abſicht, durch diefes Zoll-Syftem 
die übrigen Staaten Deutſchlauds zu veranlaffen, end⸗ 
lich einer völligen Hanvelö+ Äre:beit ſich zu vergleichen, 
Diefe Bermurdung wird fait zur Gewißbeit, wenn man 
die Erklärung der preuß. Negierung berädfichtigt, daß 
fie ſich geneigt finden laſſe mit Nachbar ⸗Staaten befons 
dere Handelsverrräge abzuicließen. 

Die aleruntertbänigit Unterzeichneten erfennen hierin 
einen beveusjamen Wink, welcher fie aufmerfiam macht 
auf das, was ihnen Notb tbur, und fie wagen es dem⸗ 
nah einer boben Bunderverfammlung die allerunter⸗ 
thänigte Büte vorzutragen: 

1) daß die Zölle und Mantben im Innern vor 
Deutihland aufgehoben, dagegen aber 

2) eim auf dem Grmubfag ver Retorſion beruben« 
ded Zoll ⸗Syſtem gegen dir auewärtigen Nationen aufs 
aufgeitellt werben möchte, bid aud fie den Grundſatz 
der europätfhen Handeid-Kreibeit anerkennen. 

Die alleruntertoänigit Untergeisgnere fühlen wohl, daß 
die Verderblichkeit der Zölle und Mantben im Junern 
Deutſchlauds durh Detail» Ausführungen und Bereds 
nungen daruͤber, wie fie auf die einzelnen Känder, 
Städie, Handlungs » und Gewerbs Zweige wirfen, 
mäber nachaewieſen ſeyn jollte, da fie ſich aber im Aus 
genblick nicht ım Sande befinden, dieie Mängel zu 
ergänzen, fo verfprechen fie, nahdem fie in ihre Sets 
math zurüdgelehrt ſeyn werben, in Bemeinfpaft mit 





dem fämmtlihen Handels, und Bewerböftand ihrer Laͤn⸗ 

der dergleihen Darftellungen zu entwerfen, und ſolche 

alsdann nachtraͤglich allerunterthänigft einzureichen. 

Im tiefiter Ehrfurcht beharrend 
Einer hoben Bundesverfammlung 

Frankfurt den 14, April 1819. ‚ 
allerunterthänigit gehorfamite: 
(Folgen bie Unterihrifien) 


— Der Einfender einer Schilderung des Kunſtwerls 
der Jungfrau Utſch bat fi bei Erwähnung der Fami⸗ 
lienverhältniffe diefer Künftlerin einer Wendung bedient, 
die zu Mipverfländniffen Anlaß geben könnte, und das 
ber von und, mac der beſcheidenen Künflerin Willen 
dahin beiichtigt werden muß, „daß biefelbe mehr dem 
Rubme und ihrer eigenen Erhaltung lebend, ſich des 
Sluͤckes nicht ruͤhmen fann, von ihrem Berdienfte viel 
beizutragen zur MWiedererfegung aller durch erlittene 
—— berbeigeführten Verluſte der Familie.“ 

ben fo irrig iſt, was der Einſender unbefugter 
Weiſe von der zu veranftaltenden Ausſpielung dieſes 
Stidgemaͤldes fagt. Diefes wird nicht von ber hiefis 
gen Handlung Kefielmeyer und Beſthorn, fonbern vor 
der KRünftferin felbit veranftalter. Hr. Keſſelmeyer wirb 
nur dieſes Stickgemalde nach der Meſſe in Berwabrung 
baben und allenfalls Subſcription auf Looſe aus Gefäl 
ligfeit annehmen, 

Benahrihtigungen. 

1967] Allen meinen auswärtigen Freunden und Bes 
tannten theile ich die ſchmerzliche Nachricht mit, dab es 
ort gefallen bat meine geliebte Gattin, Krau Victoria 
Maria Auguſta, geb. Wagner, am 13. d. M. Mor 
gends um 9 Uhr, nach einem furzen Kranfenlager in 
die Emigleit abzurufen, Ihrer Theilnabme gewiß, 
bitte ip, mich mit allen Beileidsbezeugungen zu vers 
ſchonen. 

Frankfurt den 10. April 1819. 

Gottfried Scharf, 
Senator. 


— nn —ñ— — — — — 
[9663 Meinen verehrten auswaͤrtigen Herren Unter⸗ 
jeihnern auf meine trochäiſche freie Bearbeitung 
der Maccabäier 
i oder 
die Eroberung Jernfalems, 
ein heil. Traueripiel in 4 Acten n. d. F. 
zeige ich, danknedmigſt für Ihre gittige Theilnahme, bes 
ren unverzuͤgliche Erſcheinung nad der Meſſe an. 
Diejenigen meiner auswärtigen freunde, die annoch 
von den wenigen überzähligen Eremplaren der Heinen 
Auflage eind zu befigen wuͤnſchen, erſuche ich um bals 
dige Anzeige hiervon. (Bubferiptionepreis 1 fl. 12 fr.) 
. E E. Rhode, Poftoffiziant 
it. d. 


Nr. 144 zu Frankfurt a. M. 
1934] Möbel, Pluſch und Kameelgarn. 

Wir machen die Änzeige, daß wir von unſerm Mös 
bei, Wagen und Kuͤrſchner Plüſch, wie auch Kameel⸗ 
garn ein wobibeießtes Lager au_ Herren Johann Jar 
fob Ammelburg und Söbne in frankfurt a. M. zum 
Commiſſions⸗ Verkauf in den Fabrick⸗Preißen, während 
dem ganzen Jahr, abgerichtet haben. 

Auch werden von denfeiben von auswärtigen Höfen 
und Herrſchaften auf die Möbel Pluͤſch, nah eigends 
einzurerhenden Muſtern, Beſtelungen angenommen. 

Amjterdam, Primo April 1819. 
Witwe H. Ogelwight feel. Erben. 


(918) Elareta's Werk über Parfümerie wird tauf ⸗ 
lich gefucht. Sn Lit, B. Nro. XIX. im zweiten Stock 
in der Bornbeimerftraße, 


1957] Jemand der mit feinem eigenen Wagen auf 
den 24. d. nah Augaburg abzureiien gedenkt, winft 
noch einen Reiſegeſellſchafter auf gemeinfcaftlihe Koften 
u finden. MNäberes bei Hermm Job. Fried. Stoͤkel 

ber Mainzergajfe ohnweit dem Fabrthor zu erfragen. 

1919) Ein guter Druder wirb in der Büfchlers 
ſchen Buchdruderei zu Elberfeld gefucht. 






















(889 Einer auch zwei Schriſtſetzer und Buchdrut 
fer, finden in der Kriegerſchen Offizin in Marburg 
Anftelung. Marburg, im April 1819. 

Krieger 
1798} Du Pasquier und Weemaels von Brüfel 
beziehen diefe Meffe mit einem fehr ſchoͤnen Lager von 
nieberländifchen Zigen. Sie haben ibren Laden dei Me— 
dame Wallaher im Wedel, am Ede ded Roͤmerberge 








1868) , Roufjillons und BorbeaurWeine von vorgäg 
licher Güte, die Probe-Bouteile & 30, 36 und 4, 
bei 3. H. Scorer neben dem Fladhaus. 


{9167 Ein Fehler freies, ſtarkes braunes Stuten - Per 
zum Reiten und Fahren braudbar , ſteht um billigen Preis je 
vertaufen , hinter der Roſe Lit. D. Nro. 10. bei Kehter. 








1873] Einpfehlung einer Papiermüble. 

Die unterzeichnete, welche igre im, Schriecheimer Zhal ar 
legene ‚- früberhin verpachtet gewelene Papiermähle in tignm 
Betrieb übernommen bat, empflehtt fich im allen Seren Schreit 
Poft- und Drudpapier, Prefdedel, Tabatsı und fonftigen Pad 
Papieren. 

Scriespeim bei Weinheim den 7. April 1619, 

Maria Ehrmann ar. Chat 





[969] + Folgende interefjsute fo chen im Drud erfhirm 
Ehrife it bei Ferdinand Vofetti, Buchhändler (im I: 
kenſchus) in Frankfurt a. M. zu haben: 

Betrachtungen veranloft durch die Ermordung ki 

Etatscaths von Kotzebue. 8. geb. Preis 24 fr. 
— —— —— 

ſcst Die Neuwieder Eanitäte:Tücengeictirr;Riederisae ım 
Fadrthor babier, empfiegte ſich net einem volftändigen Mer 
timent diefes Artifets, in eifernen ütonomifcben Kücenderden 
feinen und ordinaren Schnallenelacin für Süberlamiede und 
ſchon verzinnten Sattlerichnalien , alles von eianer Rehrit. 











[809] Rastatter Wagen. 
Die Inhaber der Stahl- und Cbaisen- Fahrik, Schlaf 
et Comp. in Rastatt, empfchlen ihre Niederlage vw 
Wagen, welche sie, zur gegenwärtigen Messe auf du 
vollständigste assortirt haben. 
Während den Messen haben sie ihr Magazin : 
In Frankfurt a. M. 1. E. No, 224, nächst dem Gm 
hafe zum Weid ech, 
Und ausser denselben ein beständiges Lager: 
In Ködelbeim bei Fraukturt a. M. 
— — — ——— — 
[903] Eine aanz neue zweifpinnige Chaiſe mit Char 
Hätfen, enguſchen Bock, und quten Febern, ſewodl in da 
Stadt, als auch auf Reiſen dientich, ſteht zu verkaufen pinte 
der Schlimmauer Lit. D. No, 44. 
























[6Sh) Mit einem affortirten Lager von emglifhem Steinset 
aus Mebgwoods Fabrike, mehreren Sorten Leinwand, De 
maftgarnituren ia verfchiedener Länge und Breite, 
erdinde Zifh: und Handtöchergebild, und mehreren 
Theo , empfehle ich mich beſtens. 
Daniel Andreas Breoillier 
— — — — — 
(852) Es bat jemand in Iehterer Meſſe bei unterzeidacs 
eine gewiſſe Summe Geldes in Sotoftücen wobei ſich ein kalt 
befindet liegen aetaffen, derjenige nun, ber biefe Summe u 
die Gotdftucte angeben kann, hat dieſelbe zu empfangen, 
Brantfurt den 7. April 1810, 
Gebrüter Echloffer und Gem 
von Eipenrod, 
haben ihren Laden auf dem Mümerberg in da 
Herrn Gast Geyßiſchen Haufe. 


e Embadb aus Adorf 
im Boigtlande in Sachſen, 
empfiehlt fih mit einer ganz 
Gattungen böljernen und meſſt 
ffrumenten, wie auch in alten 
Biolin: und BuitarrerZaiten. 
Gönner zuälei an, das er fi 
ben Mömerberg im breiten Ba 
mals bezogen hat, und veripricht die billigfie Webi 


[811] 

















[855] 


















Kuhn und Comp. 
Bronze ı lampen: und Ladier : Rabrifanten von 
j Parie und Darmitabt, 
vorige Meffe unter den neuen Aramen Lit. 6. Nro. 68., bi 
nunmebro ihre Niederlage in dem neuen Laden am Gaupt Fit 


gang der auentirche rechter Hand, und empfehlen ſich Fer 
it dem geneigten Zuſpruch ibrer Sreunde, mit der Berfiherutt 
der vorzägtichften Bedienung. ö — 
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Sreitag, den 25. April 





Karlörupe, vom 20. April. 
Der große Tag, an welddem bie dem Grotherjog ⸗ 
thum gegebene landitändifche Berfaffung ins Leben tritt, 
und durch welchen alle Beiüble der Liebe, Dankbarteit 





> und Ürgebenbeit für ben verewigten und für dem jegt 


regierenden Gropherzog ,. wenn fie einer Gteigerung 
fähig wären, dieſe empfangen haben müffen, iſt ge» 
fommen. Heute veriammelten ſich die Mitglieder ber 
beiten ammern vorläufig im den für ibre Sitzungen 
betimmten Soͤlen im großberzogl. Schloſſe zu Karldr 
rube, um bie Mitglieder der Deputarionen zu wählen, 
weihe ©. f. H. den Großherzog bei Eröffnung bes 
Landtags empiangen. Mevermorgen (am 22. d.) wird 
ber Randtag von ©. f. 9. dem Großherzog in högiter 
Perfon eröffnet werden. 

Eine Ianberberrliche Terordnung, vom 15. d., bes 
fagt im wefentliden : Unfer Staarsninifterium, als 
oberfte Randeebebörde, ber Wir felbft vorigen, foll 
and ordentlichen und außerordentlihen Mitgliedern bes 
Feben. dentlihe Mirglieber find dermalen : Der 
Staatdminifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Er 
berr von Berfteit; ber Benerallieutenant von Schäffer; 
der biäherige Staaterath Freiberr von Fiſcher, ben 
Bir Hiermit zum Staats⸗ und Finanzunniter ernen, 
nen; der Siaatsrath Baumgärtner; der Staatsrath 
und Staatsfefretair Wielandr; der Staatsrath Frhr. 
v. Geusburg ; der Staarsrath v. Bulat. Außerordents 
licht —— find bermalen: Die Staatsraͤthe Her⸗ 
409, dv. Dawans, Stöffer, Eichrodt, Debl und Bol. 
Die außerordenti. Mitglieder des Staatsminiſteriums 
wohnen den Sıyungen nur dann bei, wann Wir fie 
befonders dazu berufen. Die nebeimen Referenbaire tras 
gen in geeigneten Fllen, wann fie von Uns dazu bes 
rufen werden, im Staatöninüterium vor. Bei bieiem 
wird der Regierungsratb Eichrodt, unter Beibehaltung 
feines Charakters, ald Sefretair angeflellt. Die Ernens 
nung eines zweiten Sefreraird bebalten Wir Uns noch 
vor. Das bisherige Zuftigminliterium wird ey 
feine Geſchaͤfte werden im Sraataminiterium felbt bes 
forgt, foweit biefelben nicht dem Minifterıum bes ms 
nern uud dem Dberbofgericht zugewielen werben. Un⸗ 
fern Stantd» und Iuftigminifter,, Freiveren v. Hövel, 
dem Wir aͤber feine Amtsführung Unfere befondere Zur 
friedenbeit bezeugen, werden Wir zu außerordentlichen 
Aufträgen verwenden. Der gebeine Reierendairn. Trait⸗ 
teur kommt in dad Minikerium bes Innern. Der wirft. 
Gtaarsrarh Stöffer tritt aus diefem, und wird zu bes 
fondern Yufträgen beftimmt. Der gepeime Referendait 


- Unfern Kirchenrath 


Pfeiffer wird Direftor der latholiſchen Kirchenkonmifs 
fon, und der Affeffor Wielandt, üiſſeſſor bei der evan⸗ 
geliſchen Kirchenionmmiſſion. Die Defonomietommifflon 
wird aufgeldit, und jbre Gefhäfte werden im Miniftes 
rium des Innern ſelbſt beforgt; nur wegen der Zivik 
Wittwenlaſſe, der Brandaflelurationdtaffe und der Zucht⸗ 
und Irrenbäufer wird eine Kommiſſion niebergefegt ber 
ein Mirglied des Minifteriumsd des Innern vorſteht. 
Die Sanitätefommifjion wird im ibrer biöherigen Eigen ⸗ 
aft aufneboben, und bloß im artiſtiſper Hinſicht von 
en Miniſterien zu Rathe gezogen. Ueber die innere Ein, 
richtung derjelben werden Wir demnaͤchſt weitere Ent, 
folieffung ertpeilen. Der Finanzrath Nebenius wird ges 
beimer Referendair, der Amtmaun Schippel von Neckar⸗ 
emind Minifterlalrarh, und der bieherige Legations⸗ 
etretair v. Red Aſſeſſor im Miniiterium der Finanzen. 
Die geheimen Neferendaire Klofe, Ludwig, und der 
gie Finankrath Bernpard' werden zu befondern 
ufträgen verwendet. Beim Fisfalat wird der Ainanzs 
rath Haas ; ber Hoſgerichtsrath Ioly zu Mann ⸗ 
beim wird dabei mit dem Übarafıer ald Regierungs⸗ 
zath und ber Redtsprattifant Walı ald Aſſeſſor anger 
ſtellt. Der Finanzrard Roth wird penflonirt. 
Eine andere hoͤchſtlandesherrl. Verordnung vom 17. b. 
t: Rab dem $. 7. der Berfaffungsurfunde ſoll 
ber tathel Lendrebiihof und, «in von Uns ernannter 
proteftantiicher Geiftlicher, mit dem Rang eines Praͤla⸗ 
ten, Icbenelänglih Sig und Stimme in der Gtändener 
fammlung haben. Da nun ein Kandesbiihof noch jur 
Zeit nicht vorbanden ift, fo wollen Wir einitweilen und 
dis ein folher erſcheint, aus der böbern katbolirhen 
Geiflicpkeit den Konftanzer Bisıhumsverneier, Krebrn. 
v. Weflenberg, zu Führung dieſer Stimme in ber eriten 
Kammer hiermit beauftragen. Als proteltantiihen Geiſt ⸗ 
lien, mit dem Rang eines Prälaten, ernennen Bir 
\ bel, der in diefer Eigenfchaft in 
die erfle Kammer eintritt. In Bemäßpeit der us 
mad $. 27. und 32. der Verfaſſangsurkunde zufleben« 
den Befugnig, 8 Mitglieder für die erſte Kammer zu 


beſtimmen, ernennen Wir zu folder, für bie Dauer 
"der eriten und zweiten Gtändeverfammlung, alfo bie 


zum Jahr 1821, Unfern Oberfbofmeilter und Gene ⸗ 
zal der Kavallerie Frhrn. v. Geuſauz Stanidminifter 
Erben. v. Beritert; Generalieut. v. Später; Stänte, 
und Finengminifter Frhru. v. Fiſcher ; Staatsrath Baum 
görtmer md Grneralmajor v. Freiſtedt. Die Bekannt 
madhung ver beiden weitern ‘Mitglieber wird dem⸗ 
naͤchſt nachſolgen. 





— Se. koͤnigl. Hoh. haben den Doktor ber Philos 
ſophie und Lehrer der anatomiſchen Zeichenfunft in Jena, 

Jakob Rour , ald Profeffor bei der Univerfität Heidel⸗ 
berg anzuitelen geruht. 

— Nicht ohne Befremden bat man —E — 
und aus denſelben im einigem deutſchen Zeitungen gele⸗ 
ſen, daß bie verwirmete Fran Großberzogin von Bas 
den zu Ende vorinen Monats durch Baden in der 
Schweiz gereiies fey. 3. 8. H. befinden fi feit dem 
Tode ihres erlauchten Gemahis, in Abgeſchiedenheit, 
auf dem Schloffe Sheidenpard, ganz ;dem Schwerze 
Aber ibren unerfeglicgen "Berluft , und der Gorge für 
die Prinzefjinnen , ihre Töchter, hingegeben. 


Koblenz, vom 19. April 


Geftern Abend um 7 Uhr verkündete der Donner 
der Kanonen und die Muſik auf den beiden Ufern des 
Fluſſes, daß die Schiffbruͤcke über den Rhein von Kos 
bienz nah Ehrenbreitftein, befeftigt fey. Zuerft gien⸗ 
gen der Oberpräfident und der Präfident. der Regies 
rung mit dem Dffizierforpe, und dann firömten die 
Einwohner, darüber. Auf ber Brüde find 6 Fahnen 
aufgeſteckt, auf demen der preußiſche Adler prangt. Der 
Unternehmer hatte in die Mitte der Brüde eine dreis 
farbige Flagge gepflanzt ; allein obgleich bie Flagge 
eine bolländiihe war, fo fdien fie doch wegen der 
Berwandtfhaft der Farben mit der ehemaligen franyd+ 
ſiſchen Aergerniß zu geben, und mußte auf böhern Bes 
fehl weggenommen werben. Die Brüde ift folid gebaut 
und bat ein angenehmes Aeußere. 


Aus Oftfriesland, vom 13. April, 

Es iſt zw erwarten, daß unfre Provinzial,Landeds 
Mände in diefem Jahre nach alter über ZOjährigen Ger 
Woohnbeit (weiche nur feit 1807 durch franz. Gewalt unter, 
drogen worden —) am 10. Mai den Landtag wiederum 
werben eröfnen fönmen, umb wollen die Landes ⸗Einge⸗ 
feflenen vertrauen, daß die Stände mit altern gewohn⸗ 
sen und noch verftärften Eifer zum Wohle bes Staates 
und biefer Provinz wirfen werben ! Die Zeit hat bier 
in den legten Jahren fehr. vieles verändert, und fehr 
viele alte Landesteputirte und Wablmänner find vom 
Schauplage abgetreten, melde durch Undere erſt wieder 
erfegt werden müjfen, bevor man die oſtfrie ſiſch⸗ ſtaͤndi⸗ 
fe Berfammlung wieder eine oſtfrieſiſche Volfsrepräs 
fentatıon nennen fann, — aud fdeint das Wahlrecht 
in den Städten, fo wie ach auf bem Lande in mans 
Her Hinfipt regulirt und verdeſſert werden zu muͤſſen, 
indem die alten fogenannten qualifiietem irger in 
den Städten ıc. bit Wahlen und die Juſtruttion der 
Landesteputirten nicht mehr allein leiten und beflims 
men können, fonbern alle vermögende Eins 
gefeifene, worunter die König. Dffizianten, in fofern 
feibige wirllich Befiger von Häufern und Landgätern 
find, unbedenkli mitzuzählen feyn mörpten, weil ſonſt 
ieicht einige Bürger das ſtaͤndiſche Weſen, welches doch 
fo fehr wichtig üt, allein wuͤrden leiten koͤnnen, -und 
folhes, felbit much bei dem beiten Willen, doch nicht 
wohl zu thun im Stande ſeyn wuͤrden, daher es eines 
der erſten ſtaͤndiſchen Geſchaͤfte ſeyn fol, dieſes näher 
zu: beſſimmen und Vorſchlaͤge über das künftige Stiaums 
recht in ſtaͤndiſchen Angelegenheiten vorzulegen; das 
Wahlrecht mad) der jegigen Lage der Dinge zusoͤr derſt 
vorzufplagen und bann hierkber die Benehmigung ber 
böciten Staatebehörde nachzuſuchen. : 


Paris, vom 18, April. 


Bir wollen heute einen Theil der, wegen dem 
Bordringen wichtiger, unfered eigenes Baterland zunaͤchſt 
berührender Gegenitäude zuruͤckgeſetzten Debaıten über 
das erite der drei Predgefege in einem kurzen Auszuge 
nachtragen. Der Bericht des Ausſchuſſes, an welden 
ſich dieſelben anknuͤpfen findet, ſich umytändlih in Nro. 
106 der O. P. A. 3. 

Herr Laiönd de Villevesque iſt der erfle gegen 
den Entwurf eingefchriebene Redner. Er hebt feine 
Rede mit Belodung bed neuen Minifterinms an, ver 
ſichert indeß, er werde zu Gunften ber Freiheit und 
zum Beßten der zum einen Entwurf wiederlegen, 
der ihm die Wintähr zu begünfligen ſcheint Der Red» 


die auswärtigen Souverän 


ner glaubt. der 12. Artikel über die Beſchimpfung und 
Beleidigung ber Kammer koͤnnte fehr nachtheilig audaw 
legt werden, Die Gorififieller, bie uns befchimpfen 
oder. verläumbden, verdienen mur Verachtung; ift aber 
ihr Tadel gegründet, fo follen wir fie bedachtſam ans 
bören. Der Redner findet gem: Schwier gkeit in 
Beibehaltung des Artikels, weſcher die Schriftiteller für 
fraffällig erkennt, die gegen die obrigkeinchen Behörs 
den fih ebriurdtswidrig benehmen. en 13. Wrtifel, 
e betreffend, findet er eben» 
falls nicht tadelfrei. Er befürchter, man möchte der 
Aeußerang der Schriftſteller aͤngſtliche Schranfen ſetzen. 
Die Laſter der Souveräne, ihre Handlungen, ihre Bers 
brechen müflen von der Geſchichte aufgezeichnet werben. 
Benn übrigens unterfagt wäre, von dem auswärtigen 
Souveränen zu fprechen, wer ftände dafür, daß erlaubt 
würde, den Mißbrauch ber Gewalt, die Eingriffe auf 
das Recht der Völker zu entlarven? — Herr Chabron 
de Solilhac will behaupten, die Mißbraͤuche der 
Preßfreipeit ſeyen Urſache an allem Uebel, das Frant⸗ 
rei wmabläflig feit 25 Jahren erlitten. Der gegen 
wärtige Znitand iſt ihm nicht troͤſtlicher. Beſonders 
jett zeigt ſich die Preſſe feiandlich und zerſtoͤrend. Schrift⸗ 
ſteller, die zu den Parıheien gehören, erbeben Paniere 
unter den Bürgern. Noch kurze Zeit, fagte er, und 
ed werben fi Die Bürger gegen einander bemafinen; 
no& mp! eit und in Frankreich lodert ber Buͤrger⸗ 
krieg. (Die Berfammlung beeigt ihr Erftaumen). Bufs 
ruhrpredigende Schriiten werden in Frankreich verbreis 
tet. Auf hundert Srunden weit find Verbindungen tiv 
richtet; man dringt in die Wablcollegien; hoͤchſtverdienſt ⸗ 
liche Männer werben verläumbdet; alles mas fie gutes 
getban und —85 wird als ſtrafbare Abſicht geſchil⸗ 
dert; ihre Neligiöfirät wird für Unduldfamfeir gehalten; 
ihr Eifer für die Religions +» Lebrıäge.für Papismus; 
bie Wahlfollegien werben von ihnen abmwendig ges 
macht, und an ihrer Seite werben amdere, tie dem De⸗ 
partement fremd find, angeiragen. Die Mißbraͤuche 
ber Preffe haben togar auf die Kammer Einfluß, bderem 
Uuabhängigkit fie zerfidreng man hat die Abjicht, De 
Meinung zu unterjngen; man trachtet Die Vitgliedet 
zu entfernen, die Maag und Ziel halten, und die wir 
der Anſlellung noch die Zuneigung des Volke aus Kim 
terliſt ſuchen. — Herr von Golildac bedauert fedr, 
daß fein Brtifel ber Religion dewidmer it. Doch bes 
rubigt er ſich dur die Vrrmurbung, daß der Berge 
unab ſichtlich it, in einem Entwurf der mitden Worten ans 
hebt: Ludwig von Gottes Gnaden. Er iblägt darüber 
einen Grundjag vor, und trägt auf Die Annahme des 
Entwurfs au. — Herr Benjamin Gonftant ſpricht 
dagegen. Geben wir zu, daß ſich Irriduͤmer in ben 
Entwurf einſchleichen oder befteben, fo find wir darüber 
verantworilich; denn von jehzt am, wo ich fprede, find 
wir als deſſen Verfaſſer zu betrachten, Nice die Mir 
nifter maden bie Gefege; fie ſchlagen fie vor; dir Des 
purirren nehm n fie an. Es iſt minhin ein beſtebeuder, 
aber bequemer Irrthum, der hoͤchſt nachıpeilig ift, went 
man fih an die Miniſter wegen der ſchiechten Gelege 
Halt, die exlaffen werben. Wir find es, die daſür bit 
gen muͤſſen; auf dem Depurirten muß bie moraliſche 
Deranrmworslikeit aller ſchiechten Bef-ge haften « » + » 
Bleibe für die Zutunft die Preffe unier fflarifcpem Jo⸗ 
de, oder, was daifelbe ik, bleicht fie obme Sichercheit 
ber Wilführ und dem eigenmäctigen Gutdoͤnken ber 
Agenten des ffentligen Vinikertums ‚übrrlaffen, fo iR 
es allein unſere Schuld, auf ums fällt bie Beſchuidigung 
ber Bürger. Wird auch Anwendung des Gef ges ein 
Mann unrehimäßig durch Strafen um feine Habe ge 
braspt, weil ex der Preßtreibeit ſich dedient, fo find wir 
Die Urheber feines Berderbend ; wird ein anderer it 
Folge des Seſebes, unrechtmaßig einge:bürmt, fo find 
wir bie Urſache feiner Verhaftung. Sb babe mid ge 
gen den Entwurf eingefhricben, doc erfenne ih feinen 
erften Grundfag für qui an. Die zabfreider Berbefr 
ferung koͤnnte dad Gute entwicelt werden, deffen Keim 
darin liegt. Er beruht auf einer fehr wahren, boͤchſt 
woblsbäsigen Marime, daß namiich die Prefie ur eis 
Intrument iſt, welches weder die Mufitelhing ned bie 
Beilimmung eines briondern nnd neuen Berbregehd 
oder Bergepens weranlaßt. Diefe freimätpige und aufs 


ZUBRHEeWBBERWUNHSSWBTTSBSm rim nn 


Mi 
ki 
1— 





} 
j 
1 


richtige Erflärung iſt ein unendlich großer Schritt auf 
der Bahn, der vernuͤnſtigen und wahrhaft conſtitutionel ⸗ 
ler Anſichten. 

Der erſte Artikel des Befegentwurfs gibt bad Mit 
tel an, wie man dur oͤffenniche Bekanntmachung ſich 
eined Verbrechens oder vined Verſuchs eines Verbre⸗ 
chens ſchuldig machen kann. Da bie Prefie nur ein 
Mittel dazu iR, fo har man weislich in demſelben Urs 
titel Aufruhr und Drobung, nit gedrudte Schriften, 
Zeichnungen, Stiche, Gemälde und Siaubilden,, neben, 
einander gereibt. An der Aufzählung it wahrſcheinlich 
die loͤbl. ubſicht Schuld, dem Grundjage treu zu bleir 
ben, die Preſſe nur ale ein Mittel anzufeben; dann 
bitte man aber dem Geſed den Titel geben müfjen: 
Geſetz über die Urt, wie durch öffentlihe Bekannt 
madung, Verbrechen oder Vergehen begangen oder 
veranlapt werben können. Ich will dann zugeben, daß 
die ungedrudten Schrifien, dad Geſchrey⸗ die gen 
bie Malereyen m. |. f. ein Geſetz über die Preßfreys 
heit angeben. Ich hoffe aber, daß das Geſetz und die 

orm des Berfahrens recht begriffen werbe und ter 
eift der verfafjungswidrigen Auslegung vergebens 
verjuchen würde, es zu mısbraucden. Die Sicherheit, 
die dem Gottesdienſt und den Rationalgütern durch 


den 5. Artitel verliehen werden fol, fehe ih für über 


fläiig am. Die Sicherheit des Gottesdienſies befindet 
ſich in dem Strafgeſetzbuch; die Sicherheit der Natio⸗ 
nalgäter in der Charte und in den Mauptgefegen über 
die Unverlegbarke des Kigentbums. Der 8. Artitel 
des Eutwurfs betrat bie Beigimpfung der öffentlichen 
Moral und der Sitten, Wie fuͤrchterlich unbeſtimmt 
{R diefesY_ Die Beieldigung der Sitten Lift ſich noch 
begreifen, wohl aber nicht die der Öffentlihen Moral, 
oder was daſſelde it, man kann es auf taufenderley 
Art anelegen. Beriebt man unter öffentliher Moral 
die Religion? Wer weis nicht, daß die Religion ein 
Geſchenk des Himmels iſt, das einzige was die Erde 
zu troͤſten vermag? Wer weiß miht, daß man gläd, 
U ıft, zu glauben, und daß man beifer it, wenn 
man glaubt, weil man glüdlier iA? Verleiht man 
ader durch ſtrenge Gefche ber Religion den Sieg? 
Ih hätte hierüber zw viel zu fagen. Sch beſchraͤnke 
mich auf die Frage: Was bedeutet das Wort Beleis 
digung der öffentlichen Moral oder der Religion, ans 


‚ genommen, daß es gleichviel bedenier ? Bon einer Res 


Ngion jagen , fie ſey falſch, bieße fie befpimpfen; und 
doch aller Orten, wo.die religöfe Freiheit beſſeht gibe 
fie jedem das Recht zu behaupten, feine Religion fey 
bie einzig wahre. Wollen Sie die Gontroverd,Predige 
ten in Schug nehmen? Können Gie alle und jede Uns 
terfuchung von Lehrfägen verbieten? Wil man die Re⸗ 
figion gecbre feben, fo muͤſſen ſich die Lehrer derſelben 
dur gute Aufführung aus zeichnen; fie muͤſſen das 

te tbun, ohne Anfieben zu erregen, bem erlofchenen 
Haß nit erwecken und nad vergangener Herrſchaft 
bafhen; Me müſſen nicht in ihrem orbuungswidrigen 
Herumgieben auf dem Rande (Gemurr auf der rechten 
Seite) die Aaurilien entzweien, Unmwiffenbeit in den 
Schulen :erbreiten, die Köpfe verwirren (neues Ges 
murr). Mit friebliebenden Lehrern des Wortd Gottes, 
bie duldſam find, wird die Religion mohlthätig und 
ſchuͤzend. Ih ſalage daber zufiglih vor, die Worte 
öffentliche Morat“ im 8. Art. auezulafen. Auch bin 
ih nit der Meinung, daß die Zeitungsſchreiber we⸗ 
gen Gaben, bie auf der Nepnerbähne der Pairds 
oder Deputirten · Aammer verhandelt worden find, and 
bie fie in ihr Blatt aufnehmen, belangt werben können. 
Endlich begehrt der Kedner dag einfache Beleidigungen 
dem Geſchwornengericht jededmal überantwortet wärs 
den, fo oft fie politiſde Diecusionen betreffen. Ih er 
Mläre mich aljo kürzlich dabin, jagt er, daß wenn bie 
Zufäge, worauf id antrage, angenommen werden, 
ich gerne ven Geſetzentwurf ald einen wigtigen Schritt 
zum Beffern anſehe; widrigenfalls trage id auf Ber 
werfung deffelben an. 


Aus der Schweiz, vom 17. April, 


In der Nocht anf den 25. Februar it auf einem _ 


fleinen Berge bei MoubioInferiore, einem Dorfe des 
Schweizer ⸗ Nantons Teiiino, ein Kleiner Bulfan audges 
bogen. Dem Ausbrucht ging eine Erderſchatterung 


voran. Es fliegen die Flammen aus bem Berge, und 
Steinftüde wurden in eine große Entfernung geworfen, 
Die Erplofion ward über eine Meile weit gebört. Bes 
traͤchtliche Felfenftäde riffen fid von dem Berge lad, 
und fielen in dem benachbarten Fluß, deſſen Lauf fie 
bemuiten. Am foigenden Tage fand man eine finrfe 
Deffnung in dem Berge, aus welcher Feuer mit law 
tem Schwefelgeruch bervorging Einige benachbarte Woh⸗ 
mungen baden Schaden gelitten; doch hat fein Menſch 
das Leben dabei eingebüßt. 

— Aus Algier wird unterm 16. März gemeldet, 
dag zu Mazera und Drau ein Erdbeben geweſen ifl, 
das eine ganze Stunde angebanert bat; eine große Ans 
zahl Einwohner if unter den Trümmern ihrer Haͤuſer 
begraben worben. 3 

Rom, vom 7. April, 

Sr. Maj. der Kaiſer von Dejterreih haben bem 
Grafen von Conti, Oberhofmeifter der Herzogin von 
Chablais, den k. Orden der eifernen Krone zweiter Klaſſe 
verlieben. — Den 3. d. ließen I5. fl. Mi. Vormit⸗ 
tags das bei ©. p. H. refidirende dipiomatiiche Korps 
jur Audienz vor. Am eben diefem Vormittag flatteren 
auch 5. M. die Herzogin von Lucca mit Ihren Kindern 
und die Herzogin von Chablais II. fl. MM. eine 
Viſite ab, welche Hoͤchſtdit ſelben Nachmittags bei den 
Herzoginnen erwiederten. An demſelben Tage Abends 
kamen von Zodfana 3 f. Hoheiten ber Prinz und bie 

rinzeffin von Sachſen nebft ber Prinzeffin Amalie, 
Ihrer Nichte, und ©. f. k. H. der Erjderzog Joſeph 
Palatin von Ungarn birr an, melde ſich gleich darauf 
iu ©. p. H. und zu II. kk. WM. begaben. — Nebit 
vielen anbern vornebmen fremden langten biefer Tage 
auch bie bei dem FR. k. Hofe zu Wien affrebitirtem 
Bothſchafter dar ausmärigen Mächte, naͤmlich der rufe 
ſiſche, engliiche, baierifche, daͤniſche und ſaͤchſiſche Befandıe, 
fo wie auch der oͤſterreichiſche Geſandte zu Neapel bier 
an. — Am Sonntage wurde in ber Kapelle des Qul⸗ 
rinals Panafted die Paimmeibe und andere am diefem 
Tage gewöhnlihen Funktionen abgehalten, wobei fi 
alle bier in Rom aufbaltenden hoben Kerrichafien eins 
fanden. Nachmittags befihrigten IJ. M. MM. bie 
Haupttirche im Barıfan, bie größte in der katholiſa en 
Welt, und wurden am Cingange rom der ganzen Keris 
fey dieſer Kirche empfangen. Nach versisieter Andacht 
nahmen Höchfidiefelden ale Mertwärdiuteiten berfeiben, 
befonder® aber die prächtigen | vn, 
und Glemens Xl!l., weldyes leptere der Marquis Gas 
nova bearbeitet hat, in Augeniben, — Tags baranf 
befigtigten II. FM. MM. das Muſeum im Vorilau 
und die Sibuothel. Un demjelden Tage fatıerr der 
Gropfürt Michael II. 1. MM. einen Befuh ab, den 
Hoͤchſidieſelben Nachmittags erwiederten. — Geſtern 
traf ber Kronprinz von Tostana bier ein. 

dranfturi, vom 22. April, 

Geftern Abends find Se. Durclaucht der Erbprinz 
von Heffen-Homburg bier eingerroffen um dem Erzber⸗ 
zog Earl einen Bein abjufatten. Heute Morgen find 
Se. faiferl. fönigi. Hobeit nebft Hoͤhndero Frau Gen 
mablin nah Homburg abgereißt und baben nam eine 
enommenem zItuͤhſtuͤce fogleip die Reiſe nach Weilburg 
lortgejcgt. 

— Be. kaiſerl. Hobeit, Erzherzog Cart haben mit 
ihrem vortreffligen Werke: Geſchichte bes Feldzugs 
von 1599, nicht allein mehrere offentliche Bibliorheken 
bereichert, ſondern es auch an verdienſtrolle Gelehrte 
uͤberſandt. Aus den Blaͤttern iſt es ſchon befannt, daß 
Herrn geheime Regierungsrath Crome zu Gieſen tiefer 
Bewris von Huld zu Theil ward. Mir einem gleich 
verbindlichen Schreiben erbielt and der, als biftoriicher 
und politifher Schriftieler längft rübmli befannte Le⸗ 
gationsrarh Herr Nilolaus Vogt, Senator ber freien 
Stadt Frankfurt, dieſes angenehme und durch feinen 
Inhalt werthuolle Geſcheul. 

Benahrihtigunaen 
[981] Die auf den 8. Mai zu Nöberheim in dem 
Haufe der Freiberrn v. Riner angefirsta” Meinvere 
ſieige rung ift wegen anderen auf gleichen Termin feſt ⸗ 
gefrgten Berfeigerungen einfhveilen zuruͤckgenommen 
worden. 











19277, Da die won Höchfler Tanbesregierung erhals 
tene Erlaubuiß, eine hiefige Duelle faſſen, und in 
mein beiBab Ems gelegenes Haus, zur Karisburg ges 
wannt, leiten zu dürfen, in der Ausführung Zeit er 
fordert, und erft mächfted Jahr vollendet ſeyn fan, fo 
babe ic) für diefe Eur zur Bequemlisfeit aller bei mir 
wohnender verehrten Curgaͤſte 4 Upartemems eingerich⸗ 
tet, worin jeder auf Verlangen in Bannen baden fann. 
Das Waſſer laße Ih in verfchloffenen Faͤſſern auf dem 
Bad faſſen — und es iſt nach Ärztlicher Erfahrung er» 
wiefen, daß es viele Stunden weit transportirt werden 
Tann, ohne an feiner befannten Heilkraft etwas zu wer 
lieren. Ich glaube, biefe Anzeige mir der Bemerkung 
machen zu müfen, daß jede 
‚gegeben werben. Bad Ems, den 14. April 1819, 
Bilpelmine Thilenius, 

Wittwe des verliorbenen Hofraih Thilenius. 


1894) Frauftfurter große Geldlotterie. 

Die Ziehung Ir, Klaſſe ift ben 5. Mau d. J. Leofe zu bie 
fer 55. Ziehung, find zu haben */, zu fl. 20, %, uud ’/, 
verhältnifmäfig. 

‚Hanauer 5 Lotterie I. Kiaffe ziehet den 238. April. Y, 
Soofe zu fl. 38, besgleihen ute. 

Darmftädter Pe 5. Klaffe ben 5. Mapı 
*/, Koofe fl. 46. desgleiden 2, und ®/, 

Plane uncatgelblid. s 

Vünttlihfte Bedienung und Werfhmiegenheit werben mid 


fehlen. 
=. I. 6. Baptin Frankfurt. 














1946} Samuel Gupypp 

Fabrikant aus Sche field und Sirmingham beyiebet bie ber 
vorkehende Peipsiger Oftermeffe wieder, mit einem vollſtändig 
affortirten Lager, von, Stahlwaaren als: feine und ordinäre 
Tiſchmeſſer mit elfenbeinernen, hörnernen und platirten Heften, 
Rafirmeifer von ordinärer Qualität, fo wie auch feinert mit 
damascirten Klingen und prelemutter und gepreäten Heften, 
idem in Schadtein, mir I aud 7 Meſſer, feine und orbinäre 
Zedermeſſet erſtert theils mit Sicheeren, Inflrume.tinefier, Taſchen · 
meſſer mit Propfziehern und Feuer ſtaͤhle, Gartenmeſſer, Scheer 
zen aller Art, ein kieines Sortiment von dem beſten engliſchen 
‚Handwerkögeuge; — auch führt er: 

Knöpfe der neueſten Mode, Blacons in ben geichmadsoiifien 
Deffind , vergoldete übrketten, Pettſchafte und Uprfhtüfel, 
WRähnadeln, mebft vielen andern in biefes Fady ſchlagenden Ars 
titein · 

Desgleichen nimmt er Beſtelangen nach neuen vorräthigen 
Proben an, bie von England unmittelbar erpebirt und woburd 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 














Den 22. April 1819. Papier] Geld 
i A. Sicht | 138, 
Am*terdam in Cour. . 2 Monat Pe 
k, Sicht | — 
Londn.... » 2’ Monat | 1371 


k Sicht | 77, 
Paris . 2.00. % Rg Monat 77. 


Lven are kb. Sicht | 772 


2 Monat | — 
. Sicht | 40% 
Tun m Rupie " * Aa Monat 2 













gıııı 9111011 


Wien in 20 Hr. . . a ——— 10; 
\ Ne k Sicht | — Ja 
; 2 Mont | — — 
Mailand . „ 4. Sicht | — — 
2 Monat — — 
Hamburg „ „”; „Sk Sicht | a6 | — 
2 Monat | 1454 | — 
Bremen .„ ,„,, „ Je Sicht Bl — 
2 Monat — — 
Berlin in Gourant „ „ E Sicht | 05 | — 
2 Monat _ — 
Keipig. 0... fe Sichel _ — 
peig ” In d.Mcle 994 
Bael . Ü.... 1. Sich u N 
Nürnbag, . .., k Sicht | so | 


4 frifche Bäder . 


Zrantport und Mefunfoften erſpart werben. Duck ze F 
bienung heft er bem Zutrauen feiner Abnehmer zu entfpredes 
Seine Nieberiage it von der Bayn: Straße in bie Bridı 
Straße Are. 510. Gdhaus bes Wrühis verlegt. 
Leipzig den 16 April 1819. 


(707) Vecitable Eau de Cologne 

rad der Kompofition von 
Gean Antoine Karina, 
mit neuen Aufigen und Verbefferungen zubereitet, daß 08 zu 
Güte und Stärke von Kennern ale das verzüglichſte antrien 
wird, if mibeend ber Meife im Mömer Ro. 72 im Erankfurı 
@. M. bei Jofsph Peters, Difkilateur aus Gölm, zu den Hi 
fen Preifen zu haben. 


1708] Mein Tbers lager 
in allen Gattungen beftens affertiret, empfehle ich zu are 
wartiger Mefje, fo wie aud meine Bettfedern-, Tlaumen 
Giderdannen: und Rofbaaren;Nieberlage, meinen hieſigen ck 
auswärtigen verehrlichen Freunden , unter Berfiherung beiam 
ter reellet Bedienung und billigften Preifen, 
ZIobannes Holgmann, 
Reufräm K. No. 0. 








1545) Gefaßte und ungefaßte Brillianten, Meletten, Perin 
und färbige Steine, werden zu kaufen gelucht von 
Marcus Oppenbeimer und Car 
Babraafie Lit, Us No. 106 gegen ka 
goibenen Stern über. 





(803] Eine Partbie Leipziger Knafter in Paqueten, wm 
der Kabrif bee Herren Limburger Froſch und Gomp. , ift 5 
abzugeben bei 

Fr. W. v. Eltrodt, 
eit. I. Nr. 11 





[846] Erxbſchafts Abtheilung halber, fol der auf dem Ki. 
merberg im breiten Gang und in der beften Lage flehende 
laden unter dee Nummer 10 u. 11 , ber erft vor eisigen 
ren gan; neu erbaut worden, aus freier Hand vertauft werbr 
Näbere Auskunft darüber ift zu erfragen bei Hrn, Joh. Mikes 
Scheidler, Römerberg Lit. I. Neo. 03.3 





16637 M. er I. Berlyn aus Amſterdam. 
empfehten ſich zur kommenden Frankfurter Oftermefje mit ihrem 
ganz volfkändigen oſtindiſchen Mcarenfager ‚“ beſtehend in alı 
Sorten weißen und farbigen WBaaren, fdhmalen und beritin 
gelben oftindifhen Ranguins im ber Origina! : Werpaduns, nei 
blauen und weißen, wie auch alle Gattungen oſtind. Eadtüht 
mebft feinen grünen hinefiihen Theen, 

Ihe Waaren Lager iſt in der Schnurgaffe kit. @. Ro N. 





Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M 








Den a2, April 1819 Papier] Gel 
4 pCt. Beibm. Obliga.| — 
4 ditto — 
— ditto — 


24 — Wiener Stadt B* 


— 
—V 
Oestreich 2ĩ — Anl.ilat.in2okSt.| 355] — 
ı — dolnt.in2okr. St, 14 = 
— dolnt,in20hr.St,| To | — 
50 — Münz-Lot, Le. cf] — 4 
100— ditto A re 
— B°’L.Ob.ä5ooch.| 24] } — 
Preulsen S4 — Oblig. Wittgenst.) — | 9% 
5 — ditto auf Westph,| — | Bf 
5 — Obl. Cent,-Cassa. 80 — 
— ditto — - 
Beiern 4 — Vers, Lot. I. 500 
vonAbis DI — = 
4 — ditto vonEbis N| — | — 
Holland — — Hanab. d. Ug,Sch.] — = 
— — dittomit Restant.| — | “ 
Baden £ — Obligstionen .. | — | — 
— ditto Amort. Cas.| gi | 
Darmstadt — Obligationen... | 815 | 
N 5 — ditto Landstände] 92 | 7 
an 5 — Obligationen... | | —, 
Frankfart % — Obligationen .. | — 9 
— itto — 
Kurpfals 53 — Obligar. Lit. D. | — | — 
Leinin, 44 — Obligationen . » — — 
iz G — to _ * 





e 
8 





Beilage zu N 114 


der Sranffurter Dber : Poftamts » Zeitung, 





Samflagı dDen24. April 1819, 





Litterariſche Anzeigen. 
1022) Das Städelfhe RunftsInftitut 


in Frankfart.a. M., defien Stiftung, Fortgang und gegenmär- 


tiger zußand, dargeftellt von Dr. Sarı Friedrich Start, Hoch 


fürtid; Waldeckiſcher Bereimer Legations /Rath und Mitoor 
Neher diefes Injtituts. 8. Frankfurt 1814, 36 Er. ift zu Haben bei 


Frang Varrentrapp, 
Buchhändier in Frankfurt a. M. 
[B06) Rahribt von dem polntehnifhen Iuftitut zu Freiburg 
im Breisgau ıft bei Enbesgenannter & 12 Er. zu erhalten. 
Man bemerkt hierbei zugleich, daß bie bisher von bem feet. 
Gtodtpfarrer Rembte beforgte Gorsesponbeng, jrht Hert Prof 
Wurherer übernemmen kabe. 
Idgerfhe Bochhandlung a. d. Pfarzeifen. 








-[895) In Hartiebens Berlag ift erſchienen, uad bei Barren: 
trapp in Frankfurt zu haben s 
Die dritte vermehrte Kuflage von Hellenthals Halfsbuc für 

Weinbefiger und Meinpändier, oder der vollfommene Bein 

—— @nthaltenb eine Belehrung, wie man den 

ein, jo wie man der Drei anpkın, 

muß, * aus Bemmfeiben "üben und baitbaren. EN 

halten. Rebſt allen nörhigen Kenntmiffen über bie Keller 

und ihre Einrichtung; des Behandeln, Richten und Schönen 
ber Weine; über. bie Krankheiten der Weine und ihre Ber 
handlung; über die Beurtheilung der Weine und Kenntnif 
berfeiben, nad) ihrem Geburtsort our allen Ländern; über 
die Rahbildung natürlicher und dic Bereitung Lünftticher 
Weine, und endfid; über Weinverfälfihungen und ihre Ent: 
dedungsart, mit verfhiedenen Weinkinften. Rach eigener 

"Prüfung und ben biften Schriften verfaßt von Johann 

Sorl Lübed, M. D. U. 8. 149. dr. 1 fl. 30 kr. 

Jerer Weinbefiger und Weinhänbier, dem die ſes Werk be 
Tannt geworden, hat es, mit Nugen gebraucht: denn e& ift Mar 
und fabtich geichrieben , es ift zuverläffig und enthält blos aus 
Erfahrung gezogene Vorſchriften, und es iſt vouſtaͤndig, ba «# 
Ars in fih begreift, was man von der erſten Bährung an dur 
alle Urten von Weinbehandiung zu thun bat. Die nöthig ge: 
mordene dritte Auflage bezeugt die Tdeinahme des Publikums 
mehr ald alle Lobipräihe und wir freuen uns, bemerken zu dar⸗ 
fen, dat die reiclicen Zufäge und Verbeſſerungen babei biefen 
Kellermeifter nun zu dem brauchbarſten Wert in feines Art er⸗ 
hoben haben, . 





(768) . Bei £. C. Kehr in & d erfchienen und in 
«len Buchhandlungen m — m. 


— und Vaterland, als Grundfage ber Erziehung. 


— -geitfaben zum &riftichen Meligionsunterriähte für enangelifihe 
» Konfirmanden. 8. 15 fr, 


1689) Wer in oder bei Frankfurt bie Yahrgänge des Ham: 
butgiſchen unpartheiifchen —— * 1796 — 170 
befigt und zum DBehuf ber Nacforfhung weger einer fehre bes 
beutenden Eroſchaft die Einfiht derfeuiben gefatten will, befiche 
folhes in unfrankisten Briefen dem Unterzeichneten anzuzeigen, 
welcher gerne jede Bemuhung honoriren mird. 
Dornberg bei Darmftadt ben 25. März 1810. 
Elwert,. Gropg. He. Amts-Affeffor. 


ek 


Vermifhte Anzeigen 











8685) Am 17. d, M., Abende um 8 tihr ftarb meine gelichte 
‚ Gattin, Garoline, geb. Michel v. Idſtein, an den Foigen einer ſchwe ⸗ 
xen Ritderkunft, nachdemmlle angeiwondte ärztliche Hilfe feuchte 
166 geblieben war, in ihrem kaum angetretenen Ziften dedentjahre⸗ 


‘ 



























ART. uf u 
Aloys zu Kaunıg : nierde 
defien, im Perzogtgum Weftphalen liegenden Gutern. namentlidys 


Rüthen. . 
vel * capite hypothecae aut fideicommissi, ober aus irgend 
einem andern Grunde, Rechte und Anfprüce zu haben glauben, 
aufgefordert, diefe bei unterzeichneter Stelle fo gewiß anzuzeigen 
und zu begründen, als biefe fonft na Ablauf ber gefehten Krift 
mit tpren Forderungen und Anſpruͤchen an den erwähnten Güs 
tern nicht ferner gehört werben ſollen. 
tihe Ladung durch das Sntelligenz : Blatt zu Dortmund und 
Xındlerg, fodann durch die Frankfurter und 
gehdug bekannt gemadt, und die peremtorifhe KR nunmehr 
verftüchen ift, fo wersen alle diejenigen, welche inherhaib des 
Zernins nicht erfhienen find, mit ihren allenfallfigen Korbe» 
zungn und Anfprühen an den erwähnten Gütern biemit ausger 





Inder ih meinen auswärtigen Freunden und Verwand 
diefen fir mich äußerft fümersiigen Verluſt anzeige, halte 3 
mid; ihre Ipeitnahme verfihert, und empfehle mid ihrer fers 
nern Frundſchaft aufs angetegenttichfte, 

Wiebaden den M. März 1819. 


Friedrich Auguft Kreiden 








[917] Mein Sohn, Garl Marimilian Joſeph Vaſoli, hat den 
18. Apei h. a. feine eltern in Bruchfal verlaffen, ohne taf er 
und von feinem Aufenthalt benachrichtiget hätte; da uns num 
daran gesgen ift, zu, erfahren, wo er ſich befindet, fo erſuchen 
wir jede obrigkeitlihe Behörde, ihn ausfindig zu machen, und 
uns gefälige Nachricht von ihm zu ertheilen. 

ee a 

At 16 Jahr 5 Schup in der Größe, Fark von Körper, 
rund von Gefiht, an dem rechten Auge ſchligend, grau von 
Karbe, Nafe platt, Mund mittelmäßig, braune Haare, neben 
Widerbärften ; gekleldet in einen grauen Oderrock, ein paar 


langen Hofen vom nämtihen- Zu, einer fireifigen Welte, einem 
Dizansfelbenen Halstud, einer fhwarzfammeren Kappe, langen 
tiefen. ' 





intra: ‚Seiner Dourchlaucht bes Deren Rürfter 
4, WULdEN uue uiejemigen, welche am 


a. on dem Gute Ringe zu Dftereiden im Amte Rütben ; 

b. den Burg. und Mühlen « Ländern zum Hofe zur Dften, 
tebft ben dazu gehörigen Kolenaten, im Amte Erroitge ; 
e. der Mühlen zum Hofe zur Dften und Wefternkotten, und 
d. ben Gütern Eggeringhaufen und Schlingwurm, im Amte 


Da nun dieſe öffent» 


fener Zeitung 


ſchloſen und abgemtefen. 
Irmeberg den 22. Juli 1818, 
Königlich Preußiſches Hofgeriht. 





urzer 
Köfter - 
Arnbts 
—9 Montag den 17. Mai 1. J. früh um 9 uhr wird in 
dem ”/, Stunde von Aſchaffenburg gegen den Spuffart zu ent« 


legenn Dekonomie + Gebäuden des vormaligen Kloſters Gamers 
lenbch das dazu gehdrige Gut von 444 Merien Feld und 130 
Moyen Wiefen ibſchühigen Nürnberger Ruthenmaafet, nebft 
eine‘ mehrere Triebgesehhtigfeiten genießend a Schäferei von 
OStüten, aud eine Mühle und MWirtäfchaft im Bfferttichen 
Stehe theitweife oder im Ganzen auf 9 bis 12 Jahre verpach⸗ 
tet derben. r 
Aldaffenburg den 9 Aprit 1819, 
Königl, Baier. Seminariumsfonde s Receptur, 
Shmitt 





85] Amportifationg: Ebdict. 
Auf Antrag bes Königl. Baier. Mentamts Ipbofen wird ber 
mbetannse Inhaber der nahbefhriebenen verlornen Urfunden : 
a) d. d. Schwarzenberg am 11. Cept. 1702 der Walburga 
Sleglin zu Erbach über 49 fl. 18 fr. Kapital Sub, No, 469. 

































b) d. d. Schwarzenberg am mämlihen ben Gaspar Weller | , De nun di —— unb Brüder, der Paul 
za Markebreit bee RB (1.05 te Kapital, mit No. 470 | sulBollcabs PN Oliddu en und @rora 1 
dezöchaet, von dem vormaligen Färftt. Schtwarzenbergifhen | Mitersvanfen 2 ben von ‚um deffen Radiaß im en 
Sandfcafts: Gaſſer Shönnauer ausgefkellt , st fränt. befichend, nahgefuht Hasen, fo wird 

diexdurch aufgeforbert , diefe Urkunden innerhalb ſecha Menaten | Sſoar Scäaadt, oder defien Erben 
und zwar längfens bis zum 4. Dctbr. 1x19. bei Gerichte bier 
vorzuweifen, wipzigenfals dieſelde für Eraftios erBlärt werden 


Morktbreit im Untermainkzcife Königreichs Balern des 3. 


Yprit 1819. ‘ 
Fürft Shwarzend. Hrrrihafts:@eridt. 
Eiferid. 


Montag den 14. Juni dieſes Jahres, , 
Vormittag 9 use & it ante de am erfdheinen 
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19321 Die der Gemeinde Erebur zugehörige in deren Ober: 
wald zoifchen Malldorf und Mörfelden gelegene Barwruds- 
Ss m ——— —— * m. Mar “a 

jortmittag: je ent jenen u, ober ik J 
an auf der Bieſe ſelbſt an den Meiftbietenden verſteigt werden, mn nun u 3 —— var Hopfgarten, 

Räfelsheim den 10. Aprit 1519. tich laut der am Ah. July 1792 amegeflellten dem 

Groig. Hefl. Dörramt daſ. duße Band XIL. Geite 38 
Babe von der vormaligen Churfärftt. Gommercden « 
— ⸗e —ñ —— Senne son Bee. * —8 — 
i i ft elangten du nf an den rg wur · 
199) SIIERS LER IE hen den anf Antrag der Wubleftien Erbra, alt smeiten Piand:Quber 
uf den Antrag der hieſig Alaigl. Etiftunge » Aniniftra- bern , mit mebrern ihnen mit verpfändeten @hrumdftäden yum 
tions: Beewefung wied andurd der unbelannte Inpade der ab ihtlihen Verkauf gebracht. Won dem Eridß aus biefen Grunde 
handen getommenen dem Gotteshaus Burgberuheim zujchörigen | ATi Fi su Weimar wegen dis Ein 
gangs gedachtea duch die Befignahıne —— Amtıs 





* 


und von dem chemaligen Landesregenten, dem ‚Herrn Rackara 
den Feicderih zu Balreuth Durhlaucht unterm 1. Pıly 1752 
ausgiftellte Öffentliche Driginat » Odtigation über 600 I. rhein. 
Nemnmertb, worau nur noh 450 fi. rhein., ober 36% Rthie. 
Feb. in verzinslichen Meft find, vorgeladen: 
binnen fehs Monaten, jeden Monat zu 30 Zagen gersänet, 
und vom 1. Mai d. I. anfangend, oder längftens fi dem auf 
den 25. Ditober d. J. 
von d aber * —— — — in —5 —— bffenttiche 
sau de6 muttrgriäneten Königl. Canbgreihte um fo gewiffer in ötgig, und werden demnach; der Herr Nah Scia 
jerfon ober durch legal Bevollmäcrigte zu erfheinen, die Ort. | zung möthig. Grben ſerdur 
* Obugation vom 1. Juin 1752 zu Jesdacinen und die bier: En ns — — 
von habenden Aaſpruͤche zu liguibiren, als aufferdem bas beſchrie⸗ 5 den ). July c. Mittags 12 Ude 


dene Schuld: Docmment für nichtig und krafties erklärt werden idre Anfpräde an dirfem Darichn unter Ueberreichung vie 
wähnten Schulb:Documents und ber Grhions — 


erhaltenen Notig zu Folge von dee franzöfiiden Domasnen » Dir 
rection einem * hit credirt frpn, und auch das Gchulbe 
Document darüber fid) in deſſen Händen b ‚ meiden job 
aus dem Dnpotbetndud nicht zu erfehen if. In Ermangeldng 
fiderer Nadriht über das Leben und den Aufenthalt des benansı 
ten Geßionat macht ſich daher gegenwärtige Aufferde · 


wird 
Gegeben in Bindspeim im Mezatkreife am 25. März 1819. perföntih, oder burd den mit Iegarer Bollmact jun 
S Herrn Amtsadoocat Authorn zu Weimar, ber D 


(L. S.) —— randgericht. 
—— Gurator beflelit ift, aefestid geltend zu machen. 
mu Aus A ruf — ——— —— 
fie mit ihrem Anfpröden präcludirt, und ihnen und olfen 
(a) Gbictaflatung. ienigen, in deren Händen font das Document gelangt IR, 
Franz Anton Bauer von Nmorba if im Jahr 1758 gebo: Fewiges Stiuſchweigen auferiegt, fotort das Darlehn ah 
zen, Icon feit allbereits vor 25 Jahren ats Beckergeſell in bie | Grob Wiscus ausgriapit und bie Schuld gelöfht werden. 
Fremde gegangen und hat bis hieher aichte mehr von ſich hören BSieſeldach am 13. Februar IS1Y. er 
laſſen. Das Broßp. Sähfifhe Jufig = Amt daſelt. 
Da nun beffen nächte Anverwandten um Auslieferung feines Heinemann. N 
unterj oormundf&aftlier Bermaltung und in eirca 210 fl. bei 3. Sehen 
Kıbenden Verntögens gegen grrihtlihe Gaution zum Bezuge ber 
Zinfen bitten, fo wird biefer Brany Anton Bauer oder beflen 
etwaige Leibeserben hiermit vorgeladen, binnen einer unerfired | 7 
lichen Fritt von rinem Vierteljahr von heute angerehmt, fo fifden Regierumgs: Depofitentifte befinblid ge 
gewifer Wi unterfertigter Stelle fid au meiden, oder Rechricht mefenen Depofiten betreffend, Pr 


von ihrem Leben und Aufenthalt unter Sorlage Legater Befcher; Ja der, im Jahr 1809 von dem Gireßt. Hell. 
igung anhero zu geben, anfonft dem Antrage feiner Knver J jhöflih Mormfiihen Zuftigamie Lampertheim an — 
gel 


Aeınnifa. 








“= nnnvontn ana 


825] Die in der votmaligen Bifhdflid Worm- 


Rx_ 


wandten willfahret werben wird, Gerihteitelle eingefendeten, Depofitentifte ber vormalig 
Amsrbac ben 1. Aprit 1819. Bormfiihen Regierung befinden fi folgense Depofiten, 
R. Baier, Fürkt. Leiningifhes Hereihaftsgeiht. Jderen Niederiegung und Figentpämer, wegen Man 
Herrmann, Herrfhafterichter, gender Acten, entweder gar Feine, ober dad mur die ungebe 
Eihbirn. Ffändigften Notizen vorhanden find, nämlich : 
1) Gin Pädden Beld mit der Auffdieift: »Gin 4 
Fäden Geld Reihhardifcies Depofitum von 300 fl. IOFE« 
2) Ein weiteres Pädiien mit der Auffhrift: »Lrgat von öf- 
bes verftorbenen Marttmeifters Bruder, für feinen 
oder deffen Erben, beffen Aufenthalt, Leben oder Zeb mm 
befanat find.n 4 
3) Gin Fascikel unter der Rubrik: »19 di von Deren u 
merraty ‚Högelein, fo wegen der Maperifchen Eheleute ad de 
positum gegeben worden.« Aus einigen Astenftüden Er 
giebe fih, daß jene 19 fl., melde vom dem 
Högelein als Amtsvereler der fogenannten 6 
haften an die Mayerifche Ehefrau abgeliefert werben 
um bes willen unterm 7. Octbt. 1739 ad de 
nommen mwurben, weil diefelbe in Goncurs 
9) Zwei Piddhen Gerd mit 86 fl. 16 Er,, zur 
Maffe zu Caumereheim gehörig, mit 39 f. 16 
aus bem Deugras der Major Frontiſchen Mel 
3 12 &x, von der Geitleriſchen Witte au 
und mit 1 fl. 8. Er., von Andreas Koas 
ſammtliche Geldet von dem vormaligen Amte Dir: 
dem date F Anhang — und über die Mi 
tere Radwelfungen nict-voi h RER Eu 5 
J——m — 
r.« 4 
daß fe ein Ucherref von im Jap 1743 beponist | 
Miecheriſchen Mesabgee find, U 


! 
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N  Deftentiide Bortadung. 
Baltyafer Bein, ein Sopn des Jodannes Fer, von 
Adenhain, it ſchon ſehr viele Jahre abmeiend, und eigeblich 
nadı Mufianb gegangen · a 
Bor einigen Jahren fiel drmfelben eine in mebrern Sun 
dert Butben beitehende Exbfhaft au, melde unter Vermaltung 
ftebt. 
Da nun des Abweſenden, babire befannter nähfkeeSeiten 
verwandter, um die eigenthämtiche Abtretung des Wemdgens 
nebeten,, und jener ſchen das 7fte Jahr überfhritten sat, fo 
mird befaater Baltbafer Bein oder defien etwaigebeliche 
Leibeserben hierdurch vorgefordert, ſich ingerhalb Imontlichet 
Bet aum Empfang ber angefallenen Erbſchatt dohler etweder 
zu melden, odre gemärtig zu fegn, dab die Tobescrflärug und 
Atgebung dis Vermögens, nad) gefegliher Vorſchrift, ohr Eau: 
tion, erfolgen werbe. 
Bächtersbah den 27. März 1819 
Kurh, Gräfl. Stenburgifiies Juſtihamt dah er 
Uni 


zu> 


ar 


Bgars 









[609] Gs Hat ſich Johann Gafpar Edaadt aus Duepenfeh, 
einem biefig Herzoglichen Amts-Dorfe, gebürtig, vor 40 Ja 
. nah Holland, von da auf ein Echiff und nach Amerika bege 
dieſe Seit aber mihte von fih Hören laffen. | 


nn. 7 7 2 7 


© Gi gasciter Eitteratien, Die in eine im Yahe 1689 von ] aibation 


dem Bifhof Frang Emmrid) Gaspar von Worms, bem Yo: 


ou .Brenz von Jannfein aus Feuchtwangen, über 1200 | ar, umd Stadt:Gerig) 
—5 ausgefteuten , Stuldver[4reibung, und ben faufefordert auf 


Urkunden, übe deren Vererbung auf den zu Worms verſtor · 
denen Procuratoe Demalfon beſtehen 
7) Eine Koufverjhreibung vom Jahr 1629 über 1200 Köniası 
thaler bei ber Stadt Worms auf den Namen bes Biſchofti ⸗ 
den Seeretairs Steinmet und feiner Ghefrau ausgeftelle, 
meldye mit einem befonderen Umfdlag, auf welchem »Bothi- 
ſche frau dahier betreffend«a infer-birt ſteht, verfehen if. 
&s werben daher alle diejenige, welche auf biefe Depofiten 
sehtebegründete Aniprüche machen zu können glauben, hiermit 
aufgefordert, diefelden um fo gemiffer binnen Ö Monaten von 
dem heutigen angerechnet, bei untergeihneter Geticht oſtelle anzu⸗ 
zeige, und redtliher Orbnung nad I bearänden, als nach vers 
geblihern Ablauf der deffimmten Friſt, fie ihrer Anſpruche für 
sertufigt erklärt, bie Gelder dem Fiscus heimgefchlagen und bie 
Papiere fernechin in bem Depofitenkaften nicht mehr aufbewahrt 
werben follen, 
Darmftart ben 26 Mär, 1819. 
Groeßd. eff. tür das Fürftentfum Starkenburg 
ungeordnetes Hofger.ht. 
Minnigerode. 
@ Baltmahs. 
vdt. Gtreder. 





[91] Zu Zügung rüdRäadiger Schulden fol Montag den 3. 
Mei d. I. Morgens Y Uhr auf dem Katyhanfe zu Biblis das 
der Gemeinde zugehärige fogenannte Oberhörfifeld, ein zufammens 
bängender Difritt von 70 Morgen durdgängig fruchtbaren 
Landes {m Ganzen oder Theilweiſe mit Vorbehalt hoher Bench 
—* I —— derſteigert werden. 

i ige können bie ungen 8 e zupor bei ber 
unterzeichneten Stelle ed . 
Eorfh den 31. März 1819. 
Grofperzogtihes Heſſiſches Juftig : Amt daſelbſi. 
, Bepyland 





[906] Montag ben 3. nähen Monats May Rachmittage 2 
use fell das zu der Verlaffenihaft des verflorbenien — 
Hrn Jonas Fraincheim gehörige Gaſthau⸗ sum Raffauer Hof 
auf freitmilliges Anftehen der Grben abtpeilungspaiber in dem 
Softtoufe filbft nohmai verfteig erden. 

Diefer Safthof liegt, wie bie 
der Wilpelms: Straße an bem Senuenberget · Thor dem Ghurpanfe 
gerade gegenüber in einem zu einer großen Gaftwirtbfhaft geie 
genen Theile ber hiefigen Stadt, gany in der Kühe der Heil: 
Quellen, {ft im unten Gto@ von Gtein ganz new und im mo: 
bernften Styl erbaut, enthält 2 Güte, 29 wepleingerichtete mei: 
eng Yelibare Simmer, I große Küchen und einen gemölbten 
Keller zu 80 Etüd, einen geräumigen Hof und Garten von . 
Morgen 4 Muthen gang von einer neum Mauer umfdhloffen. 

Liebhaber, welde das Gebaͤude vorher einzufchen wünfden, 
Tonnen fi) deshalb ner am den Heren Brorg Danici Frainsheim 
in der Hofe dadier wenden. 

Biesbaden ben 7. April 1819. 
Herzogl, Band» Ober · Säuitheiferen. 
Stahl. 

Seute gegen Erwartung bie Werfteigerung keinen günfigern 

ale 8 x lehtere 85 fo * die Bermiethung ber 
t auf billige ngungen ſtatt. 
Birddaden wie oben. 


erjogt. Sand» Ober: Scheltheiſereh. 
Stahl. 





A) Borladung der Giäubiger ber Adam Kochiſchen Epeleute 
iu Dubdelspeim. 

Wegen der Bermögens : Xuselnanderfegung pwoiſchen den Mer 
Rament serben.bes veeftorhenen Untretpans Aram Rod zu Dubels- 
beim und deffen hinterlaffener Witte werben fämmtliche ſowohl 
bekannte als unbekannte Gläubiger beider Eheleute hiermit vor 


gelaben, in dem auf Dienfiag den 4. Map anbrsaumten Termin 
Igee etwaige Forberungen, tweber feibft, oder durch gehörig 


elmähtigte bahier ampupeigen und rechtlih Au. begründen, 
wibrigenfalls A 
fen werden * der gegenwärtigen Maffe ausgelhtof: 
Bobingen ben 5. März 1819. 
Vreßd. Hefl. Geäfl. Zunburgiiäet Amt dad. 
egelin. 





{712} Da der Hiefige Kauf: und Handelemonn Herr Johann 
Gespar Brönnighaup om 24. Seprember uerwidenen Jahres 
wit Zob abzegangen, und feine binterlaffenen Erben ben Radıe 
U beffelben nur unter dem Vorbehalt der Mechtswohlthät des 
Inventarii angetreten, zu biefem aber nicht nur ein Ja · 
ventarium bed gefammten Nactaffes, mad melden fi der Kl 
tiobeffand auf 1608 Mtpir. 1 Gr. der Paffinbefland hingegen 
auf 18398 Mtölr. 22 Gr.-2 PR beläuft, eingereicht, und dabei 
Tugkic auf Öffinclihe Worladung der Gläubigen, Behuft des Li: 














ihrer Forderu⸗ 
um jebe reip. Gläubiger 





den 
fünften July biefes Jahres 
Borittage Y Uhr, ais in dem bießfalle anberäumten Ligui 
tiond Termin vor dem verorbneten Deputirten emien Enaibes 
entiwebr {m Perf Bm *8 Moſenfeld 
on, oder durch gehörig legitimirte, umb inſtrui 
Bevounächtgte, als wozu den auswärtigen Sllusigen —— 
Kammer Soumiſſaire und Abo, Pazſchte, der Here Accie Ins 
tprttor Adv. Geier und ber Herz Adv. Beinitein in vorſa 
gebragt weren, ju erfcheinen, und ihre an ben Beinaipuk 
ſiſchen Radıe habenden Forderungen unter der Verwarnung 
gebörig zu Iqzibiren, und ju befheinigen, daß fie bei ihrem 
Zufienbleiben ıller etwanigen Borrechte werben für verluftig er» 
tlärt, und nit ihren Forderungen nur an dasjenige, mas nad 
Bafriedigung er fi gemeldeten Gläubiger von der Mafle ano 
noch übrig Deden dürfte, verwielen werden. 
Raumbur, ben 23. Februar 1819, 
Kaigl. Preuß. ** Fr Stadtgericht daſelbſt. 
e er. 


Hofmann, Ser. 


(753) Das Chuldenwefen bes Webermeifters, Johann Jacod 
Beimar zu Wertheim betreffend. 

Bergen Johınm Jacoh Weimar, Webermellier zu Wertheim, 

wurde Goncarı rrfannt, und iKagfahrt zur Schulden + Liquidas 

ion auf Dienfag den 4. Mai I. 3. früh 8 Uhr, auf bahiefigem 


‚Rathhaus ankeraumt, wozu beffen ſammtliche Gläubiger unter 


Strafe des Ausfhluffes von der vorhandenen Maffe vorgeladen 
werben. 
Wertbeim den 27. März 1819. 
Groß. Bad. Stadt: * rei Land- Amt Wertheim. 
[25 


vdr. Schmidt. 





{839) Nahdem Georg Mannus Spies, Miller und Uhrmae 


her, zu Girkhaufen, die Erlaubnif erhalten hat, nach Amerika 
auszumandern, fo werden deſſen Gläubiger hierdutch vorgeladen, 
iber Forderungen binuen bescy Moden Bub poena prasclus 
ſetds Isionis dapier anzubringen und zu begründen. 


Beriebi 3. Apri 1819. 
N eeuf, Zücht rag Zuftitamt. 
ein 


here Beſchrelbung befagt, in | — — — — — 


1754) 


Betanntmaduug. 
Ja einem aufden Rinzigfluß Ropenden Buſche, eine halbe Wien 
teiftunde von der nah Gelnyaußen ziedenden Banbftrape entfernt, 
find geftern die unten beichriebenen Sachen gefunden mworben. 
@s ift wahriheintih, bad ein Mrifender beftohlen worden, und 
wir erfuden biejenigen Behörden und Perjonen, welde einige 
Nachricht, die zur Aufklärung bienen Eann, zu geben im Stande 
find, ſoiche baldmögligft an uns gelangen zu laſſen. 

Langenfeibold den 0. Mir 1819, 
Kurheff. Fürkt. ig Amt Langenfelbolb,, 

° 


Beihreibung ber gefundenen Sacht a. 

1) Ein heiter Bogen Pochapier, weicher zur Enveloppe eine® 
Padete gedient haben wird, mit der Auffceift: »Herra 
Brig Zimmermann in Frankfurt Val. fl. 30 franco.s 

2) Gin gefülltes weißes Häfen mit Ryriniweinprobe, Ro. 
A manuirt, 

3) Ghaxe von Drathmufter — 23 Mufter vom Groden Me 
mel de 6°/, Hcls enthaltend. 





(805) Sm verwidener Naht vom 3. auf den 4. April ift des 
Mentherei :Gtribent Peter Gebhard heimlich entwihen und Hat 
ſich * Betrügereien und Diebſtahls zu Schulden koms 
men laffen 

Ale Drigkeiten und Polizelbehörben werben demnach aufs 
Dringendft erfucht, auf denfelden genau zu inpigilicen und im 
Betretangfal auf bes Unterzeiähneten Koften anhero transpan* 


tiren zu Ifen. 
u Signalement des Peter Gehhard. 
gebarti, aus Dersfeld, 
Alter, twa 22 Jahre, 
Seit Split, lingliht und blaß, 
ern nie 
GStien niedrig, 
Rafe ‚aufgeworfen mit großen Rafelöern , 


‚Haar, braun, 
Hager, und vom ſchleicheadem gebädten 
» 


won, Mont und 
ineb. ; 
GSlledet bei feiner Entweihung wahrſcheinlich ia einem 
fümasen Brad oder bunkelgränen Oberrod mit hell fommels 
gas Kragen und blauen weiten Holen mit Kocdelo 


und Stiefel tragend, 
Beinpaufen den 4, April 1819, 
Kurcheff. Bentherel » Amt. 
Steuerrath v. Gobenfern 


x 





































8187 Xafündi.ung bes Lehr:Gucks für ben Sommer 189, | 609) Rachdem bie verrittiwete Freyfrau von Zieh en. 
dei der Aſniglichen Werlugs+ und Unterrichts. Xuftaitın | von Rahenan zu Stommheim dapier vorgeftelt, daß fie nad: 
Würtemberg, beichriebene zwei Grunditüde, nämtid) 

Die von einer weifen und guten, unter ungimmer fet: | 1) einen Warten zu MWeklar vor der Landgaffe aufdem Schäum: 
tebenden, duch Ihren Geift forrsirkenden Fürftin, der verhir- ling neben dem Stiftsgut von 84 Nutpen, 
ven Königin Satparina Maieftit, eingeleitete amd ker 2) eime Wiefe dafelbft vor dem Dherthor am engen Meg Neben 
des Königs Allerböchfte Kiberatität begründere landwirthiaft Je dannes Vorwerk von il Ruthen, 
tie Vecſachs und Unterrichts: Anttair zu Pohenheim wir nad) | dei dem Asnigl. Stabtamte zu Wedlar zum Öffentlichen Verkauf 
den Dſterſecien, als den 25. April ipeen Sommer s Cucus er- | dringen laſſen, nad dem Verkaufe aber von biefer Behörde den 


öffnen. Beſqheid ernalten babe, dad der für dieſe beiden Grunde 
uhren daſelbſt in-bem vergangenen Winter dierene Che: | erlegte Kaufihilling fo lange im gecichtlihern Berwade bieiten 


ie ee Kritömstit, Migcbra, reine Gemereie und ſolle, bis wegen der Anipeäce, bie von Geiten der Hommilden 
ebene Trigonometele vorgerraach worden, werden fh die Pro: | Gröcn auf diefe Grunpitücte forigefegt werden fünnten, gerihte 
fefforen disfer nöryigen Dittawiffenkhaften in deimbevortehen: liche Sicherheit geleiftet ſey. 

Nahden die Frau von Zwiertein weiter dahier gebeten, ihr 


den Bommerimiaute mit der Agricultur-Ehemie, er Botanik, 
der Reidmeßtunt und der allaemeinen Naturtehre mt bejonderer | aus den von dem ehemaligen Kaiferlihen und Meihstammerge 


Rüctiht auf Mechanik und Statik beiafiın. richte an den hieſigen Berichtshof übergegangenen Akten in Sachen 
Ja dem Fade der Landwirröihatt wurden mährend y der Hummilhen Relitten gegen bie eder und (Erben dei 
Winter auffer a mehr allıeminen. Vorträsen iber die Be: | Stadtmagiftrats ga Weplar — wegen Wermögensrrfages — die 
farichte des Aferdaucs, die Natur der Erdarten md die Eigen: | Befheinigung zu ertheilen, daß die fraglichen Güter micht in 
fhaften des Bodens, die Urbarmıdung öder Sank, die Gultut rem Streite begriffen, oder Kalle fie es wären, die Gymmiſchen 
des Graslandes und die Lehre vom Dinger entmitelt. Ju da | Grben zum Bemeife ihres rechtmäßigen Anfprucdıs öffentlich 
Sommer Monaten wird die Lehre der Zeldbearbeiting, die deſon⸗Jaufzufodern und demnäcjt rectlih darüber zu entiheiden. 
dere Guitur der Betreidearten, Futtee⸗ Wurzel und Handels⸗ Rad Einſickt der genannten Akten, und in Ermizung, daß 
gewaͤchſe, und endlid der Krucrwcchiel vorkommen. ſich bei der in einzelnen Punkten der Büterbefhreibung vorfind« 
Da man in Dopenbeim der Grfayrung erften Leht dahl für | lichen Werfchiedenpeit und Abweichung der Beſchteibung von Ser 
ein und allemal eingerdumt bat, jo dat man ſich zu werfpreden, Jrichtswegen nicht mit Gewißdeit befcheinigen läßt, ob die von 
daß bei allen vortommenden Gegenſt ĩnden Haaptaifiht auf bie | Frau von Zwierlein gegenwärtig vertauften Güter in jenem 
varis genommen werde. Im Sommer zums wird ſich zu | aiteren Prozeſſe mit begriffen und mit fireitig ſeyen oder nice 
Fauke manches fügen, aber auf dem Felde noch miht lehren uud | fenen 
zeigen tafien. 5 Aus biefem Grunde gibt der Gerichtöbof dem afternatin er 
Mit Ense May's wird ein fertiger und bekannter Känfkter | fteilten Iegten Suchen der Frau von Awierlein Statt, und far 
neuerer Aderwertzeuge feine Wertitärte dier aufftlagen, und u | dert demnad die gedahten Snmmifhen Erben, oder mer fent 
gleicher Zeit ein geihidter Pflüger mit voltändigem Berätar Jan die oben b.fhriebenen zwei Grundftüde Anſprüche zu baden 
aus Belaien einteeffen, und fo merden fih Handwerk, Kunft | vermeinen möchte, bierdurm auf, ſolche Anfprüde binnen dr 
und Wiſſen ſchaft in Hohend im versinen.” Man wird ih dadurch | Monaten vom Tage ber Erſcheinung diefer Xuffocderung in des 
im Gtande feben, nicht allein das In und Yusland mit Sie | Zeitungen an dahler anzubringen und auszuführen ober zu st 
mafchinen und brabanter Pflügen zu bedienen , fondern aud die | wärtigen, daß nach Ablauf diefer Brit der Frau von Zmierlein 
Handgriffe bei der Führung des vorzäglihften aller Pflüge zei⸗ | Bıfcheinigung ertheilt werde, daß die oben befchrichenen zwei 
gen zu können, ohue welches auch das befte Werkzeug nur von | Grundftüde nicht in dem Prozeſſe zimifdhen den Hommiihen Re: 
geringem Werthe it. Der Erfotg foll darthun, wie wor durch ueten wand den Gliedern und Erben des Gtadtmazifrats ja 
ein? kunkıcätise Bihandlung des Feldes nah Art ber Fiam J Wertar begriffen fenen. 
mänder der Ertrag der Getreidefelder, befonders folder, bie einen Kebienz den 11. März 1519. 
fandigen, oder nicht allzu ſchwachen, oder feuchten Boden haben, Königt. Preuß. sum Reviſtontof verordnete Priß 
echönet werden kann. er: 
n m dent, Wer Vraſident und Rärhe, 
Der Betrag der Penſion ber Zogtinge für Koſt, Wohnung 8. D. ©. u. Meufebads 
und Unterricht wihrend ben Gommer:-Surfus bieibr für bie In— en ee: vdt. Kreger 
Länder auf 200, fir die Auständer auf 250 fl. feitgefegt. Fur . 
weniger als ein halbes Jabt wird, ohne befondere Nebereinkunit 
niemand sgaeiaffen. Wegen Aufsapme unter die Zadl der Gan: 
didaten und meitere Auskunft wende man fi in frankirten 


Briefen an R 
die Direetion bes Jnfkitutes. 
Hobınyıim kei Stuttgart ben 26. Marz 1819; 





Betfanntmadgung. 

Weftern wurde der Leichnam eines gänztich unbefannten Mannes 
unterhald des Hanauer Brugchen aus dem fr 4, Rechney Geodea 
gezogen, weicher jhon in Fauinih übergeramzen if, und dem 
Anfbeine nach mehrere Tage im Wa ſſar geirsen bat. 

Derfelbe iſt 5 Sub 3 Soll gepp, etwa 3 bis 49 Jake 
alt, hat braune kurze Haate und berzleihen Bacendact und 
trug folarnde Hieidungs@üude auf dem Reibe: 

2 Far altes Fratredchen von grünem Öafınie mit gelbes 

nopfen. J 

2) Eine alte Welle von grünem Tuch mit etlichen gelben 

Knöpfen. . ur 

3) Eine atte Weſte von grünem Getten, von rothem Grund 





 Bekfanntmedhung. 

Die unterzogene Stelle macht hiermit vortäufig befannt, daß 
nah Oſtern das durch die hutdoolle Unterflügung unfteeres Auler⸗ 
grädigten & , durch anſehnliche Bremwilligungen &r. Durcht. 
des Heren Fürften zu Wied Neuwied und durd kie fehr bedru 
tenden Briteäge der dieſigen WBirgerfchaft hinceicend fundirte 
biefige Gympoflum unfehlbar net wird. Wir glauben im 



















































Tree eruereug 


br 
ka 


Botaus verfihern zu können, daß alle Erwartimg her Neitern, mit gränen Zupfen. 
melde ihre Rinder unferee neuen Erhranftalt anvrieuen wollen, 3) Ein paar alte grflilte fhmarzgrane tuchene lange Helen, . 
volltommen werden befeiebigt werden, ta duch dir forgtältige mir geiben Knöpfen. ’ et k 
Baht Eines Hochwürdigen Gonfitorii die Lehrerſtelen mit din 5) Ein wärtenes altes Hemd ohme Zeichen L ii 
vorzigtihften Männern befegt find. Wegen des Sermind bee 6) in par alte leinene- Soden, von weichem ber N ka 
Eröffaung behalten wir uns vor, demngchſt das Närre brfannt 8. H. geieidnet. 
ju maten und bemerten nur ncdh, daß wir auf infrage über N Ein paar alte Wendel: Schuber, 
Wahrung und — ———— ertheilen verden. , 8) Eine ate weiße und eine alte rothe Salcbinde. v 
euwieb den 31. YRdrz 1819. : Da nun der unterzeichneten Behörde daran gelearn ift, 
Der Bermaitumgsratg bes Gpmmfii. , „| perföntichteit Birfes Menfnen fer gu fellen, ars mernen | Mr 
©. v. Gärtner. Saffius. Iugnopt. der diejenigen, welde hierüber iraend einen Auffhiup zu ach | inc 
im @tande ſeyn foiten , aufaefordert, die unterfertigte de 
1850) Weinder ſtelgerung zu Mübrsheim im Rhrinau. —— — ee ’ . fin 
Polizepr@eridt Fo 














Dienflag den 11. My 1310 Nadmittags um 2 Ur werben zu 
Rüdnbeim im Rheingau ſammtliche noch vorrätbigezu der Ver: 
laſſenſchaft des verlebten Gerra Genieobriten und Oberbaubdi 
zeetor Gergens gebörige beftgehaltene Nübesheimer Wine eigener 
Babschum im deſſen Sehauſuag von Vormundfchfts wige⸗ 
Öffentlich verſteigert werden; nämlich, 


8 7 Stac Islle. 
3 zlzt, unter welchen ein Stuck Binmgarten, 


— 8 1817e und 
1»  18slör, unter meihen 1 Stuck Bienelgarten 
\ und 5 Stät Bergwein ſich bänden 


27 Städ. t 


Die Proben hievom werben auf Beriangen den r 
bern am Aargen vor und bei dir —— 20 en Ma 
| 


gereiht werben. 
| 
} 


| 





1669] Zur Summarifhen Unterfuhung des Schuldenzandet 
des Beinrih Heu, Hüttner zu Magdios if Zeraın auf Mit 
wo, den 28. 2. ME. April anberaumt;- wo i me 
Bäte ftart haben fol. Gümmtiise Gläubiger werden dager If 
deftimmter Zagfahrt Moruens 9 Uhr ihre korderungen ad Aels 
‚u geben vorgeladen, unter dem Redtsnadrbeii, dag bisjenistt, 
delche ſich nicht meiden, in die dit Anträge der Ibeigen einmal 
tigend geachtet werben follen, R . ’ 
- Reupof ben 17. März 1819. 7 
Kurfürfit, Heff. Grosh. Fuld. Tuflig: Amt. 


5 WER I, Ak 








Fasgreengggr 








Ne 114. 


Samſtag, den 24. April 





Bien, vom 15. April. 

Befhluß der Eonvention zwiſchen Gr. 
Majeſtaͤt dem Kaifer von Defierreid, 
x. und Gr. Majekäs dem Kaifer aller 
Reußen, ıc 


19. Urt. Die gegenfeitigen. Finauz + Terwaltungen 


" werben die Strafin fejtichen, welgen diejenigen unters 


afen werden follen, die ſich eines Waarenunterfchleis 
6 (hultig machen, und werden zur Serftelung und 
» Giperbeit der Foutrole über die Turcfubregüter die 
ame Maakregeln treffen. Die e Manfregein fol 
en aber won ber Art feyn, daß den Kaufleuten und 
Kae weder Berjögerung noch irgend weiche 
often daraus erwadirn. 
20. Dursprubhregüter koͤnnen zu jeder Zeit während 
ber Durcbfubr im Großen verkauft werden. Cin fol 
er Vertauf Ädnert jedoch nicht ihre Natur, umd fie 
ren nicht auf, Durdfugrester zw ſeyn. Die fir die 
fübe nie verbotdenen Tranſit » Biter können ihre 
aenihafı verändern, und zu Warſchau, fo wie an 
allen Orten, wo die Zoliverordnungen es in ber Folge 
gellattet dürften, im ConfumoWaaren verwandelt und 
als ſelde veräußert werben. Jedoch haben ſich die Eis 
bämer folder Waaren oder ihrer Commiſſionaͤre 
Kin nah den in jedem Reiche: beftchenden Zollgeſe⸗ 
zu benehmen. 
»+ 240 Da die Schifffahrt und Siädung auf dem Sau 
und dem Bug, umd die Ladung der Schiffe won dem 
gäben Steigen und allen ihres reiſſenden und veräns 
derliden Gewaͤſſers abhängig find, jo iſt man zur Er 
leichterung des Durdfubrhandeld Überein gefommen , 
daß Lrunfito-Büter , wenn fie auf den genannten Fläf ⸗ 
fen Stromaufiwärts verfbifft und verflößt werden, 
bei den beiderfeitigen Zollämtern zwar angemeldet, und 
die üblichen Waarı ‚en zwar eingelegt, Dagegen 
die eigentlige Behandlung und Expedition berielben, 
amd gr am Sauflafe Galliziſcher Seits erſt zu 
Ehwalowice, Börigt. Dolniiher Seus aber erſt zu 3a 
wichoſt au der Weichſel, und endlih am ra erſt 
ja Noomwidwor bei Modlin Start finden fol. Haͤtten 
te Eigentbümer, Gommiffion're oder Gomducteure bie 
Die Abſicht, unter Wegs nod Zuladungen zur machen, 
fo müffen fie ‚ dieſen Umitand in der Waarenerflärung 
anzeigen, bamit an ben Orten, wo bie — 
Behandlung Platz zu nehwen hat, nach Unterſchied 
bed Urſprungs der unter end zugeladenen Hüter der 
ubre, und Austrittsjoll eing werden könne, 
“> Die Anwendung biefer findet jedo bei 


jenen Fabrzeugen nicht Gtatt, melde bie genannten 
Fluͤſſe Stromaufwärts fahren. Diefe bieibee den ges 
wöhnlichen Zellsorigriften unterworfen. 

So weis endlib die gegenfeitigen Ufer an den ge⸗ 
mannten- beiden Fläffen und an der Meichfel nit zu 


"einer und derſelben Provinz und Landeshoheit gehören, 


fol für die daranf verftifften oder verfödten Grunde 
Induftrial«Erzengnifie Volniſchen Urfprungs kein Trans 
ſito / Zoll abgenommen werden. 

22. Art. Zur Vermei alles Aufenthalts bei 
den gegenfeitigen Zouämtern baben dieſe ıhre Amtshands 
lung von Sonnenaufgang bis Mittag, und von 2 Uhr 
Nachmittags bie Sonnenuntergang fortzufegen. 

Diefe Amtshandlung bat bet Zollumtern, welche an 
ſchiffdaren Fihen angeitelt find, auch fogar an Sonn⸗ 
und Fevertagen fortjudauern, 

Die Traufito-Trandporte werden nad ‚der Orenung 
ihres Eintreffend in die zollaͤmtliche Behandlung zu nebr 
men feyn. 

Die Zollimter werben jeben Verzug und Auffent-⸗ 
baft, welden fie verurfachen, zu verantworten, nnd 
jeden daraus entſtandenen Schaden, welchen Schiffer 
wad Fudrleute orbnungsmäßig dar hun were, zu em 
fegen haben. 

23. Urt. Das Milithr it durhaud nicht befugt, 
fid in die Amtepandlungen der Zoflämter zu milden; 
ansaenommen, feine Unterflügung (Amiſtenz) wirde 
von den Zollimrern, welde dann baflr verantwortlich 
bleiben, nachgeſucht; dieſe feine Daymiichenfunft bat 
jedoch aufzuhören, ſobald die zollamiliche Behandlung 
zu Stande gekommen iſt. 

2% Art. Ude jene, welche Durdfubrbandel treiben, 
follen fi außer des allgemeinen Schutzes der Befege 
noch des unmitelbaren Sautzes der Behörden zu er 
freuen haben. Sollte einer mit Tob abgeben, ohne 
über die Durcführsanier, Fahrzeuge oder Fubrwerte 
eine Verfügung getroffen zu baben, und diefeiden unter 
die Dbbut der Beboͤrden genommen worden ſeyn, ſo 
follen die Erben, melde ſich als ſolche mit Zeugniſſen 
ber Gerihisbehörben des veriorbenen Kigentbimere 
answeifer, im dem Befig dieſer Gegenſtaͤnde zu jeder 
Zeit un‘ mit allen Umitänden, obne andern Mbzup 
oder Unfoften, ald wilde die Aufbewahriing derfelber 


‚verurfacht hätte, gefegt werben. 


25. Art. Um, nah Maßgabe bed 20. Urt. des zu 
Bien abgefhloffenen ZTraktard vom 3. Mai (21. April 
1815, fomobl den Zinfuhr, als Anefubrhandel zwiſche 
fämmtlihen Provinzen der Defterseipiigen Wonard;: ı 
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und jenen Bändern, bie das Ruſſiſche Reich ausmachen, 
mit Jabegriff des Königreichs Polen. 2 erleihtern, 
find Se. Maj. der Kaiſer von Deiterreich, König von 
Ungarn und Böhmen, und Ge Moj. der Kaiſer von 
Rupland, König von Polen, bapin in gelommen, 
Äpre gegenfeitigen Unterthanen an allen Handels vorthei⸗ 
ken, melde fie andern Staaten einräumen dürften , 

I nebmen zu laſſru, ohne jedech darunter jene eitte 
Es Ausnahmen orer Begänftigungen zu begreifen, 

durch befondere Beriräge feigefegt worden wären. 

Da das neue, dem gegenwärtigen Bertrag enfpres 
ende Berwaltungs-Syilem, welches Se. Majefiät der 
Kaifer aller Reußen, in Bezug auf die Einfuhr aus⸗ 
Undiſcher Natur» und Kunfterzeugntffe in ihren Staa⸗ 
ten einführen werben, nicht fogleih in Wirkiamteit ges 
fegt werben fo haben Se. Maicftät fchon dermas 

und bid bie tmachung ded neuen Zoll Tarife 

Igen kann, geflatiet, daß vom 13.1.) September 
laufenden Jahres angefangen alle jene Waaren, berem 
Einfupr ind Ruſſiſche R:ich durch den allgemeinen Zoll 
Zarif von 1816 nicht verbotben ift, auch auf der Lands 

je pwiſchen Deflerreih und Rupland über wirkliche 

uptzollämter ungehindert eingeführt werden duͤrſen. 

6 folen auf den Ruſſiſchen Zollämtern die im bei 
ten Tarif fegefegtem Gebühren und auf jenen des Ko⸗ 
— Pohien die gegenwärtig dort aͤblichen erhoben 
werden. 

26. Um jenen Biſtimmungen bed 29. Artilels des 
Wiener Traktats, melde zum Zwecke haben, dem Necke⸗ 
rein und Mißbraͤugen auf den gegenwärtigen Zoldme 
tern vorzubeugen, Erfolg und Wirkung zu ſichern, ſind 
beide hohe kontrahirende Theile überein gelommen, in 
ihren allgemeinen Zoflverorbnungen ben Grunbjägen 
Amvendung zu geben, welde von ihren Sevollmaͤchtig⸗ 
ten verabredet, und in einer befondern, vom idnen ums 
tergeichnesen Ueberfiht, zufammen geftellt worden ” 

27. Zur Bu ne. des 10. Artilels des zu Wim 
abgefloffenen Traftate, der auf bie freie Stadt Kra⸗ 
tau Berng hat, find bie hoben fontrahirenden Theile 
überein gefommen, auf die Einwohner dieſer Stadt und 
ihres Gebiets alle Beſtimmungen ber gegenmärtigen 
Uebereintunft, in fo weit fle ihrer Natur nad auf die 

ben ammendbar find, auszudehnen. Diefem Grund⸗ 
age gemäß ſollen alle Einwohner ber freie Gtabt 
Krakau und ihres Gebiet der nämligen Hanbeldvors 
theile und berfeiben Befteiungen gemießen, welche ge 
genmwärtige Uebereinfunft den Unterihanen beider heben 
abichließenden Theile zufihert. Sie folen im Deſter⸗ 
reichiſcen Grantögebieie auf gleichen Fuß mit den Rufs 
ſiſchen Untertbanen, und in den Ländern des Ruſſiſchen 
Siantsgebierd anf gleichen Fuß mit den Defterreihl 
ſchen Unterthanen behandelt werden; wohl verftanben, 
dap auch fie ihrer Geis ſich den Verpflichtungen zu 
unterziehen haben, welche gegenwärtige Leber ft 
den beiberfeitigen Unterthanen auflegt. 

28. Diefe Urbereinfunft fol ratificirt unb bie Ratis 
ficarionen innerhalb zweier Monate, vom Tage der Um 
serzeihnung an, oder früher, wenn es geſchehen kann, 
alpier aus gewechſelt werden. 

‚ Urfund defien haben die beiderfeitigen Sevolmaͤch⸗ 
tigten fribe unterzeichnet, und ibre Infiegel beigebrudt, 
Sp geichehen pe Peteröburg, den 17. (5.) 

8 


ſt 181 5 
Franz Sqhaſchet v. Mezipurz. Peter v. Oubril. 
Münden, vom 19. April. 
Sigung der Kammer ber Übgeorbueten, 
eröffnet um 9 Uhr, abgebroden um 2 
r 


Uhr. 

Während der Berlefung bed Protofolld trat ber 
Finanzminifter Freiherr von Lerchenfeld, mit den 2 
Herren Minifterialräthen von Panzer und von Sten⸗ 
gel in die Berfammlung ein, und nach deſſen Beendir 

g verlad der Erftere auf der Rednerbuͤhne verſchie⸗ 

€ Einleitängen zu neuen Geſetzentwuͤrfen. 
8) Ueber Erhöhung bes erg word vom Landfuhrwe ⸗ 
fen, wenn die kadung über 6 Zentner gehe, von wel 
re Erhöhung aber bie Wagen mit breiten Radfelgen 
efreit ſeyn ſollen. 
Miniucrialtath von Gtengel verlat dann den Ger 
ſedentwurf. 


b) Ueber die Ausſcheidung ber Straßen im König 


1. In Haupt » und Heerfirafen, welche bad König 

reich mit dem Auslande im Verbindung fegen. Dice 

follen 1050 Stunden beiragen, nad andigläffig vom 

?. Aerar — werben, wohin auch das lb 
o 


een fol. 

2. In den Berbindungsftraßen ber Kreife unter fig, 
und mit bem Auslande, die 600 Stunden lang ſign, 
und vom erario zur einen und von dem Kreiſen zue 
andern Hälfte unterhalten werben follen, gleich wie auch 
das abfallende Weggeld geiheilt wird. 

3. In Straßen von 250 Stunden Länge melde bios 
Gemeinden und einzelne Gegenden in Verbindung fepen, 
FR Bezug des Weggelds jene allein zu beſorgen 


©) Ueber ben men einzuführenden Weinauficlag. 
Der von dem Minifterialrach von iger verlefene Bes 
fegeörlan trägt auf ı Gulden per Eimer, den der Kon⸗ 
fument entrichten foll, an. Rum wurden mehr als 40 
neue Eintäufe und Peritionen angezeigt, worunter eine 
von ben Städten Grundelfingen und Neuburg, um 
Berleipung freiwilliger Gerichtebarkeit, deren Berlefung 
vom Abgeordneten Baron von Aretin a wurbe, 
und u beftigen Debatten zwiſchen bem Präfidio und 
beim Abgeorbueten von Hornthal Beranlaffung gab, 
weil Eritered durchaus wegen biefem in ber Tagesorb 
nung micht begriffenen Begenfland feine Aeuferungen 
geflatten wollte. j 

Befonderes -Aufichen erregte auch umter ben Peib 
tionen eine Anzeige von den ehemaligen geheimen Rath. 
und Ghef des Heroldenamts von Fang, ber dermalen 
quiedcirt iſt, daß er gegen den wirflichen Regierung 
Präfidenten im Aufpah Braf von Drech ſel eine böpit 
wichtige Beſchwerde ⸗Schriſt bei dem koͤnigl. Graatsrath 
eingereicht hätte. Endlich wurden noch wegen Kinfühe 
zung ber Landraͤthe im ganzen Königreich zur mäditen 
virilen Abflimmung vom Präfdie 3 Fragen vorgdeien, 
und fofort mach einigen Erinnerungen berücfihtigt. Je 
ganzen wird darauf angetragen, daß bie Einführung 
derfelben recht bald befinitio, die Beilegung der Atıw 
bute aber, ruͤcſichtlich des Mirfungefreifes und der 
Wahlordnung einftweilen nur proviforiig bewirkt mei 
den möchte, hiermit wurde die Sitzung abgebroden. 

— Rachſtehendes iſt das Erkenutniß in der 
——— gegen den Grafen von Reiſach: 

©. f. M. ertennen in der Unterfuchungefache sogen 
ben flügptig gewordenen Carl Augut Grafen von Reis 
fach, vormaligen General,Gommillair des Iherkreiſes, 
wegen Staats · Verrathes zweiten Erades und Unter» 
ſchiagung öffentlicher Gelder und Stantepaviere , zu 


echt: 

a Fe der angefhuldigte Earl Auguſt Oraf von 

ei ’ 

a) wegen Unterſchlagung von 737 fl. 35 Ir. au 
einem Goamiffons-KoftensBorfhuß der Ge⸗ 
meinde Benningen und Gonforten, kandgerichts 
Dttobeuern , 

b) wegen Unterſchlagung anvertrauter Staats⸗ 
kotterie⸗kooſe im Berrage von 61210 fl. und am 
vertranter, zum freiwilligen Lotterie Anleheu 

ehöriger Geider und Papiere im Betrage von 
— fl. 7 fr. und 

©) wegen Unterſchlagung anvertrauter Brand-Ent 
f&ädigunge, Gelder im je von 3734 fe 
35 Er., bed Verbrechens der Untreue im Amte 
58 Unterſchlagung anvertrauter Gelber Iten 

rades, 

ſchuldig, und deßwegen nebſt feiner gung 

jur zwöffiäbrigen Feſtungs⸗ Strafe 2ten de⸗ 

zu verurtdeilen; daß hingegen 

1. wegen angeſchuldigter weiteren Unterfetageng 
von 40472 fl. 345 fr. zum freimilligen Staats⸗/koti 

Anleden gehöriger Gelder und Stantepauiere, — die 

Unterfuchung wegen mangelnden Beweiſes einzuftelen 


v; 
r II, daß die von dem koͤnigl. Kronfiefale eingemens 
bete Reoiflon gegen die don Dem fönigl, Mppellationde 
Gerichte für ben Oberdonaufreis in dem Erfenmtnijfe 
vom 25 Februar v. I, ausgeſprochene Einfiellung der 


- 
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Unterfuchung wegen betruͤglichen Schuldenm achens nicht 
flatt finde. Uebrigens wirb . 

IV. das Erfenntniß des koͤntgl. Appellationsgerichts 
für den Oberbonaufreis, vom 35. Kebruar v. J., im 
erften Punkte wegen bed dem Earl Auguſt Grafen von 
Reiſach angefpuldigten Staats: Verrathes zweiten Gras 
des —T 

V. Die fAmmtlichen Unterſuchungskoſten fallen, we 

Unvermögenbeit des Angeſchuldigten, der Staats⸗ 
Iaffe ur Laft, welche auch dem Vertheidiger bed Ans 
gefguldiaten die gehabten baaren Auslagen zu vergäten 
at. München , ben 9. März 1819, 

Oberappe llations · Gericht des Koͤnigreichs Baiern. 

(L. 8.) . Graf v. Arco, Präfident. 
Sefr. Frantl. 

Vorſtehendes Erkenntniß wird mad Borfchrift bes 
Art. 425. Abſatz 2. im 2ten Theil des Gtrafgefegbms 
qes andur öffentlich befannt gemacht. 

Neuburg, dem 10. Mprıl 1810, 

Königl. Anvellationd«Gerict für ben 
a fe PR 
(L. 8.) “0 Baffıs, Präfbent. 
Sch. Ramminit. 
Stuttgart, vom 29. April. 
a dem königl. Edikt Nro. IV. über bie Rechts⸗ 


; Pflege im den untern Inflangen finden fih, unter An—⸗ 


dern, folgende Veltimmungen : 
Ueber die Rechtspflege durd die 
DOrtsobrigfeiten. 
„Sei dem Ricteramt der Gemeinderäthe in buͤrger⸗ 
lien Rechtöftreitigkeiten ,„ eben fo bei Umergangs⸗ 


sder geringfüginen Sachen, if die — von 


Adsolaten unzuläßig, — Durch die Geringfügigfeit des 
Dbjets wird die Gerichts barkeit der Orteobrigteit nur 
dann begründet, wenn folches nicht das ganze Bermös 
gen einer Parthie ausmacht ; fonft iſt die Sache in 


Eſter Juſtanz am dad Dberamtsgericht zu bringen. — 


—. 


Auch in Abfahrt auf ſoicht Mechtöitreitigfeiten, beren 
Berbanblung und Entfepeidung aufer der Kompetenz 
der Ortaobrigkeit legt, flebt ihr das Amt des Fries 
deusriter® zu, eine Refufation des Friedendgerichts 
aber findet nicht flat. — Auf Abbitte, Epreuerflärung 
und Widerruf kann bie Ortsobrigkeit nicht erfennen. 
Ueber die Rechtsoflege burd bie 
Dberamtsgericte. 

Der Oberamtsgerichtsaktuar muß in Zufunft Ooie 
der Dberamtärichter) nothwendig Redtägelehrter fepn. — 
Bel Streitigkeiten, bie vor bad Dberamtögericht gehbs 
ven, hänge es zw jederzeit von ben Partbeien ab, bie 
Enrjgeidung ipred Streites einem Rompromißrkhter im 
igenrlihen Sinne bed Worts, demnach mit Ausſchuß 
ber Appellation, zu übertragen. — Das ganze Bers 
fahren au vor dem Oberamtsgericht ift, mit Ausnah⸗ 
men, in der Regel mändlid. — Die Belziehung von 
Advolaten ift bei dem mündlichen Verfahren vor ben 
Dberamtögerichten nicht nothwenbig und bie, Berichte 
bürfen in feinem Falle die Parshieen dazu anweilen, 
Aber biefe Beisiehung ift auch micht werboren.. Doch 
kann ber jonft ganz unterliegende Gegentheil vom Ober. 
amtögericht mie, wohl aber won der böhern Inſtanz, zu 
Erfattung der wegen Beizichung eined_Aduofaten ald 
Anwalts weiter aufgegangenen „Koften für ben andern 
Theil verurtheilt werben. — Bpnellation vom Ober» 
amts gericht an ben Kreisgerichtoͤbef it namentlich da 
wuläßig, wo das Dbjeft, fo gering ed au feyn mag, 
LIT} game Vermögen einer Parthie ausmachi. 

— Bei dem ſetziern lambwirthichaftlihen Feſte in 
Bürtemberg batte der jehige Poligeiminifter die Bührs 
er ehrende Anordnung geiroffen, zur Haudhabung der 

tbnung fein Militaie und Leine Polizeiperfonen zuzus 
air, und dieſe Sorge ganz ben Bürgern anheimju · 
ellen. 
Paris, vom 19, April. 

Die Eigentbümer ber täglich hier erfcheinenben Zeis 
tungen, bed Journal des Mebats, ber Gazette de 
France „ des Journal du Commerce, der Annalen 
politiques, der Quotidienne und des Journal gend- 
zal haben gemeinjam den beiden Kammern megen ber 
drei Geſete über die Preſſe eine Petition überreicht, 


im welcher fle unter andern verlangen, baß ein Wieber⸗ 
betrerungsfall nur von Bergeben gegen diefelben Pers 
onen und dieſelben Körperihaften verftanden, fein 
al wegen erbabener Klage fogleih in Beichlag 
genommen, Öffentliche Belanntmachungen nur auf Kor 
Men der Regierung aufgenommen werben, bie Eigens 
tbümer nie die Verfaſſer einer Zritung verautword⸗ 
lich ſeyn und endlich bie verlangten Buͤrgſchaften her⸗ 
—— — liegenden Schweitzer has 
un r in Beſatz er 
ben dem Kriegsminifter —* 4 überreicht, im 
welger fie eine ausgezeichnete Genugthuung wegen bee 
Schwäßungen verlangen, mit weicher mehrere hieſige 
Blätter fie und ihre ganze Nation üb ven, indem 
fie die Beranlafjung von einem einzelnen Verbrechen 
nehmen , das ſich ein beirunfener Schmeizerfoldat hat 
zu Schulden fommen laſſen, der bafür mit aller Gtrenge 
beftraft worden tft. 
tondon, vom 16. April. 
Regent hat ben kalſerl. fönigl. Öfterreis 


Der 
chiſchen Pr Fürften Eſterhazy geſtern eine bes 
fondre Audienz ertheilt und iſt Dieranf auf einige Tage 


nad Brighton gegangen. 

— Auf fr —— — Geruͤcht von einer Er⸗ 
neuerung der Auflage auf das —A find die Fonds, 
feit den Ofterierien etwas ge en, Geſtern war Zah⸗ 
lungstag an der Börfe. Es zeigte fi einiges Schwan 
ken in den Papieren, doch wurde fein Banferot erklärt. 
Die I pEt. Reduzirten flunden heute zu 72; 3 pEt. 
Eonjol. 723; 3£ pCt. 81; 4 pt. 0055 5 pt. 1055. 

— Die Lords der Admiralitaͤt haben ein Boot vom 
Kortholz bauen laſſen, das an Bord der Schiffe foms 
men jol, die zu der Nordpol» Erpebition ausgeräfler 
werben. 

— In Ereter ift am verfloffenen Samftag eine Ber 
ſammlung gebalten und in derfelben eine Mdreffe am 
bad Parlament beſchloſſen worden, in welcher daſſelbe 
aufgefordert werben fol, ben Katholiken keine weitere 
Rechte zuzugeftchen. 

— Rır allein in bem Monat Juni find im Lwer⸗ 
pool 5973 Schiffe eingelanfen, welche 668,206 Tonnen 
trugen. 

— Sn Theater war vorigen Montag das Gedraͤuge 
fo ſtark daß ein junger Menſch am Fingange tobt ges 
treten und 3 andere von ber @allerie ind Parterre ges 


worfen wurden, , 

— Der Prinz Leopold wirb fortwäßrend feinen Aufs 
enthalt in England nehmen. ” 

— Im Courier ließt man nachflehenben Artikel: 
Briefe aus Peteröburg vom 15. Mär; melden, daß 
ber" Prinz Guftao von Schweden,. Sohn des Könige 
Guſtavs IV. von dem Kalfer von Rußland, feinem 


Odhtim, die Erlaubniß erhalten hat, fid nach Englaub 


zu begeben und jeine Studien auf ber —E— Dr 
fort zu beendigen. Ale Berichte ſprechen fehr wortheile 
haft von den Tugenden und Talenten dieſes junger 
gun deffen Unglüd allgemeine Theilnahme erwedt. 

8 veißt eine große Maqct habe dem Prinzen Guftan, 
wäprend feines Aufenthaltes in England, eine Penfiom 
von WO Pfund Sterling bewilligt. Man fügt Hinz, 
diefer Prinz werde bei feiner Rädtehr, eine Pringefir 
von Heffen-Eafiel, feine Verwandte, heirarhen. 


Benachrichtigungen. 

1982) Dem Herrn Profeſſor Lit iſt in der Qualf⸗ 
tät eines Beoplimäcgtigten des beutfhen Dandelds 
und Gewerbs-Bereins, vom der hoben Bundess 
Kanzley eine Signatur zugelommen, welhe er bem 
verehrlihen Mitgliedern eröffnen will, Es werden num 
alle diejenigen Kauflente und Fabrifanten, welche bem 
Berein fchom beigetreten find, oder nad beitreten wol 
Ien, eingeladen, Sonnabend um 7 Uhr Adends ſich 
im Saale des Eaffechaufes zum golduen Roß einzu⸗ 
finden. Donnerftag ben 22. April 1819. 

Im Namen des Ausſchuſſes. 
op. 3. Sqneil. 








— Befauntmadun 

En einigen Zagen ift dabier ein ces Pinfher, 
hundchen, oder fogenannter Rattenfänger, entlaufen, 
aber Wabrfpeinlichfeit mad aber entwendet und inzwi⸗ 
ſchen heimlich verfauft worden. Dieß Händchen iſt vom 

‚arbe ſchwarz, über den Augen, fo wie an dem Unter⸗ 

fen mit gelben Flecken bezeichnet, von feinen Slied⸗ 
maffen und trug eimmeißplartirted Halsband. Wer der 
Redaktion verläfige Auskunft zu geben a wo 
und in weilen Händen chier oder auswärts) ſich daſſelbe 
befindet, erhäls dafuͤr unter Verfhweigung feined Ras 
wiens eine angemelfene Belohnung. 


— 
1933) Dirjen Morgen, um 3 Uhr, ſtarb die Zus 
fisrdrhin Pagenfteber , neborne Guͤrtler, zw Diez, au 
ven Belorn eited Schlagfluffes. 
Verwandten und Belammten bet Verſtorbenen 
bem wir bie Ehre dieſen traurigen Tobediall, unter 
bittwng aller Veileidsbezeugungen,, hiermit befannt 
an maden. DER der Lahn, den 11. April 1819, 
aroline Pagenſtecher, gebohrme 
von Bierbrauer. 
HM. G Pagenkeger. 


(080) Da der unten ſignaliſirie Boͤſewicht, welcher 
Bei mir ald Recht in Dienſten en, wid in bie 
tammervolle Rage verfege hat, und meine 17jädrige 
Boom 19 Di Din —— 
ont ‚eum 

Anzeige bei dem preuß. Polizeiamte zw u 
Wrüden marbte ; fo bitte ih zugleich ale bodldl., Obrigr 
Beiten umd Poligeibebörben ergebenft, auf beide Signa⸗ 
wu wachen, im Weirerungeich feitzubalten, und 
— Erſtattung der Koſten dieher zurud ⸗ 

au laſſen. 

’ 


Kin 
. ER bei Saarbrüden, ben W. April 1819, 
Carl Wagner, Pagter. | 
Bignalement 1. 


VWendel Herbrich, Taglöhner, von Rum ⸗ 
Ei Bauen, katholifper rg} Jahre alt, 
5 Fuß 5 Bol groß, ſchwarzbraune Haare, breite 
and bededte Stirne, branne Augenbrauen, braume 
Augen, lange Naſe, mirtelmißiger Mund , gute voll 
wÄhltge Zähne, brammen ſchwachen Bart , fpiges Kinn, 
Barbe, mitiler 


braͤunlich und geſunde 
echten Arme 


voaled 

Etatur. nderes Ki : Auf dem rı 
eine ee * 
Bignalement 2. 


Louiſe Wagner, lutheriſcher Religion, 17 Jahre 
alt, es Fuß groß, ſchwarzbraune Haare, 
graue Augen, fchwarzbraune Augenbraunen, runde 
und unbedeckte Gtirme, proportienirte Raſe, kleinen 
Mund, weiſſe und volzählige Zähne, fpiged Kinn, 
onaled Geſicht, gewöhnliche Farbe und mittier Statur. 


‚ 1678) Herz Seeligmarn Laugenbach senior, 

f Febrgaffe 8. ro. 29. gegen dem Meifenderg über, 

ampfiehte ſich dirfe — ar — * —— * 
i elatn aller Art. r] un! 

Are gros et detail in febr billigen Preifen,. - 


EEE] 
< ] Unterzeichnete Kanente Fabtit bat bie Ehre bem han ⸗ 


den Publikum beiannt zu machen, fie mit den Erzeuger 
niffen ihrer Mabeit, in weiß fomohl als gemalt, beftens veriehen 
if, die fie In möglichft Eiltinften erläßt. Die ‚Herrn 


mer werben dutch beliebigen Verfuh von einem und 
m anbern, fomie auch won der Büte der Moare — 
ee 
ü in. 


Bittwe Shmiy 

im Gaſtdof zum Schlog Benraty aufm Hof, 

: naht. dem Dom, Rte. 30 in Köln, 

Ant bie ‚ die Metfenten zu benachrichtigen, daß fie zu Fuß 
und zu Pferde logirt, Wirsbstaft hält, und — Stunde 
des Zages Cffen gibt, fo wie &ein, Liqueur aller Att. Durch 
teintiche und biläige Bedienung werde id, mic beflens zu aim» 
pfeyten ſuchen. ‚ 


1872) 





MM Bei Pautus Müller feel. Erben, in Fronkfurt.a. M., 

F ‚ein hie preusiihe Tücher , von 
ee Be ——— 
vertauſen· Ai 


" wie jebergeit die Anfertigung der Bildwaaren , in allen „nur 


‘ Den- 20. biefed omatk, Wormittant 8 the with in 
12 ———— 8 Glen grauer Ricken, 


6000 Eden teinwand und 1 Pinr wollener 


ebernben Theitweiſe verfteigert, Die Bedingungen win 
ben vor der Werfteigerung bekannt gemadıt, und die Muller un 
steigen werben sugeläffen, melde für 


5* Nur diejenigen ! 
der Bedingungen eine Gaution in baurem 
über im Lande acceptirten Mechfel Teiften können, 


Der Werwaltunge: Rath des Rauſſauiſchen Ifen 


Infanteri-Mgiments zu Wiesbaden, 


1886) 8. bilipe ® 
in der Bebaufung des Weihand Lit. F. Nr. 88, 
unter ber Gatharinenpforte dem in gegenüber 

in Frankfurt a. M., 


empfietit ſich zu bevorflchenden Dftermeife zum erftenmal mit 
einem Lager mittel und aanz feinen niedertänbifchen Tüdern, 
beftebenb in- 7 bis E00 cher von 1 bis 5 Btaab ars, in 
fhmwarz, blau, grün, wmeliet, olive, fo mie in allen anterm 
neueren Barden, weiche berfelbe 33%, unter dem Rodrifı Pre 
verkauft, Ferner befindet ſich eine — Topagnelet⸗ 42 fl 
per Etaab fo wie eine bedeutende Auswahl gediudte emaliihe 
viaues #1 fl. per Belt. 

Durd) gute Waaren und Außerfi billige Preife Sird derlelde 
bem Zuttauen feiner gütigen Gönner auf alle möglide Bei 
zu entipreden ſuchen. ’ 





9). Unfer Laser in Schwehher, Birfefelder,, achter ballls 

sen und Ehiefinger Reinwand, %, bresem Gebud zur File 
tüdır und ‚Gerofettem, Y breitem ebiio in Bandtäter, De 
mal:barnituren su ©, 1%, 12, 24, 30, 36 u. An Werfen, 
mit Zafeiruher von 3 bie auf ö &lfen breit ehne Nath )Bu 
maft:pandtüwner , weiße, gtaue, rotb us blaue Gafiereruiciten, 
weiße leinerne Fofchentücer mit rothen, violetten und weıher 


Kanten, franzöfiihe Batiſte Mouchoirs de Batiste, 2 Wim 


befte fortirt und wir empfehlen und damit unter Zufüherung br 
billigften und prampteften Hedierung dem Andenten unlırer sr 
ehrten Freunden, — Kir bemerten noch nadrräglih, das mit 


möglihen und und anzugrbenden Mufer ober FamilienRbapper 


übernehmen. 
Bittib Metteniudn Cohn, 
in ber Schnurga ſſe Lit. G. Nero. 80. n Frantfurt a. V. 
— — — — — — 


(656) unſern geehrten Gẽanern und Treurden, emmichn 
wie unter vollflünd:g aſſoctirtes Papier Zartrem Lager ‚'von bee 
geringen bis zu ven feinten @orien und alten Atten Landidek 
ven aus druen vorzägiihfien-(ronz’fihen Zabrifen, wie suh 
anſere feitft isbrigirende Wgh,iiser, unter Werfideuug dom 


bitigften Preife, 
Nothnageliſche Fabrik und Handlung auf 
dem Liehfrauenberg neben bens Wraunfeir 
und in bet Elcinen Eihraheimergaäk. 





] Die Jedern und. Noßdaarhandlung vom att und 
er aus, Maumburg a. d. Easle, ‚ernplichlt SS für 
je fe wit eimem Ycftändigen Lager von Menkäen, 
‚flauimen , Fiderdaunen , geſottenen Kopbaaren, Exmursern 
en und rohen Edreibledern in den beſſen Divatitäre und je 


en bilfigken Preilen,, und hat ihren Laden unter der mama 
Kräm Lit. 8. Ro. 109 bei Hrn: Gurif. Friede. Gbpiäge 


(0327 Bein Berfleigerunw 
mi den 5. Mai l. I. Bor und Rachmittag merer 
in der Behaufuug des Heren Affefor Wagner zu Dririh im 
Rheingau nahıbenannte un rein und beftens gehaltene ft 
sn AT ar alte unter annepmlüder 
Bebingniffen net ei + wäh 
4 erüd 1800. 


1— 1800. 
1- 19. 
n2— 1815. 
2— 1817. 


eg 9. the Aus, den daſſern genommen pardin 
Rpeingan 1510. 

E * rt * Dberfäuicheif- 
— — — — — 


an dm 
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A Wien, dom 18, Mill. " 2 
Aun Dfterfonntng traf hier der erſte Kourler ein, 
elchen der Fauͤrſt won Metternich mit der Nachricht 
e  "Bon'der giädiigen nkuuft ZI. ff Majeſtten zw 
# + En am Er v, u Zu Ponto Gentino 
er a Mai 

a Va Ti SEHON SE IRNE ſegue 
n "nfigner Cearbi, und gm Biterbo Cdem leisten Nacht 

Anger vor Rom) von dem päpfil. Dberfitiminerer, Mfigr. 
e  "Rarid, im Namen Gr. ‚Heiligkeit bewillfommt. Der 
-  Minug IF Maj. zu Rom gewährte‘ ein erhahenes 
« Shaufpiel, und in bobem Grade rührend war bad 
Verfte Zufattimtentreffen derſelben mit dem heil. Barer, 
der feinen erlauchten Gäften freudig: bis im Borjäle des 
Duirinal entgegen’ fam, und Sie mit wahrbaft väter» 
Mer Zärtlichkeit empfing. ' Die für den Kaiſer und 
»  Idle Kaiferin in biefem Pallafe eingerichteten Bünnter 

° fih durch Prabt und Bequemlichkeit, edlen 
"Welhmat und großen Sıyl, min der vansgeiuchteften 
” + Mfleganz verbunden, vorzůgiich aus. Dazu kommi noch 
. fait aus allen Zimmern und nach allen Seiten die: hert ⸗ 

lite Aueſicht uber ganz Rom und deſſen klaſſiſche 
Umgebungen, eine Ausſicht, welche an Erhabenbeit 
© Awoht fchwerlich irgendwo ihres Gleichen haben duͤrfte. 
Am 3 zroifchen 11 und 12 Uhr Vormittags ſtatteten 
"Se. Heiligkeit IF. MM. dem’ Kaiſer und der Kaiſerin 
. von Defterreih Ihren Gegenbeſuch ab worauf fobann 
4 Majetäten das diplomatifche Korps einpfiugen. 
x ads wurde der römifche Adel zur Audienz gelafien. 


pr; Yan Palmfonntage wohnten II. MM. auf dem großen 
„Dratorium in der päbftigen Kapelle dem Bottesdienfte 
bei. Nachmittags befuchten Auer hochſidieſelden die St. 
Deierstirche. Abends war großer @ercle, der mehrere 
„Stunden lag dauerte, und mobei die Damen und der 
„fremde. Adel vorgeteut wurden. Man glaubt, daß 
ber Aufenthalt 3. Maj. in Rom bi zum 20. oder 
24. d. M. dauern werde, Die Zabl der Sremden, 
velſche ſich gegenwärtig im dieſer Sradt befinder, iſt 
„außerorbemlih groß; man rechnet deren iiber 40,000, 
— € ſcheint nun doch, daß die Dermählung der Erz 
uberzogin Karoline niht in Schönbrunn, fonder in Prag 
@uch Profuration) vollzogen werden foll, worauf fid 
dieſelbe nach Dresden begeben wird. Später wird ſich 
unfer Hof nach Toͤplitz verfügen, wohin auch die Fönigl. 
Aahrihn Herrihaften zum Befuche fommen werben. 
Der Kalfer wird. dann, mie es beißt) eine Reiſe durch 
verfpiedene Kreiſe bed Koͤnichreichs Böhmen maqhen. 









Sonntag, den 3. 








ar 


has N 


pri, 


» Stuttgart, vom 2 Sprik, 
Am 16. und 17,:d, waren mehrere Mitglleder der 
Nitterſchaft — 58 — — um ſich über ibre Berbält 
niffe zu beforechen; allein fen cd, daß ihre Anzahl gie 
gering war, „ober daß die‘ Anfihren zu verſchledin 
Bes genug fie ‚giengen heute ‚wieder „audeinunder, 
—— —— — 
Schwegingen, vom 19. April; 
Geftern trafen S. M. der König von Waͤrtemberg 


"Hier ein, woelbit Gie von S. f. H. dem Großberjog 
9 


eyıpfangen wurden. Heute nahmen Se, Maj. den’ 
dur das Neckarthal über Heilbton nah Gnitigarf, 
und ©. k. H. der Großherzog Frprten nah Sarlörupe 
zurüd, - Sach 
Karlörube, vom 2% April 

Heute Vormittags, gegen 11 Uhr; baden Artilik- 
viefaloen der biefigen Nefidenzitade die felerliche Eräffs 
nung ber Ständeverfeinmling durch S. FH. den Oroß⸗ 
herzog in hoͤchſter Perfon angeländigt. (Im der morg⸗ 
gen, Zeitung werden wir die Erdfnumgsrede ©; F 


"des Grobberogs geben.) 


— In dem geltern erſchienenen aroßbert. SFAArE 
und Regierungsblarte ke man unter anderht eine 
böchftlandeöberrlihe Verfügung, vom 18.'d., wodurch 
da, in Gemäßbeit des 45. $. der Verfaffungsurfune, 
dem Regenten das Rest zufebt, für jeden Landtag 
den Präfidenren der eriten Ranmier' zu ermennen, der 
K Martgeaf Wilhelm zum: Präfiventen 5 und zum 

Hcepräfidenten der Hr. Fürft von Fuͤrſtenberg ermanht 
werden. ’ — Kal 
Daſſelbe Blatt enthält in einer Beilage ein Edlke, 
vom 16. d, , die ſtandes und —— Rechtes 
verbältmiffe'betreffend, woraus wir rinitweilen folgen 
den Eingang wirtbeilen : 
‚Cubwig xt. 

Unfer nun im Gott rubender Neglerimgsvorfahter 
und Neffe, des Wroßber-0g6 Karl Tiebden, has fm 
einer, unterm Iten Upril 1818, erlaffenen Berord, 
nung die Rechtsverhaltniſſe der vormaligen X⸗ichs ſtande 
und Reihsangebörigen zu beitichmen geſucht, nd fie 
ſodann ſelbſt Hei dem Bundestag zu ıhrem Beitritt, 
oder zu Beibringung ihrer allenf Sagen Einwerbutigen 
aufgefordert: Diefe daben hierauf auch dt verſchledenen 
Teprifrlihen und en Eingaben pre Briätwerden 
und Winfipe bei dem Bundesidg init’ der Bitte ange, 











bracht, daß daſelbſt darüber entichieben werben mögte. Da 

2. es für eine Unferer erften Regentenpfliten hal ⸗ 

"sm , jedem fein ihm gebührended Recht obme Abbruch 

; fahren zu laflen., und jeber gegründeten Ber 

1 {ab ohne Dap cd der Eim 

Dritter hierzu bedürfe,.fo daben Wir. fogleid 

Unfern Regierungsantritt Unjere Aufınerkjamteit 

auf Sg d gerichtet, md Ammtliche nun ⸗ 
mebr, rer ri 

en 


oßbergogihum angeböcige « 
Pe) a ehe malig * 
Reiche abel aufgefordert, ihre Veſchwerden Uns felbft 
en, um folde als daun vom einer vom Und nie» 
‚on prüfen zu laſſen. Diefes iſt num 


dur bevollmädtigte Abger 
erer 


niebergefegten Kommifflon 'bener“ 
* — ——— worden. 


au mit ihnen, 
Seleitet auf der einen ite durch jene lixfere erſte 
Pfliht der Handhabung einer umpartheitfh und 
durgehenden Wer: + mb auf ber an 
Erite durdy die eben fo 
Kae ehem gr Gehe nmfäflns Maben 
ertbaurn mit e um! al 
—— beiten, Bogen —— —F 
ui kt, vom 23ten 1818; umbefe 
9 jentt Bringen, welche nach gi 23. der 
Verfal —— die Beſtand heile deſſelden bildeh, 
D en, Deil 
eil näher a a 


Bom Malt, vom 23. April. 
* (Eingefendet.) & 
Man tet, man bört fo viel von Gitechtigteit, 
Berberben, Gemeinbeit, eigbeit und SKnuedtinn im 
unſerm deutfhen Bolt, und morin legt ber Vorwurf 
eigenen er ‚ lamer Zaprerfeit um raft Pr 
ner Einfiht, eigenen Borzugs fittlichern und frömmern 
Wandels ees und des andern wohl gar des jüngern 
Theils aus feiner Mitte. 
In es denn fein Berbrechen, am feinem einenen 
Bolt ſo * Laſterer zu werden , es fo berabzuwaͤrdi⸗ 
en im eitlen Wahn größerer Würbigkeit ? It dad fein 
errath und Hobn, ſallmmer, entehrender umd ſchlech⸗ 
ter ald ben der Nusländer am und begeben fann? Ober 
iR das der Weg gezeigt zur Ehre, Würde und zum 
Rudın einer Narion, wenn diejenigen, die fich der 
Gabe rühmen, fe zu verireten, im Glauben reinern 
innern Bewußtfeund ihres Berufs, eirem-einzelnem Ans 
dividuum oder auch mebreren einer fremden Nation fo 
viel Gewalt Über ihr minder mündig gealaubted Bolt 
tenuen, daß dieied Indioidunm oder eine Mebrzabl 


m Stande fen, diefe Ehre, diefe Würde, diefen Ruhm ' 


dadurch zu vernichten, oder die Maſſe dadurch zu vers 
berben und ſchlecht zu maden, daß jene Ausländer.ibs 
ve Meinnug, ibre Unficsten auf irgend eine Weife dus 
Bern, fen «8 oͤffentlich oder verftecft, plump oder fein 
„amd verihuigt und im was immer für einer Figenichaft ? 
Uber fo weit dann dieſer Egoismus und Dinkel ver 
führen ! er glaubt fich zu allem tichrig, zu allem beru ⸗ 
fen, ja er,erbreifter ih feine Gabe zu Gottes Sm 
Gi zu machen, des Gottes der Wabrbeit, der Gerech ⸗ 
tigfeit, der Treue, der kiebe, des Erbarmens, der Ger 
dul®, der Lanquuth, umd der Schonung ! Und wozu 
wollt Ihr Weiſen und denn machen ? zw.melder hoben 
Stufe in der Voͤllergeſchichte und erbeben, welche Frei⸗ 
beit, welches Gh und weiten Vorzug vor andern 
und ſchenlen und erringen. br ‚wollt bad Mei der 
Tugend, der Sirrlichfeit, der Vernunft, der. Freiheit des 
böbern feligen Lebens auf Erden und befonders in Eu 
wem ‚deutichen Volle beffer aränden umd fangt damut 
an, zu morben was Euch far Wege duͤnkt — meuchlings 
umorben, ſey's nun phyſſſo oder moraliih — und 
Ihr glaube mum mit dem bezeichneten Menſchen auch 
das Sdlechte, -Bodbafte, Berldumderiiche, Unbeitbrins 
gende aus dem Wege geſchafft zu haben; melde Blind ⸗ 
beit! dies „alles tritt ja donnelt in dem Mörbar 
wieder auf! indem er das Geſetz Goſtes zu vertheidi⸗ 


Säamtlihe € fomohl, ° 


r —— Sorge· 
m 


ad 










en gebenft; tritt et es auf die gewalsfamte Weife wit 
D! wahrbaftig!, wenn eine Nation , die na 
„im 





gungen fi 
aweifefpaft kafen, daß wir das Berlebre.im ftir 
——— wahre Freiheit und Katie 


tem beutiäpem Wege. — 
— San nover, vom 46. geril. 


ſtet man bier dir Ankunft ber 
von Meiningen, Mutter der —* 
Lehztere witd ſich nad. der. Äbrtiſe 4 
nach — —* Bu nad — 
— Man — bder Prinz 2 
babe von ©. Dee Könige Sr Kolland, Die 
« tem Augeböhge; im »Hanndverichen ring: 
ſchaft Spielberg (Koppenbrägge) gekäuft, — 
maine Koppenbruͤgge wieder an ben koͤnigl. 
minifter, Grafen von Münfter überlajfen. 
> Bosnanhräen, vom 17, Bnrik, u 
So wie im vorigen Jabre die trigonometrifche 2 
Frag * zu en rg follnädfiend a 
nigl. nung ein Schiff ‚dahin abgeben, 
alle Gründe längs den Hüften, umd die 28* 
Punkte au denfeiben aufzunehmen, u 
— Eine von der Daͤniſchen Kanzlei befannt ge 
Generaltadelle Aber die Anzahl: der yinfrigen 4 
in Kopenhagen im wu geigt, daß biefelbe 208 
fonen mehr betrug, ald im Jahre 1817. Die 
Zahl betrug 14,967. Einige Gewerbe hatten dat 
genommen, ald 3. Br Eijen- und ‚Gewürzerämer 
51 Inbioibuen, en und Wollbändler, Ziichler 1. 
1.5 dagegen hatten andere, 5. B.-Seiffer, Scufler, 
Schneider und mehrere in der Zahl abgemommten. 


J 


ni 


ey 


= yon U gg 


— 






allao eingelaufen ſie ſollen in Talcahuano 
gelandet haben, *6 
— Die ſpaniſce Flotte, die Ende Februars von 
Havannah nach Gabir abienein' mellen, hat m 
mifhen Werterd wieder umkehren möfm., Der Nige 
andel von ber afrifanifben Füſte in im anmar in 
ebruar nicht fo Bebeutend geweſen, mie font, 


— Laut Nacrihren on der barba —— 
u fol die Pe. von schen — gm" 
a R We: 
— &6 bieß geftern, in Mandefter babe ein febr 39 
Brutenbed. 
66 getrieben, ‚fallirt uwd won, einem ir Yondon 
affelbe Werücht. „Wuch die Fonde ind gelern N 
mittagd weſentlich gefallen 


— ‚Die Zimed embalten 
rin gefgolten wird,‘ bog dad 


nm nn. 


* Armfrong werben 


ordentlich — ſey die Verhoͤliniſſe feines 
Barerlandes zu auswärtigen Staaten. Der Friede von 
Gent, fo-wie der meufte Handelstraftat mit Nordames 
rita und das Benehmen in Dinficht‘der won dem Bene 
ral Jachon fo ungerecht behandelten Armbrufter und 

‚bitter getadelt. Ds iſt % 
prieben, um auf die aus deutſchen Blättern länge ber 
'annte, mehrfach befprochene Mbtrerung von Parga an 
die Tütfen : aufmerkiam zu machen, welde den Inhalt 
eines jehr bangen "Brerian-tranekler unterzeichnes 
tem Mrtifehd wasmagpe, den in der gefrigen Times 
-. Ei iſt die erſte Abtheilung einer 
ee ung er ag re ſtehende Ervebirom, die im 
panifgen a zu Mac Gregor fiogen fol, von 


eſegelt. Eine 

Salway —— werden, die man aus 
Eagland erwartet/ und dann ſoln au von Dublin aus 

ein Schiff am. denfelden Beflimmungdort abgeben. 
— Der Ligenthümer eine: Koblen-Dine in Wallis, 
welcher neulich mit Berbruß dem Mberglauben feiner 
seiger bemerkt hatte, Die oͤſters vorgaden, den Teu⸗ 
in den’ Öruden zw feben und -bamtı den Tag wicht 
mehr arbeiten wollten, erfann ein räftiges "Mittel das 
gegen; er hieß alle jeine Leute verfammlen, und jagte 
zu ihnen:-er-tey-überzeugt, der Tenfel würde Niemans 
den. erſcheinen cer ed nicht wegen feiner ſchlecten Auf 
führung verdient häre, und ba er mun nicht gefonnen 
fey, —E in’ ſeinem Dienſte zu haben, fo wurde 


‘er ben erfien, welchem der Teufel nieder erſcheinen 


ſollie, ablohnen. Dieſes hatte einen fo guten Erfolg, 
daß der Teufel gar nicht wieder gefeben wurde, 

— Di mit dem Paderboot Sandwich aus Rio de 
Janeiro angefommenen Briefe vom 27. Januar lies 
fern noch folgende Nachrichten: Puyredon Dis 
reftorium von Bueno&dpres, dem Borgeben nad, auf 
jwei Monate, aber hönnwahrieinlid auf immer an 
den General Rondeau abgetreten. Es herrſcht in bits 
fem GBouveruement eine 


vorgenommen! 

nach Madrid gehen follte, if ald Provinzial Gouverneur 
in Portugal angeftellt und der Geſaudſchaftspoſten am 
ſpaniſchen Hofe dem Herrn won Saldantra zugetbeilt 
worden. Herr Barrod, jegt Graf von Gantarem, ber 
e A Port a. er — —— [IA 

t-habon am Grburidtage onpri 

Fr Nuutins das Groptren; des Chris, + Dibend 


verehrt. 
— € giebt jept in England 7909 auf halben Solb 
Marine» DO 6, bie an jährlichen Penfionen 
6779 Pi. * se 


Fraukfutt, vom 24, Aptil. 


Fortfegung des Protofolld der 12ten am 
22 Wr gehaltenen Sihung der hohen 
deutſchen Bundesverfammiung. 
Mediendurg-Shwerin und Gtrelig. Die 


„Gründe fir meine Abrimmung zu dem fragligen Ber 


(luß, find in den Procofolen der 7ıen und Hten 
Sigung dieied Jahre angegeben und zu finden. Ih 
tiederhole fie per nicht wiuer, da ſchon mehrere vor⸗ 
auögegangene Abfimmungen auf bie Einwendungen der 
beiden heſſiſchen Höfe umdaͤndlich geantwortet haben. 
Nur jede ih mid noch zu eim paaz ferneren Gemerkuns 
gen hierbei veranlaßt : 

1) wie ic feineswege, glauben und einräumen fan, 
dag Beſchlaffe, die im Kaufe einer Verhandiung gefaßt 
morden, um zur allgemeinen Anleitung-za dienen, als 
der. betreffende vom 9, April v. J. ber Form und 
dem Inhalte nach, wohl überhaupt vagı geelgnet — 
fben find, daß daraus, vor erlangtem endlichen ‚Ne 
fultate , befondere Recie Einzelner erworben wurden, 
um ji einer gemeinfamen Einrichtung entſchieden zu 
widerſetzeu, Die, bei forrgerädten Befpäfte, mir übers 
twiezenver Summenmehrbeit befchloffen und Angenoms 
men wird. sine folbe Behauptung läßt fi mit ans 
ders zugeftchen , ais wenn man zuglei den Sag bärte 
auffieden wolen : daß eine Menge zufammengefägter 


Nonen, da fein beflisinter 


effin den ° 


Kinzelbeiten ein Ganzes Silben „.. oder als ob bie 
maue Erfuͤlung der einzelnen Direftiv,Normen ba: 


‚Shon einen ‚guten Plan zur Ein des gefammmten 
Aut. er *F könnte, vr. 


Sind dieſe Dircktionermen ham no von der Art, 
wie. diejenigen der vi drfbaftlichen Derhälimiffe, fo 
Tann, bei bems 


r Unbeftimmebeit, die noch dazu im 
Susdrnd licht, und Kae mit einmal die Gina 
und —— näher darunter bezeichner find, 
fhwerli kin Mebreres gemeint und jugeilanben wer · 
den, als daß, heben andern Rüdfichten,. auch die Rune 
venienz, welde aus einzelnen verman! 2 
iſſen ſich barbietet, drachtet werden 3 ee 







* — berall — * * ne 
r Heſſen zu erreichen, hat ber ee 

ſchuß den belannıın Plan vorgelegt, der aber von 
nen, fo wie von mehrern andern Vundedflanien, 


u rer 4 
* o wie die Sache in der ſortgeruͤcten Verhand ⸗ 
lung gegemöhrtig lag, ward unumgaͤnglich Ent 
fridung ber eh Corps ı — 

on zu lange e man 
” Wkgeoerfafung bed Sant Ser darnach 


chalten. Es begab ſich ans. x 


Stimmen einbellig für ſich vereinigen würde 

nun eiwas anderes übrig, un ein endliches Reſutta 
herbeizuführen, nis ſich ſar irgend einen der verf&iebes 
nep Plane beſtimmt auszufprehen ) Man verſuchte dar 
bei noch eine Wusgleihung , welche eine fo allgemeine 
Zuftimmung erhalten hat, daß ihr nur don dem beiden 
beffighen Höfen beitimmt wieberfproden wird, Die 
Bundesverfammlung hat freilich dabei bedauert, daß 
jene zwei angefebenen Bundes ⸗Mitglieder ihren mehr» 
mals gräaßerten Wunſch zu der Bereinigung ihrer Trup ⸗ 
pen in einer Divikion, oder einem Armertorps , nicht 
erfült feben können. Allein’ wohin würde bie gemeine 
fame Sache der Bertbiidigung jetzt wieder geratheun; 
welch ein Eintbeilungsplam Ihft ſich abfeben wenn mar 
dem, fo durch Stimmenmehrheit gefaßten Befpiup noch 
weitere Aenderungen zulaſſen wollte? Es wırb’pielmiehr 
dad Reſultat der von den lurheſſtſchen und großher zog⸗ 
lich / heſſiſchen Gefandten nun zu Protofoll abgegebenen 
Erfiärung, im Weſentlichen ald ein Beitritt zu jenem 
Beſchluß anzunebmen ſeyn. 

Die Bundes ver ſammlung kann fm übrigen ſich durch 
dad Bewußifenn brrubinen, daß, weit emſernt, über 
die Örenzen ihrer Brfuaniß und der in ber Ratur der 
Sade gegründeten Aufgabe zu bandeln, fie vielmehr 
duch folgen Beichtuß eben vor den Yunin von ganz 
Deutfhland nur eine ihrer wichtigen Pflichten erfüller, 
und, mit Bejeitigung von Einzelbeiten und. Nebenfragen, 
diejenige, große Anitalt des Bundes befördert bat, bie 
denfelben durch Bereinigung feiner Kraͤfte befeitiget, 
indem fie fowohl zur Veribeidigung gegen Auſſen, wie 
zur Zuftechthaltung der innern Ordnung, die zureichen« 
den Mittel gewaͤhret. . 

Ich fimme alfo dafür: 

4) daß dur den gültig und verbindlich gefaßten 
Beſchiug die Sache als erledigt angefehen werde; 

2) daß, zur künftigen Borbeugung ähnlicher Miß⸗ 
vertändniffe, die Frage der die Entfheidung dur 
Stimmenmehrbeit in geneinfamen Angelegenheiten des 
Bundes mod näber entmwidelt and feſtgeſtellet, dieſer⸗ 
bald alfo die erforderlichen Inftrucrionen der Höfe und 
Regierungen eingeholt werden möchten, Ef) 


=. —ñ 


Es iſt in dieſen Blättern {bon der mech an iſchen 
und phyſttaliſchen Kunſtdarſteluungen und der Fan 
tasmagorien, (Beipenfter- Erjgeinungen) des_Hrm 
van Hoeftenberghe erwähnt worden, Die meien 
Menfspen, die diefe Ankündigungen geleien, mögen, 
wie es zu leicht mar der Fall ift, die dee dabei ger 
babt haben, daß in etwas aufgeputzier Manier von 
gewöhnlichen Taihenfpieler-Küniten bie Rede fey. Ob⸗ 
wobl dirfer Kunſtſtuck hen — im jedem Falle jeto ſehr 
—* Aa —— 7 a a vor 
ommen, (0 eine eds Unterhaltung, 
in ihrem Banzen betrachtet, jo anzlehend,. dag vn 





Niemand ohne den Wunfh, dem Beſuch zu wirberbos 
Ien, bie Torftellung verlaffen wird. . Diejenigen, welche 
befonder&ehtftoolle Darftellungen lieben, die dem Auge 
eine angenebuse Weide gewähren, mache ich auf die von 
dem verbienten Künfiler fögenannten türfifgew feuer 
aufmerkfam, — eigentlich transparente und zum Theil 
„nllegoriige Darftellungen in brilfantirten feuer, — 
Anmurb und Schönheit die Phautaſſe zu den 
Veblichſten Büberfpielen aufregt. Dazu iſt das Yofalt, 
wenn 28 auch glei aus Mangel an einem hinanglich 
‚geräumigen, Sunle in eine Bude verlegt werben nmußte, 
m &npfänge jeder gebildeten Geſellſchaft, auch weiß» 
Acer, durcha ae aniländig Fingerlöptet. og ig 
‚Sad. geitern - diefe Vorſt Hungen jum Erfienmale, und 
Ne ‚ihr, die ‚Zeugiiß, der Stünfkter ju Liche, 
Drei) Anzizkigen. BEL NEE 


Benrachrichtigungen 
+.19471 Einen verehrten Publituim werben die bekaunten 
RTEISIEEN Buililkour Tafeln 
‚An. gefälige, Erinnerung gebradt: Der Boriheil, wel⸗ 
hen diejelben anf Neifen , und, in ‚der ‚Hausbaltung in 
Suppen ſowohl, als in Saucen gewähren, wird jeder 
* — ten und zu mihbmen goilfen, der ſich derfelben 


Das Pfund koſtet . 9,, allein zur Bequemlichkeit 
Unuenaud Halbe und Viertel, Pfunde abgegeben werben. 
Sede Zafel it mit M M gezeichnet, und wird bei dem 
Abholen ein Bebraubszeitel verabreicht. 
M. Rallen, Lit. E, Nro 213. 











d 271 3.0 
1845) Benagrigtigun 

‚Zum mögen MAP EI fann — 41 
bie 1 Upr Mittags , das: von Heljhaufeiche Gemaͤlde ⸗ 
Kabinet, in deſſen Gartenhauſe der Schleſinger⸗Gaſſe 
angeſehen werben, 


NUunder Hat die Ehre einem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publitum er befannt zu machen, daß. heute 
als den 25. April ſaͤmmtliche in feiner Menagerie bes 
findiiche. wilden Thiere Erine Nahrung erhalten, und erſt 
morgen, ben 26, April, nachdem diejilben in 43 Sruns 
den nichts befommen haben, gefüttert merbem, man 
‚wirb fi daber die Wuth und Wilbheit diefer Xbiere 
bei der. "Fhtternngszeit leicht vorſtellin fönnen. Trog 
wieſer Mildheit wird dennoch ber Engländer mit einem 
Srüd Fleifh vom 20 Pf. im den Kaften bes Loͤwen ges 
hen, wmb es nicht allein beinfelden zeigen, ſondern benann, 
ted Fleiſch bemielben auf den Rachen legen, und ber 
Lowe wird es nicht wagen uur im qeringften nad bem 
Fleiſch zu:fehen, und nachdem der Engländer alle mög 
üche Uebung mit diefen XTbieren durchgemacht ;. wird 
‚ihmen erft bie Nahrung gereicht. Der Befiger ſchmei⸗ 
belt ſich daß er der einzige it, welder den Mann bes 
flst, der milde Thiere in einer ſolchen Muth zu Ad 
men verfteht. Roch ift zu bemerken, daß dieſes große 
Gtüd,,nar einmal in jeder Stadt und jedes mit 
vielem Beifall gezeigt wird, Unterzeihneter verſpricht 
ip daher, mit vielem Zuſpruch beebrt zu werben. 

} Hermanus van Aker, 
Directeur der Fönigl. Riederländifhen Menagerie, 





1785) Zu ber am 5. Mai 1819 gezogen werdenden 
Pr Le Shter Frantfurter StabtsRotterie, worin 
die bedeurendite Gewinnfle von fl. 200,000, 100,000, 
fl. 50,000, 25,000, 3mal_ 10.000, 12,000, 14,000, 
46,000, 20,000 rc. im Ganzen fl. 1,821,500 zu ges 
winnen find, fann man bei Unterzeichnetem ganze Toofe 
af, fornde auch Halder, Drittels und Biertel 
Loofe nebſt Plan baben. 

9.9. €. Hormis, Hauptkollefteur, 

Friedbergergaffe Lit. C. Neo. 31. zu Frffrt. a. M. 


Lo In der Tutbandlung von A. v. Bihl und 
Gonm. allbier, im Hof des Braunfelſes, ſtehen eine 
ee Parifer Venduler und Pructer, in Alabaſter 
amd Bronzr, welhr, um damit aufzuraͤumen, unter 


beim Babrıfprels vertauft werben, ' 





91 Ein guter Druder wirb fin 
— — zu Elderfeld geſucht. 


1586) Aechte Havannab⸗Cigar 
amerikaniſche und andere Sorten find ſtei 
5* Preiſen in großen und kleinen Pr; 

Nr 


Gebrüder Bilma 
auf der Beil, Lit. D. N 
Frankfurt a. M., ben 28, März 1845 


18167 Ich babe diefe Meffe mit einem ı 
timent Leimvand und Eanefas bezogen io 
"damit aufguräumen, zu ben billigen Pre 

30h. Sailer Eon, 
von Ulm, neue Kraͤm/ bei Hrn. H. 








(309) RBastatter Wage 
Die Inhaber der Stahl- und Chöisen:£% 
et” Comp. in Rastatt, empiehlen ihre 
Wagen, welche ‘sie, zur'gegenwärtigen! M 
vollständigste assortirt haben. r 2 
Während den Messen biben sie ihr Mas 
ia Frankfurt a. M. Lit. E, No, 929, näch: 
kofe zum Weidenbusch. 
Und’ ausser denselben ein beständiges La 
Ana Rödelheim bei Frankfurt ®. M. - 1 





881] Die Neumieder Sanitäts-Rülienneihiif 
get bot dabier , empſfiedit ſich medit einem vollftä 
ent biefes Artikels, dm eilernen öfonomilden, J 
;feinen. und sxsinären Shnalenbügeln für Eilbe 
‚Ihn verzinnten Satilerſchnallen, alles von giaher 





[958] Ein Yarthiehen neuen Fmwichellamen ,- 
‘md Kopfialatfaamen liegt in Gemmiſſſon zu vertau 


Dreßler im Rebtod in Franffust a. M. 





FI] Mon ber Leipgiaer Originals Auflage + 


+ Gonverfationdieritons in 10 Bänden, babe ich wie 


sabt erbaiten und bin im-Stande es noch um ben 
tiouspreig won Y2 fl. WM Er. zu erlaffeh, wobel ich 
daß ich biefes Wert auch aut and gefdhmadfooll geb 
thia halte, da es bei biefem fo fehr auf forgfäitige 
antommt, 

tzen 


N 8. 9. Stre 
in Krankfurt nöhft dem 





#955] _@ine folide engliihe Reifefhadulle mit"Ci 
ſtedt billig zu verkaufen im tit. G. Neo. 11. gleich 
cc nenn hen 


— ‚Philips 
in der Behaufung des Herrn Beihand Lit, $ 
unter der Estharinenpforte bem Holzgraben 
in Frankfurt a. M, 
empfiehlt. fich zu bevorftebenden Oſtermeſſe zınt € 
einem Läger mittel und.ganı feinen nieberlänbif 
beftebend in 7 bia BO0- Mefter von 1 bis 5 Sie 
fhmwarz, blau, grün, melirt, olive, fo wie in 
neueren Farben, voelde derſelde 33%, inter dem & 
vrlanft. Zerner befindet ſech sine Partbie Gepagn 
ver Staab fo wie eine bebeutende Auswahl gebrur 
Pigues a 1 fl. per Ref, ’ 
Durd gute Maaren und Außer billige Preiße.+ 
dem Zutrauen feiner gütigen Wönner auf alle mi 
zu entſprechen fuchen. 





‚_[720] Die Bebeen: und Roßhaarbandlung van 
Aus. Frante aus Naumburg a. d. Saale, emrfi 
dieſe Meffe mit einem volftändigen Lager‘ von ‘ 
Pflaumen , Biderhaunen , arfottenen Roßhaaren,, € 
flen und rohen Schreibfebern in bem beften Qualitä 
ben billigften Preifen,, und bat Ihren Laden unt 
Krim Lit. K. Ro. 109 bei Hrn. Chriſt. Ariebe. C 





1708} Mein Thee⸗Lager 
In allen Gattungen beitens affertixet, empfehle id 
mörtigee Meffe , fo mie aud) meine BWettfeberne, 
Eiderbaimen: und Rothadren · Niederlage , meinen 
auswärtigen verebrlihen Freunden , unter Verfihe 
ter seeller Webienung und billinften Preifen. 

Sobdannes Holtı 
Neubrim X. Ro. 





1678) Herz Seeligmann kLangenbach seni 
Febraaſſe &, Rxo. 20. gegen dem Reiſenberg 
empfiebtt fic, diefe Dilermerte mit einem wodl affcı 
von. Parifer Porzelain aller Art. Gnaiiih und 
Voede · Waaren en. gros et detail in fegr-biligen 9 






EN 








"N 116, 











L Bien; vom 10. April. 
Am letzten Gründonnerstag und Eharfreitag waren 
unfre Kirchen Bor und Rahsittage mit Menſchen ans 
fällt, welhe den übliten Zeremonien mir frommer 
adacht beiwohnien. Um die Mittageſtunde fah man 
einige Crzberzoge und. Ergberzojiunen zu Buß, welche 
2 Andacht in mehreren Kirchen verrigıeten. Die Frau 
raberzogin Marta Beatzir Is bei dieſer Gelyenbeit 
Unser Die, Armen ihres Kirchſpiels 800 fl. W. W. au 
heilen. 

— Man will num beffimm willen, das der Erg 
bergog Ferdinand won Eite fih mir der Primeffin Ma⸗ 
ria von Sardinien mit Faiferl. Einwilligung vermahlen 
werde, und fügt binzu, feine Mutter werde ibm als⸗ 
dann bie Furſtenthumer Maſſa und Garrara abtreten. 
Die Abreiſe der erinwchten Familie Eile nach Zalien 
erfolgt den 26. d. 

— Nachrichten aus Rom, vom 3. d., fpre 
neuerdings von einer vorſeyenden Kermaͤhlung des Erz ⸗ 
— Palatinus mit der Prinzeſſin Marla⸗ Tochter 

verwittweten Herzogin Ludwig von Wurtemberg, 
gebornen Prinzeflin von Naffaw Weilburg. Bekanntlich 
vermählte ihn früher ein Gerücht mit der Prinzeſſin 

auline, weldem aber wiberiprochen wurde. Man jagt; 
. M. der Kaifer babe feine Einwilligung bereits ges 
eben, und der Erjberzog werde fib im Monat Mai 
ber Mailand nad; Stuttgart, und von da nah Schaum 
burg, mm feine Kinder zu befucen, begeden. Dort 
würde er mit Erjberzog Karl und deſſen Öentablin zus 
fammentreffen, weiche zu einem Gmörhentlihen. Befuche 
nad Biberid und Shaumburg abgereift find. 
Berlin, vom 20. April, 

Am 17. verftard in einem Landhaufe zu Schöneh: 
unweit unferer Stadt, an Entträftung, Ge. Erzell. 
Herr Dito Friedrich ©. Dierike, fönigl. Generattieurer 
nannt, Dbers Gouserneur der önigl. Prirzen, Ritter 
der. großen Rönigl. Orden, Ghef-Präfident der koͤnigl. 
re — geboren zu Potsdam um 

r 1712. . 

— Die durch mehrere Zeitungen verbreitete Nachricht, 
6 0b Se. Durcl, der Fürft Staats ⸗ Kanzler dieſen 
Gominer wieber nach Achen geben werde und dafelbft 
das Bettenborffhe Haus gemietber habe, iſt ohne 
wien Grund, 

— Die Staatszeitung bemerkt heute: „Mit 
dürfen voramsfegen, daß die allgemeine Zeitung 
die Erzählung: von ehtem: in Berlin vorgefallnen Exceße, 


u ra © 


Montag, den 26. April. 


. StoüsergStolberg den koͤnigi. preuß. St. .Sopartuiters 










u deren Aufnahme in ihre Nro. 102. fie 6leliggeriseife 
Femipbraucht worden, in einem ihrer nächkten Grade 
twiederrufen werke, weiches zu erwarten air und für 
jegt begmägen.« ee 

— Se. Maj. ber König haben’ den Grafen zu 


Drpen zu verleiben geruhet, * 
— Der ruſſiſche Staatsrath von Stourdza iſt gra⸗ 
den Weges über Prag nad Warſchau gegangen, um 
von:da feine Reife nach Gr. Pererebirg. fortzufegen. 
Gehe een Mitrufi,. hat Dres⸗ 
ben ebenfalls verlaffen, um ihrem Sopn-nap Raßland 
zu folgen. ur‘ i 
Leipzig, vom 15. April, 


Die Nachrichten aus Frauffurt lauten fehlimm. Das 
neue preuß. Zollgefep hat bereitd- bort ſeine Virkungen 
geäupert. Vorzüglip leidet barunter die Fabrikation und 
der Handel der vächfifpen Kander.- Die Regierung zu 
Weimar foll auch bereire beſchloſſen haben, mit der preuß. 
Regierung Unterhandlungen zu eröfften, und 
Ernft Weber aus Gera it eben im Begriff, am dem 
ſachſ. Höfen derumzureifen, um idren Beirritt zu ber 
wirken. Man zweifelt nist, daß näciter Tage eine 
Kommiffin der Hay. Haurmannfhaft bier zwfanrmese 
treten wird. Indeſſen vernimmt man mit allgemeinen 
Beifall aus Frankfart, dag bie bort verſammelte Kaufe 
manuſchaf entſchloſſen fey, eine Borftellung bei der Bun⸗ 
dednerjammlung einzureichen. Weun bie Sache bort nicht 
zu Stande fäme, jo würden Schritte von bier aud ger 
ſchehen. Sommt fie aber zu Stande, fo fit der Beitritt 
der gefammten hier verjammelten. deutſchen Kaufleute 
wis gewir anzunehmen ; denn ohne Zweifel wird bie 
biefige Deffe noch ſchlimmer ausfallen, als die Frank 
farter. . N. St. 3.) 


Karlörude, vom 23. April, 


Der geſtrige unvergeßlihe Zag der erſten Verſamm⸗ 
lurg der vaterl. Stände begann Morgend mit gottes⸗ 
dies alive Feier, zu der die hoͤchſſen und hohen Herr 
fyaften md fämmel. Herren Depumrten in ihrer Kirche 
fh verfinmelt hatten. Im der Schloßkirche bielt Hr. 
Hofpredier Martini eine ber Würde bed Tags fehr 
angemefne Rede über die Worte des 119 Pialme: 
Ich ſwoͤre und will es hafren, daR ich halte bie 
Mecyte seiner Gerrchrigkei, Ms nach beendigtem 
Gotreddnit beide Manımern in dem Baal ber zweiten 
Kammerfich vereinigt hatten, erpoben ſich Se fönigl. 


‚ Begleit der Prinzen bie & feiten, bie noch zu überwinden 
— *5 der Run in feierlichen ZU — ——— von Woblſtand 


/ unter Patadirung ber großherzoglichen Sreng ⸗ 
17 


Bu 
bien 
der 
het Dem Dhern. von neigen Dig 
Se. um von wei 
diefelben mit arer Rährung und hohem wii ums 
ten Ben mt Br deren Vortrag nud Inhalt 
—— re ing Rahm Die Prien vos da 
a 
lieder Den Berta 2. Kammer, od 
Hamentlichen G 
sen, und die samen r erflärt 
morden war, verliefen Se. fünigl. Hoh. der GSroßen 
09, unter dem lauteſten ſeierlichſten Lebehoch nnd dem 
jonner der Kanonen, den Saal. Hierawf ſprachen 
Se. Erjell.ider Herr Staatsminifter Kreiderr ©. Ber 
11 — unten folgende) die innern und 
in Berhälmife des Landes berührende gehaltvolle 
Dede, nad deren. Bo Sir, auf Be bes 
a 3 —— — en 
vd iefed, ihre tem 
Mitrase ı en Ge. Yönigl. Hob. ber Grodhern og —* 
uche HH. utirten beider Kammern jur Tafel, Aus 
einem Pölate, gefüllt mit dem beften Landiwein, trans 
ken Höchfviefelden auf dad Wohl der Stinde, mit ben 
Worten Herren, auf die Gefundpeit ber badi⸗ 
ſchen de mit altem badiſchen Wein, und man foll 
auch nad alter Sitte der Pofal reifen. Sodann 
—— Praſident der erſten und ber proviſoriſche 
Prafident der Iweiten ag Sn mein 
lebten Ranbeövarerd aus, und der Potal Freite w 
der. Adends wurde Elifaberh, Dper von R: + bei 


| 
: 


2 


Rede des großßerzogligen Staat ni 


" zuverehrende, hochgerhrte 
—— — — Aufirag mir. da 
trauen unfres 

die ſe erhabene 

ſinnungen Sr. töniglihen Hedeit noch näher 


ade und bLoͤſe der Kanonen, jur Eröffnung I meiner. Regierung 
Bert "ent Deputation selber Kammern ſchon fo rührende re rn rend —— 







Landes ruhet 
der Segen ſere Arbeiten zum ———— 
Ganzen leiten! Das tlihe Wobl wird die 
Sorge meined gangen Lebens bleiben; was Gie von 
dem wärmften Freunde des Baterlandes forberm Kine 
De er Blair a nr 
e e We 9 en 
ver Geflomungen und auf bie Treue Ihrer. Herzen. 


ers Sreiberrn von Berflett, 
Öffnung: ber Gtändeversfamminng 
ofen dir F 





r 


re Aufmerkfanteir dur 
hal 


Worte. es mir, y 






nur li 





—— 
1 je, mit freiem Eintritt ‚ ege 11] u 
ey * Pauken, und * 8 de Ge Räcblid auf jene 
und Freudenbezeugungen empfangen wurden. Später 
erichtenen Se, tönigl. Hoheit mit der großherzoglichen 
—5 unter dem lauteſten herzlichſten Iubel des Pu⸗ 


Rede Er. koͤnigl. Hohelt bes Großherzogé, 
bei Erdffuung be 


am 22ten b.: 
Edle Herren und liebe unde! Mit einem erhe Einem deuiſchen Bolfötamı 
benden Befüpi fehe ich mi heute zum erflenmal umge- Hälfte ſchon unter-bem ©: 
ben von den Gtellvertretern eined treuen Dolls, das war. Gleichwohl find bie 
tb in meinem Herzen trage, Dur Sie gelangen nun einem ungertrennlichen G j 
feine leiſeſten Wunſche zu mir; id werde fie gerne dem Stury fremder Ucbermacht, nachdem ein tiefer res 
anhören, und wenn fe geprüft find, erfüllen. Meinem ligidfer Sinn bie großen führer unferer Befcihte bes 
in Gott ruhenden Herrn Neffen und Regierungsuorfahe felte, feiidem Gerechtigkeit die Grundlage der Politil 
ren gehönt das erbabene Berdienft, dem Sande eine geworben, und eimfeitige Abſtoten vor ben 9 
Berfaffung gegeben zu baben, bem Throne zur Stuͤtze, finnungen der Monarchen weihen mußten... Mob 
und allen zum Schuz. Heil dem Andenken des Verklaͤr⸗ iſt es noch nicht lange, ba Gerüchte neuer — 
ten! Er hat eim fhönes umauflödlihes Bard pwiſchen oder —— neuer Ungewißbeit über Fur 2 
Fürk und Bolt gejglungen. Was Er zu vollenden fal, die Bewohner eines Xpeiles unfered Landes ‚Deu 
wünfhte, ward ich berufen zum Ziele zu führen; ih xubigten; aber die Negierung fonnte den Ausgang 
Fonnte dem Berlangen nicht widerfteben, eine Verfaſſung politiſchen Berbandlungen darüber mie für, zweit 
baldmöglichit ind Leben zu rufen, die von dem Baters halten; Bie fühlte, daß eime folde Zrennung im 
lande mit jo einftimmigem Danf und von dem Aus-⸗ derſprüch fiche mit allem, morauf.erit feit kurzem 
iande felbit mit allgemeinem Beifall aufgenomnen wurde. nene Ordnung, ein neues Gh der Melt ge i 
ilig fep und der Ginn, fo wie der Wortlauf ber worden, mit allem, worauf ber fihere Befland 
Denen eurtene In ihrem Grenzen kinnen und übrigen Bundrdflaaten, Deutfclands ruber. - Dank 
wollen wir des Daterlandıs Wohl fugen, und auf dem weifen Beichlüffen ber erhabenen frie 
ewige Zeiten begründen. Ich werde Gerechigteit und und Befreier Europa’s, die und berubigten, Darf 
Ordnung mit Kraft bandhaben, und bie Sonftitution dem fo früh werflärten Regenten! ‚Er hat im 
bis auf den legten Buchladen gewiffenbafi erfüllen; Seines Rechts, fon im megeich und Fa 
darauf gebe ih Ihnen bier mein Jeiliges vom 4. Dftober 1817, dir Untbeilbarfeit und 
Fürfenwort. Meine Miniter und Staatöäthe wers Serlihfeit bes Froßher zogthume ansgefprocen, 
den Ihnen die innere Lage unſres Landes, eier. Mers Zuverſicht die Regierum; folge im Stamum. der, 
Hältmife nad außen, feinen Finanzuſtand unddie Plane ringer- befefligt, Er noch fur; vor Geinem 
au beifen fünfeiger Verbejlerung Mar und unmmwunden friben, fon gebengt von Förperlihen Leidens, 
vor Augen legen. Noch find Wunden zu bien, vom Kräfte bes Landes durd eine liberale Verfaflung 
einer verhängnißvollen Vergangenheit geiglaen, vie» migt, unter deren Schub und. Wirkjamfeit jede 
Veicht — marum foll ich es nit offen befenne — mans Beforgniß auf immer verfminden mußte, Und, 
he6 Uebel, das traurige Vermaͤctuig ag mm 
ner Uedermact, auszurotten. Nur müfen mr bie Ges 
genmirt mit die game an büfn laſſen; 
dazu find die Kräfte zu fehr erihöpft. Der füdlihern fih 
Zufunfe muß ein Theil der Laflen vorbepalts bleiben. Nie alle in den 
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gr ein Rand zu * das, in ſeinen Beſtandthei⸗ 


en unſicher um 

Einheit gelangen könnte, Unterthauen aufzuge 
mit Bertrauen von Ihm Ihre 
fordern und erwarten dürfen, und bie ein 


wenn 
andern 


innig. verbunden." füprinen.n morgen, 
icht ald Fremde, doc ais Bi — 
— FF— 


Staats zu betrachten haͤen ? Man 


Treue 
viel, hodzunerehrende, hochgeehete Herren, 
vorläuft 8 Digung 


wir und Theile ‚eben von dedgen: ’ 
Bon Deuifden, Die. cu je Band amfalht «bi 
ein gleiches Ziel mit und wollen, und die uns 


Biel 

——— Intereſſe nicht verlennen werden. 

Rheine koͤuuen wir mit Bertrauen in jenes gro 

Neid himhberbliden, dab, nad den beftigiten Erjch 
terungen aller Urt, nunmehr im fomflitutioneller Eut⸗ 
wichung, unter einem weifen Monarchen, einer gluͤd⸗ 
lichen Kıbe entgegen reift. Seit langen Jahren pfles 
gen wir freunbichaftliche Beziebungen mit der Schweiz, 
‚eren freifinnige biedre Bewohner am Charalter, Sit 
hen, mit denen unfrer obern Landes⸗ 
theile fo nahe verwandt find. Koͤnuen wir nun mit 
riebenbeit unfern Slick nad Außen wenden, jo fanıı 
auch die Anficht des Innern nicht mehr beunrubi, 
gen, — und biervon nur noch einige Worte. Gie 
willen es felbft, meine Herren , aus eigener trauriger 


Erfal ‚ welche jale unfer ſchoͤnes Lind dur 
25 ** bindurch unaufhoͤrlich beiroffen. Wo der 

nur voräbergebt, ba laͤßt er ſchon ſchwere Spur 
zen Zerſtoͤrung zurüd, bei und aber war fein 
Geted Fager aufgefhlagen, und wie auh das Wlüd 
der Waren wechſelte, Sieger und Beſiegte beſchwer⸗ 
ten bad Land, das nur oft der Schauplag ihres 
Getämmeld, immer ber Hufenthalt bleibender , oder 
der giehender Truppen war. Doc bier bei 


— 

dem Bid in jene trübe Zeit, wo uns das leuchtende 
Bid des Erbabenen unvergeflihen Karl Friedrichs 
begegnet, barf ih feinen bochgefeierten Namen nur 
nennen, wm im jeder Bruft auch wieder frobe und 
dantbare Gefühle zu erregen, und um unzählige Ers 


Ännerungen zw weden, wie Er im jener Notb als 
Vater ded Baterlandes eigte, welche Opfer Er 
brachte, wie Er feibt ıdaris und ungewiß feis 
mes eigemen . Seine Gilberthäge , ja Sei 
men ganzen beträdirlichen Privatreichtbum, ju zwei 
verföfrdeneumalen zur 5 der geliebten Uns 

en aus ber in das Baterland fandte , 
wie überall 


drüdenden Abgaben verfconte. Es war genug, in 
diefen Kriegszeiten fo mandes Gute feit zu biren, 
ud zu bewahren; am Werticreiten und Verbeſſern 

denten. a bat auch dieſe 
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bedi 
längft bereit erflärt haben, von allen Bundesgenofen 
zur gemeinfhaftlihen Ausführung kommen — wenn j 
mer jchöne Zeitpunkt erfheint, wo jedes deutſche 
ſich als einen Theil des Ganzen betrachtenb, gefeh Cie 
ie Rage 
reif, 


daͤltniſſe geil r 


B 
a 
ser 


zelne 
baum wird unſere Induftrie, 


liche Bewohner zu tragen. 
mit Eintracht, Bertrauen und Liebe almählih und 
fiber an dem Gebäude unſeres Gluͤckes bauen. Das 
allgemeine Wohl entflamme allein unfere Her⸗ 
en! Richt gemagte, oft yarane Neuerungen, nur 
Auge Berbefierungen führen fiher zum Ziele, 
Es iſt ein beneidenswerther Borzug, den fleinere E as 
ten vor großen Reichen baben, daß bei ihnen ber 
Beg, der zum Beſſern führt, Beinen fo befti cm 
Stürmen ausgefegt it. Fern von und legt bas eıle 
Streben nad einer politiihen Wichrigkrit, die unfer 
innered Glüd nur töhren würde, und die mit unferer 
Beodlferung im Widerſpruch fände ; fern der Bedanfe, 
und nach großen Neihen bilden zu wollen; als +ine 
am lie lönnen wir leben, glädftih fepn im dem ben 
hränken Haushalt unter den Augen eines Barerd, 
der, allen feinen Kindern nabe, ihre Stimme brinabe 
täglih vernehmen und fi mit ihnen berathen fanır. 
Bei uns finde der Ehrgeiz, die Meinungen nub Ges 
fühle durch die Macht einer binreifenden oft werkühs 
rerifhen Beredſamkeit zu unterjochen, feinen Spielraum, 
denn diefer Art von Ruhmfucht wird fein Eintrin im 
eine Berfammlung geftattet, wo Vaterlandeliebe und 
gegenfeitiget Vertrauen den Vorſitz baben. Und was 
dunen wir nicht alles hoffen und erwarien von unfes 
zent jehigem, Negenten ? Es ift Ihnen allen befannt 
denn HIER hae ſich nicht bereite Davon überzeugt — 
daß Er, feit der Stunde Seints Regierungsanrrittes, 
Sich mir einer gänzlihen Hingebung einzig umd allein 
mit dem Wohl feines Landes beihärtigt umd daß ir 
Ihrer Zufammenberufung die Erfüllung frinet aufrice 
tigften und febmlichiten Wunſches Ing. Ein unbegr 
tes Vertrauen in die von feinem Bolfe frey gewählten 
Stellvertreter. war das Gefühl, welches Ihm fihrbar vr» 
griff, ald er vor wenig Augenbliden in ihre Mitte 
feat. Ein unbegrenzted Bertrauem zu dem tem Lam⸗ 
desvater ſey ber erſie Lohn Geines edeln Beftrebene, 





and erftichtre Ihm die Ausführting Seiner wobltbätigen 
a en gerechie Anſoruͤche auf dies Ders 
trauen, denn, glauben Sie es mir, fein gemeinnützi⸗ 
er Vorfölag wird aus ihrer Mitte eniipringen, fein 
jedanfe zur Beförderung des allgemeinen Wodlſtandes 
tind zur Erhaltuig der dem Lande verfafſungsmaͤßig 
jugefiherten brgerligen Freiheit wird von Ihnen aus ⸗ 
pröchet Werben, den unfer Landestürit nicht ſcheu 
* Seinem Kerzen gehegt, oder deſſen Uusführung Er 
doc “tiehk‘ fehntih wanſchte. Wäre es mir mid aus ⸗ 
drüicflih Uinterfagt, von dem einzelnen landesvaterlichen 
Verfügumgen zu fprechen, wornit unſer edler Großber ⸗ 
es beinabe jeden Tag Seiner erit beginnenden Negier 
ung ſchon bezeichnet bat, fo wäre ich im Stande, 
den bereits allgemein befanntem, mod weinen nicht unbe, 
deuteude Reihe weiſer Anordnumgen binzufügen; allein 
€8 liegt wicht in ben Abſichten des erhabenen: Füriten 
id ein Verdienſt aus dem zu machen, was bes Ge⸗ 
bl Seiner heiligen Pflichten, und der Drang Geines 
jerzeng allein erzeugt bat; nur dies eine darf ich 
no anfähren!: — Er bar Sich Srineh groden Vater 
arl Artebrih zum Vorbild gewählt. Ibm, defien 
jährige‘ Regentengeſchichte nur ein ſortlaufender 
ommentar ja feinen unvergeßlihen — im eigtudan⸗ 
diger Schrift noch aufbewahrten Worten au ben Var 
den Badenfden geheimen Rarb if; Ich könnte mit 
en ſchoͤnern Borıen fließen ! „Ruͤbmen Sie (fo 
auten “biefe Worte) rübmen Sie meinen Unterthanen 
bie —— Folgen der Uebereinſtimmung der (Be 
mächer zum Bellen des Ganzen, und daß, gleichwie 
bie Siächeltgteit des Megenten in der Woblfabrr jeiner 
Unterthanen beſtehe, fo fih auch ihre Woblfabrt auf 
ein uneingeſchraͤnktes Verrraien gegen Ihren Regeuten 
gründe, durch weiches fie ihn im den Stand" jehen, 
{hr Beſtes zu befördern. Ich ſehe dlieſes als einen 
der größten Dienſte an, den fie mir leiſten fönnen, 
und it diefer Endzweck erreicht, jo find meine Wuͤniche 
erfüllt, fo genieße Ich dad Gluͤck über die Herzen 
meiner Untertbanen zu regieren; fo vermebrt fih das 
Anfehen und bie Größe des Haufes Baden; ,und es 
mühe ein unumfößliher Grundfos bei unfern Inäreiten 
Nachkommen bleiben, daft das Gluͤck des Regenten von 
der Wohlfahrt ſeines Landes unzertrennlich ſey.“ 


Müngen, vom 20. April. 

In der geilrigen Nahmittagefigung war der widr 
tigſte unter den vorgefommenen Gegenſtaͤnden, bad Ya 
ferat von Hertn Baron von Frank über bie nad nit 
entf&iedene, und auf eingebolse Information vom Kriegs⸗ 
Miniterio wicht binlänalih erläuterte Arage Über dem 
Gerichtsſtand des Militärs in rein verlöntisen Sachen, 
worin der Antrag geftellt wird, doſſelbe in jolten ftrite 
tigen Borlommnifien ben gewöhnligen Civil Berichten 

u unterwerfen, johin dedfalls Ge. Mej. um ein Ge 
5 zu bitten. 

Um 7 Ubr töfte ih die Öffennlihe in eine geheime 
Eigung auf, worin rer die Vorſchlaͤge im Schulweſen 
und zwar nach dem Antrag des Reſtrats und ber 
3 vom Vräfidenten aufgemorieren Fragen — nur 
mit Abftrahirung von ver Vanfafterihen Unterrichts⸗ 
merbode virstum abgefliinmt wurde. Der Vorialag 
zielt im Weſentlichen dabir, deu die Könial. Megierung 
bis zur näditen Ständererfemmlung die Zuftänte aller 
Landſchulen genau erbeben laſſen, nad ihren Hedürfnif: 
fen bis dabin die nörbieen Mirrel beſſerer Dotationen 
vorſchlogen, und zur dringenden wirklichen Auehuͤlfe bei 
dem Budget eine Averſalſunme in Anſatz genommen 
werden jolle. 

— Man verfihert und aud einer zunerläffieen Quelle, 
dag die von einer gewiſſen Warrbei mit eimigen dami ⸗ 
ſchen Seitendlicken auf ont farholtidhe Kirben-Oberbaupt 
in einigen Journalen und Jenungen auegeiprengie Nach⸗ 
richt, als wenn der P:bit den Driesftern der jur fatbos 
lifchen Körbe zurkegeirerenen Maromıen» Öpriften die 
Ehe erlaubt babe, durg aus ungegränder fey. 


R Kaffel, vom 9. April, 

Geſtern Naymirrug, um Ubr, harte im der Belles 
(or 2 are erden ormen Er. bohfärfl. Dursl. 
des Prinzen Sriedrig, Sohnes Sr. H 
vrinen, flatt. ER ——“ 








Aus der Schweiz, vom 21. April. 

In einem Kreisſchreiben des franzoͤſ. Minifters an 
die Stände, weiche an den Kapitulationen Theil m). 
men (ed find! dieß befanntlih alle, mit Auenabine von 
Zippenzell» Anßerboden um® Neuenburg), werben die 
Unverträglifeit ven Privilegien für -Autländer, it ti 
mem Kante 10 die Privilegien wollends aufgehoben 
find ‚und die Öffentlide Meinung, die zum Horde 
fand des Fapfeulirten Dienftes dieſem gewonnen wer 
den muß, als die Beweggründe aufgeffelit , üm- deren 
Willen die eigener Rechte pflege ber Schrötiertrimgen 
fo wie bisher nicht fortdauern fönne, und eine Aben 
derung im Sntereffe der © » Hl wie ran: 
reihe unumgänglich not werde. I 
Milirat 















enden Tiofabund werden, - 
? Die: Heriite ans“ Maikrid von bed Kaiferd Mid, 
reife aus Jralien über) bündrierifihed‘ Geier find wohl 
fhr ‚Herongt und‘ unziverkfig. Die Gitubiger des 
onte Napnlcone wollen durch den Baron vom Ber 
fen’ ded Kaifers Aufenthalt in" Mailand benuten im 
ihre, "no unbejriebigten Umjerähe in mıne, Anrte 
gung ja’hringen, und gech dir Veltiner Konftsfationen 
mwünfcperr bei diefem Mag Eilcdigung. nr‘ 
Nom, som 40. April. nd 
Pergangenen Dienflan heftigen II. ff. MM, nl 
andern Herridaften bie grofe Kunpel der Varitanı Ha 
firde, Die fehr weite Ausſicht auf das Meer, anf‘ 
entfernteften Berge, über jo viele Srädre und 
und der Ueberblick über aamz Nom, ergöste Höt 
felben außerordentlih. Die Namen der alierbödfn 
Herribaften wurden dort zum &ndenfen ringegraßth, 
wie dies auch bei der Gegenwart Hicftibrer Borfabr 
von, Zofepb I, und Leopold U., geichab. Un den 
genden Tagen beſuchten Hoͤchſtdie elben ve: fchiedrie Kit 
Sen, Inftümte ıc. II: fi MM. und mehrere erlaudhte 
und boben Perjonen wohnten am grünen Donnerfläg 
und Charfreitag den verſchiedenen Funktionen bei, Ui 
ter dieſen war auch die Cermonie der Fußwaldung 
wilde ©. p. H. an 13 Prieftern von verfhiehenen Ru 
tionen verrichreren, die hernach mit einer goldenem md’ 
ſilbernen Devaite beſchenlt umd zu Mittag beusiriht 
wurden, wobri ©. p. H. nicht nur das after je 
Haͤndewaſchen feldft reichten, fordern diejr rt 
Tafel bedtenten. — Beiond;re fdön mar der 
der VauıkannKirche, wo am briligeh Kreuze, 
ter brannten. — A grünen Donnerflag und 
tage befanden fip im eirm Saele den Bakifand bi 
der Mitragstafel 18 erlanzte Perionen von fonderdum 
Häufern. — Se. Maj. der Kaifer baben dem YA 
Gen Almofenier WO Koniedor zuftehten Inffeh, EB 
dieſe Summen unter die Armen zu verdbeilen " 


Benachrichtigungen 
8081 Rouſſillon / und Borbeaur: Beine von 


licher Güte, die Probe Bonteite ä 30, 36 und P 
bei 3. H. Scorer neben dem Fladhaus. 
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EN. de’ Aha Ergderzogin Bentrir 
i nach Modena auf — fen: A ei 
* 3° Medaillen» Stempel verfertigent‘ » 
berſeiben Die 





auptung und Abbanung der rechten Hand ents 
Die königl. ungariſche Hoffanzlei par hierüber 
Civle bei Todeoftrafen gemöhnlig) einen Vortrag S. M. 
I Kaifer unterlegt, und den Antrag gemadt, bie 
frafe dahin zu mildern, daß die Hand nicht abge, 
werben möchte. je allerhöchite Entſcheidung 

mun erwartet und bürfte nicht Innge aus bieiden. 


Brüffel, vom 22. April. 

"Der Aſſiſenbof wird übermorgen bie gerichtlichen 
Verhandlungen über das im Monat November v. J. 
tmidedte Komplort eröffnen. Man kann kaum glauben, 
Daß ein fo unfinniger Plan habe gedacht werben füns 
nen; indeſſen fpeint es, daß die von dem Lnterfuchunges 
zipıer, Herrn van de Gafleele, mit größter Sorgfalt 
aineangenen Erfundigungen, den Beweis von dem würf 
Uchten Saſeyn einer ſo thorichien Verſchwoͤrung aufitel- 
Ten, Sie hatte einzig und allein zum Zwed, den Kal⸗ 
fer von d Durch die gemaltthätigiten Mittel, ſelbſt 
ur ng feiner Perfon, zu zwingen, Proflas 
inatiomen zu unierzeicpnen, wm im Frantreich eine ars 
dere Regierung einzuführen umd die Herzogin Marie 
Louiſe zur Regentin, während der Minderjährigkeit ih⸗ 
red Sohnes zu ermeninen. Der Umftand, daß nit ger 
en unfern König nach feine Regierung vorgenommen, 
ondern alles gegen ‚einen fremden Gouverän und eine 
emde Regierung geleitet worden üft, mocht, daß’ der 
11.36 und die —— des Sirafgeſesbuches auf 
diefen Fall nie anwendbar find mad alio von Todeds 
ſtrafe feine Rede feyn kann, Hauprilifter des Koms 
og fol ein ebemaliger framzo iſcher DOffigier ſeyn, 
fih aber bis jegr allen Naprorfchpungen gu entzies 


hen gewußt hat. 

— Briefe von ber framzoͤſiſchen Grenze melden, daß 
bei dem frangöjifhen Heere eine allgemeine Berlegun 
finder. So ift eim Theil der Gejhighedienung a 

bega füblihen in die mördlihen Departemente verlegt 

worden. Man verfiert, dieſe Waflengatturg jey ber 


fer Regimenter find ab 323 an ga son 
ind aber i 
264 00 Mann. bofft fie it made or 


{ Feſtu⸗ im 
Bu Kille fol ans diefem Grunde das ters gu 


— Bei Belegenbeit des in ber zweiten Rammer bes 
ſtrittenen neuen Geſetz Entwurfs über die Ein» und 
Ausgange-Abgaben im Königreih der Niederlande dat 
der Benerai»Zolldireftor über die zu erwartende Ber 
minderung des Trauſito zolls folgende wigprige Aeußt ⸗ 
zung gehan : 

„Die Tranfit» Gebr, melde in zu bis zum 
Zofigeleg vom 3. Dftober 1816 einmal. die hoͤchſte der 
beitandenen Ein» und Ausfuhr Abgrben geweſen, Ift bei 
erwähnten Ghefege wechſelsweiſe nach Gefallen bed Kauf⸗ 
mannd angenommen, — fo daß man entweder dem ale 
sen Fuße folgen, oder 3 Prozent vom Wertbe bezahlen 
fonnte, und dieſer Beflimmung it man bei der neuem 
Redaktion gefolgt; am dieie Auslegung des Entwürfe 
iſt zu reiben, dag ſich der Hönlg ernſtlich mit der Frage 
befaßt, ob die Zranfit-Gebübr nicht vermindert werben 
Könne, über wel legten Punkt das Guſachten des 
dels · Raths eingezogen wird.’ 

„SBereits it der Rath mit Diefer Arbeit vorgeruͤct 
und dad Gouvernement wird deßwegen einen Vorſchlag 
thun, fobald die Sache zur Reife gedieben ſeyn werde.’ 

„3% diefer Ausfunft kann mın binzuiegen, daß bie 
Unterbandiungen mit dem preußlichen Houvernement Aber 
die gegenfeitigen mtereffen raͤgſichuich der Ein» md 
Aus gangs zoͤlle zu den oben erwähnten Aufiube» Urjas 
ben gerechnet rverden muͤſſen, meide Indgeiammt den 
Entwurf einer Veränderung verhindert baden, die nach 
Ablauf des einen und andern mit reifem Rathe wird 
gemacht werben Können.’ 2 

Paris, vom 22. April. 

Die Kammer der Abgeordneten hat beute Die Des 
batten. Aber. den erften die Preſſe betreffenden Geſeb⸗ 
sr geigloffen. Unter 201 Stimmenden waren 
4143 und 58 gegen den Gefepworfchlag, ber dem: 
sufolge angenommen wurde, 

— Der Kamıner der Abgeordneten ift gachſte hende Pe ⸗ 
tition zu Gunſten von 16000 Nonnen, bie beinahe alle 









über 60 alt, ankreichs Boden zerſtren 
—* ohne A a a und ohne Hilfe 2 * 
* * O vr : 
8 dee chums, das eintt war 0. glüctlich, 
ee elt hinaudgertor Eee a W720? 
Boden, ht 
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efen mäßigen Rubegebalt 
werben dann 
bie möbige Unterſtuͤzung im Alter um 
haben.” 
ur Ynfere Blätter erzählen von einem Mädchen 
Genua, Maria Brrardi, das den Wunderboftor Witte 





u ee 
i i tigen . 
fremden —E — von den franz. Gerich⸗ 
ten erit mad genommener Einſicht der Sade publiziert 
werden könne ? Der fönigl. Gerichtshof hat biefe Frage 
bejahend entjpieden. 

Madrid, vom 6. Bpril. 


ifter Lozano de Torres wacht ſtrenge über 


Der Mini 
i der gegen die Beflüchteten, welche in 
* end ‚julommen traten, anbefohlnen 


— rern Damen, welche bisher eine Art 
finfgweigender Erlaubniß, in Spanien zu wohnen 
mpfen,. haben Befehl erhalten, zu ihren Gatten 
Mehren/ denen der Eintritt in die Halbinfel verbos 


ien ill. 

a6 Gericht, daß einer unferer gegemwärtigen Mi⸗ 
ner um einen Kardinaldhut —32 it ein 
übelangebrachter Scherz. Herr Lozano de Torres würde 
nur das Beifpiel des Herzogs von Lerma nahahmen, 
allein die Zeiten find nicht mehr diefelben und Hr. Los 
jano feint am Hofe zu feit zu ſiehen, als daß er mike 
hen follte, fich, ſep es am mit einem Aarbinalspuse, 


aurädzujichen. 


+, Unfere Rupegehalte Fr. können 
Lebensunterhalt ir, bie 
Be Sn onen Ar eat 
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gierung zu vernichten. ‚Hätte ic,’ lagte S 





„ur. ein rt... bad, genug wäre, 
annen bie, 6 j AM Könnı idR 
drei — RE ei Ean 


[2 

eine Kugel durch beu jagen! IS. mete es 
Gerne dan, si ia eine — * 3 — 
ber, «€ r für euern gegenwärtigen Lohn arl 
lieber ii u —— in. Iammn! ai 

— Bi © tter. haben num 
über Karl Sand ausgefproden. Die pet 
ebenfalld an einer Gemätheverwirrung fränfeln , 
sölie belirisen ; andern iſt er ein Ebenbiß der 
theidiger der Parlamentereform, wobei man nicht. 
gißt, eine Bergleigung mit den franz. Jatobinerm 
mit ben Puritanern anjuftellen. . 


"maligen engl. Bothſchaſters bei Bonaparte nah dem 
den von Amiens, in Paris bervorgebradt bat: 

Iuftig, daß der demütbige Gelbitdiplomatifer jrht, 
ber lomatit feinen Scherz treibt. 


mie erſte Nachricht von der. Ankunft ch 


Mauned , fagt der ‚Courier, wurde in. 
dreigig Minuten umd zwei Gefunden , mad 
von Breguet, allen in Darid anweienben Diplo 
migetbeilt, von dem, Örfandıem des großen S 
ſchers aller Reuſſen an bit zu dem befeibinen BA 
wmädtigten der pe Es war ungefl 
Uhr Abends, ald die Radricht in das Horel Thelunet 
am Ende ber Gtraße Artois, Fam. Der rufilde 
ſchafter fpielte -gerade eine. Parıbie Schad mil, 
neuen perſiſchen Geſand / en. Der Derfer ſund mich ji 
Bellen , aber plögli weudete jih das Epiel. &pt 
Withworth! rief der Rufe aus. Gent badie 
mer an die Rochen, an die Springer, an bie ® 
und in einem Uugenhlide machte ie der. Perſer 
Die diplomariihen Dinerd und ale Parthieen 
— ſelbſt die Oper nicht befucht; Ole Kanı 
aller Geſandtſchaften arbeiten bis Mitrermadt 
biefe wichtige Reuigleit vom Iubus bis an ben 
MN sa 
Denn Lord Mirworeh fr 
jaleım , fo würde diefe lange Fe 
‚um alle bie Mufträge zw erfüllen, 


tigen 
Li 










* 
2. 
* 
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die man ho 
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SER Rage 
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— ff 


De er en — 





BRTätiäßeseititnarälz 


zuru.unewene 


„nun 


andichtet, Er7foll das :W hi und 
die neuernannten Pairs ‚bie eine 
«Nein! Zei: (ge die andern, er fol hen, 
\ ii 
für Br. Drefreiei „efdren aber ter Dr Ann 
haben OcK Minigern:pe r 353 
die Veeinun -Er- die. Nothmens. 
Bu Sr De en a 
— E 
—8 —52* Me ai er Raten 
en, womit man. Be. — a 
Halt. &8 wäre —* Nr Mae „alle-diefe jharfjüns. 
"ige, — —— 2 FROH 
Fran urt, nom 3 
© t a Kg Er a, igten Könige 
u Ann von —— And Irland haben dem dos 
at. d —— die am 260. März in. 
— 5 erfolgte — —— 
Frau Gemaplin.S, f. 
** von einem dur⸗ —* sem, RER 


ochſten Schreibens, d. d. Carlton- Ba: ben 14. 
‚angezeigt: * R 
— bes Prototolte —* 12ten am 
Arz Anlisueh Gigung der popen 
beutfchen Bundesverfamminlung. 
„HelRein-Dfbenkurg, — und 2 
burg. 1) Der: Gefandte habe 


Mehrheit der Stimmen gefaßten Beſchluß 
2 ber Inftruftion, feinen Antheil genommen; halte 
pe in ui u ‚vorliegenden Gegen, 
eis un 


Ertläsung der- hohen pen Häufer u 

Pr anzunehmen, daß es ber Zeit um 
gu aberlaſſen wäre, ob umd. wie Ang A der 
olge die Bereinigung der Heſſiſchen Komtingense. im, 
e Divifion bewirkt werden fönme? ald. welchem ber. 


. * je Seſchluß wicht entgegen ſtehen würde. 


) Derfelbe trere dem Antrage einer näheren Erörtes 
rung der Frage: warn Stimmenmehrheit entjpeide? bei. 
Hobenzollern, Liehtenfein, Reuß, 
Schaumburg: tippe, Lippe und Walde. ‚Die 
bieffeitige Geſandtſchaft iſt über die fpegielle, gegem 
Pe in Antrag geftelte Frage ohne Initruftion, und 
ebt ſich baber im —— a * — Dr 

ang. gegebene Abſtimmung; i rzeug 
a‘ iten Gommirtenten ’iebes conciliatoriſche Ans 


ihre 6 
en zur Erreichung des, Hauptzwestes dankbar ver- 
€ 


werben. 

Die freien Städte, Lübed, Fraukfurt, 
Bremen und Hamburg. Den fo vielfach geiußerten 
Wunih, daß die *—8 der beiden Heſfiſchen 
———* in Einem Korps des Bundesheeres hätte 

bracht werden fönnen, haben die freien 

ee bei men getheilt: Da jedoh fein Plan aus 

aumitteln gewefen iR, im welhem fich alle Stimmen wers, 

einige hätten, ba eine Art der Kerry J uningänge 

nn ne Su 
© vorige Abſtimmun⸗ en, up 

bed Beftandes. des gefa en Befeluffes feinen Zwei⸗ 


gen. 

Helium ieht ben aus ber vorliegenden Mehr ⸗ 
u. refultirende 
———— 

N, 9 jerbleiben 
und die ed wegen ber ——— ſonach ihre 


W r 
Erlebi Bere — bingegen dem, —— 
Beige je geben ſey. 
ena ungen 
— gi time wird kaͤuf⸗ 
——— fm -qweiten Stod 


a Boraheime 


‘mirden, ord. 





mie’ Pe 1 
ir, wi en — 9 ie — 
Be a —— noch, 
— — 
ter Si —9— Ei — Me Kamlotwoue 

woll ebten und m — Kamerlgams;ädhtenmi 










einfchlagende Aetifeh 
felbe unter der Verfid 
Behjenungnergeh 





1974) Ein — 
ſerviret und mit -den - 

wünfcht in eitter Aporhefe 

Lande eine Goaviche I 

— Man, beliebe * kin MT a = 


Foren —— gie f 


1785] Zu der am 5. Mai 1819 gen werdenden 
ten Klaſſe Shter Frankfurter GtadrPotterie,‘ worin 
—— Gewinnſte von fl: 200,000, 2 ‚000, 

000, 25,000, mal 10,000, 12, ‚ 
16,000, 20,000 16. im : Ganzen I fer ey 
winnen find, kann man bei en me weten gun air 
af. 20, fo wie auch Halbe, —— 
Looſe nebſt u vs \ 

Hormwiß, 


9% 
Friedbergergaffe ie €. Nro Guam au — 4 m 





1839] Die koͤniglich baierifche 
Bansckien Bensfetiur 
i k Mefi in Muͤnchen Fi m 

ezieht Diefe e mit, feinen bemahlten Porzellanwaa⸗ 
ren, ald: Gaffee- Services für 6 nv 17 önon, 
Dejeunds für ı und ⁊ Perſonen, Zaffen von verjchier 
denen’ Formen und Verzierungen ,ı Tafel; Services für 
6,177 24 und mehr Perſonen Feier ® -Sernices, einzelne 

Deffertteller, Eistöpfe, Eisbeer, Burterboien, Zuders 
ſchalen, Fruchttorbe, Croͤmebeche mit Detel, Souipe,Ser 
viced mit 4 und mebr Pfarten, Blumentöpfe und Baien 
Tafelauffäge, Mıgenbäder, Barbierfhhffeln; Wafhd 
becken, Handleuchter, Waͤrmelampen, Schreib eug 
und alle Sorten bemablte Pfeifentöpfe und Saftfaͤce 
Buͤſten und Figuren von Biscuit ıc. 

Auch werden Beſtellungen angenontmen. ‘ 

Das Lager it im Braunfels, im „Hefe, am Hau 

eingange rechter Hand. 

1624 Wilhelm Cari Wirth 
—E 89, in Frankfurt gm. Main, 
!emmofiebit fi zur jehigen Mefie mit einem volltäns 
!bigen Affortiment Branbanter Zwirn aller Yrı u Elben 
| felder Zwirn und Baud-Maaren, Parifer —— + 
Variſer Sticwolle in Schattirungen, Leiten, Stid-Stras 
ender-Straminen, Karläbader Nadel 
Baaren, Beinknöpfe u. dol. — Wanre und Preis wer 

den befriebjgen. 


1837] Ein gebüdetes junges Frauenzimmer, weidhes 
in allen weiblichen Arbeiten fowobl, als auch in der 
Landwirthſchaft erfahren it, wunſcht als Kammerjun 
fer oder Haushälterin eine Condition zu erbalten. N 
beres kann man durch franfirte Briefe bei 3. W. Lir. X, 
in der Mainzergaffe Nro. 3 in Fränffurt ar M. ms 
fragen. | 








196) Es wird fü ein geſetztes und ſehr folides 
Franenzimmer, welches. die Galantrie „Arbeit, gründlich 
verfteht, und ſchon ein folhes Geſchaft dirigiert ‚bat, 
eine Stelle gefucht, woruͤber Herr Zwid ‚am Ende ber 
Schlefingergafje Litr, E, Nro, 12 babiex, weitere Auds 
kunft ‚erteilt: R 


19504; Ein wit guten ‚Zeugniflen verfebenes Frauen⸗ 
zimmer, wuͤuſcht bald eine anrtändige Muttertapft zu filts 
denzinie Beieklicpatrerin, Kammeriungfer oder Hauspäls 
terin.ı Dans. näbere.iit, zu erfragen, in Brauffurt a. M. 
in der Buchgaſſe Nro. 183. 


1950] „Montag den 3. Mai, Nahmi 
a anabeimn un Hans it. "M- 


* 3 Uhr?" 
Nre. 51." 


und Dbmmeife ‚verRleigt werden: 
3 Sad Im. — 


folgende fehr gute Weine im ganzen Stüden, oder auch 
halben 


4 — 1807. 
4 —  1B10r.,_ vie. 
6 — 1Blle Heribeimer pur Miedting- 
Bortmittayd von 11 Bis 12 Upr wird man von den 


Füßern dir Proben reichen. 


[300] 'Meinvecftigerung zw Rüdesteim im Rhein gau. 
af fedminiget Anftepen und Erfuhen des hiefigen Butebe: 
Peter Jofepb Teth babier, wird Unpergeichneter nahe 
nannte demfeibin jmachörige eigens grjogent aud dahlet las 
eende Weine am 20. d. M. Nachmittag ? Uhr in. ber Ben 
er des erem Zeh einer offenen Berkeigerung anfeten : 
Stie 


6 » _ 4800r. R 
2 5 1800r, ormnter VSt. von befonberen Güte, 
Sers W — 
13 ©,» Astar. 
3» 181Tr. 
10. »,, 1818r, ; 
Die "Proben Herden am Tage Wor« und Radmittens wade 


wind dir Berſteigeru igiben. Die Liebhaber ladet biezu ein 
a Gray, Btobidirefor 


Mödeiheim ‚ben; 3, Koril 4819. 


1008) Cin,ganjet Boos Mro. 19307; exrfte Kioffe 56. Franke 


N: 
vor Fotterie, auf alle Kiaſſen enbofirt, jft verloren gegangen 
5* Endeffement — für ber — * eur md 
i® die. Anzeige bei der Direktion gelgeden., 
diefes Loos Anfprud maden kann, mitnin wird für deren An 


Fauf gewarnt. 


Wechsel-Cours von Frankfurt =. M. 


— 





Den 26. April 1819- Geld 
kb. Bicht 138} 
Amsterdam in Cowr:- {a Mont _ 
London. . 5 #.° * An Mon 314] — 
Paris . 3 5° + * To-Monat a 
A. Bicht — 
Lyon ; + * * * * Io Monat -_ 
Wien in Pape 2 > {a Monat — 
k. Sicht — 
——— 2 [ii 
chi [| 
Bupbug «er. 2 Monat Pi 
Halnd » sr; - He z 
— ĩ. Sicht | a6 | — 
Hamburg : «+» Mona 245 
k 8i -_ 
Bremen » : « « + 14 Monat _ 
k.. Sicht -_ 
Berlin ia Couraat .„ + 15 Monat ar 
a k Sicht?) — — 
Kölglge 0 nn + + {ip amiehl song — 
Buell „ so.“ % Sicht — 
h, Sicht 100 — 


Laos ra: 12986 yür Iren Siaſſe 6. Jranktur · 
verlören worden ‚ für deſſcn Ankauf, gewarnt 


wird, eh 
‚f1003) Gin feinem Base entfprehender Hdc, ber Ya ER 
mehreren ‚Brurfhaften und in Bafthöftn jur Zufriedenheit von" 


atftenden bär , wiänfdt weder im diefer igenfhaft mt r 
men. Das’Näbere im baierifcyen Hof in MBGrgbiitg zw erfragen. 


kn — 
[B88)] Gaatow im Grosherpogtbum Meltenbutg Schwerin bin 
' 31. März. 1819. 

Der vorisjährige Hiefige Wollmartt Hat fo Auferft gute'@r 
felae arbabt , daß num aljähtig bier einer Arbalten werden 
wird! -Dies Jahe- fängrret am 2. Juti an, und endet mit dım 
9... Ienpolte,Bollsund Ascife find Iandesperrih zur Be 
Forderung (dee Dandejs, wegen aller Woche, die auf bem biet- 
jährigen Wollmartt gebauft werben wird, aufgehöben. ' Alk 
Sotal : Ginritungen ind nod verbeffert.‘ ⸗ 
fih, daß die Känfer zeichliche Borräche ſchoͤner Waare Torfin. 
den werden. In 

11006] Dienft-Entlaffung. . * 

Leopold Unger non A meidher 2 Fehre lang Bei mir mu 
meiner Zufriebenfeit Fonbiriöhirte iR nunmehr aus Meinem 
Dienfts entlaffen. — 


tion) %, 
ter Lotterie 8 



















SomueliMaper Dppenhpeimen 


5 8 werden. in ‚einer Apotbele eines“ Ersbtdiene 
Rhein, im Nalauinen gecom eim au imel’Pehrlinde, E 
nötbigen Vortcantaiſſe befigen, gefucht. mr erfährt na ie 
Portofreien Briefen but die Herten Kemer und rin 


Zeantfurt a. Mi ouoe 


811] Kahn und Gomp. er 
Bronze « Lampen: und Ladier + Rabrilanten don 
Maris und Darmftadt, 


















vorige Meffe unter den neuen Kramen Pit. @, Mio. 68. ; haben R 
nunmebre ihre Rieberlage in dem neuen Lade am ‚Haupt Ein E 
güng der fraentirce rechter Hand, und empfchlen ſich er⸗ * 
mit dem geneigten Zufprud ihrer Freunde, mit der-Berfihermiig ® 
der vorslglihften Bebienung. * 
nn —ñ—— kn 
Toss] Cine Tote 113 
fteht billig zu verkaufen in *it. €, Neo. 11, gieider Erde 1 
1005] Jewand der mit elgenem Wagen Über Nürnberg oder { 
algreuch nod Prag reifet , fuhr Finn Breufegefeufgaf tur , ie : 
erfragen Döngesgaffe Bit, 6. Rro 109, : x 
— — — — — 
J cHierbei zivei Beilage.) * 
n 
Cours der Staats-Papiere von Frankfurt aM. | 
Den 26, April 1819. Päpter} Geld hı 
. & 
4 pCt. Bethm, Obligat, a |. 
— ditte Rr'Z F 
— ditto Gi [7 
— Wiener Stadt B* 3er: “ 
Oestreich (24 — Anl.Int:in2ok.8t. % — 
ı — doInt.in20hr. St. Ri) 
— do Int. inaokr,St, Lin 
150 — Münz-Lot. Le. of. Lin 
100— ditto [53 J 
— B ob. a boo ef. 2* 
Preufsen 4 — Oblig, Wittgenst, 9% 
5 — ditto auf Westph, 3 


65 — Obl. Cent.-Cassa, 
ditto 


Hollad .. 2 _ ditto mit Mestant, 


4 — Obligationen . . 
Beies { — —— 


gellın FIRSELELLELENT 


BEE IESSEEEEEEN 


Darmstadt — Obligstiöten . . 
% — ditto Landstände) 914 
„Nassau 5 — Obligationen .. | 9% 
Frankfurt fh — Obligationen ,. | — 

a ae = 
Burpfals een _ 
Leiningen {5 en ag = 


Beilage 


zu N 117 


der Frankfurter - Ober +. Poftamtd » Zeitung. 





Dienfbag, den 


gLitterarifhe Anzeigen. 


{935] In der Andreäitigen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


M sü haben: 


Bermifhte Schriften von Freiperen 8. 8. d. Hont: 
8. Euren: 


palm, verfaßt nah den Urkunden ber Ratur. 
urg bei Bamart gehefter A fl. 30 Er. 





1937] In Hartlebens Werlag iſt erfhienen und in der Ans 


dreräiihen Buchhandlung in Zrankfurt zu haben: 


Der Bamittendpihter für kindiihe Liebe, Geſchwiſter- 


treut und ehelihe Zartlichkeit. Cine Auswahl von Gele 


genpeitsgebiciten zu Reujahrsr, Beburts:, Namens: , Ber: 


obungse*, ‚Hoßzeitfeften und Jubiläen in Pamilienkreifen. 
Bon Fr. Gärtner. 8. Beheftet 1 fi. 12 fr. 

„Nur Menigen ift bie Gabe der Dichtkunſt vertichen, unb doch 
mänfden Biele in Grirgenpritsgebichten die Gefühle jatter und 
Ihönee Berpältniffe auszufpreden. Diele Wünfce zu bifrisbi: 
gen, ift der Zweck bdiefes Familienbichters, in weichem das Befte, 
mas deutſche Dichter in biefer Art geliefert haben, unter Rubris 
ten vereinigt ift, unb «es wird micht leicht ein befonderes Ka 
lienverhäitniß geben, auf wildes nidt ein oder mehrere di 
Gedichte ſich paſſend anwenden laffen. 

Gemälde von Öpanien, oder Bitten, Grbräude, Trach⸗ 
ten und Denkmäler der Spanier. Rab ben neueften und 
beften Quellen bearbeiset. Wierted Bändchen mit 2 Kupf. 
2.15 br Alle 4 Bände mit 50 Kupfern 9 fl. 





(936) In Hartiebens Verlag iſt erſchienen umd in der An- 
deärfhen Buchhandiung in Frankfurt zu haben: 
Beobahtungen über die Symptome und bie Ber 
handlung des Erankhaften Rüdgradıes voraüglih in ‘Hinficht 
* auf. defien erſte Stadien, nebit einigen Bemerkungen über 
die darauf folgende Lähmung. Bon Thomas Gopeland. Aus 
dem Gngtifhen überjegt und mit einem Anhange vermehrt 
von ‚Drrm. Kilian. Mir 3 Kupfertafen,. 8 fl. 6 kr. 
Rettungsverfahren bei Vergiftungen und bem 
Scheintode ; nebit den Mitteln zur Erkennung ber Gifte 
und ber verfätfhten Weine, und zur — bes 
wirflihen vom Schtintode. Won Drfita. Aus dem Fran- 
söfilden überfegt und mit dem Zufage einer Rettungsapo: 
thete vermehrt von Job. Schuſter, Vrofeſſot ber Ghem 
an der Univerfität in Peſth. gr. 8. 1819, 1 fl. 30 Er. 





(98) Im Hartiebens Verlag ift erfhienen und in der Au⸗ 

beeiifhen Buchhandlung in Frankfurt zu haben: 

Die englifge Uprmaderktunft, ober deutliche Anı 
mweifung diefelbe nad ihrem in England zur Höhften Bol 
tommenbeit gebrachten Zuftande auszuüben. Für Riein 
und Srobudrmacher, wie für alle, die fih im bi interef» 


fanten Ipeite der Mechanik unterrichten wollen. Rad dem |; 


Engiiihen des Th. Martin, bearbeitet von Drofeflor Poppe. 
Mit drei großen Kupfertafeln. ge. 8. geb: 2fl. 6 kr. 





[98] Bei 5. Bülhter in Giberfelb iſt erſchienen und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben, in Zrankfurt a. M. bei 
9. 8. Brönner: 

Bilder aus der Gemüthewelt. Den Freunden der Ratur ge 

widmet. Bon Dr. X. Gebauer 1 Mhir. — 1 fl. 98 fe. 

Die geheime Sprache, die in leifen Zönen buch bie Ratur 
zieht, wird zwat von allen vernommen, aber fie bleibt taufenden 
unperftanben, und fhlieht ihnen dann erft ihre Schäge auf, wenn 
fie in die Berrahtungen eines keinen, kindlichen Grmüths, wie 
in einem Spiegel ertannt, wie Duft und Zon ber Natur und 
das Morgenroth und das Abendgoid zum Herzen reden. So 
btüge Ner einfache Lihtftrat erſt denn im ficbenfahem Farbenkrany 
auf, weun er durch den reinen Khautropfen gegangen. Gin 
jeber trägt eine geheime Ahnung von dieſer geheimen Gpradhe 


















am Graben, Hausnummer 12192, find nachftehende 


27. April 1819. 

















in feinee Bruft, um bamit auch bie Sehnfuht, ben Schtäffer und 
das Vrrftänpniß zu fingen, wedurd aud feinem Herzen bie in» 
nige Bedeutung der Schöpfung aufgchen möge. In dem barges 
bosen ft. Bidtein, wird bie nun lieber Leſer, das Wort gegeben, 
welch⸗ · dein Gefühl, deine Ahnung, bie tiefen Bewegungen deir 
ner Zrele bei feſtlichen Etunden ausfpriht. Gleichwie es Orte 
auf Erden giebt, wo ein leifes Liepein, vom Widerhall aufge: 
faßt, zu einer lauten Rede anihmillt, fo wirft da an diefen 
'iblihen Wilvern deines Innern fHüverborgene Empfindung in 
Iebendigen Beiden leſen. 

Dis Babeitarifge ueberſicht des Preußiſchen Staates. Fol 

.— 11. . 








Reiſſg, I., Warnung vor einigen Fehlern unfers Zeitaltert, 
die an einem Heharrlidhen Hauben hindern; wie aud Luther, 
ein treuer Lehrer ber Wahrheit; in Reformationspredigten. 
ge. 5. 6 Gr. — 6 kr. 





Niepe, Lebensbefhreibung Dr, Martin Luthers, nebft Kern» 
und Kraſtſtellen aus beffen Ecriften. Zweite verbefferte 
* vermicptte Auflage mit dem Bildniſſe Luthers. 12 Gr. — 








Was hat denn num enblid bie neue Pbagogff für Fruͤchte ge» 
tragen? Briefe eines wanbernden Pädagogen. 8. 18 Gr. — 
1 fl. te. N 
Fr, grwiſſe Glaffe von Menfhen wird freilich dies Buch 
batb verbädhtig zu mahen wiffen, es wird ſich aber behaupten. 
Pier ficht man die Zöglinge neumobifher Inftitute auftreten, 
vie Alles wiſſen und Nichts leiften; hier werden Lehrer aufge» 
ftellt , wie deren noch täglih gutmüthige Aeltern vorführen z 
bier fieht man ſchwache Wäter und thöricte Mütter und unge- 
rathene Kinder, und bann wieder bie Undankbarkeit des Lieben 
Publikums gegen verdiente Lehrer, bie Bleihgüttigkeit gegen gute 
Unftalten, und ben Aerger des gutmüthigen Bf. darüber, ber 
feiber nicht Helfen kann, und besiegen bie grobe Bade der Zeit 
und Menfhheit hier hinlegt. damit Menfhrn, denen Troſt und 
Bermdgen ward, hier manches Ueberfehen finden. . 





[990] In der Thadeus Weigliſchen Sunkyanblung au Bin 


iiber zum 
Verkauf ausgriegt: 


1) Ein Hyeronimus , Original ven Quintin Messis oder 
Messais ,, Niederländer Schule aus Antwerpen. Diefes 
Bir it Schub I Zelt breit und 4 Säup 1 doll had. 
Alles empfiehlt fi daran von ſelbſt. 

2) Ein Paulus Ercmita Compagnon dazu, Driginal vom 
Dallinger Water, gleich had und breit. Auch biefes Bitd 
har für Kenner ber Kunſt keine befendere Empfehlung be⸗ 
dürfen. 

3) Ein Wildprethändier von Wilhelm Miris, alle rbenfalls 
aus ber Niederländer Schule eins Meifters, von dem ber 
Banatiih nur Weniges befteht. Die Zartheit biefes Delges 
waldes und beffen übrige Qualität macht alle dobrede dass 
über entbehrlich. 


ee — — — — — 
Verwmiſchte Anzeigen 
x89] Mer in ober bei Frantfurt die Tahradnar des Ham⸗ 
burgifhen unpartheiifchen Gorreipomdenten von 1786 — 1700 
befigt und zum Behuf ber Radforfhung wegen einer fehr bee 
beutenden Grbfhaft die Cinſicht derfelben geftatten will, beiicbe 
fotdes in unfeankirten Briefen dem Untergeichneten anzupeigen, 
weicher gerne jede Bemühung honoriren wird. 
Dornderg bei Darmftadt ben 25. März 1819. 
Eiwert, Gropp. Heſſ. Amts-Affeffor. 


— 


1) Am 10 biefes. ſtarb Adburghauſen mad jahrene 
4*8 mein ältefter en ei — Sad. Hide 





je x 2 



















































































1880) In dem flüstifchen Lagerdaus dahiet Liegt feit 20 vs 
25 Jahren : 

1. 15. 1 Ballen weiß fämiich acgerdtes Leber, 90 Pfund, uns 
13 Srüt Farbhenn, 122 Pfund wiegend, wozu ſich bie haut 
noch keine Eigenthumer gemeidet haben. 

Dir untergeihnete Stadt ⸗ Magiftrar fordert er alle dieſe ⸗ 
nigen, die rin Eigenthums Recht ierauf begründtianen, hist 
mit auf, baffeibe binnen 2 Monaten dahier geltend ja maden, 
und die Waare gegen Belheinigung in Empfena zu nehmen, 
widrigenfall$ diefeibe an den Muifibierenten verficigert, und die 
Erlöß der Eradt: Gaffa zugewiefen werden fol. 

Miltenberg den 30. März 1519. 
Dir Eradt: Mogiftrat. 
Maas, Bürgers Meter. 
Dtt, Stadtſchreiber. 


berayınf. Rammerberr und Obeifkfientenant, Mitheim MFınk 

Breigere von Hebberg im Adjien Fahre * Niters, Wir ben 

nunmehr Berewiaten Eannte, ber mir mebr als Bruder war, 

wird in ibm den Serluft eines rechrihafienen und diedern Man+ 

nes bedauern, und den mir dadutch gemorbmen tiefen Schmet 

night duch Beiteids + Vezeu aungen erneuern. 

Hröberg. bei ‚Plicburgbauien am 16. Aprit 181% 
KB. Freit. d. Hefberg, 

Koniglich Yreusidier Oberforttmeiftere 





te 














1953] Mit Wehmurh erfüllen mir die traurige Pflicht, allen 
unfern gefhästen Berivandten und Freunden den am 6. diefeß, 
Morgens früh IY, usr erfolgten Tedesfau unfers innigft qeiiebs 
ten Barton und Watere, bes Herzoql. Naff. Oefgerichtarathes 
und Landes: Drrutirren Peter Geintich Joſeph Schmidt, betannt 
zu madın. Bon der Theitnahme an anferm Schmerz überzeugt, 
verbitten wir ung alle Beileide · Bezeugungen, unb empfehlen uns 
in die Koctbauee Ihrer ung flets fdägbarın Rreundideft. 

Käderpeim im Nheingau ben 13. Aoril 1819, 
Giara Schmidt, Wittwe. 
Johanna Atermann, ar. Sämibt. 
Eva Shumann, ac. Sämidt. 
Damian Shmibı, 





(859) Bei der birfigen Gpirgeifabrit, deren täfee mein 
ihrer vorzügtihen &äte fen langſt befannt ind, il cine greje 
Parthie belegier und unbelegter Spiegelgläfer von verſchiedenet 
Größe, bauptkihtih von 

2y bis 35 Zou bo, und 18 bis 27 Zoll breit, aud 5 bis 

1% 30 hoch, und 4 bis 10 ZoU breit, ducchaus den Bürs 

} temberger Schuh zu 12 306 gerechnet, zum freien Vertauf 
ausgefcht. 

Die Wläfer werben fowohl einzeln, als in geäleen und Meis 
nern Parthien abgegeben, und bei Abrabme einer größert Yartpie 
wird auch ein billiger Rabatt zuge anden. 

Liebdaber wollen fih entweder Perfönlih ober in portofrtien 
Prieien an bie unterzeichnete Grelle wenden, und ber biligäe 
Preiſe verfihert fegn. 

Spiegeiberg bei Backaang im Würtembergifhen dea 3. 


Mär; 1819. 
j Rönigliches Fabrik + Amt. 








1951) Welnverfeiaerung 

Aus der Berloffenfhaft bee babiefigen Backermeifters Wittib, 
Anna Maria Dimling, werden am 32 Mei d. J. Nachmittags 
um 2 udt in dem Heer des H. Mesiftrators Endres neben bem 
Sanberiborbider nahfchende anni reine und gut gehaltene 
Weine gegen ſogleich daare Briahlung an den Meifibietenden 
öffentlich vrrfriden werden, als 

5 Ruber 3 ww 1812r. und Iklie. Würzburger Gewaͤchs. 

3 Auder 18 Würzburger Gewaͤcht. 

3 Ruder 2 Gimer 1812er. Leiftenmein. , 

2 Ruder 7 Gimer 1807r. wu. $ölle. Randersaderer Bergwein. 

4 Auder 7 Eimer 1811r. u. 17Ne. Sqalteberger. 

3 Ruder 7 Eimer 178r. ditto, 

4 Ruder 8 Ginter 178Ir. Schalk⸗derger u. Steinwein. 

4 

u 





[923] Montag den 17. Mai 1. I. früh um 9 tür wird in 
dem 17/, Etunde von Alhaffentu g gegen den Epeflart zu cat 
legtuen Oetonomie Gebauden des vormaligen Kiöflers Schmat ⸗ 
tenbach dee Dazu arbörige Gut von Aua Morgen Reid un IX 
Morgen Wiefen Ibla adigen Näraberger Rutbenmisaks, met 
einer mehrere Triebgeredtigkeiten geuießenden Giäferei won 
300 Etucten, aud eine Mühle und Wirthichafe im Öffrurligem 
Striche theilweiſe oder im Ganzen auf 9 bis 12 Jahte vrrpade 
ni werden. 


Agaffenbura den 9 Aprit IKIY. 
Königl, Baier. Semirariumsfonde Receptut. 


Shmiet 





Fuder 18187. Reuberger. 
Gimer 1812. Worzburger Gewaͤchs. 
4 Juder 2 Gimer 1817 to. 

Würsberg den 10. Aprit 1819, 

2 Bon Zeftamentariats wegen. 
— — — — — — 
(2) Berfeigerung zu Babenbaufen, 

Da der Beriihafelihe Hof, bas fogenannte Airbdrfer Wer 
war daßier, vereinzelt werden, ſo follen Montag den 3. künfti: 
onats Mai Vormittage ) Unr auf dem ‚Hofe ferbft : 

1) 3wei Ajöyrige Pferde, Ihwarz mit weilem Stern, 17 Bauft 

2 ide Balladen, 
iges. Mutter » Kohlen ,- ſchwarzbraun mit weiſem 











[822] Der unten figmatiirte Baltsafae Grbiein aus Bid 
burg, welcher ſich für einen Oirtser ausgiebt, bat ſich des Wars 
brediens des Diebſtadie vecdaditig gemacht und fih auf flüchti 
gen Ruß gefrgt. Man flelit dahır das Anſachen an fämmttide 
Yuftig» uad Yorizeiftellen, denfeiben im Werretungofalle zu arıw 
tiren und gegen Grftattung ber Koſten ander liefern gu Laflen 

Würzburg ben 30. März 1819 
Königl, Bater. Kreis» u. Stadtgericht. 
Withelm, Director. 
Gantier 















übe von verfüjiedemer Farbe und beſter Race, 
vige trandare Küpe, 
5) Vier Uahrige Rinder, 
6) Drei Jaſſelochien, worunter ein Jähriger. eim Mähriger 
und ein Äräbriger , und 
7) Acht Stud zum ſe lochten fette Ochfen , 
argen gleich bare Zahlung öfsanid an den Meifietenden verkauft 
werbin. 


Basenhaufen den 10, Aprit 1819. 
Großder zogl. Heſſ. Rentamt. 








Signalement. 
Baltyafar Stübleia aus Würzburg. ik 25 Jahre alt, Meine 
unterfegter Statur, hat ein oides Gefiht, eine Rarte Rafe, 
blonde Daare und blaue Augen. Derfeibe trägt einen Knebel 
bart, und bar dm Kinne eine Heine mit Haaten bematieme 
Warze. Wei feiner Entweihung am 25 Februar d. Ya 
er einen grau tuche nen Arad mit gelben Andpfen, eine grins 
tudiene Dvderbofe, Halofıefel, eine aite Pique · Weſte mir wife 
und rothen Streifen, einen runden Hut. 


— — — — — 


ua] Die hieſige Stadt Hat bie Mönigt. Kuerpasfte Etiash ⸗ 
nif zur Abhaltung eines Wollen « Martts ergalten, mau HE 
Tag Johannis eder der 29. Juni, beitiımt murte, weil ange 
nommen werden datf, def um Diele zeit die Schaaf: Saer ab 
gemein vorüber ik. Die Dauer des Marktes ik auf 4 Zap 
tefgelegt und bas zum Kaufpaus gewäpfte Lokat if nidt auc je 
die Marktiäge, wegen ſeiner fuiien und gang trodenen Lage ar 
jwedmäßig und geichit, fondern es it aud) fo gerdumig, IF 
vie Wellen »Soridipe, bie geiadt oder offen in das Bager ul 
arnommen werden, von einen Marke zum andern mit aller Ei 
erdeit und obne bie minbede Getahr irgend einer Beſchatiguen 
darinn aufbewahrt werden können, 

Die für den Handel und für jedes Gewerbe an und für fh 
fehr vortpeifhafte Lage der biefigen Gtadt an yem ad und 
aufwärts ſchiſdaren Redarftrom, it bekannt. 

fm nun den Betrich biefes Wollen , Miorktt auf ale Wek 
zu erieliteen, fo iſt noch weiter befimme worden, dab die aeler 
zerten Wollen  Werrätpe 8 Tage vor: und 8 Zuge sah Kin 
Marke, von der Eateichtuug eines Banergrided gang Fri pt 
ven , und ba auffer biefer Zeit mur das gemähntiche nicht der 
deutende Sagergeld davon entrichtet werden barf; daß bat A 
mägen der Wolle in der Cradt + Wange gegen die gemötzide 
nicht bebrutende Wbaag:ebüpr gefcicht; daf dir gelagerte Dal 





1933) Borlabung 
Rahdem der gewifene Brrsoal. Naſſ. Hauptmann Ebhard 
ans Weilburg ſich von feinem Wohnsrte entfernt has, ohne von 
feinem dermaligen Kufenthaltsorte Kunde gu bintexiaffen, gegen 
ihn aber von dem Rigimentsfhnelber Gidihorn zu Wiesbaden, 
wigen einer Schuitforverung bei unterjeidnetem Twiig: Hofe 
Inge erheben warden iſt, ze wird derſelde auf Anfichen des 
*tägers hi:rmit verzeiaden und aufgefordert, binnen einem Mo: 
rate, som Tage der Belanntmatung diefer Ladung anzerechnet, 
fa gewiß dotier zu erfheinen, oder von feinem Anienchattsorte 
endgende Rachricht zu geben, als mad dirfer Zeit die Klare 
je liquid und eingeanden angenommen und das weitere Recht⸗ 
he gegen ihn ertannt werden wird. 
Dillenburg den 2. Mürz 13. 
Deszoal, Naff. zum Holgericht orrortnete Präfls 
dent, Vitepräident, Director u. Acthe. 
danierz.) & Diepenbroid. 
wide. Röhl 











{912} Wer an den Madlab des ohne Leibetechen derſtorbe 
nen Gatellans Pfeifer babier Anforüde eder Rerderungen bat 
wird aufgefordert, folda binnen 3 Dienaten vor untergogener 
Stelle geltend zu machen, und zwar ſe amwis, als derſelbe font 
den fi legitimirenden Prötendenten obne weitere Belanntma: 
una des Tueſchluſſes ausseant wortet werden fol. 


burg din 15. Apriı 1819, 
Dillenburg dr Segel Meffeuiget Amt, 
iette. 





unter bet Aufſicht des Stabtwaag' · und Legermeifters Rebt, und 


daß eine Magitratsperfon mit 2 verpflichteten Wouunfhauern 
zur etmwalaen Unterfuhung und Eutſcheidung in zu ifelhaften 
Bälfen, aufgeſtelt find ; auch daß alle Wigen ober Fuhrwerte 
die an den 4 Maorkttdgen mit Wolle hieher kommen, von 
der Eatrichtung des font" gemöhntihen Prater», Wrg: un 
Brücengelds defteit find: ferner: daß diejenigen Verkäufer, wer 
de die größte Quantität von Wolle hieher ju Markt bring:n 
«ine verhäftnifmäßige Praͤmie erkalt:a werden. 

Dat mit Wolfe bandeinde Pubfltum wird demnadh von allem 
dieſen andurh in Kenntnif gefegt und in prligeiliher und an 
derer Hinſicht der ermünfhteften Aufmerkfamkeit, Bequemtichleit 
und Gsleihterung verfiderr. 

Heilbronn, ben 19. Mir, 1819, 

. Königl. Wöärtemb, Oteramt und Stabtmartra' 





322] Erboorltabdbung. 

Bolzende fhon Lingft adweſende Perfonen, oder deren Beibes 
erben, werben aufgrfordert, binnen einem Sabre bei dem unter- 
geihneten Amte fih zu melden, widrigens fie für verfiou 
erläret und idr Bermögen an bie nachſten Bermandte gegen Ei: 
erftellung zum jürforalidien Beſitz märde eingeantwortet werden : 

1) Joehaum Webrie von DOderieinden, ein Buüder und Müller 
der ſeit 15 Fahren verum wird, und deffen Vermögen 
TIL R. berrägt. 

2) Franz Joſeph Wehrle von Oberwinden, der Feiner Pro 
feifton tuadig it, feit 12 Jahren vermiffee wird, und 
deffen Vermögen ebenfalle in 721 fi. beftepet. 

Elijah den DI. Februar 1810. 
Großh Bad, Bezirksamt. 
Berolia 








Befanntmadung 


Geftern murde der Leichnam eines gänzlipunbelannten Mannes 
unterhalb des Danauer Brüdhen aus dem |. g. Rechney Graben 
gezogen melder fhon in Züulniß übergegangen it, und dem 
Auſcheine nad mehrere Tage im Waſſer gelegen bat. 

Derſelbe ift 5 Eat 3 ZoM groß, etwa 0 dis ao Jahr 
alt, vat braune kurze Dante und deraleichen Badendart und 
trug fotgende Kleibunasiiide auf dem Leibe: 

1) Gin altes Fiatrödhen von grünem Gafimir mit gelben 

Knöpfen. 

2) Eine alte Wefte von grünem Tuch mit etlichen gelben 

Kuöpfen. 

3) Eine alte Wefte von grünem Gatton, von rothem Grund 

mit grünen Zupfen. 

4) Ein paar alte ge 

mit geiben Kuspfen. 

5) Gin wäürkenes altes Hemd ohne Zeichen. 





ite ſchwarzgraue tuchene lange Holen, 








0) Ein paar alte leinene Boden, von welchem ber einef. 


S. H. geseichnet. 
7) Ein rear alte Dendel: Schuhe, 
3) Cine a te weiße und eine alte rothe Halzbinde, 


Da nun der unterzeichneten. Behörbe daran gelenem iſt, bie 
Periöntichteit biefer Menfchen ſicher zu ſtellen, ais werden ba 
her diejenigen , Koelhe hierüber irgend einen Kuffhluß zu acben 
im Stande ſeyn biten , afarfordert, die unterfersigte Beyörde 
hiereen baldigft in Kenntniß zu fegen. 

Grantfurt a. M. dip,6. April 119. . 

x Yolizeyg-Geridt 
— — 
[701) Johann Saspar Peifter von Kronlätn, geboren a. 
72. Dttoser 1700, if am 5. Februar 17Sh als Sineidergefelte 
in die Fremde gegangen und hat feit dem nichts weiter von fie, 
hören laflen. z 

Auf Antrag feiner Verwandten wird baher befagter Gaspar 
Reifter andurch citict, binnen 3 Monafen a dato dahier zu er 
feinen und fein in HM fl. 40 kr. beſtedendes Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, wibrigenfolls zu grmärtigen, baf ſotches an 
fine wätfte Verwandten gegen Gaution vrradteigt werde, 

Sigaatum Geifa den 20 März 1519. 
Greßperzogl. E. Oberamt. 
Alen 

















(613) Bortadbunmg. 

Die feit langer Zsit ohne Nadricht Fr Haufe abızefenden 
und über 70 Jahre eiten Brüder Jchan® Adam und MWilpelm 
Deboult von Oderbrechen, oder deren rehtmäßige Leibed: ober 
Teſftawenis· Erben: werden aufgefordert, zum Empfang ihrer 
unte Guratel Rebenden Beemögens binnen 3 Monaten bei unter 
seicneter Stelle fih zu melden, widrigenfalis daffeibe den auf: 
tretenen nächften Werwandsen zum Gigenthum überlaffen werben 

ſell. 
Umturg ben 15. März 1819. . 
Herzpal. Raſſ. Amt. 
Bendel. 





[671 Die penfionirte Antoinette be Moyer, aewefene Work 


herin des auſgeloſten Brauen-Kiofers ber Annuntiaten in Anbis 

































nad) ift dn 1. Ropımber v. J. in dem an biefigem Amt geböri- 
ven Noeinfioden Beudesdorff mit Tod abgegangen, und bat in 
.inem gercjich hinterlegten Zeitamente ihre Haußwirthin ale 
Haupt: Erbin ihrer Rachia ſſeuſchaft eingefegt. J 
Es werden daher ale diejenigen, weiche gegen das Teſtament 
‚gründete, Einreden, fo wie au alle diejenigen, weihe an bee 
ringen Kachtos Mala rine rechtliche Forderung qufzuftellen fi 
fast eradten jollten, hierdurch vorgeiaden, in bem peremptos 
ofen Termin ron 2 Monaten ihre Anfpräde und Forderuu⸗ 
‚en bei hiefigem Amt um fo gewiſſet vorzubringen , ald widrie 
’alls bie Etbſchaft der eingefegten Erbin eingehändigt, und jebe 
tünftige Forterung abgewe ſen werden wird, 
Engers, am 41. Mirz 1819, 
Königt. Preußifhes Zutig-Amt- 
Städler 





781] Ebicteatilabdbung . 

Auf Anfeyen der biefigen gaͤchten Intekat : Erben ben drei 
abın fenden Bıüder, Johann, Johann Facob und Johann Ghrie 
ſtian Monfh vom Heifersliccen, um Brrauszabe deren Ber« 
möaens werben biefe Abroeenden, oder deren erwalge auswärtige 
Erben, werden amduch vorgeladen, fih sum Emprang jenes Ber« 
inögen? binnen dei Momaten am fo gewiſſer darier zu meiden » 
als ſonſt ſoiches den Juploranten mad geſetzlicher Vorſchrift 
ũberloſſen wirven fol. 

Gelteis ten 31. März 1819. 

Herzogl. Raff. u. Fürftt. Wiediſches Amt. 





happer. 
FOr2] wit hoder Genehinigung Will die Gemeinde Feuden - 
heim gegen doppelten erften fr guten Berfap 20,000 fl. aufs 





Groſß herzogliches Amt. 
Müller, 
rd. Shmide 


807] Publicandu m 
Ale Greditoren ber zu Damm ledig verftorbenen Emanuel 





Bäders werden zur Anzeige und Eiquidftellung ihrer Forderungen 
an. denfelben auf 


Montag ten 17. May Nachmittags 2 Uhr 


bei Strafe des Ausihluffes von dem geringen Maſſebeſtand ans 
her voraeladen, und es follen diefelbe alsdann zugleich Borjhläge 
su Umgebung eines toftfpieligen weitern Goncurss und Priv: 
tätsorrfahrend gewärtigen. 


Atenkichen den 1. April 1319. 
KAöniyl. Preuß. Juſtih · Amt. 
Baufg. 





613} Ebictal»Borladung. ‚ 
Johann Kröner vom Rirben, geboren en 25 März 1763, 


entfernte fih ſchon vor 40 Jayrın aus feiner Heimath, und gab 


feit 20 Jahren keine Nadıricht inehr. 

Schon unter dem 20 Dezember 1819 wurde berfelbe Öfents 
lich vorgelaben und im Nıdterfheinungsfalle deffeiben fein Bers 
mögen den nädften Bermandten gegen Gaution angeboten. 

Da biefeiben fid aber gegen diefe Bermögensübernahme gegen 
Gaution erklärten, und auf nodhmalige Borladung beffeiben ame 
trugen, fo werben Jchann Kröner oder delan Erben mwicdersolt 
Öffentlich, vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten dabiet zu meiden, und 
das unter Guratel ftehende Wermögen zu übernenmen, wibrigens 
falls decſelbe für verſchollen ertiirt, und fein Bermögen ohne 
Gaution den sähften Verwandten ausgehändigt wird. 

Iınflein am 16. Mir; 1819. 
Königl. Baier, kandgericht im Untermainfteife. 
8. Reiler. 
"of. 








) Ebdictalladbung 

Da bie Inteflaterben des ohne inder vecllorbenen hiefigen 
Bürgers und Schupmahermeitters Jchann Melchior Franz. um 
Immiffion in deſſen Berlaſſenſchaft nabgefucht heben; fo wird 
viesmit allen denjenigen, welche in ber Gigenfhaft als Erben 
ober Gläubiger, Anjprüdie un, Forderungen an dieſen Rachlaß 
nachen zu Rönnen glauben, eine Feift von I Monaten sub prae- 
judicio hierzu anberaumt, baf, wenn fi binnen berfelben nie⸗ 
mand dabier gemeldet, ben aufgetretenen Inteftaterben in ihrem 
Sefuh uifahtt und denſelben der Rachlaß ohne Baution ver 
abfolat werden fol. 

58 wird auch hinfünftig feine weitere Tabung als an biefle 
ser Berihtsthüre, und zwar nur zu Anhörung der facta hujus 
«itatlonis reproductione erfolgenten Gontumacialbefheibs ews 
taffen werden. 

Frankfurt a. M. den 10. März 1319, 
Sta tat, 
Hofmann, Sch und Director. 
Dastmann, Sum 





{709} Gbhiltal:tabung. . (782) Betanntmwmadhung. 

Da bie Erben des verftorhenen Kusrmanns Johann Hein: Unter Bezug auf die unterm 21. December dv. I. gefchehene 
rid Ludwig genannt Schutte in Heinsberg den Rachhlaß cum f Bekanntmachung und Aufforderung, binfihtlih einer won dem 
bencficio legis et inventarii. angetreten haben; fo werben | Herrn Domkapitularen Preiheren von Beifel, de dato Mainz 
Ale, welche an diefen Rachtaß Horberungen oder Anfprüdhe ha: | den 13. Jänner 1791 auf Pandelsmann Lib Elias Reif von 
ben, unter Strafe der Ausſchüetun —— dieſe binnen | Frantſurt, nunmehr Leopold Iſaac Elliſen, ausgeſtellten, und 
— Friſt von 6 Boden ngftens am Dienftag | diefem abhanden gelommenen Konventionat Hypothet ad MOOfL. 
den 25. Mai I. 3. Wormittags dei hiefigem Gericht entweder | wurde nad nunmehr abgelaufener gefegter Arift, per Decrerum 
perföntich oder buch Bevollmaͤchtigte anzuzeigen, zu begründen, | vom heutigen ge) achte Obligation für ertofhen erklärt, weldes 
und bie darauf flimmenbe Urkunden vorzulegen. ß mit dem Bemerken belannt gemacht wird, das dinſichtlich deren 

Auswärtige Gläubiger können fih an bie Heren ‚Hofgerihts: | Auszahlung bas weitere Rechtliche ugleih verfügt murbe. 
Aroncaten Höpne und Sommer dahier wenden. Aldaffenburg den 29. März 1819. 

Büftein, den 26. März, 1819. Königt. Baler. Kreis: und Stadt: Gericht. 

Königlich Preußiihes Jufiz- Amt. Graf Bugger, Peäfident. 
d’Hauterive, Fertig 
Höynd. 








(869) abicetaltabung. [838] Betaantmadung. 

Auf den Antrag der Wittwe bes TangteyAdvofäten Samıs Es ift in dem bieflgen Kaufhaus vor etwa 2 Jahren ein in 
babier, werben alle diejenigen, weiche gegründete Anfprühe an | Leinwand eingepadtes Kiſtchen mit L. er U. Vro. 314 bie 
deſſen BWeslaffenfchaft formiten können, hiermit aufgefordert, | zeihner, 12 Pakete ſchwarze Sammetbande enthaltend, durch 
ſoiche Mittwoch den %. Mai I. I. Morgens 10 Uhr bei dem einen unbetannten Fuhrmann obne Frachtbrief und unverzols 
Hnterzeicneten unfehlbar anzugsben und richtig zu ftellen, indem | abgelaben und bis jegt von Niemand abgeholt ober aageſprochen 


fie fpäterhin nicht mehr berülichtige werben follen. 
‚Hungen den 27. März 181). 
In Xuftraz 
Großh. Heſſ. Fürſt⸗ u. Eräflih Solmfilder Gefammt 
Suftig : Ganztey daſelbſt. . 
Geyger 


m nun | gewielen werden ſoil. 


1876) EGdbietalltadbung. 
Da nahdem am 11. März 1513 zu Neu : Strelig erfolgten 
Abteben der Durtlaugtigiten Fürfin und Frau, Maria Euife 
Abertine, vermirtweten Bandgräfin zu Peiningen : Heideöhelm- 
Dabsburg und Broich zc. ıc. die Allechähften und Hächiten @rs 
ben nor Vertheilung der Vertaffenihaft KHochſtgedacht Ihrer Soch⸗ 
für. Durchlaucht, bie Ucberzeugung zu haben wünfden, ob nicht 
irgend Jemand einen, bis daher unbefannten Anfprud am biefe 
Beriaffenfchaft zu haben vermeine, und daher auf eine gerichtliche 
Vorlabung etwaiger Gläubiger angetragen haben, als werben 
diejenige, welche aus irgend einem Grunde eine Anforderung an 
jene Berlaffenihaft machen zu können glauben, hiermit aufge: 
fordert, ſoiche von heute an binnen drey Monaten, und zwar, 
nadı ber, zwifhen Er. Königlichen Hoheit, bem Großbersog von 
Hffen und &r. Aöniglihen Hoheit, dem Brofberjog von 
Mediendurg » Strelig getroffenen Webereinktunft, entweder bei‘ 
unterzeichneter Großb Commiſſion dabier, ober aber bei der 
Brot. Medienburgifhen Juſtig Ganplei in Neu: Strelig anzu: 
rigen und whrig zu fielen, und bies um fo gewiffer, als fie 
Tonft nat frucht leſem Abtauf dieſer Friſt mit ihren Anforüden 
an befagte Maffe abgewiefen, und von berfeiben ausgeſchloſſen 
werden follen. 
Darmiladt am 9. April 1819. 
Bon Großherzogt. Hefliften Gommiffions wegen. 
Freiherr d. Bünderrobe. 
Dan u DE —— 
671] Hirſch Geroldſtein dahler am 11. Diyember 1795 ge: 
——— zur Gonfcripton des Jabrs 1815 gedorig wel⸗ 
der ais Satliergefelle auf der Wanderfhaft f, — fodann Jo: 
dannes Peter Pilgenröder, zu Ritter am 23. Mic; 1749 geboren 
und zur Gonfeription des Fahre 1814 pflichtig, werden biermit, 
da ihe Mufenthalteort unbefannt if, dffentlih aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, von heute an arrehnet, fi um fo gemiffer 
zur Rachoklung ihrer Mititdrdienkpfliht dahier zu fifiren, als 
fie widrigentalld den beftehenden Befepen zufolge, ats Refractaire 
verfolgt und behandelt werden follen. 
Hadenburg den 22. Märp 1319. 
Hrrzogl. Roffauifches Amt hieſelbſt. 
— — — — — — 
1657) Necarsutm (Voriadung eined Berfhollenen,) 
xofepb Müpldaier von Bachenau, der das Sie Jahr zur 
riichjelegt har ‚und feit feiner frühen Jugend verſchollen if, oder 
veine altenfallfige Leibeserben, werben hiermit aufgefordert, fi 
innen des yeremtoriichen Termine von 3 Monaten bei der un: 
terzeihneten Stel: zu melden unb über ihre Abflammunge: und 
Berwandfhafrs: Berhäftniffe gehörig auszumeilen, indem nad 
Berfluß die ſes Termine, das zu Bachenan in Abminiftration be: 
findtiche Bermögen des Berfhollenen unter die Präfumtio-Erben 
deſſelden vertbeilt werden wird, 
Redarsulm den 17. März 1819. 
Königl, Würtembergifhes Ober: Amt. 





1750] Gbrifian Merzenid, 
Gafgebir zum Wiener Hof zu Kölln a. Rh. Kiödergaffe Re. 8. 

Empfiebtt fi einem geehrten Publitum zu geneigtem Zus 
foruh. Die dem Meifenden befonters ſehr bequeme Lage bes 
Houfes, in der Nähe des König. Preußifhen Dber:Poft-Amts, 
und bie getroffene neue Einrihtung im Innen des Lotals wer; 
den feine Gönner nicht unbefriedigt laffen, indem er alles an- 
menden wird, durch gute und billige Webienung, ſewohl bei 
Table d’Höte, als Logis ihren Wünfen zu entfprehen. 


worden. 

Diejenigen, welche an dleſe Waare ein Cigenthums ober ſon ⸗ 
ſtiges Recht anzuſprechen haben, werden zu deſſen Ausführung 
binnen 3 Monaten a date hiermit und unter dem Pröjubig 
aufgefordert, daß mad frudtiofem Ablauf dieſer Frift dieſes But 
Öffentlich verfkeigert, und ber Erlds der biefigen Stadttaſſe heim 





Verfügt Garlörube den 31. März 1810. 
Großherzoglich Badiſches Stadt * Amt. 
2 vdt. Frey 
SERIE — 
* 

[786] Es iſt an efttem Ort, om Rhein gelegen, ein geräumis 
ger Plag mit einigen Bebäutichkeiten aus freier Dand za ver 
faufen, auf welhem alle Gattung von Nirderlagen grmadıt, und 
alle Gattung von Handel und Gewerbe betrieben, ja feibt ua 
mittelbar aus dem Prag felbft, und in demfeiden Aus: und Ein 
ladung zu Schiff aefheben Bann. 

Wo biefer Piag aelegen, erfährt man bei Herausgebet dieſet 
Blattes. Lit. G. Rro. 58. 





1801) Ghriftepp Wiesmaier von Schmeginaen , aus der Gom 
feription von 1818 ift durd das Boos zum activen Mititain 
Dienite berufen, hat Ach aber bie jegt nicht geftelt, auch nicht 
bir in feinem Wanperbuce ihm befohlene Martricht über feines 
jeweillaen Aufenth-tt argeben. 

Er wird daber vorgeladen, fih binnen 3 Monaten anher zu 
fiellen und feiner Mititaitpfliht zu aenüarn, font wier rien 
ibn als ausgetretenen Untertyan nad geſetzlicher Borſcheift vers 


fahren. 
Schwegingen den 8. Auril 1819, 
Groß herzogliches Bodiſches Amt. 
Ipkein 





[857) Wer on bie Verlaſſenſchaft deg, im Jahr 1814 su Ries 
berbeflingen verftorbenen Johann Gonradb Kaths aus irgend cine 
Rehtsgrunde Anfprühe machen zu können glaudt, har felbise in 
Zeit drey Monaten bei unterzeihnetem Jufig:Amte bei Gteafe 
der Ausihiiehung gelten» zu machen. 

Hungen ben 5. April 1:19 
Großb. Heil. Bächt, Gotmf. Zuftig:Amt daſelbſt. 
norr, 





[852] Präclufiv-Erkenntnifß. 
In der Debit:Sate Sr. Hoheit des verewigten Herrn Her⸗ 
3096 Ludwig von Würtemberg, wird, dem in den Epezial« und 
Gbdictal:kadungen vom 25. September 1318 angedtehten Priw 
diz zu Folge biemit zu Recht erfanat, daf alle diejenige Glä 
biger, welde bei der bisherigen Liquidation + Werhanblung Bif 
zum 31. März d. I. (einfhtießtich) ihre Forderungen nicht ein 
geklagt haben, damit von der gegemmärtiger Debit: und Ber 
laffenihafts = Maffe ausgefhloffen ſeyn folten. 

Stuttgart, im bil. Senat des Königl. MWürtembergifden 
Dbrrtritunals, den 2. April 1819, 





(835) Den 29. diefes Monats, Vormittags 8 udt wird In 
der Kaferne bahier die Lieferung von 23500 Gilen grauer Airſer 
000 Ellen Leinwand und 1000 Paar woilener Soden an des 
Wenigftfordernden Theilweiſe verſteigert Die Bibinzun ten wer 
ben vor der Werlteigerung ‚befannt gemacht, un» die Muiter vor 
gelegt. Nur diejenigen Steiger werben zuseiaffen, weiche für 
die Getiuung ber Bebingungen eine Gaution in baarem Melde, 
oder im Lande acceptirten Wechſel Leiten konnen. 

Dir Verwaltungs: Rıty der Raufanifhen IR 
Infanterie-Regiments zu Biedhaben. 


mes 





ikdy ; 

= 0 Nr, 117 der 

be i 

De 7-7 

= Dienfag, den 

Bi , * 

Ins 

& Eebich 

33 die 

© Gtanded + und Grundherrlihe Rechtsverhaͤltniſſe 

im . 
Großberzogtbum Baden 

betreffend, 


J 
“4 





“RA, Rechtöverhäftniffe ver ehemaligen Reichsſtaͤnde, 
nunmebrigen Standeäberren, 
H Allgemeine perſoͤnliche Vorzuͤge. 

$. 1. Jene ehemals reichsſtaͤndiſchen, fuͤrſtlichen und 

räflichen Haͤuſer werden fortan zu dem hohen Adel in 

Seutſchland gerechnet. Ihnen verbleibt das Recht der 

Ebenburtigkeit in dem naͤmlichen Begriffe, der vor 
ihrer Mediarifeung damit verbinden war. 

»: „ $& 2. Die Häupter berfelben gehören zu ben eriten 
Etandesherren; fie und ihre Familien bilden bie pris 

xilegirteſte Klaſſe in Unferm Großberzogthum. Sie 
eiiten Uns als Ihrem Souverän die Hulbi ung auf 

— a dem StandesherrlichfeitesEdiet g. 1. befehriebene 

„u Beife, 

= $ 3. Cie und ihre Familien haben die unbefchränfte 

#5 beit, 5* Aufenthalt in jedem zu dem deutſchen 

Aunhe arkär, n fi 
Tebenden Sraufe a hen De RA 

ommt ihnen aud in. Anfehung des Eintritts in fremde 

Ariegsdienſte zu. 

BS.4 Ihre noch beftehenden FamiliensBerträge wer⸗ 
den nach den Grundſaͤtzen der früheren deutſchen Vers 
faffng aufrecht erhalten, und ihnen die. Befugniß zus 
gefichert, über ihre Guͤter⸗ und Familien⸗Verhaͤltniſſe 

— berbindliche Verfügungen zu treffen; bieje muͤſſen Uns 

ijedoch, fo weit cs noch nicht geſchehen it, zur VBeftks 

„gung vorgelegt werden, welche ihnen Niemals ohne 
‚erhebliche Urſachen erſchwert, ‚oder verweigert werben 
fell. Diefe Verfügungen werden fobann bet Unfern 
hoͤchſten Landesſtellen zur allgemeinen Kteuntuiß und 
Rechachtung gebracht. Mlle bisher, etwa Dagegen er⸗ 
Iafene Verordnungen follen für fünfrige Pale nicht 
leiter anwendbar je. ’ 

85. Cie baben in allen fie betreffenden Real⸗ 
und Perionalfachen einen befreyten Gerichtsſtand in 
eriter Zuſtanz bei Unferem Hofgericht, von wo an ſich 
der weitere Rechtszug mach Unferer obern Berichtes 
Drdrüung richtet, 

8. 6. Verlaffenfchaftss Verhandlungen, welche Mit- 
glieder ber Familie betreffen, merben durch die Haͤup⸗ 
ter ber Familie erledigt, wenn aber Rechtsſtreitigkei⸗ 
ten dabei entjtchen, » muͤſſen ſolche zum rechtlichen 
—— an das competirende Hofgericht verwieſen 

ben. 

$. 7. In peinlihren Fällen fegen Wir Fr die fan 
deöherrlichen Haͤnpter der Familie und ihrer Gemah⸗ 
Immen, fo lange ihre Gatten am Reben bleiben, folgen 
de Auſtregal⸗Inſtanz. 

Der Befchuldigte benennt drey Standesherren Uns 
feed Kandes, jeder derfelben ernennt zwei jubdelegirte 
Räthe aus Unfern Unterthanen, Mir erırennen den 
Präfidenten, welcher jedesmalen aus Unferm jeweiligen 
Suftigminiter oder DOberhofrichter beftchet. . Das Bes 
zit ernennt zwei Unterfuchunge s Commiffarien, die 
aber nicht zugleich Mitglieder des Berichts feyn koͤn⸗ 
ten und einen Actuar. Die Unterfüchungg- Sommiflas 
rien ‚infirniven den ganzen Prozeß unter Leitung des 


In 





Wir werden akr auch wegen der 
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Gerichte. Der Präfident ernennt ben Re» ımb Corre⸗ 
iger unter den Räthen; |bas Urtbeil wird an Uns 
jere oberfie Staatsſtelle e Beſtaͤtigung eingeſendet. 
In ben Filten, wo nad ünſern Landesgeſetzen die Bes 
rufung vor Urtheilen ber Hofgerichte an das, Oberhofe 
ericht geben kann, ficht dieſe dem Werurtheilten ebene 

18 frei, Die gegen ben Standesherren etwa noͤthi⸗ 
gen polizeilichen Mafregein, werben in gewöhnlichen, 
jedoch ihrem Etand und Anfehen angemejjenen Wegen, 
auf Anotdnung Unſerer oberjten Staatöbehörde, oder 
wenn eilige Fälle vorfommen follten, der mittiern Lan⸗ 
besitellen, ergriffen. Die Guͤter des Verurtheilten dire 
fen in feinem Falle confiseirt, wohl aber während feis 
ner Febeuszeit fequeftriet werben. - 

$. 8. Die Standesberren und ihre Familien ſind 
von der Mititärpflicht befreit, 

$. 9. Die Standesherren führen ihre gegempärtige 
Titel und Wappen fort, fie benennen pn von ihren 
Herrichaften, jedoch mit Weglaffung aller jener Wuͤrden 
und Beijäge, welche ein vormaliged Reidhsverbältei 
bezeichnen, fie baben das Recht auf ihre Koſten fü 
von ihren Mediatunterthanen buldigen zu laſſen und 
fih dabei der in dem Standesherrlichleits-Ebier in 
$. 18. "Beilage B. enthaltenen Formel zu bedienen, 

. 10, Wir geftarten ihmen außer dem noch folgende 
perfönliche Vorzüge Die Faͤmilienhaͤupter dürfen fidy 
Ünetlen Aertigungen und Schriften, bie nicht an ‚Une 
gferender Furt und Standesherr, fammt der erſten 
Perſon in vielfacher Zahl, Wir, Unfer, Uns, bedienen; 
Wir felbft in Unfern EnbinetSchreiben an Cie, wols 
im Uus ber Anrede: Durchlauchtig, Hochgeborner 
Birk, und an die Grafen: Hochgebobrner Graf, und 
m der Conrtoifte: des Ausdrucks Liebden, bedienen. 
Unfre Staatöftellen muͤſſen in ihren Echreiben Sie 
eben fo anreden und Ihnen im Gontert den Titel: 
Durchlaucht geben, mobingegen tu ben Echreiben an 
Uns oder Unfere obern Staatsbehörben es bei dem 
bisher angeführten Kanzleis Geremoniel fein Bewenden 
behält. Die Kirchengebete in den Standesherruchen 
Gebieten und allen dazu gehörigen Kirchen mäffen im 
der Farbitte nach Uns und Uuferer Familie auch dag 
Haupt des ſtandesherrlichen Haufes und deffen Kamitie 
erwaͤhnen, die Tranergeläute eben fo wie die Einſtel⸗ 
lung des Saitenſpiels muͤſſen halb fo fange, als in 
gleihen Fällen bei Uns und Unferer Familie gefthieht, 
angeordnet und ihnen geftattet werben, eine Trauer 
ımter ihren Hofleuten und Dienern anzulegen. Ihnen 
ftebt frei eine Ehrenwache von Unſerm Militär auf 
ihre Koſten an allen Orten ihres Standes⸗Gebiets, 
wo ſolches in Garnifon liegt, zu verlangen, oder auch 
ſtatt deſſen ein eigenes Trabanten⸗Corps von 25 bie 


30 Mann ir ihrem Wohnort aufzuftellen, auch ſich der 


bei ihnen üblichen Hofämter zu bedienen ,” und demfele 
ben Hofuniſornen, die jedoch von der Unfrinet vers 
febieden ſeyn mäffen, zu ertbeilen. Eben fo follen die⸗ 
felben berechtist ſeyn, bei ihren Beamten und Civil⸗ 
dienern Dienftiformen einzuführen, 

$. 11, Det Standesberren ftebt dad Recht ber 
Landſtandſchaft — fo mie es im der Merfaftunatfe 
kunde bes Gyßherzogthums bereits auegebrudt ifl. 
gebetenen Beirivhng 
eines ebenbürren Vormumds mährend ber Mindere 
jährigfeit. einesStanbesherrn und wegen Eubftitwirung 
eines bevolmädigten Ebenbuͤrtigen bei Srfezticher © are 
hinderung des Ztandecherrn das Erforderliche an Uns 
fre Laͤndſtuͤnde gelangen laſfen. 


















’ 


$. 12. Was übrigend die Vormundſchafen und Cu⸗ 
rateleh. über die minderjährigen Kinder eited verſtor⸗ 
benen Standesherrn betrifft, fo ſtehet mich unferm 
Landrecht ben Eltern das Recht zu, ihren Kindern 
lea 2 ſetzen, auch gebührt. dem überlebenden 
Eierteite biezw das Recht ſchon mach tem Gefep. 
Im allen Fällen, wo weder das Landrecht, noch die 
väterliche Dispofition eintritt, bebalten wir und vor 
das Rechtliche, jo weit eine Einfchreitung der Staates 
reg erforderlich ift, durch Unfere oberite Staatäbes 
oͤrde fürzufehren. 

$. 13. Es verfteht ſich von felbft, daß da, mo ſich 
durch vorfiehende Verfügung bie bemerften Vorzüge 
nicht auf die ganze Familie erſtrecken, fonbern a die 
Häupter oder ihre Gemahlinnen eingeſchraͤnkt haben, 
es in Anſehung bes übrigen dabei fen Beenden bes 

was bie Randesgefege und Verordnungen mit ſich 

ingen, wie auch, daß biejenigen ‚Etantesherren, 
weiche ſich in Unfere Civil und Militärdienfte begeben, 
ſich in Anfehung des ihnen gebübrenden Runge blos 
nach den Dienftreglements und übrigen Verordnungen 
zu richten haben. 
11. Gerechtigkeits⸗Pflege. 

$. 14. Den Standesherren flebt die Ausübung der 
bärgerlihen und peinlichen Gerichtöbarfeit in erſter Ju⸗ 
fanz zu, eben fo in zweiter Iuftanz, wenn fie im Bes 
fi derfelben vor 1813 geweſen find, und ihr Gebiet 
20,000 Seelen tn ſich faßt. 

$. 15. In erſter Inſtanz wird fie durch Aemter vers 
waltet, die in aller Hinfict wie bie landesberrlichen 
Aemter formirt fenn milfen, und alddann den naͤmli⸗ 
den und ganz gleichen Gemaltsumfang im Anjehung 
der Gerechtinkeitspflege baben, wie Diefelben. 

$. 16. Die Geredtigfeitspflege in zweiter Inſtanz 
wird durch ein Collegium verfeben, das ben Namen 
Ctandesberrliche N. AuftipCanzlei führt. Gleiche Be⸗ 
nennung führen die Aemter Standesherrliches N. Jus 

amt. 
— 17. Die Juſtizcanzleien muͤſſen aus einem Praͤ⸗ 
ſdenten oder Director und drei Raͤthen befteben, welche 
ſammtlich die Beſtaͤtigung von Uns durch Unſere oberſte 
von den Standecherren obme Betätigung ernannt, fie 
maſſen aber von dieſen Anjtellungen bie Anzeige an bie 
oberſie Staatsbehoͤrde machen. 

$. 19. In Unfehmg ber peinlichen Unterſuchun 
wird ben. fandecherrlichen Juſtizcanzleien, binfidtli 
der bürgerlichen und peinlichen Etrafgerechtigfeitepflege, 
erade ber nämlihe Gemwaltumfang zugeſchieden wie 
Unferen Kofgerichten, und ben ſtandesberrlichen Aem⸗ 
tern ein gleicher wie ben Iandesherrlichen Aemtern. 

$. 20. Die ftandeeherrliden Aemter und Juſtiz⸗ 
cänzleien fönnen in peinlidhen Fällen feine höheren Celd⸗ 
firafen anferen, als das Gefek erlaubt, unb eben fo 
"wenig andere Strafen in Gelbftrafen verwandeln, ale 
va und im fo ferne das Geſetz hiezu bie Erlaubniß 
ertheilt. 
"8, 91. Die Unterthanen, bie ſich eined Bergebend 
gegen den Landesberrn jchuldic machen, koͤnnen nicht 
von den ſtandesherrlichen, fondern nur von ben lan⸗ 
deeherriichen Gerichten belangt werben. 

$. a2. Ehen fo bie landesherrlichen Diener, jedoch 
wenn fie außer ihrem Dienft noch ein anderes buͤrger⸗ 
Tiches Gewerbe treiben, nur in Sachen, bie ihren Dienft 
betreffen, und fiehen im übrigen unter ihren orbents 
lichen Gerichten. , 

$. 23. Die ſtandesherrlichen Juſtizcanzleien und 
Aemter werden, von unferen oberen. Staatsſtellen in 
allen Stüden in, dem Geſchaͤftsgang eber fo behandelt, 
wie Unfre eiqne Juſtizſtellen. 

' $. 24. Die in dem Edict vom 23. Arril 1818. 8 15. 
syb lit, m, 8. angeordnete Nevifion faͤlt hinweg, und 
baben die Standesberren das Recht ihr: liquiden Ge— 
fälle felbften, nöthigenfalis mitteljt ber Excution, jedoch 
unter genauer Beobachtung ber Erecutimsorbnung beis 
treiben zu laſſen, iliquide und ftrittige Gefälle werben 
an den — — reg 

8. 25. vor der im Sabre ıfı ehenen 
Aufbebung der ichtebarteit ftatt PH F as der 
fandesherrlichen Aemter wird jedoch aljı wieder herger 


fiellt, daß auf die obem ſchon unter $. 15. bemerftr 
gleiche. Formirung mit ben landesherrlichen Aemtern 
and beren gejegliche Zabl Rücficht genommen wırd. 
. IH. PolizeisGewalt. 
$: 24. Den Standesherren fieht bie Ortspoliget zu. 
Sie üben folhe durch ihre Juſtizbeamte in tem 
anzen Umfang, in welchem ſolche ben unmittelbaren 
landesherrlichen Juſtiz⸗ und Polizeibeamten uͤbertragen 
iſt, aus. 

Sie ernennen bie Sanitaͤtsbeamten in dem Umfang 
ihres Gebiets, dieſe muͤſſen aber vor ber Einweiſung 
Unfere landesherrliche Beftätigung erhalten. 

$. 25. Ueber alle diefe Gegenftände können jedech 
die Standesberren ihre Beamte entweder felbft, oder 
durch ihre Suftizcanzleien mit Bericht vernehmen, und 
ihnen hierüber nach dem Sinne Unferer Landesgeſehe 
Refolntionen ertheilen , aud) ſie zur fleißigen und gu 
ten Gefchäftefübrung anbatıen; Jedoch alſo, daß fir, 
wie auch weiter unten georbnet wird, nicht Befugt fee 
ſollen, folches auf eine Dienitjuspenfion, Dienfientlaf 
m oder Dienjtentfegung augzubehnen. Nirgents durf 
a 














dieſe ihnen uber ihre Beamte gebührende Auffict 
in eine zweite Juſtanz audarten, fondern fie menber 
ihre Ginridtunaen mit ihren Beamten in ber Art inf 
fen, daß zum Voraus ſchon beſtimmt it, weihe be 
fhäfte ihre Beamte für ſich und ohne vorherige Kir 
Iutione-Cinholung definitiv erfcdigen fönnen, und m 
welchen fie an die letztern gebunden find. Iſt einmal 
in einem Geſchaft der Endbeſchluß gefaft, fo fiat 
fein weiterer Recurs an fie die Stanbesberren, fir 
dern letiglich an Uns oder Unfere Kreisdirecterien fat. 
$. 26. Die Etandeeberren und ihre Veamte, habız 
überhaupt dafür zu wachen, daß überall die Geſch 
und gute Orduung gehörig beobachtet, und beren Xen 
legungen amd Uebertretungen io weit ed ben ihnen am 
gewiejenen Geſchaͤftotreis betrifft, gehörig, geahndet, 
andernfalls aber Uniern betrepjeuben Kreistirerterit 
angezeigt werden; insbefondere bertragen Bir ihra 
auch vie Vellziehung desjenigen, mas von Une ah 
Unjern Pandeebehörden vermöge Unferer Dberaufftt 
—— de zeig ‚uber, bie Ad 
nung und Yeitung des Eirabens und Waperbaues, ;t 
Beförderung des Handels, der Mauth und Zollgeir 
Ar der obern Leitung des Zunfimeiens, der Is 
tätigung neuer Zunfte und Handwerksordnungen, da 
erleihung neuer Gewerböconceflionen, als Aheile ta 
obern Polizei, ferner wegen der allgemeinen Landes 
cultur befchlofien wird, und find nicht weniger genegt 
ihnen den ollzug aller übrigen, verimdge ber Und at 
EC ouverän und Yandesherrn zufichenden oberien Erauıs 
gewalt und Geſetzgebungsrecht im Allgemeinen, und » 
meit es eimen Bezug auf das Gebiet der Standesberra 
bat, ergebenden Berfügungen zum Vollzug zu uberiih 
fen, erwarten aber auch dagenen dejen pronipte Seſen 
gung und behalten Uns bierinnen gutfindende Abaͤnte 
rung, beſonders aber au) das beror. daß ba me cat 
artiſtiſche Kenntniß beim Vollzug erfordert wird, TT 
ſolche durch Unfere dazu beftellten Diener verrichta 
iaſſen. Insbeſondere verfehen Wir Uns, daß da me | fm 
zu Führung Unferer obern Aufiicht Berichtserfoter® bi 
gen in tabellariicher Form oder joniten bercits ange 
ordnet find, folder nehörige Folge geleifier werde. | 
$. 27. Wenn vermöge der Uns zufichenden Ob’ | 
anfficht über die. Standes herren — untere Jo | & 
lizei, als weswegen Wir Und Berichtseinfoderkmia 
oder auch anzuorbnende Viſitationen jederzeit vorbeiib | fu 
ten, dder wenn Refolutionen auf die am Umfere Kreis Ikre 
directorien ergriffene Recurſe ertheilt merden, edct 
überhaupt, Commmicationen, Verfügungen und Be | se 
feble notbwendig find, fo follen ſolche in der Nigel an tin 
die ftande&berrlichen ge geridiret werden, welde |im 
aber gebaften find, fie ſogleich und wenigfieng inner |*ine 
balb zwei Tagen ohne allen Aufenthalt oder Aline Ike; 
rung in. reiner Abſchrift an die Zeamten abgeben j0 kei 
laſſen, auch duͤrfen deewegen den Umerthanen Leine | rm, 
weitern Stoften verurjacht werben, Sm dringenden ud ' Nr 
eifenden Fällen, und aus font erheblichen Urjede |Ng 
fönnen jedoch Wir ımd Unfre Staarebehörben au um | tn 
nüttelbar Verfuͤgungen an die flanbeaberr.idien Ferm | for 
ten ergeben laffen, werben aber dem Bedocht nehmen, | x, 
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daß die Standegherren oder ihre Kanzleien im folhen 
Fällen jedesmal von dem Inhalt ber Verfügung bes 
nachrichtigt werden. 

IV. Kirchliche Aufficht. 


$ 28. Das Recht der Staars s Kirchengewalt und - 


befsnders auch das Recht, Conſiſtorien über proteiians 
tiſche Glaubensgenoſſen zu errichten, ſteht aur Und als 
dern Landesherrn zu; bingegen übertragen Wir dem 
Standeeberren_ die ibnen vermöge der Bundesacte zus 
grfrandene Befugnif und Aufſicht über Kirchen⸗ und 
Schuhwweſen, auch über milde Stiftungen nad Borfchrift 
Unferer Yandesgefege zu führen, aud ſteht ihnen nah 
deuenfelben dad Parronat:Recht nach Masgabe der biers 
Aber befonders erlafjenen Verordnung zu. Sie baben 
daher das Recht, Pfarrer zu präfentiren, die Schutmei⸗ 
fter zu beftellem und beide in ihr Amt einzuweiſen, den⸗ 
feiben über ihre Amtsfuͤhrung mündliche oder ſchriftliche 
Abmonitionen zu machen, went aber fcharfe Einſchrei⸗ 
tung nöihig werben foltte, hierüber an Uafere Obers 
Siaats ⸗ Kirchenbehoͤrde zu berichten, und fönnen fie diele 
ihre Aufficht nie auf eine Entfernung oder Sufpenfion 
Dom Amre, oder auf eine andere wirniche Straſe auds 


dehuen. Sie haben ferner das Recht der Aufficht über 


Die Almofen und müden Stiftungen, die gewählten Vers 
Fechner derfelben zu beftätigen, ihre Rechnungen zu durch⸗ 
gi und abzubören, auch die Unfern Beamten durch 
njere Landesgeſeze und Ordnungen diesfalls einges 
züumten Rechte durch die ibrigen beforgen zu laien. 
Es ſteht ihnen frei, diefe ihre Aufficht duch ihre Juſtitz⸗ 
Ganzicien zu beforgen, und hiebei einen oder megrere 
— augnzieben. 
Zoritgeridirebarfeit und Fortpofizei. 
$. 29. Den Standesherrn ſteht Die Forſtgerichtsbar⸗ 
feit und bie Foripofizei in ihren eigemtpiunfichen und 
denen Gemeindd», Kirchen⸗, Stiftungs- und Privat: 
waldungen, Uns aber bie Dberforits und Jagbpolizei 
g: namlih die Oberaufſicht uͤber die Waldeultur, die 
„ordnung von Waldvifitationen, die Berbote des Holze 
vertaufs außer Pandes, mo ed noͤthig erachtet wird, 
die Anftalten gegn Wüoſchaden, die gefegfiche Beſtim⸗ 
mung dir Korktaren und Strafen, und ibre Ermäßis 
ng in Recursfülten. Es iſt biebei Unfer ernſtlicher 
rille, daß bie Standesherren im Genuß ihres Cigens 
qums, fo wenig alt moͤglich und mir in fo weit bes 
füränft werden, als noͤthig ift, einem unerfeglichen 
ESwaden vorzubeugen. ar die diejer Unierer böce 
Ren Abſſat entgeaen find, ſollen abgeändert werden. 
Pirnsesem meinen ſich ader auch die Standesherren und 
Übre angshellien Forſtbediente in Anfebung des Forſt⸗ 
und Jagdweſens genam nah Ufern Geſetzen, Forſt⸗ 
und Jagdordnungen richten mad indbeiondere darauf 
ſeben, daß überall nur durch Unive Staarahehörben 
trannnirte und qualificirte Forſtvracticanten biebei ans 
eſtellt werden, und bie Umertbanen dirch allzuvieles 
Adba'ten feine gerechten Beſchwerden erleiden, als 
worauf Wir durch Unſere Landesherrliche Behoͤrden ge⸗ 
naue Auiſicht ragen zu laſſen, nicht ermangeln werben. 


Da übrigens die Forſtſachen meiſtentheils forſtwiſ⸗ 
uſchaftliche Gegen dande umfaſſen, fo innen Recurſe 
je ſolchen nur an Unjere oberjie Forſtbeyorde jtart ſin⸗ 
n. 
Berge und Ealinen s Rent. 
$. 30. Das Salinen-Recht in den Standesberrlichen 
Gebieten ſteht Uns nad denen ſchon lingft emanirten 
Bandeögefegen und Edicten allein zu, und biebei muß 
8 um. ſo mehr fein Bewenden behalten, als auch hör 
jere Staatsruckſichten Und gebieten, darauf unabweich ⸗ 
lich zu bebarren. Jedoch bleibt den Standesherren das 
Eigentbum ber Salinen, die fie ſchon vor ihrer Media 
Kifirung beſeſſen haben ungeihmälert, und auch bei des 
nen enva fünftig errichtet werdenden, duͤrfen durchaus 
feine Eigentbumsrechte gekränft werden. Im Anfebung 
ber Bergwerle behält es bei dem Inhalt des Stanbede 
berrlichfeitd-Edictd vom 22. Juli 1807 fein Bewenden, 
wornach die DObersPoligei in Bergwerks⸗Sachen/ bie ges 
Fesacbende und ripterlihe Gewalt ruͤckſichtlich derfelben 
ie Ertbeilung ber Bergbau s Gonceflionen , wenn ein 
Standesberr im Standesgebiet außerhalb feines Eigen 
thums einen neuen Bergbau anlegen will, jo wie Das 
Vor:aufsrecdht der Bergwerk: Ausbeute Ind — die Eins 
fünfte der Bergiwerte felbft aber den Sandesherren zu 


\ 
gehören, mit dem Anfügen fein Bewenden, daR ſolche 
innethalb ihrer Stanpedgebiete nur alsdann von audern 
neu angelegt und bebaat werden konnen, wenn Die 
Standesherren ib nicht in bejiummier Zeit erflären, 
fie felbit bauen zu wollen, wobei es jedoch Und dem 
Randesberrn imbenommen bleiben muß, ſich dieſes Vor⸗ 
zugs vermöge des Uns zuftebenden Gonceflionssftechre , 
wenn Wir es für das Wohl des Landes fur dieulich 
eradten, vor allen andern ſelbſt zu bedienen. Das 
Recht auf Gyps⸗ und Bohn⸗Erze zu graben, verbleibt 
in Gemaͤßbeit Unferes ſiebeuten Drganifations » Edicrs 
den Standesherren. 
Beſtenerung. 
$. 31. In Anſehung dei Beſteuerung behalt es bei dem im 
der Werfaffungt:Urtunde ausgeiprohenen Grundfag einer gleichen 
erung jein "unabänyerlies Bewenden und find daber bie 
Standesperren zu allen conftiturionsmäßig aufgeldhriebenen or⸗ 
bentlihen außerorbentlidtn Staats-Zteuern, von allen 
ihren in Folge ber beflegensen Steuer Ordnung eingefhägten 
äufern, Gütern, Gewerben und Grunds@efällen beisutraren 
h uldig. Dingegen dürfen fie eben fo wenig duch die Eins 
[hägung über den manren Werth prägranirt werden. Es ſteyt 
ihnen daher frei, wenn fie ſolches glauben, bei Unferer betref⸗ 
fenden Staatöftelle um eine neue Schägung einzurummen , der 
Wir jederzeit zu entiorechen "geneigt find und zwar durch eine 
unpartheiilhe Gommifion mit Zuzug der Inter fenten, um 
die feuerbaren Befille und Goter der Standesterren in ein 
gerechtes und billined Ebenmaas mit andern ſteuerbaren Wütern, 
unter Berücfihtigrag ber Fideicommiffarlihen und Lepensqualir 
tät derſelden, in fo weit dieſe auf die Abidhisung der Güter 
un beren Wert; Eiaſtuß hat und der auf ihmen ruhenben Laſten 
zu fegen. z 
$. 3. Die Standesserren find nicht ſchuldia an den eigent⸗ 
lichen Gemeindeſchulden und foldhen Sanyihaftsihulden, die 
buch einen Socialoerbandb mehrerer Gemeinden zu einem ger 
wiſſen Endzweck gemaht wurden und nah dem GEbift vom 6. 
April 1815. $. 4, fih auf die Gemeinds Gaſſen eignen, beigus 
tragen , fie bleiben hiernach davon für die Bergangenheit und 
die Zutunft befreit. 
$ 33. Dingesen find fie ſchuldig au allen auf bem werfafs 
fungsmäfigen Weg ausgefhriebuen Kriegefteuern , Kriegelaſten, 
Tirferungen und Ginquartirungen eben fo wie zu allen andern 
gemeinen Bandesanaelegenheiten, und wozu fie fonft nah Uniern 
Belegen, ausihtiehtih ber einer Abänderung unterworfenen Vers 
ordnung vom 5. Auguſt 1846, verbunden find, beigutragen. 
Diefe Deitragspfliht fängt von ber Zeit ihrer Mediatifirung an. 
$. 34. Kriegs: und Lander-Frobnden , beionders der Vor⸗ 
fnann, törmen meber für die Zutunft noch für das Vergangene 
auf den Steuerfuß ausgetbeilt werben, indem fie auf dem Biche 
fand beruhen und alfo diefer bei der Berehnung als Maasſtab 
zum Grunde gelegt werden muß. Cine ähnihe Beſchaffendeit 
hat «6 mit der Cinguartirung bie fih nah dem Lokal richtet. 
Etandesherrliche Schiöffer werden wie Unfere eigene Schloſſer 


behaudelt. 
Gefälle 


$. 35. In Anfehung ber Mefätte bleibt es Hei berjenigen 
Abtheitung , wie fie in dem Otanbesherrlicheeits: Fact 20. 29, 
Zuip 1507 geſchehen if. Go virdle.c.a fonie den Stanvedherrem 
alle Gin äntte von inren Domaniathöfen, eigenthümtichen Sie 
teen, Schaſerelen und Erbiehen, alle biäher bezogene Zehnden, 
fant den Reubruczepnden, wo derielbe als and des zehn⸗ 
deas dergedracht ift, Bedeminß von Gütern, adlohn von 
@ütern, eigentgämlihe Brauereien, Bier: und Brandiveinverlage, 
alle aus der Exbppichtigteit herliehende Abaaben, als Beibichile 
ling, Rauhhüner, Zodiall, Manumilfionegebübren , die feither 
blich geweiene Bann-Rugungen, namentlich Sanakeitern, Hanne 
baddfen Bannmäbten, Baunweine und Banndraurechte, die Forſt⸗ 
g und Saldrugſtra en, die Jaad⸗ und Rifherei:Nugungen, 
te Hercſchafts · Frohnden und Frohnd⸗ Reluitiong + Beiver , die 
Nachieuer oder Abzugsgebübren bei Xuswanberungen in Ctaas 
ten auffer dem deurichen Bund in folhe, mit denen nicht allge 
meine Freizügigkeiteverträge ſSon jego beftehen oder no künfe 
sig von Uns werden abgeihloffen werden. 

"$. 36. Für diejenige Getälle, welche kraft ber erlaffenen 
Steuer » und Accis-Ordnung für aufgehoben zu achten find, wur 
hin namentlich das Ohmgeld und die Gewerbs + Recognitionen 
gehören, witd denen Standesgerren eine billige Entihäbigung , 
wo es mod) nicht geſchehen ift, geleiſtet werden, fo bafb fie oa® 
erforderliche nad den beſtehenden Worfchriften beobaditet haben 
werden. Sollte den Gtandespersen aud außer denen genannten 
andere Gefälle entzogen worden fepn , fo ſteht ihnen frei, feihe 
dei ber von Uns niebergefegten Rommiflion unter ber Benennung 
und Anführung der destallfigen Rechtsgründe zu reclamiren, more 
auf Wir Uns das weitere mit der vorläuflien Zufiherun: v3rs 
behalten , daß ſich bie Standerherren der Wiedrreritattung alles 
ihnen etwa unzehtmäßig entzogenen verfihert halten dürfen. 


$. 37." Aud; bie- gefiglich erlaubten Zaren, Sportein un 
Etrafgelder verbleiben zwar den Gtandräherren, jedoch wollen 
Bir auch in ihren Gebieten die Amtafaffen beftchen laffın, wor 
hin alsdann alle Zaren, Sporteln und fonflige üefälle, fo wie 
fie in Unfern unmittelbaren 2anden in die Amtstıen fliepen,, 
eingeworfen, bagegen aber eben fo alle erforderliche Ausgaben dar⸗· 
auf befteitten, der etwaige jährliche Abmangel at“ ver. Steuer 
Goffe gugefhoffen, der fi bavon ergebende Ueberihuß aber ders 














felben zugefchieben werben muß. (8 verſteht fih von felbft‘, daß i 


28 disfem nach bei der Abſchaffuag der Zentlaffen und allen”an» 
dern auf die oben erwähnte Gegeuſtaͤnde Bezug habenden Abga ⸗ 
den und Gemeindsbeiträgen fein Bewenden bebatte. 

$. 39. Iu einer befondern Verordnung werden Wir bemnähft 
dasjenige befimmen, was meaen Neluition und Auflöfung der 
Gefälle zu Beförberung der allg’meinen Sandes »Guttur zu b 
badıten it, und werden den Fedadt darauf nehmen, daß hiebei 
eine angemeffene Entidädigung feftgeiegt werde, 

Diener:Be Haltnif. 

$. 39. Die feit der Entziehung der Gerichtsbarkeit in ben 
Randesherrlihem Gebieten angeftelltes Bramten werben Bir mit 
Wiedtribtretung d.r erchtabartei surüdnehmen, wogegen aber 
aud. die danalın ‚übeınrmmenen itanbeedrerlihen Dienes non 
ihnen zuruck mit der Befoldung geiommen werden mäffen, die 
fie zur Zelt ber Abnahme gehabt haben, Die unterdeffen ers 
haltene Bejoldungs · äulagen werben bei den Beamten und Por 
tgeib-rienften auf die Amts » Gaffen, bei den übrigen auf den 
PYenfions Fond übernommen. j 

$. 40, Ale ftandesherrtihe Diener ohne xſchied der 
Standes und ber Art ihrer Anſtellung müffen Innerhalb bes 
Großherzogthums geboren, oder naturalifiete Ausländer, und 
nad Grftehung ber nad den Geſehen erforderiiben Prüfung 

"ihrer Kenntaiffe gehörig von Uns in die Receptionstiften auf 

enommen worden feyn. Pievon findet au in Anfehung ber 
Gameraldiener keine Xusnahme ftatt, nur werben Wir denjer 
nigen Gtandesherren, bie auch in auswärtigen Staaten Befiguns 
gen haben, nicht erfhmeren, wenn fie es für gue finden, ihre 
auswärts angeftellte Cameraldiener herein. unb bie inländifhen 
hinaus zu vrrfegen. Jedoch find fie gehalten, Unfere Gench« 
migung bieräber einzuholen. 

. 1. Die bei der Zukig Gaaytei angeftellte und beftätigte 
Näche und Beifiger müffen fo wie bie Beamten von ben Stan ⸗ 
desherren und ihren Behörden, auch für Uns verpflicht: sden, 
worüber jedeömalen die Anzeige an Unfre betreffende Staatsbe ⸗ 
hörde gemadt werden muß. j 

$. 32. Ein Jutig- und Yolizeis Beamter, ber einem Amt 
allein, oder als erfter Beamter vorftcht, muß weniaftens 1000 fi. 
nebft freier Wodnung, «in zweiter wenigftens 800 fl., ein Afs 
feffor 600 fi. und ein Amtareviſot ober der an feine Stelle tres 
tende Etoatediener 700 fl. Befolbung haben, +6 können aber 
in Fällen, wo e6 die grogtaphiſche Rage nicht geftattet, bie Aem ⸗ 
ter auf die gefegliche Größe zu bringen, die Gefchäfte bee Amt 
leute mit denen ber Amtereoiforen vereinigt werben und im 
einem folden Fall werben aud die Amtsfaffen : Befoldungen 
hiernach ermeffen ß 

$. 43. Rein Beamter irgend einer Art barf auf Gportelm 
gefest werben. . 

$ 9. Die Randesherrlihen Juſtit Beamten, fo wie bie Mit» 
glieier der Juftig Ganzleien können nur nad borangegangener 
Unterfuhuna und Entfheidung von ihrem Dienft entiafien, ober 
deffeiben entjegt werben. 3 

% 35. Die Standeöherren können denen zu ihrer Zufig, und 
Domainen:Ganzlei berordneren Präjidenten, Direetoren, Räthen, 
Amtleuten, Reviforen, Gerretaicen, Kegiftratoren und Sanzli: 
fen, die ihrem Dienſt angemeffene Titel ertheilen, und eine 
paffende Uniform —— einführen. MBioße Titel ohne Amt zu 
ertbeilen if ibmen nicht erlaubt. R 

x 36. 37 und Rentämter zu vereinigen iſt in der Der 
gel wicht erlaubt, bad; werben Wir in dringenden Fällen Ausnab- 
men ditpenfotionsweife geftatten, in welchen der Beitrag ber Amis · 

iafen nerhättnigmäßig nach der Seelenzahl keftimmt werben muß. 
$. 97. Die ormen bes Gufhäftsaongs find, we rin anderes 
nicht befonders verordnet ift, * — wie bei ben Staatsftellen. 
Yetiviehben 
$. 48. Den Stanteöherren bieisen ihre Xetivichen nad Maaf- 
lade der bereits hierüber in dem chens: und in dem Standes- 
Berriiäteite Edict gegebenen Borſchriſt. 
B. Rechererbaitniffe der Grundherren. 
$. 49. Dem ehemaligen Neichsadet kommen die ihn in ber 
Bundesacte Art. 14. zugeficherte Rechte der unbefchränften Frei⸗ 
heit feinen Aufenthalt in jedem Aum Bund achörenden oder mit 
demfeihen in Krieden tebenden Staat zu nehmen, ber Fomitien ⸗ 
verträge unter Berug auf $. 3. und j. groenmirtigen bier, 
der Antheite der Begäterten am ber Sanbftandfhaft unter Bezug 
auf die Werfaffungsurkunde , bie Patrimoniel- und Forſtgerichta⸗ 
barkeit, fo wie der Drtspoligei, mit ber Werfiherung zu, daß 
tore Beamte bierinnen mit den Iandeäherrlihen Beamten gleiche 
Gewalt in der Amteführung erhalten follen. Pi 

$. 50. Die Beamtenftelle darf nicht durch Abnacaten, fon 

bern muß durd) eigene Beamte, die kein anderes Geſchant dane ⸗ 
hen treiben, verwatet merden. Die Beamten müffen eraminirte 
und teripigte Intänder oder naturalifiete Nusländer und gehörig 
qualiffeirt fegn, und wenn Mir nicht in einzeinen Fällen befon« 
ders bispenfiren wenigftens 1000 ‚f- Belotbung nebit - freier 
Bohrung erhalten, jedech wollen Wir ihnen geftatten, bie Amtes 
reoiforsftelle damit zu vereinigen, voratisnefegt, daß dem Beams 
ten ein eiorneg Actuar zur Beihilfe gegeben werde. 

$. 51. Die Beamten und Amtöveviforen mäffen in einem 

jum Geridetde ober Amtäfprengel gehörigen Ort wohnen, Mir 
wolfen jeboch geftatten, daß ber Amtefid in eine nabe gelegene 
inländifce Stadt , die aber niht 4 Stunden von dem weiteften 
Umtsore entfernt fern darf, verlegt werde. 

$..53. Die Renteiadminiftration darf nicht mir bem Amt 

vereinigt werben, jedoch behalten Wir Uns bevor, im befonbers 
— Rälfen Didpenfetione ie 

. 53 Diejenigen Orte, weiche früher zwiſchen Unſern 

fahren und dem Reihaadel gemeinfhaftiih maren, fallen u 











fehung ber polizeitichen Gegenſtände lebiglich unter die Gerich 
—— Meer Beatnten, in Anfegung der gerichtlichen nur A 
’ ie Einwohner im Det ni * ilien ⸗ 
weiſe getheilt find. ’ ot Hauſer · oder Bamitien 
$- 54. In Aaſehung dee Forftgerichtsbarkelt und Forſtroli 
behalt es bei dem ſchon deſtehenden Landeegeſchen ne 8* 
gen und insbeſondere bei dem dißfallfigen Inhalt bestBrundperrs 
lichteitsebicts mit dem Anhang fein Bewenden, dab, de die 
Horftfreveithätigungen nad) dirfen Gefegen nur aemeinfhafttih 
mit den Borftbehörben gefhehen fünnen, der Zuzug der Iegtern 
sber in manden Fällen wegen ihrer Entfernung nicht wohl 
fatt finden tann, die Froftfrevelprotstolle zur Ginfiht und Be 
fätigung an die Obere Lanbesbehörde eingefcicht werben müſſen. 
Die Forſtſtrafen bleiben denen Gemeinden, wo fie ibnen nah 
@efeg und Herfommen gebühren. i 
$. 53. Das Kirchenpatgonatreht ſteht ihnen unter Bezug 
auf das Srundherrlichteitsidict zw, mebft dem Recht den präien 
tirten und laudecherrlich beftätigten, auch in landesperztidem 
Ramen „a inftalliren. 
$. 56. Gben fo gebührt ſhuen die Aufſicht Über das Kirchen⸗ 
Schul· und Stiftungsvermögen unter Feitung der obern Behörden, 
$. 57. Es verbieiden ihnen die hergebtachte Eyrentechte de 
Brauergelduts und des Kirchengebets. 
$. 58. In Auſehung der Beſteurung werden fie eben ſo ge 
ey wie oben unter Ziffer 3ı. georbnet if. Das Rantihe 
findet bei ben Gefäuen Ziff. 35., nur mit dem Unterfcieb fatt, 
daß ſich bei ihnen auf das Grundherrlichteits · Sdict berogen wird, 
und ihr Xntbeit auf das Judenichug- und Hinterfaffengeib auf 
die Hätfte beitimmt ıwlad. 
$. 59. Auch foll bei den Grundberren die Einrichtung der 
Amts Kaſſen und was diesfals unter Ziff. 36. angeoroner ift, 
a 33 
. 60. Was oben Ziff. 32. 33. und 34. ven Bei ie 
ben Gemeindsſchulden, Kriegsiaften und ellgerrinen Pd 
Frohuden angrordnet if, findet auf die Grundperren durde 
gebends feine Anwendung. 
$. 61. Bon dem Mittzgug find die Söhne der Grumdberren 
war nicht frei, dieſelben follen aber zu Gadetten gesogen, und 
ihnen das Met eingeräumt werden Rekruten zu ſtellen, wie 
andere Unterthanen auch. Alle unanftändige Auftritte follen bei 
der Meffung ihrer Söhne hinwegfallen, und biefelbe daher F 
viel möglid) befonders vorgenommen werben. 
$. 62. Den Grundperren wird eine allen ihren Stiedera 
eigene Uniform, und den Familien» Päuptern, welde fih aach 
ben zu ertheilenden Statuten hiezu vereigemihoften, ber ihnen 
in dem Grundherrlichteits Ediet bereits zugefiherte Orden ts 
theilt werden. 
$. 63. Auf den Fall die Grundherren auf bie bürgerliche 
Gerehtigteitspfiege und DOrtöpotijei verzichten wollten, find Wir 
geneigt, denfelben folgende pirfönliche Vorzüge und Bergünftigum 
en zu ertheifen: a. Das Recht, inre liquide Befälle durch ihre 
jeutbeamten executiviſch beizutreiben, unter Zuſiche rung fhnelles 
und Eräftiger Hülfe im Fall der Widerſehlichteit umd unter befone 
derer Berantwortlichkeit der Beamten, b. Das Recht, bie nie 
dere Polizei Im Umfange ihrer Schlöffer, Wohnungen und Zuge 
börden feibft auszuüben, leine Ercrffe mit Geld zu beftrafen, vom 
behaltlich des an die obere Staatsbehörde zu nehmenden Recum 
fes und mit Worbebalt der übrigen Unterorbnung unter die amt 
liche Polizei. ©. Perföntihe Befreiung der Grundherren, vor 
der amtlichen Polizeigemalt, fo weit es nämlich ihre individuelle 
Pırföntichteir betrifft. d. Bölige Befreitng von aller Unterger 
benheit unter die Ortevorgeſehte und Gerichte in Perfonal vad 
Dealſachen. e. Dos Recht, zu verlangen, dab ihre Reutbramten 
als Iheilungeconmiffaire von den Amrörroiforen benugt werden 
dürfen, vorausgefegt, daß fie bie erforderiihen Gigenkbaftes 
biemu befigen. f. Das Recht, den Wergefegtenmwahlen entiwedtg 
feldſt, oder durch ihre Mentbeamten beijumohnen, und untee 
denen drei erftern, welde die meiften Stimmen haben, den Gute 
findenden ausjumählen oder fo ihnen keiner von den Gemählten 
anfändig feyn follte, das Mecht eine nocdmalige Wahl zu verlas ⸗ 
gen. g. Das Reit, ſeibſt oder durch ihre Rentbramte den Beat 
und Rügegerihten, den Kirdien und Schuloffitationen, den Ads 
hören der Gemeinde, Kirchen, auch Schul-, Stiftunge und Ab 
mofen:Redhnung beigumohnen, bie Befugniß über alle biefe Ge 
genftände Erinnerungen zu machen mit der Obtiegenheit der Ber 
amten, ihnen von allem birber gedörige Nachricht zu arm. 
h. Das Recht, perfönlihe Beleidigung ihnen buch die arunoherrile 
den Orte: Einwohner zuaefügt, zu rünen, wovon fie jebod ben Orid 
vorgelegten Nachricht geben müffen, alles, wie fi von ſelbt wm 
In unter Beobachtung der. geiegliden DOrbnung und mit Ben 
ehalt des Recurſes an Unfere Staatsbrhörden, 
$. 64. Unferen übrigen begüterten Landadel wollen Mir on 
durch mit dem ehemaligen Meichsadıt wieder in «In gleichee Medtös 
verhälmiß fegen, wie es durch das Grundperrlicteitsedicr vun ıBuf 
gefcehen un? Unferer_ gegenwärtigen Werorbnung angemehen üb. 
$. 65. In allem übrigen hier nicht Berührten bes = bel 
benen 78 Gelegen und Vererdnungen fein Beweaden 
und fol biefe Unfere gegenwärtige Werorbnung, unter Beyug auf 
den $. 23. der Berfaffungsurtunde, einen Beftandtyeit der Etautd 
Berfaffung bilden. Sobald die Etandes: and Grunduerren idre 
völlige Zufriedenheit und Annahme derfelben erklärt haben wer 
den und auch bad nod au Erörternde gehöre in Richtigkeit 0 
dracht werben wird, foll biefeihe in ber kürjmöntichten Zeit zum 
Douzug gebrabt und zur Ausführung gefhritten werben. 
Gegeben Karleruhe den 16. April 18:9 
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Bien, vom 20. April. 

Der Rredit der Staatsſchuld begründet ſich, durch 
De genaue Erfüllung der Berbiudlileiten von Seite 
der, Regierung, immer mehr. Während faft in aller 
europätiden Staaten die Öffentlichen Fonds gewichen 
Mind, haben ſich die oͤderreichiſchen micht nur mit vers 
(hlimmert, ſondern brdeurend geboben ; wovon der flarfe 
Ankauf des Tilgungsfonds, der ſich durch Einziehung vie» 
Ir Gelder vom Definitivverfauf der Staalsguͤter ‚vers 
Arößert, wohl die Haupturſache it. Dem Bernebmen 
na& jollen auch wichtige Dperationen zu Berbeiferung 
der Wiener Währung vorgenommen, UND bazır vie femme 
zoͤnſchen Kontributiontgelder, fo wie bie Zeider, welche 
durd) die Anleide von 50 Milionen eingeſloſſen find, 
verwendet werben, um ſodaun allen Operationen zu des 
ren Deriglinmerung mit Nachdruck entgegen zu wirken. 


Münden, vom 23. April, 


Geitern Vormittags beſuchten Tore fönigl. Hobeit 
unfre Durchlauchtigſte rau Krompringeilin, im Brgleis 
tung Ihres boffnungsoollen ertgebornen Prinzen Mar, 
bie fönigl. Maivinen- Werkftätte in, der Sr. YınaBors 
ladt / wo Höciiiie vorzäglih das von Herrn Oberſt⸗ 
Bergeath Zolepd von Baader vorgerihtete große Mo⸗ 
deil feiner newerfundenen Eiſenbabn befahen, und Sich 
alle Details und Vortheile diefer Erfindung. erfiären 
kegen.. Auf einer genau wagerechten Sırede dieſer 
Eujendafsı zogen Ihre fönigl. Hoheit gauz allein mis 
der linlen Hand einen mit 16 Zentner beiadenen Bas 
gen ‚mit Leichtigkeit fort, und eben daſſelde that auch 
der fiebeniäbrige Pring,. Drei aneinander gebängte 
Magen, mis einer Kadung von 40 Zeninern, wurden ig 
Sprer Gegenwart von einem 6ujäbrigen Wanne geze⸗ 
gen. Auf einer andern -Strede dieſer Eiſenbabn, wel⸗ 
Her man einen beinahe unmerflihen Abhang oder ts 
file von 64 Zoll auf 100 Sup Länge gegeben bat, 
liefen die. beladenen Wagen ohne ale Andere Kraft 
von ſelbſt. Ihre königl. Hoheit gerubetn mit der Ihr 
eigenen Huld dem Herrn Dberit-Bergrach von Baader 
Iore doͤchſte Zufriedenpeit üder Diefe wigtige Erfiuoung 
in den ſchmeigelhafteſten Ausdrucken zu beyeigen und 
zugleich ben Wunſch zu Äußeren, daß dieſelbe un unferm 
Baterlande bald im Broden aus ‚cfühet werben moͤchte. 
Dur die neueiten mit diefem Hoparare angetcllien Ber, 
ſoche und eine darauf hegrünsere Berechauug, welde in 
Nro. 16 ded Run» und (Hemwerbblattes des biefigen 
politechniſchen Vereias anzefäort find i nunmehr ers 
Wirfen, daß die mechaniiche Wirkung diejer newerfundes 
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hen Gifenbabnen jetie der engliſchen in ührenm vollkom ⸗ 
menften Zuftande 2imal (bei einem mm die Hälfte ger 
ringern Koftenaufwanbde) übertrifft, und daß ein Pferd 
anf einer folhen Bahn mehr feiften kann, als 22 Pferde 
von bderfelben Stärke anf der beiten Chauſſée. 


— Nachſtebendes ift nach feinem ganzen Inhalte bee 
Antrag ded Notard Köfter, Abgeordneten des 
Rheinkreifes, an die hohe Stindeverfanmlung des 
Koͤnigreichs Baiern: bie Einführung der im Rhein⸗ 
Frei beftebenden Öffenrligen Sriminal» Im 
Ri; und der damit verbundenen Geſchwornen⸗ 

in mm — — —“ fi 
Brig Brent bes Könige 
Hobe Verſammlung! ” 

Die verichiedenen Anträge, welche imebrere ver⸗ 
ehrlige Mitglieder der zweiten Kammer am die Stäm 
deverjammlung geftellt haben, dad oͤffentliche und muͤnd⸗ 
liche Gerichtsverfahren im Givil« Prozeß, fo wie dad 

"felbe bereits im Rbeinfreis beitrbt, aud in den 7 am 
bern Kreiſen des Königreichs Baiern einzufilbreit, vers 
anfaft den unterzeichneten Depurirten bes Mbeinfreis 
fed, deſſen Bewohner ſchon län im Befig ber öffent 
iichen Civil» und Criminal» ui find, und ſich dieſer 
Inkitute, welde feit 20 Jahren bafelbik herrlich ind 
Leben getreten find, ald eines idrer bönilen, Haͤter er⸗ 
freuen, zu den Unträgen der Drpmsirten Käfer, don 
— Behr und Jemſch noch folgenden Supplement · 

ntrag auf Einführung der Drffrntlifeit in der Eris 
minal» Juſtiz und des damit verbundenen Inſtituts ver 
Geihwornen Berichte in den 7 andern fKreiien an die 
bohe Ständeverfaumlung zu ft llen. Go wiatig ſchon 
dir Deffentlichfeit und das mündliche Berfahren im Ci⸗ 
vilwProzeß, in Beziehung auf die ſchnellere, und mit 
eringeren Koften verbundene Beendigang der Hebids 
Srreitigkeiten ift, fo wichtig bieſes Inſtitut in Bezie⸗ 
bung auf die Givilifatiom, auf die juridiſche Bildung 
bed Volkes, auf die Ausbildung tätiger Staats man⸗ 
mer, künftiger Richter und Neyräientanten des Bolle, 
anf die Bervolfommmniäng des Landesiprache if. um’fo 
wistiger it die Deffentlichfeit bei der Criminal ⸗Juſtij, 
in Verbindung mit dem Geſchwornen + Gericht, wo es 
ſich nicht mehr von dem zeitlichen Guͤtern, fondern von 
dem Leben, der Freiheit, der Ehre und Sicherheit des 
Bürgers handelt, Diefrs vortreffliche Infitut der Ger 
fbmornemericpte, welches det Buͤrger geaen Verfol⸗ 

ang der gejeßlofen Widrkbr fihert, fein Leben und 
Fine Ehre unter den Schug feiner Mirbärzer feier, und 
dad Palapium der bürgerlipen Greipeis iſt, muß opn, 








flreitig won dem boöͤchſten Intereſſe im einem gebilbeten 
Staat ſeyn. Er hat ſich feit langen Jahren in England, 
fodter in Frunlreich und feit 20 Iapren in dem Ländern 
auf dem Iinfen Ab:inufer vorzäglih bewährt. — Bair 
ernd eiſter Juitzbeamter bat ſich von ber Vortrefflich ⸗ 
keit diefes mjterurd dm Rheinkreis überzrugt, und bat 
dem Geſch vornen Gericht beigemobnt. Warum follte 
ed nit in Baier anwendbar und feiner Griminalges 
feßgebung angepaßt werden fönnen ? Oder wer wollte 
die Behauprung wagen, Baiern ſtehe noch nicht auf 
berjenigen Stufe ver Gultur, welche erſoderlich ift, mm 
bad Voſt zum Mitrichter über Leben und Tod gelams 
gen zu laſſen. dorf. folgt.) 
Darmftabt, vom 46. April. 

Die von Sr. f. H. dem Großherzog zu Darmflabt 
wiebergefegte Geſez / Rebaftionstommiljion dat nun bem 
Entwurf der „Ordnung für Bas gewöhnliche Berfahr 
ven der Landgericht” oder ber Zioilprezeßorbnung bei 
der unterften Inftanz vollendet, und berjelbe bat bie 
Höcfte Genehnigung erhalten. Auf hoͤchſten Befehl hat 
diefelbe Kommiſſion jetzt die Motive, welche bei der Abfafs 
sus der 74 Art. diefer neuen Verordnung zum Grande 
gi gt worden find, im Druck öffentlid; befannt gemapt: 

6 Ganze enthält eine beraillirte Anwendung der 
hochſten Orts bereits fanfzionirten allgemeinen Grund» 
Ingen bed gerichtlichen Verfahrens auf den Wirfangäfreis 
der erichte. Die Haupteendenz geht dahin: fir 
die — bei den — —* * 
turzen erſchoͤpfenden Gaug vorguzeichnen, der, auf die 
Bafıs des Inftruftioneverfahrens gegründet, dem Rich⸗ 
ter die Pflicht auflegt, bie Wahrheit von Amiewegen 
zu erforfhen, wenn aud bie Partei ſelbſt eine gen, 

ende Ausführung ihrer Rechte mit vorgebracht hätte, 
ie Art, wie man dieſen Zweck in den verſchledenen 
Thellen bes Verfahrens durchzuſuͤhren verſugt bat, 
iR in den einzelnen Artikeln und ben dieſen beigefügten 
Motiven volftändig entwidelt. Dieje neuefte Tandesges 
richtsordnung iſt »beftimmt, den erſten Abſchnitt des 
foegiellen Theils der mit ber neuen Berfaffung für die 
fe »barmftädtifchen Lande im Kraft tretenden neuen 
Progeforbnung zu bilden, Die Kommiffion beigpäftigt 
fi gegenwärtig, nachdem fie, bie erite probe ibrer 
a8 gewöhnlie Verfahren der Writeigerihte 
in erfier und zweiter Juſtanzz 2) mit bem Entwurf 
des gerichtlichen Verfahrens bei dem Oberappellationds 
eripte im erfler und zweiter Suftanz ; 3) wit ben * 
tlihen Berfahrungsarten, und enblih 4) 
den aufjerorbentlichen Nechtämitteln gegen Centenzem 
Diefe verſchie denen enftänbe werden eben fo viele 
ibſchaitte in dem fpeziehen Theil der neuen Progeorb 
mung bilden, Der generelle Theil derfelben wird dage⸗ 
gen bie Lehre von ben Gerichten, ben Gerichtsperſonen 
den Partbeien, Prokuratoren und Udvofaten, bie all 
gemeinen Verfügungen uber dem Prozeß und bie Lehre 
won den Bewelien behandeln. Da bie Mitglieder der 
Redattionsfommifion Die einzelnen Materien der ihrer 
Bearbeitung amvertrauten Geſetzgebung, na verabre 
beten Beitiimmungen unıer ſich vertheilt haben, und die 
Ausarbeitungen bereitd weit vorgerädt find, fo bofft 
die Kommiſſion, ſich ſchon in Kurzem in den Stand 
gefegt zu feben, dem Publikum mebrere Abıbeilungen 
der neuen Gefehgebung, auf die boͤchſten Orts vors 
geſchriebent Weife, vorlegen zu koͤnnen. Cie wirb 
Sen zugleich mit dem Erſcheinen ber erſten Ab⸗ 
thellung des Zivilgeſetz buches einige Eroͤrterungen nach ⸗ 
bolen, welche in Beziebung anf die Grundſaͤtze, von 
benen fle bei der Bearbeitung deſſelben geleitet worden 
iſt, Die nähere Auslunft ertbeilen werden. Zur naͤbern 
Beyeihnung des Eharafterd der den erlajlenen Ges 
fegen jedesmal beigefugten Motive muß übrigens nach 
nad) einer ausdrüdlihen Erfikrung der Rommirfon , 
bemerkt werben, daß, da dieſe auf boͤhſſen Befehl 
binzugefügten Motive die vollſtaͤndige Entwidelung der 
Grinde enthalten, welche ald Reiultate der Arbeiten 
der Rommifion bie Geſetzesvorſchlage be fimme haben, 
der Inhalt gedachter Motive zwar allerdings ald eine 
offiziele Erituterung ber Gefehe zu betrachten, 
deunoch aber venfelben, wie ſich von ſelbſt veritche, 





fein anderer als eim boftrineller Wertbbeigelegt werten 


fol. 
Hannover, vom 21. April. 

Dem Bernebmen nah, wird der zum Erblandımar, 
{Hal ernannte Minifter, Graf vo. Münfter, aus Eny 
land_zurädfommen, und ber jegige Fönigl. bannöverr 
ſche Befandte am Hofe zu Petereburg, Sr. General 
v. Dörnberg, feine wichtige Stelle erhalten. 

— Der Rapıllan ©. f. H. des Herzogs von Cam⸗ 
bridge, Hr. Sanford, if von Kondom bier eingetroffen, 
um die Taufe des Prinzen Gr. fönigl. Hohrir alhier 
gm verrichten. 

— Ein dur Alterthum und architektoniſche Merl 
würbigfeit ſich vorzüglich augzeihnender Theil dee Doms 
g Goslar fol zu Errichtung einer Kapelle im antiken 

ty beibehalten werden, im welcher dasjenige aufde⸗ 
wahrt werben jo, was an merfwürdigen Alteriplimern 
des Domes noch ber Zerſtoͤrung Pig bat. 

— Auch Hier iſt in Bezug auf don Beſuch der hohen 
un Jena eine Bekanntmachung erſchitnen, des 

—8 


„Nachdem von Seiten der grosherzogh, ſachſen wei 
marfchen umd berzogl. ſachſen gothaiſchen Höfe dır Ge⸗ 
fammrUniverfität zu Jena der Befehl ertheilt üt, mur 
folge Ausländer aufzunehmen , weiche eine brjentıre 
Erlaubniß, die Univerfisät zu Jena befugen zu cürfen, 
"pon ihrer Randeöregierung, die zugleich eine Empieh 
lung ihrer Perſon enihälr, maczumeilen ım Giandt 
find ; fo find alle diejenigen, wilche biefe Unirerfiät 
‚gu befuchen-gefonnen ſeyn möchten, won loͤnigl. Rrgm 
rung angewieſen, ihrem Le£fäkjigen Geſuche mie nat 
die erforderligen Zeugntffe üprer biöberigen Pebrer und 
eine (riftlihe Ertlarung ihrer ECuern oder Vormuͤnder 
darüber, dag fie die Mbficht, mach Jena zu geben, bil⸗ 
ligen, fondern au zuglei die Urfachen und Berans 
laffungen, welche ihrem Worbaben zum runde liegen, 
fprgiel anzugeben, damit die Fönıgl, Provinzialregier 
rung dem fönigl. Rabinettminifterio zu Hannover; als 
welches fh die Entiheidung darkber vorbehalten hat, 
einen voljiändigen Bortraa machen Fönne : ob dem Sup 
plifanten unter Den rormaltenden Umſtaͤnden zw geſta 
ten fep, eg zu gehen und * elben bie 

erkort derl eoitimarion zu er ie 
a r ‚ben 17. Aprü da ” 
Paris, vom 23. April. 


acht dann wor 
den gewoͤhnlichen Berichten einleiter, gab bie Beram 
laſſung zu lebhaften Miderfprächen mehrerer Mitglieben 
welche bie Vorrechte und Würde der Kammer badurh 
gr ren Alein Hr. Beugnot bemerfit 
wit überwiegenden Gründen, wie ed eben einer der 
größten Borzige der — Berfaffung fen, baf dr 
richterliche Gewalt unabbingig und getrennt vom alt 
Übrigen Gewalten fep, daß ber Rbuig feibf von ſei⸗ 
nem doch wohl nie minder erhabhenen Standpunkte 
herabſtelge, um vor den Schranken des Geſehes durh 
feine Profuratoren die rechtswidr igen Handlungen IX 
verfolgen, die ihm ſelbſt verletzt haben, Die Stärle e# 
ner Berfammlung der Vertreter des Volfs befehe nit 
in einem eingeräumten Klagrechte, fondern in def 
uatuͤrlien Achtung » weſche dad Boll den Männerk 
4oft, deuen «6 die Bertheidigung feiner heiligen Guter 
anvertraut‘ 

Unter ben in berfelben Gigung vorgefommenen Per 
titlonen war auch bie eines gewiſſen Befebore, der 
ausfglieffende Recht verlangte, ganz Franfreig 
Nantin zu verforgen und Dafür 340,000 Fr. zahlen 
wollte, und des Hrn. Bourdet, der einem gebeimts 
Ausſchuſſe das wichtige Geheimmiß einer ganz 
Art von Auflage entdeden weite. 
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— Ge. Erzell. der Kriegsminiſter hat bie Klage 
der Schweijeiregimenter , gegen einige Zeitfchriften 
d. Nro. 144. d. D. P. 9. 3.) verfafjungsmäßig an 
den Zufligminifler verwirien, der ihnen darauf bemerkte, 
dap die angefüprten, bie Schweiger beleivigenden Stel.» 
len nicht von der Art wären, ein Einjchreiten von 
Amtswegen zu begründen und bag ſich daher ber Schwei⸗ 
er Obilſt, welcher die Petition an den Kriegsmini⸗ 

fer unterzeichnet habe, wenn er wolle, an das Zucht⸗ 
polizei· Gericht zu wenden babe. 

— Der perſiſche Geſandie iſt dieſe Nacht nach Lon⸗ 
don abgereiſt. 

— Eine Karrikatur, die auf ben Boulevards ver 
lauft wird, zeigt einen Herren von, bem bei dem fer 
fen des Monteur eine Ohnmacht anwandelt und ber 
wieder zum Leben gebracht wird, indem man ihn an 
einem Blatt der —— riechen läßt. 

— äin franz. Blatt macht über das engliſche Frems 
dengeſetz (Alienbill) folgende Betrachtung: ‚Died Bes 
feg gieicht einer feindfeligen Erfiärung gegen alle Böl 
ter: Es if em Manifeſt gegen ven Aamilienbund, zu 
weihem bie Fortſchrine der Givilifation ale Bölfer 
Europa’d berufen baben. Dur dieſes Geſetz will 
England fi gänzlich von den andern Nationen abfons 
dern. Es ift ein Berborsioftem, welches Alles, was 
nicht engſiſch iſt, zu einer allgemeinen Profcription vers 
urihtilt. Ein Kaufmann fann nicht nah England J 
um dort feine Fonds umzutreiben, odne daß 
der Ehitane der Alienbil ausſezt. Zu dieſein Behuf 
iſt es genug, daß er einem Minifter, oder ſelbſt nur 
einem Beamten der Alien⸗Office mißfaͤut. Daffelbe 
England alfo, das ſtolz quf feine äreipeit iſt, eitel mit 
einen Geſetzen prablt, und bochmärhig auf feine Ins 

men pocht, gibt der Weit bie beiden größten 
ifptele von bürgerlicher und religiöfer Intoleranz. 
Es verfolge Die Fremden, und verfolgt die Kaiholifen. 

— Die koͤnigl. Sibllothek fol nicht nad dem Louvre 
Serlegt werden, man wird bie vordere Mauer vor 
diejer uuſchaͤtzbaren Sammlung bis zur Höhe des Das 
Binanfzuziehen, nm fie fo vor aller Feuergefahr, bie 
aus der Nähe der Oper entiteben könnte, zu firmen. 
Auch follen Waſſer behaͤltniſſe, im beſtimmten Entfermuns 
gen ng diefer Dauer angelegt werben. : 

— Das Jommal du Commerce fagt: „Die ganze 


Zahl der deutien, anf bie verſchiedenen Hniverfiräten 


veriheilten Studenren iſt nicht ber 8000. Matt kanın, 

ſich zu irren, annehmen, daß davon bie Hälfte 
zur den Wiſſenſchaften lebt und fih wenig um anderes 
tünmert. andre Hälfte findet ſich Aber 19 Unis 
verfitäten vertheilt, und alle balbe Sabre ziehen gegen 
700 ab, und werben durch neue erſetzt.“ 

— Ein gewiſſer Hr. Loyſon hat zu Paris unter 
dem Titel Guorre a qui la cherche eine feine 
Söprift drucken laffen, worin drei Perfonen auftreten, 
deren eine fid Benjamin, die andere Conflant, 
und die dritte be Rebecque nennt. Dieje drei Per 
fonen, welge nur eine und biejelbe ausmachen und 
und folglich nur einen und benfelben Gedanten haben 
folten, vbenfen jeder anderd und ganz veridieven. 
Dichts von einander Abweichendered als ihre politiihen 
Reden; der eine zieht gegen bie Eroberer los, der 
andere erhebt fie bis im den Himmel, und ber britte 
verachtet fie und dient ihnen m. dal. m. Das Außer 
ordentlichfte bei diefer wahrhaft dramatiſchen Ecene if, 
daß dem fprechenden Perjonen fein einziges Worts in 

Mund gelegt it, das nicht gerreu aus ben ver⸗ 
fchtedenm Schriften des Hru. Benjamin Conſtant de 
Rebteque ausgezogen wäre, - 

Rom, vom 13, April. 

Die Erhabenbeit und Pradt der gottesdlenſtlichen 
Handlungen und ber Fefte, weiche, mad berndigen Ce⸗ 
remonien ber Charwoche, vorzialih am Dfterfonntage 
Start Tanya haben, übertriffe alle Beihreibung. 
Majerätify war bie kirchlige Feier am Auferftebungd- 
Er in der St. Peterdfirde. Das ehrwürbiie Ober 

upt der Kirche, weihes, ungeachtet feine® noben Al 
ters, felbit pontifieirte die Menge von G ırdindten, Bir 
ſchoͤſen, Prieftern — der ſealide SAchmuck or; berriigen 


"Gathebrale, in deren unermefligem NMuume der Geift 


nur um fo freier und feifellefer ſich emworfhringt zum 

Urquell alles Liots, je feiner ver Menſch im Vergleich 

mit diefen riefenhaften Verhaͤlmiſſen zu werben ſcheint, 

— gewährte einen impoſanten und herzerhebenden 
lid, 


Abende waren die Kuppel, bie ganze Fagade und 
die Golonnade von St. Perer auf bad prachtvollſte bes 
leuchtet. Man glaubt fich in eine Feenwelt vericgt, wenn 
plögtich mit dem Schlag 8 Ubr nach Sonnenun er gaug 
Diefed gamje unermepliche Gebäub: In zwei bis drei Se 
cunden wie von einem Feuermeer umgoffen iſt. 

Das Feuerwerk, welches auf der Engelöbur (Mole 
Adriana) abgebrannt murbe, war eines der ſchoͤnſten⸗ 
die man nur feben fonnte, Die berühmte Girandols, 
womit es gewöhnlich ſchließt, wurde biefmal dreifach⸗ 
auf dem böcften Gipfel und zw beivem Seiten des 
Scloffes, abgebrannt, und gewährte, begünftigt von 
der erhabenen Inge beffelben, ganz den Anblid ber 
Eruption eines feuerfpeuenden Serges, wobei die Täus 
ſchung durch dem Donner ded von dem Batterien bed 
Syloffed abgefeuerten Geſchuͤtzes erhöht wurde. 

Die Abreiſe II. ff. MM. von Rom nach Neape 
iſt, dem Vernehmen zufolge, auf dem 24. d. M. feit 
gelegt, 

. run, vom 40. Aprü. 

Der Statthalter des Königreichs Balencin, Gene 
rabfapitän Elio, hat den Kriegäminifter gr ns 
daß, da die Ordnung und Ruhe in feiner sthalters 
ſchaft volllommen bergeitellt , dies Vermehrung der Bus 
gms von Valencia, nicht mebr nothmendig \ey. Eiu 

atailton Fußvolt, fagt General-Kapitän Elio, it mehr 
als hinreichend, eine flrenge Polizei in dieſer großen 
Stadt zu handhaben." Damzuforge has ein ‘Theil der 
Defagung von Balencis Befehl erbalten, fib way am 
dern Beflimmungen zu begeben; ein Regiment ſtoͤrt ım 
diefer Woche zu dem Hecre bei Gadir. . Beinahe alle, 
toegen der Verſchwoͤrung gegen Elio verhaftete Perſo⸗ 
nen, find nach und nad) im Freideit gefept werben und 
in den Schooß ihrer Familien zurädgefebrt, Der Kös 
nig hat nit mar das Betragen bed Generals &lio, 
unter biefen fdwieriger Umftäuden gebilligt, fondern, 
ihm feine ganze Zufriedembeit defbalb brjeugen laſſen 
und ihm mit verfchiedenen Gunftbezgenginsen belodnt. 

— Briefe and Cadu vom 2. b. Wi. meiden, dap bie 
meiften ZTransportjdiffe, die man aus England, Franke 
rei, und ben Hafen Cataloniens erwartete, nach umd 
nad in dem beften Zuſtande daſelbſt eintroffen and. 
Ee werden deren 140 von verſchiedeuer Groͤße zu der 
Erpedition verwenden Dad Geſchwader der Krieges 
fahrzeuge beitht aus 16 Kinienfchiffen, Fregatten, Kom 
retten, ohne die Kanonierſchaluppen. Die vonftänbige 
Ausräftung diefer Seemacht if gänzlih beendiger, 
fie befehtigenden Offiziere haben fämmtlicy mit Äuszeich⸗ 
nung gedient. In dem erften Tagen des Monats Mat 
werden alle zum Einſchiffen beftimmten Truppen bei 
Gabir, zu einer allgemeinen Hrerihau, verfammelt ſeyn. 
In den letztern Tagen find 000,000 Piniter nah Gabir 
gen worben, um bie Zuräftungen zu befeleunigen. 

r König wird, wie man fagt, im Monat Mai eine 
Reife nah Andalufien machen. 

London, vom 20. April. 

Man fährt fort die widerſprechendſten Geruͤchte auf 
der Börfe zu verbreiten, die ihre Abſicht, bie Fonds 
berabzudrüden nit verfeblen. Heute ſtunden bie 
IpCrgen Reduz. 717; idem Konfol. 723; IipCigem 
807; IpGtgen 904; SpEtgen 104}. 

— Die Räubereien der Infargentenfaper von Güds 
amerifa haben endlih die Wulmerhamkeı der vollzie⸗ 
benden Gewalt der Vereinten Staaten auf ſich gezogen. 
Am 3. März bat der Präfident den Vorſchlag zu einem 
Gelege genebmigt, das auch im beiden Häufern des 
Kougreffes durgeganzen ift und durch mehrere Srrafs 
verfügungen dem Handel ber Vereinten Staaten ſchuͤtzen 
und die Seeraͤuber züchtigen ſoll. Der erfe Arilel 
dieſes Gefeges ermächtigt den Präfidenten, ſo viel 
Stiffe der Bereinten-Staaten, als er für. mörbig ade 
tet, zum Schutz ber Kauffartheifahrer zu verwenden. 
In einem ber nachfolgenden rtifel werden dieſe Schiffe 





angewleſen, dergleichen Kaper aufzubringen , die, wenn 
fie Anbrgeuge, weldhe ganz auch nur zum Theile ames 
rifaniihen Bürgern gehören, beraubt haben, ald ges 
feßinäßige Prifen Fonbemnirt werden follen. 

— Be. Tin. Hob. der Prinz Leovold, der durch 
die Krankheit feiner Frau Mutter auf dem feften Lande 
war jurüdgehalten worden, wird näditens wieder hier 
erwartet. 

— Nach den dem Parlamente vorgelegten Papieren 

befinden fid gegenwärtig in England bei dem Kanzleis 
geripre in Folge der vor bdemfelben anbängigen Pros 
geile wovon einige ſchon 20 Jahre dauern, Örundeigens 
ihum und Kapitelien für den außerordentlihen Werth 
von 334 Millionen Pf. Sterl. devonirt oder feaueftrirt. 
, — Die Times erflären für beſimmt, daß Die Vers 
einten-Stanten die Abtretung Floridas Yon Spanien 
bur das Verſprechen erlanar bärten, daß fie Die In⸗ 
furgenten: Regierungen von Spanijg»Amerifa nicht ans 
erkennen wollen. 

— Man wiederholt, daß bie Araucaner mit bem Pizes - 
koͤnig von Lima gemeinfchaftlide Sache wider die In⸗ 
fargenten machen mollen, und zu bdiefem Ende einen 
Angeordneren binfandten. Es If dieſes das tapfere, 
ſuͤdlich von Chile wohnbafte Volk won Eingebornen, 
bad der fpanifhen Unterjobung unter Philipp II. am 
längften und fo männlich widerftand, deſſen Thaten von 
einem gegen fie Kimpfenden Krieger, dem D. Alonfo 
de Ercilla, in feinem großen Heldengedichte la Araucana 
To würdig befungen warden. 


Stodholm, vom 16. April. 


Im Ganzen find 1200 Mann Norwegifhe Trup⸗ 
ben beordert worden, Theil an dem Ruflager in Scho⸗ 
zen e nehmen, nämlih zwei Korps Musketiere und 
ein Korps Jäger. Sie follen ans den Kantonnirungen 

Ehriftianfand, Friedricheſtadt und Ghriftiania auf 

ben, und mit großen Böten nah Halmſtadt übers 
fegt werden, von wo fie dann ihren Mari nah Scho⸗ 
nen antreten. Der General Stabel, koͤnigl. Adjutant 
für die normegiihe Armee, it ihnen zum Chef gefeht. 
Außer den bei diefen Korps angeſtellten Offizieren , ſol⸗ 
ten noch unnefibr 30 anbere, aus allen Armeekorps 
gezogen, dieſen beigegebem werben, um ſich mit den 
Audzufäbrenden Feldmanoͤvern bekannt zu machen; auch 
genieilen fie, gleich dem übrigen, während der Exerzier⸗ 
derzeit einer außerorbentligen Gebalte zulage. 

- — Zur BWieberbefegung der beiden Plaͤtze, welche 
in ber fhnwedifhen Akademie durd ben Tod des Erz 
kiihofd Dr. Lindbolm nnd des Giaaterathe Baron v. 
Adler deth erledige worden, bat felbige den Hrn. v. Ro⸗ 
fenktein, Biſchof von Linföping, und dem Hrn. Jaͤrta, 
Gouverneur der Provinz Stora-Ropparberg in Darles 
karlien, erwählt: 

— Graf Karl Loͤwenbjelm wird ſich im naͤchſten 
Janimonat auf feinen Geſandtſchaftepoſten beim rußi« 
ſchen Hofe begeben, feine Gemahlin aber gedenft den 


Sommer bier zuzubriagen j 
— General Graf v. Montriharb ift zum Kommans 


deur de8 Shwerdt,Drbens ernannt worden. Er wird 
heute von bier abreifen, nachdem er, wie man verfichert, 
ben Zwed der Sendung, momit er von J. M. der 

Önigin an ihren erlauchten Gemabl beauftragt gewes 
jen, vollkommen erreicht bat. 

— Zuverläßigen Nachrichten aus Bergen in Nom 
wegen zufolge, hatte man dort bereits über 100,000 
Konnen Herring bietjäbrigen Fauges gefalen und in 
Tonnen geihlagen, und man war bei Abgang ber Poſt 
wor in vofliter Thaͤtigkeit im diefem jo einträglichen Er⸗ 
werbögmeige, 

Petersburg, vom 6. April. 

Der Banguier Stieglitz iſt zum Mitglied des Reichs⸗ 
KreditKonfeils anviblr worden. Man ermarter im 
daufe des nägfien Monats die oͤfentliche Setanntma- 
Hung deg vom Finanzminiſter gedachtem Konſeil vor⸗ 
gelegen Kıfultates ® 

Frankfurt, vom 27, Woril, 
Geldern find hier Pingeteofen: 3. D. bie Pringefs 
ſin Friderile von Naſſau und der Öiterr. ae 


rallieutenant, Prinz von Noban; Netzterer koͤmmt ven 



























Paris. Die Frau Herzogin von St. Leu befindet ſich 
ſchon feit mehreren Tagen in unferer Stadt. 





Benahridhtigungen. 
11023] Mit inniger Berräbnik machen wir hiermit 
unfern Anverwandten und Freunden die Anjeige von 
dem am 25. d. erfolgten Abieben-unierd geliebten &ais 
ten und Baterd, Herrn Alerander Goutard, N 
eniſchlief er am dem Folgen einer Bruffranfpeit, in 
feinem Büren Lebensjahre, und im Alten Jahre einer 
bochſtbegluͤckten Ehe. Ueberzeugt, daß Me, bie ben 
würdigen Greid Fantten, ums ihre Theilnahme nicht 
verfagen werben, empfeblen wir und zur 
Ihrer Freundfhaft und Ihres Moöhlmolens, 
Frankfurt am Main, den 27, April 1819, 
Marianne Louiſe Wontard, gebome 
du Bofe, Wittwe und Kinder. .-, 
Jatkob Friedrip Gontard. 
Amalia Sophie Gontard, geborne 


Wihelbaufen P 
Sophie Francisfa de Neufnilie, 
geborme Gontard, # 


Georg Ludwig Gontard. REN 
Charlotte Henriente Gontarb, ige 
borne Harder. i 


1705) Mein im beftlen Stande fi befindliches Lu 
ger vom allen Sorten Hobls und fFenfterglas, ſo wit 
mein englifhed Steingut aus Wedamoors Fabrite 
empfehle ih meinen Freunden auf das ergebenfte, 

Jobann Ulrich Neftle Sohn, 
in ber Toͤnges gaſſe Fir. G. Nro. 33 in Frifrt. «WM, 


1973} L. Riviere, Augen und Zahnarzt , mie and 
Bandagift, bat die Ehre einem veredrungswuͤrdigen ih 
blifum anzuzeigen, daß er erſt in der Fommenben 
meſſe im Parifer Hof in Frankfurt eintreffen wirt: 


[709] €e wird ein in —— erfabrunr Schwidt 
und Uognergefeh in eine Ehaiſen⸗Fabrick gefucht, man 
bat fih bdeefalid bei Unterzeichurtem, mo die mw 
Eonditiomen zu erfahre find, zu melden. F 
Aachen, den 30. März 1819, ; 
Joſ. Mengelbier, Sohn, der Aeltere 
BWagrufabritant, wohnbaft auf dem Seilgraben 


mern on _ 


19871 Befanntmagung. ; 
Daß ip mein nnter der Firma: Wilhelm Goͤtz uk 
Compagnie auf biefigem Pag geführtes Commifltonss 
und Spedilions-Geſchaͤft mit beutigem Zage aufbeber 
mache ich hierdurch meinen Gerwärsireunden bekam 

und indem ich Ihnen für dad mir geiheafte Vertrau 

verbindlichit danke, bebalte ich. mir vor, Sie von 

nen Fimitigen Unternebmungen 'n Kenntniß zu ſehen 
Leipzig, anı 19. April 4519. # 
Wilbelin Friedtich Gög. 





[1007] Todbesanzeine 
Mein inniaft gelichten Werte, I hy. allem este 
Buhbjindter, wurde am W. diefee Abende nlöglih dire, ein 
Schleimſchlag im 43. Jahr feines thaͤt gen Lebens von meiner‘ 
geriffen, und ich beweine tef gebergt mir meinen 2 Kindern Br 
fen für mich unerfeplidien Berluft. : Sch Fin überzeugt, dab 
Freunde und Bekannte des Gntfblafenen meinen gel 
Shmerz fühlen werden, beniergen mir alle ——— 
verbitte. Zugleich dobe! ih die Fhre anzuzeigen, daß ich wait 
Buttes Beifand und näthiger Hülfe dar Hefchäft fortiruen mich 
und bitte alle hieſtge und auemärtige Freunde, bas —— 
weiches Sie meinem ſeeligen Mann ſcheatten, gefaligü aufm 
ju übertragen. ; 
Tranfurt a. M. ben 28. Aprit 1819, 
&.Shäfsr gr. Widd 
——ñn 


7 
1002) Todesangefian um, 
Ps Morgen 2 Nhr ſtatb unfr Se Mater, bet ONERR, 
er Koh aübier im %3. Tahr feines Kiters md dm 02. Reit 
unermädeten Berufefhätigteit an Gntktäftung des Körpred DEE 
jebod; bei voller Sterte des Geifter sen zahlzrichen 
Freunden und Bekannsen Hiermit an n 
Sterbftit im Dejfen ben 17, Xeri 
Des Berewi: 
Katbarina Kol. s 
Mhriftiang Ked 5 
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Berlin, vom 24. April, 


Vorgeſtern, den 22. d., mar J. £ H., bie ven 
mwittwete Prinzeflin Ferdinand von Preußen, in das 
82te Jahr Tores ſich durch Tugenden und WBohlthaten 
ausjeichnenden Lebens, Tages vorher feire S. M. 
ber König das Feſt durch eine grope Mittanstafel, 
und brachte die Geſundbeit Ihrer köni Hobeit aus. 
Auch überfandte Ge. Maj. bei biefer Selegenbeit der 
Prinzefin ein Geſchent von aus geſuchtem Porzellain. 
Auf einen der Teller iR die glänzende Aktion darges 
Reit, in welcher der Prinz Auguft, Sopn Ihrer loͤnigl. 

obeit, ſich der franzoͤſ. Kanone bemäctigte, bie in 
ellevue aufgeiteilt üt. i - 

— Am 22. ward ber kLeichnam des Generallieute⸗ 
nauts v. Dieride, auf bem Kirchhofe des Dorfes Schoͤ ⸗ 
neberg, allwo er, zu Herſtelluig feiner Gefundbeit, 
eine —— bezogen batte, ber Vorſchrift 
des Berftorbenen aeınÄß, ‚bei Yufgang der Sonne und 
ohne das feinem Range font gebührende Gepränge,r 
beerdigt. Dbnerachtet alle äußere Ehrenbezeugungen 
audbrädlich verbeten waren, hatten ©. M. ber König 
dennoch Dero Bfpännigen Staatsiwsgen mit ‚ber dazu 

ehörigen Tiorce herausgeſchickt, und (Ammıliche fönigl. 
zen, welche ber Leitung des Berfiorbenen anvers 
traut geweſen waren, hatten Sic perfoͤnlich eingefuns 
Al und begleiteten zu Fuß die Leiche zu ihrer Muhes 
tte. 


—.Nacqh einem Reſtkript bed koͤnigl. Miniſteriums 
bed Innern follen die mir Erlaubnig aus dem Lande 
ezogenen Perfonen, bei ihrer Rückkehr in den preußis 
Ägen taat, gleih andern fremden Einwanderern bes 
handelt, und es fol, wenn fie verarmt find, den Ges 
meinen ihres ehemaligen Aufınthaltsorts micht zuyes 
muspet werden fönnen, fie wieder bei fih aufzunebumt, 
— Die Allgemeine Zeitung vom 12. April 
at, angeblich vom Main her, einen hoͤchſtintereſſanen 
rtifel über Serlin erhalten, der aber freilich won dr 
fang bis zu Ende erdichtet, aber dod gecignet ük, (es 
woͤhnliche Zeitungslefer in Erftaunen zu fegen, das ſch 
dann in Waller auflöfet. Daraus läge ſich allgemen 
erflären, warum mande Blätter diefen Urtifel felft 
dann noch aufgenommen haben, als ihn die Aligs 
meine Zertung ſchon als grundlos widerrufen hatt. 
— Die Staatdzeitung macht zu der der 
ben Bundeötage überreichten „„Darfellung deiien, va 
neuefter Zeit fürdie Univerfirät Jena und auf folde 
geihehen if unter andern folgende Bemerfungen 
Wenn in der dem Bundestage übergebenen Darftehung 


Donnerftag, den 9. April 


y, 






1819. 


angedeutet wird, ald ob man ber Zurſchenſchaft zu 
Senn eine poliriiche Tendenz, eine Gefahr für die Ru 
der Staaten. angedichtet babe, fo ſcheint hier mur ein 
Jerthum und ein Mißverfkändnig vorzumalten. Max 
bat von gar feinen Maßregeln gehört, melde gegen 
die Bildung einer Burſchenſchaft auf andern Univerfis 
täten erma genommen wären, fo doch geicyeben ſeyn 
mürbe, wenn man fie der Ruhe bes Vateriandes por 
Tirifp gefährlich gefunden und was insbefondere bie 

booll junger Keute zu Jena beirifft, fo würde ja 
ungereime gewelen feyn, bieje zu fürchten. Zraten 
einige gereijte Gegner gegm die Umiverfitär au Senn 
leidenſchaftlich aufs fo galt ihre Polemit den Vebrern, 
nicht der Jugend; wie dem aber aub fey, fo fonnten 
gi% Schriften den Keim des Uebels nit in bie 

urſchenſchaft bringen. ; 


Wenn man inzwiſchen vernahm, mit welchen Aeu⸗ 
Ferungen bie afademifche Jugend ihren ruͤbmlichen Sinn 
für die Angelegenbeiten des Baterlandes offenbarte, 
welge Bedeutung fie ihren patriotifcen Selerlichfeiten 
gab, in welchen Formen fie Beifall und Tadel laut 
werben ließ: fo fragte man fih, in vollfommeniter 
Uebereinftimmung mit ihren Gefinnungen, ob diefeg 
nicht ein fremder Tropfen im jugendlichen Blute ſey, 
ben eine gute Natur beffer hitamewärfe. Dan fragte 
Ah und ward beforgt, nicht für die Rube des Staats, 
fondern für die Univerfitäten, fir die Wiſſenſchaft. 

Der Mord in Mannheim bat die Frage und die 
Beforgniß lebendiger angereat ®), 

Er iſt durch ein Mitglied der Burfhenfhaft in 
Sena, burd eine ihrer Zierben in Hinſicht auf Gitts 
licpteit, auf Fleiß und fromme Sinnesart (nah über 
einſtimmenden öffentlichen Nachrichten) verübt worden; 
verübt im dem ſchwaͤrmeriſchen Wahnwitz, als fodre die 

*) Es kann hier gar nicht die Rede davon ſeyn, ob der 

Mörder Mitfhuldige habe. Go lange die gerichtlichen Un: 

terfuchungen nicht biendiget find, darf man ſich einer fo 

fdweren Beſchuldigung nicht hingeben. Erwägt man, was 
biäher über den Karakter des Morders bekannt geworden, 
und fest man auf die Natur des Verbrechens, fo gewinnt 
bie Privafmeinung , daf da, wo das Imbioiduelle jo ganz 
vorbetrfht, wie im dieſer That, an eine Verſchwrung nit 

Ti denten fey, wohl ein bedeutendes Gewicht. Wenn 

m einer Jeitung, in einem von großer Befangenbeit und 

Lirbiofigkeit zeugenden Aufjage gelage wird: Ancdhtbire Auı 

digen find da, bafı eine fdieusiiche Verbröderung feig im 

infsrn ſchleiche fo hätten biele Anzeichen tar und ber 
mie angegeben werden fallen. &s bälter Iorte dart 
man nicht Öffentlich ausfprehen, wenn man nicht Bereia 
führen kann. 





Befreiung, bed deutſchen Vaterlandes ein fo blutigs 
Dvier. Bringt man dieſe Tdat mit dem Gpftem de 
Burigenihaft „Einbeit aller Srubirenden unter einan 
der, uiſtlich deutſche Ausbildung einer jeben geiſtigen 
und leiblihen Kraft zum Dieuſte des Baterlandes’’ in 
Verbindung: fo begreift man der dunklen Rede Karen 
Sian, fo darf man faum noch bejwrifeln; daß die Dur 
ſchenſchaft eine Tendenz babe, die zwar nisr der Ruhe 
des Materlandes, nmihe dem Frieden ber Privat 
wohnungen gefährlich fey, aber bem Zmede bed afabes 
milden Lebens, und infofern cuch Dem Barerlande wir 
drig. Wir dürfen dieſes nur kurz andenten, um nicht 
mitverſtauden zu werden. Der Säugling bringt zur 
Univerfirit einen Schatz von Kenntniſſen des Kopfes, 
die er anf der Schule gefammelt; in feinem Gemitth eis 
ten Schatz von Pietät, der edlen Frucht feiner haͤusli⸗ 
wen Erziehung. Diefe Pietär, dre im ihrem innerſten 
Kern auch das Vaterland umfaßt, muß unter dem 
Schatten der afabemifchen Freiheit, reich⸗genaͤhrt von der 
Odee der Wiſſeuſchaſt, die der Joͤngliug auf der Unis 
verſuat ergreifen und ausbilden fol, bies im dem treue 
Gewmürbe til ſortwachſen, indeß im Ropfe ſich die Kennt 
niffe der Saule zur Erfennmiß entwideln. 

Die GEcſetze der Burſchenſchaft aber, indem fie Eins 
beit aller Stuoirenden, eine Teutonia, gründen, indem 
fie deurfge Ausbildung zum Dienite des Vaterlandes 
befördern wollen, machen die Pierät für das Baterland 
zur Sache des Kopfts, verwirren bie jugendlichen Ge⸗ 
märber und laden eben biedurch den Vorwurf einer 
politiſchen Tendenz auf ſich. 

Bir baden bier nur verſucht, eine einzelne Privat 
meinung aufzaftelen, dabei jedoch um fo weniger ein 
Bedernten getragen, ald fit im Weſentlichen mit der dem 
Bandts:age zugefertigten Darftelung übereinfimmt, obs 
wohl fie in Mutfuchung der Urſache des Uebels von ihr 
abweicht, 

Weide Maafregel aber auch die Bundes verſamm⸗ 
lung bejtließen möge: fie wird jederzeit bem Ziele ferm 

leiben, fobald nicht die Lehrer unfrer Hochſchulen den 
wohlwollenden Abſichten der Regierungen verftänbig ent» 
gegenfommen. — 

Zugleich erflärt daſſelbe Blatt bei dieſer Belegen 
heit Jur Steuer ber Wadrbelt, daß das in der zuerft 
von nnd gegebenen Relarion bezeichnete zweite Papier 
mit der AÄuſſchrift: Todesurtbeil ıc. nach ben neuelten 
Rachrichten nur erbichtet zu ſeyn ſcheint. Much hierüber 




































ter ein großer Theil won fehr abfurbem Inhalte wat, 
3 B. ein Syſtem einer neuen Weltordnunz vor her 
ließ fi eine andere mit Ueberfendung von SW fl. bar 
von einem Ungemannten als vatrio iſchen Beitrag zur 
Beſtreitung ver Unkoſten der Srärdeverfammiung hören. 

Graf von Preifing verlad nun den vom Ausihuß 
rebigirien Geſ⸗edesentwurf in Berreff ter Gemeinde 
Umtagen : Nüdfistlih ber Ma erie wurbe birram, do 
darüber bereitd viriiim abgefiinmt war, nichts, in de 
treff der Form wenig geändert, 

Die Reihe der Tagesordnung traf num bie vom Hof 
rath Behr vorgtbrachte Motion in Bezug auf dem 
Gerichteſtand bes Mikitaird im rein weriönlihen Streit 
ſachen und beifen Ueberweiſung am die ordentlicen buͤr⸗ 
gerlichen Gerichte, die derjelbe mit trefiliden Gründen 
unterflügte, v. Seyffers betaillirie dieſea Gegen ⸗ 
ſtand mit der ibm eigenen ausgezeichneten Echant heit 
der Rede auf gleiche Weiſe, fo mie die Adgeordneten 
Weinbach, Peltofen, Dangel, Gtolle, Kr 
ter fi anſchioſſen: Nur der Äbgeordnete Pfiſter 
meinte, daß der König als Duelle alter Gerichis barleit 
tei Verleibung berjelben freie Hand hätte, wogegen 
nichts einzamenden wäre. Niemand nabım fi aber dir 
Mübe, ibm dagegen emmas zu fagen — vermutblig 
toril’ die Mede intra rhombum lief. Der förigl, Fulig 
minifter v. Neiger&berg mehnre ver Bere miung 
bei, und Außerte deefalls eine dem Antrage ber De 
putirien nicht entſprechende Anfist, bie aber ber De 
purtste Behr mit Bezeugung feiner Befrembung der 


richtigte. 
Hamburg, vom 24. April. 

Heute hat bier die verſammlung des antiviratiſchen 
Privar-Bereind ſtatt gefunden, um der Befelliget bie 
zw ihrer Wirhiamfeit nörhige Form zu geben. Dir Bere 
ein tft bereitd zablreich, md jeder Patrior, nicht allein 
unferer Stadt und ihrer Schweſterſtaͤde, fordern des 
ganzen deurfgen Baserlanded, muß den Bejtrebungen 
deffelben Gedeihen wünften. Wohl darf men bei-der 
heutigen Cage Europa’ , bei bem liberalen Gefin 
mungen feiner Regenten, bei der ſich entwickeindes 
GeRalt unferd Desflandes und bei ben allgemeis 
berrihenden aufgefiärten bern über Voͤllerwoblfahtt 
boffen, daß es ſeine Würkung nicht verfehlen werde, 
wenn eine achtbare Geſellſchaft das Brfübl des Unge⸗ 
bübrliken, Eurepa Entehrenden, und fein Intereife 
überall Ürlegenden des Sre-Raubfoftemd, voltchümlid 


zu machen ſtrebt, weil in ber Länge gerechten Bolters Ir 
wuͤnſchen doch Nachgegeben werben muß. Much ift zw 
hoffen, dag bie® Weisheit der Europäifhen Nezierum 
gen fewohl, als bie des Bundedrages, bie uͤberwiegen⸗ 
den Gründe würdigen werde, melde der ansipiranfde hei 
Verein für die Sache, ber er fich widmet, aufitelien It, 
fann. Deutchlands Gomfumption und Induſtrie verr 
liert wenigitend eine Million Bauco⸗Thaler jährlich durch 
das Unweſen der Seeraͤubereien; die mitielbaren Node chy 
theile find vielleicht noch größer, und — die Hälfte ber 
gedach jen Summe, 12 oder 15 Jahre aufgemandt, 
wäre hinreichend, fie für immer zu unterbrüden. 
Paris, vom 24. April, 

Hente Vormittags batte das Bureau ber Derutin 

tenfammer die Eore, Gr. Maj. den erſten von ber Kam 


wird die Bekanntmachung der Mannheimer Unterfus 
hung das Zurerläßigfle mittheileh. 

Bo aber fih das in einigen Öffentlichen Blättern 
abgedindte Schreiben an Vater, Mutter ıc, vorgefun⸗ 
den, bitte bidig angezeigt werben follen; und wenn 
xd au acht wäre — in einer verftindigen Dandbals 
tang vflegt man das Giſt vor den Kindern zu büten. 

Wenn im der Allgemeinen Zeitung von ei⸗ 
nem ihrer biegen Morreöpondenten erzähle mird, daß 
es bier eine Partbei gebe, melde den in Mannbreim 
veruͤbten Meuchelchmord bewundere, weil aus eignem 
Entfhluffe dad Leben an bie Idee, nad Fichte, geirdt 
worden ſey, fo birften wir nur an andere juwerlädige 
Rachrichten erinnern, welde biefe Zeitung über Ber 
lin ihren Lefern zum Beiten gegeben bat und giebt; 
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wir koͤnnen aber auch das Andenken eines edlen Tod⸗ 
ten auf eine fo frevelhaſie Art nicht laͤſtern laſſen. 
FRichte verachtete die, welche ſchwaͤrmeriſch meinen ; 
er ſorach nur zu deuen, die gruͤndlich unterſuchend 
denken, Nur bie letzten können ihr Leben an eine Idee 
feken; and wer einer Ider ſaͤdig it, verabſcheut eben 
deshalb die That, die nicht aus dem Tagedlihte der 
Gtdanfen , fondern aus der Naht einer fintern Dei, 
muy bervorgegangen. Sollten, mie wir keinesweges 
fürsten, ‚deraleiden Bemunnerer unter und feym, fo 
können wir fie nur dem öffentlichen Mitleid, der Bes 
bandlung ihres Atztes und der Aufſicht der Mebdizi 
nalpolizei enpfeblen.« 
Münden, vom 24. April. 

Kammer ber Abgeordneten. 
Cisgung von 9 Uhr bis 1 Upr, dann um 4 Uhr 
fortgefegt. 

Anf die Verleſung des Protokolls kamen 60 neue 
Peritionen isn Mubrifen nach jur Anzeigt, worin 


mer in ihrer Eikung vom 21. angenommenen Geſetz⸗ 
vorfplag über die Freiheit der Bro su Äberreigen. 

— Huf die Einladung Cr. Erzellenz des Min 
ſtas des Innern follten ſich bei dem Herrn Kardiael 
ven Beaufiet die vornebmfen Prälaten verfamelt 
Der Zwed dieſer Verſammlung, die jedoch wegru 
yißlihfeit Sr. Eminenz des Herrn Kardinal Zalepı 
zınd Perigord nicht ftatt fand, if, die Mitteilungen Sr- 
&jellen, des Miniterd des Innern über den Erand 
er Unrerpandlung ziwifgen den Höfen von Franfı 
ud Nom in Veireff der Ungelegenpeiten der gallih 
Pen Kirche anzuhören. 

Gefegesentwurf von der gerihtligen Sex 
folgung und Mburtheilung ber durd Dit 
Drefie ober durch ein anderes Befannh 
madhungsmittel begangen“n Berbreden 
und Bergeben. 

$. 4. Die gerichtlübe Perfolgung benannter er ef 

ken and Vergehen hat dom Amiswegen und auf 


f 
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Br guchen des öffentlichen Minifteriums unter folgenden 
As Beihrögfungen flatt: $. 2. Bei Diffamation oder Bes 
"ir feidigußder Kammern, während ihrer Sitzungen, nur 
ko; im beim Falle, wo bie beicivigte Nammer den König 
Mb fm einer Addreſſe m darauf binzielende Beauftragung 
ir öbes Grneralpro.uratord gebeten haben wird. $. 3. Ge⸗ 


rigienöfe und andere ‚Fonftimirte Beboͤrden müfien in 
It askgenisiner Berfammlung über die Beleidigung beraths 
Ha ſchlagt, und dir gerichtliche Einſchreitung erbeten haben. 
$. 4. Bei Beleibigungen gegen fremde Souveraine und 
Regierungsbdupter muͤſſen ihre diplomanſchen Agenten 
tar Kaye geſtellt und jene Einſchreitung nach eſucht haben. 
ns . 3. Sei Beleidigungen gegen oͤffentliche Beamte, bes 
Kr glaubigte diplomatische Agenten und Privatperfonen, 
ke mäflen dieſe darum anſuchen. $. 6. Das öffenilicht 
be  Minfterium muß im feinem offiziellen Erſuchſchreiben, 
Weir oder ver Kläger im feiner Klage, bie Urt der Diffamas 
wma tion oder Beleidigung, unser Strafe ber Nulität, ges 
ib man audeinanderfegen., $. 7. Nach Erhaltung des Er 
} ſuchs ſchreidens oder der Klage kann der Inſtruktions⸗ 
— rigter die Beihlagnehmung ber Schriften, Drudjahen, 
er Zeichuungen, Kupferſtiche, Gemälde, Sinmbilder ıc. an⸗ 
ordnen, muß aber hievon bie betroffene Partei, umer 
Nulitätsitrafe, innerhalb drei Tagen nach gefchebener 
3 Beiglaguchmung, in Rennmiß fegen. $. 8. Innerhalb 
= abe Tagen nad biefer Betauntmachung muß der Zar 
tel Mruftiondripter an die Ehambre du Gonfeil (beim Ger 
ini richt erfter Injtanz) Bericht erflatten, welde nad Vor⸗ 
2)  Idrift des Kriminalloder 8 4. Kap. 9 verfährt, Dabei 
aber Folgendes beobachtet: $. 9. Wenn fie einmärhig 
ter DR inung if, daß fein Grund zum gerich lichen Vers 
« fahren da fey, fo wird die vg aufgehos 
1 


ws 


ben. $. 10. Im entgtgengeſetzten Holle, oder wenn 
der koͤnigliche Profurator oder die Givilpartei gegen 
die Entigeidung der Chambre du Conſcil appellirt, wer» 
den die Aften (Piöcee) ohne Verzug an den Gsnerals 
rrofuraier beim Appellarionegerihte eingefender; dieſer 
vo muß in fünf Tagen an die Auklagekamuter berichten, 
54 und 'diefe im drei Tagen ‚über den Bericht en ſcheiden. 
$. 11. Wenn die Chambre du Gonfrit (beim Gericht 
erter Juftanz) nicht ih zehn Tagen uber die angrzeigte 
Beſchlagnehmung entfgeider, fo wird dieſe von Rechts-⸗ 
‚a wegen ungäitig; Sleiches hat flatt, wenn das Aprella⸗ 
tionogericht über die ihm we Alten (die Ap⸗ 
! rd gegen bie Entſcheſdüng der Chambre du Con⸗ 
u Teil, fiche $. 10, betreffend) nicht innerbald zehn Tagen 
entſcheidet. Die wegzgenommenen Grgeaftände muͤſffen 
denu Partelen auf bloße Verweiſung eins Scheines vom 
Gerichtsſchreiber (5eler), „daß feine Entſcheidung 
in begeiäjneter Friſt erfolgte,” zur uͤckgeſtellt werden; bie 
Eeriptefpreiber find, unser 300 jr. Straſe, verbuns 
den, einen folgen Schein auszuftellen. Bei bloßen Ders 
gehen zieht die Ungätgfeit der Befgiezmehmung auch 
die der oͤffentlichen Klage map fig. 6. 12. Sind die 
sefeglihen Förmlichfeiten Einfchtli des Depots (einer 
gewiſſen Zahl Exentplare) erfüflt worden, fo kann die 
Klage des oͤſtentlichen Miniſteriums nur an bein Dre, 
wo das Depot gejhehn, geſtellt werden ; bei Nichterfüls 
lung jener Foͤrmlichkeiſen aber, am Drte der Beſchlag⸗ 
nepmang. Die Gisiipartei kann in allen Filen ihre 
Klage vor dem Richter ihres Wohnort bringen, wenn 
dort die Bekauntmachung erfolgte. $. 13. Die Klagen 
beider Art werden (mit unter folgenber Ausnahme) von 
der Anflagefammer des Appelia nonsgerichts an bad 
Aſſiſengericht rie um in naͤchſter Sitzung abgeur⸗ 
tbeilt zu werben. Der Befhiuß der Zuweiſung wich 
dem Ungeflagten ſogleich mirgeibeitt. $. 14. Vergeben 
durh Beleidigung kommen vor die Zuchtpolizei, wit 
Ausnahme der Fälle, die der einfachen Polizei vorbe ⸗ 
balten find. $. 15. Sowohl die Ghasmbre du Eonfeil 
in ihrem Urtbeil, ob Bermutbung (Prevention) da je9, 
als die Ankiagefammer, in ihrer Weijung vor das Ar 
fengeriht, müffen die Thatjahen, wegen weisser fie 
Vermuchung oder Zuweiſung ausioraden, unter Rullie 
titeitrafe, genau benimmen. $. 1. Heraf die Aatlage 
tin Verbrechea, und ſtellt ſich der Angeklagte nicht vor 
Gericht, oder kann man feiner nicht dabbatt werden, 
fo wird gegen ihn das Sontumazuerfahren nad Vor 
Irift bed Rriminaktoder 4. 2. £. 4 einjeletier. $. 17. 
Vetraf die Untlage ein Vergehen, umd flelle fi ber 
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Argeflagte Cnabem er wenigſtens zehn Lage vorher 
davon or in Kenntiß gefegt worden) niht wor 
Gericht, jo Wird er, bie Ringe mag wer immer genelt 
hiben, par defaut abgeurtpeilt, und zwar ohne Zusies 
ding der Geſchwornen. $. 18, Der Angeflanie hat 
fünf. Tage, mo nach erhal mem Urtpeil par defaut, 
(wobei ein Tag für jrde 5 Mirkameter Infernung zus 
egeben wird, wenn der Angeflagte nit im Drie des 
erichtes wohnt) gegen jenes Urtheil Emwendung 
(Opposition) zu machen; er muß aber den Miäger 
davon in Kenntnif feren, und die Koſten ſowohl jenes 
Urtoeils, als feiner Einwen dung, fo wie aud die Zaren 
der Zeugen, bie er zur Begründung te letztern laden 
will, felbit tragen. $. 19. Fünf Tage nach gemagter 
Einwendung muB er den Prifidenten um Anjeßurg des 
Tages, am dem über frine Einwendung abgeur heilt 
werden fol, bitten; die Auſctzung muß fiir Die naͤchſte 
Sigung der Hijifen lauten und minigfiend 10 Tage 
vorher fomohl dem Dpponenten ald dem Klaͤger bes 
kannt gemacht werben. Erfülk der Angeflagte die bier 
vorgefgriebinen Formlichkeiten mit, oder erfceint er 
wieder nit, weder perfönlich noch durch einen Brooflmice 
tigten,. fo wird das Urtheil par defüut aufrecht gebalteis 
$. 20. Niemand ift es erlaubt für die Ktahrbeir der 
diffamatoriſchen Thatſachen, die er anführte, Bewtis 
zu führen, ausgenommen, jene Tdatſachen betraͤfen 
die Amtejührung eines Beamten oder Agenten der 
Regierung. Im bdiefem Fake fönnen die Thatſachen 
vor dem Aſſiſengerichte durch alle gewöhnlichen Mittel 
beriefen und ebem fo auch widerlegt werden. 6. 21. 
Der Augeflagte, der folden Bemeis zu führen entſchloſ⸗ 
fen it, muß in acht Tagen mad erhaltener Ladung 
vor bie Aſſiſen, dem Kläger befannt geben: 1. Die 
Tbatſachen, woruͤber er Beweis führen win; 2. Abs 
chrift der Alten, 3. Namen, Stand und Moknort der 
Zeugen, durch die er den Beweis herſtellen will; auch 
muß er feinen Wohnort am Alfiferzericht auffolngen- 
$. 22. Su den naͤcſten acht Tagen wuh ber Kläger 
die Aften, bann Wamen, Stand und Wobnor der 
Zeugen, durch die er den Gegenbeweis herſteden will, 
den Bingeflagten befunnt arben; auch $. 23. feinen 
Wodnori beim Mt ige nehmen, und davon bem 
Angellagten verſtandigen; tbut er Iegiered nicht, fo find 
alle Zuſtellungen gültig. die für den Kliger ın ber 
Geri,yistanzlei wiedergeleat werden. $. 24. IR der 
Ungrilagte in Haft, fo muͤſſen die Zuldungen ihm 
perfönli uͤbergeben werden. $, 95. Sind bie angt⸗ 
ſchuldigten Thatfayen nach ben Geſttzen ſtrafbar, fo 
kann derjenige, ter fie zur Sprache gebracht hat, waͤb ⸗ 
reud der Juſtruktion darüber, nicht wegen des Ver⸗ 
gehend der Diffama ion abgeuctheilt oder geſtraft wer⸗ 
ben. $. W. Jede Beruribeilung mesen Preßverbrreihen 
oder Vergehen muß auch bie Neraicheung der ia Bes 
flag genommenen ede op zu nehnenden Begenflände 
der Rlage verfügen. Drud oder Anfchlagung des Ur⸗ 
theils taan auf Koſten des Veruripeilien angeorbnet 
werden. $. 27. Wer nah Befanntmagung eines ſol⸗ 
Gen Urthtils die Dadurch proferibirten Boͤher Stifter, 
Zeichaungen ıc. wieder auflıgt oder verkauft, wird mit 
dem Marimum der Strafe belegt, bie den Urheber 
ferbit Yitte reifen können. 9.28. Seder wegen eines 
Preßvergehens Verhafiete fann provijorifh in Freibeir 
gegen eine Buͤrgſchaft geitellt werden, die das Dopvrlie 
des Mitimmms der amf fein Vergeben geſetzten Geld⸗ 
Rrafe wicht zu Überfhreiten braucht. $. 20. Die Hirge 
des Öffentlichen Miniſteriums wegen Berbreden und 
Vergeben dur die Preije oder andere Befanntmahungds 
mittel verjährt nah ſechs Monaten, vom Tage der 
Bekanntmachung, die Anlaß zur Klage bitte geben 
Können. Hat ın diejem Jeitranm eine gerichrliche Hands 
kung im obiger Brziesung ſtatt grfunden, jo tritt bie 
Verjährung erſt mit Arlauf eines Jubres mad jener 
Handlung ein, und zwar jelbjt gegen Perfonen, die 
in jenen Handlungen nicht begr:rfen waren. , Zur 
Guͤln teit dieſer Berjätrmg von ſechs Monaten wird 
erfordert, daß der Veriajier feine Eiklaͤrung (daß er 
bie Sefamntmagung unternebme) und dad gewoͤhniche 
Devot der Er⸗Apiare gehörig gemacht babe, Di 
Klage ber Eiviipartei verjädrt in aLen Atllen erſt im 
3 Jahren. Das Geſetz vom 18 Febr. 1817 Kt aufge 
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hoben; bie Verfügungen bed Coder ber Kriminal ⸗In ⸗ 
ftruftion, die hier nicht abgeändert vn. bleiben in 
Kraft. Gegeben ıc. den 22. März 181 Louls. 

— Während dem in manden Gegenden Deutkhs 
lands ein albernes Geruͤcht das andere über Berlin vers 
Brängt, und die lacherlichſten Mährden in Unlauf lom⸗ 
men, erflärt ſich ein frangöfifpes Blatt, bad Journal 
du Commerce vom 21. April, über die wahrfcheinlide 
Quelle diefer Plaudereien, die mit Wodlgefallen aufger 
nommen und verbreitet werden. „Einige Blätter, fact 
dafelbe, harten dieſer Tage eine große Konfpiratiog 
in Berlin entdedt, wo 1500 Menfchen fich verſammel⸗ 
sen, den Wagen ben Königs von Preußen umgaben, um 
ihm — Bitrfepriften zu überreichen. Briefe aus Berlin wol 
Ien freilich weder von Bittſchriften, noh von Bitiſtellern 
oder dem umgebenen Wagen bed Königs etwas wiſſen, 
und fo mögen fi denn die guten, ehrlichen Leute, bie 
allenthalben nur Verſchwoͤrungen träumen und Ders 
fhworne fehen, weil fie die Befeftigung einer geſetzli⸗ 
Gen Ordnung und bie Kortfchritte ber liberalen Ideen 
fürchten, wieder einmal verrechnet haben. Sie werben 
fich noch lange verrechnen, diefe Herren; aber zu lügen, 

m verleumden und zu hoffen darum nicht ermuͤben. 

m Blättern, die ihnen, aus reiner Liebe zur guten 
Sache, zur Freipeit und Rechtlichteit, als Werkjenge 
dienen, wird ed auch nicht fehlen. 

Abo, den WM. März. 
Unterm 30. Jammar hoben Se. Maj. ber Kaifer 
an den Kanzler unfrer Univerität, ben Großfürken 

Nicolai Pawlowirfh ein Schreiben erfaffen, worin 

Hoͤchſtdie ſelben ausprädlich erfiüren, daß bei Aufnahme 
und Aburtpeilung aller Geſchaͤte und Saden, welde 
die zur Univerfität in Abo gehörigen Perſonen ober 
die afademifche Dieciplin und Polizei betreffen, es kuͤnf⸗ 
tig, wie vorber, ganz im Gleichbeit mit den der Uni⸗ 
verfität bei ihrer Gründung ertbeilten, noch geltenden 
Hrivilegien und Conſtitutionen, fo wie mit ben von ber 
boͤchſten Macht ſeitdem auegefertigten Borfhriften und 

Befehlen, gehalten werben nud die im Dezember 1816 

bier errichtete Polizeikammer hinfort mit mehr in 

ben Yurisdictiondbereih ber Univerfitit eingreifen fol. 
Benahrihtigungen. 

1766) Bei 3. ©. Winkler in Kranffirt am Main, 
iſt ein Rommihiondlager von aAchtem Kölnifhen 
Baifer. Dafelbe wirb fomohl in Partbien, ald auch 
im Kleinen bis J Dugend Flaſchen zum billigſten Preis 
abgegeben. 


1615) Das RNittergutb Zinaft, an ber Unſtruth im 
Herzogthum Sachſen, 3 Meilen von Naumburg geles 
gen, fol, wo möglih, den 30. April freiwillig vers 
kauft werden. Die angenehme Lane, bie Gchhube , 
fruchtbaren Felder und Wiejen, die gut beitandenen 
Baldungen und nbrigen Annebmlihfeiten werben jedem 
‚Käufer gefallen. Nähere Nachricht wird. Hr. Hoflam⸗ 
merratb Seibel in Lich bei Gieſen zukomrien laſſen. 


1983) Befanntmadung. 

Bor einigen Tanen. it dabier ein Heined Vinſcher⸗ 
huͤndchen, oder fogenannter Nattenfänger, entlaufen, 
alter Mabrſcheinlichteit nach aber entwendet und inzwi⸗ 
ge heimlich werfauft worden. Dieß Händchen ift won 

arbe ſchwarz, Über ben Hunen fo wie an ben Unter 
fügen mit gelben Flecken bezeichnet, von feinen Glied⸗ 
mafen unb trıa cin weißvlattirtes Halsband. Wer ber 
Redaktion verläfige Auskunft zu geben vermag, mo 
und in weſſen Händen (bier oder auswärts) ſich baffelbe 
befindet, erhält dafür umter Berfhweigung feines Nar 
mens eine angemefjene Belohnung. 














1665] Die willenfhaftliche fehr feltene Buͤherſamm⸗ 
lung von mehr als 4000 Bände, welche zur Verfteiges 
zung auf den verfloßenen 3. März angezeigt war, it 
wegen Berbinderniffen verſchoben worden, und nimmt 
num für beitimmt den kommenden 3. Mai in ber Bes 
baufurg des Unterzeichneten im Nürnbergerpof Lit. 8. 

„No, 132 ihren Anfang. 
Job. Keffelmener. 


2331 Freiwilliger Güter, Berkauf. 
Ein in den ſchoͤnſten Grgenden bed Nafgsier Can, 
bes, 5 Etunden von Sranffart a. M., Stmder 


von Mainz gelegenes Weingut, beitebend in 20 Mor 
en Weinberge, befter Lage, 15 Morgen Weder um 
Wiefen, nebjt 2 feparaten Hefraiiben „ beftehend in 2 
großen Wohnhäufern, wovon das eine von Grund aus 
neu erbaut, mit Keller für 40 Stuͤckfaͤſſer, Höfe, 
Gärten, Kelterbäufer, Scheuer, Remiſen, Pferde, 
Kuͤh⸗ und Schweinftälle, ferner 1 ſeparates MWohnpaui 
für die Hofleute. f 

Das Ganze kann füglih in 2 Guͤter abgetheilt wer: 
den — verintereffirt fi febr gut — und iſt zu von 
theilbaften Bedingniffen zu verkaufen. 

Bei der Erpedition diefer Blärter iſt unter ports 
freien Briefen, Addreife A. und E., mähere Aushurf: 
hierüber zu erhalten. 














1956] Montag den 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
werden in Mannheim im Haus Lit. M. 5 Nro. 5]. 
folgende fehr gute Weine in ganzen Gtuden, oder ag 
bei halben und Obumeije verfieigt werden: 

3 Stuͤck 18027. Nierjieiner 


4 — 1W07r. bite. 
4 — 48. dito. 
6 — wWiar. Herxbeimer pur Riedlin. 


Bormittagd von 11 bie 12 Uhr wird man von is 
Faßern die Proben reichen. 





1751] Weinveriteigerung. 
Samftag ben 1. Mai d. I. Ratmittags um 2 Uhr, werden 
in dem. Bräfiih von Waldbott Faflenbeimifchen Hof a X 
manshaufen nachftebende daſelbſt geegene Weine, als: 
5 Stüt meifen und } ggggr. 
8 Zuläfte rethen r 
Öffentlich verfleigert. Die Proben können vor und bei ber Ber 
fleigerung an den Räffeen genommen werben. 
Rüdesheim ben 29. März 1819. 
Attbaufe, 
Gräfl. Wardbott Baffenheimifher Rentmeiſtet 








1745) Beinverfteigerung in Bingen. 

"Montag ben 3. Mai 1519, um 10 Uhr Vormittags, lafln 
bie derrn Dionys Soberr und, Johann Bapt. Altmann folgen 
Weine, ihres eigenen Machst 6, öffentlid, verfteigern, nämlif: 

a1 Stit 18157 aus den vorzü,lichfien Lagen von Bingen. 
15lör Shatiachberaer. 
1818r bitto von 
1.l8r Egarle 2 
1511r Szarled berger. 

1 isllr ditto 
1 Erüd 1804: Rübdesheimer. 

Die Probin werden wor der Berfieigerung an hen Fäfen 
gegeben. 


[632] Bein Berfeigeruna 
Mittwoch ben 5. Mail. J. Bor und Nachmittags merdn 
in ber Bebaufıng des Deren Aſſeſſors Wagner zu Defteih im 
Rheingau nahbenannte ganz rein und befftas gehaftene fd 
gesogene Weine eus den beſten Sagen alida unter aunehmlder 
Bedingniffen Öffentlich verieigert, nähmiid 
4 Stück 1800. 














4 — 100. 
1 187 
12— 115. 


2 — 1817. 
dieſe Weine koönnen am aa der Verſteigerung Morgens poiſcher⸗ 
und 10 uhr im er werden. 
Zugleich täßt auch Herr Canonicus Idſtein von Hall 
8 Stüd 1811. Hallgarter und — 
1 — Wartebrunner * 
fänmtlihteigenes Wachetthum ven vorzägfiher Quolitzt Mit 
verfeigert , und fünnen bie Proben von diefen in Hallacılıa 
liegenden Weinen ihen den Tag vorber oder auch am Tag dr Bir 
fteigerung früh bis Y Uhr aus den Käfeen aenommen werden 
Deftrid) im Rheingau den 20 März 1810, 
Petri, Dberitutgpeib- 


1852) Es hat jemand in lerterer Mefe bei unterzeichneten 
eine gewiffe Summe Geibes in Golbfüden wobei ſich ein fallhrs 
befindet liegen gelaffen, berjenige nun, der diefe Summe un 
bie Golbflücte angeben kann, bat biefeibe zu empfangen. 

Frankfurt den 7. Aprıt 1810. - 

Gebrüder Sch loffer und Gomp. 
von Elpenrod. fi 
Haben ihren Laden auf dem Nömerberg in Bi 
Heren Carl Berfifgen Haufe. 





Gründen dem ‚General, Baron von Frimont, 


N° 110, 


Freitag, den 50. April 








Bien, vom 23. April, 

„ torgefterm iſt Ihre königl. Heb. die Herzogin Ben 
frir, Muster der verswigeen Ra ferin, mit fünf Wagen 
von Fer nah Modena abgereil, YAud ihre beiden 
Söbne, die Erzberzoge Marimilian und Ferdinand, kids 
nigl. Obeiten find geiteru dahin abgega igen. 

Tkaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt Haben, mittelſt ab 
Verböditer Enselichung aus älorenz vom 11. v. :M, 
Alerböhftgrem außerordrnzlihen Bejandien und bevoll. 
mäptigtes Pripifter am tönigl, frauzöffsen Hofe, er 
neralen Jer X erie, Freiberrn von DBincent, die Bes 
willigug guädiuft zu ertheilen geruht, das ibm wegen 
feines as ge jeichntien Venebuend in der Schlacht bei 
Bateroo von Gr. koͤnigl. Hoheit dem PrinzenRegenten 
von sroßbritannien verliebene KonmandeurrKreuz des 
BapOrdend annehmen und tragen zu dürfen. 

Big eg baben wegen — in jenen 
enj dentwürdigen Feldzuͤgen um ganz Europa errum 
geen Verdiende ed Der rufjiiche General Poyo 
rare, der niederlaͤndiſde General van Reede und 
br in baieriſchen Dienften ſiebende Weneral-Yieutenant 
Das Großkreuz dieſes militäriihen Or 
send bat der Prinz» Regent aus dem eben en 

m Dien 
fe Sr. ff. Maj., dem Fürften Woltonsty, im Diens 
fe Sr. Maj. dem Kaifer aller Neuden, und dem koͤnigl. 
preußiihen Generat, Grafen Ziehen verlieben. Zu 
Nittern des Bad» Drdens wurden ernannt: Der ruſſiſche 
Generalmajor, Brofin; der Öfterreichijge Major, Baron 
don Marfhal; der preußifge Major, Melon; der 
baierifche Obrürllieutenant, Prinz von Thurn u. Taris; 
der bannöverige Major, Baron Modenbaufen; der 
Fähfiche Major, Schreiberspofer und der fpanifhe Ges 
neralmajor, D’Yalor). 

— Die Reife des faiferl. Hofes nach Rom bat zu 
Mangen gänzlıd ungezrändeten Bermutbungen Anlaß 
5 Sald fHreibt man ihr politife, bald ren 
gtösadminikrasive Abüpten zu. Daß wohl’ weder bie 
einen no die andern den mindefen Einfiuß auf bie 
Reife des Kaiſers in den Hauprfig der Kirche genoms 
men baden, fheint uns weit matürliher. Auf dem 

eide der Policit iſt die Erhaltung der Rue ſi der die 
eſte Erndie, und die Voͤglichteit irgend einer von 
Drfkerreih beahfihtigten Territorialseränderung befteht 
nicht. Yan religidren Verbiltniß iſt zwiſchen dem für 
tholiſchen Kailerftaare una dem pabſtu ven Hofe nich" 
U berbindeln, dern alle Fragen, melhe zu Ireungen 

ven könnten, find in den demſchen Provinzen laugſt 


x Lamotte. 


in gutem Geleiſe, and die Regulirung einiger, bad lom⸗ 
bar diſch⸗veue zianiſche Rönigreih betreffenden Umflände, 
foll beitimmten Nadricten zufolge bereird wor ber Ans 
tunft des Kaifers zu Rom ftatt gefunden haben. 

Dir wiffen, daß Ge. kaiſeri. Maj bereits im 
Sabre 1815 die Neife nach Tom beabüichtigten , und 
daß der Fuͤrſt, welter fo viel zu der Rüdtebr des 
Dberbaupts der Kirche in fein urabbängiges Verbälts 

beigetragen, ſich feines Werkes gem an Det und 

De freuen wollte, ſcheint und bri der Freundſchaft, 
were wiſchen o.meiben umd dem Dabite befteht, um 
fo weniger eine gezwungene Vermutung, als der Kal 
fer bei ſeiner diesjährigen Reife zugleich das Land, im 
melden 'er feine erſte Jugend zub:aste, und die ihm 
fo mare verwandte Fönigl. ſtzilianiſche Familie zu beſn⸗ 
pen Gelegenheit fand. 

— Dur eine offizielle Note bat die Pforte dem 
oͤſte reia ſchen, franzöuihen und ſpaniſchen Geſandien 
t aren laſſen, daß fie der Verwendung berieben zu 
Gunſten der im Din Lande befindl chen Katboliten, 
um Antrechtbait diefen durch Traftate gefier- 
tem Rechte, feine Folge geben fünne. 

— Im der Prager Zeitung findet ſich die Anzeige 
einer Berfleigerung, welche einige nıcht verweiflihe Beis 
träge zu — unvergeßlichen Kataloge liefert. 
Man . dort 5. B.: ein Sillard mır zebn Brh; ein 
alter tyroler Stußer; ein 5 Ylirten mit einem Mobren; 
ein flerended Pianororte drunperirt; eine Tage mit 
Gemälde ; eime detto ohne detto; ein altmodifher Ges 
tsetär; und eine berfahrene Murft, 

Aus Sachſen, vom 25, April. 

Des Könige von Sadien Maj. haben gerubet, dem 
großberzost. fachfensweimarihen wirtl, ebeimenrarh 
und Staatsminiter , auch Overmarfhall, Albert Caje⸗ 
tan Grafen von Ediing, das Großfreuz des Zioil Bers 
bienftordens zu veri-iben. 

— Na einer-Anzeige ber Verlagsbandlung if von 
dem Hru. v. Rogebue für fein litterarıfhes Bo 
Henblart ſoviel vorgearbeilet, dad ver dritte Bind 
dejjelben größtentheild mit dem vorhandenen Mine 
fragte kann ausgebruct werden. Das Blatt ſoll ru 
in der Felge fortaefegt werden, won wem und in welgen 
Geiſte iſt noch nicht befannt. 

Rängen, vom 26. Ypril. 
Abendfigung der Kammer der Aharorbne, 
ten vom 24, von 4 Uhr bis 8 Ihr. 

I? diefee Sigung famen von den Referenten und 
Selretairs der geeigneten Ausiiife folgende Wegen. 








Pände in Vortrag, um verfafungdmäßig bei nädfler 
Seſſion risfutirt zu werben : 

a) Tom Abgeorbneien Faßmann bie Beihwerde 
der Sant Münden, wegen Abſchaffung ber Reaiger 
werbögerechtigfeiien durch eine Verordnung von 4804, 
mit dem Antrag, beffald den Zufland, wie er vor 
4501 war, berzuftellen. 

b) Bom Abgeordneten v. Horntbal, das Geſuch 
von diehrern Kuttergutsbegern ber ehemaligen preußi⸗ 
fen Provinz Baireuth, ibre Provinzial, Schud von 
—— die fi von 1807 — 1808 von franzöl. 

vation ber batirt, auf die allgemeine Staaue ſchuld 

gu übernehmen. Da aber diefe Schuld als eine Kom 
triburion der damalig preubiſchen van Hrangofen feinds 
dp befejfenen Provinz betrachtet wurde, jo wurde das 
Seſuch ad acta yu legen beigloffen. 

c) Bon Adolai, Referent des Item Ausſchuſſes, 
verſchiedene Gegengaͤude, bie theils ad acta gelegt, 
tbeild den fünigl. Miniferien unit dem Vorwort ber 
Kammer zur Beröcfiptigung Überfieit wurden. Hier 
unter war eine anonyme Eingabe, um Berleibung der 
Siegelmäßigleit an die Offiziere, und um Befreiung der 
ApotbefetsJungen von der Konjfription , wie jene ber 
Studenten, 

d) Bor Schulz, Sefretair bed Hten Anefhufes, 
30 Vejhrerbegegenjtände, Die fümmtlih als mit ger 
eignet zur Kammer, eıfannt wurden. Diejen Vortrag 
beichloß der Gekretair mit Bemerfungen über den eins 
laufenden Schwarm ungegignerer Petitionen, bie am 
Ende einigen Mitgliedern der Kammer ebenfalls fo 
höcpft ungeeignet und zwegwidrig fblnen , dap fie 
darauf antrugen, ermeldte Benerkunger im offizieften 
Blarıe nicht abdruden zu lafien, um mı&t wirflih gras 
virte Untertharen dadurch von der Zuflugrergreiffung 
zur Kammer für die Zufunfs abzufhredın. Behr und 
v. Hornthal waren diefer Meivung, die nicht ohne 
Befremden auf der Galerie gebört wurde , weil das 
dur der ganze Glaube an bie Publizitär ber Berhand-« 

en verdächtig und fompromittirt werden müßte, Dies 
jes fichie‘ ber Abgtoudnete v. Hoffletten vor, und 
Ienfte die Sache wiederum ein, worauf abgeftimmt . 
und ohne melterd den ganzen Vorgang ind —X 
kommen zu laſſen, beſchioſſen wurde. 

e) Bom Baron v. Gravenreuth, der Untrag 
des Depwtirten Seidel, eine Moderierung des Hons 
ffriptionsgefeged berreffend, nämlich daß das 2ite Jahr 
ftatt Des 19ten zum Eintritt ins Militair beftimmt wers 
den folte. Referent unterſtuͤtzte den Untraz. 

Endlich wurden einige Urlaubögefuche . Abger 
orbneten vorgetragen, und um balb 8 Uhr ſchritt bie 
Rantmer, nah geräumten Ballerien, zur geheimen wis 
un Abſtinmnug, in Betreff der einzuführenden Yands 
raͤche. 

Bei Gelegenheit ber Motion bes Abgeordneten Bebr, 
in Bezug auf dem Kriegsſtand des üitatrefragte der 
Asgeordnere Köfter in ber vorgeflrigen Bormittagds 
figung unter andern : „,„Rann einer ein chter ſeyn, ber 
nicht Stanisbürger it, und fann einer Staatsbuͤrger 
feyn, der die Konfiturion micht beidworen bar ?’ &r 
bittet, daß man e6 nice wieder für Eitelteit halte, 
menn er die Gehege des Rheinfreifes als Mufer bier 
auffielle , umd führt ein Beifpiel an, mo erfl karzuch/ 
bei einem Streite zwijgen Zivil und Milirair, im Fran⸗ 
enthalt, die Offiziere vor dem Zwiltichter ſiellen 
mußten. Ueber dieſen Gegenſtaud zeigt fi eine ſon⸗ 
derbare Huomalie zwiisen den Brgriffen in konſtitutio⸗ 
nellen Ponarpien und alten Nepublifen. Während bie 

anzofen den Grundfag, daß ſich alle Glieder des 

eres in allen dem Innern Dienfte fremden Vergeben, 
von Marfhall bis zum Grmeinen, den gewöbnliden 
bürgerlichen Gerichten unterzieben muͤſſen, als eine 
tale der erlittenen Revolutionstärme, ale 
einen notyiwendigen Danım gegen militeirifchen Deep» 
tidnus und den Uebermuth eines Standes betrachten, 
ber fonft leicht verſuddt werden könnte, ſich zur bevor« 
recpteten Kafte aue zubilden, leſen wir im dem gedrüce 
ten Berichte übre die eidgenögiihen Mititairftrafgefege : 

„Eine Armee bilder einen bewaffneten und wandelnden 

Staat, deiieu Oberhaupt der fommundireude General 


iſt 
Rrie sbienite unverträglicher , 































nidts fR mit dem Militairneifte und dem 
als urmirtelbare Abhiw 
gigkeit bes Soldaten von Binittepörben.“) 

— Am geirigen Sonntage wurde anf herfömmtige, 
feierlige Weile das dode St. Beorgii Nirtererdensfri 
in der föniat, Hettopelle begangen, 2 

Ad geinliy.vitterbiärtiged MMirglieb und teren 
bendtayellan wurde aufgenommen ber bosmürdig und 
hodworigehobrme Hr. Fidel Wolfgang Maria Freibere 
von und zu Vobmann, Domberz der aufgelöften Hoch⸗ 
ſtifter Hugeburg und Regensburg. 

* Zu Rittern wurden gefdlagen ; ö 

a) Hr. Jofepb Gonrad Adam Graf o. Törring za 
Seeietd, Major und Flügelarjuranı ©. Mm. dee 
Könige, Nitter des f. ä öflerr. 51. Lropolte, vo) 
des rußifchelaiierl. St. Annen Ordens, dann Ru⸗ 
ter der Fönigl. franz. Ebrrnie-ion. 

b) Hr. Ioferd Marimilian Gregor Graf r. Tauff⸗ 
firden zu Guttenberg, koͤnigl. baier. Kämmerer , 
Mittmeliter unter dem Garde du Horpercgimmt, 
Sohanzirer-Drdend-Ebrenritter und Mitglied dar 
Fönigl. franz. Ebrenlegion , und 
e) Hr. Karl Graf v. Mechberg und Norhentinm, 

tönigl; Kämmerer und Oberſſer Zeremonienmeikt, 
biöher gewefener Kapellan bed oben Ritterorbenk 

Zu KapitularsKommentburn wurden befördert Bit 
—— Grafen und Herren: Kranz Grafv. En 
loredo, fönigl. baier. Kämmerer und Oberftlieutrnag 
a la Suite, und Marımilian Joſeph Iohann Ner 
Graf von und zu Freven-Senheltitorf, konigl. bat- 
Kämmerer und Oberarpellationsgerichtörath. 

Eine Rapitu arshommentbureilelle exıra Numeom 
seu ad honores erhielt der Drbeneritter' Karl Huf 
von Rechberg und Korsenlöwen, ©. f. M. von gem 
Kämmerer und Oberitger monienmriller. 

Zum Ravitulars Iroßfommenrbarn de Justice wurde 
der fönial. baieriſche Rämmerer, Ranilar, mmen 
Abur, Broßtreuz bed Zivil Berdienfierdens vr baikt, 
Krone und Präfident ber oberften Jufigftehe, Hr. Oral 
v. Arco; dann 

Bun Großfommentdurn extra ‚Nymorun seu N 
honores der bisherige Ehrenfommeitdur Se. Durdl. 
Hr. Zobann Aloys Fürt von DettingenDetthgen und 
‚DettingenSpielberg erhoben. eb 


und 


könne — ermähnte er : daß Gottes — * 
‚eit 


Thärer; aber Gort fennt ibn, und w ihn finden" 
Ein junges Mädchen , wel aupörte, meldete glei 
darauf: daß der Thaͤter im ihrer Nähe wort 


werben mußte. 
Augsburg, ben 26. April. 
Ser. Maj. der Kaifer von Nufland, ſtets echt 
verbienfivole Männer, and im Auslande, zu belofar 
und gemeinnhsige Unternehmungen aufjumuntets, It 
-unferm berühmten Ranonitud Crark,, m 
den gefciden Ghrmitern Dr. Dingler amd 2. Amt 
(Herausgebern umb Kommentatoren vom 
ze Br die ſelbſt, de einen 
antring 
Gen zuſtellen laſſen. n 
Karleruhe, vom 27. April. 
Die zweite @-Miner der Etandeverſatin lung baſth 
tigte ſich im ihrer, geſtern, am 26. d., abgehalten 
ung unter andern mit Truennung der dem Negib 
ten für die Präfidentenftele vorzuiglagenden 3 
* = — Setrelarlen. nt Mt 
«dl a en Staaisraip und Hofri 
in Mannpeim und auf die dortigen ——— 
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i letztern auf deu Profeffor 
mi Be, Dunimger, den Bote 
* —— u Wannbeim und den Hofgericht - 
rarh Zieg Rafart Sn ver goige wurde zur Braune 
eg Kommifionen in Beziebung auf die m 1 
von DWE den Wroßherzog zu erlajjrude Danfa F 
Be ons Reglement ber ‚Kummer geiöruten, 4 
Kammer versagre ſich hieran bis Morgen, den j x 
A eit des Heren Martgrafen 
Ben Baden, als peaftdenneh 
der erfien Rammer, gehalten in der Oljr 


ung dberjelben am 20. d. 
a das Bertrauen Sr. fünigl. Hob. des Groß 
äfidenten biefer Berfammiung €N aunt, 
Herzogs zum Präfipentei  Dantıs, in 
erfenme ip, mit dem tiefiten Wefühle De der 
diefer ebrenvollen Auszeichnung , einen neuen * ni 
der bochſten Huld und ber srüderlipen Liebe, ig 
mb mit Freuden widme id ‚mid biejem bopen Beruf; 
denn eine heitere Zufunft breiter fig vor mir aud. 
Die Grirme einer werbängnißreichen Zeit haben ſich 
gelegt; der ſchon früger eingetretene Zuiand der Rupe 
und des Friebens hat neuerdings eine feRere Grunde 
lage erhalten, und die Weisheit der boben Mägte, 
die dies alled bewirkt haben, bürgt für feine Dauer. 
— mar fit in dem Innern der Ötanten noch nicht 
Als, was die bewegte Zeit buspeinanber geworfen 
bar, an Ort und Stelle gerüdt, nicht jeder Verluft 
ft verfehmerzt, nicht jeder gerechte Wunſch eifuͤllt, 
icht überall die alte Zeit mit der meuen frievlichen 
msgeföpnt. Aber durh das legte Permägmiß unfes 
ra nun bahingegangenen edlen Fuͤrſten it in unſer ein 
Vaeriande einem dsr ringendften ZWünjge Genüge 
getan, Wir haben eine Berrafiung erbalten, ein bieis 
bendg Denfmal der Liebe des hohen Stifters gu feinem 
Bolt, deren freifinniger Geiſt ſich in jedem ihrer 
Wort ausfpricht, eine Berfaflung, die jedem Bürger 
den hihiten Genuß einer gefegmäßigen: Freihrit fichert, 
und zwleih ber Tpängtet der durch fie begründeten 
Ständeerfammiung den möglicfien Raum zu Beför« 
derung «6 Gemein» Wohle gelafien bat. Durch ben 
weifen Goran , den wir von diefer Verfaſſung maden, 
wird er was möglich werben, mitzuwirken daß kein 
Biliger und aushübrbarer Munich unerpöf bleiben , 
daß mnde im Hampfe der Zeiten entitandene Uneben⸗ 
beitew ausgeglichen, daß das ſich feindlip Begegnende 
friedih vwerföhmt werde. Auſſer diefem bat uns jene 
böpre Mast, die unfer Vaterland bei allen ihm dro⸗ 
denen Gefahren bis auf bie legte Zeiten herunter, 
mi ſchumender und brwabrender Hand erhalten bat, 
fm diefem entfpeidenden Augenblick mit einem Regen, 
ga beglüct, der dem Thron unfrer Anderen mit dem 
eſten Borfag befliegen bat, feinem groben Berufe 
würdig zu leben, überall mur bad Rechte, dad Wahre, 
das Guie zu ſchaffen und zu erhalten, ber das von 
feinem Borfahrer ‚9 rübmlih begonnene Wert der Ber 
jaßung ſeiner Vollendung raſtlos entgegengeführt, und 
durch Gerechtigkeit und Humankrät in wenigen Monns 
ten die Herzen aller ſeiner Unserchanen gewonnen bat. 
SH fehe mid in einer Beriammlung von Männern, 
ausgezeichnet durch Geburt und Talente, von denen 
Mehrere in einer Reihe von Jahren dem Baterlande 
ehrenuol gedient, andre zugleich durch Öffentlich bes 
kanut gemachte Werke des Beines fid einen bieivenden 
Ruhm erworben haben. Ich febe mich in einer Geſell⸗ 
{Haft von Maͤnnern von anerkannter bober Necrlige 
leit, die, bereicyert mic den Erfahrungen einer vers 
gengenen Zeit, vertraut mit den Bedärfniffen unſeres 
andes, durchdrungen von der heiligen Liebe zu Fuͤrſt 
und Baterland, rüdjiısios der haben B-Rimmung, 
zu welcher fle berufen find, fich widmen, und, inrem 
fie der Gegenwart genügen, qugeid ber Zufunft zum 
Borbild dienen werden. Wer wuͤrde nicht gerne unter 
dei ungunſtigſten Berbitmifien jedem Rufe willig folgen, 
wenn e8 gilt, den Ruhm und die Ebre feines Kürten, 
das Gtüf feines Vaterlandes und die Zufriedenheit 
feiner Mitbürger zu erhalten ober zu erbösen? Um 
wie viel bereitwilliger wird es aeihebrn, wenn ein Zus 
fammenfluß der glüdligften Ereignüfe dir Freeihung 
eined fo ſchoͤnen Zield mir Sichercheu vorausfegen daft. 


Indeſſen trete ih in eine neue, mod umverfuchte aufs 
bahn. Im meiner ſruden Jugend zu den Waffen ges 
gerufen, babe ich, im dem Geräuihe foridauernder 
Kriege, weniger Zeit und Öclegenbeit gehab:, wich den 
Künſten des friedlichen Wertebrd zu widmen. Ich 
werve baber auf Ibte ſchonende Nachſicht in mehr als 
einer Beziedung veonen, und mir jolhe zum Voraus 
erbitrem müijen. Über was mir auch an Erfahrung 
abgehet, das wird bie tieffie Verehrung und Ergebens 
heit gegen Er. koͤnigl. Hobeit den Großbergog, bie 
innigfe Liebe des Vaterlandes und feiner Bewobner, 
ber jchmlichite Wunſch und bas unausseebte Beftreben, 
u ber Erhöhung feines Gluͤckes und ihrer Zufciedenbeit 
jeitragen zu koͤnntu, reichlich erſetzen. Bon meiner 
Kindheit au Ihnen befannt, feiner uneblen Handlung 
mir bewußt, glaube ich zum Voraus mid ber froben 
Hoffnung bingeben zu dürfen, daß Sie mir eben fo 
Ihr Zutrauen fhenfen werden, ale mig der Großher⸗ 
dog des Seinigen würdig erachtet. 


Darmſtadt, vom 29. April. 
Hier ift folgendes Evife erſchienen: 


Tudewig ice 

r Landmann gegenwärtig in voller Feldarbeit 
beipäffigt ift, fo verordnen Wir hiermit gnaͤdigſt, daß 
alles GErerziren der Landwehr bis auf Unfern weirerm 
Befehl aufpören ſolle. Zugleich beichlen Wir weirer, 
daß fein Laudwehrmann, ver jet noch nicht armirt und 
amiformirt it, zur Auſchaffung von Zirmarur» und 
Montirungsfihden angehalıen werden ſolle. 

Paris, vom 25. Aprıl, 

In ber. geRrigen Sigung der Drpurirten Kammer 
erflatiete Herr Roy Brricht im Namen des Ausſchuſ⸗ 
fes, der wit der Unterfuchung des Geregvorfligee über 
die Redinungdablagen von dem Arhren 1815, 16, 47 
and 18 beauftragt war. Das legte Finanzgefeg will, 
daß die Prüfung der Rechnungen der Mmiſter Bes 
genfland eines befendern, von dem Finanggejeh getrenns 
ten und mit dem mörbigen eg m und Naymerfungen 
verfehenen Bejeges ſey. Der Bericht des Herin Roy 
iſt der erſte Berjuh zur Bermirkiugung dieſer Maaß⸗ 
regel, deren Werih exit die Zeit in feinem vollen Mans 
ge wird kennen lehren. „Las Budger ſagt Hr. Roy 
dm Eingange feines Berichts „ir fumer nur eine alle 
gemeine Ueberſicht der wabrıgeinligen Ausgaben und 
Einnapmen; gleihwopl fann nur eine jprziele Nachwei⸗ 
fung und Brepmungsablage über die einzeinen Theile 
der Ausgaben und Einnahmen und verfisern, ob nur 
die bewilligten Abgaben erhoben, nur bie bewilligten 
Audgaven gemacht oder alle Ausgaben fo, wie «6 das 
Geſetz beflimmt barte, verwenden worden find. Die 
meilten der vorliegenden Rechnungen yud in guter Form 
abgefaßt. Doch bedauert der Aueſchuß, daß fie nicht 
füntliy mit einer räfonnirenden Anuiyfe begleitet find 
und zu wenig Angaben ber einzelnen. ın Ausgabe ger 
fegien Gegenftände, Beiotiungen, Berwalrungefonen u. 
dal. enthalten. Nur dur ſolche Vergleigungen, An 
näberungen und fpegiele Zingaben, micht ader daͤrch «inem 
Haufen von Zahlen Fönmen die Kaumern eine richtige 
Anfiht von ber Lage dir Finanzen gewinneh“ 

Der Bericpterlatter gebt uun in das Detail der 
Rechnungen ein, weißt die aufgefuntenen Verſſoße na 9, 
lenti die Aufmerkiamkeit der Verfammiung auf die Vers 
waltung des öffenılihen Schatzes, dur deren geuane 
Kontrolle man fib allein von der richtigen, geſezmaͤti⸗ 
gen Bermendung der angewierenen Summen uͤberzen ⸗ 
gen könne und auf den Rechnungshof, der wobl et 
was beiferes thun fönne, als Heinlige Formen und Zah⸗ 
lenverhaͤltniſſe prüfen, und fließt mit der Bemerkung: 
„Um endlid) Ordnung in unfere Finanzen zu bringen, 
muß man die Bergangenpeit fireng von ber Zufunft 
ſcheiden und 1) die Liquidation der alıen Rüdjiände 
beichleunigen ; 2) den unter bem Namen detie fiotiante 
befannten Paffieftand der Kaflen am 1, April 1814, ſeſt ⸗ 
ſtellen und 3) die fogenannten negociations d'eperation, 
welhe von feinem Geſetze gencbmige und dader mit 
den Grundfägen einer konſtitutiontüen Regierung uns 
vereinbar fd, in Zufunjt vermeiden. * ä 

— Die Urt und Beife, wie der Juſtitz · Miniſter an 
den Debatten über das erfir, nun angenommene Preß⸗ 


At 








geſetz mit ſeltenem Talente Theil genommen bat, ge⸗ „Ich lege hiermit bem Kongreß zur 

winnt den Beifall aler gemäßigten Freunde der Frei - Verwendungen vor, welde von dem M 
heit. Sirenge wußte er jede aus der konſtitutionellen tem bed premßifchen Hofes und von dei 
Bahn abirrende Meinung in die, verfaiungemäfigen freien Hanfelävte Bremen und Hambuı 
Grenzen zurädziveifen und mit der logiſchen Schärfe, find, und melde zum Gegenftand haben 

die den geprüften Rechts gelehrten = net, eine oft iheile, welche durch die Alte vom 20. U 
beim erften Andlick beifallewürdiger Meinung in allen niederlaͤndiſchen Gciffen und Waaren zu 
ihren Folgefägen zu belemchten, um bad Verderblive auch auf die Schiffe und Waaren von 
oder Zwednäßige berfelben mit unverkennbar gutem Wil- men und Hambarg ausgebehnt werben 
len in das rechte Licht zu flellen. Er war ẽes haupt- wird aus biejen Dofumenten bervorge 
ſachlich, der den Antrag des Herrn Lains: ben Depu⸗ Schiffe der B. Gt. und bie im bdemiel 
firten einen freiern Gebrauch der Preſſe ald den üͤbri- Waaren, in den Häfen jener Megierun: 
gen Bürgern zu geflarten, befimpfte und ſich fräftig gm denſelben Vortheilen im Betracht ber 

gegen Borrehte jeder Art, felbit folher, die Anfangs olle berechtigt find, wie biejen ber 
ju Gunſten der freiheit ertbeiit zu werden fcheinen, Untertpanen diefer Länder jelbit. Dad 
ausſprach. Er Aujerie bei diefer Gelegenbeit: „Eine NReziprozirät ſcheint & jur Erwiederung 

Nation genießt ber Freiheit nicht, wenn fie mie in Begünfligung von Seiten der Ver. Si. | 
— auf irgend eine Weiſe einwirkend if. und ich empiehle daber dem Kongreß, a; 
Bei einer repraͤſentativen Regierung wirft die Nation ausſetzung geeignete Rückſicht en zu 
in Regierungsfachen ein, aber dur beſtiumte Drgane Den 1. Februar 1819, 
und in Erhaltung der Reinheit derfelben und der Gren⸗ ames Mor 
zen ber Berfafjung beſſeht das weſentliche dieſer Res Präfibent der Bercint 
gierung. Alles was biefe Urt dee — S 








dern bezwedt, um die Bürger felbit amfjurege d fie 
unufttelbar in das Regierungswejen einzumifget, Mört Bena & rihtigunms 
bie verfaffungemäßige Orbnung, zerſtoͤrt die Freiheit. 11023) Mit inniger Beiruͤbnih macher 
ur Ehre Frankreichs ſey es geſagt: wie groß au die unfern Anverwandten und Freunden die 
ordnungen waren, die aus ben verfhiedenen, anf ein- dem am 25. d. erfolaten Abicben unjers ; 
ander folgenden beratöfhiagenden Verſaumlungen bervore den und Baterd, Herrn Wlerander Som 
fo fehlerhaft ibıe Bildung, fo verbingnißoolM ensfchlief er an ben Folgen einer Brut: 
ie Zeit war, in der fie fi eröffneten, fo war dennoh feinem Boten Lebendjabre, und im (lien 
die befferer Abſicht der Mehrbeit unverkennbar. Ea pöchnvealüdten Ehe Ueberjergt, daß ? 
war ein Fehler der unumferäntten Macht, fih als würdigen Greis fannten, uns ibre Thei 
den nochwendigen Feind der Freidelt anzufeben; dieſer vYerfagen werben, empfehlen mir und zı 
Irtthum war dem beherrihen Qiöllern eben fo made Sprer Freundihaft und Ihres Woblmolln 
theilig, wie ben berrfheneen Gewalten. Das Bolt Frankfurt a. M., den 37. April 1019, 


würde in benfelben Irrthum veriallen, wenn ed ben Mariane Gecile Gontar 
Bahn hätte, es befiche nochwendig Feinihaft, offne du Bofce, Wittme und 8 
ebde zwifgen Freiheit und Mad.” Dem fügte noch Safob Friedrid Gontar! 
x Royer Golard bie Bemerlung bei: „Der größte Amalia Gonbie Gontar 
ißgriff der Revolution war, daß man bie Freibeit Bidelbaufen. 
dur Gefaͤngniſſe, die Gleichheit durch Vorrechte, das Sopie PBranciefa de N 
Recht dur Gewaltſchritte berbetzufähren hoffte. Man geborne Gontard. 


verlangt jeht im Namen der Kreibeıt Borrechte als © Georg ludwig Gontarb. 
Sqhutz mit icl gegen die Gewalt umd vergiüt, daß man Charlotte Henriette ®oı 
der letztern dadurch felbft die erſte Veranlaſſung ri 
and ihrer Seits bie gezogenen Same uͤber ſchrei⸗ 
ten und Vorrechte gegen die verfaffungemäßige Freiheit 11038) Einem vereprungemürbigen Publ 
und Gleichheit zw behaupten. — Nachricht, daß für bie diesjährige u. 
Der dritte der zur Beratbung vorlirgenden Geſe⸗ Geſellſchafts Gebäude dabier kuͤnftigen 

Sedentwürfe, ber N Zeiten —2 dürfte wohl 2. Mai mit der aglichen toble d’höie de 
den febhafteften Widerfpruh finden. Der Censeur eu- um 1 Ubr der Anfang gemacht werbe; wol 
ropsen faat in feinem 12tem Bande: „Wolle man terzeichneter beitreben wirb, jederzeit eine r 
den 8. Artikel der Gbarıe mit dem Geſetzentwurf wer —— fo auch des Abends das 

gen der Journale in Uebereintiarmmung bringen, fo müßte ‚zubereitet in ‘Portionen nah ber Speis karte 
man fagen: Jeder Franzog, der 10 Ar. unverpfaͤn- auch koͤnnen geſchloſſene Geſellſchaften auf ' 
beter Renten befüst, foll das Net baben, feine Mei- BSeſtellung in befondern Zimmern geſpeiſt we 





mungen einmal des Tags befannt zu maten; nur eine Der Anfang mit den Sonntage « Bällen 

mal wöchentlich, wenn er nur SD Ar. folder Renten beſonders befaunt gemacht werden. 

beißt. Jedem Frauzeſen, der ſich niht in. einem ber Wiesbaden, den 25. April 1819, 

beiden vorbergebenden Ahle befinden, if unterfagt, feine ‚ In Auf rag der b. b. Pächte 

Meinung mehr als einmal bes Monats befanne zu mas Der Reſtaurateur 

den, bei 6 oder 12monatliher Gefängnißftrafe und ei⸗ Garı Maͤhn. 

ner Geldbuße von 1000 bis IM Fr.‘ — — — — 
1103] Wer wit einer guten Retourgelegen 


Herr Savoye, Nolin wird, wie der Kammer offis f N 
ei angefiinbigt worden, inorgen feinen Bericht über ber Schmeiz zu reifen wuͤnſcht, befiebe ſich i 
— letzteu — — — im Namen bed Ausſchuſ⸗ Schwanen enzumelden. 
es abftatten. - 

— Der Geletzvorſchlag über bad Tabadamonopol 11013] „ Ssillfabrıa 
iſt geſtern auch in der Patrefammer, mit 125 Sim °_ Etasliffemen: zu Arubeim. 
men gegen 12, angenommen worden, Unfer Safer ©. Polzen, führend das 

Fondon, vım 2. April, ge“ —— * Kr — bier en 
den bie IpSt. Komfol. 72; 33006t. 707. rue dm Sa m angelangt, un 

gr Auer Een der I. —— DE Wichrbeit hriner Öhrer die game Refe im 1 
Vrofefor Antomarsi, ein Huuebofmeifter umn ein Rod, — bis Ein volener. 
fdnmmh für Voxaparte befimmt, find zu London ans tnoeinr, ben = pri 1819, — 
Aelommen ve werden fih in einigen Tagen nad St. nocch, Brosser und Balı 
Helena einſchiffen. 3005: Zraanb —— — 
Folgendes {ft dem Kongreß vom Präfidenten der —— mad Prag Teift, Indt ein Sreijegefeäihef 

ereinten- Staaten mirgerheilt worben: erfragen Döngesgafte Eit. G. Mro. 104. 








tag, 


Sa 





den 1. Mai 





— Wien, vom-.24. April. . J 
# Der. Deiterreihifhe Beobacht er nimmit ſich 
die Mute, heute eine trotz ihrer Abernheit von eis 
tigen Zeitungen verbr.itete Nachricht zu widerlegen, 
m Biebei der allgemeinen: Liebe und Verehrung, welche 
F jeden Schein des: erhahenen Neifenden beſchitmen, 
auer inueren. Wahrſcheiulichleit enmangelt: ¶ Die zus 
de erit durch Pariſer Zeitungen verbreitete, und aus dies 
[5 1 ber. dauticheu Blaͤtter uͤber⸗ 
tue gegangene Nachricht von einem gemachten Verſuche, 
x erlüchte, gegenwärtig in Jtalicır reijende Perjon 

end ihres Aufenthaltes in Mara zu vergiften, 
eis falfh uud anugegrnnden ir be⸗ 
Hr ihr, wie, namentlich Die deiuſhen Zeitungen, 
= biefe aus der Luft gegriffene Nachricht ſo Teichtfiunmig 
“ nabfihreiben konnten, dir ihnen doc nicht bekannt 
hi ER Daß der erlauchte Reifende, von dem bier die 
Reit, VWantug, wo das Attentat verſucht worden 
R tolle, auf feinem Wege gar’ nicht berührt hat.’ 


In r Dresden, vom 4. April. 


Ein Erzep verurſachte am Sonntag den 18. d. nicht 
eig Yırm und eruſthafte polizeiliche Vorſichtsmaaßre⸗ 
gel, nn Ungluck und Rubeſtorung zu verbten. Die 

ornjkeinfegerjungen nebft ander hatten ſhon früher 
rgereien mit ‚ander Lehrlingen, und forderten ende 
I legtere förmlich berans. Im Schmirem waren ers 
Nere ni am Sonntage eine Stunde Yor bie Stadt, 
mit Knitteln bewaffnet, „hinaus gezogen, jedod) nad)‘ eis 
" nigem ‚verurfachten Kirm, durch das gegen’ fie ansge⸗ 
I jaubre Mile aufgehoben, zerftrent und gegen 2U das 
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2) 
* den Wuell dor, und die herrfichttt Gartenahl 
Kufwandefdahtten, durch Sreauhwerk fh twindente 
"koche u. j @. bilden einen anfallenden Komraſt 
r den ſonſt im Bat und finnpfigen Stabtgree 
3 u.des Pillniser Schloſes wird Waell 
j h shöner als «8 war! In,wes 
agen,, aut 1,,20 
Familie diefen ihren 


» ‚bezieht der König hub’ die 
mern) fetehalg, wi edet. 
von. hier wandert, dieſes ar ‚ein. (und 
\ bender) Buͤrger mit ſd 





einer Familie, einer 


2 


mit dem dazu Miglichen und Nötbigen verſehen, und 
das Weitere im. voraus durch »bebeurende Handelsban⸗ 
fer; beforgen laſſen; und jo mag das Unternehmen wohl 
gelingen. ‘ 


Karlsruhe, vont 28.April. we 


egiement find, und r in der erſten Rommifiont 
»; Liebeuftein , mit Stimmen; Fehr, mit .35 
Spueber, mis 37; Duttlinger, mit 36; Cifenlohr, mit 
295. Sautier, mis 27; Winter von Nsidelberg, mit 23, 
Die der zweiten Kommiſſion: 9. Öleithenjtein, mit 41 
Stimmen ; v. Liebenſteiu, mit 37; Ser, mit 375 Ziege 
ler mit 32; v. Lotzbeck, mit 27. 2 

— hentige Sitzung gebadhier Rammet iſt eine ges 
beime. “ 


Brifiel, vom 26, April. 


Wegen der entdecten Verſchwörnng gegen S M. 
‘der Kalſer Alerander waren befanntlich 11 Perinnen 
verhaftet, aber 5° davon alſobaid wieder freigelaffen 
"worden. Cines hten Alerauder Laborde, dar man bie 
jesenoch nicht habbaft werden können, und won den finnf 
Nbrigen, die geitern zum erftenmale vor Gerſcht ge⸗ 
ftanden Habs, find Drei mehr ald Spione der Regie 
rung und als Angeber thaͤtig geiwefen, ſo dag nur zwei 
davon, Dieridr und Piger, als wahrhaft ſchuidig ers 
fiheinen. Die Sigungen des Berichte find vor der Hand 
noch nicht Öffentlich. Die Antiageafte verbreitet fich über 
den. thörichten, Plan dieſer Verjbwprung ganz eigener 
Art. Das merkwhrdigſte Atten tuͤck in dielem Prozeſſe 
ſcheint uns nachſtebende Prollamation, zu deren Umer— 
Feſhnnng S. Meier Kaiſer von Rußland hatte ge 
Weorngen werden füllen‘, und deren Kafung fon hits 

an eigt⸗/ A ſchwache Geiſtes Kinder diefe arm 
ſigt ſchwornin geweſen ſind 


ri. Gen der, Entipeidlüng Mnfers- Konaref 
fed achen ‚bejchlieijen. Wir, DAB der Wiftug des 
Dftmpationdhee 


u, den leiten Auer diefes Monats 


3 eine Grünen zu: 
Adtfehren. \olk - r 
a * 
‚ame machen Mir ‚ mach, Berachſchlagung Unſers Ston- 


N 
I RUE Ti! 





greſſes, biemit befannt, daß, im Namen von Frank 
reib, Napoleon nad Franfreid gebracht werben und 
der franz. Prinz Karl Napoleon, als Kaifer der Frans 
gofen, und Marie Louiſe, als Kaiferin-Regentin, auss 
Eeegeben ın Uiferm Ronfrefe zu Baden, an Tage 
in Unferm 1" 1, am 
Berjammlung vom . » - — 
Mit dieſer Proflamarion in der Hand , glanbten 
den —— he in Franfreich ‚entzunden und bie 
hende Orbnung der Dinge umſtuͤrtzen zu koͤnnen, 
und Hatten fl zu dem Ende einige brotiofe Soldaten 
ber alten Garde und Smuggler verbrüdert. 
Paris, vom 26. April, 

Die Akademie hat geftern ihre jäprlihe große Sir 
dung gebalten. 

— In einigen hiefigen Blättern fefen wir ein merke 
wuͤrdiges Beiſpiel von der Verachtung des framöfiihen 
Volks gegen jeden der fein Vaterland verratben könnte, 
Ein woblhabender Handwerte mann in Berfailled, Mer 
che, hatte 1815 einer Abtheilung Preußen einen Weg 
gezeigt, auf welchem fie das dort ſtebende franzöfifcye 
Korps umgeben konnten. Bon diefem Augenblicke am 
verlor er, obgleid er ber geſchickteſte Schueidermeilter 
in der ganjen Stadt war, alle feine Kunden, zog bier» 
auf nach Paris, fand aber aud da feine Arbeit mehr, 
mußre fein gefammilted Vermögen zufegen, und verlohr 
endlich, unfähig bie Vorachtung aller feiner Mitbirger 
langer zu ertragen, ben Verſtand. Cr ift gegenwärtig 
im Irrenbanfe und feine Frau bat ſich vor 
Tagen Aucn Kummer und Verzweiflung zum Benfter hers 
ausgerhurit. 

— Dem perfifchen Gefandten bemerfte neulich einer 
unferer Auffiärer, daß es feiner Nation noch an dem 
ri Kichte mangele. «Wlein Herr» erwiederte er, 
«it Better der su 2 des in und 
degnugt fi mit dem Lichte feiner m Bettern.» 

= A dem MWertchen de la Natiom et des fao- 
tions ou coup d'ocil sur Petat de la ——— 
der Erfilingefricht eines jungen Schriftſtellers, Carriou⸗ 
Niſas dem Juͤngern, wird unter andern 3 Fraͤgt 
mn und, welcher Mann am meiſten zur hr der 
Bourbonen beigetragen babe, fo nennen wir ohne Zau⸗ 
deru Bonaparte; denm er bat die Monardie wieder 
bingeftelt, was alle Ultra des Inns und Auslandes 
and die vereinbarten Heere von ganz Europa nicht ere 
pvungen haben würden.» 

— Aus Asignon wird gemeldet, baß, unmittelbar 
nad dem nge der Mijionarien, welche in diefer 
Stadr geprediget hatten, einem dortigen Faͤrber 30,000 
Franten als ber Werth verfbiebener ihm vor 12 Jahren 
entwegderen fotbaren Gegenſtaͤnde eingebäubigt wor 
den find: Es haben auch andere Rüderitattungen bies 
fer Urt ſtatt gefunden, und dieſe frommen Prieiter vers 
ließen Avignon, begleiret von dem Daute und den Ses 
g en alter Guten und Redlichen. Wenn died 
(fagt die Quodſtienne) wie bie Feinde der Religion 
behaupten, die Gewiſſen beunruhigen heißt, fo wuͤrden 
fi jene tugendbaften und friedfertigen Rubeftörer glüce 
ich fchägen, auf dieſe Weiſe ganz Frankreich im Uns 
ruhe zu verjegen. 


" Madrid, vom 42. Ypril: 
Vor einigen. Tagen find en nach Bars 


celona aba: —* von Neapel, 
rancesco de Paula zu 
—— — Gelegenheit hat ee den 
n ug nn an unjerm + Prinzen 
von Scila und dem Minifter, der — Ye 
genbeiten beider eilien arquis de Gircello | 
den dee gun Vließed eribeilt. Se. ſiciliauiſche Maj. 
baben Iprerjeits dem eriten Minifter Staatsjefretär, 
Marquis von Taſa Trujo die Orden des heil. Sanıa 
rius und des heil. Ferdinand, und den Gnadens» und 
Suftigminifter, Herrn Lozano de Torres den heil. Dar 
nuarind- Orden verliehen. Der Kardinal Ruffo hat 
das Großtreuz des Ordens Garl I, erhalten, 
Das Auslaufen der großen Erpediton nach dem la 
‚ Plataftrom ift auf ben gen Monat‘ September fehs 
geist; allein im Mai follen 3 Linienfhiife und eine 


‚frenen zu dürfen. 


Eis nad dem fillen Meere gejender werden, uy 
ord Cochtanes GStreitteäften enrgegen zu feken. 
Die Secoffiziere haben Schwierigleiten gemacht, 2 dir 
e Schiffe, die in gar zu ſchlechtent Zultande (ud, ju 

efteigen; 2 Schiffefapitäne find abgefeht worden. Der 
Dberbefehl der Landtruvppen iſt befanurlich dem Genus 
ral O’Donnell, Grafen von Abisbal anvertraut; die 

orte wird unter den Bejehlen des Brigadier Dia 

ancesco Mourelle eben. . 

Loudon, vom 23. April. 

Die auf den St. © tag verlegte feier det 
Geburtsfefied ©. k. H. des en Regent wird beute 
nicht ſtait finden, theild weil ber Prinz einen neuen 
Unfall von Podagra bat, theils weil der Hof neh 
wegen ber bödftfeligen Königin in Trauer iſt 

— 250 Offiziere der königl. Marine baben 82 
Canada eingeſchifft, um die Ländereien in 1 
nebmen, welche ihnen die R —— Belobuung ih 
rer Dienſte dort angewieſen bat. Die Auswanderungen 
nach Nordamerika dauern noch immer fort. 

— Die neuejien amerifanifhen Blätter geben hit 
zum 27. Mirz. Nach der Zeitung von Bofton find ur 
noch wenig Infurgenten im Meritaniihen amd tige 
kehrt ein großer Theil derſelben zu dem koͤnigl. Fahım 
wuräd, um bie angebotene Amneſtie zu benuben. 


"Außer mehreren Kuͤnſtlern, die ſich bier Öffentid 
en, verdient Herr van Hoeftenberghe erwähnt ja 
den, der ſich im Darftellungen feiner phifttaliihe 

und mehanifchen Gegenftände, Yantadmagorien u. [m 

mit einer befonberen @efchiclihfeit auszeichnet, Er 

hat den Ruf feiner Talente durch vortbeilbäfte Zeug: 
niſſe —— * euch bier die Auerkennung 
feiner i t erhalten. 
ban Hoeftenberghe wird bie Ehre * feim 
ng von phofttalifhpen und mechaniſchen Reuiy 

feiten, Funtasmagorie ıc. ic., noch am 4. Mai x. x 

in der großen Bude zu geben. 



















Benahridhtigungen. 
. 11053) Jemand, welder feinen eignen Wagen kt 
und nähten Dienftag oder Mittwoch mac Yeipzig mit, 
fucht einen —A Das Naͤhere darüber U 
auf der Zeil Lie. D. Nro. 107. zu erfragen. 


vn Ä — 

tergeichneter re ergebenft anzuzeigen 
daß die oͤffeutliche Darftellung ho Wade, ii 
Abendmabl des — von Feonarde ii 
Binci, nur noch wenige Tage zur Öffentlichen Squ 
auggeftellt bleibt, und dann, gehn ber vorcbeilbafteht 
Empfehlung zu weiterer Beftummung von bier abgeht 
wird. Da dieſer erhabene Gegeuſtaͤud durch oͤfftunich 
Biätter zu rübmlich befanme it, fo eutbalte ich mid 
jeder mäbern Beſchreibung / und fhmeichle mir as 1m 
fter deutſcher Kumftler im Diefem Fach, dieſe meeipt 
Zage noch mic eines gätigen zahlreichen Befucend en 


De — 


—— 


Frantfurt den 27. April 1819. 
Jofepb Lichid, 
von Münden in Baiem. 


11067) In der bevorftchenden Leipziger 
Woche follen, vom 3. Mai d. 9. an, in ' 
durch das dafige wohlloͤbliche F. füchf. Kreisamt, MP 
fbiedene bedeutende Juwelen nnd andere 1 
verauftionirt werben, 


— —— —— ——— 
1858) Hollaͤndiſchet Portorico und- Knafter 

lei und angenehm zu tanchen, das Pfund ga 44 

su h AT Ka a4 tra, fl. 1. —* 
ohl in Parthii 18 in h 

au haben bei S. Bertpn Dre am ie 


TERN zmram- an sier 


Pe. 


fer Transport 
iſt in un billigen Preis zu babenz. fei 


Gicitaßen Eifen, weht abe Bas Conti 


EEZABESH 


Totteriegiehbumg. 

11056) Naͤchſten Mittwoch, den 5. Mai, Morgens 
um halb 8Uhr, wird die Ziehung Mer Klaſſe der. Soten 
biefigen Stadrlotterie, in dem Yotterie-Ziebungefaal auf 
dem ehemaligen Holzgraben, vor fid} geben ; wer ders 
felben beizuwohnen wunſcht, beliebe jich daſelbſt einzus 
finden. rantfurt, den 28. April 1810. 

Von Stadtlotterie⸗ Rommiſſions wegen. 


11030] Todesanzeige. 

Rad) einem beinahe zweijährigen ſchinerzvollen Krane 
kenlager entichlief den 26. April 1819 zu einen beffern 
volfömmmeren Leben meine inmigit gelichte Gattin, 
Fran Maria Margareiba Simon, geborne Rabenau, 
im 37. Jahre ihres Alters; Alle welche die Serlige ges 
kannt haben, werben den berben Berluft begreifen, den 
ich durch dieſes Scheiden erleide, weßbalb ich meine 
biefigen und auswärtigen Verwandten ımd Freunde ers 
ſuche, mid mit Beileidebezengungen zu verfdonen, das 
gegen mich aber mit meinen acht Kindern ihrem ferne 
sen Wohlwollen empfehle. 

opann Daniel Simon, 
Buchhaͤndler. 


[1027] Meinen mich liebenden Verwandten und 
Freunden erfülle ich bie traurige Pflicht, den mich und 
meine 4 Kinder betroffenen fchmerzbaften Berluft meis 
ned geliebten Garten, des Herzogl. Naffanifchen Rech⸗ 
nungskammerraths Ludwig Wolrad Burcherdi, den mir 
der ſchnelle Tod nach nur wenigen Tagen einer Unpäße 
lihfeit am 2. diefes entriffen bat, biermit anzuzeigen, 
deren Wohlwollen und theuern Audenken mich beftend 
empfeblend. 

Wiesbaden, den 20. April 1819, 
Lubede Burharbi, 
geborne Kraft. 








(1016) Tief gebeugt, machen wir allen unfern Goͤn⸗ 
nern, Verwandten und Freunden den am 9. d. erfolge 
ten früben Hingang in's beffere Reben, unſers Alteften 
Sobnes Karl, im 22. Jahr feines Lebens, und im Q, 
Monat der Erfüllung feiner Millitärpfliht, ald Freis 
williger, beim Iten rheinishen Schuͤtzen » Bataillon bes 
Rannt, Diele die den braven, redlihen jungen Mann 
kannten, begeugten ihre herzliche Theilmabme, und feine 
Jugendfreunde, trugen feine irdiſche Haͤlle ſelbſt zur 
Grabſtaͤtte. Leicht fen Aber ihm die Erbe! 

Beileidöbezeugungen verbitten wir und, 

Braunfels, den 13. April 1819, 
J. Müller, Hofapotbeter. 
Karoline Müller, geb. Ebel, 


878) 9. €. Pillor, in Frankfurt a. M. 
Toͤngesgaſſe Fit. H. Nro. 1593. 

eht nah am 3ı. Mai laufenden Jahrs erfolgendem 

ustritt ihres bisherigen Associes Herrn 9. U. Heims 
berger das bisher unter der Firma von Pillot und 
Heimberger in ihrem Haufe beitandene Seidengeſchaͤft 
unter Keitung eines andern in dieſem Fache erfahren 
Geſellſchafters fort, und wird basfelbe feine andre Vers 
Anderung als die der Firma, welche fie feiner Zeit die 
Ehre haben wird anzuzeigen, erleiden. Sie empfiehlt 
GG ihren gefhägten Freunden in ihren befannten Ars 
tikeln, als roher und gefärbter Seide, gedrebtem und 
ungebrebtem Kameelgarn, ſeidenen und baumwollenen 
Korteln, Naͤbgarn, Schnuͤren und fonftigen dahin eins 
ſchlagenden Artiteln unter Berfiherung. billiger Ber 
bienung beitens. 





1088] Joſeph Aloys Heimberger, 
Töngeägaffe, kit. G. Nr. a6 in Frankfurt a. M. 
Giebt ſich hierdurch die Ehre feinen Handlungsfreuns 
den ergebenft anzuzeigen, daß er die feit dem 1. Juni 
1802 bisher für feine —7 Rechnung und Verbind⸗ 
lichteit, fo mie mit feinem alleinigen Fond, unter der 
Firma von Pillot und Heimberger geführte Handlung 
mit dem 1. Duni d. J. dahin abändert, baß er ben 
be; — * feinem alleinigen a 
men Jof. U. Heimberger, in feiner oben genannten Ber 
mg, beſtedend in allen Sorteun roher und gefärbs 


ter Seide, roher und gefärbter Kamlotwolle und Baums 
wolle, si und ungedrebten Kameelgarns, aͤchten 
rothen Tuͤrliſchengarns, färbigen und weifen Leinengame, 
parıfer glatten und geperlte, feinen und baummollnen 
Kortein, Stridperlen aller Farben und Größe, Achten 
Gold» und Silbergefpinit, Borden, Pailletes ‚ı Bouils 
long, Gold» und Silber⸗Stramin, unb mehrfache dahin 


einfchlagende Artikeln fortführen werde, wobei ſich det» ‚ 


felbe unter der Verſicherung ſtets befter und billigfter 
Bedienung ergebenft empfiehlt. 





6) J. W. Paap in Altona, macht feinen ver» 
ehrten Handlungs⸗Freunden bie ſchuldige Anzeige, daß 


« er bie bevorftehende Frankfurter Oftermefje nicht beſuchen 


werde. Er empfielt bei diefer Gelegenheit feine ſeibſt 
fabriirte Hamburger Strid, Grit und Sayert»Garn, 
und bittet um Einfendung ber Aufträge welche er bes 
fiend auszufäpren fi bemühen wird. 


1665]. Die wiſſenſchaftliche fehr feitene Bicherfamms 
lung von mehr als 4000 Bände, welche zur Berfteiges 
zung auf den verfloßenen 8. März angezeigt war, iſt 
wegen Berbinderniffen verſchoben worden, und nimmt 
nun für beſtimmt den kommenden 3. Mai in der Bes 
sat bes Unterzeichneten im Nuͤrnbergerhof Lit, 2, 


. 132 k 
; — God. Keffelmeyer. 


[1009] Dem Herrn Kammerdireltor v. K zu D, 
erſuche ich hiermit um gefälige Unımor: ber an Ihn 
ſchon fo häufig erlafienen Schreiben, fol.e ih binnen 
6 Wochen obme Antwort bleiben, fo umiernehme ich 
andere Maßregeln. 

Hanau, den 16, Aptil 1819. 

P. 3. Augftell, Witwe, 








11038) Einem verebrungswärdigen Publikum dienet 
zur Nachricht, daß für Die biedjäbrige Curzeit, im gras 
gen Seſellſsafts Gebäude babier Ainftigen 835 den 

. Mai mit ber täglichen table d’höte des Mirtage 
um 4 Ubr der Unfang gemacht werbe; wobei fih Une 
terzeichneter beftreben wird, jederzeit eine wob'befteilte 
Mittagstagstafel, jo auch bed Abends das Eſſen 
äubereiter in Portionen mad der Speisfarte zu in 
auch koͤnnen gefchloffene Geſellſchaften anf —E 
a de befondern Zimmern gefpeit werden, 

Der Anfang mit den Sonntage » Bällen wird noch 
beſonders befannt gemacht werben. 

a 2 — = 41819, 16 
ber d. 9. Pachter. 

Der Ihefaxratsar ß 

Carı Maͤhn. 





1956) Montag den 3. Mai, rg 3 Uhr, 
werden in Mannheim im Haus Ei, M. 5 Nro, 5 
folgende ſehr gute Weine in ganzen Stuͤcen, ober 
bei halben und Obmmeife verfteigt werden : 

3 Stuͤck 18027. Nieriteiner 

A — 107er. dito. 2 

4 — 48l0r. bite. 
J 6 — 18lir. Hertbeimer pur Riesling.‘ 
-. ‚Vormittags von 11 bis 12 Upr wird man von ben 
Faͤßern die Proben reichen, 


— — — — — 
734) Gebrüber Braff, Saalgaſſe Fit. M. Nro. 133, 
‚eine Treppe bech, beſuchen vorftehende Dftermeffe zum 
erftenmal mit einem gut aflortirten Lager mieberlänbis 
ſcher Tuͤcher et Caſimir und empfehlen Ab unter Zus 
fiherung reeiter Bedieung umd billiafter Preife. 


[5141] Der vorher von dem Carmeliterklo⸗ 
ſter — allein aͤchte nn ER * —* 
dinaire Schlagwaſſe 

€ 





r iſt allein im Kommiflion um dem 

Preis nebſt Gebraudzettel zu haben, fo auch 

"die approbirte engliiche Zahntinktur, welche durch dem 
“Geruch alle Schmerzen in einem Augemblid furirt, ei 
FG yo F— — an der Gr Leonhardakirche 
it, o. 47. 









Jemand, ber feinen eignen Wagen hat, fucht”einem 1916) Samuel Guypy 
MMairt zur Meiie nach Seipgig mit Erterwor auf gemein ⸗ abrilant aus Sheffield und Wirminasam beyieh 
de Kofen, in einigen Tagen abjureiien. Das Nädere norfichenbe Leipziger Dftermefie mieber, mir einem 

kit. C. Neo. BD. ebener Side. . —— tape. vn — eis: feine u 
= sidhmefer mit elfendeinernen, hörnernen und platir 

Sis den 4. Mai mid Im.Mailtaufe zum weißen Mafirmeilee von orbinäter Qualität, fo wie au 

ünen ein Mutfcher eintreffen wilder mod einige Perfonen temasciren Klingen umb perlemutter und gepteht 
dr Edizeig gu finden mänfdt. * idem in Schachteln, mit 4 auch 7 Weſſer, feine u 
Mfurt a. DM. , din 27. April 1819. Federmeffer, erftere tpelis mit Sheeren, Jaftrumentmef 
mejfer mit Sropfsichen und Keusrflähle, Martenmı 

Auf mehrpre an nid ertaffene Anfragen, wer meiner veh aller Kit, em lieines Sortiment von dem beit 
ind gewelenen Tijäbrigen Mutter, Oandwerte ztuge; — auch füjet er: 

b Knöpfe bre nexefien Mode, Flacone im ben geld 
Defiins, vergeidete Ugrketten, Perrfhafte umd 
Nähnabeln, nebft vieien andern in dieſes dach Iht 


titeim 

— leihen nimmt er Beltelungen nad neuen 
Proben an, dic ven England unmittelbar xpediet 
Tranıport und Mefuntoften eripart werden. Dur 
— ʒg ee den rn feiner u. in 

— eine Niederlage it von bee Dapn : Errafe 
Eliad Flerfhheim Errafe Rrs. 510. Eahaus des Brüzie verlegt. 
- teipgig den 16 Aprıl 1819; 

9] Tobdbedangeig 


ber Nacht vom 26. auf ben 27. dieſes Monats ift mein [65 Unfern geehrten Gönnera und Breunten 
©, Difcath und Landebhyſtkus Lubwig Gufan Way wil uufer vollſanbig affortirtes Papier-Tarlıen tag 
E gu Wächterebacdh, aus diefem tu einem beffern Leben übers geringen bis zu den feinen Sorten nnd allen Arte 
en. Wiek butdere der Ointichtatene feit dem Ende des 1817. ten aus benen vorzäglidften franzöftidgen abritl 
— um diel⸗ Zeit warde ber auf feiner Gtubieritube, vnſere felbit fabrizirende Wachstüder, unter Verl 
Bm Kiebtinzuorte,, Befhäftiaro, von Schwindel fo Ichnelt und Willigften Pretſe. 
bellig Übercitt, do er einem völligen Niederflürzen nicht wider Rotknagelifhbe Kabrit und H 
Koante. Dieler verbinguißvoite Kal haste eine Audıpeis dem Liebfrauenberg neben des 
ung im Schtäffctein ze Kölze, weiches den Cntfhlafenen , und in der Heinen Gihenhein 
— jur Heilung angeıtenteten mt ——— bis hg 
RE eu jeder eigener korperlihen Bewegung unfdabig machte, P N “ 
beſtandlaen und heftigen Gihmerjen leiden tieß — bie a he — — —X 
sus Lebenskraft bewirkte und mit bern votliger Auf. Mur Dom berüginten Uniserfitäten, fandern and) & 
Bere : von den gefdägten Herten Nersten erhalten, als: 
fe bie den Antflafnen Fannten,, brftagen mit mic ben 3 Brilon dee tönigl —e— — 
ein 8 Manns, ir als Arzt, mir Sutvauen ber ganzen Flemina, Sen. Dr. Adiles, im Dresden Hrn, Dr. 
Megend, glüdlich genertt , der ohne Interefic, blos dar in Dippolpiewalde, Ken. Hofratd Mendt, ın Griaı 
tbleidenden geholfen au haben , fine Melohmuma arfuhe,  gmerieinal Raty, Dr. Zub, in Augsburg, Hin & 
Munee der Zugen eſt und Rediileit Sem. Dr. Weder, in Nirnbera, „Den. Ur. und Dplf 
in Neidyenbadh , wie dieſer Taffet bad beffe unerügrid 
die bößen verborbemen Säfte gelind am fh ziebet, dir 
Vodagra, Crihmätiten, Gelhwärn, Calfläffen, Rot 
‚entung, Hopf, Glieder, Eritenfümerzen und rh 





















































ft jut werden verdient. 
t biehem im feinem 7Tfen Lebensjahr Verſtorbenen tete 
‘Zahre in der Ehde und beweine muın den Beruf eines 
‚det im dem Beitreben, mir die Yaxe anferer Verbindung 
m au malben , das Biel feiner Wanſche vereinigt:. mi Rn inh erelgnen. 
ech biefen Vertuft find bie für mich ned nicht vernarhte Dieter Oht. und BefendbeitdTafet I nur alte 
meiche mie dusd; den Tod drei boffnungersker ermahe mie und kei Brit. Sch. Phil. Chett in der Fahrgı 
Bit ara wieder — — * > Nrc. 19. ia — a. u —— —— 
Werficherungen meine traurige Laae mur nah fchmerphaf: 2 en een Besen Fre 
(üchen. Ih muß mie dater alle Beileidcdezeugungen ver „3. "Dis geeinntäctige Berker idren Hutbizafl 
nd empfrbte mid den Freunden des Entidhlafenen zur fen, und davor ein Yodrerehrliches Publitum marnet. 
enden Giewonenheit. \ ;  Eibe von € 































Miädyterstah, den 31. März 1019, . gieut. ü 
a na MM. Wagner, —— 
geborne Tcb. 
10061 Dienkt. Entlaffung. 
oo Tobesanzeige Sopetd Unger von Bonn, weldier 2 Fahre lang-b 
% Mein innigt gelichten Batte, I. &. Wilhelm Schaler Meiner Jufriedrageit Eonbitiomirte if nunmehco aus 
händter, wurse am 20, dieſes Abends ptöplih durch einen Dienfe enzlaffen. 

ſchloq im 33. Iahr feines thatigen Lebens von meiner Eeite Samurl Mayer Dppenbei 


fen, und ich bemeine tief gebrurgt mit meinen I Kindern dies 

ie mic umerfegticen Wertuft. IM bin überismgt, bußTalle [945 Ge .mirden in einer Apothefe eines Eträptd 

de und Bebonnte das (ntidiajenen meinen gerechten  Mhein, im Naffauiften eigen, ein and ymei Echrlin 

J füblen werden, dee wegen mir ale Belteitibrjeugungen nötigen Worlenntmiife befigen, gefuct. Mo? ferfähet 
'e. Zugleich habe ich die Fre ansızeinen, dab ih unter Mortofreien Briefen durch die ‚Derreu Kellner und St 

Beidand vad nöthiger Dülfe das Veſchatt fortfenen werde, Frontfurt a. DM, 
mb bitte oue hiefize und ausmirtige Ficunde, bad Vertrauen £—. me 
weißrs Sic meinem ferligen Mann jcheniten, gefälligft auf mich 1678] Her; Seeligmann Langenbach senior, 





— i Me 8. Bro. 29. gegen dem Beifcuberg über 

antfurt a, R. den 26. April 1810. » a Babrgaffe gi {| 2 
4 wfiedit biefe Oſtermeſſe mit einem wopt afſerrirten 
* ©. Sa äter geb. Mipel von Parifer Yonrlain aller Art. rs und frag 





moderaten en'gros et detail In fehr bilfigen Preifeı 





Se tee — 5 ber Dberföe — 

ute wgen x Hard unfee auter Mater, ber ud ” ’ 

Mer Koch alhier im &3. Qahr feine? Witers und im 02. feiner } Ein Parthichen neuen Bipicherfänten , Gurten 
} — Belege — "Gmiteöftung des Körpers jwar, Kopflaiztfaamen. lirot in Gorimiffton zu verkaufen bei S 


bei voller Grärke des Geiſtet, melden feinen jahlrei Dreßier im Nebitot in Frankfurt a. MR. 


⸗ ee mn biamlt BET ER ein: — — = 
@terbfrig in Deffen den 17, Npeil 1BI9. —— 1009] Ein finem e entforedhender ‚ ‚ber [den 
Des Verewiaten beiden jängfte Mäctir ,; m 1002] refhaften und in Gaflböfen Pe 





’ — Katbarina Kod, aehanden hal, wänghe wieder in diefer Ciaenfchaft unrernef 
Si Ghrikione Koh. men, Dis Näbere im beierifchen Hof in Wärgburs zu erfrad 
— — — — — —— 


— — —— — — 
In Unterpeichnete anente : Rabrit hat die Fre Sohn Hüte 15] Orfoste und ungfapte Briianten,. Metetten, Perl 
. rt mat bekannt zu machen, dad fie mit difen Erzeu-⸗ le pe A gefudit non .. 
e r ihgek Fabrib, in weiß fomaht als Aemalt, beitens mwichen ' . Martus Oppenheisiee und oh 

5 ke fie In. amdztiht billigften Preifen ertäßt, Die, Dann ; Fuyraafte Et. X. Ro. 106 gegen, do 
mer werden ſich darch beliebigen Verſuch von einem umd ge.senin Etern über. 
nbern, larmie. apch ven der Hüte der Woare übrrzcugen. * 
euling'fde Favence» gahrit * —— 

in’ Meie. cbierbei eine Seilage.) 





Beilage zu N 121 
der Sranffurter Ober » Poftamts - Zeitung. 





Samflag, den 1. Mai 1819. 


nn — 


Litterarifce Anzeigen. 


(959) In unferm Weriag ift fo eben erfhienen und an alle 
Buchpanblungen verianbt wordena; 
Ueber die Repräfensatio · Monarchie mit näher Beziehung 
auf Baiern. gr. 8. geheftet 18 Er. 

Diefe inpaltreihe und törmige Abhandlung, wo Weil und 
Ders mit gleich räumlichen Antdeile fprehen, nimmt aus einigen 
Steilen der befannten Addreſſe der Baierifchen Reihsräthe die 
Beranlaffung, originelle und gründliche Ideen über das Weſen, 
die Art der Wickfamieit und dir zmedgemäßen Zufammenfegung 
drött Kammer von Pairs oder Reichsräthen su entwideln unb 
baszutyun, daß bas fang genäprle und weit verbreitete Borur: 
theil, als fey ein bevorrechtetäe Erbadel für das Leben der Mo: 
Dardhie weſentuch bios auf einfeitigen geſchichtüchen Tpatfachen, 













Jerd. ©. Kotebue. Aus feinen eigenen Schriften bargeflelle 

und bis zu feinum Node fortgefüpet. Mit Anfihten und 

Urtheiten verfhicbener Shrütfteler über das Literarifi 

Verdienft diefes Mannes und einem volftändigen Bereigeds 

Finer Schrifien. Berlin u. Leiphig. geh 30 fr. 

Inhalt: I. Kogebur's Jugendjahre und literarifche Bildi 
von ibm felbft arfhrieben. A. Kopebue als MWeitmann und 
Säriftiteller. IL, Die Bületinfadhe rc. IV, Die Grmordunges 


(963) In alten Budpandlungen, in Frankfurt bei 
Streng nacht dem Fahtthor umd Andres ift zu haben: 


to dream romantic Sobemes. gr, 8. Stuttgart bei 
Megter. Preis W tr, a s 


Vermiſchte Anzeigen 


Bei dieſer Gelsgenpeit bringen wir ein fräber in unferm Ver ⸗ 
bage erfdienenes Bud in Srinnerung , weſchto mit vielem Beir 
fall aufgenommen wurde, es führt den Litel: t 

Uber Souveränität, Staoteverfaffung und Repräfentativ: 

form, von $. &, v. Hornthat, K. B. oberften Suftigrathe 


u. erftem Bürgermeilter zu Bamberg. 59 Er. ganz feiner fpanifger Wole beträgt bereite Thon über 4 
ig 


r Gtr. 
und erääit täglich meuen Beitritt; die Zeit pe: d 
Wellmarktes:ıft auf den > ME Belt der Mpaltung difeg 
ein und zwanziaften bis dier und zwanzigſten Iuny d, J. 
sflimmt, und bazw bie Oberamts» Stade Ki im um 
Tet gewählt worden. 7 Föyeim unter 


— — 


Anzeige für Pferdeliebhaber. J 
vn allen Bucbanblansen Deutidtande, in Frankfurt bei 
@treng nähft dem ıhrther ift zu haben: 


nad deffien Entridtung in Folge früherer hösf, dı 
vom 12. May 1818 die Ausländer er J —* *4 
in dieſer Wiffenfhaft ausübte, theitt in diefem Handhude die 
bewährteften Mittel mit, mie ein Feder fih in den fdlimmften 
Vorfällen und im Laufe der Kraniheitem ſeibſt heifen kann; Kies 


sah 
$. 1) und 9) Won der Rütterunnsart, Wart und Pflege 
ber Pferde. 3) Bon bem Mangel an Frekluft. A) Bon der 
Zungenentzändung. 5) Won ber Gehirmentzändung. 6) Von 


werden, melden die Keinheit, Güte und vorzägliche Braucbarkeie 
derfelben gewiß läng verdient, indem dakıt —2* 


dern bei der geſagten Dandelsweife vom Ausland getom 

Klagen Über Unlauterkeit ber Wolle wohl niemals nr —*— 
vortommen Können. 
Den 10, rei 1819. FR 
Sanbwirtgfcaftlicher Vahirke · Verein du Rottenburg am 
Rıdar, D. 3. erwaͤhlter Borfand bes Gerine, 
Dar feeip. v. Dw, auf Wachendorf, 
eiwaͤtlter Iter Sterere 
Jauman, 


General » Bifariats: Rath, 
En Nester eier. 


— ——— 
Franz; Haberſrc von Pibers if fon feir länger als 40 
Jahren von hier abweſend, opne feitdem Nachricht von feinem 


[962] Buchhändler Streng in Frankfurt nachſt dem Fahrthor 
bat fo eben erhalten: $ 

Ausführliche Brbensbeläreibung des am 3. März 1819 zu 

Mannheim ermordeten K, Kufl. Staaletatho Aug. Friedr. 








Shen und Aufenthalte gegeben zu haben, weshalb auf Antrag 
feiner nähfter — — — ſowehl als wer fonft im: iejenige, welhe am der Werlaffenfdaft 
mer aus irgend einem Sechtetitel Anfprice Aal deffen in deitäw · Sulanae Tubich, einer Tochter des Heinrich B 
fig 130 0. th. befteheabem Mermögen macht, andurh auf dert Pau Wsteld und Ehefrau des Wärgers und Sa 
wird, ſich damit fammt ben einfhlägigen Beweismitteln Mitwoh | Joyannes Ruppert dahier, dann namentiih Joha 
den 4. Kuguft frög 8 Uber bei dieſtgem Lamdgerichte zu melden, | wig der Eeblaſſeria Bruder, welder vor lang 
unter dem Recht machtteile, dab anfonften das —— din | Prilade whia oder Palımury in Virginien geg 
nähen Anvıtwandgem bie fi gu diefem Zwect gemeldeh haben, | oder deſſen Beibeserben werden anturd vorgeladı 
ober Mod, melden werben, aus zebaͤudigt wirds binnen drei Monat 

Ditders den 19. Nprit 1810. für den Uten, Aen und Iten Termin von 
Königtides Landgericht. Zage onderaumt, ibre Erb« oder fonkige Anfprl 
Meifner. laifenihaft der Sufanne Judith Rnppel, gederne 
zchtlid begramdet anzupeigen und Aualric id 
’ als im Unterisfungs: Kall die Bertarfenihait be 
175 EdietalıCitatiom ; Stammbaum ausgewieienen Erben ehrlicher De 

achdem in Wenzisgeit Conelusi Srtotherzoglich Hefifcer Paetheilt und zeip. vernbfoigt weren wird. 

Fürfttich Ebernleinif&er und Bräfiih Erbadiiher Hodlövliser Brirdberg den 15. Arrit 1810, R 
Gelammt: Zakis» Games d, dk Wichelftadt den 7, Aprit Ita Großperzoat. Heff. Juſti⸗ 
ad Num. D. 431. dee Soncurs» Prozeß gegen ben Wurger und G. 2. Hager 
Zudmahermeifter Johannes Rimperr von Erbach erkannt und 
dem Juſtig Amte Erbach die erdauagsmahige Leitung überlaffen 
mworben if, a's werden alle und jede bekannte wie unbitannte 
Gtäudiger, wriäe an neimdten Johannes Neitnhere in Bezug 
anf defjen Befigunam und Sewerbt Zorderungen und Anfprüce 
haben, hiermit , tm foiche beboria anzuzeigen, auf Mitweh den 
19. kommmmen Monats Mei Normittags B he birgeftallt 
edietaliter ein für allemal yorgelaben, daß bie Nicterfdrinens 
m. — —— Rerderungen an die 5 vernhtend 
wahrer und von derſelden ipen jure andgef fen feyn ſellen. 

. — den 19 Aprit 11 > ⸗ un⸗ J 
Großh. Heff. Bräft. Erbachiſches Zukig: Amt Erbach. 
tab, Jufig + Amtmann. 


GBdietattadun 
u — 


































1952) Berfeigerung zu Babenhau 
Da der Hertſchaftliche Hof, das foyemannte 
wert babtec. vereingett werden, fo fotlen Montag 
gen Monate Maui Wormitrags ) uye auf dem Di 
4) Awei ajadrige Pferde, jchwarz Mir wellem © 
bot, beide Walladıen, 
ne Yapriges Mutter» Fohlen, ſchwarzbroa 
tern, 
3) Zchn Hüte dam veridhiebener Farbe und beſt 
9) Wier 2r/,jährige tragbare Hüte, 
5) Bier Yahrige Rinder, 
6) Drei Zaffelohfen, worunter ein Ijähriger, 
und ein Uahriger, und 
7) At Etü zum fhlachten fette Ochfen , 
vom gleich base JahtungÖffenttic; am den Meiftiet 
werben. 
Babenhaufen den 10. April 1319. 
; Großherzogt. Heff. Re 





Bean der am 6. Lrärz 1799 dadier gebornt Sohn 
bed verlebten hieſigen Burgers und Handelsmanns Johann Mir 
Sael Kalte, Ramens Johann Crorg, ober bdeffen allenfallfige 
Geben, binnen fee Monaten vom Lage biefer Betanatmadung 
sum Empfang beffen Vermögens dabier mit erfheinen, ober 
dir desfaufigen, Borfhritte per mandatarium zu thun unter: 
taffen werden, fo fol dem Gefuch beffen Bermantten um Auf] -ga3] Borlabung. 
Debang der gegen Ausantwertung biejs Vermögend geleiteten] Vaghdem der gemefene Herzogl. Raff. Hauptt 
Sautien alddann um fo mehr jtait angeben mirten, ba dee Abe aus Weilburg fi von feinsm Ssohnorte entfernt | 
wefende noch zurädgelegtem 7Often Eebensjahr nunmehr gefegtidh | seinem dermaligen Aufentpaltsurte Kunde zu hinter 
für er — Fa 1510, ıbn a von u —— — zu 

» n en einrr ulbforderung bei umterzeichnetem 
Aurdeff. Stabtftuttheißfenamt. Kia erhoben worden if, A wird Berhetde auf 


— — — — I sttägers hiermit vergeladen und aufgefordert, binneı 
9 Bortadu mate, com Tage der Belauntmanhung diefer Ladung 


79) x 29 : . 
a werte von Burgjos ift feit 25 Japren opme nude] 1° | rn gehe ß ee dam 2 
Lu abweſend. ie lie > 
Gr oder beffen Beibeserden werden zum Emoſana bes biäher rg —* 2 —— — und bad m 
vormundftaftich vermalferen Vermögens von 497 fl. 42 tr. in iltengurg den 20, Mary 1810, 
Zeit 3 Monaten aufarferdert. widrigenfzs auf weiteres Wetreie Berzogl. Rail, zum Hofgerict verorde 
* Se > a e e— dent, Wicepräfident, Diesstor a. 
wi n wird, 
” een Aura am 14. Aprit 1810. (unter.) ©. Diependent 
Königt. Baier. Buntyer'ät. 2 
Hud, Lantriäter, 
Kopp, Kt. 








6091 Rad m die vermittwete Freyfrau von In 
von Rabenau zu Stommheim dahier vorgeftellt, d 
befhriebene zwei Brundflüne, nämlich 

1) einen arten zu Meplar vor der Landaaſſe aufdı 


ling neben dem Etiftegut von 84 Rutzen, 
Alle diejenigen , weiche an? irgend einem Mechtegeunde Por | 2) eine Wiefe dofelft vor dem Oberthor am engen 
derungen an den Nachlaß dea vor einiger Zeit dahler verftorber 
nen Burgeed Johannes Lapp zu maden haben, werden andurc | bei dem Königt. Stabtamte zu Betlar zum öffentlich 





1959) Worladung der Gldubiger dei zu Menings verſtordenen 
Bürgers Sobannes Lapp. 





(963) Borladbung 


lu blefem Grunde aibt ber Gerichtäbof dem alter 
Kelten Iepten Suchen der Frau von Imirıtein Gtatt, 
dert demnach bie dedachten Pymmifchen Erben, ober " 



































an bie oben beſchtiedenen gmei Grunditäde Anforäche zu haben 
vermeinen möchte, hierburm auf, folhe Anfpräce binnen drei 
Prnaten vom Toge der Ericheinung diefer Aufforderung in ben 
Zeitangen an dabier anzubringen und auszuführen ober zu gr 
märtigen, daß nach Nötauf biefer Zrift der Freu von Zwierlein 
Welhsinigung ertheilt werde, daß bie oben beicriebenen zwei 
rundfüce nicht in dem Prozeffe zwiihen den ‚pummiicen Re: 
titten und det Gledern und Erben des Gtadtmagiftrats zu 
Wedlar begriffen feden. 
Koblenz ten 11. März 1819. 
Könizl, Preuß. am Mevifionghef verordnete Präfi: 
dent, Vice : Präfident und Mäthe. 
8.9 8.0. Meufebadh. 
vdt. Rreber. 

(8W) Weinverftelgerung zu Rüdesheim im Rheingau. 

Dirnflag den Il. May 1819 Rachmittags um 2 Uhr werben zu 
Nibisheim im Rheingau ſammtliche noch vorrätpige zu der. Ber 
aftenfhaft des verichten Herrn Genicobriiten und Oderbaudi 
sector Bergend gehörige befigebaltene Rübesheimer Weine eigenes 
Wachsrbum in deffen Berauſung von Bormundihafts wegen 
öffentlich verfieiaert werben; namiich 

7 Stid 4311r. 














3»  Ishir, unter welden ein Stüd Bienengarten, 

3 »  1817e und N 

143 » 4818r, unt Wwelchen 1 Ctüd Wienengaften 
und 5 Stät Bergmwein fi befinden 

27 Btüd. 


Die Proben hievon werden auf Verlangen ben Steigliebha 
dern am Morgen vor und bei ber Verfteigerung an ben Fällen 
gereicht werben. 








{1992} Auf Antrag feiner Durchlaucht des Heren Zürften 
Aloys zu KaumigrRierberg, wurden alle diejenigen, weiche an 
deflen, im Derzogthum Weftphalen liegenden Sutern, namentlich : 

a. au dem Gute Ringe zu Dftererden im Amte Rüthen; 

b. den Burg: und Mötien : Kindern zum Hofe zur Often, 

nebft ben dazu gehörigen Kolonaten, im Amte Ermitte; 
©. der Mühlen zum Hofe zur Oſten und Weſterntotten, und 
Pe den Gütern Eageringhaufen und Ehlingwurm, im Amte 

üthen. . 
vel ex capite hypothecae aut fideicommissi, oder aus irgend 
einem andern Grunde, Rechte und Anfprüche zu haben glauben, 
aufgefordert, diefe bei unterzeihneter Stelle fo gewiß anzuzeigen 
und zu begtuͤnden, als diefe fonft nadı Ablauf der yelegten Friſt 
mit ihren Forderungen und Anfprütn an ben erwähnten Bü 
tern nicht ferner gehört werden follen. Da nun dieſe öffent: 
Ude Ladung dur das Intelligeny » Blatt Zu Dortmund und 
Arnsberg, fodann burd bie Krankfurter und Wiener Zeitung 
gehörig bekannt gemadit, und die peremterifhe Friſt nunmehr 
Seräricen ift, fo wer en alle diejenigen, welde innerhalb des 
Arımins nice erfhienen find, mit ihren alleufallfigen Forde 
zungen und Anfprühen an den erwähnten Gütern hiemit ausge: 
fHloffin und abgewieſen 

Arnsberg ben 22. Juli 1818. 
Königlich Preußiſches Hofgeriät. 








Burzjer 
Köfter 
Arnbte 
{787) Edictal»Rorladnng. 


Aus dem num beendigten Tiowidations « Tırfahren wider die 
Wittwe des verftorhenen vordinigen Obrefortamts: Affeffor und 
Proeurators Jieci Stüdradt, ceberne ron Werna zu Saffel, 
alt Beneficiat« Exdin ihres Gdigatten, hat ſich erachen, daß bie 
er Tbattemafte zu Bezahlung dee vorhandenen Schulden nicht 
urcict. 

Es if baher der Goncurs erfannt, unb zur Vorlegung ber 
bereits ausgetiagten, orer etwa noch nicht angemeldeten Forde · 
zungen am gedachte Mafı Tamin auf den 24. Junſus biefes 
Jadres bei hiefiger Kurfürfliher Realerung annefegt worben. 

Diefem zufolge werden alle befannte und unbelannte Glau⸗ 
diger dierdurch vorgtiaden im gedadıt:n Termin ihre Korderun: 
gen durch bevollmädtigte Yrofuratoren genörig zu Protocol an: 
augelgen und zu begründen, indem die ſich nicht Anmeldenden 
von biefem Berfohren gänzlich ausseihloffen bleiben. 

Signatum Gaffel den 20. März 1>18. 

(L. 5.) Kurfürttt. Heffifde Regierung. 
nn 
1673) KRundftaftserhebung. 

Michael Prag von Bleid beim hat en vor vielem Lab: 
ten ald Maurer auf die Wonderſchaft begeben, ohne daß er 
feitper von fi eine Natrikt gegeden hat: — berfelbe ober 
feine allenfatfige Bribeserben werden daher aufgefordert, in Frift 
eines Jahres fih wegen deſſen Bermögen um fo gemwiffer zu mel: 
den, als berfeibe fonft für verihollen erärt, und beffen Wermöd- 


gen feinen nähften Verwandten ii 
er en in fürforglichen Wefig Übergeben 


Kemingen, ben 20. März 1819, 
; Weoßpergogt. le Biete Xt. 
D Fi et 
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na Ghietallabung. 
Feonz Anton Bauer von Amorhad if im Jaht 1758 gebe: 


wen, {Kon feit allbereits vor 25 Jahreu als Wedergefel in bie 
Fremde gegangen und hat bis dieher nichts mehr von ſich hören 


jaffen. 

Da nun beffen nähfte Anverwandten um Auslieferung feines 
unter vormunbihaftlider Verwaltung und in circa MO fl. bes 
Rehenden Bermögens aegen gerichtliche Gaution zum Bezuge der 
3infen bitte, fo wird dieſer Franz Anton Bauer oder beffen 
etwaige Reibeserben hiermit vorgelaben , binnen einer unerftred- 
tihen Fri von einem Wierteljaht von heute angerechnet, fe 
serwißer bei unterfertiater Gtelle ſich zu meiden, oder Rahriht 
von ihrem !rben und Aufenthalt unter Borlage legalet Beſchei- 
niaung onbero zu geben, onfonf dem Untrage feines Auder- 
wandten w.llfahrer werben wird. 

Amorbah = 1. Se an. tet’ Serrfäoftigesigt 

R. Baier. Fürfl. Leining ertſchaftegericht. 
Serrtmanun, Herrſchaſtarichtet. 

Glhborm 


nn — — — 


E00) Gphictal:Gitatiom. 

Huf den Antrag der biefig König. Otiftungs  Arminifiras 
tions: Berweſung wird andurch der unbetannte Inhaber der abs 
danden gekommenen dem Botteshaus Burgbernpeun zugehörigen 
und von bem enrmaligen Bandesregenten, dem ‚Herrn Martarar 
fen Kriederit zu Bolrenth Durhloudt unterm 1. July 1752 
aussfellte dfe-tliche Driginat« Dbligation über 600 fl. tpein. 
Rennwertd, woran nur no 450 fi. rhein., ober 360 Mthle- 
fet. in verzinrtichen Met find, vorgeladen: 

binnen {ehe Monaten, jeden Monat zu 0 Lagen gerechnet, 

und vom 1. Mai d. 3. anfangend, oder längjtens in dem auf 

den 26. Dectober db. 3. 

von 9 bis 12 Ubr Bormittans anftchenden Termin in dem Bü: 
ceau des unterzichneten Könial. Bandgrridts um fo gewilfer im 
Perfon oder durd) Irgal Brvoiimädtigte zu erfheinen, die Drie 
gina: Obtiaation vom 1. Zutg 1752 zu produeiren und die hiex« 
von habendın Anipräde zu liquidiren, als aufferzem das beſchru · 
dene Schuld : Dorument für aichtig und traftlos erklärt werben 
wird. 

Gegeben in BWindspeim im Regatkreife am 25. Märy 1819. 

(L. 8.) Königl. Baier. Landgericht. 
Engeren. 


Hennifd. 





Die der Gemeinde Trebur zugehörige in deren Oben 
wald zwiſchen MWaltorf und Mörfelden gelegene Berobtuchs⸗ 
Wieſe 0 Mergen enthaltend, fol Montag den 24. May d. I. 
Vormittags 9 Une cntmeder in einzeinen Theilen, oder im Sans 
sen auf der Wirte ſelbſt an den Meiftbietenden verfleigt werden. 

Rüffeispeim den 10. Aprit 1519. 
Broßp. 4 Dberamt baf. 
uber 





as Amortifations:Edict. 
uf Antrag bes Köaigl. Baier. Rentamts Iphofen wird ber 
untdckannte Inhaber der nahbefhriebenen verlornen Urkunden = 
a) d. d. Schwarzenberg am 11. Sept. 1792 der Walburge 
Sieglin zu Erbach über 84 fl. 18 kr. Kapital Sub No. 0. 
b) d. d. Schwarzenberg am nämliden dem Caspar Beltert 
wu —— aber as ſi. as * Kapital, mit No, 470 
zeichnet, von dem vormaligen Fürftl. Schwarzendergi 
 Randfdafts:Gaffier Ehönnauer har, ie uilden 
dierdurch aufgefordert , diefe Urkunden innerbatb ſeche Monaten 
und zwar längftens bis zum 4. Drtbr. 1819. bei Gerichte 
—— widrigenfalis dieſelbe für kraftios erklärt —— 
jollen. 
Marktbeeit im Untermainkreife Königreichs Baiern ben 3, 


April 1819. : ’ 
Fürkk. Sodann, Hretihafts:Wericht. 









ferid. 
(951) Beinverkeigernang. ni 
Aus der Berlaffenfhaft der babicfigen Bädermeiltere Wittib, 
Knra Maria Dömling, werden am 12. Mai d. 3. Rıdmittage 
um 2 uhr in dem Keller dei H. Regiftrators red neben des 
Sanderthorbäder nahftehende aan; reine und gut gehaltene 
Beine gegen fogleih baare Bezahlung an ben Meiftbietendem 


ao — rg ala: 
der 3 er und 1815r. Würzbu ewach 
der ASddr. Ver 5 Gevaqe. 
her » ame am. ——— 
uber 7 Eimer ©. u. 1811c. Ranbertaderer Bergwein. 
der 7 Gimer 1811r. u. 17YAr. © Iksberger. 
guter 7 me Fer dito. ” 
4 Rubdr 8 Eimer x. Sqaltederger u. Steinwein. 
a * vun Neuberger. en. 
4 Simer It. MWürpburger Gewaͤche. 
41 Zube 2 Eimer 1807r. dino, 
järgburg den 16. April 1319. 


Bon Seflomentariatt wegen. 








[1833] Bernhard Filher, von Abeisheim, welcher ſich 
bereits von 18 Jahren auf die Bandetſchaft degeben und feit 
10 Jahren nihes mehr von ſich det hören kaflın, wird andurch 
sorgetaben, das gm anerfallene, unter Pfleafhatt Mehende älter 
ae en a 

ate in u nehmen, widrigen 
—— te, FH ——— —— —— — 
oegen i en gegeben wert I 
9 Dferbueten, dem 4. Aptil 1819. 
dirrmanm 
vd. Serben 





7 
(859) Dräctufiv-Erkenhtnip 

In der Debit: Gate Er. Doheit des verewigten Hertn Ders 
1036 Ludısig vom MWürteinberg, wird, dem in den Epejial« und 
Gpigtal-kadangen vom 25. Gepteinser I51B angedrehten Präfu: 


dis zu Aolge biemit zu Mehr erfanat, daß alle diejenige Btätt- | [869] 


digen, weiche bei der bishirigen ignibations + Wrepandlung bis 
zum 31. Mir d. I. (einfctiegtich) ihre Korderungen niht ein: 
artiägt haben, damit Yon ber Yegeninsrtigen Debit+ und Ber⸗ 
taffenfpalts« Mae ausgefctoffen feon follen 

Gtuttgart, im Kivil: Gmat des Königl. Mürtembergifhen 
Diertripunals, den 2. Xprit 1819. 





7] Wer am die Bertaffenfchaft des im Jahr IB14 zu Nie: 
derbeffingen ver dorbenen Johann Gonrad Math aus irgend einem 
Mehtözunde Aalprãche machen zu tönnen glaubt, dat felbige im 
Fe drey Menaten bei unterzeichneten Jufig-Amte bei Gtrafe 
der Ausihtiehung geltend zu machen. 

Hungen den 5. April 1819 

Sroßh. Beil. Birht Gotaf, Yaftig Amt daſelbſt. 
aortt. 





)] Shriſterh Siesmaler von Schmwepingen, aus ter Gon« 


feription von 1818 ift_urd das Lord zum activen Militaire , 
Dienke berufen, hat ſich aber bie ix micht geftellt, aud) nicht 
ſohlene Rachricht Über feinen ; 


die in feinem Wanderbuche ihm be 
jeweiligen Aufentyalt gegeben. 

&r wird daher vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten anher zu 
een und feiner Müitafrpflicht zu gendgen, font wird gegen 
In als ausgetretenen Unterthan mach geleplicher Woririft der ⸗ 
abien. 

& fingen den 8. Apeit 181 
— Srohberzoglihes Badiſchet Amt: 
> Iorkein. 


am nn 


(818 2 Hann m 20 nk 

s it in dem hieflgen Kaufhaus vor etwa 2 Jahren ein in 
Leinwand. eingepadtes Kiachen mit L. er H. Mro. 314. bes 
zeihnet, 13 Palete fhmarze Sımmerbande enthaltend, durch 
einem unbetannten Fuhrmann ohne Weahibrief und unvergell- 
abgeiaden und bis jegt von Niemand abgeholt ober angelprogen 


erben. 
— Dietenlgen, welche an dlele Waare ein Cigeathume · ober fon: 
Miges Recht anzufprechen haben, merben zu bdeffen Ausführung 
dienen 3 Monaten a date en und unter dem Projubig 
aufaeforbert, bah nad frugtlefem Ablauf diefer Frift diefes ut 
arfentlid derfteigert, und der Ertös ber hirfigen Gradtkaffe Heime 
gewiefen werden fol. 
Verfägt Garlörude ben 31. März 1819. 
Sroßperzogtich Badifdes Etadt » Amt. 
vdt, frev. 





ebdbictalla 

naddem am 11. März 1818 zu 
mchtigiten Yürftia und Frau, Maria 

Kıbertine, vermitterten Landgräfin zu Beiningen + Heidesheim: 
Dadsburg und Vroich ıc. 1. die Allerhöhlten und Höhen är ⸗ 
den wor Vertheiluug der Weriafienihaft Höchägebamt Ihber Hodhr 
tıftl. Durhlaucht, die Urderjeugung zu haben mwänfden, ob nit 
gend Jemand einen, bis dader unbrfannten Anfpruch an biefe 
urafenigatt zu Haben vermeine, und daher auf eine geeichtliche 
Wortadung etmaraee biiubiger angetragen haben, als werden 
dujenige, weiche and irgend einem Grunde eine Anforderung an 
jene Verlaffenfhrtt masen zu können glauben, hiermit aufge 
Vorpert, foldie von beute an binnen brey Monaten, und jwar, 
nah tie zwilden Er. Königlichen Hoheit, dem Großherzog von 
Heffen und Sr. Hönigtihen Hobeit, dem Grofiperjog »on 
Mediendurg = Strelig geteoffenen UHebereintunft, eatweder bri 
untesjeicharter Sroßh. Gommiion babier, ober ober bei ber 
Sichh. Medienburgiigen Jufig- Canzlei in Reu- Stretlg anzu- 
zeigen end richtig gu ellen, und dies um fo gewifler, ala fir 
eat nad fruhtiofem Ablauf diefer Friſt mit ihren Xafı 
an befagte Maffe abgewielen, unb von berfelben au— 
mesden follen, 
Wen Broterisst Defifden Sommifflons wegen. 

on jagt. 

. Becker» Sünderreden 


ur vn 


Adisben der Dar dig 


Rn % 
Neu : Streli eslohten Rep 
* 


— Erittal:kodung 
Da die Wrben des verflorbenen Rabrmanns } 
rich eadwig genannt Gculte in Deinsderg ben 
bencheio legis et inventarii angelzeten Ang 
Ale, welche am diefen Nachlaß Forderungen ober 
ben, unter Gtrafe der Ausihiichung aufgefober! 
einer —— Erik von 6 Bochen lüngftens 
den 25. Mail. 3. er bei hiefigem Ga 
perfönlich oder kur Benollmähtigte anzupeigen, 
und die darauf Rimmende Urkunden vorzulrgen, 
Austsärtige Glaubiger können fih an die Den 
Monaten Höynd und Sommer bahier wenden. 
Bilftein, den 26. Mär, 1819. 
Königlich Preusifbes Zuftis 
d’Hauterive, 





@Ebietaltadun 
Auf ben — der MWittwe des Gaggley Ade 
ber werden alle biejenigen, melde gegründete 
dei Berlaffenfhaft formiren tönnen, biermit 
folge Mittwod den 26. Mai I. J. Morgens 1 
aterzeichneten unfehlbar anzugeben umd richtig zu 
ie Inatertin nidt mebr berudfichtigt werden —* 
Hungen den 1819. 


Slem He. gug, P Weine Cotmfkhe 
I r ⸗ im 
"Gußig: Garıl bafabı- 
Geyger 


(712) Da der hiefige Kauf: und, Handelsmann 
Gaspar Brünnigbau am 21. Exp ember vermic 
mit Tod abgegangen, und feine binterlaffenen Gr 
taß beffelben nur unter dem Vorbehalt der Mecht 
Inventarii angetreten, zu dieſem Gnde aber nich 
dentarium be& gefammten Radlaffes, nad welche 
tiodeftand auf 160% Mihir. 1 Gr. der Paffiobel 
auf 18308 Atbir. PP Gr 2 Pf. beläuft, eingereic 
zugteid, auf Öffentliche Vetladung der Gläubiger, 9 
quidation ihrer Forderungen angetragen haben, | 
und jede refp. Siäuhiger bes Deren ıc. Brünnig 
Land: und Stabt-Berihtö wegen hiermit ebistalite 
aufgefocdert auf den 

fünften July biefes Jahres 
Bormittage ) Uhr, als in dem biehfalls anberam 
tions « Termin vor dem varorbneten Deputicten 
Deren Affeffor Mofenfeld 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Legitimirte, 
Berovmähtigte, als wozu dem auewärtigen @läubi 
Kammer-Gommiffaire und Abo. Pazfhte, der He 
fpektor Abo. Beier und der Here Abo. Meinfkein 
edracht werden, zu exſcheinen, und ihre am ben 
(chen Nachlaß hadenden Forderungen unter ber 
gehörig RN liquidiren, zu befheinigerr, baß 
53* den —* etwanigen Botrechte werden für 
st, und mit ihren Forderungen nur an daejen 
Befri * fih gemeldeten Gläubiger vom I 
mod übrig bleiben därfte, verwiefen werden. - 
— * 23. Eebruae 1819. 
ſaigl. Preus. Land: und Stabigeri 
Geißler 
Holm: 


althaſer Bein, ein Soda nz 
Avenpain, ift fhon ſedt viele Jahre abrbefend, 
nad Rußland neangen. 

Bor einigen Jahren fiel demfelben eine in r 








Wädtersbah den 27. März 1819. 
Kurp. Gräfl, ——— Juſide 
un) 





F7L] Gegen diejenigen, wrlhe ihre etwaige” 
ae an den Nachlaß des A a 
Shrifian Borrfrieb Aheodor Grimm zu Hei: 

inberg, in dem unterm 28, an. I. 3. anberaı 
it haben, wird nunmehr die Pric 
ben von befagter Rahlafmaffe 

f) 


x Commissione 
audwig Shm 
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N’ 129, 


Berlin, vom 24. April. 


©. M. der König haben geruhet, dem Kronprins 

Sitz und Stimme im Staatöminifterio zu verleihen. 

. #9. maren ſchon feit einiger Zeit berufen, den 
wöcentlihen Sigungen diejes hoben Staatstollegiums 
beizumwohnen, von jegt an werden aber Hoͤchſtdieſelben 
au den dort vorkommenden wichtigen Geſchaͤften einen 
thatigen Antbeil nehmen. 

— «Das Arte Stud ber Allg. Zeitung erwaͤhnt 
eines in Berlin. am > aber Ib IM. Matt nehabr har 
ben follenden Vorſalls, der neuerdings als Eeneie dies 
men kann, wie-leicht ſich auswärtige Blätter hergeben, 
wöllig erdichtete Erzählungen, denen ſelbſt die eurferns 
tete Beranlaffung zur Wanrheit fehlt, aufzunehmen, 
Done hier die unlaquteren Queen von dergleichen Ers 
Dichtungen, und die Vereinwilligkeit, fie im Publifum 

verbreiten, erörtern zu wollen, geſchiebt in diefer 
Ersihtung doch eine zu enhwitrdigende Erwähnung der 
hieiigen Landwehr, um für das Ausland diejen Punkt 
wit Stitfhweigen übergeben zu koͤnnen. 

Bag Preupen von feiner Landwehr zu erwarten 
bat, weiß ed. Damit das Ausland indeß nicht über 
die Verhaͤltniſſe der preußifhen Landwehr in Zweifel 
bleibe, diene ihm zur Kenmmiß :- i 

„Das die Yandwehr mit den Linientruppen in Erz 
Füllung — wetteifert, unter denen die eines 
unbedingten Geborſams geyen die Befeble ihres Koͤnigs 
w den vorzuͤglichten gehört. Dieie Pflicht würde diefe 
Fandwehr aber dann mit verdoppeltem Eifer erfüllen, 
wenn der koͤnigl. Befehl fie zur Steuerung von -. 
und Sffentlihen Unordnungen aufriefe, zu denen wol 
nube zweifelt der im obigen Blatte erdichtete Vorfall, 


wenn er würflich ſiatt gefunden hätte, zu rechnen wäre, ° 


Berlin, den 21. April 1819. 
9 Blod, v. Roebel, 
Dberft und Inſpetteur der Oberſtlieutenant und ins 
Garde: und Grenadiers terim Inſperteur der Bers 
Landwehr: Baraillous. liner Laudwehr. 
v. Veltheim. v. Stech ow, 
Major u. Kommandeur des Dberſtlieutenant und Kom⸗ 
"Berliner Gardes Lande mandeur des Berliner 
wehr⸗Bataillons. Landwehr⸗ Kavalleriere⸗ 
gimeuts. 
Münden, vom 27 April. 
Befhluß des Antrags des Abgeorbne 
ten Köiter auf Einführung der Hffeut 
lichen Eriminal-Juſt iz. 


Es wurde mich au einge geopen Abhandlung führen. 


Sonntag, den 2. Mai 





wenn ich eine Vergleichung zwifchen dem beutfchen und 
dem im Rheintreis eingeführten Griminals Prozeß ans 
ftellen wollte, ich will mich daber nur kurz auf Folgen⸗ 
des befchränfen. Rach dem deutſchen und in Baiern 
eingeführten Criminal Prozeß, deſſen Fundamentalge⸗ 
fege gut ſeyn mögen, ftebet es doch immer im 
der Gewält. des Richters, ſich als Herr über Leben 
und Tod, ald Defpot feiner Mitbürger zu erheben, es 
Reber in feiner Gewalt, bie Vorſchriflen zw übergeben, 
er fann „fi unerlaubter Mittel und Handlungen bedies 
wen wm 6 $- — — 


——— 
ein Geſtaͤndniß durch Klagen und Fragen auszupteſſen, 
da er immer von der vorgefahten Meinung der Straf⸗ 
barfeit und Schuld ded Inquijiten ausgehet. — Und 
wer controllirt feine Handlungen? Niemand, Denn 
er und fein Actuar find das ganze Gericht. Welchen 
Schug bat bier der Beſchuldigte gegen Willführ, Uns 
gerechtigfeit und Irrthum. 


Allein wird er von dem ernannten Kommiſſaͤr vers 
hört, der oft Vorurtheile und Erbitterung gegen ibn ge; 
faßt bat. Eben diefer Richter verbör: auch die Zeugen 
für und gegen den Beſchuldigten, und auf deſſen einſei⸗ 
tige NRelatign ſpricht nachher ein ganzes Collegium, obne 
den Beichuldigten, noch deifen Zeugen mit eigenen Oh⸗ 
ren gehört zu baben, das Urrheil ber Teben und Tod, 
Ehre und Freiheit. Wie bier mit einem freimuͤthigen, 
dem Staat verdächtigen Mann verfahren werden kann, 
ift leicht begreiflich, beſonders wenn der Beichuldigte feis 
nem odentlihen Richter entzogen und einer Spezial 
Kommiffion übergeben werden fan. Hier foitet es oft 
nur einen Federſtrich, und die Todeöktrafe it ohne alfen 
Beweis der Schuld ausgeſprochen. Und wie oft it es 
der Fall, daß der fhulgerechte Geiminalrichter die Ver⸗ 
brechen nicht nach der Erfabrung, mad dem gemeinen 
Leben, fondern mit übermäßiger, Strenge nad feinen 
Gomvendien beurtbeilt! — Wie leicht kann bier bas 
Heitigite der Menſchbeit gefährdet ‚werden! Wie leicht 
augerechtes Urtheil — Machrioruh oder Uebereilang 
Platz greifen! Vergleicht man dagegen das öffentliche 
Berfahren in dem peinlichen Progek in Verbindung mit 
den Geſchwornen⸗Gerichten, ſo gebet Mar hervor, daß 
mit feinem Beſchuldigten willführlich verfahren werden 
tann. Getroſt fann er feinen Richtern über Leben und 
Tod entgegen geben, deun es find Männer aus de 
Lolfe gewäblt, vie ein natuͤrliches Mitgefühl mit ben 
Gewohnbeiten feines Lebens haben. Minner, die immer 
wechieln, die nie im die MWiünfche der erecutiven Gewalt 
eingeben werden, noch weniger ſich beſtechen laſſen. Vor 





den Unterfuchungds Richter bes Gerichts erfier Inftanz 
wird der Angeflagte und bie Zeugen, jedoch nur Bors 
bereitungsweije verhört, und die Ausfagen aufgenonts 
men; it alles binlänglich ansgefübrt, jo wird der Ans 
eflagte dem peinlihen Gerichtshof übergeben, und der 
‚ag der Verhandlung des Prozeſſes anberaumt. rei 
erſcheint bier der Augeklagte und mit ibm alle Zeugen; 
nene kann derfelbe noch aufführen und zu feiner Ver⸗ 
theidigung anhören laſſen. Ulle Vorſchriftsmagregeln 
haben das Intereſſe des Angeklagten jum Zweck. Somebl 
ar als auch die Zeugen werden uun in Gegenwart ber 
Geſchwornen nochmals oͤffentlich verhoͤrt. Dem Inqui⸗ 
fit ſteht es frei, uͤber alles feine Bemerkungen zu mas 
den — er kann die Zeugen des Widerſpruchs und bes 
Irthums Überfübren, alle Mittel werden ibm dargebo⸗ 
zen, feine Unſchuld zu beweifen. Leder Geſchworne, jer 
der Richter darf ſowohl an den Inquiſiten als an die 
Zeugen Äragen fiellen, und ſich Aufklärung vrridaffen, 
und fo vorbereiter hören fobann die Geſchwornen auf 
der einen Seite ben Untrag des Öffentlichen, zur Verfol⸗ 
wg ded Verbrechens beftellten Staatsprocurators, auf 
oer andern Seite die Vertheidigung des Auwaltes des 
Augellagten. 

Diefem ſtehet es frei, von den 24 durch das Loos 
beftiumen Reſchwornen 6 zu refufiren — gleiches Recht 
ftehet dem Staats⸗Amte zu. Dieſes Gericht, welches 
nun bei allen Verbandlungen gegenwärtig war, und 
von dent Stand der Sache gehörig unterrichten iſt — 
diefes Gericht, bei wekhem Biülligkeit, Gerechtigkeit, Re⸗ 
ligion und Erſahrnug den Vorjig führen, ſpricht nun 
zuerſt die Schuld oder Unſchuld des Ungeflagten aus, 
morauf das peinliche Gericht die Gtrafgefege auf den 
Üngellagten im erftern Fall aber anwendet, im zweiten 
denjelben in Freiheit fept, und fo erfcheint dieſes berrs 
Hide Juſtitut der Geſchwornen als Scusmehr gegen 
gefenlofe Wilfübr, Der Eimvand, daß ohne Geſchworue 
zuweilen richtiger entfchieden und weniger Serbrecher 
freigefprodiest vurden, mag wahr ſeyn, aber verdient 
nicht die Sicherheit des Lebens, die Grundbedingung 
des Rechtszuſtandes dieſes Opfer, und ſagten nicht 





Annnnntoım. pr J I Ben rt —*— 
FAR man dur) die Deffentlichfeit im Griminato 
Fir Bürger zu Spisbuben bilde, iſt ungegründet. Hier 
lernt nem auch, wenn man berfeiben Kumtgriſſe ent 
fhleiert ſiebt, ſich gegen Diefelben zu vwertheidigen. 
Diefe angebliche Blldungsſchule der Verbredier ift durch⸗ 
aud nicht vorbanden, denn fo wie fie im einzelnen 
Menfchen die ſinnliche Luft zum Verbroden regt, fo 
wird biefed gewiß durch das augenblickliche ſinnliche 
Webel der Strafe entfernt, vorzuglich wenn er ficht, 
wie der ſchlaueſte Verbrecher dennoch entlarvt wird. 
Das Bild des Angeklagten oder Berurtbeilten ſchwebt 
ihm Vor Mugen, und waffnet ihn gegen bie verführe 
rifhe Stimme des Laſters. 


Am Schluß meines Antrags bemerfe ich noch in Ber 
ziehung auf den ſtaͤndigen Criminalrichter, daß biefer 
un feinem Amte ſtumpf gegen jedes Verbrechen werden, 
und fein Öbarafter Härte und Ditterfeit annehmen muß. 
Er verliert den Glauben am Unſchuld, denn er geht 
Immer von der gefaßten Meinung der Schuld aus, und 
fieber, wie oft Verbrecher der nämlichen Gattung ſich 
auf Die nämliche Art entihuldigen wollen, obne mebr 
zu denken, daß auch einmal diefes Vorgeben der Um 
jchnid wahr fenn fann. Anders iſt cd bei den Ga 
Awornen; dieſen ſcheint jedes Vorbringen eines Anges 
ilagten beachtbar, jedes Verbrechen neu, und überall 
werden fie der Procedur Die gröfchte Aufmerfjamkeit 
uud das lebendigſte Interefje midmen, Sie wiſſen zwar 
oft nichts von Definitionen und Diftinktionen, aber des 
fio mehr vor der Erfahrung und fällen oſters nach dis 
sem rechtlichen Gefühl ein richrigeres Urtheil, als ber 
wändige recbidfundige Eriminalricter, 

Nachdem ich nun glaube, nezeigt zu haben, daß 
bad In titut ber Geſchwotuen⸗Getichte in ge | 
mit den Öffentlichen, unter der Goittrolle des Voll 

ficbenden peinlichen Verfahren, dem heimlichen deutſchen 
GEriminafprozefi weit vorzitgieben fen, fo trage ich dar⸗ 
euf an, die hohe Scindrverfemmlung möge Se Mi, 


end des 2 ier Des bafelbft — 
peinliche Verfabren auch — den andern ſieben Kreiſen 


"bes Koͤnigreichs einzufuͤ 


Karlsruhe, vom 20. April. 

Die zweite Kammer ber Staͤndeverſe bes 
ſchaftigte fih , dem Vernehmen mac, in ihrer 74 
gruen Sitzung vorzüglich mit der an Se. f 8 deun 

roßberzog Bi. ge mkadreſſe und mit Ernem 

nung einer Deputation zu — derſelben — 

In ver heutigen oͤffentlichen Sitzuug hat die Beratung 
über die Äftsordnung begonnen. - 
Y Paris, vom 27. April. 

Nach der Tagesordnung erftattere Hr. Gaynpe 
Rollin im der geitrigen Sitzung im Namen des Aus⸗ 
ſchuſſes Bericht über den dritten, bier unten folgens 
ben, Geſetzvorſchlag, die Zeitſchriften und Zagelätier 
betreffend, „Die brung von fünf Jahren bat,” 
fagt er, „den Ausſpruch der Verfaffungeurfunde beito 
tigt, daf die Freiheit ber Preſſe die nerbmendige Br 
een einer repräfentativen Verſaſſung iſt. Jeder 

erſuch, die Preffe zu feſſeln, war ver Regierung eber 
verderblich als dienlich. Der Mitlelzuſtaud zwiſchen 
Freiheit und Zwang, mit dem man die Preſſe beimiet 
batre, entitellte alle ihre Erzeugniſſe: man konnte die 

Wahrheit nit mehr von der Luͤge, das freie Wert 
nicht mehr von den anbefohlnen pflichtſchuldigen Arts 
keln unterſcheiden; der redliche Wille wurde geitraft 
and zurücgefchencht, während bie Leidenfpaften deſo 
verwegener auftraten und mur bie Frechheit allein mie 
müde wurde, ſich berumzubalgen, und, wo es anginge 
bören zu laſſen. Daber jene Ungewißbeit der Negies 
rung über die eigentlichen Gefuͤhle und Anſichten des 
Dolts und des Ichtern aͤugſtliches Mißtrauen gegen der 
erftern Grundfige; daber jene Unentfehloffenbeit der 
einen, jenes Zurihalten des andern ; daher beitänbige 
Eurcpt auf dor oinam, Mißtauen auf ber anberu ew 
te; baber jenes eitle Suchen mach einem Gegengeroige 
te, mac einem Damme gegen vermeintes Anwogen- 
das auf der andern bald Widerftand hervorrief, bald 
dumpfbritendes Verzichten bliden ließ — mit einem 
Worte: die Öffenilie Meinung ſprach ſich nur durch 
angetreue Stimmen aus, die Regieruug mar 

und ſchwankend, das Volt vol Unruhe. Endlich iR 
das Minifterium, darch feine Verirrungen ſelbſt mi 
flärt, auf die Grundfäge der Verſaſſung zurücdgef 
einfehend, daß man die Freiheit der Preſſe mit ihrem 
Unbequemtichfeiten, wie mit, ibren Vortheilen dutden 
maäffe. Die bisherige Erfahrung hat beriefen, du bie 
Preſſe am gefährlicyiten it unter Zwang. » » » ’ 

Unter allen Verbindungsmitteln zwiſchen ber => 
rung und dem Volle iſt Feines ausgedehuter, wir 
mer, ſchneller, leichter anzuwenden und einem auf eine 
freie Verſaſſung gehe stligen Vereine angts 
ineſſener, als die Tageblärter. Demungeachtet bat eit 
gr = — — een — *— 

erſelben m und vertbeidigt. r 
tas —— Syſtem Zeit —* gehabt hat, 4 
fu allen feinen Theilen gleihmäßrg auszubilden, iſt 
öffentlich, von den andlungen des Parlamend ders 
ab bis zum Privamerein einer Anzabl Brit und Ne 


Schritte des Miniſters werben, ‚wir bie 
ordneten Beamten von ber Deffenrlichfeit En 


mächtigen 

mweife durch alle Klaſſen ber 
Auch wir wuͤrden den B 
Biele gelangen, wenn bie min 
treu ber Aberuommenen Pflichth 
fälle, die Schandſlechen der 














































Kichkeiten, die der Sache, welche fle zu vertheibigen mieis 
nen, mehr ſchaden, als nügen, aus ihren Blättern wege 
weiſen würden, 

Ihr ehrenvolled Amt ift: Aufffärung nach allen Geis 

“ auszuftrömen und einzufangen; richtige Unficht dem 
eritande, Mäßigung dem Gefühle zu lehren; Liebe 
zur wahren Freiheit nid Achtung gegen die legitime 
egierung einzuflößen; bis in die niederſte Hütte binab 
die Keuntuiffe zu verbreiten, welde einen nuͤtzlichen 
and würdigen Gebraud des Lebens lehren und fich 
zoifchen Regierung · und Regierte ald unpartheiſche Ors 
gu ihrer Vuͤnſche und Bedürfniffe zu ſtellen. Damit 
ehorjam dem Geſetze werde, ift der alleinige Wille 
der Behörde, welche Geſetze giebt, nicht hinreis 
hend , jondern au) die Ueberzeugung derjenigen, für 
welche fie gegebeu werden, erforderlih. Der Unters 
richtete wird am leichtefien von der Nuͤtzlichkeit einer 
Sache überzeugt...» Und dies it das Amt der Männer, 
welche täglich zum Volke zeden. Allein wird man das mas 
man von den Tageblättern mit Necht fordert, auch immer 
von ihnen. hoffen durfen? Inden man ihnen ihre volle 
Freiheit gibt, Tann man ſich nicht verbehlen, daß man 
eine mächtige Kraft bewaffnet, die leichter Böfes als 
Gutes thun Fann, weil man leichter zu ben Leidens 
baften, ald zu dem Verſtande des Menſchen fpricht, 
leichter anfreist, als belehrt. Daher mußte man fich 
eine Gewaͤhrfur die gute Leitung der Zeitungen zu vers 
ſchaffen, die Freibeit mit der Öffentlichen Sirherbeit zu 
verſchwiſtern fuchen, um nicht eine auf Koſten der andern 
5 begünftigen. Nach dieſer Anſicht iſt Der vorgelegte 
eſetzvorſchiag entworfen.’ 

Der Bericht gebt das Gefeg nun nach feinen eins 
zelnen Theiten durch, billigt, daß von den Eigenthiks 
mern der Zeitungen eine Buͤrgſchaft verlangt werde: 
ſchlagt jedod vor, fie auf die Hälfte zw verringern, 
8 eig noch auf einige Veränderungen des Art, 5 
und 7 on. . 


Von den Journalen und periodifhen 
Schrift en. 

Art, 1. Die Eigenthuͤmer und Herausaeber aller 
Sonrnale ober ern Schriften, weile anz oder 
theitweife Neuigkeiten oder politifchen Gegenftänden ges 
widmet find, und entweder an beftimmten Tagen, oder 
beftweife und unregelmäßig, aber öfter als ein mal mos 
natlih erſcheinen, follen gehalten fen: a) Eine Erklaͤ⸗ 
zung abzugeben, welche die Namen von wenigfteng zweien 
der verantwortlichen. Eigenthumer oder Heransgeber, 
ühre Wohnung, und bie gehörig autorifirte Druͤckerei 
anzeigt, in welder das Journal ober die periodifdye 
Schrift gedrudt werden fol; b) Eine Kaufion von 
40,000 Franken Renten für bie täglich erfheinenden 
Tournale, und von 5000 Franfen Renten für die Jour⸗ 
nale und periodiſchen Schriften zu leiften, weiche in 
weniger nahen Zwiſchentaͤumen herausgegeben werben. 

2, Die Verannvortlichleit der beiden in der Erfläs 
zung genannten Verfaſſer oder Herausgeber foll ſich 
auf jämmtlihe in dem Journal oder in der periodis 
ſchen Schrift eingeruͤckte Artikel erſtrecken, unbefchadet 
der gemeinichaftlihen Verpflichtung der Autoren ober 
—— beſagter Artikel, wenn ſie befannt ſeyn 
werden, 


3. Die Kaution foll vorzugsweiſe zu Bezahlung der’ 


Gerichtskoſten, des Schadenerfages und wer Belditras 
fen, wozu die Eigenthuͤmer ober Herausgeber kraft ger 
gentwärtigen Geſetzes verurtbeilt werden Fönnten, vers 
wendet werden; die Vorausnahme gefchieht nach der 
im gegemvärtigen Artikel angezeigten Reihenfolge. Faus 
die Kaution wicht binreicht, ſoll folidarifcher Rekurs ges 
gen das Vermögen der als Berantworrlid erflärten & 
genthuͤmer oder Herausgeber des Jourmais oder der 
periodiihen Schrift, und der Autoren und Nedaktenrs 
der verurtbeilten Artikel ftatt finden. 

4. Die verwirlten Strafen miüffen innerhalb 414 Tas 
gen mach Rotiftkation des Urtheild bezahlt und binnen 
gleicher Friſt die Kaution frei gemadt oder ergänzt 
werben;. find die 14 Tage verſtrichen, obne daß die 
Freimahung oder Ergänzung erfolgt wäre, und fo lange 
dis Me erfolge, Fann das Journal oder die periodiſche 
Schnift nicht wieder erſcheinen. 


5. Bor Publikation eines jeben Blattes ober Hef 
tes des Journals oder der periodifchen Schrift, fol 
für. die Hauptorte bed Departements der Dräfeftur, 
für die Hawptorte der Bezirke der Unterpräfeftur und 
in anderen "Städten der Mairie ein, von einein der vers 
antwortlihen Eigenthümer oder Herausgeber unterzeich⸗ 
neted Eremplar davon verabfolgt werden. 

6. Wer immer ein Journal oder gine periodiſche 
Schrift herausgiebt, ohne ben ve gem 
ges jeg vorgefchricbenen Bedingung u Genüge ge⸗ 
leiftet zu haben, folk; forreftionel mit Pchemonailicher 
bis. eimjähriger Verhaftung und einer Geldbuße vom 
41090 bid 3000 zen beftraft werben. , 

7. Die Heralögeber von Jonmalen oder periobis 
ſchen Schriften dürfen von den geheimen Gigungen ber 
Kammern ober einer derfelben, ohne ihre Autorifarion, 
feinen Bericht erftatten. j 2 

8. Jedes Journal foll gehalten fepn, bie offiziellen 
Yublitatiguen, welche ihr zu diefem Entzweck von ver 
Regierung zugeſchich werben, unverzuglich einzurucken⸗ 
unter der einzigen Bedingung, daß die Juſertionsloſten 
bezahlt werben. 


* 9. Die verantwortlichen Eigenthiimer oder Heranda 
geber eines Journals oder einer periodiihen Schrift, 
oder bie Autoren oder Redalteurs von Artikeln, weiche 
in befagtem Journal oder in befagrer Schrift abgedrudt 
find, follen, wenn fie eines Verbrechens oder Verges 
bens wegen Pubfifation bezichtiget find, in dem Formen 
und nach deu Dijtinktionen belangt und gerichtet, werden, 
welche. binfichtlich aller übrigen Publikationen vorgeſchrie⸗ 
ben find. 

10. Im Berurtbeilungsfalle ſollen fie mit den nims 
lichen Strafen. belegt werden. Die Geldbußen koͤnnen 
jedoch verdoppelt und im Falle abermaliger. Begehung, vers . 
Dierfacht werden, -unbefchadet der im Strafgejehbude 
gegen den Rüdhalt ausgeſprochenen Strafen. 

41. Die Heraudgeber bed Journals oder ber perios 
diſchen Schrift follen gehalten ſeyn, in eines der Blaͤt⸗ 
ter ober Hefte, welde in dem Monat, wo bas Urtbeil 


0 id_nenen_ fie erfplgt it, erfehei ein 
— * SEE — —— € —— den ron 


beſagten Urtheild oder Beſcheides enthält, einzuſchalten. 
12, Die Uebertretung der Artifel 7, 8 und 11 fol 
torreftionell mir einer Geldbuße von 100 bis 100 sr. 
befiraft werben. Gegeben in Unferm Schloſſe der Tui⸗ 
lerien am 22. März, im Jahre des Heils 1819, Uns 
ferer Regierung im vier und zwanzigiten. Unterz. 
udwig. 
Contraſignirt: H. de Serre 
— Die vorletzte Nummer der Minerve, welche 
einige ſehr anſtoͤßige Verſe gegen dem Adel, die Emi⸗ 
granten: ıc. entbalten-hat, ar mit Beſchlag belegt 
worden ſeyn. 


— Mehrere der alliirten Mächte, welche an ber 
Fiquidation in Paris Theil genomnten, kaben dem kaif. 
Öfterreichifchen Herrn Geheimenratb, Baron von Bars 
bier, für die ausgezeichneten Dienite, welche diefer fo 
vielfach verdiente und gembtete Mann in feiner Quas 
litaͤt als Präfident_der Liguidatigus + Rommiffon dem 
allgemeinen JIntereſſe geleitet, ihre Zuftiedenheit auf 
eine ſchmeichelbafte Weife durch Ueberfendung der Des 
forationen ihrer Orden bezeugt. Der König von Preuf⸗ 
u bat ihm das Großfreuz bes rothen Adler » Orbeng, 

König der Niederlande dad Großfreuz des Löwen 
Ordens, der Örofberzog von Toskana das Sommans 
en ie Joſeph⸗ * und der König von 

ern dag Kommandeur⸗Kreuz des baieriichen Givil- 
Verdienſt⸗Ordens verliehen. : ae 


Dem Herm von Cuvetier, 2tem Mitgliebe der fair 
ſetl. oͤſterr. Liguidarions-Commiljion, welder mide 
minder wichtige Dienfte geleitet und fi durch feine 
eusgezeihneten Talente die allgemeinfte Achtıtig erwor⸗ 
ben, it von Sr, Maj., dem Könige von Sardinien, 
bad rg Fan heil. Lazarus⸗ Ordens, von Br. f, 
Hebeit, dem Grosberzoge von Toscana, das Ritters 
Kreuz des Joſeph⸗ Ordens, und von dem Churfürfter 
— eſſen k. H. das des goidnen Loͤwen⸗Ordens ers 

ei 





— In der Minerve heißt es: „Die Welt it jetzt vol 
von ſeynwollenden Gonititutionellen, melche meinen der 
Freibeit zu dienen, wenn ſie für die Gewalt arbeiten; 
Grafen und Barone von geitern, die die alten Adelds 
titel verſchreien, und auf diejenigen pochen, die fie eben 
erbielsen. Die frühere Ordnung der Dinge iſt ihnen 
nur verbaßt, weil fie damals nichts bebeuteten; fie 
müfen Ausztichnuugen bios für ſich haben, Wilikühr 
zum eignen Gefauc, Despotismus in ihrem Nugen.« 

— Ein bi Blatt jagt: Mur immer Verkunft 
im Mimde füßten, heißt noch nicht, fie brauchen, und, 
ein Ausrufungszeichen ift jo wenig ein Argument als. 
‚sin Stiler. a, . * 


* 
Stodholm, vom 16. April, 


Die jept ganz rinländifche ſchwediſche Staatefchuld 
beträgt nach der oͤffentlich abgelegten Rechenſchaft biers 
über 6,374,862 Rihlr. Bfo, Unter den Ausgaben des 
vorigen Jahres find die Koften des legten Reichetages 
mit 184,000 Rthlr. Blo. aufgeführt. 


Washington, den 15. Mär. 


Aus dem mit D, Lnis be Onis Aber die Abtretung 
ber Floridas, mit Einfluß aller Anſprüche Spaniens 
auf Kandgebiet im Dften des Miſſiſipi, gegen Auszahe 
dung von 5 Mill. Dollars an Bürger der B. Staaten 
ſelbſt, für ihre Forderungen an bie fpan. Krone (zu 
deren Liquidation ein Ausichuß von 3 amerifan. Kom⸗ 
miffarien ernannt ift, der innen 3 Jahren Bericht ers 
ſtatten fol), abgefchlofienen Vertrage tft noch befannt 
geworben, daß ſpan. Untertbanen während 12 Yabren 
in den Häfen St. Auguftid und Penfacola gleiche Vor⸗ 
rechte mit den Bürgern ber V. St, genießen ſollen. 
Die Ratificationen ded Vertrags follen in 6 Monaten 
ausgewechfelt werden. — Die Erreichung auch mur eines 
von den 3 Ziclen, ber Erwerbung Kloridas, der Feſt⸗ 
Rellung unferes Weſtgrenze, der Abmachung oder Aners 
kennung der Forderungen unferer Mirburger an Spanien 
würde in Bezug auf unire auswärtigen Angelegenbeis 
ten Epoche gemacht haben; dreifach erfreulih iſt es 
bupesy mie mil Drei Dune Dicken Mortman Ord⸗ 
nung gefommen zu ſeyn. Derſelbe beendigt für jept 
alle unfre Mifbelligfeiten mit irgend einer eittonkifcher 
Macht, runder unjre füblihen Befikungen, ſchneidet 
alte Aufreizungen ber Indianer zum Kriege, “oder der 
Neger zur Empoͤrung, durch fremde Cmmiffarien, ab; 

“ gewährt unferm Süden wichtige Ausſchiffungsplaͤtze, 
ellt unfre ausgedehnten Weſtgrenzen feft, anerTeunt 
die V. Str. nad dem biöber angefochtnen Pouisianas 
Tractat, im Beſitz alled Gebiets, wornach wir jemals 
ernſtlich geftrebt baben. - Kurz, es üt ein Vertrag, ben 
die meitfliegendjie Hoffnung ſich nicht günfiger haͤtte 
porfiellen können, und der bis Jum böditen. Ziel der 
Erwartung des amerifanifchen Belts führt. An Penia ⸗ 
kola, als einen Seehafen, haben bie V. Er. eine er 
wichtigſten Erwerbungen gemacht; es iſt in der T 
ber einzige von Bereutung auf der ganzen Strecke vo 
ber Cbejapentebay nach Weracruz, er ‚vermag elite 
roße Flotie vor allen Winpen zu ſchuͤtzen, kann voll: 
änbig vertheidigt werden, und üt für däs größte 
Sciff "leicht zugänglich, da er, von der Ginfabrt in 
deuſeiben an, nirgend unter 20 und zum Theil bie 
48 Fuß Warfertieie hat. 


Benadhridtigungen. 


Es wird eine Reiſegeſellſchaft kuͤnftigen Montag 
ober Dienjiag nah Heidelberg geſucht. 





1840) Unterzeichneter fabrizirt aufer dem befannten 
Maucpefter auch Sammer Mancpefter in Guͤte dem Euglis 
fen gleich, und ba dieſemnach die preußiſche Unfer⸗ 
tbanen davon feinen Eingangs· noch Conſumtions goll 
u tragen haben, fo find fur Diefe auch beide Artikel 

illiger als auständifhe zw beziehen umd empfiehlt fich 
daher denfelven beine. 

Elberfeld, am 2. April 1819: - 

Job. Easp. van der Bee. 


761) J. W. Paap in Altona, mahıt 
ehrten Hanblungssfreunden bie ſchuldige U 
er die bevoritehende Frankfurter Oſtermeſſe n 
werde. Er empfielt bei diefer Gelegenheit 
fabrizirte Hamburger Strid, Stid und So 
und bittet um Einſendung der Hufträge m 
ſtens auszuführen fih bemühen wird, 





1836) Unter dem Vorrathe des Unterzi 
finden ſich in dieſem Augenblicke mebit and 
inftramenten von guten Meiſtern befonde 
andgezeichnete zu verfaufen: Nämlich zw 
von Ant. Erradivarius, von großer Form 
Lad. Zwei dergleichen von Nilol. Amati u 

ietro Guarnerio und eine von dergleichen 

uggiero, Zwei Bioloncelle von Andrea 
eines von Ruggiero il Per, und eines der 
Nik. Amaſi, von fehr Heiner Borm. Bi 

man fih Portofrei. 
Job. Kreuße 


k. b. Kammermuſiku⸗ 





1934) Möbel, Pluͤſch und Kameelgar 

Wir maden bie Anzeige, daß wir von 
del, Wagen und Xuͤrſehner Pluſch, wie a 
jarn ein wohlbeſetztes Lager an Herrin ! 
ob Ammelburg und Söbne in Frankfurt 
Commiſſions⸗ Verkauf in den Fabrick⸗ Preiß 
dem ganzen Jahr, abgerichtet haben. 

Auch werden von denfelben von audmdı 
und Herrichaften anf die Möbel Pluͤſch, 
eingureihenden Muitern, Beſtellungen ange 

Amjterdam, Primo April 1519. 
Wittwe H. Ogelwight fe 





1910) Da Naumburg an der Enale, < 
im preußifhen Staat, den Allerhoͤchſt erl 
digiten Beflimmungen gemäß, fich nunmel 
Niederlage für innländiihe Probufte, Mar 
Fabrifwaaren vorzäglih eignen dürfte, fo | 
WED auferitz (un jsit wielen Safren auf bi 
mit befannter Soliditaͤt Kertichenen Goms 
Speditios⸗Geſchaͤſten, eine befondere Aufım 
wibmen, 

Wir erfuchen baber diejenigen Hand! 
welche etwa geneigt ſeyn möchten ums Gon 
er anzuvertrauen, oder, in und auffer 

efen, mit audern reellen Aufträgen zu 1 
unferer Addreſſe nefälligft zu betienen, im 
gen und pänktligen Ausführung Abrer $ 
gewiß zu ſeyn. er eig den "Leipziger 
wir in. unfern Gewölbe, (Gatharinen Stra 
and während ben Braunfhweiger Meffen 
Stadtmarkt in den ficben Thärmen anzutrı 

Nanmburg an der Saale, den 8. pri 
3. D. Earl, Dverwegs 





1063] Jemand der feinen einnen Wogen Hai 
Geſendafter zae Meife nach Bripgiz mit Crteapo] 
fhafttite Koflen, in einigen Tagen abzureifen, 
Rosmarlt Lit. & Nro, 230, ebener Erbe, 

x (1059) Bis den 1. Mat u 
Eq wanen ein Kutfher eintreffen weder noch ei 
nah der Schweig zu finden mänfcır. 

. Bionffurt a. a. ‚ben 27. April 1889. 










1 — — — — 
WI} Die Nieverfage von bearbriterem 
in &rantfurt 0. M. zur Deffe im Braunfeis erifl 
treftlichften , ald Geldiente zur bevorftchenber Mefie 
gehftände bar, Sie beitehen im ver chiedenen Gr 
und Antilen, woriber tim beicheribenbes Berzeih 
erhalten fft-ı als and in Platsaur, Wifen, Lampen, ! 
Heide, urnen, Dos, Frucht und Miumen:Mörbe 
mehren Xrtitein-, Im’ altariechtich / 

adc, don auen rbfien und Rermm 
Begenftände , »beren Anführung der beihräntte 9 
laubt, ‚bilden nach jegt augemein herſchendem Eeſcha 
Zimmer und TareiDersierunn. «ie ‚armähren't 
fißr taatich bie toatieze Augenweide und find d 
anwendbar, wo Freude und Audenten beabfichtigt n 
Mit Beſtellungen - wende man, fih am die Jägerk 
Papier: Dandlung in Krantjurt.a. M. } 

















N’ 125. 





Montag, den 5. Mai 


1819. 





Berlin, vom 26. April. 


S. M. der König haben in Bezug auf die Invali⸗ 
den ⸗Beneizien an den Kriegsminijter, Generallieutenant 
v. Boyen, zu verfügen gerubet : daß alle diejenigen, 
welche durch Berwundungen , oder durch Beichidigung 
im ‚Dienite, oder erweislich durch die Kolgen des Kriege 
fo invalide geworden, dap fie zur Selöfternäbrung uns 
ſabig find, ohne Ruckſicht auf anderweitige Untersitge 
zungen, das ihnen geſetzlich zugebiligte Beneſig erhal 
ten jollen. 

— Seltfam ift ed, meint unfere k. Staatszeitung, 
in Bezug auf die Forderungen bolländifcher Inbaber 
ber jogenannren alten ſchleſiſchen Obligationen an Preußen, 
„daß ein Anſpruch bolländifher Unmierthanen an den 
Freupiigen Fislus, vor der deutſchen Bundesverfamms 

9 foll verhandelt werden fünnen. Es wäre ebenfo, 
als wenn Preugen den Ueberſchuß feiner Korderung an 
Holland, vor dem englijpen Parlament geltend machen 
wollte.“ 


Muͤnchen, vom 27 April. 
Staͤndeverſammlung, Kammer der Abge— 
ordneten. 

Nach der Protofolsverkefung der vorigen Sitzung 
famen 33 neue Einlaufe zur Anzeige, worunter der 
vom Abg. Schaͤtz ler aus Augsburg entworſene Plan 
zur Errihtang einer Nationalbank befonders merfs 
würdig war. 

Der 11. Prifident v. Seuffert brachte bierauf 
feinen Antrag auf Gleichſtellung des Untermainfreifed 
mie den übrigen Kreifen binficptlid der Beſteuerung in 
Erinnerung. 

Die Reibe traf den Vortrag Aber das Hypothelen⸗ 
weſen, „allein da der Referent in dieſer Sache, v. Ares 
tin, erfranft war, mußte er uncerbleiben. Statt defs 
fen las der Präfivent die zur virilen Abitimmung vors 
bereitegen Fragen über die letzt verbandelte Materie 
in Betreff des. Gerichtsſtandes der Militaͤrperſonen in 
rein perfönligen Sachen vor, deren wejentlihe Ten 
benz dabin gebt, dieſelben den Eivilgerichten zu unters 
eben, den Bollzug der Entſcheidungen aber den eins 
hlägigen Mititärbehörden zu Ibertragen. 

Hierauf wurde, zu ber Debatten ‚über die durch 

brere ‚Peririonen retlamirte Realgerechtigkeiten der 
be, Die durch eine Verordnung von 1804 zum 
Frantenden Nachtheile * Staͤdte ee | einen Feder⸗ 
ich in Perſonal⸗Conceſſſonen verwandelt worden jeven, 
Eat or Sekretär Häder und die Depnlirten 


Stepbani, Beltelmeier forachen von dem Nedners 
find! aus, worunter ſich befonders der Erftere durch 
feine _beigebrachten rechtlichen Gründe und dur fritie 
ſche Zergliederung ber: feit dem Jahr. 1803. erlaffenen 
Verordnungen, wodurch die Realgerechtigfeiten anfges 
hoben wurden, vorzüglid auszeihnete. © Senffert 
ſprach von feinem Plage; aus und Äußerte feing Ueber 
zeugung dahin, daß ber Berluft der Realgerechtigfeiten 
im Grund fein Verluft an, Nationalreidtbum, wie bie 
vorgehenden Nebner behaupten, fen; weil die Kapita⸗ 
lien, die ehemals auf den, Anfauf ſolcher Gerechtigkei⸗ 
ten verwendet werden mußten, jest im Betriebe der 
Gewerbe jelbit umlaufen. Nachdem noch einige andere 
Redner über den ntmlichen Gegenſtand gefproden, erklärte 
fid der Abg. Behr ganz entichieden für Die, freie 
Konkurrenz der Gewerbe, jobin gegen alle. Real 
gewerberechte, die er eine Gewerb&ritofratie, im 
Gegenfage einer heilſamen Demokratie der, Gewerbe, 
nannte. Seine Gründe holte er ebenio aus der Theo» 
rie von Anwendung der freien Kraͤfte eines jeden 
Staarsbürgers im Staate her, wie fie Sefret. Häder 
and dem praktischen Leben, und aus ber ‚Erfahrung 
für das Gegentheil glaubte herlelten zu fönmen; am 
Ende trug Behr darauf an, wie es bereits v. Seufr 
fert gerhan hatte, die Sache nochmals au den Aten, 
Ausfhuß zuruͤckzuweiſen. Diemit wurden bie , Bew 
handlungen abgebrochen. 
München, vom 38, April. 

Abend⸗Sitzung der dien Kammer vom 27. 

Die Debatten über die Gewerbs Realltaͤten wurden 
fortgefeßt, Diele von den meiſten Mirglievern der Kam— 
mer in Schug genommen, und auf ihre Wiederberiiels 
lang angetragen, nur bie Abgeordneten des Nheins 
freifes vertheidigten die bei ihnen beſtehende unbefchräntte 
Gewerbsfreiheit. 

Hoft. Behr wollte zum zweitenmal ſprechen, um 
feine erſtere — der. Angabe naͤch mißverſtaudene Aeuſ⸗ 
ſerung zu erläutern, wogegen ſich der Präfident 
aus dem Grunde erklärte, weil es verfaſſungswidrig 
ſey, Hber denfelben Gegenftand zweimal. zu: ſprechen. 
Auch Hofſt e tten erhielt die nämlihe Zurnchweifung , 
worüber eine Debatte entſtand, die nur durch den all 
gemeinen Ruf „‚jir Tagesordnung“ beendige werden 
konnte, indem man das. Verfahren des- Präfiventen 
allgemein mißbiltigte. — 

Der endliche —EX fiel dahin aus/ daß die Sache 
— Iten Ausſchuß zur weiteren Bearbeitung zu wei 
en fep. £ 









Der Abg. v. Schmitt ald Referent des Iten Auds Run! rief ber Stubent mit ſtarker 
ſchuſſes verias hierauf einen Vortrag auf die von meh⸗ griff in feinen Bufen — 


reren Seiten eingelaufenen Beſchwerden gegen den Der arıne Held, der dort einen Dolc 
Hauſi⸗ und Schacherbandel der Juden, und gegen rannte fporuftreichs davon. 

Niierreiter und andere Hauſirer, und trug darauf Lahend rief ihm aber der Stubent ı 
an, bie behfkäigen älteren —— en, ug Sie doch, es iſt nur ein Brief. 

jene vom 1813 zu revidiren, und ibren ſtrengern Bo 
* bei den Beboͤrden zu betreiben. Eine vom Rab— Karlsrube, vom 30. Apı 
Diner aus Uhlfeld im Nezatfreife verfaßte Schutz ſchrift Die Diskuſſion uͤber die Gefchäftsordm 


für Die Juden wurde zugleih unter den Mitgliedern er a Eigung der zweiien Kammer b+ 
ber Kammer vertbeilt. In der michften Sitzung wird jammiung geſchloſſen, und biejelbe mit 
hierüber debattirt werben. derungen und Zufägen angenommen word 
Hr. v. Hofſt etten trug nun, flatt des frank ges  fchäftigte fich die Nammer mir der Wahl 
wordenen Mefereuten, die Utzſchneiderſche Petition in cepraſidenten, weise auf den Kreisrath 
Berreff einer beſſern Begründung des Akkerbaues und Kern, und auf den Oberbofgerichtsrath Wr 
des Gewerbfleißes vor: Der Uhſchneideriſche Antras beim fiel, und mit Bildung ihrer 5 Bureı 
wurde ald ungwechndfig- verworfen und vom Ausfchufe 12, theils zu 13 Mitgliedern. Unter ben 
ſelbſt ſchon dahin angetragem, dad Ministerium zu bite Grofberzoge vorgefglagenen drei Kandil 
ten, aus den nunwehr schen feit 7 Zabren gejammmelten Präfidentenficlle it die Wahl anf den € 
Materislien eine augemeine Gewerböordnung bald zu Hofrichter zu Mannheim, Bicgel, gefall 
enmwerfeit, und der Kammer er Berarbung vorzulegen. bereits geitern in dieſer Eigenichaft funltie 
As der Präfident die Sitzung fließen wollte, naͤchſte öffenrlihe Sitzung it auf Mont 
mache Sekretar Häder- die Anzeige, daß er noch Mai anberaume. 
einen wichtigen Vortrag zu erſtatten babe, beitieg die In dem für die Eröffnung der Staͤnd⸗ 
Rednerbuͤhne, und machte der Kammer in einer kur erſchienenen Programme war in der Stel 
gen Rede bekannt, er hätte ſichere Nachricht, daß in Neibeorduung in Aufruf ber Mitglieder dei 
einiger Theilen des Königreichs die Rede verbreitet mer enthält, Durch ein auffallendes Verfel 
werde, Die Kammer gebe damit um, ihre Geſchaͤſte tbumsverweſer von Konftan; dem proteiin; 
zu verzögern, und fih zu einen bleibenden Ausihug laten uahgefegt worden. Wei der wirklich 
au ide, ſſe beabſſchtige eine Aenderung im Weinifterio nen Eidesſeiſtung wurde aber, der in da 
und ſuche die Reviſion der Konjtitution zu bewirken ꝛc.  beitimmten Ordnung gemäß, der Bisthums 
Dieſe Rachrichten werden durch Zeitungen, Brofchiren erſt, und gleich nach ihm der protejtantijch 
und fogar dur Briefe ang der Hmuptitabt verbreiter. gerufen. 
Ter Eifer des Medirerd ſtieg Mit jedem Wortſatze, — Die Sigungen unferer Landſtaͤnde h 
and er Erhamtete, daß ſolche Verlkumder, und ihre gänftigen Vorbedentungen, ihren Anfan; 
eheimeh Umtriebe ſchon an ſich als Finſierlinge und ünd es leuchtet aus lem berver, daß Ah 
Feinde des Guten gebrandmarkt ſeyen. Die Kammer fi mir gleichem Vertrauen entgegen louuner 
erde ſich aber dadurch nicht irre machen laffen, und das gleichzeitig erihienene Edit über Das 
fortan ſowohl das Barerland; als Die Welt von der ber Örunds und Srandesberren feinen ganz 
Reinheit ihrer Gefinnungen und Beſtrebungen überzen- druck gemacht. Viele glauben, ed werde d 
en, mot foiche Berläumdungen zu Syanden zu machen: Art von Zweiberrfchaft begründet, und cd m 
Dir Konig, von ihrem beften Willen überzengt, fhenfe wendig häufige Jurisbiftiondfonlikte, Reibur 
ihr ſein Kernen, gleichwie auch das Vertrauen re Drozeffe entitehen; allein die gru 
der Kammer auf ihm einzig beruhe. Der Nebner urisdiltion iſt ja an die gleiben Normen 
ſchloß mit einem Lebehoch dem König, das ſogleich roßberzogliche, gebunden, und auf die Ri 
von Aller Mund in dem Saafe und auf den Sakerien ann das Grnennungsredt feinen Einfluß I 
unter dent lauteſten Beiſall wiederholt wurde. Auch will es Mandem ſeitſam dünfen, daß 
Der zweite Wräfident, v. Seufert, nahm bad diatiſirten noch fo verſchiedene gebätlige Feudal 
Wort, nach ibm bie Abgeordneten Behr, Weinbad, Nugungen, als ba find Keibfchillinge, Jude 
Hornthal, Köfterwd Memel Alle drüdten mehr ber, Rauchhuͤhner, Todfuͤlle, Banıtadöfen, & 
oder nürder wertreich ihre Beratung gegen ſolche len, Baumweine , Bannbranredhte ıc., eingerd 
mutbnitige Berktumbung ber Feinde des Vaterlandes den. Da dieſe Rechte indefjen wie andere | 
nnd des Guten aus. Älle ſprachen das feitefte Ders ind, fo ſcheint die Loskaufung auch das einz 
trauen, Fb auf dem feſten Wilten des Könige fr dad liche Dlittel, fie aufbören zu machen. 


wahre Weite ſeines Nolts und ein nochmaliges von ale f 
ten Seiten wiedertoͤnendes: Ed lebe der allgeliehte , Köln, um 26, Sych, 
König ſchles die Sitzung. Das Siefige Amtsblatt —5 — 
Sisung ift au ; „Seit dem Alten März zeigten ſich bei wi, 
Die nie Siyung it auf den 1. Mai vertagt, in dem biefigen Arretbaufe aufbewahren Gef 


— Der ofenrfihen Sage na, erwartet der hiefige ; ; 
8* h 2 Möglich Aufilie von Schwindel, Kopfſchmerzen 
EA In SON VE NERSE Oel REREDENgIE AN fein vor den Augen, Sprenfaufen, Magendride 
r F brechen, Durchfall oder auch hartnaͤckige Verſt 
Stuttgart, vom 1. Mai. bei Anfangs weiß machber ſchwarz befegter Zunge 
Die neue Stuttgarter Beitungserjäpft folgen, NMbluten, allgemeine Abgeförlagenbeit, Zittern dr 


u —* J bern. ſ. w., wovon nach und nach gegen ſechi— 
— ſonen befallen wurden. Bon Diefen vide 1 


Ein bieiger Schaufpieler, welcher Helden bdarji A . — 
— Pe ee beim —E— eg befinden ließ id feine andere Urface emtbeden, 
bei biefer Öeltgembeit auf eine derbe Weife über Stuben Der Genuß des tbrigens niht verdächtig ausiehe 
ten und Univerüsiten los. Ein Heidelberger Student, Broded, und biefer Grund befüärigre ſich dad 
welcher zugegen war, umd eisen Vrief an ibm zu ber Laß bei ber — der zur Verbagung für 
fellen hatte, befchloß : ihm weger feines Raifonnements ctreſthaus rg one und Mebtvorriche 
ein wenig zu züchtigen, und gab für heute den Brief Quantitat von 49 Malter Roggen vorgefunden wın 
nicht ab. Er verfügte ſich des andern Morgens in.die D.? Mab dem darüber eingezogenen Gutachten des fin 
Wehnung des Schaufpielers , ließ ſich fein Zimmer zeir Mebicinal-Gollegiums in ſechs Unzen anderthalb Due 
gen, und als er mit im allein war, fragte er ihn mit hen Tollkorn Col, Lolium ternulentom) entbieflt 
finfterer Micne : und deren Genug wohl im Stande gewefen it, d 
„Sind Gie-der Herr Hofſchauſpieler $. ... rpw oben befpriebenen Zufälle hervor zubrin jen.“ 
Sa Paris, vom 28. April. 
„Zinb Sie wirflid der Hr. Hofſchauſpieler . ... 72 Geftern hat man an bie Herren Deputirten bie De 
da. dem Groelanzler des Ordens der Ehrenlegion auche 





ferngte Rechnung ber Einnahmen und Ausgaben des 
Ordens feit feiner Errichtung bie zum 15. März 1819 
und das Wudjer für 1819 verrheilt. Aus diefer Nechs 
mang gebt bervor, daß ber Effeftioftaud bir Mitglieder 
des Ordens beitcht aus : 79 Groffreuzei ; 155 Gross 
offizieren; 648 Kommandeurs; 393 Offizieren und 
30,364 Mittern. Es ſiud gegenwärtig 27,53 Militairs 
and 1110 bürgerlihe Perionen, Die vor der Berfafs 

ngeUrfunde uud 10,015 Mititairs und 2516 hürgers 
iche Perjonen , die feit der Einführung der Berufs 
fungssUrfunde ernannt worden find, vorbanden. Die 
Geſammtſumme der fämmtlichen Mitglieder der Ehrens 
legion it 41,209. Der ausgeftellte Bericht enthält eine 
Lite der Ruhegehalte beziebenden Perfonen des Ordens, 
auf welcher der Hr. Baron von Pradt mit 1000 Fr. 
ſteht. 

— Nachſtehendes Schreiben iſt von dem Hrn. von 
Lafayette an den Herrn Generalprofurator - erlaffen 
worden : 

„Ich vernehme, daß ber Hr. Generalprofurator für 
zweddienlicdy erachtet hat, die Verfaffer des Ami de la 
royaute bei Gelegenheit einer, ih weiß nicht welcher , 
ſich auf mich beziehenden Stelle, gerichttlich verfolgen 
u laſſen. Seit 42 Jahren, wo mein eben dem öfs 
Tenttipen Urteile überlaffen it, babe ih von feinem 
Särijtiteller verlangt, daß er von mir etwas Gutes 


fage , nody irgend Jemand beunruhigt, wenn er Boͤſes 


von mir geſchrieben bat, und obgleich für bezeigtes 
Wohlwollen ſehr dankbar, babe ich doch nie auf die 
Verläumdung geantwortet. Hr. Bellart wird mir daher 
eriauben, daß ic feinen Schutz ausſchlage und obne 
die Beleidigung keinen zu wollen, erkläre, daß ich mich 
nicht für beleidigt halte, und baber jedes gerichtliche 
Ginfhreiten in diefer Hinſicht mißbillige und mich ihm 
mit allen Kräften widerſetzen werde, 

Ih babe die Ehre ıc. 

"Paris, den 27. April 1819. Lafapette. 

— Die Nachricht der Quotidienne : daß ein Heft 
ber Miner ve mit Beſchlag belegt worden worden fey, 
wird von dent Journal du Commerce beftritten. 


— Ad ein guter Ehemann zu Paris durch öffent 


tige Blätter die glüffihe Ausſchiffung der Gafchemirs 


Ziegen erfuhr, glaubte er hoffen zu fünnen, daß nun 
der Preis der Shawls herunterfommen werde. Er 
rief daher fogleih vol Freuden feine Frau und fagte 
ihr: „Sen rubig, meine Gute! vielleicht che ein Mor 
nat vergeht, werde ich dir einen Caſchemir⸗Sbawl kau— 
fen.” Diefed naive Verfprechen erinnert an eine Anel⸗ 
dote, die man fich von einem etwas ſparſamen Großs 
meilter des Malthefers Ordens erzähle. Man meldete 
ibin, daß es feinen Pagen an weißer Wiäfche fehle, 
und er gab Befehl, fogleih auf feinen Gutern ein 
Feld mit Hanf einzufken. Darüber lachten die Pagen. 
„D! die kleinen Spigbuben, gerubten Monfeigneur zu 
fagen, wie fie fi freuen, daß fie jogt neue Hemden 
baben.“ 

— Die Idee, die Herausgabe von politiſchen Journalen 
und Zeitſchriſten einer Caufionsleiſtung zu unterwerfen, 
iſt nict wen, Hr. v. Chateaubriand ſagt in feinem 
bereits im J. 1816 erſchienenen Wert: La monsrchiesclon 
la Chatte im Witen Kapitel: „Was die Journal ans 
laugt, welhe die gefährlihite Waffe find, jo üt es 
leiht den Mißbrauch derjelben zu vermindern, indem 
man die Eigeuthuͤmer folcher periodifchen Schriften, 
gleich den Notarien und anderen öffentlichen Agenten 
anbilt, eine Gaurion zu leiſten. Dieſe Cautivn wirbe 
als Bürgihaft für die Geldbußen, "die gerechteite amd 
am leichreiten anzuwendende Strafe, dienen. Ich würde 
als Caution das Kapital verlangen, welches die direkte 
Steuer von 1000 Fr. vorausfege, die jeder Burger 
zahlen muß, um ald Mitglied der Kammer der Depus 
tirten gewaͤhlt werben zu koͤnnen. Folgendes ift mein 
Grund hiezu: Eine Zeitung if eine Rednerbuͤhne; fo 
wie man von dem Depurirten, der berufen wird, uber 
Staatsangelegenbeiten zu ſprechen, fordert, daß ſein 
Jntereſſe, als Eigenthuͤnmer, ihn an das gemeinſchaft⸗ 
liche Eigenthum knuͤpfe, eben fo muß au der Nous 
malift, der fih das Recht anmaßen will, oͤffentlich zu 
drankreich zu jerechen, ein Mann ſeyn, der etwas bei 


ber oͤffentlichen Orbnung zu gewinnen, und beim Um⸗ 
ſturz des Staates eiwas zu verlieren hat. 


Aarau, vom W. April. 


Mit gedruckten, aus Paris vom 17. April datirten 
Begleitſchreiben uͤbermacht Hr. Schaftian Gachet von 
Greyers, welcher 298 Jahr im Namen der Regie⸗ 
ruug von Freiburg zu Rio⸗Janeito den befannten Vers 
trag über die Errihtung der Scweizer-Rolonie News 
Freiburg in Braſilien —e den ſchweizeriſchen Re⸗ 
ierungen den in Arsifeln verfaßten Enmourf einer 
Wilitaͤr⸗Kapitulation. 


Rom, vom 17. April. 


Am vergangenen Oſterſamſtag wurde von dem Kar⸗ 
dinal Litta ein Türke, Namens Chelil Mabemer, aus 
Tunis gebirtig und 28 Jahre alt, getauft. Seine 
Taufpatben waren ber Graf Barattieri aus Pincenza 
und die Fuͤrſtin von Kaunitz⸗ Rittberg, Gemablin des 
Öfterreichifhen Geſandren dabier. IC. ff. RM. fahren 
fort, die Alterthuͤmer und Merkvürdigfeiten unierer 
Sradt und ihrer Umgebungen zu befihhtigen. Am Mittwoch 
begaben fih Höchftdiefelben nad Tivoli, um bie dortis 
gen Seltenheiten in Augenfchein zu nehmen; Tags 
daranf unterfuchten Sie Die unter der Regierung bes 
jesigen- Pabſtes ausgegrabenen Gebäude und Tempel, 
wobei Sr. M. der Kaifer mande Vergreihungen mit 
jenen alten Gebäuden und Monımenten auftellten, wels 
che Hoͤchſtdieſelben in Pola, Spalatro und in anders 
Gegenden Dalmatiend hatten ausgraben laſſen. Geſtern 
befichrigten II. MM. einige Kunſtſchulen der biejigen 
Künftler und dad große apoftolifche Spital St. Michael. 


Petersburg, vom 13. April. 

Der biäherige Civil: Gouverneur von Penfa, geb. 
Rath Speransky, it zum Benerals Gomvernenr von 
Eibirien ernannt. 

— Dem Militair-Öousernenr von Riga, Generals 
Adjutanten und General⸗Lieutenant Marquis Paulucci, 
welcher bie oberſte Civilverwaltung in den Gouverne⸗ 
ments Curland und Liefland führt, it auch die oberite 
Civüvermaltung im Gonvernement Eſthland übertragen. 

— Der General-Major, Graf v. Czernitſchef, iſt 
befebligt, deu Don zu bereifen, wo der Kaifer ebene 
falls eine Kolonifirung der Kofaten beabfichtigt. Die 
Einleitung dieſes Plans it der Zweit ber Sendung 
feines General-Adjutanten, 


— Die ruſſiſche Bibelgefellichaft bat, im Laufe des 
Jahres 1818, 72,000 Eremplare der heiligen Schrift 
druden laſſen, und it Willens in diefem Sabre 101,506 
Eremplare in verfchiedenen Sprachen herandzugeben. 


Franffurt, den 3. Mai. 
Protofoll der vierzebnten, am 22. April 
geeltenen Sigung der hohen deutſchen 
undesverfammlung. 

Preußen. Indeſſen in der 13. Sitzung neuerlich 
die Wieberanfnabme der transrbenanifhen Sus 
ſtentations⸗-Sache mittelft ferneren Vortrags und 
barauf gefaßten Beſchluſſes erfolgte, wurde bie preuf. 
Gefandihaft in Betreff ver zwei Punke, megen weis 
Ger die Erklärung ſaͤmnulicher Bundes-Negierungen er⸗ 
forberlich it, mit der Zuſtimmung ihres ze zu den 
Anträgen vom 5. März v. J. verfeben. Der koͤniglich⸗ 
preußifche Hof erklärt jich demnach damit einverftanden, 
daß 

Erſtlich: die vier Strasburger Penſionaͤre, wegen 
bed Ausfalld vom 1. Juni 1815 bis 1. Jauuat 4817 
auf den Kaſſenworrath, im jolber Art übernommen 
werden, ald ed im gedachtem Autrage vorgefchlagen 
worden; wornach freilich, in fo fern der damals ane 
gegebene Vorrath nach jetziger Anzeige nicht mehr voͤl⸗ 
lig vorhanden üt, darauf gerechner werben nuf, daß 
derielbe in der ferner Andgleichung wegen bes Gegen 
ſtandes Überhaupt, (fo wie diefelbe noch rüditäudig 
ift, demnach ohne wen aufzubringende Leitungen) werde 
gefunden oder nad) Beduͤrfniß ergänzt werden. 

Zweitens: der Eöniglichenreußriche Hof iſt nicht abe 
geneigt, einem Gefammebefchtuffe der Bundedverſamm⸗ 


lung beizutreten, nach weldhem fowohl dem geheimen Ras 





von Nieff, ald ben Sefretären Bravelius mb Grün. 
fiefer eine unter den Bundes-Regierungen ordnungs⸗ 
mäßig zu vertbeilende atififatiom zu bem vors 
geichlagenen Belauf bewilligt wütde. 
" Preußen. Im Betreff der erforderlich geweſenen 
Bedadumg des vormaligen Arhivgebäudes zu 
Meglar, finder die Gefandrfchaft fih gegenwärtig zu 
der Erflärung autorifirt, daß ihr altechbehher Hof die 
Koften "diefer num wirfli ausgeführten Bedachung , 
melde 1,1.9 Thlr. 23 Gr. betragen haben, in Folge 
ber durch den Vefchluß vom 6. Auguft v. I., geichebes 
nen förmlichen Anerkennung bes Fbniglich-preußikhen 
Eigenthumsrehts, fo wie in der Erwartung übernom- 
‚men und bereits abgeführt bat, daß bie erforderlidyen 
weiteren Diepofitionen über das in gedachtem Gebäude 
noch verwahrte Archiv in folder Art, als in der großs 

Joglich⸗ mecklenburgiſchen Nbftimmung geaͤußert wors 

n, nunmehr baldigſt erfolgen, demnach die Benugung 
jenes Eigenthumsrechts für die loͤniglich preußiſche Re⸗ 
gieruug dadurch naͤher werde vorbereitet und ohne zu 
großen Zeitverlauf vermoͤglicht werden. 

Hierauf wurde 

befdbloffen: a 

den Antrag wegen bed Kammergerichts-Archivs auf 
den ze der in der 47. Eigung vom Jahre 1817 
ernannten Kommiſſion andzufegen. 


Kurbeffen. Nachdem Se. koͤnigl. Hoheit ber 

urſt dem in ber neimten dießjaͤhrigen Sitzuug von 
der Mehrheit angenommenen Korpscintbeilungss 
plane proviſoriſch beigetreten find, bin ich nunmehr 
beauftragt, in Beziehung auf die ber 12. Gigung 
$. 44 zum Protofoll gefommene Anzeige des koͤniglich⸗ 
ſaͤchſiſchen Herm Gefandeen, zu erfitren, daß Ce. fs 
nigl. Hoheit, unter Vorbehalt einer, Uber die Vertres 
tung des neunten Armecforns in der MilitärsKommif- 
ſion zu treffenden Uebereinfunft, nichts dagegen eins 
wenden, daß der Föniglichsjschfiiche Herr Abgeordnete, 
in Vertretung des neunten Korps, den Anfang made. 


Der königlidrsbannöverifhe Herr Ges 
fandte von Bartens: verlieſt einen Bericht der in 
ber 13. Sigung 1. I. gewählten Konmiffion, ſammt 
Entonrf einer allgemeinen Geſchaͤſtsordnung für 
die Bundestage-Nommufjionen. Beide Actenſtucke wur⸗ 
den unter den Zahlen 10 und 44 dieſem Protofolle 
angefügt und hierauf vorläufig 
befhlojifen 

dieſelben loco dietsturse bruden zu laffen, um 
demnaͤchſt bierüber abitimmen und endlichen Beſchlußz 
faffen zu koͤnnen. ; 6 f) 

Mm — e ⸗ñ n — 


‘- Benadhridtigungen. 
11064] Alter Malaga, Muscat de Lunel von 4815, 
o wie after weiſſer Borbeanr-Wein ift in vortrefflicher 
alitaͤt zu fl. 4. pr. Bouteille mit Glas, Berpadung 
estra, zu finden bei J. B. Edbard, 
Schnurgaß⸗Eck der Neugaße. 


11071] Befanntmadung. 

Eine #. k. öfterr. 21, pr&rige Wiener Stadt-Barco- 
Obligation von 800 fl. No. 111,571, d.d. Wien, b. 
4öten Januar 1816, in Favor 

Herrn F. Guͤlcher u. Sohn 
von Herm Bernbard Beer 
in blanco endoſſirt 
it abhanden gefommen; der rodlihe Finder derſelben 
wird erſucht, ſolche in Lit. D. No. 158 gegen eine 
Belohnung zuruͤck zu ge Zigleich wird aber Jedem 
mann vor dem Ankauf dieſes Effekts gewarnt, indem 
bereitd die noͤtzigen Vorkehrungen bei dem Amt in 
Wien gerröffen worden find, um bem rechtmäßigen 
Eigentbämer feinen Anſpruch zu ſichern 
Franffurt a. M., den 30. April 1819, 


TI Bei Jacob Maunbeim in Mainz ift ein flaws 
fer Transport ChampaqnerStreide angelommen, und 
ft in ganz billigen Preis zu haben; ferner alle Cor 
ten feingeichliffene und mit Meſſing verzierte Holz» und 
Eteinfohien efen, nabſt alls Sorten Steintohlen. 





11084), Bon 
: der ReifesZeitung 


für - 
gebildete Neifende und Nidtreife 
ö alten Ständen, 

find die erften ſechs Nummern erſchie 
enthalten (große Auffäge): Vorrede, Kiel 
Umgebungen, dad Mineralbab zu Gleißen, 
Sommer , ein’ Umriß des öffentlichen Lebene 
benz, über Doberan, Madrid; Erinner 
einer Reife nad Spanien xx., Reiſe v 
fart a. M. nad Karlsruhe, Gharakterikik I 
ner von rue; (Meine Auffaͤtze) Bri 
ten aus Münden, Köln, Ruͤgenwalde u 
Gafipo6-Anzeigen und Empfehlungen ıc., C 
und artiſtiſcher Anzeiger Nro. 1.) 

Bon diefer Zeitung werben wödhent 
Stüde, auffer dem ge audgege 
23 des Jabrgangs it I Nihlr. Preup. 

uswärtigen wird halbjährige, von Hieſi 
Bei VPrämmmeration angenommen. Alle 
Woblloͤbliche Poſtaͤmter, Zeitungserpedition 
bandlungen in und außer Deutjchland wer 
et auf dieje Zeitung annebmen. 
bat das fünigl. Hof-Poftamt, und Frank 
das Fuͤrſtl. Thurn und Tarife Ober) 
Hanptipedition übernommen. 
Berlin, den 20. April 1819 
Leopotd Krane, 
Buchhändler, Buchdrucker u. Verleger 
Zeitung in Berlin, Adlerſtra 
1724] Heinrih Ehriftopb @ö 
in der Saalgaffe Fit. M. Nro. 
empfiehlt fi auch in gegenwärtiger Meffe 
wohl affortirten Lager 
Niederiändifher Tücher nnd Co 
aus Aachen, Montjope und Vervit 
ichen wit einer 


Niederlage englifher Baarı 
beſonders in Goating®, Fanelleu, Tricots, 
dawis, baumwollene S 


and Verkau 

ſeidene Sammete und Gölniiched Waſſer 
Qualitaten. Alles im Verkauf em gros zu 
fen Preiſen. 

(632) Bein Berfeigeruna 

wittweh den 5. Mail. J, Bor: und Rachmi 
in der Behauſung des Heren Affeffore Baaner zu 
Rheingau nacıbenannte ganz rein und beffens aet 
— 8 it —— —* unter 

mia 


2— 18T. 
biefe Weine fönnen am Tag ber Verſteigerung Morgen 
und 10 uhr im Keller probirt werden. 
Bugleic läft auch Here Ganonicus Idſtein von - 
8 Stü@ 1811, Hallparter und 
1 —ı 1815. Markehrunner 
färamtrich " einenes Wadstbum ven borzüglider Qi 
verſteigert und können bie Proben von diefen in 
liegenden Weinen ſchon den Tag vorher oder auch am I 
ng früb bis 9 uhr aus den Füffern genommen 
Deſtrich im Rheingau ben PO März 1819. 
6 Petri, Dberf 





[1095] @s bat ber Handelömann Konrad Heinried 
bier höheren Orts um ein Sähriacs Moratorium 1 
Rochdeme num zur brfobienen Bernehmung feiner fi 
Gläubiger hierauf, Zazefohrt auf Dennerftan den 13. ' 
angrraumt worden, fo werden dirfeibe hierdurch mit 
fügen vorgelaben , daß biejemige melde nicht erfdeinen 
willigend ſollen geadıtrt werden. 

@einpaufen, den 25. März 1810, 

(L. 5.) Kurfürftt. Stadtſchultheibena 





[1009] Ein feitem Fade sntfornhender Roh, ber 
mebreren Herrſchaften und in Gaflböfen a Jufrieden 
gefanden bat, wünfdt wieder in tiefer CFiaenfhart umt 
men. Das Redere im baierifchen Hof in Würgburg zu t 





Dienktag, den’ 4 Mai 





h Bien, vom 27, April. 

Se: f.Hobeir der. Großfuͤrſt Michael von Ruß⸗ 
land wird in der eriten Halfte des kommenden Monare 
Mai hier in Wien eintreffen, 


Baireutb, vom 28. April. 

Derigroßberzogl. Sachen: Weinarfche Staatdminis 
ter, Herr Graf von ‚Ebling, nebit Familie, it geſtern 
Morgens aus Dresben hier eingeiroffen, und hat heute 

die Reife nach Italien fortgejekt. . a 
NRegensbwrg, vom 29: April. 
Geftern feierte  der-fürfl. Thurn "und Tariſche ges 
me Hofraih und Leibarzt, Herr Doftor Eins Theo⸗ 
or Heßling, das Feſt feiner SOjäbrigen Laufdahn 


PR” 


als prafriicher Arzt (f. Nro. 86 unjerer Zeitung) in 


feinem Haufe. — Rab 1 Uhr Nachmittags verfams 
wielten ſich die Anverwandten, Freunde und Berchrer 
um die Familie des Jubel⸗Greiſes. Die hohe Gegens 
wart Gr. Durchlauf, des Herrn Fuͤrſten von Thurn 
und Tarıs, Der uͤberall und immer durch Hobeit und 
Würde, durch Müde nnd Herablaffung, die Herzen 
zur Ehrfurcht und Liebe hinreißt, ebrte und entzücte 
—* Fertgeber, feine Familie uud die gauze Verſamm⸗ 
un 


Karlsruhe, vom 1. Mai. : 

Die geftrige Bildung der Bureaur oder, Abtheilun⸗ 
gen der zweiten Kammer der — batte 
durch das Loos ſtatt. Hiernach beſtedt die erſte Abthei⸗ 
lung aus den Pag Baſſermann, Schneider, Dres 

‚ Bölter, Keidel, Adrians, Bubl, Fetzer, Fecht, 

und, R Si ne; die zweite Abrheilung aus 
den Deputirten eb, Belt, v. Laſſolay, Ruth, Wins 
terer, v. Lonbert, imling, Sievert, Ransmuͤllet, 
Grether, v. Sleichenſtein, Winter von Karlsruhe; die 
dritte Abtheilung aus dem: Deputirten Frieß, Kern, 
Schule, Gotrihalt, ‚Knaus . Sepfried, Kreuter, 
Hofmann, v. Staͤdel, Mans, Schrempo, Mabler; 
bie. sierte Abtheilung- Mus dem Depurirten Leutz v. Lie⸗ 
benkein, Foͤhrendach, ‚Reiubold, Blantenhorn, Saus 
tier, Billmann Walz, Hueber, Sornelius "Bigemann, 
Duitliuger, Leiber; bie © Abibeilung endlich aus 
den Deputirten Reinhard, Fadler, Winter von Heis 
delberg, Holliaun, Körner, Ziegler, einem noch er⸗ 
Wartet werdenden Deyutirten (für den der Präfident 
Ds; melcher — Feiner Abtheilung beitimmr zuges 

ſt wurde, aber jeder —5 ng beigupbpnen bes 


sechtigt if), Clawel; Frommel, Griesbach, Eifentlobr, 
Gembrodt. ı Nach diefer Berloofung wurden mebrere 
Morionen fchriftiich auf die Tafel niederlegt, die im 
den folgenden Sigungen entwickelt umd bisfurirt werden 
follen. Sie berrafen Deffennlictei der Rech is⸗ 
pflege, Abſchaffung ber Frohuden/ Berwanbiung, 
der Zehnten im eine: andere Abgabesudanbeldfrein 
heit innerhalb der deutſchen Bundesftantem u. ſ. m. 
Vom Main, vom 2. Mai. ,. . 
Mit beſonderm Intereife hat man feit dem Jahre: 
4815, wo mau nady dem Art, 48 ber Bundesacte ſich 
mit der Gefeggebung im Betreff des Bucher⸗ 
mahdrudes beſchaͤftigte, ftetd die Allgemeine Zei⸗ 
tung geleien, weiche die Rechte der Verleger. und 
Sriftiteker, und deren Siperhckung gegte den Nach⸗ 
drad in beiondern Schug nahm. Wie bat fi diefen 
Sade mit jo viel Wärme-augenommen, daß fie zw 
Zeiten verleitet wurde, ſich Aber eingelne Regierungen: 
im ungiemlichen Ausdrüden zu Äufern, aud der bobeu 
Bundesverfammlung, nicht nur Wiufe, fondern Vor⸗ 
ſchriften geben, welche Gruudſaͤtze fie bei dem, einfk 
darüber bekannt zu machenden Geſetze zu befolgen habe. 
Der umfaffende Rommiffionsberiht der Bundesge⸗ 
mdten Mertens, v. Bergheim und v. Berg ift mit 
m vollſtaͤndigen Gefegentwurfe nunmehr unter dem 
9 Febr. d. 3. erfehienen, und dieſe Angelegenheit if 
nach Ruͤckſichten des Rechts und der Billigfeit, ſowohl 
für die Scpriftiteller und Verleger, als auch zu Gun⸗ 
ſten des gefammten deutſchen Publicums dadurch — 
ar nicht definitto — doch voriaͤufig entſchieden. Seit⸗ 
em iſt die Stimme, die in der Allgemeinen Zeitung ſo 
laut ſich erhoben hatte, veritummt, und vergebens hat 
man bisher in biefer Zeitfprift, die ſich doch wohl nur. 
darnım die Allgemeine nennet, weil fie Par⸗ 
theilichte it Thatſachen und Meinungen aufführt, ihre 
weitern Anſichten über dieſe ganz Deuiſchland interreifis 
sende Sache geſucht. Man kommt bei auf die 
Vermutung, dag ihrem Hrn Verleger „die Entfcheir 
dung der hoben Bundesverſammlung nicht gemige, und - 
befbalb die Eriftenz gedachten Konuniifionsderirs und 
des Gefegentwurfe in dieſem viei gelefenen Blatie ver, 
gebeus gefucht wird. Dar 
,— Pir wären, Iefen wir in ben Erb. BL, Vieh 
leicht alle‘ ernſthaft genug für einen oder den-andern 
Spas, wenn wir mehr Staatsbürger Ceitoyens) als 
CS piefbürger wären. Da nichts Offenfich bei uns üt, 
ſondern Ailes haͤuslich; ſo wird Jeder roth, der nur 


Bart 





Diem Ramen gedruckt ſieht; ich felbit erinnere mid, 
ad ich, als ih den Verluft meiner Patentfchmalle ins 
‚Wochenblatt fegen lich, ſtatt meined Namens blos beis 


+ fügte: „bei wen? erfsägt man im Jntelligenzblatte.⸗⸗ 


Paris, vom 29. April⸗ 

Der königl. Gerichtshof hat im feiner geftrigen Siz⸗ 
gung den Progeh wegen ber Teig in yon wieder 
—— In Hinſicht des Gencrallicutenaut Ca⸗ 
nuel iſt das frühere Urtheil aufgehoben, dogthen 
Saineville und Fabvier jeder zu 3,90 Fr. Sqhaben⸗ 
erſatz und Intereſſen, unvorgreiflih der verhaͤngten 
Geldbuße und zum Druck von 400 Exemplaren bed 
Urtheits fondemnirt worden. * 

— Man glaubt, die Kroͤnung des Könige werde 
im fünftigen Monat November ftatt haben, zu ber 
Beit, wo ſich bie Kammern wieder verfammeln werben, 

— Der Kriegsminüter hat Befehl ertbeilt, die Reuterei, 
das Geſchuͤz und das Geniewefen wieder in komplet⸗ 
ten Stand zu fegen. Ein Regiment ſchwerer Reuterei 
wird demnach Aus 10 Maun; ein Regiment 
Reuterei aus 300; ein Artillerieregiment gu Fuß aus 
450; ein -Artillerieregiment zu PD aus .275; ein 
Pontonnierbattaillon aus 250 und ein ngenienrregie 
ment aus 640 Mann beftchen. = 


kondon, vom 24. April. 


Heute den die 3 pCtigen Konfol: 72/25, 3%/2- 
pürige 809,4 nGtige 05 yGtige te z 
— Yus-ibraltar wird gemeldet; daß zioifchen- dem 
Dfiizieren ber englifhen Befagung und jenen des ame 
ritaniſchen Kriegoſchiffes Erie fo viele Zweilämpfe 
vorgefallen find, daß ſich der. Gouverneur gezwungen 
ſah / alle Offiziere des buſten Regiments zu_verhaften. 

— Die Urbeitsleute zu Leedt hatten ſich neulich 
wieder verjammelt, allein ohne eine Umorbnung zu bes 
geben, es herrſcht jedoch unter ihnen noch immer Gähe 
sung: Der Zuftand der Kabrifbüftrikte iſt für die Ar⸗ 
beiter und für diejenigen, welche mit der Handhabung 
der Öffentlichen Rube beauftragt find, nie uͤngluͤcklicher 
gewefen: wenn bie Gemüther durch das Unglüͤck eins 
mal in Gaͤhrung gerarhen find, fo bedarf es nur tines 
Funfens, um eine Feuers brunſt daraus entſtehen zu 
machen. Wir veruchmen täglich‘ neue Auswanderungs⸗ 

ame. 
— — Ein Schreiben aus Port - au - Prince vom 13. 
Febr. meldet, daß der Praͤſident Soyer forifährt im 
die Staatsausgaben Sparfamteit und im alle Zmeige 
der Negierm noir die größte Ordnung einzis 
führen * —* — * n ſich verfammelt, — 

ti ein neues Geſetz durhgegangen. an 
—5 vielleicht ohne Grand, daß — darauf 
bedacht fen, die Grenzen der Republik nach der Nord⸗ 
fette aus zudehnen. 

Frankfurt, den 3. Mai. 

Die Rede, welche der Konſulent des deutſchen Han⸗ 
delds und Gewerbs · Vereins, Hr. Profeſſor Li, in 
der Generalverfammlung diefes Bereind am 25. April 

halten bat, er nach Verſicherung der Neuen 
Siuttgarter eitiung, deren Mitherausgeber, Hr.‘ 
Profeffor Liſt ik, vollſtandig im-Drud erfcheinen, 

n Das Streben des Vereins, fagte der Redner, 
„muß unverwandt auf bie — Handeld 
und erbes deutfcher Nation gerichtet feyn, vor allem 
aber auf die Aufhebung der Zölle und Mauthen im 
Innern und auf Anwendung von Vergeltungsmaaßre ⸗ 

In gegen fremde Nationen, in fo weit durd ihre Auf⸗ 

e und Verbote bie allgemeine Hanbelöfreipeit der 

ft geitöhrt wird. Es muß von und eine ſcharfe 
Gränzlinie gezogen werben, pwiſchen dem, was mers 
Kantilifch und dem, mad allgenıein politifch if. Aus den 
Korrespondenzen, aus ben baubinngen und ſchrift ⸗ 
lichen Arbeiten muß alle Politik ſtreug loffen 
bleiben, weil, indem man die Gränzen des hantie 


* " lüchen uberfchreitet, Uebelmollenden erwünjchte Gelegens 


heit dar on wird, “ —— des * ne 

sweideutiged Licht zur ſtellen. Strenge Deffentlicpkeit 

- Berbandlungen, muß die Legalirät des Bereind be 
ren.“ 


„Ich habe mic; den mir von dem Beri 
"scan Ürbeiten mit Eifer unterzogen, wei 
—— der erbetenen Magßre gelu 
zeugt bin. Dhue Freiheit des Verkehrs if 
ohne Handel kein Gewerbe, aud wo bieje 

eige nicht den Aderbau beleben, da i 
5 . Die, Regierumgen leiden „unter. bei 


Dane und M m nicht 55* aan 
ie Intereſſe } 
ten vr u alle in gemeinſamen 
Regierungen Deutſchlande und an die hoh 


mlung wenden; zumal ba bie Bundes 

rt. 19. verorbnet a daß die di 

Deutſchlauds ei der erſten am 

dohen Behörbe, in Berathung gegagen wer! 
„Inbeffen wollen wir und nieht mit 

deren Erfüllung die Natur ber Be 


N, 
gegenfteht. Tauſend Privätint durcht 
er SE rt 


ce von m J 
nicht, müde werden in Erftrchung des mme 
feld, wenn durch bie nachſte Zufantmentl 
eſr Vat zu Stande gebracıt werden wirb 
der Babu eines eben fo ruhigen und gefel 
Bebatrlichen Gtrebend werben wir doch end 
elangen. Sie muͤſſen denken, meine Herr 
* Ad Ani ur fogleih 
en farm. Pflangen wir ipm erit und 
rk Radfomnren die aufgewwendete IRA 
Uchen Früchten lohnen. mn mm nn 

„Unfer Beſtreben muß dahin 

gr wie bie Zölle im Innern und mt 

uslandes anf die einzelnen Länder, SH 
werbe wirten, und baß die etwaigen Iı 
Finanz Budgets der einzeinen Staaten au 
die Induſtrie wicht hemmende Weife ge 
tönnen. 

In diefer Generalverfamminng find 1 
bed Vereins einſtimmig fo genehmigt wort 
der Ausfhuß entworfen hatte, und wie fie 

Statuten bes beutfhen Hanbel 

mwerbd eBereins gu Fran 
Main: 

Die unterzeichneten deutſchen Kaufleute 
kanten fliften in Beziehung anf die bisherigen 
kungen nuter fi einen Verein unter der 

Deutſcher Handels- und Gemerb 

Sie geben fi zu dieſem Ede folge 
Statuten unter der cusdrüdlichen Bedingun 
Statuten bei der naͤchſten Zuſannuenkunſt 
feſtgeſetzt werden follen, da mehrere The 
{sen Handels und Fabrifantenftandes ar 
thung nicht Antheil nehmen konnten. 

1 Zweck des Bereins iſt: Im 
und geſetzmaͤßigen Wege zu ſtreben, daß 
Gewerbe in Deutſchlaud wieder gehoben n 

$. 2. Der Verein it durchaus nicht p 
tur. Er fleft zum Staate ganz in bemfell 
nid, wie andere Privat Dereine, z. B. Lar 
liche, Gelehrten⸗Vereine. 

$ 3. Der Ort ber Zuſammenkimft de 
mm am Main, Hier wird derfelbe 

ſter⸗ und HerbitMefie feine Sitzungen 
Verhandlungen: follen one Ausnahme der 
gemacht werben. Zu 

54 Zum Behuf Des” geckgeiset Gef 
beficht der Berein einen usſchu wi 
Leitung der Geſchaͤſte überträgt.” Diefer 
ficht vor ber Hand ans einem Rorresp 
Kaufmannfhaft eine® jeden deutſchen Str 
mem Erfegmanne. In ber Folge foll ei 
— ſeder bedeutenden deutichen 

ehen , einen eigenen Korresgondenten zu 
$. 5. Der Ausfhuß bereitet mit ot 
lehrten Geſchaͤftsfuͤhrers die Geſchaͤfte vor, 
unbedeutenden Sachen für ſich felbit, brin 
dere an ben ganzen Verein und volljieht d 
deſſelben vu nen Borfteher‘ "> 


$.6. Die Wet der Dahl des Andfhufes, des 


"®  Boritcherd und des Gefchäftäfübrers fol erft in ber 


due Herbitmeffe mit Uchereinftiummung aller Teile definitiv 
‚n® . feftgefegt werden. 
Sis dabin aber ſoll beilellt werden: 
atı \ 2 Ioham Jakob Schuch, aus Nürnberg, ald 
Ay Vorfteber. (Korreöpondent von Baiern.) 

t Als Korrespondenten:  "" 
mei Hr. Feiner, aus Hanau, fiir Kurheſſen. 
a, . Hartmann, Koninerzienrath, ans Heibenheim, 
Kia für Würtemberg. FR) 
pie ‚'Herrofe, aus Konten; , für Baden. 


k r 
NA & nt Weber, in Sera ‚fi 


ai  Deurfche Publikum allerdings vieles vom ihrer Wirkfams 
don keit zu erwarten.) 
deln $. 7. Notäwendige Geſchaͤfte, welche in der Zwi⸗ 
kara  Sehengeit vorfallen, follen von dem proviſoriſchen Vor⸗ 
m fe Gefchäftsführer erledigt werden. 
an An⸗ Shneli· ſollen die Notizen eingeſchickt und 
‚u von dieſem dem Geipäftsführer zur Varbereilung für 
ai bie hänftige Herbitimefie mitgetheilt werben. 
Pe S. 8. Winer hoben Bundesverfammlung den hoͤchſt⸗ 
35 ichen Regierungen: der deutſchen Staateu, und 
irre Dein hochprrißlichen te der freien Stadt Franffurt 
az follen. zur, fouldigen Ehrfurchts⸗Bezengung Cremplare 
um: Diefes-prowiforiichen Statuten eingereicht werden. 
$.9. Auch find die der. Kauſmannſchaft allen bers 
,  Jenigen Staaten mitzutheilen, von weichen Feine Mit 
hai. glieder “ammefend: waren, und diefelbe follen zugleich 
ner eingelaben werben , brm Verein beizutreten. 
vr Berathen und beſchloſen, Frankfurt am Main den 
a 24. April 1813 in der Generai-Verfammlung ded. dente 
En Men Handels und Gewerde-Vereins. 
ortfeßung bes. Protofolld ber 14ten, am 
Bor des P tolle db 4 
& 22 April waren Sigung der hohen 
— deutſchen Bundesverſammläng. 
7 Der fönigl. banndverifde Hr. Geſaudte 
. Martens: erſtattet auf die eingefommene Bor 
we s ſt f die eing VB 
ſtellung der Juhaber alterer Schleſiſcher 
Schulbverſchreibungen folgenden Vortrag: 
J - Unter Rum. 191 des Cinreihungs: Prototolls vom 
.1318 hat, dur den Herrn Hofrath und Notar Eorbier 
Lee: b € 
>= iefelbft, der Herr Hofrath Keuling zu, Darmitadt in 


done emer ihm erteilten, zu Amſterdam ausgefellten 
olmacht von neun, daſelbſt wohnbaften, aus Deutſch⸗ 
land gebärtigen Kaufleuten eine Vorſtellung Namens 
ber Älteren lefifhen Staatsglaͤubiger bei der Buu⸗ 
Desserfammlung —— and darauf angetragen, daß 
dieſe die geeigneten Wege uud Mittel einſchlagen möge, 
um eine, bem Geiſt und Sinne ber deutſchen Bundes⸗ 
aste entfprechende Beteinbaruug ber beiden hohen Bun⸗ 
deögfieber, nämlich ber ——— — und 
der Königlich-Preußifhen Regierung,- über bie Frage: 
welchem von beiden Staaten und in „welchem Verhaͤlt⸗ 
niffe etwa die Schleſiſche Schuld zugetheilt ſey, und 
weicher von beiden fonach den Schlefiichen Obligations⸗ 
—— als der ſchuldneriſche gegenuͤberſtehe, zu vers 
anlaſſen. 

Zu Begruͤndung dieſes Geſuchs wird tbeils in ber 
Bittſchrift theils im einer derſeiben unter dem Titel: 


ge den größeften Theil Schlefiend der Krone Preuſ⸗ 
en abgetretm habe, ſey 


gefegt: j , 
„Sa Majest& le Roi de Prusse se charge du 


payement. des sommes hyputhequses sur la Sildsie 
aux sujets d’Angleterre et de la Hiollande sauf tonte- 


fois & ↄa dito Majestd, d’entrer quant aux dernidres, 
en liquidation et compensation de ces dettes sur 
ce qui lui est dü par la röpublique de Hollande,** 
Diefer Artilel ſey in dem funfzehuten Artifel bes 
Seteslhunger Friedens von 4763 ausbrädlih in den 
orten befiätiget worden: 2 
„Les doux hautes parties" contractantes renou« 
vellönt les engagemens qu’Elles ont pris dans l’art, 
9 et dans lurticle separd du trait& de Berlin de 
4742, relativement ‚au payement des dettes hypo- 
thequees sur la Sildsie*; ——— 
Bier erwaͤhnte Separat⸗Artikel ſey in keiner 
Öffentlichen Sammlung. belannt (welches doch falſch iR; 
er ſteht in Wenk C. 1. G. T. Ep. 248). 
: Der. Zefcpner Friede von 1779 habe. Art. 12 beit 
Berliner b h 


Gleichwohl habe feit 1742 die Zinszahlung und bie 
damals +fchon im, Gange geweſenen jährlichen Kapitals 
Abzaflungen, die bis dahin auf die einzelnen Partiale 
Obligationen: jedesmal pünktiih abgefgrieben worden 
waren, aufgehört, - 

‚Im Zahr 41810 (mithin 68 Jahre nachher) habe 
Preußen -ein- Sprocentiged Anlehn von 32,000,000 fl- 
bei: Witwe Serrurier. ‘et Ueberfeld in Amfterdbam ers 
öffnet, und im der gedructen, angeblich von Sr. Mai 
ben Könige von Preußen ausdrädlich autorifirten Au⸗ 
kündigung vom 4. März: 1810 fen bemerft,, daß im 
Folge einer,von dem dermaligen Könige von Hollandı 
gemachten, ımd von Seiten bed Könige von Preußen 
eingegangenen Bedingung bie ä et sous hypo- 
thöque speciale des etats de la Silösie- in Holland 
negocirten Anlehens + Obligationen , unter Zurechuung 


"von einem und einem halbenmal bed Belaufs bes Star 


pitald für Zinfen, mit ald KapitabEinfage, für 2 des 
meu serbrieft werdenden Kapitald angenommen werden 
follten, die. übrigen $ in Gelb zuzuſchießen feyen, ſo, 
daß aljo z. B. wer eine Obligation von 300 fl. al 
diefes um 450 fl. fr Zinfen mehr, mithin zu 750 fl- 
88* aurechnen, und, mittelſt Hinzufigung von 1,250 fl. 
aar, bafıır cine Obligarion von 2,000 fl. zu fünf 
Procent erhalten fönnen, \ J 
Auf diefi uß ſey, der allgemeinen Meinımg nad, 
dur $ pen ch et an biefem Anlehn vom 
4,800,000 fl., mozu die Obligationen in den Pam ' 
noch augeſchlagen worden, beildufig 1,800,000 R. aus 
der Circulation gezogen, mithin nod circa 3,000,000 fl+ 


in kirculation geblieben, 


Dieh babe den von einigen Inhabern diefer letztern 
gen Hofrath Neuling erg im Upril 
:4818 eine Jmmebiat + Eingabe bei des. Könige vom 
Preußen Majeftät einzureichen, und darin auf bie Rea⸗ 
‚Iifation diefer Obligationen amzutragen. .. 

Indeh ſey in der Antwort des koͤnigl. preuß. Ka- 
binets vom: 9. Juli, melde nicht beiliegt, und im einer 
Erklärung des Staatstanzlers, Füriten v. Hardenberg, 
vom 45. Auguft 1818, biefen Realiſations⸗Antraͤgen 
keine Statt gegeben , vielmehr in legterer angeführt 
worden, daß die 1810 angenommene Zablung einck 
Theild der: valuta in biefen Obligationen nicht ale eine 
Anerkennung der Zablunge-Berbindlichteit habe angefes 
ben werben koͤnnen, fondern nur zu den Koſten eines 
um jeben Preis damals notbwendigen Anlehnd gerech⸗ 
net worden, das Verhältniß diefer von Preußen nicht 

fontrabirten Schuld vielhehr unverändert , ‘wie vor 
4806-5 geblieben, und da in ber langen Zeit, feit ber 
' Bereinigäug von Schlefien mit dem preuß. Staate, 
‚von dem. preuß. Negenten feine Verbindlichkeit gegem 
; bie einzelnen Gläubiger aus dem hollaͤndiſchen Darlehn 
— worden, fo koͤnne auch — er nicht ges 

“ G: fr) q 


- fihe u 
nn nn —— — 
Benachrichtigungen. 

(7661 Bei J. G. Winkler in Frankfurt am Main, 
5 u we ng aa nen 
ajler, Daffeibe wird ſowo rtbien,, ai 
im Kieinen i8 4 Dapead Bingen sum —E 





1985] Die — — 

Jo hann Daniel Dieffertorm, 
welche dermoten noch auf dem Marke im Steinemmpang 
deſtehet, wird nach DBertauf dermaliger Oſtermeſſe du 
dem Roͤmerberg Lit I. Rro. 92. (won Ed dee Mart 
Bas ste Hans) verlegt; in weicher ſo wie bisher alle 
Sorten Gentüße, Blumen, Felde md Wald⸗Saamen/ 
fordobl in großen als auch lieinen Parthien zu haben find. 


(934 Möbel, Plüfh und Kamerlgarm 
” machen die Arjeige, daß —* von unſerm Mös 
bel, Wagen uud Rürfhner Diüfip, wie auch Rameels 
wi ein mohlbejecte®‘ —* an Herren Johann Ja⸗ 
— * = e — A —— 
6 ons» Berfauf in den Fabrick⸗ 
— —⏑ nuewaͤrtigen Hoͤfen 
werden von den * 
———— auf ei ao Plürdy, tag gende 
mem „angeben, 
Anfterdam, 


April ' 
m pin 8 Boerbighe, feel. Erben. 


er TE Te 
1858) Hollandiſcher Portorico nnd Knaſter ſehr 
leicht und —5 zu *8 das or u te, 
fe, fen 8 ii, fl. ri 24 
ER Re mb zum ————— 
en als in Se Pfund“ zu basen bei Se Berlyn 
in Rranffürt am Main. + 


Fien, 








ERREEFTERETTR — 
nt. dem DER teiningitcben Anſeben den 16% 
1 Yale ad 40,000 fl." werden die —— no 
neh Nr. 71, 372, 51, 172, 220 ii. che 
der Blänmäßigen — für Die Sabr auf 
Ablage bergus ge * Fang en .Fuli d. J. durch 
das Handtungehans M. A Rothſchild und —2* 
nebſt Bezahlung des bis zit diefem — verfall⸗ 
ge onee welches den Hrn. In 
ſekannt gemacht wird. 


nm 
10187 ẽcclareta's Werk über Parfümerie wird kaͤuf · 
jefucht. Iu Lit. B. Nro; XIX, im zweiten. Stoct 

in m Bor Börnpeimerfzaße. * 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Den 3. Mai 1819. Papier) Geld 
Amsterdam in Can. fm | — Ih 
Bondon ae I 
64 
—— | ©) Z 
Wien in so En. . . {hr nieht lag | m 
1-5 
Melmd 2 0. Fa ee Annan 
———— —— 
Et EEE — 
Berka in Count. ig ei 
1 rn 
Beam ee Eiche | _ Ft 
Hürnberg „ ... %& Sieht | 100] Di 





11026) Untergeidineter Hatiforsben halten: = u 
Uber * ——— ben und Au 
j a ai iscer Verſuch 
Adam We⸗ 4— 
— ———— N: 
Dr. —— 


9. & Brönn alt 
—— 


ag — ie Nie 


ünd me Ardolde —— 
an, * i$ ee meinem u a 


Er — 
p 19.9 Kınon — 
— 55* 


Pe men en 
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Ttaneport ud Mefunkoflen 
———— En #3 4 


dienung hoft er bem--Zutraur 
—— ehe Beilage it sersuh 


— — 


Den 3. Mai 1819. '* 


5 pCt. Bethm. N 5 


— Fried 4 

— Wiener Stadt B* 

Oestreich “ — Anl Int. in gok.öt, 
— do Int. in 20 kr, St; 

— d6 Int.indohr.St, 

— Münz-Lot. Le. of. 
* — * 
Preulsen dz _ Oblie Wittgenst, 


u ee 
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Beilage zu N’ 124 
der Frankfurter » Ober » Poftamts » Zeitung. 
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- Dienfag, den 4 Mai 1819. 

2 

« 

is 

* —— νν miteinandee neh 
; ri or je 12 jare inanı 

gitterarifhe Anzeigen. En Private naar * c tinber nehmen 

ä 126 J thir. . D 

* — der — — ———— * kein einlaee Gsempiar von Die: 


Eehre vom Feftungs: Kriege von G. 6. After 
if vun der zweite oder höhere Theil, welcher die Beitungen ber 
. Dfficiere von allın Graden und von allen Zruppensärten in ſich 
a fafıt, mit 7. Rupfertateln io Frankfurt erfchieren und in allen 
Im Buchbandiungen für I Athir. 6 Wr. za betommen. 
as Wer fih aber bis zu Ende ber DOftermeffe 1819 am die näch ⸗ 
er fie Buchhandlung mit baaree Jahiung wendet, erhält den erften 
[7 Theit noch für 3 Rthlr. 18 Gr. (Ladenpreis 4 Rthie. 18 Gr.) 
[1 und den zweiten einzeln für 3 Kthir. 12 Gr. 

[17 Ueber den exften Theil ſteht in ber Beipy. Bit. Zeit. 1817 
ki Mo. 123, folgendes Urteil: „Wir finden die ganze Tendenz bie: 
1) fes Werts, jeine ſoſt ematiſche Entwidlung ber vornehmften Be: 

logerungsarbeiten wie allein für Ingenieur», Artilferies und 
= Minie + Officiere von vorzägliger Braudbarkeit, fondern mir 
vi müllen es auch jedem Infanterie:Dfficier, der feinem Beruf Ehre 
ai maden will, zum forgfältigten Srubium befonders anempfehlen.« 

Arnoldiſche Buchhandluug in Dresden. 

Aue Buchhandlungen nehmen fihere Beftellungen darauf an. 





) Bei Fr. Gampe in Nürnberg ift erfdienen und in der 
Zägerihen Buchhandlung in Frentfuri a. M. zu haben: + 
Adeiung, I. ©. 2, Xllgemeiner deutſcher Beisffieter für 
alle Fälle des menfitihen Lebens. Entdaltend mehr als 
200 Briefe und antere Auffäge über die vornehmften Bor: 
fälle des debens, nebft vorausgefdirttih Bemertungen über 
die ſchiclichte Abfaffung und Ginrichtung der Briefe, Titu⸗ 
laturen und Uebetſchriften; aud einem Anhang von Band: 
Sungsbriefen, Kormularen von Schutdoerfhreidungen, & 
Misth>, und andern Verträgen, Geburts. und Todesing 
gen, dann einer Grtlärung fremder Wörter und unverflän: 
lier Ausprüd?, bie bisweilen in Briefen und andern Schriſ 
ten verkommen. Zweite durchaus verbefferte und vermehrtt 
6 Auflage. 8. 1fl. as kr. 
T Klotdin, M. @., Praktiſches Kochbuch für Hansmätter un) 
J Köcinnen, befonders aber für junge Frauengiimet, meld 
‘ fib auf ihren Lünftigen Beruf würbig vorbereiten wollen. 
h) 





welt: verbefferte Auflage. 8. Afı. 12er. 

* Das Erfheinen der zweiten Auflage o iger Werke in einem 

Beitraum von */, Zabr Übernebt uns wohl aller weitern Gm: 

Healung derfelben, und wir fhmeihlen und, daß auch diefe ver 

befierte Auflage gereiß kein Käufer undefriedigt aus Händen 
legen wird. 


u. — — 


J 3 So ebm iſt erfhienen : . , 
. uthentiſcher Wericht über die Ermordung br& Kolſerl. Ruff. 
; Staatsrathe Herrn Aug. von Ketgebue. Rebſt vielen inter: 
} effanten Notizen über ihn und Garı Sand, ben Meur 
—— Herausgegeben von 8. B. — B. — 
* n Mannheim, i 1 . 8. Mannheim I 
A ger. Bweite Auflage hei 
ie erfie Kuflage vergriff fich in wenigen Tagen, uub ift nun 
. yon sarit per a "Ein Buövonstunım Deutlhlande zu 
m. ups t die Budhandiung zu 
Rordhaufen nad mie vor. dat die Gappadıfäe Wehe n. 
Mannheim den 12. Aprii 1819, 
Die Herausgeber. 





' R. ©. 
Mit Berugnadme auf Dbiges zeige ich ergeben am, daf 



















prom 


rem fo ganıbaren Gemmiffiond:XArtitei abfenden. 


Rordpaufen den 17. April 1819. 
® ®. Happadı. 


Ale Aufträge, denen der Betrag daar beigefügt ift, deſorgt 
die Zägerfhe Buchhandiung in Frankfurt a, M. 








[995] @ eben if erfdienen und in allen Bucdhpanlungen zw 


haben: 


Die Korks und Jagdwiſſenſchaſt nah allen ihren Theilen für 
angehende und ausübende Forftmänner und Jäger. Ausg 
arbeitet von einer Befelfhaft und Herausgegebrn von Bed: 
Rein. Ber Theit, Itır Band. 

Auch unter dem Zitel: Ei 

Joh. Wir. Hoßfelbs aledere allgemeine Mathematik für alle 
Stände, befonders für Forfimänner, Gamera'iften und Kaufe 
leute, Iter Band, welder ben Curſus und die Rechnungs 
vortheile enthält. Mit 1 FKupfertafel. gr. 8. 5 fl. AOste. 

Der Beifall, mit welchem »Behfteins Forftinfectole 


ERBE SE TEDTKIERTETETAES BEDEETIITTER TE 
mung , daß obiger Band fi einer gleihen Wegünftigung zu er« 
ſceuea haben wird. 
BVermeffenheit fepn, da ſich deffen Srauchbarkeit von ſelbſt aus» 
ſpricht und Perr Hobfeld als Mathematiker in feinem Bade 
einen längft entichiebenen Werth und durch feine trefflichen Ars 
beiten einen gleihen Ruhm erworben hat. 


Zum 2obe deſſelden etwas zu fagen, würde 


Henninge’fdhe Suchhandlung in Gotha. 





199] &o eben iſt erſchienen und in der 3. & Hermannſchen 


Bu.bhandlung in Frankfurt und in allen Buhbandlungen zu haben: 


Er. Kinds Gedihte. Zweite verdeſſerte und vollftäns 
dige Auflage, Ites Bänden Mit 1 Kupfer nad Ramberg 
von H. Schmidt und mit Umſchlag von Bubig. Taſchem- 
format, Keipzia bei Harttnoch, 1819. .3 fl. 90 kr, auf 
Belinp. 5 fl. 2 kr. 

Dis Ate Bänden der Gedichte, fo wie das Ite ber Bindens 


bluͤtea, wird in Kurgem folgen. — Beiläufig, um mit fehs 
Buch daden eine, obwohl überftätge , AÄntikeitit zu liefren, wird 
bemerkt, daß ber hodfaprınde „ 

in der. Jen. A. 8. 3. fein Dafärhalten zu Tage 
Herr Wedel ik, ein Miterbriter an bem Ritter‘ 
buche zum —8 Bergnuͤgen; ber Verfaffer einer Jungfrau 
von Dritand na 

zum Zode präpariren wirb, (f. Zeitung f. d. eleg. Weit, 1818. 
Reo. 198.) derfeibe, deilen Frau Eheliebſte vor ber großen 
Bölterfhtaht das große Traumgeſicht geſehen 
QJungfrau von Drlrant.) 


der über diefe Geſchichte 
eförbert bat, 
en Taſchen⸗ 


Schiller ; derſelbe, mwelder Mülnerse Hugo 


dat. ¶ . deffem 
8. 





Webers, Dr. J. B., Bemerkungen ber verſchiedene Gegen⸗ 
fände der andwirthſcaft. Gelammelt auf ätonomifhen 
Reifen in Schleſien, Gadfen, Ihüringen, am Rhein und 
in andern deutſchen Gegenden in den Sommern 1814 bis 
1817. Rebft einer Abhandlung über die biäherige Cxtrei« 
detheurung. Mit 1 Kupfertafel und 2 Tabellen. gr. 8. 
Leipyig bei Hatttnoch 1819. 3 fl. 30 ir. 
Der ausführliche Titel und bie Worerde, fprechen den Zweck 







abige Schrift unftreitig eine der intereffanteften Eriheinungen 
im Gebiete unferer &iteratur, jegt wieder bei mir zu haben it, und 
id alle eingehenden Aufträge oufs promptete su effectuiten im 
Stande bin. Man konn felbige buch alle Buchyandlungen und 
Pokämter gan Vorauszahlung des Betrage von 19 Wr. 
alten, Die Buchhandlungen erhalten den gemöpnlichen Rabat, 


bed berühmten Bertaffers fo ausführlich aus, da et nur dem 
fohorrftänbigen Publikum, nicht aber dem Terteger zukommt, 
über die Ausführung dieſes Zwecks ein Urtheil zu fällen. 





Seders Dr. S. @. (8. S. Obereonfiftorialrath , des Rivile 
Berdienſt · Ordent Witter) fpftematifhe Darſtelung bes im 





Sodfen geltenden Rirhenredits. Ifen Theits 


Ian in Abtheilung. gr. 8. keipziz del Darttaoch, | bei 


1819. 7 fl. 

Das die wirfenfhafttice Bearbeitung des Gädfifden Kirchen ⸗ 
wehrte, das für m Peoteftanten wohl unläugkar von großer 
Wichtigkeit ifk, die jegt böchft unvodtommen undmangeibait ge: 
blieben, wird yon jbem Kenner und Freunde ber vaterländifchen 
Rechte zugelanten werden. Die perſoalichen Verhältniffe des 
Berfaffers haben iha auf einen Standpunkt ertoben, von bem 

"aus #4 ihm möglich geworben, gemaucre Muskunit zu geben, als 
«s bisher andern Ghriftftellern möglich gewefen ift. — Der Me 
wad legte Theit wird nächftend erfheinen. 


Manuel Mendoza y Rior, Geſchichte meines fegnavcllen uebet · 
tritts zue evangelifchen Kicde., Aus der iſchen Band» 
förift überkgt von Dr. fe, ‚Desenjkreit. B. Eeipzig bei 
Darttnod, 1r19. 1 fi. 10 fr. 

Dieſer merkwürdige Spanier widmet feine Schrift »Allen 
»riktihen Brüdern, die das fdimpflihe Joch der römifdhen 
»Geiftentprannel abıwerfen wollen « (Es verſtedt fid) übrigens, 
das bier nicht vom Katholicismus an fi, fendern nur vom 
Papftbume und von den Anmufungen der römifgen Sup, 
die Rede iſt. 








4 der 3. S. Oermannſchen Buhhandimg in t· 
ger! * Faber iR ya * um 
Meyer, I. 8, Unpartheiilhes Werheil über den Inbalt ber 


31. Dezember 1809, mit den Rummern 283 ı 
der encmaligen Kurfürft. und Landſcha 
Säulbenabledigungs:Rommiflion zahlbar, und 
tend, vor geraumer Zeit zu Werluft gegangen. 
Auf ihr dießfäuiges Gefuch wird demnach 

fer Urkunden aufgefordert, biefelben binnen fe 
dieſſeitiger Wepörde zu produgisen, und ben 
nadzumeifen, indem fie außerdeſſen für kraf 
ben würden. 
Den 10. April 1819. 

Königl. Kreis: und Gtabtgeriht · 

Gerngroß. 





(991) Die unbelannten etwaigen Erben un 
den zu Jauerbach befindtichen Naciah bes Bafı 
Woajenmeilters Harımann Scheuc und feiner 
Scenden Wittid, haben ihre desfalfigen An 
Monaten dabier geltend zu maden ;-midrigen! 
den aufgetsetenen Jateflatı@rben, Zhierarpt 
su Grünberg . ohne weiters abgegeben werden 

Nieberwölltadt, am 7}. April 1814, 
Großp. Heſſ. Eräfl. Somfifhes Jı 


r Hennemanım 


[1001] Gart Endres, gebi et von Werth 
welder im Jahr 1810 feine Wandrrfhaft al 
antrat, wird von feinem Water Batentin Endrı 





beiden Zraftäthen Sarlena und Kntifarfena, in Beziehung | malen als Mufitmeikter bei dem Ränigt. Baier. & 


auf die Freimanrerel, 8. geh. 3 tr. 





(996) &o eben if wieder fertig geworden und in allen guten 


Bofeli Jäger, Barrentrapp u. a. lets vorr 2 
Stein, Dr. u. Prof. 6. @. D., Sasdbuch der Geographie 


Buchhandlungen, in Frautfurt bei Herman, Andrei, —— 


und Statifit, nad) den meueften Xnfichten für die aJ 
Stände, Bummafien at. Ir Bd. (Ginleitung: Partugat, Spa } 


nien, Brontreih, Italien, Schweiz, Niederlande, Britar 
nien, Dänemark, Schweden.) Vierte vermehrte und ver · 
— —— (33 Bogen) gr. 8. 1819, 1 Rthir. 8 Gr. 


— bdeffen eine Geographie ober Abriß dee mathematifcen, 
‚pfiidhen und befonders politifchen Erdkunde nah den neue: 
Bellimmungen für Gymnofien und Edulen. Mit 1 
Beittarte. Behnte verh. u. verm. Zuflage. (20/, Bogen.) 
ge. 8.1819. 16 @r. 1 fl. 12 ie. 
Neuer Atlas der ganpen t nad den neueften Beftimmun: 
en mit befonderer Mäciıht auf die geographifchen Lehrdä- 
5 von Dr. 6. ®. D. . Dritte vermehrte und be: 
— umpene 
tift. polit, Zabellen x. ar. 


= 20 wywiiey; MEON 6 Feuen nur. nas 
gel. 1319. INedle. Sf. Mer. 
Neuer Elriner Schulatlas 1c. in IB Blatt mit Müdfiht auf 
bie geograpifchen Lehrbücher von Dr. &, &. D. Gtein. 
Rx nn —— Auflage. Hr. 4, geb. 1 Kthir. 
r. 9 5 N 

Die vorzüglihe Brauhbarkeit der obigen Gcheiften bewährt 
11% durch bie fo oft nöthig werdenden Auflagen fo Übergeugend, 
ba es überflüffig wäre, etwas zum Lobe derfeiben fagen zu 
wollen. ie haben ſich frit mehreren Jahren vor andern ein jo 
großes Publikum des Jans und Auslandes befreundet, weil ber 
Dr. Berfafer fie unabläffig zu veroolifommnen fuhte. So 
ürtte 5 WB. das Handbuch das einziae Werk feun, das über bie 
beitchende Werfaffung jebes Staats bie genauen Nachrichten 
mitteilt. Die Gharten werben au fortwährend verbeifert und 
erneuert, und der Schufatlas if u nod größrrer Gemeinnügig: 

keit im ber neueften u. auf 1 Mihte 12 Gr. geirkt. 
3. @. Hineichefde Budhyandiung in Leipzig. 


VENEN reis ai: 
Vermifhte Anzeigen 
[1033] Edictallabung. 


Ade biejenigen, melde an bie Natlaffenihaft bes verlebten 
birfigen Bürgers und MWeisgerbermeifters, nad) en Wegen 
(hreibers am Brüdenyol, Sobann Georg Heußner, An 
fprüe zu haben glauben , werden Hiemit aufgefordert, folde 
binnen jede Wochen bei unterzeichneten Berichte fe grwik 
an» und auszuführen , als ſonſten ber auswärtige gRiterhe in 
biele Erbiaft ohne Gaution Immittirt werben wird. 

88 wird auch Hinkünftig keine weitere Pabung als am hiefl. 
ser Grrihtstbüre, und zwar nur zu Anhörung des facta hujus 
—— reproductione erjolgenden Greenntniffes crieffen 
mer! I» 

drantfurt am Main, den 16. April 1810. 
BStabt:Weridt. 
Hofmann, SYöf und Director. 
Hartmann, Setcetät. 








192] @dicstallabung. 


Der Kaffıers Gattin Barbara Devrer dahier find zwei Obile— 
wationen jade pr. 1000 fl. zu vier Prozent verjinsiih, d. d. 





angefteut if, erfuhr, feinen jep'gen Aufenthalt di 
zu maden, Zugieich werben bi — wel 
Aufentpalt bekannt wäre, höfihft gebeten es 

Bater, gegen Berfiherung des verbindlichften Da 


1990} ; Der Minitter Baron ven Barkhaus:? 
antfurt am Main, hat bei biefiger Großder 
anzlel, das — Präcdufiv Proclama 
durch alle diejenigen, melde an bie vom Dr 
font auf Mierendorff, in Termino Antbony 1 
maligen Oberfhent, nahherigen Dberhofmariche 
Mündhtanfen zu Braunſchweig ausgefellie, von 
Gemahlin geb. von Beldfeim und von derielben 
canten, ihren zweiten Ehegatten, vererbte, au 
X, lautende, mit juribus reservati deminii 
von Vifregge und des Dberfhents von Pieffen , 
des Guts Mierendorff, verfehene, jegt verloren 
ginal- EhuldWerfihreibung , aus irgend einem vu 
Grunde Anfprädhe zu habın vermeinen,, öffentlis 
rifhh geladen merden , in dem auf ben 2Ifte 
angsfsgten Piqulbation@Fermine, Morgens zu gı 
auf hiefiger Großperzogl. Yufiz-Kanzıei , 
beim Direktor, Vice: oe und Räthen gefcel 
entieber in Perfon oder burch gehörig legitin 
unausbleiblih zu ‚um folge Aniprö 
gınau anzugebın , auch ſofert rechtlibee Ket na 
gen, widrigenfa.is aber, daß fie bamit werden 
unter Auferiegung eines ewigen Gfillihiweigens, 
gewisien, jene Shuioverfhreibung aber gerichtt 
mirhin für Eraftict und gänzlich esiofhen wird ı 
unfehlbar zu armärtigen, 

Medienburg Schwerin, den 30. März 1819 

(L. 8.). Zur Broßperjogt Mediinp. ze 

us verordnete Director, Wi 
e. 








390. 8: 


— 0000 
tiois] Ohbtervertaufs: Padrtfleig 
Unter bem Vorbehalt der d. Genehmigung r 
1. Montag ben 99. May d. 3. Morgens un 
Wirtpshaufe zu Auffenau zwei b. Mühlen c 
a. bie Papiermühle im King Tdale a 
Moblgange neu von Grein gebaut, 
—— Badofen, mebft Modilieninden 
elögütern ; 
—— auda mit Zwey Gan 
neu von Stein gebaut, mit Gtallung, 
Alm, Moblieninventar und einigen 
Berkaufsfteigerung ausgefegt; bann 
U, Dienftag den 25. Map d. I. Morgens € 
amtöfige bapiır zu Drb das drarlatifäe Be 
zen Gut zu Xura im Sinngrunde, mriches 
gen Gebäuden 
“aus 1 Morgen I Viertel 3 Nutten © 
»% » 1:3 „ «€ 
„5 »r — 299. 2 
mebft dem SchäfereyRechte auf 1900 Erie 
» Güde eifernes Wied d.finden, beficht, 
Seifen —8 dem Mı 
— ie Ldiebhaber elatadet, 
ſtandlich zu belichigen XAuftlärung bereit if 
Das Königl, Baier. 


Ord dm 20 Ki re 


b. 

















33) neun Sanddarten , nämlich: 


— — — — — — 


1 
bed veriebten biefigen Burgers und Handels a is 
dael Kaſche, Namens Johann Georg, — 
Erben, binnen ſechs Monaten vom Tage biefer Belanntmadung 
aum Gmpfang beffen Bermögens dahier nicht erfheinen, ober 





32) zmwel abgenähete Streifen unter Balstücher. 
33) vier Büder, und jwar 


[1029] Der wegen mehrfätliger Dieblähle und Betrüpereien | die desfalfigen Worfhritte per 'mandatariam zu thun umter« 
bon in mehreren Gteofanftalten und Gefängniffen Deurfälands, J loſſen werten , fo fol dem Geſuch beffen Verwandten um Auf ⸗ 
un, jüngft im Japre A815 tahier inhaftiert gemefene, aber aus J ebuag der gegen Ausaniwortung biefes Wermögens geleifteten 
dem 6 fängniffe entfprungene Mofaite Ariel Aron Kentenbrrp | Gantion alddann um fo mehr Hatt gegeben werden, ba ber 
don Sinbolspeim, dieffeitigen Amtsbezirk, gab im September | weſende nach zurädgelegtem jOften Eebensjahe nunmehr gefeglih 
1918 einen, die unten beichriebenen &ffecten enthattenden, Kof Bär tobt geachtet werden muß. 
fer dem Grrfherjonl, Poftamte zu Gonftang unter der Addrefie Reu⸗Hanau den 10. Aprit 1819. 
an feinen Bruder Aron Broi Kentenberg au-Sindboltheim auf. ur heſſ. Stabtfhultheifenamt. 

Sa were Juzichten eines kurz vorher zu Meran in Tyrol ver 
übten Betrugs und deſſen hierauf erfolgte Signalifirung vor . 
Stiten * 2: — ———— su Infprud 979] Borlabung 
veranlaßten bie Aeretirung dieſes Koffers, ber endlid bu 
Bermittiung Öffenttiher Behörben A gelangte, & —— von Burglos iſt ſeit 25 Jahren ohne Raqh⸗ 
Da unter diefen Umfänden der dringende Verdacht obwaltet. ni r 
daß bie in dem Koffer enipattenen Efecten fremtes Gigentbum ae —— — zum sun 8 * 
fegen , fo werden im Wege Öffenttiser Borladung alle dieſen | "ir 3 mx u —— * ort Sole a f. Su die 
gen, melde an eines oder bad andene der verzeichneten (ffecten $ jener Pit —— biefen rigen * auf ehe te 
einen vetiigen Anfpruch zu haben vermeinen, aufgefocdert | digt * ed ku gegen Caution daſſelde ausge» 
binnen 3 Monaten a dato bin 3 ir de am 34, Aprit 1819 
diele ihre Anſprũche dahier an» und auszuführen, indem na“ * RR. ni 1. Baier. danb eriqt. 
deren fruchtlefem Unlaufe das gerignete Weitere darüber verfügt migl. Fr andgerich 
werben wird. ie ud, Landricheet. 
Ofinburken, am 6. April 1819 Kayp, Kt. 
Großperzogl. Babifhes Bezirksamt Ofterburten. 
Herrmann. 
vdt. Seeber. 


Berzeiänif ber im Koffer befindlichen 
Gffecten 5 


4) 7 Hemden vom feiner Leiawand mit Chapeaur moron 5 niit 
A. K. und 2 mit H. K. roth bezeichnet find. 
PIE} * * gröberer Leinwand ohne Chapeaur bezeichnet 
mit H. K. 
I) ein tunfelblau tuchener Oberrod mit vom nämlihen Tuche 
überzogenen Knöpfen. 
9) ein dunkelblau tuchener Frackrock mit gelbmetallenen Knöpfen. 
5) ein Paar lange grau tuhene Hofen. 
I)» » ” unfelblaue » 
Nie » = gelbe Nanguin » 
8) » » » icinene Unterhofen. 
9) ein Jachen von gelbem Nanguin. 
40) eine fhwarz feidene Wefte. 
11) eine Weſte von gelbem Pique ohne Knöpfe. 
II» >» » mit geibmetallenen Knöpfen. 
3)» >» » weißem Pique ohne Kaöpfe. 
2)» ©» meih und [mars geftreiftem Baummollen: 


geug. 
45) kei bitto vom MWollencort. 

46) ein feines moußelinenes Halstuh mit A. K. 

17) ein Socktuch von weißem Moußelin, 

48) ein Hemdkragen von bitte. 

19) fünf Part lange, weißbaummollene Gträmpfe. 

20) tin blau feibenes Parapluie mit Ueberjug. 

21) ein T.:bafsbeutel von brauner Wolle mit weißen Perlen. 
2) rin bitto von Leber. 

23) ein Paar Schube. 

2) die böizerne Tabafspfeiffe mit beinernem Rohe und Waſ ⸗ 

erſac. 

25) ein Hutüberzug von grünem Wachetuch. 
20) ımei Stacke von Goſentraͤgern. 































(89) Deffensliät Borladbung. 


Balthafer Bein, ein Sobn des Sohannıs Bein, vom 
Adenhain, it ſchon fehr viele Jahre abweiend, und angeblidy 
nach Mußland gegangen. 

Bor einigen Jahren fiel demfelben eine in mehreren Hums 
* Galden beſtehende Cibſchaft zu, welche unter Serwaliung 
jeht. 

Da mun bes Abwelenden, dahier bekannter nädfter Seiten ⸗ 
verwandter, um bie eigenthümtihe Abtretung des Wermögen® 
gebeten , und jener {don das TARe Jahr überfritten hat, 
wird befagter Battbafer Bein oder beffen etwaig eheliche 
Reibeserben hierdurch vorgefordert, ſich innerhalb Imonatliher 
Friſt zum Empfang ber angefallenen Erbfhaft dahier entweder 
zu melden, ober gemärtig zu ſeya, dab bie Zobeserftärung und 
Abgebung bed Bermögend, nad) gefegliher Vorſchrift, ohne Cau⸗ 
tion, erfolgen werde. 

Wädtersbadh den 27. März 1819. 

Kurh. Geäfl. Stenburgtides Iuftigamt dahier. 


un; 





9 “ Würtemberg. Wollmarkt zu Kirchheim. 

ie große Meprhahl der Schaafzügtler aus allen Gegenden 
BWürtemdergs hat einen Wolmarkt für Würtembderg durch frels 
willige Hebereinfunft begründet. Die Unterzeihaung allein am 
ganz feiner fpanifher Wolle beträgt berelıs fon über 1000 Ger. 
und erhält täglich neuen Beitritt; die Zeit der Abhaltung diefes 
Wollmatktes it auf ben 

ein und zwanzigften bis vier und jwanzigften Zunp b. I. 
beftümmt, und dazu die Oberamts «Statt Kirchheim umer 
Tet gewäglt werben. 

Sr. Königlidhe Majertät habım vermög Höfer Ente 
fhliefung durch einen befondern Grlaß des Königlihen Finanzs 
Minifteriums an ben Landwirthſchaftlichen Wegirts Verein zu 
Notienhurg am Redar vom 5. Aprit 1819 zu Beförderung die⸗ 
27) zwei nelbieberne Hofenftege. fer gemeinnäsigen Anflatt für bie Dauer der Mefie: Zeit ale 
23) eın Stodchen Abfall von Eeinewanb. Prämie den Rahiaß der Hälfte der Accife gnädigft vermwilliget, 
29) » » ”»  » fchmarg, blau und roth geftreiftem Ina deſſen Catrichtung in Folge früherer höchſter Werosdnung 
»om 12. May 1815 bie Ausländer nod 16 kr. Ausfırye Zou 
pe. Gtr. zu bezahlen haben. Die Stadt Kirchheim übernimmt 
alle Lager: Sebügeen ıc. Die Schaafzüchtier Haben fi das Wort 
gegeben, nur auf biefer Meffe, nicht aber früher, ihre Wolle zu 
verkaufen, und fi) anheifcdig grade, blos reine unvermiſchte 
a) Lettres sur la Route de Genere & Milan par le [und unverborbene Welle zu Markte bringen taffen zu bürfen, daher 

Simplon , &erites en 1809 ; par George Mallet, [fie jegt auch in der angenehmen Lage find, die Zabritanten und 
»b) Guide des Voyageurs en Italie et en Suisse; par MWolyändier zu eigenem Ginkauf mit aller Sicherheit einladen 

NM. Reichard, zu Fönnen. Man wird fid von Seiten der Berkäufer eifrigft beſtre⸗ 
<) Tableau general des Routes de France, ben, bucd eine, biefes ganze Geihäft volftändig umfa fiende Con 
d) le Chansonnier joyeur, ou recueil de chansons, Flivität das Zuttauen der Käufer wirklich zu verdienen, wornah 

Rondes, oantiques etc, fih dann auch mit voller Zuverfidt wird erwarten laffen, baf 
ber in Mürtemberg erzeugt mwerbenden Wolle derjenige große 
Vorzug vor manchet Wolle aus andern Sändern werde eingerdumt 
werben, welchen bie Zeinpeit, Güte und vorzäglige Wrauhbarteit 
derfelben gewiß längft verdient, indem dabei die bisherige Ver⸗ 
härniffe bes Sommiffions : Handels fi wohl von fetbft ändern 
dürften und bei voller Deffentlichkeit bes Wol : Werfaufes mit 
unmittelbarer Uebergabe der reinen Waare an ben Käufer, früs 
dern bei ber gefagten Handelsweife vom Ausland gekommenen 
Klagen über Unlauterkeit dev Wolle wohl niemals mehr werben 
vorkommen können. 
Den 10. Aprit 1819. 

Sandwirthfchaftlicher Bezirks:Berein zu Rottenburg am 

Redar. D. 3. erwählter Borftand des Vereins. 
Mar Freih. v. Om, auf Badendorf, 
erwäplter Ater Gecretair. 
Jauman, 


General » Vitatiats⸗ Nat. 


Leinenzeug. 
39) ſieben Stüde @inhänatnöpfe zu Weften von gelbem Metall. 
3) ein Srüd von einem Saduhrbebäng. 


a) Carte routiere de ia Suisse 1816 Henry Reller, 
mit Futeral. 

b) neuefle Poftfarte von Deutfchland 1815, mit Futeral. 
e) Karte von ber Gmweig 1817, mit Puteral. 

d) Carte de la france 1816 , ohne Futeral, 

e) Karte ven D:fterreih 1816, ohme Auteral. 

f) Carte de grinei ales Houtes de la Suisse. 

f Karte von ber gefücfteten Braffhaft Tyrol 1818. 

) Carte topograpbique du Vorarlberg. 
i) Reifelarte von Echmaben. 


Wenn ber am 6. Zrärz 1799 bapier geborne Sohn 





{949 Mer an den Nachlaß bes ohne Beibeserben verſtorbe⸗ 
wen Gafeusns Pfeifer dahier Anforühe ober Forderungen hat, 
mird aufgetordert, folhe binnen 3 Monaten vor unterjogener 
Etele geltend zu madyen, und zwar fo gewiß, als berfelbe ſonſt 
den ih legitimirenden Prätendenten obne weitere Belanntma: 
dung des Ausſchluſſes ausgrantwertet werden foll. 

Dillenburg ben 15. April 1819. 
Hergogtia Roffanfiges Ant. 
iette 





[850] In dem fläbrifchen Lagerhaus bapier liegt feit 20 bie 
25 Jahren: 

1. H. 1 Bällen weiß fünf, gegerbtes Leber, 90 Pfund, und 
413 Sthd Farbholz, 122 Pfund wiegend, wozu fi bis heute 
noch keine Eigentoümer gemeldet haben. 

Der unterzeiihinete Stabt-Magiflcar fordert daher alle dire 
nigen, die ein Egenthume Recht hierauf begründen können, bier⸗ 
mit auf, daſſelde binnen 2 Monaten dayier geltend zu madıen, 
und die Baare gegen Beſcheinigung in Emyfa zu nebmen, 
widrigenfalls diejelde am den Meiisietenden verfleigert, und ber 

A109 der Stadt: Gala zugewielen werben ſell. 

Mütenberg ben W. Därz 15319. 

Dee Stadt- Magiftcat. 
Maas, Bürger « Meifter, 
Dtt, Stadtihrelber. 





[889] Bei der hiefigen Spiegeifabrit, deren Gläfer wegen 
ihrer vorzigtihen Gate hen längft bekannt find,- ik eine große 
Yarıhie beirgter und unbelegter Spiegelgiäier von verihiebener 
Größe, bauptlädlich von 

29 bis 35 Zoll hoch, und 18 bis ?7 Zoll breit, aud 5 bie 

13 Zoul hoch, und A bis 10 300 breit, buchaus den Wär: 
temberger Schup zu 12 Zoll gerehnet, zum ferien Bertauf 
ausgelegt. 

Die Bläfer werben. ſowohl einzeln, als in geöfern und Bel: 
men Varihien abgegeben, und bei Abnahme einer größern Parthie 
wird auch ein billiger Ravatt zugetanden. 

diebt aber wolen füh entweder perſonlich aber in portofreien 
Briefen an bie unterzeihnete Stelle wenden, und der billigften 
Preiſe verfibert ſehn. 

Syieatiderg bei Badnang im Würtembergiſchen den 31. 


März 181y; 
Königliches Fabrik : Amt. 





[23] M:ataz den 17. Mai 1. I. früh um 9 Uber wird in 
dem 1°/, Stunde von Aidaffenburg gegen den Speffart zu ent: 
kegenen Detonomie + Bebäuden des vormaligen Klofers Schmer: 
labac das day gehörige Cut von 349 Morgen Feld und 130 
Morgen MWiejen orautigen Rhrnberger Ruthenmaafes, nebft 
einer medrere Zriebgerehtigkeiten genießenden Schaferei von 
0 Brüden, auch eine Müple und Wirtyſchaft im öffentlichen 
Etrihe theilmeife oder Im Banzın auf Y bis 19 Jahre verpad: 
tet werden. 

Adyaffenburg den 9. Aprit 1819, 
Königt, Baier. Seminariumsfends » Reeptur. 
Shmitt 


— — — — — — 


TIa} Die dieſige Stadt hat die Königl, Auerhehſte Erlaud: 
nf zue Abpaltung eined Wollen » Markts erhalten. wozu ber 
Sag Johannis oder der M. Juni, befimmt wurde. weil ange: 
nommen werden barf, daß um biefe Zeit die Schaaf: Schur allı 

‚emein vorüber if. Die Dauer des Marktes iſt auf I Taar 
ſeſtgeſegt und bad zum Raufpaus gemfhite Lokal ift nicht nur für 
bie Markttäge, wegen feiner freien und gang teodenen Rage ſedt 
zwactmaßig und geſchiat, fondern es iſt auch fo geräumig, baf 
die Wollen = Borräthe, bie gefadtt oder offen in das Lager amt: 
enommen merben, von einen Markt zum andern mit aller Sir 
echeit und ohne bie mindeſte Getahr irgend einer Beſchaͤdigung 
bdarinn aufbewahrt werden künnen. 

Die für den Handel und für jedes @ewerbe an und für ſich 
fehe vortgeilhafte Rage der Vietgen Stadt an dem ab» und 
aufwärts ſanffbaren Redarfteom, Ift bekannt. 

Um mun den Betried dieſes Wollen : Markts auf alle - Weile 
za erleichtern, fo it ned, weiter beflimmt worden, daß die geia- 
gerten Wollen : Borräthe 8 Tage vor» und B Zage nach dem 
Markt, von ber Entrihtuug eines Eagergeldes ganz frei ſeyn 
offen , und daß auſſer dieſer Zeit nur bas gewöhnliche nicht br= 
deutende Lagergeld davon entrichtet werben barf; baf das Ab: 
mägen ber Wolle in ber Stadt + Waage gegen bie gewöhnliche 
nicht bebeutende Waag · Gtbaht geſchieht z dab bie arlagerte Mole 
unter der Aufſicht des Stadtwaag und Laget meiſteta ſteht, und 
das eine Magiſtrateperfoa mit A verpflichteten Boleniünauern, 
gur etwaigen Unterjahung und Gatfheibung in pmeifeipaften 
Fällen, aufgeftelt find; auch daß alle Mögen ober Buhrmerke, 
bie an ben 4 Markttägen mit Wolle bieher kommen, von 
der Gntrihrung des Somit gewöhnlichen Pflafter», Men: und 
Brüdengelds befreit find; ferner: daß diejenigen Werkäufer, mel; 
de bie größte Quantität von Wolle hieber Ju Markt bringen, 
eine verhältuißfmäßige Prämie erhalten werben. 

Dar mit ——— Publitum wird demnach von allem 
dien andurch in Kenntwiß geſent und in pellgeilicher und am 


derer Hinfiht ber erwünſchteſten Aufnerkfamt 
und Erleichterung verſichert. 
Heilbronn, den 10. März 1819. 
Königl. Würtemb, Oberanit un 





[701] Johann Gaspar Leifter von Kranlä 
2. DOttoser 1700, ıft am 5. Jebruar 1756 a 
in bie Fremde gegangen und bat feit bem nid 
hören laffen. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird dahe 
keifter andurch citirt, binnen 3 Monarer a r 
ſcheinen und frin in Gy fl. A0 Er. beſtehendes 
pfang zu nehmen, widrigenfalls ju gewärtige 
feine nahfte Verwandten gegen Gautisn verat 

Signatum Geiſa den 26. März B1Y. 

@rchherzagt. ©. D 
Ader. 





[671] Die yenfionirte Antoinette de Roper, 
Herin des aufgelöften Frauen⸗Kloſters bee Ana 
nad iſt an 1. Novemoer v. J. in bem zu bie 
gen Roeinfleden Leudesborff mit Tod abgegan 
«inem gerichtlich hinterlegten Teſtamente ihre 
Haupt · Erdin ihrer Radlaffenihaft eingefegt. 

@s werden daher alle diejenigen, welche geg 
gegründete Ciaxedea, fo wie aud; alle diejenige 
geringen Nachlaß Maſſa eine rechtliche Forderun 
befugt gradfen ſellten, bierdurh vorgeiaden, # 
riihen Termin von 2 Monaten ihre Anfprüch 
gen, bei piefigem Amt um jo gewilfer vorzubein 
ſalls die Etbſchaft der eingefegten Erbin eingeh 
künftige Korderung abgemichen werden wird. 

Gugers, am 21. März 1319. 

Königı. Preufifhes Juſi 
Stäpi 





(781) Ebicetalladbıu 
Auf Anſtehen ber hiefigen nädften Inteftat 
abmefenden Brüder, Johann, Johann Jacob ur 
fian Monfd von Helferstichen, um Hrraut 
mögend werden biefe Abwelenden, oder deren et 
Geben, werden andurdı vorgeladen, fi zum En 
mögens binnen brei Monaten um fs gewiffer d 
als ſonſt ſelches den Jmplosanten nach gef 
überlaffen werven foll. 
Seitens den 31. März; 1819. 
Derzegl. Raff. u. Fürſti. Wie 
Schapper 





(807) Fublicendau 
Ale Erebltoren bes zu Hamm ledig verſto 
Biders werden zur Anzeige und Liquibfleilung ip 
an denfelben auf 
Montag, den 17. Map Machmittags 
bei Strafe des Ausihlufies von dem grringen $ 
her vorgeladen, und es follen die ſelde alspann jı 
ja Umgehung eines koftipisligen weiten Genen 
tätsyerfahrens gewäctigen. 

Autenticchen den 1. April 1819. 

Nönigl, Preuß. © 
f Bauf 
613) Edbictal:Borlabur 

Zohann Kröner von Kieben, geboren den 
entfernte fi ſchon vor 40 Jahren aus feiner H 
feit 26 Jahren keine Nachricht mehr, 

Schon unter em MW Dejembir 1810 wurd: 
lich vorgeladen und im Richterſcheinungsfalle Mi 
mögen ben nädften Werwandten gegeu Gaution 

Da die ſe den fi) aber gegcu diele Wermögent 
Gaution erklärten, und auf nochmalige Wurlad 
trugen, fo werben Zchann Kröner oder beffen ( 
Öffentlich vorgeladen, fid biumen 3 Monaten dal, 
das unter Gucatet ſtedeade Vermögen zu Über 
falls derfeibe für derſchollen erklärt, uad fein 
Gaution ben nähften Verwandten ausgehändigt 

Aenſtein am 16. März 1819, F 
Königl- Baler. Landgericht im u 
® Reller 








(833) Bernhard Bifher, won Adeleh 
bereits von 18 Jahren auf die Wanderfchaft b 
10 Jahren nichts mehr von ſich har hören laf 
vorgelaben, das ibm anerfallene, unter Pflenfc: 
ice Bermögen ad 2286 fi 53°, fr. a dato 
naten dabier in Empfang zu nehmen, widrige 
verſchollen erklärt, und das Vermögen alöbann 


gegen Gantion in fürforglidhen Wei eben ı 
Dfesbupfen, den 1, April 181 e 

$erem 

rät. 





Er 195. -* Mittwoch, 


au — 

n 

ur Wien, vom 28. Apr. 

* Ss Rio⸗Janeiro hat man forrwibrend bie erfreu⸗ 
bchſten Nachrichten über das Befinden der Frau Erz 
bhbe hhogin Yeopoldine, Krouprinzeſſin von Braſilien. Ste 
—* wartete ihre Niedertunft im letztverfloſſenen Monat 
a März, fo daß die Nachricht von diefem Greiguijje im 
ss  SIunlus bier eintreffen kanın,. + 


Am 16. d. M. ift das Kuͤraſſſerregiment Großfürfk - 


Eoniantin, bi ‚tdeid ur 
——— — — — 





aifer in dem Garnifonsdienfte der Nejidenz abnnen. 


Eine Divifion von Conſtantin Kürafjiere bleibt ın Rats 
tommirungsquartieren in der Gegend von Wien; zwei 
Divifionen aber. ſtellten ſich “ — Tage er 
m ölacis auf und zogen durch die Stadt, und dur 
* alferlibe Burg in ihre Kaſerne. Betanntlich 
me deſes Lim Jahre 1918 errichtere) Regiment (es 


J t in feiner 
66 159 


Sich Jei⸗ 


ſſen, fo, wire, Die 
Deſtreich, und mit dieſem 
Kaifertbum verloren gewe⸗ 
aus Stryermart wurden 





den 5. Mai 











für eine Weife der Stadt bemädtigt, wie er bereits > 
ſicher darauf zählte, da fie ohnehin zu Feiner Belage⸗ 
rung vorgejehen war, fo war Ferdinand für immer 
verloren. Schon fprady der  protejlantifhe Pöbel vor 
von Einfperrung in ein Klofter, von Erziehung feiner 
Kinder in der proteſtantiſchen Religion, Herbeirufum: 
eines andern Herrm und dergleichen. Die Stände evem ' 
biejer Religion aber machten fein Gebeimnig aus ihrer ’ 
Kohföderation, die fie im Begriff waren mit dein Boh⸗ 
wen Go drobten Defenjion 
tern fortz ja fie ronraem fm übermütdig, daß jehsjen 
and ihrer Mitte mit einer ganz Ungewöhnkien Drew 
ftigfeit vor Ferdinand traten, ibn mit Vorwürfen wer 
gen den Ausſchweifungen feiner Truppen überbäuften, 
und mit Ungeſtumm die Einwilligung ſowohl zu ihrem 
Bindniß mit den Böhmen, als ihrer Bewaffnung vers 
langten. Der in ber Folge namentlich ald Nebell ers 
Märte Andreas Thonradtel, Herr von Evergafiing, fol 
ihn fogar bei den Knoͤpfen des Wammes ergriffen has 
ben, mit dem flolgen Bedeuten: ob er die vorgelegten 
Puntte nicht fogleich unterjchreiben wolle. Allein in eis 
nem Augenblict änderte ſich die ganze Scene, indem, 
als eben. diefes in dem Innern der Burg vorging fünfe 
undert Dampierriiche Kürafiiere unter dem brüten 
antelier Ceigentih St. Hilatre) aufingen unter Trom⸗ 
petenſchall auf dem Burgplag aufzunaribiren Boncquoi 
batte fie zu Krems auf „der. Donau einfhiffen” kafıen 
fo daß fie ganz unvermuthet zu Wien eihrrafen,' du 
das Fiſcherthor in die, Stadt ruͤckten und jich auf den 
Burgplatz poſtirten, um dort feruere Befeble abzuwars 
ten. Wie von Donner getroffen entfernten fi nun 
die um ihre Kopfe Eeſorgten findiihen Devutirten, 
und viele vom Adel fowohl als der Burgerſchaft flüchs 
teten ſich fogar in das Thuru'ſche Yager, Da bald 
darauf einiges Fußvolf in der Stade eintgaf, und felbit 
die Studenten, wie auch jechs zehnhundert Bürger ums 
ter die Waffen gerreten waren, berlor fih nad id 
nad) die Furcht, und verſchwand zuletzt ganzlich, als 
Thurn Durch die Mansteidiiche Niederlage gezwungen 
ward, eilends nach Boͤhmen zurüdzufehren + © 
\— Der. Graf v. St Leu (ouis Bonaparte) wird 
im Laufe’ dieſes Sommers zu Marienbad. bei Eger er 
wartet, wo er bie Bäder gebrauden wird. Madame 
Bacclochi hat, nebſt ihrem Scemahi und Sobn, die Er 
laubrin erhalten, ſich wanrend der Badezeit von Trieft 
ae Baben zu begeben; mo Jerome Bonavacte dns 
des Grafen Oſſolinoli für ſie gemisihet hat. 


a 1277 












































> 52 Münden, vom 28, April. 
Bei Gelegenheit jeines Antrags, den Gerihtsjtand 
ber Militärperfonen betreffend, bemerfte der A 
nete, — br; — der ca une ——— 
Mi eri nd weder nach der um; 
auch a der Sache das — 


ir 
z 


& nalflagen, und das Inftizminifter 
| egenitand u 
erichte find, über die Milirärgegenitände hinaus Aus ⸗ 
von der Regel; ein privilegirtes Forum, und 
gien find ftreng zu — beſouders da 


HE 


a er 


en die Milithrjuftig geringer 

Pr Igeribte?" Würden jelbit die 
rechtlichen Miitirperfonen verlieren? Die Auftigbehörs 
den des Militärs, find wicht einmal ordentlich Fonflituirt, 
feine At auf bie I! vereidet, und vor dieſen 
Gerichten: ſollen auch Staatöbürger ihr Recht gegen 
Militärperfotten nehmen! Hierauf jucht er, mit Dinweis 
fung aus Frautreichs Beiſpiel, die Schwierigkeiten zu 
heben, die der Ausſchusñ in feinem Gutachten einger 
wendet hatte, nad wiederholt feinen’ Antrag 4. Er. 
Mazeftät-um-autbentiihe Interpretation des $. 7. Zit. 
IX. der Verfaffungsurfunde unter Bemerkung der Zus 
ſtimmung der Kammer zur. obenbemerkten Interpretation, 
und. 2, mm underweilten Vollzug der erflärten Beſtim ⸗ 


nung, zu ‚bitten, R 
9 Seuffert: Ich beſchraͤnke mic auf eis 
nige praftiſche Bemerlungen. Der . 7. Tits IX, 
bat, bie rein verfontichen Rechtsſachen der Miüithrindis 
vidnen mit Stjuſchweigen Übergangem Die Juſtiz in 
diefon, Gegeuftähden wird gegenartig von den Mili⸗ 
tärgerichten ‚beraltet. Härte man fein. Befeß , . fo 
würde, eintreten, daß für fie nur die eigentlichen Eivil⸗ 
a one 
lid ein eigener Mirkungefreisnmg ut<ciotl-perjenlipen 
Wagen atgeben worden it, und die Verfafjungeurfunde 
diefen Gegenſtand unbeſtimmt gelaſſen bat, ſo ſoll da⸗ 
Durch augedeutet werden, daß es bei ber fruͤhern Bes 
fümmung bleiben fell, Gegenwaͤrtig aber frägt es ſich: 
ſoll auf Interpretation dieſes Geſetzes oder auf Er⸗ 
gang durch eine neue Beſimmung,, und 2. auf Hin 
meilumg der verfönfihen Nechtefachen der Mititärverfos 
nen au die Givilgerichte angerragen werben. | den Bere, 
fagfern ‚der Urfimde kann eine ganze Klaſſe von Rechtes 
ſachen nicht wohl entgangen ſeynz indenß bat Die Ge⸗ 
tele doch die Luͤcke, daf von derfelben feine Er⸗ 
ung geſchieht. Sie iR uͤherdieg infonfeguent; denn 
die trin bat ſchon laͤngſt eutſchieden/ daß es nur 
pwelerley Klagen gebe, perſonliche und dingliche, Die 
fogeuannten gemiihten Klagen find perjönlids , Die 
Gejepeditelle hat daber einen Theil der perſontichen 
Klagen, an die Civilgerichte gewieſen, einem andern 
Zeil, weil-fie darüber nichts beftimmt ; bei den Mile 
tärgeripten gelaſſen. Es it dader ein meucd Geſetz 
nörhig, Auch die zweite Frage muß bejabt werben. 
Die Grrorteung vom Iabre 3517 hat durch die Eins 
richtung befonderer Gerichte wine Abgeſchloſſenbeit des 
Militärs von den Adrigen Ständen bewirkt, ald wenn 
«s ſich anf einer Infel befinde. Die kann marbtbeilig 
werben für die Bildung, für die Theilmabme felbit ‚für 
den Ruhm des Militire. Beleuchten fie bie Art der 
Militärjuftizbehörden, was erbliden Sie? Im der eriten 
Iuftang koͤmm das melfte auf den Auditor an, er iſt 
vorert Sekretär des Oberſten oder Kommandanten, 
er iſt Unterfuchungsricgter und Referent bei dem Krieges 
gerichte ; fo mit Gefchäften Nberbäuft, foll er guch die 
Sivitfaftiz werwalren, und ift es dann ein Wunder, 
wenn hber Berzögerung geflagt wird, Mandem Sub ⸗ 
jelte fehle es, wenn micht am Einficht, doch au Gewandt⸗ 
beit; bäufig miſchen fich aud die Kommandanten ein, 
und es fehle daher der Mititärjuftig bie Unabpätnigfeir, 
weiche der Gerechrigfeitsverwaltung gebührt. Im der 
sioeiten Inſtanz nahm man zwar Ausgezeichnete Audi⸗ 


a laſſen. Mis 


+ Erf jerfü 
„= @rflhrang, Der 'Beofagng  Fabın ‚AMeSE RR +. 









toren zu 
Gicuerafe zu 
Genetal feun, obne 
eines Yu 






iener 5 "Died 
Givitrehtöfahen an Militärgerihte Hat eine 
rang der Stellen, des Perfonald und der Si 
Folge, und in einen Zeitraum, woman 
it, bedeutende Auflagen dem Bolfe-noch vr 
u. Hille Sieireare ! 









ſoll man doch allen Ernſtes darauf deuten, 
Juſticute bi i 


Hinderniffe theils Hinficht der Erefuion 
Alein wern es keine Schwierigkeiten ‚bei 
Magen, welche die Berfaffung felbit an 6 
weist, warum follte ed deren bei 
der Stiirärperfonen geben, _ 
fagt — oft ein Din 
en der Ei je zus 
ei Militärgerichten Ad x —— 
Ju kleinen Schuld⸗ und Injurienhändeln „gl 
ferner, Fönnten doch nicht die Zivilgerichte entſch 




































dern auf bie Energie und auf bas inteben,. Bad 
Richter, geſetzmaͤßig haben maß "Beurlaubun 
Anbern das m nicht, Veränderung der Oan 
it jeder Veränderung des Domieils gleich „. % 
das Forıtm, beitimmt aber zugleich ein ande 
biefen Voransfesungen kann  gwar Don auth 
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feg zu bitten, wonach periönlice Rechtsſachen der M 

litairperfonen den Zivilgerichten ‚zur Entfeidung 

gewiefen werden jollen. . 

Karlerube, Hom'2. Mai. 

In der eriten Siyung der. zweiten Kamnmer "sl 

auch noch befblofeu, Mb aller, Titulatıtren zu 

ten, und. bieveinzeinen Abgeordneten bloß. bei 

mihenmamen: zu nennen. Die landesherrlicen 

jarien ſur die Dauer des Lanbrägs find: © 

fer Freiherr mon Berſtett/ Staars- und Kin 

Kreiderr v. Fiſcher und geb: Referendär BL 

beide das Sudget vorlegen. werden ; ber Pr; 

Lriegeminiſteriums, Gen. Lient ». Echter, ind 

Oeneralinaj. ©. Frepftebt, denen die Vorlage bed ) 

Iirärs@rand obfient; geb, Meferendär v. Baier, ber alt 

Vorſſand der Kriegsfommilion, bei ben Ständen ieh 

Enwurf au einem Sefeße, ‚binfichtlich der 

Aanatiom ih Vorſchlag bringen fol; 

Winter qugleica Abgeordneter ‚ber & 

Provonent einer neuen zeit 1 

fung ; endlich geb. Neferendär Nebentus, d 

tonrf einer neuen Zoller! vorzulegen hat, 

des großbregegt. Auftizminifteriume fi 

Stinden hinichttich der. fo vieifach gewan 

ferinig mnferer Givilgefeßgebung, und eier fin 

gern Einrichtung des Amtd Neviforatsiwefeng , 

Hand feine Mistheitungen-gemädht werden zit fi 


Ron Main, pom’% 
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1) daf die auf Schiefien ı 
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Ander, getroffenen 

J Univerfirkt Jena — —— zu vrorbneg : 

erfannt, Berfügung, Und bewogen gef e beiondere vom 

en als ſolche eurfeibeit überuommeit, baß feiner Unferer Unterth feine * afademifchen ‚Studien 


von Preufi a lich bezahlt und theitte Erlaubniß, fe Heben folt 
3 Per un nenn der Knauf sc Utrgd Kyle gern 
I yas echt ver leptert täubiger wider jei vielmehr Diejenigen ibre Studien 
De rinem 8 feinigeit : rädfehren Jolen, ucı { 
S Be — — Schulduer —— wider re Univerfitär zu vollenden. Die Ei⸗ 


biefem Zweiten eben agt irenden Juͤnglinge find 
a en un af ar em m Amen ve —S N ee 
* Adner ſubſ ft, und mi n bie letztern haben aud 
—— —— 
dEppotbet für geloſcht erm Dienft erhalten werben. 
— den Werth ober lnwert$ biefer annc — Ai) ein jeder, den eb angeht, zu ade 
ip erwägen zu wollen, bei forte gen bat, 
ae ee ber öfeutigen war cit 9 entſchei⸗ —— Unſerer allerhöchftel: enhaͤndigen Untere 
geipter Pritung a — dab preußifhe rihe und de beigebructten Furfürfil. geheimen Infies 
Er 
Behauptung erreg x Pla 2 (dies J 
ee ar en 1 0 Er Sn NER 
fen Briedenflup m cfort macht dieſes durch einen etre| ' 5 
Jouruel . de’ Erancfor: —* tät Sena, Merm 49. d. D., eine Befanntmadung 
Heimen Berfiop in der Ucberfegung ——— wei Pi — word deren Inhalt mit der obigen übereine 
für le traite de paix, fegt: um trait de paix, Rimt. — Sa Hinfidht der Tpeilnafme an den Eottes 
erisburger und Zefhmer A, Übarjes Verbot dafeisf erfchrenend 
€ L „, j 
es ahren 1763 und 1779 die nämliche Bablungss Düffeldorf, vom 2. Mai, 
Bedingung jedesmal erieuerien, no mehr aber * Bei der lauten und überall ſichtbaren Reaktion vom 
preufifhe Arrofirungplan won a0, Mer —5* Seiten der Stadt Köln gegen die Ausführung der 
noch von, Intereffenvergitung -fericht, fie aud) theile Wiener Befhlüffe, über ve} 
weile anbietet, ee —— Spreiben bed drängt ſich die Frage auf: Ob denn diefer Stadr wirt⸗ 
i 2 —— —— weigge Ferne an lich —— wird, ein wohl erworbenes Recht dem 
ug. 1818 1m Fipruc zu ſtehen, } . * NB5*. 
bligati das gemeinen Beiten zum Opfer zu bringen. an weiß, 
— *8 —S—— daß die von Kaifer und Dei fanftionirte Konventio 





er An nur megen ber * — 
N ickli i iti nung in der Scifffahre beibehalten hatte : man midet 
wnderange Ahntige angenblidtige Zweifel bee igen i in befem Bertrag beitimmt, daß der Mine 
a , bandel den Stations ſtadten nicht hat zinnebar gemacht 
3 Kaffel, vom 2. Mai, werden follen, - ut das Keabnens —8 und 
= er ſteheude zwei Verordnungen er ienen:  MWerftgeld mur zur De der Koften diefer nitalter 
” —— —* x. x. a ſo 24 werben ſollte. —— ſch num die Srade 

In Erwägung , daß es notbwendig ik, diejenigeg' Söln -unter bem Schutz der tranzöjffchen Praͤfetten 
Unferer treuen Unterhanen , welche durch die in den dennoch eine ſtaͤdtiſche Revenuͤe aus dem Roͤeindandel 


ven Marſche befonderg gelitten haben, dur einen ats ldßt ſich allerdings ein folder unredhemißiger ‚Bezu 
gonefenen Zuſchuß zu den ihnen fonventionsgäßig zu nicht fortfegen » Das Intereſſe der Speditiongpäufer 

heul werdenden, bei weitem unzureichenden, Vergis woͤrde in zu große Kollifion wit der Stadrfaffe foms 
i fungen zu eniſchaͤdigen, und daß der mörhige Zufhug men. Die Spedition würde ben Hafen meiden, wo anf 
„ gm billigſten und ſchouendſten durch Vertheilung auf ſolche Art fiskaliſirt werden wollte, 


Fa Maafitabe , aufgebracht wird, verordien bier Fols Bremen, vom 29, April, 


gendes > F Laut eingegan, nem offiziellen S reiben aus Balı 
veg ieräebern , welche die in timore, pn 5. Wär, iſt beim Per der nord⸗ 


> nen Baiferticherußifchen und öniglich-preußifchen Trup⸗ leiten: Bei der bevorftehenden Freiheit der Schifffahrt 


ouomihig zukommenden Vergütungen ein ſolcher amerilaniſchen Hafen zu entrichtenden Abgaben, ewabrt 
Zuſchuß geleittet werden, daß die Latſchaͤdigung im worden, welche Holland durch die Afre vom u. *prif 
Ganzen: 1) für einen Offizier auf 16 gute Grofchen, 1818 genießt, nicht allein Palirt, fondern der Prife 
und 2) für einen Unteroffizier und Gemeinen auf 6 dent hat diefe Afte auch bereiis am 3. März unter 
gute Groſchen zu ſtehen kommt. eichntet, wodurch fie daber Geſetzkraft erbalten Der 
er hierzu, fo wie au deu Lazarethkoſten und iernach feit dem 12. Mai 4815 von den Waaren zu 
wegen des zu ben fonventionsmägigen Vergütungen für viel erhobene Zol , tird mummehr eben fo, wie 
bie Fourage der faiferliperugifcyen Truppen erforderlihen mit den von den Schiffen entrihteten Abgaben bereits 
Zuſchuſſes noͤthige Bedarf ſoll in Unſeren faͤmmtlichen geſchehen, zurücbezann werben, Zugleich aber iff 
tanten, mit Ausnahme des Großberzogthume Fulda, von dem Kongreß beitimme , baß alle zum Vortheil der 
des Fürftenthums Hanau und der Grafihaft Schaum, Bremer Schifffapre bewiuigten Akte nur bie um 4. 
burg, mitrelit Erhebung eines mon.tlichen Betrages der Januar 18:4 wirtſam jeyn follen. — Die oben er 
Andigen und unftändigen Kontributionen und Eremtens wähnte Atte bezieht fi übrigens auch auf bie preußie 


London, vom 9. April. 


Wir Wilhelm L ic. ac. Der perſiſche Geſandte iſt geſtern bier angekommen. 
Haben, veranlaßt durch die, yon bed Großherzogs Man war genoͤthigt Wachen auszuftellen, mm deu Ars 
von Sadyfen-BeimarsEifenach f. D. und des Herzogd drang ber Neugierigen, melde die ſchone Cirkafjierim 


von SachjenBotpa Durchl. in Betreff der auf der fehen wollten, abzuwehren. 








_Sriefe aus Gadir in bieſigen BGlaͤuern wollen 

wiffer‘, daß die große Eryebirion nach dem la Platas 
from beſtimmt % um gemeinichaftlich mit dem A 
tugiefen WuenodrAyres anzugreifen. Auf ben Wall, 
das die Portugiefen die Hand zu diefem Plane bieten, 
will Epaniert Oftverza und Gebiet an Portugal zur 
geben. Die Abtretung, oder bielmebr der Berkauf von 
Rorida hat übrigens ber ſpauiſchen Regierung feiteds 
wegs, wie man glaubte, neue Geldmuittel verichafit, 
indem die 5 Millionen Dollars zur Berriedigung. ber 
Forderungen nordamerifanifcer Bürger au Spanien 
verweider werben muͤſſen. - Der einzige Bortbeil, den 
Spanen aus diejem Handel zieht, iſt Die Verficherung 
son Seiten der Vereinten ⸗Staaten, daß fie die Unab— 
bängigkeit der füdamerikaniihen Provinzen wicht “aners 
Tennen und deren Sache nicht begunitigen- wollen. Die 
Fonds, mit denen die Ansräfkung der Cadirer Erpebis 
tion. befiritten wird, beſteben erftend aus den 15 Mir 
Kionen, welche Frankreich an die Krone Spanien zur 
Verſchiigung der ‚Forderungen ſpauiſcher Bürger ger 
zahll hat und die ber König als ein erzwungened Ars 
teben für fich zu behalten geruhte, indem er die ſpaui⸗ 
ſchen Gläubiger, fort der baaren Bezablang mit Ans 
vorifungen auf den Schatz abfveißte. Zweiend enwars 
ter mar noch MW) Milionen, als den Spanien gebübs 
renden Antheil von der Franfreib von den Alüren 
auferlegten Kontribution, die aber frankreich nicht eber 
zabfen will, bis auch feiner Seits die Furderungen 
ranzöfiirber Bürger an Spanien _beribtigt find. Drie⸗ 
tens rechnet man noch auf die Zuſchuͤſſe des Handelds 
ftanbes, der die noch übrigen Koſten zur Erpedition 
unter der Bedingung zu decken verſprochen bat, ‚daß 
man ib allein, obne Einmiſchung des Miniſterinms 
die Auſſicht Aber die Benutzung diefer Gimme; zu der 
Ausräftung der Zlotte übergebe. Aus Mangel an ans 
der Hülfswitteln mußte das Minifterium Nicht allein 
diefes bewilligen, fondern dem Handelsſtaude auch noch 
I vom Hundert der Zellacfaͤlle des Cadirer Hafens ans 
weiſen. Mit diefen Mineln hoffe man denn endlich 
vie große, Erpedition flott zu machen. 

* Franffurt, den 4. Mai. 

Uuter den vielen Franſſurtern, welche im Auslande 
ihrer Daterftadr eingedenk, ſich um Diefelbe verdient ger 
macht haben, zeichnet ſich auch Hr. Eduard Rap 
vel — dermalen in Pavia lebend — durch die ai 
biefige Stadtbibliothek gemachte Berebrungen aus. Ders 
felbe hat während feines Aufenthalts in Regypfen, wel⸗ 
des er bie zu dem Kataratten Dungreiie, ‚miprere 
Merlwurdiglenen gefammelt, und folche im Yauie vori 
gen Jabres, auf biefige Stadibibliotbek verehrt, „und 
ſich badurch den Dank, feiner Mitbürger, erworben. Die 
diehjährige Einladungsſchriſt zu dem Öffentlichen Prüs 
fungen anf"dtm Gymnajum enthält, eiu Verzeichnihß 
diejer Seltenheiten, umd wir bebem davon mtr folgende 
als vorzüglich merfwirdig aus, Tin Siegelriug von 
Eifen mir eingegrabener darafiernub Agbeniden fter 
henden Figur, aus der Infel Kicpbantine. — Tin Di 
ride -- ein Aid — ein Horus ein Achis, faͤnnutlich 
von Erz. Das Bild eines Verſſorbenen von gebraun⸗ 
tem Toon, aus Memphis, — Kine griechiſche Inuſchrift 
auf Spenit in dem Nuten eines Beimen Tempels auf 
der Injet (Fifelel gefunden, der obere Theileiner Spfltr 
und ein Grabſein, beide and Syenit. Ein Grabs 
ftein und ein Opferaltar, beide aus Ralkitein, Ein 
MırmiewSara, mit ausrebmend ſchon erbaltener leb⸗ 
bafter Mablerer von außen und innen (aus dem ‚Sräs 
bern von Gorud) mehrere unter Glas geiafte, Frag⸗ 
mente von Papbrusrollen. Auch ſtud zwei jehr wohler⸗ 
nd Papnrusrollen, wie fie unter den Armen von 

Vs Mumien gefunden werden, auf ber Stabibibiiorhef 
nievergelegt, die wort zu dei größten Seltenbeiten ges 
hören, da fih in Zuropa deren ur febr wenige fo gut 
erbalien befinbei. 


— Die in Nro 100 unferes Biasıyo befindliche, 
Krdrriändis 


ſoviel, wir und erinnern unen, 

fchen Blättern qenomiene Nachticht Mut 
des in Aulid; Fiegenorn fonigl pri mt rw eins 
fanıerieregimeng nad Äramreit * nach 
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Benachrichtigungen. 
Das Achte kölluiſche Waſſer, 
—— ſeiner — wegen immer beliebter 
wird, auch noch neuerdings von Aennern ger 
funden werben, ift fo end bei Hrn. Gräm und 
Sohn in Frankfurt ‚am Main zu baben, wonon ber 
u idmete ein geehrtes Publifum zu benachrichtigen 
die bat. Ferdinand Mar. Farins. 


mn 
1997) Einen verehrten Publikum werben die befammten 
Bouillon»-Tafeln 
in gefällige Erinnerung gebracht. Der Vortheil, wel⸗ 
Sen bdiejelben auf Reiſen und in der Haus daltung in 
Suppen ſowohi als in Saucen gewaͤhren, wire jeder 
— und zu ruͤhmen wiſſen, ber ſich 
diente, 
Das Pſund koſtet fl. 9, allein zur Bequewlichleit 
tönnen auch Halbe und Bierrel, Pfunde abgegebin werden, 
Gede Tafel it mit MH grgeichnet, und wird bei dem 


Abholen ein Gebraubszeitel verabreicht. 
M. Kallen, Lit. E Nro. 28. 





1052] Gin junger thätizer Mann, ber für ein dedeuteudet 
niederländiihes Haws Anfangs Juni, eine Meife nad Baba , 
der Schmweig, Würtemberg und Paiern unternimmt, mönfdt 
ach für ein Eiderfelder, oder ſeuf aus dieser Geacad amgelehe: 
nes Daud gesen Baur Geſchafte mit 31 beiorgen. ach 
wich verfeibe eurzal: Artitel für hießge Haufer übernehmen. 
Näbere Xusfunfe deruͤder ettbeiit Marl kautbeig, 
firafe Rro 31. 


[U6S] Zur Gerichtung eines Spererer · Geidäfte im Kleinen 
wir tür einen aufmwärtiacn Kreund ein braves Subjekt ven 
fegten Jahren aefutıt, welhes feine Lehre in einem foihen @ 
fwält eritanden uns in größern Handiungen feine Yusbildang 
er dat. it. G. Rro 5l. das Nähere, auf Porto frer 

tiefe, 








[970] Das Gaſthaus zur hobem Burg, Bit. 6. Rr. 1% 
in der vorzägtichiten age der Stadt Mainz, nämlid, anf vr 
obern Lehigaife, beim rothen Thor, durch meiden die grobe 
Strafe von Krantfurt, und bie von Mirsharen und Dormatt 
piden ‚auch nähe Dem Aheine, wo.der Hafen am beichteflen 

; enthaltend: 9 Gtugen, 10 Fentter in ber Breite, auf di 
obere Lehraafle, 12 Fenfter in die Länge, auf dea bein, Br 
eine herziige Ausfihe gewähren , ein Prerdeftall für 29 Per, 
worauf ein grefer Epe cher für FJoutrose, eine atefe Bagemm 
mise, 4 Schweinftall, Lotate für Gelüger, ‚cine geräumige Kir 
mit Pompe, einen fdönen Puf mit MWofdtühe, und einm 
Blumengärschen, 3 aufeinander folgende bebgemölhte Kalle; 
ferner untca im Erdaeſches auf der Iimten Geite 2 dimme, 
fawaıt Sprifefnat, anf.der smoren Seite, 1 grobes Sieamet uch 
Mcbınites ini ?ten Eto, 6 heigbare Summıer, waren 2 Sienr 
die Kafit auf ben Rhein haben, ‚nebit h Kamınem um rat 
Küdrez im Iten uud Area Stod 7 Zimmer son denn 8 
auf: den Kdeın gehen, Summe I Kaerern und 3 arsje Epiden, 
Rene unter fee nurtbeithaften DeMranitfen zw virksufen; war 
über die, nähere Xustunft, in Lit. D. Rro. 2a, der Are 
mänftergaffe in Mainy, mündtic ober dus franfirte Beife, 
zu erfragen ifl. g 


[1095] Es kat ber Handeismann Kentad Heid Bert be 
bier gäheren Orts um ein Sähriges: iRprasorium. nahzuft. 
Wachderne nun zur befohlenen Beruehmung, feiner liamtlitrr 
Gtläutiner hierauf, 3 t aul Donnerfiaa den 19. Reit I 
anaeraumt worden, km Ir 


di. 5.) 


[688] @üRcem im Brostetscachum | retten One v 
» Mash ’ I 
Der verigjährige hiefine Bennett bat fe äußerft * 


folge gebabt, daß mun alljäprig hir einer —E 


wird. Dies Zasr fdirge ec am A. Jull an, und em = 
9. Zufi, Zavote, zeit und Aceife find te 
ferdcinag Ped Handels, wegenalter Wolle, die auf I 


jänsigen Woilmarkt getauft werden wird, 
Lutal : Einrierungen find mod —— —A *. 
fich daß die Kaufer zeige Vortht ‚ae 

den werben. 
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Berlin, vom 1. Mai. u 

Se. Majeftät, der Koͤnig, haben auch Ihrem zweiten 
Herrn Sohne, des Prinzen Wilhelm fönigl. Hob., im 
konigl. Kriege Miniſterium und deifen Departements, 
in welchen Sie bisher den Gigungen beiwohnten, eben⸗ 
falls eine Stimme eribeilt. 1 —— — 

— Se. Maj. der Koͤnig haben den Gexeral’ yon 
der Infanterie und Gouverneur biefiger Nefibenzen, 
Grafen von Gueifenau, zum Präfes der Ober Miitaͤr⸗ 
CraminationssKommifjion, und den Generalstientenant 
3 Pirch TI, zum Präfes der General-Ordenssftommife 
flow zu ernennen gerubet. 

— ©. Maj. der König baben den Grafen von 
von Rbode zum wirktichen ®ebeimen Rath mit dem 
Prädifar Ercellenz zw ernennen, und das deßfallſige 
Patente Allerhoͤchſt eigenhändig zu vollziehen gernber. 

— Se, fünigl. Mij. haben durd die unterm 13. 
April erlaffene allerböchte Kabinetsordre die Errichtung 
eines Banfo-Eomtoire in Danzig, welches auch zugleich 
mit für, Elbing beſtimmt iſt, und eines andern in Koͤln, 
nach den Grundfägen der beſtehenden Banko⸗Verfaſſun 
au — auf beide Comtoirs die der Hauptham 
an Berlin und ihren älteren Comtoirs eribeilte Garans 
tie auszudehnem, und zum Direftor des erjien den ges 
beimen Kommerzienrary Jebens in Danzig, des legten 
aber den Aomiralitits » Direftor Brabl von dafelbit, 
beide‘ mit dem Karakter geheimer Finanzräthe, zu ers 
nennen allergnädigjt ‚gerupet. 

Das Eomtoir in Danzig wird mit dem 1. Juni d. 
I. in Tätigkeit treten, von dem in Köln aber der 
dehfallfige Termin noch befonders befannt gemacht 


Auch find die Banko⸗Comtoirs zu Königsberg, Bres⸗ 
lau, Stertin und Magdeburg mit angemeffenen 2a 
verjehen worden, um Distonto and Combard-& waͤfte 
wiederum anzufangen, welche letzten jedoch, der ur⸗ 
ſerunglichen Banko + Berfaffung genraͤß nur auf kurze 
Friſten, und gegen — an ſich dazu geeigne⸗ 
8 Unterpfand von hinlaͤnglicher Sicherheit ſtattfinden 
werden. 

Das Banko⸗Comtoir in Minden wird nach Muͤnſter 
verlegt, und alsdann gleichfalls mit den nöthigen Meit⸗ 
teln zu dieſen Geſchaften verfeben werden. ; 

— Das fönigl. Minifterium des Schaged und fiir‘ 
das Staaiskredit · Weſen oringt Folgendes zur öffentlichen 
Kunde: „Es ift bereits zu Ende des Jahres 1817 
dur Kenntniß des Puhlifumd gebracht worden, daß, 
aur Vorbereitung des ven höheren Beſchluſ⸗ 
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ke, wegen ber weiteren Behandlung berjenigen Pa⸗ 
piere, welde zwar zur älteren Landesſchuld der von 
Preußen wiedererworbenen Ländertheile des ehemaligen 
Königreiches Weſtphalen gebören, aber noch nicht im 
eigentliche Reiche » Obligationen umgefchrieben worden, 
und unter den Namen: Borderau's, zinslofe Scheine, 
KaffensQuittungen ıc. im Publikum umlaufen, defnleie 
hen wegen der noch im Beſitze der Glaͤubiger befindlis 
den alsen Landes Obligationen ſelbſt, eine vorgängige 
überfiptliche Zufammeniteluing und Verifikation diefer 
Papiere ftattjinden werde, und ſolche zu dem Ende bei 
den von dem unterzeichneten königl. Minifterio des 
Schatzes und für das Staatskredit-Weſen angeordneten 
Special⸗ Kommifflonen ‚nämlich: 

4) für. die Provinzen Halberjtadt mit Wernigerode, 
Hobenflein, und die Holze, Saal⸗ und Manns ⸗ 
felder Kreife des Herzogthhums Magdeburg, ins 
gleihem für ‚die zur Calten) Altmärkiihen Schuld 
gehörigen Papiere, bei dem Herru Probſt Rotiger 
zu Magdeburg, ‚ 

2) für die Provinzen Minden ind Navensberg, Par 
derborn und Korvey, bei der fürigl. Regierung 
zu Minden, und 

3) für das Eichsfeld nebſt Muͤhlhauſen und Nord 
haufen, bei dem Herrn Regie rungs⸗Chef⸗Praͤſiden⸗ 
ten v. Mog zu Erfurt, mit Beobachtung der Bors 
fchriften, welche ‚von den Verififationd « Behörden 
in gedruckten Armeifungen für die Intereſſenten 
ertheilt worden, eingereicht werden ſollen. 

Der in den deffallfigen Öffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen der vorgenannten Special-Veriſikations-Kommiſſio⸗ 
nen-auf den 1. Auguft 1818 vorläufig beitimmre Ans 
melbetermin ift laͤngſt abgelaufen. Da jedoch zu vera 
mutben ft, dad bie Anmeldungen noch nicht volitändig 
erfolgt find, und auf der andern Seite die Nochwens 
bigfeit erfordert, im Abſicht der Älteren Landes ſchuld 
der von Preußen wiedererworbenen Theile des ebema⸗ 
tigen Königreiches Weſtphalen einen feſten Abſchluß mas 
chen zu können: fo wird auf den Grund der von bed 
Könige Maj. mitielſt allerböchiter Rabinetsordre vom 
2. vð. M. ummittelbar ertheüten Beſtimmung, biedurd) 
zur Öffentlichen Kenutniß gebracht: „daß zur Kinreis 
hung der Behufs der Verificirung ber dem dazu auge⸗ 
ordneten SpecialsRommifjionen zu präfenrireuden, zur 
Alteren Landesſchuld ver von Preußen wiedererworbenen 
Landertheile des ehemaligen Königreiches Weitphalen 
—— Papiere noch ein weiterer peremtoriſcher 

rain. bie zum. leylen Auguſt d. I. verſtattet ſeyn 








fol, nach deifen Ablauf aber alle fpätere Aumeldungen 
von dergleichen Forderungen unbedingt werden zuruck⸗ 
gewiefen und, was auch über die Art der Realifation 
diefer Papier fünftig weiter beſtimmt werben mag, bas 
bei ganz unberufjichrigt gelaſſen werben. 
Uebrigens wird, mit Dejug auf die fetheren öffent: 
lichen Bekanatmachungen des konigl. Kranz Miniftes 
riums vom-1%. Sul amd 6. Dec. 1815 fo wie vom 
16. März 1816 bierbei goch bemertlich genkächr, daB 
and alle diejenigen ſchon ausgefertigten weftpbätifchen 
Reichs » Dbligationenz“ die nach ihren LYirfu- ans“ ur 
ſeruͤuglich preußiſchen verbrieften Laudesſchulden ber 
rühren, in jo weit ſolche bis jetzt etwa noch nicht zur 
Umſchreibung in Staats · Schuld⸗Scheine bei der Staats, 
Schulden⸗Behoͤrde unmittelbar eingereicht ſeyn ſollten, 
bis zum Ablauf des vorgedachten Präjubieini » Termine 
gleichfalls noch bei, den genannten Berifitationd » Koms 
milfionen präfentirf werden Fönnen, und wenn ſich 
uichts dabei zu erinnern findet, von denſelſen mil dem 
erforderlichen Atteſt werben verſeben werden ‚\ ohne 
welches ſernerhin bei der Rontrolle der Staate-Papiere 
Beine Umſchreibung ſtattſinden Toll. 
Berlin „den 25. April 4819, i 
Minitertunt des Echatzes und für, Ad Staats⸗ 
k J KredinWefen Lottum⸗ 
— Mch einer aus amtlichen Quellen geſchoͤpften 
Notiz ber bie Lage des. Liquidations⸗Geſchaͤſtes gegen 
Frantreich sin den fönigl. preuß. Rheinprovinzen ſend 
den Krebitoren aus der Liquidationperiode- gegen Eränfs 
reich⸗ in den loͤnigl. preuß.- Rbeinprovinzen bis jcht wirl · 
lich vergütet worden: Vierzebn Millionen achtwal Yun 
dert ſechs und zwanzig Tayfend vier Hundert eim und 
braisig Atanfelı, veiche Summe theils den Venom 
tinten der Suteteffetten in Paris, tbeils den nterefs 
fentei ſelbſt und zwar 8846 Zahlimgsmandafe ber Ger 
neral⸗ Vqu dationo - Konimiffion zu Aachen angeiviefen 
und aus bezahlt iſt. Im Durchſchuſtte laͤßt ſich bie baare 
Vergatung mit Einfchlaß d. Zinfen, NentenJouissances ic, 
auf 80 Procent annehmen, To daß alfo beinahe zwölf 
Mitionen Franken baar dadurch allein in den Rheins 
vrovinzen in eine woblthaͤtige Cireulation gefommen ſind. 
— Der koͤnigl. ſawediſche Geſandte am kaiſerl. oͤſtr. 
Hoſe, Herr v. Paimſtjerna, iſt nach Stockholm abge⸗ 


gangen. 







Münden, vom 4. Mai. 

Die heutige Sitzung der zweiten Kammer beſchaf⸗ 
tigte firh nebit Verleſung des Uber 60 Bogen ftarfen 
Protofolls amd der Anzeige von 23 neuen Petitlouen 
von 9 Uhr Bormitt bis genen 3⸗Uhr Nachmittags, 
und dann in Gegenwart des Finanzminiſters, mit den 
Disfnfioner über den letzthin erftatreten Vortrag, im 
Betreff des Hanflers und Schacherhandels ber Ju⸗ 
dem ı., woruber die Abgeorbneten v. Hoffenftet 
ten, Glarus, m Geuffert, v. Weinbac, 
Behr u. a. ſprachen. Der erfte ſchilderte den Mus 
er der Juden und ihren Schacherhandel mit lebhaften 
Farben und ſetzte bei, “ die berechtigten Handels · 
Leute niche nur dadurch, fonderu auch durch Kuriere, 
Gefandrihaftsperfonen uud hohe Neifende, deren Wis 
gen oft wie Frachtfubhtwert mit Waaren beladen feyen, 
ja ſogar durch inlandiſche hope Perfonen, die. mit Ju⸗ 
den ın Berband ftehen , auf gleiche Art beeinträchtiger 
werben. Sein Antrag war : den Juden alle ſtaatsbuͤr⸗ 

esiichen Rechte einzuräumen. Der zweite behauptete 

3 Nämliche, mern die Juden mit und zu amalgamis 
ren wären, fie ihren Sabbarh mit unferm Sonmag 
feierten, mit ums efien und durch Ehen ſich verbinden 
würden. Der dritte trug darauf am: die beftchenden 
Gefepe gegen bie Juden fireng einzuhalten, uud hin 
fihtlid der beffern Erziehung ihrer Jugend dem Edift 

von 1848 geeignete Zuſatze zu geben. 

Der vierte erzäplte einiges von ben früher Schick ⸗ 
falen der Juden in Baiern, wo fie wegen ihred Wu⸗ 
Gerd, id des dadurch erworbenen — Reiche 
sun. vielfältig miß handelt und zum Theil erſchlagen 
wurden. 

Da fie von 1795 am, ihr goldeues Zeitalter in 
Paiern , abermal alles Geld an ſich gezogen hätten, 
fo könnte cd no allerdings wiederum bapin Zommen, 































































Er trug darauf an: Die 48 — 50,000 jübiihe Inbi 
vibuen, die fih dermalen in Baiern befinden, bis anf 
30,000 zu vermindern, und fie, wie audere rifilihe 
Untertbanen, zum Mititair, Handwerten und-Zderbau 
zu verwenden, wie auch biefelben nis Kammerfuecke, 
wie vormals im deutſchen Reiche von Kaiſern gejdeb) 
wegen ihres Reichsthums mit einer Kopffikiter pr. 50 |. 
m beiegen. Der legte trug Darauf an, einen jübiihen 

inbebrin von Raboinern und andern 3— — 
ben zu veranlaſſen, um uaͤbere Einſicht i— it Dog 
men und ihre Mora zu befommen,: und jofort ihre 
Verfafjung dem Staatenäher anzupaffen. Nachdem und 
viele andere von ihren Plägen aus gefprocen, imnde 
bie Seſſion bis Abends balb-5 Uhr abgebrochen, 

— So nachdruͤcklich ſchon die Nürnberger und Augt ⸗ 
burger Haudelsleute über ifre Verarmumg vor dee 
Ständen foraden, fo glaubten dod auch die Minds 
ner ſich vernehmen laſſen zu muͤſſen. Ihre Geheife bei 
telt ſich Gehorſauſte Petition des Däürgerlicen Hans 
„delsſtandes der Haypts amd Refldenzitaide Münsheı 
aau die erſte Ständeveriammmlung des Königreich Bairm, 
sdeh Verfall des Handels und die Abſtelung der bee 
„Arten undergrabenden Mißbraͤuche und Beeintkäcti 
z,get betreffend. Unter dem 13 April 1819 Abe “ 
Shre vorgöglisen Befihwerden find: 4) zu ke 
zubäufge Aufnahme der Juden als einer privilegirn 
Selte, -ohur- genaue Nadweifung ſub⸗ ımd objeftiser 
Quakifitation , unten gleidizeitiger Zuruͤcſetzung «brille 
cher Yobibegüiterter Sımplifanten ; X) Fabritation ud 
Bertauf-eigener und ſrecider Tuͤcher im Wropeu um 
im Detail ans dem Errafarbeitebaufe, mit melban fie 
theils wegen des geringeren Abſahes, cheils wegen des 
ihnen bloß, zu Gebor jtebenden Kreditd,- fiat bannen 
Geldes, tbeild wegen des Trofats, rober gegen feine 
getan sbeild wegen deren ſchueler Verarbeitung jume 

erbrauche nicht Fonfurrieen können; 3) Hauftten mb, 
Eingriffe der Modehaͤndler, Prieier, Schneider, 
Weber. rc, Gebr beberzigungewergb ſind die andfühne 
den röfferungen über den Enlaß der Juden mb 
des Strafarbeitsbanfes. 

— Zu Wien. wird nachſtens ein Mörder hingerihe 
tet werden. efer, vom Dlilitairfubrmefen, füel mei 
fehens in die Donan. Ein vorübergebender Mann, 
einzige, ber es bemerkte, und in ber Gegend märz 
eilte ind Waſſer, und rettete ibm unglüclicher Weile 
Denn der Böfewicht fab kaum, baf fein Retter 
Hefleider, und vermuthlich nicht ohne Baarſchaft 
als er über ih berfiel, ihm ermordete, beraubte, md 


fih davon machte. 














Gaildorf, von 2% Uprtil. 

Am 25. d. M. ward zu Cchmärgerfof die Be I ir 
mählung bes Grafen-Kari zu Walde und Pprmont, dar 
mit der Ordfin Karoline Chilling von Kanjtad vo ] & 
zogen. he 

Karlörupe, vom 3. Mat, 8 

Im der heutigen Sitzung ber 2. Kammer der Shaͤr⸗ Pe 
beverjammlung eutwickelte unter andern ber Abgeord⸗ nu 
nete von Lotzbeck feine am 30. April gemachte Motion len 
im Betreff der Haudelsfreihelt in Deutſchland. Der den 
geb, Referendär Winter legte, als großperz. Kemm Ein 
farius, einen Geſetzentwurf in Beziebung auf eine net Mer 
Grmeindeverfaffung vor, deſſen ck und Beripeilaung 1 
unter die Mitglieder beſchloſſen wurdr. dm 

Nachftehendes it der Inhalt der am 29, v. M En 
Er. fönigl. Hob. dem Großherzog in feierlicher Audio) 
übergebenen Danfadreife der 1. Kammer BT ’ 
Standever ſammlung: „Durclaudtigiter — — 
Ray vielen träben und angſivollen Jahren lann ende itt 
li Deutfäland mit Ruhe und Vertrauen der Zu | di 
funft entgegen feben. Die auswärtige Uebermacht it | habe 
—— die Erhaftung eiurs Dauerhaften jnedens hi 
ft das erhabene Ziel aller meifen Regierungen, und Kan 
das Etreben nach zwechmäßigen Staatemerfaffungen u 
wird —— den Erfolg haben, daß bie Fuͤrten Ihe 
und Voͤller in gegenfeitigem Vertrauen dem allgemeinen Re 
Beten mit Kraft umd Eifer ganz die mörhige Nufmert- Ay 
famfeit wibmen. Das badiſche Yand erfreut fh (den 6 
jepe einer milden und weiſen Berufung, geihafn Jay 











durch das Wohfwollen eines eblen jungen 97* def 
fer Name der Danfbaren Nadwelt nicht ſchoͤner, als 
durch diefe Verfafjung, überlieſert werben fonnte, and 
unverweilt in Vollziehung geſetzt burch Em. koͤnigl. 
Hobeit, den geliebten, buchverchrten Sohn des erhabe⸗ 
nen Furfien, deſſen geſegnete, mmfterbafte Regierun 

nie aufhören wird, bad umibertrefflichfte Vorbild weis 
fer Nachfolger zu fern. Dankbar und. beglüdt vernab⸗ 
men die Badener das erfte große Wort, welches Ew. 
koͤnigl. Hoheit bei dem Antritt Hoͤchſtdero Regierung 
ausſprachen — die feierliche Zufiherung der Haudha⸗ 
hung der Verfafjungsurtunde. Gleiche Gefühle werte 
in ihnen eine Reihe fraftvoller und wohlibätiger Re⸗ 
gierwngshandlungen Ew. fönigl. Hoheit; mit dantvol⸗ 
len Empfindungen und böditer Freude vernahmen fie 
Be wiederholte Zuficherungen der dem Lande erhaltenen 
Integrität, und auf inner unvergehlich wird ihnen 


"Die würdevolle Anrede ſeyn, momit "Höchitbiefelben , 


begleitet von dem beijjefien Segenswuͤnſchen aller Ans 
weienden, die Staͤndever ſammſung, ald Bater bed 
Vaterlandes, mit deutſchem Ernit ad deuticher Wärme 
huldvoll eröffueten. Vergebens würden wir ed verſu⸗ 
Zn, Em koͤnigl. Hobeit unjere ebrerbietigfte, innigſte 
anfbarkeit, und unfere begluͤckenden Hoffnungen res 
dend anſchaulich zu machen. Aber feierlich wollen wir 
hiermit noch einmal geloben, daß ed unfer ernitlicyes Bes 
fireben ſeyn fol, als redliche Mänyer mit voller Wahrbafs 
tigfeit eifrig, treu und uneigennuͤtzig unſere beiten Kräfte 
dem großen und aufgegebenen Werke, alfo, mie wir 
eidlich verſprochen haben, dem Wohl und Beten bes 
ganzer Landes, obne Rüdficht auf befondere Stinde und 
Klaſſen, na innerer Ueberzeugung, zu widmen, und 
durch die That zu bemähren, daß im unferm Vaterlande 
der reine offene Sinn für Wahrheit und Recht rege 
and lebendig it, Wie und daher auf der einen Seite 
nichts mehr angelegener fey wird, als die Bertheidis 
gung detz gefegmäßigen Anfebend der Regierung, ohne 
welches Fein birgerliches Gtäd befteben faun, jo wer⸗ 
den wir auf der andern Seite auch ernſtlich bemüht 
feon, Em, fönigl. Hobeit jede gerechte Beſchwerde uns 
verbolen vorzulegen, und ftetd der Ueberzeugung nach⸗ 
gehen, daß unpartbeiiihe kraftvolls Bertbeidigung ber 
Wahrheit und des Rechts die allerbeiligite aller bürgers 
lichen Pflichten iſt. Unfere vereinten Beftrebungen 
werben mitbin dabin gerichtet fen, daß ‚bie Berfafjung 
in ihrer mobltbätigen Eumwickeling der Snigpunft aller 
loͤblichen Unternehmungen, der Schild der perfönlicen 
Freiheit und des Eigenthums, und das feite Band 
werde, welches alle Mlaffen in brüderlihem Bercin zu 
gleiher Belehrung und gleihem Wetteifer für die 
Sache des Thrond und bed Sarerlandes, ald ungertreuns 
bare Einheit, unauflöslich verbindet. So zweifeln wir 
dann nicht entfernt an bem völligen Gelingen ber guten 
Sade, befeelt durdy den lebbaftejten Wunſch daß Em. 
Törigl. Hob. in einer langen Reihe gluͤcklicher Jahre 
Dem Baterlande erhalten werden, und ſich aufs neue 
durch den Erfolg überzeugen mögen, wie viel ein weis 
fer gerechter Fürjt, vereinigt mit freien Bürgern, vers 
mag, und wie fo ganz mit warmer reiner Dankbars 
keit im unferem guten Vaterlande die Treue des Volks 
wen Edelmuth feiner Fürften zu ertennen weiß. Ew. 
koͤnigl. Hoheit unterchänigft treugeborfamite erfte Kam⸗ 
mer ber Landſtaͤnde. Wilhelm Markgraf & Baden. 
Sehr. v. Zyllnbardt. Hofrath v. Rotteck. Karlsruhe, 
Den W. April 1819. — 
Antwort Gr. kön. Hoh. des Großherzogs: 


„Ich fehe mit innigem Vergnuͤgen in dem vortreff« 
lichen Geile, mwelder die 1. Kammer beiebt, daß ich 
mich in meiner Erwartung nicht getänfct habe, und 
daß ich von ihren Arbeiten fir das Wohl bes Vater⸗ 
landes alles hoffen darf. Zählen fie immer auf meine 
kraͤftigſte Unterftügung in allen, was fie mir zum all 
gemeinen Beten vorſchlagen werben.‘ 

Die Danfadrefje der 2. Kammer der Stäns 
deserfammlung an Ge. fönigl. Hoh. den Groäberzo: 
wurde geftern, am 2. d., um halb 12 Uhr, gleichfall 
in feierlicher Audienz überreicht, und lauter aljo: „Als 
Ew, kön. Hoh., nah dem Ratbſchluß des Allerhöciten, 
auf den Thron Ihrer erlauchten Ahnen berufen, durch 


J 


bie erſte Ihrer Negentenhandlungen Ihrem getreuen 
Bolfe die buldvolle Abſicht verkuͤndeten, die Verfaſſungs⸗ 
urtunde, das keſtbare Unterpfand, der hochherzigen des 
ſinnungen Ihres num in Gott .rubenden Herru Neffen 
und Negicrungsvorfabrers, obne Verzug in das Lebeu 
bed Staares rinzuftbren, dasichlügen alle Herzen im 
freudiger Nübrung Ihnen entgegen, Eine frohe. Aha 
nung, der.lindeunde. Balſam auf die bittern Schmer⸗ 
zen der noch blutenden Wunde, fand. die ſchoͤnſte Des 
ftätigung. In feinem neuen Fuͤrſten erfannte das bie⸗ 
dere Bolt. dem ruhmgetroͤnten Erben ber Weisheit und 
Zugenden ſeines uufrerblihen Vaters, deffen Andenten iur 
Segen blühen wird, fo lange: der: Mhein feine Wogem 
an unfern Öränzmarfen hinabwaͤlzt. Noch begeifterter 
aber fhlagen die Herzen Ihres Volkes heute empor, 
da alle Gauen unjers ſchoͤnen Vaterlanded von dem 
wabrhaft fürftlihen Worten wiederhaffen, welde aus 
dem erbabenen Munde unfers Fürften und Batere zu 
vernehmen und vergännt war. Die Berfafungsurfunde, 
fhon in den erjten Tagen ihres jugendliden Daſeyns 
von allen Bürgern des Staates mit einſtimmigem riefs 
gefühlte Danf aufgenommen, iſt nun burd die freie 
erwählten Stellvertreter des Volls mit Herz und Mind 
en befhworen. Gm. koͤn. Hob. ſeibſt haben fuͤr 
ie gewiffenbafte Erfüllung der Berfaffung in ibrem 
ganzen Umfang und Ihr beiliges Kürftemvort gegeben, 
beffen hohe religiöfe Bedeutung wir in der / Tieſe unſe⸗ 
rer Herzen empfanden. Das erbabene Geſchenk eines bins 
ſcheideuden Füriten bat num den heiligen Charakter eines 
wnverleglihen Staatögrundvertrags angenommen, Ein 
feiteres Band der Liebe und Treue it num um den 
Fürften, fein erlauchtes Haus und fein gutes Volk 
geichlungen, ein Band, das feine Stürme ber Zeit 
mehr loͤſen können. ; 

Der Auer ift ausgeworfen, an bem unfer Heil 
fortan rubt, feit und uͤnerſchutterlich, wie der Boden 
felbt der mütterlichen Erde, die und trägt uud nährt. 
Der Blit, den der Minifter Ewr. fünigl. Hoh. nah 

chſtihrem Befehl auf die Aufern Verbälfijie des 

tantes und geitatiet, bat uns gezeigt, daß endlich 
auch der leifefte Funke banger Beſorgniſſe ausgeloͤſcht 
it, daß feine Gefahren re Trennung uns 
mebr droben, daß der edle Füritenitamm der Zaͤhrin⸗ 
ger und fein treucd Volk ſich fortan zuverfichtlih ber 
reinen ungetrübten Hoffming einer ſchoͤnen Zufunft 
und unzertrennlicher Vereinigung bingeben Tonnen. 

Beſchluß folgt.) 
Brüffel, vom 1. Mai. 

In ber vorgeftrigen Sitzung des Aſſiſengerichts tra ⸗ 
ten die Vertheidiger ber einer Verſchwoͤrung beſchul⸗ 
digteu Perſonen auf. Piger's Anwald nannte Buchhol— 
zuerſt Raͤdelsführer und dann Angeber dieſer Verſchwe 
rgun, geradezu einen Agenten der franz. Polizei und dieſe 

erſchwoͤrung von dem Ultra angezettelt, um, in Verbin⸗ 
dund mit den zu gleicher Zeit in Morbiban und Bretagne 
erregten Unruden, die großmütbigen Gefinnungen des 
Kaijerd Aerander in einem Augenblide umzuwandeln, 
wo er ben Lohn feiner Tugenden Arndten und den Fries 
den durch den Ruͤchzug des Dfkupationsbeeres vollen« 
den wollte, Gleiche Gruͤnde brauchten die übrigen Ans 
geiiagten , und fuchten alle Schuld auf Bucholz zu 
wälzen, 


Paris, vom 1. Mai, 


Dig Kammer der Abgeordneten bat beute auch der 
weiten die Preſſe betreffenden Geſetzvorſchlag mit 125 
Stimmen gegen 87 nad den im Laufe der Debatten 
ti am Verbefferungen angenommen. Heute 
wird die Berathung des dritten Geſetzvorſchlages eröffs 
net. In dem gebeimen Ausſchuſſe, im welchen fih bie 
Kammer hierauf verwandelte, machte Rafayette ben 
Antrag: die Kammer möge ben König bitten, alle im 
Slge des Geſetzes vom 9. Now, gegen Scriftfteller 
verhängten Strafen zurüczuuehmen. Hr. Admirault 
flattet einen Bericht im Kamen der auf Verlangen bes 
Hm. Rafitte zur Bertheilung des Reſerve⸗-Fonds 
unter die Banfaktionäre ernannten Kommifion , im 
weihem er, abweichend von Hru. Lafitre, u 9 
nur 2 Drittheile des Reſerve⸗Fonds, ungefähr 12 3 








Konen, fu vertheilen und den König um Ermächtigung 
Ffesu Au Süten, Hr. Lains trug auf größere Erleich⸗ 

rung der Meinausfuhr zu Gmften der Wein erzeus 
deiwen Drparteinents an. 


) Die Seat: ber. ber * a 
find ‚geftern Nachmittag zu er des Uns 
Sn befehteben worden, ber ihnen eröffnete, daß fänmts 
Kıbe Biatter vom 1. Mai an, von der Genfur befreit 
waren. Die Zeirungen fanden aber heben der —— 
des Miniſtetiums des‘ Innern auch unter ber Cenſur 
ns Miniſteriums der auswärtigen em mr 
welche heute noch wie gewoͤhnlich bat cen laſſen. 
— 8. Conſtaut hat bei den Verhandlungen über 
die Preßfreiheit die fiegkeihen Ideen des Zeitalters in 
Beziehung auf Neligiond- und Gewiffensfreiheit, Duls 
dung ıc. mit aller der Kraft und Klarheit enmwidelt, 
die dem. ber: en Schriftſteller und Denker zu Ges 
te ſtehen. Er wurde aber von dem Juſtizminiſter, 
u, de Serre, in einfader und herzlicher Verjtindigs 
ie bei weitem äAbertroffen, und geitand dies felbit 
are ein. Gewiß, die Liberalitit des Zeitalters 
ktoͤſtlich und ehrenwerthz über alles berrlih aber 
erit, wenn ſie, aus ganz befeftigtem Glauben des Ges 
mitb® erzeugt, auf ausgemachte Tüctigkeit in Thats 
traft ſich zu Rüben vermag. 


’ Stockholm, vom 2% April, 


Unfere Getraidepreife fallen fo bedentend, daß fol 
Ges dem Landmianne, wie auch dem Kaufmanıe fehr 
verderblich werden dürfte. Eriterer, der noch vor vier 
Vogcen feinen Noggen zu 124 Nıbir. Bco, hätte verr 
Kaufen koͤnnen, erhält diefen Augenblit nur 103 Rthir. 
dafür, und es fheint, daß binnen 44 Tagen eine noch 
Rärtere Preiserniedrigumg folgen werde. Der Kaufmann, 
welcher Getraide aus den Häfen an der Oſtſee zum 
Eourje von 120 Schill, bezogen, verliert noch mehr, 
da er nicht allein den Fall der Preife, fondern auch 
ben bedeutenden Unterfchieb bed — tragen bat, 
indem jest auf Hamburg zu 116 bie. 115 notirt wird. 
Ein andrer Haudeldzweig indeffen , ber feit eimi 
Jahren fehr im Verfall gewefen, fcheint wieder in Hufe 
Habme fommen ju wollen, ber nämlich mit Balken und 
Brettern, worauf täglich große Bejtellungen aus Eng ⸗ 
land eingeben, und deren Preife auch fehon im 
den ſowohl, als in Norwegen anſehnlich geftiegen find. 
In legterm Lande find durch Neifende aus und 
Briftol fehr bedeutende Kieferunge-Ankäufe, zu feiiges 
festen Preifen, von einem einzigen Kaufmanne unter 
— zum Belauf von 30,000 Pfund abgejchloffen, 
wor 


— Hr. von Briemen, chemals Geſandtſchaftsſekre ⸗ 
tair und zulegt Charge d’Affaired zu Kopendagen, iſt 
von feiner S. M. dem Kaifer von Rufland an die 
Stelle ded Hrn. vom Langell , der wegen mißlicher Ges 
fundbeitsumftände feine GEntlaffung genommen, ‚zum 
Generaltonſul in Schweden ernannt worden. 


Petersburg, vom 216. April. 


Bercitd von Alters ber entwichen und entweichen 
noch fortdauetnd viele, ſowohl Krons als guts herrliche 
unter Leibeigenſchaft lebeude Bauern, nicht bloß eins 

In, fondern zu ganzen Kamilien, aus den Örenzgous 
dernententd mach Polen und fieeln fich dort am. Dieß 
gab dem Polizeiminiterium Veranlafung, der Comirit 
der Vinifter die frage vorzulegen : Ob €6 nicht mörbig 
fey, vom KHönigreiche Polen zu fordern, daß bergleis 
ben Aufiedier nah Rußland zurüdgeliefert würden, ine 
dem jetzt beide Reiche Einem Monarchen gehorchten ? 
Der Raiſer Merander eutſchied bie Sache folgender⸗ 
geſtalt: Das Konigreich Polen babe eine Konſtitution, 
welche auf keine Weiſe und bei feiner Beranlaffung 
verletzt werben loͤnne oder dürfe, daß das Palladium 
der Eichertieit und des Glide der Nation heilig und 
unangetajtet erbalten werden muſſe, und daß, vermöge 
diefer Konſtitution, jedem Unfledler in Polen der Ge 
nun der durch die Geſetze verlichenen Rechte und Freis 
heiten gefichert fen. * 


ten, if der Aufmertſamteit von Kaufiiebhabbern gan 


‚. Benadridfigungen. 
110441 Zur Heilbronner Bleiche 

werden bis zu Ende Juni alle Sorten keiuwand angı 

nommen bei 3. W. Trapınan, Mainzergafie Nrö. 3. 


110491  &1. 50,000 , 20,000, 10,000, 5000, 2000, 
mat fl. 1000, nebft mehreren anfehnlichen Breifen 
und Prämien muͤſſen in der den 2. Juni a og ie 
ben beginnenden legten Haupttlaſſe der Stten Da 
ftäbter Yorterie gewonnen werben, und find zu bene 
ben bis am Ziepimgstage mebit Dian ganze Loofezs 
fl. 50, Halbe⸗ zu fl. 25, Dritiele zu fl. 16. 40 Ir md 
Biertebkoofe zu fl 12. 30 fr. zu_baben bei 

d. PD. 8. Horwis, Haunifollefteur, 
Friedbergergaffe Lit. 6. Nro. 31. zu Frankfuria. M. 


[10873 Ein junger Mann, der frafizöfifchen wie der 
beistichen Sprache kundig, auch —— 
verſehen/ wuͤnſcht ſich der Landwirthſchaft zu wibnn, 
und wurde unter billigen Bedingungen einen Maß in 
diefem Fache übernehmen. Das Näbere bierüber bei 
Conrad Schuidt Lit. D. Nro. 88: in Frankfurt aM, 
























11055) Berfieigerung des Hofgute Foren 
berg. 


»* 

Den ?ten Juni laufenden Jahres: Morgens O Ur 
Wird mit ber Verftergerimg des Yorenziberger Hofgurk 
im Banu der Sememdt Ulgesheim, eime Stunde vom 
Rhein, 2 Stunden von Kreuznach und Bingen ‚auf 
dem Hof jelbfien, im Ganzeıt, - im größeren ober Mb 
neren Abtbeilungen, ober auch Morgenmweife, je maddem 
ſolches dem Wunjche der Steigliebhaber enifpräft, der 
Anfang gemacht. Die vorzuglich ſchöͤne Yage dieſes 
Gutes von 530 Morgen, a 119 Ruthen per = 
Aecker, Weinberge und Wieſe, die ungetrennt in 
Städe liegen; die umverbeijerliche Einrichtung der dazu 
gehörigen ganz wen errichteren Defonomiegebäude, di 
eine reizende Ausſicht in das Nheingau Darbieten, 
der gute Zuftand der Felder, des Biebes und eins 
volftändigen Borratbes aler erforderlichen Berchfchale 


würbig. . 
Die nähere Befchreibung des Gutes, eines nah 
Rindigen Inventariums über Bictand Gerätschaften 
und Vorrath von Naturalien, fo wie das Bebingnif 
heft, welches die günfigfte Verfügungen enthält, fans 
e der — des unterzeichneten Nqtars einge 
wer 
Dberingelheim, ben 22. April 4819, 


E-2AFETSZrEn 0 


== 





Gebhard, 
großperzogt. heſ. Notar. | fr: 
— 18 


Definitive Verfeigerumg. 





[1082] 

Den näcfttünftigen 11. Mai, wird um bie h Man 
in der @hreibftube bes Den. gm zu Ranyi — Ka 
Urchen, Oberburgermeifteeen 8. Gaftel, im rien. intt w) 
gelegene 09"/, Morgen ober ohitgefähre 157 Hectaren 5 u 
—— —— —— on ben aan [7 

etenden, definitive unter annchmliden Zahlı i 
verfleigert werden. Der —S =] fm 
Hohmwald und junger Hernmwuds, und eiwas fiefern Kernwadh 
der ganze Walt befteht in einım Etüd. übe 
jet, den 27. April 1H10, cher 
Zae Auftrag. 
— [MM 

1095} er 

1 Es bat ber Hunbelsmann Monrab ih Serk de . f 
we höheren Orts um ein Jährige ——— —— dr‘ 
Naohdeme mm zur befoßlenen Werneemung feiner Kmmriden Bir 
Gläubiger hierauf, Zagefadrt auf Domnerftag dem 13. Maid. I- 34 
—— — — die ſelbe ——— — 2 Nu 

en vorgel ’ ei ie ‚Tür ans I 

igend Telfen geanht-t werchen. u ⸗ kin 

u 25. Mär 1819, She 


Geindauſen 
(dl. 8.) Kurfücht. Stabefäutcheifenumt daſ. 
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[515] Ciefaßte und unnefaßte Beilfionten, Meſetten, Parken 
und färbige Cteine, werben zu tauten gelacht ven a 
Marcus Oppendeimer und Eohn- 
Bahrgafe Eit. X. Ro. 106 gegen m 
geibenen Stern über. y 
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neh Be Münden, vom 2. Mai, , nanut — in Baiern ſelbſt tief gebengten Religion einen 
* „ Abendfigung der jweiten Kammer reisten. höhern Schwung gegeben habe,’ viele Blumen 
. en vom Iren Mai. freuten, —2 N 
+ &e: Eryell. der Herr: Jufigminifter wohnten ber Bei diefom Anlaß hatte man vergeblich eine gelebrte 


* ing. bei. ran ur — he der ae pi 

b : 2 f r ie liegenden Gegenftan wenigſtens von. Seren 

‚ Die Reihe traf nach der Tagsordnung die Diäfuffion Be leg 8 ’ — 

“EU ber die Tepehin vom Referente n dee Ausfäufiee > Direktor v. Weiler erwartet. 1 4 
tragene und mis ng verworfene Motion des ©. f. H. der gruss Wilhelm von ‚Birkenfeld und 

g: eordneten der Stadt Münden, v. Upfhneider, mur 6 Mitglieder der. Aabemie wohnten ‚ber „Berjamms, 
en Antrag dahin gieng im jedem Kreife zur Ber lung bei. 


J fördefing der ie Id des Ackerbaues einen bes 
nF bern’ emerberup anfzuftellen. Faſt alle Redner Karlörupe, vom 4. Mai. 

et eitte ſoiche Manfregel, wie der Ausichuß, über» Beſchluß der Dankadreffe der zweiten Kam— 
J flüßig , weil bie Gemeinderäthe, deren Herftellung man mer der Ständeverjammlung an ©. f. 
ver 558 ſehe, dieſen Gegenſtand in ihre Kompetenz H. deu Großherzog. 
cl ad DObforge übernehmen werden.” Der parriotifyen Freude, womit diefe frohe lange 


a Aus es über die Einführung des oͤffenthie ehrfurchtsvolle Theilnahme an dem Glanze des Ruh— 
chen Eivil⸗ und peinliden Gerihtöverfab mes gleih, ben ein fo herrlicher Erfolg ſchon über die 

\ rens vor, ımd zwar hinſichtlich des Letztern mit Ge erſten Tage ihrer Negierung verbreitet. Ewr. Fünigl. 

' ſchwornengerichten. Hoheit värerliher Mund ſagt es und ſelbſt, daß noch 
w Der Ausschuß bielt die Gründe zur Einführung die Wunden zu beiten, mande Uebel, das traurige Ders 
# des Öffentlichen Verfahrens fr überwiegend, und ſtellte maͤchtnig voräbergegangener Uebermacht, auszurortem 
feinen Antrag darauf: Es müßten aber; vor allem find. Wir fühlen das volle Gewicht der heiligen Pflich⸗ 
Wriedendrichter hergeſtellt und das neue Strafgefegbudy . tem, zu deren Ausübung wir beruien find. Wie groß 

um 2, Theile, oder nach Meinung einiger Mitglieder ded aber auch immer die Schwierigkeiten feyn mögen, tms 

ganz abgeändert werden, weil ohnehin fer Muth, ihnen entgegen zu treten, und fie durch red⸗ 

Auch vieles vom Aten Theil in praxi unbrauchbar ges liche, beharrliche Unftrengung zu befirgen, iſt nicht ges 

} ringer. Das Vertrauen auf die erbabenen. Kigenibafs 
Mun fhnmte die Kammer noch viritim und geheim tem des Geiſtes und Herzens Ewr. königl. Hoheit ges 
über den Militairgerichtöitand in rein perfönlihen Sa⸗ ftattet und nicht, vor irgend einen Hinderniſſe fchen 
— Venn die Stellvertreter eines Volles, 

as durch unerſchuͤtterliche Ergebenbeit, Liebe, Treue 
fige Aadenie der Wiſenſchaften, zum Andenfen des und-Ansdauer in den bärteiten Stunden der Prüfung 
räfidenten, Friedrich Heinrih ſich den umverfennbariten Aupruch auf volle Mürbis 
ie Verſammlung, in welcher 63 ſeines Werthes erworben bat, auf der hoben 
h j ahır des voifäbeglüctenden Strebend und Wirtens ſich 
phie des ermelbten Präfiventen bis zu feiner mit. eimem ſo lch en Herrſcher vereint ſehen, welches 
Berjenung nah Münden, durh die Einwirkung fee Gute könnte ihnen: dann in dem eigenen Bewußtieyn 
J unds, des ehemaligen Generaidiveftord ihres reinen Willens fuͤr die Dauer, ugerreihbar ſchei⸗ 

rio, Hr. ©. Schent,; ungemein weit gen? Hat die — Zeit fremder Gewaltherr⸗ 

Außvolre, und zwei andere ber; Hr. Lyceums⸗ Kat une den Kampf. mit, manchem fchwerem 
direftor Nitter frath P zum Vermachtniß binterlaſſen, fo gefiel es doch 
Thierſch/ der alles umnfa Jund wiſſenſchaft der allwaltenden Vorſehung, aus der langen, Ausſaat 
icpen und ganz vorz glich dem. reine von Blut und Ihränen einige Keime, hervorſprießen zu 
i ;ötbeofierten, mit welchem er laſſen welche in. ihrer vollen —— als Erjag 
die Grumdfäge benachbarter  Revoiutionaird; Für deu Drud langer, fait beifpielloier-Noth deu Vol⸗ 
‚eine innere Geſellſchaft — Ihaminaten ger Fespuchte zeiche Mcandae kunftigen höheren, Glickes ver, 
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AM * trug Herr v. Frank das Gutachten des erſehnte Botſchaft unſere Herzen erfülkt, fommt wur die, 


” 





e 


ge Et den Unterftägung aller Maafregeln, wels 
mbfaged in der vol 


haben Ihrem gutem Bolte die huldvolle 
Zuſage ertbeilt, daß Sie feine leiſeſten — erne 
ften f dies 
fen goli Morten eines ‚erleuchteten Herrſchers ruht 
unfere | + baß Sie diefem Volke keine der Eins 
richtungen —— werden, um bie es, im Einllange 
mit dem Geiſte einer heilen Zeit, als umentbehrii 
Grundlage, oder wefentliche Beitandtheile einer freifinnie 
gen Berfafung, dur das Organ feiner Stellvertres 
ter, Sie bitten koͤnnte. Genchnigen Em. königl. Hor 
beit die Ausdruͤcke der tiefiten Ehrfurcht, der reiniten 
Liebe, der unverbrüclichften Anbänglichfeit und Trene, 
wovon Herzen der unterrhänigft treugeborfamiten 
Abgeordneten zur zweiten Kammer Ihrer Stände ges 
en Hoͤchſtihre gebeiligte Perfon und den erbabenen 
tamm Karl Friedrichs — — ſind. Im Nas 
men der unterrbänigft treugehorfaniten zweiten Nammer 
der Ständeverfammlung. Der Präjident, Siegel. 
Die Seretäre. Dr. Durtlinger. Hueber. Ziegler. — 

Anwort Sr. lönigl. Hobeit des Groß» 
berzogs: „Es ift mir angenehm, in dem Ausdrück 
der Gefinnungen, bie mir bie 2. Kammer darbringt, 
einen ermeuerten Beroeis des guten Geiſtes, welcher in 
ihr berrfcht, F finden. Es werden ihnen nun ſogleich 
verfihiedene Vorſchlaͤge in adminiftrativen Gegenitänden 
sur moͤglichſten Erfüllung gerechter Wuͤnſche von den 
Kommiſſaren der Regierung vorgelegt werden. Ich 
münfche, daß fie ſolche vor allem prüfen, und mir ihre 
Anfihten daruber befannt machen möchten; dem nur 
durch eine ruhige Befolgung einer von der Regierung 
bereitd vorbereiteten Ordnung ber Berbandlungsgegens 
flände werden wir bald zu einem wuͤnſchenswerthen 
Nefultat gelangen.’ 

Kaffel, vom 4 Mai. 

Den 4. d., am erfreulichen Geburtsfeſte 9. 1. H. 
der allgeliebten Rurprinzeffin , empfiengen Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben Morgens die Glicwünfipe der erhabenen Mitglier 
der des regierenden Hauſes. Mittags fpeiften Hoͤchſt ⸗ 
diefelben en famille mit des Kurprinzen Hobeit und 
Ihren durchl. Kindern. Abende war Bal bei Hofe. 

— ©. f. 9. der Kurfürit, gewohnt einen Ihren 
treten Unterthanen geleiteten Dienft, ald Allerhöͤchſtih⸗ 
nen ſelbſt erwiefen, zu betrachten, baben bem gro; 
beraogt, badenſchen Generaltieut. v. Lingg / welder 
dem Monate Februar 1807 von Napoleon mit der Ver⸗ 
brennung und Plinderung der Stadt Heröfeld. beauf ⸗ 
tragt war und ſich dabei mir eben fo viel Klugheit als 
Schonung, verbunden mit einer feltenen Uneigenmägige 
keit, betrug, das Großkreug Alerhöchitihres Hausor« 
dend vom golbnen Lowen —— wird dası Ans 
denfen an biefen edlen Meuſchenfreund in den Herzen 
der Bewohner Heröfelds eridfen! 
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olz zu fehsjähriger — 
— —— 


kr „welche 
festiche Zreipeit reif und empfäng!lidy zeigt, wie auf 
umanbelbaren Oofnungen — 


‚ Fehritte.” Der Finanzminiſter hatte 


Be 


Hrüffel, vom 2. Mai * 

Das Afifengericht bat hente ben 
ſchwoͤr prozen beendigt, indem es Piger dierit 
zu pe = Donikettseroiz ın d 1 








bisherige Journal du Commerce hat mu, 
da. es von der Zenfur befreit üft, auch fi 
tel: Le Gönsifutionnel, wieber a ARE 
— Die Kommiffion des Budiets wird den | 
—— rede der —— von 1. 7 
anz ausbezahlt werden, gl R 
dem dhiniterium der Finanzen, — 
— Man bat die üfgegeben, im Fauf 
der gegenwärtigen en "x a 
Grfege zu erhalten. Schon hat der Siegelbenaht 
offiziell erfiärt, daß feine Zeit, mehr vo 1 
um ſich mit einer neuen nifation des | 
Häftigen, und daß ein enftand von A 
ichtigfeit einer langen voi je Berathurng unten 
worfen.fein muß, 1 
— Die Eigenthämer, Kaufleute und Fadrikauten 
Dijon baben eine neue Petition an die, beiden, 
mern abgeihidtt, Die gegen die Inſtitutivn ber 
reunis gerichtet, aber weit ein iſt, als dir 
un fie ” verflofienen zum an b —— 
eſchidt haben u. bie damals ſo großes Aufſchen 
Sie neue Peririom ift beRlunar die — u. 
rungen des Finanzuiniſters zu widerlegen, wei 
feiner Uebergabe des Budget . der rwaltung 
Droits reunis eine Lobrede bielt und der D 
kammer erklärte, daß dieſe Inſtitution fich immer 
in Fraukreich namralifire, und baßı fie immer 
Verbejjeruugen erhalte. Hierauf wird in der 
folgendermaßen geanıwortet : allerdings, wenn bie! 
fommaın, in den fapreiend ten MißbrSuchen, in ben mern. 
börteften Plackereien, in den gefepwibrigiien Bera A 
in der Vervielfaͤltignug der Verbalprozeſe in Der] 
tung des Handels, in der Zerförung.alies, Mobtandeh 
beſteht, fo iR die Behauptung wahr, und bie Der 
kommnung dieſer Inſtitution macht ya größer 
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Berwaltung der Droits reunis ſuche fich im 
und mehr mit ber Öffentlichen Meinung. 
Hierauf wird ermiedert: „Was 


entlihen MM 
erfab — 
abren, ” Br 

Jod 
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gabe verlangt, ohne zu gleicher Zeit eine. gehörige: 


Entſchaͤdigung anzubieten. Wir waren vormals m Burs 
gund biejer Laſt nicht unterworfen; wir fonnten nme 
vor der Ferme durch Bezahlung einer gewiſſen Summe 
kodfaufen: wir kannten alle die Plackereien und Miß⸗ 
braͤuche nicht, die und jegt fo ſchwer druͤcken. Warum 
bedient man fich jege nicht derjelben Mittel, um Frank 
zei) von dem Despotismus der Agenten der Droits 
xeunis zu befreien? Barum iſt unſer ſchoͤnes Land, 
das bie Freiheit, wie man fagt, wieder erlangt hat, 
der bärteften und unedelſten &Haverei unterworfen, 
Man fpriht nur immer von Abfchaffung der Zehnten 
und Feudalrechte, beren Herftellung unmöglich wird; 
allein fie find nicht fo verhaßt geweſen, als bie Nach⸗ 
ſchungen der Droits reunis, 


— Das Iournal be Paris enthält folgende 
Bemerkungen: es iſt eine. den Urbebern, Mitſchuldigen 
oder Belobern der berüchtigten geheimen Noten ganz 

Polttif, und beitändig mit der Einwifchun, 
des Auslanded gu bedrohen, in welches fie alle Hoff⸗ 
mung geſetzt. Sie ftellen ſich nun wie . muberufene 
Schaarwaͤchter zwiſchen Franfreih und bie übrigen eu⸗ 
zppäifchen Nationen, um von ben geringften Bervequns 

» bie fie bemerken oder zu bemerken vorgeben, 

jelbung;zu thun. ... Man kennt Frankreich ſehr we—⸗ 
zig, wenn. man glaubt; durch — etwas über 
es zu vermögen, beſonders durch bie —X einer 
ausiänbifhen Macht, wer fie auch fep. Die Beforgs 
niſſe, die man feit einiger Zeit wieder erregen will, 
brauchen: nicht widerlegt zu werden. ... Wir fühlen 
mund würdig, Freunde zu haben, und haben baber feine 
gpfaedeungene Macht zu befürchten; aus zwei Urfachen 
Önnen wir forglos fenn: aus Vertrauen auf ihre Bil: 
ligtelt und im woh'gegründeten Gefühle unferer Unabs 

mgigfeit, Wir find gilich, auf erſtere fo gut wie 
auf legtere zählen zu konnen, die im Nothfall hinreichen 
würde. Wir erfhreden alfo nicht daruͤber, daß nene 
Unterhandiungen eingeleitet, daß neue Noten einge 
ſchidt worden find; da ein eriteres Mißlingen die 
Unterhändier nicht abwendig gemacht bat, fo können 
ung diefe Verſuche eben fo wenig aͤngſtigen, als wun⸗ 
dern. Bann und unter welchen Umftänben find bie 
Fundamental:Befete befannt gemacht worden, die ges 
gegenwärtig das ſchrei und die Verzweiflung 
einer Pariey veranlaflen, nämlich das Refrutirungs + 
und das Wahlgeſetz? Geſchah diefed nicht zu ber Zeit, 
ere unfer Gebiet befegt hielten ? 
Gefee nicht vollſtaͤndig unfer de 
bee kommt beun, wenn Eu⸗ 


eines eg ig Reiche 
unterlag, bewaffnete, ig iſt der Geiſt der Ge 
zechrigfeit umd bes Edelmuthe micht von Europa ges 
wichen; fein Wert it aber vollendet; er ruht nun von 
—* irbeiter; ſchuͤzt und gegemoirtig , ftatt zu bes 
drohen. 

— Vor Zahren machte Graf de Laborde dur 
eine miglihe Sarıft die Franzofen auf den mannigfal- 
tigen Boriheil aufmerkjam, der aus der Verbindung 
der Einzelnen zu heilſamen oͤffentlichen Zweden erwach⸗ 
en ann. An Beyſpielen und Belegen konute es nicht 

blen, da England Hunderte folder gefelliger Verbin 


" Dungen aufgueifen bat, die nicht wenig zur Aufredprs 
zur wmabpängigen Lage’ 


haltung ded Gemeingeiſtes und 
der Staatsbuͤrger beptrazen. Seitdem bar auch ir 
Franfreih der Verbindungsgeift bedeurende Fortſchritte 
emacht, und man fieht ſchön eine Menge von Befells 
haften entiteheu, die großentheils zum ‚te haben, 
die Lage der Einzelnen zu verbejjern, ihnen einen Uns 
terhalt auf ihre fpätern Jahre zu fichern, und fie wider 
die Folgen des Glucswechſels zu fügen. Eine etwas 
fonderbare Anjtalt diefer Art iſt bie neulich entſtandene 
fogenannte Institution dotale et de secours pnur le 
recrutement. Sie ſoll dazu dienen, denjenigen, welche zur 
Erfüllung ihrer Dienitpfliht berufen werden, durch 
GeldsUinterftüpung ihren Stand zu erleidstern. Zu dem 


Enbzweile werben Rnaben von 2 — 6 Jahren einge ⸗ 
ben, und vermittelt einer Summe von 1 — 300 
ranfen gefichert. Diefed Geld wird auf Zinfen ges 
legt, und bie jährlichen Zinfen beftändig zum Kapital 
agen, at nun ber Anabe das Jünglingsalter 
erreicht, unb muß bienen, fo wird ihm das dadurch 
entitandene beträchtlihere Kapital eingebändigt. Die 
Jünglings + Affeturang iſt aber noch nicht alles; 
auch eine Weädchen » Verſicherung haben die Uns 
ternehmer angelegt, und zwar nach bemfelben Pan. 
Nun haben die Mädchen freylich keine Kriegsdienſt⸗ 
Verpflihtung; aber es koͤmmt für fie eine Zeit, bie 
mit der Dienftzeit der Zuͤnglinge verglichen werden 
kaun, und manchmal fanfter, zumeilen aber auch mühe 
feliger iſt, nämli bie Heirathzeit. Diefe haben bie 
Urheber der Institution dotale zum Ziele genommen. 
Ein Maͤdchen wird aljo ebenfowohl ald ein Knabe nad 
Eriegung einer Summe von Zur 400 Franfen in das 
Injiitut eingefprieben, und bie Berzinfung uud abers 
malige Verzinſung dieſes Kapitals wird fhäterbin deſſen 
Mitgiſt ausmachen. Dieſe wird ihr dann bey ihrer 
Heirath ausgezahlt, wofern ſie dazu berufen wird, wi 


der Yüngling zum Erleben; denn bie Untern 
mer haben die. harte, Bedingum; frgenem daß das 
Mädchen, um an dem, Ertrage apitalien ber Ges 


ſchaft Theil nehmen zu koͤnnen, vor feinem 26ften 
Jahre verheitathet jepn muß. Hat es ben dem legten 
Slockenſchlage des faralen Jahres noch feinen Mann, 
fo befommt es auch feine Mitgift, fondern muß fie 
feinen gluͤckliche ren Mitſchweſtern uͤberlaſſen. 

Diefe Bedingung bätte man aber beſſer umgekehrt 
Diejenigen Mädchen, welche fi vor ihrem 26ten Jahre 
wirden verbeurathet haben, follten nichts befommen , 
fondern ihren Antbeil den jährigen Zungfern über 
iaſſen, damit legteren ein Erſatz für dem fehlenden 
Mann würbe. : 

— In dem Hofe der Pairdlammer merden gegen⸗ 
waͤrtig große Kandelabers errigiet, die eine Ru, 
gel tragen, durch welde das Gas augitr' mr und 
die dadurch dad Anjehen einer leuchtenden Örenade er⸗ 
halten, ı ‘ 


Aus der Schweitz, vom 4. Mai.- 


Folgende Bevölterungs + Verbältnifle des Kant. 
Bern fcheinen aus zuverläßigen Quellen geſchoͤpft. Im 
Jahr 4792 zählte der alte Kanton, obne bie Kommune 


Landvogieven, Murten ıc. 400,554 Seelen ; nach Abe 
trennung von Waadt, Yargan und Oberland 186,005 


nach Zuruͤckſtellung des Oberlandes umd der Orte Muͤn⸗ 
cheweiler und Elavaleyres 249,200; durch ng} 


‚ ber leberbergifchen Memter- 791,200, unter melden fü 


beylaͤufig 40,000 Katholiken, 900 Weiedertäuffer , 
250,300 Neformirte befinden. Etwa 60000 Einmohs 
ner fpreden franzoͤſiſch. 

— Die lebte in I. 1815 vorgenommene Haͤuſer⸗ 
unb Einwohnerzählung in Bafel liefert folgende Ers 
gebuiffe: In 2119 $äufern innerhalb der Stadtge⸗ 
marfungen wohnten 3666: Sanshaltungen, bie aus 
16429 Virioipuen beitanden,. deren 7680 wmaͤnnliche 
und 8740 weibliche waren, 

— In dem Badlerifchen Buͤrgerbuch wird der Kar⸗ 
dinal Faſch als ber Sohn von Hauptmann rang 
gie aufgeführt ;- bie. Familie zählt wiele Offer img 

angöfifchen Seriegsdienfie; ob erft der Water Frany" 
oder-mwelher Borfabr, zur katholiſchen Religion übers 


ni 


h Ba iſt, worin der Sohn erzogen ward, wird 


geſfagt; eben fo wenig, ob der Kardinal fein 


- Bürgerrecht erneuert babe. Dagegen warb die Fami⸗ 


lie Guftaufon eingeführt 1818, dur Guſtav Adolf, 
vormaligen ſchwediſchen Dberften. ” 

— Die Haupt «Gebrechen unferer Zeit find, wie 
der verewigte Platiner oft zu jagen pflegte: „Mangel 
baftigfeit der Geſetze, Mangel an Naturfinn, Bew 
fteinerung ber Großen und Reichen, Kufturberaubung 
ded niedern Volkes, Seltenheit einer tbätig wahren Kar 
ligion.“ Allerdingẽ verderbliche Krebeihäden der Ges 


} N genwart, in der jeboch auch viel des guten Saamens 
dalten. Wir Haben Niemals die Abfpaffung der Abs bend der Menſchheit 


zn einer Eutfaltung des ‚Rei 








llegt, » ir niit 3 Herzog Prosper 
Di nem „or rg mn unter ihrer 
j Neapel, vom 15 Kor. 


S. M. haben das Privilegium ber halben Mauth 
für inlandiſche Schiffe , in Beireff ber Ausfuhr des 
etraided, verläugert ; fremde Schiffe aber müfen den 
janzen in ber Tarife beitimmten Zoll bezahlen. Eben 
5 haben Se. Maj. bis auf den 31., Dezember 1819 
uk Einfuhr. ded Dlivenöld in Hi ren Staaten 


ö Frankfurt, den 6, Mai. 

gern bier angefonmnmen. Sie begiebt ſich mit ihrer, 
ben unterm 2 zo un 
ter ald Miwifter-Refident , bei dem en 


pp kanges 
uT für ih und feine ebefihen Nachfommen beiders 


"Der Pofiorhipiier Bifger in Darmkant 
— De aufpieler Fiſcher armfta 
reibt ra man die in Nro. 123. unſeres Blat⸗ 


es aud der Neuen Stuttgarter Zeitung auf 
zn Anekdote auf ihn nebeutet habe, und daß 
ſieſelbe, inſoſern fie ihn betreffen foll, gänzlich erdich⸗ 
det und der Einfender demnach ein Lhgner fen. In⸗ 
dem wir unfere Beier auf bieie Erfiärung pflichfge 
mä erffam machen, verweiſen wir eine audführs 
8 hwe derſelben, an die Quelle ber geruͤgten 


Benahrihtigungen. 
11097) Amort. Schuidverfhreibungen und 
IntereifensGoupons. 

Bon bem f, #. nied. diterr. Laudrechte wird hiermit 
detannt gemacht: Es fey Aber Anlagen des I. P. Kreis 
bern > Leonbarbi, Na die —— — — 

ven Amı ‚er vorgeblich in Re: erathenen 

Eier Eransoftpeideuverfäreibungen, mis 5 


tı C. M. perzinnslich, jede pr. 1000. fi. auf dw 
RER Lak d. Ei 4. Dezember er 
gefiellt, von Nro. 17677 bi incl. 17688, fammt dei 
dabei befindlichen, bis incl. 4, ber 1828 for, 
laufenden Imtereifen Coupons, wovon bie bei 
jeder Obligation am 4. Dezember 1818 
gewilliget worden. Alle jene, welche dieſe 3 
denverſchreibungen fanmt Intereſſen ⸗ Coupons in 
den baben, oder hierauf ‚aus was immer- für 
Rechtogrunde einen Anſpruch zu machen 
daben denjelben, und zwar im Auſehung ber Go 
binnen einem Sabre, 6 Woden und 
dem Tage der Verfallzeit eines jeden, in 
der Schuldrerſchreibung ‚aber binnen 3 Yahren 
Tage der Berfallzeit des legten Goupend an 
fo gewiß bierorts anzumeiden, —S— 
Staats ſchuldenverſchreibungen ſammt Jutereſſen Coupen⸗ 
als amortiſtri erflärt werden würden, sale 

Wien, am 9. Februar 1819, — * 


17351, Befanntmadhung. 

Mit einem volktändigen Waarenlager von 

Steingur aus Wedgwoods Fabrique beſtehend 

und Gaffe Service, mit und ohne Bordirred. " 

dete u. nicht vergoldere Blumendrofe nit S 

neueften Gefhmad, ferner in weißen Wachs T 

aller Gattungen, Eiderbaumenbejter Qualität, unbinit nen 

fhiedenen Sorten feiner und ordinärer There, empficht 

fi unter Verficherung der billigſten Preife, einem nen 

ehrten Publikum aufs ergebenfte u", 
Foh. Ehrift. Müller, 


im Braunfels. ' , 
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[1088] ——— und it um den 


beigefencen ei : 
entlastet des Damer, Par Joseph Le Mei- 
re, Cbirurgien. Pentiste de Leurs Majester le Rei 
‘ et in Heine de Baviere etc, 2e edition, ornte de 
Tu erst et du portrait de l'autcur. 8, Pariı 


Ip 8 Weönner, 
Kornmarkt Bir, I. Wr. Ih 


Hierbei eine Beilage.) 
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N’ 128, 


Nürnberg, vom 5. Mai, 
©. f. M. son Baiern haben durch ein alierhödhfte 
unmittelbares Reftript vom 25. Mirz d. I. allergnd 
Digit zu genehmigen gerubt, daß bie — alt 
für arme enfranfe im Rürnberg beu en: 
yMarimili tale für arme Augentrante“ führen 


Vom Lech, vom 30. April. 


Die Ausfihten fir unfern Kunffleif und unfere 
Gewerbe werden von Tag zu Tag büfterer ; unfer Zeits 
alter fheint, alle alten Grundjäge, bie guten, wie 
die böfen, Rügen zu ſtrafen. Sonft wohl brachte der 

riede Künften, ben und Handel neues Yeben; 

t bringe er felbit jenen, die der Krieg am Leben 
gelaffen, Berberben. Vorher hatten wir Ein Kontis 
nentsljptem in Europa, und waren und glei die 
Meere durch die Engländer geſperrt, fo war doch bie 
Subuftrie in Flor, und der Landhandel nicht ohne Thaͤ⸗ 
Igteit im weiten Umfauge der, durd das Koutiuental⸗ 

tem verbundenen, Staaten. Jetzt fpinnt ſich jeder 

taat in ein eigenes Rontinentalfpitem ein, ſchließt durch 
hohe Eingangszölle die Waaren des Nachbars and, 
and ſieht nicht, daß er eben dadurch den Seinigen ben 
Eingang zum Nachbar erſchwert, der hohe Zölle mit 
oben n erwiedert. Borher war bie allgemeine 
andelöjperre gegen bie alt uud ausichlieffend gegen» 
beritchende monopolifirende Nation gerichtet ; 
sen bie befreunderen Nationen gegen ſich felbit den 
Eprer, und ſuchen all das Böfe, was bie zwei ver⸗ 
fhiedenen Syftemme Rapolsons und Englands dem Hans 
del zufügten, im ein Syſtem zufammenzufhmelzen , und 
als finanzielles Ziebpfiaſter den Nationen- aufzulegen. 
Und al6 wäre des Uebeis nicht genng, daß Nationen, 
weiche die Sprache fi 
beider ; Volker defielben Stammes behandeln fi mit 
gleicher Ungaſtfreundlicht eit. 


Karlsruhe, vom 5. Mai. 


Die Sitzung ber erfien Kammer unferer Lands 
ftände wurde am 20. v. M. durch eine bereits in Nr, 
419 diefer Zeitung abgebrudte Rede ihres Präjbenten 
Markgrafen Wilvelm Hoheit, eröffnet, bierauf zur 
Ban zweier Sefretire in der Perfon der HH. v. pl 
hard uud Hofrath ©. Rottek erg fodann ein 
Entwurf der Gefhäftsorbnung bie Kammer vorges 
legt, und zu deijen Prufung, fo wie zum Entwurf 
ber Daukadreſſe an Se, Bonigt, Hoheit, eine Kommife 


Samſtag, den 8. Mai 


heidet, auch ihr Handelsintereffe « 


1819. 


ı von 5 Mitgliedern, nämlich v. Baden, Thibaut, 

—— Baitenein und v. —— nie 
ie 2. Si mar eine geheime. 

3 Sleung: biefer Camımer um 3. 9 IR. erhattet 

die 


mer in ber beute, am 5. d., abgehaltenen oͤffentlichen 
Sigung werden wir morgen liefern. 


— Dem großberjogl. Staats» und Renierungsbkatte 
vom 4. d. zufolge haben Se. koͤnigl. Hobeir ber Groß 
& dem Staatsrath Stöffer die Aufiiht und obere 

—E ſowohl in den Generallandes⸗, als 
aud in den übrigen Archiven, zu übertragen geruht. 


Bam Rhein, vom 5. Mai. 


Man lieit in Öffentlichen Blättern, daß der oberfle 
Gerichtshof fr die Rheinlande nun nicht nad BWerlim 
fommt, fondern feinen Sig zu Köln angewiefen erhal 
ten bat. — Die Stade Diffeldorf - wohin er anfinge 
lich bejtimmt war, foll in anderm Weg entichänigt 
werben. — Durch dieje Berfugung giebt die preußiiche 
Regierung einen neuen Bewers ihrer Ihonenden Regies 
rungeMarimen. &s it befannt, daß der Stadt Köln 
—* * — — — —— Aufhe⸗ 

ung des gegwungenen Umſchlags bevo— ; 
dafür nunmehr die Entſchaͤdigung erhalten. * mim 


Vom Main, vom 8, Mai, 


Die aus den Gefandten v. Martens, v. Wangen 
beim, v. Berg und Danz beitehende Kommiffion, weie 
in der 14. Sitzung ber Bundesverjamnlung einen Bors 
trag über bie allgemeine Gefhäftserenung für die 
Bundestags, Komnnyionen bielt, wmıd zugleih einen 
Entwurf einer ſolchen allgemeinen Meicäfisorbmin 
übergab, hat ihre GEntitenung in dem Anerfennmij 
einer mehr geregelten Tbitigleit in Bearbeitung der 
Gefgäfte. I Hauprgegenitinden na follen bie 
Kommiffionen unter ſechs Hauptabtheilungen gebracht 
worden ſeyn: 








1) Rommiffionen zu Borbereitung allgemeiner Ges 
fege und organifher Ein en; 


i 2) ju Erörterung er —— An 
, Wegen welcher und au 
Ian, befiandenen Verbältniffen in Anfpruch fe 


Ge  Beansbiun ie: Siltsncdienen & 
egutachtum: eflamationen derjenigen 
Subtoituen, en Bad und Klaſſen, für Weihe 
die Bundes oder Kongrefafte ausprüdl. Beſtimmungen 
uud Himveifumgen enthält; 
* 9 — — * Anſoruͤche u von 

tipatperfonen mehrere Regierungen zu, eis 
boben werben, Fan welcher fe daher, nicht an eins 
zelne Regierungen gewiefen werben fünnen, nicht 
fetgeftellt it, ob und in weichen Maape eine jede der⸗ 
ſelben zu ihrer Befriedigung beizutragen habe. 

zu Erörterung anderer an die Bundesverfantat 
fung gebrachten Privateingaben aller Urt, mit Inbes 
A bios eingeſandien Schriften, Zeichnungen, 
Erfindungen, Projekte ıc. 
Dub @efep” Aber bie Beirbenen 
" ei r bie m 

einmal — A 
valy „befreit man und von dem 


dem gegenwärtigen Minifterium, das eilt; 
Sechied u —* 


gern aus ubte. Daſſelde will, freiwillige 
Verzichtleiftuing den Kammern, die unfere freiheit ın 
—*5 au ziehen im Begriffe Reben im voraus 
briveffen, daß wir derfelben find, iötranifche 
Leute glaubten in ber im voraus ertheilten 

eine Schlinge zu fehen; wir wollen ihren A m nicht 
!beilen ; wir fegen In die und gemachte vols 


les Zutrauen , fi 


in fennen und bie fie 


alein gerichtet ſeyn laffen, und nie ermüben , die Freis 
uchmen .- * a. d 5 
ar u ir bie ebeln um oßmil 


der Bürger 
— a fo fange man * unfern neuen 


vatrigtifpen Dien, 


ine regelmäßige Drgaeifati 
Auf dejjen Aus —— 
Knmand ofne ——— 


feon könnte. Damm würbe biefe edle 
das Baterland herum einen Wall bil 
durchdringlich den Angriffen des Audlaı 
gegen innere Gaͤhrungen.“ 
den ern forfipelerifgen Berfuae 
berifuien Gran v. Stael: Du Bank 
des Döputes, par Auguste de Sta: 
jene richtige Beme : „Einer di 
af je der jehigen Ense = = 
te Ki 
Urtpeilen an ben Tag legen. Die Po 
i eime, uud nur einer Meinen $ 
bekannte i 


unterſucht, bi 
merbeu gewürdigt, und mit einer bei 
Säuelle werden ſchon die Folgı 


chleumigen 

d ffenttichen — 
art über dieſe finnreihe Thaͤtigkeit 

urrubig RK werden, halte ih fie für 
und wefentlichen Beſtaudtheil unfrer 
Drganifarion. Dadurch werben wir, | 
Zufunft gegen den traurigen Einfluß j 
Staarsmäuner verwahrt, deren Geſch 
Kunſt berubr, durch Heinlihe Kuiffe | 
dem Ziele ihres Ehrgeized zuiumenden 
Beträgen die Gum ber Deidrigen 


Gefährliche; ibre bene e Kuuſt 
ſchaͤftigung mehr; wozu jellre man fie 


+. Repräfentativ. Epfiem brauchen? u. f. 


f. 
merkungen eines 2. oder ZAjährigen I 


als Ein einem Heinen Werle 
nm beweifen » daß die jegige fra 
Pbin it, an den Nati arbfcbkur 


nehmen, und daf die bieber in Aushbun 
regel, nad welcher ein Bollsdeputirter 
alt ſeyn muß, fehlerhaft it. Er mei 

r - — — allzule bh· 
ſroßen beiten genom 
* ‚gen 


ausfi 
bingegen geböre zu —— dieſer Paı 
toͤnne fie unbefangener urtheilen. 

Rotterdam, vom W. A 


Flagge als ‚die briruifche und die der vı 
runde gewinnt bei dieſer 


aus den Händen fpielen Jaflen w 
— in ie ——— Ku 
richten, rt 
ad ade Ara — 
indien beftimme ind, Die eaforbelien 
snpäufen. ' 


—— 


London, vom 30. April. 

Hente Runden die 3 yEtigen Reduzirten 714; 3 

e. Kenik 72; 34 pEtige 80]; 4 pGtige 90; 
tige 105. 

— Der Finanzausfhuß bar endlich feinen erften 
Bericht über die Einnahmen und Ausgaben des vers 
floſſenen Jahres abgelegt. Nach ibm har die Einnahme 
des ſich mit dem 5. Jan. 1819 endigenden Rechnungs⸗ 
jahre, den Anfclag des Ausſchuſſes im Englaud um 
4,938%858 Pf. uͤberſtiegen, ift aber dagegen in Irland 
um 392,921 Pf. in m ausgefallen. Die Gefammts 
einnahme von Grofbrittinien und Irland betrug im 
Jahr 1818, 353,503,937 Pf. Die wahriceinlichen 
Ausgaben des laufenden Jahres werben auf 67,779,892 

. angefälagen, die des Jahres 4820 auf 67,541,430 


— Rach den Berichten des Finanzausſchuſſes, iſt 
Das Heer feit 2 Jahren um 55,802 Mann, ſowedi 
Dffigieren ald Soldaten vermindert, worden. Die 
gemwärrig im Dienfte befindliche Mannichaft, Oſun⸗ 
dien nicht mit begriffen, belaͤuft fi) auf 69,794 Köpfe, 
Die zur Unterhaltung des Heeres verlangte Summe 
beträgt 6,582,000 Pf. Sterlinge. 

— Rad allen diefer Tage in den Miniſterial⸗Blaͤt⸗ 
tern befannt gemachten glänzenden Daritellungen unjes 
rer Finanzen, iſt ed, fagen die. Times doch immer 
erwiefen, daß wir nur wenig entbehrlihe Summen 
ur Verminderung unferer ungebenren Schuld haben, 

ere Ausgabe „für das gegenwärtige Jahr wird 
67,707,088 und unjere Einnahme mır 54,000,000 Mir 
lionen Pf. Sterl; betragen; wenn man aber den Tits 
gassion zu ben Ausgaben verwendet, fo wird fein 

fizit entfleben und eime zur Tigung anmendbare 
Summe von 1,683,000 Pf. Sterl. übrig bleiben. 

— Die Errichtung einer nenen Arleipe kann gegen⸗ 
wärtig ald gewiß augefepen werden: fie geht unmittels 
bar aus einer von dem Kaffier der englifgen Banf auf 
ber Börfe gemachten Mittheilung bevor. Man nennt 
fogar ſchon die Häuffer, mit weſchen die Regierung zu 
unterhandein Willens it, Es find die Herren Nothor 
Kid, Reid⸗Irving und Eomp., Sir John Jackſon und 
Comp., Bar jard, Ellis, In 
Trower und Battye. 

— Bi Super iſt ohne Widerfland zu Santar 
Martha in Neu-Örenada gelandet. 

— In franz. Blättern leſen wir den Prozeß zweier 
Perfonen , welche vor dem Aſſiſſenhof von Vannes an: 
geklagt find, im Einverftändnig mit der engliſchen Res 
gierung einen Plan zum Umfturz ber franz. Regierung 
geigmiedet zu haben, Wir wollen, fagt der Gourier 
einer. folhen Albernheit nicht die Ehre erzeigen, ſie 
ernfthaft zu widerlegen. Die Iegitime Monarchie Eng ⸗ 
lands Hat ſicherlich eben fo wenig Luſt die legitime Dos 
narchie Frankreich umzuſtuͤrzen, als ſich felbit über den 
Haufen zu werfen. ’ . 

* dan Southmark ift durch bie Erplofion einer 
Dampfmaſchine in Schreden verfegt worden. Der 
Keſſel wurde über 300 Schritte empor geſchleudert und 
fiel auf das Dad eines großen Magazınd. Bon dem 
Haufe felbft, im weichem bie Dampmaichine geitanden 
vum: iſt laum ein Stein mehr auf dem andern ges 

iesen. 

— In ber Eigung des Unterhaufes v. 27. brachte 
Lord Caſtlereagh die Bill in Bezug auf die Reklama—⸗ 
tionen an —— zur Sprache. Nach der Angabe 
bes Hrn. Hutchinſon belaufen fie fih auf 0 Milionen, 
* die Hälfte bereits von Franireich adgetras 
gen ill. ’ 


der und Barnett, und 


Granffurt, den 7. Mai. 

Wenn die Leſer diefer Zeitung aus dem fortgefeßs 
ten Abdrud ded Bundestages Prorofolls Liter Sitzung 
ben abweifend gefaßren Beſchluͤß, die Refiamation wer 
gen der Altſchleſiſchen Obligationen berreffend, entnoms 
men haben werden; fo wird denfelben auch das Raͤtb⸗ 
fel der in einem Schreiben vom Main chro. 125. 
dieſ. Zeitg.) bemerkten „größeren Aufmertſam— 
Leit gelöße ſeyn, Die eim Artikel der Preußiſchen 
Staatszeitung angeblich erregt haben fol, die aber 
überhaupt Feine [dom erregte, fondern eine ſoiche 


it, die nun wieder, und zwar in voriger Art, ers 
regt werben foll. Indeſſen nit zu zweifeln iſt, 
dag die genannte Zeitung dem Verfaſſer den ferner 
begehrten Aufſchluß zu ertheilen wulen werde, amt 
vorkäufig keinem Unbefangenen wubemertt bleiben, daF 
der Berfaffer feine Schlupfolgen 1 — 5 der Wıprs 
heit und dem fchon ertheilten Aufſchluſſe um Et⸗ 
was genäbert haben würde, wenn er 
ad 1) das „legitime⸗ Anlehen zugleih als ein im 
Holland gemachtes bezeichnet, und 
ad 3) binzugefügt hätte: „von Preußen bedins 
ungsweife in Beziebung auf eine 
Bau ndifhe Schuld übernommen;’ wos 
rauf aber freilich (ganz unbrauchbar für dem 
Verf.) die Schlußfolge ſich dahin: 
„daß 3) dieſe Bedingung wicht erfüllt, dem⸗ 


nad, 
5) and micht gezahlt fer" — geftellt hätte; 
und 


ad 5) ber dem Verf. eigenthämlichen Schlußreihe, 
ber Voriheil eingebüßt ſeyn würde, bie auf 
Holland geſchehene Ueberweifung, als einen 
newen und dritten Act, barzuftellen, indeſ⸗ 
fen diefelbe mach der Wahrheit mit dem zweiten, 
*3 fie bedingt, vorſteheudermaaßen zuſammen⸗ 


fallt, 

Das Schreiben enthält noch andere Umzüge aͤhnli⸗ 
ber finnteicher Art, mit deren Analyſe bie Geduld 
bes Publitumd um fo weniger ermüder werden ſoll, 
ald dajfelbe überhaupt feinen lebhaften Aucheil daran 
nehmen dürfte, dad ein Papier, welches im Yauf und 
Wechſel der Zeiten und Verhälrmifie, bei fehr vers 
theiltem und immer mehr verringerten Berluie, 
in bie Hande des jepigen Defigers endlich faſt werte 
108 gelangt ſeyn muß, genen die traftatenmäfs 
fige cbedingte) Hebernabme, nunmehr an die 
Scite folder Papiere gefehlt werde, die ji) mit gang 
anderm Werd und Anprud in den Händen erfter Er⸗ 
iwerber oder Kaͤufer befunden, und deren unbedingt 
ſchuldiger Realifirung, auf eine wabriich unbe» 
greiflihe Weije, ein Theil ber vorhandenen Mit⸗ 
mi durch eine ſolche Vergeſellſchaftung entzogen werden 
würde, 


Fortſetzung des Protokolle der 14ten, nm 
22. April gebaltenen Sitzung der hohen 
deutſchen Bundesverfammlung. 

Hierauf habe der Hofratb Reuling fih unterm 9, 
Sept. 1818 an das faijerl. öflerr. Gtac:dminifierium 
gewandt, umd unter Auführung ber von Prewpen ers 
balrenen, eine Zahlungsverpfliatung nicht anerfennendert 
Antwort uud ber daraus norhweudig ſich ergebenden, 
anz verfchiedenen Anjicht der beiden Höfe über die 
ei: wen ‚die Zablungsverbinblidfeit obliege? um 
eine Einleituug zum Zwed einer billigen Berriedigung 
ber berreffenden Staats⸗RKreditoren gebeten. 


Che derfelbe nun bierauf mit einer Antwort verfes 
hen worden, hat er Namens feiner Committenten ſich 
an bie —— gewendet, und ſucht aus 
ben von ihm angeführten That⸗Umſtaͤnden das Refultat 
zu ziehen : ' 

1) daß für die fraglichen Obligationen, wegen ber 

aus der Untheilbarteit der Pfandſauid entfpringens 
den Solidarität der Verpflichtungen mehrerer theile 
weifer Bejiger des Dfandes, eben ſowohl Deiiere 
reih ald Preußen für das ganze verpflichtet ſey; 

2) Preußen war nach dem Inhalt der Aricdende 
ſchluſſe für Deitereih als Schuipner eingerreten zıt 
feyn ſcheine, jeboch ohne dag die Kreditoren als 
Dritte daraus Nachtheile erleiden tönnen ; 

3) daß den Inhabern außer dem Pfandrecht auch 
noch ein perfönlidier an Deſterreich, als urſpruuge 
licher Debitor , und M 

4) eben ein ſolcher au Preußen, ruͤcſcchtlich der ih 
bem ausgefchriebenen Arrofement vom Jahr 1310 
liegenden Uebernehmung ber Schuld und Schuld⸗ 
briefe, entfprungen fey. R 

Inden er mun bieraud zu inferiren fucht, daß der 
Diffens der beiden Höfen über dad zwifchen ihnen jelbft 
in diefer Hinſicht obwaltende Nechtöverhältwig ſich als 








den alleinigen Grund binſtelle, warum bem anerfanns 
ten Gttubiger fein anerlannier Schuldner entgegen 
ficbe, fo glaubt er ſich ſowohl auf den 12. uud 15. 
Artifel der Bundesahe, als auch auf das Beifpiel deſ⸗ 
fen, was in der Angelegenheit der pfäliichen Staats⸗ 
nbiger aus den Obligationen Lit. D. geſcheben Üt, 
ziehen zu fönnen, mn die Kompetenz ber Bundesvers 
mmlung im diefer Angelegenbeit zu rechtfertigen und 
eine Bitte zu motiviren, baß he gerignete Mittel 
einflagen möge, um eine Vereinbarung der beiden 
ben Faiferl, öfter. und koͤnigl. preuß. Höfe über die 

‚age zu veranlaffen, wer nud in wie weit ein jeder 
von ihnen als Schuldner der ſchleſiſchen Obligatious ⸗ 
Snhabern gegenüber ſtehe. 

Gutahten 

Aller angeptflihreen Gründen ungeachtet, ſcheint 
es, das fi der Bund jeder Einmiſchung in diefe Sache 
gu enthalten babe. 

Zu Rechtfertigung diefer Meinung ift es nothwen⸗ 
HZ die facta, wie ſie auf einander gefolgt find, voll 
fändiger zufammen zu fielen, als dieſes in der Bitt · 
chriſt geſchehen iſt. 

Die als beſtritten anfgeftelite Frage: ob bie jetzigen 
Inhaber der quaest, Schieſiſchen Obligationen ihre Bes 

ablung von Preußen oder von Qeſterreich zu fordern 

en, berubt, in ihrem erſten Uriprunge, auf ber 
Interpretation und Anordnung der Berliner und Dreds 
‚ner Friedensſchluͤſſe von 1742 und 1745, dieſe find 
aber.vom Preuden und Deiterreich nicht in ber bloßen 
Eigenfhaft von dentjihen Reichsfaͤrſten, nicht bloß im 
der ald Befiger des damals nicht zum deutſchen Reich 
gehöri en Sclefiens, fendern in der Eigenihaft als 

uropaiſche Mächte eingegangen, und ihre Interpreta 
tion gehört, ſchon unter dieſem Gefichtspunft, nicht 
zur Competenz des beuticen Bundes, wenn gleich fpäs 
terbin in dieſen auch das Deflerreichifche und Preußi⸗ 
ſche Schleſſen aufgenommen worden. 

Es iſt bekannt, daß diefe Forderung mehr ald ein ⸗ 
mal ein Begenftand diplomatiſcher Berbandlungen mit 
euswästigen ‚dritten Machten, pwiſchen Holland nnd 
Preußen, Prexfen und Gropbritanien, pwiſchen Holland 
und Defterreich gemorden, in deren Beurtheiluug oder 
MWieberanfnüpfung der Bund and) feinedwegs_fih eins 
Jumifchen befugt int, oder Urſache bat. G . f 

Die große Anzabhl von Auswanberern, welche ſich 
an dem Jahre 1517 im den Fön. miederländifhen Staͤd⸗ 
ten und Häfen in der Abſicht verfammelten, um von 
da nad) Amerifa überzwegeln, und derem Gegenwart, 
da fe zum bei weitem größten heile nicht mir den 
noͤthlgen Mineln zu ihrer Erbaltung veriehen waren, 
bie Sicperheit der Orte, mo fie ſich verweilten, gefäbre 
beten, — vermochte damals Se, Maj. den Hönig der 
Niederlande, einen Beſchiuß dabin zu ſaſſen, baf von 
dem 15. Juni an, denen in Motten vereinigten Auge 
mwanberern oder Fremden, welche in ber Abſicht ſich im 
niederländiiche Häfen begeben wurden, um fid) daſelbſt 
nach den Bereinten-Staaten einzufgirfen, der Zugang 
in Fön. niederl. Staategebiet nur dann erlaubt jenm 
folle, wenn ihre Eimmohner des Königreichs für die 
Kolten einfiinden, welche ibr Aufentbalt, von ber Ans 
Tunfr an bie zu der Einſchiffung verurſchen waͤrde; — 
wie die feiner Zeit fomobt auf offiziellen Wegen, als 
auch durch die Zeitungen zur öffentlichen Kunde ges 
bracht worden ift. 

Der Inhalt diefed Beichluffes ſowohl, ald was fonit 
zur Aufresbtbaltung der Öffentlichen Ruhe und Sicherheit 
voligeilich verfügt worden, beitebet nun in feinem ganzer 
Umfange fort, und ſind demzufolge Gränze und Vofals 
beamte auch gegenwaͤrtig nech und felbit aufs Neue 
augemwicien, fich mit alter Strenge und Nachdruck die 
Aurrehtbaltung und genaue Befolgung biefer Maaßre— 
geln angeſegen fern zu laffen, und feine Gontravention 
irgend einer Art zu dulden. 

Aus ® feben it In einigen Atbridh 

us Berfeben it in einigen Abdruͤden unfe i 
gen Blautes die erſte Zeile ee der erſten we 
dritten Seite ganz zu Ende dieſer Spalte geichoben 
worden, wodurch der Sinn entſteüt ift, 


Benachrichtigun 
110491 Ft 50,000 , 20,000, du,UU0 
A000 , mebit mehreren anſehi 
ee. ee 
ginnenden e 
äbter Yotterie gewonnen. werden, und 
ben bis am Ziehungstage nebft Plan 
fl. 50, Halber zu fl. 25, Drittel zu 
Biertel-toofe zu fl. 12. 30 fr. zu 
2P% Sms, 
Friebbergergaffe Kir. €. Nro. 31. zu‘ 


11029) Eine englifche, noch ungebi 
Maſchine nebſt Reht zu verta 
—8 — ne I 








“Dir magsen ſolches dem dubei inten 


mit der 8 befannt, daß 
—— Girihtung. and fir 


„Mi 
beud ol. Berlin, den 10. Mpril 
ſeyn fü in. — 





eines von Ruggiero il Per, und eines 
Nik. Amati, von fehr Feiner Form. 
man fid Portofrei. 

Joh. Krcı 


t. b. Kammermuf 





Bekanutmaqhun 
t. — ER en 
Dbligation von » No. 1, t 
4öten Januar 1810, in Favor 
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ren F. Guͤlcher ı 
von 2 barb Bi 
in blanco endoffirt 
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(Hierbei die geſtern angekuͤndigte 
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der Sranffurter Dber 


: Poftamts » Zeitung. 





Samftagı den 


8. Mai 1819. 





gitterarifhe Anzeigen 


[10%] Be I. I. Burgborfer in Bern iſt erfhienen und in 
allen deutſch ·n Buhbondiunzen zu haben : 

Goitstieber von &. 3 Kupn, zweite ganz umgearbeitete 

Auegabe, Berm 1819. x 

Dieſe Ausgabe it von ber erften felt geraumer Zeit vergrif 
fenen, weſentlich barig verfhieben, daß fie nur Babihte in 
bernerifcher Wundazt enthalt, und alle bohdeutidien wegae laſſen 
bat. Dafür if die Zadl der berndeutſchen Stüde won 42 auf 
07 arfligen , und and, die Wörterertiärungen fanmt ‚den A» 
mertungen find bereichert worden. Ja einer neuen Borrede 
giebt der Verfaffer Redenicaft mon ber Entkchung und dem 
Bmede feiner Bolköticher. . „Ih glaubte, fagt se, kein unver- 
bienftuiches Werd zu ıpun, menu ich des Wolkögelanger mid an 
nähme , und vrrfüchte,, Licher, bie ganz im None des Volkes 
und für baffelbe gesichtet wären, mach und mad bemfeiben im 
bie Hände zu bringen, und daburd. mandes- abgefhmadte , 
alenbe, ober gar firteniofe Lieb zu verbrängen.“ Gewiß ift bem 
Berfaffer diefe Abſicht ſchon mit ber erſten Kusgade in hohem 
Grade arlungen, unb wird mit der vorliegenden zweiten nech 
ferner getingen. Wropfinn, Heiterkeit, und cin großer Keich⸗ 
thum näglicher Bebren,, erbebender Wefühle, linbiiher Schide ⸗ 
zungen macht die ſe Sammiung Finyeimiihen und Fremden em: 
pieblendiwerty. Den depteen mülen veitsthfimtite Jige und 
Spracheigengeiten ber anzisbendfien Art noch befonders willtom« 
men fogn- Reun zum Theil neue Melobirn, rin Xiteltapfer 
und eine Kitsivignerte vom Sesi und Kührer, endiih ein guter 
Drud und ein jauberes Papiee gereiben biefer Ausgabe zu 
weiterer Ompfehlung. Fir die Mheingrgenden bejorgt Dert 
Gerd. Bofeli in Franlfurt a. M. bie Beſteuungen. Der Preis 
eines Eremptars brofdirs iſt 2 fi. 20 ir. 


— — 111111 — — 


{16327] &o eben iſt fertig geworden und bei dem Verleger 
wie in allen deutſchen Buc hat dlungen zu baden: . 

Epriige Halle von Goch Mud. Woß, dem Xeltern. Bern 
ı bei 3. 3. Burgborfer 1619. 8. 

Diele Sammlang von 141 eytiſchen Gedichten, deren viele 
fih unvergleihlich zu mufitotiiden Kompofitionen geeianet finden, 
bebark keiner Empichlung, da der Verfafter bezeits durch fo viele 
gehaltsole Porfien in den Aipem:Mosen ſich zahlreiche Gönner 
un? Ferunde gemacht hat. Er giebt aus dem Keichryum feiner 
Gefindungen biefmal vorgäglih Selänge, bie zuuachſtt dem Ge⸗ 
fügt und einer finnigen Lebenswecsheit gewidmet find. Fabeln, 
Erzählungen, Epiſtein, Ginwgebicte bes Wigrs bat er ausaeı 
ſchieſſen. Dagegen merhfelt er mit Stücen fanfter Empfie 
ebler Kreundicaft, Liebe, Dankbarkeit und Gtäde einer Hi 
mehr Iherzender ober foielender Laune. 

Bon moderner duntelee und bahverftiegener Poeſte hält er 
fi fera und bleibt in den Spuren eines Dageborn, Bleim, 
Höitp und Jacobi, deren Mannihfaltigkeit an Spibenmafen 
Fe leichtem Berögang er ebenfals und glüdtich nachzueifern 

te. 

Den. Schweiger bezeichnen mehrere fhöne Lieder, welche ben 
Reizen unferer Notar, zumal in dem Begenden Thun’s und 
Jutertachen mit billiger Vorliebe geridmet find. 

Gin fhöner großer Druck fauberes Papier und ein gefto: 
Gener Titel empfebten aud äußerlich dae But, deſſen Tert 14 
Bogen Gedichte beträgt, mit 1 Bogen Anmerkungen für min- 
ber beiejene- Der Preis eines beofdbirten Erempiars in 2 fl. 
90 kr. Kür die Beitelungen in den Mheingracnden wendet man 
fd an Heren Ferd. Bofelli, Budhändier in Frankfurt a. M. 








[908] Folgende intereffante Schrift if fo eben erſchlenen, 
und in der 3. G. Hermannfden Buchhandlung in Frankfurt 
au haben : 

Weber Herem Meg. Rath Grävels Werk: Meuche Behand: 

lung eines preubifhen Gtaatsbeamten ; über des P. preuß. 
Gh. Staatssatke und Gunfors Herta Renfarrs Betragen 


gegen mid; unb über Genfur, Steindruck, Beiftestrud und 

andern Drut; von Hartwig von Hundt Radowety. 8. 

aeheitet 50 kr. 

Schon ber Name bes Verf. bee mit fo viel Beifall aufge⸗ 
nommenen: „Mehr als zehn Worte über den preufiihen Adel 
„and den Abel im Au emeinen“ (1818, 12 ge.) täßt bie hierin 
dertſcheade Freimätsigteit warten. Bohersigintmwerth ift maß, 
er über und gegen Grädells Merk, das To viel Aufichen erregte, 
über das Verfahren der Minıfter, über Genfur und allen Drad, 
io wie über bas Berfatren des Deren Reufner, fagt. 

F Ernf Kieind lirerarifhes Comptoit in Leipzig. 


md — — — — — 


(vn) Baterländifhe Kunf. 

Der weſtrhãluche Ariedensfihluß wor non ben aufgeflärteften 
Stastsmännern von jeher als ein Meiſterttct der Politit und 
men ſchlicher Weisheit bemundert. Kein anderer Friede var in 
ver Weihihte fib gleich dauerhaft ‚und heilbzingend für bie 
Menſchheit bewährt, und [pätechin war er bei Öffentlichen Staats⸗ 
urhandlungen ers jur Nihtfbaur genommen 

Zwei der berud ateſten Künftier unternapmen eb, das Anden» 
ten dieler merkwürdigen Ahegebenheit zu veremigen. Gersarb 
Zer Burg flellte in einem Gemätde die ſammtlichen Bevollnach⸗ 


Torten und Abgeordneten aler betbeiligten europäiidien Etuaten , 


R ex Narue bar , fo wie fie im Gtaatsgebäude zu Münfter 
im Jap! 1095 am 15. Mai, eim jeder Im feiner Mangorsuung, 
den Frieden deſchworen. Diefes höchſt intereffante Gemätoe warb 
zug.eih von Jonas Suhderhoef, einem Känitier, deſſen Berke 
zu ben gelungenften der nisberländifhen Schule gehören, ins 
Kupfer übergetragen, und ift allgemein als das Meiſterſtück 
dieſes ausgezeichneten Kupferftehers anerkannt. 

Dust eine fonderbare Bügung lag dieſe Platte feit langen 
Jahren im Dunkel, und murbe im Jahr 1807 won einem alls 
gemein geihägien Kunffeeunde nod im beften Zuſtande entvedt 
und on fidh gebracht. 

Seine Abſicht war, biefes Meifterwerk der Ghalcographie wire 
ter an den Tag zu ziehen, und duch Sudſeriptien dem Publis 
tum die Gremplare um billigen Preis fo lang zw überlaffen, als 
Stärke und Reinheit der Abbrüde fie der Radıneit würdig mas 
wen; hernach aber die Platte vergoiden zu laffen und in feine 
treffe Kunftfammtung als eime Loftbare Scitenheit aufjuftellen. 
Aürın durd feinen Tod und den nachherigen Krieg konnte biefes 
Borbabin nicht zur Ausführung kommen. 

Man ift nun entichioffen, biefes herrlihe Blatt dem Funftties 
benden Publikum mice länger mehr vorzuenthaiten. Der wich⸗ 
tige Zıratt deſſelben, die harakteriftiihe Darftellung und mm 


* fterdafte Ausführung eianen es nicht nur für jeden Künſtfreund, 


Staatsmann und Belcheien, fondern überbaupt für jeden Gebil⸗ 
—— — das hohe Intereffe der Geſchichte jener Zeit vicht 
remd if. 

Die Subfeription iſt durch diefe Anzeige eröffnet und dauert 
bie zu Ende des Zuny Ein Eremplor if als Probe in dee 
Kupferbergifhen Budpandlung in Mainz ausgefellt, an weiche 
auswärtige Liebhaber in portofreien Briefen entweder felbft, oder 
durch jede Buchhandlung ihre Unterfährift gelangen laffen können. 

Der Preis if 4 Rthle. 12 Gr. oder 3 fl., obaleich dieſes 
Blatt in den Runftverfteigerungen zu Paris, keirzig und andern 
Dauptftädten oft mit mehreren Lonisb'or brabit worden. Nah 
— Bubfteiption bleibt der Preis umabänderlich um bas Driteeh 
erhöht. 5 

Die Ertmplare werben bei ihrer Ablieferung bezahlt, und 
nah DOrbnung ber eingegangenen Gubferiptionen verabfolgt, 
ngbft einer ‚gebrudten Rachweiſung der fänımtlih darin barges 

ten fechzig Beoolmächtigten. Das Matt hat 17%/, Zou Höhe, 
und 21’, 50U Breite. 





97) Bäder» Auction in Bremen. 
Montagdden 29. May db. J. und folgende Tage wirb in 
Bremen eine anfehnlie Büherfimmiung aus allen Fächern bee 
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Wifenfhaften und in verfiebenen Sprachen durch ben Kur 1): 2 u berum 
—— Georg Seyſe öffentlich den Meiftbietenden ver: ea das ! etipendiura fir m 
kauft werden, Das 22 gebrudte Bogen ſtarke Verzeichnis die Fweiblicher Linie des Stifters, melde ſich ben Et 


fee Bügerfammlung ift in Krantfurt in der lobl. Hermannfden 
Buchhandlung zu befommen, 


VBermifhte Anzeigen. 


1099) Deffenttihe Anzeige des Verkaufs einer geräumigen 
* Bohnung PR Aubehärben in Beplar. * 
Auf Auſachen des Herten Medicinatrathe Dr. Gergene follen 
am 25. Jung I. 3. beffen nachbeaannte im Stadtviertel Lit, A. 
No, 219. und 220. beiegene Weddulikeiten von unterzeichneter 
Behörde öffentlich verkeigert werben. 
Das Ganze beftchet : 
# aus einem mafiven modern von Stein gebauten Wohnhaufe 
auf der Hofftadt gelegen, welchts im untern Ctode vier 
e tapezirte Jimmer (aus deren einem rin Ausgang 
den arten führt) mebft beiler Küche und Speifelammer ; 
im mittleren fünf in einander laufende ebenfalls tapezirie 
Zimmer, — in der Manfarde drei h re immer und 
drei föne helle Kammern enthält, Speichtt und ein 
teodinee gewälhter, der ganzen Länge nad) unter bem Hauſe 
binlaufender Keller vollenden den Yapatt dieſes Wrebäubdes, 
deſſen brei größte Zimmer mit großen in den Wänden be 
feftigten Spiegeln verfeben find ; 

». aus einem im Hofe defindilden zweiltäcfigen GStallgebäude, 
welches mebft dem Stalle zu vier Pferden no eine baran 
foßende Kammer, im zweiten Ctode ein großes deizbares 
Zimmer und eine helle Kammer enthält, über weiden ein 
geräumiger Speicher ſich befindet ; 

©. aus einem zweiſteckigen Waſchhauſe, unter weichem ber gan- 
em Länge nad ein gemdlbter Keller hinläuft. Zu ebener 

. — ft die delle geräumige Waſchtache, neben derſelben 
eine große mit eifernee Ihäre verfehene Dbfibörre, an 
melde eine befondere Kammer anftöpt. Der zweite Stoc 
enthält eine fhhöne heijbare Stube und Kammer und über 
diefen befindet fih ein [höner Gpriher ; 

d, aus einem breiftsdigen Meinen Wohnhaufe Lit. &. No, 
2790., weidhes nebft einem Heinen Keller in jedem Gtod: Fri iR, und vor ähnliden, unmittelbar aus Ara 
werte eine heigbare Stube und bellen Speicher enthält. | den Borzug hat, daß das fhmugige Belb deffe 
ine felide Brandmauer ſcheidet biefed Haus von dem unter a. | mehr 
defäjriebenen Dauptgebäube, wie eine andere Brandmauer das 
Bafhbaus von der daran ftofenden Sqheutt trennt. 

Diefe vier verfdledene Gebäude chen durch einen gerfgmi: 
en Hof mit einander in Verbindung. Diefer Hof, 
eim fhöner mit edlen Dunbiumen bepflangter @arten Aot, dat 
feine eigene bebedte Weinfahet, über welder ein Holzlager zu 1U 
bis 12 Klaftern fi befindet. 

Unmittelbar neben dieſer Einfahrt find noch zwei zu dem 
—— gehörige Scheuern, deren Ueigete noch einen Keller ent: 

lt. 


Worbemertte Begentände, welde ihrer Lage und Beräumigs 
Reit wegen zum Betriebe eines jeden größeren — (bei bemor- 
febender Sch ffoarmochung der Lahn, mwezu bie geometrifcheh Bor: 
arbeiten bereits beendigt find) — auch zur Anlage eines &pebi: 
——— geeignet find, werben an oben bemeibetem Tage 
des Vormittags 10 Uhr bei untermichnetes Behörde öffenttih 
—— verfieigert, und bei erfolgtem annehmbarem Vedete 
ohne weiters zugefhlagen werden. 

Die — — werben vor ber Berfteigerung ber 
Tanne gemacht werben. 

Brglar den 20. April 1819, 


Königlich Preufifer Stadtamt. 


find zu deren Unterftägung jährlid aus dabiefigem 
dermalen 60 fi. begahlt werben, valant, und ande 
ben if, fo werden aile jene @tudirenbe , weide ci 
Anforud auf dieſes Gripendium weiblicher Linie 
meinen, andurd aufgefordert, fih binnen 2 Mon 
figem Herefgafts-Beriht anzumelben ımb aach d 
Berordnungen ihre Anfprühe darch Botlage vor 
3eugniffe, und Ausweilung über ihre Verwandt 
Stifter, und der erftandenen — Pefang:, 
wie Dürftigkeit alsbald geltend zu maden, 
Stipendium an bie fih ammeldende im fernern @r 
— — fol. 
den 21. April 1519. 
*. Baier. Fürfl. — verrſchaft 
% 


v 





[1059)  Malerfarben aus dem Krap 

@s iſt bekannt, daß die Yarberörhe ober. Arı 
Pigment entHält, welches ale anbern rorhfächen‘ 
Aechtheit äbertrifft, und die daraus bereitete frinı 
Krapplad genannt, deren Anfertigung ert in ı 
mwigder entdect worden ift, gehört unftreitig zu 
und unvergänglidften, 

Wenn auf dicrdei alle Karbrntöne mod nidt + 
—— en a a 

e Arappfärber:i, melde jept einen Grad 
menheit erreicht hat, und im Tartiſchroth, fo 
vielleicht vollendet if, den Weg Hierzu. 

I4 demüße mid, die Erfahrungen hierin au 
lung mehrerer Arten von Krapplad anzumenden 
gänglideren Garmin und Garminlad in jeder Xı 
Malerei zu erfepen, und fo rothe Marben anyufer 
—5 an Glanz nicht nadftehen, an Aechthelt 
übertreffen. 

Die Rädftinde ber hierzu bearbeiteten Rrapy 
bes Rrapps tieferen zur Zimmermalerei eine fhön 
vorhe Farbe, die auf Kalk ſtehet, ftark dect, eben 


mit Zufag dee Bernambud: Pigmente noch eine tr 
die defonders in der Decorations« und im der | 
* zu empfehlen iſt, wo bad Sonnenlicht nit u 


ft. 

Krappla@ vom bunter Garmoifin: oder Purp 
2 hir. Sour. p. Roth; 

Krapplad in heileren ingen hiervon, fo wie | 
kober und die aewöhnlihen Sorten 1 Thir. C 

Rofenfarbe aus Kropp, mit oder ohne Zufag vo 
Zimmermalerel I hie. Gour. p. Pfund; 

Rofenforbe aus Krapp, mit Aufag von Fernam! 
tationgmalrei 2 Shie. Gour. p. Pfund. 
Kaufleute erhalten einen billigen Radar, umt 

Rechen gegen portofrele Briefe Proben zu —— 


O ven 
in Berlin, neue, Pron 





11065] 10. EIER 

Boa den Driginaljeihnungen, welde durch d 
Zitel des Stammbuds von Lucas Granadı vom bei 
Hofrath v. Mechtt herausgebenen Kupferfiihe (Ber 
den KAunfifrrunden bekannt grmorten find, mird 
mißt, weiches zufolge dem bon em Deren von 
Auguf 1812 ansgefteilten Emplangftrin das Bit 
von Hutten in einem mit Pelz auszeldlagenen K 





(101) Da ber Heinrich Sauer b wegen Infufflcieny zu 
Betriedigung feiner Gläubiger bonis fi cebiren , geridtlih ers 
tireh dat, h ift der fürmiihe Goncurs gegen denfeiben erkannt, 
und Hauidations Termin auf Ponnerftög den 3, Juni 1.3. früh 
7 ube ambepislet worden, im meldhem fümmtliche Gläubiger, fie | Daffelbe iR wahrfäeintih durchaus äpntih den acht 
mögen ſich gemeldet habta oder mit, ihre Forderungen | melde auf Pergament im einer Höhe von 8* 
unter Production ber darüber ſprechenden Urkunden bei: Strafe | Waſſerfarden auf einen blauen mit goldendm Ran) 
de4 Kusfhluffes zu tiquidisen, hierdurch worgeladen werden. Grunde ausgeführt find, und hr leicht nicht € 

Im nömligen Termine follen au defien Befigungen, als dem vorlegten Wlatte Medeifhen Kusgabe, 
N) die Hütte mis einer Scheune, Georg Gpalatin ebenfalls in einem mit Pelz audgefch 
1 «eine Dieſe tm Lüder'fchen runde zu 8 Haufın Heu, abgebildet if. Gr. Majefldt der König hat allergr 
s elm Wieschen am Möd zu 1 Haufen Heu, die biefige Aöniglice Widkiothet mit biefem deertid 
8 Werte vor bem Melberg zu 2 Ms. Ausfaat, gu bereichern, und derfeiben zu befehlen, fid forg 
5) 10 Werte am Linnig zu 1 Mr. 2 Me. Ausfaat, möhen, daß das gedachte fehlende Wlatt wieder 
8 Berte am Wirtrod zu 4 Me. Xusfaat, werde. Mit Genehmigung des Haben Königlichen 
7) 30 Beete im Grunde zu A Mr. SMS, Audfant, | der Beiklihen: Unt td» und Mebieinal:Angeiey 
mußten serhrihen weißen, Tanja man Kaufber ine 
tend werden, tmoju man n 

det, melde bei dem, die Kape erreihenden Weboten ben Zufdlag 


alsbald zu erwarten babın. Racrigten mittheilt, doß dadurch beffen Wieder 
Srofintäber am 17. 1819. erben kann, eine Bel ü — 
u v. Fehe Sein, Pan. Zunge. | Be e 


rai. Wagnez, At, 


21 
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[991] _ Die unbekannten etwalgen Arben und Gläubiger auf 
ben zu Fauerbach befindlichen Nachlaß des daſelbſt verforbenen 
Baofenmeifters Hartmann Schenk und feiner Mutter, Jacob 
Schenden Wirtib, haben ihre bdesfalfigen Anfpräce binnen 3 
Monaten dahier geltend zu maden, wibrigenfalls derfelbe an 
den aufgeteetenen Intetat:@eben, Thierarzt Philipp Schena 
zu Grünberg . ohne weiters abargeben merben foll. 

Nieberwöllftabt, am 22. April 1810, 
Geoßg. Heff. Gräfl. Solmſiſches Zuftizamt daſelbſt. 
Dennemanm 





[1033] Edictalladung. 


Aue diejenigen, welde an bie Nahlaffenfhaft des verlehten 
diefigen Bürgers und Weisgerbermeifters, nachherigen Gegen: 
ſcheeibers am Brüdengol, Johann Georg Heußner, Xu: 
fprüde zu haben glauben , werden biemit aufgeforbret, ſolche 
binnen ſeche Woden bei unterjeihmetem Gerichte: fa gewiß 
an» und auszuführen, als fonften der auswärtige Miterbe in 
dieſe Erbſchaft ohne Gaution immittirt werden wird. 

Es wird auch Hintänftig keine weitere Rabung als an hiefi- 
ger Gerichtöthäre, und zwar nur zu Anhörung bed facta hujus 
eitationis reproductione erfolgenden Greenntniffes erlaflen 
werben. 

Frankfurt am Main, den 16. April 1819. 
Stabt:&eridt,. 
Hofmann, Shöff und Director. 
Hartmann, Bekcetär. 





[9321 Die der Gemeinde Trebur zugehörige in beren Ober ⸗ 
wald zwiſchen Waudorf und Mörfeiden gelegene Bornbruds: 
MWiefe 30 Morgen enthaltend, fol Montag ben 24, Map d. 3. 
Bormittags 9 Mhr entweder in eingelnen Theilen, ober im Ban: 
zen auf der Wirfe jelbft an ben Meiftbietenden werfteigt werden. 

Rüffelspeim den AO. April 1319. 
Groß. gr — daf. 
* u“ 2 





1943} Borlabung. 

Rachdem ber geweſene Herzogl. Raſſ. Hauptmann CEbhard 
aus Weitdurg ſich von feinem Wohnorte entfernt hat, ohne von 
feinem bermaligen UAufenthaltsorte Kunde zu binterlaffen, gegem 
ihn aber von bem Megimentsfpneider Eichhorn zu Wiesbaden, 
wegen einer Sculbforderung bei unterzeihnetem Zuftig= Hofe 
Klage erhoben worden ift, je wird jelbe auf Anftehen des 


Kıiägers hiermit vergelaben unb aufgefordert, binnen einem Mont ., 


nate, vom Tage ber Belanntmahung bieler Ladung angerechnet, 
1 gemit dadier zu eriheinen, ober don feinem Aufenthaltsorte- 
genügende Rachricht zu geben, als nah biefer Zeit bie Klage 
für liquid und eingeflanden angenommen und bas weitere. Recht: 
liche gegen ihn erkannt werben wird. 
Dillenburg den 29. März 1819. 
‚Herzogl. Raff. zum Hofgericht verordnete Yrafis 
bent, Bicepräfident, Director u. Räthe. 
(unterz.) d. Diepenbroid. 
wär. Rühle. 





1976) Gbicetalladung 

Ue diejenige, welche an der Werlaffenihaft der verftorbenen 
Safanne Judith, einer Tochtet des Heinzih Balthafar Ludwig 
zu Alsfeld und Ehefrau des Bürgers und SchumaKermeifters 
Iohannes Kuppel babier, dann namentlich Zohann Gonrab Eub: 
wig ber Exblafferin Bruder, welder vor langen Jahren nad 
Philadelphia oder Fallmuty in Birginien gegangen fen fol, 
ober befien Rribeserben werben andurch vorgeladen , 

binnen brei Monaten 

für den Atem, Iten und Iten Xermin von unten geſettem 
Tage anberaumt, ihre Erb. oder fonfige Anfpräde am ber Ber: 
lafleniaft der Sufanne Judith Kuppel; geborne Lubwig babier 
zechtlih begründet anzuzeigen und zugleich ſich zu legikimiren, 


Stammbaum ausgewielenen Erben reihtliher Drbnung nad zu: 
wetpeilt und tefp. verabfoigt werden wird, 
Briedberg 


den 15. Xprit 1819. 
ropperiegt Leſſ. Iuftig «Amt daſ. 
. 6. Hasyer 





. Der Miniter Baron von Barkhaus Wiefenhätten zu 
rantfürt am Mala. Kat bei ji ee Großherzoglihen Juſtig⸗ 
‚anziei,.bas gegenwärtige Präctufiv:Proclama erwirket, wo · 

durd alle biejenigen, weihe an die vom Droften von Wid, 

fonft auf Mierenderff, in Termino Anthony 1801 an ben ehe: 
watigen Dberfhent, nahherigen Oberhofmarigall, Baron von 

Mündpaufen zu Braunfhweig ausgeftellte, vom biefem auf feine 

Gemahlin geb. von Feldheim und von berfeiben auf ben Provo: 

santen, ihren zweiten Ehegatten, vererbte, auf 2000 Wibir. 

B°/, lautende, mit juribus reservati deminii des Banbrath# 

von Bieregge und des Oberſchenka von Pleffen, als Werkäufer 

des Guta Mierendorff, verfehene, jegt verloren gegangene Drl: 
final Schuld Berfhreibung , aus irgend einem nur erdenklichen 

Grunde Anfprüge zu haben vesmeinen, öffent und peremtos 


riſch geladen werden , in dem auf ben DIten Junib. J. 
ngefrgten Liguidationt ⸗ Termint, Morgens ju gemöhnlid er Zeit, 
auf biefiger Großherzogt. Juſtiz Kanzlei, nah Abends vorher 
beim Direftor, Bice:Direltor und Mäthen geſchehener Meltung, 
entweber in Perfon oder burd gehörig legitimirte Sadmälbde 
unausblriblih zu erſcheinen, um folhe Anipräcde einzeln und 
zınau anzugeben, auch fofort zehtliber Art nach zu beſcheint 
zen, widrigenfals abır, daß fie bamit werben prädubiret und 
unter Auferiegung. eines ewigen Gtillihmweigene, auf immer abs 
gewiefen, jene Schuldver ſchreibung aber gerichtlich mortiſiciret, 
mithin für kraftios und gaͤnlich erloſchen wird ertlaͤret werben, 
unfebibar zu gewãttigen. 
Medienburg Schwerin , den 30. März 1819. 
(L, 3.) Zur Großherzogl Mecienb. Juffiz Kanzlei alles= 
Höhft verorbnete Director, Bist Director und 


Mäthe. 
8 8. Brand. 





1825] Die in ber vormaligen Bifhöflih Worme 
fifhen Regierungs:-Depofitenkifte befindlidige 
mwefenen Depofiten betreffend. 

In ber, im Jahr 1809 von dem Großh. Deſſ. chewale Wis 
(höflich; Wormfiigen Zufligamte Lampertheim an unterzeihnete 
Gerichtöftelle eingefenderen, Depofitenfifte der vormalig Biſchoſt. 
Wormſiſchen Regierung befinden fich folgende Depofiten, über 
deren Riederlegung und Eigenthümer, wegen Mangel einfhia= 

mber Acten, entweder gar keine, oder boch nur bie unnolle 
'ändigften Notigen vorhanden find, nämlid : 

1) Ein Padden Seid mit der Kuffhsift: »Ein verfiegeite® 
Yäthen Geid Reihhardifdes Depofltum von 300 fi. 10 tr. 

2) Ein weiteres Pacchen mit der Auffheift: ⸗Legat von 5 flo 
des verftorbenen Marttmeifters Bruder, für feinen Bruder, 
ober beffen Erben, bdeffen Aufenthalt, Leben ober Tod une 
bekannt find.« - 

3) Ein Kaseikei unter der Rubrik »19 fl. von Herm Kama 
merrath Högelein, fo wegen ber Maperifen Eheitute ad de- 
positum gegeben mworden.« Aus einigen Actenflüden era 
giebt fi, daß jene 19 jl., weihe von dem Kammrera 
Dögelein ald Amtsverweier ber fogenannten 6 Rpeinoo: 
fhaften an die Maheriſche Ehe frau abgeliefert werden follten, 
um des willen unterm 7 Seidt. 1759 ad depositum ges 
nommen murden, weil biefelbe in Gonenrs verfallen war. 

4) 3mei paaqchen Geid mit 86 fi. 16 Er., zur Höhniihen 
Maffe zu ——— mit 39 fl. 16 trc. Gr 
aus dem Heugras der Major Arankiihen Nebelwieſe, mit 
3 fl. 12 £r. von der Geißlerifhen Witte zu Renleiningen, 
und mit 1 fl. 8. te., von Anbreas Boas ebenvaper, mei 
fimmtlihe Gelber von bem vormaligen Amte Dismftein 
dem Jahre 1792 eingefendet wurden, und über bie fich weis 
tere Rachmeifungen nit vorfinden. 

5) Ein Pätdhen Gerd mit der Auffhrift: »2fl. 51 Zr. Kirche- 
riſche Belder.a Es ergiebt ſich aus eingeinen Actenftüden „ 
daf fie ein Ueberreft vom im Jahr 1793 deponitt geweſenen 
Kircperifchen Mecehgelder find. 

6) Ein Zascikel Litteralien, bie in einer im -Jabr 1683 vom 
dem Bifhof Frany Emmrich Gaspar von Worms, dem Jos 
dann Brenz von Jannftein aus Feuchtwangen, über 1200 
Konigsthater, ausgeftellten, Schuldverfsreibung, und bem 
Urkunden, über deren Vererbung auf ben zu Worms verlor» 
benen Pracurator Demallon beftehen 

T) Eine Kaufoerfhreibung vom Jahr 1624 über 1200 Könige« 
thaler bei der Stabt Worms auf den Namen des Bifchöflie 
hen Secretairs Steinmeg und feiner Ehefrau ausgeftellt,, 
weich· mit einem befonderen Umfdhlag, auf meiden »Bothie 
fhe Ehefrau bahier betreffend« inferibirt ſteht, verfehen ft. 
Es werben daher alle diejenige, welche auf biefe Depofitem 

rehtöbegründete Anfprähe mahen zu Bönnen glauben, hiermit 

aufgefordert , diefelben um fo gewiffer binnen 6 Monaten vom 
dem heutigen angerechnet, bei unterzeichneter Gerichtsftelle an zwe 





" geige, und. rechtlicher Drbntng nad zu begründen, alt nad) ver» 
als im Unterlafungs- Fall bie Verlaffenihaft denen durch einen } or * ung 9 ‚ 9 


geblichem Ablauf der deſtimmten Frei, fie ihrer Anfprüde für 
veriuffigt erlärt, bie Gelder bem Fiecus heimgefchlagen und bie 
Papiere fernespin in dem Depofitenkaften nit mehr aufbewahrt 
werben fellen. 
Darmftadt ben 26. März 1819. 
@roßH. Heil. für das Fürkentgum Gtortmburg 
angeosbnetes Hofgeriht. 
Minnigerobe 
®. Halimads, 
vdt. Streder. 





[992] Wer an den Rachtaß bes ohne Leibeserben verfiordes 
nen Gaftellans Pfeifer dahier Anfprüche oder Forderungen hat, 
wird aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten vor unfersogener 
Stelle geltend zu machen, unb zwar fo gewiß, als berfelbe fonft 
ben id) Iegitimirenden Prätendenten obne tweitere Belanntmgs 
ung des Ausfhlufies ausgeantwortet werben foll. 

Dillenburg dem 15. April 1819, 
Herzoglih_Raffauifges Amt. 
Biester. 








Na] Cbietatlabung. 

Branz Anton Bauer von Xmorbad {ft im 
son, Fon feit allbereits vor 45 Jahren als 8 
—— gegangen und dat bis hieher nichts me 
\affen. 

Da nun deffen nähfte Anvermandten um Xı 
unter vormundf&aftliher Verwaltung und in 
Rependen Bermögens gegen gerihtiib: Gaution 
Zialen bitten, fo wich Liefer rang Anton 2 
etwaige Eeibeserben —ermit vorgriaden, binner 
lichen Fri von einem Birrteljabr von heute 
gerofßer bei mnterfertigter Steue fidh zu meide 
von ihrem Beben und Aufentseit untere Borlag 
nigung anbero zu geben, anlonft dem Xutra 
wandten wUfetztet werben wird. 

Amotded ben 1. April 1819. 
KR. Baier. Färfl, Briningtfdee Hei 
Deremann, Deafdalt 


4090] Da burd berichtliche. Anzeige und darauf angeftellte 
— 3 es ſich ergeben hat, daß Ir Ger 
meinbsmarn Penrih Müller sen. von. Oberhörgern einen ver: 
fönenderiihen HahR unkugen Haushalt gefüget, und fogar felbit 
die Unmöglichkeit fanden hat, ſich ferner felbflftändig vor: 
zuftehen. die ſemnach höheren Orts für einen Verichwender fürm: 
ld, erfläret und eine Bormandfhaft angeorbnet worden, melde 
migen der in beiden Kermineyen auda und 8 Ederſtadt gelege· 
men Güteen beffelden in nocfoigenden Perfomen , Gerihifhöf 
‚Henrich Gent Altes, Joh. Henrich Simmer und Benrih Mil: 
ler ꝛc von Dbtrhörgern, auch (Gonrad Gerlah jun. zu (her 
Rabe, veeben ; fo wird dies nicht nur hierdurch Öffentlich, bes 
Sannt gemacht, fondern auch Tchermann gemarkt, mit erwähn: 
tem Denridi Müller agn. auf un eine Ret in einen Bertrag 
ſich einzulaffen , inmaßen baranf keine Ricficyt genommen, fon: 
bern derfeibe füe midtig erftärt werden fol. Zugleich werden. 
ur Feitellung des status Passivorum alle feine Gläubiger auf: 
geiordert, ihre Merberuhg auf Dienflag den 18. f. SW. Mai 
—— we bem Zufkganı bahier bei. Strafe bes Wertufts 
rihtia zu Aellen. 
Rieberweißel_den 6. April 1819, b 
GresH. Def. Birk. zn, Tuftigamt ba. 
raubt. 
































(787) Ebictal«Beriabur 

Aus bem nun beendigten Biauibations s Ber 
Mittwe des verflorbenen vorbinigen Dberforfk 
Procurators Fisei Efüdradt, geborme von i 
als Beneficial» Erbin ihrs Ehegatten, bat fih 
——— zu Beſadlung der uschandener 
sureidt. 

Es if daher ber Gomcurs erkannt, und we 
bereits auegetlagtea, oder etwa od nicht 
zungen an gedachte Maffe Zermin auf ben 2 
Jahres bei Hiefiger Kurfürfticher Regierung 

Diefem zufolge werden alle Defannte und ı 
biger hierdurch vorgeladen, im aedahten Kermi! 
gen buch beoolmachtigte Prokuratocen gehörig 
äuzeigen und zu begränden, indem bie fıh m 
von biefem Verfahren aänzlich aussehötoffen bi 
Signatum Gaffel den 29. März 1518. 

(L. 8.) Kurfärfte. Heffifce 


——— —— —ñ— 


1673) Kunbfdaftsergeb 
Midael Prag von Bleihheim Hat ſich (dam 

ren ald Maurer auf die Wanderfhale brgebe 
feither don fi eine Radıricr gegeben bat: » 
feine allenfatisze Leibeserben werden daber aufge 

nes Jahres fi wegen deſſen Vermögen um jo 
den, alt berfeibe font für verihelen erMäre, ur 
gen feinen nödhften Bermandten in fürforgliden 
—— ji ben 20, März 1819 

enjingen, den iz 3 
Großpeszogt. Vadiſchee 

» s Ben 
— —— — — — 
*51 Beinverfkeigerun 

Aus der Beriafieniaft der dahtrfigin Wider 

Anna Maria Dömling, werden am 12. Mai d. 
um 2 Uhr in dem Heiler des 6. Rigitrators & 
Sanderthorbädter naditehende gom; reine und 
Beine gegen ſogleich baare, Bezahlung an den 
Öfentiich errfiriden werten, aig: 
5 Ruder I (lines 1S12c, und 1815. Miczh 
3 gern 19l5r. Würzburger Hewi. 
3 Ruder 2 Eimer I812r. Eeiftenrin. 





(1022) Gegen Sede ſtian Boget_in Oberbeitdach if Termin 
© fummarifhem Unterfuhung deſſen Schuibenftandes und zum 
6 der Güte auf Donnerfag den 97. Mail. 2. als 
met, wozu fämmtlihe Btäubiger vorge aden, und die Riczers 
f&einenven dem Belchtuffe der Mihrbeit heiteetend geadıtet werben. 
Grofenläder am 15. Aprit 1819. 
Kurf, — * Juſtlamt. 
in 


var. Baguer, Act. 
-— 0 — 


1015) BWorladung des Georg Miharl Bertet ober beffen 
Grben von Lihrbad. 

Georg Michael Beriet von Lehrboch am 28. Detoder 1771 
giorm, ift feit langer Zeit nbweiend und fein Aufenthalt undt 
ont. Da man feine I Gelhwißer um Musontwortung feine 
in 30 fi. befttpenden Bermögens, von deffen Genfiscation Höhe 
fen Drts adftrahirt worden if, gebeten haben , fo werden ber 
feibe oder beffem Erben andurd; vorgeladen,, fid binnen 3 Me 
naten a dato fo gewiß dahier zu melden, und zum Empfang 
othanen Bremögens zu Iegitimicen, als fi fonft zu aemärtigen, 
—* legteres gegen Gaution feinen Seſchwiſtern ausbezaple wer: 
en wird. f 
Romrad am 20. Aprit 1819. 9 
GrcohH. He. Aukig: Ober Amt. 

—E Boltenius, 








(1019) Johann Gafper Käfemenn aus Hiefigem Gerichteert 
Gtehtfeld gebürtig, hat fih vor etwa 15 Jahren aufır kandes 
arfernt, und es haben beflen binterlaffene BWitrwe und Rinder 
feit diefer Zeit von feinem Nufentbatte, chen oder Tod keine 
duoreiäffige Nahriht erhalten. Auf Anteag derielben merden 
dadero nit nur ber abwelende Jodann Galpar Käfemann feldit, 
fondern auch alle die, wuihe an deffen, aus 100 fl. beftchenöen , 
Vermögen Anipräde haben, birrdurd geladen, 

Feritags den 17. Geptemore 1819 
ver hiefigem Berichte zu erfheinen und ihre Anforderungen ael · 
tenb pt machen, wibrigenfaus ſonft folde fir derlufig erklärt, 
‚und das Vermögen an die nädftenInteftateren , den Kanbesger 
fegen armäfi, werabfeiat wich. 
Stedtfeid bei Eifenad am 24. Aprit 1819, 
Hohadl. Bornehurg. Gelammtgerichte daſtibſt. 
%.6. Brambere. 


& Kader 7 Eimer 1307e. u ANTIr. Randerkar 
3 Auber 7 Gimer IAlle. 0. 17YAr. Schaltäbe 
3 Fuder 7 Gimer 17W8r, dito, 
a Reber 8 Himer 17838, Staitsderger u. © 
a —— 1518e. Nruberger. 
3 Gimer 1I2r. Wörzburger Brwäde, 
4 Juder I’ Eimer 1817e. dito, , 

Würzburg den 16. April Ix19, 

Bon Zeflamentari 





) @dictal-Gitotiom. 

Auf dem Antrag der hiefig König. Btiftungs : Ahminiftre- 
tions + Berwefung wird anduch der unbelannte Inpaber der ab: 
bandın gelommenen dem Gotieshaus Wurgbeenbeim zugehörigen 
und von dem ehemaligen Lantescegenten, dem Peern Martara- 
ten Geieder-b zu Beireuth Durhlouht unterm 1. July 1754 
euszifelte ÖMentlige Original» Obligation über 000 fl. heim, 
Nennmerip, moran nur noch 250 fl. rhein., oder 300 Kıpir. 
fe. im verzindlihen Met find, vorgeladen: 

binnen ſeche Monaten, jeben Monat zu IO Lagen gerechnet, 
und vom 1. Noi d. J anfangend, dier längfras in dem auf 

. 3 den 25. Dxtober b. I. 
don 9 did 12 Uhr Wormittags anfidenden Termin in dem Bi 
ton des unterzeichneten Hönigt, Tanda:rirhts um fo gemwiffer in 
Yeefon ober duch legal Brvolmanriate zu eefheinen, die Dri- 
Hinat  Obligation vom 1. Zuig 1752 zu produciren und die bier 
von hatenlen Aniprüce zu Uauivieen, als auffersem das Befdyeie: 

dene Schuid⸗ Dosument für mqtig umd Lraftios erlitt werden 


d. 
Srgeben in Vindeheim im Mezatkreife am 25. März 131y 
tl. 8.) — —— “ 
esem 


« denaitq. 





) Amortifations:@pi 
Be Antrag bes Königl, Baier, Nentamts I 
unbetanute Inhaber „der nahsrisrichenen vertor 

) d. d. Gchwarjanderg am Ji. Sept. 1 
Bleglin r Wrbacı über AUFL. 18 Er. Kapital 
b) d. a. ——— Asmuchen dem € 
ja Mertebeeit 83 ft. 45 fr. Kapital, 

begeichnet, von dem vormalinen Für. She 

Landidafts: Gaffler Ehännauer ausgetelt, 
dlerdurd aufgefordert , biefe Mrkunden innerhath 
md zwar längfıne bie zum 9, Dxtkr. 1519, ® 
— wide igenfaus dieſelbe für traſe⸗ 

en. 


Marktbreit im Untermainkreife Königreichs 


April 1819. 
; Für, Chmarzend. Herrik 
if er id 












N’ 129. 
2 - Wien, vom 1. Mai. 

¶ Die Looſe zu der von Sr. Maj. bewilligten Aus 
fpielung des Kopenters an der Dim, —59 dazu 
gehörigen Häufer, in Vereinigung mit dem Pallaft, 
den Häufern, und dem Garten in Hernals unweit dies 
fer Stadt, und einem koſtbaren Schmuct von Tirfiffen 
mit Brillanten, werden, das doos zu 20 fl. W. %., 
bis zum 4. Juni d. J. ausgegeben werben. Es befin» 
den fih, nebſt den erwähnten drei Hauptgewinnften, 
noch viele Geldgewinnfie dabei, wovon der hödite 
80,000 fl. W. W. beträgt. Es werden 4 Ziehungen 
flatt haben, und zwar am 1. und 21. Dezeutber d. 4 
und am 49. Januar und 1. März 1820. In der Ich 
ten Ziehung ‚wird das Theater gewonnen, und bis 
Handlungshaine Henifftein burgt dem Gewinner, daß, 
wenn er das Theater nicht behalten will, ibm dafuͤr 
300,000 fl. Konventiondmünge bezablt werben. 

— Man ragt, daß die beiden Zwillingstödter des 
Könige von Gardinien (Maria Therefia und Maria 
Ama, geb. am 19, September 1803 zu Rom), bie 
eine mit dem Könige von Spanien, die andere mit 
dem Sohne der Herzogin von Lucca, Jufantin Marie 
Louiſe von Spanien , ſich vermählen werden. 

— Der Herzog von Reichsſtadt hat B einigen 
Zagen die Mafern, aber von leichter Art, ſo daß man 
an feiner baldigen Wiederherftelung nicht zweifelt. 

Aus Sahfen, vom 26. April. 

In verſchiedenen öffentlichen Blättern ift des Selbſt⸗ 
morded eines Studenten erwähnt, der in Dresden ers 
folgt ſeyn ſollte, and man hatte diefe Begebenheit mit 
Verfolgungen , die gegen Hru. v. Stourdza gerihtet 
fegn follten, in Verbindung geiegt. Die Wahrheit ift, 
daß ein Doftor der Theologie, der vor einigen Jah⸗ 
zen die Univerfitäteipzig verlaffen harte, vor mehrern 
Monaten nach Dresden fan, und fi dert, in Folge 
einer durch unglüdlice Liebe entitandenen Schwermurd, 
den Tod gab; allein dieß gefchah, wo nicht vor ber 
Ankunft des Hrn. v. Stourdza, doch viel früher als 
Kogebne's Mord. 

Auch in Leipzig trug ſich kürzlich eine tragifche Bes 
gebenpeit zu : En junger Menfdy haͤlt um ein Mädchen 
an; die @itern wollen nichts davon willen ; aus Ber⸗ 
gweiflung wollten fi bie Liebenden wenigſiens zufams 
men erfäufen. Sie giengen an den Fluß, dus Mad⸗ 
Pr forang voraus; den Studenten aber ergriff bie 

ferjoen, &r kehrte nach Hanfe zuruͤck, um ſich zu 
si@ieilen. Ihm warb bange für dem Knall, Er 


e — * — N 


Sonntag, den 9. Mai 


feste 





de BE In em — 
. m u en 
ſtalten; — das arme Mädchen aber ift tedt. * 
Münden, vom 4. Mai, 
9. f Hı bie Kronprinzeſſin find am Sonnabend 


mit Ihren durchlauchtigſten ern mach Wuͤrzburg 
wurücgelchrt. . 
©e. Durchl. der Prinz Leopold von Sachſen ⸗Ko⸗ 


burg find vorgejiern Abends hier eingetroffen. 
berg, Walther aus Erlangen, v. Wachter, Anus und 
v. Derthel hatten am 30. v. M. bie Ehre, S. M. 
dem Könige eine von allen ſtaͤdtiſchen Abgeorbneten 
unterzeichnete Bittſchrift, nm Verleihung ber freiwilligen 
Gerihtsbarfeit an bie Städte, zu übergeben. ©, M. 
haben fie mit der gewohnten Huld empfangen, und 
ihnen die troſtvollſten Zufiherungen ertheilt. 
Karlörupe, vom 6. Mai, 

"” In ber geftern, am 5. b., abgebaltenen Sitzung 
der zweiten Kammer der Ständeverjammlung hat das 
Selretariat folgende, feit der legten Sigung eingegane 
gene Motionen vorgelegt: 1) Antrag bes Abg. & und 
auf Aufbebung der in bem ſtaudesherrlichen Gebiete 
im Großberzogthum bis jegt noch fortbeftehenden Mas 
numiflionsgelder. 2) Antrag bes —— auf 
Abinderung oder Verbeſſerung bed Wahlgefeged im 
Bezug auf die Bertbeilung der Deputirten der 2. Kams 
mer. 3) Antrag des Abg. Föhrenbad auf eine Mes 
form bed Amtsreviſoratsweſens und Abfhaffung bes 
Scribencenweiens. 4) Antrag des Abg. Foͤhrenbach 
darüber, day bie Beiträge der f. g. Ausmärfer zu den 
Gtmeindslaften nach einem feten und a Ber 
haͤltuiß beſtimmt werden, 5) Antrag des Äbg. Föhr 
renbach darauf, daß bei Entiheidungen von —2 


zeſſen den Parteien jedesmal die Entſcheidungsgruͤnde 


von allen Juſtanzen von Auus wegen mitgetheilt, und 
auf deren Verlangen Abfhriften der Alten ohne Aus-⸗ 
nahme ausgefelgt werben. 6) Antrag des Abg. Föhr 
renbach auf Heritellung einer Ordnung für den Zivil 
prozep, einer Erefutiond » und einer Konfurdorbuung. 
n Anırdg des Abg. v. Clavel auf Einführung Fräfte 
er Maatregeln gegen den landläufigen Bettel und die 

unereien. 8) Antrag bes Deputirten Dr. Kern auf 
Befferftellung der Schullehter. 9) Der Abg. geb, 
Raih v. Stidel entwidelte in einer fräftigen Rede die 
Gründe feines Antrags auf Umwandlung der Accife iu 
eine andere Angabe, oder, in fo ferm dieſe Umwand⸗ 


fung nicht möglich würde, anf Rovifion ber gefammten 
Accisgefeggetung. Der Redner hob ald bejondere Vers 
werfungsgrände biefer Abgabe den großen Berrag der 
Erhebungefoften hervor, und die Demoralifirung des 
Bolts, Die davon eins unzertreunliche Folge fey. Hirde 
eine Mevifion der Accis geſetze veranjtaltet, jo nlaubt 
ber Nebner, daß vorzüglich Aenderungen im dei Ans 
fügen und die bieber zu wenig belegten Larusartitel 
zu berüdfichtigen wären. | Es wurde Iwfchlofen, ben 
Antrag in Erwägung = äichen, jebod die Beratbung 


u — bis zur Vorlegung des Fanßgeletzes to 
anıt der Gegenſtand ber & . i 


ſt udgttkommiſſion zugewieſen 

werden ſoll. Der naͤmliche Redner entwickelte die 
Gründe ſeines Antrags us Ausfinbiguactug der 
Mittel, wodurch den vielen Steuerprägenvätionen auf, 
die fürzefle und zweckmaͤtzigſte Art abzubelfen vohre, Es 
wurde mit einer Me5rheit von 60 Stimmen gegen cine 
beſchloſſen, den Anträg*in Berarbung zu geben, und 
bis; an die Abtheilungen zu verweilen. Der Abg. 

ſantenhorn rectfertigte feinen Anirag auf Erböbung 
des,Eingangszolls, von ſfranzoͤſtſchen Weinen. Derſelbe 
wurde versagt bis zur Veratbung des ueuen’ Zuges 
feges. — Bon der Sitzung am 3.0. iſt noch nadıjıs 
tragen, daß die Anträge 1) des Abgeordneten von 
Loßbef, de Freiheit des Handelsverledro betreſtend ; 
2) des-Abgeordneten Deimling, auf Einführung von 
Gefhwornengerichten ; 3) des Abg. v. Liebenſtein, auf 
Treunung der Juſtiz von Adminiſtration und Sunfüb 
zung ve Ärfeutligen und‘ mündlichen Verfahren 
den_peülihen. und. bürgerlihen Redudiaden ;.. ..bes 
Abg. Si rd auf ee * EL dis 
Abg. 2, Liebenſtein/ auf Abihaflung des Zehuten, u 
— ſelben in eine —B des 
Abe. Knapp, „das Esitt von 16. Apr. db... über die 
flandes und grunbberrlicheir Neditsverkäffniife, an die 
Abtheilungen vermiefeıwnrden, " Der Autrag des Abg. 
Deimling, die Verantwortlichteit der Minifter und 
übrigen Stagtsdieuer betreffend, wurde vieiſtimmig uns 
terjingt, Die Berathung aber auf 2 Monate vertagt. 
Die Rede, wodurch der Abg. v. Lotzbet die Gruͤnde 
ſeines — entwicefte, werden wir nachlieſern. — 
Heute, am d., berathſchlagt Die Kammer in ihren 
Abtheilungen. 

— Bas neuerlich eine Menge Zeitungen von einem 
im Kanton Teſſin ausgebroenen Bulfan einander nad 
erzaͤhlten, it durch einen ziemlich Meinen Bergfall ( den 
die Sage zum feuerſpeienden Berge umſchuf) verans 
laßt worden. 

Regensburg, vom 4. Mai. 

Geſtern, den 3. Mai feierten Se. Durchlaucht der 
Herr Furſt von Thurn und Taris, diefer von und 
alten bodwerebrte Fuͤrſt, das Namensfet feines 
dirigirenben Geheinenraths, bes Herr Grafen von 
Weiterbolt. Zur Belohnung der ausgezeichneren Vers 
bitte diejed würdigen Gefhäftsnannes nberfchicten 
©. Mnigl. Hoheit ber Here Großherzog von Hefien- 
Darmſtadt durch eine, am biefem feitlihen Tage eins 
getroffene Eſtaffette das groffe Kommandeurfreus dee 
roßher zogl. * Ordens am dem Durchlauchtigften 
Färften um gt dem Herrn Grafen zu überreichen, 
Der gnäbigfe Für hatte birzu eine zahlreiche Ber ſamm. 
Kung in dem Hauſe des Herrn Grafen eingeladen, und 
eröffnete bie feierliche Handlung wit einer Nede, bie 
alle Anmefenden innig ergriff, da fie die edlen bank 
baren Gefühle des gitten Füriten gegen feinen treuen 
Diener in der liebevollen Sprache des Herjens enthielt 
und auf eine fo rübtende Weiſe vorgetragen wurde, 
Hierauf befieideten Se. Durchlaucht den Herrn Grafen 
von Werterbölt eigendindig mit dem Kommandenrfreize 
des Ordens, und ein frober, mit Gefang und einer 
wuſitaliſchen Unterhaltung ausgefchmäster Abend bes 
ſclog dieſes schöne Feſt, das jters in unferer Grimm 
zung fortleben wird. . 


Bremen, vom 4. Mai, 


E38 fheint, daß mande Einri Bequem / 
lichteit und Beförderung des —— et hi 


und 


ger Zeit mußte man vernehmen, daß bie Unternehmung ' 
eines regelmaßig Zeiten Verlin und Hamburg hie 
und berjahrenden Dampfpaderboots geſcheitert ſch/ aus 
Mangel an gebörigen Vortheilen, weſche fie 
So wie auf der Eibe, jo hatte man nuc a 
verfücht, eine Warferverbiutung niftretit 
ftes des biefigen Kaufmanns Schröter F— ai 
boots, zwiiden Bremen uud er ) 
lein auch dieſes Umernehmen It zhipti 
Unterneburer hat piod dabei geb 
liegt. ohne Zweiſel Bari, daß der Handel 
Berbinteng im Iumetinvon Deutſchland * 
unser lebhaſt und mannigfaltig iſt, — 


t Ch x 
tauien A Ber, Staaten. In | 
euer Ai Ai iR mit zahlı er 
ſenden bebeckt/ ber von Dre 

— 


* 


ud, 


zum andern auf dem⸗Wege find, und 
Kandie werden‘ von Fahrzeugen A 
mit 2 n id a —— 
mag die Verſchiede ber Territe d 
niſſe, welche dutch Zölle und Douaucgur 
den —— Staaten dem firien Der 
guleot werden, mibdteverjepiet ı 
Serwaltungejyiteme,”die in ben, eier roerih 
Sonveräpirdt unterworfenen Ländern befölg 
den, die natuͤrliche Kolge haben, da zen Bert 
und-wechfeljeitige Verbindung zwiſchen Stadt und Ein 
Yan eng zu einem gr ! 
Förde Mär batte ſig bier febr vi 
tung eines. Dam) i 


i £ 
* woche, = bedauert jehr, Tap birle 
v ſchuell zu Orunde Mn 
zailgeı Er md ven Coeh ü 

ten dar dagegen zugenommen, feltde 
fe beh Dartäinrd Ay: Dee Born 
ubtit auf ganzen glei dſaen 
prozität gebnuiet, um 
beit erlangt bar; aber 
fiend mir amerifanifg Saprzengent 
War ſchau, — April 
Der Erjbifchof von richau 

"euigreie Pakk; “hr v. Male 
diejes ine 65, Jahre feines Alters’ mi 
gen. Sein Leichenbegängniß karte am 3. 
Geremonien ſtatt. Icne Würde bekleidete er 

onate: 34 * 


* 






‚Kopenhagen, vom: Mak > 

Se. Maj. haben verordnet, "außer den 
Species, die laut früherer Vertinmung einen] 
bilden follten, worang Gutsbeſiher ud 
ſummen anfeiben könn, och 
Mill: Spec. von der Hambürger in 
lichen Zweck verwenber werten jolle, 
— in Sitber mit Zetteln nad) beim * 
und ‘der Empfänger wird dadurch or jenem 
—— im 3 Sapren mie uni a 

— In biefen Tagen werden: bie er der 
Kommilten, welde den Ennvwef einer, 4 
Berfafung fürs — —— 
bier „erwartet, indem age ihre Cipaia 
wieder ao —S— —4 

— Die wi 
in den 3 t id au 
Ei ae MR 

— Bon 1730 68 4774 
por! ber. 4 
— 


angewandt, E Si 
und a au 9 
1, der f 


BET TT 


in Enge - Pe 
fand And Ameri i n 
ee: 


a⸗ags æs ——— 


————— 


London, vom 30. April. 
er (ortſetzung.) 
x Courier meldet, die Abreiſe des fuͤr 

varte befiimmnten — ——————— Eh Perg 
„Endlich“ ruft er dabei aus, „will Bonaparte mit 
feinem Gewiſſen abrednen ! Endlich ſteht er am dem 
Ziele , & weichem große Sünder zulegt immer gelaıts 
en er Mbbate Bonavita bat ein ſchwetes Ant, 

dge es Ähm gelingen, bie Stimme des Gewiſſens in 
der Bruf des Mannes rege zu machen, der an der 
Perjon des Herzoge von Enghien den fpändlichiten Mord 
begangen, mit faltem Blute ben Tod Pichegru's, Ho⸗ 
ſers, Palm’d, Wright's und jo vieler anderer in der 
Nacht feiner Kerker begrabeuer Schlachtopfer befoblen 
bat! Möge er ibm mir erſchiuternden farben das Bild 
ber erbabenen. Königin vorbaiten, der er durch m 
und Kummer das Veben geraubt bat! 
Buckt auf den Welnheü Ienten, dar ihn ausgeſtoſſen 
und den er von Gabir bie Moekau, vom Terel bie 
Neapel mit Leichen und Trümmern, bededt hat! Möge 
er das eitle Wabngebüde, das ber Unerjärtliche Ruhm 
uanute, vernichten und ibm zeigen, mie wenig ibm von 


allem diefem Glauze an der Schwelle der Zufunft übrig, 


bleibt. 
Paris, vom 4. Mai. 
Geſtern war der ste Jahrestag ber Rück 
Paris, welde ihrem Monarchen entgegen gezogen war, 


iſt zur Belobnung ihrer Treue die Ehre geworden, an 
diejens gluͤcklichen Jahresfeſt allein deu Dienjt bei Sr, 


Maj. , den Priugen und Prinzeffinnen zu verfeben. Der 


die vornebmien Staatelörper,, die 


König empfien 
arihalle von Franfreih ꝛc. Die Der 


Miniſter und 


yutation ber Pairstaunner wurbe von dem Hrn. Kanzler, ' 


jene der Kammer der Abgeorbneten von Hm. Ravez 
eingeführt. Der König antwortete ber feiern : „Ih 
empfange fiets mit Vergnügen die Gltdwünfche ber 
Kamıner ber Abgeorbneten der Departemente, bie ich 
ald die Organe ber Geſiunungen meines Volls betrachte. 
SH rechne auf die Minvirkung der Kammer zur rs 
füllung des Guten, das mein Her; wünſcht.“ 

Die Öffentlichen Gebdude und eine große Anzahl 
Privarhäufer waren am Schluſſe dieſes feierlichen 7 
ges beleuchtet. f 

— Die in unferm Blatte ſchon angeluͤndigte Ver⸗ 
fammfung mehrerer bober Geitlihen hat geitern bei 
dem Minifter des Junern flatt gefunden, Nad) den ges 
machten Mittbeilungen über den Stand ber Verhand⸗ 
lungen mit Rom ſoll man ſchon über einen vorläufigen 
Vergleich übereingefommen feyn , und bie gegenmärti 
eriedigten bifcpöflihen Stühle dürften demnach baldig 
befent werden. Man fügt ‚Hinzu, bie nämligen Prälas 
ten feyen beauftragt worden, die Abänberungen iu dem 
Formular der Gebete und Zeremonien bei der Salbung 
des Königs zu machen, welche bie in der Berfafung 
—— eingetretenen Veraͤuderungen norhwenbig 
aachen, 


Franffurt, den 8, Mai. 


In der 15. Sipung der hohen Bundeöverfamms 
lung gebalten am 29. April, wird bie von der Koms 
iften vorgefdlagene Befcäftdordnung im Betreff ber 
Bundestagss Kommiffionen genehwigt und darnach zur 
verfahren beſchloſſen. 
Das Grofperzogthum Baden übergab in Folge 
des im der 49, Sigung v. 3. gefaßten Beſchluſſes: 
eine Kowmifion zu ernennen, um vie bereitd au⸗ 
ebrachten ober noch weiter ſich ergebenden Bes 
werden ber fubjicirten ehemaligen Reichsitände 
und Neicheritterfhaft zu erörtern und deren bes 
friedigende rdigen nah dem Sinn des Art. 
44. der bdeutfchen B. Alte einzuleiten, das doͤchſte 
Evift vom Ar. April d. I. „Die ſtandes⸗ nnd 
runbherrliche Rechtsverbaͤltniſſe im Großberjog- 
dm betreffend, + und zeigte dabei an, daß Sr. 
..H. der Sroßberzog von dent Gefühle durch ⸗ 
drungen, 
Staats ange hoͤrigen fein ihm 


ſowobl als. Regent einem jeden ſeiner 
gebüprendes Recht 


Möge er ſeine 


i — ehr des 
Königs in feine Hauptſtadt. Der Nationalgarbe von. 





Wieberfahren zu laſſen 


Uen überno: 4, wie and 
dert Genjar enen Zerbindi A Bundesſa 
Bätten, üge zu Iren, € ichleinen —B 


dem DMejı f emo; 

fomnend nltate jenes gen Aciunden 

ben Genuß aller yet iligen Rufe Junons 

fiehen, weiche wgen Becechn Abareun 
dein Haumaeır zu 

" zugemeiien re des Art. 44. der — 

ie Verſammiung beſch 


En Und. gerechtigfeitölicbennn Cie 
nm: } gleitsi 
— — — Berge Bu 
die von dei AR Bi — bie Ivan" 2 
ediatiſirte 
Srönung vom 23. Mori KEÄB bey ven ee Be 
we Beichwerden, Durch bie * —** 
gebörige —— Bra Eriedigung * 
der Art gefunde 
eben, um die Beſt munn 9 ” haben 
n mungen ber B. U, 
3 ap zu bringen. &8 sehe: ia ehe z 
Seen Ken ne ung Dt 
. ı Qundedtage entgegenzujeh 
und‘ feg inzwifchen biefe erfol DD chen, 
gte Mirtheilung der 
Se Betreff ernannten Kommifion zw ubers 


Fortfegung des Protofolls der- 14 1 
22. April ee Sigung (la Pic 
deutfhen Bundesverfammlung. 
Schou im, Berliner Frieden von 1742 Art. 9 war 

dem Koͤnig von Preußen, bei Uebernahme diefer 

Schuld, ‚fo viel die Holläudifgen Gläubiger betraf, 

das Recht der Liquidation und Gompenfation biejer 

Schulden, mit dem was ihm die Republik fhuldig ſey⸗ 

vorbehalten, es wurden aud darüber noch 1719 zu 

Wien von dem Riederlaͤndiſchen Geſandten Unterhaud⸗ 

lungen gepflogen. 

Rloit historia federum p. 123. 

Als der König von Preußen diefe Schleſiſchen Gel 
der, weiche dem Namen nad von Euglifchen , iu ber 
Wahrheit aber größtentheild von Holländifihen Kaufe 
feuten bergefhofien waren, bei Gelegenheit feines feit 
dem Aachener: Frieden mit Grofßbrittannien wegen Aufe 
bringung Preußiſcher Schiffe enuitandenen Rechtöitreitd, 
1752 mit Beſchiag belegen ließ, drang Enaland auf 
die Fortbezaplung diefer Gelder und deren Zinfen, mit 
dem Anfübren, daß das gauze Kapital ſchon hätte 
4745 zurüdbezahlt werben follen ; 

die gegenfeitigen Debufrionen finden fi in mei⸗ 
nen Etzaͤhlungen merkwürdiger Fälle aus dem 
Europ. Völterret 8.1, ©. 355, 28. 

und als dieſe beiden Höfe ihre Streitigkeiren verglis 
den, und 1758 fi zu Weſtmuͤuſter allürten, wurde 
in einer abgefonberten Deklaration wegen der aufge: 
brachten Preußiihen Schiffe eine Averfonal-Entfbädis 
gungsfumme für Preußen Ripulirt, unter der Bedin⸗ 
ung, wenn erft Preußen den Arreſt auf die Schlefls 
fen Gelder aufgehoben, und bie Engliihen Glaͤubi⸗ 
ger berjelben befriediget haben würbe. 

Deelaration annexce a la Convention de neu- 
tralitö du »b. Jaar. 1756 entre la Gr. Bret, et ia 
Prasse, Wenck €, G. T. DI. p. Br. 


Ob und wie aber diefe® Vertrag erfüllt worden, 
darin bat der Bund nicht einzugeben, und weder Recht 
noch Verbindlichteit, deßfalis Nachforſchungen auzu⸗ 
ſtellen. 

In facto it wohl fo viel anzunehmen, daß im 
Ganzen and feit 1756, mebr ald Zu Jahre fang, wer 
der Kapital noch Zinfen bezahlt worden, wenn auch 
der Fall vorgefommen feyn mag, daß vielleicht einem 
der dem andern bei beioudern Gelegenheiten eine oder 
einige diefer Obligationen, in Zahlung mit unterzus 
fieben, auf deu Fuß eines Rachlaſſes zugeftanden 
ſeyn follte. 

Eben daher iſt nicht zu vermundern, wenn biefe 
Obligationen, deren noch zuweilen im den Engliichen 
ud Hollandiſchen Courszetteln unrer dem Namen der 
Slesian Bonds Enpähnung geſchah, bis zu ſechs Pros 
cont und oft noch tiefer herunter fanfen, um weihe 





die rm * — zw erſtehen lange Jahre vor 
41810 be 2 N 

Die Cereitigfeiten, welche pwiſchen Oeſtevreich und 
den vereinigten Niederlanden unter Sofepp 11. feit 
4781 über mannichfaltige Gegenftände entitanden, und 
worin Osfterreih ein Tableau feiner fimmelichen Bor 
derungen aufitellte , gaben — daß die ver⸗ 
einigien Niederlande in ihrem Gegen ⸗ Tableau auch dieſe 
Sh eſiſchen Obligationen Deſterreich unter dem Vor⸗ 
wand in Aurechnung brachten, daß Carl VI biefe 
Schuld fontrahirt habe, uud. wwenn gleich für ſelbige 
Stlefien fperialiter verpfaͤndet worden, deundch Deiters 
eich nicht aufgehört Habe, Schuldner zu fen, ſowohl 
weil ed einen Xbeil von Schlefien. behalten, als weil 
bie Gonftitution einer Hypothel den Schuldner von: feis 
ner generellen Zahlungsverbindlichteit nicht frei mache. 

ine Erzählungen mertwuͤrdiger Hille aus dem 

Dad Yan Shreiifel — — 
dieſe igkeiten wur! ie Konvens 
#on vom 8. a. 1785 (ML eg de: traites 
2. èᷣd. T. IV. p. 59.) beigelegt, wenigſteus 
"Öffentlich Gefannt orden nalen dap man wegen 
der Zahlung der Schleſiſchen Gelder eiwas befonders 
werabrebet hätte; nur allgemein. wurde. im 25; Artikel 
feftgefegt: „„quant aux prötentions que les, particu- 
liers auront ä reclamer il sera nomm6 des commis-, 
saires pour les’ examiner‘*, > 

Von der Eröffnung und dem Yusgange eirter folder 
Kommiſſion it aber mids befanmt heiworden. Doch 
amd in diefe Anterſuchung einer zwiſchen Deſterreich 
und Holland vorbehaltenen Liquidation hat der Bund 
keine Urſache einzugehen. En ) 

Hr. van Höftenderghe wird heute fein 6 
Schaufeiel geben und es iR zu erivarten, daß 8 
verſchiedenen von ihm während ber Meſſe mit fo wies" 
lem Beifall gezeigten Kımfıftüce am dicfem Abend vers 
einigen, und mehr als je ſich des Beifalls würdig mas 
‚chen werde. 2 
—— — 

Benachrichtigungen. 
11012) Literariſche Antündigung. 

In Beziehung auf einen, angeblid aus dem Hil⸗ 
deöheimifdyen in den rheinifhen Beobachter abgefandten 
mid in die Kaſſeler Zeitung eingerücten — Aufs 
faß wider diejenigen, melde das unbebingte Leſen der 
Gefammt-Bibel A. und N, Teſtaments mißbilligen, und 
fatt deſſen für die Jugend und das Volt den Gedrauch 

mechnäpiger Bibelauszüge empfehlen, erlambt ſich der 
Unterzeichnete die Herausgabe einer Schrift anzufündis 
gen, worin die Sololatrie, welche jet mit dem mate⸗ 
zielen Buchſtaben der Bibel getrieben wird, beleuchtet, 
und gezeigt werden foll: 
„daß ohne penrige Neife des Alters, ohne Ausbil: 
dung des Geiſtes durch mannigfaltige gelehrte Kennt 
- aiffe, obne Zügelung einer Äberfpannten Phantafie, 
vorziglich aber ohne Tindlih > folgfamen religiöfen 
Siun, dad Kefen ber Gefammt-Bibel, zumal wert 
fie mit feinen Erläuternngen verſehen ft, fehr leicht 
bei dem ſchwaͤrmetiſchen Berirrungen der gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeit bie traurigen Folgen in —— po⸗ 
liſcher umd lirchlicher Hinſuht bervorbringen, und 
daher von jedem Freunde des göttlichen Worts mit 

Recht getadelt werden muͤſſe.“ 

Hildesheim , den 17. April 1819. , 

F.  Katber, Lehrer ber Geometrie: 


[10899 Das achte Kölnifhe Waſſer, 
welches wegen feiner Vortrefſlichteit täglich beliebter 
wird, und deſſen Vorzlige noch neuerdings durch Sens 
ner bewährt gefunden wirben ‚it fornvähred bei Hrn. 
Grün und Sohn mb Hrn. L. H. Eiever in Frankfurt 
am Main zu haben, und wird zu ben billigiten Fa» 
brifpreifen abgegeben. y 
Gerbinand Maria Karina, 


num Unterzeichneter hat bie Ehre, eicm. hocges 
ehrten Publitum biermit bekannt zu * »ıB beute 
Epuntag ben 9. Moi bie tönizt ug zum 


Niederländifchen 9 


19) Mineralienhen 
n bodhgeachteten Goͤnnern ımd Fri 
weralogie mächen wir andurd bie ergel 
daß obgfeich ger I. Menge mmterm nd. 
neralog eife nach dein Norden, 
Iland⸗ en, Norwegen England 
treten: hat, dennoch die Geſchaͤfte des Mi 
toirs nach wie wor fortgefegt werden, ur 
far die Zufunft die Firma: Na 
Eomptoir angenommen bat. = Das 
fortwährend in Kauf und Tauſch getriebı 
richten wir und mad der Billigfeit der 

nad, der Auswahl sind Quallit der i6 
der. Ueberhaupt werden wir das Zu 
wan uns gönnt, im jedem Grade zu dei 
Darch gegenwärtige Verbreitung unferet 
wir im den Stand geſetzt, alle Minera 


- und Auslanded ums anzufchaffen. Wir 


leicht jede beftchende Sammfung nach um 
feindigen , wenn ımd die Defectlifte dar 
wird. Ga rduete · Sammlungen 
jedem belichigen Preife, jedoch die erptto, 
unter 13 fl. und nicht über 5000 fl. che 
noftifchen von A fl. 30 fr. bie zu Zoo ji 
In nnterzeihneter Handlung wird di 
„Binfe für die Würdigung db 
fogie al® Grundlage aller 
nik von J. Menge, 19. 1919. 
auf Schreibpapier. Preis 48 fr. 
Drieie und Gelder werden Poftfi 
Tauſche tragen wir das Halbe Porto mr 
ften fallen dem jedesmaligen Empfänger 
Hanau, im April 1819. 
aturalien-Gı 





1077] Wegen anzetmlite Mebin " 
wrider in Bertigumg der Glavier, iR 
weiß, geſucht; das Nähere Zann man in fran 
fahren bei Jofepb Ovcrmann Faftramentenferti 
— nn nn 


in junger Minn ber Die MR Li 
und fhreibt, das ee 
— pre gearbeiter bat, mänfcht t 

ine e zu erhalten. Bei Heren 
ee 8 Herzog i 


— — — — 
[1100) Mon Bremen nad Baltimore mi 
abgeben, das fchöne gefupferte bremifc 
Kapitän Rupter. Diefes ciren 5 
bietet in feiner geräumigen Rajlte und fi 
denen, welde die Fohrt mar) ben Mereinten 


wollen , jede Bequemticteit var. Wenen nd 

gen Fragt und Paffage wolle mahı wo Sera) 
3. D. 

Eiiffemä 





[1069] In eines. hiefigen Gonktt 
an er Juni d. I. Sonbitien — 
orn in Briefen unter ber it. 
———— Adreſſe an Bit. D. 
— —— — —— 

11063] Indeme id dierdur bekannt 
dem Herrg I. A Böder, früher bier, 3— 
und mir Arnold Daffet unter der Firma Bä 
beſtande ne Handlungs: Wejetifhatt aufgeiöpt in 
an, dab ih unter meinem Namen, und fı 
fortfahren werde, Speditione und Kommilf 
beim biefigen Pape L beföroen. 

Däffelborf, den IY. Aprit 2619, % 

i “ 
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Montag, den 10. Mai 
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"Berlin, vom 4, Mai, 


Ser Maj, der König baben dem fönigt. ſaͤchſtſchen 
Beheimenraibe und .bevollmächtigten Miniter bei des 
Königs von Frankreich Maj., Arörn. v. Uechteritz, dei 
rothen Adler · Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Münden, vom 5. Mai. 


Srändeverfammiung; Kammer der Abge 
orbneten 


Sihung von 9 Upr Vormittags bis Nachmittage 2 Uhr, 
in Gegenwart bed Hrn. Iuftigminifters und Hr. 

Staatsrath v. Gönner, x 
", Mater den 36 angezeigten neuen Einlaͤnfen, vers 
dienen beſouders bemerkt zu werden : Bon den Gtäd» 
er Paſſau und Straubing, Borftellung für die 

icdererſtattung der Real Gewerbſanen. Cine Bes 
erbe gegen den Zeitgeiit und deſſen Ueberbandneh⸗ 
mung, Die Beilimmungen des Kouftriptionsgeſetzes, 
Brot der einjigen Söhne. — Bon der Stadt 

Arzburg die Wicderverleipung der freiwilligen Ges 
kiptsbarfeir betreſſend. Motion des Abgebroneren Faß⸗ 
Manıt, wegen Abſchaffung des heimlichen Dualififas 
tions · Buches/ über die Staatsdiener. Des Abgeordne⸗ 
ten Trott, über die von den Gemeinden abzulehmens 
ben Perzeption der Steuern, Des ‚Abgeordneten Bol 
Lert über die Frage, wie jteht das Verhaͤltniß des 
Stastsdieners zu dem Staatsburger. Bemerfüngen des 
Detan Rieder, fiber bie Verminderung ber &. Geifte 
listet, Und endlich auch eine Beſchwerde des Kandrigr 
ters Säulj. 

Der jüngfbin beratbene Antrag , deir Gerichtöftand 
ber Militaitperſonen, im rein perfönlicheit Sachen bes 
treffend, wurde mit dem geeigneten Aitirage an S, M. 
den König zut Kammer der Neicheräthe Kbermact, 

Hierauf würden 6 Fragen als Nefultat der neulis 
Gen Debatten über den Hauſithandel der Juden ıc 
vom Präfidenten vorgelefen : 

4) Soll auf bie Revifion der beftehenden Geſetze 
— werden? 

D Solu auf eine vorher noch zu bewerkſtellende 
Verſammlung aufgellaͤrter Juden angetragen werben, 


um ſie mit Ihren ——— über die Anniberling zů 
bören , wodurd) fie Genuſſe ver ftaaisbürgerlichen 
andern Koufeijionen gelangen. konnten ? 
3) Soll bis zur Reviſion der Gefege die Einbale 
"ung: der beſtehenden, den Behorden fireng anbefobiue, 
und die Vermehrung der 
eichende Gründe 


— gerne 


mer verlas der Präfibent bie Fragen über 

v. Uhſchneiderſchen Antrag die Belebung der Gewerb 
und ded Aderbaues durch die — von Gewerbe, 
räthen von wenigſtens 12 Bürgern in jedem Kreife, 

Nunmehr beſtieg v. Arerin die Reduerduͤhne, als 
Sefrerair des Iren, oder Geſetzgebungsausſchuſſes, um 
feinen Vortrag über den Geſetzennwurf des koͤnigl Mir 
niſteriums der Juſtitz, in Betreff des Hypothekenwe ⸗ 
ſens zu erſtatten, konnte aber. während der Dauer die 
fer Eisun nicht bis zum Ende kommen. Bisher haben 
wir gebört: 

12 Die Abhanbläng über bie Rothwendigteit eineg 
folchen Geſetzes. 

— H. Grundlage des neuen Geſetzentwurfes und deſſen 
orzüge, 

1. Deſſen Mängel, worunter vorzuͤglich geruͤgt iſt, 
daß die Grundſatze überall nicht gebörig und am we— 
nigften mit praftifcher Ruckſicht durchgeführt worden 
feyen. 

IV. Prüfung bed Entwurfes ſelbſt, nach feinen eins 
zelnen Paragrappen. Der übrige Theil iſt der Abends 
figung vorbehalten. 


Stuttgart, vom 8. Mat. 


Die Gefahr, welche der Preffreibeit in Wuͤrtem ⸗ 
berg gedroht hat, it mu vorüber. In einer Cigung 
bes gefammten Geheimen Narbe fol vor einigen Tas 
gu vom König ansgefprochen worden ſeyn, daB feine 

enderung des Prepfreiheits-Befepes fait finden folle, 

— Keyßler fagt in feinen Reifen „von der Ber 


drüdung der feihöfreien Nitterichaft in Schwaben: 


Der Ha, melden einige Fuͤrſten wider. fie gefaſſet 
bafıen, gieng jo weit, daß ein fiherer Hofprediger ben 
Gefang: O hell'ger Geiſt Febr bei uns ein, nie mebr 
durfte fingen laſſen, wegen det darinnen vorkommen. 
den Worte: 
Laß und dein’! edle Salbungskraft 
Empfinden, und zur Ritterſchaft 
Dadurch geitärfet werden.” ‘ 
Derfelbe Reiſende jagt: 
nBie fh der Werth des Geldes geändert, fo find 
auch bie Titel geftiegem: Im den Lehenbriefen vom vier» 
sehnten Jahrbumderte. beißt es noch der ebrbare Oder 
achtbare Foͤrſte/ hernach bießen die Fuͤrſten Woblge⸗ 
borne, und in einem großen Theile vom fuͤnfzehnen 
Jahrhundert die Grafen nur Edle; die von Most tüch 
sige, und hermach veile oder geitenge, Die Kaifer 
bfR führten. lange Zeit den Tirel von Önaden,. nd 








“ 


bie Prinzeſſnnen waren Fraͤulen, und bie Fraͤul 
Zungſern, und die Jungſern Dirnen. Meines Era 
tens it durd ſolche Veränderungen die Welt weder 
beſſer noch jlimmer geworden.’ . 
Karlarupe, vom 7. Mal 

Fu der heute, mtr 7.,d., abgehaltenen Sitzung ber 
weiten Kammer der, Staͤndeve ammlung wurde unter 
anderm von dem Negieringelommifjair, geb. Neferens 
dair Nebenidd, ein Vortrag über eine neue Zollorde, 
—“ 
ie Motion, welche der Abgeordnete Knapp in der 
Sigumg der zweiten Kammer der Ständeverfamiftlung 
am 3, d. vorlas, und dann bie ride — en⸗ 
widelte, nachden er fie bereits am 30. v. M. jdrifte, 
Ih auf die Tafel niedergelegt batte, lautet wie folgte 
Nach $. 49. und 50, der Geſchaͤfts orduung ſteht es 
jedem Abgeorbuetem frei, im den Wirkungefreid der 
Kammer gehörige Grgenitände in Vorſchlag zu bringen. 
Ich nehme mir daher die Freiheit, wegen des Edikts 
vom 16, April 1819, die ſtandes und gruubberklichen 


Rechtevberhaltniſſe, im Großberzoptbum Baden, betktfe 


Fond, Folgendes, der hochlobi. Kammer zur Berath : 
und Simeife pebrüigen: 8) 6, 7.’ und 8. der Sera 
ſaugsurlunde fihern amtlichen Badnern gleidhe Rechte 
und-bie gleihe Theilnahme am den öffentlichen Laſten zu. 
b) $. 23, der Verfajlitigsurfunde erflärt die Dass 
‚ gungen, melde durch das Edikt vom 23. April 1818 
den dem Großberzogtbum angebörigen chemaligen Reiche» 
Rinde und Mitgliedern vormaliger unmittelbarer — 7 — 
ritterichaft 2 morben find, für einen Beſtand⸗ 
sbeit der Berfaflungsurfunde,,, Enblich fett e)_$. 6% 
ft, daß fein Gefeh, welches die Berfaffungsarkunde 
ergänzt, erläutert oder abäudert, ohne Zuſtinmung eis 
wer Mehrheit von 3 der lieder einer jeden ber beiben 
Kammern gegeben werden darf. Gegen alle die‘$$. 
der Verfafjungsurfunde ſtoͤßt aber das Edilt vom 16. 
April d. In dle Verhaltniſſe der Srandeds ud Grund⸗ 
Herrn betreffend ‚ wefentiich an. Ich zeige daher dem 
wopllöbl. Sekretariat der borhanfehnlicen Ständevers 
fammlung an, daß ich biermit dem Antrag made, Ge, 
idnigl. Hob. unterehänigit zu bitten, dan KHöchädiefels 
ben das Editt vom 16. April d. J. nicht im Vollzug 
In ſeben allergnädigtt geruben, und falls Sie über die 
Verfügungen bes Edilts —— April 1818 hinaus 
gu geben gedächten, dießfalls einen Gefepesenmwurf 
an die Kammer guädigft gelangen laſſen möchten. 
KHafiel, vom 6, Mai. 
Die philoſophiſche Falultaͤt zu Marburg hat unſern 
verdientvolen Muflfdireftor Grosbeim, feiner Kompor 
fitionen und Schriften wegen, die Doftorwürde ertheilet. 


Rom, vom 74. April. 
Geſtern it ©. l. H. der Kronprinz von Toekaua 
nach Florenz zuruͤckgereiſt. 
— Der Für von Metternich it heute nach Neapel 
abgereili. s 
Petersburg, vom 20, April. 


Das Confeil der Kreditanſtalten bat am 8. d. M. 
die durch das Manifeft vom, 7. Mai 1817 anbefohlene 
jährliche Sitzung gebalten, und, der Finanzıninilter bei 
diejer Gelegenbeit eine Ueberſicht der bisherigen Wirks 
famfeit dieſer Kreditanſtalten geliefert, deren Ergeb 
niſſe folgende find: i 

1, Der Shulden:Tilgangs-Kommiffion 
Ihr Zweit ift, den Kredit des Staats durch Deckuug 
feiner Schulden zn beſeſtigen. Im Laufe des verilo)s 
fenen Jahres bat fie aus Deu kaiſerl. Schatze 60 Mill. 
erhalten, weron die Haͤlfte durch das Manifeſt vous 
39, April 1817 zur Bezablung -der Zinſen tragenden 
Schulden, und die andere Hälfte zur Tilgung der fr 
fignaten beftimmt worden it. In dem Zeitraume von 
8 Jahren wird der Staat, mit Ausnahne der Hollaͤn⸗ 
diihen, von allen feinen Schulden gaͤnzlich befrciet 
ſeyn, auf diefe Weile werben die zu ihrer Verwendung 
gebrauchten Gelder nad) und nad) diejenigen vermehren, 
weide zur Tilgung der Affigrarem beitimme find, 
verfloifenen Jahre vonrde im Jolge der fafe Gr, Mai. 


überfleigt, 
ftande Teifteten. Der Nugen der General Baht 
beläuft ſich auf mehr als 1 Million und fie bat ned 
nen Verluft erlitten, Das Umſetzen der Banf im 
meinen bat fih bis auf 357 Milionen Rubel 
dehnt. Die fo bewährten Bortheile diefer Huftalt 
ſchon mehrere Städte vermogt, um bie Eric 
Comptoirs nachzuſuchen, zu melden das Mi 

7. Mai 1817 Hoffuung. gab. Die Stade Modfau 
der Mittelyuntt unfers i 
welcher man eine folge Anftalt bewilligt bat. 


Statuten beibepätt, ihren Wirfunge 
weitern loͤunen. 
niſatien, bie fie erhalten wird 
Im . Stelle in unſerm Sredi 
gegen follten, konnten noch wicht D 







% 


vom 25. Juni, von dem Findelhauſe 15 MIT. 
um in der Schahtammur ein Kapital zu dein D 
fen zu bilden, welche das Kriegeminifterium all 
verlangt. Diefe neue Schuld fällt ber Til 
miſſion nicht zur Laſt; der kalſerlich 
Commifion, befondere Fonds, jur 

uld und zur Abtragum dir Jut 


* das Manifeft von — Mr X 
und⸗ 


mi befagt. * Der zweite 
fenttichen Schmid wird m 
Die Aſſignaten, urſpruuglich ein ’ it 
der Folge, da fie zum Papiergelde geworben, — 
ihr almäbliges Sinten im Werihe, das Staats 


ü drobt. Je dehr fie — 
— a infen eilöri de al 
Maafrrgel £ 


















Sinfen einbrin 
m. Indem die Regierung diefe wichtige 
reift, verſchafft fie-einen Jeden die Belegen 
ortheile,- welche. diefe Manfregel_barbietet, 
nubenz ohne jemand dam zwingen zu wolle 
die 34 Verfügung des Privarder 
und deffen Unverlesbarkeit find 
Bürgen.des,Htredits. Die Komm 
mehr als 80 Millionen Rubel-Affignaten zur Verb 
Autg vorlegen. , Das Spftem, Auleihen auf t 5 
währende Menten- zu machen ;. deſſen ug 
Ruptand anfänglich ſoviei Widerfpruch fand, me 
nicht mehr fo fremd mud. dies zu einer Zeit, we 
Fonds im dem ‚ganzen Übrigen Europa fr 
kaufe _fiyd und eines allgemeinen Kredirs 9 A 












„ Mnjhägbarer Vorteil, der und auf immer 
Norbwendigfeit befreit zu meuen Ausgaben “ 


ed unſere Zuflucht mebmen zu ‚uujlen, 

Serafehung ded Wertbes bes Mapiergeli 
beits von feütem zu großen Ueberſtuſſe und % 

Mißverhaltnin Teiner Maſſe zu dem baaten 
ruhrt / wenn 8, ih ihm ſenen urſprungli 
einer Seits unumganglich 


wieder zu geben, wen⸗ 
dig war, Die Menge der im Umlauf —— 
ſe ſe 





















ignaten zu verminderu und auf der andern 
Gold» und Silbermänzen zu vermehren, 
zu diefem Ziele fchon weit vorgerüdt, Wir habe 
118 Mitionen Rubel Papirrgeld dem Umlauft 
gen und vie Minze bar im Jahr 1817 für ach 
17, und im Gabr 1818 für mehr als 26 MIN } 
Rubel in Gold nnd Silber ausgegeben, mad 
beträgt, die man früher in 10 9. niche ausgegeben 
1, Die Handelsbanf, zu Anfang bes 
Jahres eröffnen, iſt zu Gunſten eines fo in 
Zweiged des Nationalfunffleißes, der zur 
bes Staates fo norbwendig und mit dem Dafeyt 
Kredits fo enge verbunden ift, erridter worden. 
der Bank angehörende Kapital beftcht aus Demjeni 
welches ehemals von der Regierung dru Dielen 
Conptoird ertheilt wurde. In einigen Jahren mild 
fo wie ſolches dad Manifet von 7. Mai 1817 % 
bat, bis auf 30 Millidnen amwachfen. Die 
banf bietet übrigens den Handelsfeuten alle 
und Erleichterungen dar, bie fie nur von eürer 
diefer Art wuͤnſchen Können, nimmt Geld aufm 
irirt, bisfontirt und. giebt Vorſchüſſe auf W 
ie Disfontiringen betragen mehr als 50 Mil 
eine Summe, welche dad Dreifache der Unterf 
welche die alten Gomptoirs beim d 


ENTE SIEHE — 
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ner Handels mar Die f 


IE Die Leibbank bat, da fie mod. übre 
reis noch 
Mebrere Arbeiten, melde dei 
„um ihre 
tfoftene ing: 





genießt förtkhährend das wolle Zutranen des Purbtifiumg 
und ed find in dem abgelanfenen Jahre bei 45 Millio— 
nen bei ihr hinterlegt worden. 


IV, Die Banf der Affignaten. Ihr Haupt 
zweck iſt neue Aſſignaten an die Stelle derjenigen and 
zugeben, welde durch einen Tangen Gebrauch nicht 
mehr im Umlauf verbleipen Können, oder die verfchies 
denen Abjidnitte, welche das Publitum verlangt, fo wie 
bie Kupfermingen umzutauſchen. Der Werth aller gegen 
waͤrtig in Rußland im Umiauf befindlichen Sapitalien 
wird bie jet dur die Bankaffignaten darpeftell.. Die 
Opfer, bie Anftrengungen, weihe die Regierung 
macht, um ihnen ihren urfpränglichen Werth wieder zu 
geben, würden fruchtlos feyn, wenn wir nicht verfis 
&ert waͤren, dag feine neue Aſſignaten audgegeben 
werden und mau für Verfaͤlſchungen geborgen iſt. 
Diefe beiden fo weſentlichen Bedingniſſe zur Erhaltung 
des Kreditd unſerer Aſſignaten gehören zum Gefchäftes 
kreife der Bank. pre Rechnungsablage wird Sie 
überzeugen, meine Herren, ba bas Grſetz, welches 
jedes neue Ausgeben verbietet, ſtrenge gehandhabt 
wird. Die Erſcheinung einiger falfchen Aſſignaten, fo 
unbetraͤchtlich ihre Anzabl auch war, hat bennod) bie 
ganze Aufmerffamkeit und Sorgfalt der Regierung auf 
fih gezogen. Man farm nicht idugnen, daß die Vers 
fertigung unferd Papiergeldes dem Grade von Boll: 
kommenbeit nicht entſprach, den die mechaniſchen Kuͤn⸗ 
fie erreicht haben, und den Nachabmern große Erleich⸗ 
terungen barbieter. Man fand baher notbwendig eine 
neue Anjtalt zu gruͤnden, welche neue Scheine bearbeis 
tet und die ſchon feit einiger Zeit im voller Thätigfeit 
it. Die Eintaufgung wird mit dem. 1. Zuli d. 3. 
anfangen, 


Eine merhvhrdige Erfheinung in der juriſtiſchen 
Litteratur find die „„Inftitutionen des Rußifchen 


Rechtes; auf allerböchten Befehl von der Geſetztom⸗ 


miffion berausgegeben unb für die Oftfee + Provinzen 
zum Behuf der Darftellung ihres Partikular » Rechtes 
teutſch bearbeitet.” DasMerf enthält in dem’ bie jegt 
erfhienenen eriten Theile eine Einleitung von den Ges 
fegen im Allgemeinen, und das PerfonensRecht. 

Diefe Inftitutionen geben eine Ueberſicht der Rufe 
filhen. Geſetze, wovon bereiis eine Sammlung in 6 
Bänden — Rußiſche Pandeften genannt — erichienen 
iſt. Sie follen das Rechtsſtudſum und die leichtere 
Anmendung der Gefege ım bürgerlichen Leben bes 
fördern. i 

In den 1. $. diefed Werks wird gefagt: 

F. 4. Hoͤchſte Stagtsgewalt. Der Regent, als 
Seldfiherricher, iſt die Quelle aller politiſchen und buͤr⸗ 
gerlihen Gewalt. Der oberfte Grundſatz, welcher dem 
Rußiſchen Monarchen bei Ausuͤbung dieſer Gewalt zur 
Richtſchnur dient, iſt in der Alte des heiligen Bundes 
ausgeſprochen. 

Ueber ditſen $. bemerkt der am Kaiſerlichen Lyecum 
in ZarsfoesSelo angeftellte Profefor Kunizin im Hten 
Hefte der im Petersburg erſcheinenden periodifchen 
Schrift: „Der Sohn des Bateriandes’* bap die Ein 
ellang nicht richtig fey, da in ber politifchen auch bie 
bürgerliche Gemait begriffen, und. daß die Afte des 

ihgen Bundes ſich nur in fofern auf die Rußiſche Ge⸗ 
etzgebung beziebe, ald das Rußiſche Reich mit Andern 
in Verbindung ſtehe, in ber obigen Beziebung aber 
ar nicht habe angeführt werden follen. „Die oberfte 
ewalt, beißt es, geht in den Erbreichen unbeſchraͤnkt 
von dem Vorgänger auf den Nachfolger Über; deswe⸗ 
en liegen die Grumdfäge, nach welchen der Selbſtherr⸗ 
per dieſes Recht übt, im dem Erbrechte. Hieraus 
folgt, daß der Akte bei der Wahl ded Zaar Michael 
Feodorowitih (1613) bitte gedacht werden follen.” 

— Die St. Petersburger , Zeitung entbält beute 
über von Kotzebues Tod Folgendes: 

Karlerube, vom 24. März. 

Gefterm gegen Abend wurde in Manbeim mit aller 
Kaltbluͤtiglei, deren ein wolitifh » religibfer Fanatis⸗ 
mus fähig iſt, ein ungebeures Verbrechen beganacıl, 
welches das Andenien an Marats Ermordung und au 
alte Graͤuel der ‚Franzöf, Mevolution re,e madt x. 
(Bolgen- nun die Nachrichten aus beutichen Blättern). 


Am Schluſſe Hat fie noch folgende. Bemerkungen 
anfgenommen: 

‚Die That oder vielmehr die Unthat, welde das 
Leben des Etatsraths von Kogebue abgekürzt bat; ſteht 
in der deutſchen Welt fo einzig da, daß die Deuiſchen 
am imeiften davor erſchrecken men.’ 

äweierlei war bisher dem Starafter der Deutſchen 
fremd: „, „religidfer —— und politiſcher Fana⸗ 
tismus.““ Die Entflehung des erſtern wurde in friks 
"bern Zeiten dur den milderen Geiſt der beurfchsfathos 
lien Kirche, in fpätern noch mirffamer durch beit 
Proteftantismus verbindert; das Gegengift des leßterm 
war Deutſchlauds Verfaſſung, welche alle® vereinzelte, 
Deutſchland kounte daber, zu feinem nicht geringem 
Rubme, von ſich felbft jagen, daß es gewiher Vers 
brechen gar nicht fähig fey. Es batte feinen Clement, 
feinen Ravaillac aufzuweifen; und felbft wenn in Bürs 
gerfriegen, dad Ungeheuerfie geſchah, fo mälzte jeber 
die Derantwortlichfeit von ſich auf den ab, dem zu 
geborchen die Pfliht gebot. Richter feiner eigenem 
Handlungen zu ſeyn, Die That durch den Gedanken 
zu rechifertigen, den fie erzeugt hatten - mein! bee 
Deuiſche war dazu allzuredlih — in der That fo fehr, 
daß er den Staliener, den Spanier, den Branzofen, 
über diefen Puntt jelten begriff.” 

„Iſt dieſe Zeit der Unſchuld vorüber? haben bie 
Begebenheiten ber legten Jahrzehnde den Karafter ber 
Deutſchen ſo durchaus verändert, daß er ſich ſelbſt 
nicht mehr aͤhnlich ſiebet? Steben wir am Vorabeude 
einer ganz neuen Neihe von Ereigniſſen? FR eine neue 
Saat ansgeitrent worden, die nur bittere Früchte 
bringen Tann 27 

„Dann Wehe aus; dann Wehe den Fünftigen Ge— 


ſchlechtern; dann Wehe der ganzen deutſchen Welt !ı 


¶ Das ift doch offenbar des Webe zuviel). 
Aus Nord-Amerifa, von 4. April. 


An die Etelle bed von Mabrid zuruͤckgerufenen 
nordamerifanifhen Geſandten, Erving, ift bekanntlich 
Hr. Forſyth, aus Georgien, ernannt und bereite. nach 
feiner Beftimmung abgeganı Zu Rio-Janeiro wird 
Hr. Sumpter durch Hrn. Grabam abgelöfet. Der engl. 
Minifter zu Washington, Hr. Bagot, ift nach London 
abberufen. . 

— Aus dem zertöbrten Champ d’Afyle am Trinitye 
Juge find Henry Lallemand, Lefebure, Desnouettes, 
Glaufel und Lafite nach Newyork und Baltimore gefluͤch⸗ 
ter. Mit der Anfiedelung am Tombigbby⸗Fluſſe will es 
auch nicht fort und die Koloniften zerſtreuen fich wieder, 
Sojepb Bonaparte lebt eingezogen in feinem Laudbaufe 
am Delaware, Bandamme in Penfolvanien Cer wilk 
aber nach Europa zuruͤckgehen) und Grouchy in Philas 
delphia. General. Kallemand bat fi zum Burger in 
News Orleans aufnehmen laffen. 

— Aus PortsausPrince wird gemelbet, daß in dem⸗ 
jenigen Tbeile von St. Domingo , deſſen Präfident 
General Boyer iſt, die gefeggebenden Kammern ver« 
fammelt waren. Es haften fi in deffen Gebiete Inſur⸗ 
ee gebifdet, unter ber Anführung eines gewiſſen 
Gomar, gegen welchen Boyer zu Felde zieben wollte, 
Die Anzahl der Widerſacher wird aber nur auf 400 
Mann angegegeben, Auf den Kopf bes InfjurgentensChefs 
war ein Preis gefegt worden. 


Eranffurt, den 9. Mai. 


Beihluß bes Protofolld der Alten, am 
22. April — Sitzung der hohen 
beutfgen Bundesverfammlung. ‚ 

Und wenn, unter ben aufferordentlihen Umſtaͤnden, 
in welchen fi Preußen 4810 befand, es, um einem 
in Holland eröffneten Anleihefontraft mehr Eingang zu 
verihaffen, den Glaͤubigern geftarten müffen, ein nahm⸗ 

haftes Quantum von Jtel der bargeliehenen Summe im 

ſolchen ſchleſiſchen Obligationen zu zahlen, wodurch benm 

die dem Anfcyein mach von ibm zu 5 pCt. Zinien ers 
borgten Gelder in der Wirklichkeit als zu 8 pẽt erborgt 
angeleben werben mußten, fo ift auch biefer Darlehn 

Kontraft von Preußen nicht ald Herzog von Sthlefien, 

nicht als Fuͤrſt des ſchon erloſchenen dentichen Reihe, 

fondern in der Eigenſchaft als enrophifpe Macht ein 








gegangen; und bie Beurtheilung ber aus felbiger ers 
Wwachfenen Berbindlicpfeiten unterliegt weder der Buns 
deöverfammlung, noch einer won ihr anzuordnenden 
Auſtraͤgal⸗Inſtang · 
Deſer Fall hätte ſich allenfalls dazu geeignet, bei 
em. Kongreß Wien angebracht zu. werden, wenn 
gland oͤder Holland, oder beide, es für gut gefun⸗ 
bitten, ſich ihrer hierbei” betheiligten Untertbanen 
ve mei, und, durch einen gütlichen Vergleich, Des 
oder Preußen zu einer den —— Um 
Ränden nach angenieſſenen Entfhädigung der Berbeiligs 
ten 2. veranlaffen, Da aber dieß nicht gefchehen, und, 
5 viel bekannt, nicht einmal werfacht worden ü, der 
Baudestag aber nicht im die Stelle des Wiener Mons 
En getreten iſt, und die ihm zur t gemachte 
förderung, der Herſtellnug eines lichen Zuftane 
des in Deutigland, fich wohl nicht dahin erftreit, daß 
7 fih einer Sache annehmen fonne, die wide einen 
Streit zwiſchen zwei. Bundesglievern, als fölhen, foms 
er betrifft, die bald nn Namen der nie 


dern 

dei 

bald gegen Preußen, bald en Defterreich erhoben 
würden, und die ihren erfler Cutriehungsgrund nicht 
in einen Vertrag zwiſchen mwri_deutfchen Neicefüriten, 
nis ſolchen, fondern in einem Vertrag von Defterreich 
ad Preußen &8 europsifchen Mächten babe; — fo 
wird er es lediglich den dabei für ſich oder ihre Unter 
Hbanen berheiligten Maͤchten oͤberlaſſen mülfen, weiche 
Maasregeln ſie depfalls ergreifen wolfen. 


Vergepens ſucht der Berfafler der Bittſchrift den 
vorliegenden Fall mit dem ber furpfälziihen Glsubiger 
aus den Dbligationen Lit, D zu vergleichen; von dies 
fem iſt er darın offenbar verfchteden, daß R 

1) die Zablungsverbinblichkeit für die Obligationen 
Lit. D bloß pwiſchen einigen Bunbeöfütften, als foldhen, 
ſtreltig iſt/ hier aber micht nur Prenpen und Deiterreid 
dt diejer Üngelegenbeit nicht als deurfche Bundesfürften, 
fondern als oaropaͤiſche Michte erſcheinen ; fondern auch 

allem hervorgeht , das hieruͤber zwiſchen Preußen 
mad Defterreich Fein Streit vorwalter, da weder Preuß 
fen Oeſterreich obläugnet, diefe Schulden übernommen 
zu haben, mod Defterreich Preußen bas Recht beftreis 
tet, diefe Schuld mit der Republik Holland zu liquidiren 
und mit feinen Forberungen an Helland zu Fompenfiren ; 
die Frage aber, ob fih die Obligations Juhaber diefe 
Kompenfation gefallen laſſen muͤſſen, eine Frage it, 
die durchaus nicht für den Bundestag gebören famı, 
fondern die fie. mir ihrem Gouvernement, oder, fo 
fern ihr Oouvernement fie vertritt, diefes letztere mit 
Dreugen auszumachen hat. 

2») Ein zweiter Unterfchied ift der, daß die Bezah⸗ 
King der Obligationen Lit. D zu dem Schuldenweſen 
gebert, deifen Negulirung in’ Folge des Reichsdepnta⸗ 
tions» Hanptfchluffes von 1803 unter die Garantie des 
Bundes geflellt worben, bie Frage aber, wen von 


Deſterreich oder Preußen es zufomme, die ſchleſiſchen 


Gläubiger zu befriedigen, auf einem Staatsvertrag bes 
rubet, der wicht nur lange vor ‚der  Entitebung des 
Bundes , Sondern auch zu einer Zeit geiclofien ward, 
wo Echlefien nicht zu Dentfchland gerechnet wurde, und 
der mit dem Reichẽ deputationsſchluſe nicht in der mins 
beiten Verbindung ftebt ; 

3) daß die Vefiger der Obligationen Lit. D fdmmts 
Jih oder doch zum allergrößehien Theile Deutfche find, 
bingegen nicht nur die allermehreften urfpringlichen 
Glaͤudiger der ſchleſiſchen Obligationen Ausländer was 
ren ober nicht, fondern auch wohl unftreitig bie mehrer 
Ren derer, aufmelde, wer weiß durd wie viele Hände 
diefe ſchleſiſchen Vapiere übergegangen find, Holländer 
nd, wer glei, wie es ſcheint, abſichtlich zu Aus ⸗ 
fellern der Vollmacht einzelne wenige Gläubiger ers 
wählt worden, die in Deunchland gebohren wurden, 
wiewohl auch fie ſich als in MAmiterdbam mobnbafte 
Kaufleute angeben und zu Auſtellung einer Klage im 
Nanten der fommelicben älteren ſchleſiſchen Staarsgläus 
biger fi nicht meiter legitimirt haben; wobei auch 
nicht einmal der Fall eintritt, Daß deutſche Megieruns 
gr ſich für ihre Unterrhanen an Die Bundesverfamms 

(9 gewendet und bereit begehrt Härten; 


— 


hen, bald im Namen eugliſcher Umerhauen, 


4) daß die Bellgälttigkeit: ber Fordern 
figer der Obligationen Lit, D an 
wird, bie —6 ob und welche Red 
Erwerber der Obligationen haben, die we 
Jahrbundert hindurch und bis zu der 18 
neten Spekulation für wenig Prozente ge 
fonnten, wenigſtens mehrere Zweifel übrig 
Entſcheidung jedoch ebenfalls für die Bu 
lung nicht gebören kann. 

So winfdenewertb es baber auch in 
mag, daß den rechtmaͤſigen Beſitzern ſolch 
nen, fie feyen Holländer, Engländer od 
eine verbältnißmäfige Entichädignug ae 
To fönnen fie von dem Bunde nicht verlan 
ich ihrer durch Verwendung bei Preußen 
reich anmmehme; fie haben fich an ihre eig 
nements zu wenden, und von diefen, a 
—* beiretenen Wegen, deren Vertret 

heiligten Mächten zu erwarten ; fo Ian 
leuds diefe Gouvernements ſich nicht-an de 
den, und beifen Intercefition reftamiren, 
bedenklich ſcheinen, daß. diefer ſich, auf! 

er Privatperfonen, im eine Ungelegenheii 

rc bie zu verſchiedenen Zeiten firtt gef 
terbanblungen zwiſchen mehreren Maͤchten 
Natur einer europäichen Angelegenheit ge 

Ih trage daber baranf au, Daß die 
Reklamation, als zur Einmnſchung und 
des Bundestags nit erwachſen, ledigli 
werben möge, jet 

ierauf wurbe einbelfi 

2 i beraloffen: 

daß bie Veklamation der Inhaber Al 
fer Schutpverfchreibungen, als zur Eim 
Verwendung des Bundestags nicht erwa 
wiefen werde. 


s— 2 


Benahrihtigung 

Ein grüner Papagei mit gelber Br 
Halfe a. unter den Fiugein 2: ifi am 
mittags entfloben. Wer Nachricht von dei 
y geben weiß, ober itn ſelbſt gefangen h 
ten davon in der Schäfergafle, im dem 
ZannenHirfh ‚genannt, Nachricht ju geb 
einer angemeffenen Belohnnug verfichert fe 


A127 Befanntmadhung 

Der Handeld und Schifferſtand wird 
nachrichtiget, daß nach eingehalten Gutat 
der Rbeinſchifffahrt betbeiligten Magiſtrat 
delsſtaͤnde und im Gefelne einer von ber ( 
miſſion für die Rheinfbifffabrt erlaffenen © 
Frachten von der Frankfurter Oflermeffe bi 
meſſe I, 3. für ben Mitterrbein fo, mie f 
fanden baben, ferner beibehaften werde 
Dberrbein aber nachſtehende AbAnderum 
worden find: 
von Mainz nah Mannheim für Maffeln ı 
alle MetallsErie . . 








(782) Pianoforte von ben 

in verfchiedenen Holzarten. 

Aufretfichende (Giraffe) und Apoſſo 
Dentfepsenglifbe in Fingelform von 

Ton und Güte find wieder ‚new angefom 
den billigſten Preifen zu haben. ‚ 

a 3.6. Gaylin| 

kätr. F. Ns 


beften 2 


m sungameoo 


N’ 151. 





Münden, vom 6. Mai, 

Abendfisung der zweiten Kammer 

vom sten Mai. 

Baron v. Arretin feßte feinen Vortrag über den 
Geſehentwurf einer Hypoihekendr duung fort, und zwar 
mit ber Prüfung des ilten Titeld, Die eigentliche Hy⸗ 
pothelenordnung betreffend. 

_ Der Antrag des Referenten gieng dahin, ben Iten 
Theil’ des Enhvurfe, das Hypothenreat betreffend, bie 
ur Erſcheinung eines neuen Geſetzbuchs ausgefegt zu 
bien, * chon 8 ganze Jahre eine eigene Geſeßz⸗ 
kommiffion kowitituirt ſeh, umd mur bie Hypotbefenord« 
Hung mit ihren Modiſikationen anzunehmen, fofort ©. 
M. den König zu bitten, ber Kammner einen beſſern 
und ausführbaren Entwurf eines ſolchen Geſetzes 
entweder bei der im naͤchſten Jahre wieder zu berufen⸗ 
den Staͤndeverſammlung, oder bei der gegenwaͤrtigen 

x Beratbung zu übergeben, weil bie Herſtellung der 

Sppothefenbüdyer, mie fie der Entwinf fobert, nach 
der Unterftellung ind: Berechnung des Sprechers im 
jedem’ Fandgerichte eine Zeit von 166 Jahren oder 
in 3 Jahren, nach welchen die Bücher. ‚bergeftellt ſeyn 
Toftten , 55 Schreiber im Anfprucd nehmen würde. — 
ðWelſch fordert dazu 4000 Tage von einem Schreiber.) 
- Zur weitern Berathung ber biefen Gegenſtand ſolle 
nach 8 — 410 Tagen wiederum eine eigene Sigung ges 
haltet werden. \ m; 

Zum Befchluß trug Behr, ald Sefretatr- des Öten 
Aus ſchuſſes, an Peritionen vor? Die Meiften 
wurden ald ungeeignet verworfen, oder ad acta zu le 
‚gen beson, 3 8. * 

) * pr ition von Volkert, Judenoerhaltniffe bes 
treffend, ee .,. 

b), die von Stephani, Kritik des ſchlechten Stu ⸗ 
dienſchulplans von 4816, 

©). vom, Abgeordneten Wanfel, Poſtgeheimuiſſe⸗Ver⸗ 
fiherung und untötbigen Aufwand verjhichener 
Art bei Poftämter betreffend, 

4) vom Abgeoröneten Kreg, die Berzinfung ber 
Stifrungefapitafien zu Heringern Prögenten — 
vom Firanz-Nerario, 

e) von Hofiterten, Berbefferung der Militairge 
richts⸗Verfaſſung betreffend, 

D von Kreg, den zu beforgenden Holzmangel ber 
treffend. Mur 

8) die Petition bed Abgeordneten von Augsburg, 
Schaͤtzter, eine Nationalbank und das Kreditvo⸗ 


5 





Dienſtag, den 11. Mai 


envartet. 


























1819. 


tum von dem Finanzminlſterio efchli be⸗ 
treffend, wurde als zur Kammer Pe —2 

Die naͤchſte Sitzung wird am 8. d. ef 
Der Steuerausfhuß hat num feine Arbeiten über 
das Budget vollendet, und wird diefelben demnaͤchſt, 
wie verlautet, ſchon am künftigen Samftag, in der 
fentliben Sitzung der Kammer vorträgen. Die Mi 
ter haben mit dem Ausſchuſſe einen Zufammentritt 
und eine Unterredung über die möglichen Erfparungen 
ehabt. Der Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten 
Bar in feinem Etat eine Beſchraͤnkung von 50,000 fl. , 
jener des Innern von 100,000 fl., jener der Finanzen 
von 250,000 fl. jährlich zugegeben. In dem Etat des 
Juſtizmiuiſteriums hielt man außer der fon im Budget 
—— =g Erfparung eine weitere Vefchräntung 

für unzuläfig. . 

\ Ulm, vom 4, Mat. ; 
Unerachtet des, nad dem am 24 und 25. v. M. 
eingefallenen ftarfen Negemmerters, erfolgten heftige 
ſtes mehrerer der folzenden Tage, welder mit 
‚Aufferit kaltem Nord⸗Nord · Oft⸗ Oft dd Suͤd⸗Dſt⸗ Wind 
elch letzterer ber ſchneidendfte) und fogar mit Reifen 
begleitet war, iſt unſere Vegetation im ſchonſten Fior, 
und nur das fruͤhe Kern⸗Obſt und gang junge me 
haben etwas gelitten. — Auch das Sanl eht herr⸗ 
li, der Roggen war im Ober⸗Kande, Memmingen 
und Sempten zu, ſchon vor mehr ald 8 Tagen eines 
ſtarken Elle hoch, und es künnte ſich dieß gab gar 
wohl fgen, bap bie Erndte des Noggens und der 
Winter-Berfte mit der HeusErndte nahe zufanaene 
graͤnzte. — Man glaubt, daß die Jahr die Birnen 
noh mehr als die Aepfel geratben - Tönnten. — Um 
Boden⸗See fund der Wein berrlid), allein auch daher 
verbreitet fi die Gage von Froſt⸗ Schaden. — Cine 
franzöfiihe Familie, 11 Perfonch fark, mit bedeuten 
den Effekten und reich mit Geld verjeben, it Eürzlich 
auf einem eigens erfauften Schiffe auf der Donau 
von hier abgereift, mm ſich nah Ruſſtſch ⸗Polen zu bes 
‚geben, Es werden dieſen Sommer ned; mehrere Aus. 
wanderer and dein Badiſchen und den Rheiugegenden 


Karisrupe, vom 8. Mat, 

Die zweite Kammer der Staͤndeverſammlung bat 
fi geſtera, am 7. d., bis künftigen Montag, den 
wol Winierinaitte, 
gr aats⸗ un) terungsbfart 

vom 7. d. —8 zwei pöflandsshersüihe Serie 





voli 
dir —58* bisher ee 


Be dem aufs 
mi —— % 
gelöften — — * ae - — 


i 4) Die Oberau über alle 
— und —* Gerichte im. — ‚ und 


a bung; Bi nt ® dei 
en 1 ie — t Shine 
und —— oder — geht, 
vo der —— der en jene Etrafuns 
das Zuftizurin 9 


En Wem finftig — 
graftifanten und Advoiaten juſicht, wi aͤchſt ber 


Kimmt De im ach des Mertge 
au De en in — von nun race Ta mL kein 


koſtbaren ae für die Prinzeffin begleitet ge» 


fehr 
wefen eh, follen. 

Rach viel en Yafren ift enblich wieder den 3, Mai 
ein Königlich Schwe diſcher Gefandter in der Perion 
bed Baron Hyort ald Charge d’Aflaires mit der Eis 
ed eines Velen Miniſters am piefigen 


Be Rhein, vom 8. Mai. 
— en des Bezirke. Frankenthal, in allger 


ac vereinigt . an ihren Collegen, 
* 437 ied ber Kammer ber far 
meten in München. — edle Herr Golle 


— Imjlizutionen des 
des buͤrgerliche und religidſe Freiheit 
zit edelin bh verfechten, iſt zu Zeiten 
Die ſchoͤne Pflicht geweſen, welche treue Stellvertreter 
ar Dhlter, allen gen: allen Ränfen, dem 
el Kieinlicher Selbftfüchtlinge, und den Anfeindun 
8 der Boͤſen trogend, zu erſüllen bemuͤhet waren. — 
e, en haben diefer Pflicht bey 
allen en ald Mitglied der Kammer 
der — für den Rhein-Kreis, ruͤhmlichſt * 
je geleiſtet. — Dafür aber, würdiger A Gollege 
auch bie Herzen aller unfrer Mitbürger %% 
men kiebe —— und Ihre hier unterzeichneten Col⸗ 
legen, die füh zu dem engern — in dem Sie 
ibmen eben, Gluck winjgen, wollten ihre 
Bund das — idaen zu Gebot ſtehende Merkmal 


an den legen, indem fie in ihrer 

heute ee 33 re Bu Sie 
jum Mirgliede der Notarien⸗ Kammer unſers 

— gewaͤhlt, and Ihnen die Ausfertigung von dies 


8 en haben. — 
— — fuͤr die gute 
—* das was —— 
er⸗ 


ie 


allen B ern bes 


an ber ganzen Menſchheit am heuerſten in 


u. — 
5 —— er 


ein — Baterlandes, f 
i 
— pfligtverlegung erfaufte Giůe 


— Deffentlie Blätter enthalten folger 
an die hohe deuiſche Bundesverfammlung :; 
Hohe 
W 
un beein Bra 
amt ‚20, Ka au 


3 daß Kraft bed ı 
meine Appanagen von 
ce Sl me — — a ich 


en. ed Geſetz ‚gewährt 

ft für die Aus! der matürlihen 2 
ald Fremder bier 5 unge 
üben kann, und ſchuͤtzt nit vor € 
meine Rechte, als u 


Prinz und 
Thronerbe. ©. M. — haben bie 


Fr Ye 

mit — 

na, als bie burd 

— der Bunbesafte alle Sia⸗ 
ven 


5 hr F He er 


billig als * geben wir fo; e 
in den Herold, — er die er fi 
Seittängerin nennt, und um fo mehr noch 
fen Blättern, wenn fle den naͤmlichen U 
nn — ngen anwenden, 
en. wir, Daß wir indgel 
* im. * dem droutgen un Pe 
IE u fAßt, bis zu ie eillen Prin 
agien enmorgefh 
und ** Yen ſtolzen —— —— 
‚auf 


— 75* Mainge 
Ren Blatte 


er 
n 
fig Winde der Meinungen auch dam ni 


gewicht werliert, wenn man hinterruͤks ben Slaebalg 
wer Verlaumdung auf ihn richtet.‘ 

— Im Januardefte der Correspondance astrono- 
‚mique de Baron dv. Zach, findet ſich eine Berechnung, 
nach weicher das ruſſiſche Reich das feſte Land im 
Monde um 123,885 Duadratſtunden übertrifft. „Der 

des Mondes ,. beißt cd dafelbit, beträgt 

893 Duadratlieues, folglich die Oberflähe 2,505,201 
Quabdratlieued. Wenn in dem wie auf ber Erde, 
der fluͤſſge Theil, den man Meer nennt, zwei Drittel 
Davon bededt , fo biriben für das fefte Land nur 835,037 
1918 ungeßekien Berchmnugen, Mufien) Wine Der 
en Berechnungen, and feine n 

Saft uber eine Obrrfäge von 058,072 Bahralcurs 


Ueberfi 9— 
einer andern ©: begreift das 78 Reich 174 
LZangengrade und jreitengrade. Es enthaͤlt dem 19, 
peil des Kontinents, ben 1Aten Theil unferer Halb 
fugel, umd den .Bten Xheil der gel. Sei 
voͤll beträgt etwa 45.271,49 Seelen, 1 Million 
wilder Voller und 340,000 Edelleute ungerechnet. 

Vom Main, vom 8. Mai, 

Alle aus dem Badifhen einlaufenden Nachrichten 

die bis zur Zuverſicht geftei, gofmung, daß 

Eröffnung der Staͤndever ſam abend, deren 
Ausmahl ein gihdlicher Benius zu deiten fien, iu dem 


man wohl ohne Kampf und Reib pe einem Ziele 
elange:, welches leichter durch —* tig 

auen, ald durch Polemik, 
mißbrauchtes, Rednertaͤlent erreicht wird, 


Unter den verfhtedenen Anträgen, welche feit dem 


dei der zweiten Karımer der Wand: de vor« 
De an 
Wichtigkeit des Gegenſtandes, ald ihres Gehaltes aus. 
Nur mmfte der mit em Erſtau⸗ 


tionnäre 
des Großberzogthumd ausſpraͤche; indem dieſer Abge⸗ 
ordnete nicht zu wiſſen ſcheint, daß den Fürjten, weldye 
Die deut che mter; 
Erfüllung des 14. Art, derfelben eben fo heilig 
ſeyn muß, als die Erfüllung ded 13. Artiteis, und 
daß dieſer letztere, dem bie neuen Landitände ihr Das 
ſevn zu verbanfen Haben, ihnen keineswegs das Eror⸗ 
terungs⸗Necht ob oder inwiefern der 14. Urt. zu 
erfutlen fey, einräumt; — weiches dem 
Bunde allein, welher über die Erfüllung ber 
Bundes-Afte zu wachen hat, zuftebet, . Es 
nad. wirflid winfhenswerth, das wenig Petitionen 
nn en —— weige in * —* 

ob durch voͤlkerr e cht e Ders 

n Burg) wölt 6 


m ül e werden 
mäüfjen, oder wicht ? ’ 


a Bräffel, vom 6. Mai. 

an verfichert Ge. f. H. i i 

Nieberlande werde pr Hängen 3 — —“ 

preußiichen Prinzen eine Reife nach Ralien machen. 
— Bert, illot⸗ Lacroi 

den ben Befätap Dee Afkfbofe appeilen deten 5 
rs ob: — 

— ne 

en 108 von Wellington auftreten „nach id abe 


iſt dem ⸗ 


Uns Italien, bom 3. Mai. 


Die Mailänder Zeitung vom 2.d, glaubt noch⸗ 
wals anf die Gerüchte von einem gegen das 
geben eined dermalen in Italien reifenden hoben Mor 
narchen zurückkommen, und biefelben, in welcher Ge⸗ 
flott fie auch verbreitet worden, fuͤr durchaus grundlos 
und lugenbaft ertlaͤren zu muͤſſen. · Zu Neapel wurde 
am 45. April die Vermaͤhlung der Bart —* 
Cbarlotte, Tochter des wir A ‚alabrien , 
dem Infanten von Sp ancodto an 
vollzogen: Der Kardinal Erzbife verrichtet 
Trauıng; der Prinz von Salerno vertrat die Stelle 
des amd. — Der Veſuv hatte am 47: und 18, 
April einen jlarfen Ausbruch, doch obme Schaden zu 
tbum. Die Lava ‚nabm ihren Weg tiber bie alten: Bas 
vaftröme. — Das dflerreih. Kaiferpaar' befand am 
24. &pril noch in Rom, und ſuhr fort, die rt⸗ 
een der Stabt und ihrer Umgebungen gut bes 

gen. ‘ 


Madrid, vom 20, April, 

Auswaͤrtige Zeitungen haben das Gerücht von ei⸗ 
ner Infurreftion verbreitet, bie unter den in Audalu⸗ 
— * —— 5 — des ee aus 

rohen ſeyn jefe ganz ung bete icht 
datte wahrſcheinlich einen leicht errathenden ab 
Gewiß ik, daß die nach Amerika beitimmten 20,000 
Mann Landtruppen voller Eifer find, ihre Kriegszucht 
vortrefflic, ihre Ausruͤſtung und Montirung volliäm 
dig ift, und daß fie allgemein mit Ungebuld den Bes 
febi zum Einſchiffen erwarten. Dieß ift das wahre Bere 
bAftnig der Dinge, und wenn wir hier freie und une 
abbängige Zeitungen hätten, welche, wie fait in dem 
ganzen übrigen Zuropa, frei melden fönfiten, mas 
vorgeht, fo würde man tiber die falichen Anſichten er⸗ 
Raunen, die man im Auslande von der gegenwärtigen 
Lage unferer Monarchie bat, Man erfiebt daher, baf 
eine weiſe, gemäßigte Preffreipeis fir dieſes Kand von 
töntichem Bortheile ſeyn würde. Allein die Regierung 
von ihrer Verleihung dur die Aberfpanuten Ideen ges 
wiſſer übertriebener Republifaner, deren Folgen in ums 
ferer Monarchie Befüpetien werden könnten; wie die 
Erfahrungen, der gegemmärtigen Zeit nur zu fehr. de 
wiefen haben. 

In allen unfern Provinzen herrſcht die tieffte Ruhe; 
die Banden, welche einige Beforgmiffe verbreitet hats 
ten, find gänzlich verfpwunden: Die Straßen von Ia 
Manda und der Sierra-Morena nie ſcherer gewefen; 
die Wege nad Cadir find feit riniger Zeit neu belebt, 
und die Reiſende voll Sicherheit. Katalonien. befchäftigt 
ſich ausſchließlich mit feinem Handel und feinen Fabri⸗ 
fen, und es it ganz falſch, daß Räuber ſich in die 
Gebirge geworfen hatten, um die Reifenden zu brands 
ſchatzen. Barcelona_treibt einen fehr Ichhaften Handel 
mit dem füdlichen Frankreich, Italien und der Levante, 

Loudon, vom 1. Mai. 

Wegen dem Feſte bed heil. Jacob und des heil, 
Philipp find heute Börfe und Bank geſchloſſen. 

— Nad der befannt gemachten Üeberſicht ded Bes 
trage der am 5. April jeden Jahres feit 1810 bis zum 
—— im Umlaufe befindlichen Schattammer⸗ 
eine ⸗Erſtehet man, daß deren gegenwaͤrtig fie 
417014,900 Pf. Sterl. vorhanden find, alfo 18 Mill. 
* ald un vorbergehenden Jahre und 21 Weniger 
als im April 1815; im Allgemeinen find feit 8 Jahren 
nie weniger Staatöpapiere Im Umlauf gewefen 

— Der Courier eifert gewaltig gegen die beuts 
fgen Univerfichten, Wir wünschten. behaupten zu kön 
nen, beißt es Darin, daß jenes verzweifelte Spftem 
fi nur auf Deutſchland beichräntte, aber das aniteh 
teube Gift ſcheint ſich rafchen Schritts zw verbreiten, 
und Kotzebues Mord ein Signal durch gan Eusopm 

werden. Nice allein meldet unier Privatforrefpone 

Ä diefen Morgen aus Paris, daß mehrere der 

— verfaſſer des Drapeau blanc (einer ropaliftifchen 
Si t) anonyme Briefe, „melde die Erinnerung an 
das ‚eime Tribunal, die Revolutionstribunafe v. 1793 
ermeuerten,‘’ mit der Drobung erhalten hätten, „daß 
die Stunde ber Mache fhlage für ben Feind der rwig 





Heiligen Idren von Freiheit und Menfchenfitbe, mit 
tem Zufag: „tu. seras Hotzebue,“ — ſonderu mir 
febR ter Courier) find in den leiten 8x mit 
einer’ ſolchen drohenden Zuſchrift beehrt worden (favau- 
red), die und unfre eigne nahe bevorſtehende Ermors 
dan anlüundigt, und das in einer fo bluiduͤrſtigen und 
teufiich gefinnten Sprache, wie faum jemals der Ders 
worfenſte fie geredet. Wir find weit entfernt, daruͤber 
ei Heichrei erheben zu wollen, oder und einen Schrels, 
fen einjagen zu laffen; aber dieje gleichzeitigen Drohuns 
ms Paris, London, Hamburg und einigen aubern 
pen Städten gegen die Schliſtſteller einer gewi 

Kafie, — — das ne eg er 

anti unung gegen vergünftigen Be 
ee 6 er 

» r— Ein Herr Clowe in Delamere finbigt an, baß 
bie wohl gelungenen und Außerft Abnlihen Bildni 
von Mofes und Yaron von ihm vollendet, und für 
den Altar in der neuen Kirche diefer Stadt beflimmt 


ſeyen. 


—Benachrichtigungen. 
* 

die Pannen derfelben; Cehmeijtiegel: 9.bid 14 Loth, 

Aberuchſchaalen 7 bis 9 Loth, Netorten mit dem Helm 

21 Loth umd Löffel 1 bis 24 Korb, von ſaͤmmtl 





. 


das Loth 8. fl. ru m Gawaniſchen Ver⸗ 
fuchen, das Loth 10 bis 12 Ganz ffeinen 40 Er. 
bie 4 fl. der Schub, und mehrere I jente. von 
Platina habe ib wieder vorrätig; wie au Osmi- 


um; Calmium, Rhediam, Paladiom, Iridiam, Jodine ic. 
Sohann. Balentin Albert, 
am Yiebfrauenberg. 


{1079 1. Rivitre, Yugen und Zafnargt, mie audh 
Bande, bat die Ehre einem ———— 
blitum an⸗ en, daß er erſt in der fommenden & 
meffe im Pariſer Hof im Frankfurt eintreffen wird, 
‘ :029] ine engliiche, mod ungebrauchte, Enpi 
Anekdine nebt Sipnaratz che ıs_ verlaufen 1a £ie 9. 
Nro. 161 aufm Roͤmerberg · 








111351 Mer bringt biermit zur Kenminiß des Yu 
biifums, daß ein fünigl. franz. ———— 
der Zahl 5017 von funftauſand Frauten, woron 
Zinfen vom 22. März 1819 an laufen, verlobren 
gangen ift. Demjenigen, der ſolgen Fir. 

rüdbringt, wird hiermit eine Belohnung von, 

undert tanken zugeßchert. 
Zugleih wird, jedermanı wor dem Muanf biefet 
Liquidationd »Echeind, gewarnt. 


ähtes Eau d’Gologne' ven Tilmann. Zafepb MBirg in Ghla, 
it für ‚diefe.iWteffe im allen benamten Artikeln wieberum al 
beite fortirt und wir empfehlen ung bamtt unter Bafldherung Ir 
billigen und prompteiten Bebienung dem Andenken unferer ar 
ehrten Kreunden. — Wir bemerten ned nadıträgtih , dab = 
sole jederpeit die Anfertigung der Wildeaaren » ‚ iu allen um 
möglichen und und anzugebenden Mufter oder Farnilienibappn 
übernehmen, 
MWittid Metteniusn. Eobn, 
in der Gänurgaffe il. G. Nro. 30. a Brantfurt a n. 
— — — — — 
8 ) Auf mehrere an mich erlaffene Anfragen, wer meiort 
— gewefenen Thidhrigen Mutter, der vermittiweien Fire 
im dabier, das Geficht wiederum. an beiben Augen griehen 


+ halte ich mich dankbar verpflideet, den großherjsl 
t, Bere Hofcarh Dr. von Giebotd zu Darmftat, I 


ga * —S und geheilt. bat 
ter a f un 
* N der. Menfchbeit, ibn bis zum fadirkm 


—X —2* ‚und ferner feine glädtihe Hand kin. 
Brantfurt den 5. April 1819. 4 
Elias Tlerfhheim 

— — — — Q 0 6—— 
{Hierbei eine Beilage.) j 


Wechsel-Cours von Frankfurt « M: 





Den 10. Mai 1819. ‚ :|P. 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt & 
Geld 











Den 10. Mai 1819. 
4 pCt; Bethm. Obligat, 
FA rt 
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ditio 
—Wiener Stadt’ B* 
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Osstreich 24 — Anl.Int.in 2ok.8t. 
1 ——doInt.inzohr. Br. 
— do lat. ineohr.St. 4 
50 — Münz-Lot. Ls. cf. [4 
100— ditto ef. a 
: — BPL. Ob. äsonef. gr 
Preufion — Oblig: Wittgenst, IH 


— ditto auf Westph, 
— Obl. Cent,-Cassa, 


E — ditto 
Balerz — Vers. Lot. 11,500 
von A bis D 


% 
5 
4 
4 


— ditto vonE bis N 
Holland — — Hansb, d. Ug Sch. 
1a — ditto mit — 
4 — Obligationen . . 
44 — ditto Amort, Cas. 
44 — Obligationen .. 
5 — ditto Landstände 
5 — Obligationen. . 


Frankfort % —— 
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Dienffag, den 1.Mai 1819. 

















Litterarifhe Anzeigen": 
luost], Ju der Geßnerfien Budrandiung ift etichlea ea unt 


in allen Buchhandlungen au haben: 2 
‚ Duldreih, Zreingii's fömmtiihe Schriften im Kiirzuge: 
Drcausgegeben von Leonhard Aften nnd Salomon Bögen. 


5* ee SE —— 
3 
rn ru 





[1050] Bei Hapn in Berlin ift erfdienen, und ſowohl ba 
. Ihm als in.alln Per 75 de zu haben: 
er r3 er, 
i tun; lär Gebii 
—* —— 12* Iy Gedildete; ** von Bart: 


und die Nomen der Chriftfleller Veräukarn, unter denen viel 


h m. —— —228 et im Domino von Sart, Beiket. 
J — "u; mann Dev 
eitenen uei von Erneftine von Arofigt. Die weiſen Mo: 


jen won Xmalie von Brit. 12) Das Loos Rummer MW von 
Dartwig von Hundt:Rapomeky. 

Inhatt des zweiten Bandes: 1) Amei Mermählungen für 
eine von 8. &. Mettuf Müler. V) Das Mifverftändnif von 
%. 5. G. Rangbein. 3) Das Frayttüc am Jordon ven Guſtav 
Särling. 9) Der unbrimlihe Baft von G. X. J. Hoffmann , 
gm Berfaffer der Phontafiefüde in Gallots Manier ıc.) 3) 

ie Ideale oder bie reifenden Freunde von Amalie Glarus. 
6) Aulie ‘ober die Weliauien zum Dobberan von M. Benelli. 
T) Dre Shiofgerr von Benedicte Naubert, geborne Hebenftreit, 
Xber Bertafferin von Thetia von Thurn, Walter Yon Montbarı 
zen u. a.) 8) Dir Rettung, Rovelle von Hrimine von Gbejn , 
geb, von Kienke. 9) Muhn in Frieden alle Grelen von &. I. 
Catier Gonteffa. 10) Der Schacht von Wilhelmine Bilmar. 
11) Der gefangene irbesgott, jüdliche Legrıide von X — n. 

Die abrieen Mitarbeiter an biefer, 108 ber Aufnahme Bei: 
ner, noch ungebrudter profaifher Erzäblungen beitimmten Um 
Yerhaltungefchrift find: %, von Arnim, U. DO. Blumenthal, 
$. Glauren, Gonteffa d. ältere, Deutfh, I. Epflein, Theodor 
De, %. W. Kiefäte, @. &. Lindau (Berfaffer der Heliodora,) 





1076) @ € iſtiſch = D togifaes 
— ent 1819, von Lang äioeiter Jahr: 
gang. Preis 3 fl. 

ib ober ber 


n alt 

Allgemeine Anfiät on de a. 1. Deutfchlan 
beutide Bund, A. emeine Anfiht. B. Im Befondern. 
u. Ay —* — (Aue unter I. und I 
aufı en Staaten find nad, 15 verfch 
Bargeftellt; nämtie: 1) Rläheninhatt und Beftandiprile; 2) Be 
wörterung ; I) Rational ., 4) Religionsverfledenkeit ; 5) Ort: 
en; 6) Einkünfte; 7) Truppenpapt; 8) Ratur-Gryeuaniffe; 

) Zubuftrie und Handel; 10) Anttatten für Wifenftaft und 
Runft; 11) Zitel des R 'en; 12) Wappen; 13) R:tterarben 
und Ehrenzeihen ; 19) Berfafiung : 15) Genealogie des regie 
wenden Haufet. (die &- 9. uns 10. Mutzrit find new binguger 


Bommen, Die 13. und 34. fehs vermollftändiget.) ILL. Die an 


Side der Vollendung 


hönen Eitteratur ſich befinden. |. 


jehenem Befihtspunften J. 





*ürftihen, ober nit fouverainen Höufer. IV. Das turopäifge 
ipfomatıldie Gorps. Dann Rachttage. 

Die Verfendung- dieſes zweiten Jahrgangs, einesrin feiner 
Haftung jegt cinzig da lebenden Werkes, ift fo eben bewirkt 
sorden und die Ungebuld des Pubtitums wirb nun endlich ber 
wiehiget 5 der umtand, bafı der Hert Werfaffer neh im Augen» 
Drudes höhft widtige Beiträge er» 
Yalten bat, veranlaßte bie Berfpitung. Was Aled für dieſes 


Mert bisher gefäbehen ift, fagt die Bortede dazu ; nur Eines aus 


bem Biden beben wir heraus. nämlih, daß des Königs vom 
Schweten und Norwegen Mojetät unmittelbar dem Herrn Were 
foffer"den Artikel über Yiefe Reihe sur »wörtlihen« Xufnabme 
in bied Buch har zugeben leflen, jo wie er in demieiben fi befin« 
det. — Das fpricht für fich feibft, darum fen «6 hiemit genug. 

Reipzia den 1. Wai 1519, 

» Die Baumsärtnerfge Buchhandlung daſelbſt. 

In Frankfurt zu haben bei 

Gran; Barrentrapp. 


nn — —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


[1086] zobesanyeceige 
Ed —— arg — und in bie tiefſte Trauer, 
mi oren an biejem © bush ben Tod unfern ger 
Uebten Gatten und Water, ” ‘ — 
Sodann Friedrich Gtaue, 
biefiger Oberbürgermeitter 
a Dit einer Grgebung, zurtasitden Yanı, voice dee Bolendete «8 
lonnte, farb er einem kurzen aber mit sroßen Rörpertichen 
Briden vetbundenen Krantenloger an der Herzwaflerfuht in einem 
noch nicht gany erreiäten Xiter vom 52 Fahren. Alle die feine vors 
teefflichen Gigenfhaften als Gatte, Water, Freund und Bürger 
tanzten, werden fühlen , wie hart dieſer Beriuft befonters für 
ung ift und unferm Schmerze giwiß einige Zhriimahıme denken, 
Unfere Ueberzeugung hiervon aründet fih auf die Adtung, bie 
er gench, und der er aud aeınif würdig warz fie bedarf dabın 
au, Eriner Bewährung tucdı Beiteidsdezeugungen, weile unferm 
Schmerze nur neue Pabrung reichen wären. 

Inden wir bierburd die traurige Pflicht erfüllen, biefe« für 
ums fo ſchmerzliche ‚Ereignif unfern naben und entfernten Kreuns 
den anzuzeigen, halten wir uns zugleich beren fortbauernden Ber 
wogenbeit empfohlen. 

Speyer den 3. März 1810. 

Die Wittwe und Kinder bes Verſtorbenen. 


— ——— re 

(1070) _ Mit dem tieffien Schmerz zeige id meinen Verwand⸗ 
ten und Areunden den am 23. bieled Morgens frün 37/, Uhr 
nad einem kurzen KRrantenlager erfolgten Wobeöfall meines 
innigft geliebten Gatten, des Dersogüih Naffauifchen Mic orugr 


eil- F-Bramten, Rath Gchelenderg , hiermit an, und indem ıc mir 


alle Beiteidsdrzeugumgen verbitte, empfehle ich mich, fo wie meine del · 
den minderjährigen Kinder Ihrer fernern fhägbaren Krrundicaft. 
Höhft ben 29. April 1819. £ 
Liferte Shellenberg, ae. Shröter. 





[1072] Der gotitichen Fürfehung gefiel es, heute Morgen 
gegen 7 Uhr meine vielgeliebte und hehverehrte Schwirgermus 
tes, bie verwittwete Grau Aſſeſſorin Sontag, geb. v Steffus, 
in ihrem Obften Lebensjahre an ben Joiges einer gänzlihen Gute 
träftung mit allen heiligen Sterbfartamenten frühgeitia der⸗ 
fehen, in die abzurufen. 

Inden ich dieſen fAmerzlihen Todesfall allen auswärtigen 
gechrteken Verwandten, Freunden und Brlannten anzupeigen midht 
eemangelı, etſuche ich Sie zupleih, mid mit Beiteids Begeugungen 
rer verfhonen, und zum vorans Überzengt vom Ihres 
ireundfhattichen Theilnahme, habe die Ehre, mich und mein 
einziges Aochierchen desiilben ferneren Ereundfhaft und Mohl 
wollen befiens zu empfehlen. 

Gobleng den 19. April 1819. 
— Gerne Engel. 








Die fehr annehmlihen Bebingniffe find auf der 
des Unterzeichneten einzufehen. — 
Mainz ben 30. April 1819, 

A. Mann, 


GSroßherzoguch Heſſiſche 


11075) Mit dem tiefflen Schmerz ma chen wie unſern ver · 
ehrten Birmandten und Feeunden den Tod zwil unferer Söhne 
Nermit bekannt. Dererite, Kheobor, ein Jüngling von 15 Jah: 
zen, fach den 29. Wärz bahier, und ber andere, Willhelm, 
meiden bei der Könige. GeneratBerg:Bermaltung in Bertin ale 

ieheimer Screetaie amgekellt war, den 12. Aprit im SOften Jaht 
Pines Alters. Aelteen, werde mit uns gleiches Schidiat erlebt 

m, Tönden nic den und fühlen, wie groß unfer Schmerz 
m muß. — Alle teid6-Beiestgungen werden verbeten. 
Weglar den M. April 1819, 
Kohann Wilhelm Saſewind. 
Hennerictte Sujewind, geb. Gafentyd. 










































1059] "Bahlungiterbet 
Da der Kaufmann Augutg Weisichneber aus 
dei Ghemuig im Röniareihe Sachſer, kı Babafinn 
ein Curator status befteilet, und bie Reguſirung 
deidangelegendeiten vom unterzeitnsten Juftigam 
if, fo werden ae diejenigen, wird: mit ihm ind 
dungen ſtehen, dierdurch veranlaffet, Soklangen 
(1052) Den om 19. biefes Monats nad einem Imöchenttichen J anders als am das unterzeichnete Zuftigamt oder 
Krantenloger im 6YRen Jahre ihres Alters und dem Autten un: ffon, weiche eine vom Amte dazu ausgetellte Leg 
ferer Gyr erfotzten Hiatritt meiner geliebten Gattin und unfes Pzumeifen hat, zu Leiten, aud Waaren anderer 
zer auten Mutter, Penriette Rotberg, geb. Holzinger, machen | ju verabfolgen. 
wir biermit unfeın und der Berftochiuen auswärtigen freunden Ale an beitte Perſonen für ihn geleiftete ; 
und Betapntın, unter Berbittung alles Veileidd + Bezeugungen | gefhenene Verablolgung von Waaren find ungält 
daerg hat den 27. Xpril 1810. mt Gpemnig im Ainigeeide ade 
ar ben 27. 2 amt Shemnig im Könige: n 
Bir mid u. im Romen meiner Kinder u. Schwiggerſöhne: | 1819. — — 
Jodann Adolph Rotberg, Brä 
Directorial: Rath. 














(1006) Franz Babenkuber, auch Kranz Stel; 
BWeglar gebürtig, wird von feinen Grfgmiftern ı 


7099). Um! I. 20 ch SER) DBEMie no 9 a nähe in feinen dermaligen Wosnert befannt zu maden, 


63ften Jahre unfer aeliebter Bruder und Schwager, der Groß. 
Bad. Godector, Georg Herpa in Manndeim für ein befferes Yes 
den, nachdem er 4 Tage an einer Beufitrankhrit gelitten hatte, 
Aue, weiche diefen Biedermann gebannt baden, werben den durch 
diefed Scheiden wns verursachten Echmer, eifen. Indem 
wir diefes feinen Mhd unfern Verwandten und Feeunden Sckannt 
machen, erfuchen ir fie, und mit Beileids Beſeugungen zu ver 
ſchonen, ba wir von ihrer Thellnahme ohmehim überzeugt find. 
ranz Hepp, Schaffner zu Heidelberg. 
art Hepp, Drcan zu Boͤrbetg und 

Pfarrer zu Ehilingftabt. i 
Pſarter Diezin Bitb., geb. Brunner. 





[1093] Auf den Grund eines Echtöfeäftigen 
Eenntniffes wird dem Bauer Johann Bredier ir 
wegen beffen unorbentliher Hausbaltung bie Gät 
fagt, und unter die Suratel ces Grrihrsihäffen Jı 
iu Unterbimbady gefegt ; daher wird Jthermann 
Kiqhtiatelt gewarnet , kberträge jeder Art ohne 
angeorbueten Gurator mit ihm abzuidlichen. 

Zugleich werben auf Anforderung der Johanp 
Chefcan und des Guraters die Gläubiger zur Sch 
tion und Berfuche ber Büt: auf Donzerftag den 
früh 7 Qbr anher voraeladen. 

Grofenläder am 21. April 1819, 
Kurf. Großy. Juld. Ju 
Lind. 
rd Ba 





11092) Gaftbof zum Hofe von Holland. 

Meinen verehrten in: und auswärtigen Freunden und Bin 
nern habe ich die Ehre Hierdurch anupeigen, daß id meinen 
Gaftyef zum Hofe von ‚Dollande, ausbem Haufe bes 
‚Hesen Lange bei der reformirten Kirche, in das vom mir ange: 
taufte, oprmals von Herrn Priet bewohnte Haus im Kippdorf, 
bir tutperifdjen Kirche gegerkber, verlegt habe. Was vielleicht 
an Beeuem likarẽn dert blcchidtt Grm z mid, bechrtt, 
gen Befriedigung bei mir anteeffen. Cine größere Aaahi der 
2ogleZimmer, Remife und geräumige Stallung bieten alte Wer 
quemiihteit dar. 

x Ich benuge daher diefe Belegenkeit, da in allem weit größe 
zer Raum mir jest zu Gebote ſtedt, meinen Gafthof, in feiner 
dermaligen gang muen Ginrigtung , allen meinen bisherigen 
Freunden, fe wie auch fonftigen reip. Meienden, beftend zu em 
"plehlen, mit der Berfiherung, doß es am pünktlider und premps 
tee Bedlenung Riemanden bei mir fehlen wird. 

Giberfeld den 13. April 1819, 
Iohann Braf, 
Gaftwirty zum Dofe von Poland. 





[AOL OVor Hiefiges Mönizt. Eachſ. Iufigam 
digft dazu beauftsagter Beyörde, find alle diepeni; 
die nahbrfhriebenen ang-dlid verloren gegangım 


3) an der Sineröife dd. Micarlis » Märtr 4 
Bing = Soupong pr. Michael 1813 dis Mitae 
landidyafttidhen Odligation Lit. A. No. 4791, 
tee d. d. Migar1sll und den Zins Soupo 
und Mibael 1519 zu de landihatttidhen D 
B. No. 3253., an der Sinsieite d. d. Of 
den Zins Eeupens pr. Mat 1813 und D. 
der Aandihaftiihen Dbligarsa Lit. Cec. 
und an der Zinsiifte d. d. Oſtern 1811 m 
Goupons pr. Dfiern 1813 von der landfha; 
gation Lit. Did, No, 47.9: J 

2) an den Bins Geupens von Michael 1813 und 
und Ar aiactente d. d. Olremartt ISIL ji 
5 pEtigen tandihaftlihen Dotigation Lit. Eee 

3) an dee Binsieike d. d. Michaelis: Marit 1: 
Goupons pr. Michael 1513 bis Midael 1819 
—— landſchaftilchea DObiiyation Lit, D 

ene . 

4) ou des Zins Goupoas von Mrihnachten des 3 
an, mebft Zinsiciken zu den Landes: Gommiffien 

. sub hit. A. No 146 zu ICHD Ktbir., Lit. £ 
zu 1009 Räte. und Lit. B. No. 290 zu 500 5 

5) 2 en von der Jantfdaftligen Obligati 


0. 5766; 

6) an der Zinsteifte nebfk Aineidelnen zu dem Gan 
dit = Saffen » Scheine Lit, Dd. No, 3058 und zu 
Binsnote d. d, Raujahr 1812 und an den Gouper 
mino Midar 1813; 4 

T).an den Zinsbefegen ‚ven den Gammer-Eredit:Gal 
nen Lit. Aa. No. 1746 und Lit. B. No. 446 und 

8) die Zinsteiften d. d. ‚Ößermarfe 1811 von den I 
lden Obligationen: sub Lit. Cec, Nox 28 und I 
No. 4917, 3918, 4919, 4920 und 5226 Anfprüde 





[4060] Güterverheigerung 

‚Hieranten bezeichnete zwei Shönemännifhe Bütrer wer 
ben durch den unterjeichneten Notar, auf feeiwilliges Antchen, 
Üfentiih an ben Meiftbietenben verfleigert werden, mämlich : 

a. Dieaſtags ben 1. Jany des Nohmittags um I uhr in dem 
> Chönemdanifhen. Haufe zu Wellenau, das Gut gelesen zu 
Belfenau, beſtehend ı 

1) In einem geräumigen Wohnhaufe, ganz nahe am Rheine, 

enthaltend 2 ijchöne Säle, 12 Zimmer, 2 Müden mit 
einer Yınape; 3 Rabinette, 2 gewörbte Keller und 3 
Speicher ; dabei befindet fi nom, A Woſchtaͤche, 1 Kel- 
tergawe neöft: Heufpeidher, Gtalung fär vier Pferde 
nebit Remile, baun. ein Nebenbau mit Zrudtböden, 

PR of und Einfahrt. — Das Ganze hat tie ſhoͤnſte Ausr 
33 ae Den Ma den Maya und bie gegimüber Hier 

j gende Gegend. z 
* 2) In dam an bad Haus anftsfenden Garten, enthol ⸗ 
Pre —* cn Morgen mit 200 tragbaren Obſtbaunen und 

ter Pumpe. 
e I In elacm Weinderge, einthaltenb ohnarfähr 8 Mor» Wrmeinen , 
ı gen nacht beim Haufe gelegen, in einer der beken Bogen. den Ein u. 3wanzjigfien Geptember 18 
* eben fo reizend als angenehm gelegene Gut eiemu fi J zut Eiquidirung derſelben bei Strofe des: Vertufts ſotoe 
wegen feiner umbedeurenden Entfernung vom Malnı, fomohl zu | lprldhe fomwopt, ats ber ihnen fonft etwan zußchenden 
jedem Beldäfte, ald au zu einem der angenehmften Bandfige. | wopithat, der Wiedereinfgung in vorigen Etond, ingle 
«. b, Mad Dongtrflags den 3. Juny, Morsend 10 Ufr, in dem dem Adhtzebenten Monember 1819 
Gafthaufe zur Rofe in Näcdenheim, das Gut, gelegen in der fsue Anhörung der Präctufiv Gentenz sub poena pw 
Rodenpeimer Gemarkung, befchend In’ circa I Morgen | mitteit der am birfigen Amthaufe, fo wir am ten Katht 
Wrigbrugen, ‚Schtgses Gut wird theiltorife verſteigert werden. [au Beipgig, Muri, Gpemnig und Kitenburg, auch I 





worgelaben, ausmäcfige Iniereffenten auch zur Beilellung allhie 
wedahafter Procuratoren zur Bencrmung Bünftiger Berfügun 
eis jen angeriefen worden, und wird folhes zu Jedecmanns Wii 
Fofdarı hierdurch Bekannt aemacht. 
Amt Dresden em 31. März 1819, 
Könige, Cähf. Hofrats und Jukit«Xmtmenn als 
Commissarius Causae 


Heintid Pedhmann. 





[10%) @xrietal»Gitationm. 
Die etwaigen Leibeserben des im Jahr 1718 gebornen und 
feit vieten Zaheen von hier abwofenden Anton Brob, fo wie atlı, 
welde an deffen Vermögen Anfpräde zu haben glauben, werden 
andurd vorgeladen, ſich in dm ein für allemal auf den 9. Ku 
ut onberaumten Termin vor Amt dahler zu melden und ihr 
tb = oder Sonftige Mefpräde zu begründen, wirrigenfals fie zu 
gereättigen haben, daß Das bermögen des gedachten Anton Brod 
an delen bekannte Seitenverwandten ohne Gaution verabfige 
werden wird, ” 
Sign. Friedewald den 30. März 1819, 
Kurfürftiihes Amt daſelbſt. 





riee Kalentamp. 
In fidem 
= Hartert, 








{1019) Jedaan Gafpar Käfemann aus biefigem Gerictsort 
Eredtichd gebürtig, hat fih ver etwa 15 Jahren außer Landes 
entfernt, und es haben deſſen hinterlaffene Wittwe und Kinder 
feit diefer Zeit von feinem Xufentyatte, Leben ober Tod keine 
zuverläfige Nachricht erhatten. Auf Antrag derfelben werden 
dabero nicht nur der abmefende Johann Gafpar Käfemann fetbft, 
fondern aud alle die, weiche an deſſen, aus 100 fl. beftehenden , 















Difteietö:Zribunat zu Dale ausgehangenen CEdietai » Gttatiemen | FLO) Oeffentliche Anzeige de6 Werkaufs_einer geräumigen 


Wohnung webft Subehörden in Weplar. ’ 


Auf Anfuhen des Herra Medicinalratgs Dr. Bergen follen 
m 25. Jung I. 3. deſſen mahbenannte im Stadtviertel Lit, A. 


No. 21Y. und 720. belegene Gebaͤulichtelten vom unterzeihneter 
Sehörbe Öffentlich verſteigert werben, D 


Das Ganze beflehet : 

a. aus einem ma modern von Stein gebauten Wohnhaufe 
auf der Hofllast gelegen, welches im untern Stode vier 
geräomia? tapezirte Jimmer (aus deren einem ein Ausgang 
in ten Garten führe) nebſt heller Küche und Speiſekammer z. 
im mittieren fünf in einander laufende ebenfalls tapeziete 
Bimmer; — ia der Manfarde brei heizbare zZimmer und 
drei jhöne helle Kammern enthält. Zwei Speicher und tia 
trockaer gemölbter, ber ganztn Länge nach unter dem Haufe 
binfaufeader Keller vollenden din Juhalt dieſes Gebdudee, 
defen drel arößte Zimmer mit großen in den Wauden bes 
feftigten Spiegein verfehen find ; s 

b. aus einem im Hofe befindlichen jweiltädigen Stallgebäude, 
welches nebit,dem Stalle zu vier Pferden mod, eine daram 
ſtebeude Kammer, im zeiten Stode ein grades helztares 
Zimmer und eine delle Kammer enthält, Über welchen eia 
gerdumiger Spiicher ſich befindet; . . 

ec. aus einem zwriftodigen Bafhhaufe, unter welchem der gan⸗ 
ven Länge nach ein gewölhter Keller hinläuft. Zu ebenen 
Erde it die belle geräumige Waſchküche, meben berfeiben 
eine große mit eifemer Thüre verichene Obſtodree, am 
wel: eine befondere Kammer anftößt. Der zweite Stock 
enthält eine fhöre beisbare Stube und Kammer und übre 
dielen befindet ſich rim fchöner Speicher ; 

d. aus einem dreiftöcigen Heinen BWohntauf Lit. A. No. 
220., weiches nebit einem Heinen Keller in ſedem GStods 
werte ein heishare Stube und heilen Speicher enthält. 












Birmögen Anfprühe haben, bierdurd geladen, 
Beeitags den 17. September 1819 


fegen gemäß, verabfolgt wich. 
Stebifeld bei Eifenad am 24. April 1819, 
Hochadi. Benneburg. Gefammtgerichte dafelbft. 
a6. Gramberg. 





(923) 





einer mehrere Zricbgeke 


tet werden. 
Alyaffendburg ben 9 Aprit 1814. 
Königt, Baier. Seminariumsfonde » Receptur. 
Sıhmitt. 





14015] Worladung des Georg Michael 
Erben von ehrbad. 
Georg Michael Berlet von Ledrbach, am 28. Drtober 1771 


eboren, iſt feit danger Zeit abweſend und fein Aufenthalt unher 
De nun feine 3 Geſchwiſter um Ausantwortung feines 
in 300 fl. beftehenden Wermögens, von deffen Gonfiscatien höͤch ⸗ 


len Orts abftrahirt worden ift. gebeten haben , fo werden der 


N feibe oder deffen Erben andurch vorgeladen, fi binnen 3 Mo: 


natın a dato fo gewiß vahier zu meiden, und zum Empfang 
fothanen Vermögens zu Irgitimiren, als fich fonft au gemärtigen, 
def ledteres gegen Gaution feinen Geſchwiſtern ausbezahlt wer⸗ 
den wird. & 
Romeod am 20, April 1819." A 
Großh. Heff. Tuftig: Ober » Amts 
Bollentusß, 











1976) ‚Ebdbicetatilabdbung 

Ale biejenige, welche an der Berlaffenihaft der verftorbenen 
Euianne Jubith , einer Tochter des Heinrich Balthafar Ludwig 
zu Atsfeld und Ehefrau de⸗ Bürgers und Schumadhermeifters 
Sobannes Ruppel bahier, dann namentiic Johann Eonrad Lud 
wig ber Erblafferin Bruder, welder vor langen Jahren nad 
Pyiladelphia oder Fallmuth in BWirginien gegangen fepn foll, 
ober deſſen Leibeserben werden andurd vorgelaben , ‚ 

binnen prei Monaten 

für ben Atem, Den und- Sen Kermin von unten gefehtem 
Tage anberäumt, ihre Erb. oder fonfige Anfpräche an der Ber 
laffenfhaft der Sufanne Judith Ruppel, geborne keudwig dahier 
zechtlid begründet anzuzeigen und zuglric fidh zu legitimiren, 
ats im Unterlaffungs» Fall die Veriarfenihaft denen duch einen 
Stammbaum ausgewieienen Erben vechtlicher Orbnung nad) zu: 
detheilt und reſp. verabfolgt werden wird. 

Briedberg dem 15. April 1819. 

Def. Jufig > Amt baf. 


@ro t. 
Pheraogt Par 
















vor hirfigem Berichte zu erfheinen und ihre Anforberungen gels 
send zu madıen, widrigenſalis fonft folde für verluſtig erlärt, 
und das Vermögen on bie nähen Inteſtatetrben, den Randesges 





rr Montag den 17. Mat I. I. früh um 9 uhr wird in 
__  bem 17/, Stunde von Afchaffenburg gegen den Speflart zu ent 
legenen Detonomie Gebauden des vormaligen Kioftere Schmerz 

“4 Ienbad) das dazu gehörige Gut von 444 Morgen Feid und 130 
Morgen Wiefen — Rärnberger Ruthenmaaſes, nebſt 
I tgkeiten genießenden Gchäferei von 
0 Stüden, aud eine Mühle und Wirthicaft im öffentlichen 
” Striche tpeitweile oder im Ganzen auf 9 bis 12 Jahre verpach 


— — — — — 
Berlet ober deſſen 





ine folive Branbmauer cheidet birfes Haus von dem unter &, 
beichriebenen Bauptgrbäude, wie eine andere Brandmaurr dat 

Wafchhaus von der daran fkoßenden Scheu⸗r tremnt. 

Diefe vier verüchiodene Gebäude een durch einen geräumte 
gen Hof mit einander in Verbindung. Diefer Hof, an welchen 
ein fdöner mit edlen Obftkiumen bewflanzter Garten ftößt, wat 
feine eigene bedeckte Einiaber, über welher ein Holgiager zu 10 
bis 12 Ktaftern ſich befindet. 

Unmittelbar neben biefer Einfahrt find mod; zmei zu be 
Pers gehörige Scheuern, deren Lleinere noch einen Keller ent« 

it. 


Borbrmertte Begenftände, weiche ihrer Lage und Gerdumigs 
teit wegen sum Betriebe eines jeden größeren — (bei bevors 
fepender Schi fdarmachung dee Lohn, wozu die geometrifden Wors 
arbeiten bereits beendigt find) — au jur Anlage gines Spedis 
tionsaefhäftes geeignet find, werben an oben demeldetem Tage 
des Vormittags 10 Uber bei unterzeichneter Behörde öffentlich 
freiwillig verfteigert, und bei erfolgtem annehmbarem Gebote 
ohne weiters zugefhlagen werben. . 

Die Steigerungsbedingniffe werben vor ber Werfleigerung ber 
kannt gemacht werden. 
Weglar den 30. April 1819, 


Königlich Preußliches Stadtamt. 





(990) Der Miniker Baron von BarkHaus Wiefenhätten zu 
ranffurt om Main. hat bei biefiger Großberzoglicdhen Fuflge 
anziei, das gegenwärtige Präcufiv:Proclama ermirket, wo— 

burd alle diejenigen, welde an bie vom Droften von Wid, 

fonft auf Mierendorff, in Termino Anthony 1801 an den ehe» 
maligen Dberfben?, nahherigen Oberhofmarfhall, Baron vom 

Mändbaufen zu Brounſchweig ausgeftellte, von diefem auf feine 

Gemahlin geb. von Feldheim und von berfeiben auf ben Prouos 

canten, ihren, zweiten (Ehegatten, vererbte, auf 2000 Rıpir. 

":/, loutende, mit juribus reservati deminii des Landraths 

von Wieregge und des Dberfhents von Pieffen , als Berkäufer 

bes Guts Mierendorff, verfehene, jegt verloren gegangene Dris 
ginal Schuld / Terſchreibung, aus irgend einem nur erdenklichen 

Geunde Anfprühe zu haben vermeinen,, Öffentlich und peremtor 

riſch geladen werben, in dem auf den 23ften Junid. J. 

angefegten Liquibations«-Termine, Morgens zu gemöhnli‘ er Zeit, 

auf hiefiger Großherzogl. Juſtiz⸗ Tanzlei, nah Abends vorbee 
beim Direktor, Bier-Direftor und Mäthen gefchehener Meltung, 
entweder in Perfon ober durch gehörig legitimicte Gahmälde 
unausbleistich zu erfdeinen, um folde Anfprüce einzein und 
genau anzugeben, aud fofort redhtliher Art nah zu befcheint 
gen, wibeigenfols aber, baf fie bamit werden präciubiret und 
unter Auferiegung eines ewigen Stilihtorigens, auf immer abe 
armiefen, jene Squiddet ſchreihung aber gerichtlich mortificiret, 
mithin für traftloe und gänzüic erloſchen wirb ertläͤret werben, 
unfehlbar zu gewärtigen. 

Dereienburg- Schwerin, ben 30. März 1819. 


(L. $.) Zur Broßperzogl. Mecklenb. Juſtiz⸗Kamlei aller» 
a uerorbnete Director, Wice-Direstor und 
et 


8 6. Zrond. 










71996] Da durch berichtlihe Ameise und darauf angeftellte 




















bebung der gegen Ausantıwortung dieſes geleiftcten 
tie U 4 e⸗ acben hat, daß der Ber | Gautlon atsbanı um fo mehr ftatt gegeben werden, ba der Ih 
—— Sea — A * Ober —* ver | weiende nach zuräcgelegtem Lebendjapr aunmtht gejgng 


für todt geachtet werden muß. 
Neu-Hanan den 10, Aprit 1819. 
Kucheff- 


fhwenderiihen Höhk unflugen Dauspait gefünrt, und fogar feibfi 
die Unmöylicteit eingeftanden hat, fi ferner ferhfiitändig dor 
auftehen » "biefemnac höheren Orts für einen Gerſchwender fürm: 
lid) eefläret und eine Bormundfhaft angeordnet worden, melde 
wegen ber in beiden -Termincyen alda and zu Gberftadt —* 
- nen Gütern deſſelben in nachſolgenden Perfonen , if 
zu @tardt Alles, Joh. Denrih Zimmer und Henrik Mil 
Ir von Dberbörseen, auch Gonrad Berta jun, zu Eher: 
Päd, beftchen ; fo twird dies nicht nur bierdurd Öffentiic bes 
Bannt gemacht fondern auch Febermann gewarnt, mit ermibn« 
term ‚pen Müller sen. auf irgend eine Art In einen Wertrag 
fen , inmaden darauf keine Mücfiht genommen, fon: 
a e für nichrig-erflärt werden fol. Zugleid werden 
äte eittellung des status Passivorum alle feine Bläubiger auf 
2 Keen ihre Morderung auf Dienftag ben 18. 8. M. Mai 
Vormittags vor dem Iutigamt dahier bei Strafe bes Verlaufs 
tigtia zu Rellen. 

. .. Rieberweißel_ den 6. Aprit 1810, 
- Geobh. Beff. Birch. — Jdaſtizamt dah. 

Fi raubt. 


Stadeihulthrifenamt, 





MWörtemberg. Wollmartt — — 
große Medrzad der Shuatjäctler aud allen @ 
Würtemdergs hat einen Wollmackt für Würtemberg dus fer 
willige Uebereinkunft begründet, Die — an 
ganz feiner fpanifder Wole beträgt bereirs fhon über IN Gtr, 
und erhält säglich neuen Beitritt die Zeit dee Abhaltung das 
Weymarktes IR auf den * 

ein und zwanzlgiten bie vier und zwanzigſten %% 
—— und — die Obrramts+ Stadt Kirchheim men 

wählt worden, N 

ei. Königlihe Majrftät haben vermög Gar: 
f&liefung durd einen befondern Erlaß bes Kb: ‚Em 
Biniterlams an den, Landwirtäfhattlihen “ 
Rottenburg am Necar vom 5. Xprü 1819 zu R 
fec gemeinnärigen Auftalt für die Dauer der as 
Pramie.den Nadlafı der Hälfte der Acciſe gnadigk srmwilligen, 
nad deffen Entrichtung in Bee früperer pa ? 
vom. Map 1513 die Ausländer nad 1 fast 
pr- Ger. zu bezadlen haben. Die Stabt Kirhheim W 
alle Lager: Webätren x. Die Shaafjüchtler haben fid b 
gegeben, nur auf diefer Mefe, nicht aber her 
verkaufen. umb fi anheifdhig 3 — 
und unverbotbene Wolle zu Markte brii 
fie jegt auch in ber angenehmen Lage bi 
MWolhändier zu eigenem Cintauf mit aller Ciderbei 
zu — nor —9* — fi von in der ——— 
ben, durch «ine, ſes ganze Geſchäft vol! 
liditat das Zutreuen der Hafer wirtlich zu —5 
ſich dann auch mit voller Zuverſicht wird erwarten 1 
der in Würtemberg erzeugt werdenden Molle 












. Edietattiabung. 
r Koſſſers Gattin Barbara Drorer babier find zwei Obli· 
rar jede pr. 100 fl. zu nier Prezent verginklih ,. d. d. 

- Dejember 1809, mit den. Rummeen 239 und 285 werichen, 
bei der. ehemaligen Murfürft. und LTendfhaftl: aemeinfamen 
Schuldenablebigungs:Rommiffion zahlbar, und auf fie ſelbſt lau: 
send, vor geraumer Zoit zu Veriuf gegangen. ' 

Auf ihr dießfätliged Geſuch wird behnadı * Anbaber die: 
fer Urkunden aufgefordert, biefeiben binnen fehs Monaten vor 
bieffeitiger Behörde zu produgiren, und ben Ankunfts: Titel 
nadzumeifen, indem fie auferdeffen für Eraftlos erktärt wer« 
den würden, 

Den 10. April 1810, 
Köniyt, Kreis: und Stabtgeriht Münden. + 





Gernareß. 2 Borius gemeine 
J ander werben, en einheit, te und voi 
: a berfelben gewiß längft verhient, indem Bahr die 
oreladbun bättniffe des Gommifftond » Handels fid wohl von 










] 3 9. 
Dann Reinpard Kiingelhöfer, Sohn des ehemaligen Amts 
Mann Ktingeldöfer aus Altenſtadt, welcher ſich vor vielen Jahren 
entfernt und bis jigt Beine Nachricht von fih gegeben hat, oder 
heilen allenfaltfige Lribeserben, werden hiermit porgeladen, binnen 
drei Monaten zerftörlichee Friſt dapier erfheinen, und das 
bisher water Guratel geßandene im 1037 fl. 14 Er. beftehende 
Vermögen in Empfang zu nehmen, ober im Ausbleibungsfal 
zu gewärtigen, das foldid dem Sehn des verflörbenen Wilhelm 
Kiingelhöter zu Wien ohne Gaution verabfolgt werde. 
Utenftadt den 17. Aptit 1810, 
e Greßd. Heil. Tuig : Amt. 
. Bailt, 
"raft: Auftrags. 





(978) Betanatmahuug 

Fram Haberfact von Hilders iſt ſchon feit länger ale 00 
Jahren von hier abmwefend, ohne feitdem Rachricht von feinem 
Leben umb Aufenthalte gegeben zu haben, weshatb anf Antrag 
fitner nachſten Anverwandten derſelbe ſowehl, als wer fonft int: 
mer aus irgend sinem Nehtstitel Anfprüce auf deffen in beitäus 
fig 130 fl. xy. deftehendem Vermögen Macht, andurdı aufgeforscrt 
wird, fih damit fammt den einfhläginen Briveismittein Mitwoch 
den 9. Auguſt früh 8 1lbe bei biefigem Landgerichte zu melven , 
unter dem Rechtenachtheile, dab anfonften das Wermögen ben 
nächften Anverwandten, die fid zu diefem zwecke gemeldet haben 
ober aoch melden werden, ausgehändigt wird. 

Hübders den 19. April 1819. 

Köniatihes Landgeriät. 
Meifner 





1979 Bortadbung 
Jatob Schreiber von Burgjos ift feit 25 Jahren ohne Rad 
cicht abweiend. n 

@r oder deffen Beibeserben werden zum Empfang bei bisher 
vormundfhaftlih verwalteten Vermögens von 497 fl. 2 kr. in 
Seit 3 Monaten aufgefordert, wibrigenfaus auf weiteres Betreir 
ben ber Präfumtiv: Erben biefen gegen Gaution baffeibe ausger 
dandigt werben wird. 

Decretum Aura am 14, Xprit 1810. 

Königt, Baier. bandgericht. 
ud, Kandricter. 
Kapp, &t. 





(977) Wenn der am 6. Teära 1799 dahler geborne Sohn 
des verlebten birfigen Burgers und Handelsmanns Johann Mir 
hatl Kafdıe, Namens Jobann Georg, oder deſſen allenfalllige 
üben, binnen jehs Monaten vom Zage diefer Bekanntmachung 
zum Gmpfang deffen Vermögens babier nice erfhrinen, ober 
die desfalfigen Borihritte per mandatarium zu thun unter 
kaffen werten, fo fol dem Geſuch deſſen Berwantten um Auf: 


dürften und bei voller Drffentiichkeit des Woll: 
unmitlelbaree Uebergabe der reinen Waare an den 
been bei der gefagten Dandelsweife vom Xustand 
— über Unlauterkeit der Wolle wohl niemals mehe 
vortommen 


OS] Odterverkaufsen. Pahtfleigerum 


ın 
m nat 
Betſuch der Güte auf Donne: 


met a fimmtlihe Gtäubi * 
—— dem Beldluffe dir nae 
















konnen. 28 
Den 10. Xprit 1819. 

Sandiwirtäfhaftlicher Bairke · Vercin zu 

Nıdar. D. 3. erwaͤhlter Vorſtand des 

Mar Berib. v. Dmw, auf Wa 

erwählter Ater Secretait 


.EREEE 











Unter dem Vorbadalt der b. Genehmiging werden = 
1, Montag den 74. Day d. 3. Morgens um OU je ii 
Wirthönaufe zu Auffenau zwei h. Mügien allda ‚ — 
a. die Papiermüdle im SınzigKlale ade 
Mablgange neu von Stein 
Scheuer, Baofen, nchfl Ns 
Beldgätern; e 
b. die Fruchtwohle allda mit Zwey Gängen, ä 
neu von Stein gebaut, mıt Stallung , Schrutt 
wien, Moebilieninventar und cinıgen *Gerbgätzt 
Berkaufsficiarrung ausgefigt: dann e 
U. Dienftag den 25. May d. I. Morgens I uhr 
— And au u das ärariafifche Bof» uml 
ze Hut zu Aura im Sinngrunde, wei es 
—— id * 
aus Morgen 3 Viertel I Ru! Garten 
»% » 1»2.9 - \ 
» 5) nr — » 29 
mebt dem ShäferepMehte auf 1200 Stä J 
Stage eiferues Bich Duden, betehtt 
‚smölfjährigen Pasrung Mfentlih dem welbken 
eigert, wozu die Licbhaber einlader, und 
Rändtig zu beiiebigen Kuftiscung bereit if 
Das Aönigl. Baier. Rentami 
Treppen 


























„ATSSEHESEN, SBWESEUTM. EI? 





Drb den M. April 1819, 








mm... 





Sedaſtian Vogt in Dberbeidah 
Unterfuhhun, un as enfbaı 
ag den 27. Mail 







Gtefenläder am 15. April 1810. 
Kurf. » Butb. 
..tine. 


Google 





dur Ruͤctunft 33. DOM. feinen 


N’ 132, 








Bien, vom 5. Mai. 

Die neueften Briefe aus Rom, vom 23. April, 
—5* fortwährend die erfreulichſten Nachrichten uber 
Das Befinden 33. MM. des Kaiſers und der Kaiſerin 
mid. Ihrer faiferl. Hoh. der Erzberzogin Caroline, fo 
me fämmtliyer gegenwärtig daſelbſt aumefender Mits 
glieder der erlaugpten Kaiferfamilie. 

” Die Abreife II. MM. blieb unabänderlih auf ben 
Mi. April ——— an — Zaje RAR 
flden bis Moio di Gaeta geben, und danu am fols 
geuden Tage in Neapel eintreffen werden. 

“Der junge Herzog von Reichftade it won den 
Mafern,, die ihn in feiner Wohnung in ber kaiſerl. 
Burg, befallen, bereits bergeftellt. Saͤmmtliche bier ans 


" weende Erzherzoge machten im Verlaufe dieſer Kranl⸗ 


beit dem jungen Prinzen taglich Beſuche. Dan glaubt, 
r werde ſich in den näcften Tagen mit dem Erzher⸗ 


Yudwig nach Schönbrunn begeben , um dort bie 
Pr Si Commrraufentpakt zu 


„ — Die Mutter des Batermörbers Grafen Beleznay 
on Dfen, tft zum Katfer nad Italien gereit, um 
Defien Gnade zu Milderung des Todesurtheils ihre® 
Sohnes anzufleben, was ihr jedoch ſchwerlich gelingen 
2ürfte. Aus den Kriminalaften dieſes ſchrecklihen Pros 
? fol übrigens hervorgebn, dap ber alte Graf von 
shit graufamer Gemüthsart war, umd feinen Sohn 
bereitd in feinem A6ten Jahre zur Ermordung eines 
Reiselgenen Anreize. So wurden bei dem Sohue in 
‚früher: Jugend’ alle ebleren Gefühle durdy empoͤr ende 
Beifpiele des tirauniſchen Vaters, den feine Unteriha⸗ 

en vor, jeher werfluchren , erftict. 
— Anm 29.9, M. traf Madame Bacciochi in dem 
benachbarten Schönau ein, und ſtieg bei ihrem Bruder, 
dem Herzog v. Montfort, ab, „Sie wird ſich in eims 
Tagen nad) Baden begeben, und bis zur Ruͤt⸗ 

ft des Hofes dafelbit eine Kur brauden. 


Berlin, vom 4. Mai. 


* Bortfegung.) 


von 
abellen, 


Mittwoch, den 12. Mai 





2 Mill. zu folchen Penfionen und Eutfhäbigungen, bie 
nicht im Laufe der gewöhnlichen Berwaltung entitanden, 
fondern eine befondere Folge ber außerordentlihen Bes 

ebenbeiten der Ießten zwanzig Jahre find; 2 Mil. 

hr feinen Kriegsſtand, ungerechnet neue Feftungs und 
Kaferners Anlagen. Damit find 35 Mil. oder ſieben 
Achttheile des Einfommens erihöpft, das ihm die dfs 
fentlige Meinung fon im Jahre 1805 —* Ein 
Bid auf- bie-gsußen Vermendungen, Ne. 
rung für Wıiffenfchaft und Bultur, für Gewerbe und 
Anitalten zu gemeinem Nugen, für Rechtspflege und 
oͤffentliche Ordnung macht — ein Blick auf die Budgers 
anderer Staaten reicht bin, zu belebren, daß bie For⸗ 
derungen, welche die Regierung außer dem Krieger uud 
Schuldenweſen zu befriedigen bat, bei weitem micht mit 
dem legten Achttheile des vorgedachten alten Einkom⸗ 
mens abgefunden werben konnen. Die Niederlande 
baben obngefähr die Hälfte, Baiern etwa ein Drittheil 
der Voltdzahl des Preußifhen Staates. Hofitaat, ads 
wärtige Angelegenheiten, Juſtiz, Cultus und Unterricht, 
Polizei, Gewerbe und öffentliche Bauwerke koften in 
den Niederianden 10,525,541; in Baiern 6,736,450 
Preußiſche Thaler. Es iſt bienach wenigitens Mar, daß 
der Preußifche Staat die benannten Ausgaben mir dem 
NeimErtrage feiner Domainen und landesberrlichen 
Forſten, der zu 7,700,240 Thalern jegt beredynet in 
bei weitem nicht beftreiten Fann, fondern einen Theil 
derfelben noch durch den Ertrag von Abgaben decken 
muß., Außerdem aber find immer noch die vorhin ber 
rechneten 35 Mill. Thaler rein dur Abgaben aufzu⸗ 
bringen ; welche demnach nur in dieſer Beziehung allein 
ohngefähr 34 Thlr. für den Inwohner im Durchſchnitt 
betragen würden. Die. Stenerverfaffung ber verſchied⸗ 
nen her des Bruno Staated {ft zur Zeit noch 
hoͤchſt verſchieden. Ob es rärblih, ob es felbit moͤg⸗ 
li ſey, allen Provinzen eine völlig gleiche Steueruch 
faſſang zu geben, baruber herrſcht mod jet eine große 
Verſchie denbeit der Anfihten und Meinungen, welche 
nur die wachſende Kenutniß der oͤffentlichen Angelrgen⸗ 
heiten und das allgemeinere Heranreiſen zu einer ds 
Sr politiſchen Bildung allmaͤhlig auegleichen kann. 

ie lleberzeugung aber muß ſchon jetzt gegeben werden 
tönen, Daß feine Provinz ſiefmuüͤtterlich von ber Res 
gierung bebandelt, feine Provinz zu Gunften der an 
dern mit Abgaben uͤberladen * * ah 
tung“ wird es fich jet zur befondern Ingelegenheit 
—— durch eine Reihe von Auflägen, die ihre 
nädten Blätter enthalten ſohhen, auf eine folhe Ueber» 
zeugung binzuwirfen.’ 


Karlörube, vom 9. Mai 

Von der Sigung der zweiten Kammer ber Ständer 
verfammlung am 7. d, tragen wir noch Folgendes nad: 
- Der Abgeordnete Schlundt entroidelt feinen Antrag auf 
Vollzug des Bundestagsbeſchluſſes in den ſtandesherr⸗ 
lichen Gebieten, die Aufbebung der Manumiſſionstaxen 
beireffend. Die Abgeordneten v. Liebenſtein und Dr. 
Duttlinger ſprachen fir den Antrag. Mit einer Mebrs 
heit von Stimmen gegen 1 erfolgte der Beſchluß, 
denfelben in Berathung zu zieben, und an bie Abtheis 
lungen zu verweifen. Die Berarbung des meitern nun 
von Schlundt motivisten Antrages, die Erböhung bed 
Eingangszolld von baierifhen uͤberrheiniſchen Weinen 
betreffend , wurbe vertagt. Hinſichtlich des hierauf von 
dem Iandesherrlichen Kommifjair , gebeimer Referendair 
Nebenius, vorgelegten Entwurfs eines neuen Zollger 
feßes wurbe ber Druck und Bertheilung deſſelben unter 
die Mitglieder beſchloſſen. 

In der nämlichen Sigung wurden zur Verſtaͤrkung 
ber von dem Abtheilungen ernannten, aus den Abges 
vrdueten Duttlinger, Fetzer, v. Staͤdel, Winter von 
Karlsrube und Ziegler beſtehenden Kommiſſion zur Pruͤ⸗ 
fung der Anträge auf Einführung von Geſchwornen ⸗ 
gerichten, Trennung der tig von der Adminiſtration, 
und Deffeutiichfeit des Verfabrens in birgerlichen und 
peintichen Rechtöfachen , ald weitere Mitglieder die Abs 
- dv, Kiebenftein, Eiſenlohr wird Hueber ge 
waͤhlt. 


Brüffel, vom 7. Mai. 

Die verfpiedenen Aufpielungen auf einen Außern 
Einfinp auf die Brüffeler Berihwörungsgefchichte, welche 
bie öffentlichen Gerichteverbandlungen über biefelbe von 
Seiten ber Advofaten wie der Richter veranlaßten, 
und auf melche ſich auch der unter Paris erwähnte Ars 
tifel de8 Moniteur in unferm beutigen Biatie bezieht, 
haben den franz. Geſandten am fönigl. nieberländiichen 
Hofe, Marquis de Ian Tour⸗du⸗Pin vermocht, nachſte⸗ 
bendes Schreiben an Se. Erzell. den Minifier der 
auswärtigen Angelegenheiten, Baron Ragel, du ers 


laſen: 
„Herr Baron! 

„In der eigenen Stellung, in ber ich mich befinde, 
und die mir auf der einen Geite verbietet, auf irgend 
eine Weiſe in die Schritte einer fremden Regierung 
einzugreifen, auf ber ander aber es mir zur Pflicht 
macht, weder auf meiner Regierung noch bei demjenis 
gen, die bie Ebre bat, fie bei dem Könige zu vertre⸗ 
ten, den Verdacht einer niedrigen, widerfinnigen und 
abſcheulichen Intrigue Saiten zu laſſen, glaubte ip mich 
bis jent auf die mündlichen Eroͤffnungen, die ich Ewr. 
Erzeit. gemacht habe, und auf dasjenige befchränken zu 
mäjfen, was ich dem Könige fagte, als ich die Epre 
hatte, vorgeftern bei Sr. Maj. zu ſpeiſen. 

„Indeſſen verflieft die Zeit und die Tageblätter 
fahren fort, die öffentliche Meinung irre zu Iciten und 
wenn fie gs nchts eigentlich Offizielle enthalten, 
fo hieße ed doch eine außer Zweifel gefegre Wahrheit 
idugnen, wenn man behaupten wollte, daß nichts von 
Alen dem, was fie in Bezug auf bie franz. Geſandt⸗ 
ſchaft und der franz. Miniter fagen, in bem Ginne, 
in welchem fie «8 darftellen, in ben Berhandlungen des 
Gerichtes vorgekommen jey. 

„3 erfiäre daher, Hr. Baron, damit Sie den 
Ihnen gutdunkenden Gebrauch davon machen koͤnnen 
und noch ehe ich ſelbſt, den oͤffentlichen Gebrauch, den 
die Umftinde fordern dürften, davon made : 

„Dad ih am 6. November , um 8 Uhr Abends, 
um eritenmale im meinem Yeben den Hrn. Buchoz ges 
Heben und von ibm, wie von dem Komplotte, das er 
mir anzeigte, habe reden hören; 

„daß ich mich eine Stunde nachher zu dem Hrm. 
Generalprofurator verfügt babe, um ibn von dem, 
mad mir eben eröffnet worben, in Kennt niß zu fegen, 
wo ſich deun alles übereinftimmend mit den Yusfagen 
fand, welche derfelbe Buchoz und PuiltotFocroir bei 
den Generalprofurator gemacht hatten ; 

„dag ich mich am dem darauf folgenden Tage, ger 
en 8 oder 9 Uhr des Morgens, mit bem Hrn. Ju⸗ 


ſtitzminiſter und nachher mit Ewr. Erzell. über dieſen 
Gegenitand beſprochen habe; 

„daß ich nicht won biefer Zeit an, da die Gade 
den Weg gieng, ben fie geben mußte, bad heißt, in 
die Hände der Landesbehörden gegeben war, auf Feine 
Weife mehr in diefelbe zu miſchen, fondern nur meiner 
Regierung anzuzeigen hatte, was mir von einem Kom 
plotte befannt wurde, das biefelbe aus mehr ald einer 
Hinſicht intereſſiren mußte, da ed fih von einem An⸗ 
ſchlage auf das Leben S. M. des Kaiferd -Alerander 
und gegen bie Regierung bed Königs, meines Herten, 
handelte, und die Hauptwerkzeuge dieſes noch aͤnſtem⸗ 
geren als ſtrafbaren Unternehmens groͤßtentheils Fran 


zojen zu ſeyn ſchieuen. 

„Ich mußte daher denjenigen, der mir bie erſte 
Entdetung gemacht hatte, ſprechen und theilte meiner 
Regierung, auf Verlangen der Ihrigen, einige Tage 
bindurch bie Anzeigen mit, die mir Hr. Buches machte 
und die damals unentbehrlich waren, um die nöthigen 
Aufſchluͤſſe ber die im diejer Sache genannten Perſo⸗ 
nen zu erhalten. 

„Buchoz fäumte nicht, von mir eine Belohnung der 
Dienfte zu verlangen, die er, wie er fagte, geleile 
babe. Sch glaubte in ber That, daß ibm eine folhe 
gebühre, und war bereit dazu, als mich, ich weif 
nicht welche, Ueberlegung davon abhielt. Weber er, 
noch irgend jemand hat einen Pfennig von mir bu 
kommen. 

„Mur, als Pouillat-Lacroir und Buchez, bie ie 
meinen Yugen nur die Augeber waren und auch jet 
ob als folde erfcheinen, in das Gefängmiß geicht 
wurden, nd mir von dort aus ihre traurige Lage 
ſchriſtlich und mimblich ſagen ließen, ließ id Ihrem 
als Unterfäruug 10 Franen täglich geben, med ih 
häufig auch fir andere ungluͤckliche Gefangene than, 
Ich brauchte fogar die Vorſicht, das Bericht daven ig 
Kenntniß zu fernen, and bei Ihnen felbft, Kerr Barıy 
in einer offiziellen Note enzufragen, ob man mr 

ite der Gerichte dagegen nichte einzumenden hab 

nme. Ste annvorteren mir nfA;iel- Sein. Sch iube 
fogar dieſe Unteritügungen verringert, ald die dafer 
nur Verdächtigen in Anklagezuſtand verfegt wurden. 

„Alle über die in diefer Sache verwidelten Audi 
duen von Paris eingezogenen Nachrichten haben darge 
than, daß der H. Buchoz dem bermaligen Poligeiniũ⸗ 
ſterium gänzlich fremd war. 

„Es iſt zu ſehr unter meiner Wurde, zu erflären, 
daß er cd much min war, aid daß ich mir Deshalb die 
Mübe nehmen follte. Wenn eine Magitratöpefon , zo 
uuwuͤrdigen Leidenfhaften bewegt , fo eiwas zu ie 
baupten fähig war, jo bat fie das ehremvolle Ant 
bad fie befleibete, berabgewärdige und ſich ſchuldinet 

macht, als die Eienben, zu deren Unterfucung ft 





































erufen war, Pe 
3b babe erfiärt, mein Hr. Baron: 2 - 
AIch erwarte vom ber Gereihtigfeit ber Megierungy | "nr 
ba fie Mittel finden wird, auf eıne mit der Beleibis kw 


gung im Berhälmiß ſtehende MWeije bie Fehler cms 
ihrer Beamten wieder gut zu machen. 


‚nBenehmigen Sie, Hr. Baron, bie Verficerunge | 

meiner hohen Achtung. La Tour⸗du⸗Pin 
Paris, vom 7. Mat. 

In der vorlegten Sitzung der Pairefammer wurde | du 
durch ben Jujtiguinifter zwei Befegentwärfe vorgele; | em 
der erite betrifft die völlige Abfhaffung des Heimfahe | far 
und Abzugsrechts, und der zweite die gerichtliche Betr 
folgung and Aburtheilung der Prefjes Berbregene md |, 
Vergeben. Derfelbe ift in der geftrigen Sigung angenea | * 
men worden. Die Kammer begann hierauf die Diefufien | IM 
über die Dienftbarfeiten in Beziehung auf die Ders | Mt 
digumg des Staats, umb flog mir Mnpörung eind | 
Beridre ihrer - Peritionsfommijjion. x 

Ju dem am 4. d. der Deputirtenfammer abgeht | hi 
teten Rommifiionsbericht über den Waarentranft burd | im 
das Elſaß wurde auf unbedingte Annahme beein | ki, 
angetragen re RE gofer wi 

— Ale Journale, fagt ber Moniteur, A 

ale, fag et | ir 


Rachrichten über die vor, bem Zräfeler Ang 





rbandlungen wegen bed Komplots gegen 
a a eher mirgetbeiit. Wir können, aber 
nicht umbin, mit Leidweſen zu bemerfen, daß obrigfeits 
lihe Perjonen verläumderifge Behauptungen, erfuns 
den von einem Der Angeflagten (Buches), um ihm zur 
Bertheivigung zu bienen, das Gewicht ihres Berrauens 
und ibrer Worte geben zu dürfen geglaubt haben „ie 
Der Moniteur Ist ſich num näher in Die, Sache cin, 
theile einige babin gebörige Attenſt ͤte mit, und fließt 
mic den Worten: Wenn diefe Thatſachen in Beziehung 
auf bie franzoͤſiſche Regierung nichts mehr zu fagen 
übrig Jaffen, was muß man, nad denfelben, von der 
Unvorfichtigfeit ber obrigfeitlüben Perjonen denfen, die 
zu dergleichen Erklärungen Anlaß gegeben, it welchen 
Stoff zu je manden bodwichrigen, die Würbe ber 
franzöfiihen Regierung nahe angehenden Betrachtungen 
liegen fonnte. 

— Der Graf von Palmella, welher von London 
hier-angefommen, wird noch einen legten Berfuch zur 
Ausgleichung der wiſchen ſeinem und dem ſpaniſchen 

ofe obwaltenden treitigfeiten anſtellen. Grreidt bie 
Unterhandiung nicht ein baldiges Ende, fo kaun der 
Graf Palmella nicht laͤnger anftehen, fih nad Rio de 
Saneiro einzufchiffen, um bort feinen Poiten als Minis 
fter der auswärtigen Andelegenbeiten anzutreten. 

— Portugal hat mit dem Dep von Tunis Friede 
geſchloſſen, und hierauf eine Eskadre in das Atlantiſche 
Meer geſchickt, um gegen die Infurgentens Kaper zu 
Treuen. — 

— Im dem Hafen St. Nikolas find 2 Maſchinen, 
fogenannte —— angefommten, die, auf Bes 
febl des Poligeipräfeften zu Paris, au Havre erbauet 
worden ſind. Sie werden in dem Binnenhafen des 
Kluffes wiſchen des Brüde Notre-Dame und dem 
Pont-de-Change aufgeitellt, um dort ald Rettunge- 
maſchinen für Menfcpen zu dienen, bie in Gefahr find 
jr ertrinfen. Diefe Mafchinen find von Korkholj, 9 

hub lang und 5, Schuh breit. Es follen nach und 
nad noch mehrere auf der Seine angebracht werben. 


Straßburg, vom 8. Mai. 


Die biefige Zeitung ift von heute am ber Eenfur 
nicht mehr unterworfen. 

— Herr Ober» KonfitorialeRarh umb Inſoeltor 
Hafner, Profeſſor am hieſigen proteſtantiſchen Semi⸗ 
narium, bat fo eben von der vereinten toͤniglich⸗ preuſ⸗ 
fihen Univerfität Helle Wittemberg das Diplom ale 
Doctor der Theologie erbakten, ‚An Anerkennung feiner 
weitumfaffenden Gelehrfamteit, feiner lieberalen Grunds 
fäge und feiner vielfeitigen Berdienite als Verfaſſer, 
Redner und Lehrer an ber Hanptbildungsanftait pro» 
teftaniiicher Lehrer und Prediger feines Belenntniſſes 
in Frantreich— Wir hören, daß Die mit der koͤnigl. 
Akademie verbundene theologiſche Fatultat augsburgiſchen 
Gtanbensbefenntniffes mit mächitem eingeſetzt werden 
wird; auch im biefer wird Prof. Haffner bie feinen 
audgezeichueten Berbienften und feiner viefjährigen Ans 


‚ Rettung im Lehrfache gebührende Stelle einnehmen. 


— Die Mofel: Legion ift eben angefommen, unb 
wird bier in Garnifon bleiben. 


London, vom 4. Mai. 


Der Herzog von Yorf hat am Samſtag ©. Maj. 
den König befucht, und dann den Bericht ber Aerzte 
empfangen, ber in den gewöhnlichen Ausdruͤcken abge 
faßt if. 

— Der Kanzler der Schapkummer bat an demfels 
ben Tage bem perfiichen Gejandten feinen Beſuch abs 
geftattet. Der Geſandte reitet ſaſt tüglih aus auf 
einen reich mit Edelſteinen und goldnen Ketten geſchmuͤd · 
ten arabiſchen Pferde 

— Vicomte Melville und die uͤbrigen Mitglieder 
des Admiralitaͤtsraths find am 30. v. M. nach Dept⸗ 
ſord gegangen, und baben die beiden zu der neuen 
Reife in die Baffinsray_beitimmten Schiffe Hecla und 

Gripper mit großer Sorgfalt unterjucht. Ste fd 
beide in fegelfertigem Stande mit alten zu einem ſolchen 
Unternehmen Erforderlichen ansgerüftet. 


— Die feit einiger Zeit in unfern Blättern fo 
fach beiprogene Angelegenheit der Karhpliten in Ei 
Koͤnigreiche iſt endlich geilern vor das Umerbaue ges 
bracht worden. Hr. Grat ta m machte den Antrag: 
„Daß die Kammer fih in einen Ausſchuß bilden möge, 
um bie, bie roͤmiſch⸗ katholiſchen Uutertbanen ©. Maj. 
betreffenden Geſetze in Beziebung auf die Erforderniſſe 
zu unterſuchen, welche dieſelben zu Erlangung und 
Ausabung bürgerlicher Aemter verlangen, um zu eut⸗ 
ſcheiden, ob und in wiefern dieſelben aufgehoben wer⸗ 
den koͤnnen. Er unterſtützte dieſen Antrag in einer ges 
hanvollen und nacbdendfamen Rede. Er bemerfte, daß 
die Thronfolge blos protertantifcher Fuͤrſten durch die 
Berleibung der natuͤrlichen und ſtaats burgerlicen Rech⸗ 
te; die man den Karbolifen niit Grund nicht vorent ⸗ 
haften koͤnne, dadurch nichts leiden, Dagegen aber 
die Vereinigung der katholiſchen und proteitanrifchen 
Unterihanen S. M. die Ruhe bereftigen und Brittas 
niens innere Kraft verſtaͤrken wiirde „Ih wuͤnſche 
innigft, ſagte er“ daß zwei Religionen, welde ein 
Evangelium, einen Heiland, einen Gott haben, und 
nur ın Formen und sirchengebräuden von einander 
abmeichen, in unferm gemejnfamen Staatsgebaͤude vers 
eint ſeyen und beide in voler reikeit das bödhite 
Weſen anbeten, verihieden und dom wieder barmo⸗ 
niſch, wie die Natur ſelbſt. Die Virrfteller verlangen 
ja nur Befreiung von den vielen drückenden Manfres 
geln, die auf ihnen laften uud bie Faͤhigleit, zu birs 
gerlichen Aemtern gewählt zu werben, melde dad ges 
meine Recht Allen verleiht nnd deren fie beranbt wor⸗ 
den find, weil fie den Gmuben ibrer Vaͤter nicht abs 
faworen woltten. Indem Sie die Alten, welche bie 
Katholiten unfähig zu gewiſſen Metern maden und 
nicht erlauben, fie in das Parlament zu wählen, zus 
rüdnehmen ‚sergeigen Sie ibnen feine Gnade, ſondern 
geben ihnen nur ein Recht zuruͤck, in dejjen Beſitze fie 
lange waren und gerechter Weile noch ſeyn follten. 
Hr. Grofer unterftügte den Antrag und bemerfte bei 
der Gelegenbeit, daß nicht weniger als hundert fünfzig 
Etrafgefege gegen die. Harholifen erlaſſen worben ſeyen. 
Nachdem mehrere Redner gegen und für denſelben ges 
forschen batten, wurde er mit 43 Stimmen gegen 
Yıt alfo nur mit einer Mebrbeit von zwei Stinmen 
vertvorfen. Bon dem Kabinette hatte niemand an den 
Debatten Antheil genommen. 
— Zwei Poftbediente in dem General s Poftantte, 

welche Briefe mit Rimeſſen untergeichlagen hatten, (ind 
am 26. zum Tode verurtheilt worden. 


— Briefe aus Calcutta vom 2iten Sept. melden, 
daß die Holländer Beſiz von Palemboug genonmen 
haben; es wurden ungefähr 100 Seapops abgeichictt, 
um diefed zw verbindern; felbige famen aber zu ſpaͤt z 
die Hofländer batten unire Truppen gezwungen, ſich 
uructzuziehen, und Gar. Salmon, weicher in der Eis 
enſchaſt eines Geſandten in Paleınbong refdirte, ges 
An en genomnten, unb waren im Begriff, denſelben 
zuruͤck zu ſenden. x 

— Öeitsen, am 26. April, überreichte der Marquis 
yon Landsdown eine Bitiſchrift von eigen Perfonen 
in Liverpool, welcht ſich zu einer gewißen Religiongs 
Secte, Unitariand genannt, befennen, worin fie baten, 
man möchte ihnen daffelbe Recht wie den Quaͤkern und 
Juden im Berreff der Heiracbs-Cetemonie zugefleben, 
indem zufolge Engl. Gejege Heyrathen ungültig wären, 
wenn diefe nicht nach den Gebraͤuchen der Engl. Kir⸗ 
he vollzogen; fie müßten, gezwungen durch tiejed Ge⸗ 
feg , ein Gtaubeusbetenninip ablegen, welches fie uns 
richtig und gottlos hielten, wesbalb fie wuͤnſchten, das 
Privilegium, welches andere Religions = Verwandte in 
dieier Hinficht genoͤſſen, möchte auch auf fie ausgebehnt 
werben. 

— Bei den letzten Unterhandlungen, ber Bereits 
ten » Staaten, mit Epanien har man fi ber 
Karte von Melifb als Grundlage bedient. Aus felbie 
ger erheller, daß das Grundgebiet der Ber. Staaten 
vom Arlandifhen bis zum fillen Meere beinabe den 
ungebeuren Raum von 2,:5,055 Quabratmeilen bes 
greift, von denen ein Theil öitlich des Miffiryi mit 
Inbegriff der Florida’s fat 993,10 SM. ausmanpt. 





h 





Wire biefer Raum überall fo bevoͤll ert, ald Eonnettls 
tut nach der Zählung von 1810 jo wiirde er eine Mens 
fhenmenge von 135,417,300 Seelen enthalten, und 
gliche er in dieſer Hinſicht Italien, fo wirde dieſe 
Zahl auf 501,034,010 fteigen! Laſſen wir aljo, fagt ein 
nordamerit Blatt, unferer Einbildungslraft einmal einen 
freien Flug, fo bat die Größe, bie wir für unfer 
Vaterland ahnen bürfen, Peine Schranfen, und wenn 
richt die arithmetiichen Berechnungen trügen, fo muß 
unfere Narion in kurzem die mäctigite des Erdbodens 
ſeyn. Wir haben alfo nur zu wuͤnſchen, daß fie in eben 
dem Grade auch an Wnffiärung gewinnen möge. 
Arunffurt, den 11. Mai, 
Hente find Se. Durhl, der Markgraf Wilhelm 
von Baden yier eingetroffen. 
— — 
Den Herren Inhabern ber am 4. Juni I. J. ruͤck⸗ 
zehlbaren fürftt. Thurn und Tariſchen Obligationen der 
Nr. 109. 1. 91. 111. 137. 66. 75. 178 
— 69. 4 a7 150. 76. 96. 212. 232. 
- 122. 7.35. 2 113. 35. 276. 419. 
— 43. 60. 59. 20. 45. 205. 235. 67. 71 
— 253. 80. 28. 230. 138 154. 29. 47. 
— 7.8 2. 38. 221. 4. 40. 239 65 
wird andurch wiederholt bekannt gemacht, daß Sie 
ben Werth berfelten gegenmNüdgabe der beſchei⸗ 
nigten Obligationen nebit übrigen Coupond vom Iſten 
Iunins an in den Vormittags Stunden zwiſchen 10 u. 
42 Uhr bei der. biefigen Ober s Poftamts sfaffe in Ems 
pfang nehmen mögten. 
Franffurt, am 11. Mai 1819, 
p n z —— — 
Benachrichtigungen. 
Ein gruͤner Papagei mit gelber Bruft, blauem 
Kopf und unter den Flugeln rorh, iſt am 9. d. Rad 
‚mittags entſlohen. Wer Nachricht von dem Flüchtlinge 
u geben weiß, oder ihn felbit gefangen bat, wird ges 
ka davon in der Echäfergaffe, in dem Hauſe zum 
Tannen⸗Hirſch genannt , Nachricht zu geben und kann 
einer angemejjenen Belohnung verfichert ſeyn. 


f1408] Das von mir geführte, breimaftifche, kupfer⸗ 
Bejchlagente , ſchneuſegelnde Schiff, Daphne , fegelt nach 
Newyork in den vereinigten Staaten von Nordamerifa 
bis den 1. ug d. J. * —* — — — lann 
ich mit großer Bequemlichkeit aſſagiere laſſen. 
* sul: Ende April 41819, s 

Kapitain Köbler, 
wohnhaft bei Haftäde im Baumhauſe. 


, 11097) Der vorbin von Seckendorfſche Hausmeilter, 
Hr. Speyer, oder deſſen Erben , werben erfucht, feine 
oder ihre Adreſſe unter der Bezeihnung: „An H. H. 
zu. Friedberg in der Wetterau⸗ baldigſt einzufenden, 
uny nuͤtzliche Mittpeilung ju erwarten. 


{10937 #1. 30,060, 20,000, 10,000, 2 mal 3,000, 
2,090, 29 mal 1,000, 27 mal fl. 440, 32 mal 200; 
222 mal 100 und 2115mal fl. 50 werden in der letz⸗ 
ten Kaffe der 51ſfen Gropp. Heffen Darmjtädter Klaſ⸗ 
ſen⸗Lottecie gewonnen. . 

Diefe Ziehung fängt an, ben 2. Juni d. 9. und 
find bei mir unter befannter verſchwiegener und puͤnkt⸗ 
licher Bedienung zu haben, ganze OriginatFoofe zu fl. 
50, Halbe f. 25, Drittel fl, 16, 40 und Viertel fl. 
42, 30. Plane aber gratit, 

A. D. Flaͤſch, in Frankfurt a. M. 
Fit. DB. No. 75. Alerheiligengaffe. 














j11233) Ankindigung. 

Am 2. Juni 9829 beyinme bie Ziehung ber Öten 
Haze 51ſter Örofferz. Darum, Lotterie, durch deſſen 
bekannte vertbeiltafte Einrichtung mit der Heine Eins 
lage von fi. 50 ». ganzes Loos, die bedeudente Ge⸗ 
winue von fl. 50,000, 20,000, 2 mal 5,000, 2,000, 
29 mal fl. 1,0080 30, zu erlangen, und durch Kaufloo⸗ 


fen vorräthig find, bei 
©. 8, Fulda, 
tit. A. VII. Brüfpefitrage in Frankfurt, 





































1845] Benchriästigung 

Zum Bergnögen der Kunſtfreunde kann, won it 
bis 1 Uhr Mittags, das von Holzbaufefche Gemälde 
Kabinet, in defien Gartenpaufe der GehlefingersBaft 
angefehen werben. 


1709) Wittib Reichard von Franffart, 
Närnbergerbof &it. 2. Rre.128., 
empfiehlt fih in allen, zu Ameublements nörbigen Ges 
genftänden, ald: Franzen, Borduren, Kordel, She, 
lenzägen, wie auch biefen Gegenfland betreffende Pa 
rifer Vergoldungen aller Art, als: Luſtres, Rofetien, 
Ringe ꝛtc., alles im neueſten Befgmad und biligkes 


reifen. 
1985] Die Saameuhanblung 


von 
Sobann Daniel Pfefferkorn, 

welche bermalen noch auf dem Markt im Steinernhane 
beſtehet, wird nach Verlauf dermaliger Oſtermeſt auf 
dem Römerberg Lit. J. Nro. 92. Lvom Ed des Bartıs 
das 3te Hans) verlegt; in welcher fo wie bieber ale 
Sorten Gemuß⸗, Blumen-, Feld⸗ und Wald⸗Saawern, 
ſowohl in großen als auch Meinen Parthien zu haben ft. 











(1024) Verpachtung des laiſerl. Lönigl. Natlench 
Theaters in der Kreisſtadt Salzburg. 

Bon dem k. t. Kreisamt dei Satzburger Kreiſes wird öfiet 
Uch bekannt gemacht, daß der mit der bermaligen Sheaterunfee 
mebmung beſtehende Wertrag zu Dftern 1810 fein Ende erreiche, 
und daß von biefem Beitpumtte an auf ein, oder nad lmädudr 
auch auf mehrere Jahre bie Entrepreife bed Tpeaters ſowon zig 
ber Retouten gegen Gefällung der dorgeztichneten bei dem & 4, 
Kreisomte in Erfahrung gu dringenden Bedingungen hintange 
geben werbe. 

Dem Unternehmer wirb bas Theater mit den dazu gehlrigea 
Bimmern, Benäitniffen, Dekorationen unb anderen Utzähen 
eingeräumt. Für deren Benugung wird cin jäpelidher Pakıke 
trag gefordert, welder bei dem f. £. Kreisamte in Grjoprung 
su bringen, und daſettſt zu erlegen if. 

Die Unternehmung erhält durch bie Einttiete umb Ahrans 

mentöpreife eine Ginnahme, berem Ergiebigkeit von dem Ep 
Zutationdgeifte derſelben/ von einer Mugen Wahl der theattat· 
then Vorflelumgen , umb einer guten Edaufpie» und Dyum 
Geiellſchaſt abhängen wird, 
. Sur vorläufigen Weberfiht mag bie Mefanntmadung ber 
Empfänge in dem Zeitraume vom 35. Dit. 1518 Biel. Min 
1819 in einem Bruteo= Ectragt von 0673 . 18 I. A 
Keihewährung bienen. f 

Dir Unternehmer bat ſich aber auch einigen Verbinktihtrtn 

a unterziehen, welde derfeibe, fo wie die näher beraikistre 
ortheile aus ben dei diefen P. ©. Kreisamte zur Ginfiht be 
zeit tiegenden Bebingnifen entnehmen kann, Seder Bahriufige 
hat fich Lännitens bis Ende Juni db. J. bei bem Kreisam ie 
melden, un? feine Eridrung bdafeibit einzureigen. Ge werke 
ſich vom ſetdſt, daß indbelondere . N 

a) der qute moralifce Charakter, die Gefdidliäteit und he 

infeit einer Meol : Kautionsieiftung, 

b) der Befig einer amfehnlihen Garderobe, Bibeiethet, und 
Dpern, und * 

&) bad Engagement einer guten Geſellſchaft lezel dehhgewit · 
fen werde. R 

Jene mit diefen Nequifiten nicht werfehemen; fa mie Kennt 
ben Termine einiaufenden Gefuche werben nicht berädiihtise 
werben. 


— 


— 


DEE ann 


= 


Tess 


KaiferlL Fönigl, Kreidamt 
des Selzburgtieiies dem 31. März 1810. 


— — — — —— 

[1068] Ja einer hiefigen Goabitorei dena ein auswlstigt 
Geleh, Ende Juni d. J. Condition erhalten, vad iſt füh dirfermer 
gen in riefen unter ber Abreffe an it, D. No. 190. 2 Eur 
gen doch zu wenden. 





1873)  Empfeifung einer Vapiermiähle. 

Die unterzeichnete, meihe ihre im Ehricdheimer Tal ap 
legene , früyerhin verpacıtet aeıweiene Papiermähle ir riımıe 
Betrieb übernemmen bat, empfichlt füh im allen Eorten Ehre 
Yolt- und Drucpapier, Grefortei, Tabats: und fonfigen Pad 
Papierm. 

Exricsheim bei Beinbeim den 7, Aörit 1810, 

Nario Ehrmann geb. Ediph 


— e III nn 


1950) In Eonen aroflannigten ſdwarz und gelben Amer 
fheamm, beite Qu⸗ » fweigere und Edamer⸗ Ki, mit 
groben bol. Satz unter aite :ch Pers ein wollddndiges Bager, unl 


verſchreche darin bie werlfe und billige Brbienung. x 
5. m. Bf 


a Syn 





a nn a at u no 


N’ 155. 


Wien, vom 6. Mai, 


Bon: der Finauzhofitelle it ein neuer Zufluß von 
Geldern: zu. geichwinderer Tilgung der Gtaatdihuld 
eingelsitet umd beichlojfen worden, Belanntlich werben 
bie Staaidgürer, welche man jet verkauft oder vers 
Kaufen wird, im fünf Terminen, nämlich ein Fünftheil 
gleich, und die übrigen vier Fönfipeite in. vier jähr, 
lichen Terminen, bezahlt, wogegen die Schuld bie zur 
anzligyen Tilgung af, bem verfauiten Gute haften 
ie bt, und von dem Käufer zu 5 pCt. werzindt wird, 
Auf Anfischeu der Mationalbant foller ihr dieſe vier 
Güuftbeile, bei dem großen Ucberihuß ihrer Baarichaft, 
x Erfontptirung. i et das dadurch eingehende 
Kin Geld aber dem Tilgungsfonds zugemwender mer 
ben; eine Maasregrl, die den oͤffentlichen Kredit immer 
mehr konfolidiren muß. 
—— Berlin, vom 8. berg * 
e Staatszeitung em eute folgenden 
Artitel: 


„Frankfurt am Main, vom 30. April, 
der zur biefigen Meſſe anweſenden deutſchen 
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„„—— nam LI 


Kaufente 
Ti ber der neuen Stuttgarter Zeitung, Proſeſſor 
ih, eme Sinſchrift an. den Bundestag ausarbeiten 
Iajjen, worin fte antragen: daß jeder Zoll im Innern 
Deumfhlands aufgehoben, und Ein Zoll-Spitem gegen 
auswärtigen Staaten Aufgeitelt werden möge. Die 
darch einige Zeitungen verbreitete Nachricht, daß fie 
&ineit bejondern ſich über ganz Deutfbland erſtrecenden 
Verein fiften wollten, zu deren Direfror, nach ander, 






















Ugten, het N Midvers 
feanonip- (die Neue Stuttgarter Zeit., Nr. 12). der 
2. 3. und 2 der * en Blätter mögen der 

en, da 


iefe. Nachricht damals 
Hand: 








Donnerftag, 


und Fabrilanen haben fi buch ben Mits - 























den 135. Mai 





Hi magt das erwähnte Blatt bie erfreuliche 
Bemerting: ‚Preußen twird, ſchon feiner Lage ie 
mehr aber no, weil die Bereinigung. des einzelnen 
Ipmteteffes ber deutſcheu Bundesſtagten in ein Geſamm⸗ 
Interejfe für Preußen vorzüglich wunfhwereh if, zu 
dem Plane einer völligen Handelsfreipeit die Hand zu 
bieten am erften geneigt fen, und wirb am liebſten 
die Schwierigkeiten geboben feheny die fi der Andfühe 
zung entgegen zu flellen feinen.’ 

— — Berliner. Zeitungen enthalten folgende Ankuͤn⸗ 
digung : 

ber von. einheimifchen und audwärtigen Freun ⸗ 
den uns vielfach geäußerse Wunſch, die Erinnerung an 
die gemeinjam auf ber. Univerfiät verlebten Yapre 
durch eine Zufammenkunft derer. zit erneuern, « deuen 
der Ruͤckblick anf jene Zeit ein erfreuendes Anbenten 
gewährt, beftimmt und diejenigen Männer , weiche 
vom 41. Dit. 1795 bie dabin 1800 auf der Univerfität 
Halle fmdiert, baben, zur Theilnahme au der Feier 
eines alademiſchen Erinnerungsfeftes einzuladen, wel 
Ges am 14. Mai d. I. Mittags um 3 Ubr, in dem 
biefigen Boͤrſenhauſe ftatt finden fol. Wir erſuchen 
einen. Yeden, der hieran Theil zu nehmen winicht, diefes 
bis ſpaͤteſtens den G.Mai einem von und Unterzeichner 
ten gefällig anzuzeigen. Berlin, den 206. März 1919, 
Bierdemann, Geh. OberFinanzrath, Bode, Fuftiz Rom 
wiiſſarius, Buſſe, Geh. OberTribunatrarh, Deldemann 
Regiſtraidr, Langerhans Stadt ⸗Juſtigrath, Echiffer, 
Kaminergerichtera. (Auch im Hattingen wird, 
nad Anzeige wefinbäliicher und rbeiniiher Blätter am 
sten Pfingittage ein Ähnliches Erinnerungefeſt gefeiert, 
wozu die Mijenföhne aller Jahre eingeladen werben 
und felbt Männer, deren Studienjahte fängt verflof 
fen find und weiche jdn lange in eier ehrennoffen 
praltiſchen Laufbahn dem Baterlande dienen, ihre Theile 
wahnte zugefagt haben * Die angejebentten Einwohner 
Hattingen, haben fir 118 der Sommenden, twelche 
in den Gaftböfen nicht unterlommen möchten, reinliche 
Quartiere freimillig angeboten). 


— Hu de la Mo! hat ei 
F Fern an Denrfilands ae 
rd erlafjen. R ü 


Dresbeit, dom Ai Mat. . 
die. rledrich und Glemend, 
—— 























































— Es fell in Sachſen ein katholiſches Konfkorium Kauft haben, und in der Kunſt, Papiere werthlos zu 
geliftet, und unter das Präyidium bes paͤbſtl. Vikars machen, durchaus nichts originellee oder meurs em 
geftellt werden, ge a — * in dem Ber nr Kae En 

er nämlihen Operation wieder dem fürmlichen Titel 

u zen —* je ——— drer Richtbrzahlung berzuleiten, 

—— — —2 ie an man in einem Zeitalter, das in Papieren 
heute augeſetzte Sigung auf kuͤnftigen Montag, den tn fh) — Nebte, wie gi 
10. d., ausgejeht. Zu biejer Eirung follen die Vor⸗ Topfe, einander verzehren umd freifen, nd jeder dem 
träge des Anoſchuſſes über das Bapger, und wenn die Seini en, dm Kammfe den Gieg wünfdhte auch dem 
Zeit zureicht,, uber das Öffentliche Oerichtöverfahren, Schleich Gläubigern ſoiche Behauptungen zu git 
U, beide Gegenſtande ſeyr Haie mühe, fühle man leicht, umd «8 märe Kberfaupt 

—* vielleicht beffer, gewelm: bie Preufifche Staatk 

Dan fügt, die Verfammlung der Staͤnde werde Ken ns April d. % ste dieſen Reuten, die 
bis den 1. Juli d. I. prorogirt. dm Grund nur Recht baben wollen, lieber Recht gege⸗ 

— Dienftag ‚ den 11. d., werden Se. fönigl. Maj. ben, als dich in Ueberfegungen won Briebensjeiäfen 
mit der ganzen Familie ihren gewöhnlichen Sommers einzulaſſen, mit deren Hinfälllgteit ipr ganzer Brrifel 
aufenthait in dem Luftjchloß zu Nymphenburg beziehen. 5— laufen könnte, das noaͤmliche Sid u 

. 40. Mai. ben, gi 
BRITEN ER Angenommen anf einen Augeublik, ſagen Diele, der 

‚In bein in der Sitzung der 2. Kammer der Stan⸗ Berliner Frieden hätte, fo wie ibn die Steartyeirimg 
deverſamnlung am 7. d. über die neue Zollordnung ziderfegt, ®r. Majeität dem Könige von Preuier 
erfintteren Vortrage jagte der Reg. Kommifjer, geh. förmlich zugeftanden, Die Forderungen ber einylum 
Reſerendaͤt Nebenind, unter ander: Eine beoeutende Gchiefifchen Glaͤubiger von Hoͤchſtderſeinigen in Holm 
Herabfetzung des Trauſitzous auf den von ben Aus- gisbald abzuziehen, wird damit zu Fompeufiven, (Ras 
ladptägen-cm Mheine ausgegenden, nah dem Kanton freilich äußert auffelfend wäre, und von Deiterreih 
—* führenden Straßen wird unerlaͤßlich, wenn ber och nicht eingeräumt iſt) fo baͤtte ſich jener Hrieden 

ranfit darch das Eljap geftatret werden follte. Zwar Nrrifel gang unrihtig abegebräct, indem er fügte: 
int nit JA Venen, dap der Trausport der hoändifhen „,Sauf tonts fois 4 Sa dite Majestö d’enwwer en b 
Waayen dur die im Tarife vorgefclagenen Tranfis  quidation et compensation de ces dettes sur cegu 
zoͤlle erihwert, und bie Konfurrenz der and den frame Jui est Jü par la Mepubligu= de Hollande. Entrer 
zöfiigen Seehaͤfen fommenben m in der Schweiß en liquidation, fügen fie, beift nach Dem Wörterhud, 
dadınd) zum Nachtheil unſers Tran handele begümtigt Seinsdinege? in Abrechnung tretem, wie jene 6 
tird. Es entgeht uns dabei ein Theil des martılihen fung es überfegr, oder einseitig abthun; ſerdem: 
Girerzugs. Aber bie Sade batnog eine andere Seite. Rechnung und Grgenreh Herz ausgleiden, 
Wir woien darauf Fein Gewicht legen, daß dem Kande mit einander abrechnen, mad Preufeu [17] 
eine bedeutende Summe zu gute kommt, die von frem zit der Rexublik Holland zu tun, Zzund dabei die 
deu Gitern bezogen wird; entfcheidend ift bier mr die Schleſiſche Schuid zu fempenfiren üͤberlaſſen man. 
Zetraptüng, dag die Eriteng dieſer Zöle für Faut. Nichis dringenderes möchte demnach bie Preufilte 
zei) ein Hauptgrund ſeyn muß, das Verbot des Trans Staatezeitung zu thun haben, wenm ihr autere n 
ſits durch Las Elſaß foribeftehen = lajfen. Wirb dieß an der Sage gelegen it, Als die Grediteren entf 
Verbot aufgehoben, dann erſt müffen umjere Zölle ner Iffen ma zu uberjähren, daß Mrenfen von jener Arie 
nigftend * Tpeile weichen, Im jenem Bade wird pens. Bedingung proſititt, mit ber Repubit Hola 
das Eijag yieleigt eiten Theil der nach dem Kanton Feine Nebnung ausgeglichen, (guidirt) auch die 8 
Bafel gehenden hofländifpen Güter am fh zieben. erfenmung jeines Guthabend und die Ueternehmung dr 
Allein der Verkehr gwiſchen Holland und ber Samweis @äjenfcen Schuld (zu ihren, der Repubiit H 
wird auf Unfoften der franz. Geehäfen nad Aufhebung gafen) bewirkt habe. —- Diedurdp wäre mın par & 
vnferer Zölle und wach Ermäpigung anderer Abgaben Sage der Schlefiihen Greditoren nidht gerade abtt 


ohne allen Zweifel lebhafter werden, und unjerm Haus . — 
det [eicpt wieder erfegen, was dem Eifaß an fidh yn Fee] Pe et En —5 —— nd ! 
veißen ‚ gciimgen: fan. “Der Dandel unfered Landes der Bezahlung, im feinem Friedınsfhluß frei geten — 
weirb deder INidpte verileren , vielleicht mach) gewinnen,  ponnte; allein Die Preut e Craategeitung mirde db» | | 
vd es it für unfere Spedition unter biejen Borande  purc Hielleidht einer Nechifertigung ibrer Ueberfeguny | 
jepungen höchft gleihgäftig, ob ber Tranfit durd das Ind ihres Davon abhängenden Mrtifels iricher anf“ 
faß frei üft, ober michtz mur-die Gtantefaffe würde em, der feider nur zu Gonfegutengen, mie jene in Ar 
genmungen, einen nicht unbedentenden Theil ihrer Ei 408,’ per Ober sPoftamts » Zeitung enthaltene, ben 1m r 
nahmen > — — = dvermeidlichen Anlaß geben dounte y 
= DE SE 1 —— — Se. je Sen dem * 
der Prineffin Sophie von Sciweben ſoll auf den 20. a. rg —— hi ftir N 
t. M. Junt, als dem Geburtstag der Grau Markgraͤ- ner Schriften den ‚Hofratbetitel nebft einem anfehali [1 
fin Oropmutitr, vor fih gehen. Saprgepalte zu eribeilen gerußt, x 
— Ber König von Preußen hat, dem berühmten Aus ® r Mal tt 
Miniſterial ‚und Kirchenräthe Dr. Ewald zu Karls⸗ us Weſtphalen, vom 3. Mai. R 
zube, wegen Aueignug einer Schrift übe eg er . Die ausgezeichnete Fuͤrſorge des preug. Couvern⸗ 
des ewangeliicden Kischenwefens, eine 6 dene Medaille. ments ſeit einer Reihe von Jahren filr den Vau da 
mit feinem Bruſtbilde, und eingm gnaͤdigen Kabinerde Kunftfraßen verdient danfbare Anerkennung. Gheifee ° 


föreiben mit dem Bewerten: day. fir ‚ein Zeichen feines und Kandie flud gleichſam Die Adern eines Landehr 
Dankes für die Schriit ſeyn folle, uͤberſenden laſſen. ae 35* —— gr Be * 
ERROR ZT uſtrie ver um en, Inden dur 
3 Bom Main, vom 11. Mai, | die Gegenwart nnd pe —2 Anlagen 88 

er e a — BL N rue * Landeswohl au nf befördert wird. —* 

a da Ne. 128. der Ober⸗ Poſtamts Zei en rovinz Weftpbalen erfreuet fi) vorzugsweiſe Dit 
Edgie iſchea ObligationssIuhabern brweigt, dag man Fr die in in der a en Grat 
nicht möthig babe, Obligationen zu bezablen, die bald Mark nach einem großen Plane rührt 
hoch, und bald niedrig. Reben, _weiges Iegtere num Gomohl bierburd als fpäter durch Chauffirung 
freilich niemals Die Schuld des Inhabers ii); fo ſind mehr als 6 Meilen von der Cränge über Munde, 
do immer noch bei mandeı Inhabern Ziveifel über Spten mac) Bielefeld hat fih der damalige Obeamb 
die Bilndigfeit dieſer Schlußfelge übrig geblieben, ber fibent v. Stein ein umvergingliches Denkınal erfähttl 
enders bei jenen, die das Papier auf dag Preußifäpe Selbſt während der Fremdperrfcaft behielt der Miss 
Watent von’4810 Pin, zu allerbing® hohen Gohrfen gs fer, Graf v. Bülmo, durh ußandfegung der Kal 


FERE zuropu 





Ier Strafe sc: "biefen‘ Gegenftand flctd im Auge und 
mit rübmlicher Thaͤtigkeit verfolgt unſer Oberpräfident 
2. VBincke den nämlicen Zweck. Als eine der für den 


Hanbeisverfebr wichtigen Unternehmungen , der legten ' 


Zeit verdient die’neue. Kunſtftraße von Bielefeld nach 
Fippftabt anf "eine Ränge von 6 Meilen Erwähnung, 
welche die Berbinbung mit den Markiſchen Kunſtſtraßen 
eröffnet und dem Berfebr von Noxddeutſchlaud und den 
Danſeſtaͤdten bie Rheinprovinzen aufſchließt. Mebrere 
bundert Arbeiter find täglich bei dieſen Anlagen beſchaͤf⸗ 
tigt, die, troß den Schwierigkeiten des Terrains und 
Materiolientranspotts, für dem : Umtertbanen - volls 
ſtaͤndig eutſchaͤdigt werden (während oft in andern Yans 
dern. dieg nur durch Staatsfrobnen geſchieht), fchmell 


zur Bollendirng fommen. Durdgebends lauft die Straßen. 


Hinie kunſtmaͤßig in fchuurgerader Richtung von Thurm 
zu Thurm; die darauf ſtoſſenden Hänfer find unbefchäs 
digt weggerolis, und das neue foitenerfparende Luͤtti⸗ 
der Pilaiter von behauenen Steinen iſt mit Erfolg 
angewandt. i 
Folgendes ift eine obngefähre Heberficht der chaufſtr⸗ 
ten Straßen :.In der Grafihaft Mark ı. dem Herzogs 
thume Weſtphalen befinden fih über 30 Meilen Ehauffeen ; 
im Muͤnſterſchen die große Straße von Wefel nah Ham⸗ 
Burg auf einer Strede von 10 Meiten, im Paderborn, 
eit die Kaffeler Straße ber 6 Meiten, und im Mins 
enfchen von ber Graͤnze bis Pippitadt 10 Meilen ;,im 
anzen alfo defigt das prenf. Weſtphalen an 60 Meis 
Im Kunſtſtraßen, bie es einer weiſen und thaͤtigen 
Staateverwaltung verbanft. 


Kopenhagen, vom 4. Mai. 


Die euneiztigen Mitglieder der wegen Entmwerfung 
einer ſtaͤndiſchen Verfaſſung für das Herzogthum Hols 
fein allerhöchft ernannten Kommiſſion, Se. Erzell. der 
Kanıer, Baron v. Brosdorff, der Hr. Konferenzrath 
and Canbvoge Heinzelmann und der- Hr. Ctatgrath und 
Bürgermeifter Deder, find in den Tegten Tagen ber 
vorigen Woche bier angelommen. Der geheime Konfer 
renzrath und Berkitter v, Qualen wird erft fpÄter bier 
eintreffen. 

Man glaubt, daß das Konſtitutionswerk im fünf 
tigen Monat von der Kommiffion beendigt werden wird, 
und wird ſodann auch die Publilatien deſſelben erwar⸗ 
tet, wenn ed übrigens im Staatsrath durchgeht. 

— Der Etatdrath, Riner Bram, bat in ben blos 
nomifchen Annalen eine Abhandiung über die Wollpro⸗ 
dufrion in den fönigl. Staaten geliefert, wornach die 
wabrſcheinliche Anzahl der Schaafe in Dännemarf und 
den Herzogthuͤmern auf 1 Mil. 337,981 Stud auge 

eden, die Wollproduftion aber auf 5 Mitt. 172,162 
und angeſchlagen wird, - wovon im Lande 2 Mill, 
300,000 Pfund verbraudt werben. 

— Der geheime Konferenzratd , Stiftsamtmann 
v. Moltke, wirb morgen von Yalburg bier erwartet. 
Se. Erzel, haben von des ruf. Kaiers Maj. einen 
Ring mit Allerhoͤchſtdeſſen Namenszug zugeſtellt erbal⸗ 
ten, für die Sorge, welche ber Stiftsamtmann diefen 
Winter für die ſchiffbruͤchigen rufifhen Soldaten ges 
tragen. Aus felbigem Grunde bat der Kieutenant Lund 
vom See⸗Etat den St. WladimirOrden Ater Kaffe 
erhalten. Die ruf. Matroſen mit ihren Offiziers wer 
deu morgen unter Segel geben. 

— Geſtern bat ſich der Niederländifge Hr. Gefandte 
mit feiner Familie nah Kiel eingeſchifft. 

Petersburg, vom 23. April. 

Vorgeſtern Nahmittag um 2 Uhr üt das Eid der 
Newa aufgegangen, Geitern it der Feltungstommans 
dank nach herkömmlicher Sitte unter dem Donner ded 
Geſchuͤtzts über den Fluß gefahren, um ein Glas bed 
neuen Waſſers in den kaſſeri. Pallaſt zu bringen und 
Ye Eröffnung der Schifffahrt auf ‚der Newa anzuflns 

igen. 

— Der gemaltfane Tod des Herrn von Kotzebue 
bat bier eine außerordentliche Senfation erregi. Es 
ſcheint, daß der Widerſtreit und Widerſyruch zwiſchen 
dem, was man ſpricht und bekennet, und dem, was 
man thut und uͤbt ein charatteriſtiſches Zeichen unſerer 


Zeit iſt. Wo man von Preßfreibeit ſpricht und fhreibt, 
führt man cine firenge Genfur ein, mo man bie Deufs 
freiheit befennet, entiteben religiöfe und politiſche Vers 
folgungen u. dgl, mo man liberale Ideen in der Nds 
miniftration einzufähren ſcheint, blict bie granfe Will⸗ 
führe mit hoͤhnendem Antlige durch. 

— Ant 18. biefed, ald am 4. Dftertage, ward bie 
Kirchliche Feyer deſſelben nach dem Rind ber griechiſchen 
Kirche in allen biefigen Kirchen diefes Ritus begangen. 
Die Verſaumlung zum nächtlichen Gottesdienſte am 
Vorabend des Feſted, jewohl im ber Hoffirche ala im 
allen Stadtkirchen, ward um 11 Uhr in der Mache 
dur das Signal eines Kanonenſchuſſes angefimbdigt, 
dem um’ 173 Uhr ein 2ter und nm 12 Ubr ein ter 
folgte. Um Mitternacht begann der Goitesdienſt. Waͤh⸗ 
rend ber Anfimdigung ber Auferſtehung wurden bie 
Kanonen vom den Wällen ber gelöfet. 2 

"— Der‘ ObersRammerberr. Aerander von Naryſch⸗ 
Fin it zum Kamler aller Ruf. Orden ernannt, 

— Die Holzarsfuhr aus Riga iſt fuͤrs Jahr 1819: 
erlaubt. Der Zoll von bemfelben wird nad dem Ta⸗ 
rif vom Jabr 1797 erhoben. \ 2 

— Der Generallieutenant Bentancour, ein Spanier, 
it. anflatt des singe verftorbenen narnieur » Generals, 
de Bolant zum ObersDireftor der Waſſer : Kommunilas 
tionen ernannt. Bekanntlich war vor de Bolant der 
Prinz von Qidenburg, erſter Gemabl der verhorbenen 
Königin von Würtemberg, Ober « Direktor der Waſſer⸗ 
Kommnnitationen und des Chauſſeebaues. 


London, vom 5. Mai. 

Dad Morning-Ehronicle enthält Folgendes: 
„Wir hören, daß nicitens ein Gegenitand zur Öffente 
lichen Sprache kommen wird, der nicht allein ſehr ums: 
terhaltend werben dürfte, jondern auch ſehr nahe mit 
den bekannten Grundiäsen unferer Pandes-Berfaffung 
verwandt ift, nach welcher ein Eclave, er ſey weiß- 
oder fdhwarz, fobaid er Euglande Boden betritt, feine 
Freiheit gewonnen hat. in fehr angefehener Rechtes 
giehene: bat es fi vorgenommen, bey der gefeßges 

enden Macht darauf anzuragen, bie ſchoͤne Eircafjies 
rin vermöge einer Habeas-Gorpus-Afte vor Gericht zw 
fielen, und zu befragen, ob ſie ſich willführlich Diefere 
Einferferung unterwirft oder gezwungen dazu it? 
Fremde Gefandte baben große Privilegien, können ſich 
den Abgaben auf curioͤſe und Foitbare Sachen, welche 


fie zu ihrem eigenen Gebraud einführen, entzieben, 


* 


‚auch ihre Bedienten wegen fontrabirter Schulden gegen 


efänglihe Verhaftung fhäpen; aber. fein menſchliches 
efen auf eine fclaviiche Art behandeln und einterkerm. 

— Hier ift eine Karrifatur erſchienen, die die Mit⸗ 
Hlieder der Dprofitionspartei des - gegenwärtigen Par⸗ 
laments darftelit, fie haben alle vier Opren und feiw 
nen Mund. 

— Dem Lord Caſtlereagh wurde vor einigen Tas, 
gen auf feinen Schreibtiſch ein großes Monovolium , 
auf Pergament geichrieben, gelegt, worin ihm John 
Bull das Privilegium erheilt, ganz allein mit goldenen 
Dofen zu bandeln, fi aber aller andern Handlungen 
zu enthalten. 

— Die Zeitung von Newyork, vom 10. April, 
enthält nachſte henden Auszug eined Schreibens aus Mars 
garita, vom 17. ag 

„Am 6, März bat eral Paez Morillo's Herr 
bei Saffangna angegriffen und vollfommen gefchlagen 5 
er toͤdtete ihm 600 Mann und machte feine Gefannenez 
die Patrioten haben 64 Mann verloren. 3000 Englins 
der find zu San Juan angefommen, Griego und per 
Drift English wird dafelbit jeden Augenblick mit 50 
Mann erwartet, alsdann wird die gegen Cumgna vor⸗ 
bereitete Erpedition, unter den Beſeblen bed Generals 
Oudinette 6000 Mann, worunter 3000 Englaͤnder⸗ 
er feyn; fie wird durch ein Geſchwader von 15 wohl« 

ewaffneten Schiffen, unter dem Befehl des Admlrals 
Brion, befihugt. Legterer it am Li. unter Grgel ges 
gangen, um das — Geſchwader zu verfolgen. Am 
16. bat er fie in die Bucht von Gmmana-gejagt, Os 
ſelbſt das Feuer jogleih_anfteng und den ganzen = 
* Den Erfolg dieſes Angriffs keunt man 
nicht··· 





Liffabon, vom 44. April, 

Ein koͤnigl. Bothe vom fpanifchen Minifter bei den 
® aten iſt fo eben bier angefommen; er 
echt nach Mabrid und iſt der Ueberbringer des zwi⸗ 
Kom Spanien und den Bereinten-Staaten abgeichloffes 
men Berirags wegen Ahtretung der Florida's an letz⸗ 
tere, die bie Spauier als geſetzliche Beherrſcher derje⸗ 
nigen fübamerilanifhen Provinzen anerfennen, melde 
ſich jeßt im Imfurreftionstanbe befinden, und verſpre⸗ 
Sen, alles, was im ihrer Macht fteht, dazu beizutra⸗ 
gen, dem jetigen Spfleme ber Kapereien ein Enbe zu 





Berihtigung. 

Ya unſerm geſtrigen Blatte Iefe man, auf bee 
erften Spalte der zweiten Seite, Zeile 33 u. 34 ſtatt: 
bei drmjenigen, die die Ehre hat — auf demjenigen, 
der die Ehre bat. Ferner anf der zweiten Spaire 
der namlichen Seite, Zeile 3 von oben Matt: daß ich 
wicht von biefer Zeit an — daß ich mich von dieſer 
Zeit am, und Zeile 45 von oben flat: der maligen 
Poligeiminifterim — da waligen Polizeiminifterium. 





Benahridhtigungen. 
{1116} AUnerbieten 
“56, hiefige große Geldlotterie. 
In der * Frag diefer Lotter ie in & a ger 
ef. a4 und 4 verhälmigmäßig zu 
Jam Mebung iR den 2b. Mal MN‘ 
Zu der letzten Klafe der 5iten Darmik bter Lotterie, 
die den 2. Juni zu ziehen anjingt, wiete # Xoofe zu 
f. 50 an. Berbäirmipmäpig 4, 4, und 3 Loofe. 
4 Roofe der 5ten Klaſſe Hanar, fo den 24. Mat 
t, zu sl. 98, desgleigen 4, 4 und Looſe zu 
23, fl. 16 und fl. 12. 
Plane von allen Eotterien nnentgelblid. 2 
Puͤnttlicſte Bedienug und nötbige Verſchwiegenheit 
verſichere meinen reſpelt. Hru. Abaehmere, 


J. C. Gapl, 
Fir. J. Nro. 49 im Frantfurt. 





kiaam Judem id) hierdurch zus öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, daß ich mein Gompteir in mein eigenbiims 
liches Haus auf dem Neiheneg Graben Kir. B. Nr, 1. 
verlegt babe, beehre ich mich meinen verehrten Freun⸗ 
den und Befaunten meine frübere unter der Firma von 
Sacob Stern beftandene, und mir dem binterlafenen 
Geſchaͤfte meines feel. Vaters Hin. ©, H. Siern ven 
einigte Weinhandtung ergebenit zu empfehlen, da ein 
vor uglich gut afforıirted Weiniager mid volllommen 
befähigt, jeder aufrderung genügend zu entſprechen. 
Auch el alle en Bl: eier in Bouteillen 
den billigſten Preijen mir zu eben, 
— glen preiſ Jacovb S. H. Stern. 





AT ME. Pillot, in Frankfurt a. M. 
Töngesgafje Fir. H. Nro. 153. 

ſetzt nah am 31. Mai laufenden Jahts erfolgendem 
Austrirt ihres bieherigen Asso Herin 3. 9. Heime 

ger das bisher unter ber & ma von Pillor und 
nad in ihrem Kaufe beandene Scidengeſchaͤft 
unter Leitung eined andern in biefem Fache erfahren 
Gefelficpafterd fort, nnd wird dasſelbe Feine andre Vers 
änderung ald die der Flema, welche ſie feiner Zeit die 
Ehre haben wird anzuzeigen, erleiden. Sie empfiehlt 
Ih ihren geſchaͤhten Freunten in iprem befannten Ars 
tteln, als rober und gefäroter Seide, gebrehtem und 
umgehrehtem Kameehgarn, feidenen und baummollenen 
Kortein, Nabgarn, Schuärcn und ſonſtigen dahin eins 
ſchlagenden Arriteln unser Verfiherung billigiter Be 


dienung beitene. 


” 11044} Zur Heilbronner Bleiche 
werben bis zu Ende Juni alle Sorten Beinwaub 
nommen bei 3. W. Trapuman, Mainjergaje Rrodi 







4 


Iofeph Alops Heimterger, 


t 
Üngene fe, kit. G. Nr. 26 in Frankfurt a. M, 
Giebt 2 dierdurch die Ehre feinen Handlungefreun⸗ 


ben ergebemjt amzugeigen, daß er bie,feit dem 1. Anni 
1802 bisher für feine a Rechnung und Berbind- 
Frei 0 vr feinem ng —* er der 
yna von re er g te 

mit dem 4. Juni d. 9. dahin abändert, Rp 
nämlichen Geſchaͤfts zweig, unter feinem alleinigen Ra 
men Jof. U. Heimberger, in feiner oben gemannten Br 
banfung, beſtebend im allen Sorten. roher und 

ter Seide, ober und gefärbter Kamlotwolle und Baum- 
wolle, gebrehsen und ungebrebten Sameelgarnd, aͤchten 
sonen Cärtifhengarnt, färbigen und weifen Beinengarnd, 
partfer glatten und geperlte, ſeiduen und baumwollnen 
Korteln, Strickperlen aller Karben und Größe, Achte 
Gold» und Sitbergefpinft, Borden, Pailleted, Bonik 
ons, Gold» und Silber-Stramin, und mehrfache dahin 
einfchlagende Urtikeln fortführen werde, wobei fih be 
felbe unter der Verfiherung ftets befter und billigfter 
Bedienung ergebenft em! t. 


#233] Freiwilliger d—— 


Ein in den ſchoͤnſten Gegenden des —E Ra 
bed, 5 Stunden. von. gu ur a. M., 2 Grünen 
von Mainz gelegenes Weingut, belebend in 20 Bow 
g Weinberge, befter Eage, 25 Morgen Arder und 

iefen, nebit 2 fcparaten Hefrairben , beſtehend in 2 
großen Wohnbäufern, wovon das eine von Grund and 
neu erbaut, mit Keller für 40 Stuͤckfaͤſſer, Höfe, 
Gärten, Kelterbäufer, Scheuer, Nemifen, Pferde, 
Kuͤh und Schweinſtaͤlle, feıner 1 jeparated Wohnhaus 
für die Hoflente. i R 

Das Ganze kaun füglih in 2 Guͤter abgerpeill mm 
den — verintereffiet_fich fehr gut — und if zu vom 
theilbaften Bediugniſſen zu verlaufen. 

Bei der Erpedition biefer Vlärter iſt unter yore 
freien Briefen, Addreſſe 9. und E., naͤhere Yusianft 
bieräber zu erhalten. —— 


—J 
























[1026] Unterzreicneter bat fo eben erhalten: 
Ueber die Staatd» Ausgaben und Auflagen 
Ein ybitefoppifh « Ratifiifher Verſuch x 
n 


vo 
Adam Weiepaupt 
mit: 
Gregenbemerlungen 
n 


vo 
Dr. Ronrad Ärogn, 
Dofratb und Profeflor, R 
8. Landshut, geh. A fl. und it um dem beigefegten Pred j 
erhalten, bei 
9.2. Brönner, 
Buchbintter in Zronkfert. 


11062) &o eben if ericienen und in der Anbrediicen Buk 

dandiung in Ftontfurt a. M. zu haben: 

Die deutfden Vundesfefumen. Usher bie Grflärhns mc 
ber Fatjerı. öflerr. und Lünigl. preuß. Hef in der DO Ei 
gung der S. ndeivtrfammleng toegen den Feltungen Ray 
Bazbas mb turembarg daben ablegen Zaffen. gr. & geh‘ 
tet 2 \ 


[1033] An alle Bugtandlungen if verfandt · 
4) Archiv für den tbierifen Magnetismus, Ar. © 
* * Preis 1 Rihlr und or. B, 18. St. Fred 
1 17 E 
Sadaıf des An. B. 3. Maria Mäbel bie Heitfeherin int, 
von X. Kötizen mit Anmertungen ven Kiefer (if and une 
Birfem b.fondera Titel für 1 Mtbie: Zu heben), und dei Sn. ®- 
1. Gefhichte einer durch Magnetitmue Brwirtten, Deiluna 
Rervenleivens, v. D. Klein, mit Beinerkungen von Gfarmmest- 
20 Bensitraitg v. ER ee fm das a 
um der Stmarsroiffenichaften. 8. Sale, 
Preiß 4 Rihlt. 12 Or, 
Semmerdbemb Sqchwethchke, 


Bd 2 2 ER m u2mm—. 


ser n32& 


® 


Buchdandier im Halle, 
und in rankfurt a. MR, a — — — 
— —— 








(925) unterzeichnete Fayente· Tabrit dat bie Edte dem bat 
deinden Publikum bifannt zu maden, tap fie init allen Frton 
niffen ipeer Babrit, in weiß ſewer als gumalt, beilcus vegch 
iR, die fie im mögticft Bilfigiten Feder eriäße. Die Part 
Abnehmer werden ih Durch belichlaen Werfuch von einem un 
dem andern, fowie auch vom ber Güte der Zaare at 

Weuling'fär Rapener + gabrik 
in Deine 


FESTE erorenamag 


— 








den 14. Mai 
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N’ 154. Freitag, 
Wien, vom 7. Mat. 
Die philoſophiſche Geſellſchaft von Philadelohia hat 
durch einen Berdluß, vom 18ten Auguft 1817 Den bers 
ſtorbenen Viceprifidenten von Sonnenfeis , den Hrn. 


— 


Staatsrath Peter Frank, und den Hru. Hofraih von 
- Hammer, dem Ge. Maj. der Kaifer von Deiterreih 

















zugleih Mirgtied der afinriichen Gefellfchaften von Cals 
—* Dh und * amerikaniſchen nu 
f urch eine aus Florenz eingelangte Nefolus 

tion haben Se. Maj. demfelben die Imahme diefes 
ma ſowobl als der ihm won dem koͤnigl. belgiſchen 

itute zuerfannten Ehre der Aufnahme ald auswaͤr⸗ 

ed Mitglied zu beivilligen gerußt, 
Inusbruck, vom 1. Mai. 


Am 38. des v. M. verfammelten ſich zufolge des 
von Sr, Maj. erlaffenen Konvofatoriums, 
Febr. d. J., die Repräfentanten ber vier 
Tirols zum groben Ausfhußkongrefe. 

em -auberfömmlichen, von Sr. Maj. gnaͤdigſt 

Formen geichab die Eröffnung bes Kongrefe 

den Gottesdienſt in der irche. 

Heenderer Kirchenfeier verfügten ſich der Hr. 
cſchallamtsverwalter mit dem Herren Votalen, 

m & Generalreferenten und den zwei landſchaftli⸗ 

in die Hofburg, und wurden von Sr. 
ö and ih ch r ‚amd den Herren 
Guberniairärhen auf vorlääfiges Anmelden durch den 
—286 amt fanle erwartet, der zu 
i war. 















Auf einer Er 


Der Hr. Landesmarfchallamtsverwalter, Leopolb 
Graf v. Koͤnigl, erwiederre bierauf gieiatane mit er 
ner dem Gegenftande angemefjenen Nede; nad deren 
Beendigung Se, Exzell. der Hr. Laudesgouverneur die 
Allerböchfte PortwlationsPropofition dem Hrn. Landes⸗ 
warjhallemteverwalter überreichte, 'woburd dieſer feis 
erliche Alt beendigt war. 


München, vom 9. Mai. 

Die gebaltvellen Neden nnd Diekuſſtonen, melde 
in den Eigungen der Kammer der Abgeordneten am 
28. Aprü d. 8 Statt hatten, umb die Berathungen 
über die Vejdnverde der Stadt Münden, die Real 
Gewerbsgerechtigleiten betreffend, vorbereiten follen, 
baben webl allerdings die lebhaftefte Theilnahme bers 
vorgerufen, ſowohl in Beziehung anf die Forderungen 
des Negus, ald wie des allgemeinen Staatsinterejie, 
melde bei der Sache zur Sprache kommen, Forberuns 
gen, bie von ben Nednern Häder und Behr eben fo 
endlich als freimuthig dargelegt und beleuchtet worden 
An Im Berlauf der Diefufftonen wurde inäbefondere 
von dem Abgeordneten Köfter auf den wohltbätigen 
Einfluß für das Staatswohl hingewiefen, welhen in 
dem Nheinfreis die dafelbit bereits vollſtandig beftehende 
Gewerbgfreibeit zur Folge bat, während von den Ge, 
nern wohl nicht mit rund bemerft worden, daß diefe 
Vortheile, in fofern fie wirklich beftehen, als ein Pros 
dutt der Revolution zu betrachten und nur mit ſchuierz⸗ 
Then Opfern der Berechtigten erfauft worden feyen. 
In den mit Frankreich vorbin vereinigten Landen des 
linten Nbeinufers fand die Einführung der allgemeinen 
Gewerbäfreipeit erft im Jahr 1708 Gtatt, und in 
id ſelbſt war fie keineswegs eine Geburt der 

evolution. Schon unter Ludwig dem XVi. ift dieſe 
Maapreael in Wirklichkeit getreten. Giner der einficht, 
vollſten Männer, die je die —3 der Ras 
tionen verwaltet haben, veranlaßte ihm dazu, der Ger 
neraltontrolleur Turgot. Die merkwürdige Verordnung 
diefes Durd) feine Fegierungs · und Leidensgefchichte 
unvergeplichen Königs ſt befonders gedruct eriienen, 
unter dem Titel: Edit du Roi portant smpression 
des Jurandes et Commüunuates de comnierce, arts 
et möfiers, donne ä Versnilles au mois de Fevrier, 
rogisted le 12. Mark 1770. Diefes Gejeg gedentt 
erit ber Ungeredhtigfeiten und Mipbräuche, weihe die 
teineichtingen im ſich fließen, und gebt fodanın 
uber zu ber Art und Weife, wie ſolche abgeſchafft wer- 


"ben folen. „Das heiligite Recht des Wenſchen, ſagt 


der Geſehgeber, iſt das zu arbeiten, alle Bürger-fönnen 








von ber höchften Gewalt babei gefchäßt zu werben, 
verlangen, befonders Diejenigen, welche fein anderes 
Eigenthum baden, als ibre Arbeit und ihren Fleiß. 
‚Die Einrichtungen, welche dieſes Recht beleidigen,’ ſiud 
zwar ſehr alt, aber weder Zeit noch vorgefahie Meis 
nung, noch hoͤchſie Gewalt, koͤnnen folhe Einrichtungen 
rechtfertigen, „Wir eilen fäbre, Ludwig XVI, fort, 
eine entgegenſetzte Marime zu verwerfen. Da Gott dem 
Menfchen Bedärfnifie gab und ihm die Arbeit woths 
wendig macht, verlieh er auch jedem Menfchen, als 
fein Eigenthum, das Recht zu arbeiten, umd diefes 
Eigenthiim iR das erſte, Pas beiligfte, das unverjährs 
barfte von allen, Wir wollen alle diefe willfübrlichen 
Einrichtungen abſchaffen, die dem Dürftigen nicht. ere 
Tauben, von feinen Arbeiten zu leben; bie ein Geſchlecht 
zuräditoßen, dem feine Schwaͤche mehr Bebürfniffe 
und weniger Nahrungsquellen giebt, und es alſo der 
Verführung und Ausſchweifung noch mehr ausfepen; 
die Nadeiferung und Induſtrie verbannen, ZQalente 
unnuͤtz machen; die den Staat ımd die Gewerbe aller 
Einſicht berauben, welche Fremde ibnen zuführen loͤnn⸗ 
ten; die den Erfindern viele Schwierinfeiren entgegen 
fegen, und ibmen nicht erlauben zu vwerfertigen, was 
doch fie und nicht die Zünfte erfunden haben. Bir 
fürchten nicht, daß viele Handwerker die verlichene 
Freipeit mißbrauchen und das Publitum mit ſchlechten 
Waaren uberfhwenmen werben. Die Freiheit bat noch 
nirgends diefe Wirkung bervorgebradpt, und übrigens 
weiß Jedermann, wie wenig bie bisherige. Zunftpolizei 
zur Güte der Waaren beigetragen hat.“ , In Folge 
dieſes Godifid wurde jeden, von welden Stand er 
feyn möge, erlaubt, in dem ganzen Reich, befonderd 
in der Stadt Paris, jede Art von Gewerb, Kunſt oder 
Handwerk zu treiben, auch fonnten mehrere Gewerbs⸗ 
arten verbunden und von einer zur andern ibergegans 
gen werten. Sin ber Erwerbefreiheit follte fernerbin 
Niemand, unter irgend einem Vorwend, gehindert ober 
geftört werden koͤnnen. Für Deutſchland war fon 
n jener Zeit diefe, in Franfreih vorgenommene, Vers 
Anderung hoͤchſt merwärdig. Indem Frankreich dem 
Feiß und der Konkurenz freies Feld öffnete, die Schrans 
Ten niederwarf, welche feine Induſtrie einfchloffen, und 
dem Talente jeglichen Vollos eine Freiftitte zuficherte, 
vermehrte ed jeine Kraft und ſchuf ſich neue and wich⸗ 
tige Bortheile über feine Nachbarſtaaten. 
Nürnberg, vom 10. Mai, 

Der proviſoriſche Vorſtand des deutſchen Handels 
und Gemwerbs Vereins hat unter dem 8. d. fols 
gendes Eirlularſchreiben an die Herren Eorreigondens 
ten ditſes Vereines erlajfen : 

„Wenn ich ‚meine Odliegenheit als proviſoriſcher 
Vorſtaud des deutſchen Handel und Gewerb-Bereiuß 
in Betrachtung ziebe, fo finde ih, daß vor allen Dies 
jenigen Materialien gefammelt werden möflen, aus 
welchen die nähere Nachweiſur gen, Die in unferer aller 
unterthaͤnigſten Eingabe au die hobe Bundesverfamms 
lung verfproden worden find, gefertigt werden Können. 

Ih erfuhe Cie demnach mit dem einzelnen Staͤd⸗ 
ten ind Gegenden dießfalls durch ihre Handlungsnorftes 
ber in Gorredpoudenz zu treten, und die Sache derge⸗ 
falt zu befördern, daß die Vorſtellungen Kingftens bie 
zum 1. Juli bei mir eintreffen. 

Sie ſollen fo erfhöpfend ſeyn, als nur immer 
möglich, und ſich durchaus nicht von den ragen ent⸗ 
fernen, auf welche Weiſe und in welder Größe 
ſchaden 

4) die Duanen der Auslander und dann 

2) die der Innländer? 

Bei diefer Gelegenheit erlaube ih mir, ben 2, 6, 
unferer proviſoriſchen Statuten noch befonbers in Ers 
innerung zu bringen, welcer befügt, daß der Verein 
durchaus nicht politifcher Natur fen. Diefe Beſtimmung 
it mit gutem Vorbedacht geieht, denun es iſt leicht zur 
erabten, daß Uebelgefinnte alle mögliche Gefegenbeit 
aufluchen werden, um den Haren Zweck unfers mohlges 
meinten Strebens zw verunreinigen, indem fie nur 
frembarsige Abfichten miterichieben. Su biefer Bezies 
bung erfläre ich hiemit, daß ich die Briefe der Herrn 
Rerrespondenten, fo wie Mittheikingen überhaupt, wel 


he mir in der Qualität eined Verein» Vorftandes gu 
macht werden, auf ber Stelle wieder an den Abſender 
zuruͤckgehen laffen würde, wenn fie nicht alliters fg 
fireng an dad Merkantilifhe halten, oder auc nicht in 
denjenigen Ton und mit derjenigen Geſetzlichteit abge: 
faßt find, dag fie ſich nicht zur Öffentlichen Bekaum: 
machung eignen, 

Ich Inde Sie ein meine Herrn, Ihren etwanigen 
Korrespondenten eine gleiche Erflärung zu machen, and 
überhaupt alles jergfältig zu vermeiden, was nur im 
mer den Uebelgejinnten Beranlajjung geben könnte, un 
fer Streben in ein zweideuntiges Licht zu fellen. 
Hochachtungsvoll 


De 
proviſoriſche Vorfaud des Bereind 
Iop. Jarob Schnell, 


Stuttgart, vom 12. Mai, 


Das alte Schloͤßchen und bie übrigen Gebäude auf 
bem rotben Berg werben uun abgebrochen, und eine 
griechiſche Kapelle dort gebaut, in ber die verwigte 
Königin Katharina beigefegt werden ſoll. Keine Kur 
nen mis der Vorzeit, Feine architektoniſche Merkwuͤrdig⸗ 
keit wird dieſes Schloͤßchen auf, Krieg und euer“ 
brünfte haben die Altern Gebäude,öfters zerftört, iso 
noch fand, war menern Urſprungs und nicht bew 
tend..an füh, ſondern als Andenken an vergangenen 
Zeiten, ald chrwärbiges Stammſchloß -unferer wirım 
bergiichen Fürftenfamilie; und deswegen wird der Ar 
bruch deffelben allgemein bedauert, — Die Zeit dr 
Erbauung des erften Schloffes iſt nicht gemau befann, 
fo wenig als der Name des Erbauerd. Im Jahr 
4083 wurde die Kapelle daſelbſt von Biſchoff Aalkert 
von Worms eingemeibt. 1127 brannte das Schloß ab, 
und wurde 1202 neu erbaut. 4314 wurde es von den 
Faiferl. Kangvogt Kunrad von Weinsberg zerfört. 10 














































verlegte Graf Eberhard die Meftdenz von da nad Sn An; 
art. In den Jahren 1360, 1519, 1547 wurde dd | © 
hlod belagert und erobert. . hi 
— Bei vielen Mahomedanern wird die Schöakeit —* 
ber Frauen nach einem einzig ſicheren und beſtimmbe⸗ 
sen Maaßſtabe, nämlich nach dem Körperumfangt | 5. 
gefchägt. Jn manchem Staate Deutſchlands wird derBerth) Kal 
der Ötaatödiener, oder der Kandidaten zu Stellen in | .. 
Staate — nach ber Anzahl ihrer Bertern und du |]: 
fen abgewogen. So wie eine Manrin nur mittelmäfige x 


Anſpruͤche auf Bewunderung machen kann, iM 
de nur zwei Sklavinnen mötbig bat, mm ih in 
Gehen auf fie zu fügen: fo kann auch, in gurm ich 
hen Etaate, ein Kandidat zu irgend einer fee, var 
mittelmäßige Rechnung auf jold;e machen ; der nur eis 
Paar Vettern und Bafen im Staate hat. Und fo mie 
eine Maurin nur für eine vollfommene Schönheit tt 
kaunt wird, die ſich nur mit Hilfe einer Menge She 
vinnen von der Stelle bewegen fann; fo wird auh 
ein Kandidat in einem folder Gtaate nur filr el 
fommen richtig und brauchbar erkannt, der eine Menge 
Vetter und Bafen für ſich fprechen hat. Diefer Ber 
bienfted Maaßſtaab iſt ganz derfeibe, mach melden de 
Adeligen dad ibrige abmeſſen, nur mit dem Unerfciett: 
daß die Bettern und Bajen der Adeligen nicht ein 
mehr am Leben find. 


Kaffel, vom 11. Mai. 


Ihre hochfuͤrſtl. Durchlauchten, der Herzog und de 
Herzogin Diutter von Sachſen ⸗ Meinungen, find den 9° 
Nachmittags von Hannover hier eingetroffen. 

— Das neue kurfuͤrſtl. heſſiſche Edift , das bie IF 
rüdberufung ber Fe a der Univerjitdt Jens 
verordnet, bilrfre wohl der Bolziehuug ermangeln, Dr 
fo viel befannt , dermal fein Kurhefe als Student ſch 
auf der Univerfittt Jena befindet. 


Paris, vom 9. Mai. 


In der gefirigen Eigung der Kammer ber Mae 
orbneten iſt dad Geſetz über den Transit miı 1 
Stimmen gegen 89 angenommen worden. Die Kammer 
vertagte ſich dierauf auf den 10., um Hrn. Rop, Be 








“ 


i er der Kommiſſion ber Ausgaben, anzuhören, 
a  atufion ber die definitiven Budjets von 


1815 bie 1818 anzuhören. 
Rom, vom 28. April. 


raangenen Sountag beurlaubten Ih 33 tt. 
PR er vn König Karl Emanuel IV. von Sa⸗ 
Zeien, von den Herzoginnen von Lucca, von Ebablais 
und von der Prinzeſſin von Wörtemberg , bie ſaͤmmt⸗ 
uch ſchon zuvor ihre Mbfchiedsvifiten bei II MM, 
abgeſtattet hatten. Abends begaben ſich Hoͤchttdieſelben 
zu 5. p. D., welde am vorigen Freitag II. MM. 
die letzte Viſite abgeitattet hatten, um Abſchied zu uchs 
men. Montags früh um 5 Uhr sraten ſodann YI 
MM. die Reife nah Neapel an. Tags darauf reijten 
au der Prinz und bie Prinzeſſin von Sachfen fammt 
ihrer Nichte nach Neapel ab. Heute fruͤb iſt der Erz 
berzog Palatin von Ungarn nach Floren, abgereiit. 
Auch das bei dem oͤſterreichiſchen Hofe aftrebitirte dis 
ylomatiihe Korps, welches ſich bisher ‚in hiefiger 
Haupttadt befand, hat ſich gieſchfalls, fo wie viele 
andere vornehme Neifende nad) Neapel begeben. „ 
— Seit Rom dem friedlichen Fortfhreiten der Kunſt 
wieder gegeben ift, bat fich die Anzahl der deutſchen 
Künfter dajelbt fehr vermehr. Die Abweſenheit Er. 
Majekär des Kaiſers von Defterreih gab die Berans 
Jaffung,, für die mannigfaltigen Hervorbringungen bies 
fer aufitrebenden Taleute einen gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
einigungspunkt zu bilden, indem alle deutſchen Kunftler 
zufanmmentraten, um zu Ehren des Kaiſers eine allges 
meine deutſche Kuntausftellung zu Staude zu bringen. 
Das Lokal dazu it im Pallajte Taffarelli auf dem as 
pitol — einem Gebäude, weiches rhedeſſen Kaifer Earl 
V. während feiner Anwefenbeit zu Nom bewohnt hat 
— auf Beranlafung der koͤnigl. preußiſchen Gejandts 
Schaft fehr zwertmäßig eingerichtet worden. Die Ges 
milde und andern Kunfıwerke wurben ſchon feit dem 
Aufange dieſes Monate aufgeteilt und geordnet; für 
das Pubikum aber ift die Sammlung erit jegt geöffnet 
worden, feitdem II. MD. der Kaiſer und die Kaifes 
rim biefelbe mit ihrem Beſuche beebrten, welches am 
46. d. M. geſchah. Der faifer. öflerr, Botſchafter, 
rs v. Kaunitz Durcl., und ber ünigl. preuß. Ges 
andte v. Niebuhr begleiteten 35. MM. Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben verweilten beinahe anderthalb Stunden im dem 
Saͤlen, betrachteten alle irgend bemerfenswertben Stüde 
mit vieler Auſmertſamkeit und Theilnahme, und unters 
bieften Sich anf das Herablaſſendſte mit mehreren der 
anweſenden Kuͤnſtler, unter denen ſich auch verſchiedene 
Deſterreicher aus den deutſchen Erbſtaaten befanden. 

Es waren anf dieſer Ausſtellung die Werfe von 
47: deutichen Kuͤnſtlern zu ſehen, denen fih noch 14 
andere and der dentſchen Schweiß, den Niederlanden, 
Dinemart, Schweden und Ruplaud anſchloſſen hatten, 
nebit einem Staliener (Peter Tenerani) aus dem öfters 
reichiſchen Italien, Schüler von Thorwaldſen. 

Die Zahl der aufgeftellten Kunſiwerle belaͤuft fich 
mad) dem gedruckten Katalog anf 156, ober vielmehr 
da einige Kammern mehrere Artifel umfaflen, auf 178, 
zu deuen fpäterhin mod; einige nicht im Katalog bis 
Rubfihe hinzugefommen find. Unter diefer Anzahl was 
zen achtzehn Summern von Werfen der Gculprur bes 
indlich ; einige fechzig Nummern enthalten die großen 
Gartond, an denen diefe Sammlung einen befondern 
Reichthum darbot, Zeichnungen, Sfigen und Kupfers 
Nie; in Bronze war nur Eine, aber fehr ausgezeich⸗ 
niete Ürbeit vorbandenz alle andern Nummern umſaſſen 
die größeren und Meineren Oehlgemälde, hiſtoriſche 
Porträts und Randfcaften. 

Wenn der neue Auffhwung, welchen die Bildhauer⸗ 
funk feit Ganova and Thormaldfen genommen hat 
überhaupt nuter die erfreulichſten Eribeinnagen ber 
neuejten Kunſtevoche gebört; fo bot an die genemwiärs 
tige deutiche Augitellung mehrere vorghglih gelungene 

erke ber Sculptur dar. Wir nennen sier vor allen 
andern die beiden Statuen von Rudoipb Sharm, Die 
Spinnerinn, ud das Mädchen, weiches fio bie San⸗ 
dalen anbindet. Beide iguren And ganz Natitr und 


geben, iin einfacher und edlen Styl, der Wahrpeit ger , 


treu, und voll kindlicher Anmuth. Ju S 

wird der edle Styl und die tr —— Yes 
Marmors fehr geſchaͤtz ımd auch Zenneran’s Ie-liche 
Pſyche finder den verdienten Beifall. Tporwalbjen’ 
Gragien find leider zur Ausſtellung nicht fertig gemors 
den 3 —— Basrelief, die Abnahme vom Kreuge 
J * + würuſchte man nur in Marmor ausgeführt 

Bei manden ber biftorifchen Gemälde, beſo— 
denen, bie bibliihe Gegenitände vatjielten , - 
das Publitum eine gewiſſe einfeitige Nachahmung der 
altdeutſchen ober ‚Älteren italienischen Mahler, - fo wie 
auch in einigen Landſchaften eine zu fteife und harte 
Manier. Es muß jedoh bemerft werden, -dap diefer 
Borwurf bei weitem nicht alle Kuͤnuler trifft, Daß viele 
der ausgezeichnereiten Werke ganz davon frei jind, und 
er anf eine Menge von andern gar nicht anwendbar 
ft, ‚und daß bei dem ernten Streben, weldes die 
neuern deutſchen Künſtler überhaupt charafterifirr, zu⸗ 
gleich au eine große Maunigfaltigkeit in der Weiſe 
und Ridiung der verſchiedenen Kunfter ganz unver⸗ 
fenubar iſt. 

Unter den hiefigen deutſchen Kupferftechern iſt Ads 
fer vorzüglich geihäst; der verdienſtlichen Arbeiten von 
Barth, Gmelin nicht zu erwähnen. - x 

Der Triumpftogen bes Gonjtantin, in Brortze treu 
nachgebildet, erfüllte alle Korberungen, die man ar 
eine ſolche Arbeit zu machen berechriget iſt. 

Se, Durchl. der Fürſt v. Metternich baben dieſer 
Kunſtſanmilung der in Rom vereinigten deutſchen Tas 
lente eine ‘ganz hbefondere Aufmertſamkeit gewidmet. 
Diefer Furſt iſt gegenwärtig damit teiäftigt, "ber 
Akademie, welge, als die hoͤhere Bildunge-Anitalt der 
£. £. Aademieen von Wien, Mailand und Benerig im 
dem faiferl. Palazzo di Venezia beiteht, eine neue 
Geſtalt zu geben, durch welche fie in furger Zeit dem 
Kaiferftaate manche Vortheile leiften wird, welde die 
franzöjifhe in Nom beſtebende Akademie befannter 
Maaßen bereitd darbietet. Die innere Einrichtuug der 
ef. Afademie in Nom ſoll jedoch, dem Vernehmen 
nad), in mancher Nuͤcſicht von der franzoͤſiſchen abweis 
den, und biefe Alademie weniger ald eigene Schule 
bebanbelt werben. M 

Se. Majeftit der Raifer non Deiterreich haben andy 
mehrere Ateliers der ausgezeichnetſten deutſchen, fo wie 
auch der beruhmteſten iwalienifhen und franzoͤſtſchen 
Kunſtler beſucht. 

Die Anweſenheit fo vieler erlauchten und hoben 
Fremden verbreitet im Gebiete der Kunſt neues Leben, 
und wird die Vollendung manches bedentenden Wertes 
veranlafen oder erleichtern. 


Köln, vom 8. Mai, 


Das Geruͤcht, daß die Reviſionshoͤfe, welche um 
Jahr A811 zum Koblenz und Diiffeldorf errichtet worden, 
in einen werichmolzen und in den Rheinvrovinzen blei— 
würden, it ungegrändet; denn man weiß mm, daß 
der Revifionsbor feinen Sis zu Berlin haben wird, 
wie diejed die abinetsordre w. 19. Januar d. I. vers 
fat bat. Die Ernennungen find dermalen befaunt. Der 
Neviftondhof befteht aus einem Präfidenten, vierzehn 
Rathen, einem Staatöyrofurator , einem Generalade 
vofaten und einem Gerichtsſchreiber. 

Ein Drittel der Näthe, und der Staatöprofurator 
und der Generafadvofat, welche letztere aber nur eine 
berathende, Feine entideidende Grimme haben, find 
aus Eingebornen der Nbeinprovinzen genommen; ſechs 
der Roche find ans Berlin, die übrigen aus anders 
Altern Wrosinzen. Unter den Mitgliedern Tieft man 
folgende Namen: Serbe, Präfident; Reibnitz, v. Se» 
viony, dv. Meitebad, Wölling, Fitdenid, Simon, 
Seipei, Blandard, Hartung 1. 1. 1, Rürbe; Eiche 
horn, Staatsvprokurator; Ruppemntal, Generaladvolat. 
Der Reviñongbof untertellt bei den Raͤtben, bie ihn 
bilden, die völlige Kenninih unfrer Geſetzgebuug; deng 
er erfett fiir das linke Rheinufer und das ehemalige 
Bergifibe den Kaſfationsbof zu Paris, und vernichtet 
in Zivis, Krüninats und Iuchtpou eijaten Prweda⸗ 
gen,Pworin Formen, „bie unter R itaͤteſtrafe vorge⸗ 
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ieben ſind, nicht beobachtet, ober worin ein Geſetz 


ae und falfh angewendet worden. Hat der Ups 


pellationdbof in faktiicher Hinficht übel gefprocpen, fe 
bietet dieſes Fein Kaffationsmittel bar, 


— — in tn m — 
Benachrichtigungen. 


9. 8. Hormwib,. Hauptkollelteur, 
Griehbsrgespafie kit. €. No. 31. zußranffurt a. M. 


11024) Babe und MILERODDTRIRAUNRRR 
u 


il ſen. 

Dem verehrlichen parte zeigt Unterzeichneter an! 
Daß vom 1. Juni an, bei ber Badanftalt zu Gilfen, 
obmmeit Büdeburg, Schlamm, Schwefel, Gtahk, 
Doufcde, Dunft, trodenme und feuchte Gasbaͤder gege⸗ 


Beftellungen-von Logis ꝛc. wird Unterzeichneter in 
portofreien Briefen gern entgegen nehmen und mit möge 
Uhfter Aufmerkjamteit beforgen. 


Eitfen, bei Buͤtcburg, im April 1819, R 
* Päy, Brummenkommifair, 


[1408] Das von mir geführte, dreimaſtiſche, kupfer⸗ 
beichlagene , fiönellfegelnde Schiff, Daphne , fegelt nady 
Newyork in den vereinigten Staaten von Norbamerifa 
bis den 4. Juni d. J. In der doppelten Cajute kann 
ich mit großer Bequemlichkeit 20 Paffagiere laſſen. 

Hamburg, Ende April 1819. 
Kapitain Köhler, 
wohnhaft bei Haftädt im Baumhauſe. 
ixd jebermann erfuht, feinem Menfchen ‚wer 
3 ann Namen zu borgen, weil ich ohne 
jorwiffen aichts bezal werde. 
eorg Vorfgan ifder 
—— und NUR — — 


—— — — —— —— — 


Weochsel-Cours von Frankfurt &. M. , 








Den 13. Mai 1819. | Papier Geld 
Amsterdam in Conr. , ng = = 
London. 00 0 home | — | 1250 
ee 1 Ed 
Bee | 2 
Wien in Papier „ . fb Siehe | 40h | — 
Wem, .jagelemi| — 
Augbug . .. — 2* 
Mind — —— —21 
— |. 
Dan el = 
Berlin in Courumt „ „ {k Bieht | 205} | — 
ee | — 
Bad, 2200 ich _ | — 
Wirnberg . 2... & Sicht | 100] — 


* in einem Alter von 68 Jahren 6 Monaten. 


Montag ben 17. Mai 1. 3. fruͤh am 9Mbe wich in 
dem 1%/, Stunde von Aſchaffenburg gegen ben Gpeffart zu cn: 
legenen Dekonomie : Gebäuden des vormaligen Mioflers Chem 
Ienbad das dazu yore But von 439 Morgen Feld und IM 
Morgen Wiefen Ibſchahigen Närmberger Ruthenmaafes, net 
einer mehrere X: —* — geniefenden Sq ſeret von 
300 Stüden, aud eine le und Sirthſchaft im äffenelicr 
—— oder im Banyen auf 9 bis 12 Jahre detp 
tet werben. 

affenburg ben 9. April 1819. 

** daigl. Baier. Gemii = Receptat, 
Shmitt 


11119) Pulver: Mühlen / Berfauf. 

Der Mtergeihnete it beauftrant 3 vorzüglkh gute, nen m 
baute, und im beften Betriebe befindliche, made beifammen ls. 
gende Yulvermühlen , entweber zufammen oder einzeln, aus her 
Hand zu verfaufen, 

Sle produciren ohngefähe 1,500 Gtr. , und find fomaft hir 
fihhtlih der Nähe großer Städte und Beflungen, als and kine 
Deupikraße und eines großen Stromes, auzerſt worthritpeft ge 

gen. 
»Das Näpere ertpeilt auf portofreie Briefe 
Dr. Ehrmann zu Rrankter, 
eit. D. Nro. 157. 


. 
— — — — — 
1137) Am 15. Februar d. J. ſtarb umfer innigft verchrim 
Pr ie ern Prälat Herr — wi 
ber ehemaligen Abten Arnsburg, unter den Zröftungen da 9 
ligion und frähgeitigen Empfangung ber bh. Gterb.Baframata 
















Zief gebeugt, über diefen uns Unterzeichneten Verluſt mache 
wir diefen — Zodesfall allen feinen Freunden und Gi 
nern befannt, mit der Bitte, una mit Weileiebezeugungts jr 


tigft zu verſchonen. 
Rodenberg in ber Wetterau ‚ den 10 Mai 1819. 
Des Verflorbenen 





(1191) Im nduftries Somtoir in Beipzig i jenen oh 
in allen Bahhandiungen in Frankfurt —*325* haben: 
ISrg, Dr. u. Prof, ophoriftifde Winte zur richtigen Aranı 
theilung beutiher Univerfitäten, und gung be 
ieigen zeitgemäßen BWerbefferumgen berfeiben. 8. beadic 
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515) Gefaßte und te Brili , ' 

Pi (ee at pe taufen — Ba * 
Marcus Dppenbeimer und Ext, Hi 
Bahrgafe Lit. A. Ro. 106 gymhs | ri 
golderen Stern über. R 
M 

L) 

Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M pn 
— — 4} 

Den 13. Mai 1819. P: Geld i 

2 

4 pCt. Bethm. Obligat,| 4, | — * 

44 — ditto - 154 — 

_ ditto 94 = lit 

2} — Wiener Stadt Be] 3143| — & 

Oestreich (24 — Anl.iIntianokSse| 35 a 
2 =- dolnt.inzohr.St.| 135 | = = 

— doInt.inaokr.St,| — 3 fi 

50 — Münz-Lot. La. c£| — 3 

100— N dito el — | mr « 

— B°L. Ob. ä5oocf, 2 ® 

Preulsen 1e — Oblig. Wittgenst, * 
5 — dittoauf Westph.| — & d 

5 — Obl. ar -Cassa, oi- w 

— itto — * ft 

Beier u — Verz. Lot. fl. 500 u 
vnAbsD| — I u 

R 4 — ditto vonEbis N| — De. u 
Holland £ — Lenab. d.Ug Sch! — * € 
e _ er mit Restant,| — | — m 

Baden — igationen „ — * 
— ditto Amort. Ca.| — | u 

Darmstadt y — —— .. si - £ 

— ditto dstände| ge | — 

Nassau 5b — Obligationen = Mi 
Frankfurt {e — Obligstionen. „| — u ° 
— itto — Fi 

Kurpfla 5; —_ Obligat Lit.D, | — = # 
Leiningen {ib — Obliptionen u. | | SZ & 
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3 ee zn unterrichten umd zu erziehen. Hierzu fol bie 
> Ueber, 





N’ 155. 





Samftag, den 15. Mai 





gi * 
Aus Sachſen, vom 10. Mai. 

Unter dem Titel: Ueber Teutſches Univerfis 
sAt3-Wefen, mit Radficht auf Kogebues li» 
serarifhes Wocdenblart und gewaltfamen 
Tod, ilt jo eben eine Meine Schrift vom Herrn Pros 
eK erjchienen.‘ Wenn Serr von X. fagte: 

m khidee wir denn unfere Söhne auf Univers 
(ten? nicht wahr, damit fie etwas Tuͤchtiges lernen 

en? Das ift der Zwei, der einzige Zwei, für 
deſſen ıc.”, fo antwortet Dierauf Herr Krug: „Wie? 
Bad Lernen wäre der einzige Zweg bes Univerfitäud- 
Lebens? Das wäre ja nur ein intellectwaler Zwed und 
Hbft in diefer nur ein untergeorbneter. Der böbere 
tellectuiale Zwed, dem felbft das Mittel bloß als Yers 
nei, bloß ald Mittel dienen ſoll, ift die freie Ents 
witelung des, die Schule [dom reifer gewors 
denen, Geiſtes im Gebiete der wiffenfhafts 
Iiden Erkenntniß, um entweder biefe Erkenntniß 
einit ſelbſt zu erweitern, oder doch geihidt aufs Leben 
anzuwenden. Hierzu kommt aber ein nod höherer 
moralffcher Zwer, die Ausbildung eines felbfts 
ändigen Charakters. Darum cben foll ber 
ngling auf der Univerfität mehr Freiheit genießen , 
ls der Knabe auf der Schule, damit er eudlich eins 
mal lerne, ſich felbft zu unterrichten und zu erziehen. 
Dem immer fan do der Menſch nicht fo, mie auf 
der Schule, von Anderen unterrichtet und „erzogen 
werden. Irgend Einmal muß er doch anfangen, ſich 



































iverfität Anleitung und Aula 





eben, indem E ben 
von ber Schule zum Leben bilder. Es fins 
bet aljo zwar auch Unterricht und Erziehung auf ihr 
Statt, aber nad einem freieren Zuſchnitte, fo daß 
mit dem Un 


werbe 
I Feen Bra ur i 





fo daß jene erſt banıı vor flubirenden Jünglingen bes 
fucht würde, wenn. fie auf diefen einige Jahre gelebt 
und dadurch bie zu einer freieren Geifted.Entwidelung 
und felbfkft en Gbaracter » Bildung erforderliche 
Reife erlangt hätten Diefe Idee war auch nicht übel 
und pöllig Ir nd ; beim — um bier mit einemmale 
die Wurzel: alles Uebel auf unſeren Univerficitem zu 
beruhren — unfere meiften ne Tente fommen: zu 
zeitig und unreif auf die Univerfickt, und vert 

die elden gewöhnlid im den Jahren, wo man font erſt 
auf berfeiben ankam. 

Daber fommt es denn, baß bie afabemifche Preis 
beit, ohne welche eine Univerſitaͤt, als eine der freien 
Geirtes» Entwickelung und felbititändigern Charakters 
Bildung geweihete Anftalt, gar nicht gedacht werden 
Kann, nicht mehr recht paſſen will zu der Jugendlichkeit 
unſerer alademiſchem Bürger, und daß -cben darum 
jene Freiheit von diefen mehr gemißbraucht wird, als 
font, Daran find aber nicht die Univerfitäten Schuld, 
weiche ihre jungen Bürger ja nicht felgit erzeugen und 
erziehen, fondern theild die Regierungen, welche den 
Vorſtehern der Schulen die zu frübe Entlaſſung ihrer 
Zöglinge allzu nachſichtig erlauben, theild die Eltern, 
weiche ihre Söhne gern recht bald, wie man nennt, 
verforgt willen wollen, und daher glauben, fie nicht 
früb genug auf die Univerfirät Schicken zu können; wies 
wohl manche Eiterm zu einer Zeit, wo das Stupiren 
foftfpieliger und die Mittel fnapper geworden, auch 
durd Unvermögen, zu diefem Febler verleitet werden. 
Mipratpen nun die jungen afademiihen Bürger, lernen 
fie nichts , verſchweuden fie das Geld, machen fie aus 
übelverftandener oder uͤbelangewandter afademijcher Freis 
heit dumme ern: fo schreien die Eltern mitſamt 
den Regierungen über bie Univerfiräten, wihrend fie 
doch nur über ſich ſelbſt jhreien follten. Iſt das 
recht und billig? Darf man darum das Gute verfen« 
uen, weldes die Univerfiräten, troß jenen, ihrerſeits 
unverfculderen Hinderniſſen — denn, men bie Schule 
als reif entlaſſen hat, darf die Univerfisde wicht zuruͤd ⸗ 
weijen — noch immer leijten 24 

Baireuth, vom 11. Mai. 

Ipro koͤnigl die Pringeffin Maria von Wir 
temberg , —— t. 9. des Prinzen Paul, des 
Bruders Sr. Maj. des Könige von Wurtemberg, für 
De a Wehe De 

er an, wm am 
Prag weiter fort, _ ” 


a 








Se. Ercellenz der & franz. Minifter und Gefenbter 
am f. ſaͤchſ. Hofe, Herr Marquis de la Tourmanbourg 
fau am 7. von Dresden bier an, mnd reißte-am d. 
über die Schweiz nach Paris ab. , 


Karlsruhe, vom 12. Mai, 


In der Sigung der erſten Kammer der Stände: 
verſammlung anı 10, d. wurde unter anderm derfelben 
durch ihren Präfidenten, Se. Hobeit den Hrn. Marks 
grafen Wilhelm, eröffnet, daß Sie, in Folge einer 
nah Peteröburg anzutrerenden Reife, einige Zeit abs 
weiend ſeyn würden. Die Kaumer ſchritt bieraff zur 
Wahl eines zweiten Birepräfidenten, welche auf Frhen. 
von Baden ftel. 

Am 10. wurde die zweite Kammer mit einem fehr 
wichtigen Gegenftande beſchaͤſtigt, naͤmlich mit dem 
Budget für 1519 und 1820, welches der Staats⸗ und 
Finanjminifter,, Frbr. v. Fiſcher, derſelben uͤberbrachte. 

Nachdem er einen kurzen Vortrag uber die Wichtigkeit 
und Tendenz dieſes Geſchaͤftsgegenſtandes erſtattet hatte, 
worin er die Hauptſachen moͤglichſt berausbob, beitieg 
der geheime Referendair Boͤdh den Nednerftubl, mwels 
cher ſodann das Budget feinem ganzen Inhalte nach 
ber Kammer vorlas. Deſſen Druck und Austbeilung an 
die Ständemirglieder wurde beichloifen, fo wie der Er⸗ 
oͤrterungen, welche bemfelben über einzelne Punkte 
nahgetragen wurden. Anh die Finanzgefege fir der 
Zeitraum von "gegemmärtiger bid zur naͤchſten Ständer 
verfammfung wurden berfelben zur Priifung und Beras 
thung übergeben. ‚Eine Hauptfrage beißt es Abrigens 
in jeden Staate, wie ficht es mit den Staatsfchulden 
aus? Diefe berragen nach dem Budget, einfchiäfig von 
2 Mill, , deren Aufnahme die legten unergiebigen Sabre 
4816 und 1817 möthig machten, nicht mehr als 16 
Mill., indeſſen die geſammte Staats ſchuld bei Etrich⸗ 
tung der Umortifationstaffe Im Jahr 1808 20 Millionen 
betragen. hatte. Das Budget fetsht war ſehr wiſſenſchaft · 
lich man förmte fagen, kuͤnſtlich, und bennoc mit 
Einfachheit abgefaßt; nur wurde dad, um wad ed eis 
gentlih Noth ihun moͤchte, mad aber, wie es allers 
dings fcheint, ungerne berührt werden follte, micht zur 
Sprache gebradit, nämlich das vorhandene Defizit; und 
fo blieb das Ganze obne Reſultat, welches ſich nun 
die Kammer ſelbſt ——e— mag, — indeſſen auch 
berausfindeit wird. 


Eine nicht geringe Ueberraſchung war es uͤbrigens 
für die Kammer, am Schluſſe des Budgets den Ans 
trag des Land. Kom. zu hören, daß für die Amortie 
fationstaffe, welder nunmehr alle Einnahmen und Auss 
gaben überhaupt zugewiefen werben follen, Die Eröffs 
‚nung eines Kredits von 3 Mitt. fl. nöthig fen. Hier⸗ 
aus konnte daun freilich das Defizit fo ziemlich abges 
nommen werben, obne gerabe fpeziel darauf einzuges 
hen. Mit welchen Empnndungen die Deputirten dieß⸗ 
mal. den Verſammlungsſaal verfießen, läßt ſich denten. 
Ein tätiger Probierftein, an meldem fi die Kraft 
and Haltung der Kammer in ben Augen ihrer Koms 
mittenten amd des ganzen Landes erproben mögen. 


Der zweite ſehr wichtige Gegenſtand war der Ges 
feßesvorihlag Uber die Gemeindsverfaffungen, welchen 
Landestommijfair Winter vortrug, und ber nachher in 
gedruckten larien unter die Kammer vertheilt 
wurde. — Rum rief die Tagesordnung den Deputirten 
Foͤhrenbach auf den Rebuerftubl, welder ber Reihe 
mach feine übergebenen ſchriftlichen Motionen vortrug 
umd motivirte. Die zwei merfwärbigfien waren : über 
eine beitimmte Givilprozef-, Gannt: und Erefutionds 
Srdmung, und über die Umgeftaltung der Amtörevis 
forate und Abſchaffung des bieherigen Skribentenwe⸗ 
end. Ueber: die erftere nahm Deputirter Liebenſtein das 
Hort und unterfägte fie mit dem Bemerken: daß dies 
ſes Bedärfnig bisher fehr lebhaft gefüblt ‚worden ep» 
und wegen täglich anwachſender Nothwendigteit möge 
lichſt —E werden ſollte. Auch wenn die oͤffent⸗ 
Licye Rechtspflege nach dem gemnachten Antrag wirklich 
ins eben gerufen würde, fo bliebe jenes immer ein 
Gegenitand , deſſen Dafepn ie notbwendig 
erachtet werben müßte; er unterflügte baher den Ans 
trag mit dem Wunfche, daß dieſer Gegenſtand einer 


Abtheilung zur Begutachtung und dann einer Rommii 
fion zur weitern Prüfung zugewiefen werde. — Lee 
den zweiten Gegenſtand bemerkte der Kand-sfommijur 
daß bereits die Regierung ſich damit befcäftige, un 
der Entwurf darüber der Kammer werde vorgelegt wer: 
den, worauf er bis dabin verragt wurde. 

Die Motion über bie fih auffallend wermebrende 
Gaumerei und den Landbeitel entwickelte der Depuune 
Clavel fehr ſchoͤn, und machte Davon, mie er fh gu 
genwärtig im Laude ummveibt,. ein fo febr wahres, 
lebhajted Bild, daß ihm aligemeiner Beifol gejolt 
wurde, Der Gegenitand wurde an eine Abtheilung jur 
Berathung verwieſen. 

Die- Motion über die Verbeiferung bed Zuſtander 
"der Schullehrer, welche heute ebenfalld nad ter Tu 
gedortmung vom Deputirten Kern begründet werd 
follte, wurde auf die naͤchſte Öffentliche Sitzung ver 
tagt, und diefe in eine geheime verwandelt, 

Kaffel, vom 12. Mai. 

Se. hochfuͤrſil. Durchl. der Prinz Friebrih, ok 
Sr. Hoheit des Kurpringen, find den 10, wieder md 
Yeipji abgereilt. 

3 HH. DD. der Herzog und bie Herzogin Mi 
ter von Sadiens Meinungen find denfelben Tag md 
Meinungen abgegaugen.- . . 

Aus Weftpbalen, vom 9, Mai. 

Im Negierungsbezirfe Münfter befteht noch zu 
Belt die Framgönite Verfaſſung in Ruͤcſicht der dab 
ten Steuern; au bie Stelle des Franzijiigen Erresb 
Tementd iſt aber der Mpreußtſche Stempel get 
Hienach bringt es am direften und Stemvelsiögin: 


Grundſe v 2 ee 
‚Bmlages&entimen dazı » =. 88 - 
Derfonals und Mobitiar-Steuer . 6,750 = 
Bulage-Gentimen dazu». . 13,03 — 
Thür und Fenfter-Stener . + 27,09 = 
Alone Gentimen dazu . = 3,761 — 
lerderbieuer 0. 2000. 2, — 
Saul 2 2 ee. Bm 
Summe . 666,713 Ihr 


Außerdem beſteht in diefem Negierungabezirft, vb 
her zu Ende des Jahres 1817 — 353,283 Bewohnt 
entbielt, wie in der ganzen Provinz Weriphalen, Ye 
Salzmonopol des Staates und der Zoll mit der !kn 
brauchiteuer von fremden Waaren, nad) dem kick 
vom 26. Mai 1818. Beider Ertrag foll weiter ums 
für die ganze Provinz zufammengenommen vera 
werben. 

Der Regierungsbezirt Minden gieng yon bit 
aufgelöften Rönigreihe Weſtphalen zu Ende des Jub 
res 1813 an Preußen über ; es beftcht dariu 
größtentheild die Abgabenverfaffung bes gedachten Kb 
wigreiöeh. en zum na durch die zn Ey 

ebung abgeändert. : Es bringt hienach auf: 
. Grunditeur . s ⸗ = s 286,347 Tür. 


Firirtes Lavaleriegeld a 46,685 — 
Perfonenfteuer . . 410,377 — 
Gewerbſteuer  - . x 46,670 — 


Scrd . 2 2 20° 34,708 — 
Außerdem ag auf dem Regierungsbezirte sich de 
Wenppälifche Komfumtionsftener, welche im Jahr 181 
— 201,203 Thlr. eintrug. Seidem ift davon ui 
boben worden gegen Einführung der Preußifgen % 
gaben, was von fremben Waaren erhoben murde; un 
vn diefem Mugenblite wird abgeſchafft werden, m 
auf infändifchen Getränken uud inländifchem Ta! 
liegt, da an deſſen Stelle die Preußiſchen Abgaben vor) 
dem Gefete v. 8. Febr. d. 9. treren. Es bleibt daher 
von der Wertphäliipen KRomfuntionäfteuer vorerft ME 
noch fieben = ag Pr d Muficrt 
von Me rau! rüge und Mai 
unit N, Vraupen, Grite win, Dalai, 
vom Schlahtviche . do? .— 


i 84,300 ah 
Die Abgaben, außer dem Salzmonopol und bed 
Zöllen und Verbrauchſteuern von fremden Waaren, 
im vorigen Fahre eingeführt worden, betragen 


609,088 Chr. 
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Der Regierumgtbezirt Minden enthielt zu Eude des 
Gahres 1517 == 31,614 Sumohner. 

Der Regierangöberirt Arnsberg iſt tbeils aus 
großberzoglih Heifiihem, theild aus Bergiſchem Beſthe 
au Preußen übergegangen, und der Siegenſche Kreis 
Rand na Aufloſung des Grofberzogtbums Berg noch 
kurze Zeit wieder arter DOranticher Hoheit Siena 
iR die Abgabemverfafiung in den einzelnen Laͤnderthei⸗ 
len dieſes Regiermugebeziries noch zur Zeit ſebr vers 
fbieden. Im Samen bringt er jetzt folgende Abgaben 
auf bei einer Voitszahl am (Ende des Jahres 1817) 
von 580,182 Juwobnern. 3 

Grunditener mit Finſchluß ber Anfat-Gentimen, welche 
aus den bier vorliegenden Angaben. nicht augelons 
dert angefabrt werben koͤnnen . 521,035 hlr. 

Perjonal » uud MobitiarsSteuer, gleichfalls mit den 
Zuſatz · Centimen ẽ⸗ 57,031 Thlr. 


Vermoͤgenſteurr 10,338 — 
Beitändige Lebugefaͤlle 15 — 
Hoheitgefaͤlle aus dem Witgenſtein⸗ 

ſchen wet are, 54 — 
Subenfdiuggeld . . . . 120 — 
Gererbjieuer . . . . 87,467 — 
Stempel . ‘ . 3,36 — 


Ueberhaupt, außer dem Salzmono⸗ 
pol und den im vorigen Jahre 
eingeführten Zölen und Bers 
brausbftenern von fremden Waa⸗ 
ren nn 78,297 — 

‚Es trägt hienach überhaupt an Abgaben: 

Die ganze Provinz Weitpbaten  . 1,990,099 Thlr. 

Auserdem trägt biejelbe: 


durch das Salzmonmel . . 37,746 — 
durch Zölle und Berbrauchftenern 
von fremden Waaren . . 500,000 — 


Ueberhaupt alfo . 2,747,845 Thir · 

Mitbin da die Provinz nad den Zäblüngen zu 
Ende des Jahres 1817 — 1,074,079 Individuen ents 
bält, von dem Einwohner im Durchſchnitte zwei Tha⸗ 
ler, dreizehn Groſchen, fünf Pfennige, ; 


Paris, vom 10. Mai. 


Geftern vor der Meſſe empfieng der König in eis 
ner beſondern Audienz Ge. Erzell. deu Borbfcpafter beis 
der Sizilien, welher Sr. Maj. das No:ififationsfchreis 
ben feined Souverains, wegen der zwifchen ©. k. H. 
bem Infanten von Spanien Don Francesco de Paula 
und J. k. H. ber Prinzeſſin Louiſe Charlotte von beis 
den Sizilien, hberreichte, 

— Die Proyeigeibichte, in Betreff des Angriffe 
auf den Herzog von Wellington, wird wenigitend vier 
Monate dauern. Die heutige Audienz wird wabrſchein⸗ 
lich einzig und allein der Ablefung der Anklagealte ger 
wibmer feyn. Es ift fihon eine große Anzahl Zeigen 
ſowohl aus Brüffel ald Befancon eingetroffen; man 
weiß aber noch nicht, ob die englifchen Zeugen, 
deren Ausſage ſehr wefentlich jheint, ber an fie er 
gangenen Borlabung Genuͤge leijten werben. Diefe 
wichtige Zeugen find : Lord Kinnaird, Sir George 
Murray und Lord Wellingtond Bedieute, welche die 
Piſtole haben abfenern feben. Die Bertheibiger der Ans 
gektagten find Hr. Dupin der Ältere und Hr. Claveau. 

London, vom 6. Mai. 

Hente kunden die 3 pEtigen Konfo: 723; 4 pät. 
805; Banfaktien pari. ver A 

— Sn der Finanzwelt herrſcht eine gewilfe Beforge 
niß. Der Banlausſchuß macht feinen fo fehr erjehuten 
Bericht nicht, ab er gleich von einem Tage zum andern 
erfiärt, daß er bereit dazu ſey. Man ſchließt daraus, 
daß die großen Kapitaliiten, die Banfvireltoren uud 
Minifer über den Plan in Unterhandtung feyen, deu 
man wirb annehmen müffen. 

— Das Oberbaus bat eine große Anzahl Petitios 
nen zu Gunften der Katboliten in England und Jer⸗ 
land erhalten. Als der Graf Grey jene der Katholicken 
Englands vorlegte, fagte er unter andern: „Mir find 
gegemmärtig alie uͤberzeugt, daß die farbolifye Meligion 
einen unmoraltfben Xehriag in ſich faßt und daß ihre 
Sefenner vortrefflihe Bürger und rechtliche Uniertha⸗ 


nen ſeyn koͤnnen. Warum nun noch eine Scheibemanb 
aufrecht erhalten, die nur dazu dient, ben Saamen der 
Zwiettacht fortzupflangen ? Zwiſchen Frantreich uud bee 
Vereinten⸗ Staaten geſtellt, find wir natuͤrlich Kriegen 
mit dieſen beiden nebendulerischen Maͤten ausgeichtz 
iſt es daber politiſch, dieſen Gegenftand innern Zwie⸗ 
altes beizubehalten? „Lord Liverpool äußerte: Es 
it am feinem Plage, die Petition zuzulaſſen, allein ich 
muß bemerfen, daß ich und alle diejenigen, meihe 
meine Gefinnungen theilen, “wir uns der gaͤnzlichen 
Freiſprechung der Karbeliten hinfichtliih der moraliſchen 
Lehrſaͤtze der katholischen Kirche keineswegs widerſetzen 
werden; unfere Entgegenfehung ſtützt fib mur anf bie 
Grundſaͤtze der englifchen Regierungsverfaſſung, weiche 
unjern Königen die Bedingniß auferlegt, Proteitanrem 
zu ſeyn und aus der auglitanifchen Geiſtlichteit eine 
polinihe Macht bilder. Aus unſern legten Geſetzge⸗ 
bungsakren geht hervor, daß ein Katholik alle Aemter 
erlangen fann, bei weichen man wicht zu verlangen 
braucht, daß er im dem Augenblick, mo er in das 
Amt eritt, die Oberherrſchaft des Pabſtes und bie 
Bandiung abſchwoͤre. Dieje Toleranz it nützlich, es 
würde aber gefährlich feyn ein allgemeines Recht daraus 
zu machen.’ 

— In dem Unterhaufe bat eine lange Diskuſſion 
über die Lotterien ftatt gebabt, Hr. Ganning bat bes 
wiefen , daß die gegempärtige Einrichtung der Lotte⸗ 
rien. alle Vorwurfe beſchwichtigt, die man ihr etwa 
früderhin machen fonnte, 

— Die Ameritaner räften zum erſtenmale Schiffe 
zu einer Entbeefungsreife um die Welt aus. Die Fre 

atse, der Kongreß, iſt unter andern für dieſe große 
ife guserjeben, welche zwei Jahre lang dauern wird, 

— Es haben neuerdings mehrere Schiffe auf Sr: 

elena angelegt. Kortwährend herrſchte auf dieſer Iw 
el. die größte Rube, 

— Am 2, Der 5 3. bat Lord Cochrane feine 
Yomiralsjlagge an Bord des Kriegsſchiffes, la Reyna 
Maria-Isabel, von 59 Kanonen, welche die Inſurgeu⸗ 
ten den Spaniern in ber Bucht der Gomception abger 
nommen haben , anigepflangt 

— Ein janger Menſch, won 20. Jahren, wurde 
neulich wegen einer Spitbüberei in London vor Ge⸗ 
richt gezogen, und befannte eine fo große Menge vor 
Diebſtaͤhlen, daf man Anfangs ee ‚er erzähle bie 
Geſchichte einer ganzen Bande. Aufgefordert zu erkläs 
ren, ob er wirklich alle diefe Diebitäble begangen babe, 
antwortete er : Ja, bei meiner Epre, ih war ed, 
ich ganz allein. 


Benachrichtigungen. 


#162] ee 

Signora Balfovani + Spada, erite Sängerin ber 
ftalien. Hofoper Sr. Maj. des Könige won Baiern, - 
gedentt auf ihrer Durchreiſe dabier, fünftigen Mittwoch 
als am 19. d., in dem Saale bes rorben Haufes, ſich 
in einem Bofals und Juſtrumentaltonzerte bören zu 
faffen, wozu fie alle Freunde der Tonkunſt gehorſamſt 
einladet. Anfang und Eintrittspreis, wie gewoͤhnlich. 





[1075] Der Unterreichnete empfteble ſich Durchreiſen⸗ 
ben fo wie denjenigen, welche bie Sur in Langen 
Schwalbach zu beſuchen gedenten, mit feiner woblein, 
gerichteten Wirtbſchaft, und verſpricht einem Jedem 
ber ibn mit feinem guͤtigen Iufpruch beehren will, bie 
beſte und billigfte Bedienung. 

Langen» Schwalbah, den 25. April 1919, 

Wilhelm Wiegand, 
Gaftbalter zum Kaiſer⸗Saal. 

{11381 Bobnungsveränderung. 

Unter jeichneter benachrichtiget biermir ein verehrungs⸗ 
wuͤrdiges Publitum/ daß er gegemwärtig im Arnsber⸗ 
gerbofe, dem Gompoftel gegenüber, Fir. 9. Nro. ı9,, 
wobne, und empfehle Ach in allen juridiichen Angeles 
genheiten. Frankfurt am Main, den 10. Mai 1819. 

Carl Stegmann, 
Dottor der Rechte und Abvofas zn Frankfurt 











mist Belanntmahung .· ' 
Unterzeiäpnete it Willens ihre eigenthümlich zu Seſ⸗ 
* fingen 4 Stunde von Darmftadt gelegene Gaftwirths 
ſchaft zur Sonne bie eg N dem 25. Juni auf 
ne! Rarphans dabier an ben Meitbietenden zu vers 
laufen. 
Das Gaſthaus if zweiftddig, bat außerdem eine 
Manfarten Etage, welche zufammen einen Saal, zehn 
Zimmer, vier Küchen, zwei Speifefummern, einen 
großen: gewoͤlbten Keller und Einfahrt enthält. Der 
daraı floßende Seitenbau iſt mit einer vor 6 Jahren 
eingerichteten Brennerei, wozn alle erforderliche Ges 
räthihaften vorhanden find verfehn. In dem Hof wos 
rumter auch nod ein befonderer gewölbter Keller ift, 
Rebt eine Scheuer, ein Stall für 7 Pferde, ein Kuh⸗ 
und zwei Schweineſtaͤlle. Diefen gegenüber ein Holz⸗ 
fboppen und daran gebaut werdenes Eingnartierungds 
Bünmer und es iſt außerdent noch viel Raum zum Er⸗ 
bauen des Hofe verbanden. Hieran ftößt ein mit einer 
Mauer umgebener Gemüßs ımd Baumgarten, welcher 
mit Rebenftöden und den feinittragenden Obſtarten ges 
pflanzt und ohngefaͤhr zweihundert Schritte. von ‚der 
vorübergehenden Bergfiraße eutferat iſt. 

Rauflufige werden baher eingeladen ſich im Gteiges 
rüngsternin einzufinden, wobei man für ausmärtige 
Kaufliebhaber mod beſonders bemerkt, daß der Drt 
betändig eine Kavallerie Garnifon bat, und daß daher 
alle wirthſchaftliche und oͤlonomiſche Produkte leicht 
abzufegen find. ‚ 

Seſſungen, den 22. April 1819. s 

Margaretha Pletzer, VDittwe. 


2161] Am naͤchſten Mittwoch, als am 19 d., werben 
aus den Freudenberger Stadimaldungen, und zwar : 
Me Abtheilung, im Spitzauſchlag +21 Stecken Bis 
chenſcheid⸗ mit dem davon abgefallenen Prügel 
holz, dann 
Ute Abtheilung, in dem Klapperbaͤuſerſchlag am Maus 
bersbrunnen 300 Steden ebenfalls Zuchenſcheid ⸗ 
eh mit dem davon abgefallenen Keflboiz 
fchh 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Freudenberg öffent 
lid; parthienweis, vorbehaltlich hoher Kreiedireltorial⸗ 
Benehmigung , verfleigert; mozu mar Die Kanflıchhaber 
einladet, mir der Bemerkung, daß das Holz; nur eine 
halbe Stunde vom Main fit, folglich der Transport 
ohne großen Koftenaufwand geſchehen kann. 
Weriheim, den 12. Mai 1819, 
Großherzogl. badiſches Deren 
eh 


— — — — — 

(1124) Die Neuwieder Sanitaͤts⸗Kochgeſchirr⸗Nie⸗ 
eig am Fahrthor dahier, empjielt fich auch zwiſch 
den Meſſen zugeneigtem Zuſpruch.  äblan beliebe fig 
desfaus an Herrn op. Hıreor. Echhard Sen. in der 
Saalyajje zu wenden, weicher in ber Zwiſchenzeit den 
Vertauf beſorgt. 

Auch find zu jeder Zeit, feine und ordinaͤre Schnal⸗ 
lenbugei, Satilerſchnallen und eiſerne Spaarherde dis 
ſelbſt zu haben. 





{1071] Belanntmadhung. 

@in k. k. öiterr. 2%, pr&tige Wiener Stadt⸗Banco⸗ 
Obligation von 800 fl. No, 114,574, d.d. Wien, d. 
Adten Januar 1816, in Favor 

errn F. Guͤlcher u. Sohn 
von Herrn Bernhard Beer 
in blanco enoorfirt, 
it abhanden gefommen; der revliche Finder berfelben 
wird erſucht, ſolche in Lie. D. No, 158 gegen eine 
Belohnung zurüd zu geben. Zugleich wird aber Jeder 
mann vor dein Antaur dieſes Effefts gewarnt, indem 
bereitd die mötdigen Vorlehrungen bei dem Amt in 
Wien gerroffen worden find, um dem rechtmäßigen 
Eigentbümer feinen Auſprug zu fihern, 
Frantfurt a. M., ven 30. Upru 1819. 











11094] Zur Heilbronner Bleide 
werden bid zu Ende Juuni alle Sorten Leinwand ange 
nommen bei I. W. Trapman, MainzorgajjeRtro. 3 


{1093 Amort. Schuldverfhreibungenne 
Snterefjens@oupons. 

Bon dem k. k. nied. Öfterr. Laudrechte wird biernit 
bekannt gemacht: Es fey über Anlagen des J. P. Frei 
herrn v. Leonbarbi, in die Ausfertigung biefed Ebifted, 
wegen Amortifirnng der vorgeblich in Verluſt gerathenen 
42 Stud f. 8. Staatöfchuldenwerfchreibungen, mit 5 

et. 6. M. nr m pr. 1000 fl. auf ten 
eberbringer lautend, . 1. Dezember 1816 aus ⸗ 
geitellt, von Nro, 17677 bie incl. 17688, fanmt der 
dabei befindlichen, bie inel 1. December 1818 for: 
laufenden Intereſſen Coupons, wovon bie erfie bri 
jeder Dbligation am 4. Dezember 1818 fällig war. 
gewilliget worden. Alle jene, welche diefe Staatöfhuls 
denverfchreibungen fommt Intereffen» Goupond in Haͤn⸗ 
den baben, oter ge! aus was immer für einen 
Rechtogrunde einen Auſpruch zu machen gebenfen, 
haben denfelben, und zwar in Unfehung der Goupens 
binnen einem Sabre, 6 Wohen und 3 Tagen, vor 
dem Tage der Verfallzeit eines jeben, im Anfehung 
ber Sculdverfhreibung aber binnen 3 Jahren vom 
Tage ber Berfallgeit des legten Coupons an zu rechnen, 
fo gewiß bierortd anzumelden, wibrigenfalls bieie 
Staatsſchuldenverſchreibungen fammt Insereffen-Eoupeni 
ald amdrrifirt erflärt werben würden. 

Wien, am 3. Februar 1819. 





11055] Verſteigerung des Hofguts Loreaſ 
erg. 


Den ?ten Juni laufenden Jahres Morgens 9 Uhr 

wird mit der Verftetgerung des gg Heigutt, 
im Bann der Gemeinde Ulgeebeim, eine Stunde vom 
Rhein, 2 Stunden von Kreuznach und Bingen, auf 
dem Hof felbften, im Ganzen, in größeren oder fir 
neren Abtbeilungen, ober auch Morgenweiſe, je nachdem 
folyes dem Wunfche der Etrigliebaber entfprict, der 
Anfang gemacht. Die vorzuglich ſchoͤne Lage dicſes 
Gutes von 530 Morgen, ä 160 Riuhen per Mora, 
Aecker, Weinberge und Wieſe, die ungetreunt in einem 
Stuͤcke liegen; die unverbeſſerliche Einrichtung der dam 
gebörigen ganz neu errichteten Dekonomiegebäube, Dt 
eine reizende Augjicht in das Rheingay darbieten, 
ber gute Zuftand der Felder, des Viehes umd einh 
volftändigen Borratbes aller erforderlichen Gerächihah 
Be der Aurfınerffamfeit von Kaufliebhabern gay 
wuͤrdig. 
Die nähere Beſchreibung des Gutes, eines voh 
fändigen Inventariums nber Viebſtand, Geraͤthſchaftea 
und Vorrath von Naturalien, fo wie das Bedugniß 
heft, welches die guͤnſtigſte Verfügungen enthält, farı 
auf ber Amtsſtube des unterzeichneten Notars einge 
fehen werden. 

Dberingeleim, den 22. April 1819. 

ebharb, 
großperzogl. heſſ. Roter 
—— 

(1094) 51. 50,000, 20,000, 10,000, 2 mal 3,00% 
2,000, 29 mal 4,000, 27. mal fl, 400, 32 mal 00, 
222 mal 100 und 2,115 mal fl. 56 werben in der Idy 
ten Klaſſe der 5tjten Gxoßh. Deſſen Darmfläpter Kal 
fenskotterie gewonnen. 

Diefe Ziehung fängt an, den 2. Juni d. $. mb 
find bei mir unter befannter verfchwiegener und pint⸗ 
licher Bebienung zu haben, ganze Driginabkoofe zu ſ 
50, Halbe fl. 25, Driticl fl. 46, Au und Biertel f- 
412, W. Plane aber —J 

A. D.Flaͤfſch, in Frantfurt a. P 
Lit. B. No. 75. Allerpeitigengaft- 











[1088] Unterzeichneter hat fo ehen erhalten, und it um IM 

beigefegten Preis zu baten : P 

e Dentiste des Dames, Par Joseph Le Mai’ 

re, Chirurgien. Dentiste de Leurs Majestes la Hoi 

et la Heine de Bariöre etc, 2e edition, rnit Ü# 

gutire gravures et du portrait de lauter. 8, Laris. 
„a. 


9. 2. Brönner, 
Kornmartt Sit. 3. Re--# 


Hierbei eine Beilage.) 


Beilage 


su N 135 


“der Frankfurter Ober » Poftamts » Zeitung. 





Samfagı den 


Litterariſche Anzeigen 


189%) Fortepiano - Schule, oder Anweisung zur 
richtigen und geschmachyollen Spielart d’eses 
Instruments, nebst vielen praktischen — 
und einem Anlange vom Generalbals. Sicben- 
te schr verbesserte Auflage von August Eber- 
hard Müller, Capellneister in Weimar, Preis 
4 'Ihsler. 

Diese vortreffli, he ohnstreitig beste Fortepiann-Schale 
ist nunmehr im Ji ruau «die Musique von ©. F. Peters in 
Leiprig erschienen und in allen guten Munik- und Buch. 
haudiungen zu haben 

Der leider au (rüh der Kunst enirissene Hapellmei- 
ster Müller wandte noch an Jiesas sein letztes Werk 
allen Fleifs und all sein Talent, um demselben die Yol- 
lendung zu geben, die er ihm, bei dem allgomeinen 
Beifalle, den er schon in «einer frühern Gestalt durch 
seltene Vorzüge gefunden harte, noch wünschen konnte. 
Er boreicherte diese neue Ausgabe vorzüglich. mit einer 
Menge Notenbeispielen und ‚brachte gie überhaupt den 

orischritten der Kunst in der neuesten Zeit näher, so 

dals er nun vom seiner Arbeit wohl mit Grunde bebaup- 
ten duriie, daß, ungeachtet der vielen, seit einigen 
Jahrzehnten ersrlienenen Anweisungen zum Fortepiano- 
spielen, sich doch keine mit diesem Werke, hesonders 
in Hinsicht der Ordnung und Anzahl zwockmüssi,or Ubnm- 
gen vom Leichtesten bis zum Schwersten, im freion wie 
im gebundenen Style, vergleichen lassen möchte, Wo 
übrigens der Ruf des einsichtsvollen und erfahrnen Künst- 
lers schon so vwortheilbaft als hier, für seine Arbeit 
spricht, da würde alle weitere Empfehlung derselben 
bei dem kunstliebenden und kunstverständigen Publicum 
überflüssig seyn. 

Für hiesige Gegend sind Exemplare um 7 fl. 12 hr. 


B. M. zu haben bei 
J. €. Gayl in Franhfart. 





(1098) Anfündigung 

eines ganz neuen für Deren und Frauenzimmer höchſt intereffan: 
tem Buche, welches unter fölgendem Zitel fo eben etſchienen und 
2 Geiten fark if: 


L’ART 
DE LA DANSE, 
oder 


alarmeined, fasliches, vonftändiges 


TZafhenlehbrbu 


wur leiten und angenehmen Gelbfteriermung ber eleganten 
und höberen 


Tanzkunſ, 
nach einer ganz neuen Methode 


von 
JEAN CHARLES LOUIS LE PITRE 
vermehrt mit einer ausfährlihen 
ah and un 
nom ber Mothiwentigkeit, dem Nugen und Merth der Tanz⸗ 
Zunft, fe wie auch mit den notkwendigen Befundheite: 
zegelm unb einer ſchönen 
Anweifung 
sur la bonne Conrversation et l’air noble 
auf Bällen und beim Tanzen für Derren und Damen aller ge: 
bildeten Stände, vorzüglich aber für Lehrer ber Tanztunft, 
Samitien auf dem Lande, Erzieher und jede 
Bilbungsanfialt 
von 
3.8 Campe, 
und einer Borrede von 


15.Mai 1819. 





Preit, St. Petereburg, Wien und Bertin, 
zu finden in allen Buchhandlungen und in Frankfurt a . M. bei 
Daniel Simon, unter der Katharinenpforte. 


auf Drudpapier ungehuaden af. 
f&ön gebunden mit forbigem Schnitt ao kr. 
fein gebunden mit farbigem Vorſat und 

goldenem Echnitt all. 5 





Berner find bei Daniet Simon, Buchhändler unter ber 
Kathorinempferte in Frankfurt a. DR. um beigefegte Preife fol⸗ 
gende intertfiante Schriſten zu erhalten: = 

Bollkändige 
Theorie 
ber eleganten unb höheren 


Tzanı kun fr 
mit Berrahtungen über ben großen Nupen ihrer Anwendungen 
dei Erziehung der Jugend, wie aud von ber Wichtigkeit, 
dem Werth umd ber — derfelben 
r 


Herren und Damen 
aller 
" gebildeten Stände 
nausyug, 
aus bem 
allgemein faßlich verftänbigen 
Tafbenlebrbud 
wur leichten uns man Obrlsmung her sieganten 
und höheren 
XZany unf, 


von 
JEAN CHARLES LOUIS LE PITRE. 


Paris 
und in allen guten Buchtandfungen Teutſchlande. 
Preis 12 Br. 


Doctor Jean Louis Marie Daubertons 
durch 
vielfältige Anwendung mit ſtets gutem und ſchnellem Erfol 
* —S fihrees , vorzägliches Ei 


it te 


gegen 
bie fo allgemein hertſchende Magenſchwäͤche, 
welder 
befonder& alle Perfonen von herannahenbem Alter Tre find, 
die fo oft von dem Thlinmiten Folgen it, und fogar ſchon 
im Anfenge die Quelle fo vieler Beiden wird: 
old: Mangel des Appetits, furgem Athem, Herztlopfen, Ediwins 
del, Kopfmeh, böfe Augen, blaffe Sefihtsfarbe, Obrenfaufen , 
Batte Füße, unrugigen Schlaf und wie fie fonft no alle Ramen 
führen, neb freunblihen Math an Alle, bie baraus noch befon« 
ders ent[pringenden langwierigen und gefährliden Krankpeiten 
in — zu verhäten. 
id 


Doctor William Fardyces 
Kligemeines 
für Iedermann verftändtichen, unentbehrliches 


Hau eim 
„meldes die fo äußert gefägrtiche 
Kranfheit der Eroup, oder bie Bräune, and 
rare Halsweb 
genannt, die vorzüglih rauen und Kin 
der plögtih befältt, verhüten lehrt, 
guten Math zur fhnellen Getenntniß der ſelben ertpeitt und 
vorzillihe Hütfsmittel jenen anzeigt. Aus dem Eng ⸗ 


Ufden mit Abänderungen ins Teutjche überfegt und zum | 


allgemeinen Velten beratisaegeben von G. D. B. 
Preis 29 ir. 








— — — 


— ——— w— 
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00) Fin Haus in Bieiß 0/, Bunde von Born anf im 


Batkändige a a Apeinf) en ee Lndheaße ge em, barhaus 
m 


Biographie 


[3 r 
eeden, Thaten, Shidfele und trauriged Enke 
der großen teutihen tere 
Auguſt Friedrich Ferdinand v. Kotzebue, 
Kaiferl. Ruf. Etoatsrathe, 
der am 23. Miärg 1849 in Mannbrim von einem Stu ⸗ 
denten erflodien murde, nebft Beurtheiluug 
feiner Schriften. 
Mannheim un Heidelberg. 
Preis 15 fr, 





kom: 
wech; ben 23. nähftfommenden Monats Zumi von unterzignte 





1118] In allen Sud handlungen, in Frankfurt in der 2% 
G. Hesmarnften Buchhandlung if * haben: 


v (3 uve 
"Skype ſelatẽ Lebens und (ont. 8. relpzig Rollmann, 
acheiter 18 kr. 





(1080) Aufforberung an bie Pflaferer. 

Da in der Herzogl. Maff. Stade Ufinmgen eine Krbrutenie 
Hauprftraße neu gepflaftert werben foll, fo werden tüdtig beim 
dene Pflafter« Meiſter hierdur aufgefordert, Dienfess am 1. 
Juni c. a. Mormittays ) uhr fi dei Bicfigem Gtabtiäurer 
fenamt einzufinden, mo alebann diefe Arbeit pr. Rutte nad io 
gen Bebingniffen an den — werfeigert weh, 


den 26, April 1819. 
——— Born, Ctadtfdulthri. 





[1119] Anzeige eines neuen wichtigen Werts: über Standiſche 


erfaflung. 
- An alle Buhhantlangen it fo * verfandt, und in der 
Hermannfden Bugyyand.ung in Franzfurt angekommen x 
Benzenberg, über Provingial:WBerfaffung x. 
Mit Urlunden. Ir Band. gr. 3. Hamm, Schutz u. Bun: 
dermann. 5 fl. 








[1090) Beoerledung i 
Dir Wein-Händler, Heinrich Mariguy 


[1116] Die VWerhandlungen ber StändesBer 
* 
Donau, hat bei dem unterzeichneten körlan Banbgrrigteha 


fammiung des Großperzogtbume Baben, 
; am®btih berausgeneben, 

find mir zufolge geftrigen hoben Weldtuffes in ausfhliehtihen 
Verlag gegeben worden. , Der Druct hat bereits begennen ; 10 
Bozen dilden ein Heft, mozu ein Umſchlag ncbit Dim Inhalts» 
Berzeichniß kommt. Die Oberpoftamts » Zeitungs = Erpebition in 
— len bie een ag FR a 
⸗ maen Heften ;_ auf leptere Art je einzige 

Husgase ana im — —— —E zu 


erhalten, - Karisrube den 1. Mai 1810, 
h IR & Braun 





(1107) Gall, F. I., Anatomie et physiologie du systö- 
me nerveuz en general et du cerveau en particulior 
aree des obserrations sur la possibilitö de reconnoi- 
tre plusieurs dispositions intelleetuelles et morales de 
Vhomme et des aniımaur par la configuration de 


Stand , jo mie den Jahlungs: Plan des Gemcinigulkeun 
8 vorlegen zu ir und ihre —X Anträge ja ra 
wi 


feinen, wird angenommen, das fie fi dir Wejiäffe ber en 





cur tete, 3 vol. > 
- Lo-smeisiäum -uleme-de res vurrege im ie: 
d’ötre mis en vente, le quatrieme st dern —7 pr "ans Baht Dee Griälenenen gefallen Iaflen ; mad cd haben Bulse 
resse et paroitra dans le courant de l'aunee. Je prix überbied zu gemictigen, das auf ihre Borderungen — 
le chaque volume (pris ü Paris) est powr l’edition du | 1°, Teit werde genommen werden, als fie vom den 
texte sur pap. fin in 4 et l’atlas in folio fr. 140 ct de — zn 
—— et atla⸗ in ſolio sur papier Jerus · relim  Rönigt. Baier Band-Geriöt Neuburg ‚o. d. But 
‚Garl Tproder Bed, Sandeihter. 


N. Maze, libralro, 
On peut aussi #'adresser pour cet ausrage: 

& Francfort chez F, Boselli, 

a Berlin chez Dunker et Humbold , 

“ Mannheim chez Fontaine , 

* * » Arlaria, 

& Vienne chez Schaumburg et Comp. 

& Leipsig chez Cnobloch „ 

A Strasbourg cher Lerrault, 

# Petersbourg chez Weyher. 





1103] Wegen vorfenender Wermögens + Abtpeilung were 
— wide Forterungen am den werjlorbenen Berich 
fhöffen Sopann Wiltim Eyrenfiiin oder deffen Ediwirgerite, 
dem Bandıldinann, Pentich Heymann bapier gu badıa premestn, 
hiermit edietaliter porgeiaden, uKontaı den 14. Janı Bermie 
tags Kar a Yirlon * durch en 
unteı ter Stelle um ſo gemufer zu men U 
en zu Hauidicen. als ——— von der Mae zul 
werben ausgelälchen werten, 

Dierdorf den P. April 1819. 
Königt. Preuß. ı. Zürftl. Micbifers Amt. 
Gramen Br 
wit, Reinhart 





[1100] Schoell, F., Archives historiques et politiques ou 
recneilde pieces ficielles, memoires et morceaut hi- 
storiques ingaits ou peu connus, relatils a Uhistoire der 
48ieme et ieme siecles, tom. let 3 in 8. Paris 1840 
chez N. Maze, Prix 7A. , 

Los volumes portent aussi lo titre «nivant:. 
Preeis de⸗ eontestätions , qui ont eu lien entre le St. 
- Liege et Napoleon Bonaparte, accomptayni d'un grand 
nombre de — oflicielles par F. Schoell, 
1 suffit de dire, que cet ouvrage sort de la plume 
de l’auteur de N'histeire des traitös de pair pour lui 
assurer um sucees durable, On troure des exemplaires 





nruchhändier 6 Kl 
einem ed Aafpräse zu * wermeinen, MINE, 


J 
— den 38. 1. M. Bormittags 9 übe 


2 
8 AUe diejenigen, welche an rege tert 


— F. Roselli, libraire. ohne weitere Belann eines Grtnntaift, 
. - , ut — pe) Mai 1819, 
Vermiſchte Anzeigen a ra 





[1103] Mittel gegen Ratten und Mäufe. 
Unterzeiöneter brfigt ein unträgtihes Mitte zur Wertilaung 


olter Xrten Miafe und Matten, auc MWafferratten und rd. | [1101] Da der Mitm Ginpäufer , Gen der Spritct GR 
Re wu — 
deffn 


dufe, und erbi » Soldies gegen freie Gi nes | Hau Sulbah, ihon fa 30 Yahre ai 
En ze. mich ® mitten. a zen bein Sehen —— —5— a —*R 
Obereoboch dei dt an der Tim eur exwandte um X ng fein * ne Bi 


! 
4 


1 


— 


z 


zur 51 





Einhäufer zum Empfange feines Patrimonil refp. beffen Erben 
binnen 6 Wochen peremiorifher Ferſt mit der Bedrohung auf: 
Befordert, daß daffelbe im Gegenfalle feinen Verwandten ver« 
abreict werden werde, 
Vededach den 24. April 1819, 
Königl. Preuß. Yuftis-Amt. 
in idem Nöfter. 





[1110] Wer an ben in (Foueurs verfallemen Mepgermeilter 
Garl Jung zu Harheim, eine rechtlide Woderung zu haben 
vermeint, wird bei Vermeſdung des Anefchluffes zu deren Mid: 
tiofellung auf Donrerftag ben 3. Zunius I. 3. Moraens & 
Abe unter dem Bemerken dorgeladen, daß die Activ-Maffe ganz 
unbedeutend iſt. 

Hösft den 4, Mai 1519. 
Derzoalies Amt daf, 
Müller. 





[1083] Gegen den Schmirbmeifter Johann Henker zu Pünr 
feld liegt eine Infufficienz vor. 

Defien fimmtlide Gläubiger werden daher zur gätihen 
Bereinigung unter fih auf, den U. Juni d. 3. unter dem Rechte 
madıtheile an unterzeichnetes Amt vorgeladen, daß die Richter 
fheinende bem Weldiub der Mehrzahl der Grfdeinenden bei: 
rretend ſollen geadtet wurden. 

Hinfed am 24. April 1819, 
Rurfürft. Srchh. Fuld. Juſtit· Amt. 
gondn 
vdt. Bohn, Actuar. 





{10:4} Auf Anfuhen der Wittne des veriebten Fabritanten | 
Adam Bechtet, fell das. auf dem Markt neben det Megiihen 
Erben und Handſchutzwacher Arnd gelegene, zum Braunfels 
genannte Haus, Freitags den 11. Juny d. I. Ragmittags 
3 Kbe, auf dem Rıubanauer Rotbtauf an ben Meiftdietenden 
durch richterlichen Zuſchag verkauft werden. 

Signatum Neuhanau den 2. Aprit 1819, 
Kurbefl. Stadtihuicheifenamt, 





{1144} Da der Handeisrrann Gar Zoppi gu R. Walluff die 
Gedirung feines Bermögens an feine Gläubiger erttärt bat, 
fo werden alle biejenigen, welche & an denfeiben zu 
machen baben, — aufgefordert, ſich Dienſtag ben 15. 
uni Morgens 8 udr vor hiefigem Amte entmeder in Perſon 
sber durch gehörig Werolmächtigte zur Biguibation ihrer Fode-⸗ 
zungen und Eriärung auf den zu verfuhenden Racaßureivag | 
einzufinden , widrigenfall® die in diefem Termin Richter ſcheinen⸗ 
den von biefer Maffe audgeihioffen werden feilen, 

Eitnille am 4. Mai 1819. 
OSerzoglich Raſſauiſchea Amt, 
Gras. 





— — —— — 
{1069} Güterverflieigerung. 

Hierunten begeichnete zwei Shünemänniihe Güter mer | 
den durch bh unterzeichneten Rotar, auf freimilliges Anftehen, 
öffentlich an den Meifldietenden verfteigert werden, mämtich: 

a. Dienftags den 1. Juny bes Nahmittags um J Uhr in dem 
Shönemännifgen Haufe zu Weiftmau, das Gut gelegen zu 
Beifınau, beftehend 

1) In einem geräumigen Wobndaufe, ganz naheam Mheine, 
enthaltend 2 fhöne Eile, 12 Zimmer, 2 Rüden mit ! 
einer Pumpe, 3 Rabinette, I gemöibte Keller und 8 
Speicher ; dabei defiadet fih noh 1 Waſchtache, 1 Rels 
terhaus nebft Heulpelher, Stallung für vier Pferde 
nebft Remife, dann ein Nebendbau mit Fruchtböden, 
Hof und Einlahrt. — Das Ganze hat die Ihönfte Aus: 
fit auf den Rhein, ben Mayn und bie gegenüber lie: 
gende Begend. 

2) In einem an das Haus anftoßenden Garten, enthal⸗ 
tendb 1 Morgen mit 200 tragbaren Obftbäumen und 
einer Pumpe. 

3) In einem Weinberge, enthaltend ohngefähr 8 Mors 
gen nähR beim Haufe gelegen, in einer der beiten Sagen. 

Diefes eben fo reigend ale angenehm gelegene Gut eignet ſich 
wegen feiner unbebentenden Entfernung von Mainz, fomohl zu 
jedem Geihäfte, als auch zu einem der angeriehmften Landſihe. 

b. Und Donnerftags den 3. Jund, Morgens 10 Uhr, ın dem 

Goftpaufe zur Rofe in Kadınheim, das But, gelegen in ber 
Natenpeimer Gemarkung, beftitend in circa 12 Morgen 

Weinbergen. Lenteres Gut wird theiltnelfe verfteigert werden. 

Die fehe annehmlichen Wedinguiffe find auf ber Gchreibftube 
des Unterzeiineten einzufehen. — 

Mainz den 30. April 1819, 


x. Mann, 
Großherzogtih Deſſiſcher Notar. 

— — 

el ahblungsverbot, 
won der Pr Auguſt BWretfäneider aus Meidenbrand 
bei Ghemnig im Rönigreibe Sachſen, in Wahnfinn verfallen, ihm 
ein Curator status beftelet, und die Regulirung feiner Hans 
Veltangelegeuhfiten vom untergeihneten Juftigemte zu beforgen 


! einer mehrere Zriebgerchtigkeiten genießenden 


ift, fo werben alle biejenlaen, weiche mit ihm in Hondeltderbin · 
dungen ſtehen, biesbucch viraniuffer, Zahlungen für ihn niht 
auders ale um das unterzichnere Ju ſtigamt cder Vefenige Pers 
fon, weiche eine vom Amte dazu auegeſte ute Eegitimation ot 
zuweifen bat, zu leiften, auch Maaren andere Gefalt nicht 
su verabfolgen: 

Aue an dritte Perfonen für ihn geleiftete Zahlungen und 
sefdjehene Verabtolgung bon Waaren find ungültig und fönnen 
nicht beachtet werden. : 
gang rtame Shemnig im Königreihe Sachſen ben 23. Aprit 


Brüdner 





[1015] Vorladung bes Girorg Michael Berlet oder deſſen 
Erben von Lehrbach. 

Georg Mihaet Beriet von Lehrbach, am 28. October 1771 
geboren, ift frit langer Zeit abwelend und fein Aufenthait unbe 
kannt. Da nun feine I Belhwilter um Ausantwortung feines 
in 300 fl. beftchenden Vermögens, von deſſen Gonfiscation höd: 
fen Orts obftrahirt worden ift, gebeten haden , fo merden ber 
ſelbe oder deffen Erben andurch vorgeladen, ſich binnen 3 Mor 
naten a dato fo gewiß datier zu melden, und zum Empfang 
fothanen Vermögens zu Iegitimicen, 018 ſich fonft Ju anwärtigen, 
daf ——— gegen Gaution feinen Geſchwiſtern ausbezahlt were 
den wird. 

Romrob am 20. Xprit 1819. j 
Großh. Heſſ. Tufkig- Ober: Amt. 
Bollenins, 





[1023 Auf den Grund einer redtsträftigen amtlichen @r- 
teantnifis wird dem Baur Tohann Wredier in Oderbimbach 
wegen beffen unorbentlicher Haushaltung die Gäterpflege unter 
fagt, und unter bie Guratel des Gerihtöihöffen Johann Döppnee 
4m Unterbimbad; gefegt: daher wird Jedermann bei Strafe ber 
Richtiakeit gewarnet, Verträge jeder Art ohne ben gerichtlich 
angeorbneten Gurator mit ihm abzufchliefen. 

Zugleich werden auf Anforderung der Johann Brechleriſchen 
Ehefrau und bed Gurators bie Biäubiger zur Schulten-Konferi 
tion und Berſuche der Güte auf Donnerflag den 3. Juni % 
früh 7 Ahr ander voraeladen. 

Großenlüder am A. April 1819, ” 
Kurf. a, * Juſtit Amt. 
ind. 
vdt. Wagner, Act. 





[923] Montag den 17. Mat 1. 3. frdh um 9 Udr wich im 
dem 1°/, Stunde von Aſchaſſendurg gegen den Speſſart zu ent» 
legenen Dckonomie + Gebäuden des vermaligen Kicfterd Schmer⸗ 
tenbab das dazu aehörige Wut von 494 Morgen Reid und 130 
Morgen Wirfen 16ihäbigen Närnderger Muthenmanfes, nedſt 
ierei von 
300 Stüden, aud eine Mühle und Wirthihait im Üffenttichen 
Striche theilweife ober Im Banzen auf 9 bis 12 Jahre verpadie 
* af burg den 9. April 1819, 

affenburg k 
Königl, Baier. Seminariumsfonds + Meceptur. 
Shmitt 





[1019] Johann Gofpar Rifemann auf hiefigem Gerihtäort 
Stedtfeid gebürtig, hat fi ver etwa 15 Jahren außer Landes 
entfernt, und 14 haben beffen hinteriaffene Wittwe und Kinder 
feit diefer Zeit von feinem Aufenthalte, Lebden ober Mob keine 
zuverläffige Nahriht erhalten. Auf Antrag berfeiben werben 
dabero nicht nur der abwefende Johann Gafpar Käfemann feibft, 
fondern and alle die, weiche an deffen, aus 100 fl. Vefichenden, 
Beemögen Anfpräce haben, hierdurch geladen, 

Freitags den 17. September 1810 
vor hiefigem Berichte zu erfchelnen unb ihre Anforderungen gele 
tend zu machen, widrigenfalls fonft ſoiche für derluſtig erflärt, 
und das Bermögen an bie säähenäntelatrdn ‚ ben Bandeöger 
fegen gemäß, verabfölgt wird. 

Erle bei Elmad am 94. Aprit 1819. 
Hohadl. Bopneburg. Gefammtgeriäte daſelbſt. 
3.8 Gramberg. 

— — nn — 
190 Edietal»Gitatiom 
[ 9 etwaigen Leideserben des im Jaht 1718 gebornen und 
feit vielen "Jahren von bier abweſenden Anton Brob, fo wir alle, 
meidhe an deſſen Wermögen Xnfpräde zu haben glauben, werben 
anbard vorgeladen, fh in dem ein für allemal auf den 4. Kur 
guft anberaumten Termin vor Amt bebier zu melden und ihre 
Geh: oder fonftige Anforüce zu degränden, wibrigenfalls fir au 
gemärtigen baden, das bas Bermögen bed gebadıten Anton Prob 
an deffen befannte Eeitnterwandten ohne Gaution verabfolgt 


dem 90. Mc 1810 
ers Zt Daft. 
Kalentamp. 

In fidem 


Harterk, 





EEE 


ne — 


11078] Wenn ber fon feit 35 Jahren abweſende Joh. 
Morbpeimen zu Höht, oder deſſen chelihe Leibes Erben binnen 
3 Monaten fih zum Empfang beffen unter Vormundſqaft ftehen: 
den Vermögens nicht babier meiden, fo wird dasſelde am bie 
nääfen Auverwandten erga eautionem nupnießlid und nad 
15 Jahren eigeathäntic, Ädergeben, 

Hit ben 97. April 1819. 
Herzoaliches Amt doſelbſt. 


Ni 
Müller 





01] Der unterzeitneten Etelle it eine bedeutende Anzahl 
älterer vormals vogteiamtliher Depofitingelder übergeben wor ⸗ 
ben, weiche zum April unvellfändige, zum Zheil gar keine Auf⸗ 
fhriften des Betreffs enthalten, weräber bie Regifiratue nur 
wenige Xufflirung gemäbrt, und mszu bis zur Stunde keine 
Eompetenten aufgetreten find. 

Zur Berihtigung. biefes Depofitenmweiens werben daher alle 
Diejenigen , weſche früher ober foäter aus irgend einem runde 
bier Gelder hinterfegt haben, aufgefordert, ihre besfallfigen Anz 
Iprüde Montag, Dienftag oder Mitmodh ben A., 25. und 
Mai d. I. von Morgens 9 Uhr an fo gewiß dierorte angugei: 
gen und richtig zu ftellen, ats demnädft ohne weitere Rüdficht 
zu Gunften ber Erſcheintr und nah Befund ber Staatscaffe 
das weiter Rechtliche ver ſuͤgt werden ſoll. 

2orjch den 23. April 1819. 
Großy, Def.” Tuftip > Amt daſelbſt. 
Wedland. 
vdt. J. B. Wolf. 





1020) Da durch berichtliche Anzeige und darauf angeſtellte 
obtiateituche Unterfuhung es ſich ergeben hat, dab der Be 
meinosmang Htucich Müller sen. von Oberpörgern einen ver 
ſchwendertiſchen hehr unklugen Haushaut geführt, und fogar ſelbſt 
die Unmöglichkeit eingetanden hat, fi) ferner ſelbſtſtaändig vor 
zuftchen, diefemnadı höheren Orts für einen Verſchwender ſorm ⸗ 
lid) ertläret und eine Bormunbfhaft angeorbnet worden / welche 
wegen ber in beiden Termiachen auta und zu Ederſtadt aclege: 
men Gütern diffelden in nadfolgenden Perfonen, Gerihtfhör 
Henrich Ekardt Alles, Ich. Denrih ‘Zimmer und Hencih Müls 
ler 2: von Oberhörgern, auch Gonrad Serladh jun. zu Eher: 
fade, beichen; jo wird dies nicht nur dierdurch öffentiidy ber 
dannt gemacht, fondern auch Jedermann gewarnt, mit erwähn« 
tem Pencih Müller sen. auf irgend eine Art in einen Bettrag 
ſich einzutaffen , inmaßen barauf feine Rädfiht genommen, fon: 
dern berfelbe für nichtig erlärt werben fol. Zugleih werden 
zur Feßileilung des status Passivorum aue feine Glautiger auf 
gefordert, ihre Ferderang auf Dienftag ben 18. t. I. Mal 
Bormittags vor dem Jufigamt dahier bei Strafe bes Berlufts 
richtig zu fteilen. 

Nieberieißel den ©. Aprit 1810, 
Groft. Heff. Furſtl. Solmſ. Zuftigamt bat. 
Draubdt. 





10773] Ebicetalladung. 

Der Kaffıerd Gattin Barbara Deyrer dahier find zwei Obti- 
gatienen jede pr. 1000 fi, zu vier Prozent verzinetih, d. d. 
31. Dezember 1804, mit den Nummern 25% und 295 verfehen 
bei ber ehematigen Kurfürft, und Landfhaftl. gcmeinfamen 
Schuldenabledigungs: Kommilfion jahibar, und auf fie feloft lau⸗ 
tend, vor geraumer Seit zu Verluft gegangen. 

Auf ihr dießfälllges Gefuh wird demnad jeder Inhaber die: 
fee Urkunden aufgefordert, dieſelden binnen fehs Monaten vor 
bieffeitiget WBehörde zu produziren, und den Ankunfts+ Titel 
nadhzuweifen, indem fie aupendefien für Eraftlos erttärt wer» 
den würben. 

Den 20. Apsit 1819, 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß. 
Hanber. 





(999) Borladbung. 

Jodann Reinhard Klingeihöfer, Sohn des ehemaligen Amt: 
mann Klingelböfer aus Altenftadt, melder ſich vor vielen Jahren 
entfernt und bis jegt keine Nahriht von fid gegeben Hat, oder 
dilfen allenfaulfige Teibeserben, werben hiermit vorgeladen, binnen 
drei Monaten zerftörliäer Friſt dahier zu erfheinen, und das 
tisher unter Guratel geftandene in 1037 fl. 19 Er. beſtehende 
Vermögen in Gmpfang zu nehmen; ober im Xusbleibungsfalt 
au gewärtigen, daß foldes dem Sohn des verftorbenen Wilhelm 
Klingelhäfer zu Wien ohne Gaution verabfolge werde. 

Atenftadt den 47. Aprit 1819, 
Großh. Hefl. Juflig Amt. 
Baift, 
Kroft Auftrags, 
— — — —— — — 
97) .Beteonntmaduug. 

Franz voderſag von Hibers if fhon feit Länger als 40 
Jahren von hier abweſend, ohne feitdem Radriht von feinem 
Leben und Aufenthalte gegeben zu haben, weshalb auf Antrag 


feiner nächften Anvermandten derſelbe ſowehl, ats wer ſonf im 
mer aus irgend einem Rechtstitel Auſpruche auf deffen in beitige 
fig 1301. rd. beftchendem Bermögen macht, andurch anfgeferde 
wird, fi damit fammt ben einfchlägigen Bemweismittein Mitmeg 
den I. Auguft früh 8 Uhr bei Hiefigem Laadgerichte zu melim, 
unter dem Redtsnahtpeile, daß anfonfien das Wermöam Iva 
nähften Anverwandten, die ſich zu biefern gwecke gemerdet hal 
ober nod melden werben, — wid + 
übers den 19, April 181 . S 
v peil onigliches Landgeriht. 
Meiſnaert.— 


— — — — —— 
GO] Oorteroertaufe- wu Pahrtfleigerung 
Unter bem Vorbehalt der h. Genehmigung werten vr 
I. Montag den 24. May d. I. Morgens um 9 übe im, 
Wirthshauſe zu Auffenau zwei b. Mühlen allde, nim 
a. die Papiermähle din KinzigeTpate alba mir Einem 
Mahlgange. neu von Stein getauft, mit Stallung, 
Säure, Bartofen, aebſt Mobilieninventar mad siaigen 
Feibaätern ; — x 
b. die Arudtmähle allda mit Arm Wängen, geidfalt 
neu von Steln gebaut, mit Stalfang, cheat, Badı 
dfen, Mobitieninventar und einigen Beldsütrn der 
Berkanfifteigerung ausgelegt; dann x 
U, Dientag den 95. May d. I. Morgens Y Uhr Im. Ant 
amteſige vabier zu Drb das Ararialiiche Hof: unt Schäfer 
reg: Gut zu Aura im Ginngeunde, weldes mebft den nötpie 
gen Gebäuden % $ 
aus A Morgen 3 Wisrtel 3 Ruthen Garten, + 
» % » A» 20» Biel und 
» Mn HM m» Aderfeb 
nebt dem Schäferen:Rehfe auf 1200 Stüd, wobei fih 30 
Stacke eiſernes Vieh befinden, beſteht, zur Tech: oder 
jährigen Pachtung öffenttih dem Meiftbietenden ven 
rt, wozu die Liebhaber einlabet, umd inwilge 
Ründtih zu beliebigen Aufklärung bereit iſt 4 
Das Königl. Baier. Rentamt Di 
Zreppemumn 
Drb den 22. April 1919, — 














(1033) Edictallapdumg. — 
Ale diejenigen, welche an die Naclaſſenſchaft bes re 
biefigen Bürgers und MWcisgerbermeifterd, nahherigen Gem 
ichreibers am Brüdenzoil, Zogann Georg Deußner, is 
fprüde zu haben alauben , werden hiemit aufgefordert, leide 
binnen fehs Wochen bei untergeichnetem Gerichte fo zum 
an» und duszuführen,, als fonften der auswärtige Miterir ia 
diefe Erbſchaft chne Gaution immittirt werben wird. 
183 wird auch hintänftig feine weitere Ladung als an Heb 
ger Gerichtstpüre, und zwar nur zu Anhörung des facta huis 
eitationis reproductione erfolgenden Grienntmiffes emafls 
werden. * 
Frantfurt om Main, den 16. April 1819. 2 
Stabt-Geriht. 7 
Hofmann, SHöf und Direttor. R 
Hartmann, Settein. 


[99] Die unbekannten etwaigen Erben und GSlaubien uf 
den zu Fauerbach befindlichen Rachlaß des bafelbit werikerien 
Baafenmeifters Hartmann Shen und feiner Mutter, Ja 
Shenden Wittib, baden ihte dröfalfigen Anfprüce dianes 3 
Monaten dahier geltend zu machen, widrigenfaus derſeldt © 
den aufgetretenen Inteftat:Grben, Xiierarze Philipp Eat 
zu Grünberg , ohne weiters abgegeben werden fell. z 

Riederwöllticht, am I. Aprit 1819, 
Grod. Hefl. Geäfl. Sormiiches Juſtigamt bafelbk 
Hennemann. 


[1021] Da der Heinrich Sauer dadier wegen Infufficen W 
Befriedigung feiner Wläubiger bonis zu cediren, gerichtüid 1m 
tläret hat, jo iſt der flemuche Goncurs gegen denfelven ertanak 
und Eiquidations‘- Termin auf Donnertüg ben 3, Juni 1.3. kid 
7 ube anbezielet worden, im reldem fümmıtiche Glaubiget 
mögen fid bereits gemeldet haben «der micht, ihre Korbrrungtt 
unter Production der darüber ſprechenden Urkunden dei © 
des Ausihtuffes zu Liquidiren, hierdarch worgelaben merden. 

Im nämlihen Zermine follen auf) deflen Befigungen, 0 

4) bie Hütte mit einer Scheune, ” KRR- 

2) eine Wirfe im Lüder’ihen Grunde zu 8 Haufen Ha, 

3) ein Wiesen am Mid zu 1 Haufen Heu, ; 

a) 8 Beete vor dem Melberg zu 2 IRs. Ausfaatı . 

5) 10 Beete am Linnig zu 1 Mr. 2 Ms. Ausfoat,. , 

6) 8 Berte am Wirtrod zu I Re. Xusfaat, er 

7) 90 Beete im küber'fden Grunde zu 1 Mr, 5. Aukfastı 

8) 8 Beete alba zu 17/, Ms. Kusfaat, 
meiftbietend verleihen werden, mozu man Raufliehhaber einler 
det, weiche bei den, die Tare erteihenden Geboten den 
alsbald zu erwarten haben. 

Grofentüder am 17. Aprii 1319. ® 


uf. Gsäfl. Fuld. Zuftige Amt, 
kind. 
wit. Wagners, U 





a4 E 2 


„E12. 





; 
F 
e 

















Noftartts 


IN 





DIS 
arlung | 





N’ 156. 


Sonntag, den 16. Mai’ 


1819. 





Wien, vom 9. Mai, 

Hier it folgende Kundmachung erfchienen: 

„Dem Wunſche der Befiser von Dligarionen ber 
Älteren Staarsjchuld zu entiorechen, "deren Liquidatu ⸗ 
zen ſich in den Provinzen befinden, wirb hiermit zur 
Öffenltichen Kenntniß gebrabt: das die privil öfter. 
NarionalrBant vom 47. des I. M. am, faͤmmtliche 
Gatezorion der Bohmiſchen Mäpriichen, Sclefiiden, 
Steyeriiden, Kärnthneriigen, Galiziichen, Rrainerifcen 
And Gorzerifchen Aerariat- und Domeftinl-Dpfigationen, 
Bann die. konigl. Ungariſchen HoflammerObligarionen, 
dem Leihgeſchaͤfte dieſer Anftalt einzubezieben gedente. 

Allgemeinen find hierbei diefelben Modalitäten zu 
beosagien, welde nah Kundmachung vom 15. März 
L 3 in Anfehung jener Obligationen feltgefegt find, 
welche einer vorläufigen Umfchreibung auf den Namen 
bes Yeibs und Depofitenamtes der privll. oͤſterr. Nas 
tie nal· Bank bedürfen. 

Ins beſondere wird aber, zur Gemaͤchlichteit des Publi⸗ 
Fums in Anfehung der bier oben neuerlich einbezogenen 
Papiere, um. zu deren Umfchreibung die verläßlichiie 
Moglichkeit anzubierbeir, vom Tage des Beſcheides, 


» ipelder den Angefuchten Börjchuß bemilligt, bis zur 


Einlage der zum Pfande angebotbenen Obligationen 

eine Verzugefait von 2 Monaten geitartet. 

Ar Vorſhuß wird zu zwei Drittheilen des börfes 

J——— geleiſtet, welchen die umgeſchriebenen 
rodinnat⸗ Siaatspapiere am Tage ihrer bierortigen 
inlage ausiveifen,, von welchem Tage an aud die 

Binfen bereihuet werben. ! 

Schließlich. wird‘ hiermit angezeigt: daß bie Bauf 
in jedem Falle, ehr ————— bereits auf den 
Namen ihres Leif und Depofiten-Amtes umgeichrieben 
Find, und nicht als Pfand eingelegt werben, diejelben 
am ihren Eigent) nur gegen Entrichtung einer 
Gebühr von 30 Fr. Banfwährung für 1000 fl. ihres 
jeweiligen börfemäßigen We in Conventiond- Münze 
gurüd cediren werde. 

Wien am 6. Mai 1819, & d. 1.) 

2... Münden, vom 10. Mai, 

IF MM, der König. amd die Königin haben geftern 
das Sommerrefidenzfhloß zu Nyınphenburg wieder 
en. j 


Situng der Kammer ber 22 
Prototoll kamen 36 Einkäufe zur Anzeige, 
jrantn cincn Die vom Sannifann au Bunbrstge 





zu Pranffurt- allgemeine nachgeſuchte Hanbelsfreipeit 
anzeigte. 

Daumter waren auch 2 Schreiben der Aften Kam⸗ 
mer in Betreffe ihrer Beitimmung zu den Geſetzvor⸗ 
ichlägen in Unfebung der Inrorulirung und Berfendung 
der Akten an die Fislale. 

v. Utzſchneider beftieg den Nebnerplag, um als Nies 
Fremt des Aen Ausſchuſſes uͤber das. Budget vorzus 
tragen. Y 

en erfuhr glei: aan Aufunge diefes Bortruges 
daß das Mefererat uber das Budger in zwei Haupte 
theik einigetbeilt worden fey, deren Ifte die Aus ga⸗ 
ber, die Ae die Einnahmen oes Staates berüds 
ſich igte. Referenten feyen v. Utzſchneider und Socher, 
Eoreferenten Behr und Abendanz. 

Der Proppuent gen alle Haupttheile des darge⸗ 
Testen minifteriellen Budgers durch, und bemerke vor 
alem, daß er nur ben eriten Theil nimlich den der 
Arsgaben vor der Hand behandeln werde; übrigens 
fol ein kuͤnftiges Budget ſpeciell ſeyn, und aud die 
FerceptionssKoften enthalten. Referent gieng fofort 
cuf alle einzelne Hauptoofitionen über, und fügte jeder 
allgemeine Bemerkungen bei. 

Anzwifhen traten der Hr. Finanzminifter und 
Hr. Staarsrarh v. Schilcher — fpäter der Hr. Armee 
minifter in den Saal). ü 

In das Sculdenwefen, follen Feine Penfionen vers 


mifät werben. 


Hofetat, Der Proponent zählte alle die Privat 


Hereidaften und großen Gefälle ber; melde chedem die 


egierende Kamilie befaß und welche alle der Monarch 
ge Staate zuwieß, und behauptete, Daß nicht nur 

ser Glanz, fenderm'auch das Recht den ausgeworfenen 
Etat rechtfertige. 

Fexuers zeigt er im, Verfolge, daß von den 210 
Randgerichten um Durchfhnitt jedes an Befolbung 
5362 i. und an Regie 1535 A. zufammen 6897 fl. fofte, 

Su den Hauptitädten follen aa re Schulen 
errichtet werben, wo für jede 3500 fl. bezahlt werben. 

Bon. den Penfionen find 661,000 an Wittwen und 
Walfen, 760,000 an penfionirte Beamten, 1,005,000 
an —7 — 4,00,000 an weltliche Peufionäre der 
irren Stifter, Möfter 26. zu begabfeit. 

"Damit beſchloß ©. Usihneider, und bemerfte nur 
zrdnBier den Vortrag über den Militaͤr⸗Etat abs 
geſondert erſtatten werde; 
ee pre: verlaß hierauf einen Antrag des 2, 


Ausfgufes, worin derſelbe verlangte, daß mer Bor: 

























trag ber den Militir-Etat , in welchem von ber For⸗ 
mation und Gtärfe ber Armee bie Rede ſeyn muͤſſe, 
in einer geheime Sitzung erftattet werben möge; was 
beim auch von der Kammer befchloffen, und derfelbe 
auch heute Nachmittag erfinttet wurde, 

Die Sitzung ſchloß ſich noch mit einer mehr als 
heftigen Debatte zwiſchen bem gegenwärtig geweſenen 
Minifter der Yinanzen B. von Verchenfeld und dem 
Dep. v. Hornthal. 

Der 2te zur Prüfung bed Budget angeordnete Aus 
ſchuß bat fih nämlich gegen das Präfidium erflärt, er 
mwünfche, daß der Vortrag über das Budget, wozu ber 
beutige au beffimmt war, infoweit er das Militär 
oder den Militäretar betrifft, nicht Öffentlich, ſondern 

in geheimer Sitzung gehalten werde, weil babei nicht 
nur der Aufwand Hi diefen Zweig der Berfafjung das 
Dekonomifche fondern auch die Formation und die 
Stärke des Etats ıc. vorfomme, die man aller Welt 
vorzufegen nicht geeignet finde. 

Diefe Anfihten waren leichf mächtig genug, bie 
Kammer zu beftimmen, daß die geheime Behandlung 
dieſes Gegenftands ald Ausnahme von der allgemeinen 
Regel beichloffen wurde. 

‚Nun machte aber ber K. Finanzminiſter den Ans 
‚trag, ‚auch der geheimen Gigung beignmohnen, moges 
gen ber Abg. von Hornthall fich ſogleich verwahrte, 
weil mad dem beftinmten Ausſpruche ber Conſt. die K. 
Minifter oder Commiſſaͤrs bei geheimen Sigungen und 
Abſtimmungen nicht gegenwärtig ſeyn könnten. 

Das Ebift über die Ständeverfammlung Art. 2. 8. 
43, lautet dahin, daß die Mipifter und Kommiffarier 
bei den geheimen Abſtimmungen wie andere Zuhörer 
abtreten follen, v. Hornthal bezog dieß auf alle ge 

Sißungen ; der Minifter blos auf Abſtimmungen 
in geheimen Sigungen. Keiner wollte nachgeben und 
fo wurden beide ganz bitig, jo daß der Minifter ir 
ber SHeftigfeit fich Außerte, Daß wenn die Kammer ſich 
durch die Anfichten eimes einzeln Mitglieds zu Kot 
ſtituionewidrigen Schritten verleiten laffen, er ed S. 
Maejefbkt unb Dem gangen Minifierio anzeigen wühte, 
wogegen der v, Hornhal auf ſolche Art die Redefreis 
heit der Stämde gefährdet ‘glaubte 5. daher er aug auf 
den Ruf — zur Lagesorbnung nicht nachgab. Edlich 

rgli man fi durch Abftimmung dapin, daß weil 
$ abgefehene geheime Sitzung nur eine —— | eis 
nes Gutachtens vom 2. Ausſchuſſe und Feine Discuffon, 
noch eine virile Abftimmung beziele, die Miniter mb 
K. Kommifärd, jedoch ohne weitere Folge, ihr ſel⸗ 
wohnen Fomiten. Y. 

Am Abend deffelben Tags wurde nun diefe im Reis 
ſeyn des Kriegeminifterd ©. Triva und des Staas- 
raths v. Kraus gehalten, und v. Upfhneider verles 
den Militär » Erat. 


Münden, vom 11. Mai. 


Sitzung ber zweiten Kammer, 

» in Gegenwart des Finanzminifterd, Staatsraths von 
Schilcher und des Miniſterialraths Faßmaier. 
Durch Diem des Protofolld kam die Gallerie 

erſt in Kenntniß / daß geitern Abends die. geheime 
Sigung über ben Militairetat wirklich ſtatt gefunden 
habe, welt ‚der Armeeminiſter und der Staatsrath 
v. Kraus beigewohnt bätten,, man wurde dadurch weis 
ters belehrt, der Miniiter hätte fi geaͤußert, daß 
von den geforderten 8 Millionen um jo weniger abs 
gezogen werben könne, als biebei noch ein Defizit von 
4,300,000 fl. jährlich vorbanden fep, moriber vom 
Kriegeminifterio ein nachtraͤglicher Antrag uͤbergeben 
wurde. Der Beſchluß der Kammer ſey geweſen 
41) Ermeldten Nachtrag lithographiren zu laſſen 
und umzutheilen, und 
2) das nämliche mit dem v. Utzſchneiderſchen Bor 
trag: jedoch ohne das Detail deijelben, zu thun. 
v. Hornthal bemerkte dabei, daß die geftrige Bow 
ſicht ganz unnoͤthig geweſen ſey, weil das game Detail 
* — Vortrags ſchou gedruct und Öffentlich bes 
anne waͤrt. 


Nach angezeigten 44 menen Einlaufen berief der 
Präfident den Abgeordneten Socher als Neferent des 
äweiten Ausſchuſſes auf bie Rednerbuͤhne, um ben Vor⸗ 
trag über die Etantseinnahmen zu erftatten, 

In dem Prolog feines ſebr fhönen Lortrage von 
breitete er fich hauptfächlic auf bie 3 Fragen: 

1) Was bedarf ber Staat nothweudig zu einem 

Zwecke ? 

D Was bat er bazu? und 

3) wie ſtebt die Bilance? 

Die Einnahmen ded Staats beflehen nad) ber Aw 
gabe des Miniſters in 30,258.000 fl. Die gegenwaͤr⸗ 
tige Berfammlung, da fie jenfeitd bed 26. Mai 1818 
nicht hinüber ſchauen dürfe, babe feinen weitern An⸗ 
Haltepunft zur Prüfung, fondern müffe desſalls ihr 
ganzes Vertrauen auf die Regierung ſetzen. 

Nun-gieng Referent alle Rubrifen ber Einnahmen 
aus bem Budget durch, verlas bei jedem Punkt dem 
den ganzen Ertrag, zog bie Perzeptionsföften davon 
ab, und ftellte bie reine Einnahme ber, die mit dem 
Budget überehutraf. 

Lei dem Lotto fagte er, es ſey eine Etener ber 
Spielluft, und obſchon er dieſem Spiel den Berluft des 
Wohlfianded und des. Gharafterd des Volkes beimipt, 
fo ſey derimalen doch bie plöglihe Aufhebung -beffelben, 
wegen ber dringenden Staatsbedurfniſſe unmoͤglich; 
ſpaͤterbin wäre Die Abſchaffung deſſelben wohl erwuͤnſch⸗ 
li, inwiſchen aber ſollten die Kollekten beſonders auf 
dem Yande vermindert werden. 

Der Vortrag lautete weiter gegen die Verbindung 
ber Penfionenzablungen mit der Schultewiügungsfafa, 
allein für das Kredſtvetum von 3 Millionen. 

Endlich machte v. Heinig einen Vortrag: Aber das 
wene Stempelgeſetz, mit Anträgen, die dem miniſte⸗ 
rielle Entwurje groͤßlentheils entgegen waren, befonders 
ruͤckſichtlich der Wechſel. 

Man ſollte, fegte er bei, außer dem Siegelamt is 
Münden ‚alle andere abicaffen, und als Kontrolle die 
in Defterreich eingeführte Mafchine auch hei und eim 
führen, woburd man 16,060 fl. jährlich erfparen Fönnte 
Hiemit ſchloß fih die Siguug, und verwandelte ſich it 
einen geheimen Ausfchuff über die Abftimmung in, Be 
treff bed Gewerbsweſens. 


Jena, vom 4. Mai. 


Die harte Maafregel, vermöge welcher Preußen 
feine Landesſoͤhne von Jena unter fhwerer Bedrodung 
zuruͤckgerufen, wird hoffentlich von feinem andern beute 
ſchen Staat nachgeabmt werben (Kurbeſſen umd Hat 
nover haben befanntlicy bereits daſſelbe gethan). Die 
Unterfuhung wegen der Kotzebueſchen erageidie 
in Jena hat Feine beftimmte Anzeige einer gefährlichen 
BVerbrüderung innerhalb der Burſchenſchafi yaen, 
felbt was in Biegen u. a. Q. von gewiſſen Verpwei⸗ 

ungen vermuthet wurde, fiel bei genauerer Unterfus 
ng in die Kategorie gewöhnlicher afademifher Dr 
den zuräd, — Dfen verläßt Jena wahrſcheinlich. — 
Möchte man fi doch in der gegenwärtigen Kriſe nicht 
in Schritten gegen bie deutſchen Univerfitäten übereilen, 
die zum Berderben biefer Anftalten führen, ober mit 
roßem Nachtheil ragen u werben muüffen! Denn 
Fiter ift ed, Leben zeritöhren, als es wieder heriteh 
Ien, und Tacitus ſchon fast: daß man leichter Geiſt 
und Wiſſenſchaft unterbrüdt, als fie zurädruft.” Es 


®önnte aber die Zeit fommen, wo man beide brauchte? 


Hannover, vom 9, Mai, 

Am 4. d. M. it durd den koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 
Regierungsrath v, Hoffmann bie Uebergabe der an ©. 
t. den Prinzen Regenten kaͤuflich uͤberlaſſenen Graf 
ſchaft Spiegelberg an den dieſſeitigen Kommiffarius- 
Hofrath Niemeyer, erfolgt. Die Landeshoheit über dies 
ſelbe ftand ſchon früher Samerer zu. Es ift durchaus 
angegrindet, daß dieſe Domaine bem Grafen Münfter 
hberlaffen ſey. 

Bruͤſſel, vom 11. Mat. 
In hiefigen Blättern lieft man Nachſtehendes: 

Anrichtige und vorzüglich —— Berichte 
find von einigen Zeitblattern über dasjenige verbreitet 


— 


Ro 


am ways 


worben, was von Seiten ber Richter bei bem Affifens 
boi von Sud-Brabant ın der Sache derjenigen Indis 
viduen gefagt worden ift, welche als Theilbater an 
dem gegen die Perſon ©. M. des Kaiſers aller Reußen 

erichieten Romplotts beſchuldigt find; dieſe Berichte 

den ohne Zweifel zu dem Öffentlich belaunt gemachten 
Stritten, fo wie zur Einrüdung eines die Magijtrates 
perſouen anflagenden Artifele, in dem franz. Moni 
teur vom 5. Mai 1519 Anlaß gegeben. 

Gezwungen eig, Erillfihweigen zu brechen, welches 
der Unterzeichnete, im Gefühle feiner Wuͤrde und in 
der Gemwißbeir alle feine Pflichten erfüllte zu baben , bis⸗ 
ber beodachtet hatte, erflärt er nun auf das Beſtimm⸗ 
tefte, daß von ihm Nichts geäußert worben ſey, wor⸗ 
aus man hätte rechtmäßiger Weiſe fchlieffen können, 
daß er den Gedanken gebegt habe, weder die Regie 
zungsverwaltung irgend eines der MinifterialsDepartes 
mente, woraus bie franz. Regierung beſteht, noch die 
franz. Gefeßgebung bei Sr. Maj. zu verungfimpfen, 
oder irgend eine angeähete Stelle auf fie zu beziehen. 

‚Brüljel, den 8. Mai 1819. " 

8, * — ——— —æã 
rators bei dem Berichte 
zu Bruͤſſel.“ eu 

— Es geht die Rede, daß der jetzige franz. Ge⸗ 
fandıe am Riederlaͤndiſchen Hofe zuricfberufen worden, 
= ein bekannter General an feine‘ Gtele kommen 

rde. 

0 — Da S. M. der König zur Hustrodnung" des 
Harlemmer Meers die Erlaubnin_ gegeben, fo werben 
die Unternehmer damit,’ fobald fie fo viel Intereſſen⸗ 
ten gefunden, ald zur Dedung der Kojten nöthig find, 
den Anfang machen. . 


— Die Stadt Amfterbam will zur Beförderung, 


der Anlage eines Kanals vom Neuen Tief bie vor 
jene‘ Stadt, groß gend, das ziemliche Seeſchiffe dars 


auf bis dahin gelangen Fönnen, eine Anleihe von einer 


Million Gulden unter den Darleipern ſehr vortheilhafs 
ten Prämien anfnebmen, woran S. M. der König bes 
reit6 eimen Antheil für. 200,000 fl. aus Hoͤchſtihrer Pris 
vattaſſe genommen haben. 

Paris, vom 11. Mai. 

Der König hört zwar noch immer bie Meffe in 
feinen Zimmern, ertpeilt jedoch täglich Aubienzen und 
arbeitet mit feinen Däniftern. Man ſpricht neuerdings 
von einer Reife Sr. Maj. nach St Clond. 

— Geſtern wurde in der Schloßlapelle ein Seelen⸗ 
amt für weiland J. K. H. Madame Eliſabeth gehalten, 
Der Hof hat an dieſem Tage zum Andenten dieſes 
fpmerzligen Jahrgedaͤchtniſſes die Trauer augelegt. 
> Man fündigt zur großen Verzweiflung einer gewiffen 
Parthei an, p Lord Withworth cheftens Paris vers 
laſſen werde, um nad England zurüdzufehren. 

— Die geftrige Sigung in der Prozeßgeſchichte, 
in Betreff des Angriffs auf den Herzog v. Wellington, 
wurde um halb 14 hr erdffnet. Den Borfit bei Ge⸗ 
richt führte Hr. Larrieur. Lord Wellington figurirte 
oben auf der Lite von 72 Zeugen, von denen aber 
bis jest, anf die am fie ergangene Einladung, nur 
ungefähr bu eingefunden hatten. Die Damen Guyet 
and CEauchois⸗ Kemaire, don denen in der Anflageafte 
oft die Nede iſt, find nicht erſchienen. Die Naͤthterin 
Julie Fremont, bei welcher Gantillon behauptete, die 
Nacht vom 10. auf den 11. Februar, wo der Angriff 
auf Lord Wellington gefhab, zugebradt zu haben, 
hat wicht ausfindig gemacht werben koͤnnen; man weis 
ihren «gegenwärtigen Wohnort nicht. Lord Kinnaird, 
deſſen Verbältniffe mit Marinet genau zu fennen fehr 
wichtig wäre, wird ebenfalls nicht erſcheinen. Lord 
Bellington bat an die Behörden gejchrieben, daß wenn 
feine Gegenwart bei den Debatten durchaus nothwen⸗ 
dig wäre, fo wolle er die Reife nach Paris machen, 
allein er .r daß die Ausfagen feiner Bedienten 
wichtiger ſeyn würden als die feinigen. Diele legten 
waren bei Eröffnung der Andienz noch nicht gegenwaͤr⸗ 
tig, wurden aber mit jedem Augenblicke erwartet. 


Nach Abtefung der Unfligeafte, die mehrere Stun⸗ 


dm dauerte, febte der General⸗Advotat Golomb den 


Geſchwornen bie Prozeßgeſchichte mit unendlich viel 
Klarheit und Umficht auseinander. 

Der Gerichtspraͤſident ſchritt bierauf zum Verbör | 
der Angflagien. Gantillon antwortete fehr Faltblutig, 
Marinet mit Lebbaftigfeit und Hige. Erfterer laͤngnete 
ftandbaft. Mariner beklagte ſich, dag man ihn in Aranks 
reich verbafter, da er ſich freiwillig mit Lord Kinnaird 
geftellt habe, in ber Hoffnung einen Freipaß zu erhals 
ten. Der Praͤſident und der Generaladvofat antıwortes 
ten ibm, daf von dem Augenblide an, wo ſich Anzeis 
gen von Mitverſchwoͤrung gegen ihn erhoben, fen man 
es der menfcplien Geſellſchaft und der Gerechtiekeit 
ſchuldig geweſen, ibn ebenfalls in ben Verfolguugen 
go den Häuptangeflagten mirzubegreifen. Auf die 

merfung des Generaladvofaten, daß feine Antwor⸗ 
ten ſehr gefhidt feyen, antwortete Marinet : „Sagem 
Sie ſehr richtig.’ Es wurden 15 Zeugen abgebört, 
mworunter ein Bedienter des Lord Wellington, durch 
deſſen Ausfage einem febr wichtigen Umftande in der 
Anklageafte widerſprochen wurde. Man fest darin den 
Fall, die Kugel babe durch die zwei Kutfſchenſchlääge, 
deren Glaͤſer berabgelaffen waren, dringen und fid in 
der Straße der ChampssElyfees verlieren können, ohne 
daß es möglich war, die Spuren davon zu finden; 
ber — verſichert aber, die Glaͤſer ſeyen aufgezogen 
geweſen. 

Morgen werben bie uͤbrigen Zeugen abgehoͤrt 
werden. 


Neapel, vom 27. April, 

Heute am Mittag trafen der Kalfer und bie Kai—⸗ 
ferin nachdem Sie zu Mola übernachter hatten, zu 
Neapel ein, wo ber Zufluß von Fr-mden anferordents 
lich groß war. — Fuͤrſt Metternich kam am letztent 
*— mit feiner Kanzlei bier at. 

— Die Sizilianer jcheinen mit ihrer neuen Conſti⸗ 
tution nicht ganz zufrieden zu’ feyn. Es wurden meh⸗ 
tere ı Regimenter von bier dorthin eingefcifft , weil 
einige unrubige Auftritte Statt gefunden haben follen. 

— Das ſchoͤne Früblingswetter laͤgt abermals eine 

eſegnete Erndte boffen; dann wird aber das Korn 
hier fo wohlfeil, daß mebrere Felder brach liegen wer⸗ 
gen, weil es fih beinahe nimmer ber Mühe lohnt fie 
zu bauen. 


London, vom 7. Mai, . 

Heute ſtunden die 3 gEtigen Reduzirten 7075 3 
ge e er 7113 34 pEtige 792; 4 pGtige 6925 

pEtige 9 

In der geftrigen Sitzung des Unterhanſes legte 
Hr. Peel den Bericht des geheimen Ausſchuſſes ber 
die ngelegenbeiten der Bank vor Der Altuar la 
blos einige Theile dieſes ſehr weitlaͤuftigen Berichtes 
ab, ber hierauf in dem Bureau niedergelegt und deſfen 
Drud von dem Haufe befeblen wurde. Hr. Thiera 
ney fragte, ob nach biefem Berichte der Miniter 
Willens fen oder nicht, für die Ansgaben diefes Jah⸗ 
res eine Anleihe zw machen und welches fein Finanze 
plan ſey. Der See der Shagfammer bis 
merfte, daß jede Erklärung feines Seits auf folde 
Fragen zu voreilig ſeyn und feine Pläne bekannt wer⸗ 
den würden, wann er das Budget des Jahres, vor⸗ 
legen würde. Hr. Thierney kuͤndigte an, daß er am 
18. d. den Antrag zu machen Willens fey, daß ſich 
dad Haus in einen allgemeinen Ausschuß bilde, um 
über den Zuftand der Nation zu berathichlagen. 

In diefer Sigung hat die Oppofition, einen Gicg 
bavon getragen, ber ald ein eriter Schritt zu einer 
Parlementöreform angefeben werben kann. Das Haus 
ud mit 449 gegen 144 Stimmen, den Antrag des 

ord Hamilton angenommen, ber babin gieng. ‚Die 
von mehreren Birtitellern gegen die jegige Organifariom 
der ſchottiſen Wahlileten erbobenen Klagen in Er⸗ 
mägung zu zieben.“ Diefe Flecken werden von Körpers 
fbaften verwaltet, die jich felbit erneuern und die Des 
putirten beim Parlament ernennen. Man hat häufige 
.. von Unterfhleifen bei mehreren berfelben; eine 
Reform diefer Körperihaften wiirde nah dem Syſtem 
unferer Geſetze die unauebleiblihe Folge haben, daß 
die Wahl von den Koͤrperſchaften anf die gefammte 








Bürgerfchaft Übergienge, Durch diefe einfache Bemeitts 
dererorm würde eine gewiſſe Anzahl Parlamentswahlen 
Anzlich vollethumlich werden. Auch baben bie Herrn 
nd und W. Dunbas den Antrag lebhaft beftritten, 
allein in biefer erften ar unterlegen, es wird 
ſich nun zeigen, ob fie in ber Folge den Vortheil wie⸗ 
der erringen werden. g 
— Wir haben geſtern amtliche Zeitungen aus Malta 
bis zum 25. Mär; erhalten Sie liefern die Rede, 
melde der Bord Oberfommiffir am A, beifelben Mus 
wars bei Eröffnung der zweiten Sitzung des erften 
Parlaments der vereinigten joniſchen Staaten gehalten 
bat. Er wuͤnſcht der Geſetzgebung Glück zu den gebeibs 
lichen Wirkungen, die durch die Berfaffung, nach weis 
cher diefe Infein gegenwärtig regiert werben, bersorges 
bradt.morden find, zu ber Dermehrung ibres Handels 
und zu dem erfrenlichen -Zuftande ihres Staatsein⸗ 
fommene: 

— Unfere neueſten Zeitungen und Briefe aus Gü 
braltar geben bis zum 10. Apri. Sie melden; daß 
die Zänfereien zwiſchen den Offizieren bes Gſten Res 
ges und ‚jenen der amerifanifchen Korrette Erie 

urch die von dem Feitungsfommandanten getroffenen 
kraͤftigen Maaßregeln beendiget find, 


— Die neueften Nachrichten aus Amerika reichen 
tbenfalld bid zum 10: April. Mac ihnen machte mar 
ſich auf neue Feindſeligkeiten zwilchen den Indianern 
bes jenfeird ber — Staaten gelegenen Gebiets 
gie. Das: Öte -Negiment Fußvoit der Bereinten 

tanten zog ame 24. März auf feinem Marſche von 
Plausburg an den See Champlain dur Salcın und 
war beitimmt mit einem Regiment von Detroit bei der 
Erpedition nah’ dem Fluſſe Yellow s Horn gebraucht zu 
werden. Es fcheint der Irupprnbefehlebaber der Ber 
einten Staaten in der Nachbarſchaft der Kauſas babe 
mehrere dieſer Indianer verbaften und wegen Berge 
ben, die man ihnen anſchuldigte, beſtrafen laſſen. 


Berlin, vom Al. Mai. 


Die durch deutſche Zeitungen verbreitete Nachricht, 
als 0b bereits mehrere Preußen mit Erlaubhißicheinen 
ihrer Regierung ‚zu Jena angefommen wären, um dort 
gu ſtudiren, kann nur auf einem Mißverſtaͤndniſſe bes 
ruben, da es vielmehr gewiß it, daß dergleichen Er⸗ 
laubnißſcheine bis jet wicht ertheilt worden find, 


Miesbaden, vom 13, Mai. 


Die Landſtaͤnde das Herzogrbums Naſſau haben 
den Zwed ihrer biedjährigen Verfammlung erfüllt. Die 
wichtigſten Nefultate ihrer Berathungen verfprechen die 
Rheinifhen Blätter beim Schluffe iprer Sigung 
in einer gebrängten Weberficht mitzuiheilen, 


Sranffurt, vom 15. Mai. 


In der 16, Sigung der hoben deutſchen Bundes⸗ 
verſammlung vom 6, d. Fam unter andern der gegens 
wärtige Zuftand der beurfchen Univerfititen zur Sprade, 
Defterreic trug in Kolge der im Namen Gr. Fönigl. 
Hobeit des Großherzogd von Weimar und Sr. Durdl, 
des Herzogs von Sachſen-Gotha in der 13. bießjähs 
zigen Sigung $. 46 gemachten Eröffnung, ben gegen» 
Yoberigen Zutand der deutichen Univerjieäten betreffend, 
auf die Erwäblung einer Rommiffion von 5 Mitgliedern 
an, um diefe Eröffnung fowohl, ald die Mandregeln, 
zu melden felbe die nötbige Veranlaſſung giebt, balds 
‚mögligit zu einem — Einverfiändniffe vorzu⸗ 
bereiten. Nah g 
Kemmiffion gewäblt, wornach die Wabl auf folgende 
—* Geſaudte fiel: Grafen v. Buol»-Schauenftein, 
Grafen v. der Go, Hrn. v. Martens, Freiberru v. 
Wangenheim und Frhr. v. Berckheim. Als Stelvers 
gretec wurde geräblt: Frhr. v. Aretin und Frbr. v. 
Pleſſen; und bierauf befölofen: daß eine aus dem 
Herren Gefandten, Orafen v. Buoh-Schauenſtein, 
Grafen v. d. Golg, Hrn. v. Martend, $rbrn. v. 
Wangenheim und Frbrn. v. Berfbeim, beſſehende Homs 
milfion, welcher die Herrn Geſandten, Frhr. v. Arerin 
und Frhr. v. Pleſſen, als Stellvertreter beigeneben, 
ernannt werde uͤnd dieſe zu erſuchen ſep. die Eröffnung 
der großherzoglich⸗ Sachſen⸗Weiniar⸗Ciſenaqiſchen Bun⸗ 


chehener Abſtimmung wurde die 


destagsgeſandtſchaft, den gegenwärtigen Zuſtand be 
Univerfiräten betreſſend, jo wie auch die Maasregein 
gu welchen diejelbe die nörhige Verantaffung gebe, bald 
möglichft zu einem gemeinfamen Einverftänpniffe voru⸗ 
bereiten. Es bleibe uͤbrigens jener Kommiſſſon unbe 
nommen, einen ober mehrere der. Herren Geſandien 


“ jener Staaten, in deren Umfange Univerfitäten lägen, 


zur Thellnahme an ihren Berathungen einzuladen, „ 


Benahridhtigungen 
11158] Zu einer Reife nah Parid gegen ben 16, . 
bis 18 d., im einem bequemen Neiferwagen, wird ein 
Geſellſchaſter gefucht, Näheres darüber 5. Rro, 51. 





t1og1)  Holländifche und Bielefelder - 
glatte Leinwand, in allen Gattungen, von ber Fahrt 
des Hrn, Sedaſtian Arnold Kuribaum im Bielefeld, 
iſt außer den Meffeit, zu den niebrigiten Preifen, in 
Kommifon zu haben bei Johannes Holkmann, 

——— nene Kraͤm K. Nro. 9 
Bekantmachumg. 

Geſtern Abend wurde dahier im, der Kruggaſſe ea 
daſelbſt aug geſetztts lebendes Kind vorgefunden. Dh 
ſelde it maͤnulichen Geſchlechts, erwa ein Jahr al, 
bar blaue große Augen, bräunlihe Haare, volllommes 
fnes Geſicht van ziemlich gefunder Farbe, aud vier 
Vorder aͤhne und -beitand ‚deren. Yuzug im einem has 
und weitz gebrudten Dberfisiben, Unen jerräffenen 
runen wolienen Unterkleibapsn,, ‚einen zerriffenen alte 
— ohne Zeichen, einem gruͤnen Halstuche mir 
einer weißen Borte, und ejnem Halstuche von weien 
eg 3 bus j 

a mar man. bis jet der, Muster diefed Kisted 
oder derjenigen Perjon, welche daſſelbe bingeleget, nd 
mit bat auf die Spur kommen fönken, als werden 
diejenigen,  welde etwa bierüber.. einen Auficlufi ja 
geben im Stande jeyn ſallten, erſucht und aufgeforket 
der snferzeihneten Behörde die baldmoͤglichſte Anzeige 
biervon zu machen, wie dann auch dem Entdecker dei 
Thäters unter Verſchweigung feines Namens eine Br 
Tohnung von u Rthlr. andurd; ugefichern wird. 

Frankfurt, den 14.) Mai 1810. 

Poltzei⸗Gericht. 





11166] Gewohm alles baar zum bezahlen, und von 
den Meinigen die gleiches zu tbun von mir im Stend 
gefegt find, füge ich mit ber Warnung die Bitte bi 
diefen nichts zu kreditiren, wie dann diejenige, 
dagegen bandlen, weder bei meinem Leben, noch nah 
meinem Tod, ald wesfalls verfuget, die mindefte ch 
lung zu erwarten haben. Hanau, den 13, Mai 1819 


Zipf, — 
Anrheſſiſcher Geh. Kriegerath. 





[923] Montag den 17. Mei 1.8. fruͤh um 9 We wich ia 
dem 1/, Brunde von Achaflenturg gegen den Speſſati zu ent 
legenen Detonsmie : Gebaͤuden des vormatigen Kieſtere Aus 
tentach das dazu achörige Gut von AN Morgen Feld und 1 
Morgen Biefen ibſchiigen Mürnterser Muthenmanfen; met 
einer mehrere Iriehgerchtigfeiten geniefenden Ghäferet vor 
300 Eröten, andy elne Mütdte und Wirtbfäafe im Ifentliden 
Etriche tbeitweile ober Im Ganzen auf 9 His 12 Jahre verpahe 
tet werben. 

Alyaffenturg den 9. Aprit 1519, 
Königl, Baier. Erminariumsfonds » Neceptut. 
Schmitt 
— el 


[1064] Anzeine für Gerber. 

@s mänfkt Jemand, ſich mit einem Better, deffen GrfhdRt 
im quten Gange ift. unter jehr vortbeilhaften Bedingungen in 
Gefeltfchaft einzulafien ine angenehme Tage der eberi, 
wo möglich eine der Nbeinarnenden , wate dem Anfrager am 
liebften. Mer dazu geneigt int, beliehe feinen Entſchlus kheiftlia 
on den Heren Buhbänbter Kebe in Kreuznach zu adreffiren. 
JE FADE SKIREISEN SE ——— 


(1155) An einem mohlaelegenen Dieb in-Zurad) it ein trel · 
kenes und aerdumiges Magazin für ünftise und felgerde Meffen 
gu veriiethen. Das Näbere bieroen erfährt man bri.Deren J. 
3. Buntharbt zur Waag im Zurzach. . 








Pa; "7 











Kammer weitzutbe 
Hierauf wurde Hr. v. 
für den verftorbenen Hm. %. 
Neue Einkäufe famen 16 
ben folgende Vorträge erfintter: 
a) Bon dem Abgeorbiteten & 
eferent des zweiten Ausſch 


Münden, vom 13, Mai, 
Im der heutigen Zäten Ei 


ſebentwurf den 


Antrage auf de 


führung. 


b) v. Heinig, als Re 
ſchuſſes, mit dem Um 
Berbefferung bes Dergba 





kannt gemach 
ilen. 


Mavrhofer, verpflichtet, 


Weinaufſchlag betreffend, mit dem 





— 


Montag, den 17. Mai 


Zufolge diefer Klaffeneimbeun 


die Beſchluͤſſe der R Evitre gegebenen Beſtimmungen ha 
—* —— —7 kuͤnſtige Zahl der Stadte und ‚Gemeinde-Ratyeglieder 
58 über Ginführung der für jede Gemeinde erfter, zweiter und. dri 
t, um felbe an die erjie gutäctlig zu Außern, und biejer Acuperum 
iche Erklärung * —— Magijtr 
Glofen, als Erin ma: meindebeputirten beizu chlieſſen. 
Ber ur se Für die ‚Gemeinden vierter Klaſſe Haben fie bie 
zur Anzeige. Dann wurs Amahl der künftigen Ratbegliever nad den vorliegens 
en Beſtimmungen unter Beruͤckſichtigung der Eirmwohs 
ofrath Behr, als Merjahl und im Cinverfändnijje mit den Magiſtraten 
uffed, über den Ges Und Gemeindedeputieten feſtzuſetzen. 
— Sobald 3 ſolche Weije die UAnzabl ber fi 
Nichtannahme od: t Stabts "und emeinderathoglieder feſtgeſetzt iſt, find 
ſen Niptannapıne ober Ricsein diefelben 6iß zu diejer Zahl Durch freis Wapl 
ferenbair des zweiten Aus- gerſchaft zu ergänzen. 
ge und Vorſchlagen zur 


de 


9 v. Adolai, über dieAbfhaffung von Gewerba⸗ bisherigen Magiftrarsgliedern jtart 


feuern und Wiedere 
feuer im Rpeinfreife 
ordneten Köjter, mit 


Autrage. 


inführung der vorigen Patent, den Beñimmungen des Edikts zumid 

nach der Motion des Abger Begen Bee i } 
einem dem Petito couformen der Bitrgerausjchtffe wird fogleih nach Volziehung der 
gegenwärtigen Anordnung die geeignete Verfügung ers 
d) Vom Deputirten Abendtanz, Erhebung der geben. Bis dahin haben die dermall 


Zu gleicher Zeit ift aufs genaueite 
0b und melde Verwandefchaftenerpätt 





1819. 


meinbeverfaffung, vom 31. Dezember v. J., erlaſſen 
hung der Kammer ber Norden. Die königl. Oberämter erbalten darin folgende 
tage bis’ halb 1 Uhr, " Aufträge: Unter Zugrundlegung der da dem gedachte 
Edikte enthaltenen Beſtimmungen und ter neueſten Bes 
: Der Finanzminifter B. 1, Lerhenfeid, vÖlferungslite baben fie die Klaffeneintheilung der 
Sıilber und die Minifterialrärpe ihrem Bezirke gehörigen Gemeinden zu entwerfen, 
und ber in bem 
en fie fih ber die 


gen Gemeinde Des 


Steuern dur die Gemeinden betreffend mit einis  Putirten ihre bisherigen Verrihtungen fortzufegen, 


gen Modifikationen des Geſekentwurfes. — Die Stuttgarter Zeitung vom 42. d. 
peyer, über die Abſchaffung enthaͤlt folgendes: In dem geftrigen fchmäbifihen Mer, 
porteltaren im Baireutpifchen. Eur wird ebauptet, daß der 
auf bem rorben Ber %,  welhes feine Ruine aus der 
Aneicpeibung der Straßen _ Worzeit, feine archite oniſche Merkwürbigfeit aufweiſen 
filationen des minilteriellen fann, deſſen Ältere Gebäude dur Krieg und ; euerds 
8 die Ausſcheidung mit Beir bränfte zeritört worden, und das nur neuere, nicht ber 
‚ und zu neuen Chaufieer deutende enthält, allgemeines Bedauern erregt. 
Rung vom 6. April 1318 ein Denkfmal diterer Zeit ohne Außern Werth fü 
efiger , fonderm au alle Gegenwart in ein Dentmal umgewandelt wird, an 
enden Kreiſes, indbes welches die wirllich Lebende Weit die theueriten und 
onfurriren follen. beifigitan Gefühle fnüpfen fan, fo wird wohl dadurch 
und die naͤchſte wurde fon die Erinnerung an bie Vorzeit am aufrichtigſten 


©) Von Kur; aus © 
der preußifhen 5; 
Der Ausihug träg 
N v. Heinik, über die 
in 3 Klaſſen mit Modi 
Antrags, befonders da 
rath der Stände geſch 
Anlagen gegen die Berord, 
nicht mir die Nealitätene® 
übrigen Einwohner des 
fondere adch Staatediener 
Hiemit ſchlos ſich die Sisung 
auf Samſtag ben fi 
Stuttgart, 
Am 3. d. ift an die Dh 


15. 


geehrt. 


brud des, Schloffes 


vom 15, Mai, karlsruhe, vom id. Mai. . 
erimter eite Verordnung Am 3. Mai bat der Staatsrath Baum 
‚ar Vollzichung des organiſchen Edun über die Oo der erſten Kammer einen Vorſchlag übe 


zu 


tier Klaſſe 
g die fchrifte 
ate und Ger 


ünftigen 
der Buͤr⸗ 


zu unterſuchen, 
niſſe unter ben 
gefunden, 
erlaufen, 
ellung , Ergaͤnßung oder Erneuerung 


welche 


Wenn 


gaͤrtner, 


rreicht, zur 








Auffindung von Hälfsguelen zur Erleichterung bes Ans 
ter der Rat der jchweren aber notpwendigen Abgaben 
ſtart belafteten Landes, 

Er rechnete 1) hierher die Feſtſtellung eines richti⸗ 
gen Berbälinifes des Waldbodens zur Feldkultur, 
mit dem Bemerten, daß während dem die Kameralifen 
behaupteten, der fünfte, ja nur der fechite Theil des 
vorhandenen Bodens reiche jur Befriedigung des Holz 
bedarfs eines Landes hin, ungefähr die Hälfte des 
Landes aus Waldboben bejtehe, Die Behauptung der 
Kameraliſten fönne man auc um fo ntebr als vollfoms 
men erwiefen annehmen, ald auf deu badifchen Morgen 
wenigitend A Klafter Holz jährlichen Ertrags gerechnet 
werben könne, Rum konne warn, bad ungebaute Land 
dazu genommen, 2 Mil. Morgen in runder Zahl ans 
nehmen. Hievon 200,000 Morgen zur Ausſtockung 
bimveggenommen, würde badurd das Land an jährlieper 
Produktion wenigſtens 6 Mill. Gulden gewinnen, wenn 
der rohe Ertrag eines Morgen Aders auch nur zu 
30 fl. angenommen wuͤrde, das Kapital, welches aus 
dem Boden felbit erloͤſt werde, nicht mitgerechnet. Nun 
wird fo calculirt: den Morgen mit Inbegriff des Hols 
ed auf 200 fL angenommmen, mache ein Kapital von 

10,000,000 und daher eine Revenue von jäbrliben 2 
Mill. Im der Berechnung find freilich die Haufstiehs 
haber, die hiezu möthige Konfurrenz. unter denielben 
und dann die Mittel zum Ankauf und zur Beſtreituug 
der Beurbarungskoſten nicht in Betracht gezogen worden. 


9 Führt er die Berbefferung der Viebzucht an, und 

bleibt vorzüglich bei der Pferdezucht jichen, mit dem 
Bemerfen, daß unfere fogenannten Hardipferde wegen 
des eingeführten herrſchafflichen Randgeftürtes im Durchs 
ſchnitt auf 130 bis A160 fl., ja noch böber zu fleben 
kommen, während Pferde im andern Gegenden des 
Landes 20 bis 40 fl. koſteten. Wären num unter 
30,000 Pferden der Mittelgroving 20,060 Stutten, fo 
wuͤrde in diefer Provinz ein jaͤhrlicher Ertrag von uns 
gefähr 2 Mil, berausfommen. Aber dazu müßte man 
zugleich auch das Beduͤrfniß ded Yuslandes und bar 
dur die nöthige Konkurrenz zum Ankauf fchaffen koͤn⸗ 
nen, und andere Länder, von bemen wir wenigſtens 
ur Zeit noch felbft faufen, wenn wir etwas Gutes 
haben wollen, in ihren bisherigen derartigen Inſtituten 
zurädzubringen, und noch andere von derlei Einrich⸗ 
sungen abzuhalten wermögend ſeyn. 

3) Sodann bringt er bie wg: Ant am 
Rheinftrome befindlichen vielen fumpfigen Wieſen in 
Anregung, mo er aber dabei ber darauf zu verwen⸗ 
denden Koften nicht erwähnt. 

4) Nah Berührung des Futter-Kräuter-Baues und 
Abſchaffung der Brache fümmt die Reihe am den Ans 
bau nuͤtzlicher Handelspflanzen, weil er einen viel reiche 
liheren Ertrag ald der gewoͤbnliche Getreidebau ges 
wäbre, und man fih, wie es fcheint, demſelben ganz 
unbedenflih hingeben könne, — Uber wie können 
wir mit auswaͤrtiger Konkurrenz auch nur einigermaßen 
gleichen Schritt halten ‚* und wie wäre die dazu erfors 
derfihe Bedingung inlaͤndiſcher Fabrifen zw erreihen? 

5) Abfhaffung der Viehwaiden und Anbau derſel⸗ 
den; Obftpflanzung, Weinbau, Bienenzucht, Steinkoh⸗ 
len und Torf. . 

$& 42. if auf mehrere Hervorbringung bed im 
Rheine gefünden werdenden Golded angetragen. 


Noch empfiehlt der Antrag die wilde Baumpflanzung 
‚an Orten, wo die zahme Obftoflanzung nicht angeher, 
ſd wie auch zu errichtende Hilfstaffen. 

Diefes Gutachten fol aud an die zweite Kammer, 
wenn ed berfelben Gefchäfte erlauben, gebracht werben. 

In ber Sigung der zweiten Hammer ber 
Ständeverfammlung am 13, dieſes erörterte Dr. Kern, 
in einer umfaffenden Rebe , feinen Antrag auf Beſſer⸗ 
ſiellung der Schullebrer. Der Antrag wurde vielſtim⸗ 
mig unterſtuͤzt, und mit Stimmeneinbelligfeit im bie 
Aotheilungen verwiefen. Der Abg. Fecht motivirte feine 
beide Morionen auf Errichtung von Leib» und Krebit 
anitalten Auf dem Lande, verbunden mit Sparkaſſen, 
ud auf zweckmaͤßige Einrichtung der Gefaͤngniſſe, von 
deren,gegenmärtigem Zuftande kr ein ſchauderhaftes 


Bild auffteltte. Der Abg. Eorneline fehte die Grin 
feined Antrags auseinander, eine beifere Pofteinrictun 
auf der Vergitraße zwiſchen Naftatt und Offenburg ke 
treffen. Nach vieljeitiger Unſerſtuͤtzung diefer Mntrd 
wurden biejelben einjtimmig zuf Berathung an die %) 
tbeilungen verwiefen. In der naͤmlichen Sitzung wurd 
die von den Abdıbeilungen ernannte Kommiſſion für Per 
rathung der Motion des Abg. Kuanp, das Edin vom 
46. April über die ſtandes- und grundberrlichen Red, 
verhäftniffe betreffend, beftchend aus dem Abgeordnetm 
Winter von Heidelverg, Hofmann, Dr. Kern, Fat 
und v. Gleichenftein, durch fünf weitere von der Sam 
mer gewählte Mitglieder, v. Liebenſtein, Gautier, d. 
Seyfried, Winter von Karlörupe nud v. Staͤdel, wer 
färkt. Fernere Morionen wurden angezeigt vom 4 
Adriand anf einen zureichenden Zuſchuß fir die Lam 
desumiverfirit Freiburg aus der Staatefaffe zu ihren 
nicht zureichenden Dotationen, vom Abg. Dreyer, die 
firhlihe Sraarsverfaffung des Großberzogthums, ind 
bejonbere die katboliſche, betueffend; vom Abs. v. Eik 
del, in Betreff der Kenovaturfoiien von Zinfen, Gil 
ten, Neuten u. dgl. Die Kammer vertagte ihre &ip 
gung bis zum 17. Mai, 

Nachſtebendes ift eine Summarifcpe Ueberfiht 
der Staatseinnahmen und Ausgaben, nah 
den Sntebneguellen und Venvendungszweden au 
dern in einer Beilage (zum Budger) gefammelten Rode 
weriagen, ald Gtatus für das Eratsjahr 1819 Ein 
nude l. Dirette Stener. 1) Grundgenet 1,1795 
R: 0 fr. 5 NGefaͤllſteuer 252,655 A; 3) Hhuferfteun 
452,00 fl. AU fr; 4) Gewerbfteuer 375,247 90 
tr ; 5) Alußbangelder und Dammbaubeiträge bootl 
fl. 5: fe; zufanımen 2 Mill, 655,904 fl. 32 fr. 1. 
Indirelre Sfeuer, 4) Accis 1,260,077 fl. 33 fr; D 
Zoh 655,888 fl. 34 fr.; 3) Ehauffeegeld 70,653 1.% 
Er. ;  getfammen 17086,02U fl..2 fr. Alt. Regalien 1) 
Ealzregal 600,000 fl.5 Y Salpeterregal 2,000 1:3) 
Poſtregal 191,618 fl. 10 kr.; 4) Münzregal 2,967 f 
18 fr.; zuſammen 705,585 fl. 28 tr. IV. Gerd 
und Seolizeitaren, Sporteln, Etempel und Sram 
485,429 fl. 50 fr. V. Domänenertrag. 1) Bon Ob 
tern, Lehen, Zehenten, Beeren, Zinjen 2,1020 1 
9 fr; 2) Foriten und Jagden 994,454 f. 5 f&; 
3) Bergs und Huͤttenwerke 75,273 fl. 16 fr; law 
men 3,174,761 fl. 155 fr. VI. Berfchiedene Reveniet, 
Beiträge anderer Staaten zu Schulden und Penfonn, 
Dktroigefälle ıc. 80,926 fl. fr. Gefai 
9,185,288 fl. a. Ausgabe I uf dem verihiee 
nen Einnahms zweigen haftende Laften. 4) Vergätung 
und Nachlaß direfter Steuern 84,656 fl. 16 fr; 2) 
Bergitung und Erſatz indirefter Stenern 27,281 
32 fr. ; 3) auf den Domänenreventen haftende Kom 
tenzen, Steuern und Baulaſten 557,745 fl. 574 fr; 
4) Auf den Forften haftende Holzabgaben an Bere 
tigte 26. Steuern ıc. 209,337 fl. 8 fr.; zufamms 
878,990 fl 534 fr. II, Mit der Verwaltung, 
bung und Verrechnung der Revenuen verbundene KW 
ſten. 4) Direfte Steuer 171,372 fl. 37 it. D me 
tefte Steuer 215,991 fl. 33 fr.; 3) Negalien 2,035 
fl. 56 fr; 4) Gerichts und Poligeitaren, Sporteis 
Stempel und Strafen 9,060 fl. 49 r.; 5) Domina 
356,150 fl. 514 fr.; 6) Porften 282,087 fl. 194 fr 
7) Berg» und Hüttenwerfe 34,630 fl. 31 fr.; 9 wr 
fbiebene Neventen 4,027 fl. 33: Er.; zufammet 
4,113,257 fl. 104 fr. III. Eigentlicher Staatsaufrmand- 1) 
Für das großherzoglide Hans umd den Hoffiat 
1,180,852 fl, 10 fr.; 2) wegen Zufasumenberufang det 
Sandfände 30,000 fl. ; 3 für den Mititäretat 1,700,000 
fl.; A) für die Sandesadminiftrationsbehörden, a) Staat 
minifterium 35,500 fl., b) Minifterium der auswärts 
gen Berbälmiffe, a) Minifterium 35,080 fl., 6) Geſand⸗ 
fcoften 131,500 fl., ce) Minifterium des Innern, 
Pinifterium 49,605 fl,, 6) enangelif”pe Kirdenehit 
19,379 f., ©) Fatholiipe Kirchenfefrion. 11,387 f., D 
Staatsankaltendireftion 4,085 fl. 24 fr., ©) Arhii 
14,705 fl., d) Minifterium ber Finanzen 36,006 fir 
e) Gencralsgorktommiilion 49,032 fl. 30 fr., ©) * 
fenfommifion, General Staate⸗ und Kreistafen 3, + 
fl. 30 fr., 8) Kiefalat 10,450 fl, h) — 
ammer 24,092 fl. 30 kr.) Gerichtspöfe 140,527 


., EI Rreiebireftorien 231,327 fl. 30 fr.; 2 Be 
u: en Yofalb, Zuſtiz; und Potizei und Sarikitss 
behörben 675,.21 fl. 15 fr.; zuſammen 1,471,750 fl. 
9 fr.; 5) Yufwand für befondere Staatsaufialten und 
Öffentliche Arbeiten, a) für den Kultus 33,904 fl. 23 
fr., b) für die Univerfitäten, Gymnaſien und andere 
wiſſenſchaftliche und Kunftinjtitute 111,978 fl. 2 fr, 
ec) für. deu Waſſer⸗ und Straßenbau und Landesver⸗ 
meſſung 5:7,391 fl. 18 fr., d) für das Landbauweſen 
122,018 fl. 55 fr., e) für das Kandaeitütt 5,0 fl., 





. Im 1) Beiträge zu milden Fonds ind Armenantalten ı 
mx 61,769 }l. En fr., g) für die Zudte, Irrens und 
* Sie cobaͤuſer (nach Abzug der eigenen Einnahme) 91,089 
ah fl. 23 fr. ; zufanmmen 1,000,242 fl. 10 fr. IV. Auffers 
pr ordentliche und zufällige Ausgaben 315,000 fl. V. 


Zur Amortifationsfaffe 1,485,195 fl. 314 fe. 8% 
fammefumme 9 Mit. 185,288 fl. 4 fr. 


Wiesbaden, vom 16, Mai, 


4 In der Sitzung der Deputirten vom 10, bielt ber 
nei herjogl. Kommiſſaͤr, ‚Herr Negierungspräjident Ibell 
mg? einen Borrrag, worin er unter andern fagt: 

Ich erfühe eine angenehme Pflicht, indem ich nach 
nunmehr beendigten Verhandlungen über den di Bjähris 
gen LandesfteuersKaffenbedarf die wiederholte Anerkens 
mung der Umfiht, Gruͤndlichteit und Gewiſſenhaftigkeit 
oͤffentlich aus ſpreche, wovon Ihr Verfahren; meine Hers 
ren, bei der Ihnen obliegenden Prüfung deſſeiben ges 
leitet wurbe. Sie baben fo zum zweitenmal die wich⸗ 
sigfte und ſchwierigſte Pflicht Ihrer fonjtitutionellen 
Berufs auf eine den vernünftigen Erwartungen aller 
wohldenfenden Mitbürger entiprecende Weife erfült, 
Die Aufgabe war dieſes Jahr ſchwieriger zu loͤſen, 
als im erſten. Im vorigen. Jahr lernten Ei zuerſt 
bie politiſche Kraft in idrem großen Umfange fennen, 
welche die Berfafjungsurkunde in dem Abgabenberillis 

ungerecht Ihnen anvertraut bat. Set, meine Herren! — 
am es darauf au, Redlichteit und Mäßigung in deren 
Uebung zu beweiſen. Aeußere Aufforderungen eben fo 
wohl wie innerer Antrieb, die Wirkungen diefer neuen 
Staatdeinrichtung im hoͤchſten Maas zu erproben, häts 
sen diefe verebrungsiirbige Verſammlung über die fonjtis 
tutionellen Gränzlinien ihres Wirfungstreiies binaus 
fortreißen koͤnnen Andrerfritd war darauf von ihr 
Rüdfihe zu nehmen, daß nicht boshafter Verlaͤumdung 
die Mögkirhfeit übrig bleiben möge, gegen Sie, meine 
Herren! den Berdaht der Sorgfofigkeit oder des leichtfine 
zogen Hinweggebend über erſcheinende Schwierigteiten 
bei nicht Unterrichteten aus zuſtreuen. Sie haben in 
Ihren Verhandlungen die richtige Mitte gefucht. Uns 
ter den Erdrterungen über die in Ausſicht zu nebmenden 
Ausgaben im Einzelnen berühre ich vorzugsweife nur 
bie veranlaßten gründlichen Unterjuhungen über die 
Entftehung und restliche Natur des auf dem direkten 
Steuernertrag des Herzogtbums "haftenden Erſatzes, 
oder der ſogenannten Entſchaͤdigungsſumme für aufge⸗ 
hobene gutsherriiche Renten und keiſtungen. .* 
CFortſetzung folgt.) 


Hannover, vom 9, Mai. 











—— 

P Nachdem durch mehrmaliges Abſtimmen der verſam⸗ 
dð melten Stände unſers Koͤnigreichs über ben Antrag, 
di ob künftig die Ständeverfammlung in zwei Kammern 
PA abgerheilt werden folle, für das Beibehalten Einer 
# Kammer, ‚wie biöber, bie Mehrheit ſich erflärt bat, 
* iſt, dem Bernehmen nad, bei einer legten Borirung 
ı? das naͤmliche Refultat bervorgegangen. Bon Seiten 


der Stände wird nun der hoͤchſten Behörde der Wunſch 
* künftig, wie bisber, nur Eine Kammer beigubebalten,, 
I vorgetragen und damit der Antrag verbunden werden, 
„ den Ständemitgliedern, wie vorbin, die Diäten aus 
* ber Landestaſſe bewilligen und gedachte Vergittungsleis 
“ kung nicht am die Komminer ıc, Kaffen verweilen zu 
⸗ wollen. 


F Bräffel, vom 12. Mai. 

’ In ber zweiten Kaumer der Generalſtaaten ift bis⸗ 
her deſonders uͤber die vorgeſchlagenen neuen Abgaben 
d von Kaffee und Zucker debatart worden, Kadı dem 
% Gnnourf jolen von dem Staffee » welcher in ber Folge 


in das Reich eingefuͤhrt wird, außer ber befti 
Abgabe von 1 Gulden, no. 19 Gulden Pepe 
100 Kiederländiichen Pfunden, und von allem im Reiche 


werden. Bon dem Kaffee, welchen man bei Privat⸗ 
verjonen finder, und die nit damit bandein, foͤll diefe 
Abgabe nicht bezahlt werden; das Höchtte aber, was 


Yaran, vom 42. Mai, 


Die Regierung des Kantond Aargau hat unterm‘ 
49. April, um ärgerliche Störungen der Feier Gore 
gebeiligter Tage zu verhindern, eine Verordnung, fols 
genden weientlihen Inhaits erlaffen: Damit der fonne 
und, feſttaͤgliche Gottesdienit mit gebübrender Stilfe und 
Würde, gefeiert werde, follen in jeder Pfarrgemeinde, 
bie Gemeinderäthe dafür forgen, daß alles unanjtäbige 
Gelärm auf den Straßen, und überhaupt jeber Unfug, 
der bie Würde. des Gottesdienited ren fonnte, unters 
bleibe, und die Widerhandelnden zur Berantiworrung 
und Strafe gezogen werden. Allek unnöthige Reiten 
und Fahren während des Gottee dienſtes it bei Strafe 
von 1 fr. verboten. Bis nach beenvigrem nachmitn 

igen Gottesdienſte folen alle Kramladen , Wirkher, 

chenk⸗ und Kaffeehäufer verihloffen bleiben. Alles 
Jagen, Fiſchen, Schießen und Fangen von Vögeln am 
Sonn und Feſitagen ift. bei einer trafe von 1 Är., 
oder achtitändiger Gefangenichaft, unzerfagt. Ferner 
alles Tanzen, umd andere geräufchvolle Luſtbarteiten 
an Koınmunionds. und andern boben Feſttagen, „und 
ihren Borabenden, Aud an den übrigen re 
und an allen Sonntagen, mit Ausnahme derjenigen 4, 
deren nähere Beſtimmung wir uns noch vorbehalten 
daben, ſollen keine Tan bewilligungen eriheilt werden. 
Auf Die Vorabende der Sonne und Feſttage follen feing 
Kärmenden öffentlichen, Puftbarkeiten bewilligt werden. 
Auch erwarten wir (beißt es am Schluſſe diefer Berords 
nung), daß Jedermann, ohne Ausnahme, diefe unfere 
auf das bleibende Wohl des ganzen Landes abzweckende 
Verordnung aus eigenem Gefabl wilig und genau bes 
folgen, das, was allen gusen Menfchen mir Recht von 
ſelbſt beilig iR, durch Wort und That ehren, und fo 
zur Berbreitung eines retigibien Siunes und chriſtuchen 
Wandels gern das Seinige beitragen werde, 


Straßburg, vom 13. Mai. 


Die Handeköverbinbungen mit Deutfchland waren 
burch einige Maafregein unferer Douanen beſchwert 
worden; jedt hat man aber Hoffnung, daß diefelben 
wieder einigermaßen gemidert werben ſollen. Der Ge⸗ 
neraldixeftor der Douanen, Staatsrath St. Ericy, 
wird bier in einigen Wochen erwartet, um die Lo⸗ 
fafitäten in Beziehung auf die Niederlage zu umterfus 
Gen, die eingeführt werden fol, damit der Tranſit die 
Douanengejere nicht gefaͤhrde. 

— Man bofft, daß nunmehr bei ber völlig abges 
fhaften Zenfur, aud ale deutſchen Bücher frei und 
bbne alle weitere Unterfuchung in Frankreich eingeführt 


werden dürfen, und dag demnach die Agenten der ne - 


ſpeltion des Buchhandels ihre Funktionen, in fofern fie 
noch Bezug auf ausländifhe Bucher baben, einſtellen 


müjfen. Man erwartet indeſſen deshalb nähfteng eine , 


koͤnigl. Drdonnang in Hinſicht auf den Buchhandel mit 
dem Ausland, 

— Dad Schweizerregiment Steiger hat Befehl zum 
Abmarſch nach Berbun erhalten, der auf den 22. Mat 
feitgefege ift. Was man au in Varifer Zeitfhriften 
über diefes Regiment, ber die Streitigfeiten zwifchen 
demfelben und den biefigen Buͤrgern u. f. mw. gefagt 
bat, jo koͤnnen wir die beitimmte Verficherung geben, 
daß diefelben ganz grundiog jind. Es find micht die mine 
beiten Streitigkeiten zwiſchen der Buͤrgerſchaft und den 
Schweizern vorgefallen; man war mit den legtern fehe 
wohl jufrieden, da fie fih durch gute Maunszucht, 





and Präcifion im Dienft aus jeichneten und ihre Sprache 
yon den Einwohnern nicht feindlich zuruͤckgeſtoſſen wurs 
de, wie dieß zum Theil im Innern der Fall feyn kann. 
Bist fonderbar llingt es demnach, weun man in ber 

lannzen Adreffe von Parifern Bürgern, welde Hr. 
Tusont der Deputirtenfammer übergeben bat, die fons 
derbaten Worte liegt: »Les erenemens malheureux, 

wi se sont passes.ä Strasbourg et & Metz» und 
Rieie, den Schweizern zufchreibr. Wir willen bier nichts 
vpu,evenemens malheureux; bie Gtreitigkeiten, die 
wwiſchen den Schweizern und den Kanonieren ftatt hats 
zen, ‚find Eoidatenzwite gewefen, wie fie gewöhnlich 
von Zeit E Zeit unter verjchiedenen Regimentern in 
derielben Garnifon erfolgen , und hatten-jo wenig eihe 
golitiiche Tendenz, daß ſich bie andern Korps ber Ber 
fasung. gar nicht einmal darein miſchten. 


* Paris, vom 12. Mai. 

Beſtern vor ber Meſſe hatte das Bureau der Kam⸗ 
mer ber Apgeordneten die Ehre Sr. Maj. den von der 
Kammer in ber Sitzung vom 8. d. angenommenen 
Geleerosfilag über den Tranſit durch das Eifaß zu 


.,— Rah einer. fönigl, Berordinng vom 28. April 
werben zur Vollftändigmacnig des Heeres, auf den 
Friedensfuße, 40,000 Mann von der Klaſſe des Jah⸗ 
Ted 1818, ausgeboben. 

— In der Sache Gantillon und Marinet wurden 
hie-Zeugenverhöre geftern forigefekt, fielen aber hoͤchſt 
unbefriedigend aus, fo daß der wortreiche, biöber jo 
ſchoͤn zufammenhängende Anklagealt ziemlih ins Ges 
dränge kommt und nicht allentbalben durch die Zeugen 
auſſagen beftätigt wird. ‚Marinet — daß ıbım 
Ford Wellingtoun in einem Briefe an Lord Kinnaird 

ies Geleite babe verſprechen laſſen und gerieth dat⸗ 

mit dem General⸗Prokurator in einen lebhaften 
Wortwechſel. „Der Herzog von Wellington’ ſagte 
iehterer hat dies förmlich widerſprohen und in Abrede 
geſtellt, er, der ein Muſter der Wahrbaftigfeit und 
roßmutb iſt. ..“ Hier fab ſich aber ber Herr 
Staatsprofurator dur ein etwas zweibentiges Gemur⸗ 
mel der Berfammlung unermarteter Meile in bem 
Strome der eben begonnenen Lobeserbebungen ge 
bemmt, Er äußerte fein ſtrenges Mißbilligen über 
diefes ordnungewidrige Benehmen ber — 
„und — fuͤgt das Journal-General ober jetzt⸗ Ind 
dant binzn — „waͤre bie Verſammlung nicht aus 
genbtictlich file geweſen, fo wärben Franzofen durch 
einen förmlichen Spruch des Gerichts in beſter Form 
Rechtens angewiefen worden fepn, ben edlen Lord für 
ein Ideal aller Tugenden zu balten.” Im ber heu⸗ 
tigen Sitzung wird dad Berhör ber Zeugen zu denen 
nun auch General Woronzoff vorgeforbdert worden, fort 
gefegt werden. 
London, vom 8. Mai. 

Heute ſtunden die IpCtigen Konfol, 715 5 IpEt. 
zu 7115 3 3ip@tige 803; ApCtige 90; 5pEt. 
n- Der Graf Harrowby bat nun auch dem Ober⸗ 
hauſe den Bericht des Ausſchuſſes überreicht, der mit 
der Unterfuchung des Zuſtandes der Bank beauftragt 
#; er ftümme vollfommen mit jenem überein, den Hr. 

eel dem Unterhauſe vorgelegt. Der von bem Aus ⸗ 
(au angenommene Grundfag beiteht darin, daß bie 
anf die Zahlungen in Gold flır das Jahr 1820 und 
die Zahlungen in Silber auf mindeſtens 2 und hoͤch⸗ 
ſtenẽ 4 Jahre wieder übernebme. Die Regi gi⸗ 
mungen der Bank im Laufe dieſes Jahres 5 Millionen 

Sterl. autzujablen, wirb wahrſcheinlich eine Uns 
leihe machen, jedoch ift dieß keineswegs ihre einzige 
Hülfsquelle, denn der Tugungsfoud, deffen fie ſich im 
Notbfalle bedienen fan, befipt 1 Miltion mehr ale 
nothwendig it, um ben Unterfchieb — den ges 
mwernfiben Eimnabmen und dem Gefammtbetrag der 
Ausgaben zu decken. 

Der Bericht enthält viele für den Handel wichtige 
Ungaben: man vernimmt durch denfelben, daß die 
anmtfumme der englifcpen Sapitalien, bie in ben 

365. donds angelegt find, fig nur auf 3 Mill. 


I) 


Pf. Sterl. beläuft, und daß ſich diefe Summe vertins 


. bern wird, fo wie die frampöflichen öffentlichen fonds 


fleigem Die Holländer haben vorzüglich am dei new 
li, ünter andern von Rußland, gemachten Auleiben 
Antheil genommen. Indefien hat fi durd dieſe Ope⸗ 
rationen Das baare Geld in Holland nicht fihtbar vers 
mindert, Durd bie von Frankreich bezahlten Kriege 
feuern ift der Kurs dieſes Yandes aufs Audland nur 
14 p. 6, gefunfen. Man macht daher den. Borfhlag, 
jede befchränfende Maaßregel zur Ausfuhr des baaren 
Geldes, und zug Mitwirfung der engliſchen Kapitaliten 
an auswärtigen Anleiben aufzugeben. 
— An 22, Dezember ift Lord Cochrane vom Et. 
ago nad Valparaiſo abgegangen, um das Kommando 
der Chileſiſchen Eskadre zu Abernehmen. Er hat feine 
gge au Bord der vormaligen ſpauiſchen fFregatte 
aria Iſabella aufgeſteckt. Unter ihm Kommandirt 
Don Manuel Blanco 9 Emcalada , deſſen Flagge an 
Bord des San Martin vom 60 Kanonen weht. 
Peteraburg, vom 24, April. 
Am 49. d. batte der Furfürftl. beſſiſche Geſaudit, 
General Ochs, feine Antrittsaudienz anı Faiferl. Hof. 
— Der General Rujewitſch, der bei der zweiten 
Armee ald Chef des Beneralfinabes angeftellt war, dit 
jest das Kommando des Aten Armeekorpe des Gens 
rals, Fuͤrſten von Gortihatoff, befommen, und der 
Generalmajor von Kifelert , der biß jegt im der Suite 
©. M, des Kaiſers angejiellt geweſen, iſt zum Chef 
—* eigenen —— Kr ernannt worden 
und ſchon zu feiner Beftimm: dem Hauptquat ⸗ 
tier von Tulzyn abgereiſet. Er * 
—— — — — — — 


Benachrichtigungen. 
#169 — ———— 

Signora Balfovani « Spaba, erſte Saͤngerin dr 
italien. Hofoper Er. Maj. ded Königs von Baier, 
gedenft auf ihrer Durchreife dabier, künftigen Mitmh 
ald am 19. d., in dem Snale des rothen Hauſet, fh 
in einem Vokal⸗ und Inftrumehtalfongerte bören 1 
faffen, wozu fie ale Freunde der Tonkunſt 9 : 
einladet. Unfang und Eintrittspreis, wie gemöhnlid 


Betfantmadhung. 

Geftern Abend wurde dabier in der Krugpaf ein 
rg aus geſetztes Iebendes Hinb vorgefunik, Tib 
ſelbe ift männtichen Geſchlechts, eıma ein Jabr ak, 
Jar blaue große Augen, bräunlihe Haare, vollfemar 
nes Geſicht von zemlich gefunder Farbe, auch vin 
Vorderzaͤhne und beitand deſſen Auzug im einem kin 
und weit gedruckten Oberfleibden, xinem zerriſſeuen 

runen wollenen Unterfleidben, einen zerrienen alten 
emdchen ohne Zeichen, einem grimen Halstucht mit 
einer weißen Borte, und einem Halstuche von welien 
as 7 
a man nun bi jeßt der Mutter dieſes Kirdes 
oder derjenigen Perfon, welche daſſelbe hingeleget: 10% 
wicht har auf die Epur fommen koͤnnen, als werten 
diejenigen, melde etwa bierüber einen Aufictus p 
geben im Stande feyn follten, erjucht und aufgefordert 
der unterzeichneten Beborde die baidmoͤglichſte Anzeige 
iervon zu machen, wie dann auch dem Entdeger du 
ter® unter Verſchweigung ſeines Namens eine De 
lohnuug von 20 Rihir. andurch zugefichere wird. 
Frankfurt, den 14. Mai 1819. 
Polizei⸗Gericht. 


[1158] Zu einer Reiſe mach, Patis gegen den 16, 
bis 18 d., in einem bequemen Reiſewagen, wird (8 
Gefeljpafter gefucht. Näheres darüber I. Rro, SL 





1100) Bon Bremen nah Baltimore wird Anfangs It 
«ie — das fdöne getuyferte bremifde- gregatt · Sff c 
3 Erity Kupter. Dieks eirca PO Kaflcar „tobt 
bietet im feiner geräumigen Ralüte und feinem Amafhrehrt 
denen, melde bie Fahrt mad den Wereinten: Stazten mil 
wollen , jede Brauemtichteit dar. — — — 
en jaffege wolle mar fi jaft, wen! 
— nv 23 eüderin, 


Säiffemätler in 
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Dienftag, den 18. Mai 





Bien, vom 11. Mai. 


Den 4. d. M. farb zu Brünn der k. k. General 
Feldzengmeifter, Kämmerer, Rüter des Marien⸗There⸗ 
Heu s Drdend , Inhaber des Infanteri-Regiments Nro. 
35, Eugen Graf von Argenteau, in einem Alter von 
77 Iabren, und wurde am tr, mit ber feinem Range 
angemeijenen militärifgen Ehrenbezeigungen, feierlich 
nir Erde beitatter. 


Biesbaden, vom 16. Mai. 


Befhluß des Vortrags des herzogl. 
Kommiffaire. 

“20... Und fo werden diefe Berhanbfungen durch die 
Berichtigung falſcher Anfihten uud Meinungen zur Bes 
fetigung des öffentlichen Vertrauens gegen ein Finanz ⸗ 
fpitem und gegen eine Staatsverwaltung beitragen, als 
deren umnmittelbared praftifhes Reſultat ich bier die 
Tbatfache anführen fon, baf von 1,400,009 fl. Eins 
Müufte der Domsnenkaffe, nah Abrechnung der darauf 
übernommenen geſammten Staatsſchuld und der darauf 
baftenden Penfionen, Steuern und fonft radizirten Las 
fen, faum 309,000 A. zur Unterhaltung des gefamms 
ter Herzogl. Hoftantd und zur unmittelbaren Ber 
fügung ded Regenten disponibel find, während. die 
Ausgaben der Kanderftenerfaife für den gewöhnlichen 
Serwaltungsdienſt des Landes, mit Einſchluß aller 
gänjlich inufgebobenen und durch den Dienit derielben 
relwirten gutöberrlichen Abgaben, Narurälleitungen und 
Brohnden, nach Abrechnung ibrer fonftigen Einnahmen, 
an Steuern mehr nicht erfordern, ald den olmgefähren 
Betrag von 3 fl. von einem Kopfe ber. Bevölkerung. 

Biken fie um ſich, meine Herren! vergleihen Sie 
mit diefem Reſultat die Erfolge der Finanzverwaltung 
aller Staaten, welche bis jegt Öffentlich belanm ges 
worden find! Vergeſſen Sie babei nicht, in Ermägung 
gu ziehen, daß der gefammte Abgabenbetrag durch ſehr 
wenige und folhe Steuerformen aufgebracht werden 
an, welde, neben einer gerechten Bertheilung nach 
bem Maah des reinen Einfommens, die möglichite 
Sicherheit, Bequemlipkeit und Woblfeilbeit der Erbes 
bung gewähren ; ich deute diefe Betrachtungen nur am; 
fie fonnen von ‚jedem Sachkundigen leicht - fortgefegt 
werden. Ich beziehe mich aber darauf, um am Schluß 
ber ‚diegjäbrigen Verhandlungen über dad Budget Ih⸗ 
nen zu wiederbofen, daß eben dieſe Verhäftmmilfe, wor⸗ 
nad) die Staatsausgaben, mittelit Vereinfachung der 
Verwaltung und der badurc herbei geführten Vermins 
berung bes Verwaltungs aufwandes, bereits nach Mögr 





lichkeit verringert worden find, während auf bie lan⸗ 
desfürſtlichen Domänen, zur Erleichternug der Laudes⸗ 


ſteuerlaſſe/ ſchon aus eigner großmätbiger Bewegung 


der in Gott rubenden Regenten des Herzogthums/ ein 
aͤußerſt bebeutender Theil auf vormalige, jept zur Lan 
desſteuerkaſſe überiwiefene Rameralgefile haftende Ras 
merallaiten überiragen worden it, — ed anſchaulich 
machen: wie bei und zu der erften Einrichtung werde 
ger, ald vielmehr nur zur fonjtitutionellen Feſthaltun, 
dieſes erfreulichen Zuitandes ber Finangorrwaltung, die 
Tonftirutionelle Kraft einfihisvoller und patriotifcher 
Landitände in ihrer verfaſſungsmaͤßigen Mitwirkung 
aufgefordert ericheinen mußte. 

Um zulest noch des gelegentlich in Auregung ge 
kommenen Gegenftandes der von ber Landesſtenerkaſſen⸗ 
verwaltung getrennten Abminitrarion der Domänenkaffe 
im Allgemeinen zu erwähnen, fo biu ich veranlaßt, in 
Beziebung auf diefe an ſich überaus einfache und leicht 
u beurtheilende Cinridtung nur mit wenigen Worten 

aran zu ‚erinnern, daß die Maſſe des unter dieſer 
Adminiftration begriffenen land⸗sfuͤrdlichen Doman al⸗ 
vermoͤgens aus den urſpruͤnglichen Patrimonialeiukunf⸗ 
ten der zablreichen, im Mannsſtanune erleſchenen Kam 
lienzweige des Herzogl. Haufes und der dafür übers 
fommenen Entfchävigungsobjefte nach und nad entſtau- 
den iſt, dermalen aber nach der Vereimgung in ein 
untbeilbares, durch die unauflöslichen Bande der Regitis 
mirät, unter Gewaͤhrleiſtung der neueſten Staatsver⸗ 
träge, mit der Megierung des Herzogtbums Naſſau 
verbundened Fantliennideitommiß eine ſoiche Eigenfchaft 
angenommen hat, daß in diefer befondern, - bie Ver 
mendung zu Staats zwecken andeutenden Beziehung ganz 
ſchicklich der Name: Staatsgut, Staatsvermoͤgen, das 
von gebraucht werden Fan; daß aber and dieſem, in 
feiner befondern Beziehung auf die unzertreunliche Ders 


einigung der erbliden Negierungsrechte mit dem (hes 


nuß ded Famitienfideilommifed in der Perfon des Re— 
genten ammendbaren, allgemeinen Veyriff niemals bie 
fontitntionswidrige Meinung abgeleitel werden kann: 
bie unser suropäiicher und beutiher Bundesgarantie 
dem Herzog zu Naifau zuftchende und nach den Geſehen 
des Herzogl. Hauſes zu regulirende Verwaltung der 
Einkünfte des Fanulieuguts ſey von einer, mitwirfenden 
Aufüigt oder Bewilligung der Landitände des Herzog⸗ 
thums abhängig. ° Died eben fo weuig, als jemals, 
ber Verfaffungeurfunde zuwider, die Behauptung auf 
gie werden dürfte, daf der Landesſteuerkaſſe, ohne 

itwirtung ober freie Zujtimmung ber Yandibinde, ir 





” 


» eine neue Laſt oder Ausgabe zugewiefert werben 
ante, welche ibrer Natur, Eutſtehung oder bermalis 
gen Berwaltungseinrichtung gemäß nicht dahin gehört. 

Durd die ſtaͤndiſchen Erörterungen, welche biäher 
fhon über biefe Gegenſtaͤnde ſtatt nefunden haben, und 
Ranftig, nad eintretenden Veranlajungen, weiter ſtatt 
finden dürfen, mird immer mehr Klarheit und richtige 

Einſicht in die eigenthuͤmlichen Staatsverbaͤltmiſſe unfres 
Lande unter Ihnen foroohl, wie unter allen Klaſſen feis 
ner Einwohner verbreiter, und dadurch bie vernünftige, 
auf Anfpauung der Brände beruhende Erfenntniß ihrer 
Bortheile und Vorzüge befördert werden. Sie aber, 
meine Herren! dürfen bei einer gleich ruhigen, beſon⸗ 
nenen, von eben fo viel Achtung pe en die Geſetze, als 
von Ihrem feften Willen für die Bewahrung amd eine 
den Genuß aller, kontitutionelien Bürgerrechte nicht 
ſchmaͤlernde, ober verfimmernde Vollziebung berfelben 
Zeugwiß gebende Haltung in Ihren Verhandlungen 
nachfolgender Jahre mit vollefter Berubigung erwars 
ten, daß ed den Gegnern einer gefeglichen und eben 
dadurch Eraftollen fändifhen Wirkſamkeit niemald ges 
lingen werde, Ihr gefetlithed Streben bei dem Bolf, 
das Sie vertreten follen, zu verleumden ober bei Dem 

rften, deſſen Negierung Sie mit dem öffentlichen 
trauen zu umgeben berufen find, verdächtig zu mas 
hen. Wie auch frevelbafte Hoffuungen in unbemerfter 
Finfternig genährt werden mögen, daß die Mifgriffe 
neu errichteter Stände entweder zit rubeitörenden Ders 
fuchen oder zu Unterdruͤckung der jegt ind Leben tretens 
ben repräfentativen Staatsverfafjungsformen benutzt 
werben füunten, bei und wird ein ſolcher Wabn nicht 
beitchen! — In dem Lichte Ihrer Öffentlichen Verbands 
fungen werben immer die Trugbilder verfdwinden, 
weiche übermütbige Anmaßungen, oder böfe Abficht der 
Öffentlichen Meinung vorgngaudeln verſuchen Könnten, 

Noch einmal, meine Herren! ein rubiged, befonnes 
ned, feſtes Fortſchreiten auf der von Ihnen mit jo 
vielem Erfolg berreteuen Bahn, fan, wird, muß bie 
flets zunehmende Entwidelung unſerer geſellſchaftlichen 
Einrichtungen mad den liberalen Grundzugen ber 
Werfaffungsurtunde in feiner fegendvollen Begleitung 
haben, 

Ueberafl wird Ihnen auf dieſem Weg bas Vertrauen 
ded Volks und der Regierung entgegen fommen: Sie 
werben den fehönften Kohn ernten, 
für das Öffentliche Wohl thätigen Landſt anden vorbehals 
ten it — die Adtung und das Wohlwollen Ihres 
Landesfuͤrſten, bie Liebe und ben herzlichen Dant Ihr 
rer guten Mitbürger. 


Paris, vom 13; Mai. 


Man verfihert, jeder Minifter fuche ein Jour⸗ 
nal (die num jenfurfrei geworben) für ſich zu erhalten, 
mn diejenigen Artikel aufgunchmen, Die er Cobne daß 
fie als offigiel eingeruͤkt werden) in Umlauf zu bringen 
wuͤnſcht. Deferre joll fi mit dem Journal be Paris 
bereits einverftanden haben. Man ſpricht von Unter⸗ 
bandlungen des Minifterd Decazes mir der Gazette de 
France, denen aber die Abdankung des biöherigen Res 
dafteurd Martainvile zur Grumblage dienen jo, Auch 
mit andern Journalen follen Unterbandlungen eröffnet 
worden, aber noch nicht zum Ende gekommen ſeyn. 

— Der Kriegeminifter befhäftjgt ſich mit einer 
neuen Organifotion des Korps der Militärintenbanten. 

— Parifer Blätter enthalten Folgendes: „Hier ift 
eine wichtige Entdedung gemacht worden, welche die 
Serzte und Ghemifer fehr beihäftigt. H. Marge will 
gefunden haben, daß die brandige Holziäure (acide 
pyroligncus), die man durch Detillation des Holzes 
erhäft, bie GFigenfchaft beſitzt, daß fie die Aufioſung 
vnd Faulniß der thierifchen Materien verhindert. Mañ 
Eramcpt nur einige Angenblide Fleifh in diefe Säure 
zu tauchen, wenn fie and mur ſchwach brandig if, fo 
erhätt fidh dieſes Fleiſch heruach fo lange man will. 
Rippen, Leber, Nieren, Kaninchen, bie fchon im 
Juli des ©. 9. auf biefe Art präparint worben, find 
jewt noch eben fo frifh, als kamen fie erit aus der 
Feiighant. Man fah Leichname, die man vor drei 


der pflichtgetreuen, . 


Wochen mit brandiger Holzſaͤure gewaſchen, und die bie 
jent feine Ser der Faͤulniß an ſich tragen. &ie Fin 
uiß wird ihr, nur dadurch aufgehalten, fontern auf 
rüdgäugig gemacht., Es laͤft ſich demfen, melde mit 
tige Anwendungen in der Marine, ber Arzneylunf, ir 
ben Fabrifen ıc. von dieſer Erfindung gemach / werden 
Tonnen. Dadurch erklärt fie, warum Fleih, im 
Dfen gedörrt, fi nicht hält, während bad geräudene 
feiner Zerfiorung unterworfen ijt.’ 

— Die Polizei bat, eine Karrikatur mit der Unten 
ſchriſt: Gefeltihaftsfpiel, oder: ber kleine 
Maun lebtnod, weggenommen. 


Franffurt, vom 47. Mai. 


Geftern Abends ſind S. ko H., der Or 
von Sahfen Weimar bier eingetroffen. di 
Auszug aus dem Protokoll der fechszehnte 

am 6. Mai 1819 gehaltenen Situng dat 
hoben deutfhen Bundesverfammiun 

Außer dem in unferm Blatte vom. 16. witgefgeifl 
Beſchluß zur Ernennung einer Kommiſſion, twelde er 
ſuqcht werden foll, die Eröffeung der Grofberjoniih 
Sachſen⸗Weimar ⸗Eiſenachiſchen Bundestagegeiandticaft, 
den gegenwaͤrtigen Zuſtaud der Univerſitaͤten betreffen, 
fo wie aud die Maaßregeln, zu melden biefelbe be 
nörbige Veranlaſſung gebe, baldmoͤglichſt zu einem zu 
meinjamen Einverfiändniß vorzubereiten, kam noch ie 
Borfellung des Grafen v. Halberg, ben Genuß cam 
reichs deputationshauptſchlußmaͤßig — ewige 
jabrlichen Rente betreffend, und die Streitigkeiten zw 
fgen Schaumburg · Lippe und Kippe zur Cprade. 

Preußen. Durh den Beiplug vom 12. Oft 
v. J., über die zur Berathung geftellte Reflams 
tion bed Grafen v. Hallberg, find bie beuridıs 
Höfe, welde an ber im Jahre 1802 und 4863 def 
denen auferordentlihen Reichs deputation Theil gem 
men baben, um ihre vorläufige Aeußerung erfurht ner 
den, in weichem Sinne jie, bei Entwerfung des Reihe 
Deputarionebauptfchlufieß,, ben $. 24. defeiben gene 
nten haben, um dadurch eine authentiſche Intereris 
tion in Anſchung der beiden Fragen vorzubereiten: 

1. „Ob die Befriedigung der Entſchaͤdigungen Dr 
Neichögrafen , melde ihnen durch. unmiuelbares 
Gebiet ımd auf daſſelbe gelegte jährliche Rem 
ten regwlirt und angewiefen wurde, ohne Prior 
tät verkanden, ober and noch, nach geſchehenet 
Aus mittelung, ald klaſſeuweiſe angeordnet, and 
feben fen ? und ri 

Il. „Ob die dem Grafen v. Hallberg angemieitht 

Rente von 6,880 fl. auf den vo Schufem® 
und Weiffenau, oder nur auf der Abtei Schuler 
ried radizirt zu verſtehen fen?’ 

Hierauf ift die preußifche Bundesgeſandtſchaſt ir 
auftragt, folgende Erflärung abzugeben: 

Die Erfte von den beiden aufgeftellten frage 
führt notbwendig auf die fruͤhern —— —* 
ract, wodurch die. Abfaſſung des $. 24. des Reihe 
beputationgichluffes vorbereitet wurde. Der Falle 
Öfterr. Hr. Geſandte bat bereit$ hierüber , in ber öiy 
ung vom A. Februar d. J., eine ausführliche bite 
Ihe Erörterung vorgelegt, und es bedarf mur der Ev 
innerung an die wichtigiten Momente, um bie Gef 
punfte für die Emfgeidung dieſer erften Frage datat 
auzufchliefen. 

Die Subdelegationdfommiffion ward beauftragt, % 
nen Plan über die Verteilung der noch vorhanden 
Erfagobjefte unter die zur Entſchaͤdigung aualifizirtet 
Reichögrafen, nach den in vorbemerfter Erörterung B* 
reits angebeuteten Haupträdfichten ‚zu entwerſen 
der hieraus erwachfenen Klafiififation war eine 
tät in der Art feitgeftelt, dag tm den beiden erft# 
Klaſſen das Grumndgebiet vertbeilt, der dritten 
Renten angeriefen, die beiden letzten aber non der 
alle Klaſſen wicht binreichenden Entſchaͤdigungsmaſſe g0M 
ausgeſchloſſen wurden. 

ich dieſes Verfahren erfüllte die Kommiſſion dert 
ihr beſonders vorgeſchriebenen Zweck, die Stimm 
der mit Reichs · und Kreisftandfchaft verfehrnen Graft 
auf usye@ebiste zu Überirngen, umd man wermisd zugleid 


zn... 


eine Zerſtuͤdelung der Entſchaͤbigungsmaſſe, welche nice 
maud hätte er; befribigen ung — 


Die vorgeſchlagenen Ausfuͤbrungs⸗Grundfaͤtze wurden 
von der Reichedeputation anerlanut, und in derca Ges 
mägbeit der $. 24 des Neichsdeputations⸗Schluſſes abs 
gefaßt. In demfelben find die Objekte und Reuten 
den zur Eutſchaͤdigung Berufencu ſpreiell augewieſen, 
ein weiterer Unterſchied aber, außer der Ber wiedenbeit 
der Entfhädigungsmittel ſelbſt, iſt zwuchen den Neals 
befigern und Rentiften weder feitgefegt, noch angedeus 
tet. Die Priorirät, welche die Kommifjm bei ibrer 
Vorarbeit anzunebnen für nöchig fand, batte ihren 
Zwed erfüllt, die zu große Zabi der Competenten, fo 
wie cd nach den vorhandenen Befriedigungsmitteln nun 
einmal unvermeidlich war, zu verruigern, und dadurch 
für die Äbrigen, denen ihre Stellung in ber Reichsver⸗ 
bindung einen nähern Anſpruch gab, eine volle oder 
nabmbafre Entfhädigung möglich zu machen. Nachdem 
Die Ausfcheidung in folcher Art vollzogen war, fonnte 
man nicht die Abficht haben, der von der Gubdelegas 
tions / Kommiſſion gemachten Klaſſifikation, nah der bes 
reits geſchehenen wirklichen Diſtribufien und ſpeciellen 
——— unter den zu einer beſtimmten Eutſchaͤdi⸗ 
ung Berufenen, noch eine weitere Wirkung zu geben. 
— auf der urſpruͤnglichen Klaſſifikotion berudeude 
Priorität wurde daher bei Abſaſſung des $. 4 völlig 
befeitiget, und nicht weiter darin erwähnt, vielmehr 
bloß die Diftribution der Entihädigungsmaffe ausge⸗ 
fprochen, obne in der Berechtigung eines jeden auf 
Das ibm fpeciell angewiefene Objekt, gleichwiel, ob 
Güter oder Renten, irgend einen Unterfäpieb zu machen. 

Wollte man das Gegentbeil annehmen, und bebanp⸗ 
ten, daßdiemit Gebieten verjehenen Grafen den Nentens 
Empfängern erft alsdann gerecht werben folten, wenn 
fie nicht nur den vollen Beſitz dieſer Gnter angetreten, 
sondern auch unverkurzt forigeſetzt hätten, fo müßte 
die Natur diefer Renten gan; anders beſtiumt werden; 
man hätte fie nicht auf die Güter legen, und ibnen 
eine, dem Befige derſelben ganz allgemein anklebende 
und bavon unzertrennliche Eiderkeit nicht geben durfen, 
wie doch durch die Faſſung des $. 24 geſchehen iſt. 

Man kann aljo unmöglih den Grundiag für rich⸗ 
tig erfennen, daß eine Rente nur in dem Falle gefors 
dert werden dürfe, men der damit Belaſtete voliſtaͤn⸗ 
dig befriedigt ſey, mitbin die Rentiſten Altes verlieren 
müßten, fobald die Empfänger. der Reuten⸗Entſchaͤdi⸗ 
gungen den geringen Theil davon eingebußt hätten. 

In Erwägung diefer Gruͤnde, ift man von Seiten 

des preuß Hofed ber Meinung: daß in dem $. 

24. ded Reichsdeputatione ſchluſſes, unter den da⸗ 

feibſt mit Gütern und mit Reuten entf&ädigten 

Neihegrafen, durchaus Feine Priorität feitgeient 

worden fey, vielmehr, nad dem Flaren Wortvers 

fand, wie nady der Abfiht des Reichsbeſchluſſes, 
eine gleiche Berechtigung der Guͤter⸗ und Renten 

Empfänger angenommen werben müffe, 

In Unfehung ber zweiten Frage : Ob die dem Gra⸗ 
fen v. Hauberg augewiefene Rente von 6880 fl- auf 
Schuffenried und Weilenau, oder auf Schuſſenried 
allein, radigirt worben fen, kann wie preußiſche Bun⸗ 
beögejahbefchaft fi nur dahin erflären : 

daß die gräflich von Hallbergſche Rente von 6880 fl. 

ald auf Schuffenried ausſchließlich haftend, zu bes 

traten fey. 


Bei der Fefiftellung , welche Nenten ber Graf von " 


Sternberg fhr die ibm gewordene Eutſchaͤdigung durch 
die Abteien Schuſſenried und Weiffenau zu übernehmen 
babe, wird „die Verbindlichkeit“ des Brafen „ die fünf 
daſelbſt angeführten Renten, im Gckmmtbrtrag von 
13,00.fl , au die genannten Empränger zu entrichten, 
mit dem vorbemerften Ausbrud mr ganz im Allgemeis 
nen außgefprogen, und man würde, bierauf allein ges 
ſehen, daran zweifeln koͤnnen, ob mebr als eine bloß 
perſoͤnliche Verpflichtung reftgeftellt werden follie, da 
einer eigentlichen und beftimmten Belaftung der Abteien, 
bier wenigftend, wörtlich und ausdräctich gar nicht ges 
dacht wird. Allererſt bei der fpegieflen und föruichen 
Anweiſung der einzelnen Nenten an die damit Berds 


fihtigten, wird hei einer jeden ber Realbeſitz beſtimmt, 
worauf fie halten ſell, und dieſe ſpezielle Ampiijung 
entbilt bie eigentliche Duelle, woraus jeder der Neichds 
grafen, melden fie betrifft, den Umfang feiner Ges 
rebtiame abzuleiten bat. Hier wird num der Öraf v. 
Hallberg ausdrüdiid; mit feiner Rente von 0880 fl. gang 
allein auf Schuffenried angewiefen , obne daß von Weifs 
fenau die mindeſte Envaimg geichieht. Daffelbe findet 
fi bei allen übrigen Renten, die der Grat von Sterns 
berg zablen follte, indem fie fAnımtiich auf Schuffenried 
gelegt find, und der Abtei Weiſſenau in feiner Art 
mehr gedacht wird. ‚ ? 

Man kann hierbei fehr wohl bie Abſicht vorausſez⸗ 
sen, den Grafen von Sternberg dieß letztere Beige 
fhum frei von Kaften zu übereiguen, und ibm bie volle 
und uubeſchraͤnftte Dispofition über diefen Theil feiner 
Entſchaͤdigung zuzuſichern. Es iſt aber unnötbig, auf 
den Zwed diefer Beſtimmung naͤter einzugehen, indem 
die Faſſung an ſich ſelbſt Mar iſt, und einer willluht⸗ 
lichen Aus behnung unterliegen wuͤrde, wenn man bie 
Belaſtung von Schuſſenried auch auf Weiſſenan uͤber⸗ 
tragen wollte. 

Man koͤnnte zwar einwenden, daß Schuſſenried nur 
darım allein genaunt ſey, weil man ſich bier einer abs 
gekürzten Bezeichnung bedient habe, um die oͤftere Wie⸗ 
derbolung beider Namen zu vermeiden. Obgleich eine 
folche Annabme fich denfen laͤßt, fo faun man ibe doch 
keine praktiſche Folge geben, um bie Anweiſung gegen 
den Maren Wortveritand, mit dem eine entgegengefehte, 
eben fo denfbare Unnabine, daß nämlich Weiſſenau abs 
fichtlich frei gebalten werden tolfte , Äbereinitimmt, auch 
anf diefes Entſchaͤdigungs ⸗Objelt audzubehnen. 

Durch diefe Betrachtungen rechfertigt fih die aufs 
> Anficht über die Eutſcheidung diefer zweiten 

tage. 

Nachdem übrigens ber Beſchluß voravsgegangen iſt⸗ 
daß diejenigen deutſchen Höfe, welche die im Sabre 
4872 und 1803 beiiandene aufferordentlide Reid ode ⸗ 
—— gebildet haben, über den Siun des $. MA des 

eihedeputationd »Schlufes ſich erflären mögen, und 
dieß nur in der Adſicht geſchehen, um jeuen. Ein 
aufier Zweifel zu ſetzen, jo kann diefer Zweck, zu einer 
proftiichen Folge, mur dadurch erreicht werden, daß 
auch alle übrigen Bundesitanten ſich darüber erflären. 

In dieſem Zufammenbange hilt es der Königliche 
Preufifche Hof für untedentich, daß dir Bundeüver⸗ 
fammlung zu autorifiren fey, mit Ruͤckſicht auf die Er⸗ 
fiärungen der Mitglieder der vormaligen aufferorbente 
lichen Reichsdeonta ion, die gedachte Stelle des Reichs⸗ 


deputations » Schluſſes authentiſch zu interpretiren. 


Großberzoglich · md Herzoglich » Sächfiiche Häufer 
treten dem von der Kaiſerlich⸗ Oeſterreichiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zum Protofolle der 3. Sigung dieſes Jahre ge⸗ 
gebenen Antrage vollklommen bei. G· f) 


Benachrichtigungen. 
11179) Durch neue, ſeit einigen Tagen erhaltene 
beträdnlihe Transporte aus Weegwoods Fabrit vor 
engtifhem Steingut, bin ich wieder im Stand geſetzt, 
jeden Auftrag in biefen Artifein, ſowobl einzeln, als 

in ganzen Servigen vollziehen zu können. 
Sohann Verhoven feel. Witttwe, 
in Limburg an ber Lahn. 





1060) Befanntmadhung. 

Der Wollmarkt , weicher in Berlin bisher am Bten 
Juni jeben Jabred und wihrend der darauf folgenden 
Tagen abgebalten worden üt,  wirb in biefem Jahre 
erit am 16ten Juni feinen Anfang nehmen, und 14 
Tage währen. 

Wir machen ſolches dem babei intereffirten Publiko 
mit der Bemerkung befannt, daß fee Pr Ans 
ordnung, diefe Einrichtung auch für die Zufunft blei⸗ 
bend feyn fol. Berlin, den A. April 1819. 

Rönigl. preuf. Regierung. 
Zweite Abtheilung. 











LORS) BDefanuntmahbung. . 

Don dem Hochfuͤrſtl. Leiningiſchen Aneben den 10. 
Juni 1805 ad 100,000 fl. werben die Partiafobligas 
tionen Are, 71, 372, 51, 172, 220 u. 355, weiche 
bei der wlanmäßigen Verlofung für dieſes Jahr zur 
Ablage heraus gefommen find, den 1. Zuli d. J. durch 
das Handfungsbans M. U. Rotbſchild und Götne 
nebit Bezablung des big zu diefem Tag verfal 











lenden 
Zins betrago eingeloͤſet, welches den Hrn. Intereſſeuten 
belannt gemacht wird. 





LOHN Alter Malaga, Muscat de Lunel von 1815, 
wie alter weiser BorbeaursWein iſt in wortrefflicher 
naliche zu A. 4. pr. Bouteille mit Glas, Verpadung 
extra, zu finden bei 3. B Edbard, 
Schnurgaß⸗Eck der Rengafe. 





1619) Ein lediger oder verbenratbeter Lalier wel⸗ 
&erZin Unterwagen absieren gut erfahren, auch gute 
Zeugniſſe bat, lann gegen billige Bedingungen fogleich 
bei Unterzeichneten ın Gendirton eintreten. 

% C. Hobreutber, 
Wagen Fabrilaut in Hanau. 





— — — 





(803) Bei Jaeob Mannheim in Mainz it ein ſtar⸗ 
ter Transport Champagner⸗ Kreide angefommen, und 
iſ im ganz billigen Preis zu baben ; ferner alle Sor⸗ 
ten ſeingeſchliſſene and mır Meffing verzierte Holz⸗ und 
Steintlohlen Dein, nebſt alle Sorten Steinkoblen 





11020] Cine ewaltfche, noch gebrauchte, Copiers 
Mafchine nebit Mpparar, ſteht zu verfaufen m Bir. J. 
Nie, 161 aufn Nümerberg. 

ö — 


i Das shte Koͤlniſche Waifer, 
welches wegen feiner Vortrefflichkeit taͤglich beliebter 
wird, und deſſen Vorzüge noch neuerdings durch Ken⸗ 
ner bewährt gefuuden wurden, iſt fortwähred bei Hru. 
Gruͤn und Sobn und Hrn. L. H. Elever in Franfiurt 
am Main zu haben, und wird zu ben billigſten Fa⸗ 
brifpreifen abgegeben. 

Ferdinand Maria Farina. 








£1163)_ Unterzeichneter empfichte ſich einem Yerchr: 
lichen biejigen uno audwärtigen Publifum bei An und 
Berfauf von Staatspapieren, beſonders Defterreidiiche, 
deren Courſe beitändig wariren woruber ich die beftimm, 
seite Berichte mittheilen kaun. Auf Berlangen bin ih 
bereit gegen eine billige Vergatung Pofttägich Gau 
Blaͤttet einzufemben. B 

. S. M Sichel, 


geſchworner Wechfels Serfal wohnhaft inte 
ver ſchoͤnen Ausſicht Lit. A. Nro. 88, in 
Tranffurt a. M. 

{1099 Fl. 50,000, 20,000, 10,000, 2 mal 3,000, 
2,000, 29 mal 1,000, 37 mal fl. 480, 32 mal %®, 
22: mal 100 und 2,115 mal fl. 56 werden im der Ip 
ten Kaffe der 5tften Großh. Heſſen Darmfädter Kleſ 
fenstotterie_ gewonnen. ' 

Diefe Ziehung fängt an, den 2. Inni d. J. und 
find bei mir unter bekannter verſchwiegener und pink: 
licher Bedienung zu nd ganze Driginabtoce zu f. 
50, Halbe fl. 25, Drittel fl. 16, 4 und Biertel A, 
42, %. Blane aber gratis ß 

a. DB, in Frankfurt a. M 
Fit. 8, No. 75. Alerbeiligengaft. 


112 Anfündigung. 

An 2. Juni 1819 beginnt Die Ziehung der im 
Kaffe 5ifter Großherz. Darmſt. Yorterie, durch dei 
befamte vortteilbafte Einrichtung mit der Heine Eis 
lage von fl. 50 p. ganzes Yoos, "die bedeudente dr 
winne von fl, ie 20,000, 10,000, 2 mal 5,000, 











2,00, 9 mal fl. 1,0000 2c. zu erlangen, und amd 

Kaufloofen vorräthig find, bei 
©. 8, Fulda, 

Bir. A. VI Bruͤkbofſtraße in Frankie 


[1150] Extr fdöne faniihe Drangen, Gitronen, Bade 
tellertrauben, inbionifhe Augen. befte Corte Göttinger. Bra 
ſaweiger Mettwärite, friſchen Goefterı Küs, beit en.l. dat 
mehl in Gläfern, neh allen Sorten italien. Waa:en in sr 
der angetummen, und aujs Billigfie zu erhalten bei 

Beine Momberger, 
in ber Meiöndierganr. 


Hierbei eine Beilage.) 











Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ı7. Mai 1819. Papier] Geld 


k. Sicht — 


Amsterdam in Cour.. 2 Monat | 1373 
%. Sicht — 


London... 
2 Monat — 


Pre 2 2220. — 75 
2 Monat 774 





ls 118111 
2 


Kom ee k Sicht 75 

2 Monat — 

Wien in Papier . k. Sicht | 40 

2 Monat — 

Wien in 20 Hr. . k. Sicht | 1015 
2 Mont | — — 
Augıb “oo. 0. Jh Sicht | — | 100 
eo 2 Monst — — 
Miibend „. .„ .„, k. Sicht | — — 


2 Monat | * 
k. Sicht 146! 





Hamborg . . ; — 
r a Monat | 145} 
Bremen „ „.„ „ „Sk Sick! 18] — 
2 Monat — — 
Berlin in Courant re k. Sicht 105} 
2 Monat — — 
Leipig...... > er — | 100 
‚Mes — E& 
Basct , , — R Bih 
a DE 7 970 ae 


Kurpfalz 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M 





Den ı7. Mai 1819. Papierj Geh 


4 pCt. Bothm. Obligat.| 40f 











4 — ditte Wi — 
_ ditto sol — 
" — Wiener Stadt Be} 314 | - 
Oestreich (24 — Anl.Int.inaok St) — 
41 — dolnt.inzuhr. St, 9 er 
— dolnt.ın204r.St,| — | dgl 
50 — Münz-Lot. La. ck] — | 7 
100— — Ki dl — | 
— B’L.Ob ä5ooch.| a6r | - 
Preufsen 4 — Oblig. Wittgenst, * % 
5 — dirtoanf Westph.| — | 9 
5 — Obl. —* -Cassa.| | - 
— tto — — 
———— — Vers. Lot. 1.500 
von Abis D 


4 — ditto vonE bis N 
Holland ar — Bansb.d, Ug Sch, 
‚, t— — ditto mit Restant, 
Baden ft — Obligationen , . 
—— 44 — ditto Amort, Cas, 
Darmstadt u — Dbiigstionon — 
— dito Landstände 
Nassau 6 — Obligationen SR 
Frankfurt f# — Obli ationen ,, 
I. to 

55 — Obligat, Lit. D. 
Leiningen Fe tionen . . 


—— — 


—e161 
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Beilage zu Ne 138 
der Sranffurter : Dber + Poramtö Zeitung. 





Dienfkag, den 8.Mai 1819, 


itterarifde Anzeigen. 


A093] Sn der Andrealfhen Buchhandlung in Frankfurt a. 
M. je wie in allen Buchhandlungen if au haben: 


RP. GH. Steins kurzer Abriß der foftematifhen Ratur- 
beidreitung. @in Seitfaden bei dem öffentlichen und Pris 
vat:Unterrichte; zwcite von dem dand dechanten Brand 
veibefferte und vermehrte Auflage. 8. 1. Er. 

Diefes von mibreren würdigen Lehren als ſehr brauchbar 
erkannte Sqhulhandbuch der Natur-Geichichte Hat nicht nur die 
bei der erften Muflage ungern vermißten allgemeinen Geflärun 
gen in bie Maturbe reibuag überhaupt, un: in jedes der abger 
tbritten Maturreiche und deren baupttlaffen in dem befonkern 
erhaiten „ fondeen in mehrere Ordnungen wurden auch bie feh 
lenden NRatur-Grjeugniffe planmäjig eingefchattet, und auf biefe 

Art bei diefer zweiten Au⸗gabe alles berücſichtiget, was bie 

Brauhsarkeit biefes Handbuches vermehren tönpte. 

In der Andredifhen Buchhandiung in Brantfurt a. M. fo 

wie in alien Such haadlungen iſt zu baben: 


Gregor Köbler's Xnteitung für Seelforger an bem Kran: 
" Erns und Gterböbette, Bünfte auf das neue bearbeitete, 
mit tem fateinifhen und deutfhen Mituate verfehene Aus: 
aabe, von Jacob Brand, Sandbehanten des Kapitels 

Königkein, Pfarrer zu Werhtichen und Kaibarh. Mit Ger 

nebmigung des dohen Drdimariates, 8. 1 nn 12 &. 

Auf dem Srankene und Gterbebeite hat der Chrit ben ge 
rechteſten Anfpruh auf bie thätige Hülfe feines Seellorgers , 
welcher bier ‚als Autfpenber der Tröftungen erſcheint, welde 
die Meligion dem Peidenden darbietet. Die Wichtigkeit biefes 
Iweiges bes Sectforger » Amıes fegt aber nicht nur in dm 
Weiſtuichen umfajfende Kenntniffe voraus, fondern fordert auch 
srofe Aufopferungen. 

Daß es baber ju ber sor@mäfigen- Erfüllung biefer — 
umd wohlthaͤtigen Pflicht praftifher Anleitungen, befonders ür 
den angehenden Gurat = Geiftiicen bebürfe,, ift eben fo wenig in 
Adrede zu flellen, alt die Behauptung, daß bier nur die Erfah · 
rung vorzgalich das Wort führen könne. 

Der Kobleriſchen Anleitung für Seelſorger an dem Kranken 
und Sterbebette fehlte es, ob fie gleich als ziemlich gemeinnüdig 
erkannt wurde, an reinem reinen, beffimmten Wortrage ; es fehlte 
ide an Bouftändigkeit; mblih war vieles in die ſelbe aufgenom- 
men, was weder dahin paßte,. noch gehörte. 

Dir Hrer Banddehant Brand fuhte bei diefer neuen Brarı 
beitung das Ucberfläffige auezufheiden, das Fehlende zu ergängen 
und in den Ausbruc arößere Aörze und Beftimmtheit zu bringen 
aud hat cr nöd befonders durch 2 paflende Zugaben, welche die 
deriiedenen Andachten de$ Krantım, und bag fateinifhe und 
Beutfhe Ritual entpalten, ben Werth, und bie Brauhbarkeit die: 
et Buches dermebret, weihes wir daher dem thrwürdigen Batho: 
liſchen Gierum mit allem Rechte als vorzägtich empfehlen. 


— — —— 
(1117) Das preußiſche Bollarfeg , bie preußifce Stantszeitung 
und der Zeitgeift. " 


& eben ii i in all 
eh ft erfhienen und in allen deutfchen Buchhandlungen 






















laft durch des Berfaffere legte Begegntife'in Berlin, 8eips 
sigbei Brodyans,. (Preis 8 Gr, oder 36.Er. . 
(Zu erhalten in fänmmtligen Srankfurter Buchhandlungen 


1115) Koigende intereffante Schriften für und ‚gegen find 
eefienen und in ber Andreaiſchen Buhhandtung ir BSrankfurt 
a M. zu haben: N 

Koh, ch. Eudw., ansführtiches Rechtegutachten ‚über dae 

Verfahren des römifhen Hofes in Angelegenheiten des Gar 

pitular;Vicars Freiberen von Beffenderg. gr. 3. Krank‘ 

furt geb. 1 fl 12 &. 5 

Dolter, Lorenz, Frage: Hat bag Rechtegutachten des ö Dr. 

Kods über das Verfahren des römifhen Hofes in den Ans 

geiegenheiten des Reeiberen von Mefjenberg zur vollen und 

dberaengenben Kiarpeif gebradit ?_ gr. 8, Mainz, ‚geh. 
fü. 12 &r, 












Ber m fbte Ange 19€ 


(uoa Spaniſche Sqaafwolle + Verſteigttung. 

Die bei dem Großpergogiicen Scäferen : Inftitut in dieſem 
abe fih ergebende fpaniihe Chaafmolle, welhe wie bisher im 
yormen Mailer rein aemaichen una fortiet mich, And Ir. Ar ur 
Ir Corte, aud) etwas Kanımmweole beflht, wird unter jorbehalt 
hoher Matification Mitwoch den 26. Juni d. J. Vormittags 
10 Agr in dem auf bem Kammergute Räppurr bei Garisrupe 
befindlichen Wollenwafd:Gebäube öffentlich unter den bei ber Bere 
handlung näger brkannt gemacht werdenden Bedingungen, vers 
fleigert werden, wezu man bie kiebhader anmit einlabet, 

Garlguhe den 3. Mai 1819, 

Großperzogt. Bad. Schäferei « Adminiſtration. 


BEP 
[1120) Edictale, 

Da bei ben mehren gegen den biefigen Apotheker Ludwig 
Beletrih Heim vorliegenden Schuldforberungen eine Unterfuhung 
eines Bermögensflandes möthig erſcheint fo werden ale deffen 
bekannte und unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen,, ihre 
Borberungen "Freitags den 28, b. feäh Y Upr entweder ın Pers 
fon, oder durch Bevollmähtigte bei unterzeichnetem Juftig-Amte 
vorsubringen, unb richtig zu fellen , aud dem Berfud gättichen 
Vergleiche beigumwohnen, ober fidh des Ausſchtuſſes von der Maffe 
ohne weitere Öffentliche Welan, tmadung zu geimästigen, 

Dieburg am 1.Mai 1819. 

Großg. Heſſ. Yufis » Amt. 
In fidem 
Determann, Amtfhreiber, 





n. 


[11191 dic aliadumg, 

Ianag Sitſchfeid vom Lohr ging vor 25 Jahren als Dufis 
tant unter ein Dolländifhes Regiment , ohne bis jegt tinige 
Nachricht von feinem AufentHalt zu arben, Auf Anfteben feiner 
Verwandten wird berfelbe * vorgeladen, binnen 7, Iahe 
dahier zu erfheinen, und fein 2353 fl. 5, beftchendes Were 
mögen in Empfang 3u nehmen, wibrigenfalls ſolchee feinen Bm 
wandten gegen Borfandsteiftung überlaffen werden wich, 

Decretum Lohr am 5. Mai 1814, 

König. Baier. Landgericht, 
Anfelm, Landrichter, 
Kurz, Akt, 


Ge Bollgefeg, die preußifße Staatizeitung und der 
Ein eritifher Werfuh vom Profeffoe Krug in 
einig we Brodtang. a0 kr, 
€ en in der 3. GG, 
in allen $rankfurter aan büften EEE 
Die Berliner Genfur hat war bie Anpeige biefer Schrift 
in ben Zeitungen verboten. jedod ihren Verkauf erlaubt. 


Sie if alfo auch i i 
Staats zu Pr * Puchpanblungen * preufifgen 





(115) Da der Johannes Sehling von Daneber ſchen fei 
vielen Jahren in ‚Holländifchen Zub naher in Dede 
Kriegädienften geftanden und nichts von fi har hören laffen, - 
fo wird bemfelben ober falls er nicht: mehr Ickt, defien Zeftan 
mentes oder Leibegerben aufgegeben, fo gewiß binnen 3 Mongs 


fı193) Steffens und dad Zurnmwefen. 


pi en {Rt erfhienen und in allen deutfchen Buch handlungen 


he gute Sache yon Gneig Steffenc. Cine Auffetderung 


su fagen was fie fey, am alle die zu willen Meinen, verane 





ten vot untergogener Stelle zu erſcheinen und beffen Bertmögen | ſchollen erkannt und das Bermögen deffen ſich gemeldet habenden 

in Gmpfanz zu nehmen, ats daffelbe fonft- din bieigen bekannten | Bermandten als Cigenihum ohne alle Gaution übergeben mir 

Erden gegen einfache Gaution nusnichtich äberlaffen werben foll. | ven wird. 

Ditienburg den 5. Mai 1819. Bensheim ben 26. April 1819. 
Herzog Raſſauiſches Amt, Großh. Dell. Iuftig: Amt allda, 
Giette RNeap,’ 

PER ABER TEVR 1% — — Großh, ‚Hofgrrihis:Math, und Amimand. 
— vdi. Geram 
[11T Jetannes Wilhelm Faber von Neckbach ober deſſen 

schmmäfige Joteſtat · oder Teſſaments Erben werden hiermit 

aufgefordert, binnen drei Monaten bas ihnen zuftchende und bie] [1061] Da nadı dem om 10. April 

ber dermundſchaftiich verwaltete Bermogen dahier im Empfang | bes hHiefigen Herzogl. Dbrifttientenant und Gommandanten, 

ju nehmen, wibrigenfats daffeıbe den bier betannten und aufge | Herrn von Heffberg, deſſen gefeglie Erben Me Hinteriaffenihaft 
tretenen Inteftat;lErben geſeduch ausgeiiefert werden fol, cum beneficio inrentarli angetreten haben, und «# nun je 
Eimburg den 1. Mai 1810. willen nöthig if, wer noch rehttihe Anforähe an deſſen Bere 
Berzogtich Raſſauiſches Amt: laffenfhaft zu man habe, fo merten biermit all diejenige, 

_ Hendel, weiche aus irgend einem Mehtsitund Forderungen am biefem 
Rachtaß zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anfprüke unter 

Vorlegung der Beweismittel binnen Sachl. Brit sub poena 

praeclusi bei den unterzeichneten Berichten zw liquiditea und 

des Meitern aemärtig za feyn. 

Yüdturghaufen den 16.. Aprit 1819, 

Verzogl. S. Regiments: Berichte daſelbſt. 
haler, Mojor. 
Sebaldt, Regiments Auditet. 








































d. 3. erfolgten Ableben 





{1105) Raddem ſich ergeben, dab die Activa des bei lobl. 
Stadtamte ſich für inſolvent erklärt habenden dieſtgen Handels 
mannd Augnk Graft Hennemapn ‚die Gompetenzſamme gedach 
ter Behörde überkrigen, und daber der Gonzurs über das Wer 
mögen bed benannten Gemeinſchaldners von untsrzeihnetem Ge 
richt nunmehr erkannt worden, fo werden alle biejenigen, melde 
aus irgend einem Grund en benannten Auguft Gent Sennemann 
Sprub und Forderung zit madıen haben, edietaliter hiermit 
vorgeladen, um in dem auf Montag ben 23. Juni I. 3. Vor: 
mittags 10, Uber hierdurch anbersumten Termin, entweder per; 
föntih rer durch zogale Anwaldiſchaft ihre Forderungen zu Uqui⸗ 
bien, ‚und über den Vorgang zum Protocod zu handen, bei 
— daß fie anfonden von ber Maffe auege ſchloſſen wer: 
den ‚follen. 

Cs wird auch hinkünftig Beine weltere Ladung als an ber 
Gerihtsthäre und: zwar nur zu Anhörung des, nad Meprobuc- 
tion der gegenwärtigen Sabung erfolgenden Präctufin » Befdeids 
erlaffen werden. 

Frankfurt am Mein, ben 16. Aprit 1819. 
Stadt⸗Gericht. 

Hofmann, Sqheff und Director, 

0 Hartmann, * 


— — — — — — 
(1115] Vorladung ber Wläubiger 
fich tie infotoent 


8 hat der. hieſige Farber Bortlich Mitius v 
zus hi um a feineg Gtäubiser zum Berfud eines 
Kadılap: Werirage grunen. wien us utle Diejenigen, 
welche an denfelben aus irgend einem Grunde Korterungen und 
Anfprüge zu haben oermtinen, hierdurd, edictaliter aufgefors 
bert, in dem ad liquidandum auf den 13, Juli d. 3. ander 
saumten Termin fo geiwiß perſontich, oder durch genugfam Br 
vollmädtigte vor dem unterzeichneten Jufig Amte zu eufheinen, 
Ähre Forderungen und Anfprädig anzugeben, au gehörig zu bes 

wünden, desgirihen fih auf die ifnen vorzulegende Vergleichs: 
orfdjläge zu erklären, eis fonken bie Zurädbteibenden zu ge: 
wärtigen haben, daß fie mit ihren Anfprüchen an der gegenwär 
tigen Vermögens: Maffe ausgelhioffen werden follen. 
Borfpagen den 22. April 3810. 
Kurfürſttiches Amt daſelbſt. 
Auchendeger. 
in Kdem Plitt. 





11035] Bon Königl. Baier. Kecitr und Gtobtgerichtd wegen 
wird hierdbur bekannt gemacht, daß in der erbihaftlihen Eigeir 
datlons Edicta⸗Seche der Nachlaß des am JO Dctober vorigen 
Jahre dahier verftorbenen Kaufmanns Chriſtian Heiarich Ute 
dösfer beizeffend, heute nachſte heudes Erkenneniß geiälle murde: 
daß alle diejenigen, melde fih auf das unterm 30. Januar 
1519 erlafene erbikafttihe Lquidations · Cdiet mit ibren as 
die Kaufmann Chriſtian Geincich Uttendörferifden Radlafı 
Maffe dadier pabenden Anfprächen und Forderungen binms 
der gegebenen vom 13. Febr. d. 3. anfangenden Feift vor 
pwei — nicht gemeldet haben, bamit für mun mi 
Immer ausgefhtoffen feyn ſollen. 
Nürnberg den Y April 1819, 

= Merz. 

rdt, Schelhas. 


— ——— — ——— nn 


[ss] De ı m a de nt 
Bean Iobann Michel Weierdacher, geboren auf ber Am⸗ 
brüfermühle, Amts Nohfelden, den 17. April 1733, Gotn ms 
weit. Iaccb und Maria Luife Weierbader, geb. Werkgäufer, 14 
vor etwa 20 TSahren zu Mancig aufsrhaiten und bajeht al 
Mollenwebergefctl condteionirt, feit dem aber von ihm Mit 
Nachrichten eingegangen find, und punmebr fein Bender Ad 
Wrierbadher zu Seimdach um Xbmweiccheits Erklacusg nadqleht 
fo wird ſoiches diedurch gemaͤg des Art. 118. des Gini: rer 
Bude zur allgemeinen Kenntniß gebracht, fo wie dag, um die 
Abweſtadeit des gedachten Johann Midel Meierbadier nätr 
zu conftatiren, nad Anleitung bes Art. 116. des Banderdet in 
termino den 31. März d. 3. mit dem Seugen:Werhör zerih 
zen werben wird. 

Zugleich wird gebahter Jehann Michel Meierbader Hituf 
edictaliter gelaten, -fih Binnen Zahresfeit a die hujus fd 
tem unterzeihineten Geriht entweder im Perfon ober „uch aM 
Hörig Bevelmährate zu ſiſtiren, mibriarnfaus er fiir vericolls 
ertiart, und feine nähften Erben geaen genügenbe Gautier B 
den proviferifchen Befig feines zurädgelaffenen Wermögens anze 
fegt werden follen. 

Decretum im Serzoal. Oldenburgifcen Amtögeriht Ra 
felden den 19. Februar 3819. pr 
3 verti 












(1113) Rachdem ber Hiefige Kaufmann Johann Hrinrid Bernr 
cp erlärt hat, daf fein Vermögen zur Berahlung feiner 
mmtlien Schulden nit hinteiche und er deahald eine güͤt · <L. 3) 
liche Webereintunft mit feinen @läubigern zu treffen wünidt, n, 1 $ 3. Barnfebt. 
fo merden hiermit alle diejenigen, welde an arfagten Bernbarbp ie. Gscring 
aus irgend einem Brumde Rordrrungen or Anfprühe zu haben 
vermeinen, hiermit edictaliter vorgeladen, folge im Zermin —— —⸗ —ñ —ñ— —e —— 
den 13. JZati d. 3. vor hiefigem’Jufig,Amt entweder perfönih fra) Ed ie taliTadumg. 
oder durch gehörig Bevolmäitigte fo gewiß anzugeben und zu | Alle diejenige, melde an ben Radıloß des dapier nerflorhran 
dearünben, werriger wicht fih auf bie ihnen vorzuiegenden Ber | Handeismanns Dirihel Were aus Soargemänd rinen eräftiteh 
gleihs:Werfhtäge zu erflären, als ſonſt bie Zurickdicibenden von | Anfpruh und Forderung zu haben sermeinen follten ; mesdrt 
diefem Werfahren prädubirt werden follen. 2 hierdurch edietaliter vorgslaben, innerhaly 
Bolfpagen am 22. April 1819. Bchd Weden . 
Kurfüstlihes Amt dalelbſt. dei unterzeichnete Mericht fih fo gewiß Damit zu dmpumeihn, 
Kudenbeder. 5 als nad) Ablauf dieſer Friſt der früglihe Rachtaß an dir um 
in fidem Plitt. Fxyeil auswärtige Minder und Erben des Werforbenen ohar Fun‘ 
tion verabfolgt werden foll. 
Zrankfurt den 4, Mai 1819, 
Stadt: Geriät. 
Hofmann, Schof und Direttor. 





(1079! Johann Ndam Shader, Sohn bes bahier perlebten 
Burgers Johannes Schader, ben 4. November 1799 geboren, 
mitbin bermalen 69 Jahr alt, iſt bereits feit Ende des Jahres Hartmann, Gerilt. 
"4785 öhne ale Rahridt abmefend. , - 

Auf Anftchen defien mähfter Wlutterwandten, melde um Es Te 
Austieferun feines äiterligen etwo in 500 fl. beftehenden, Bin | (119) 73O EbictaiTadbunmd. 
Fer unter Guratel aekanden habenben Bermögens gebeten haben, Racbrm Anna Maria Fregmann aus Friedberg am 11. Eirt- 
werben Johann Shader oder feine etwaige Irgitime Erben on: J 1816 in biefigem Jerenhaufe verfiorben, und deren alenfalligt 
ur öffenttich vorgeladen, fih binnen 6 Monaten zum Empfang | Inteftat-Erben fih zum Weyug deren, nadı Iegtre Guratel ach 

‚Ten Vermögens um jo gemiffer zu melden , alt in befien nt: | mung mit 572 fl. 37 Pr. und einigen Mobitien befichenden Rab 

audung derfeibe ohne weiters Öfentliche Bekanntmachung für ver: | 1offed dieher noch mit angemeldet Haben, fo werden ale dich⸗ 




















































nige, tweldhe aus irgend einem Grunde sinen rehtlichen Anfpruc [II] Da der Sarbelemang Garl Boppi zu N. Balluff bie 
an die Verlaffenfhaft gebadhter Anna Maria Freymaun zu Haber Fehirung feines Bermögrus an ——— ertiart 
er meiacn edictaliter hiermit aufgefordert, ipre Eibs um Jis mirten alte birjenigen, werhe Forderungen an"denfelben au” 
Tonflige Anfprähe binnen nahen haben, hiermit aufgforbert,, fic) Dienftag ben 15. 

Bmei Monaten uni “orgene 8 Hör ver biefinem Amte entweder in Perfon 
um fo gemwiffer bei bieffeitigem. Bericht anzubringen, und rechtẽ | ooer dur gehörig Bevolmächrigte zur Kiguwidation ihrer ober 
dehörig Har zu fielen, als anfonfen nad Ablauf biefes Kermins sungen und Gritäturg auf ben su derſuchen den Rahiafvertrag 
auf Anzufen des Herta Guratoris biefer liegenden Verlafienichof einzufinden‘, witrigenfoite Me in biefem Termin Rigterieinen: 
diefelde dem diefigen Zeus jüc anerfallen erklärt werden ſoll. din don dieſer Maſſe ausaefhhioffen werden ſollen. 





Esantfurt den 4, Mei 181, Eitville am 4, Maı 1819, 
Stadt⸗Gericht. Derzogtih Raſſauilches Amt, 
Hotmann, Schöf und Director. Gras. 


Hartmann, . Cecretir. - 
öTT— —— —— 1060) —— u 
1136) Der feit 40 Jahren abweſende Iobonn Pıter Kros Biormüten brzrictnete zwei Shönem anifde Güter wer 
u von Kiein 3434 oder defien allenfallfige ——— d.n durd den neerzeichneten Rotar, auf Freiwilliges Anftehen, 
mersen hiermit aufgefordert, bie unter Guratel befindlichen Dr Menttich an.den Meitbietendrn virfleigert werben, nämlich : 
Mthir. Dinnen 3 Monatın a dato um fo geiiffer in Gmpian “ Dienfand den 1. Jany des Nachmittags um 3upr in dem 
au nehmen, als folhe anfonften ben näcften Anverwandten mis Seöncmännithen Haufe zu Weienau, dad Gut gelegen zw 





Wrifenau, beftchend 
= a (ey 5. Mai 1819. 1) In einem a famigen Bapasaue, ganz ml en feine, 
ia. 4 9 i enthaltend 2 fhöne Eile, 12 Zimmer *ücen 
EIER 6 um. eine * einer Pumpe, 3 Rodinette, 2 gemölbte Keller und 3 
rdt, Reinhard Speicher ; debei befindet fih nod; 1 Mafhlice, 1 Re 


terbaus aedſt Brufpelcher , Stallung für vier Pferde 


4 E nebt Remife, dann ein Rebenbau mit ——— 

[1193 , Die Erben des shniängft dadier verſtorbenen Strumpf: Hof und Einfehrt. — Das Ganze hat die f[hönre Kuss 

meberaefellen, Joſeph Dillinger von Bernkoftel im Großperzoa ſicht auf den Rhein, den Mapıı und die gegenüber fie- 
thum Nieder: Mhein, werden aufgefördert, fih jum Empfang: grade Gegend. 

des beitäufig in ein hundert Guten rhein. beftehenden Rıdiap: 2) In einem an bas Haus anfloßendra Garten, enthals 

ums von heute binnen Irei Monaten bei unterzeichneter Be- tend 1 Morgen mit 200 tragbaren Dbftbiumen und 

dorde zu melden bei Vermeidung, daß ihr nachfolgender Anfpruch einer Pumpe 

Richt angenommen wird. 3) In einem Weinberge, enthaltend ohnaefähr 8 More 

Montabauer ben 6. Mai 1519. 7 sen nächft beim Haufe gelegen, in einer der biften Bagen. 

s Dergosliches Amt, Diefes eben fo zeigend als angenehm gelegene Gut tianıt fi 

J Siesfried. wegen feiner unbebeutenden Entfernung von Mainz, fowos! 3 


jedem Gefhäfte, als audı du einem der angenehmiten Eanbfige. 
ma @dicetattae bung b. tin® Domnerftags den 3. Jung, Morgens 10 Uhr, in dem 
Wilhelm Abel von bier, Schwefterfopn der am 25, October Gafthaufe zur Rofe in Radeneim, Bas But, gelcaen in der 
1816 Hiefelbft verftorbenen Jacodine Helwig, welder vor tangen Nadenheimer Gemarkung, beftehend in eirea 14 Morgen 
Jahren in die Rordameritanifdhen Gtaaten oewandert ſeyn fol, Weinbergen. Ledteres Gut wird deinde verfteigert werden. 
Ober beffen etwaige Grben, wird andurd vorgeladen, fi binnen Die ſeht annebmligen Bedingniffe find auf der ShHreivkube 
heute und fehs Monaten biefelbft zu melden, und megen ber | des Unterzeichneten ‚einzufeben. — 
Bertaffenfcafte » Antretung ber Jacobine Helmig, weidhe Berlaf Mainz den 30. Aprit 1819. 
fenfhaft bisher unter Guratel geweſen, feine oder ihre Anfprüche %. Mann, 
dorubringen und auszuführen, ober zu gernärtigen baß biefelbe Großperzogtih Hefliher Rotar. 
on die als Verwandte in weiterem Grabe fid gemeldet Habende 
Arneid Diefenbah'fde Relicten von bier als im Weg der Inte 
flat:@rbfolge —— Agetworta werde. 


uo Gin Haus in Vielich @/, Stunde von Bonn auf dem 


rechten Rheinufer) an ber Randftrage gelegen, durtaus in Oteim 
Mafätten den 7. Mai — Naffauifces Amt —* mit zwei Stodwerten, zwei Speichern, einem grohen Kelr 
3 (> nöbesger. “ ter, geräumigen Hof mebft Ginfahrt, Stallungen, euer, Kei⸗ 


tet hous ſammt einem Warge Kelter, Cinrihtung sur Brennes 

teg, Garten und mehreren Bequemlichkeiten perfehen, fehr aus 

(1023) Auf den Grund eine redhtsfräftigen amtlichen Er⸗ freier Hand zu vertauſen Racrice if sw baben bei deffen is 
Eenntniffes „wird dem Bauer Johann Bredter in Oberbimbad gentbämer Joh. Jac. Behr in Beuel am bein. 


. . h : 1109) Ale diejenigen, melde an ben Gemeinsmann und 
Au Unterbimbad gefegt; daher wird Jedermann bei Strafe der — Iohannes Me vom Waldgirmes aus i 1173 
Nichtigkeit gewarnet, Verträge jeder Art ohne den gerihtiih einem Rıötsgrunde Anfpräge zu Haben vermeinen , un 


Bugieih werden auf Anforberung ber Johann Brechleriſchen | ihre Forderungen 
Auchran un des Gurators die Bläubiger zur Schulden-Konierip: debi — * Er M. Vormittags 9 * 
tion und Verſuche der Güte auf Donnerftag den 3. Zuni 1%. | dahier anzupeigen und richtig zu ftellen,, unter dem Rehtän 
früh 7 use anger norgeladen. teile hierdurch aufgefordert, baf fie im Unteriaffungsfadle, 
Grofentüder am 21. Aprit 1819, — a Betamntmadung eines Erkenntnifjes, damit aus: 
—* geſchleſſen ſeyn follen. Eee 
u — gun, —— Königsberg am 4, Mai 1419. 


vdt. Wagner, Xet. a rg daf. 
ò—— — — ⏑⏑ 


laoao Edictal-GCitatiom 
feic oiegctwaigen Beibeserben des im Jahr 1718 gebornen und —J Aufforderung an bie Pftafteren. 
eit vielen Jahren von hier ab enden Anton Brod, fo alle, 
weiche an KR Bemkon —E au baden — —— Hauptftraße neu aepflaftert werden fol, fo werden tühtig bı’ume 
andurd vorgeladen, fi) in dem cin für alemat auf den 4. Au: [dene Pflofer+Meifter Hiecburh aufgefordert , Dienflaae an: 1, 
guft onbrraumten Kermin vor Amt dabier zu melben und ipre| Fünf c. a. Vormittags 9 Ur fid, bei biefigem Stadtihuirnnes 
Crd > oder fonftige Anfprüdie zu begründen, wibrigenfalls fie zu | namt einzufinden, wo alädann biefe Arbeit pr. Rutye na bile 
gewäctigen haben, daß das Wermögen des gebadıten Anton Brop | gen urn neniffen om den Wenigfinepmenden verfrigert wich, 
on beffen bekannte Seitenvermankten ohne Gaution werabfolgt u April 1819. 

x. Born; Stadtihultpeis, 


+ [MOR Da der Milm Ginpäufer, @ ' 
hie Mu Oniad, Thon eo Sabre an annifeph Gin 
vo 


h fe 

Verwandte um Berabfolgu feines ibm u fi 

Erbt heiles gegen Caution orten 8 ar Bin 

Ginpäufer a pfange 4* Patrimonii zefp. deffen Erben 
preemtorifcher Fri 

von unterzeichneten | gefordert, daß daffelbe im FRA ia gerretung = 





Stelle meitbietend verfeigert, —— 
Montabaure den 1. Bei um, Bar En * Aprit 1819 
oglich Raffaii h " \ 
Bender a von: een 





{A123) Der Schutiude Aron Weßel bahier hat Schulden 

ber bie Redhtswohithat der Wüterabtretung anarlprodhen, audı = 
Berfuge eines Rachlafvertrags und aütlichen Verateichs um öffent: 
liche Borlabung feiner Gläubiger gebiten. Es werden daher deffen 
fämmtlihe Gtäudiger zum Berfuck eines Radjlaßvertragd, wie im 
Entfehungsfaite sur Rıctigftellung ihrer Rorderungen auf Montag 
ben 14. Juni Bormittans Yuhe unter dem Mechtenactheile vor 
hiefiges Amt geladen, a5 fie im Ausbteibunadfalle von ber Malle 
ausgefhtoffen und ber Stimmenmehrheit dee Erſchienenen in 
Übeer Grktärung beigetreten techtiich angefegen. werden follen. 


Darmfladt den 7. Mai 1510. 
« Großh. Def. Ober: Amt bafelbft. 
Foetk 

























[L034) Deffentiiche Anprige: des Bertaufs einer geräumigen 
Wohnung nedſt Zubrhöcden in Wetzlar. 

Auf Anſuchen des Herm Meditinaltoths Dr. Gergens follen 
am 25. Jung I. 3. beffen nahbenannte im Stadtriertel Lit. A 
No. 219. und 220. delegene Gebaulichkeiten von unterzeigineter 
Behörde Öffenilih derſteigert werden. 

Das Ganze beftchet : 

« aus einem mafioen modern von Stein gebauten Mohnkaufe 
auf ber Hofftade gelegen, wildes im untern Bode vier 
geeSumige tapezirte Simmer (aus bein einem ein Ausgang 
in den Garten führt) mebft heiter Auche und Speifefimmer ; 
im mittleren fünf in einander laufende ebenfalls taprzicie 
Bimmer; — in der Manfarde drei heizdare Zimmer und 
drei Ihöne brlic Kammern enthätt. Zwei Speicher und ein 
trediner gemölbter, der ganzen Länge nad unter dem Haufe 
bintaufender Keller vollenden den Inhalt dieſes Behdudes, 
deffen drei größte Zimmer mit großen in ben Wänden be> 
feRigten Spiegeln nn find ; 

b. aus einem im Hofe befindlichen zroeiftörtigen Staulgebdude, 
welches uebit dem Stalle zu vier Pferden nod eine daran 
ſtebende Kammer, im zweiten Etode ein großes heizbates 
Zimmer und eine helle Kammer enthält, über melden ein 
gerdumiger Speicher ſich befindet; 

e. aus einene zweiftödigen Wafdıhaufe, unter welchem ber ganı 

° ‚gen Pänge nad) rin gemölbter Keller binläuft. Zu ebener 
Erbe it die. helle geräumige Waſchküche, neben berfeiben 

« eine große writ eiferner Thäre verfehene Obfidörce, an 
welde eine befondere Kammer anftöht. Der zweite Stock 
enthätt eine Thöne- heizbare Stube und Kammer und über 
biefen befindet fih ein ſchöner Speicher; 

4. aus einem breiitöcigen Beinen MWobnhaufe Lit, A, No, 
92%0., welded nebſt einem Beinen Heiler in jedem Etot 
vorrke eine heizbare Stube und hellen Speicher enthält. 
Eine folide Brandmauer ſcheidet biefes Haus von bem unter a. 
beiriebenen Hauptgebäude, wie eine andere Brsmbmauer das 
Balhhaus von der daran floßenden Scheuer trennt. 

* Diefe vier verihiedene Gebäude fehen durch einen gerfumf: 
gen ‚Hof mit einander in Verbindung. Diefer ‚Hof, an welchen 
ein fhömer mit «dien Dbftbäumen beuflangter Garten föpt, hat 
feine eigene bebedte Einfahrt, über welcher ein Holstager zu 10 
bis. 12 Klaftern ſich befindet. 

unwitteldar weben biefer Einfahrt find mod zwei zu bem 
Ganzen gehörige Scheuern, deren Eleinere noch einen Keller ent: 


it. 

Worbemerkte Gegenftände, weldhe ihrer Rage und Berdumig: 
Zeit wegen zum Betriebe eines jeden größeren — (bei bevor: 
ſtehen der ——— der Lahn, wozu die geometriihen Bor 

iten bereits beenbigt find) — auch Attr Anlage eines Spedi⸗ 

tionsgefhäftes geeignet find, werden an chen bemeltetem Tage 
des Vormittags 10 uhr bei umderzeichneter Behörde öffenttich 
fretwillig berfleigert, und bri erfolgtem annchmbarem Gebote 
shne weiters quaekhlagen werben. 
Die Gteigerungsbedingniffe werben vor der Verſteigerung ber 
Bannt gemacht werben. 


Wedlar den 20. April 1819. 
Koniglich Preußifhes Stadtamt. 





[A017] Vor biefiges Königl. Sähf. Juftigamt als allergnã · 
digft dazu beauftragter Brhörbe, find alle biejenigen, melde an 


wie nachbefhriedentn angeblid verloren gegangenen äffentlichen 


Dorumente, und zwar 
4) an ber Zinsteifte d. d. Micaelfs ; Markt IST1 und ben 


Zins «Coupons pr. Michaet 1513 bie Miaet 1819 zu den 
landfhafttichen Obtigorion Lit. A. No. 2701., an der Zine⸗ 


Teite d. d. Michael 1811 und den Bins-Goupons pr. Ofteru 
und Mihart 1819 zu der landfhufttichen Dbfigation Lit, 
B. No. %293., an ber Zinsteiße d. d. Dftern IB11 und 

. ben Bins-Gouprns pr. Micael 1813 und Dfiern 1819 zu 

der landihafrihen Obligation Lit, Cec. No. 1069 
und an ber Zinsteifte d. d. Oftern 1811 und bem Zins: 
Goupons pr. Dftern 1813 von der landſchaftlichen Oblir 
gation Lit. Ddd. No, 4709; 

9) an din Zins Goupons von Miharl 1913 und Oftern 1814 
"uud ber Zinsteifte d. d. DOftermarkt 1811 zu der neuen 
5 pStigen lanbihaftlihen Dbligation Lit, Eee. No. 9501; 


jur fummarif 
Berfuh ber Güte auf Donnerftag den 27. Mai i, I. andran 
met, wozu fämmtlihe Gläubiger vorgeladen, unb bie Rıstm 
fheinenden dem Beichluffe ber Mehrheit deitretend geachtet weiten 













3) an ber Zintleifte d. A. ichactis- Macht 1811 und km 
Goupons pr. Michael 1813 bir Michael 1814 von ver pers 
—— landſchaſtlichen Obligation Lit. D. No. 4; 
erner 

9) an den Bine: Goupons von Weihnachten bes Jahres 1413 
an, nebſt Zindleiften zu ben Landes: Gommiffions : Schriern 
sub Lit. A. No. 196 zu 1000 Sttöte., Lit. A. No. 147 
zu 10009 Repie. und Lit. R. No. 210 zu 500 Rtsir.; 

5) an 8* Raten von ber lantfsaftihen Obligatien Lit B, 

0 4 


N $ 
6) an der Binsteifte mebft Binsiheinen zu dem Sammer: Ger 
dit · Saffın » Scheine Lit. Dd. No. 3058 und zwar an a 
Binsnote d. d. Neujahr 1811 und an den Goupon pe. ter- 
mino Michael 1813; 
7) an ten Ziuselegen von den Gammer-Geebit:Goffen,Edeh 
Aa. No. 1726 und Lit. B, No. 496 und endlich aa 
ften d. d. Disrimartt 1Y11 von den Landfäafte 
igationen sub Lit. Uec 2326 un» Lit. Dao. 






den O 


No. 4917, 9918, 419, 4929 und 3:26 Anfprüdr ju taten 


vermeinen, , 
den Ein u. Zmanzigften September 1819 


jur Ciquidirung derſelden bei Straͤſe des Vertufis fotsanır Aa ⸗ 
kprüde jomept, alt ber ihnen font etwan sufchenden getzit ⸗ 
wohithat, der Wiedercin ſequng in vorigen Stand, ingleiden 


den Ahtachenten November 1519 


zur Anhörung der Praͤcluſiv Seutenz sub poena publisan 
mittel der am bicfigen Amthauſe, fo mie an den Mathränfen 
zu Beipgig, Wurzen, Güemnig ind Aitenburg, auch bei tem 
Diftictö:Zribunal zu Halle autgehangenen Edictal »Fiterionen 
vorgeladen, auswärtige Jutereſſenten aud zur Beitellung adyier 
wohnbafter Procuratoren zur Bene'mnng tünftigek Vertigun 
gen angemirfen worden, und wird foldes zu Zebermanis Wih 
ſenſchafi hierdurch betanut gemacht. 


Umt Dresden am 31. Maͤrz wugy. 
König. Sächf. Hofraty und Juſtie-Amtmann eu 
Commissarius Gausae 


Heinrih Pehmannı 7 





{A0M] Wegen Sedaſtian Bogel. in Oberbeildach if Tetau 
n Unterſuqung deſſen Schuldenſtandes an zum 





Großtnlũder am 15. Apru i819. 
j Kurf. Gr, Bulk Zuftigamt. 
ind. 


vdr. „Wagner, It. 





1021] Da der Heinrich Sauer dapier wegen Jafuffic # 


Befriedigung feiner Gläubiger bonis zu cediren, geridelid a 
tläret bat, fo if der fürmlihe Goncurs gegen benfelben rrimal 
und SquibationsTermin auf Donnertsg den 3. Zuni L’I- 1 
7 Uhr anbegielet worden, in welchem fonmtihe Gläubiger, re 
mögen ſich bireitd gemeldet haben oder nit, ihre Ferdrrungk 
unter Production der darüber fprehenden Urkunden bei Eiralt 
des Ausfhinfes zu liquibiren, biesdurd vorgelaben meiden. 


Im nämiihen Termine follen auch deifen Befigungen, cu 
17 bie Hütte mit einer Scheune, 

2) elne Wiefe im Lüder'fhen Erunde zu 8 Haufen dus, 
3) ein Wiesen am Rod zu 1 Harfen Hau, 

4) 8 Beete vor bem Melberg zu 2 Ms, Ausfaat, 

5) 10 Beet: am Linnig zu 1 Mr. 2 Ms. Ausfaat, 

6) 8 Btete am Wirtrod zu 4 Mi, Ausſaat, 

7) 90 Beete im Lüder'fhen Grunde zu I Mr. 5 Me. Jachect. 
8 8 Beete alba zu 17/, Me. Ausfoat, * 
meifisietend verfrihen we rven, wozu man Kaufliebhaber ea 
det, weiche bei den, bie Naze erreichenden Geboten den Duldi 

alsbald zu erwarten haben, 
Grofenlüder am 17. Aprit 1819. ‚ 
Kurf. — — Zufig: Amt, 
a 


t. Wagner, a. 


—— — — — — [ 


caoai) Der unterzeichneten Steue iſt eine Bedeutende Kaptl 
älterer vormals vogteiomttidher Depofitengelder übergeben 
den, welche zum Thel unvolftändige, zum Theil gar keine Yuf 
icheiften des Wetreffs enthalten, moräber die Mealftreiur Mi 
wenige Auftlarung gewährt, und mozu bis zur Glunde keine 
Eompetenten aufgetreten find. Pr 

Zur Berihtigung diefes Depofitenmwefens merben babet # 
diefenigen , weiße früher ober fpiter aus irgend einem rum 
vier Geiber hintertegt haben, aufgefordert, über Dentahfigen 7 





forühe Montag , Dienfiag oder Mitwoc den 29. , 25. und ? ei 
Mat b. 3. von Morgens 9 uhr an fo gewiß — 


gen und richtig zu flellen, ala demnächft obne tmeitere 
zu Gunften der Grjheiner und nach Befund der Gtaatkt 
das weiter Rechtliche verfügt werben foll. 
Rosi dea 23. April 1819, n 
. Juſtit «Amt daſelbſt. 


Steßh. Heil. 
Kerle. FAT 
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Mittwoch, den 19. Mai 





Bien, vom 12. Mat. 

Um ben Gebrechen einiger Maßen abzuhelfen, welche 
in bem dermaligen Maafıtabe der Grundfteuer liegen, 
und tbeild in der urjprünglich fehlerhaften Konftruftien 
des Steuer⸗Kataſters, theild in den während einer 
längeren Zeit geänderten Verbältniffen ihren Grund 
baben, gerubten Se. Maj. mittelit einer dur das 
bobe Minifterial» Schreiben vom 14. v. M. befannt 
gegebenen allerböciten Entichliefung vom 8. Februar 
d. I. die Einführung eines, Örundfteuer » Provijoriums 
anzuordnen, welches fo lange in Wirffamfeit bleiben 
wird, bie durch das mit dem allerhoͤchſten Patente vom 
23. Dezember 1817 befretirte allgemeine Katafter die 
bleibende Einrichtung erfolgen kann. 

In Beziehung auf diefes Proviforium find nım von 
der f. k. Kandesregierung unter der Enns die näheren 
Beſtimmungen bekannt gemacht worden. 

— Das von Sr. Maj. der allgemeinen Ergögung 
gewidmete Lokale des f. f. Augarteus, welches der 
beftandenen Hinderniffe wegen 2 Jahre bindurd ges 
ſchloſſen war, warb den 3. d. M. neuerdings, und 
zwar in verfchönerter Geftallt wieder eröffnet. 


Königsberg, vom 3. Mai, 

Geftern Abend follte auf der biejigen Bühne eine 
Kodtenfeier für ben Hrn. v. Kotzebue begangen wers 
den. Der Hr. Oberforjtmeifter Jeſter hatte eine Klage 
Thaljens um einen.ihrer Lieblinge gedichtet. Kaum aber 
war der Vorhang aufgezogen, als eim Theil des Pus 
blikums begehrte , daß er wieder herabgelaffen werben 
und die Todtenfeier nicht ſtatt finden füllte, welches 
denn auch geihah. Das Stuͤck des Tages ſelbſt wurde 
ohne die mindefte Stoͤhrung gefpielt. 

Münden, vom 14. Mai. 

Die biefige Fleifpmannifche Buchhandlung kuͤndigt 
an: daß nach einem Beſchluſſe der hohen Kammer der 
Heidhsräthe, die Verbandlungen derſelben von nun 
an durch die Kandtagszeitung der Deffentlichfeit über 
geben werden follen. . — 


Karlsruhe, vom 16. Mai. 


Die 2. Kammer der Staͤndeverſammlung arbeitete 
am 14. und 15. d. in dem Abtheilungen. Die fir eins 
zelne Gegenftände gewählten Ausſchuſſe fegten ihre Ars 
beiten in täglichen Sigungen fort. Die fir Berathung 
und Bearbeitung der mebrern, i 
Sprache gebrachten Gegenſtaͤnde der bürgerlichen und 


durch Motionen zur 


xeinlichen Rechtspflege erwaͤhlte Kommiſſion hat, dem 


Vernehmen mad, den Abgeordneten Duttlinger zum 
Berichterſtatter über die Deffenlichfeit‘ des Kriminal⸗ 
verfahrend und Einführung von Geſchwornengerichten 
zur Entſcheidung über Kriminalverbrechen, Injurien 
und Preßvergehen, und den = Ziegler zum Bes 
richterjlatter über ** des oͤffentlichen und muͤnd⸗ 
lichen Verfahrens in buͤrgerlichen Prozeßſachen ernannt. 
Die Berichtserſtattung über Knapp's Antrag, das 
Adeldedikt betreffend, it, dem Bernehmen nah, dem 
Abg. Winter aufgetragen. In der naͤchſten Öffentlichen 
Sigung (17. d.) wird die Diskuſſion des Antrags auf 
die —— des Handelsverkebrs ſtatt haben, woruͤber 
die Kammer in ihrer legten Sitzung (13. d.y den von 
Abg. Griesbach erftateten, für den Antrag ſtimmenden 
Kommiffionsbericht angebört bat. Man vernimmt, daß 
ſich mehrere Redner, namentlich v. Yiebenitein und Gors 
nelius, für den Antrag eingeſchrieben haben. 


Hannover, vom 11. Mai. 

Bei der heute ſtatt findenden Taufe des Prinzen 
von Cambridge, welcher die Namen Georg Friedrich 
Wilhelm Karl erhalten wird, werden ©. f. 9. ber 
Herzog von Clarence für S. f. H. ben Prinzen Res 
genten die Stelle vertreten. 

— Dem Bereine zur Unterſtuͤtzung bilfsbebirftiger 
Leute von der ehemaligen Legion haben fi) bereits 
über 400 Offiziere derjelben angefchleffen. = 

— Bie e8 heißt, dürfte zu der durch den Tob des 
verewigten Hrn. Miniters, Grafen von der Schulen 
BurgeaBoifeburg nm Braunſchweig, eriedigten boben 
Staatswärde der Beteimeratd v. Ompteda, jegt koͤnigl. 
bannöverfcher außerordentl. Gefandte am Hofe zu Ber⸗ 
lin, berufen werben. 

Brüffel, vom 14. Mai. 

Der Geſetzentwarf, wegen der von Kaffee und Zuk⸗ 
fer zu erbebenden Abgaben, üt vorigen Dounerdtag mit 
53 gegen 33 Stimmen von der zweiten Kammer anges 
nommen worden. Auch ift der Entwurf über die Orges 
nifation des Kollegli der Raͤthe und Obermeiſter der 
Münzen am 7. mit 78 gegen 1 Stimme angenommen. 
Allein Hr. Kemper it mit feinem neuen Borfchlag der 
Aus dehnung des Jagdrechts durcgeſguen. 

— Briefe von der ſpaniſchen Graͤnze melden, daß 
die Douaniers von Ronceveaur am 1. d. M. in Nas 
varra einen Ballen Brofhäre und aufruͤhreriſche Schrif: 
ten in Beſchlag genommen haben, welde man auf eis 
ner wenig bejucpten Straße durch die Pyrenken einzus 
führen fuchte, 








Paris, vom 14. Mai. 

Geſtern hatte die Frau Gräfin von Gothland Koͤni⸗ 
gin von Schweden) eine Audienz bei dem Koͤnige. 

‚ In der geſtrigen Eigung des Affifengerihts find 
die Zeugenverböre geſchloſen, von den Staatsprofus 
rator Die Ergebniffe derfeiben zur Prüfung des Ger 
Thwornsngeritts zufaminengefteit und die Vertbeidiger 
ber Ängefingten gehört worden. Marıner’s Anwalt, Hr. 
Dupin, fprach mit großer Zuverjicht : „Das Dunfel 
dieſes Prozeſſes,“ fagte er, „it nun erhellt, und für 

remde wie für Einheimiſche Fein Geheimniß mehr, 

as Reſaltat der Unterſuchung bat fih in Nichts auf⸗ 
gerön und der Schleier, der diefe Intrigue bededte, 
it geflher worden. Marinet möge in Zukunft den reis 
fenden Lords mißtrauen und den ſchoöͤnen Wahiſpruch 
Ehre und Baterlandsliche ſtets vor Augen da— 
ben. Der heute zu erwartende Ausiprud des Geſchwor⸗ 
nengerichted wird zeigen, ob Marinet mir fo viel Zus 
verſicht erwarten durfre> für nicht ſchuldig erflärk zu 
werben, 

— Im verfloffenen Fahre baben nach ben kiſten bes 
Kriegeminiteriums 7999 Mann freiwilig Dienfte ger 
nommen. : 

— „Es Wird hun, bemerft ein bfefiges Blatt, bie 
Sache unjerer Zeitungsberausgeber und Berfaffer jeyn, 
die große Erlelchterung in ihrem Gefchäfte,-ihre Bläte 
ter wicht vor jebesmaliger Eriheinung berfelben der 
Eenjur vortegen zu dürfen, deren Vorfteber oft im eis 
nem Anfalle von übler Laune ihre mübfelig nues 
gerabeireten Aufjäge ſtrich, ohne fie wielleicht einmal 
vorder aufmerffam durchgeleſen oder durchdacht und 
alſo verſtanden zu haben, mit Mäßigung und Klugheit 
zu benutzen.“ 

London; vom 11. Mai, 


Heute funden die IpCtigen Reduzirten 714; u. 
Konſol. 724; 31pGt. 804; 4pEtige 897; 5p@t. 105. 

— Die Univerfität — will den Herzogen 
Glocenten und Wellington das Doktordiplom ertheilen, 

— Außer der Ervebition, bie zur Ste nad ber 
Baffinsbay abgeben wird, fol aud zu Lande eine Ers 
peduion, von der Hudſonsbay aus, ferweit als mögs 
li nach Norden vorbringen. 

— Nach einer Erklärung des Lord Palmerdron in 
der Sitzung des Unterhaufes vom 7 iſt das Heer wäh 
rend der drei fegten Sabre im Ganzen um 41,898 
Köpfe und bie Ausgabe für das Kriegsdepartement um 
4,238,000 Pf. verringert worden macht den Au⸗ 
trag, daß im kommenden Jahre fiir den Landdienſt 
ſewohl im Inn⸗ wie im Auslande, (Dftindien ausges 
nommen? 62,932 Mann bewilligt werben 

— Nach Briefen aus Gadir vom 27, April find 
mehrete Zruppen der Erpebition; welche fon an 
Bord gegangen waren, wie man glaubt, in Folge der 
durch die Fregatte Sabina erhaltenen Nadrichten aus 
Amerika, wie der aus geſchifft worden. 

— Die neueſten Nachrichten aus St. Helena geben 
bis 5. März, enthalten aber nichts erhebliches, 

— Die Motion bes Korb Lytileton wider die Lotte» 
rien fie am Aten im Unterbaufe mit 81 gegen 133 
Stimmen durch. Iſt denn, fragt das Mornings 
Ehronicle, die Gittlichfeit des Volls nicht mehr 
wertb, ald die 2 — 300,000 Pf. Sterl;, welche 
jene abfdentiche Anftalt eintraͤgt?“ Gir 9 Parnell 
Fündigte auf Dienftag eine Morion am zur Einbringung 
einer Bill, die Irlaͤndiſchen Katholiken zur Fuflichen 
Erwerbung von Eigenthum, ohne den Befaͤbigungs eid 
zu leiſten, zu berechtigen; ihren gottes dienſtlichen Ber 
bäudeu dem gleichen Schutz tie den proteſtantiſchen zu 
bewilligen, und die Schulhalter des Befäpigungseides 

überheben. 
en Der gepeime Ausſchuß über bie Banfangelegenbeiten 
ift nach feinem, nun beiden Häufern vorgelegten Be⸗ 
richte {m wejentlihen der Meinung, daß wenn die 

Ban gepwungen würde, vom 4. Juli an haar zu zah⸗ 

ten, daraus ein großer Nachtheil ſowobl für fie ſelbſt 

als für den Handel inf Allgemeinen entſtehen würde, 

1) weil fie ihr Capital wiirde amvenden milfen, ſich 


Baarſchaſtcqzu verſchaffen und, bei dem jetigen Siett 
des Wechſel⸗Kurſes, um eine allgemeine Circularior 
hervorzubringen, uach dem Zeugniß eines Befragten, 
20, nad dem eines andern 45 Di. hlezu erforder 
ſeyn würden, 2) würde die Bank, um fi) auf diefeg 
Wicderanfang ihrer Baarzahlungen vorzubereiten, ie 
Papier s Emitionen plöglich einfhränfen miffen, ums 
das fo bedeutend, dan große Verlegenbeit für di 
Kaufleute, Abnahme des Credits, umd Hemmungen it 
Handel, ſewohl auswärts als im Kande; die Folgt 
fen wirdem Demzufolge it der Ausſchuß, mac voß 
Mändiger Unterfuchung der Frage und Pefragung der 
fundigiten Perfonen, beftimme bed Dafüraliene, daf 
bie. beſtebende Einſchraͤnkuug der Baarzablungen der 
Banf bis Aber ben 5. Juli binan® zu verlängern fey, 
Um die Baur in Stand zu fegen, fo bald als iöglıg 
baar zu zablen ‚'und um bie Girculation, wie fie wer 
ber Reftriftionsafte beftand ,  herzuftellen, ſchlagt der 
Ausſchuß vor! Bom 1. Mai 4821 am fol die Ban 
verpflichtet ſeyn, denen, die es werlängen, werigien 
60 Dunces in Gold zum Preife von 3 %. 17 5. dur 
bie Dunce in Zahlung ibrer Noten zu geben; dirir 
Stand der Sachen foll dann menigitend zwei, m 
böcftens vier Jahre dauern; Mach deren Berlauf be 
volle Baarzablung wieder beginn Vom 1: Febr bi 
4. Detober 15% fol die Banf wenigſtens 60 Dim 
in Gold zn 4 & 1 fi die Dnmee, welches feit einige 
Bet ter Marktpreis iji, geben; vom 1, Oftbr. 180 
is 1. Mat 1821 wenigſtens CO Ounces zu 3 & 101 
6 d., und dann, wie gefügt> vom 1. Mai 1821 je} 
f. 17 f. 105 d. Der Ausſchuß fihldge vor, du 
usfuhr⸗ Verbot der Wünze aufzuheben, meil-cs fein 
Bmed nicht errüllt, und zu Betrug und Meintid ner 






































leitet. Er melder auch, «8 fey aller Grund zuge | ; 
ben, baß vor Ablauf von drei Monaten, die dajuew | x 
wannte Commiffion eine Form von Banfnoten merkt * 
vorſchlagen koͤnnen, die fo ſchwer nachzumachen, ME |} 
das Publikum gegen das Ueberhandnebmen ber falidın I 
gefichert ſey. für 

— Baron v. Bülow berfügte ſich am 5.inde Fa 
gleitung des Hrn. R. M. Noriitdt und eines Netud Fin 
n bie Baut, und beponirte dafelbſt für den Betrag | kır 
von 75,000-’)f. Steri, fönigk, preuß. getilgte Otlhe 
kionen, weldes die bezahlte Hälfte der Summ ms gr 
der’ fönigl. preuß, Anleihe ift, die für dieſes daſt fd F y, 
gelegt worden, " 

— Hr. Sindäir fragte nach bem Ausgange derf® | iu 
titorialverhandfiingen zwiſchen Baden und Barern, mer | nt; 
über Lord Gaſtlereagh die Dokumente im Kaufe dr | ir 
Sigung vorzulegen verſprach. te 

— Hr. Hartifon von Canterbury ritt geftenn fit | Ik 
eine Wette von 300 Guincas von Canterbury naht | Ku 
don, eine Tout vor 56 Meilen, in 2 Stunden 57 I 
Minuten; vr gebramchte dazu 41 Pferde und fehiennibt | far 
Sehr ermuͤdet zu feyn. 44 engl, Meilen auf 1 bdeuridt J 
er. gerechnet, wacht 15 Minuren auf 1 beufge * 

eile. 

— Dad Morning Ehrönicke ſagt? „S 
Baiern ift ben Verhandlungen der Kammer der Deow hr 
tirten, von welchen viele diefer Verfammlung zur Kb | Wi 
fen Ehre gereihen, Die größte Pubrichtäe gegehm | P& 
Aber die baierifche Regierung ut auch feit langer RL 
ausge zeichnet durch die Weisheit umd Piberalirit ihref * 
Maafregein, und Fein Volk in neuern Zeiten har fi Pi 
lere For ſchritte in Berbefferängen aller Art getradt, im 
als die Baiern. Da zerſtreut ſih ſchnell die Wolfe bt * 
Unwiſſeuheit und des Vorurtheils welche noch di 
über Hannover hangt.“ K 

— Hier noch einige woͤrtliche Stellen aus der frübet | 
Bon und mus im gedrängten Mrdzuge gegebenen Meder | Wi 
welche Hr. Grattan am 3, Mai im Haufe der 2 
nen zn Gunfen der Emanciparion der Katholilen ge * 
halten. bat: j ha 

„Bios der Religion wegen, darf Heinen brittiſhen | Su 
Stäntöbärger dag Anrecht anf Parlantentöjteien ver | ws 
weigert werben. Ale Könige ber Erde Aönıren in Ge | 1a 
mürbe der Deenfchen Feine einzige GHanbensüberzeugung N 


durch ihre Mache bewirken, und einem Menjchen wege 
feiner religioſen Weberzengung feiner Bargerrechte 6 








“ Tiebe gegen unſere Ditmenfhem 


rauben, iſt im jeber Ruͤckſicht ungerecht. Matt wirft 
den Katholiken vor, daß fie ſich durch Eide nicht fir 
inoralifch verpflichret halten, daß ıray jedem Eide, 
ben jie zur Aufrechtbaltung der Staatverfaſſung leiten, 
ihr Hauprbeftreben bleibe, bieje Staate verfaſſung umzu— 
ſtuͤrgen. — Man fuhrt gegen fie feruer au, daß vie 
—X in Irrland mancheriei Lerſawoͤruugen ans 
gezeitelt, — die Ausſpruche der Concilien zu Foſtniz, 
des Laterans, und zu Trident — in meuerer Zeit 
die Herſtellung ber Jeſuiten und ber Inquiſition in 
einigen Europäiihen kaͤndetu; doch die Maſſe der ka⸗ 
—88 Bevoͤllerung kaun bieſe Vorwuͤrfe unmöglich 
treffen. (Dörr) Als Gegenbeweiſe dienen! der Teſteid 
den fo viele Katholilen dem Parlament leiſteten und 

treulich hielten, das Gutachten von 6 färbolijchen 
—— welche auf ausdruckliche Anfrage den Be⸗ 
chuldigungegrund wegen ber Richtachtung des Eides 
mit Abſcheu verworſen; der Daut des Parlameuts, 
der Kalhboliken, als einem bebeutenden Theil unſerer 
Kriegsbeere wegen Ihres Muths und ihrer Baterlander 
liebe, dargebracht. 

Die Staatsverfaſſung hat wahrlih von der Zulafs 
fung der Katholiken umer den gegenwärtigen Umjiäns 
den nicht® zu fürdren. — Berauben wir fernerhin bie 
Ratbolifen. ibrer Bürgerrechte, fo eripüttern wir die 
Grundfefte unſers eignen Glaubens, übertreten die Ges 
bote der natuͤrlichen und geoffenbarten Religiom Gas 
gen wir, einige Neligiondgebräude der Katholifen feyen 
Ammoralifher, gefaͤhrlichet Art — bebanpten wir, diefen, 
unfern Mithrüten, jew der Eid nicht beilig, ſo laͤugnen 
wir die Görtligpfeit ihrer Religion — wir bebauten aljo, 
in allen Yändern, wo, wie in Frankreich, Spanien, 
Stalien, Portugall und einem großen Theile Deutſch⸗ 
kunde, der Karbolicıdmud vorherricht, gäbe es fein 
wahres Ghriftentbum, — Yäugnen wir aber bem größten 
Theil von Europa das wabre Chriſtenthum ab, jo raus 
ben wir der Ghrifud-Religion einen Hauptbewels ihres 
Vorzugs. Wir mülfen aljo entweder bie Kurbolifen 
für gitte Ehriften balten, oder ſelbſt auf die Heiligkeit 
unfered Glaubens verzichten, Doc feider mir fo blins 
dem Eifer begannen wir jenen Religionsitreit, daß wir 
darüber des Evangeliums vergafen. Cor) 

Faft immer baben bie Eiferer für ihre Gefte bes 
Urhebers aller Religionen vergeſſen. Aus Hap gegen 
die Papiſten erfhirtterten wir bie Grumndfefte unſeres 
Glaubend und entheiligten deſſen vornebmfte Vehre — 

Können wir doch 
einzig und Allen nur badurd Gott dieuen, daß wir 
unfern Mitntenfhen nutzlich ſind, uns in Dienften ber 
Liebe und Mildrbdrigkeit einigen nnd bad ganze Men: 
ſchengeſchlecht wie eine große Familie betrachten. Ebris 
ſtus Ichree vornebmlich Menſchenliebe, und weil er 
Menfchenliebe, lautere Menſchenliebe lehrte und dafuͤr 
ftatb, ſo vwerbreftere ſich die Ghriftus:Religion über bie 
aufgeklaͤrteſten Yinder ber Erde, Doch ftate ibm und 
ber Vernunft zu folgen, befimpfen wir feine Vebre 
dur menſchenfeindlicht Grundfäge. Hört! Hört! 
Wir verdammen den größten Theil ber Befenner dei 
CEdriſtuslehre als Papiſten, und läftern dadurch Ebrifti 
heiligen Namen. cHört!) Haben ſich nicht in Kanada 
pe als unfere gerreneiten Untertbanen bemäbrt? 

ſt dort nicht der Katholicismus durch proteſtantiſche 
Minifter aufrecht erbalten? Und wo finden fi fo 
Ioyale Unterthanen Gropbrittaniend, trotz aller · Ver⸗ 
ſachung, ihren Eid zu brechen? — Und it der Pabſt, 
der Antichriſt, nicht Jelbft mit feiner ganzen Macht 
durch unſere Miniſter und ihre Bundesdeere wieder eine 
ger Haben wir ihn nicht gleichſam auf unferm 
den heim in fein Land getragen? Bon allem ent- 
blößt, konnte er feinen Farbolifcyen Untertban den jeis 
* uennen; ein Raͤuberfurn batte ihn rein ausge⸗ 
ylündert. Ihr, Ihr proteſtantiſchen Miniſter habt ibn 
wieder eing Kt und fogar Geld vorgeſchoſſen und ges 
ſchenlt. Und Ihr, die Ihr den Pabıt eingefegt habt, 
weigert ben Roͤmiſch⸗Kaldoliſchen in Irland Die gebiike 
renden Buͤrgerrechte? — Ghr fahr ein, daß bie (er 
fahr nicht von dorther erwachſe, daB mit allen Chris 
Nusbefennern Friede möglich, nur nicht mit den Un— 
gläubigen. — Spr faht die Wirfung des Unglaubeue 


r 


in. Frankreich, wo man, ſtatt des Chriſtenthums, einen 
leeren Deismas einführen wollte Ihr fahr ein, daß 
ein Chriſtenthum, wit einigen Sakramenten mehr, da 
rum fein Unglaube ſey. Bf) 

Petersburg, vom 27, April. 

Der rufifde Senat für Finnland wird, zufolge 
einer erfhienenen Faiferl, Bekanntinachung, vdm naͤch ⸗ 
ſten 1. Oltober an, von Abo nach ber neuen Haupt⸗ 
ſtadt Helſingſors verlegt werden. 

8% — Im ber Redeweiche der Praͤſident ber kaiſerl. 
Atkademie der Wiſſenſchaften zu Peterseburg, Staatsrat 
v. Uwar ow, bei Errichtung zweier Lehrſtuͤhle für die 
orientaliſchen Sprachen am padagoziigen Eentral⸗ In⸗ 
ſtitute gehalten har, fügt derjelbe unter andern: „Die 
Sprachen find Denfunkler der vorgeſchichllichen Zeiten, 
uud Brweiſe von dem Grade der Kultur, auf welcher 
ein Voll jtebt, Nur die Sprachen vervienen eine befondere 
Aufmerffamkeit, die eine Literatur baden. Eine Sprache 
vhne Firerarır iſt wie ein Bolt ohne Geſchichte. — Die 
Literatur der Araber qlüht, wie ihre Sandwuͤſte. In 
Bagdads Prachtgebaͤuden, unter deut Schatten ber Cie 
tronbiume, an bes Tajos und Quadalquivir⸗Ufern, er: 
Hang das Geräufh der Waffen, ram den Tönen 
ber Kante und Guitarre. Ihres Daſeyns Spuren in 
Spanien erwechten Arioſto und Die romantifce Litera⸗ 
tur, Die Perfer find die Franzoſen Aſiens. Vor Mas 

omed wären beide Nationen origineller als feirber. — 

ie Literatur Rußlands entſtand, wie eint bie der 

Römer, erſt nach großen Eroberungen; beiden mangelt 

Originalität, (Heyne fihlng einmal vor, die Rufen ſoll⸗ 

ten bei Bildung ihrer Yireratur bie Griechiſche zum 

Grunde legen — Wen ihr frage, wo jenes Wolf 

ſey, bei welchem bie eriien Zeichen von freien Be 

griffen gum Vorſchein kommen, jo nennt euch bie 

eſchichte weder Roͤmer noch Arbenienjer, weder Kar 
thager noch Spyartaner ; fie verweifer euch auf die Gers 
manen ded Tacitus. — „Die Geſchichte iſt Die ‚oberfte 

Richterin der Völker nnd Herrfhen Wehe dem, ber ihre 

ehren nicht befolgt. Der Zeitgeift gleicht ber gewalti⸗ 

gen Sphinr: wer das Raͤthſel nicht zu deuten vermag 
it dem Tode verfallen.’ 
Franffurt, vom 418. Mai, 

Heute it der Großberzog von Sachſen⸗Weimar vor 
bier nach Brüffel abgereit, um bafelbit feinen durchs 
lauchtigſten Sohn, ben Prinzen Bernbard, Gouverneur 
von Oftflandern, ju befuchen. S. & H. werden uͤber 
die Bäder von Ems und Wiesbaden zuruͤckkehren. Ihre 
kaiſerl. Hob., die Frau Groffüriin Marie, Erbgroßs 
berzogin von Weimar, merden ebenfalls in kurzem in 
biefiger Stadt erwartet. 

Beſchlug des Auszugs and dem Protokollt 
der ſechszebnten, am 6. Mai 1819 gehal⸗ 
tenen Sigung der hohen deutſchen Bums 
desverfammlung: . 

Der fönigl, würtemb. Hr. Geſandte, Frhr 
v. BWangendeim, Namens der in der 4äten Sibung 
v. J. gemäblten Kommifjion : verlieſt einen ausfuͤhrl⸗ 
ben Vortrag in Betreff der Streitigkeiten zwis 
THen Shaumburgstippe umd Lippe, megen 
einer zu Maspe, Im Amte Blomberg, mit nuilitairi 
fiber Hülfe vorgenommenen Auspfändung. 

Rad vollftändig mirgetbeiltem Inbalıe ber von ber 
an Fürftin won Pippe-Dermold Durchl. gegen den 
eſchluß ber. hoben. Bundröverjaminlung (f. 51. Sig 

». 3.) dur Ihre Gefandtfhaft zum Protokoll der 1, 

Sitzung diefed Jahre 9. 9. Abgegebenen Ertlaͤrung, 

dann der mit einer Daritellung der Landeshoheit des 

füri. Haufes Lippe in Detmold, über das im Fuͤr⸗ 

Venen tippe bilegene Paragiaiaut Blomberz, zus 

gleich übergebenen Berihtinung der von der Schaum⸗ 

burg-tippiichen Regierung uͤber das Verfahren des Hof 
gerichts gefhbrtem Beſchwerde, wird des Geſuches era 
wahnt, welches dabin gebt ! 

denjenigen Theil des oben angeführten Beſchluſſes 

der Bundesverſammlung, wel her ft mit den Ho⸗ 

heitsrechten des regierenden fauͤrſtl. Lippiſchen Hau⸗ 
fes nicht in Einklang bringen laſſe, aufzupeber, 

Wit dem gleichzeitigen Wunfge , 


een: 


— — “ 


————i 


bat recht bald eine permanente Anfträgal-Inftarz 
errichtet werden möge, welche alle Streitigfeiten 
ber hoben Mitglieder des deutſchen Buntes unter 
ſich zu ſchlichten und zu entſcheiden habe. 

Die Kommiffion entwidelte bierauf die Gruͤnde, 
welde den Beſchluß ber hohen Bundesverfammlung v. 
42. Oft, vorigen Jahre vollfommen rechtfertigen, und 
begutachtet, was neuerdings auf die vorgetragene 
Türftlich - Pippes Detmoldifhe Erklärung zu beſchließen 

yn duͤrfte. 
ſe Der Vortrag wurde dieſem Protokolle unter Zahl 
ngefuͤgt. 

Der Kurheſſiſche Herr Geſandte Äuferte: 
In fo fera der Antrag® der Kommiſſion dabin gebt, 
daß der in ber 51, vorjährisen Sitzung gefafte Bes 
ſchluß nah feinem ganzen Inhalte aufrecht erbalten 
werde, fo muß ich mich lediglich auf meine damald zum 
Prorofoll gegebene Verwahrung beziehen, fo ſehr ich 
auch den Wunſch theile, daß eine gegenfritige firenge 
Beobachtung ded Interimiftifums vom Jahre 1812, jes 
den Anlaß zu Beſchwerden entfernen möge. 

Dem Autrage unter Num. II, trete ich mit Vers 
gnuͤgen bei. 

Der Herr Geſandte der 16. Stimme: ent 
bielt fich der Abſtimmung für die Gurie, fiir die beiden 
betbeiligten Höfe aber behielt fich derfelbe die allenfalls 
figen weiteren Erflärungen vor, mit der Eröffnung, er 
werde nicht ermangeln, Hoͤchſtdieſelben von ben im 
nachfolgenden Befchluffe enthaltenen Anträgen ber hohen 
Bundesverfammlung ebrerbietigit in Kenntniß zu feßen. 


Ale übrigen Stimmen vereinigten fih einpellig 


in dem » 
Beſchluſſe: 

1. Die Bundesverſammlung babe weder in der Bes 
richtigung der von der Füritlid > Schaumburg: Lippi⸗ 
hen Regierung geführten, das Berfahren des Lippi⸗ 
chen Hofgerichts in einer Prozeßſache betrefjenden Bes 
werde, noch in der Darfiellung der Landeshobeit 
des Hocfürftlihen Hauſes Lippe, im Detmold, über 
das im Fuͤrſtenthum Lippe belegene Paragialamt Blom⸗ 
berg, einen Grund finden fünnen, von dem in der 51, 
Sigung gefaßten Beichluffe abzugeben, erwarte viels 
mehr zuverfihtsvoll, daß, zur Verhuͤthung eigenmaͤch⸗ 
gar Vorſchritte von beiden Seiten, die Fuͤrſtlich⸗Lippe⸗ 

tmoldifhe Regierung nicht länger anitchen werde, 
dasjenige gewifienkaft ihrerfeits zu vollziehen, mas bie 
beiden Fuͤrſtlich⸗ Lippiſchen Haͤuſer, bis zu erfolgter 
richterlicher Enticheidung, felzubalten, ſich gegenfeitig 
in dem zwifchen ihnen geſchloffenen interimütiichen Ber 
gleiche zugefichert haben; der Herr Bundesgefandte der 
46. Stimme werde daher erſucht, diefen Beſchluß zur 
Kenniniß feines böchiten Hofes zu bringen, 

IL. Die, wegen Begutachtung des Aufträgals Vers 
fahrend und der Bokziehungsorbmung, in der eriten 
vorjährigen Sitzung niedergefegte Kommiſſion werde 
erſucht, die Erftattung Diefes Gutachtens nicht nur zw 
bejchleunigen, fondern daſſelbe auch noch darauf zu ers 
firefen, ob die Befugnif, den Befig vorläufig und fo 
ange zu ſchutzen, bis der, der Bundeöverfammlung 
obliegende Verſuch ber Gute irgend einen Ausgang ges 
nommen babe, zweckmaͤſiger der Bundesverfammlung 
felber, oder einer permanenten Aufträgal« Inftanz, 
oder einer, wenn gleich nicht permanenten, doch, für 
folhe Fälle, auf irgend eine Weife vorher geregelten 
Aufirägal» Inftanz, und in welcher Form, zu übertras 
gen ſeyn möchte, 

DT. Den Herrn Bundedgefandten, der 16. Stimme 
zu erfuchen, diefe Beſchwerde und bie Erwartung ber 
Bundesverſammlung, Dan derſelben in Gemäfbeit des 
Beſchluſſes der 51. Sitzung membro 2 fofort werbe 
abgeholfen merden, zur Kemmmiß der Fuͤrſtiich Schaum 
burg⸗ Lippiſchen Reglieruug zu bringen. 

— Wir wiſſen ans auter Quelle, daß die in Mainz 
niedergefeßte Lie 1 gonmiſſion aber die Foderun⸗ 
gen an Frantkreich ibr it fo weit vollender hat, daß 
bald vie erfic blagzabteng mit 40'nÜr. erfolgen wird, 
Da die 3 ngen vortheifbift ansfaiien wird es fir 
die Cmpränger Meg ſeyn- ihre Anſpruͤche mit an 
andre gegen geringen Preis abzutreten. 
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— Zur Würdigung einigerverbreiteter Nachrichten 
mag nacftehende Vittbeilung dienen; 

„Die im Göhrefpondenten von dund für Deutſchlaud 
vom 2. d. M., umter der Wr. 122, aus Hana vom 
28. April, mirgerbeilte Nachricht it durchaus erbichter. 
Es ift mir von allem nichts befannt, und ic) verfihere 
bierdurdy, daß bei feinem einzigen der bicfigen furfürftt. 
Diener eine Ermahnung zur unverbruͤchlichen Treue ge⸗ 
gen feinen Fandesberrn noͤthig iſt. 

Hanau, am 15. Mai 1819. 

v. Karlöbaufen, 
kurheſſ. geheimer Rath und Kammerpräfibent. 
pn ———— 


Benachrichtigungen. 

1840] Unterzeichneter fabrizirt außer dem bekannten 
Mancheſter auch Sammet-Mancpefter in Güte dem Englis 
fen gleich, und da dieſemnach bie preuftſche Unter 
thanen davon feinen Eingangs⸗ noch ı Confumtionäel 
zu tragen haben, fo find für dieſe auch beide Arnkıl 
bilfiger als ausländifhe zu bezichen und empfiehlt i4 
daher denfelben beiten. 

Elberfeld, am 2. April 1819. 

Job. Casp. van ber Beed. 



















































Bekantmachung. 

Geſtern Abend wurde dahier in der Krugaafle ct 
daſelbſt ausgeſetztes lebendes Kind vorsefunden. Dal 
felbe ift männlichen Geſchlechts, etwa ein Nabr ci, 
bat blaue große Augen, bräunliche Haare, volfomm 
nes Geſicht von ziemlich geiunder Farbe, aud mt 
Vorderzaͤhne und bejtand deſſen Auzug in einem 
und weis gedructen Oberkleidchen, eimem_zerrifene 
ruͤnen wollenen Unterkleidchen, einen zerrifienen alte 
—e ohne Zeichen, einem gruͤnen Halstuche gi 
einer weißen Borte, und einem Halstuche ven weihe 
Mufelin. : ' 

Da mar num bis jetzt der Mutter dieſes Kirdei 
oder derjenigen Derfon, welche baffelbe bingeleget mp 
nicht bat auf die Spur kommen koͤnnen, ald werden 
diejenigen, welche etwa biertiber einen Aufichu u 
geben im Stande fen follten, erſucht und aufgefordert 
der unterzeichneten Behörde die baldmoͤglichſte Anzeige 
biervon zu machen, wie dann and, dem Entdeder da 
Thaͤters unter Berfchweigung feines Namens eine de 
lohnung von 20 Reblr, andurch zugeficherr wird. 

Frankfurt, den 14. Diai 1819. 

Polizei» Geridt. 


{1119] Pulver Muble 

Der Unterzeicnete it beauftro Jvor zũalich gute, nat m 
baute, und im keiten Betriche b die, mabe briiammen Br 
gende Pulvermübten , entweder zufammen oder einzeln, and de 
Hand zu verkaufen. 

ie produciren ohnasishr 1,500 Gır. , und find fomebl bit: 
ſichtũch der Nähe großer Erätte und Retungen, als ent fine 
Hauptſtraße und eines großen Stromes, äußert vorthtlden ge 
legen. r 

Das Nähere ertheitt auf portet 





Verkauf. 

















ie Brieſe 
rmann gu Fraukſatt, 
it. D. Are. 157. 
—— 
[1176] Man hat ſich angelegen ſcyn laſſen, hier jenes ek 
im Auslande das falſche Gerüte i tauf au fegen, id biflt 
meine Kommiiftons = E te, ont bicligem 
Plage daran gegeben f eiten geihdpften. & 
bochaftermeife verhieiteten fatihen Radırideen, berite id m 
dabin zu berittisem: daß ich mie meine vier beftehende Komm' 
fions:, und Speditiond » Handiung aufgegeben habe, ud a 
aufgeben werde, 
Köin, deu 10. Mai 1819. 





















2 H. Molanıt 


Es wird jevermann erfuht, feinem Menfhıs, Mt 
amen zu borgen, weil sehn 





{1074 
es auch jene, etwas auf meinn 
Borwilfen nichts bezahlen werde. 

k Georg Wolfgang Fifhen 

Würger und Hanbelsnann babler- 
——— EEE 
11150) Ic vertitge mit ollein M 
en aus den SW h 
na gefchicht mi 


U; an der Stadtwaag nimmt Beftellung an. 
J 2 Bermant 
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ab v. Schicher, 
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N’ 140. 


Berlin, vom 15. Mai, 

Se. Maj. der König haben in einer unterm 27. 
v. M. an die Generals Ordens⸗Kommiſſion erlaffenen 
Auerhöchiten Kabinets⸗Ordre zu beſtimmen gerubet, 
dad von jegt an neue Bertheilungen beider Kriege Dent⸗ 
nur in foiern noch flatt finden fönnen, als bie 
Anträge dazu am Tage ber Befannsmagung dieſes Des 
febis den vorgefegten Behörden ſhon zugefemmen waren; 
alte andere bei den geeigneten Behörden bis jegt nicht 
eingegangene Gefuche deshalb aber unberüdfihtigt blei⸗ 


ben follen. . . 
haben dem großherzogl. Medlen⸗ 


— ©&e. Maj. d 
burg⸗ Strelitziſchen Miniſier⸗Reſidenten, geb. Legations⸗ 
jweiter Klaſſe 


Rab Greupm, den rothen Adlerorden 
verlieben. . 

— Am 2. Juni tritt ber König feine Revuͤe⸗Reiſen 
an und macht mit Pommern den Anfang, bei weicher 
Gelegenheit Se. Maj. auch ReusBorpommern beſuchen 
werden. , 

Münden, vom 15. Mai. 
Sigung der zweiten Kammer 
von 9 — 1 Uhr. 

Auf den Minifterigen waren die Minifter Graf v. 
Reigersberg, Triva, Thürheim ud Lerchen⸗ 
feld; ferner waren gegenwärtig bie Herren Stande 
ieneraldireftor v. Kraus umd 
Minifterialrath v. Panzer. — Einläufe wurden 17 
bekannt gemacht, — darunter eine Abhandlung „über 
die Art der Einführung des Öffentlichen 
Verfahrens bei Parrimonialgerigten‘‘ und ein © 
hen von einem Geiftlihen „über die ſchaͤdlichen Folgen 
des feit 2 Jahren im Untermainfreis eingeführten Vorto’8. 

Nach der Tagesordnung trug Hr. Hoftath Behr 
als Referent ded zweiten Ausihuies eine_ allgemeine 
Ueberfiht des Budgets oder einen Generatfinau;bericht 
vor. Diefer Vortrag umfaßte dad ganze Finanz ®udget, 
und zwar nad) feinen zwei Hauptabrheilungen, Ausga, 
ben und Einnahmen, dis Staates; jedoch wurde die 
im mänifteriellen Vortrag beobachtete Drdnung und Trens 
nung der eingelten Haupipofirionen durchgängig nicht 
beiolgt. So z. B. glei) Die Staatsihuldenzinje ic. nicht 
am Aufang , fondern an's Ende geiegt, und der Auf⸗ 
wand fir Die Geusd’armerie von Etat des Militairs 
binweg und den Minitterio des Ianerg, als dem Zwecke 
jenes Inſtitutes entſprechender, zugeſchrieben. — 

As vorausgeſchickte Anträge , mögen bier vorlaͤufig 


erwahat werden: Daß jedem Miniſterium die ihm bes 


Donnerftag, den 20. Mai 


run 


— — — — — — — 


1819. 


nöthigte Summe beſonders pen: unb vom ihm 
auch hierüber Rechnung gepflogen werben foll, wobei 
alle mögliche Sparfamfeit eine befondere Ehrenſache der 
betreffenden Stelle ſey. Eben fo follen jedem Minifter 
rium feine Penfioniten zugewiefen werden, um bie 
Quiescirungen zu befhränten und die Reaktivirung zu 
befördern. . 

Beim Miniterium des Aeußern wären vers 
ſchiedene minder wichtige Geſandtſchaften einzuziehen, 
andere mit wenig. foftfpieligern Geigänsträgern zu bes 
fegen, um dadurch Erjparungen zu erzielen. 

Im Iuftigdepartement, das Aber 3 Mil. 
Penfionen habe, foll durch das öffentliche Verfahren 
eine große Erfparmig möglich ſeyn; vorderband wird 
defien Erat noch auf 1,844,0u0 fl. belaſſeu; jedoch ers 
wartet, daji.im Laufe der 6 Jahre ber Iteu Kinanzs 
epoche noch jene. Vorkehrungen zur Erſparniß größten 
tbeild eingeführt, und bann ber Minderbedarf an den 
Steuern wieder nachgelaſſen werde. 

Minifterinm des Innern, tft nach Abzug von 
400,000 fl. noch zu 1,320,400 fl. angefegt. Man erwartet 
die Erzmwedung der größern Erfparuile durch die Eins 


führung der Kandritpe, und Handhabung der Gemeine 


affung. J 
Die Akıdemie der Wiſſenſchaften ſoll ein politechni⸗ 
ſches Inſtitut werden , und dadurch mebe ins Leben 
einwirken; das weibliche Erzichungsinititut auf dem 
Anger ganz nach franz. Zuſchnitt gemodelt werden. 
Die Gensd’armerie fol mit deutſchem Namen ohne 
allen Lurus gefleivet und bewaffnet, das Generals 
tommando derſelben aufgehoben, in jeden Kreis nur 
4 Rapitain mit 2 Offizierd und einer angemejjenen Manıte 
fHaft verlegt werden, mobei ſodann wohl 500,000 fl. 
ausreichen würden. Politechniſche und Kunſtſchulen fols 
len 10 errichtet werden, nimlich in jeder Kreisitadt 1, 
dann 2 zu Nürnberg und Bamberg. 
Finanzminiterium, deſſen Etat foll von 996,000 
auf 971,00 fl. mach deſſen eigenem Antrag ſich ver 


‘ mindern. 


Der o berſte Rechnungsboſ fol feinem Minis 
fterio, fondern blos dem Stantsratbe untergeordnet wer⸗ 
den, und das Geueral⸗Fiscalat dürfe ganz aufhören. 
Das Bauweſen foll jeden streife beſonders zugewieſen, 
und der Bedarf zum Landbau, deſſen Etat 175,000 fl 
betrage , reduziert werden. 

Armee, an ben fir felbe beſtimmten 8,007,000 
konnte 1. Mill. abgeben‘, wenn fie nach dem dewrfihen 
Bundesſchiuſſe vermindert würde. Das Volk habe ein 





Recht, biefe Erleichterung zu verlangen. Sollte aber 
der König dieſes durchans aus böbern Gründen nicht 
zugeben, fo feye das Defizit blos anf Lurus,-Artikel zu 
legen ıc. . 

Hierauf fam der Neferent auf ben 2. Theil Staates 
Einnahmen. Hierbei trug er daranf an, daf beim 
DysResien die Brutto Prozente der Beamten abges 

elle; bei den Salinen, ob die ganze Finanzepode 
bindurch jährlich 500,000 fl. E Banten wirftich nörbig 
fene, näher unterſucht, die Beamten und ber Luxus 
in Gebäuden bei dem Poftwefen im Zufunft vermins 
dert, und ein mäßiger Portotarif bergeftellt; das Lotto 
ald zur Zeit ein norhmendiged Uebel jur Dedung des 
Staatsbedürfnified uoch belaffen, jedoch dann ganz aufs 
gta werde, wenu die Erfparangen ben Ertrag der 

innahme bievon erreihen. Bei der Manth, jeyen 
alle AbAnderungen blos Variationen in den Tarifen 
und immer nur palliative Mittel, weßwegen ber Koͤ⸗ 
nig zu bitten wäre, die Verlegung der Mantlinie an 
die Graͤnzen von Deutfchland bei dem Bundestag nad 
drüdlich zu befördern Im Steuerweſen möchte 
eine Zotal:Reform eintreten, und ber nähen Etäns 
beverfammlung die Materialien und Vorfchläge hiezu 
vorgelegt werben, befenders möchten die Tantiennen⸗ 
und Brutto · Einnahmen aller Benmten in angemeffene 
Zunftiond-Gehalte zu verwandeln ſeyn. 

Da nun Referent beide Rubrifen: Ausgaben 
und Einuahmen, zufammengehalten, fo ftellte er folgem 
des Nefultat anf: 

Die Bedärfniffe oder unablehenbare Ausgaben des 
Staats fobern 30,564,4118 fl. die Eünnabmen find ohne 
‚Berechnung ber bireften und indireften Steuern 

42%15,418 fl. 





Die Steuern follen alfo abwerfen 17,919,000 — 
h ‚ 30,564,418 fl. 

Nun betragen aber bie indirekten 
Steuern Ihn 2 2 2 ee 6,760,556 fl. 
Und die direften Steuern. . » 411,287,163 — 


18,047,719 fl 

Es bleibe alfo ein Ueberſchuß von mehr als 198,000 
fl. welcher aber Durch die Rücfvergätung an den Ron⸗ 
fumtiond + Auflagen der Maurgefälle wieder aufgezebrt 
werden möge, als worüber ein mehrere in dem auf 
den Abend angefagten Bortrage über das Mautweſen 
zu hören feyn werde, 

Noch iſt beigufügen, daß der Juſtizminiſter, ber 

während des Vortrags von Abg. Behr in voler Amts 
Kteidung in den Saal trat, ſogleich Die Rednerbuͤhne 
beſtieg, und befannt machte, baß Se. Mai. der König 
die Ständeverfammlung bis zum 20. Juni verkin 
ern wolle, in der Hoffnung, daß die Arbeiten, weiche 
isher bei aller Anfirengung der Stände nicht hätten 
beendigt werden koͤnnen, munmebr in der Art werben 
beratben werden, daß man in der Verfammiung eine 
Stuͤtze des Throms und eine Woplthat ded Vous er 
lennen möge, 

— Das wohlfeilfte Steuerwejen in Deutfchland bes 
Rand im Fürftensbume Oſtfriesland. Da batten die 
dandſtaͤnde eine trefrliche Steuerverfaffung , welche dem 
Lande gar wenig fokete; ınan kaume bafelbit feine Zoͤlle 
und feine Weche; Handel und Gewerbe waren ſtets 
frei; man bezahlte bios nad dem jährlichen Bedurfniſſe 
3 bis 4 Schagungen, melde nad billigen Grund 
fügen auf die Aemter und von biejen wieder anf die 
Gommimen und deren Eingeſeſſene verteilt und jo in 
4 Terminen des Jahres aufgebracht wurden; zu melden 
Ende in jedem Ante ein Rezeptor mit 300 Rihlr. ans 
geftellt war, welcher die Schagımgen aus dem Amte 
und dew Städten erhob. Sonft gab es Feine Erbebunges 
loſten; das Rand war frei und bläbere, wobei ber 
prenh. Staat eine aljäbrliche ſchoͤne und gänzlich reine 
Ginmabıne, inch. ber Domainen, von 300,000 Rthir. 
hatte, und das von einem Laude ohne Fahrifen, bloß 
von Ackerbau und Viehzuht lebend, weihes 52 Duas 
dratmeilen groß it, und 123,000 Einwohner hat, . 


Gotha, vom 5. Mai. 


Ju dem Sachſen⸗ Meiningiſchen Dorfe Moͤhra, bem 
Stamımorie Dr, M. Lutderd, ward am 2. Djlertage 
































die Eanfirmation ber Kinder mit einer beſondern Fein 
licpfeit gehalten. Es befand ſich unter der Zihl da 
Catechume nen cin won dem Dheim des großen Kirdım 
vaters, Heinz Luther, abilammender Knabe, Jobam 
Nikolaus, des Felbhuͤters Johann Georg Kurkers 
Sohn. Diefem wurde aus ber befannten Kitherifcen 
Subel» Stiftung eine ſchoͤne Bibel, mir Kutbere Bitnif 
geziert, und ein Conventiongthaler zum Geſchenl gu 
reiche. Im bie Bibel hatte der wuͤrdige Euperinem 
dent Wald zu Salzungen, ald Aufſeher ber Stiftung, 
den Spruch, Pi. 37, 3. 37: „Bleibe fromm und hate 
dich recht! denn ſolchen wirds zulept wohl geben,“ — 
eingeichrieben , und ber Pfarrer Arnold zu Möhte 
wählte diefe goldne Lebensregel zum Xert ber erbanlis 
en Anrede, die er an bie Conſirmanden bielt, und 
legte fie am Schluffe dem jungen Luther mad deſonden 
and Herz R 
; Mainz, vom 18. Mai. 

In Bezug auf unfere, geftern mitgetbeilte Rad 
richt, laffen wir beute die Befanntmadhung felgen, 
welche die Großberzoglihe Spezial + Yiquidaticnd:Kos 
Pr zu Mainz unter ben Abten dieſes har ergeha 

en: 

Die von Er. Koͤnigl. Hobeit dem Großherjeg ya 
Heſſen und bei Rhein durch Verordnung vom 24, jur 
4818 allergnädigit ernannte Spezial» Kommt je 
Liquidation der Forderungen an Frankreich, und Eau 
theilung unter die dazu Berechtigten, der ın Folge da 
Zranfaction vom 25 April 1818 für die Gelammthet 
ber damals noch nicht liquibirten und bezahlten Ferte 
rungen @rofberzogl. Unterthanen und Gemeisbeim 
von Frantreich gegebenen Averfionals Summe, brint 
biermit, wm die Intereſſen von bem gegemoirti 
Stand dieſer Angelegenheit zu unterrigten, Nadieko 


des zur Öffentlichen Kenntniß: € 
41) Hinfichtlich der Aktiv « Maffe haben die Belin |] 
5* des Art. 2. ber allerhoͤchfien Verordnung mm je 
24. Juni v. I. ihren Vollzug erhalten, und ber mi 
der von Frankreich bis jegt obme Unterbrechung enträhe am 
teten monatlichen Raten ber in ber Gomventimm nom | ia 
25. April 1818 ſtipulirten Averfional: Summe fi td | dr 
Grofterzogl Central» Kaffe dabier theils in ba | kr 
Gelde, weils im noch unverfallenen Wechſeln depmitt | m. 
2) Die Paffiv-Maffe betreffend, find alle Rellaas 
tionen , worüber bie Alten bis jegt won Paris ans d 
surädgefommen find, gehörig gepruͤft werben, und ht 
die Kommiſſivn über die gänzlihe oder theilmeile 36 
läfigfeit der darinn aufgefteltten Forderungen, fo vr 
über die Berwerfung der mach dem fowohl dund Me 
Eomvention vom 20, Nobr. 1815 als durch bie al 
bömite Verordnung vom 24. Juni v. J. gegebenen d⸗ 
quidations-Normen ald ganz ungegränder befunten do | %i 
reits entichieden, auch Diejenigen unter den Neama | ji 
ten, beren Anfprüde nur zum Theil anerkannt obet I In 
nzlich abgewiefen wurden, von der motivirten & 
Meibung, zum Behuf einer allenfallfigen Berufung 8 | me 
die hödite Behörde, im fpeziefle Kermtmnißgefegt. Se | Yr 
doch befindet fi dermalen mod eine gemie Anl ) N 
Reflamationd» Alten bei den franzöfiichen Behörden # | bi 
Varis, vor deren Zurücfunft, die übrigens eifrigk Mr | ia 
trieben wird, das der Spezial: Kommifionaufgetw | ir 
ud Geſchaͤft der Liquidation nicht fortgefegt, und 9 | it 
chloſſen werben kann. a 
Somohl diefes Umſtandes wegen, als aud aus bt | Si 
Urfacde, daß Frantreich die Iehte fAulbige Mate ek | I 
im aufe ded Monats Iufi’zu entrichten bat, und de | Ki 
Realifirung der dafür zu erbaftenden Wechel met | fr 
Monate erfordern wird, vor bem Lingang fAmmtliher für 
Gelder aber der Haupt» Yudrheiler, oder bie genanf ka 
Berechnug und Beitimmung beffen was einem jert | fü 
liquidirten Gläubiger zufönmt, nicht ftatt baben fan | x 
wird biefe Angelegenbeir wohl nicht fünlich vor Dem 
Monat November d. J. von der Gommifen, % 
u Ende gebracht werden können, jedoch it alle % 
heinlickeit bafür, daß die definitive Erledigung DM | &u 
eben angegebenen Termin nicht überfcreiten wird. Ru 
Irndeſſen befinder fih bie Commifion in Folge ihtef | fm 
bisherigen Arbeiten au jeht ſhon im Grande, alt | üi 





liquidirten Glaͤubigern ſewohl Privat⸗ Perfonen als dfs 
feutlichen Anſtalten, mit rg Ansnabme der 
Kommunen, eine einjtweilige Abſchlags « Bezablung 
von 40 p&t. auf ihr liquidirtes Gurhaben ammweis 
fen zu fönnen. Die Kommiffion bat zu diefer Maaß—⸗ 
regel die hoͤchſte Suftimmung erhalten, und Die geeige 
neten Berfügungen zu dem Vollzug derjelben, und zwar 
in der Weiſe getroffen, daß bie Glaͤubiger, welche die 
befagte Abſchlaͤgs-Bezablung zu erbalten haben, beſon⸗ 
ders md namentlich durch Großberzogl. EentralsKaife 
davon benagrichtiget werben follen, und daß ihnen im 
biefer Benachrichtigung zugleich die gehörige Anleitung 
binjichtli der von ihnen bei gedachter Kafie vorzubrins 
enden Beweiffchriften ſowohl über die Identitäe ihrer 

rfon als ihre Rechte zum Empfang der für die lis 
quidirten Poften ausgeworfenen Bezahlung gegeben 
werden wird. 

Die Gemeinheiten find in diefem proviſoriſchen Aus⸗ 
tbeiler deswegen wicht begriffen, weil die Verwendung 
der ihnen aus der Liquidatious-Maſſe zulommenden 
Beträge nur mit Zuſtiummung Großherzogl. Regierung 
gefdehen kann, bie besfalliigen Anträge der Gemeins 

en, und die Entſcheidungen darüber aber noch nicht 
Ratt gefunden haben, auch in biefem Augenblide nicht 
ſtatt finden können, indem der größte Theil der ges 
meinbeitfihen Zo:berungen wegen Abwefenbeit der erft 
von Paris erwarteten Wften noch nicht.liquid geitellt 
iſt, und ed uͤbrigens auch zweckmaͤßiger erfcheinen moͤch⸗ 
ie, binfichtlich jeder Gemeinde das definitive Refultat 
der Liquidation abzuwarten, bevor über die Verwen⸗ 
dung des daraus fich ergebenden Ertrags mir Sach⸗ 
fenntniß zum Nusen der Gemeinden verfügt werde, 

Der Anzeige bey rd ‚ ehdfichtlich der Kummu⸗ 
nen im Allgemeinen getroffenen Maaßregel wird jedoch 
bie. Bemerkung beigefügt, baf im alle, wo einzelne 
Gemeinden noch vor dem im nächiten Monat Rovems 
ber gut — —— befinitiven Austheiler der gan⸗ 
zen Ldiquidativus-Maſſe, ein dringendes Geld⸗Beduͤrf⸗ 
miß haben ſollten, die Commiſſion auf desfallſige Brs 
nachrichtigung Großherzogl. Regierung denſelben eben, 
ſalls gleich den Privat⸗Glaͤubigern, die Abſchlags⸗ 
Bezahlung von 40 pEt. auf ihre bereits als liquid ers 
kannten und bis zum eintretenden Fall noch üquidirt 
werdenden Forderungen, anweiſen wird. 

Mainz, den 16. Mai 1319, 

Die Großherzogl. Spezial» Liquidations» Commiffion. 

BWernder, Verdier. Becker. 
Geſehen, W. Tewiſſen. 


Paris, vom 15. Mai. 


Die Karbinale Perigord und de fa Luzerne; ber 
Biſchof von Chalond, Pair won Franfreih und ber 
zum Bißthum Befancon berufene Bischof Eourtois de 
Preßiguy (der Kardinal Veauffet und der Bifchof von 
Coreur wollten an dieſem Schritte feinen Theil neh 
men) babe, veranlaßt durch die Debatten über das 
Dreßgeſetz in ber Deputirtenfautmer, ber Kammer der 
Pairs (welche aber in ihrer geftrigen Sigung den eben 
bier gemeinten 8. Art. eben fo, wie die Deputirtens 
fammer angenowumen hat,) eine Erklaͤrung übergeben, 
in ber fie gleich im Eingange fagen: „Seit langer Zeit 
iſt in Frantreich jeder, der die Ueberzengung vom der 
Wahrheit ader auch nur von der Nüglichteit ber Reli⸗ 
gion bat, weſſen Glaubensbekenntniſſes ex auch ſeyn 
möge, tief beirübt, daß die Religion aus unferer Ges 
feßgebung gebannt, und dem gejelligen Verbande ent 
fremder iſt. Dieſes Aergerniß h durch den Geſetzvor⸗ 
ſchlag über die Freiheit der Preſſe erneuert, durch bie 
beflagenswertbe Diekuflion, welche darüber in ber 
Kammer der Abgeorbneren fatt gefunden bat, beſtaͤ⸗ 
tigt und erhöhet worden... . . 4 

we... Einer der Rustzrife, welde man am 
wandte, um ben Antrag zu trafverfügungen gegen 
Beleidigungen der Religion zu befämpfen, war: die 
Begriffe zu verwirren. Man fragte, was iſt denn 
Religion ? and bepauptete, daß dieſes Wort feinen de 
Rimmten Begriff ausſpreche und den hineingelegteu 
Sinn nicht bezeichne. So wäre denn ein allen Zeiten 


und allen Laͤndern befannter Ausdruck in unfern Tagen 
unvertändlich geworben und bag menjcliche Geſchlecht 
bätre ſich beifelben bedient, ohne einen bejtimmten Siam 
daran zu Impfen oder zu veriichen, was es jagte? 
Gebe Lehre von der man glaubt, dad fie von der 
Gottheit felbft andgegangen jey,- ift_eine Religion im 
weiteſten Sinne des Worts, jede Religion bat ihre 
Dogmen, ihre Gittenlebre und ipren Kultus. - Aber 
den Namen Religion verdient der Deidınus nit, ber 
jede Offenbarung verwirft, der Däismus, den dieſes 
Gefeg authorifirt und die Diskuſſion über daſſelbe noch 
anfmuntert. .... 

m... ++ Behaupten, daß Strafverfügungen gegen 
jebe Verlegung der Moral auch die Religion gegen 
jede Beleidigung ſchuͤtze, beißt gegen alle Regeln der 
kogik und des gefunden Verſtandes von dem Theile 
auf bad Ganze, von dem Beſondern auf bad Allges 
meine fließen... . Nach den merkwürdigen Erfids 
rungen ber Bertbeidiger dieſes Geſetzes ift Religion und 
Moral nur eind; beide find auf einfache Gefuͤhle zu⸗ 
zädgeführt, die Pflichten beider durch die Verehrung 
irgend eines Schoͤpfers begrängt und beide haben feine 
andere Gewähr, als die long Ya Unfterblichfeit. 
Dies ift die Religion, dies die Moral, welche das 
vorgrſchlagene Gert beſchuͤtzt! Unbeſtimmte Gefühle, 
die eime falſche Richtung des Geiſtes verwerſen, dem 
befchränften Verſtand verkennen, die Leidenſchaft unters 
dritten, boͤſen Willen nah Gefallen deuten und den 
Unglauben als nicht vorhanden abläugnen können. — follen 
jegt die einzige Grundlage der Moral und der Relis 
gion, die Richtſchnur aller der Pflichten jeyu, welche 
fie und auflegen! Beide find nach diefer Theorie nichts 
mehr, als was der Verftand bes einzelnen Menſchen 
aus ihnen machen will. 

Und wer bat derin diefe inneren Gefühle, bie man 
an bie Stelle einer Außern Offenbarung. jegen will, 
die man ihr fogar entgegen zu fegen wagt, in bie Brut 
des Menfhen gepflanzt? Eben biefe Offenbarung felbit, 
fie find eine ihrer Segnungen. Möge der Ungläubige 
in fein eigenes Herz blifen, fo wird er ſehen, daß die 
Lehren der Religion, die er in feiner Jugend einfog, 
in feine Bruft den koͤſtlichen Saamen gelegt haben; 
won folder Kraft, daß die Leidenſchaften feine Keime 
nie ganz baben erſticken können. Man muß, fagen die 
BVertbeidiger diefes Geſetzes, die Junpietaͤt beſtrafen, 
wenn fie die Ruhe der Geſellſchaft gefährdet, Allein 
but fie das nicht immer ſchon ihrer Natur gemäß? 
Indem fie das beilige Band der Offenbarung , dad bie 
Menſchheit mit Gott verbindet, zerreißt, lößt fie zu⸗ 
gleich die Bande, welche die Menjchen unter fi vers 
einen, macht jeden Menfchen zu feinem in Rich⸗ 
über bie Pflichten, die er gegen ſeine Mitmenſchen 

t. 


„Man bat ſich anf die jedem Kultus . Freis 
beit berufen ». . . So willen denn diefe Menſchen Bes 
leidigung der Religion won Gontroverfen nicht zu un⸗ 
terſcheiden; jo baben fie denn feinen Begriff von ben 
polemiſchen Schriften eines Boſſuet, Nicole und are 
berer Katbolifen auf'ber einen, eines de Claude, de 
Basnage und anterer auf Seite dev Proteftanten. Sie 
wiſſen nit, oder wollen nicht wiſſen, daß Naͤchſten⸗ 
liebe der erite Grundfag aller chriſtlichen Gemeinden 
if. Alle folgen, indem fie ihre verfchiedenen kehren ver« 
tbeidigen, dem Wahlfpruche des berühmteiten Gontros 
verfiften ber chrilichen Kirche, des heil. Anguftinus: 
Krieg den Irrtbimern, Friede den Mens 
fhen!.... Während der Unglaube fih ſtellt, als 
fürdte er, daß bie chriftlichen Gemeinden fih unter 
einauder anfeinden und aufreiben möchten, gieft er 
täglich feinen Gift Über fie alle aus... . r 
+... Bir unterfhriebenen Kardinaͤle, Erzbiſchoͤfe 
und Bifchöfe, Mitglieder der Kammer der Paird, haben 
vorftebende Erflärung unferer Anfichten und Gefühle un« 
terzeichnet, damit fie dem Könige, den beiden Kammern, 
der gallifanifchen, wie ber gefammten Kirde auf eine 
feierliche Weife die Grundfäge kund gebe, welche nnfere 
Bäter im Glauben auf und vererbt, und eine beilige 


Pflicht uns gebieter mit gewiſſenhafter Treue unſern 


Rachfolgern au bewahrem‘ 


—— — 


rien rn 


— — 





— Gantillon und Mariner ſind & ftern einſtimmig, 
nach kurzer Beratung , von dem Örfchmornengerigte 
frei gefprecten und demnach ſogleich ter Hafı entlajjen 
worden. Marinet, der anf die falſche Vorjpiegelunug 
eines ſichern Geleited nach Franfreih gefommen war, 
exbielt zu gleiher Zeit von dem Graatsprofurator zwei 
Piffe, ver eine für ganz Eurepa, der andere für 
Dijon ausgefiellt, auf den Fall, daß er «8 vorziehen 
fol, in Frantreid) iu bleiben. Er will in die Schweiz 
geben. 
Lonbon, vom 11. Mai. 


Der Bericht über den Zuftand der Bank beunrubigt 
fortwährend die Gemuͤther der Kaufleute und Kapitar 
diften in der Hauptſtadt. Es iſt noch nitht Mar, worin 
ſich die weitgetriebenen Meinungen darüber begründen 
und was man eigentlich dagegen bat. Dem Vernegmen 
nach wünfgt die Banf Borftellungen dagenen zu mas 
Gen, und eine Geſellſchaſt von Kaufleuten und Ban 
quiers follen befchlofien haben, Petitionen dagegen eins 
zureichen, damit _bie von der geheimen Committee vor⸗ 

ſchlagene Maaßregeln nicht gefeglige Kraft erhalten. 

i6 gr läßt fih nach nichts weiter fagen, als daß 
der Bericht rin allgemeines aber unflares Gefühl des 
Widerwillens erregr hat. 


Beihluß ber Rede des Herrn Grattan. 


Alle criſtliche Fürften, Katholiken und Proteſtauten, 
2. u Einer qriſtlichen Bruderſchaft vereint, um bie 
brituss Religion gemeinfam zu unterftüßen. Ihr babt 
den päbftlichen Oberherrn alle nur Inöglige Hülfe erw 
Biefen, und Eure Unterthanen wollt Ihr, bios weil 
14 feıned Glaubens find, unterbrüden ? Thut br das, 
ertlärt Ihr, daß die Religion Euch praktiſch bioß 
ein politiſcher Runfigriff fey, und zieht Euch die Ver⸗ 
adtung aller benfenden Wejen zu. — Gebt doch zu, 
Daß die Katholilen mit und ein und daſſelbe Evanges 
lium baben, und daß diejenigen Karbolifen, welche fich 
gegen die Etaatöverfaffung aufleben, fig wider Gott 
und das Evangelium fegen, und daber im dieſer Welt 
ebangen und in jener verdammt werben. (Hört!) Das 
dee wodurch wir die farholiiche Religion vom Zwauge 
befreien, macht auch die umirige frei. Daburh, daß 
manche bie fatboliihe Religion veracpten lebien, öffnen 
fie dem Ungiauben Thor und ZTbüre. Beweij’t Ihr, 
die Religion des größten Theild von Europa fey uns 
wahr, io erregt Ihr Zweifel gegeh die Gurige; ſchil⸗ 
dert vbr das Benebmen der zarireichen Geiſtlichteit von 
@urpva als ſchmaͤblich, fo ift es unmöglich, dag Euer 
Senehmen ganz vorwurfsfrei feg!!! — Der Ungläubige 
wird Euch anzugreifen fähig feyn, und bie Gefteu wers 
Yen fi immer mehr vervielfältigen Mit Berrübnig ers 
Hüllen daher die Bittihriften der Geiñlichkeit von der 
Engliſchen Kirche gegen die Roͤmiſch⸗Kacholiſchen. Lapt 
doch den Katholiken ihren magischen Außern Schimmer, 
wovon hr fo Vieles, und mit Mecht, beibebatren habt 
und veripottet ihm nicht. Wahrlih, die Feierlichkeit 
des farbolifyen Gottesdienficd giebt gleichſam der Re⸗ 
ligiöfirät eine zauberiſche Hille, umd reißt die Seele ums 
widerfteblih bin. Was dazu beitragen fann, ven Eins 
‚Fluß der Religion im allgemeinen zu erböben, das buls 
‚bet, das lant befteben. Will Euglands Kirche andere 
Kirchen vernichten fo vernichter fie Ach ſelbſt — und 
fe it dann eine undhriftiihe- Rüde. Alle Religionen 
verdienen unfere Achtung, und wer folder Bildung 
nicht fähig it, der wandelt nicht in Chriſti Fußftapfen, 
wenn er tich auch Biſchof nennen laͤßt. 

Zu deutlich zeigt fi die Angft vor dem Berinfte 
„oder der Vertuͤmmerung gewiſſer Einkinfte, befonders 
in Irland, wo bekanntlich der Kathboliſche auch der 
Enalifhen Kirche Sıollgebübren zahlen muß — doch 
foiche Widerſinnigkeit har wahrlich ſchon zu lange bes 
Randen: — Unfere Revointion war der Triumpf über 
ein böfes Prinzip, der Sieg der bürgerlichen und reli⸗ 

iöfen Kreibeit über die Torannei der Stuart, Aber 
& Karbotifen dieſe Tyrannei nunmehr mie wieder fürs 
bern tönnen, fo därten wir fie mit länger ausjchlieje 
fen — fie haben kinger als ein Jahrhundert gebultet — 
für das Barbrechen sanutiher Ronige, — Deren 
Schwaͤche fie felbit veımaledeiten. Die Erfiärung, daß 
fie vom Parlamente ausgeſchloſſen find,. hat ihre Se⸗ 


weggruͤnde werloren. Das Parlament iſt nur probi: 
ſorijch als ſolches feſtgeſtellt, fo Innge naͤmlich England 
ein katholischer Tbronbewerber bedrohte. Das Haut 
Stuart aber it ausgeitorben — der legte Stuart ge 
noß fogar unſers Gnadenbrods. — Das Trifche Par 
Iament beitand nie ausichliegend aus Proteſtanten. — 
Da wir den Karbolifen in unſer Inneres Zutritt ge 
ftatter haben jo mufien wir fie auch in bie bürgerlichen 
Ehrenaͤmter aufnehmen. Dies Land bat ein Veiſpie 
gegeben, die Bemobner aubrer Fander von Sclaverei 
und Tyrannei zu befreien — und wir mollen Länger 

chriſtliche Weirbürger bedruden? Ich ſchließe alfo mit 

dem Borſchlag, das Haus in eine Komitee zu verman 

dein, um zu unterfuchen, wie unfere Eide ableghar 

für Römifd + Katholifhe gemacht werben könnten, da 

mit diefelben alle bürgerlichen Weiner, fo gut wis ihr 

protejtantifgen Mitbürger, erlangen mögen. 


Sranffurt, vom 19. Mai. 


Geſtern ift der oͤſterr. kaiſerl. General Feld. Mar 
fall »ientenant, Hr. Graf v. Grüne hier eingerrofen. 
Benahridhtigungen. 
11194) Gin jeder wird hiermit vor bem tal 
folgender, tem hiefigen Hofhoſpitals Fond gehörige, 
aus Xerfeben im fremde Hände gefommeuen Eitar 
Franffurtiihen Obligationen Nro. 429, 438, 4, 
446 und 525 Lit, B zum Berrag von 5000 fl. Ftam⸗ 
furtera Währung, obne Zind-Goupond, gewarnt, mb 
augleih erſucht, fall ſolche zum Verkauf angeben 
werden follten, davon alsbald gerichtlich Anzeige 
tbun, damit bie Zurucgabe an den rechimäßigen 
thämer ‚bewirkt werden koͤnne. . 
Kaſſel, ben 15. Mai 1819. 
Kurfurftt. Hoſhoſpitals Direktion. 


{1024} Verpachtung des faiferl. konigl. Nation 
Theaters in der Kreisſtadt Salzburg. 

Bon dem E. k. Kreisamt des Sauuburger Rreiies wird Dis 
Ud betannt gemacht, daß der mit der dermaligen Zhratrranten 
nehmung beitehende Berrrag zu Dftern 1819 fein Ende rrrride 
und daf von diefem Zeitpuntte an auf ein, oder nad Untinkn 
auch auf mehtere Jahre die Entrepreife des Theoters fonsbi, 8 
der Metouten neaen Grfüllung dre vorgezeihneten bei den bl 
Kreisamte in Erfahrung zu dringenden Beringungen Yintmp 
geben werde, . 

Dem Unternehmer wirb das Theater mit den bayı ach 
Bimmeem, Behäitniffen, Dertorationen und anderea Ucrahlıs 
eingeräumt. Für deren Verugung wird eim jährliher ade 
trag gefcrtert, welcher bei dem ?. ®, Kreisamte in Erfah 
zu bringen, uab bafelbft zu erlegen iſt. 

Die Urtermrhming erhält durch die Gintrittd und Arm 
mentegreife eine @innahme,, deren Orgiedigteit von dem Em 
tutatiensgeifte derfeiben, vom einer, Mugen Wahl ber theatre 
fen Vorfiellungen , unb einer guten Gchaufpieh, und Op 
Geſellſchait abhängen wird, 

sur veriäffigen Weberficht mag bie Bekanntmadung o 
Empfänge ia dem Zeitranme vom 15. Dft. 1518 bis. MI 
1819 in einem Mruttos@rtiage von 0674 fl. 18. 5% 
Reichwährung bienen . 

D’r Unternehmer bat ſich aber auch einigen Werbiablictri 
am untergieben , weiche berfelbe, fo wie die mäher deigulik 
Bortbeile aus ben bei biefen 2. f, Kreieamte zur Einfdt * 
reit iegenden Bedingniffen entnehmen kann. Jeder Pai 
hat fi, längftens bis Ende-Iuni d $. bei dem Krrikamme W 
meiden, un? feine Erklärung dafeldft einzureichen. Es 
ſich von felbt, daß insbefondere 

8) der gute moralifche Ebatakter, die Befdirktichteit und Pr 

ateit einer Keol + Kautiondieifiung, 

b) ber Befig einer anfehnlicyen Barberahe , Blbliethel, I 
Dpern, und 

©) das Vageagement einer guten Befetlfcaft tegal nadgufe 
fen werde. 

Zene mit diefen Requiften nicht perfehenen, fo wie Kr ad 
dem Termine einlaufenden Geſuche werden nicht berädiäiht 


werden. 
Raifert, Pönigl. Kreidamt 
des Solsburakreiied den 31. Mmärz 18ER 








1873) Empfehlung riner Papiermiitte. 

Die unterzeichnete, weiche ihre im Schriconimer hal * 
legene , frähesbin verpachtet arwefene Bariermühfe in — 
Betrieb Ebernommen hat, empfichtt ſich in allen Borten Cie” 
VoR- und Druspapier, Prefdiael, Zabats: und fonjtiger 
Papieren. * 

Görichheim bei Weinseim den 7. Xvril 1519. 

Maria Suemann geb esgt 
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N’ 141. 


Wien, vom 14. Mai. 

Sr. k. Hoheit der Großfirkt Michael find geftern 
Abends um 10 Ubr im erminfchteten Wohlſeyn aus 
Stalien bier ‘angelangt, und in der kaiſeri. Hofburg 
abgeitiegen. 

Aus Sachſen, vom 17. Mai. 

Die fächfiihen Kaufleute haben unterm 4. Mai in 
Betreff der dels freiheit in. Deutſchland folgende 
merkwuͤrdige Denkſchrift am die herzogl, ſaͤchſiſchen Res 
gierungen eingereicht. 

Es hat der ſichtbare Berfall ber deutſchen Gewerbe, 
die Hemmung alles Handeld - Verlehrs, der Zwang, 
welcher den Gliedern eines und deſſelben großen-Ztaas 
tenbundes angetban wird, während die Kandesinduftrie 
der Bundesglieder, andrerfeirs ungeſchützt gegen bie 
Uebermacht fremder Völker, diefer Uebermacht erliegt z 
es haben dieſe Umſtaͤnde ven Gewerbsjtand der betreb⸗ 
ſamſten deutſden Staaten zu. Schritten vermocht, wel⸗ 
che won der febr großen Noth zeugen, die da herrſcht, 
wo die Menſchen müchtern und emfig, ber Boden 
ftuchtbar, die Fürften edel find. 

Die Meſſen find der Sammelplag ber angefebenften 
deutſchen Fabrilbeſitzer ſowohl, wie ‚der ſich in kleineren 
Kreiſen bewegenden ſelbſtſtaͤndigen Handwerker, der ein⸗ 
laufende Handelsmann und der Verleger von Kunſter⸗ 
zeuguniſſen treffen mit’ jenen zuſammen, bie Stinme 
= iſt die Stimme des gewerbfleifigen und Aftiohans 
deltreibenden Deutfchlande. Wie diefe Stimme ſich 
vernebmen ließ, ſich vertrauensvoll an Die hohe deutſche 
Dundesverfammlung zu Frankfurt am Main wendend, 
wird Ercell, aus der Beilage sub. A. erjcptlih wers 
den. . Daß ſie nit verbalen werde diefe Stimme, iſt 
am fo weniger zu bezweifeln, da die bier behandelte 
Angelegenheit die Woplfarth gefammter deutfcher Nation 
betrifft, und zu den höhern Zweden des deutſchen 
Staaienvereind gehört, wie wir in dem Supvlement 
zur Eingabe an die Bundesverfammlung sub. B. dars 
zuthun verfucht babe. 

Wäre der Drang der Umftände nicht zu groß, bie 
Roth nicht im gefäprliciten Steigen, wären die Mits 
tel derjenigen nicht zu beihränft, die an der. Spige 
von Unternebmungen leben, welde zujammengefaßt 
vielen taufeuden deutfher Familien ohne jchleunigen 
Beiftand von oben den Unterpalt verfügen müßte, io 
möchte es bei der gethanen Vorſtelung vorerit fein 
Bewenden haben koͤnnen, die Zeit würde das Vertrauen 


Sreitag, den 21. Mai 





1819. 


der beutfchtn Wölferfhaften zu ihren Landesvatern ges 


wiß rechtfettigen . 

Jeder erlug beugt jetzt aber die Beträbten tiefer, 
die Mittel\eriöpfen ſich mit jedem Tag mehr, und 
dieß iſt wohl und vor allen Dingen zu bedenfen: bie 
leidende Maſſe it, da Aderbau, Handel und Gewerbe 
nicht *— Ge — können 74* 
Volk ſelbſt et Herbe ung fchlenniger 
böhk unnatärlihen und Gefahr drobenden Zus 
ftandes des deutihen Handels und Gewerbfleified; mas 
gen daber bie Unterzeichneten nah eigener Ueberzeu⸗ 
gung, dem ihnen in Frankfurt gegebenen Beifpiel nach⸗ 
eifernd, Ercell. in Unterthaͤnigkeit vorzuitellen, daß auf 
dem Wege perfönlicher — bei dem in den 
meiſten Kabinetten vorherrſchenden Geiſt, (mie dieſer 
* ſich * . gm! kuͤrzlich in — — der 
großberzogl. iſchen bo: taaten, nm un 
der Bergen rer in Beziehung ji 
deutſchen Kunffleiß und Handel, ſo herrlich und wahr 
ausgefprodyen hat) bei dieſem Geiſte die Ein der 
beutjgen Kabinette für ſoichen hoben Zweck am ſchleu⸗ 
nigſten zu erreichen, und daß zugleih darin die Möge 
liöfeit liegen bürfte, Mifveritändniffen zu begegnen, 
Bedenklichteiten zu heben, irrige Anfichten zu befämps 
fen und die Erfahrung den Spfemen und Theorien 
entgegen zu ftellen. 

Bei der Weneigtpeit, womit diefe Anfiht von Geis 
ten des Grofiberzoglih Weimar s und Hetzoglich Go— 
thaiſchen Minifterii aufgenommen worden, dürfe, ba 


fern Ercell. ebenfalls diefe ummasgeblichen Ideen niche 


verwerien folten — die Abfendung einer von Seiten 
diejer 3 Staaten ernannten Deputarion aus dem Ges 
werbe und Handelsſtande, unter Autorifation dieſer 
hoben Negierungen, an den Höfen von Dresden, Stafs 
fel, Darınftadt, Nafan, Baden, Stuttgart, München 
ıc. ein Refultat fchleunig berbeiführen, welches auf dem 
Wege gewöhnlicher, blos diplomatiſcher Unterbandlung, 
zu ſern fur die Noth der Gegenwart liegt, und würde 


» 68 anf jedem, weiter ausfebenden Wege endlich ers 


reicht, Diejenigen am Beitelftabe finden würde, die 
jegt. der Kummer und bie Bangigkeit wor ſolchem 
Sıidiale verzehrt. 


Wir baben die Ehre mit vollfommenfter Hochachtung 
zu beharren ıc. ıc. 


(Folgen bie Unterſchriften.) 
— Der Leipziger Meßkatalog für die Oftermeffe 
4819 zeigt ald fertig geworden an: 2469 Schriften in, 








deutſcher, lattiniſcher und griechiſcher Sorade, 80 
Ananten, Poflkawen nid Landkarten, 124 tomane, 
54 Schauſpiele, 323 Mufifpäger und Mufifaten, 269 
Schriften in auslänbifgen Sprachen. Dieje Schriften 
und Muſſtkalien werden von 306 Bude: und Mafitpande 
lungen "verlegt. 


Karléruhe, vom 18. Mai, 

Bon der Sipung der 4. Kammer ber Saͤudever⸗ 
ſaumlung am 10, d. iſt noch nadzutragen, daß bie 
bereits angezeigte Wahl eines zweiten Vizepräfdenten, 
in Folge der Be Hob. des Herrn Marke 
grafen Wilhelm, daß Se, fönigl, Hoh. der Eroßher⸗ 
3 am der Kammer reinen wehen Beweis des Hichlten 

ertrauens zu gen, ihr übertaffe, für die Dauer des 
gegenwärtigen Landtags biefe Wahl aus ihrer Mitte 
u treffen. — Sm eben dieſer Sitzung wurde eine Pe⸗ 
tirion des eg vr Hanbelds und Gewerbövernns, Die 
Aufhebung der Zölle im Innern Deurfchlands und die 
Aufitellung eines neuen Zollſyſtems gegen Pas Ausland 
betreffend , vorgelegt, und um die Meritionstonmiffion 
abgegeben. Der Hofratb w: Rotteck kuͤndigtz ine Mor 
tion , die Aufhebung oder doch Mitderiing bisheris 
en Verordnungen wegen ber Gtaatserlaubjd zum 
tußiren errefend, an, und endlich wurde rue Roms 
miſſion zur Vortragserſta über bie in der vorber⸗ 
gegangenen Sitzung mitgetheilten Vorſchlaͤgt zur Ver⸗ 
eſſerung der Landeskuliur und Erhoͤbung te$ Ratio⸗ 
nalwohlandes gewaͤhlt. Dieſe Kommiſſion beſtebt aus 
Gr. Durcht. dem Herru Fürften von Furſterberg, den 
ie dv. Baden, v. ZTürtseim, v. GemmingenPräs 
lenedd, v. Genimingen-Steinegg, von Faltenftein, und 
dem Hofratbe v. Rotted, — Ge der Sitzuig am 14. 
erſtattete die Petitiondfommifton Vortrag über die 
oben erwähnte Eingabe des beutihen Handds und Ger 
werbvereing, Da der Gegenſtand diefer Petition 
ſchon in der 2, Kammer durd eine eigene Motion zur 
Eprache gebracht worden, und daher eine — 
darüber gu erwarten it, fo wurde beſchioſſin, diefel 
bis dahin auf ſich beruben zu lajlen. Hofrath v. Rot ⸗ 
tet verlad und begründete feinen im ber vorigen Sig 
zung argekündigeen * fir Betreff ber Staatser⸗ 
laubuiß zum Studiren; die Kammer beſchloß einſtim ⸗ 
mig/ denfelben in Berathung zu ziehen. Noch wurden 
ei neue Motionen vorlä angezeigt; bie eine vom 
ofrach von Rotteck, euthielt den Antrag, Er. königl, 

5. bem Großherzog im Namen bes ganzen Volkes 
unterthänigft zu danfen für bas, was bidker zur Bes 
bauptung der Freiheit und ·Selbſtſtaͤndigleit der kathos 
Kicpen Landeslirche geſchehen IR, und Höochſtdieſelben 
ebrfurchtevaft zu bitten, fernerbin mach denſelben 
Grundjägen verfabrm. Dur die zweite, vom 
Freiben. v. Türfheim, wurde vorgefchlagen, daB Se, 
tönigt. Hoh. unterehänigit gebeten werden mögten, dem 
KRamıneru, gelegenheitich der dem Vernebinen nach zu 
erwartenden Erdffnungen über die Musgleibung ber 
Kriegstoften, zugleich rine Ueberſicht des gegenwärtigen 
Standed und der Verwendung ber von den verbinde, 
ten Mäcren für die Kriegspräftationen des Feldzugs 
von AB15 und der darauf gefolgten Offupation ber 
femzöfifhen Graͤnzprovinzen geleifteten Zahlungen vor⸗ 
legen zu laſſen. 

In der geftrigen Sitzung der zweiten Sammer ber 
Ständeverjunmiung entwidelte der Abg. Bubl feinen 
Antrag auf Verminderung des Wilditanded, Er ent 
warfein mit Schäsfe und fprechenden Details ausgemaltes 
Bild von deu Berbeerungen und vielfahen Nachtheilen 
eines hbermißig gebegren Wildſtaudes, umter melden 
einzelne Theile Des Landes zw beiden hätten. Der Ans 
trag wurde unterftügt, und zur Beratkung in bie Abs 
tbeilungen verwieien. Der näbmliche Beihluß erfolgte 
auf die Entwidelung der Autraͤge des Abgeorbueten 
Huebner, auf Reviion bed Staatöbieneredifis, und 
bed, Abg. Dreper, in Betreff, der kirchlichen Staats ⸗ 
verfajfung bes Großherzogehume. Huebner wuͤnſcht Aeıt- 
berung der Artilel 1 ud 3 des Editts, und Dreyer 
Auflößung der fatholihen Kirchenſettion und der das 
mit in Verbindung ſtebenden Regiefoftenfaife. In der 
nimlihen Sigung batte dio Diskuſſſon des Antrags 
des Mg. v. Logbeck in Berreff des freien Handelsver⸗ 




















kehrs Matt. Gorttelius und v. Liebenſtein ſprachen Fir 
ben Antrag, letzterer in einer Rede voll Kraft un gu 
wichtiger Wahrbeit. Nach gefchoffener Diekuffion murr: 
der Antrag einftimmig angenommen. Die & 
zung it auf morgen anberaumt. 

— Der Vorſchlag in den projeftirten Finang, 

die Amortifationdkaffe auch noch mit andern Ansgoken 
als ber bisher ihr zugeriefenen reinen Schufbertigg 
zu beichweren , mag wohl von Seite der Kaumer har 
tige Widerſpruͤche zu erwarten haben, wenn ihr gind 
verbältnifmiägig auch mehr Einnahmen zugewieſen mer 
den folen. Denn fürs erite läßt ſich durch leicht ce 
tretende Stodungen in den zugewieſenen Ehsnahmen 
auch die Stofungen in den zu beitreitenden Aucgahe 
vorausjeben. In diefem Falle wüßte fobann biejed für 
machtpeilig auf den bisher woblgegruͤndeten Kredit die 
fer Kaffe, wirten, wenn gleich die Manipulation der 
Schuldentilgung als ein feparates Befhäft gefäht 
wird; ſchon der Schein muß vermieden werden, w& 
her ang einen Mißkredit dieſer Kaffe, beionders im 
Autlande , berbeifübren könnte. Fuͤr's zweite find is 
den ihr zugewiefenen Einnahmen mandhe, mwordber nt 
die Frage: Woher nehmen? geföft werben muß, ber 
fie ihr zugemiefen werden können. Die Bebauptanz de 
bisherigen firengen Trennung berfelben von der Eis) 
taſſe umd deren Belajjung in ihrem gegenmirig 
Wirkungekreiſe, wirt vaber ehme Zweifel einen Hays 
gegewftand der Einvendungen der Kammer ausser 

Rad dem Ernſte zu urtbeilen,‘ mit melden id 
Budget die Mitglieder ver Kammer beiehäfrigt, it p 
erwarten, daß das befriedigende Reſultat here 
ben werde. un ⸗ 

— Seit einigen Tagen ſpricht man, made Baia 
vom Main, von einer jehr auffallenden Kabine 
ftigverfügung , die ‚in dem Grobberzogthum Babe 9 
gen einen dort angeſeſſenen ebemaligen deutſchen Ci 
pᷣlomaten ſtatt gefunden baben fol. Man zweik p 
dod ſehr am diefem Gerichte, oder qlaudt wenigän, 
daß fi daſſelbe auf eine «befriedigende Weife 
werde, um fo mehr, ald Badend Gtänbeveriumminf 
Gewähr gegen Willkuͤhr leiſtet. ß 

Münden, vom 15. Mai. 
Zortfegung.) 
Abendſitzung ber zweiten Kammer. 

In der von 5 bis nach 8 Uhr wieder angehnle 
ten Sitzuug dieſes Tages waren anf den Miniteri 
figen zugegen : die Herren Grafen v. Reigersbetz 
und v, Yerhenfeld, der Hr. Stagtsrath v. Sch 
her und der Miniſterialrath v. Pafzer, melder 
dem Minifterio Referent in Mauthfacen if. 

Der Hr. Abgeordnete Kurz von Speier erfattr 
ald Referent des zweiten Ausſchuſſes Vorırag über da 
vom Hrn, Finanzminifter der Kammer vor: &v 
fegentwurf die netten Cinriptungen bed 
betreffend, 


As Referent über diefen Gegenſtand im pprei 
Aus ſchuſſe war Hr. Merkel von Shrnberg — 
als Correſerent Hr. Kurz, und da es fi bald zeigt 
daß Modififationen des neuen Geſetzentwurfes nottwerdg 
feyen, fo bildete der Ausſchuß zu deren bejondern 
rarhung eine Kommiſſion aus Mitgliedern won ber za 
der Fabrifanten, Kaufleute, Produzenten amd 
fummenten, und zwar namentlid waren der KW 
fion beigeordnet die Herten v. Utzſchneider, v. 5 
Merkel, v. Pellfofen, Abendanz, denen fofort auch M 
Be der von allen Seiten eingegangenen ® 
hertnagen wurde. Hr. Depur, un verlag nicht mat 
feinen Bortrag, fondern auch demjenigen des rn. Der 
putirten Merfel, und zwar ber Narır der Saqe 9" 
möß biefen zuerſt. Man vernahm eine fuunmariide Der 
ftelung von mehr als 30 Vorſtellungen, die in 

des Mauthgeſetzes von allen Seiten bei. der 
eingefommen waren, Und woron gewiß die eine ZI 
gerade das fih auf Fräftigfte erbarh, mas Die andert 

Afte als unmoͤglich für das geuteinfame Bere einge 
führt wiſſen wollte, 

In dem Vortrag des Hrn. Merkel mar unter af 

dern beſonders bemerft, tap das neue Being fin 
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Erleichterung in der Behandlung gebe. Daß der Dur 
gangszoll, der nach allen Richtungen gleich feyn follte, 
in dem neuen Geſetzentwurfe Fehler babe, daß er von 
der Länge des Weges, den die Maaren durchs Land 
nehmen, abhieuge, und daß das Weggeld zu hoch und 
wu ungleich im Verhaͤltuiſſe der Ladung feige. 

Bei der Prüfung des Tarifes hatle er Bieled zu 
erinnern, und feine Borfhläge berubten endlich auf 
der Borausfegung, daß Baiern zür möglichften Ermeis 
terung feines a ein einfaches und freies Zoliwe⸗ 
fen haben muͤſſe. Demnach fol mit Entfernung aller 
iaſtigen Behandlungen ein Weggeid, zu MWaffer und zu 
Land, ein Krahneugeld wo foihe Mafchinen gebraucht 


werben, eüt leichtet gleihmäßiger Tranfitozol, dann | 


ein Einfuhrzoll p. 36 fr. p. Zentner und Ausfuhrzoll 
p. Zentner ju 15 ft. aller Waartır, eudlih aber noch 
eine Patentitener der Handeld: umd Kaufleute von 2fl. 
30 fr. dis 200 J. eingeführt werden. Und fomit wäre 
von dem Berichterſtatter das neue Mauthſyſtem 
ganz‘ bei Seite geſetzt worden. Der Gorreferent und 
ber Ausfchuß fonuten: dieſe Meinung nicht gewinnen, 
ſondern vereinigten: ſich darf, daß der neue Entwurf 
mit Modifikationen: zu verſehen und dan anzunehmen 
fey: Zu diefenr Ende. tratt bie ebengenanate Rommije 
fion in Thaͤligkeit. Es wurde nun das Gutachten dee 
Het v Usicdmeider- vorgelefen, mac deſſen Bes 
hatptung feine der bisherigen Mauthorbungeu ben 
wabren Grundfigem gehuldiget babe, An-30 Millionen 
Sad gehe jährlich ins Ausland, diefem großen Abfluffe 
wußen billige Schranfen gefet, und daber ein Aufs 
ſchlag von MWpEt. auf alle kuruswaaren befonderd noch 
gelegt werden, wodnich derStaat das Einfommen am 
fieriten befteure, weiß Ruruswanren nur der, fo es 
vermöge, fih anfchaffe. 

‚Nach diefem Gift und Sinne wurbe das Mauth ⸗ 
geſer durchgegangen, und bei den treffenden Stellen 
die Mopifikationen it Antrag gebracht. Darunter find 
die Einfichrung, oder vielmehr Beibebaltung. ber jetzi 
ſchon ae beſtehenden Ruͤckvergutungen des bejahl- 
fen Gonfumtiondaugfchlages für fremde Waaren bei 
deren Wieberausfube über die Graͤme. Abänderung 
derjenigen Geſetzſtelle, welche auf die Aburtheilung. der 
Mauth T Bezug baben : Die Judikatur in ſoichen 
Filen ſoll nur den ordentlichen Richtern szuftehen ; vor 
welchen alfo die Mauthbehörden, nachdem fie das Bas 
sum bergeftellt baden, die Defraudanten zu verfolgen 
baben. In Hinſicht des Tarifs wurden dabin Abändes 
tungen vorgeſchlagen, daß verſchiedene Artifel in höhere 
odere geringere Klaffen des Zolfages verfegt worden 
find. Mbafenburg, Düntelsbähl und Ulm follen die 
Eintrittejtationen bed Weines aus dem Rheinkreife fen. 
Der Aufſchlag auf die Furusartifel fol als eine vors 
übergebende Maaßregel 'angefehen, und daher dem Tas 
tife der Übrigen Zoljäge nicht einverleibt werben. Hier 
nad wiürben höher und zum Theil mit 20pEt. beielege 
Kaffee, Ehofolade, Cacad, Zuder, Gold» md Silbers 
waaren, Seiben, Baumwolle , feine Tuͤcher, Kleider, 
Ehaifen sc. Diefe Auflage verſieht fh folle noch ber 
bie ordentlichen Zollfäge erhoben werden. Nach gecits 
digtem Bortrage proreftirte Gruber von findau feiers 
li gegen die ganze Einrichtung, und meinte e8 wäre 
beffer noch die alte Maurhordnung, deren Unfüge man 
wun kenne, beizubehaften. 


Der Präfident erflärte, daß bie Beratbungen 
über die Gegenftände des Budgets am künftigen Frei⸗ 
tage anfangen follten. v. Hornthal wollte haben, 
dap zuvor noch fein Vortrag über Dieß Stantsfchufdens 
weſen geböret werde, darüber entitunden nun wieder 
warme Debatten uud Dupplifen; burd einen Beſchluß 
der Kammer verlor aber Horurhal den Prozeß. 

Den 17. werden die Debatten über bie Deffent 
lichkeit bed Gerichts-Verfabrens fat finden, 
als Redner haben ſich bereits v. Seuffern Häder, 
Horntbal, Bebr, Köiter einfhreiben faffen. Der 
Erite foll gegem die Einführung der Geſchwornenge⸗ 
tihte ſtimmen. Als Ratrag zum Beitrigen in Betreff 
des Vortrags, vom Hrn. Hofraih Behr uͤber das 
Bedget muß noch angeführt werben, daß dem Firangs 
mütjter, außer dem wärend der 6 Jahre an 4 Mil, 


„Hr. Graf v. Reigersberg. 


#einenden Hauptreſervfond noch ein Kreditvotum vom 
hoͤchſtens 3 Mill. nach Mas gabe des abſoluten Vedürfs 
uiſſes, mit Beisiehung und Mitauſſicht der ſtaͤudiſchen 
Mitglieder zu der Schudentilgungstaſſa zugeſtanden wer⸗ 
den folle, daß ferner fein Staatsſchat angelegt, ſon ⸗ 
bern alle bei Militait: und andern Kaſſen vorhandenen 
Effelten, fo wie die franz. Kontributionsgelder, am 
tie Schuldentilgungstaſſa überlaffen werden follen , und 
taß endlich am ufje dieſes Jahre von allen Staats⸗ 
Taffen gegen einander abjurechnen , und der Beſtand 
einer jeber rein herzuſtellen fep- 


Münden, vom 17. Mai. 

Sitzung der zweiten Kammer 

von-Borm. 9 — Rahm: 2 Uhr. . 
Auf [dem Page der Miniſter, der Juſtizminiſtet 
er, Eintäufe wurden 13 
yon Präfidenten- befannt gemacht. Darunter. eine 
Schilderung ded traurigen Zuftandes des Gtiftungss 
vermögen der Stadt Nördlingen, wie es dermalen, 
nath erfolgter Ertratition von der Gentrals Verwaltung. : 
beieher, ferner eine von 43 Mitglieder der Kammer 
unterzeichnete Petition um Trennung der Juſtiz und 
Polizei; Aufhebung der Sportel-Antiemen au die Bew) 
amten, um Ublöfung der unftändigen grundberrlichern 
Gefälle, namentlich der Zehnten und Frohuen (biefe » 
beide @ingaben wurden auf Verlangen fogleith in der . 
Kammer verlefen, wonach befonders die Yegtere lauten 
Beifall erhielt). — Ferner waren noch vorgefommen 
eine Druckſchrift des Appell, Gerichtsrath Seuffert in 
Ausbach, die Hergotiſche Prozeßſache betreffend, belannt 
dur den Umitand, daß fie der Landrichter Schutz von : 
Ans bach an fi brachte, um ald Parthei gegen Erſtern 
auftreten, und ſolchen ald Gommifjaire in feiner Anıter 
estratitiond » Sache zu perborresciren; endlich ein Irer 
Nachtrag diefes Landrichters Schulz, in feiner an die 
Kammer gebrachten frübern Beſchwerde. 

Ra der Tagesordnung beitieg der 2. Präfibent v. 
Seuffert die Rednerduͤhne, und trug in feinem 
Vortrag über die Einführung des öffentlihen 
Gerihtsverfabrens ei diefelbe in Eivif- und 
Sriminals Sachen, jedoch bei Letztern obne Geſchwornen 
Gerichte an. Nach ihm trat Hr. Hofrath Behr auf 
die Rednerbuͤhne, und machte fi ben nämlicen Antrag 
eigen, jedoch mir gleicher —— ber, Geſchwornen 

ichte, unter gewiſſen beſondern Befimimumgen. Dier 
ſem folgte Hr. dv. Hornthal, und ſchloß ſich den An⸗ 
trägen des Hofratbe Behr an, mit der Bemerkung; 
daß, meil beinahe feine neue Gruͤnde für die gute 
Sache der Deffentlichfeit im gerichtl, Verfahren beigen 
bracht werden koͤnnen, die nicht vo den vorigem Rid⸗ 
nern fon berührt wurden, er bloo aus der Mahnung 
einige Veh die Altenmaͤßig begrümder feyen, und bei 
dem Öffentl. Berfahren nie hätten ftatt finden Fünnen 
anführen wolle. Er erzählte fodann 7 folde Fälle, bei 
welden eine imvertenubare Juſtizverletzung / bios wegen 
Ber Heimlichfeit ihrer Verhandiungen eingetreten feh, 
wobei er mehrere Mängel der bisherigen Jaftigvermuls 
fung ſcharf rigte, fofort aud die von Hrn. Seuffert 
gegen De Einfuhrung der Geſchwornen⸗Gerichte beige 
brachten Gründe zu widerlegen ſuchte. Hiemit wurbe 
De Vormittagsfigung abgebrochen. id 5 Uhr 
Abends wird fie forigeſetzt und über ben nämlichen Ges 
genftand noch won 5 eingejchriebenen Nebnern vorge 
fragen werden. 

Benedig, vom 7. Mai. 


Vorigen Mittwoch am 5. Mai verftarb dahier im 
Folge einer ſcorbutiſchen Auflöfung nah einem vierzig 
tägigen Kranfenlager der berühmte Rath) und Biblios 
tbefar Abt Jaklob Morelli, Ritter der eifernen Krone, 
und Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfhaften, nachdem 
er am 13. m M. fein 7Ated Lebensjahr zurldgele 
hatte. Im Dienite der Wiſſenſchaft batte er die ie 
feined thätigen Lebens verzehrt; jeboc begleiteten ihn 
bis in fein bodes Alter ein ſeltenes Gedaͤchtnig und ein 
gutes Geſicht, wegen deſſen verinſt er feinen Freund 
Vyttenbach fo fehr bedauerte. In ihm verliert die 
Altertbumdfunde einen ihrer würdigen Veteranen, Jtas 
lien einer feiner wenigen Bärger, vpn benen fie grund» 
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lich bearbeitet ward, Deutſchland einen willſaͤhrigen 
Gelehrten, an den von allen Seiten ber Anfragen bes 
fonders in Betreff ber Bibliographie ergingen , und 
endlich die Marcus » Bibliothek ihren bodverbienten 


Aojährigen Vorfteher, ber fie mit weiler Auswahl bei . 


nicht bedentenden Mitteln anfebnlih vermehrte, in ber 
ftrengiten Ordnung bielt, von ihren verborgenen Schaͤz⸗ 
gen dem Ausland Kunde gab, und fie laut feines Ver⸗ 


michemiffes mit ımgeführ 200 eigenen Handichriiten „. 


und einer Reihe von vielen hundert Bänden Miscellanea, 
bereiherte. Ein erflärter Feind alles ſeichten Weſens, 
ging er den Meg deutſcher Philologen, und drückte 
unverbolen fein Leidweſen aus, daß die Altenthumskunde 
in feinem Paterlande fo wenige Pilege finde, "durch 
welche · unumwundene Art er fi manderlei Feindſchaf⸗ 
tem zuzog. Der Gouverneur Graf v. Goeß bezeugte 
dem Veritorbenen dadurch die verdiente Achtung , daß 
er befahl, ibn an bie Kirche S. Michael von. Murano 


auf einer nahe gelegenen Inſel beizufegen, und eine , 


Büfe von ibm in Marmor fertigen zu lafien Er 
rg blos eine betagte Schwelter. Seine verwaiite 

telle wird wohl von dem Vice⸗Bibliothekar, dem wat: 
kern Abt Peter Bertio, der feinem wasfeın Vorgänger feit 
25 - ahren trenlih zur Seite Hand, befegt werben. 

— Der Großfirt Michael traf in Geſellſchaft des 
Hertn Laharpe von Rom her am 30. April dabier ein, 
Vefichtigte am. folgenden Sonntag die bier amwefenden 
Truppen, wohnte am Montag eimem Lanzfeite bei, das 
ihm der Gouverneur veranjialtete und fegte am 5 d. 
ſeine Reife der Heimarh zu fort: 

— Für die Naturgeſchichte des Elephanten moͤchten 
folgende Ergebniſſe der anatomiſchen Zerlegung, die 
man mit dem im März dahier erſchoſſenen in ber aufs 
gehobenen Kirche von S. Biaggio auf der Inſel Eins 
decca vormahm, von einiger Erheblichkeit feyn. Das 
Her gie dem eines Pferdes, das eb maß 112 Pas 
rifer DO. Fuß, die Milz war 8 Viertel lang, die Les 
ber weißliche und beinahe faul, die Eingemweide bi, 
die Kuschen groß und ſtark, das Fleifh von rotker 
Farbe und ſchwer, der Ruͤſſel von einem grgliederten 
tnorplichten Gewebe, bie Haut von verſchiedener Dice, 
bie am Kovfe am größten war. Das Gewicht des 
ganzen Thieres, das man für 50 Jahre alt hielt, bes 
srug 4,622 Pf. Die Flintenkugeln hatten nur leichte 
Quetfhungen verurfaht, eine ausgenommen, bie in 
das linke Auge ging, und den Tod mach fich zieben 
konnte. Die Kanonenfngel drang durch die rechte 
re und blieb in der linfen Schulter fteten. Das 

eripye und dag ausgeſtopfte Fell bereichert die öffent 
iche Naturalienſammlung zu Padua. 
Neapel, vom 29. April. 

Se. Maj. der Kaiſer von Defterreich ſaßen bei dem 
Ginzuge zu Neapel in eimem Wagen mit Sr. Mai, 
dent Könige; dann folgten Ihre Maj. bie Kaiferin 
amd Ihre Faiferl. Hoheit die Erzherzogin Earoline in 
einem Wagen mit dem Fürfien und der Fürftin von 
Salerno. 

Eine unzäplbare Menge Volkes füllte alle Straßen 
und Plige, und bezeigte lant feine Freude über die 
Ankunft det erlauchten Kaiſerfamilie. 

Gleich am folgenden Taye berhrten 33. MM. in 
Begleitung Ihrer kaiſerl. Hoheit der Erzberzogin Caro⸗ 
line, und 3%. ff: HH. des Fürften und der Fürkin 
von Salerno das fönigl. Bonrboniſche Mufenm mit 
einem Beiuh, und widmeten den in diefer Sammlung 
aufgeftelten Denfmäplern der Kunſt und des Alterthums 
Ihre Aufmerfiamfeit. 

Am nähmlichen Tage hatte ber Generals Eayitain, 
Fürft Nugene, die Ehre, 55. . MM. bie Stabs- 
Dffiziere vorzuftellen; die Dffigiere der verſchiedenen 
Korps der füni;k: Garde wurde von ihren rein. Ges 
nerdlen vorgefteht. Hicrauf empfingen 5%. DM. die 
Fönigl. Stantsrätbe, Hıfdınet, uud Hoflapvaliere. 
Später hatte der auferordentlide Gefandte und bevollm. 
Minifter Er, f. f. anoftel. Maj., Fuͤrſt Jablonowstki, 
die Ehre, ſeinem erkaudren Gebieter das bipfomariiche 
Korps ‚vorzuitellen. Um 3 Uhr Nachmittags wurden 
55 MM. alie vornehmen Fremden die ſich gegenmärs 
tig in Reapel befinden,“ praͤſeutirt. 


— "Am 6. Mai wird ber Fürft.von Partanna als 
anferorbentliher Gefandter unſers Hofed bei Er. M. 
dem König von Preußen nah Berlin abreiſen. 

— Die mit den Infanten Don Francisko de Paula 
vermählte Prinzeffin Lonife Charlotte wird fi in weni 
gen Tagen auf dem Linienfhiff Capri nad Barcelona 
einfchiffen. Der Fürft von Nicandro und bie Ordfin 
Latour werden fie begleiten. 

London, vom 12. Mai. 

Heute ſtunden die 5pGtigen Rebugirten 713 ; idem 
Konfol. 75; ApEtige 894; SpEr. 1043; Banfaftien 238, 

Das Eıinfen der Banfaftien bat gefterm auf der 
Börfe vielen Eindruck gemacht. Noch am 8, d. funden 
fie auf 250 und geitern Morgen zu 249, fielen aber 
noch an demjelben Tage bis auf 239, Es wurden ftarte 
Verkäufe in diefen Papieren geinacht, ja fogar welche 
zu 230 abgegebeg. 

Franffurt, vom 20. Mai. 

"In der 17. Sigung der hohen Bundesver⸗ 
ſammlung vom 13. d. M. wurde von der in ber 
17ren vorjäbrigen Sigung gewaͤhlten Kommiffion, befier 
bend aus dem Herren ſandten von. Defierreig, 
Preußen, Baiern, Hannover und Oldenburg, wegen 
der bedeutenden Forberungen an bie ehemalige Reihk 
operationdfaffe, ein Vortrag ‘gehalten umd ein Guteqh⸗ 
ten abgegeben, ter "Bortrag felbk aber, Behufe der 
daruber zn erftattenden Berihte und einzubolenden Iu⸗ 
firuftionen, loeo dictaturae gedrunft und fol übe 
diefen Gegenftand binnen 8 Wochen abgeflimmt mer 
den. In derfeiben Sitzung bat der an bie Sielle ib 
Hrn. Senators Dr. Had zum. Bevollmächtigten und 
Öefandien am deutfchen Bundes tage für tie freie Start 
Luͤbeck ermammte Hr. Synditus Dr. Gutſchow jene Lel⸗ 
macht übergeben. 

Der auf die Daner_ einiger Wochen nad) Diter 
burg abgereifte herzogl. Holſte in⸗Oldenburgiſche ıc Ge⸗ 
ſandte, Hr. Präfident v. Berg, bat ben großberjog. 
heſſiſchen Hrn. Gefandten v. Harnier fubftimirt. 

— — MEER 


Benahrichtigungen. 
11198) Eine auswärtige Perfon. welche von anklır 
diger Erziehimg, mit guten Zeuguiffen verjeben unt 14 
allen weiblichen Handarbeiten, wie auch Frifieren, fit 
Waſchen umd Pletten gebt it, wuͤnſcht ale Stuben 
mädchen, oder in einer Handiuug ihr Unterfommit- 
Das Nähere erfährt man in der Faprgaffe L. Ir De 





11687 Am 10, d, bat mir der Tod meine trefflihe 
Gattin, eine ge Lehmann von Zweibräden, a— 
den Folgen einer genentzündung entrigen. k 

jegen meine und meiner zu früh verflärten Gattit 
entfernten Freunde und Verwandte, erfille ich die trat‘ 
rige Pflicht, Sie von meinem Unglöd zu benachrich⸗ 
gen und nu die Fortdauer Ihrer Freumbfcpafe zu bittet 
Darmjiadt, den 12, Mai 1819, 
Küchler, 
großherzogl. beſſifchher Landiammerrath 





[1195] Esa if in vetgangentr Meſſe, in dem Magazin end 
fremden Kattuns Fabritanten ein Wechtel gefunden worden, 7# 
von nahıftehend aleichrautende Xbſchrift. : 

Der vehtenifige Gigentbümer beliche ſich am die dem 
Heder und Gomp. alibier Ichriftich zu menden, mwofelbf & ta 
—— gtgen vorherige Leg.timatien in Empfang nehmen ufe 

arın. 

Der Wechſel lautet: 

‚Halver, den 13. März 1819, für Och 35 Dribee 

Einen Monat nah heute, zabten Sie für biefen meint 
Wedel, an vie Verortnung des Heren Raspar Hentid BE 
Baus, 36 bie, ober Werth; den Mrcih au! echaung, Reli 
Sie ſoichen in Nednung laut oder ohne Bericht. 

Sm. ‚Dear. Winlterk 
‚Herren Benj. Mester feel. Tohn und Gonf. 
Franffürt a. M. A 

Der Well mit dem Giro bes Herrn Katpar Heinrich 63 
haus, und einem weitern in Bianco verfehen. 


"fNI56] | Mayer Sat. Boldichmibt, auf der Alterbeitiarngeft 


Lit. B. Nro IX. vertauft fortwäßwend, feines pol. Beine, 
in großen und keinen Partbien um den möglid Hiligkum pr 


ü— zecerormnn m 





aalRır R- 


N’ 142, 





Beimar, vom 17. Mai. 


Unfer Ne Br dem unſterblichen Herder 
auf fein Grab eine Gedaͤchtnißtafel legen Iajien. Das 
Ganze ift rg Tanga! Eifenguß, die Buchftaben 
find vergoldet. Dben das befannte Bild der Emigteit, 
eine Schlange mit Strahlen umgeben; im Ring der 
Schlange die Worte: Licht, Liebe, Leben und die Bude 
flaben AN (mac einen Giegelring des Verftorbenen). 
zu * ——— * un ee * 
afel iſt in in verſertigt un dh amt 

bes Taufſteins in ber —S * 
— In Nro. 70. ©. 775 der Leipſiger Zeitum 
bringe ein angeblich 2ijähriges , ſchoͤn —— 
era von angenehmer Bildung, das 70,000 
x DBermögen befigt, worüber es frei bieponiren 
Ian, ben Wunſch: fi zu verbeusatben, zur Öffentlichen 


Kunde. Bon dem Manne, welcher in biefer glänzenden 
Ebestotterie fein Gluͤc verfuchen will, werben folgende 
Eigenſchaften gefordert: Daß er wohl gebaut, gejund, 
von gutem Charalter, feiner Lebensart und nicht über 


40 Jahr alt fey. Anf Stand und Herkommen ſcheint 
die unbekannte Schöne nicht zu feben; wahrſcheinlich 
benft fie: daß bei 70,000 Thalern ſich leicht ein Adels⸗ 
brief oder Natheritel nachholen läßt. „Wer num die 
Seite des Herzens trifft,” heißt es im der Anzeige 
wörtlih, „dem wird der Ort zur Konferenz beftimmt 
werden.‘ — pre Adreffe ift Amalie v. B. SFranfirte 
Briefe in diefer He.rathe-Angelegenpeit nimmt an das 
DeconowiesComtoir in der Waage vor dem Petersthot 
5 Leipzig. Die Werber werden gebeten, in ihren 

riefen zu bemerken, unter weicher Adreffe die Auts 
worten ab zu fenden feyen. x 


—— vom W. Mai. 
Die. ſachſt Kaufleute haben in ber. Adreffe 
an ihre Negierimgen auf ein —* zur — 
FT 
o ei 
nd gaben, Saba mi er 
„Indem bie Repräfentanten des d ds 
und Gewerbitandes fi —— ee 
Funten deuten Fuͤrſten und ihren erlemcpteten Rab 
neten mit ber dringenden Bitte naben, daß ihnen die 
hilfreige Hand der Macht und des ;; rſtenauſehens ges 
‚Feiht werde, zur Net deutſcher Indajtrie, deutihen 
'Handelöverfehre , vor gänzlicher Erlahmung unter den 
druͤckenden Feſſeln vn dal und Mauihſyſteme, dürfen 
fie nice beforgen, ‚gewiejen ju werden auf die 


Samſtag, den 22. Mai 


„feierlichen Erdffnumg des Bundestages 





Schwierigkeiten, welchen der gute Wille der Regierun⸗ 
gen per > zu folchem Behufe gefhehenden Schritten 
auf dem Irrwege diplomatiſcher ——— ſonſt 
wohl zu unterliegen pflegt. Sie dürfen nicht beforgeit, 
dem Einwaude begegnen zu müflen, daß die gemeinfa- 
me Behandlung diefer wichtigen Augelegenheit bed 
terlandes um deswillen weder ausführbar noch erfolge 
rei ſeyn koͤnne, weil fie den Zwecken des Staates 
bundes -fremd ſey, in weichem Deutſchlands fonveraine 
Furſten fi vereinigt finden ; weil fie m das Gebiet 
der innern uugebinderten BWirkfamfeit der deutſchen 
Bundes ſtaaten hineinftreife, wo der Einwirkung ber 
Gefammtheit und der fie repräfentirenden deutſchen Buns 
deöverfammlung in der Gleichheit der Rechte aller Bun⸗ 
—— und in ihrer Selbſiſtaͤndigleit in Beziehuug 
auf die innere Staatövermaltung, ein umuͤberſchreitba⸗ 
red Ziel geftelle it. . 
Dem folte ed vergeſſen ſeyn, jenes treffliche Wort, 
das der E. k. öfter, —— eg bei der 
u Frankfurt 
am Main, unter lauter Zuftimmmung aller Ahrigen hoben 
Bundestagsgefandtfpaften ausiprah : „daß Deurfchs 
lands Be ung, daß ber Standpunft der deutſchen 
Nation in der Keibe der übrigen Bölfer Europens 
nicht ein bloßes politiſches Schug- und Trutzbuͤndaiß, 
fondern ein -zugleih die Nationalität fichernder Staa⸗ 
tenbumd ſey 2 " ö z 
Solte es nicht mehr, wie damals verkuͤndigt wur⸗ 
de, Ziel der Beitimmung der hoben Bundesverfamms 
lung feyn : „neben der imern freien Wirkſamteit der 
einzelnen Regierungen nah Lofal und Zeitbebürfniß, 
gleich heilig zu halten auf jene Beftimmungen und jes 
nen Geift der Bundesafte, wodurd biefelbe Ausdruck 
und Sicherung des großen Rationalverbandes bezwecht?’ 
olite fie nicht mehr wirfjam fegu, jene wichtige, 
von allen Bundesglicdern mit Beifall anfgenommene 
Direftivanfigt, der vorhin gedachte Lundespräs 
fdialgefandte im feinem eriten Geidyäftsvortrage nach 
Eröffnung des Bundestags, fir den Beruf jener bos 
ben Verfammlung aufitellte, indem er ‚eines Theil 
die Gleichheit der im deutſchen Vereine verbrüderten 
beutihen Fürften und freien Städte ‚ anderſeits aber 
and) die ſichtbare Richtung eines jämmtliche - fouveraine 
Staaten mobltäri umfufjındenRationaldandes , als die 
zwei gleihfeiten Grunditugen, als den wahren Eharak 
ter. des dentſchen Bundes bezeichnete?” f 
Sofkte fie jegt nicht mehr fin richtig gelten, jene 
merkonrdige, damals unbefiristen geingfene Ableitung 





des 19 Art. ber Bundesalte, durch welchen eine Bes 
rarbung, wegen des Handels und Verkehrs zwilchen ben 
verſchie denen Bundesfanten auf dem Vundestage vers 
heißen wurde, aus der eben erwähnten Direftivanfict, 
und aus den nationelfen Nictungen des Bundes, wie 
fie in demſelben Geſchaͤftsvortrage gefunden wird? Sollte 
dort geirse worden ſeyn, wenn die Abficht der boben 
Bundesglieder, bei der Aufnatıme jenes Artilels in die 
Bundesafte dahin angegeben wird: daß folder bie 
deutſchen Bunbesitaaten felbit , in Hinficht bes Handels 
und Verkehrs, fo wie der Schifffahrt, untereinander 
zu enifremben bezwede ? 

Sollte die deutſche Bundesverſammlung nicht mehr, 
wis dort dafür gehalten wurde, durch wohlidatige amd 


——— e —— ——— dieſen Gegenſtand das 
* 


er Gegenwart, jo wie der ſpaͤtern Zufunft für 
——— ſichern können, ſichern wollen ? 
ind koͤnnte es num auf der andern Seite. der Weiss 
beit unferer edeln Fürften, dem Iharfen Brite erleuch⸗ 
teter Staatsmaͤnner enigehen, daß nichts fo febr die 
deutſchen Bundesftaaten untereinander zu entfremden 
vermöge, nichts mit den nmarionelfen Richtungen bed 
Bundes in fo fihneidenbem Kontraſt fiche, nichts den 
einen Beitandtheil des Grundhbarafters des Bundes, 
das ſaͤmmtliche —— deutſche Staaten umfaſſende 
Nationalband, fo gewaltſam zu erſchuͤttern und aufjus 
loͤſen drobe, ald das Fortbeiteben der emgberzigen Zolle 
und Mauthfgfteme, zumal ſeitdem auch der: preußiſche 


‚Staat, mit feinen ungeheuer ausgedehnten, bie bedeits 


tendften Richtungen des deutichen Handels und Gewerbe 

verfebrs durdfimeidenden Graͤnzen, mit feinem faſt 

blos deutſchen Ränderumfange , durch Annahme eines 

gleichen Syſtems, dem ubrigen — 8 feinds 
a8. f 


lich gegenüber geftellt har ?« 


Karlsruhe, vom 10. Mai, 

Die geftern erwähnte Rede des Abgeordneten vor 
Liebenfteim in der zweiten Hammer der Ständevers 
amminng mn 17..d. uber den Antrag des Abg. von 
otzbeck, den freien Berkehr zwiſchen den deutſchen 
Bundesitaaten betreffend, lauter, wie folgt: „Decute 
Herren! Die Redner vor mir haben den Gegenitand 
unferer gegempärtigen Berathung von ber Seite ſeines 
boben Intereffe für den Ackerbau, ven Gewerbfeiß, 
Den Handel und dem auf dieſen natürlichen Elementen 
zubenden Wohlſtand der deutihen Nation hinreichend 
beleugptet. Ich kann mich daher enthaiten, ſchon Ger 
ſagtes zu wiederholen. Die Frage, ob die Staaten 
des beutichen Bundes geihloffene Handelsitanien ſeyn, 
ober der Verkehr zwiſchen ihnen fi frei bewegen fol, 
bietet aber auch noch eine audere Seite dar, naͤnmich 
die ihrer hohen Wichtigfeit für die polirij@we Cutvickee 
fung unfrer Nation, ibres enricheidenden Ginfluffes anf 
Wohl und Wehe umjrer Nacyfommen. Ueber Diele 
Seite des Gegenſtandes vielleicht die bedeummmgevollite 
und jenreichfte von allen, erlaube ich mir, Ihnen 
einige Öemerkungen and Herz zu legen. Als vor 30 
Sabren eine di die Ereign ſſe mehrerer Jabrbunderte 
vorbereitete Umwaͤlzung die veralteren Formen eines bes 
nachbarten Staated mit unmwiderieblider Gewalt ers 
EI, da erfannten alle denfenven Menſchen, daß eine 


ner Veltöfraft geſchwungen hatte. Seit Jahrbunderteit 
Pl furchibare ſpaniſche Monarchie Lange 


an Getraide auf den 


den derjchiedeien Provinzen des Reiche 
dalufier kaun Hungers fterbrie, während 
Speichern des 


en Schmerze eben fönnen„ wie alle Le 
fabruug dieſes beklag — 


verloren deinen, Pr} ine. 
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fhreitende Entwicklung ” nordameri 
tenbumdes zu Reichthum und Macht 
Ruhm. Hier ſehen wir einen Burn 


verzehren, die unſelige Sperre des Verkehrg 


dd 


fault: Und beide, der Andaldfier und di 
F— einem Herrn. Wenn wir nur 


ft 


N At einzelne Staaten getrennt 
een ge in kleinern fen 
jerm e 


laute. eiuſtimmige Wunſche für die Gri 





im ‚Inner rer enhoideln, und nad. 
ben die „National s Unabbängigfei 






eines völlig freien Derkihre word 


lien Zuftandes, werin die gefammte 


al; bebri 

feit zufanımen ſchließen Fönnte. Matt eu! 

erinolt der Agt wer deuſchen Notion mad Het 
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Bundes, nach Berrüginmg jener uni 


fen, torlde bieber alle Bewegung der 






geseuäber gesicht baiten. Wenm md 


Abt, und Die geme felihen Söhne 
Murter fich gezenjritig entfreudet, nnd P 


geiragtbärre, was aͤnd zu ſolchen oideriumgen” DEREN 
fofünnten wir, fat aller Mutwort, auf unfere CA 
u, Siege, auf ımfere noch offeie Mitnden, auf d 


Biurcibrer ede ſten Kinder noch räuende Erde, bes? 


landes deuten. Nach Jahrhimmdertenmwerden ed 

noch bemeinen, dad auf dem glaͤnzeuden Fürſtcn 
zu Wien die Gewaltigen Europas zu vielfach 
geweſen find, mm alle gerechte Forde 


Winibe ded dentichen Volks vernehmen, und h 
buͤhr würdigen zu koͤnuen. Der Artile 19 der 
desafte gewaͤhrte noch einen: Schimmer von 9 


geſtehen: Alles, was feit 1815 
duftern Ahnungen jener gerech 
früher ein tiefer "eindringendes U 


Natur der Greigniffe der Zeit mit dem ſch 
Verluſt ihres fromnen findlichen Glaubene erkanfft 
ten. Bon allen Geiten erbeben fih in D 


und freudig heftete fih am ibn jene: umerfhög 
von Stauden nd Vertrauen, die in den $ 
red Volkes lebt. Mit bitteru Kummer 


5 — 


il 


neue Mauthgeſetze und Schlagbaͤume seen 
render und umerträglicher, als alle früberm. 
bat allenthafben den ungleichiten und unfeli 
mit der wieberftrebenden Natur der Ding 


Keine, fi Überall durchkreuzende Staa 


gleich den größten Reichen der ‚Erde, aei 


dels daaten werden. Was die Natur für ei 
ſchaffen bat; das will die Macht tremmen. 
eint ſeyn will nyd muß, das verfucht die Made | 


en 


felig gegen einander zu ftellen. Aber die 
Dinge, inner fthrfer als fie, fpottet ihres 


Eirebens. . Den Bruderhaß, den jerte entglnden 
loͤſt ſie auf in die reine Glut einer immer 
Liebe, umd das Gefühl eines gemeinſamen 


günftigt und Rärte den Bund der in 


deuchtete Regierung bierer den 

aufs wie Der Guräung Dep Toenaz | 
um; aut 

A hr ef 


ö W 
den, , ib unbe 
— —— Die ae 
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ftig zuruͤckgeſfoken wird, wenn das oft getäufchte Volt 
med einmal ſeine theuerſten Wuͤnſche verſchmaͤht seen 
muß, wird es dann fo gut ſeyn? Und wenn es nicht 
gut it, für men wird, es ſchlimmer fehn, für dad 
Voil — oder feine Regierungen? Wir find auf dem 
sfenen geraden. Wege zur gäuzlichen Verarmung. Dar 
von, find allgemeine, tiere Unzufztedenheit des Volks und 
abſolute politifche Ohnmacht die unausbleiblichen Fol⸗ 
ſen. Wer iſt umter uns verbleudet genug, zu glau⸗ 
en, daß Deutſchland leine Gefahren von Auſſen mehr 
proben? Wo iſt der Thor, der auf morſchein Brett, 
mitten im ſturmbewegten Ocean fhiffend, ich einbilden 
möchte, er ſchlummere fanft in dem ſtillen Hafen ber 
Ruhe? Wenn num der Änffere Feind wieder in die ofs 
fenen Seiten des unbewebrten Vaterlaudes bereinbricht, 
wie werben wir ihm Widerftand leiten, wie unſere 
Unabpängigkeit und Ehre retten? 
vr Bir haben Eifen und ruͤſtige Arme genug! höre 
ich antworten, Wie aber, wenn ed am Golde fehlt, 
m das rohe Eifen in die fehügende Waſſen zu ver 
wandeln? Wenn in den Herzen der Männer jeder 
Funle jenes heiligen Feuers erlofchen ift, das allein 
die Sehnen des Arme zum Fegreien Kampfe zu par 
nen vermag? Wenn der Bürger wieder ohne alle 
Theilnahıne an der Sache eines Vaterlandes, das ihm 
nur Feſſeln anzulegen weiß, den Gang der Ereigniſſe 
wit jtumpfer Gleichgültigkeit zuftebt, wenn er feinen Trop⸗ 
fen Blutes mehr für die Erbaltung eines Zuſtandes 
vergießen mag, der ihm unerträglich geworden? Wenn 
er ſo weit gebracht ift, in jeder Beränderung nur einen 
Schritt zum Bejjerwerden zu feben? Wen wirb dann 
die Schwere bed Unglüds härter treffen, das Bolf 
oder ferne Regiernugen? Die Gefchichte lehrt und, daß 
die Bölfer felten untergeber. Sie fünnen von Fremden 
uͤberwaͤltigt, unterjocht werben; aber im Laufe ber 
Sahrhunderte übt Die Natur ihre ewigen Rechte. Die 
Heine Zahl der Eroberer waͤchſt mit der großen Maffe 
‚ber Eroberten zufammen. In der fortfchreitenden Reihe 
ber. Geſchlechter verschwindet der Unterfchieb der Stämme, 
und eine oft nicht allzuferne Zufunft zeigt die uͤberwun⸗ 
dene Nation in Veridngter Kraft. & find die Frans 
Ten unter den Galliern, die Sachen und-Normannen 
unter den Dritten untergegangen, und Gallier und 
Britten fteben beute ba, unabhängig, auf glaͤnzender 
oͤbe der Vollsentwickelung! Hört ihr den Stifter von 
mmuth und Unruhe in den Gemuͤthern unſers Bolfes! 
werden Manche beforgt ausrufen, die fi heute wieder 
am weijeiten dünfen, nachdem die Wuch ber Stürme 
dielleicht nur ſcheinbar, ausgetobt bat. Solcher Angſt ⸗ 
uf ſchreckt euch nicht. Es it das ſchoͤnſte Vorrecht, 
es iſt der erhabene Beruf, es iſt die heiligſte Pflicht 
der Abgeordneten des Volls, bie wahre Geſtait der 
Dinge furchtlos ohne alle falſche Schonungen und iruͤ⸗ 
gerijche. Uebertuͤnchungen vor den Augen der Mächtigen 
zu enthiällen. Wenn es im Leben der Staaten dahin 
etommen ift, daß die reine Stimme der Wahrheit 
r Hochverath gilt, und man den guten Bürger nur 
an kriechendem Eepimeicheln, an gleisnerifcher Heuchelei 
erfennen will, dann hat das Verderben den hoͤchſten 
Eipfel erreicht," und der Fall der Nationen iſt unvers 
meidlih und nahe. Möge der Glaube, daß mein Volk, 
daß unſer deutſches Vaterland von dieſem Aeuferften 
des, Verderbens noch um einige Schritte entfernt ſey, 
Fein leerer Wahn ſeyn, truͤgeriſch, wie jo viele andere, 
an beren freundlicher Geſtait unfere Phantafie fi früher 
ergögt bat. Ich umterftüge den Antrag ded Herrn v. 
Logbet im feinem ganzen Umfang. 


Paris, vom 17. Mai, 
* Hr. Enumartin wird heute feinen Bericht über die 
Petitionen zu Guniten ber Berbannten abftatten und 
den Vorſchlag machen, vi Petitionen an den Minis 
ferialratb zu verweifen. s find zufammen 38 Frans 
zoſen in der Verordnung vom 24. Juli begriffen. Von 
diefer Anzahl find blos 12 zuruͤckgekehrt, oder baben 
die Ertaubniß zur Nüdlehr erbalien, nämlich : Genes 
ral Alir, Gen. Ercelmaus, Marbor, Gen. Lamargıt, 
Gen. Lobau, Reguault de St. Jean d’Uugeln (ver⸗ 
Rorben), Gen. Dejean der Sohn, Garrau, Rouvier, 
Dumolard, Defermont, Gourtin, le Lorgne Dideville 


Diejenigen Frangofen, auf welchen biefe Maaßregel 
no later, find: Marſchall Goult, zu Diffeidori ; der 
Herzog von Baſſano, zu Trick; Felir Lepelletier, zu 
Offenbach; Bouiay ide. fa Meurthey, zu Saarbrüden: 
Mehse, Aufenthalt unbeſtimmt; Gen. Freſſinet, zu 
Buenos-Ayreẽ; Thibeaudeau, zw Prag; Gen. Carnot, 
zu Magdeburg; Ben. Vandamme, zu Philadelphia; 
Darel,. ohne hehe Staͤtte; Gen. Pird,, zu Petersburg; 
Barrere, in Deutfepland, unbefannt wo; Yrnaud, 
irgendwo unter verborgenem Namen; Pommerenil, E 
Bruſſel; Gen. Arrighi, zu Trieſt; Nenl zu Newyork; 
Merlin (von Dowa), im Hang; Durbach, zu Prag; 
Dirar, zu Philadelphia Bory de St. Tincent , unter 
erborgtem Namen umbekierend 3 . Felir_ Deportes, de 
Sfenburg; Garnier won Sainted), verftorben, Melt 
ner zu Brüffel; Eluys, zu Newyork; Forbin⸗Janſon, 
- Altefte Son, zu London; Gen. Hullin, in Dentfche 
land i 


— Alle hieſige Zeitungen kuͤndigen bie Anfunft. ber 
Madame Manfon zu Paris an. „Weihe erwuͤnſchte 
Nenigfeit für und,“ fagt der Independant, „waͤrrn 
unjere Blätter jetzt nicht cenſurfrei!“ “ 


— Der Liberal-erflärt in feinem neuejten Blatte, 
daß er in demielben Geiſte fort eriheinen würde, und 
foßte auch fein jegiger Herauegeber von den Gerichten 
jum „Hängen verurtheilt werben, 


London, vom 44. Mai. 
finnden die IpCtigen Reduzirten 745 idem 
Konſol. 713; Iip@tige 794; ApEtige 895; SpCtige 
1045; Banfaktien 237. 

— Das Haus der Gemeinen wurde in ber gefiris 
en Sitzung vorzüglich durch ben Antrag des Herrn 
renfell in Anſpruch genommen, ber vorſchlug, das 

Hans folle in einem Generalfomite in Erwägung zie⸗ 
ten, ob man den Tilgungsſond nicht zu der Anleihe 
verwenden jolle, welche im diejem Sabre eröffnet wer⸗ 
den würde, Er hielt diefe Maaßregel für ehr vortheil« 
daft. Der Kanzler der Schatzlammer widerfeste ſich 
derfelben aber aus dem Grunde, weil fie die Behut⸗ 
ſamleit und bie genauen Graͤnzen verleke, welde eim 
fehr weifer Schluß bes Parlaments der Regierung 
binſichtlich ber Schuldentilgungsanftalt vorgeſchrieben 
babe. Der Antrag wurde mit einer großen Meprpeit 
verworfen. 


Der General » Prokurator machte, geftüst auf eine 
Parlamentdafte Georgs U., den in dem gegenmärtigen due 
genblice ſehr wichtigen Antrag zw einer Bil, welche 
den Untertbanen Er. Maj. verbiete, in die Dienfte 
nentraler Staaten zu treten, oder ihnen Mittel zur 
gitene eines Kriegs zu geben. Der vorzugtigſte 

weck diefer Bil fol fepn, Die ermähnte Atte Georg 
IL, welche des Falls nicht erwähnt, wo Unterthanere 
fih von dem Mutterlande treımen und für unabbäns 
ige Staaten erflären, auch darauf anszudehnen, das 
dir aber die Strafen, welche dieſes Statut im Ueber⸗ 
tretungsfalle werbängt, zeitgemäßer zu mildern. Gie 
I. Mackintoſh Auferte ſich heftig gegen dirfe Bill, als 
eine Maafregel zu Gunſten ded Königs von Spanien 
gegen bie Provinzen von Südamerika, die ſich von ih— 
rem abfchenlichen Joche loszumachen ftrebten. Diefar 
Ausdruck tadelte Korb Gaitlerengb, verwies auf die 
Bekanntmachung des Prinzen Regent, welche ben Uns 
tertbanen des vereinigten Foͤnigteichs verbot, bei ir» 
gend einer der friegtührenden Mächte Dienit zu neb⸗ 
men und bemerfte, daß bie Negierung bisher nichts 
der ausgeſprochenen Neutralität zmwifcher Spanien und 
feinen Kolonieen Zuwiberkufendes gethan habe, wohl 
aber ſey dieſe Neutralität von einzeln Unternehmungen, 
die ganze Erpebitionen in brittifchen Hafen ausgeruͤſtet 
hätten, aufs gröbfichfte verlegt worden und es fen Zeit, 
firenge Maaßregeln zu ibrer Aufreditbaltung zu neh⸗ 
men. Nach einigen Debatten wurde dem Generalpros 
kurator geftattet, die erwähnte DU einzubringen. 

— Die ſchoͤne Gircaffierin, von der fhen foniel ges 
ferechen worden, üt am 14. d,, mit Erlaubniß Er. 
I des perfifchen Gefandten , einem Gercle von une 
gefahr 20 Damen vom bögiten Range vorgeftellt wors 
ben. Sie mar mit aͤußerſter Paacht in die Tracht ide 


18 Landes gelleidet umb empfleng bet Beſuch biefer 
Damen, bie von ihrer Schönheit und Anmuth hiuge⸗ 
riffen waren, mit dem größten Anſtande. 
Frankfurt, vom 21. Mai, 

Heute Morgen find Se. k. f. Hobeit der Erzherzog 
Carl, nebft Shan en Fran Gemahlin, von Weilburg 
durch biefige Sraöt nach Wien zurädgereißt, in ihrem 
‚Gefolge der k. £. 5. M. 8. pr Graf v. Gruͤne 

— Morgen * Idre f. Hoh.die Frau Groß⸗ 
fuͤrſtin wer Er in von Weimar hier ein. 


Dürplauchtigfter touiglicher Prinz, 


Herr! 


fungsmäßigen Dremy und ſtaͤndiſchen Verfaffang 
2 gl 


vor der —— — 
ierlichſt verwahren wollen, 
iefelbe etwa fernerbin unternom ⸗ 


, toi erbruůch⸗ 
eradhte,, ee 637 in die 


eines von Eurer 
ereitd anerkannten 


‚vermöge, eben daber auch derfelben fo wenig als ge 
den im meinem ehrerbietigen Edhreiben vom 22. Mai 
4817 ſchon angedeuteten Rüdfihten) der ganzen Ein 
gabe Euret koͤnigl. Hob. in ihrem Protokolle Erwäps 
ung thun 5 rfen glaube. 

dem ich hiemit der desfaͤlligen Abſicht ber hohen 

Verſammlung pflichtn entipreche, füge ich nur noch 
‚die Bitte binzu, daß Euer Königlibe Hoheit bei dies 
ſem Anlaffe bie Verſichernng ber tiefen Ehrfurcht zu 
gercmwign jeruben wollen ıc. ıc. 

—_ af. der König von Preußen haben ben 

‚smermüdet tbätigen und berühmten Gelehrten, Dr, 
Auguft Friedrich Wilhelm Er o me, Profefior zu Biefen, 
‚wegen einer mit allerhödfter Erlaubnig Er. Maj. von 

ndten Zeichnung einer Derbälts 

‚nißfarte der Schweiz — eine goldene Medaille, 
mit Sr. Maj. Bruſtbild, und nachfolgenden gnädigen 

abinetsſchreil en zu überfenden geruber : 

„Mein Herr Geheiwerrarb DeftorGrome! Sch babe 
bie am 24 v. M. von Ihnen eingefandte Verhält 
nißfarte von Helvetien beifällig augenommen, und 
bezeige Ihnen dierdurch meinen Danf, mit welchen 

die beifommende Medaille ais ein Andenten 
empfangen. Ich verbleibe des Hru. Geheimenrarhe 
8 rg 
riedri h 
Berlin, den 7. April 1819. - ne 


SSGunthardt zur Waag in, 


Benachrichtigungen 
1216) Es wird ein Geſellfchafter geſucht am af 
ee ar si a 
“ 
[AR Bu erfragen it. 8. Niro. 115. r 


14093). #1. 50,000, 20,000, 40,000, 2 mal 3,000, 
2,000, 29 mal 4,000, 27 mal fl. 400, 32 mal 200, 
22: mal 100 und 2,415 mal fl. 56 merben iu der le 
ten Kiaſſe der Siften Großh. Heilen Darmfdoter 
ſen⸗Lonerie gewonnen. : 

Dieſe Ziehung, fängt an, den 2, Sumi d. $. mi 
find * wir unter — —— wen 
licher Bedienung. zu baben, ganze fi m 
50; Halbe fl. gr Beier fl. 16, Be Bet 
12, 3%. Plane Mr gratis x 
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[1178] Anzeige 
Daß ich das Geſchaft meines Waters feel. übernommen Ik 
wolite ich hierdurch anzeigen, und mic fowohl mit risem bie 
tenden Vorrath ſeibſt verfertigter Inftsumente, as au md 
einer Niederioge von Wiener lugel der vorzügliäiten eis 
enpfehien. Ich werde es mir zur angenehmften Piht nahe, 
bad Wertrauem zu verdienen, um welches ich ergebenft bitte 
Jo ſeph Heiiman, Kiaviermader ir Dany, 





11021] —— gr des kaiſerl. koͤnigl. Nation 
Theaters in der Kreisſtadt —ã 


aeden werde. ige 
em Unternehmer wird das Theater mit den dezu 
Bimmern,, Behältniffen, Dekorationen und anderen Dei 
eingeräumt. Für deren Benugung wird ein jährliher Pad 
gefordert, welcher bei dem . £. Kreisamte in Erler 
su bringen, und bafelbft zu erlegen ift. 

Die Unternehmung erhält durch bie Eintritt und Are 

* mentspreife eine Ginnahme, deren @rgiebigteit von dem On 
Eulationsgeifte berfelben,, vom einer Mugen Wahl ber thestrilr 
fhen Worftellungen , und einer guten Scaufgiets web Drew 
Sefelfhaft abhängen wird, 

Aue voriäufigen Ueberfiht mag die Beranntmadung MM 
Empränge in dem Beittaume vom 15. Dft. 1818 6i61. Min 
181) in einem Brutto» Ertrage von f BER 
Reihsmwährung dienen. 

Dee Unternehmer bat fih aber audh”einigen Bersindlichtitt 
x unterziehen, weiche berfelbe, fo wie die mäher betailisieh 

jortheile dus ben bei diefen B. F. Rreitamte zur Ginfht W 
zeit liegendn Bedinaniffen entnehmen kann. Jerer Pactlufigt 
*6 Fey — d 3. dei Dem Kerisame P 

m ‚und feine rung dafeibft einzureichen. . Ge veriit 

RO non fh, dab intefndere — ber 
BE) jute moraliihe Gharakter, die Gefcidrichtei 

Fäbiakeit Aare Real » Kautionsieitung, ———— 

B) der Beig einer anfepnligen Garderobe, Wibtistel, =) 


n, un 
* 33 Engagtment einer guten Geſeuſchaſt legal nadgreit 


Jene mit biefen Requifiten nicht werfehenen, fo mie bie od 
—— einiaufenden Geſucht * nicht berücfihtit 
Kaiferl, Fönigl. Kreisamt 
des Soljburgkieifes den 1. Märy 1319. 


[1155] An einem wohlgelegenen Pag in Zutzoch if ein trıl 
tenes und geräumiare Mageıin für Heehine Ein folgende aufn 
au vermietben. Da biervon man dei Harn I 


ern SZEENYNBEREHLETERERDENRLNSETSeETTnn- 
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Beilage zu N’ 142 
der Frankfurter Dber + Poftamts » Zeitung. 





Samflag, den 2. Mai 1819. 


Litterariſche Anzeigen. 
11139] Anzeige von Landfländifhen Säriften; meld: 
im Berlag des Hefduhhäntins Ehrifian Fried 
ri Müller in Garisrupe hrraustommen. 

1, Archiv für Landſtändiſche Angelegenpeiten imı Großherzog 
thum Baben Rebiairt burn Garlv. Rotted, Groß 
Herzost. Bad. Bofrar u.d Drofeflor ber Rechte, Mitglied 
der Deputirten : Kamırer 16. x. 

Die Vırfammlung der Tandfände, Stellvertreterin der Wolke: 
Gelanımtheit, kann ‚mr alsbanı ihrer Idee entfpredend wirten, 
wern ihre Verbanolungen nicht bios der unbefhränften Deffent: 
lichkeit fi erfreuen, tendırn aud ‚dom lebendiger Theilnahwe 
des Solres begieitet fird. Was immer u beiträgt, jener 
Deftentiichkeit mehr Ausbreitung, biefer Th nahme mehr Reg: 
famteit und Wärme zu geben, if alfo ein Förderungsmittel des 
uns Allen heiligen Iwedts, und darum felbft der Beförderung werth. 

Durch die Betanntmachung der laudſtãadiſchen Protocolie bei 

* Kammern wirt ber meientliche Inhalt aller Berathungen, 

mac ihrem Grgenkard und nad) den Mefultaten, vor bie Augen 
des Boite geltgt, und alfo Recenfchaft demfelben gegeben wer 
den Über die Erfüllung ter von feinen Gtelortretren Übernom: 
menen Pflicht, Belchrung über den Stand ber Öffenttichen Ange: 
leaenveiten, #ber die Hütfsmittel , fo mie über die Hnderniffe 
des allgemeinen Wohle, Aber nicht alles kann in den Protor 
eollen Aehen, was intereffant und iehrreih if. Ihr unmittelbas 
zer Zweck und idre geregelte Borm erlauben bie Darftelung 
vieler Beinee davaktecififcher Züge wicht, melde dem anfr 
merfamen Beobachter daid von die jem, bald von jenem fren ge · 
märlten Standpunkt ſich barbieten, und deren Kenntnif für die 
eidtige Beurtpeilung det Ganzen oft fehr bedeutend, ja nicht 
feiten notbmwendig if. Dabei kann es ber guten Sache nicht 
anders als’ förbertih, den Ständen feihft alfo micht anders aıs 
erwünfht fepn, die Stimmen erleuhteter Vaterland r Breunde 
don nah und fern über bie voterländlfhen Dinge zu vernehmen, 
melde der Gegenftand ber landftänbiicen Beratungen find, 
ober mit benjeiben in Werbinbung fteben, bie Meinungen une 
Urtbzite des Volkes zu vernehmen, beffen Belommtintereffe ihrer 
Pflege vertwautift, in der Biligung oder Mifkiligung der äff.nt 
liben Opinion ben zuverläffigften Autdrud de8 wahren Wolts 
willeng und bes wahren Volksintereffe's am finden. Die Zhril: 
nahme des Volkes ſeidſt an den Arbeiten der Landflände würde 
genährt und erhöht. feine politifhe Erziehung gefördert werten, 
wenn jedem freunde des Baterlandes, melcher durch Kenntniff: 
unb Grfabrung fih berufen fühlte zur Stimmarbung, ein be: 
reltetet Drann zu Bebote fünde. Wieifeitige Beieuchtungen ber; 
letben Gegenftände würden die Raflung guter Belhtäfe erteih: 
ten; Mißverftändniffen, Borurtheilen, manchen Berivrungen der 
Leibenfhaft und der Schmwärmerei würd vorgebeugt fen, wenn 
bie Öffentliche Meinung burd) ein partheiofee, frenes Drgan une 
gehindert ſich aus'präce, 245 

Zu einem fothen Drgan bietet bas »Ardig für Iandftänbifäe 
Angelegenheiten im Großberzogthum Baben« fih an. @s wird— 
von den aufgeftellten Berrahtungen ausachend = enthalten: 

1) Eine fortlaufende Gefhichte der Ständichen Werhandlun: 

„gen beider Kammern, beftehend theits in einem Auezug aus 
den Protocollen berfelben , theils in einzelnen Zügen und 
Wahrnehmungen aus verfhlebenem Standpunkt. 

2) Eine befcheidene, doc frepmüthige Beurtbeilung der Stan · 
bifhen Arbeiten, theils von Mitglichern der Kammern feibft, 
tbeils von auswärtigen Weobachtern. ; 

I) Patriotifhe und politifhe Auffäge über Begenhände von 
allgemeinem ober befonderem vaterländifchen SJutrreffe, ver: 
fhieden nad Form, Ton und Stantpunft,, doch möglihft 
übereinftimmend im Geif; nämtiıh im Geiſtt des ernften 
GStrebens nach Wahrheit, Recht uns Grmeinwohl. Phle: 
miſche Auffäge find alfo mihe ausgefjioffen,, vielmehr — 
fo fern nur jemer Geiſt barin erfchrint — beſonders er 
wünfät. Denn aus dem Krieg der Meinungen, wenn er 
mit aufrihtiger Befinnung geführt wird, geht eben der 
gene der Ueberjeugung hervor, und die widerſprechendſten 

ſſichten mögen gleich edle Bertheibiger finden. 



















theilung aller Bohlgefinnten. 

Bas alfo überall in teutfchen Bändern in Landftändifhen 
Dingen geihieht oder sur Eprade Limmt, das wird unfek Ars 
iv nicht als fih fremd betradeen. Möge «8 feld aud der 
freundlichen Tpeiinahme teutfher Männer. im Rord und Sid 
hd erfreuen! — 

Gs wird in woͤchentllchen Bieferungen- zu 2 bie 3 Bogen in 
ge. 8, erfcheinen. 

&s wird vorerft ein Abonnent für 36 Bogen eröffnet und 
{ft der Preis in Boraufbezahlung hier in Sarisrupe I. 6 Er., 
duch die Poſten im ganzen Umfange des Großpergogtpums Bar 
den bejogen, mit Einfhiuß ber Spedition Gebühr aber 4 fl- 

Die Großh. Bad. Oberpolt : Amts +» Beitungd » Erpebdition zu 
Sarlsruhe Hat die Haptipedition biefes Archivs übernommen , 
an weihe alle auswärtigen in: und auslänbiften PoftZeitungs 
Erpeditienen mit ihren Beftellungen ſich wenden wollen. er 
fi abonniren will, beliebe fi) gefäligft an die ihm naͤch ſtgelegen e 
Voſt geitungs Erpedition 4u menden; die bereits cin egangenen 

ftellungen werden bei Erſcheinung des erften Sta ‚ wilde 
in wenigen Zagen erfolgen wird, ohne weitere Erinnerung, dur 
die Volt beforgt werden, 

Die Redaction, im Bewußtfepn ihrer Nbfiht, hofft auf die 
thätige Theitnahme zeht vieler fahtundiger Männer, und bono« 
Firt die eingefenbeten Beiträge nach Anfdudigreit oder Berlangen. 


Die Rebaction 

des Archivs für Sandftändifche Angetegenpeiten, 
Rittergaffe Ro. 1, 

IL. Verhandlungen ber Stände Berfammlung dee Seofherzogr 


Ul. Beitagen zu den Protocollen ber tände · Verſammlung 
der joriten Kammer, welbe mir ebenfals, wegen fhnelerer 
Beförderung ber Cade, eingeine größere Gegenfände bes 
treffend, von der hohen Gtände , Berfaminlung Ir Kammer 
ia Drud und Berlag gegeben wurben; bie N erfen enthalten s 

a) Entiirf eines Gefeges über die Gemeinde Berfaffung, 
Beilage Ro. 26. zum Protocott yom 3 Mai 1816 ; 
b) Geihäfts- Ordnung für die 2e Kammer. Beilage Ro, 
Kud Dice "Yabın sin Geier und Speditiond«:Werhäitnig 
tefe haben gleiches Preis: um ons. 
wie oben und Süden eien untrennbaren 
der zweiten Kammer, ————— 

W. Zoren über Landſtande. Bon Garl y. Motted, 

GroßH. Bab, Hofrath u. Profeffor der Rechte, (Preis 48 Er.) 





auswärts. durch di fen ad 2 fl. 
hoben. Te Pe — 


s. F. Watier. 


tomın und in allen Buchhandlungen zu haben 





Bu biefenr fo viel-umfaffenden Werd, welches and 3 Bänten 
mit Kupfern und Bianette beftcht und in die Geſchichte anderer 
deut ſchea Stoaten einfhlagende viele feltene Begebenheiten unb 
Notizen zugleich entbält, wänfgten Längf die fimmtlichen Wefiger 
ein veldändiaes Megifter zu haben, welches hiedurch im jeder 
Hinfigt erfüllt ik. 

Ahum, Dr. B. Gh, Weibungen unb gelegenbeitlihe Wet: 
ah bes Brrftandes und Befühls mit zmedimäfigen Utur 










































en inrihtungen, gr. 8, P/, Alphabet. fl. 30 tr 


Der Herr Werfaffer ſagt in feiner Worrebe: »Die meiften 
Stimmen rügen das alu große Einfache und Froſtige bes pro: 
teſtantiſchen Bottesdienfles. ER fehlt ibm im Srunde auch bei 
der gewobalichen Eintichtung das reizende Mannigfaltige gu einer 
zwedmäfigen Einheit verbunden, woburd man zugleich Belch: 
zung und Erbauung befördert. Dies Ü nicht nur bei Eonatar 
gen der Kal, auch bei Hohen Feſten und befonderen gelegenheitli» 
hm Fllen, Zu möglicher Befeitianng biefes, liefert bier der 
Here Verfaſſer Beiträge zur swedimäßigen Eintichtung des pror 
teftantifhen Cottesbienftes und zu dbnlichen gelegenheitilhen 
Wecungen neben den vorgefchriebenen Peritopen. 





[1195) Ja Hartichens Verlag ift erfhienen, und in bee 3. 
&, Hrrmanniden Buchhandlung in Frankfurt zu haben: 
Sammlung von Muflerprebigten anf alle Sonntage der gans 
zen Jahtes, von M. Hei. Hermann, Konfiktorlafrath und 
Dechant zu Dehlau. 2 Bände, gr. 8. 1819, 2 Mthie. ober 

31.% ir. 

Der als Schriftllelee und Kanzeltedner berädnte Werfaffer 
giebt hier eine Aosmahl derjenigen Predigten, die er unter den 
Disten, ſeit einigen Deiennien berausgelommepen, als die gelun- 
genften erfannte; durd Meine Veränderungen bat er ihre allge 
meine Braud barteit zu vermeßren grfucht und er barf daber 
den Beifall feiner ‚Herrn Umtöbräber für bitfe Sammlung Du: 
Rorprebigten mit Iuverfiht erwarten. 





1133) Bei W Heinrihehofrn in Magdeburg ift erſchienen, 
und in der Hermannfhen Buchdandlung in Frankfurt zu bei 
tommen : 

I. €. $. Baumgartens Yufgaben zur Uebung des 
Ropfrechnens in Rnabenfchulen, über Gegenfiände 
der Befchäftigunsen bed Haudwerkers, bed Kauf⸗ 
marnd, des Defonomen ıc. in flufenmweifen Fort 
fihritten vom Leichteren u Schwereren, mit furs 
ring zur leichteren und vortbeilhafteren 

echnung biefer Yufgaben. 
Auflage. 8. 1819. ı fl. no fe 

Der Here Verfeſſer dat den MWerch biefer glei bei ihrem 
erften Eefheinen mit ollgemeinem Beifall aufgenommenen Xu f- 
gaben für Knabenfhulen mad erhöbet, indem er über: 
all, mo es ihm möthig ſchien kurze Andeutungen zur Berechnung 
der Aufgaben, und Sinke über die manderlet Vortbeile, welde 
beim Kopfrehnen zu benusen find, binzufügte; es mird bader 
für den beabfihtigten Zwed in feiner jeginen Geſtalt gewin nichts 
zu mwünfchen übrig faffen und ein recht eigentlihes Handbuch für 
Lehrer des Kopfrehnens in Knabenſchulen abgeben. 


Zweite vermehrte 





1130] Bei Auguft Ehmib in Iena erfheint vom Jahre 
4819 an eine Zeitfrift unter bem Titel: 
yhosdorum, 
Das erfte Heft enthält folgende Abhandlungen: 

SIE e9 Pflicht des Staats, Sprech⸗, Schreibe und Peefr 
Freiheit aufrecht zu erhalten? und in meiden Grenzen muß 
fie sum Bellen des Staats, umd ber Staatsbürger, darch 
den Otnat und beffen Megenten aufredt erhalten werden ? 

Was if Auftiärung eigentiih? IA fie nüplih und nöttig? 
und wie kann fie nur wirfiih beglüdend fenn ? 

Der erfte Schmeichler war ber erfte Sclave, und machte den 
erften Geiſtesſelaren. 

ZR ein Gtaatsoberhaupt, Megent, und bie von ihm eingefeg: 
ten Dberbehöcden, um der umter ihm flehenden Indivduen 
ober biefe um feinetwillen ba ? 

Baben die Staaten eine Volkerepräfentation nöthig, um als 
Staat ſich ſeibſt aufs feftefte zu gründen, und aufs dauer 
hafrefte zu beleben, auch wahres Wohl und Blüc der 
Staatsbüärger immermwäprend zu befördern ? 

Was muß eine Bandfländifhe Werfaffung enthalten ? 

Kann und barf ber Stoat ober oeffen Dberhaupt ſich ingenb 
ein Gigenthumsreht eines Staatsbürgers zum MBohl ber 
Staatsbürger anmafen, ohne feine Zuftimmung zur Adtee: 
tung beffe zu haben ? 

Giebt der Wille, Aufllärung in andere Staaten, Reiche oder 
Länder zu verbreiten, irgenb einem Wolfe oder Staatı und 
ihren Oberhäuptern das Wet, fie zu befriegen, und Auf⸗ 
Hdrung mit Gewalt aufzubringen. 

Der Preis eines Bandes von I Peften if 1 The. N Br. 

Grempfare find dur alle gute Bud handlungen und in Frant ⸗ 
jart dejonders durch die erſcht Buchhandlung zu erhalim. 


b 


Yublicandi vom 3. Aug: 
daß ber biefige Frühling 
für die Folge am 8. Junius feinen Anfang nehmen 
Zage bauern wird. h 
feiben in Verbindung gefept und in biefem Jahre, fo mit? 
der Folge am 7. Yunius anfangen. 


71123] nti:Gtourdswm 
&o eben iſt erfhienen und in allen deuiſchen Waddandiunge 
‚u erhalten-: . 

Anh eine Denkfchrift über den gegenwärtigen Zuland zen 
Deutfhland, oder Würdigung der Dentfhrift bes Hırrm v, 
Stourdza, in juridifher, moralifher, politifhee und zei 
u8 Hinfiht. Bom Profefier ‚Krug in Leipgig. Beipiig 

eb Brodtaus. (Preis b Er. ober 27 te.) i 
Die ſelbe Schrift in franzöfifder ueberſedung (vom Prefcher 
L. de Villers) unter nadıfolgendem Titel: 

Etat actucl de l’Allemagne, va eramen et r&ponse au 
memoire de Mr, de btourdsa sur Vétat de l'Allema- 
gue sous le rapport juridique, moral, politique & 
religieux. Par lo Prof. Hrug & Leipsic, (Preis 8@r. 
‚oder 36 ke.) : 

(3u erhaiten in fämmtlihen Frankfurter ·Vuchdaediuegea.) 





[1106] Scheell, F.. Archives historiques et politiques ou 
recueilde piöces offieielles, m&moires et morcesus ki- 
storiques inedits ou peu connus, relatifs ä l'histoire des 
18ieme et 10iöme siecles, tom, 2et 3 in 8. Paris 16 
chez N. Müze, Prix 71. N 

Les volumex jmrtent aussi lc titre suivantı 

Precis des contestation wi ont eu lieux entre le &ı. 

Liöge et Napoleon Bo rte, aceom an d'un grund 

nombre de pieces oficiclles par F. & hoell. 

1 suflit de dire, que cet ouvrage sort de la plums 
de Vanteur de I'histoire des traites de pair pour ki 
assurer un succds durable, On troure des exemplare 
& Franefort chos 








F. Boselli, libraire. 





[1107) Gall, F. I, Anatonie et physiologie du syski- 
me nerreux en general et du ceryeau en partieulier 
avec des obserrations sur Japossibilit& de reconadi- 
tre plusieurs dispositions intellectuelles et morales dt 
I’bomme et des animaux par la configuration de 
leur tete. I vol. , 

« Le troisieme volume de eet ouvrage important vital 
d’etre mis en vente, le quatrieme et dernier est sm 
presse et paroitra dans le eourant de l'annde. Le prs 
de cbaque volume (pris ä Paris) est pour l'&ditios a 
texte sor pap. fin in A, et l'atlas in folio fr. 10 et de 
Vedition texte et atlas in folio sur papier Jesus-via 


sat. fr. 240. 
N. Maze , libraire. 


On # aussi s'adresser pour cet ouwrage: 
“ Fräncfort chez F. Bosch, * 
& Berlin chez Dunker et Humbold, 

& Mannheim chez Fontaine , 

» » » Artaria, 

& Vienne chez Schaumburg et Comp. 

ü Leipsig ches Cnobloch , 

& Strasbourg chez Levrault, 

& Petersbourg chez Weyber. 


— on — — 
Vermiſchte Anzeigen 
(1189) Der conferisirte Peter Holländer, Mepgerneht, #7 


bürtig aus Homburg im Baierifchen Mheinkzeife, wird Kermit 
hurch ben unterzeichneten aufgeforbert, fidh fcleuntaft "5 


Heimatb zu begeben, um der Gonfeription, nämlid br 
tlaffe 1798 Genäge zu kilten. —— 


Homburg den 10, Mai 1810. 
Bilpeim Purpur, als Bormand, 


Betanntmedung. 
Im Gefolge bes im vorjährigen Amtshlatte Ro, 33; enthaltrzet 
». 3. wird hierdurch bekannt gemadt- 
Bollmarkt für dieſes Jal wie 






Der Irinitatii-Rrammarkt wied mit def" 


Kür fchnelle Möfertigung der Wolle bei der Waage wird H* 


forgt werben, fo wie die Polizeibehörbe ſich bemühen wird, 

der Unkerbringung ber Wohle debütflich zu fepn. Mel ber kart 
des hiefigen Orts und feinen ausgebrelteten Bandelsorrbindungen, 
dei ber großen Anzahl der ganz md halb verebeiten Säölereim 
in unferm Departement und in ber Rachbarfhaft und dei km 
großen Bedarf ber benachbarten beträdttihen Rabriten Iäft Kd 
erwarten, daf ber Markt von Bebrutung werben wird und fr 
wohl die Befiger der GSchäfereien, ald aud die Babrifanten ws 
Wollpändler ihre Rechnung dabei finden werben, fi ” 


efuchen. 
Dagbeburg den 16. April 1819. 
 nigtid, Preufifge Regierung. 
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1139) Johann Labwig Sotz, tin Sohn bes verforhenen 
Sqhullehrerẽ Johann Georg Soly zu Feulberg, it ſchon tangr 
Beit abwefend, ohne vom feinem Reben ober Aufenthalts · Orte 
Rocricht zu geben. Da nun berfelbe dem 12. Sept. 1738 ge 
doren mithin über 70 Jahr alt ift und deſſen Imtefkat « Erben 
die Auspändigung feines Vermögens nachgefucht habent, fo wirt 
diefer- Johann Ludwig Setz oder deſſen allenfallfige Eeideserben 
biermit unter dem Kechtenachtheile vorgetaden, in bem auf Mon 
tag ben 9. Auguſt I. 3. des Rahmittage 2 Uhr anderaumten 
Termin vor untergeihneter Stelle zu eriheinen und fein Ber 
mögen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls berfelbt zu geivär 
tigen dat, daf er für tobt erklärt und fein Bermögen feinen 
nachſten Anverwandten erb: und eigenthümlic überlaffen wird. 

Decretum Homburg v. d. 5. ben 8. Mai 1819, 





(L. S.) Randgräfl. Heff. Juftig- Amt. 
Robdaug. 
vdt, Stees, Amteſch. 
{1169} Dee Ehneidermeifter Heinrich Schlott dahier hat bie 


Unzuiänglidkeit feines Wermögens zur Befrieblgung feiner Glau⸗ 
biger gerichtlich angezeigt und bie Rechtswohlthat der Güterad- 
tretung in Anfprud) genommen. Es werben baher beffen fänımtr 
liche bekannte und unbefannte Bläubiger zum Verſuche ber Güte 
wie im Entftebungsialle * Rictigftellung ihrer JForderungen 
auf Montag den 21. Juni Bormittogs 9 uhr unter dem Rechts: 
nchtheite des Ausfchluffes von ber Maffe und des genehmigten 
Beihluffes der Stimmenmehrpeit der Erfhienenen vor biefiges 
Amt geladen. 
Darmftadt den 8: Mei 1819. 





» Grobherzegl. Heff. Oberamt daſelbſt. 
Foeth. 
"[1105) ESquiden hatber, wie zur Abtheilung und Sicherſtel⸗ 


lung des Vermögens die hiefigen Burgers und Acermanns Jo: 
bann Ludwig Wiegler, if es möthig , die fämmtlichen Paffiven 
befieiben fomopt, als deffen für einen Verfhwender gerihtiih er ⸗ 
Zlärten Sohnes Daniei Wirgier hieſelbſt, genau gu Zennen. 
&s werben daher fämmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
der vorgenannten beiden Perfonen zur Richtigftellung ihrer Bor: 
derungen auf Donnerflog ben 17. Juni Vormittags G Uhr unter 
dem Bechtenachtheil des Ausihluffes vom der zu ertpeilenden 
Bermögenemafle vor Kiefiges Amt geladen. 
Darmflabt ben 8. Mai 1819. k 
Großferzogt. Geſſ. Oberamt daſelbſt. 
goeth 





1571 Edbicetaltadpuang 

„Der abweiende Baltpafar Etüblein aus Würzburg wird hier 
mit nah Crtenntnif des Griminal : Gerichts vorgeladen , inner 
halb drei Monaten vor dem unterzeidneten Unterfudhungegerichte 
u erfheinen, und fi wegen ber wider ihn vorhandenen Ber 
ſchuidigung des Berbrechens ausgejeihneten Diesflahls zu ver 
antworten. 

Signatum Würzburg ben 6. Mai 1819. 
Königl, Bairr. Kreis- u. Stabtgeriät. 
Wilhelm, Director. 
v. Binterbad, 





[1061] Da nad dem am 10. Aprit d. 3. erfolgten Ableben 
des Hiefigen Heriogl. Dbeifilieutenant und Gommandanten , 
Heren von Heffberg, deffen gefeglide Erben die Hintertaffenihaft 
eum beneficio inrentarii angetreten baten, und es nun zu 
wiffen nöthig ift, wer noch tlihe Anipräche an deffen Wer: 
laflenfhaft zu machen habe, fo werden hiermit alle-biejenigen , 
weihe aus irgenb einem Rechtsgrund Forderungen an dieſen 
Naclap zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anfpräde unter 
Verlegung ber Beweismittel binnen Sid. Friſt sub poena 
praecuni bei den unterzeichneten Gerihten zu liquidiren und 

6 Weiteren gewärtig gu fenn. 

vildburghaufen den 16. Kpril 1819. 
Hrrjogl. & Regiments:Werihte daſelbſt. 
Sähüler, Major. 
Sebaldt, Regiments Aubditer. 
— — — — — 


[A143] Die Arben des ohnlangſt dahier verſtordenen Strumpf: 
webergefellen, Iofeph Dillinger von Bernkaſtel im Großherzog: 
um Nieder » Rhein, werben aufgefordert, fi zum Gmpfange 
bes beiläufig in ein hundert Gulden xhein. beftchenten Radlad: 
thums von,heute binnen drei Monaten bei unterzeihneter Be: 
börbe zu meiden, bei Bermeidung, daß ihr nachfolgender Anſpruch 
wiht angenommen wirb. 

Montabauer ben 6. Mai 1819. 
Herzoatiches Amt. 
Siegfried. 





1108) Spanifhe Shaafwolle - Werfteigerumg. 

Die bei bem Grofherzoglichen Schäfecey « Inflitut in dieſem 
Jahr ſich ergebende (paniihe Schaafiwole, weiche wie bisher im 
warmen MWaffer rein gewafhen und fortirt wird, aus ir, 2er u. 
3 Sorte, and) etwad Sammmolle befleht, wird unter Vordehait 


Hoher Matification Mitwoch den 16. Junl d, 3. Vormittags 
10 Uhr in dem auf dem Kammergute Rüppure bei Garlerude 
befindlichen Wollenwafd: Gebäude öffentlich unter ben bei der Wer 
handlung näger befannt gemacht werdenden Bebingungen , vere 
fteigert werden, wozu man bie Liebhaber ammit einladet, 
Cactecuhe ben 3. Mat 1819, 
Großher zogl. Bad. ESchäferet + Ahminiftcetion. 





4102] Die Orgel in ber hiefigen Stadtpfarr-Kiche in vell ⸗ 
tommen brauhbarem Stande jur Berfrgung geeignet, wird Mit · 
woch ben 23. nähfttomminden Mouats Juni von unterjeichneter 
Stelle meiſtbietend verfteigert, 

Montabauer den 1. Mai 1314, 
Verzoglich Raffautfhes Amt. 
®iegfried. 





(1111) Da der Handelsmann Gart Zoppi zu R. Balluff bie 
Sedirung feines Vermögens an feine Biäubiger erflärt hat, 
fo werden alle diejenigen, weiche Zorberungen an benfelben zu 
madben haben, Hiermit aufgefocbent., fi Dienftag ben 15. 
Zum Morgens B udr vor Hiefigem Amte entmeder id Perſon 
oder buch gehörig Bevollmachtigte zur Liquidation ihrer Fode⸗ 
rungen und Erilärung auf den zu derſuchenden Mahlafvertrag 
eingufinden , widrigenfals bie in biefem Termin Riterfchelnene 
den von diefer Maſſe ausgefcloffen werben follen. 

Eltville am 4. Mai 1819, 
Derzoglih Naſſauiſches Amt, 
Gras, 





[1101] Do der Wüm Einhäufer, Cohn des Chriſtoph Ein- 
bäufer zu Solbach, Then fe 30 Jahre abmefend if, ohne 
von deffen Erben oder Zobe etwas zu wiſſen, und deſſen nähfte 
Berwandte um Werabfolgung feines ihm zunefallenen elterlichen 
Grbtheiles gegen Gaution gebeten haben, fo wird jener Milm 
Einpäufer zum Empfange feines Patrimonii refp. beffen Erben 
binnen 6 Wehen peremrorifher Frift mit der Bedrohung aufs 
gefordert, daß daſſelbe im Gegenfalle feinen Wermandten ver: 
abreiht werden werde. 

Deebebac den 29. Xpril 1819, 
Königt, Preuß. Yufig-Anit. 
in fidem Röfter. 





[1123] Der Edugjube Aron Webel dahier dat Schulden hal⸗ 
ber die Rechtswohitpat der Wüterabtrefung angefprochen, audh zum 
Berfuche eines Radlapvertrags und gütlihen Vergleichs um öffent» 
liche Bortadung feiner Gläubiger gebeten. Es werben daher beſſen 
limmtiihe Gläubiger zum Berfuche eines Madjlafvertrags, nie im 
Entfichungsfatte sur Richtigftellung ihrer Rorberungen auf Montag 
den 14, Juni Bormittags Yupr unter dem Medhtsnactheile vor 
hiefiges Amt geladen, daß fie im Xusbteidbungsfale von der Maffe 
ausgefätoffen und ber &timmenmehrheit der Grfchlenenen in 
ihrer Ortiärung beigetreten rechtlich angefchen twexden follen. 

Darmflabt den 7. Mai 1514, 


Großh. Heff. Ober» Amt baferbft. 
Foeth 
— — — — — — —— — — 


1091] Der unterzeihneten Stelle ift eine bedeutende An zahl 
Alterer vormals vogteiamtlicher Depofitengelber übergeben wor⸗ 
ben, welde zum “yeil unvollländige, zum Theil gar Beine Auf 
Ihrifirw des Wetreffs enthalten, mworäber die Megiftratur nue 
wenlae Aufflärung gewährt, und mozu bis zur, Btunde keine 
Kompetenten aufgetreten find. R 

Bur Berihtigung bdiefes Depofitenwefens werden daher alle 
diejenigen , welche früher oder (päter aus irgend einem Srunde 
bier Gelder hinterlegt haben, aufgefordert, ihre besfallfigen Ans 
fprüde Montag, Dientag oder Mitwoch den 29. , 25. und 26. 
Mai d. J. von Morgens 9 Uhr an fo gewiß Hierorts any, 
gen und richtig zu flellen, als bemnächft ohne weitere Rüdiht 
zu Bunften der Erſcheiner und nah Befund der Ctaatscaffe 
das weiter Mechtliche verfügt werben ſoll. 

Lore den 23. Aprit 1819. 
Großh. He. Fuftig + Amt dafeldft. 
Weplanb, 
rd, J. 8 Wolf. 








[1115] Da der Zohannes Fehling von Dansbad) fhon feit 
dielen Jahren in Holländiſchen und nachher in Defterreihifchen 
Kriegedlenften geitarden und nichts von fid hat hören laffen 
fo wird bemfelben oder falls er nicht mehr lebt, deffen Zeſta 
ments: oder Beibeserben aufgegeben, fo gewiß binnen 3 Mona 
ten vor unterzogener Stelle zu erfheinen und deſſen Wermögen 
in Empfang zu nehmen, ats baffelbe font ben hieſigen belannten 
Erden gegen einfohe Gaution nurniehlid überlaffen werden fol. 

Dillenburg ben 5. Mai 1814. 
Herzeglich Raſſauiſches Amt. 
Giette. 





{1105} Ratdem ſich ergeben, dab bie Activa bes bei loͤbl. 
Stadramte ſich fir inſolvent erttärt habenden hirfigen Handels 
manns Auguſt Eraſt Hennemann die Tompetenzfumme gedach ⸗ 
ter Behörde überfleigen, und daher der Goncurs Über dat Ver⸗ 
mögen des benannten Bemeinfhuldners von unterzeihnetem We 
richt nunmehr extaant worden, fo werden alle diejenigen, welcht 
aus irgend einem Grund an benannten Kuguft Ernſt Dennemann 
Sptuch und Forderung zu mahen haben, edictaliter hiermit 
vorgeladen, um in bem auf Montay den 2%. Juni I. 3. Bor- 
mittags 10 Ude hierdurd, anderaumten Termin, entweder per: 
ſentich oder durch iegate Aawaldiſchatt ihrer Forderungen zu liqui · 
diten, ‘und über ben Vorgang zum Protocol zu handeln, bei 
Bermeibung, daß fie anfenkrn von der Maffe auege ſchloſſen wer: 
den follen. 

Cs wird auch hHintünftig Beine meitere Ladung als an der 
Gerichtsthure und jwar nur zu Anhörung des, nad Reprobuc- 
tion der gegenwärtigen Ladung erfeigenten Präciufio : Befdeids 
erlaflen werden. 

Braatfurt am Main, den 16. Aprit 1819. 
Stadt⸗Gericht. 
Hofmann, Sqhoff und Diretor. 
Hartmann, Sekretät. 





[1117| Zohennes Wilhelm aber von Neesbach ober beffen 
sehtmäßige Intelat » ober Teflaments : Erben werden hiermit 
aufgetorbert, binnen drei Monaten das ihnen zuflchende und bis: 
der vormundfhafttich verwaltete -Wermögen bapier in Empfang 
a8 nehmen, wibrigenfal6 daſſelde den dier bekannten und aufge 
tsetenen Jateſtat · Ttben gefrglih ausgeliefert werden foll. 

Limburg ben 1. Mai 1819. 
- Herzogtih Raſſauiſches Amt. 
Hendel. 





[1113]  Madbem ber hieſige Kaufmann Johann Heintich Bern: 
jardy erflät bat, dab fein Wermögen zur Bezahlung friner 
ämmeliden Ehulden nidt hinreiche und er deshalb eine güt: 
liche Uedereintunft mit jeinen @läubigern zu treffen münicht, 
fo-werden hiermit alle diejenigen, welde an gefagtin Bernvardy 
aus irgend einem runde Forderungen oder Anfprüche zu Haben 
vermeinen, biermit edietaliter vorgeladen, ſolche im Termin 
den 13. Juli d. 3. vor hiefigim Juftig- Amt entiwever perſonlich 
ober durch gehörig Wevolmdcrigte fo gewiß anzugeben und zu 
begründen, weniger micht ſich auf die ihnen vorjuisgenden Werr 
aleihs,Worfhläge zu ertfAten, als fonft die Zurketbicibenden von 
diefem Verfahren prädudirt werden follen. 

Wolfhagen am 2. April 1819, 
Kurjürfitiches Amt daſelbſt. 
Kudenbeder. 
in fidem Plitt. 





(1115) Borlabung ber GBidubiger. 


Es hat ber hiefige Färber Gottileb Millue fih für inſolvent 
erfiärt und um Borladung feiner Gläubiger zum Verſuch eine 6 
Naclaf: Vertrags gebeten. Diefemnad werden alle biejenigen, 
welche an benfelben aus irgend einem Grunde Forberungen und 
Anſprüche zu haben oermeinen, hierdurch edietaliter aufgefor: 
dert, in dem ad liquidandum auf den 13. Juti d. 3. ander 
saumten Termin fo gewiß perſonlich, der durch genuglum Be: 
vollmädtigte vor dem unterzeichneten Jufig-Amte zu erfheinen, 
ihre Forderungen und Anfpıüce anzugeben, aud gehörig zu de: 

wünden, berglelhen ſich auf bie ihmen vorjulsgende Bergieichs 
Bortaiige zu ertlaͤren, als fonfen die Zurädbleibenden zu ge: 
wärtioen haben, daß fie mit ihren Anfprüden an der gegenmär: 
tigen Vermögend:Mafle ausgeichtoffen werden follen. 
Wolfhagen den 22, April 1819. 
Kurfürfttihes Amt daſelbſt. 
Kudenbeder, 
in fidem Pitt. 





(1079) Sohann Adam Schader, Sobn des bahfer verlebten 
Burger Zovannes Gchader , den 9. Rovember 1799 geboren, 
mitbin dermalen 69 Jahr alt, ift beveits feit Ende des Jahree 
1785 ohne alle Nahridt abwefend. 

Auf Anftehen deſſen mädfter Blutsverwandten, melde um 
Austieferung feines dlterligen etwa in 500 fl. befichenden, bis: 


ber unter Curatel geftanden hobenden Bermögens gebeten babın, 
werden Johann Gchabır ober feine etwaige Iegttime Erben an 
ourdh Öffentlich vorgel :den, fih binnen & Monaten zum Empfang 
deffen Wermögens um fo gcwiffer zu melden , als im deflen Gatı 
Mehung derfelbe ohme weitere öffentliche Bekanntmachung für ver: 
(holen erkannt und das Vermögen beffen fich gemeldet hädınıen 
Verwandten als Eigentkum ohne alle Gantion übergeben wer 
den wird. , 
Bensheim den 26. April 1510. 
GroßH. De. Juſtid ⸗ Amt allda. 


Reaß, 
Geoßh. Hofgerichts Rath und Amtmann, 
vdt. Gera. 





1105) Betanntmadung 

Kran Johann Michel Weierbachet, geboren auf der Pens 
drüdermöpte, Amts Mohfelden, den 17. April 1733, Bohn won 
weil: Zacob und Maria thife Welerbacher, geb, Werkääufer, fih 
vor etwa 20 Jahren zu Nancig aufgehaiten und beiet als 
Wollenwebergefell conbitionirt, feit dem aber, vom ihm felue 
Nodricten eingegangen find, und nunmehr fein Bruder Jacch 
Belerbacher zu Primbah um Abweſenheits Erkiärung nokarfukt, 
fo wird ſolch⸗s hiedurch gemäß bes Art, 118. des Gioll Grin: 
Buchs jur allgemeinen Kenntniß gebracht, fo wie das, um hr 
Abweſenheit des gedachten Johann Miet Weierbecher ni 
zu eonftariren, nad. Anleitung des Art. 116. des Lombrerdts in 
termino den 31. März d. J. mit dem zeugen: Berhbr veriah 
ven werden wird. 

Bugteich wird gedachter Johann Michel MWeierbader birdırd 
edictaliter . geladen, fid binnen Zahresfrit a die hujus ta 
dem unterzeichneten Gericht entweder in Perſon ober terd gr 
Hörig Bevellmähtigte zu filtieen, wihrigenfalls er für vrriguke 
erflärt, und feine nädflen Erben gegen genügende Gantisn a 
ben —— Bıfig feines zurüdgelaffenen Bermögens rar 
fegt werben follen. 2 

Decretum im —A Oldenbur giſchen Amtögeriät Rh: 
felden 19. Februar 1819, 

5), 


— — 
A.EC. 3. Baraßedt 
Borring 





au) @bictalladbung 
Alle diejenige, weiche an den Nachlaß des bapier verilcchenn 
Handelömanns Hirſchei Beer aus GSaargemänd einen redrider 
Anfpruh und Forderung zu haben vermeinen folten, muie 
hierburd edictaliter vorgeladen,, innerhalb 
Schi Boden 
bei unterzeihnetem Gericht fi) fo gewiß damit zu amjumrn, 
als nad Ablauf diefer Frift der frogliche Nadiof an du em 
Xheil auswärtige Kinder und Erben des Werftordenen char Gun 
tion verabfolgt werden fol. 
Erankfurt den 4. Mai 1819, 
Stadu Gericht. 
Hofmann, Schoff und Directot. 
Hartmann, Gemetir. 


10) Edicetatiadpıamng 
Racht · m Anna Maria Freymann aus Friedberg am 11. Ent 
1816 in Hiefigem Jrrenhau ſe verflorben,, und deren allenfalgt 
Inteflat:Exben fi zum Bezug deren, mad Inter Guratei Art 
nung mit 72 fl. 37 £r. und einigen Mobilien beftchenden Ra 
laffes bisher noch nicht anzemeidet haben, fo merden ale Brit 
nigt, welche aus irgend rinem Grunde einen redrtiden Anfıı 
an die Vertaffenfhaft gedadter Anna Diarla Frepmann zu bet 
vermeinen, edictaliter hiermit aulgefordert, ihre Ert · 
fonftige Anfpräde tinnen 
Bwei Monaten 
um fo gewiffer bei bieffeitigem Gericht anzubringen, und rrät" 
dehörig tar zu flellen, als anfoniten naa Ablauf Biefes Zermisk 
auf Anrufen des Aeren Guratoris biefr liegenden Kertafieniäuft 
biefelde dem hiefigen Fiecus für anerfellen erklärt merden fol. 
Brantfurt den I. Mai 1814, 
60 — en 
ofmann, öf und Director. 
Hartmann, Gemrlit 


a3 @dicetalladung. 

Wilhelm Adel von hier, Schweſterſohn der am 25. Drteber 
1816 Hiefelbft verfterdenen Jacobine Heiwig, weichet vor . 
Jahren in die Mordameritanifhen Gtaaten gemandert fepa I 
oder beffen etwaige Erden, wird andurd vorgrladen, nat 
heute und fehs Monaten biefeidft zu melben, und wege 
Bertaffenfcafts » Antretung der Jacobine Heimig, meide Br 
fenfcpaft bishes unter Guratel gemefen, feine oder ihre 7 
verzubringen umd auszuführen , oder Ju gewartigen daß Bit 
an die ald Verwandte in weiterem Grade ſich gumelbıt 
Armeld Diefenbahfde Relicten von hier als im Meg Dir 
Rat:@rbfolge ihnen gebörig ausgeantwortet werbe, 

Rafätten den 7. Mei 1810. . 

Herzoglih Raſſauiſches Amt. 
Ganbbrrger. 


— — — 


4 








Münden, vom’17. Mai. 
Fortgeſetzte Sigung ber, Kammer ber Ab⸗ 
— —— Fuße Abende. bis 42 Uhr 
Kasıs. in. Beifeyn des Iufligminiiters, Graſen 
v. Reigersberg. -- . 
Die Diatafion über bt. Wfentier ds 
richtsverfuhrens in Zivil und Hruminali wirb fort 
„gejegtu®d: Bühne, fprachen weiter über ermeid⸗ 


Tung-betaifinte; Waren w. Wretin, ber fidh. mi 
ſonderm 


Geſchwornengerichte geg 
‚von: herra enflert jenen" Flucrdachſchen 
Sehnde: ——— —— — gleige 


haltigen Gründen. 1. 
* v eiof en ſetzte ſich ‚der — — 
us. - Die Abgeordneten 


‚tbeite des öffentl. Berfahrend 
ihnen bewährt ſeytn. ’ 
Der Abgeordnete Karz hatte eine Berechnung vors 
gelegt, daß mit Einführung deſſelben der Staat im 
erſten Jahre wenigitens 700,000 fl. und in ber. Folge 
jäbrtih 1 Mil, am Aufroande auf die Zufrit uud Öffent- 
lien Siherheitsanftalten erfparen Aönnte, ohne bie 
Staatödiener in ihren erworbenen Rechten nur it Ges 
-zingften zu fränfen. Mebrere Redner bezogen ſich darauf. 
Nachdem nun noch einige von ihren Plaͤten aus — 
"und war der größte Theil — für die Motion geſpro⸗ 
hen, wurde die Diskuſſſon und mit ihr Die Sißzung 
eichloffen „ obme daß die Tagesordnung erſchoͤpft war, 
Olor vie Kammer auf Mitiwoch den 19. d. vertagt. 
5.1 Da einige ‚adelige Gutöbefiger aus. Beforgniß , ih 
Pairimoniaigerichts barteit bei Einführung des oͤffe 
Verfahrens gu verlieren, ſich gegen Ginführung deſſel⸗ 
bu vernehmen ließen, fo Außerre eben. ein folder Ber 
Kir — B. v. Nothhaft aus Baireuth — es — al⸗ 
jer dinge vom den wohlwolenden Gejinnungen ber Edeln 
‚du enmarien, daß, em ſie dem Staate ſchon ſo 
grose, Dpier gebracht d Sie ‚auch ‚dem Boltswahl 





Sonntag, den 3. Mai 


— 
—— 





gerue einiges Opfer bringen werben, worüber ihm 
Son, Kl a. fuͤ 


‚Deut era 


r 


Stall 


r feine edfe Dentart öffentligen 


Karloruhe, vom 20. Mal. 


) isung der erfien Kammer der Stände 

Rinde u 10. b. heile der Staatds und Finanz⸗ 
f , .b. Fifher, eine höchire — 

il „bie provi 

—VV—— —X ſe ——— 
Budget ‚in Gemaͤßheit des $, 82 der Verfaſſungsurkunde 
betreffend, mit. Die ig ber Sißung am 10. d.er⸗ 
zanpır Kommifion, und, im Tante derſelben, Frhr. 
"BB nflein, erkattete Bortrag über verfihiebene 
it den am 3. d. mitgerheilten Vorſchlägen zur Berbefe 
kruug der Landestultur berührte lawbroirthicafliche 


achukinke, worüber bie Diekuifion nach $. 23 der 
‚Ge 


chaͤftrorduung in der naͤchſten Cigung vorgenommen 
erden fol. Zum Bortrage über die am 11 motivirte 


Motion des Hofratps von Notter, die Staatderlaubniß 


‚ai Hebel, 


jün Stubiren. betreffend, wurde eine Kommifjion ges 
vihlt, beſtehend aus dem Frhru. v. Meffenberg, Pra⸗ 
Frhen. d. Zolubardt und geb. Hofrathe 


Vihaut. Enduͤch entwidelte der Frbr. v. Tuͤrkhein 


isen in der vorigen Sigung angezeigten Antrag, Se, 
rigl. Hoheit unterthänigft zu bitten, eine Ucberficht 

Standes und der Verwendung, der vor dem ver- 
Überen Mächten für die Kriegspräfatönen des deld · 
8 1815 und der darauf gefolgten Offupation ber 

. Orängprovingen geleifteten Zahlungen der Kammer 
srlegen zu laſſen. Dieſe Motion wurde vom Herrn 
(neralieutenant won. Schäfer, dert Pbın. v. Baden, 
t Faltenftein und v. Gemmingen:-Steitegg unterftüßt. 

Kammer, im Einverfiänijle mit den anwefenben 
Iniften und (andesherrfigen Kommiſſarien, hielt für 
Yen Gegenſtand, feiner Dringlichkeit wegen, dad im 
SS ber Gefnäftsordnung zugelafene abgefürgte Ber: 
feen für geeignet, zog bdemeiben daher fogleih ia 
Zarpung , uud beihles einkimmig, die augetragene 
Ze Sr. fönigl. Hobeit vorzulegen, und, deshalb die 
wige Mitcheilung an die 2. Kammer zu eriaffen. — 
In erwähnte höhfte Entfhliefung wurde bereits am 
‚4d. der 2. Kammer durch deu Regierungdtommiflär, 
Kane Bo eckh, mitgetheilt, und lautet woͤrt⸗ 

olgt: 


Bir kudwig 1, haben in Erwägung der dringer- 
—— die Erhebung der Staatseinnab⸗ 
Mund, die. Verwendung derſelben fur das mit. beim 





4. Jull beginnende Ctatsjahr unverzüglich zu orbnan, _ firafe, im Finſtern fchleichenben Kabafe: 


mad Anfict des $. 82 der Verfalungsurfunde, weiber  unerrei Solupfwintel baugm. Wr will 
das eriie Budget bis zur Bereinbarung mit den Staͤn⸗ bie igfien Männer am Gtantörudern 
den proviſoriſch vollziehbar erflärt , und nach am Formen zerbrechen, die fih ihrem r 

tem Gutachten Unferes Staatsminiſteriums ver tem —— Das Edilt würde ü 

und verorduen Ecken wie folgt: Wer. 1. Das anlit, Dtechwertzeitge liefern. = var, © 


gende Finanzgeieg, welches wir der 2. Katmmen umfer. den eriten fünf Jabren, 

rer getreuen Ei in ihrer Sitzung am 10. d. als entläfjung, u 1 bare, 
—— an ** len * * den 4. Diener wei — „ mürbe 
JZuii d n_Wirfamfeit, als ein bis zur kreinbahe iſchen fon 

rung mis den Ständen geltendes 3 Be 5* die — von Ehre und 
Unfere Minifterien find, jo weit es jedes betrift, mit und zwifchen ber efpriebenen minifte 
dem Vollzug beauftragt. Gegeben ruhe c. Die ſtraße wird die Wahl ſchnell entſchie den — 
Kammer hat ihre nachſte Elsung is zum 22, Diefes — —— fo viele, bei 
vertagt. 2 - 
Nadhftehenbes iR der Effigang der in Nro. 4 er — 
wähnten Rede des Abgeordneten Hueber: „Meine — 
ren! Ich babe die Ehre, Sie we sr —— 
Staatsbienereditts vom 30. 

machen, namentlich auf RR % 2 —— 



















ling "© — —* 








Im diefen Shpen I der Regierung das — ET 

räumt: 1) Gtaatsdiener unter 5 WERE — des * ie 

Gurfinden ohne Rubegehaft zu entlaffen; 2 ; 

diener, ohne Nüdjicht anf ihre Dien Ir, 56 —* 

von einer, Stelle zur andern, aus Eu A der we —— — ai 

in den andern zu verſetzen· Wie wien ob. Ming, nee 26 elche das he 

gen, wie bedentlich daher dieſe beiden Ga für_bie ... telgerichten ‚enthält enehinigen , —— 
jack 











d für die. Gtaatebi ird dieſe Abibeil durch 
— —A —— — — — ’ 
er 


—— Ye ünverleglidhz Bagtgen u an ind — wonse: m — 
Festen —— 9 
feiten.. Bür tfreueten, A — 
Immer von — Pr Staatödienern berat Ba „abirs 
ben, bie, * ſelbſt berrſchen zu wollen, Kopf und 
Herz nicht dem Eigenmuge, nicht dein Nepotiömus, ſon⸗ 
dern ihrem. Fürften und dem Baterlande weihen — * 
wäre es nicht am Orte, dieſen 38 fer 
Sprache zu bringen: "Allein, kaum der beite FR n 
dem beten Willen feinem Throne, „feinem E} e_ Bus cur 
Erd — — in Gnge ibr zur Seite das agesorduung uͤber gehen. y vorgetragen." 
e Amt 
Stantsdienerebift Reben wird; neiw! {0 Inge Ber Ober Ian ‚war ——— ‚gefüllt und alles, 
zechtigleit Das Opfer, gebracht werden fantı u paumer Erwartung auf die Entidbeibung‘ 
Männer ungebört Ehre und‘ Brod verlieren Anne Hr: Gprtom' eutwickelte alle Gründe, weiche 
mein! fo lange Staatöbiener für * Lech I cu d6 —— Tagesordnung ſprechen. 
Mobilien ſich bebaudelt ſehen, auf den kifgs den nt des roues por er⸗ iſt ni 
Steuermanng von der Tauber, von dem a ahten dort können We Berbanntei ihre Ria 
Bodenfee, von dem Nedar, dem Rhein in die Siäsp Menormüsiprechem nis ditrfen wir, | Die" 
gebürge ‚des Schmarzwaldes fpedirt eg. fin! bie Schuld, die auf jedem 'einzelnem'der 
Und was wäre von einer folden wohldreifireen, laſten mag, abwaͤgen, mach’ ihre jegigein 
mobilen Kolonne zu erwarten? Allerdings due übt Beträgen meneren Zeit beurbeilen 
viehfeitige Gefgweibigfeit! Ob aber ein fefter, konfite- einen ae u tigen und. ummberlegrem' Antrag" die 
tioneller Sinm, it eine Frage; auf die ich zurit hm der Mi * für — des Könige Milde: 
men werde. Verbinden mir mit der Kraft, welche de verflärem Könige allein: onmt ed — 
Gegenwart entwidelt/ eine ruhige Beſorguiß für tie theil des nd uud die’ Rechte des 
Zufunft, Bann find wir fiher vor dem Bortourf erbitttige Strenge, die Das — ſtraft 
Nacmelt, daß wir und zu viel vertraut. Wer tell, Mitleid, das dene Urgkärtezionie: cc die Lim 
der fehe zu, Daß er mihe falle! Werfen wir sen Itthume gebührt, mit einander Ju — 
Bit in die Vergangenheit! Der immer wiederkehtehe Mehrheit dee Ansſchſtes war baden Ber; 
Wedel von Minifter uud Minifterien, von Orgamie- das man ‚in ehrerbietinen Scweigen abıaı 
tionen und Organifirenden erinnert und am Die fru was. bie Gerechtigkeit und Milde ‚des: Kön e 
deulofe Erfahrung, daß in der Welt alle a wird; fie — aber bei dieſer Ba I 
fen. Dit Gegenwart verſcheucht dieſe Erinnerung, its m Bist anf die vorliegenden ——— 
dem cine feſte freiſitunige Verfaſſung, feitvem der fäf -- "nah fen. y 
tige Geit Karl Friedrichs in feinem Sohne Über ins 
weht. Mit ber Konjtirution tritt Wärme in das Foen 
des Staats, I werden entfeffelt, Begeifterungfür 
das Gute md Wahre hebt imfere ruyl, „geitäblu A Wenn, Menjden, opue 
Rah ind That; werpfelfeitige ‘Achtung zwifhen Nyies Abne allen, perföulichen Bold Mi 
rung nnd Volt 1ödtet die Beforzuiffe, Melche.die dere tm Namen einee gauen 
gangenelt nährte. Wird dieſe Wärme uach Jabt h⸗ Bas fie nicht Fennt a wicht beno! 
ter, nad Jabrbundarien ſich vicht verflächtigen ? er bei den wichtigiten J 
der gedig! Die Kräfte, bei feiten Formen pl a ih reifen, danu ———— 
werden ſchwinden teine Erinnerung ala die Charte auch dieren Gebriinh der 
enen Kampf wird für dag errusigene Zu 'e Recht Inge fahltionniren wol r 
geiitertes Wort "foreden ; die Gewohnden, die Herren,’ da — * 5 
wird Libmehdwielleicht. die ahwen feileln "Nie - eime — 
ſer, fo Sort will, fernen Zukunft wuͤrde Das Sal, Het — 
dieneeditt· der "Wiltühr, Den Deſpotiemus cine year Köititen De 









































































en ze, on, 





‚auch einichen, 


ijamin Gonilant , 
nette, Guilhem, Dupont be l’Eure , Kr de Fane 
e 


aufgehoben, weun Geber das Recht bat, ſeine Wins 
ſche vor biefe Tribume zu bringen und die Hammer zu 
öffentlichen Debarten darüber zu veranfaffen. So würde 
jeder namenlojer Menjch, der keine Berantwortlichkeit, 
nichts zu wagen und zu verlieren bärte, durch eine 
Perition Fragen zur Sprache bringen fönnen, die Sie 
felbit für unzwecmäßig halten mußten, und felbit unter 
erdichterem Namen, wir baben Beifpiele, mit einer 
Sicherheit anklagen, beleibigen und verläumden können, 
die die Preffreipeit nicht einmal dem anonymen Schrift 
er verleiht, deſſen Spuren man leichter verfolgen 
ann.‘ 

Nah Berichterftatter fprah Eaumartin im 
N Sinne, wurde aber häufig durch dem 
Rufı 3 agesordnung! unterbroden. Der Juſt i h⸗ 
minifter, der nad ibm dad Wort nahm, theilt zwar 
die Anfichten bes Hm. Eotton über das Petitious⸗ 
recht nicht ganz, doch finder auch er nothwendig, Daß 
bie Kammer und der Staat Sicherheit gegen Miß— 
brauch eines Rechts erhalten möge, durch welchen eine 
Handvoll unrubiger, im Finſtern ſchleichender Menſchen 
die-Kammer und bad Volk fo oft beunrubigen koͤnne. 
Hiuſichtlich des Antrags der Bittſteller felbit giebt der 
Hr. Miniſter die merfwürbige Erflärung : „Iedermann 
weiß, daß der König nur ſchwer in die Verbannung 
der betreffenden Iudividuen gewiligt bat, muß aber 
daß ber einmal gefaßte Beſchluß uns 
widerruflich beichloffen it; daß der König nie, 
ohne jeine und ſomit auch Frantreichs Würde in den 
Augen von ganz Europa berabzufegen, dur eine feis 
erliche Negierungdafge den Moͤrdern feines Vruders, 
feines Vorgängers , den Mördern eines rechtmäßig ger 


kroͤnten Königs ein Baterland wiedergeben kaun, wenn 


auch die Großmuth feines Herzens fie früher in Schug 
nehmen konnte. (Ungeftiimmer Beifall ber :Mebrzabl 
von allen Seiten). - . In Zufumft wird fein Framoie 
mehr eine Maaßregel worfplagen , melde, ich mörhte 
fagen, die Ehre des mit unferer Verfaſſuug aufs ins 
nigjte verwebten Herrſcherſtammes verlegt, und follte 
je ein folder Antrag gemacht werben, fo iſt es heilige 
Pfücht der Kammer ‚-ihn: fogleich zuiillefzumweifen. . . . 

„Man muß, meine Herren, einen Unterſchied pwi⸗ 
ſchen den —— machen, welche das Geſetz des 
Jahres 18160 trifft. Unwiderruflich iſt es in Be⸗ 
zug auf die ug Bouaparte und diejenigen, wel⸗ 
de für den Tod ihres Königs geftimmt und unter bem 
Ufurparör Dienfie genommen baben. Gelbit hinſichtlich 
der letztern hat der König alled nur immer Mögliche 
gethan. Die zweite Klaſſe begreift diejenigen, welche 
mur fuͤr eine geroiffe Zeit verbannt find und mit Ges 
nehmiguug des Könige nach Frantreih zurüdtehren 
Fönnen. Hinfichtlich ‚diefer „darf die Kammer gang auf 
die Milde umd Gnade des Könige vertrauen,‘ 

Noch verlangt Hr. Manuel das Wort, auch Ben⸗ 
aftmıir Perrier, Bigmon, de Ia Fa⸗ 


Eourceles und wenige andere wollen bieje Petitionen 
unterjtügen, aber ber fat einſimmige Ruf: „Zur Tas 
gesorbaung’’ beendigt die Diskuſſion. 


Straßburg, vom 19. Mai. 

: Mir vernehunen aus Briefen von. Paris, daß, als 
das Buͤreau ber Deputirtenfammer dem König das Ges 
gt über den Tranfit durch das Elſaß Aberreichte, Se. 

aj. fagte : „Sie haben dem Elſaß ſehr wenig. zuger 
— es iſt nicht im Falle, Ihuen großen Dank zu 

en.“ 

In biefer fo huldvollen Aeußerung für das Elſaß 
werden unfere Mitbrger die Geſinnung Or. Maj. aufs 
neue erfennen, Sie bedarf feiner weitern Erflärung. 
— London, vom’id, Mai. E 

Zortfogung.)  —, 
Auf die Frage ded Herrn Sinclair in der Sitzung 


vom ten: ob das Gerücht gegrundet jep, daß zwei 


europkifhe Mächte entfchlaffen wären, mad dem Abs 
Ichen des jetzt regierenden Großherzogs von Baden 
der Dynaſtie in diejem Grofberzogtbum die Throufolge 

te 


men en und bie. länder zu vertbeilen? antwort 
6 


td Eaitlerengh: wenn der atptbare . Herr gewartet 
bitte, bio er Nie verſchie denen Mvenftnde über die 


Verhandlungen in Aachen gelefen, welche dem Hauſe 
naͤchſtens vorgelegt werben follen, jo würde er ſich 
überzengt haben, daß dieſem Gerüchte nicht der ger 
ringite Glaube beizumeljen it. Alderman Waith⸗ 
man, ein Öalanteries Krämer, welcher bei der lebten 
Parlementswadl von ber Stadt London ald einer ihrer 
erſten Repraͤſantauten gemählt wurde und von dem ſich 
bie Reformanten große Dinge verſprochen, iſt zeither 
immer jo unglucktich geweien, das ganze Haus mit 
einen Huften bebafret zu finden, wenn er fih am daſ⸗ 
fetbe zu wenden wünfihte, fo daß feine Rede durch eim 
beſtaͤudiges Huften 2c. jedesmal verlohren ging. Als bie 
ſes geftern bei einer Gelegenheit ber Debate über bie 
Barnftaple Wahlgerechtigkeit wieder der Fall war, nahm 
dieſer würdige Nolerman einen noch würdigern Tom 
an, und fagte: „Wenn man auch eim perfönliches Bor 
urtheil gegen mich bat, So kann man mir doch, als 
einem Miigliede und Repräfentanten der Stadt kondon, 
bad Sprechen und das Gebör nicht verfagen; follte 
dieß aber, mie es bis jetzt der Fall geweſen iſt, den ⸗ 
nah fortbanernd gefheben, fo werben diejenigen, welche 
much ind Hans gefandt haben, um für fie zu forechen, 
ſich bereprigt glauben, ihre Meinımgen und Gefühle 
an einem andern Orte laut werden zu laſſen und dazu 
andere Mittel auwenden.“ Eiu Abendblatt fagt: „Wir 
wollten dem würbigen Alderman ratben, in Betracht 
zu ziehen, daß es nicht binlänglib it, ein Recht zu 
baben, in einer aufgeflärten @ejellihaft zu reden, 


‚fondern man muß auch etwas Vermünftiged zu fügen 


wiſſen, um das zweite Recht des Anbörend verlangen 


‚zu können; und deucht, es würde beffer geweſen ſeyn, 


wenn der achtbare herr in ſeinem Laden geblieben wäre, 


woſelbſt er ein willigeres.Gebör bei feinen Untergebenen 


gefunden haben wiırde, ald in der Verſammlung unfers 
würdigen Senats, worin man bie Berdienfte mit einer 
andern Elle ald ber bes Herm BWaithmand mißt.” 

— Bor einigen Tagen wurde hier ber Verſuch mit 
einer durch Herrn Gbarled Kendal neu verbejlerten 
Schwimmmafdhine gemacht. Selbige beftebr aus einem 
lederuen, mie Luft gefühten Anzuge; Herr Kendal und 
fein Arbeiter ſtiegen bei Blackfriard » Bruͤcke in bie 
Themfe und gingen durch die Bogen der Southwark⸗ 
amd Londgn⸗ Brucke bie zum Zollbaufe aufrecht im 
Waſſer in Veit von 20 Minuten eine Diſtanz von 14 
Meilen, fie wiederftanden dem ftarten Waſſerfall unser 
der Lonbon-Bräde ohne alle Gefahr, und. ein junger 
Menſch, welcher aus Reugierde biefes Erperiment mite 
machen mwol!te, bielt fih an Herrn Kendal feit, und 


"wurde durch benfelben gluͤcclich and Land gebracht. 


— Zu herab, einem wenig Meilen von Gakutta 
entfernten Dorf, if unlaͤngſt eine Frau, neben ihrem 
verftordeuen Gatten, lebendig begraben worden; man 


"Rellte fie aufrecht in ein neben dem Leichnam errichtetes 


Grab. Der aͤlteſte 10jaͤhrige Sohn diefer Frau warf 
die Erbe handvouweis in das Grab. Als fie ſich bie 
zur. Höhe bes Kopfs des unglücklichen Schlachtopfers 
anbaͤufte, ſtieß der ſanatiſche Haufen, der dieſem 
Schauſpiel kaltblutig zuſah, ein raſendes Freudenge⸗ 
ſchrei aus, 

Kopenhagen, vom 15. Mai, 

Se, Mai. baden allergnädigft erlaubt, daß Sigle⸗ 
fiord im Nordoſtamte Islands, als authorifirter Hans 
delsplatz CUdliggerftad) angefeben, und Raudarhavn 
ebendaſolbſt in 2 Jahren zum Verſuch befegelt werben 
möge, doch ohne ald Handelöplag angefehen zu werden. 

— Ge. Durdl., der General Prinz Friedrih vor 
Heffen , fegte befanntlich vor kurzem eine Prämie für 
den beten Nationalgefang aus, und Überlieh der Ges 
selichaft zur Beförderung ber ſchoͤnen Wilfenfchaften die 
Beurtheilnng deifelben, Unter 59 SKonkarrenten hat eim 
Mädyen, das Fräulein Juliana Maria Jerfen, jeyt 
ben Drei erhalten. Eheſtens fol nun die Pränie fir 
die beſte Melodie auegejegt werben 

— In dem von dem Profefjor Dluffen herausge⸗ 
gebenen britten Heft ber ſtaatsdionomiſchen Weberficht 
Dinemarks , finden ſich einige intereffante Betrachtuns 
gen über die Frage: Ob es zu wuͤnſchen fey, baß von 
Seiten der Regierung Vorkehrungen getroffen werden, 





um ben: Verluſt zu verhindern, den das Land durch 

die Einfuhr vom Lurnewaaren ans ber Fremde, erleis 

den kaun? Der Hr. Verfaffer erflärt fich dagegen aus 

allgemeinen, befannten Gründen, und glaubt, daß in 

Daͤncmark ber Lurus nur in einem fehr geringen Grade 

herrſche. Die Miniſter und die Muralität des Adels 

ſowobl, als die angefrbenften und wichtigſten Beamten 

in den Erädten und auf dem Lande, leben auffakaud 

finpet und eingezogen. Nur einige Handelnte machen 

noch was man ein Hand nennt. Von ben 20,000 Kar 
wilien in der hiefigen Reſidenz haben jegt wenige eine 
Einnabme von 1510 RbtbIr, ober 750 Spezies, und 
davon fann eine Familie nicht einmal lehen, vielweni⸗ 
ger auf einem glänzenden Fuß leben. Alles, mad man 
gur Kathegorie der Luruswaaren rechnen kann, verurs 
facht dem ganzen daͤuiſchen Staate, nad dem Hru. 
Vei faſſer, böchıtend eine Ausgabe von 1 Mill. Sprzied 
an dad Ausland, wovon er deu Äten Theil als Erjpas 
zung für andere fonit nothwendige Artitel anichlägt. 
Rad) Dem Verfaffer, beträgt die Gage für alle Beamte 
in Dänemark jährlich 850,000 Rothir., oder 445,000 
Spezies, welche unter VO Menſchen verheilt ift; für 
die Herzogthuͤmer aber 5 bis 6,000 Rbthir., ober 
300,090 Spezies. = 

Riga, vom 8. Mai. 


Das hieſige Handelshaus Zuderbeder, Klein und 
Gomp., weldes jeit einem Jahre große Berlufte auf 
feinen Unternehmungen gelitten, und gegenwärtig auf 
ein außerordentlih großes Lager, hauptſachlich von 
Roggen, hier und fm Auslande, fehr viel einbuͤßte, 
iſt dieſer Tage in die Nothwendigleit verſetzt worden, 

ich unter Adminiſtration zw ſtellen. Man ſchaͤtzt deſſen 
aſſe anf 24 Mil. Silberrubel. 
Boften, vom 28. März. 


Vorgeſtern ſegelte das Schiff Homer, Kapitain 
Read, von 18 Kanonen, von bier ab. Am Bord deſ⸗ 
felben b finder ih Mr. Forfnts, unfer Minifter am 
fpan. Hofe, der Legationsſckretaͤr Mr. Fenwick und 
der Privatfefretir Dir Forſyth's, Mr. Roß. Dbiges 
Schiff wird in GCadir warten, bis Kapt. Read mit der 
Natiftcation des legten Anfaufss Tratrats_von Geiten 
Er. Maj. Ferdinand VII. von Madrid"zurü feyn 
wird. 
— Mr. J. H. Purviance it mit Depeſchen von 
Washfugten nah Madrid abgeſchickt worden. 


— — — — ———— 
Benachrichtigungen. 


11177] Anzeige 
für Hecifes, Bolleund andere Kamerals 
Beamte 

Bon dem gu Marburg. in 2 Binden herauskommen 
den Werke: 

Vollſtaͤnbiges Haudbuch der Wiffen- 

fhaft der indireften Steuern, von Lud⸗ 

wig Fried. Wiederholbd, 
erſcheint zu Ende d. J. der erſte Band, welchet auch 
als befonderes Werk befteben fan, und desbalb einen 
weiten Titel erbält.. Diefer erite Band begreift, 4) 
‚eine wiſſenſchaftliche Einleitung in die Lehre von dem 
indir. Steuern; 2) die Luteratur diefer Wiffenfchaft, 
and 3) die auöführl. Geſchichte der einzelnen Theile 
jener Abgaben, von dem Zeiten ber Griechen und Nds 


mer bis anf der beutigen zu 
Sowohl Gelehrte und Staatsmaͤnuer, als auch 


Dbers und Unterbeamten fir die von jeher gemißbrauch⸗ 
en Accifes Kicent: Berbraudd- und Conſumtionsſteuern 
Ungeld, Aufſchlag, Birmenzölle, Eingangs: Aus gangs⸗ 
uud Dürdfubr - Mautben, Waſſerzoͤlle, Erbſchafts⸗ 
und Stemvelfteuern, Silber⸗ und Goldwaaren⸗Maran⸗ 
tie, Tabals⸗ und Salz-Negieen m. f. w., werben diejed 
Werk nicht obne Jutereſſe und Nrtzen leien. Der Ae 
Band enthält die Throrie und ihre Amvendung. — Der 
Subierigrionspreiß für den Arcu Band ift 1 Ribir. 
8 gÖr. ſacht. welchen die Subferibenten aus Sudteuriche 
land an folgende Herren vorausbezahlend franfo 
tinſenden, ind den Namen ‚- Charakter und Wohnort, 


Behufs richtigen Abbruds vor dem Werke, devutlich 
angeben wollen; naͤmlich: . 
1) Zu Darınkabt, Hr. George Feber, im Ge 
ſellſchafte hauſe in der Rheinfirape- 
2 Zu Frankfurt a. M., Hr. Frledrich Gunblad, 
Zeile Lit. D. Nro. 207. 
3 Zu Heifen-Gaffel, an den Hrn. P. Wieder 
hold, Ober⸗Carlsſtraße Nro. 95. 
4) Zu Marburg in Kurheſſen, an ben Berfaffer 
ſelbſt 
Mit dem 15ten Auguſt wird die Subſcription ge⸗ 
ſchloſſen; Kameralbeamten, welche für ſich und ihre 
Collegen oder Untergebenen wenigſtens 9, Eremplare 
bezapten, bebalten den Betrag für jedes Eremplar 
zurüd; andere Beſteller haben nur das 10n frei, 
Der Verfafjer har in den Weitpbäl. und Franzi. 
Abminiftrarionen der benannten Abgaben gebient, und 
ſtebet auch jegt derfeiben als Kurf. Commiſſarius für 
dad Fuͤrſtenthum Oberheſſen vor; man wird ihn alle 
nicht bios als Theoretifer, fondern auch als Mann von 
mehrfacher Erfahrung kennen lexuen. 





{1217 Shifffahrt-Etabliffement 
u Arnheim. 

Unfer Schiffer H. Buchlo, führend das Schif die 
Concordia, am 11. d. von hier abgefahren ‚if heute 
im Hafen zu Koͤln angelangt, uud hat eim Theil feiner 
Güter die ganz: Reife von Holland. bis Köln in 10 
Tagen vollendet. Arnheim, den 16. Mai 1819, 

Schnoeck , Breiser et Balck. 





(11523 Mittwod) den 2. £. M. Zuni, des Morams 
wm 10 Ubr,. werben in Mainz iu dem ehemaligen 
Stadtgerichtshauſe Lit. B. Nro, 15. an dem Speiſ⸗ 
markte, nachſtebende rein gehaltene Weine, zur fen 
lichen — ansgefrht werden, nämlich: 


Stud Binger . 1618r. 
41 — Laubenbeimer . . 4B18r, 
1 °— Nüdesheimer .1818r. 
[ee A: 
%— ditto.. due 
2 dito. 2... 0% 48078 
4 — Laubenheimen . : .1807r, 
4. Nübdesheimer. . -.  1807r. 
41 — do... 180 
4° Harrbemer ...  48ir. 
% — Bilhbeimr . .  d48lir 
1 —  Lanbenböimer.. .. Aölir 
3 — Müdesheimer . . 4ölir 


30 Sthf zufammen. ° =" 
Sodann VPiecen rot her 
Ruſſillon 411 
Die Proben werden ſowobl bei der Verſteigerung 
als auch den Tag vorher in der Wobrung des Unter 
zeichneten in der Thiermarfeftraße Litt. D. Nro, 8001 


gegeben. 
A. Mann, 
+ großbergogl.: heſſ. Rotar, 











AA Es wird ein Geſellſchafter geſucht, um auf 
gemeinichaftlihe Kelten acnen den % 28. d. Me 
nats Ertrapoft über Baſel nnd Zürich nach Lyon pr 
reifen. Zu erfragen Fit: K. Nro. 115. 





{1155] An einem wohlgelegenen Pier in Zurzach if ein trof« 
tenes und geräumigee Magazin für Zünfrige und folgende Mefln 

vermietfen. Das Nähere hiervon erfährt man bei Heren I. 
x Gunthardt zur Vaeg in Zurzac, 

oa) "Anzeige für Gerber. 
‚83 winfht Iemand, fih mit enein Gerber, deſſen Geſchetu 
im guten Wange ift. unter fehr uoctheifhaften Bedingungen io 
Wejeihait einzulaffen. Cine angenchme Lage der Getberei 
me möglich. eine der Mbeingrgenden, wäre dem "Xnfrager 4 
liebften. Mer dazu geneigt if, brliche feinen Entfbtus (Arifriä 
an ben Hecın Bushinour Mehr in Krerznah zu adreffien. 


[1166] Mayer Sat Woliämist, anf der Mäerheitigengafle 
Lit. B. Nro. IX.- verkauft fortwiseend, feintes hol. Bieimeib, 
in guoßen und Eiiagn Partyien sim ben maguch Hitigftan Preis 








€ 


Se arts Zt 





Ni. 


Montag, den 4. Mai 


1819. 





Aus Sachſen, vom 14. Mai. 


In Dresden if eine gemeinfchaftlihe Kommiſſion 
niedergefegt worben, — pe pad legtern auf 


„dem YBundestage getroffenen Beftimmungen über bie 


zweckmaͤßigſte — — und Vereinbarung des 
koͤnigl. ſaͤſ. Kontingents mit den herzogl. Gorhar, 
Koburge, Hildburghauſen / und Meiningenſchen Kons 
tingenten, berathſchlagen und entſcheiden fol, 
Münden, vom 19.' Mat. 
Sigurng der Kammer ber Abgeorbneten, 
von 9 Uhr Vormittags bie 24 Uhr. 

Auf den Minifterialfigen war der Hr. Juſtitzmini⸗ 
fler Graf v. Reigersberg. 

v. Seuffert führte das Appellationsgericht in 
Wuͤrzburz in einer letzthin vom v. Horntbal ans 
Bine Rechtsgeſchichte, in Betreff eines Erdaͤpfel⸗ 
iebſtahls, zu rechtfertigen; v. Hornihal verſprach aus 
then iſche Nachweiſung. 

Der Hr. Juſtibminiſter foderte den Hrn. v. 
ornthal gleichfalls auf, von feinen letzthin als Vei⸗ 
iele: einer ſchlechten Juſtitzverwaltung vorgebrachten 
echtsgeſchichten bei den geeigneten Beboͤrden Anzeige 

zu — v. Hornth al erwiederte: Dirfe Fälle feyen 
ſSon liangſtens zur Kenntniß des Juſtitzminiſteril ges 
kommen, übrigens könne feiner der Depuirten über 
dad, was er foreche, zur Rede gejtellt werden, als 
wofür die Konititution felbt geforgt babe. Derfelbe ers 
mähnte hierauf zur Kenntniß des Hru. Miniſters eines 


ganz neuen Falles, vermöge welchem ein Buͤrger tıg+ 


lic) eine Kriminabsmterfuchung zu erwarten babe, meil 
ex fi gegen einen andern Bürger am einem oͤffentlichen 
Drie über einen Artikel der Landtagszeitung geäußet 
babe. Aehnlihe Fälle jeyen bereits mehrere an verſchr⸗ 
dene Glieder der Kammer berichtet worden, uͤbrigeis 
babe er wicht das Amt eines Öffentlichen Anktigeri, 
was er gefagt habe, fey für feinen Antrag nothwer⸗ 
dig gewefen. Hierauf machte der Präfident die vn 
bin verfaßten Fragen, über die Deffentlichfeit ds 
Gerichtöverfahrens, bekannt, welche zu langen Deber 
ten a ihre Stellung Anlaß gaben. Der Einkäufe m⸗ 
ren 17. 

Dann trug der Referent und Sekretair bes 5m 
Au ſchuſſes, Hr. Abgeord. Schulz uber ungefähr 5 
Petitionen vor, wovon die Einen ad acta gelegt, As 
dere aber durch das Prifidium vorwortlich an dad g⸗ 
eignete Miniterium gebracht werden follen. Hieruntt 
eine der Relilten ded ehemaligen Hofoantiers Erh 


vi Khifkler, wegen vorenthaltener Abrechnung und 
je eng ſchon vor langen Jahren dem Fisto vor 
geſchoſſener Gelder. 


v. Horuthal veranlaßte die nähere Auftlaͤrung 


biefer durch Kabinets juſtitz ſo hoͤchſt merkwuͤrdigen Ges 
ſchichte, auf deren Inhalt Hier nur vorläufig aufmerk⸗ 
am gemacht wird. Die Kammer beſchloß, daß heute 
Abends bierüber ihr noch ein weiterer Bortrag gemacht 
werden ſolle. 
Auch eine neue Eingabe vom Landrichter Schulz 
von Ansbach — die Befchlagnahme feiner Druckſchrift 
„in der Sache des Offneriſchen — nad feinem Uusdrude 
Zuftigmords — verdient eine Erwähnung, bie Die Kam ⸗ 
mer zu dem Beſchluſſe veranlaßte, biefe Sache dem 
Kl Aus ſchuſſe zur näheren Bearbeitung zuruͤckzu⸗ 
een. — 


Um 5 Uhr wurde die abgebrochene Sitzung wieder 
— und bis 10 Uhr fortgeſetzt. 

Nach der Tages ordnung trugen vor : 

1) Hr. v. Aretin. Die zwei Schreiben der erften 
Kammer über die von ihr" angenommenen Anträge an 
©. M. den König, in Betreff der Akten-Iurotulirung 
und deren Verfendung an die Fiskale. Es ergab fi, 
daß die Modifikationen der erſten Kammer eigentlich 
keine Modififationen find; fondern ganz den Sinn der 
zweiten Kammer ausjprecdhen. 

2) Derfelbe, über den gegemmärtigen Erlebis 
gungsftand der beim erften Ausſchuß der zweiten Kam⸗ 
mer vorgefommenen Eingaben, 24 an der Zahl. Uner⸗ 
ledigt , aber zum Bortrage reif, iſt der Geſetzentwurf 
= vorläufige Verbeſſerungen im gerichtlichen Bere 


ren. 

3) Hr. Hofratb Behr, ald Referent bed Petionds 
Ausſchuſſes, trägt über die Zuläßigfeit verſchiedener 
Einläufe an die Kaumer vor; darunter waren begrifs 
fen: der Antrag auf Errichtung und Einführung einer 
Wecſelordnung nnd eines Merkantilgerichts im Unters 
mainfreis. Der Aatrag von, 13 Mitgliedern der Kam⸗ 
mer, auf Trennung der Juftis und Adminiftrationen; 
Abfaffung der Sportelantbeite der Beamten. Det Ans 
trog über die Abſ daffung der förperlichen Strafen beim 
Militair im Rheintreife, 

Die Bitte der Abg. Behr und Aretin um die Mies 
derertbeilung der freiwilligen Gerichtsbarleit, an Städie 
betreffend. Bei Diefem Gegenftande, ber auf eine 
Erweiterung oder Abänderung in der Konſtitution bins 
zielet, entſtünden höchit miertwürzige Debatten, naͤmlich 
"darüber: ob die Kammer befugt fen, folge Bitten an 


EEE DES SEEN 





den König bringen. Der 4. Bräfident war ber 
verneinenden Meinung, weil aber bie Hammer auf 
Abitinmung drang, jo verwahrte er fi für feine Pers 
om feierlih, berief fogar, indem er fi) von feinem 

tuhle entfernen wollte, und ſolchen ſchon wirklich vers 
laſſen hatte, den 2. Vräfidenten auf feinen Plag, was 
jedod nicht angenommen ward. 

Und jo beihloß dann die Kammer gegen 4 Stim⸗ 
men, daß fie ſich Er folden Bitten, wodurch bie Wit 
Br Ford ganzen Bolts vor ben Thron gebracht werden, 

r balte. 

Daraaf erfolgte Vortrag in der v. Kbiſtleriſchen 
Rechtsſache Contra fiscum — worin durch eine Kabi⸗ 
netd s Ordre der Juſtizweg gefperrt war. Nah bem 
Befchluß der Kamıner ſoll vor allem das Oberappellas 
tions» Gericht um die mwäheren Angaben der Beranlafs 
fung feines leuten Erlenntuiſſes v. 5. März 1819, wo⸗ 
nad das frübere Verfahren der Behörden bejtättiget 
worden, aufgefordert werden. 

Die Debatten über dad Budget fangen am Freitag 
an, und follen Tag für Tag bie zu ihrer Beendigung 
fortgefegt werden. 

— Zur feier des Jahrestage der Konfitutiou, 26, 
Mai, IAßt die Kammer Dänen prägen, auch wer⸗ 
den Reben gehalten werben. 


Stuttgart, vom 22. Mai. 

©. f. Maj. haben, vermöge allerhoͤchſten Defrets 
vom 17. d. M., den Staatsininijter und Oberitfams 
merberrn, Örgfen v. Zeppelin, auf Anfucen beffels 
ben, jeiner leidenden Gefundheit wegen, von dem 
Miniſterium der auswärtigen und der Ponist: usan⸗ 
gelegenheiten zu entheben, und dem bisherigen Geſand⸗ 
ten am faiferl. Öfterr. Hofe, Staatsminiter, Grafen 
v. — äh das Miniſterium der aus waͤrti⸗ 
gen og der fönigl. Hausangelegenheiten zu übertragen 
gerubt. 

Sodann haben S. f. Maj., vermöge Reſcripts vom 
18. Mai, gaidigk gerubt, den bei der Retardatens 
Kommiflion , Sektion der Finanzen, angeflellten Oder ⸗ 
Ananzrath v. Molins , auf fein Anſuchen mis Belaffung 
feiner firen Bejoldung als Penfion, in den Rupeitand 
zu verjegen. > 

Karlsruhe, vom 21. Mai, 

Su der am 19. d. abgehaltenen Sigung der Aen 
Kammer der Ständeverfammlung gab dieſelbe einen 
neuen fchönen Beweis von dem berrlichen Geiſt und 
der ungetbeilten Eintracht, welche in ihr berricen, bei 
Gelegenheit ber Motion des Abg. Adriand auf Be 
wiligung von Zuſchuſſen aus der Staatskaſſe zu den 
Detationen der — Univerſitaͤt in Freiburg. 
Der Antrag wurde von allen Seiten unterftügt, mn 
mit Stimmen» Einheltigfeit zur Berathung an bie Ab⸗ 
tbeilungen verwiefen. Dex Abg. Ziegler begründete 
eine anf Ausdehnung des Verlagsrechts gehende Mo⸗ 
tion. Gr zeigte in einer ausführlichen Rede bie vielen 
Nactbeile der bisherigen Geſetzgebang, melde das Vers 
lagsrecht mit dem Tode des Schriftſtellers aufhören läßt. 
Adrian entwickelte feinen Antrag aus der Konftitutionde 
Nrfunde, dur welche bie oͤffeutlahe Lehranſtalt reis 
burg in ihrer Eriftenz garamtirt fei. Um dierer Beſtim⸗ 
mung der Konftituion nachzukommen, feien aber auch 

die möthigen Mittel dazu erforderlich, und fei das 
Eine einmal ausgeſprochen, fo könne ber das Andere 
auch weiter feine Frage ſeyn. Dis reine Einfommen 
der Univerirät Freiburg beſteht in 36,000 fl. , indeifen 
ibre Schweſter, die Uniserfirät Heidelberg, nur altein 
vom Siaate 07,000 fl. beziehe. Beide bitten aber 
ſeiche Rechte, und beide feien glei wich ig für die 
Sfentlice Bildung, fo wie für die National: Woblfart. 
Alenfalliige Finanz Verlegenheiten bärften bei einem fo 
wichtigen Gegenftande, wo ed auf Erfüllung einer fon 
ſtitatidnellen Beſtimmung, und die Ihre des Staats 
antomme, Feine Aengſtiichleit verurfachen. Im dem 
mehseren Werth der Hiuſer der Stadt, in dem Flor 
der Wegegd, in dem zuiliefleuden freinden (Held, und 
in ber. leichteren Moͤglichteit der Eutrihtung ber 
Staattẽ ⸗ Adg aben, werde auch der Staat Bortarile bes 
ieben. Er wolle ‚der Liberalitat der Kammer hierin 


nichts vorschreiben, allein er glaube 
415,000 fl. bis 18,000 fl. antragen zu für 
doch auch bie Breisganer, und namentlıd 
ger, an dem Zuſchuß, welcher der Hei 
verſitaͤt aus der Stantöfafie zufliehe ; 
bes Bezirks werden fich defien gerne untı 
für die andern Bezirke fei dieſe Zumuthu 
‚erechtigfeit noch Undilligkeit. Der Anir 
fitig unterſtuͤtzt, und die Verweiſung 
lungen beſchloſſen. Der Abg. v. Stäp 
feinen Anträg, die Renovarurfoflen von 
fen u. f. w. nicht dem Pflicptigen, fondı 
ober Zinsherrn aufzulegen. Der Antı 
Beratbung am die Abtbeilungen gegeben. 
rungefommiffär, geb. Nererenddr Kebe 
der Kammer die Anzeige uüber den bit 
der Deputirtempabl des 40. Wahlbezirte 
daß bie Regierung geneigt fey, die A 
— zur Einficht vorzulegen. 
ten wurde angenommen, und ju bie 
Konferenz zwi dem Petitions aus ſchui 
deshertlichen Kommiſſarien auf Nachmitte 
Die uachſte Sitzung war vom Praͤſide 
tigen usa | angefegt, indeffen wurde 
fhluß der Kammer zur Ynbörung des 
Bericht in Betreff der ds Auf ebun⸗ 
Samjtag ben 22. d. feitgejrgt, da der 
ter erfiärte, bis dahin den Bericht erflatı 


Vom Main, vom 23° Mı 


Bon dem Bevollmaͤchtigten im den welt 
gelsaenpeuen , Hrn. Schreiber, it nal 

gabe unmitielbar an die alerı baten 
Glirder des durchlauchtigſten Bundes ſel 
worden: 

„Am 45. Mai 1818, alfo vor einem 
der im tiefiten Reſpelt Unterzeichnete £ 
Allerburchlauchrigften Mitgliedern des deut 
die Nochwendigteit einer endlichen Reguli 
mebr als 5 Jahren durch ihre Nichteriedic 
tem weitphäfifchen Mugelegenbeiten, untertl 
fielen. Was während biefer Zeit für die 
der Grundfäge, wonach jene Angelegenbei 

n ſeyn dürfte, getbam wurde, iſt dem 

ben deutſchen Regierungen nur zu bekam; 

iederbolung kann nur ermüdend feyn. 
Rand felbft — feiner Natur nad, zum 
Wölterrecht gebörend, und feiner drtlichen 
mäß, der idung der gefamanten dem 
ten junaͤchſt unterworfen — üt nad beidı 
bisher — und behandelt worden, und 
fein Kabinet geweien , das der einen, oder 
* ſich gänzlich entzogen hätte, 

deſſen ſcheint ed ſchwer zu begreifen, 

Wahl der einen oder ber er. Anficht, bi 
nice formlich ausgeſprochen, 
fiande, der unm in Erledigu 
kam, nice ſchon längft ein Ende gemadır ü 
tbeligten leiden dabei am härteiten; bob au 
eg durfte es nicht ganz gleichgültig fı 

angel von Einhtit da zu erbliden, mo € 
Gumdſaͤtzen ſpricht, denen die Staaten, wi 
gelte Privanmamı, jur Erhaltung bes Ganzen 
dig buſdigen muͤſſen. 

Der in tiefiter Ehrfurdt Unterzeichnete, de 
fen Augenblicte die ihm zwar pe liegend 
nafache, nicht mehr allein, fondern die gejamm 
berichtigen, und aus dem vorhanden geweſ 
finde des Koͤnigreichs Weſtphalen berrüprende 
Iejenbeiten vor den Thronen erbabener Fuͤrſten 
tbidigen unternahm, hat ſich mir Doffnungen jel 
vn denen viele am Gewißbeit grängten, ein 
Bit getröfter ; aber feine Gommittenten find mich 
in Stande, ein ſchwankendes und ungtwwiſſes 8 
ns — und fo muß er, in ihrem Au 
de Gereptigfeit und den Gifer, den er von allı 
grungen, ba, wo es ſich um eine enblihe Bei 
gug gerechter Unfpräche handelt, vorauffept, 
nem — und der Mlmächtige gebe x — mit Cr 
ir Auſpruch mehımen.  _ 
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ME in der 23. Sitzung ber hoben deutſchen Buns 
desverfannlung vom Sabr 1817, mach dem Antrage 
des fehr verehrten Hru. Bundesgefandten v. Berg, für 
einen Theil der weitprätifchen Angelegenheiten — für 
die Domainerfagde — eine Berwendung zu unten 
der Rellamauten bejchloffen, und ihnen zugleich aus⸗ 
druͤcklich veritatcet wurde, 

„noͤthigenfalls mit ihrer weitern Vorftellung bei 
der Verſammlung einzukommen,“ 
und die Umſtaͤnde weitere Vorſtellungen in der That 
noͤthig machten, war ber Autheil und bie Ueberzeu⸗ 
gung ber Competenz, unummunden ausgeſprochen. 


As in der 42. Sitzung vom Jahr 1818, nad dem 
Referat deſſelben ſehr verehrten Heren Gefandten, bes 
ſchloſſen wurde: 

zrbei Gelegenheit jener wiederholten Reflamationen, 

Infrserionen darüber einzuholen, ob und in wie 
fern die Bundesverfanmmlung fih der Sache anzus 

"nehmen babe, ’ 
war der Antheil der hohen Berfammlung noch erfihtlis 
er, und das Nefultat jener Juſtruktions⸗Einholungen, 
erhob das Bertrauen des in tieffter Ehrfurdt Unter s 
zeichneten mit der Ausficht auf eine nahe und gänftige 
Entſcheidung · 

Der Vortrag des hochverehrten Herrn Bundesge⸗ 
ſandten Freiherrn von Wangenheim in der 51. vorjaͤh⸗ 
rigen Sitzung, konnte jenes Bertrauen nur vermehren, 
indem man darin für jeden Fall eine befehleunigte Ente 
ſcheidung der hoben Regierungen erblicken durfte, und 
die Vorſchritte, die bei dem hoben Kongreß in Aachen 
bekanntlich getban find, murben mit einem Refultate 
erfreut, das ebenfalls auf einen baldigen und erwinfch- 
ten Ausgang fehließen laſſen konnte. Stellt man dieſes 
Alles zufainmen, fo it durchaus nicht zweifelhaft, daß 
— wie es fon in der Natur der Sache liegt — bie 
hoben Regierungen, nad Ihrer Weisheit und Gerech⸗ 
tigkeit, zu einem Intereſſe beivogen worden find, wels 
* Sie dem Gegenſtande, dur deſſen gemeinſame 

Jedigung, nicht aͤnger vorenthalten werben. 

Mit folhen Hoffnungen hat man dad Jahr 1819 
angetreten. Die wichtigen Befchäftigungen ber hohen 
Bundesverfammlung, mit der Vertheidigungsangele 
beit des deutſchen Vaterlandes, haben dem im tief 
Ehrfurcht Unterzeichneten von fetbit abgehalten, jene 
fotbaren Momente durch feine Eingaben zu ftören, und 
er hat bis zum 20. März d. J. beſcheiden geſchwiegen, 
an diefem Tage aber durch Ueberreichuug einer ſchon 
früher in Wachen übergebenen, gewiß berüdfichtigunges 
werthen Darftellung, die Sache in eine ermünjcte Bes 
rathung zu verſetzen geſucht. 

Er glaubte, daß, da jene große und gemeinſame 
äußere Angelegenheit erledigt ſey, und die hohe Ver⸗ 
fammlung fi jegt mit der Durchſicht der Privats Eins 
gaben zu beichhftigeu ſchien, auch feine Angelegenheiten 
nunmehr vorgenommen, indbefonbere aber bie dazu ers 
fordevlichen und officiell erbetenen Inſtrutionen, einge 
gangen ſeyn wuͤrden. 

Der in tiefſter Ehrfurcht Unterzeichnete nimmt in⸗ 
deſſen wahr, daß jener, gm feiner und feiner Commit ⸗ 
tenten Beruhigung, fo nothwendige Vorſchritt, bis jest 
gu Erfolg geblieben iſt, und fieht ſich — wie im 

gang iefer ebrerbietigiten Vorſtellung angeführt 
worden — in der That in der aneröesiegeniien Lage, 
eben fo fehr für feine eigene Perſon, als für alle die 
Taufende, welche ihr Vertrauen auf ihn und auf bie 
alfgemeine Gerechtigfeit geſetzt haben. 

In dieſem hodbedrängten Zuftande, ber den hoͤchſten 
Grad des Ertragens erreicht hat, wendet er fih an 
die Allerhoͤchſten und. böchiten Mitglieder des burchl. 
deutſchen Bundes, und bittet, mur cinen Blick auf 
diefe Darfielung, auf die Geſchichte fünfjähriger Lei⸗ 
den, mit gewohnter Huld zu richten. 

Jar, deutfchen Vaterlande gibt es nicht eine Megies 
rung, die mit Abficht bie Beförderung eined Gegen⸗ 
Randes verzögern Sollte, für den eine Erledigung von 
ſelbſt fpricht. Vielleicht find es notkwendige Gonvenienzs 
Verhältnife, oder auch wohl weijere und verborgene 
Gründe geweſen, welche bis jegt die Sache von ihrer 


endlichen Entſcheidung entfernt gehalten haben, zwar 
auch Thraͤnen liefen und Sorgen jich vermehren ließen ; — 
indeffen gebt daraus ſicher eine beffere Zufunft balb 
bervor. Dies ift noch heute der Troft des Unterzeich⸗ 
mb wird von ihm noch fortdauernd feinen Gommittens 
ten wiederbolt. 

In einer blutigen Schlacht hat Gott der Herr ges 
richtet, daß fortan Gerechtigkeit von den Thronen, die 
er wieder befefligte, angegeben und unter den Bölferm 
wohnen folle, und dap dag Reich ded Friedens in den 
Paläften und in deu Hätten fey, Daß - die Zwietracht 
überal verbannet umd ein koͤſtliches Band geknuͤpft 
werde unter Färfien ımb Volf, das Band ber Liebe 
und des Bertrauend ; ſolches Große ift die Abficht der 
Stifter des heiligen Bundes geweſen, und diefen Se— 
gen müffen und werben alle Regierungen verbreiten. 

Es gibt Epochen in ber Geſchichte, wo ber gu 
Weltgeiſt die geftdrte Dronung ber Dinge, zur War⸗ 
wing für alfe Die, welche an ihn nicht glauben, räct. 
Eine ſolche Zeit if ein Gotteegericht auf Erden. Den 
Regierungen gehört ed am, bieje Zeit zu beachten, und 
mit Gerechtigleit ijt Alles gethan. — 

So hofft denn der in tiefiter Ehrfurcht Unterzeiche 
nete, auch ihm, auch den Taufenden, die mit ihm eim 

leiches Schickſal anſprechen, werde nah fo langem 
an endlich Gerechtigkeit zu Theil werben. Nicht 
länger und nit umfonft mögen die erbabenen Fuͤrſten 
ſich endlih erbitten laffen, das zu bewilligen, was ja 
nur gerecht erſcheint: die Entfernung eines Zuſtandes, 
der nur dur den unerſchuͤtterlichen Glauben an die 
Baterforge ded Allmächtigen, durch dag Vertrauen auf 
die heiligen Borfchriften ber. hriftlihen Religion, welche 
Glaube und Demuth Ichren, bis jetzt ſich —* ertragen 
laſſen. 

— iſts — die Entfernung dieſer ungluͤckſeligen 
Verhaͤltniſſe iſts — welche der im. tiefſter Ehrfurcht 
Unterzeihuete, hingeriſſen von der eignen Vorſtelluug 
feines Schikjals, den allerhöchlten und hoͤchſten Mits 
gliedern des durchlauchtigſten deutichen Bundes, noch 
einmal vorzurragen wagi, und ihrer Weisheit die Mita 
tel überläft, aus deren Anwendung nunmehr ohne 
Auffhub Erledigung des Gegenftandes hervorgeht, 
inden er zugle ich der allerhöcften und boͤchſten Gnade 
in bem tiefften Reſpelt fi empfiehlt, torinnen er era 


ftirbt 
j Der allerhoͤchſten und hoͤchſten Mitglieder des 
Durchlauchtigſten deutſchen Bundes 
Allerunterthaͤnigſter und unterthaͤnigſter 
P. W. Schreiber, 
Bevollmaͤchtigter in den weſtphaͤliſchen Angele. 
genbeiten fuͤr ſich, und Namens feiner 
Committenten. 
Frankfurt am Main, den 15. Mai 1819 
Aus Italien, vom 15. Mai, 

Zu Neapel kamen am 29, v. M. aud ber Pring 
Anton von Sarhfen mit feiner Gemahlin an. Ihnen 
folgte der paͤbſil. Nuntins und ber größte Theil des 
beim oͤſtreichiſchen Hofe affrebitirten diplomatiſchen 
Korps. Feſte und Luftfahrten wechfelten täglih; die 
Theater konnten indeffen wegen des Feſt's des heil. 
Januarind nicht vor dem 9. d. eröffnet werben, — 
Die Infantin Lonife Charlotte gieng am 4. d. an Borb 
bes Eapri nach Barcelona ımter Segel. 

— Der vormalige Hospobar der Wallachei, Fuͤrſt 
Earradjo, welcher vor einigen Tagen hier angelommen 
war, if nach Florenz abgereift. 


Petersburg, vom 4. Mai. 

Der Statthalter von Theodofia, geh. Rath von 
Engel, bar auch in der Krimm die eblere Race vom 
Kirgififhen Ziegen gefunden, beren Wolle nach dem 
Zeugniffe franz. Fabrifanten, namentlich des Hertu 
Ternaur, der bekannten Tibrtanifcyen gleih kommt, 

— Bei Gelegenheit des Eintritt in die Unterthas 
nenfhaft von Rußland des Suftand Sjuf ablaichanow, 
aus dem Distritt Juſunsk in der Horde der Kirgiefaie 
fafen, iſt ber genannte Sultan von Sr. k. Maj. mit 
dem Range der 8. Klaſſe, und die bei demfelben ſtehen⸗ 
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ben Mullahe, Mifagit Mitſchanew und Abdullah Mile 36 Gents an Gold, Eilber und Au: 
mofow, find mit dem Mange der 14. Klaſſe begnadigt worden. mr yorigen Sabre: am Gold 


worden. * ara? DE. 5 Kupfe 
— Die bier inende Norbyojt enthält fol, ammen: 1,905,687 De. 50 Es. Die‘ 
ben —— — ordaeg an a⸗ ben vom Anfange der Anftatt bie End- 


Es war feicht einzufehen, datz der lebte, ganz uns Mit Eiuſchlug für die Koſten bed Baı 
öhnlich gelinde Winter im Norden mit —S Gebäude und Geraͤthe 514,036 D#. bet 
uche des Eiied im mörblichen Polars Meere in Vers; , — Unmittelbare Nachrichten aus Calen 
bindung fiehen müßte — ein Ereigniß, deſſen ürſache bermonate jagen und, daß ber Gelb 
noch unbelantt, die Thatſache PR aber durd die großem Mangel zu leiden hatte, Es 
im Deean in verſchiedenen Breiten getroffenen ihwim. fung wert, ob nicht eine Handelsb 
menden Eismaſſen erwieſen üt.. Indeſſen it der Zus großen und liberafen Maafitabe, den | 
ſammenhang zwifhen dem Anigehen des Polar, Eijes Yon der Unangenteffenbeit bes untlaufen 
and dem legten milden Winser wicht jedem einleucprend, ing zu den Handelsoperationen herrüh 
B- — Yen an tejern eine Cflkrung mit, fentlichfte abhelfen möchte, 
welche aus Charfow von einem in Europa rübms 
lich befannten Gelehrten, dem Baron,. Marjchall vor SBERBEIRER, WO AR IE 
Bieberftein, eingefandt worben if. € Pre under Dahl» die frau Oro 
Ed lange das nördl. PolarMeer mit ewigem Cife eingetroffen’ bat heute In ber gee 
bebedt war , fonnte bie Witterung im den nörbl. Ge Guns fortgefept. Auch ii geftern Ce. Du 
genben feine bejondere Veränderung erleiden, Da vor geriehrid a Kaffau ven Bieberich dus 
dem Eintritte des legten Winters jene Gewäjler durch had Wien gereit ' 
ben Aufbruch und das Fortſchwimmen des fie bedecken⸗ BER 
ee Eifes in = —7 — le fih vom Eije = 
ei und ald offenes Wafler fanden, fo mußte ihre i 
Oberflaͤche nach dem Eintritte des Winters bei der Zus B en ad) r icht i gun 
nahme der Kälte im Norden fich, vermdge der allges 11194) Ein jeder wird hiermit v 
meinen Naturgefege, mit neuem Cife zum Erfah bed folgender, dem biefigen Hofboiritale j 
früpern wieber bedecken. Daher erzeugte fih im legs Mus Verfehen in fremde Hande gef 
den Winter im Polar» Meere eine größere Menge Eis Branffurtiihen Obligationen Nro. 42 
als jemals vorher. Bekanntlich entiader ſich beim Ges 440 und 525 Lit, B zum Betrag von 
frieren jede Fihifigfeit von einem Theile des Wärmeftoffs, furter Währung, ohne Zins Gonpong, 
der ed im Zuftande der Fluͤſſigkeit erbielt, umd dieſer dugleih erſucht, falls jelde zum Me 
Wärmeftoff gebt in die umgebenden Sörper über, amt erden follten, davon alsbald gerid 
meitten in die Uımofphäre. Inden fid Daher im vers thun, damit die Zuräcgabe an den ı 
flofenen Winter darch die bäufigere Erzeugung des genthämer bewirkt werben könne, 
Eijes eine unverhältuifmäßig größere Menge. Wärmes Kaſſel, den 15. Mai 1819, ; 
Hoff mircheilte, fo mußte diefer Wärmejtoff auf die Kurfuͤrſtl. Hofbofeit 
Teuperatur ber Luft der nahe liegenden Länder ein⸗ r n 
fliegen und. folglich einen gelindern Winter bewirken, 11216) 86 wird ein Geſellſwafter 
an kann amnebmen, daß das Polar» Meer michr in Hemeinfchaftliche Hoften gegen den Of 
einem furzen Zeitraume den PVeriut ded Jahrhunderre Matd Ertrapoft über Bafel und Zür 
hindurch gebitbet gemwefenen Eifes werde erfehen Fönnen Feilen Zu erfragen Lit. K. Nro. 11: 
aund man daher noch auf unbeftinnmte Zeit im Norden 77T 








gelindere Winter zu erwarten babe.’ 1858] Hollaͤndiſcher Portorico u 
— Auf der hohen Schule zu Abo befinden ſich im leicht und augenehm zu rauchen, das 
diefem halben Jahre 335 Studierende. 50 kr, fl. 1. 8 Er, A. 1. 24 fr, fl 


. 5 48, fl. 2. 2 und zu fl. 3. üi 
Konftantinopel, vom 10, April, chieen als in einzeln Diane zu habe 
In einigen Tagen wird ber perfiiche Nefident, im Frankfurt am Main. 

Mirfa Fergilla, bier erwartet, Derjelbe hatte ſchou 
früherbin bie Ungeiegenbeiten feines Hofes bei der Pforte A203 Lotteriesie 

beiorgt ; theild aber hatte diefe, theils auch ber ietzte Naͤchſten Mittwoch den 26. d., M 
perſiſche Bothſchafter Klagen gegen ihr erhoben, weshalb wird die Ziehung Iter Klaſe der 5% 
er von bier entfernt wurde. Er ſoll fid aber. bei dem Notterie, in dem Lotterie Ziehungs © 
Schehzade jo gereihtfertige haben, daß er neuerdings maligen Holzgraben worfich nplen, 1 
mit der Sendung an die Pforte und mit dem Ehren zuwohnen wanſcht, beliebe fih balelbj 
sitel: Chan, ausgezeichnet ward. Sranffurt, den 10, Mai 1810, 








— Dem tätigen Mebmed Aly Paſcha vom Aegyp⸗ Bon Stadistotterie, Kom: 
tem ift ed gelungen, die Oberherrſchaft der Pforte bie ee 
far ununterworfene Gegenden auszudehnen. Am Aften [1233] Verlornes 4, Loos. 
S. M. trafen bier 2 Tataren mit der Nachricht ein, ro. 22381 %/, zu der Iten Kioffe Ku 
daß der Neffe des Paſchas, Halli Pafcha, bie noch derlohten. Rur ber restnüfige Eigenrhän 


geritreut vorhandenen Wechabiten Heerhaufen geihlas ei, nfprug machen, daher f 
gen babe und in das fogenantte glüdliche Arabien, d. 
b. in die Provinz Yemen, vorgedrugen jen. Er nahm {MI} Won Bremen wird innerhalb 
bieranf biefe Provinz, melde no fein Großberr zu timare abgeben, dat bekannte fehnelijengeint 
unterjocdhen vermochte, in Beſitz. Die Eilboten find mit nroße Bremer SO bie Sanus — 
+tojibaren Ebrenpelzen befchenkt morben, und der@roße ren Meuuemiäleit 
berr nahm am 29. die GlädmwänfdhungdBefuche vor erihter fd, und iR das Waflage. Beth 
ben Pfortenminifterien an BYaffagiere auf 75 Rıbie. in Geld beitinit. | 
Ehenderfelbe it fortwährend bemüßt, ber geläbme iebrigens find etwanige nähere Nahridten 
ten Handel Eayptens zu beleben, und bat unter andern Wiselbaufen als Gorteſroadeaten 


. Fi = Unterzeinelen. 
in Werandrien Die Errichtung einer Aſekuranz · Kammer Bremen , den 46, Mai 1919, 








mit einen Kupitalfonds von 10040 Piaftern zu Stande Johann d 
gebracht. Sschf 
Philadelphia, vom I. April. — nd messer rechnen 


1156] Maner Ent Gosdfch 
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In der Münze der B. St. it von ihrer Errichtung‘ Lit. B, Neo. IX. verfault (ortwägrend, 
an bis zw Ende des Jahr 1817 für 14483,708 Doll. in großen und kisinen Parijien um den mi 











N’ 145. Dienita 


Berlin, vom 18. Mai. 


Die neuefte Nummer ber Stgats ze itung er 
hält folgende Erläuterungen zur Geihihte der als 
ten Sılefifhen Obligarionen: 

„Die Bundestage-Verfanmiung bat ſich auf den 
Vortrag , welcher ihr über die ReHamation der Inhas 
ber fogenannıer Älter Schlefiicher Obligationen erftats 
ter worden, für infommpetent erflärt und die Relfnmans 
ten, wie zu erwarten war, zuruͤckgewieſen. Im bie 
bütorifhe Darfellung des Herrn BerichtsEritatterg iſt 
jedoh ein Umftand eingeflojien , ter deshalb einer nds 
bern Erlänterung bedarf, weil er den am Schluſſe des 
Bortrages ausgedrüdten Wunſch einer Vertretung der 
Reflamanten im diplomatiſchen Wege motivirt zu baben 
Teint. 

Es wird nimlih als faltiſch vorausgefegt, daß 
Friedrich der Große diefe, jegt in Anſpruch genommes 
nen Gelder bei Gelegenheit feiner Über die Wegnahme 

reußifcher Schiffe mit Großbritannien entitandenen 

treitigfeiten im Jahr 1752 mit Beſchlag habe belegen 
laſſen, und daß beide Mächte fih auf Anlaß ihres im 
Jabr 1756 geſchloſſenen Allianz ⸗ Traktates hierüber auds 
geglichen, indem Großbritannien eine Averſional Summe 
ur Eutſchaͤdigung fir Preußen unter der Bedingung 
tpnlire habe: wenn Preusen den Arreft auf die Schles 
When Gelder aufgehoben und die Englifhen Gläubiger 
derjelben befriedigt haben würde, 

Hierin liegt ein Mißverſtaͤndnißg. Der Gte Artikel 
des Frledenſſes vom 28. Juli 1752 enthält: daß 
der Kaiſer VI, unter Berpfindung Schleſiſe 
Einkünfte ein Darlehn bei Englücen, Holändilihen 
und Brabantiihen Häufern negogirt hatte. Die beiden 
erſten, alfo die Befriedigung der Engliſchen und Hol 
laͤndiſchen Hiufer, übernahm Friedrich der der Große, 
und nur wag die Hollandiſchen Gläubiger betrift, bes 
bielt er ſich die Rompenfation und Abrechnang auf feine 
Foderungen am die Republif Holland vor. Die mit 
Großbritannien entftandenen Streitigfeiten hatten bies 
nad blos die Gelder zum Gegenjtande, welche bie 
Engliſchen Häufer aus Schleften zu fodern hatten, und 
dieſe Streitigkeiten find beſeitigt. Aber die Anſpruͤche 
der Holläindiihen Haͤuſer batten hiemit gar nichts ges 
mein, und nur diefe find es, die der Hoftath Neuling 
gegemwärtig geltend zu machen ſucht. h 

Die anderweiren Auffiärungen, ‚die ein Schreiben 
vom Main in der Frankfurter Dber, Pojtamtezeis 
tung vom 5. d. M. zu erhalten wuͤnſcht, find wir zu 
geben auch fehr gern erbötig. . 





den &. Mai 


1819. 








"4 Daß biefer Schuld an die Holländifchen Häufer 
auch iin -Hübertöhnnger und Teſchner Friedenſchluſſe er⸗ 
wahat worden Cim letzten wenigſtens mittels Bezuges 
auf ben erh), «war ben DWerbättziffen zwiſchen den 
vatiegrenden re ganz gemäß. Preußen hatte mit 
dem Bejige lefien durch den Berliner Friedens⸗ 
Fluß bie 1b Üdernommen, umd Defterreich. iſt 
feitdent ven der Bezahlung ganz befreit; daruͤber it 
fein Zweifel, md das nur it in_ den Friebeneverträs. 
gen ausgedradt.. ber die Verbäimtie Preußens ye- 
gen Holland find in diefen Verträgen gar nicht verhns 
dert; mie oft auch Preußen gegen Defterreich feine 
Verpflihtung zur Depuration anerfannte, — es b oab 
ſich dadurd niemals feiner Kompenſations ⸗Befugniß 
gegen Holland ; die Bedingung, mit welcher Prenpen 
die Schuld übernommen, ward niemals verändert. 


2 Daß die Reffamanten aus der Annahme Schle⸗ 
ſiſcher Obligationen auf die Baluta des Darlehns, wel 
ches Preußen 4810 in Holland negozirte, eine Schuld, 
gleichſam aus einem Anerkenntniß, herleiten wollen, ber 
weit nur, baß fie fich feinem rechtsverſtaͤndigen Kon 
u anvertraut haben. Preußen konnte auf die 

aluta bed Darlehns von 1810 auch ebenſowobl Frame 
zoͤſiſche Aſſignate annehmen: wer aber wiirde hieraus 
ge ere haben, daß Prenfen dadurch die ganze 

e der Aſſignaten übernommen! _ 

Für die erften Inhaber der ſchleſiſchen Obligationen 
(uicht für die Kommitienten des Herrn Reuling, die 
fih um die Rechtsverhaͤltuiſſe befümmern fomuten) iſt 
es alerdingd zu bedauern, daß die vormalige Republif 
Holland das Antereffe der Ihrigen nicht mit dem Ernfte 
und der ftandbaften Gerechtigkeit vertrat, womit Frieds 
ri ber Große die Rechte der Seinen geltend machte. 
Diefe Vertretung mußte damit anfanzen, daß Holland 
feine unzweifelhaften Verpflihtungen gegen Preußen 
erfüllte. Das war ber Fond, aus weldem die ſchie⸗ 
ſiſche Schuld getilgt werden mußle. Aber weil Alle 
nicht zahlen wollten, gab man bie Ginzelnen Preis, 
und mur fich ſelbſt und ihren Kompatrioten haben die 
hollaͤndiſchen Häufer ed beizumeffen, daß fie nicht bes 
friebiget wurden. Daß die Grunvfäye bed Privatrechtes 
bier micht angewendet werden koͤnnen, begreift ſich leicht. 
Hätte Friedrih der Große, im volliten Bemuätfeyn 
ber gerechten Forderung feines Staates am die Repus 
blit Holland, die hollandiſchen Häufer deunoch bezapit 
und hienaͤchſt auf diplomatiſche Weiſe mit der Repus 
blit Holland und die fo Lange ſchon ungerecht verzögerte 
Befriedigung feines Staates nachſichtig und wie fruͤher ⸗ 





bin vergeblich, — wie — Belt und, 
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Hanau, vom 23. Mai. 

&. f. H. der Kurfürt wird in den erfieu Tagen 
bed Juni von Fulda aus bier in Hanau erwartet, bei 
Feng —— böchntberfetbe"gm 3. Juni die neue 

ber Offenbach führende Ehauffce zum erfienmal bes 
Ihren und bie bort angelegte neue hölzerne Mainbräde 

Augenfein nehmen, nachher uber jeinen ge 
tag, den 5. uni in Wülbelmsbadb feiem wird. 
— kehrt ©. k. H. alddann noch den 6. wieder = 

der Refivenz Kaſſel zuräd. 

Der Volte Feund aus Schwaben erjaͤhlt fol 

ende ſchöne Handlung von dem hödiftfeligeu König 
— von Württemberg: 

„AUS Napoleon das Werbrennen aller englifchen 
Baarın auch in feinen Proteftoratds Landen befoplen 
batte, da geichab dieß aud in Württemberg. König 

riedrich lieh aber jedem Eigenthuͤmer, dem man folde 
ware weggenommen hatte, Deu vollen Werth ders 
felben bezabieu und’ jeden verpflichten, daß er von diefer 
Vergütung nichts ausſagen wolle.“ 
Dillenburg, vom 48. Mai, 

Im den jüngften Tagen hatte dahier ——— 
tritt von —— aus mehreren deutſchen Staaten 
in ber Abſicht ſtatt, den Grund zu einem m Bel 


unft zu leiten, und daburd die Euttur, Pflege und 
—— ren um möghoßen Anfange in einem 
tpunfie wo 
— I85 — we 
diger en; er forgfältigften Bobadtung gewor ⸗ 
en Ps eg —— | rer vereis 


migrem fich über Die G | Mr 
deren a Bun und —3 — 

Bundestage an, ſie Kennen, Se Zwed und 
Tenden 13 » den fie 


eg * erg —* — geſe hliche San he 


Branzöfiige — vom 20. Mai. 
gewiniſter hat bereits bie mötbigen Befehle 
eg ur e Bol * —— > be 2 
guten. War rung I a — diefer her 
ungen bad Heer innerhalb 2 9. mit 100,000 Mann vers 
mehrt worden if. Im biefem Jahre wird daſſelbe, 
die Gensd’armerie und bie Gedentair » Kompagnien, 


nicht mit⸗ 
geredmet, 


— 

ter noch leinesweg⸗ 
und noch weniger Pferde zählen 

ungeachtet ner gi * e Sn 
end in diefem Jah Ds Se 
—— ‚ wie Fi darch = —— 
5 * 

Be Mit der in) * — Heer auf 
bunderfien Theil der Benöiterung, mämlich auf 390,000 
Mann zu en, da ber Unterhalt diefer Kriegemacht 
nebft dem nötigen und beſtehenden Feſtungen das Ver 
mögen noch nicht Äberfleigt. 

— Der König, Iefen wir in öffentlichen Blättern, 
J mit dem jegigen Minifterium ausnehmend zufrieden. 

Er bar mit Grund bemertt, daß Hr. de Serres dem 
jensge umter ben Miniftern fey, der bis jetzt die glaͤn⸗ 
zendte Role in ber Depatirtenfammer geſpielt, daß 
er ſich Dajelbft ein Anichen erworben habe, dergleichen 


die engl. Minifter im Parlamente 
bei alle ders in der Armee Eondei 
bann macht man aud bie Bemert 
® jegt lieblingsweife unter bem 

den Zuilerien in Menge * 
reudi 


Begriff von der nngebeui 


weiche feit einigen — in A 
Die lepten 
Beinpreife = — 


daß fie nur wenig Schaden anger 
— auf * Herbſt ſind ſo 

& ndler fi heilen, das, was 
ahren befigem, zu verkaufen. 

London, vom 15 

Heute kunden * 3 xEt. Rel 

AN 3 m” 793; 4 pt. 895; 


_ * Handel und die Sch 
genau verbunden, und fo iſt jede 
tern für dem erfteren von ber gri 
— Ueberzeugung, kuͤndigen 

Vertrauen, eine Erfindun 


N 


—S —— u 
die tbung und vermindert u 
welche mit der Schiffahrt verbun) 
Dampfmafhine getrieben, werde 
Beidpaffenbeit mit völliger Sicher 
ben Hafen beſuchen und auf jebe 
me fhnnen fie nicht verzögern, n 
fie aufdalten; die Maſchinerie fa: 
erleiden, die nicht leicht, uud 
ee werben könnte, auf 
in Stuͤden zerihmettert wird. 
welchem das 


sr eine größeres 
bie verhälnigmäßig treibende 2 
wirten. ie wirb Fahrzem 
wegen, obne die geringite Bar 
Diefe Dampfmafdine wid nicht 
der rag Schnelle forttreiber 
auch in derfelben die m 
und erhalten, fle wirb ferner, 
folte, das Schiff von aldi 
reiner Luft verforgen 
Seifenct frircpes hife 7 — 
der irocknen. Cine 


den fann, 


Bei — der Kraft beſchra 
me, wenn 

in oc Per & 
Anrilifden 9 


ter 
aus, eine ber infeln 


reichen koͤnne, mit dem nicht aupı 
————— St. für fe 
— worauf Alles beri 
vol, daß menn man. nicht 
—— ht, oder we 
he Zufälle anf das Sand gerrirhe 
menfchliche Vorſiſcht nicht abwen) 
tan, fo werden dergleichen ungli 
und doch fo hkufige Ertigniffe ni 


Hnunen. Das Ehiff kann jeder Strömung, jeber bes 
ben See, jedem Sturm gerade entgegen geben und 
mittelft einer neuen einfachen und jcharfiinnigen Eins 
richtung kann das Fahrzeug in einem Augenblick in jede Rich 
inng gedrebt werben, wie ſchnell auch immer der Kauf dee 
Schiffes jey. Wirbaben wie eine Erfindung gefehen, weiche 
zugleich jo einfach it und einen fo ge Rutzen 
gewaͤhren kaun, und wenn nicht Fluͤſſigkeit feit wird, 
und Dampf nicht Eis, und wenn nicht alle Berechuun⸗ 
gen falich find umd die Algebra higt, fo muß ber 

rundjag, worauf Alles beruht, fich bewähren und 
Alles muß, glauben wir, nod bie froheften Hoffnungen 
des Erfinderd übertreffen. Die Maichinerie kann and) 
bus Wind oder durch Thierfräfte in Wirkſamkeit ges 
fest werden. (Edinburgh Magazine.) 

— In einer Erfiärung des koͤnigl. haytiſchen Mi» 
niſters der auswärtigen Angelegenheiten, Baron Baftey, 
über die unabänderlihe Gefinnung feiner Regierung, 
fih ald unabhängig behaurten zu wollen, wirb ums 
ter andern gefagt: ‚Napoleon herrſcht noch dem 
Geifte nach in Frankreichs Autoritäten. König Hein 
rich berrfcht dur Liebe und Dankbarkeit feiner Unter⸗ 
thanen, die er glüflich macht. Das ift die wahre Les 
gitimirät in den Borftellungen der Afrikaner. 

Hayıid buͤrgerliche Sitten find jegt eben fo rein, 
ald fie unter den Ausfchweifungen der Ercoloniften vers 
dorben waren, deum der Sclave ahmt die Raiter feiner 
Gebieter nah, und gibt fi der Berführung bir. 
Selbft Wein und Getraide baut Hayti und fein gluͤck⸗ 
licher Landbauer kennt die Beriegenpeit nicht mehr, bie 
allemal entitand, wenn vormals europkiige Zufubren 
audblieben, und bant lieber ewas weniger tropiſche 
Produfte, um auch die Europdifchen, fo weit fie ihm 
unentbehrlich find, ſelbſt zu erzielen. 

Gluͤcklicher kann freilich Hayti werben, wenn ed end⸗ 
lich keine Angriffe mehr beſorgen darf und ſeine Ruͤ⸗ 
ſtungskoſten einfpränten kann, aber die bisperge Span 
mung iſt für Frantkreich eben ſo nachtbeilig als gefährs 
lich für feine erhaltenen Colonien. England und Horde 
amerifa gönnen dem Bewohner von Hayti gern feine 
Unabhängigkeit, und nugen ben vowbeilbafteiien Hans 
dei mit einem Volle bober Civiliſation, in dem jegt 
jedes menſchliche Wiffen in Achtung fteht, mährend vor 
25 Jabren nur Wenige davon leſen en. 
das übrige Europa, außer Frankreich, kann feine 
Freude finden in der Borftellimg, dB ed dem raſen⸗ 
ben Berbeerern ber Colonie noch einmal gelingen möge, 
die Greuel der Ercoloniſten auf Hayti's Boden zu er 
neuern, 

Nicht Napokeond, fondern feiner Nation Unart if, 
herrſchen zu wollen mit Uebermuth im Auslande. Hayti 
hat das früher, Europa fpäter nicht mehr dulden wol 
ten, und nimmt feine Feſſeln zum zweitenmal wieder. 
Haben die Bourbons mit alle Franzofen bisher bes 
friedigt,, und verfolgten fi bisher in Frantreich die 
ga eine Zeitlaug oͤffentlich unter einander: fo 

t das den Äbſcheu der freien Haytier gegen bie 
Srangofen mod) höher geipannt, und find des Ercolos 
Riften Ve —8 de Boigne laſterhafte Privat⸗ und Admi⸗ 
niſtrativ⸗ Haudluugen dem Schwarzen anf Hayti noch 
unvergeſſen und in Frankreich bekannt genug, um einem 
Kia Berführer der Vollsmeinung nicht zu trauen. 

elcher Yusiänder auch mit der Feienon herrſchen 
6. wollen, Hayti betritt, hat auf Gaſtfreundſchaft und 

ertehr mie Anſpruch zu machen. Doch begnuͤgte ſich 
die, Negierung, den franz. Spion Franco Medina 
bloß gefänglic feftzubalten, traut aber einer Regierung 
nicht, die nit den Muth hat, grofmüthig afgugeben, 
—* fie wieder zu nehmen nie mit Erfolg verſuchen 
ann, ‘ 


Sranffurt, vom 24. Mai. 
(Eingefandt.) 

In der Ständeverfammlung zu Münden haben 
die freifinnigften Männer, welde von dem baieriſchen 
Rbeinländerm vorzäglih gern als deren Stelloer⸗ 
treier ausgezeichnet werden, befonders auch im Angeles 
ggnbeie der jübifhen Inſaſſen eine vorurtheüloſe 

tiunne Öffentlich abgegeben au Gunſten des eingepflange 


ten Jsrael, weldes, feit jener für bie Hebräer glkds 
lichen -Umwälzung auf dem linfen Rheinufer, allmählich 
an feiner ıiädlichen vollfommmen Einbürgerung ars 
beitet, und zwar, mit Beiftand chriſtlicher Obrigkeit , 
in eigner Mitte nach einem Zuſtande der Verſittlichung 
und dadurch zur immer beflerer Berähniichung mit den 
‚auderögläubigen Landesgen oſſen frebt. Dft ift eben fo 
einfeitig s lieblos negen das Tudenihum an fih ge 
fhrieen, als einfiotrg + menfcheufreundlich die Noths 
wendigfeit ansgefprocen worden, daß ein re in es Ju⸗ 
denthum allein die Moſaiſten koͤnne mit den Chrifen 
bürgerlich verſchmelzen. Denjenigen, weiche Beruf und 
Gelegenheit haben, von Oben mitzuwirken für bie 
Gefittung und Berbärgerung der Juden (weil biefe 
doch ſchwerlich noch heute aus Land und Leben binaus⸗ 
geſtoſſen werden), befonders Fürften und Ständen, 
vor Allen der Bundesverfammlung iſt zur genaueren 
Kenutuiß und unpartheiiigen Beurtheilnng ber reinen 
mofaifgen Religion recht ſehr zu empfehlen. — Die 
zweite Auflage von der, ihrem Inhalte mach durch⸗ 
aus vortrefflichen rift: 

Sopljons Unterricht in der Moſaiſchen Religion 

für die Jeraelitifche Jugend beiderlei Geſchlechts. 
Nebſt einem Anbange von ben Eeremoniels 
gelegen und Gebraͤuchen. Frankfurt bei Wil 
mauns 1819. 221 Seit. 8. 

Aus ſolchem Lehrbuche iſt volllommen Mar die Moͤg ⸗ 
lichteit zu erſehen, daß die Juden durch das Juden» 
thum ſelbſt am Beſten koͤnnen, mittels des Jugend⸗ 
Unterrichtes, von ber einſeitigen Richtung zum Handel 
entfernt, für jede andere gen Thärigkeit Ciobald 
nicht dagegen unchriftlicher Eigennug der Chriſten neue 

Hin derniſſe (haft) empfängli —** und zu · gleich⸗ 
guten Menſchen wie chriſtliche Bürger gebildet werden. 
Um fo mehr dürfte jene Schrift zur allgemeinen Eins 
führung in hdifge Schulen vorzüglich geeignet erſchei⸗ 
nen : da im Lobe derfelben die firengfirchlihe Parthek 
wegen greändlicher Beuutzung bed Talmud und der aufs 
ze gebildetere Theil wegen glüdlicher Auslegung 


ber Bibel übereinftinimen. 





Betanantwadhung. 
Dem hiefigen und auswärtigen verchrien Publikum, 
die verarmten Bewohner des Gantond Glarus 

im der Schweiz im verwigenen Jahre durch milde Bei⸗ 
träge fo großmächig unterſtuͤtzte, wird hiermit pflicht⸗ 
mäßig angezeigt, daß von Seiten der ewangeliichen 

ülfögefellihaft in Glarus munmehr der zweite Bericht 

ber bad weitere Fortgedeihen der Anftalt, fo wie über 

die Verwendung der ihr anvertrauen Huͤlfsmittel ers 
ſchienen it, von welchem Bericht eine Anzabl Erems 
plare bierher gelangt, und®bereits eine Bertheilung an 
die befannten Geber bewerfitelligt worden iüft. 

“ Diejenigen ungenannten Wohlhäter, für welche die 
Sache nicht minderes Intereſſe hat, werden gebeten , 
jenen Bericht bei Sr. Hochwuͤrden bem Herrn Pfarrer 
Kirchner oder bei Hrn. 9. Rindheimer. und Eomp. an 
der ſchoͤnen Ausſicht dahier, gefälligft abholen zu laſſen. 
en nn ren 


Benahridhtigungen. 
14472} Den 10. d. M., Nachmittags hatt Upr, 
farb der hieſige eye und Buchtruder, Ludwig 
Franf, an ber Folge einer febr fehmerzbaften Abs 
nehmungstranfheit, im 2hten Jahre feines Alters. — 
Eine Gattin? die er erft ſeit 23 Jahr beſatz, die ihu 
bis zum legten Hauche ſeines Lebens zärtlich pflegte; 
liebende Verwandten, die Tag und Nacht friner mare 
teten, und ihm troͤſtend um fein Lager ftanden, bedauern 
den zu frühen Verluſt des Geliebten. 
a ie Me für de fo ee 
annt z zeige ich zu erges 
benft an, daß ich das ‚Gefhäft meines felgen Dan 
nes ununterbrochen fortführe , umb mich zu geneigten 
Aufträgen empfehle. Bl: AR 
Wiesbaden, deu 14. Mai 1819, x 


8, Front Bittwe, geb. Dasahi. 


. 











1192) Ein werehrlihes Publikum, wir bierburdy 
benadhridftiget , daß im großen Saal vom Geſellſchafto⸗ 
gebäube babier , Hiafıigea — den 31. Mai, 
der Anfang mit den onntage-Bhllen gemacht, und 
bamit während den Kurmonaten fortgefabren, bis ber 
Beſchluß davon bekannt gemacht werben wird. 

Der Anfang it des Abends 9 Uhr, der Eingang 
für die Herren koſtet 1 fl., die Damen find frei. 

Wiesbaden, den 10. Mai 1819. 

Die Pächter vom genannten Gebäude. 


0000000000000 
11215] Es ift verfloffene Dftermeife ein Bällhen im 
einen mit Zeichen I. H. Rro. 92. irrig bei uns abge 
fellt worden , welches ber rechtmaͤßige Eigentpümer 
wieder beziehen fann. 
Frankfurt am Main, ben 17. Mai 1819. 
M. M. Flürfhpetm und Som 





1493) Den auffufeigen 21. Jımi Morgens um ) uhr wers 

den auf ehren des Adminiftrateren ber Maffe des Gofpar 

Exarpff, Pantelimann va Eprper, in dem ehemaligen Domi- 
aitanır-Kiofter babier 

circa WO Gtr. 1S16r Blätter» Tabak, helfarbiges Eridhtgut ; 

» 25 » 190r idem dunteldraumes Schwer 


gut; 
» 1009 » ARlfie Geizen bean and rein von Stengel; 
» 20 » Asl5e idem hellbraun und rein von Gtengel; 
>» % » 18ihr Gruft; 
alles beftına fermemtirt und erhalten, vor dem unterzeiääneten 
Rotär Üffenttih verfleiarrt. Bänmtlide Wogten find in Ballen 
jepadtt, ichhaber, weiche diefeiben yor ber Werfligerung einzur 
feven wänigen, fönnen fi deshalb an pandelimann Rauſch dar 
bier, einen der bemelbeten Abminiflsatoren wenden. 


Speyer den 17. Mai 1819. 
Kenter, Notär. 


g1140] Pulver « Mühlen Verkauf. 
Der Untergeihnete it beouftraat 3 vorgüzlid gute, nen em 
Yaste , und im teften Betriebe befindtiche, nahe beifammen Ya 
‚ende Yulsermübien , entweder aufemmen oder einzeln, aus der 
md ja verkaufen. 
Sie producicen öhnnefähr 1,500 Gem , and find ſowohl din · 
ib der Näbe aroßer Städte und Feſtungen als aud eine 
Hauptitraße und rined geofen Stromes, äußerft wortheilhaft ge 
digen , 
Das Rähner erteilt auf portofreie Briefe 
* Dr. @ annzu Frankfurt, 
Wro. 157, 






BEDSESRFUE N 

- Den 24. Mai 1819. Paper Geld 
N al 
ent — 1 au 
— 
—— 66 az 
in a. a rn 
Wien in mo ie. . . fh Dicht ws 
6 = seh 
FE ER — ac] Ya 
nn 
—— 3. Bag De 
Bern in Courunt , . [E Hieh | =. 
ST RERERRE 1707 ech 
Bud. bi I — 
Wunberg ; a5. ie Sicht wol — 


Tl16O] Montag den 7. Yami, und die’ nat 
werden Bermittage 9 Uhr, ur Nahmittans 
erten Dranarrie bei der Hofläde , folgende Ber 
haare Bezahlung Bffentlich vexkeigert werben: 

. ine Anzahl ausgebrohener Brillanten. 
Elben: ginge und Dofen mit dergleichen 
@übermerk aller Sattung · 

50 Städt goldene Mrpetic: und andere Uhr 
WO @t goltene ‚ lberne, leinerne und « 
auf meiden fih teils Mofait und and 


finden. 
@oidene und andere uhrketten, Etuis, 
deraleiden 
109 Et. mit goftnen , fleinernen und ar 
fegte Stoce von Ipanifh Mobr ı6. 
Bronzr, Porcelloin und Glaswerk. 
Kugelbächfen, duatea, Piftolen won vor 
dann Cäbel, Militeirt: und Hofbrgen. 
9 ©t. große Portefewiles mit —2 
nem und fAmarem Saſthan. 
Mehrere Mahagenir und andere eat 
und weorere andere Begenflände ; 
wegu die Ricbyaber eingeladen werben. 
RKarltrupe om 10. Mei 1819. 
Erbe. > 


vd 





an Unfer dager in Schweiger , Bielefe 
Milden und Ghlefinger Leinwand, %, breite 
tüder und Gernietten, */, breitem bild Hi 
waßGarnituren zu 6, 12, 18,299, WM, 3 
mit Zafettücher von 3 bis auf 6 Glen Erei 
maft-Handtüder,, meiße, graue toth u. blau 
weiße leimeıme Tafhentücher mit rotben, 
Kanten, frangöfihe Batifte Mouchoirs de 
breiten Bardend und zwiich, Cravanısa c 
lene Herea · Damen: und Kinderirämpfe, I 
Statieniiche gelbe und fhmarze @teohhäte , 
” weiße Balthüte, Blumen Beben, Strauß! 
äfıtes Eau d’Cologne’ von Tilmann Zof 
ÄR für diefe Meſſe in allen benamten Arti 
deite fortiet und wir empfehlen uns bamit v 
Willigften und prompteften Mebienung bem 2 
ehrten Freanden. — Wir bemerken neh n 
wie jederzeit bie * ber Bildwac 
möglichen und und anjugebenden Dufter od 
übernehmen. 
Birtid Mettenius 
in ber Ghnurgafie Ei. ©. Neo, 80. 





Hierbei eine Beilage.) 


Cours der Staats-Papiere von | 





Den 24. Mai 1919. 


4 pCt, Bethm. Oblige 
44 — ditte 

— ditto 
— Wiener Stadt] 





Oestreich (23 — Anl.Int.in2ok,E 
4 — dolnt.inzohr.& 
— do lat. inz2ohr.£ 
50 — Münz-Lot. La. ı 
100— ditto ‘ 
— B’L. Ob. 45001 
Froulsen 2 — Oblig. Wittgen: 
5 — ditto auf Westp 
5 — Obl. Cent.-Cası 
— ditte 
Beiera — Vers. Lot..5 
von A bis 
4 — ditto vonE bs 
Bllnd S—— Hansb. d. Ug Sc 
— — ditto mit Restaı 
Baden ‘ Sb — Obligationen . 
tu — * Amort. Cı 
Darma — Obligationen . 
* % _ Altos Landstän 
Nasssu 5 — Obligstionen . 
Frankfurt 1 — Obligationen „ 
6 — itto 
Kurpfala 4 — rem Lit. I 
Leiningen ; 4 — ligationen . 
* u — 10, 


Beilage zu N’ 145 


der Sranffurter » Ober » Poftamts + Zeitung. 





Dienfag, den 3.Mai 1819 
























it i 4 Die, Behandlung der Kranken richtet fih nad der Natur bed 
e terari fd e a n z e i ge n uebels; im Aufang aber, und bie zu ——— — nach der. 
4173), Folgende zwei Schriften find bei Unter zeichnetem und-| wahrgenommener Fewodnheit dee Patienten oder nach der dei⸗ 
in alen Buchhandiungen zw baden : gegebenen ärztlichen BVorfchrift, Uebrigens verbieibt das JInſti⸗ 
Gedanken und Bemerkungen über Advokaten, Medt, | tut mach wie vor mter ber Aufſicht des Phpficats zu Offenbach. 
Rebtsgeichrfamkeit , Progeß ıc. von einem biefigen Rechts | Die Derren Doctores medicine ‚Hofräthe von Giebolb in 
geiehrten. ‚geh 12 fr, ‚ Datmftadt, Marfhall in Offenbach ud Dr. Lejcune in Frank« 
Ueber den Gelbfimorb, herausgegeben von einem Men: fürt a. WM. werden auf Veriangen — hinreichende Aus · 
fhenfreunde, zur Warnung, Beruhigung und Troſt für | kunfſt über das Nähere zu ertheilen die Gute Un 
Bagende, Leidende und Mutdiofe. geb. AN. Neusdfendurg den 2. Januar 1819. 


9. 3. Döring in ber großen Sandgaſſe. Möller, Wundarzt. 








[a17a} Nachdem die Copig authentica des refp. unterm 25, 


1158) % die i 
1183) Anzeige an die ubſcribenten des allgemeinen Hũlfaduchs. Spt. und 18. Dre. 1800, ven dem biefigen Bürger und Weine 


” u > —E * —— tattgatter | .gästner Procg Culet und-defeh @ecfrau Gufanne, geborne ke: 
Allgemeinen Hülfsbuds f le Stände, ber, an.ben hiefigen Bürger und Leinwanbhändier David Lüfte: 
gehe ic Viemit bie, jeben ebein Mengen geroiß erfeeumnbe Rad | Yen yeßeiırn Tafadea aa" Alben Da en dllen Gre 
un daß bie Ausgabe dieſes, zum Beſten dee--Dausarmen er: Eigenthämet; * 2. fl. Buße dem 
enden Wertes durch mehr als fiebentaufend Befteller nicht 9 m BAT, izgersfohn Johann 

aur volltommen gefihert, fendern bei dem täglich eingehenden immmen. fo wird derjenige, mel» 
neuen Beftellungen, und bei dem freien leichten Gang ber Sub a maden Schaf ruch —* beſagte Inſaturtunde 
feriptions: Sanimlungen viele Hoffnung vorhanden feye, daß fid — —5— * * aufgefordert, joichen um fo ge⸗ 





die Anzahl d ti . 1 en bei ‚dahiefigem Gericht an 
— eh, Ver Dentiutn Wıfeler Bali ange. Si6 einmal ecke —8 Mu Kal biefep Zureine al an 
unter biefen. für bie Greei ei rufen bei Sfagı 
fo ganftigen eehältnüffen — 5—— — ———— 1bfdder werden fon! u 
Zhetnehmern meines Inſtituts die beffimmte Erfhelnung diefes, " Grantfurt den 4. mai 1819. 
für die zeitgemäße Belehrung der mittleren und niederen Volte: Stadt-Gericht. 
Kiaſſen und für die Ericichterung der würdigen Hausarmen bes Hartmanıt, Ser. 
Kamin: —— — — Berta Pldu, fon» um) Ediertatan 
ern aud nor le Zufage damit verbinden, daß baffeibe no. ⸗ » 
zeihhaltiger und volftändiger erfheinen werde, ald «# in a Bergen Darleipung von 1500 fl. und 10000 fl. Hat die Stadt 
erften Anzeige zugefagt ift; oudh foll, meinem Werfprechen gemäp, | Dieburg an ben verftorbenen Reihäfteiheren Friedrich Gar von 
unbe ein Theil im @aufe biefes Jahres erfheinen, die übrigen Se Dieburg unterm 11. Mary 1703 und zefp. 24, 
Theile aber im Lünftigen Jahr fobalb marfeigen, als es nur Eee ———— — Bee 
i ü A ‚ er väter! 
5 Be EIN FENG en srobea DI — Erbmaſſe der von Groſchlagiſchen Tochter Frau Grin Kaguke 
Da feine Königlihe Mojekt mie für meine fämmttichen | Yon Golorehs-Mansfetd puficlen, SL 
Armen Unterftügungs:Anftaiten die volllommene Poft:Portofrei: Diele * —** find der Frau Eigent hum rin auf 
heit zu bersilligen die Allerhöhfte Gnade hatten, und mehrere | Unbefannte * handen gekommen, weshalb fie um öffenttiche 
auständifhe Pof:Direstionen diefem erhabenen Beifpiele folgen , Aufforberung ber etwaigen Inhaber derfeiben, und um Mortifis 
P Site I: ® x: Teaten Bao ai Yealaon melden ob: äh 
* i den, meine Jaſtitute angehenden Brie: ’ oben erwähnte von 
eg Worte velenen : ee e** Auf ber | der Stadt Dieburg ausgeftehte Shutb > und Pfandserfchreibune 
——— 
"1 ich allen den hodterzigen Män: en a t 1, ihre Ans 
a a en en ik 34 eftellun: | prähe binnen 3 Monaten von heute an bei hiefigem Großperjogs 
gen biefes „Allgemeinen Hülfebudhs” meine offenen Abfithten | len Sufigamte an;ubringen und auszuführen, ober zu gemärs 
Thon beförderten, ober mod) befördern werden, und bemerfe dies | tigen, das jene Säutdurkunden für todt und erlofdhen exttärt,, 
fen Edlen Alen, dap fie Hiedbucdh füc-die Cache der Menfchheit | Die darauf beftependen Kapitalien aber an niemand anders, al 
einen offenen teinen Imwed fördern, deffen fünftige meinen die ers Beau, Sigentplmentn ausgehändigt werben. 
allen edlen Menihen nicht nur angenehm fegn, fondern fie au R b A , 
mit lichten Hoffnungen für das Wohl der nahrüdenden Geſchlech · Sroßperzogt. ET, ZufieeXmt dahier. 
fer erfüllen — * 
Stuttgart im e [110] Betanntma 
i Ludwig Ehupkrafft, on A ung 
A a ejenigen Könige. Domainen des Kreiſes Mayen, M 
Borfcher der Gchul: Bud) - Anflalt. sungs-Brzirks Gobleng, weiche in No. 317. und 0. Biefer 3 
tung (Jahrgang 41x18) fpeeiel angegeben find, folen mit Aus ⸗ 
Bermifdte; 3.4, 10. 14. 21 22. 34. 39. 33, 
10) Inkitut für 


nahme ber sub No. a. 3. 26, 
47. 38. ©. u. 54. degeichneten Dbdjecte, den 19. Zuny c. node 

ji ie Biöbfinni u Reus — 
ya dr enger ihm — defien] Die Zuhlung geſchieht bei Kauffummen, wei 
gung 





Bin dypothetenduchern gu 












































jeigen 






mals und zwar zu Goblenz in dem Saote bes Gaftbofes zu den 
drei Meidskronen, zur Öffentiihen Ricitation geftellt werben. 
betragen in 4 Terminen, nämlich Ir ber 20 m. 
i ü g etragen in 4 Terminen, nam 
—8 fe eg —X der Sachkundigen 1 Biestöl vor Uebergabe des Guts, 
4Emöß, fo wird aud mein angeftrengteftes Bemühen bahin ge: it » mit Xblauf des . Jahres, ; 
tichtet fegn, meinem wärdigen Borfahrer nicht nachzuftehen und » h ” ».» » 3 * rc — 
iffenpaft alle die Pflichten zu erfüllen, welche mir mein Die »c hin * 2. Pr 3 a 4 . nach ber uebergabe. 
en er die ganze Menihhe Königliche Regierung II, Abtheitung. 





















tı7a} A TE 
—— werben bis Tünftigen 1. Yuny 
Natımittags drei Uhr durch das —E— 
viſorat in Manuhem nachitchende Ge! unter 
fehr annehmlichen Bedinguiffen öffentlich, a vers 


0 Bar Bere 
au 
et Bin: Bet auf vn 


fetn 

d) is auffer 12 Klaftern 

e Berkhol und das u ; 
mb enbiich 




























jr und bei einem annehmbaren Gebote fü zus 5 — wird u 
geichlagem e) das — zur Hälfte gear 4 
+) @in in Lit. F. 6. No. 3. in Mannheim in einer| „then beiden fann, das 


lebhaften Etraße gr ganz in Stein erbanted | ee fs Beyer! en 





itödiged Hand, 154 Schuh tief und 72 Schub en Kenntniffe alaushaft Teatı 
Veit, beitebend: dar Kraii u. A ai 
A. Im erſten Etod zu cbener Erde: 
Ein Yaden mit Labeneinrichtung, zwei daran Stiftuꝛ 
ſtoßende kleine Mas; * drei große —2 
— ein großer mit drei menen | [1185] Berkei 


und. gut eingerichteten = +Röften, 
Stallung für vier Pferden, eine TabatsMahle 
müble, ein desgleichen Stampfwerk, den nöthir 
m Pferdögang Dazo, eim abaefondertes mafs 
in Stein erbauted Magazin mit —— 
PA ohngefähr — — En 
g mis Bronnen, Gir 
* und drei Nemifen, ein Meiner baran Nrigen ern en 
ftoßender Garten. jeren Xag im Augenfhrin genommen we 
B Im zweiten Stod: ET 
Sieben heigbare ganz nen mr fer adden 
— er rn Men Ren egl ieberen von Gocg ba 
itie, am 13. mi 18 er periebten 
—* Yen Brah Ser] a, den Kal 
unden. + r ; 
C. In den Manfarben: 
Sechs heizbare —— drei große Speicher, 
em arofer in Gefach eingetheilter und ver⸗ 


ſchloſſener Plag. 

Diefes fehr maffiv erbaute, neue und im?beften Zus 
fand ſich befindliche Gebäude, welches einen fehr guten Einz an 7. — — 
Keller hat, iſt beſonders zur * ng einer Tabaks⸗ or * 
fabrit, fo wie zu jedem andern bedeutenden Geſchaͤſt 
mit aller Bequemlichkeit, Sicherheit, und Raum einge 


richten. 
es 
0 Em nik: 6. No.2. geiefhe am ati —— 

Schub tief und 33 Schub bet —* ſfaßt > 


n 1189) Auf de ded Heren Ye 





gbicta 
Wenn bir Then far 'a0 Qapın * 
marn von Wirdadt. ober Deffen allenfa 
ments: @rben ſich binnen drei Menateı 
des unter Guratel ftchensen Bermögen 


in ® 
a | te 
von 1 Voifichenben GSebaͤullchteiten 4 den - a 


tann Die zur nn *8 ibn, und die 
Sieigbebisgnifle bei mtsreviforat dabier 

in Erfahrung gebr —— —* noch bemerlt wird, 
— auf Verlangen en Käufers die Hälfte des Steigr 
fhiltings ats erite gerichtliche 8 cte mit 6 pi. 
verzindlich auf den genannten Gebaͤulichteiten ſtehen 


bieiben kann. 
MIRBEG amaE TE N i 
(16T) Ser Bisherige Befier uab Gigentbämer der sr dem | uf Dabler zu mulben, ai anfont © 
— 
en a 
Alerphüflen Grbirife-Beiels vom 8. Zutp 1817 I @xbleihe über: | 57" paahının In 16 Wat ag 
dere! 





118% Li Anbreas Bito, j 
u — 2 dert hmefter Marla Gufabeehe 


3 
der 
—— 


nommen bat, if wegen feiner Rränklihkeit entihlaffen, diele in 
jebee Hinficht, forwohl wegen ihrer vertpeilhaften Kage, als guten 
Belcaffenheit, vortrefflihe Mühle aus freier Hand zu verfaufen 
und hat mic, ben Untergeichneren, mit biefem un BAR I — 
Indem id atfo diefed hiermit Tund made, erjuche id alte [ri 
Suanufige, weihe diefe feltene Gelegenheit * — 
dato bid —— — tünftigen Monats Juniue —— order fe 
ih oder mäündlich dri mic zu melden und ihre Gebote Aue 
ben, worauf alsdann 1.0 weitere Birfteigerung bderjinige, mel: 
ber das annehmlicfte Gebot gear, nad en an 
den Zufdılag zu erwart 


Die Seutkaisgunsen 6, 0 Die An er 
—— —— —— uch der jäi fm bg, I * figen © wide 
nen fo wie "ie Miübtt fest an Drrt und | had in riet Adminifiratien 


Eid 2* en werben. Borläufig biemt zur Rachricht, En fl. un fit, darum ı 
Mergentgeim W.. 
I 


Würtemberg 





Gebäupen, weiche mit einem verfhloffenen Hof: verfehen 
find, aus fünf unterfhlägigen Mabl+ einem Gdiag» und 
einem Schneide-Bange beitchet und das —— wodi 
maflio vor nicht —— Zeit exbauet if, baj 

b) —— derfelben auffer einem fenfigen —— Inyent⸗ 
britäufig 16 G. Ader am Gärten, Wicfen and Yeıcı 
land ringsum gelgen, und in ber deſtea @tellung hefindlich, 





4187] Bei und het bie Ebeconfortin 
mited zu Ohsbruff, vorhin vermittil 
ielgt,, baf bem aus Ingersiehen dertig 
been abeienden Kaufmannsbiener 


arhören , daf a mit ihrem erfien Gpemanne d 





fnu 5 
[3 











‚erjeugten Kinder in dem Teſtament de? vor einigem Nahren zu 


Tambach virftorbenen Doct. med. Heinrich Airin ein kegat von 
553 Athie. 21 Br. ausgelegt und babei beſtimmt worden ſey 
dab im Fall köme ſich nicht mehr am Beben befinde oder feine 
Leibeserden hinterlaffen habe, deſſen Hälfte vom ſethanem Legat 
ben Betifhen Kindern aufallen ſellte, und um Griaffung ber 
gewöhntihen Ebietalien gebeten. 

Da nun gebadite Frau Hauptmännin Schulthes Bel ihrer 
Obrigkeit den folherhalt” vorgefhriebenen Eid, baf fie feir 10 
Jahren von dem Leben und Aufenthalt des obengenannten Kried: 
rih Emanuel Lime feine Rachricht erhaiten habe, abgelegt hat, 
und daher dem biesfullüaen Geſuch Rott zu geben refolvirt wor⸗ 
den it, fo werben ermähnter Kaufmannsdiener Friedrich ma 
nuel Löwe ober, bafern frtbiger nicht mehr am Erden ſeyn folite, 
deffen hinterlaffene Erben, nit weniger alle bisjenigen, welche 
on beffen ®rgaten-Antheil einen gegründeten Anfprud; , aus wil: 
ern Rechtegrunde es immer feyn mag, machen zu fönnen ver⸗ 
meinen, hierdurch und fraft dieſes ediotaliter bei Werluft ihrer 
Anfpröhe und der Wirdereinfegung im vorigen Stand citirt, 

"den 8. November a. c. wird feyn ber Montag nad‘ 
ben 92. p. Zein. Sontag, 
als den hierzu andarfrjten perimtoriihen Termin bei biefiger 
a Schmarzb. Untergl. Ganzlei in Perfon oder durch genug: 
ſam tegitimirte und retipitte Wenolmähhtigte unausbleibend zu 
erfcheinen, fi gebührend anzumelden, bie ihnen vermeintlich gu: 
ſtehenden AÄnfprühe gehörig onzuzeigen und zu befheindgen, ſo⸗ 
am aber weitere rechtliche Entfchlieh: umd Verfügung wegen 

** und Publication eines Beſcheide in Gemäßheit der 

gefegtihen Borkkrift gewärtia zu fen. 
Sign. Araftabt den 5. Mit 1819, 
Gürftt, Echwarzburg. Untergleih. Ganzlei b. 
v. Kauffberg. 
wär, Franke, 





11199] Ebictal»Eitatiom 


Nachdem die Sefhmwilee Caſtein bei hiefigem Königl. Land» 
und Stadtgerichte anf Zobes» Erlärung ihres in unbekannter 
Abweſent eit Iebenten Bruders, bes Johann Ghriftion Edftein 
aus Rietieben, welcher im Jahr 1808 als Küflier des Weftphäl. 
2ten Einien-Infanterie:Regiments mit mad) Spanien gegangen, 
und von da nicht wieder zurüdgekcher if, angetragen haben, 
biefem Antrage Gerichtewegen auch beferirt worden, fo werben 
ber genannte Johann Ehriffian Ecſtein oder deffen etwannige 
unbelannte Grben und Erbnehmer, in Bemäßheit der Allge 
meinen Gerichte Ordauag Th. L. Lit. 37. 9.0. Ro. 1. 2. u 
edietaliter Hiermit eitfet, vor oder in dem auf 

den 20, März 1820 Vormittags 11 uhr 

vor dem Deren Auscultator Schröder anberaumten Kearmine in 
hiefigem Könizt. Sand und Stadtgerichte oder deſſen Regiftratur 
ſich entweber perſonlich oder fchriftiih zu melden, und haben fie 
im Unterlaffungsfalle ju gemwärtigen,, daß mit der aachge ſuchten 
Tedes Erfiäcung verfahren, und wae Rechtens ifl, erfannt wer: 
den wire. 

Balle den 23. Aprit IR1Q. 

(L. 5.)  Königl. —— Faro und Stabtgeriät. 


wary 
MRidgen 





[1124] Der Schutzjude Aron Wepel bahier bat Schulden Hat: 
ber die Rechtswohithat ber Büterabtretung angelprodten, auch zum 
Berfuche eines Rachiaßvertrags und gütlicen Vergleichs um öffent: 
liche Bortadung feiner Gläubiger gebrten. (#6 werben daher deffen 
fämmttihe Wläubiger zum Berfuche eines Rachlafoertrags, mie im 
Gntftehungsfalle ur Richtigſt · uung ihrer F-edrrungen auf Montag 
den 14. Juni Wormittage Yuhr unter dem Redhtenachtheile vor 
hiefiges Amt geladen, daß fie im Ausbtribungsfale von ber Maffe 
ausgefchloffen und ber Stimmenmehrheit der Erſchlenenen in 
ihrer Eefärung beigetreten rechtüch angefehen werden follen. 


Darmflabt den 7. Mai 1810. 
Großd. Deff. Ober: Amt daſelbſt. 
Foeth. 





1198] 301 Sabwig Setz, ein Sohn des verflorbenen 
hulleprers Johann Georg Golj zu Feulberg, iſt ſhon lange 
Sit abmeienb, ohne von kinem Leben ober Yutenthatts «Diie 
Rüdriät zu geben. Da nun berfelbe ben 12. Sept. 1798 ge: 
hören mithin über 70 Jahr ate it und deſſen Sntelat » Erben 
die Aushändiguna feines Bermögens machgelucht baben!, fo wird 
diefer Johann Ludwig Col; oder deffen alienfallfige Eribeserben 
dermit unter dem Redtsnachtpeife vorgeladen, in ben auf Mon ⸗ 
tag den 9 Xuguft 1. 3. des Rohmittags 2 Uhr anberaumten 
Zermin vor untergeigmeter Gtele zı erfceinen und fein Ber: 
mögen in Empfang ya nehmen, wibrigenfalls berielbe zu gemär: 
en bat, baß er für tobt erklärt und fein Mermögen feinen 
hen Unverwandten erh: und eigenthümlich äberlaffen wird, 

Decretum Homburg 9. d. ©. den 8. Mai 1819. 

(1, 8.) Sandgräfl, Heff. Zufig: Amt. 

Robaug. 

. rai. Eteeg, Amteſqh 


[4 
(1108) Spantihe Schaafwolle · Berfteigerung. 

Die bei dem Großergoglihen Schäferey + Inftitut in biefem 
Jahe ſich ergebende fpantihe Schaafwole , melde wie bisher im 
warmen Wafier rein gewaſchen und jortict wird, aus ir, 2r u. 
Je Sorte, aud) etwas Lammwolle beficht, wird unter Vorbehalt 
hoher Natification Mitwoh den 16. Juni d. I. Vormittags 
10 ubr in dem auf dem Rammergute Rüppurr bei Gorlsruhe 
befindlichen Wollenwaſch· cuebdude Öffentlich unter ben bei ber Wem 
handlung näher befannt gemadıt werdenden Bebingungen , best 
teigert werben, wezu man bie Liebhaber anmir einladet, 


Garlscupe den 3. Mai 1819, 
Großherzog. Bad. Schäferel » Abminiftration. 





[1193] Die Erben dr6 oßnlängft dahier verſtordenen Strunpfe 
mebergefellen, Joſeph Dillinger von Berntaftel im Beofperzogs 
thum Nieder + Mhrin, werden aufgefordert, fih zum Empfange 
des beitdufig in ein hundert Gulden rhein, beftehenden Nahlape 
thums von heute bil drei Monaten bei unterzeichneter Bes 
Hörde pur melden, bei Germeibung, daß ihr nachfolgender Anſpruch 
nicht angenommen wird. 

Montabauer den 6. Mai 1819. 
‚Hergoglichrd Amt. 
@iegfrieb, 





[1165] Gulden halber, wie zur Abtheilung und Sicherſtel⸗ 
tung ded Berrnögend des hiefigen Burgers und Adermanns Fo» 
dann Ludwig Wirgler, if es nöthig, die ſaͤmmtlichen Paſſiden 
beffeiben fowohl, atd deffen für einen Serſchwender gerichtlich ww 
Härten Sohnes Daniel Wiegler biefelbft, genau, zu "kennen. 
Es werden daher fämmtlide belannte und unbekannte Gläubiger 
der vorgenannten beiden Perfonen zur Richtigftillung ihrer Row 
derungen auf Donnerftag den 17. Juni Vormittags Y uhr unter 
dem KFechtanachtheil des Ausfhiuffes von der zu ertpeilenbem 
Bermögensmafje vor hirfiges Amt geladen. 

Darmftadt den B, Mat 1819, 
Großhergogl. ge, Dberamt bafeldft. 
veth 


m — —e — — 
[1153] Betfanntmadung. 


Im Gefolge des im vorjährigen Amtsblatte Ro. 33. enthaltenen 
Yubjicandi vom 3. Auguft u. 3. wird bierburd; bekannt gemacht, 
daß ber hiefige Frühlings : Wollmarkt für dieſes Jahr, fo wie 
für bie Folge am %. Junius feinen Anfang nehmen und ade 
Zage bauen wird, Der TrinltatisKrammarkt wirb mit dem⸗ 
feiben in Berbinbung geiegt und in biefem Jahre, fo wie in 
der Folge am 7. Fantus anfangen. 

Bir fänelle Abfertigung ber Molle bei ber Wange wird ges 
forgt werbem, fo wie die YPolizeibehdrbe ſich bemühen wird, be£ 
ber Unterbringung ber Wolle behülflih zu ſeya. Bei der Lage 
bes hiefigen Orts und feinen ausgebreiteten Handelsverbindungen, 
bei der großen Anzahl der ganz ind halb verrdelten Schäfereiem 
in unferm Depattement und in ber Rahbarfhaft und bei benz 
großen Bedarf der benachbarten detraͤchtiichen Fabriken läßt ſich 
erwarten, daß ber Markt von Bebentung werben wirb und ſo⸗ 
mohl bie Befiger der GSchäfereien, als auch bie Fabrikanten und 
Weupändler ihre Meinung dabei finden werden, jelbigen zu 
befuchen. 

Magdeburg den 16, April 1819. 
Königti Preuftihe Regierung. 





(1169) Der Schneidermeifter Heinrih Schtott bahier hat die 
Unsutängtichteit feines Vermögens zur Befriedigung feiner Giäus 
biger gerihttich angezeigt und bie MRehtswohlthat ber Büterab- 
tretung in Anfp: genommen, Es werben daher beffen ſammt · 
liche bekannte und unbetannte Stäubiger zum Verſuche ber Güte 
wie im Gntflehungstalle zur Wictigftellung ihrer Forderungen 
auf Montag den 91. Juni Bermitiags 9 uhr unter dem Rechta⸗ 
nacıtheite des Ausfhusffes von der Mafle und des genehmigten 
—— des Stimmenmehrheit ber Gefchienenen dor hicfges 

t gel 2 


Darmftadt den 8. Mai 1819, 
@roßperzegl. Def ze bafelbft. 
verh. 





EN) Eric taiieaedung 

Der äbwefende Baithaſar Stuͤblein aus Würzburg wird hier 
mit nad Ertenntnif des Griminal: Berichts vorgeladen , innere 
hats drei Monaten vor dem unterzeichneten Unterfuchlingsgerichte 
k erf&einen , und fi wegen ber rider ‚ihn vorbandenen Bes 
huldigung bes Merbrechend ausgegeiäineten Diebflahls zu ver⸗ 
antworten. 

Siguatum Würzburg den 6. Mai 1810. 

König. Baier. Kreis: u. Stabtgeriht, 
Wilhelm, Director. 
» Binterhag. 








* 
FI101) Adge diejenigen, melde an ben Rachtaß bes babiee| [1115] Da ber Johannes Jehting won 
verkorbenen Grofiperzogt Def. MundtühenInfpretor Theodor | vielen Jahren im Souandiſchen und nad 
ziräbeln ale Erben, oder aus fonft einem Grunde Anfprühe zu —— geftanden und nichts von 
daben glauben, werden hiermit aufgefordert, diefe binnen 6 Mo: | fo wird demfelben ober falls er nicht me 











Sen a dato bei dem Untergeichneten anyupeigen und richtig zu | ments» oder Beibeserben aufgegeben, fo 9ı 
flelfen, ober ſich zu igen, dab mach Ablauf dre Termins| ten vor unterzogenee tele ju erfheinen 
der Ra slaf obme weiteres an bie ſich bis dahin legitimict haben | in Empfang zu nehmen, als baffeibe fonft 
den Erben abgeliefert werde. Erben gegen einfahe Gaution nugnieflid- 
Darmftadt den 19. Mai 1819, Dillenburg den 5. Mai 1519. 
— Bermoge Auftrage Broßhergogt. Se ſ. Gofjuſtit ⸗ Serzoguch Raſſe 
Deputation daſelbt. Bier 
tigthammer. 
[1115] Vorladung der Bıdubig 


[1160) Auf Verlangen des Haupterben werben alle biejenige, 8 Hat ber hieſige Fächer Gottlieb Mi 
ieiche etwas an Me Beriafinfhaft drb am A. feiner Gldubfet 
od abgegangenen hiefigen Dantılsmanns, Elias BWormfer Au) aß: Bertrags gebeti Diefemnad; we 
fordern haben eladen, fi beefalls mod vor Abfluß der In: ) weihe an denfelben aus irgend einem Bru 
wentur längfirne en 9 Wochen mit dem nöthigen Beweisurs | Anfprühe zu haben oermeinen, hierdurch + 
kunden bei unterjeipneter Gtelle zu melden, - dert, in bem ad liquidandum auf den ! 

Garlörupe den 14. Mal 1819. ‚[raumten Zermin fo gewiß perföntih, oder 

Sroßherzogt. Stadt + Amts» Reviforat. | vollmägtigte vor dem unterzeichneten Juftig 

ihre Forderungen und Anfprühe anzugeben, 

nm) Proclama —* —— id eh Am * 

oriciage zu erftären, ols fonften die 

"Gegen Johann Adam Kraus In der Badmühle if der Con: | märtigen baden, daß Te mit ihren Unfprädh 

eures estannt und Ghulden: Eiquibationg » Termin auf den 21. | tigen Wermögens: Maffe ausgrihloffen werd 
Juni d. 3. andrraumt, wozu deſſen Kimmtihe Bläubiger sub Wolfpagen den 3. April 1819. 












praejudicio praeclusi vorgelaben werden. Kurfürfttices X: 
Fulda den 7. Mat 3319. Eagındcı 
Kurfärfttides Landamt. i 





Bun. 

in fidem Bothmann, Act. 
—3 
urgers Inne ’ n 4. Ropen 
mu) @bietalladbung mithin Oromaten 19 Sehe ait, IR berrite [el 

Ale diejenige, welche am den Rochlaß des bahier werftorbenen 1785 opne alle Rachricht abwe ſend. 
Handeismanns Hicſchei Beer aus Gaargemünd einem zehtlihen , Auf Anft fen nächfter Bluteverw 
Anlpmuc) und dorderung zu haben vermeinen_ ſollten, werden | Xustieferung feines älterlihen etwa in 500 f 
dietdurch edictaliter vorgelaben, innerhalb der unter Guratel gelanben Habenden Wermög 
Seqe Boden — a te ide — 
bei untergeichnetem Bericht fih fo gewiß damit zu anzumelden, * ——— — 8 ie voii 
&18 nad) Ablauf Wadlap am bie HuM , Aepung berfeibe ohne ———— 
Se auswärtige Kinder und Erben des Verſtordenen opue Gau: | (gonen erkannt und das Bermögen deffen fih 





tion verabfoigt werden fol. v 
Feantfurt den 9. Mai 1819. — als Eigentum ‚ohne aue Gautie 
Stabt-Geriht. Ban 90. Kcl 1810. 


Hofmann, Ghäf und Dieetor. 


Dartmann, Seerttäc. Großp. Heil. IufigsXr 


Reap, 
Geo. Hofgerihts:Rarh un 





1105) Nachdem fi ergeben, daß bie Activa bes bei löbl. 
ein } — — ag — — 
janns Kugu Li ennemann emp umme ach⸗ 
pen: Betbrhe überfteigen, und baher ber Goncurs der das Fr ‚nm @dictaliadu 
mögen bes benannten Gemeinfgulbners vom unterzeihnetem Ge: | Nachdem Anne Marie Freymann aus Friedbı 
reiht nunmehr erfannt worden, fo werden alle diejenigen, weiche 1816 in biefigem Irrenhaufe veritorben,, und d 
aus framd einem Grund an benannten Anguft Ernft dennemann | Intehat: Erbin fih zum Bezug deren, nad Kt 
Eprud und Forderung zu maden haben, edictaliter hiermit nung mit 572 fl. Mr fr. und einigen Mobilien b 
vorgeladen, um in dem auf Montag den B. Juri I. I. Bor: ı faffes bisher no& nicht angemeldet haben, fo m 
mittags 10 Uhr dierturch anberaumten Termin, entweder per: nige, welde aus itgend einem Grunde einch red) 
föntih oder durch legale Anwaldtfhaft ihre Ferberungen zu Hquie, an bie Bertaffenfhaft ardadıter Anna Maria rei 
diren, unb über ben Vorgang zum Protscoll zu bandein, bei! vermeinen, edictaliter hiecmit aufgefordert, \ 
Vermeidung, bap fie anfoı von der Waffe ausgefhtoffen wer⸗ fenftige Anfprüde binnen 








eich au& Binkinftig Leine weitere Sadung als an Dee Bmei Monaten 

Serihtstbäre und poar nux, zu Anhörung des, nad Meproduc- um"fo gemiffer bei dieffeitigem Gericht anzubrli 
#ion der geg m Cadung erfolgenden Präcufts + Befceids j bei tar zu fteifen, als anfonflen ned bla 
erlaffen werden. m ken Me —— —— 
Main, den 16. April 1811 " F anrsfallen trliärt 
ee UT TE Tosgee Brantfurt den 8. Mat 1919. ' 

Hofmann, Sabff und Director, Stadt⸗GSericht. 

Hartmann, Sekretär. Pdolmann, EShöf und Dizeter. 
dartmann, 








aus irgend einem Grunde Kordreungen ober Unfpräde ju haben 


fhagen ). April 1810. 
ihre Amt bat, 
Kudenbeder. 
io fidem Piitt. 


Woftätten den 7. Blei 1819. . . 
ih Raffauifget Amt. 
wnbbergen 


Mittwod, den 6. Mai 














Dresden, vom IB. Mai. 

Am 15. d. fuhren einige Familien mit ihren Frauen 
u. Kindern (ein Weiügerber, ein Bäder, ein Chirurg u. 
Apotheter 3c.) auf der Elbe über Hamburg nach Amerika 
ab. Zanjende von ARCHEORL füllten die Eibebrüde und 
den Brübkifpen Garten; Biete weinten bei diefer ruh⸗ 
renden Szent. 

— Ufer Militär, nicht Pontoniers, fondern Ats 
tilleriſten und Infanterittem) br ſich täglich anf der 
Eibe in Adnen und Pomonez un diefe regieren zir 
fernen. Offiziere und Unteroffijiere machen Hierbei die 
Steuerleute, 

— Ein Familienvater bat diefer Tage vor Gericht 
die ſchauerliche Anzeige gemacht, daf er vor Jahren 
feine erfie rau langfam vergifter babe. Sein Gerils 
fen das fo lange'fchlief,, erwachte plößlich während ei⸗ 
nes Schaufpield, dem  beimohnte, 

— Der (durd eine frühere Schrift chen binläng- 
lich bekannte) Hofrath Bogedorf, bat von dem Koͤ⸗ 
ige von Preußen, zum Beweiſe feiner Zufriedenbeit 
mit defien Schrift: „An die deutfche Jugend Aber ‘der 
Leiche A. v. Kotzebne 1c.’ ein ſchmeichelhaftes Schrei⸗ 
ben nebſt einer goldnen Medaille erhalten. 


Leipzig, vom W. Mai. 

Man ſpricht ſebr ſtark von einem Markte, der bier 
zu der Zeit der Naumburger Meſſe gehalten werden 
fol, welche viele Waarenhändler wegen der gronen 
Abgaben gar nicht beziehen föhnen. deſſen ſcheinen 
die Meinıngen über die Zweckmaͤßigkeit entes ſolchen 
Markies getpeit zu feyn ‚.umd.man hat fh, dem Ber 
nehmen nad, an die Su ſaͤchſ. Regierung nad 
Dresden gewendet. Die Kleinhäntier wünfden einen 
folgen Markt und glauben, daß er für fie mich obne 
Vortheil feyn werde, fo lange Preußen durch fein Zoll⸗ 
ſyſtem allen Verkehr fo ganz darnieder druͤckt. 

— Vor einigen Tagen wurden bier ein fremder 
Graf und eine Orkfin vor bie Polizei geführt, weil fie 
ein türkifher Jude befguldigte, fie bärten ihm Roſen⸗ 
waſſer entwendet , weiches fie bei einem hiefigen Kaufe 
wanne getauft hatten. Die Sache macht viel Aufſehen, 
And mar will manches Gedeimnißvolle hinter den obis 
gen beiden Perfonen fügen. RE: 

— Die Anzahl der Studierenden, welche dießmal 
bie Univerjität befuct, iſt ſehr groß, und eg fommen 
noh alle Tage dergleichen an. Der Hoſcath Wieland 
bat jo eben feine Pro eſſur nie dergelegt, und man 
glaubt, daß feine Stelle (die Profeſſur der Geſchichte) 


‚Prolog zw dem, Fommmenden Schau> md “Trauerfpiel, 
«das die Reden und Debarten Uber das Budget uns in 
dieſen Tagen barbieten erden: - 


-1819. 


ber Hefratb, Bet ‚erhalten: werde. Die Profeſſur des 
letziern beftimmt man ‚für; den: Profeffon- Spphn / der 
einen. ſehr vortheilbaften Ruf-mach Kiel hat. Der- Pro: 
feſſor, Dr. Jörg, bat ſo eben im biefigen » Induftries 
Gomptoir eine Schrift über. deu ſche LUnwerfitäten. bers 
audgegebeng melde viel Seuſation macht. | Sie führt - 
den Atel aphoriſtiſche Winte zur wichtigen Beurthti⸗ 
lung deutſcher Unlverſulen und anne berpigung bei 
jeßigen zeitindgen BVerbefferungen derſelben. Sıe ſol in 
Dresten bei den Borſiehern der hiefigen ‚Linioerfirät 
Beifall, gefanden ‚haben, 
‘ Minden, som M. Mat. 
Situng der zweiten Kammer von 0 Ihr 
Vormittags bis 2 Uhr Nahmirtngs 
Auf den mirijteriehen Sitzen wareh gegenwirtig, 
die fänmelihen 5 Miniftek,, Dann die Gtaaterätpe ». 
Schilder, v. Kraus, die Miniſteriatraͤrhe v. Sten. 
gelmnd wi Stürmer 7 


. Unter den Einldufen war eine Eingabe des zweit 
irs, Profeſſors Mehmel aus Erlangen, wori 
er den * rftigen Zuſtand und ein Defizit von 
AWO: der dortigen. Uuiderfitär anzeigt, und um 
Zuſchuͤſſe bitter. 2: . 
Der Hr, Staatsrath v. Schilcher erflattete Vor⸗ 
trag über dem Finanzzuſtand des Reichs, ale einen 


Er. gieng nad. einer 
aligemeinen Darftellung der Sache gleich auf, einige 
bereitd ig den Meferaten des zweiten Ausſchuſſes 
gemachte Erinnerungen ein,. und ſichte diefelben gleich 
jegt ſchon nach Bermögen zu entfräften. „Um mit einem 
Streibe_ allen denen zw begegnen, welde gegen die 
Weittäufigfeit des Gefchifieganged, gegen bie Diele 
fhreiberei, und bie zu.große Anzahl der Beamten bes 
reits fo viele Klagen erhoben baten , zeigte er cine Par | 
ralelle zwijchen den Staateverwaltungstoften früherer 
Perioden und jegt, und fand ohne Unterfbied, daß 
der Staat dernal um die Hälfte wohlfeiter und doch 
vielmehr regiert. werde, als in jenen Zeiten. Nun Fönnte 
man freifih fragen, wo, fommt denu all das Geld kin, 
nachdem jegt alte Staats einnahmen mindeftens auf neh 
einmal fo boch durch die edle Finanzen geiteigert 

morben find? Die Antwort ‚werden wir wog bis zu 

einer kunftigen Rechnuugsablage nachſehen miien. Ju— 

deſſen bemerkte der Hr. Nejereut in Hinſbt der Vie 

fegreiserei — ſehr wigig — daß bei den ehemalige 











Berfanimfungen der Landſtaͤnde andy uicht ſoviel ge 


‚Trieben worden, ald wie bei ber gegenwärtigen, 


bem Prinzipe der Gelb 1b € 

ben nad alein. Befit en ana 

Ioprıen Öenaffe der Gaben der Kant 5 

abe 

lichen Fleißes ausfälicgen? — 
Gewiß alſo kann das, was mun mı 

nigl. preußiſcher Seite gefchehen ik, de 

Biele zu führen droht , mit dem eilt I 

tımbe nicht vereinbarlic feyn, in ben 

dieſer Foͤderativ ·Atte Feine Schupwehr 


halte an Gtaatsdiener bemerilte er, . daß ) Seſammtheit der er ara nicht a 
man die Beamten, welche fich nach der gehörigen in soerfafjungsmäßigen I 


* Armee fordern? — Im Frantreich berrägt d 
nögabe nur etwas mehr ald 4 der 1ahmen. 
Baurn it im Innern Alles rubig, und bem Fuͤrſten⸗ 


hauſe hoͤchſt u. jene bösgersillte eller 
machen noch feine Baier aus 2 auch nicht jer 
des in der Verfammlung der Kammer aus Pflich 
fühl geſprochene Wort verdient als böfer Wille t 

, mas Einige zu thun fi angelegen feyn 
Ifen. Ein jeder Wachtpoſten koſte an 1300 fl., nur 100 
fi Poften im Lande machen fchon eine Erſpar⸗ 
nid vom 130,000 fl. jährlihd. Man ſpreche vom neuen 
Surusauflagen, aut nm wie Miitairausgaben micht zu 
en und wolle das umfelige kottoſpiel wicht 

ı: 


" Hierauf beftieg Hr. Generaldirektor v. Kraus die 
Bühne , vertpeidi mit ſchwachen Gründen bie 
doſe Sache des Militairetat und behauptete, baf über 
jene 8 Millionen noch ein Defizit von 4,300,000 fl: zu 
decken fey. n ! 

Endlich ſprach der Abgeordnete Klaruns über das 
Burget Im ——— worauf fobaun bie Sitzung 
abgedroden, und um 5 Uhr fortgefege wurde, 

— Unter den Anträgen bei der Kammer ber Ab⸗ 
gaorbneten, welche am 27. b. übergeben wurden , bes 
traf einer „das traurige Loos der Öfterr. Siaateglaͤn⸗ 


biger.’ 
— Gin fönigl. ® vom 8. b., umte ben 
Schuleprern di a 


Stuttgart, vom 24. Mai. 


Beſchluß der in unferm Blatte vom 22. abge 
rohenen Beilage zur Eingabe bes Ham 
deld, und Gewerbövereind an bie hope 

Bundesverfammiung. ’ 

Im der That, was — anfer Sprache, Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Bitten — bildet einen fo mädrigen Hebel ber 
wahren innigen Verbindung neben einander wohnenber 
Bölferfpaften zu einer Nation, als freie Bewegung des 
Gewerbrleißed, freier gegenfeltiger Austauſch der Nas 
sur» Produkte uud Habrifate in dem ganzen Umpfange 
des von ihnen bewohnten Erdſtrichs? Was gilt bingẽ ⸗ 
gen in allen Zonen der Erde, als ein ſicheres Kennzeis 

des mangelnden Narionalverbandes, als das eifers 
fühtige Zurädtgeifen fremder Induſtrie, fremden Han⸗ 
dels von den eignen en, das geflüfentlihe Her⸗ 
abdrüden, fremden An Grin im Gebiete ber 
rifation and Dded Handels? Wodurch fönnen 
ölferichaften einander fremder gemacht, wodurch bir 
terere Gefühle, häßfichere Leidenſchaſten in die Gemüther 
bei dem Berfehr eines Stammes mit dem andern ein 
geplant werden, ald wen die Anordnungen der Res 
giermagen in Brjiehung anf Babrifation mb Handel 


— a Bun 

Li ded Ereigniß angrjehen werben. 
Der bärte * jeder Bun 1 

wichtigften dtbeile, in der matiom 

welche ihm in der Bunbesafte und nam 

49. Art, gegeben iſt, unverlegt erhalten n 

beu Rand deutſches 


widtigeren Beziehung ein 1 
iebm: m wahren för 
werde, wie 7 Branfreig gegen Engla: 


lehrt biefed gegen jenes if. 

Was hätten namentlih bie minder 
der des Bundes zu erwarten, wenn 26 
gelingen tönnte und umverwehrt blieb 

ernichtung ber nationellen Richtungen 
Bundes, durch Untergrabung des 2 
fleinern n Staaten, einen Zuf 
herbeizuführen, in welchem es entweder 
Zeugniſſe der Geſchichte gar ofı zum 9 
renden Uebermacht leicht- werden würde, 
in dem Juneriten ihres kebensverkeh 
Lande der Nacbarfürjten ihrer 
terwerfen, ober mo vielleicht gar ein 
der Berfaffung für den verfolgten, gehı 
lich abgeſchnütenen ® ‚er dieſer 
als das einzige Heils und Rettungsmii 
ber Wünfge und Hoffnungen werben ft 

Mit Zrauer und Beflemmung benft | 
freund, ber trene Untertvan, an die P 
ſolchen Wechſels der "Ereigniffe, obgle 
erbabenen Geſinnungen ber dama'en reg 
tigern in Deutibland für undenkbar ı 
muß, Doc liegt diefelbe unverleunda 
der Folgen, melde ſich aus der dermal 
beutfchen Handels und der deutfchen Ir 
fein Eönnen, entwideln muen — moi 
bald, ba es noch Zeit iſt zu rertem und 
edeln Fürften der beiheiligten deutſcheu 
meinfam zujammen treten zum Schuß il 
men gegen die denſelben durch bie beſtehe 
fieme wiederfabrue Unbilde, eben fo aufg 
durd die heilige Pflicht der Gelbfterbaltu 
die räglih zumebinenden gerechten Klagcı 
vermeidlichen Abgrunde' en beutic 
und Gewerbe ; wofern dieſe edeln Fürften 


Karlsruhe, vom 23. Mai 


In der Sitzung der erften Kammer 
derverfammlung am 22 d. eritattete bie 
der Vorſchlage über die Berbeiferung der 
und Erböbung des Netiouaimopftandes 
Kommifjion, und, Namens derjelbei, 
. Ba einen pe Deco inöbelo 
ie vorgeſchlagene lung eines 
niffes des Waldbodens zur ng 
Beratbung in der Eigang Fk 
wird. Diötufften über den in ber 
am 19, d, abgelefenen Bortrag eben diefer Ki 
murde noth Ausgefegt, weil der landedberriis 
miffär erflärte, eine Unpäßlichteit ihn 4 


—— — der 
fen Gegen 
* eg nn Tee — nd 


ion bed Hofratha v. Rottec 
ve Bu zum Studiren erwaͤhlte 
im Namen derſelben, Arbr._d 
ber ihren Bericht; die Dis kuſſſon 
Weſſen dee nädiien Sigumg vorgengumen WEL 
j hofratb von 
IR, —— — — heiße der fatholifchen 
Oonpesfirge berreffend, et Pi — * 
u ip zu be ‘ OB 
a a 
. v. Weflenderg, eimge Der t 
dich ie he der farbolifgen Landesthe ile 
beireffend; die andre, von dem frbrn. von Gcmmin 
gen» Öteinegg,  Hiber das Ungerhältnißmäßige der Abs 
‚ben im den Gebirgsgegenden gegen jene des flachen, 
z Kultur fähigen Landes, ; 
. i der zweiten Kammer am 22. b. 
—— > ie v. € täbel den Kommiffiondbericht 
über des Abg. Bötter's Antrag auf Abihaffung ber 
Fropnden. Der Bericht, welger dem behandelten & 
d von allen Seiten erfchöpfte, ftimmt unbedingt 
Fir den Antrag. E6 wurde Drud deſſelben beſchloſſen⸗ 
und bie Diskuffien darüber bis dahin vertagt. Namens 
der Petitionstommii erftattete der Aba. v. Staͤdel 
Dericht über die Beſchwerde der Wahlmänner des 
Wabibezirtd Siſchofsbeun und Gerlachsheim gegen bie 
Be ſchl der Eentralkemmiſſſon, wodurch bie. Wahl 
Des Hofrath Mebel, wegen Mangel ber gefeglichen 
Cigenfcpaften des Gewählten, aufgehoben wurde. Der 
aan 78 dahin,, daß 1) die Befhwerbe ungegrimbet 


fep, ofrath Nebel, ohne fein Bürgerrecht im Aus⸗ 
lande din ir aufzugeben, ein Staatsbuͤrgerrecht 


in Baden mit der Wirfung der Wäplbarfeir zur Lands 
ſtandſchaft nicht erwerben formte; 2) daß baber das 
Staatsminifterium um fepleunige Anordnung einer 2ten 
Wadl zu erfuchen wäre. Beide Anträge wurben durch 
Befchluß ber Kammer angenoınmen. Die Kommiſſion 
für Berathung des Entwurfs der Gemeindeverfaflung 
murde dur 5 weiter gewählte Mitglieder verftärtr, 
ernere Motionen wurden angejeige vom Abg. v. fie 
entein auf Aufbebung der Verordnung ber beiden 
Minifterien der Finanzen umd des Gnnerm vom 10. 
br., die Koften des Unterbalts und die Heilung won 
underen in peinlichen Fällen betreffend, und vom 
Abg. Ruth, auf Aufhebung der gefeßlihen Borfchrift, 
welche den Holzbieb in Privatwaldungen ohne forfipos 
lizeiliche Ammeilung verbietet. Die Rammer vertagte 
ſich bis zum 26. d. 
Biesbaden, vom 23. Mai. 


Das geftrige Verordnungsblatt des ogthums 
Naffau enthält die beiden landesherrliche Edikte, die 
Aufhebung der Zunftverfaffung und bie Dienſtverhaͤlt⸗ 
niſſe bes Gefittes und der Handwerksgehuͤlfen betrefe 
{end , welche von ben Landſtaͤnden in ihrer bießjährir 
gen Bigung biekutirt und angenommen worden find. 


Hannover, vom 19. Mai. 


Nachdem die Abſcha der Tortur von ber ſtaͤu⸗ 
diſchen Verſammlung einmätptg beiloffen worden; fo 
Beam man Commiffion eg mgetragen, bie 

en und das öffentliche in peinli⸗ 
chen Sachen einjufähren. . a 
Der Vorſchlag, daß unfere Deputirten zur allges 


meinen Ständeverfammlung nit ferner aus ber - 


Staatskaſſe täglig 4 Rebe. Gaffengeld erhalten, fon» 
dern daß in der Folge die Yandesbeputirtea von ben 
Kar felbft entfchädigt werden follen, findet hier 
vielen Beifall, indem die Hanndverſche Ständeverfamms 
Ir Are * an zugegen ** dem Lande 

gie er thir, ere, alſo für € 12 
als 180,000 Rihlr. .r ne 


Bräffel, vom 21. Mat. 


Morgen werben die Sitzungen ber Generalftaaten 
— Unmittelbar darauf werden S. M. die 
choͤne und reiche Provinz Flandern bereiſen. Man 
verſichert, auch bie erſte Kammer habe den Geſetzvor⸗ 
ſchlag über den Kaffe angenommen. 


714; 34 pEt. 797; 4 
j 238, 


ı Parts, vom U. Mai. 

"Der franzdf. Minifter am Könige. ſchwediſchen Hofe, 
iſt vorgeſtern von bier nad Stockholm abgereift. 

— Se. Erzel. der Hr. Marquis von Eeralbo iſt 
am 15. Morgens durch Bordenur gereift. Er begiebt 
fih, wie es beißt, ald außerorbentiiher Bothſchafter 
Sr. ffathol. Maj. an einen nordifhen Hof, am für 
den onig ſeinen Herrn eine Priuzeſſin als Braut u 
werben. 


London, vom 18. Mai. 


Heute ſtunden die 3 pEt. Be 701; idem Konſ. 
» 894; 5 pt. 1047; Banks 


Se. 8. H. der Prinz Negent ift von Brighton wies 
der nach London zurkdgefommen. 

— Lord Whitworth iſt am 45. d. zu Dover and 
Band geftiegen, . . 
— Der Handelsſtand ber City hat „in Betracht 
ber Beforgnifie, welche die Berichte der Kg Auße 
ſchuſſe Über die Lage der Bank mad bie Ungewißheit 
über die Befchlüffe, welche das Parlament deshalb fafs 
fen dürfte‘ erzeugt haben, einen Verein gebildet, um 
in Erwägung zu ziehen, ab nicht das Parlament durch 
eine zu entwerfende Petition gebeten werben fölle: 
—* feine gewaltfame oder übereilte Herabjegung ber 
im Umlauf befindlichen Grldzeichen, ben Handel zu bes 
unrubigen, die Rechte des Eigentpums zu verlegen und 
Aderbau, Handel und Gewerbe dadurch in großen 

Schaden zu ſtuͤrzen.“ 

— u bem Dberhanfe find die lagen und For⸗ 
berungen der Katholiken geftern zur Sprache gefommen. # 
Lord, Dououghmore machte den Antrag dazu, unter 
fügt von Graf Gray, Marquis Landstonn, Lord 
Daraley, dem Bifhof von Norwich ꝛe Gegen ben» 
felben ſprachen bie Biihöfe von Worceſter und Perers 
borough, der Ford Kanzler, die Grafen Liverpool und 
Weſtmoreland und der Herzog von Wellingten. Der 
Anırag wurde mit 97 Stimmen gegen 70 verworfen. 

Stockholm, vom 44, Mat. 

Unterm gefirigen Tage haben S. M. in Gnaben 
verorbnet, daß bie Verordnung vom 3. Februar gegen 
Schle ichhandel unb — — mir Anfang bed 
mächiten Jahre, wo aud die Seglationsordnung erſt 
ur Ausführung fommt, in Kraft treten, und bie das 

im jede auf dem Grunde berfelben fon vor den Ges 
richten erhobne Klage wiebergefchlagen werden folle. 

Am 11: Mai war großes Eapitel des Seraphinen 
Drbend, wobei Se. Maj: den Nitterfchlag und Ernens 
nungen zu Nittern und Beamten des Ordens an vers 
ſchiedue in» und ausländiide Herren, die fon früher 
gnaͤdigſt dazu beftimme worden, ertbeilten. 

Graf U. €. Poſſe if zum Reichsrath ernannt 
worben. 

Ju den Grafenftand find erhoben: Der Hoffanzler, 
geh. von Wetterſtedtz ber Admiral, Frhr. Rudolph 

ederfträm, und ber Generals Lieutenant, Frhr U. 4 
Stjöidebrand. 
Baltimore, vom 4. April. 

Im März fällte der bier feine Situng haltenbe 
Diſtrikt ⸗ Gerichtshof ein Urtheil in der Sache bes aufs 

ebrachten Portugieſiſchen Schiffe Monte Allegro, wel 

s ſammt ber Ladung den Eiguerm mieder zugeſpochen 
wurde, Dem Kaper blieben act Tage Friſt zur Ap⸗ 
pellation unter Etellung von Buͤrgſchaft für 80,000 
Dollars. Auch dad Schiff Sociedabe Keliz warb den 
Portugiefiichen Eiguern wieder zuge prochen. 

— Es beftätigt ih, daß eine Spanische Macht, von 
4 bis 500 Mann im Februar wieder ungebindersi Bes 
fig von dem Fort Barrancas bei Penfacola genommen. 

— Die Salem» Öazetrefagt, die Florida’ bes 
treffend: Wie die Rage mit der Maus baden wir feit 
einigen Jabren mit diefen Provinzen geſpielt; fie mit 
ber einen Tage gefangen, und dann wieder fahren 
faffen: num it der_ Spaß unb wir halten 


fie feſt. 


vorbei, 











De Haftinfel Florida, oder Oſtſlorida, iſt bis wit in deu Stand gefeht, a 
zent jur wicht mehr als eine Wildniß onaiebem. „ Der und Andlandes uns anzufcarfen. 
Boden it wicht beffer als der im Weftfloriba, allein deicht jebe beilihenbe Sammlung a und 
der ganze Vorrbeil der Page in Vezieburg auf den ftänbigen, wenn ms bie Defectlifie, 
Handel m Merikanifchen Meerbufen ist jeht binlingiih wird. Ganze gerrbneie Sammlit 
amirfanıt,. Un der Beſtſeite hat ſe zwei befonderd jedem beliebigen Preije, — die, orpfi 
faröne Hafen Der eine Hilfsborougbs oder Tomas unter 12 fl. und wicht ber Lit 
bret Spt: Eanıo.Bai fa 27° 30° R, Br. 830 9, „aojtilchen von. d 
v. von Greewerd, iſt ſebr geräumig und map finder Su ratur andlung. 

24 Fund Waſſer über der Barre am CFingang. „Binte für die Wärdigu 

andre, Boca grande oder Charlatter yarbour in 26° kogie ale Brundlage 

AR. Br. md 820. W. L. har 15 Buß Waſſer nip von I. Menge, (8. 

auf der Darre, und innerhalb guten Aufergrumd. Dans auf Schreibpapier. Preis 48 fr) ‘ 
iehe ed mehrere Ueine Hafen mit 7 zup Malfer aim Brieje und Gelder werden Po 

Sinnanı, für, Käftensgiffe zugänglih, ſowohl an der und ie 

f. Rufe old in den Florida- Keys und auf bem 

Riff; am der N. Einfahrt des legtern bejonder& Key 
Biscanto, "ber feiner Lage nach die Käftenfaprt dort 
gi ganz beberrichen könnte, und ſich für einen 

entrhurm befonderd ſchickte. Aber alle diefe Häfen 
zen. bisher bloß zu Schlupfiwinfelm ſuͤr Seeräuber und folgender, Dem 

Freibeurer von ven Bahaına » Infeln gedient; , und ſo Merfehen im 

feltjam es Elingt, it es wide weniger wahr, daß wenn nffurtifhen, Obligationen 9. 

Meiiy von der Srefeite her eim Meiht giebr, far bie Bee und 925 Lit 3 zum Beirap non 300 

gr KRünfte, von Dit + Florida eigentlich umter der _ gurrer Währung, obne Zins» Gompons, ge 

orhmmäßlgteit der BabamaInfulaner ftebrz- indem auf zugleich erfuht,. falls -feiche Berf, 

der ganzen Hüfte und allen Infeln berfeiben vom werben. foflten, . danen pe gan 4 

Abalache fat berum bie Sr. Auguſtin Feine Niederlaf tbum, damitdie Zurkefgabe om den 

fung, auch nur von einer einzelnen Familie angusrefr genthilmer bewinft werden Fünne. > % 

fen it, und die Bewohner der Babama’s ununserbros Kaifel, den 45.- Mai: 1919. ö 

den von dem koͤſtlichſten Schiffsbaubolz fo viel, als Kurnirfl. Hofbofpitals D 

ihnen nur immer beliebt, bier füllen und wegführen. . — 

24 en 792} Viamefvrre von den been. 

Mi in —— ——— * 
Aufrechtſte heude ¶ Girafft Apollo 
Benachrichtigungen. Fe 
1766) Bei 5. ®. Winkler in Frankfurt am Main, Fon md Ente (ud. wieder net „ang 
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iR ein Kommijliondlager von Adıem Rölnifhen billigen, Preijen zu. haben. 5., > 
Da fier Dede uf (onen Im Persien, bang 77 Pmaban Bann RE a. 4 
im Kleinen bis 4 Dupend Flaſchen zum biligaen Preis Lür..E m 
abgegeben. 5 


11667. Bewolnt: alles baar zu bezablen,. 2 
110637 Alter Mallaga, Muscarde Lunel von 1815, Ri Beeinigen bie gleiches. zu tdun von anir in SEETZE  _ 
fo wie alter weißer Bordeaur-Wein it in vortrefflicher gefegt find, füge ich mit. der Warnung. die 
Qualität zu fl. 1. pr. Bouteille mit Ölas, Derpadung Pefen nichrs zu Freditiren, wie dann biejewiger 
ertra, zu finden bei a8 Edbard, Dagegen bandien, wedet bei meinem er Chur 
Schaurgabrät der Neugaße. meinem Zod, ald:mesfalld verfüget, * 
lung zu ermarten haben. Hanan, RER 


[1245] Nachdem großberzog!. Negierung eine anders arheſſiſcher Web. 
weite Verſteſgerung des in Wro, 104, 110 und 114 j u 
der Oyerooikamtszeitung näher beſchriebenen fogenannten 













Deerüborffeldes in Biblifer Gemartung verfügt hat, fo 1210) Mate 
werden die Gteiglafiigen auf N I er ne — 
YRonag, den 7, Juli d. J, Morgens 9 Ubr, geben im Ortuate umd für Bı * 
sur ueg maligeu Vergeigerung km Ganzen oder im Ein ⸗ künftige Weltsnerteiten, It 2 
jelnen nach Bidlis eingeladen, * * hör 
Ju den Öteigerungebrdingungen, die 8 Tage vor r iu 
age Yen — de eingeleben werden Können, ger x innrrgaid A wo e 
indbeiondere Hidrig⸗ iele, g ———— 
ton, den 1. Mai are 1201) Den ie sefonkte 536 
Großherzogl. beſſiſches Juſtitzamt daſelbſt. N mann 1 
8 


land. fe 
zul Feen wow! — Rail au 
—* en fd, uRd ur? 
(95) Mineralienbandel. Hase a 78 Be 
uedrigen® ion ermai gar 


Den bochgeachteten Ösnnern und Freunden der Mir 
Ternlogie machen wir andurd die ergebamte Wnzeige: #3 Widelsauien Alb 
Bi Ann IR su 














wen obgleich Herr I. Menge unterm 24. o, M. eine 
ES ogüihe Neife nach dem Norden, mamentlid nach 
2 Land, Sameden, Norwegen England u. ſ. m. auge 
2 en hat, dennoch die Geihifte des Winekalien-Fompe 
176 nad) wie vor fortgefegr werden, und daR dafielbe 
ah Iutunft die Firma: Na turalien 
al PLoir angenommen bat. — Das Geſchatt wird 
+ wen in Kauf und Zauf getrieben, in legterem 
u a mach der Wlligfeit der Zautdrfrennde, "Boiler ride 
Pe — uud Dxalität der überfenderen 2 — 
may un berhaupe werden wir das Zurranen welbed - gufacsen en aa 
and"0 gönnt, im jedenn Grobe. zu verdienen freben. "Dann; Dun 10: Wi vie 
Garnwärsige Verbreitung unferes Iujtisueg Aud y 
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Donnerſtag, den 27. Mai 


1819. 








Berlin, vom 9. Mai. 


Bei Halle if eine neue Brüde über die Saale, und 
r von Einen Bogen geſchlagen, und mit Schiffs 
barmahung des Bis Ahr man fort, Auch nad 
Merjeburg und Wistenberg werden jet von Halle aus, 
unftiieapen, wie früher nad Magorburg und Maunds 
Hd, angelegt. 
— Aus des Friedens goldener Zeit gebt immer bie 
eiſerne bervor für Tagesblätter. Noch ſchlinmer mag 


es fenn, aus Nichts für die Riume Worte zu ſchaffem 


wild die Niytsworte zu lefen, meldes man doc nad 
Belieben ganz bleiben laſſen Fann. Für folge tie Zeis 
sen empfehlen wir, ſagt ein hieſiges Blatt, dic finnige 
Gentenz jener Dame, die dem Hrn. Gemahl, der 
nad dem Kriege bie Zeitungen abjagen wollte, eben 
weil nichts mebr drinn jew, laloniſch entgennere: „Maͤn ⸗ 
meten! das folk du nice! Im Sriege:bält jeder Lump 
von Narr die Zeitung da i es gar niſcht Rares und 
Bornehmes !-/ 

Ein pommerfher anbwehrmann, der, nad der 
Sdlacht von Waterloo am, 18, Juni 1815, demmädit 
zit in Paris eingerüd! war, würde, bei feiner Nüds 

dr in bie Heimarh, dort gefragt; Ihr habt Euch doch 

Paris nichts abgehen Lafjen? „„Wor’d Schlag!” gab 
er dem er zur Untwort: „wat denkt Je denn? 


; [) 
Alle Abend det, id mir vör Lichter anfleden und der 
dramos muffte 


te fie mi puten.“ 
— Ein Graf von Kalkreuth, hat nun eine 
jenes Schreibens und Urtheilens, wovon 
ed Hin. v. Stourdza mur eine einzelne, 


vprübergepende Erfgeimung, it herausgegeben. 
— — Im diepjährigen Mepkarälog febt nebew bem 
Be er ee 
. Dir, Sgwerfärigtit, Ganın vor den Opren E 
Jena, vom 21. Mai ' 
«Eingefarbt.) 


5 


arten v0, 
riff Ye DR % 
He Ka J 


er⸗ 


xechtigteit zum 
——— 


biöher befangenen Srieſwechſel der Gang der Sache 
fich verjögert, es mir aber nicht gleidhgädtig. ſeyn kann, 
daß .meine Ehre auch nur auf Wochen, gar auf M 
nate vor dem Publikum befleckt bleibe. iefes. Publi⸗ 
tum aber foll jeibit nach den Akten entſcheiden, tbeile 
man biefe die —— oder ‚eine aubere Zeit⸗ 
ſchrift mit. Bielſeitiges Intereſſe haben dieſe (einem 
engen Druckbogen vielleicht nicht überihreitenden) As’ 
ten gewiß. "8 doch, als ob bie Äber umferer Zeit 
ſchwebende Göriin — ber Wahrpeit und Deifenttichleit 
die Ehre erzwingen wollte. 
Arn. Mallindrebt. 
Bertbeidbigung 
Anlagen. 
Jena, D19, Aprit 1819, 
29, Stuͤg der. Allgemeinen 
v. 10, d. zu Geſichte. Daffelbe 
Huldigung wider mich, ale babe 


Eben koͤmmt mir das 
Preuß. Staarszeitun 
enthält die harte Set 
ih mid der Verfündigung an der Plißt der Wahrs 
baftigteit bei der vormaligen Herauszabe des Rheiniids 
Weſtphaͤliſchen Anzelgers zu Schulden. fommen lafen, 
ingbefondere werde ich wegen zweier mambaft gemad 
sen Fälle in Auſpruch genommen. 

Die Staatszeitung kann als ſolche in ihrer Würde 
nur der Wahrheit und Geregtigteit ges 
weiht feyn. e wird alfo gewiß gern Geden Vers 
tHeibigung verfatten. Die befie Verteidigung iſt ine 
Mreftig Die durch Offenlegung der Aftenftiite, Für 
biefe erbitte id mir ben Raum im diefer Zeitiprift, 
weil es billig Üt, fih da vertheidigew zu dürfen, wo 
man beſchuldigt wird, die Gerechtigkeit feibit foldes 
auch zu fordern fceint; Einen fehr berrächtiihen Raum 
werden jene Aftenjtücde micht einnehmen, wiefleichr nicht 
mehr als einen Bogen Beilage, und dieſe Koften wird 
die Staats zeitung gewiß germ der Wahrheit und Ges 
Opfer bringen; ich Bitte Die Hodloͤbi. 
! ihre Erflärmg darüber mit givei Wor⸗ 
ten bierunter, um fodanıı jene Aktenſtuͤce, wenn fols 


ches Baur wird A beglaubrer Abfprift, fofort ein 


! merzlich war es mir je er, fm icgend eine 
eibung ju fommen; g ng babe ich mic 

ae u gend einer, Mit ehrlier abe Date 
mer gefochten; und mit ehrlicher Waffe bleibt 

mer julegt 


gung ° — ware Bafprpeis Dr ggrulmd und 
da Burg ben Br äi X KERNE — more a M., 











Münden, vom M. Mai. 
Übendbfigung der zweiten Kammer, 

von 5 Uhr Abends bio gegen 9 Uhr, in Gegenwart 

der Minitter der Finanzen und ded Kriegs, der 

Ernatsrätde v. Schilder und Kraus. 

Der Abgeordnete v. Horntbal als dritter einge 
Äbriebener Rebuer, über die Ausgaben des Budget ju 
Kan; wurde auf den Rednerſtuhl b ‚ und 
mis feiner Rede die ganze Siyungszeit aus. 


Er mißbifligte wiederholt , daß ber Diefaffion über 
das Budgtt von ber Kammer ſtatt gegeben worben feyr 
ehe der Vortrag über dad Sta AUdweſen erſtattet 
fep, weil man ohne leztern ſich feine volle Ueberſicht 

, fo wie er micht gut bieh, 


des Etats vericaffen 
—* m Re — vor alle in — — ** 

m um en angefangen 
— and a el und die Div 
Einnahmen 


nung mit fi bringe, dag man vorerſt bie ( 
röiffe und ferne, ehe man die Ausgaben, bie ſich nad 
jenen richten mülfen , beftimmen fönne. 

Er wiberlegte fobann noch einige Beha des 
Etahtsrathe v. Schucher in feinem vormittägi wor 
trage, befonderd jene, Daß bie Meberichuldinig der 
Etantöfaffe größtenipeils von den dur Setulariſation 
erworbenen Stiftern, Klöftern ıc. unb baber entilandes 
un großen Peuſtonen berriibren follen, indem er vol- 

ten Überjengt fen, DaB Balern davon gi übers 
wiegende je bezogen, und blos vom Vorrathen 
der auffehobenen Stifter, Abteien und Kidfter bie vor 
bandenten Schulden größtentbeils — ohne jährliche Res 
venhen hätten bezahlt werben koͤnnen. Much rügte er 
befonders bitter den Vorwurf der Vielſchreiberei nnd 
bed vielen Redens, ben v. Schilcher der Kammer ald 
Antwort auf benfelben der Regierung gemachteu Bors 
wurfs geäußert hatte, mit der Bemerkung , ra weun 
in der bieherigen Adminitration wicht fo viel Unrichti⸗ 
ges und Verworrenes enidedt worden wäre, micht ſo 
viele Schreiberei 2c. möthig gewefen jeun würde. 
nun auf alle Rubrifen der Aus⸗ 


an 
den Mititerien zur eigenen Dispofition — etwa zu 
Öratiffationen 1. —— ü A (> der Dofbalttng 
Selich er e& zwar bei den ausgeworfenen 4,715, fl., 
jedoch wollte er die weitern aus Ufilieu verfehledemer Urt 
eingeenden 55,000 fl. geftriden wiffen. Er trug an, 
die mach dem Konfordat, wovon er weiter nictd fagen 
wohe, erforderlichen vielen Sißt: und Erzbißtbihuner nicht 
—— — fondern dies na imd nad zu errichten, 
=. ie Kaſſa ſich erholt babe, modurd die Hälfte 
ration mod einige Juhre fammt der dabin ger 
sogenen Regie von einigen 80,000 fl. erfpart wirde C- 
er beim Etat des Militair , beifen 


% — treu 
“fa 1,115,000 fl. bei der Schufpritgungsfaffa auf Zins 
z > pöt. unter der fiheriikn Prbedung anliegen babe, 
——— fl. reine Erſvarnig fepe, nur ie fenben 
— * auf 7 und für die folgenden 3 bied Stelle 
Ueberhaupe gieng der Redner dem fAmmtlicgn Im  erdaht 
idre übel au 


Mfeen fepr due 
und ſarf zu Leibe, moi 
for aetußzäge acht filrsbie Dutch die Konjtitution 
da — äureihenden Nadiweife anerfenmen, erarte 
talanfnapın derfelben, durd nee Schufden und Kapl 
af wi, dem Erantefrebit zu erhöhen, geradegt 
geeigueifte Mittel, den sredit ju urtergrabrit 


ufigtei 
Einen 


„marke, 
mm. 











amd volleuds zu zermichten, uud zeige 
bei feinen Vorjhägen zu Erſparniſſen eime 
mete oͤſters auffallende Mreimüthigfeit, ober 
ummmud abobrirt wärbier Dep: mich | 
aboprirt w 
Defizit allerdings gehoben. werben müßte, > © 
Kur wie im Borbei wo er bie Aug 
den Staatserath behandelte, berübrte er | 
De Solar babe gepmmmärriarn Erchung 
bei der 


ratbe und ber d 








—— 





möge. 
Hıtona, vom. Mai. 
Die Kriege: m iſt zut Uebuug 
wieder von —— ce gegangen, nẽ 
Snftrument bier gelandet batıe, welches 
Der Steriie im Fenich dient mb das 
v Der € ber 4 
Be ya 
anfrı ® on! ’ 
—* ea demnaͤchſt zur Bervoͤlllommmung 
fung zu gebrauchen bie won dem Hamburger, 
lie » Thurm ans nad Sagen vo 






























Henanere Mirfjn 
en bier dauern fe 
Überalichs von unferm 
den Gelehrten auf immer tbeuer 
difge Inftrument gebr, mem 
fung ausgebraucht fit, 
am dort zu ſerneru 
erfrealides Zeichen 
einander werteifern, 
Gontraft der Zeiten, 
gen, um fein Leben 
— freute war Die 
für biefe Tal 
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7 Sigung vom 13 Beisiofen 
hir. d et d er 
und darüber aur 
Uinter ben. in Der 
Birribri 


Radırik) 
gefunden 


fl. 


den f 
"einen 


’ 
* 


ferung Dämenarfs und Norwegens wiſchen Dinemarf 
und Körtngen gerheilt werben. Nichts ſcheint einfacher 


aben 
anf, der Widerſtand ber rc fen nicht fein Merk, 
s — Fr übertragen babe, 
verlange es bie v usführung des Vertrages. 
Diefes iR die Seren, welche — dem Fuͤr⸗ 
ſten ⸗ Kongreſſe, ben Baͤrgen bed Kieler Verträgs, 
ng. worbem it: ihre einftweilige Entieibung 
war Dänemarf guͤnſtig, und ber ruſſiſche Hof har es 
insbefondere über fi genommen, ben Beſchluß biefer 
Bade zu betreiben. 
Der Kaifer Alerander, eifrig begehrend, fein, Dis 
nemarf fo feierlih gegebenes, Wort A erfüllen , es 
Alles zu entipädigen, was feine Anbänglichleit am 
ubland daffelbe gefafter hat, ſcheint in den noch uns 
vollendeten Unterbandlungen einen fehr, lebhaften Eifer 
ür Dincmarts Bortheil an den Tag gelegt zu haben, 
an bat fogar behauptet (mas fih aber darchaus ni 
als gewiß verſichern läßt), daß ein Verſuch des & 
a von Schweden, diefe durch perfönlichen Briefwech ⸗ 
fel mit dem Taiſer abzumanen, feinen guͤnſtigen Er⸗ 
bi} hatte. Das Gewiſſe iſt, daß diefe Verhandlung 
auf gewoͤhnlichem binlomatiichem Wege geführt wird. 
Schon begann biefe Berbandlung weniger bie öffentli 
YAufmerkfamtteit zu fefieln, ald durch ganz fremdarrige 
Umftände gaid Ki te Muthmaßungen daran anges 
tnuͤpft wurden. Dan jab, mie der junge Prinz Guſtav 
(Coon ber. früberen ſchwediſchen Königefamilie) Merk 
mäle ber Gunft feines Obeims, des rußischen Kaifers, 
erbielt ‚und fich zu einer Reiſe nah England rüftere ; 
wie der mutbmaßliche daͤniſche Thronerbe, Prinz Eyrir 
Rian (derfelbe, der früher zum Könige von Norwegen 
mar ausgerufen worden) während feiner Reife in Deu: 
land ſich perſoulich mit der Familie Waſa befreundete; 
man fab eine Pringeffin dieſes Hauſes ſich mit dem 
murhmaßlihen Erben ded Großherzogtbums Baden pers 
binben; man hat von einer andern Seite von angetras 
men und abgelebnten Verbindungen gehört. Alles dies 
ds mußte noihwendig Gerüchte erzeugen, deren immer 
eines übertriebener ald = * — * 
fo gut dieſes gieng, an bie wi enden finans 
siellen Werhasblungen zeugen den nordifgen Höfen 
angefnäpft hat. 
Stodholm, vom 44. Mai. 


Die Abreiſe ded SKronpringen nach dem Lager in 
Schonen 18 definitiv auf dem 29, dieſes, und bie 
ded Könige auf den 3. Iumi felaeiest. Der Rorwes 
giſche Staateminifter, Herr v. Unter, und ber Staats⸗ 
rath, Kerr Mopfeldt, bie Se. Maj. begleiten follen, 
merben bis zum 2, hun abreifen. Erg begiebt 
fid Ge, Maj., begleitet von, einem Theile bed 
HofPerfonald, nah dem Schloffe Roferdberg, um 
bort etwa acht Tage zu verweilen. 

Der General» Lieutenant, Graf us Mörner, 
wird während der Dauer bes Lagers in Schonen ben 
Funftionen als Ebef vom Generalftaabe bed Königs 
vorfteben, welcher Poften von dem eines General » its 
men Adiudanten verſchit den iſt. 

— Die Rea dei 8 


fen zur Ruͤckehr in ihr Vaterland ertheite, biefe Schwa⸗ 
diſche Umertbanen nenne. Der König hat über ſoiches 
Verfahren laut fein Mißfallen zu erfennen gegeben und 
—* eur atſo glauben, daß #6 nicht wiederholt wer 
en wird. 

— Gam Schweden bedauert das Schidfal, welches 
den eriien Redner ded Schwedi Reichstages , den 
Grafen von Semwerin, ropiohn des Feldmarfpale 


biefes Namens und Erypriefter vom Sala, betroffen, 
indem er durch den Staar bes Geſichts berauht wor⸗ 
den. Gin jeder ver die Annalen der Reichstage in 
Schweden feit 2800 aufmerffam beachtet bat, wird 
winen, mit welcher Unerichrocenbeit und mit melden 
Scharffian er bei allen Gelegenheiten, mo deren Der 
fahren tabelnswerth ſchien, Die Miniſter angrif, und 
wie eifrig er bemäbt war, hier den in England gelten 
ben Gruudſatz in Berreff der NarioralRepräfentarion: 
Unverletzlichteit des Monarchen, Berantwortlicpfeit der 
Minifter, feftzuftellen. 

— Das Kommando der in biefem Jahre zur Fortſez⸗ 

g der Arbeit an dem Goͤtha⸗Canal beorberten Trup ⸗ 
Im bat der Generalmajor und Chef der Erſten Infans 
terie» Brigade, Graf Guſtav Moͤrner, erhalten. 600 
Mann vom Regiment Wermeland find bereits auf der 
Linie von Weſtgothlaud angekommen. . 

Der Canal von - Södertelje, 34 Meilen won bier, 
wird in biefem Jahre fertig. Diefe zweite Berbindung 
des Miäler Sees mit der Dfifee eröffnet 12 Städten 
bis 20 Meilen tief ind Junere bed Landes ben Weg 
zum Meere und für Stodpolm felbit einen viel kürzerz 
und fierern Eingang als ben vorigen Schlangenmweg 
von borther. 

Baltimore, vom 4. April. 

Nach dem Berichte des Kriegsfefretaird der B. St. 
an ben Congreß find ſehr audgebehnte Sefeſtigungen 
im Werke. Die am Meerbufen von Merico find allein 
auf 3 Mil. Dollars angeflagen. Gegen folte 
davon im I. 9. angelegt werden: Fort Dauphins Js⸗ 
land und Mobiles Point, jedes zu 118 Kanonen und 
632,000 Dollars; Rigolet und Chief ⸗Menteur, jedes 
w 63 Kanonen und 208,000 Dollars. Dad Ganze 
h in 4 Jahren zu vollenden bebungen. 

Zwei Werke an der Gbefapeafe-Bay, zu Old Point 
Comfort und auf Rip Rap Shoal, jedes 250 Be 
nen, foßlten zuwiammen 3 Mil.; eind am Pea Patſch 
ta Delaware» Bay zu 120 Kanonen, 300,000 Dollars 
foften. Andre, aud 2 Daupfbatrerien waren, für 
die Hüften vom Delaware und NemsGerfep mod er 
forberlih. Im Hafen von Remyort wird ein Caftel 
mit 96 Kananen, 275,000 Dollars koitend, bied Jahr 
vollendet. Funf andre ———— noch, zum 
Schuß diefes wichtigen Hafens , igungen. Was 
den pampiainfer betrifft, fo folten bei Ronfes und 
Selande Points Werke errichtet werden, bie eine Ber 
fagerung aushalten könnten, und a dabır an WO 
Kanonen nörhig; wegen der jegigen Brängberichtiguug 
mit Öroßbritannien aber, am jener Seite Kanadas, 
wurden biefe noch ausgeſetzt. 

— Für auf Credit verhaftete Ländereien nordweſt ⸗ 
lich vom Dbio haben die V. St. 7,.00,189 Dollars zu 
fordern. Alles vor 1812 vertaufte Land {ft bezahlt, 
ober wegen Richtbe zablung an -die K. St. zuruͤcverfal⸗ 
len. Der ganze Verfauf feitdem betrug 24,437,675 

llars, wovon 8,615,055 eingegangen find. 

— Die einrofirte Miliz der V. St. if nach den 
eingefandren Liſten auf 80,000 Mann zu ſchaͤtzen, und 
würden biefe genau geführt, koͤnnten ‚wir fie gewiß auf 
eine Million rechnen. ' 

— Ban rechnet, daß mehr als 375 Banken mit - 
Detropen, umb 8 obne a in den V. St. am 
beiten; davon find viele in dem meillichen Staaten, bie 
ihre Umſaͤtze nicht gut anders bewirken koͤnnen. Der 
Akinfte unjrer Staaten Rhode-Jeland, von nur 19,15% 
männlichen Einwohnern von 16 Jahren und darüber 
wach dem letzten Genfus, hat — 35 Banten !! 

“ Die AmerifansInfurance»Company zu Newport 
bat für das letzte halbe Jahr von 1318 ihren Interefe 
fenten 20 pCt. Dividende gezahlt. 

— Elaiborme am Alabama in Monroe» Gvunty, ein 

let, deffen Dafeyn mau vor dem jängften Indianie 
hen Kriege nicht kannte, wo vor 2 Jahren eine ein 
fahre Härte fand, it mul eine Town mit 2,700 Eim 
mwobnern, und obgleich ber Boden od den Indianern 
gehört, ſo iſt Thom ein Gerictöbaud und Gefängniß 
da, und wird Necht der ©. St. dort gepflegt. 








— Der Mangel an Süber in ben B. St iſt leicht 
erflüren. Aus Boten allein Marirten im vorigen 
Sadre 50 Schiffe nah Häfen jenfeits des Borgebirges 
der guten Hoffnung. ehr als die Hälfte der Toms 
nenzahl aller Ameritanifhen Schiffe it angewandt wor⸗ 
deu, Dflindiicge Baummolle zu holen; nicht für unfre 
Manufahuren, da wir außer zu Toshten wenig verars 
beiten, fondern für die Furopäiiden. Au dies 
fen wird verloren 4818 find mehr ald Ju,unm Bal- 
ken aus Oflindien, circa 17 Mil. ze enthaltend, 
und 2 Mill. Doll. an Werib, eingeführt, woran 30 
t. verloren werben. Ueberläßt man aber mur. dem 
andel fi felbit, fo verbeifert er auch feine Irribile 
mer. Died Jahr und mehrere folgende wirb ſicher 
feine Baumwolle mehr geholt, und foiglich keine Münze 
dafür fortgeſchickt. 


Benachrichtigungen. 
HAN Literariſche Ankündigung. 

In Beziebung auf einen, angeblich aus dem Hil⸗ 
deöbeimifchen im den rheiniſchen Beobachter abgefanbten 
und in die Kajielor Zeitung eingerädten eig 5 Aufe 
fag wider diejenigen, weiche das unbedingie Leſen der 
GefammtsBibel A. und N. Teſtameuts mißdilligen, und 
ftatt deſſen fr die Jugenio und das Volk den Gebrauch 

Abiger Bibelanszüge empfehlen, erlaubt ſich ber 
Unterzeichnete die Herausgabe einer Schrift anzufändis 
gen, woriu bie olatrie, welche jegt mit dem mates 
riellen Buchſtaben ber Bibel getrieben wird, belenchtet, 
und gezeigt werden fol: 

„daß obne gehörige Reife des Alters, ohne Ausbil 

dung des Geiſtes durch mannigfaltige gelebrte Kemte 

nie, ohne Zügelung einer Üüberfeannten Phantafie, 
worziglich aber obne Findlich » folgfamen religidien 

Sinn, das Leſen der Gefammt-Bibel, zumal wenn 

fie mir feinen Erlänterungen verfeben it, ſeht leicht 

bei den riſchen Verirrungen der gegeinnhrs 
tigen Zeit die traurigften Folgen in phofücder, po⸗ 
linſcher und Firchliher Hinſicht bervorbringen , und 
daher von jedem Areumde des göttlichen Worte mit 
Necht geradelt werden muͤſſe.“ 
Hüdesheim, den 17. April 1819. 
5 5. Harper, Lehrer der Geometrie, 


zu 





11152) Mittwoch den 2. f. M. Suni, des Morgens 
um 10 Uber, werden in Mainz in dem ehemaligen 
Siadtgerichtsbauſe Fir. B. Rio. 15. an dem Eprife 
warte, madjftahende rein gehaltene Weine, zur öffent 


igerung ausgejegt werden, mämliche: ‘ 
Kgen Berköigerunn geſeht — A 


Süd Binger » +» 18r. 
M — Laubenheimerr . . 4818r. 
4 — Nübeseimer . . 18dlör. 
2 — dw. . . « li 
4 At 2r. 
2 — dit. +. 10% 

. 4 — Laubenbeimer » . 1807r. 
4 — Mübeöheimerr . .  4807r. 
4 — dit. 2. + 4180 
1- — . 48lIr. 
4 — Bilhheimr .. . ABlir 
4 — Laubenbeimr . . 48llr 
3 — Nüdesheimer . . 4Blin 
0 Stüd zuſammen. “ 
Sodanı 14 Pircen rotber 
Ruffillon 18 


— 15. 
Die Proben werben fowobl bei der Verfteigerung 
als auch ven Tag vorber in ver Wohnung bes Unter, 
‚zeichneten in der Thiermartttraße Litt. D. Rro. 300% 


„gegeben. %. Mann, z 
großperzogl. heil. Notar. 


Für Elterm 
{10377 In bie in Be beftebende Lehr und Er 
'jiehungsanfeit Für QTöhte® werden ro Peuſſongire 
anfocnommen, Man belche ſich wegen Naherem an 
Wuperjeichnere gefälligit zu menden. 
ey Sophie Burfard, 


Juni jeden Jahres und während ber barauf folgendes 
Tagen abgebalten werden it, wird in biefem Jahre 






















10601 Belaunntmahung. 
‚ Der Wollmarft , welcher im Berlin bisher am Bien 


ext am Alten Juni 
Tage währen. 

Wir machen ſolches dem dabei interejlirten Publite 
mit der Bemerkung bekannt, daß zufolge höherer A 
srbuang, dieſe Einrichtung auch fir bie Zukunft blei 
bend ſeyn fol, Berku, den 10. April 1819, 

Königl. preuß. Regierung. 
Zweite Abteilung. 


feinen Anfang nehmen, ımb 44 





1259) Befanntmadhung. 


Am 19. Mai 1819 find im Bezirle des Kluigl 
Landgerichts Unobach im Neyarkreife folgende micht anf 
einen befimmten Jubaber laufende oligationen dus 
zwei Juden betrigeriich abhanden gefomnien: 

a) eine rg re Dbligation Fir. U, No. u. 
za Su fl. rbeinifh mie 4 Prozente am 1, Al 
verfallenden, und von Nüppell und Harnier 
Frankfurt a. M. zu zahlenden Zinſen halbj 
verzinglich, ald hei der fir Se. önigl. 
Majetär dur das F. Wittgenſteiriſche ü 
Kaffa-Kompreir zu Raſſel im Jahr 1708 mean 
ten. 5,000,000 fl. mebit den Zine,Toupend nıh 
dem 4. Juli 1819; . 

b) eine Badenſche Amortiſatidus⸗ Kaffe -Dbtigatien 
Nro. A111. zu 500 fl. mie A4 Prozent am 3. Ink 
verjallenden Zinfen, verzindlich nebſt ben am 19. 
Mat 1819 umverfallenen Bing, onpend; 2 

©) vier Königl. Bayriſche Fand Anlchends Opligaher 
neh Nro. 171m, 1701, 1702 und 17u2, die'fan 
ten zuvor die Nro. 51, 5% 53 und 5 vomt. 
Februar 1810 jede zu 100 fl. zu 5 Prog, am 
1. Februar verfallenden Zinfen nebit den umm 
fallenen Zins +» Conpone, x 

Ale Nemrer und Private werben biermit Seranlaft, 
anf diefe Obligationen, und Zune» Compons aufmerfluk 

u feyn und folhe oder wenigftend Die davon erhalten 

enntmid und Rachricht ſchitunigſt mm bad che 

nannte Landgericht zu bringen, auch die Borzeiger Mr 

Obligationen oder Coupons hinlänglich Pennen zu Im 

—* iu eg er 4 Nadweifung . ihrer 

werbötitel nad geſehlit feit anzubalten. 
Am 2. m 1519. — m 

Könige. Baytrſches Pand « Bericht Anebach 
im Rejarkreid. 
Ho fm an, 
abs. dir, ‘ 


G. 5. Elarfei 


2ER 





ft . Jofepb Hloys.Heimberger, - 
9 ngesga e, kit. ©. Mr. 26 in Frankfurt [4.0 
Giebt fih-bierdurch die Ehre feinen Handlungsframg 
den ergebenjt anzuzeigen, daß er bie feit dem 1. Sa, 
1802 her für feine alleinige Nediung. uud, Berkisb| 
lichkeit, fo mie mit feinem alleinigen (end, imtet DT 
Firma von Pillet und — geführte Hartung 
mit dem 4. Juni d. I. dahin abämbert, daß er ME 
mömfichen Gefäftezweig, uuter feinem afeinigen I 
men Jof. N. Heimberger, in feiner oben genannten 86 
baufung, beftehend in allen Sorten rober und 
ter Seide, rober und gefärbier Seamlotmolle und 
wolle, gedrehten und unnebrebten Mamerlgams, übte 
* ſchengarns, —— und — ke 
parıfer glatten nnd geperite, ſeidnen um 
——— — dere und Größe, 5 
‚Gold + und Sitbergefoinit , rt 
Sal mi u Age * ei a BP 
einſchlagende In fortführen werde, 
felße mnder der Verficeriing fer beiter und BiiHRF 


Bedienung: ergebenft empfiebit. 
[4 
J (b vertitae nict ollein Marten und ink: es“ 
A iS den — obme biefeiben au — m 
3ahtuum gelciehe" wann die. Aräbıe rein gergelcät fi 
Ug an dir Slabtaeg nimm ung, n PRPPTIT: 
* * 
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Sreitag, den 8. Mai 





1819. 








Dresden, vom 419. Mai. 
Der Prim Friedrich, koͤnigl. Hoheit, Altefter Sohn 


des Prinz Marimilian, Bruders Sr. Maj. des Könige, 


° wird in einigen 


‘ ner Berwaltungsperiode noch 150,000 f. Ausitinde zu 


Monaten feinen eigenen Hofſtaat ers 
(ten, aud dann die Zimurer der verftorbenen Prinzeß 
tifaberb im Schloffe, melde jept u vorgerichtet 

werben, bezieben. Die Bermählung behkiten mit der 

——— von zen *8 er in 
er d. 9. erfolgen. en jen, brü 

@lemens und — t. * hr pe 

feind den Sefiioren ber 

ferenzen des Staatsraths beimohnen, um von dem 

Bange der Gefchäfte ſich perföntich zu unterrichten. 

Münden, vom 22. Mai. 

Sitzung ber zweiten Kammer der Abgeords 
neten von 8 Uhr Vormittags bie 14 Uhr 
Naymittagt. 

In Gegenwart bed — — daer 

Staatsraͤthe v. Schilcher und Kraus, dann ber 

Miniſterialraͤhhe v. Stengel und Fladt. 

Die über die Ausgaben bed Budgets angefangenen 
Diefuffionen wurden durd die ald Redner eingejchries 
benen Mitglieder fortgefegt. 

Zuvor aber hielt HR. v. Stengel über die von 


Fa ber vorigen Sigung wegen bes Gtraffen, 


denbau⸗Etals gemachte Bemerkungen, eine 
Mede, worin unter andern vorkam, daß der vorige 
—— dieſes Zweige, v. Wiebeling, in feine Zus 
ammenſtellung nicht alles aufgenommen, und von ſei⸗ 


tilgen jeyen. Der jährliche Etat dieſes Zweigs könne 


! nicht geringer als 1,200,000 fl. angejet werden. 


‚ fürs Militaie beftimmte er 6 Millionen 
als mit dem Badifhen proporrionirt. Er fragre, ob man 


anheım zu fellen, ob dem 
* den die Prioritaͤt zukommen 
ſollte, wenn von diepouibelen Mitteln die Rede fey- 
Späjler rägte vorzüglid bie Stantsöfonomie 
der Armer. Seine Hede, die leider nicht allgemein vers 


Sandestollegien und ben- Kom- 


‚aber bie Kreisregierung nad 


‚benen Redner ihre Bort 


fanden werben konnte, enthielt bed Tüchtigen und Mich 
tiggedachten viel, 

Wankel dehnte ſich vorzüglich auf die innere 
Verfaffung des Militair aus, Nach feiner Anführung 
foftet das Kriegäminifterium allein 300,000 fl., _bas 
Adminitrativsftollegium über 100,000 fl., bie Baus 
tommifjion verwende unter einem blinden Kriegskommiſ⸗ 
fair obne allen Baumeifter jährfih 240,000 fl., das 
Dberfommando fofte im Frieden 225,000 fl., bie uͤbri⸗ 
gen Kommandanı nr dene fl. und fo gieng er 
alle Polten der Militairbranchen durch und behauptete, 
daß bieran 1,217,000 fl. ohne allen Nachtheil zu fireis 
en, und 7 Mil. mehr als hinreichend feyen. 

Nah biefem kam die Reibe an Sckretair Häfer, 
ber über 2 Stunden eine fehr ſchoͤne und in das ganje 
Detail des Budgets eingreifende Rede hielt, bie ſich 
im Auszuge mit geben läßt. Nur feine Gefinnungen 
über das Konlordat find mertwuͤrdig. Er fagte: 
„ſchmerzlich feyen ihm die Ausgaben zum Vollpug des 
Kontordard, weil er darin umperäußerliche Rechte des 
Regenten und ber Menjchheit als Gnadınfadhen des 
roͤmiſchen Hofs — Judulie — zu fehen babe, Auch trug 
er darauf am, bie Univerfirät von Landshut nach Man⸗ 
chen zu verlegen, um bad foftfpielige Inſtitut der Afas 
demie eher gemeinnäglich zu machen, und bie, Mitglier 
der derfelßen ald Profejjoren E verwenden; dagegen 

andehut zu verfegen. 

Zul prach v. Hoffſtetten von der Rebe 
— — mebrere Gegenjlände des Budgets bios 
fragmentarif berübrte, und befonders beim Militair 
—— beſtaͤndigen Aenderungen in der Equipirung ſcharf 
tabelte. 

In der Abendfigung bed nämlichen Tags von 
balb 5 Uhr bie nach g Ubr follten, da die eingeſchrie⸗ 
ie erjiattet hatten, die Die« 
Euffionen über Ausgaben nah dem Budget ſtatt haben; 


in Gegenwart ber obengemannten Miniiter und Raͤthe. 


Oleich im Anfange ergab fih eine heftige Debatte zwir 
fden dem Praͤndenten und Abgeordn. v. Hornthal über 
die Frage, ob die Disfuffion nad der Ordnung des 
minilteriellen Burgers, oder nad) dem Vortrag des 
weiten eig = vorgenommen werden ſol. Erſteres 
Vebanptete der Präfident, und letzieres fand v. Horn 
tbal der Sache weit angemeffener und jwedhmäßiger ; 
feiner wollte nachgeben, und der Streit wurde eudlich 
fo beftig, daß der Praͤſident ſelbſt aus der Fafııng ge 
bracht zu feym fehlen, und mar durch den agemeinen 








f u Ruf der Kammer — zur Tagesordnung — Ruhe hers 


mehrmalen: „Die Mega 


geſtellt werden konnte, 

v. Dorntbal wiederholte während biefer Debatte 
ben des Budgets fo wie bie 
Eimabmen feyen von den Minifiern, Die doch nur 
Diener der Nation feyen, blod durch Rechnungsaus⸗ 
zuge unter Berweigerung ber Rechnumgseinfichten ſelbſt, 
jobin im Sinne ver Konftiturion nicht genuͤglich nach⸗ 


ewleſen und zun genanen Prüfung, wie fie Die Rome ' 


itution von dem Abgeordneten fordern, noch nicht ges 
eignet.“ Dadurch fand fih der Finanzminitter fehr 
empfindlich getroffen, und äußerte ſich in größter Hef ⸗ 
tigkeit über die Anmaßung bes Nebnerd und fein uns 
gegründered Mißtrauen. 

Der Präfident ſtellte aber denno bie fragen 
nach der Orduung des miniteriellen Budgets zur Dies 
luſſion auf. Die Abſtimmungen gaben mebreren Depus 
tirten, namentlich v. Aretin, v. Schilcher, v. Kurz ıc. 
Veranlaſſung zu beißenden Ausfällen gegen v. Horn⸗ 
thal, der ſie aber eben fo fertig zunidgab, 

bg. Kurz warf dem v. Horntbal vor, das 
Publifum geitern mit einer ſpaßbaften Rede ermuntert 
zu baben. Hierüber entftand ein Wefiger Wortweciel, 
nad) defien Beendigung ber ung v. Aretin ſagte, 
in den vorgebrachten Auſtaͤnden über bie der Ranımer 
offiziell vorgelenten Urkunden fey eine ſtillſcweigende 
Beichuldigung der Faͤlſchung enthalten, ſolglich die Beſchul⸗ 
digung ei⸗es Eriminalverbrechens. Solche Beſchuldigungen 
würden unter gewiſſen Umſtaͤnden manchmal felbit Cri⸗ 
minalverbreden, übrigene folle die Kammer abitims 
men ob nicht die vorgelefenen Urkunden genügen, Abg. ©. 
Hornt hal ſprach Dagegen, es wurde aber beſchloͤſſen, 
daß die Urkunden als beweiſend anzunehmen ſeven. 
In Bezug auf die Staatsſchuld ſelbſt wurden die Dies 
fuſſſonen verihoben, weil der Hauptvortrag bierüber 
noch nicht geſchehen war, ſodaun wurde uber bie weites 
ren PoRtionen discutirt, und mit der Diecuſſſon über 
den Etat des auswärtigen Minifteriums für beute der 
Beſchluh gemacht. Es ſprachen dabei — v. 
Seufſert, v. Weinbach, v. Utzſchneider, \ v. 
Horaibal. Bor dem Auseinandergehen der Mitglieder 
wahre v. Hoflietten auferfiam darauf, daß man bie 
Vefireitung der Aechtbeit ofüizieller Altenſtuͤcke nicht für 
bie Su subigung einer Ba ng balten, und baber 
wicht für ein Eriminal» Berbrechen erflären fol; v. 
Hornthal unterägte bie Motion, v. Aretin bezog ſich 
auf feine obige Acußerung, und Hofrarb Bebr ihieß 


‚ mit verföbnenden Worten; morauf v. Hornthbal noch 


einmal das Wort nahm, und da die meiſten Abg. ſich 

megbegaben, auf den fönigl. Finanzminifter zugieng, 

und fih Aber bie von bemjelben geſchebeut Vorlegung 

von Finanz» Aktenſtucken dußerte. Der lonigl. Finau⸗ 

minifier antwortete kurz, und entfernte ſich. 
Münden, vom 21. Mai. 

Sigung der Kammer der Abgeorbäeten, 
von 84 bis nad 3 Uhr. . 

Im Gegenwart aller Miniter außer jenem des 
Haujes, der Staatsraͤtde Schilher und Kraus, 
und ber Miniterialrirhe Stürmer und Steugl. 

In, biefer Sigung , bie zur Fortſetung der Dies 
tuffionen über die Ausgaben des Burger beim zer 
minifterio beffimmt war, gieng es bei weitem nicht ſo 
ftörmifch zu, als, bei der vorigen, mo Keibenjhaft ei 
nige Sprecher ganz: überwältigt zu haben diene. Bon 
den Abftimmungen der Deputirten find blos einige cis 
ner befondern Erwähnung würdig, als: der Abgeord. 
Meinbad trug darauf a, mad dem Borgange von 
Defterreich und Baden, das Juſtitzminiſter ium nad 
und nad eingehen zu laſſen und deſſelben Koſten zu 
erfparen, weil das Oberappellationegeriht eine hinreis 
ende Zentralfteile fen, da es zwei Präfidenten zum 
lleberjluß habe. hr 

Gruber und einige Andere ſtimmten auf eine Re: 
vifion der Onieseensenlijlen. 

v. Horntbal bebarrte auf Streichung aller ben 
Dinifterien zur beliebigen Diäpofition ausgelegten Sum- 
men von 12,000 fl., mir ber König folle anßerordent ⸗ 


.. 


liche Dienfte 33 allgemeinen Reſervfond außerorben 
tich belohnen fönnen. 

Ustzſchneider und Behr wollten die Mask 
für die Ministerien nicht auf 6, fondern mar auf 3 
Jahre, wornad ſich die arumgen zeigen erden, 
bewilligt mifjen, wogegen von Hornihal einmandt, ci 
fey dieſes gegen die Kouſtitution. 

‚Soder und Bebr waren gegen die Motion der 
BVeriegung ber Univerſitaͤt Laudehut nad, München, 
Bellofen dafür. 

Sehr und Hoffketten reflamirten für die Ed 
len der Maitbeferfoud, legierer wenigſtens bie heim 
gefallenen Penfionen. ö 

Bon der Atademig der Wiflenfchaften äußerte Ey 
ger: „Dieſes Imitient erſteſge ſich im die umfiheberg 

öhen der Wiſſenſchaften, es wäre aber zu wüniem, 
dag es ſich biömeilen wir feinem Kalieirme zu m 
berablaffe , jedoch etwas Beſſet es inibringen. mid, 
ald den Brabflein des Memnond, umd die Sipetherie 
der farmatiiben Goͤtier, ober die wahre Vedeunei 
des Barbara cclarens, { . 

‚Der Minifter des Innern nahm bie Eprake 
bei der getabelten Ausgabe vom 1X fl. für geheim 
oder vielmehr außerordentliche Poliget”und erlitt ca 
die Frage, was dann dieſes für eine Polizei wär,d 
fbon einige Jahre der Betrag diefer Rubrile erfpien 


worben jey. } e 
Würzburg, vom ?i. Mai. = 

Wir haben tie besrundete angenehme Sofia, 
nähfens eine "Main Schifffahrrd-Cntaln 
miſſton zu Main; eröffnet zw leben. Von Erin tu 
ers, dens, des Grofderzogihimms Heim m) 
Naflaus werden dem, Bernelmen bie nlakgu 
Bevoilmädug.en auftreten, Die ſich ſgon ald Miyis 
der der Rhein-Scifffabrte + Zentral 
dort befinden. Der Kurfuͤrn won DZeſjfen jenter dar 

ebeimen Rammerrarh Schönbald und die freie End 
rauffart ihren Senator Hofman. 

Unfere Regierung hat das Berbienit, bie Arm 
miffion in — zu rufen: Zeitpunkt, Dit ud 
‚Koutruirung find wohl gewählt. uf umlerem His 
eriſtirt zwar fein Gtapvel; aber die Schifffahreit 
Ihde fi) direft und indirekt anf manigfaltige Weir be 
fhränfen oder erſchweren, bemm jeder Ufer» Staat bs 
delt auf feinem Gtromgebiete nad ei Ewnja. 
Sleid beit der Grundfätze, einförmiget er 
Rem für die Gebühren» Erbebumg und deu 
sralität der Bermaltung feblen baber sin 


‚anbel und Scfaht 
ieder 


u Der Ge 
chifffahrt eine 
ten barbietet. Diefen Xorspeil erbäet ber zufslüt 
Umftand, daß man fih auf Bem Wienerstongred mt 
Grundilimien über Scifffabrtöfreibeit, 
Leinpfäde und Gieivben der Gereditjame fir unmt 
Main begnägre. Glüclichermeife föınmt endlih 1) 
hinzu, daß er feine nach ber Erhaltung des Sälp 
drians, ber Willfihr, umd Bıhrofratiicer Meinlerr 
fbaft "ringende General Direktion been. li 
Mainfeifffahres « Kommiffion fan alfo ein neue 
bäude dur füch feibit errithten. er“ 
tion, bie Erfiärungen bedarf, oder bie Keime Mn 
föwerung, fie zu vernolljiäedigen, im fidrträgt 
ihren Eifer. Sie meg alfo am erfiem und am 


Ren muter allem deutfchen Sifffabrtd, Kommen, 
ibre Aufgabe loͤſen. Im ihr — a a 
fein Seil, fep es gegeh einen ——e— 


die mar in ür 


Zesomma-ıu. . 


me Beme. 
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el» Städten; — ihr eher. Fein’ Ranıpi mit 
-. afergttern keoor, die im Andlaſen bes Acu 
ers‘ der Zwierradt oder in fühner Schaujteliung iorer 
göttligen Acifeit ven beim Sciffebnd»Diemits 
medanidmusnag em iederbefibe des Drep 
ade ſtreben. 

Wodl gemählr iſt auch ber Sig der netten Zentrals 
Semisifheitz denn abgeſeben daven, daß vier Staaten 
'pie Sendung und Unterhaltungd-Roften eigwer Bevolls 
imächtigten erfparem, giebt eine Bereinigung berfelben 
mie «den Äbrigen am einent und dem namichen Drte 
Die matärlieite Deranlafing zum Austauſche der wech⸗ 
fetfeitigen Aufichten. Sie erleichtert und beſchleunigt 
die Kommmitariomen, bie zwiſchen ben geſetzgebendeu 
Behörden ‚eings Haupt» und eines Nebenitromes nicht 
felten ſeyn formen. Die Beſetzung der Majorität der 
Mainfaiffnhrts s Kommifften ——— ſchon lan⸗ 
gere Zeit verfammette Glieder der atnichiffiahrtö,Zens 
tralSommiffion verbürgt bie Grimblicfeit der Refuls 
tate ibrer finftigen Arbeiten ;. dann alle, : und felbft 
Dirjeitiden, : welde früher das Schifffabrtswefen nicht 
fannten, haben fich- timgft bie-- großen und Heinen 

anziellen und poligeilihen „- jo wie die techniichen 

ifffabrtesKähnfte eigem gemacht. Sie können das 
mwobltbätige Feuer gentralifitter Reitung, obne ed 
einem vermeintlichen Protens am alten Rheinfchiffs 
fabrts-Himmel zu fiehlen, auf das Maingebiet 
verpflangen. Die Mainidifffahriss Kommiffien bedarf 
nicht mit: jener der Rheinſchifffahrt gleigen Shrih 
tes zu geben; mei fie in ihrem Bon schreiten 
nicht Die mämlichen eg findet, weil die Vereinis 

g über gleihförmige Grundſaͤtze bei den wirlen 

jorarbeiten der Mheinfchifffahrts » Zentral» Kommiffion 
leicht wird, weil über alle Oegenfäude, wo eine ſolche 
»@leigförmigfeit der Reglements thunlich und wuͤn⸗ 
fchendwerth ſeyn möchte, im Wefentlicen .. umer 
ben Mitgliedern der Rhbeinſchifffahris Zentral⸗ Koumife 

ion feine bedeutend abmweidende Meinungen berrichen, 
R ed gleihg ig iſt, ob dad Rheins ober Mains 
ſchifffahris⸗Regleineni zuerit erſcheint. 

Albern fanden hier Viele Die geuliche Aeußerung in 
einigen Öffentlichen Blaͤttern, „daß man eine Main⸗ 
ſchi — etabliren wolle, ba doch jene 
der Rheinfhifffabrt noch zu feinem Bts 
ſoluß gefommen ſey““ — Nur wer nice weiß, 
das leutere bereits den größern Theil ihrer Arbeiigm 
vollendet; vilet beichloffen und wid verbeffert hat, daß . 
aber einzig der Vollzug des Hauptbefchluffes über die 
Ber-der Aufpebung der Stappel non dem guten Willen 
eines einzigen Stanted abhängt — mur, wer un⸗ 
unterrichtet ift, dag für bie. Mainfhifffahrtsfommilfen : 
teimäpntiches Hindermiß, welches die Publifation eines | 

ange: Reglements aufbält, vorfommen kann — nur 
r wird wie ein Bauchrebner mit Bemerkungen jols 
er Art öffentlich auftreten, —— 


3 Karléruhe, vom 25. Mai. 


In der Oten Sitzung ber erften Kammer ber Ständer 
—* 24. b. motivirte der Frhr. v. Weſſen ⸗ 
berg eine Motion über bie dringenden fittlichreligids 
fen Bedürfnifie in den kaiboliſchen Landestheilen, umd 
der r. dv. GenmingenÖteinegg bie feinige über das 
Un tmigmätige der Abgaben der Gebirgäbewohner 

egen jene der Bewohner Des flachen, befferer Kultur 
äbigen Landes, Die erite wurde‘ von Br. Durdpl, beim 
Hm. Fuͤrſten von Kürfienberg, den Freiperren v. Bas 
ten, v. Türfbeim umb v. Falienſtein, die zweite won 
Sr. Durdyl. dem Hrn Kürten von Fürftenberg und 
dem Hru. Grafen von Leiningen-Billigbeim untertüßt; 
es wurde beſchloſſen, daß beide in Berathung gezogen 
werden Sollten. Hierauf fpritt die Kammer zur Did 
fufion uber bie beiden in den Sigungen vom, 19. uud 
22, d. erflatteten Vorträge im Betreff der Noridhläge 
zur Verbeſſerung ber Landesfultur und Erboͤbung des 
Rativnalwohlſtandes. Es wurde beichloſſen, in bieier 
Beziehung einige Anträge an Se. koͤnigl. Hob. zu ent 
werfen, und der zweiten Hammer wmitzutbeilen. Diele 
Aner&ge gebem im Weientlichen ‚auf bie Errichtung euch 
Ianbwirthipaflipen Vereins, welcher ſich eine Zentrale 


den 


oder NMtterge ẽ ichaft, deren Siz in Karlerube ſeyn 
murde, und im Filialgeſellſchaffen für jeden Kreis abeis 
den jo, ſodann auf Erltichterung der Kultur der Wal⸗ 
dungen voh Privareigentkummeru, und auf bie volliiäne 
dige Erörterung mehrerer Vorfragen, wovon, nad ber 
Anſicht der Kammer, die Emſcheidung darüber,. in wie 
ferne eine weitere Verniinderung der Waldungen rath⸗ 
fam ſey. Die Beratbung über die in ben test 
Vorſchlaͤgen ebenfans zur Sprade gebrachten af 
fen wurde ausgeſetzt, weil in ber zweiten 
ſchon eine Motion uber dieſeu Gegeuftand 453* 
it. Im eben dieſer Sitzung noch bie Diskuſſton Kr 
den wegen der Sıubdierjreiheit erſtatteten Vortrag vor⸗ 
zunehmen, geilattete die-Zeit nicht mehr; biefe wird 
daher in der nächften Öfentlihen Eigung ſtatt finden, 

Das großberz. Staatd» und Negierungablatt v. * 
d. entbält unter andern folgende zwei hoͤchſtlandes herr⸗ 
liche Verordnungen : z i. 

I, Um dem den Kangit gefühlten Beduͤrfniſſe abe 

helfen, das durch Mebermacht aufgebrungen: raugöſt⸗ 

He bürgerliche Recht Charakter Unferer Ih.ıen 
nen umd ihrem amgewohhten Rechte mehr anzuvaſſen, 
haben Wir⸗ Uns entielofen, eine eigene Gcfeggebungde 
fommifion in Karlerube mieberzufegen. Wir werben 
derfeiben folgende „Aufträge eriheilen: 1) die Kevifion 
ober Entwerfung ‚eines neuen Vandredite, verbunden 
2) mit der Revifion ber in die bürgerliche Geſetzge⸗ 
bung einſchlagenden Rechtsbelehrungen und Berorbnuns 
gen fammt dem Wechſelrecht, vorzunchmen; 3) eim 
neues Gtrafgefegbuch zu enhoerfen; 4) eine meuie Uns 
tergerichtd« uud Erefutiondorbnung vorzufdlagen, und 
5)-die Obergerihtsordnung durch jugehen, und noͤthl⸗ 
enfalld die geeigneten Vorjgläge. zu machen. Dirfe 
Kommifion fol aus ordeutlichen und auſſerordentlichen 
forreipondirenden Mitgliedern befteben, deren Eingns 
mung demnachſt nachfolgen wird, Dieſelbe ſteht unmit⸗ 





‚teilbar unter Uns, uud bat ihre Anträge an Unfer 


Staatsminifterium zu richten. ; Gie fomwunigirt it 
den ıbrigen Miniſtetien, fordert, wie biefe, den Mite 
tels und unteren Stellen Berichte ab, und erikßt Bere 
fügungen -an dieſelben, fe weit es ihr, Gefdnftsfteis 
erheifht. Die Arbeiten diefer Kommiſſien werden Mir 
dem nädhiten Laudtag jur Berathaug vorlegen. Gege⸗ 
ben Karloruhe, den 6. Mai 1819 ıc. ir 

IL, Zu der durch Unfere Entfchlieffung vom 6. Dies 
fed Monats kreirten Gefeiacbunketi eruenuen 
Wir hiermit 4) als ordentuche Mirgligber: a) Und dem 
Staariminkiterimm, Unfere weirfliden Staardrt ums 
gartner und v. Gularz--b) aus dem Minifterium der 


" anewärtigen - Hngelegeubeiten, dan⸗ Miniflerislbirefror 


Reinhard und den geheimen Legationerarh von Mifligz 
c) and dem Minifterium des Innern, Die gebeimim 
Rrferendäre ©. Traiteur und Dühmig; ’I) aus Ver 
u ren den gebeimen Referenbär Nebenind, 

imifteriafrath. Schevpel und den-Regierungsrath 
Jolly; ſodann 2) ald.auferorbentlihe Mitglieder; die 


« Juriftenfahntäten der beiden lanbeenniverfinktem Hrle 


delberg und Freiburg, deu Staatsrath und Kreidbirefs 
tor Siegel, den Staatsrath und Kanzler v. Hopenhorft, 
den-von Uns zum Staatsrath ernannten Freien: Hark 
Philipp v. Zyllndardt, Den’ Kreisdirefter v. Mleiler, 
den-Hofgerichtspireftor Harımann, bie Oberhofgerichts⸗ 
rithe Klalz und Feger, fobann den Kreisrach Führens 
bashı Gegeben Karlsruhe, den 11. Mai 1819 ıc. 
Hannover, vom 16. Mai. 


Am heutigen Morgen verließ. ber Herzog non Ein 


8 


° zence mit feiner durchlauchtigſten Gemahlin und Ges 


folge, im 3 Wagen, die biefiae Reſidenz, um vorlaͤn⸗ 
g nad Meinungen und im das Bad zu Piebenftein , 
demmächft aber’, etwa gegen Ente Auguft, über Hom⸗ 
burg und Stuttgart wach Eugland zuruͤckzukehren. 

(Der Herzog it am 19. in Göttingen annefommen, 
mir großer Feierlichteit empfangen worden und hat im 
Nawen der philofopbifhen Fafultaͤt won dem zeitigem 
Delan derieiben,. Hofrath und Profeffor Sarterius, das 
Dof’orbiplom erbalcen.) 

Brüffel, vom 23. Mai. 

Nag einer Mnzeige der Praͤſſdenten verfammelten 

ſich geſtern beide Kammern in einer Gigung und wur⸗ 


en 





den bieranf in Muftrag Sr. Mai. des Koͤnigs von bem richt über bie Bank, |. dem Art. Paris, bahn, 
i i R laffen: dah v. 1. Juni von Wechſein auf 30 Tage Sicht um 
ee Gocmbarnse Deren! 7 Barunserminihebaniber = A.püt mob 







„Der König bat mir befoplen, die Eitung det den follen. M 
ee ke auf —* ve m * he N —8 
alı feine 'riedenbeit mit ber umerm en m {a yorn 
baprligen Sorofalı zu ame, zu eben, melde m & nahrimtiguug ‘E 
Hoc und Ede mogen ven, der genauen a em. 
fi Brenn a erkeiteeumn ed 10° Bra. 100, DASEIN 





Sie, 

' fung allen ihrer Berarpungen vorgelegten Gefels weite Verfteigerung 
— rn baben Mebrere derſelben waren der — näber beſchriebenen fogenamnt 
von hoher Bichtigfeit. Ich will fie bier wicht aufzäblen, Dberüboritfelbes im Biber Gemarfung ha, fo 

Doch macht €8 dem Könige Bergmügen, Ihmen fagen gt werden die Steigluftigen ji 

ent, daß, felbit noch vor dem Schluffe diefer Ihrer Montag, den 7. Junt d. ., Morgens 9 
erfammfung, eines der wichtigern Geſetze, das über zurmer en Verſteige e 
die Nationalmiliz, (dom volltändig ins Leben getretm zeinen nad) en. 8 
iſt und bie Erfolge, die der Rönig emwarter hatte, Zu den Gteigerungsbebingungen, bie 8 mr 
Ho en enifprechen. m obigen Termin. bier ‚eingefeben 
Se. May. der König glaubt, Hoc und Edelmd« —* ingbejonbere Si 

‚gende Herren, daß man nicht weniger bes Lori ‚den 21. i 

‚friebigende — binfihlih der übrigen geſehzli⸗ heſſiſches 

gu Beltimmungelt werde gehen tönnen, mit benem > 2 

ne en * Fin N rc Tr p7 

rüber erfteuten, ba er feinen m im der ., 7 
Wohltahtt „des Etaars fudt, umd des Boltes Grit , ME), Mut ni o mern ei 
von feinem eigenen bei ihm ungertrennfich iſt. verbitufvollen @eichttun- Her em Peter van Br 
Sie werden, Hoch und Ebelmögende Herten, Die den 12; Zuti and: Jeigemdesdiage in 
Zeit zwifchen der ebem zu Ende Laufenden Verfamms fung öffentlich verfeigert. Cie em 
fung und derjenigen, zu welden Sie nicht minder wich aller Möifenfäaften, aus allın Spradım 
e Gegenftände ——— nicht jer and, die —— und 8 
men, als indem Gie in den werfßgiebenen heatfasens —— — 
eilen des Königreich, in melde Sie zurdtchren, far nnd sehr feitene find. - * 
dem Geiſt ber Eintracht naͤhren, der, mehr als atles Die Werke find fümmtrih Fomplett und gut schalten. 

"andere, deren Berfpmelzung vollenden wird, und ſich taipae kann man bur& die Herrn Bluffe van Bes 

“fo t' zu ber Eintrasht geielt, bie, ale Grumditein tredht, Den. D- 2 in Haeg und We 

* ſers Stanrsgebäubes, * * * die — ungen Winden. ih Barrel —— 

tanten vereint und auf welcher alle unfere Sicherheit, = 

wie nnfere und a Den Saamem bieier EEE TRIER 

‚pi den Gefühle begen, daß er von Tag zu Tag . 

tiefere Wurzeln falle, fen bie eble Pilicht, die Ihr Om  Knpeiae für Gerber 
Biederfum nen aiferlege und bie Ihrem aeleifteten RER Eee A Im. Berker , 
Schwure entjprigt. Der König empfiehie dies Ihnen.  gerurgart eniuieffen, Bine — 

Berihtigung. Hebtene More Say gencige 113 Vekat taca Gar 
‚ Die franzöf. Blätter berichtigen ihre geftrige Nach am ven Deren Buhdändier Kehr in Kreuznach zu 














DE 





Wechsel-Couss von Frankfurt . M. j Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a N 














— * nn mama... 
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Leipzig, vom 24. Mai. 

In den legten Wochen haben wieder zwei ji 
Menicen entleibt. Die —3 ‚ (heint 
es, lommen aus Mangel an Weftigfeit im Religuöfen 
und Sittlichen, welches der Boden it, auf weichem 
ficher eben fann. 








bes Fin 
dem von x 
feichen, 





Samfjtag, den 9. Mai 
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1819. 








fein Defisit erfcheinen könne, fonbern daß es in bem 
Budget der  Amortifationdfaffe aufzuſuchen ſey, und 
zwar uuter ‘ber Nubrif der Kapitalaufnahme, oder 
was das nämliche it, der Gefällantizipation. Im 
Rechnungs jahr 1819 werden drei Millionen Gulden für 
die Amortifationsfaffe aufgenommen, wovon 41,100 fl. 
— ehe verwendet werben. Daß dadurch 
Amortiasiondkaffe — das Paladium ded Staatstre ⸗ 
bitd — ihrem eigentlichen Zweck entrücdt und einer 
prefiren Eriftenz preis gegeben wird, unterliegt wohl 
feinem Bedenfen. Doch wir wollen boffen, baß diefe 
ſchoͤne Stiftung Karl Friedrihs unter feinem wirbigen 
Sohne nicht beeinträchtigt werden wird. Mit Hinzus 
folagung der neuen Aufnahme (von brei Millionen) 
berägt übrigens die ganze Schuld des Grofherzogtbums 
16 Millionen. — anntlich wurde im Jahr 18U8 
eine Ueberficht der Gefammteinnahme und Ausgabe, 
durch das Regierungsblatt, befannt gemacht. Diejelbe 
iebt zu intereſſanten Vergleihungen mit dem neuen 
inamggefeg Stof. Wir wollen bier nur folgende ande 
beben: 1808 belief fih die Ausaabe für die Ziwiliite 
auf 825,393 fl. Nämlich die Deputate mit 471,004 
fl., und der Hofitant mit 333,789 fl. (Darunter mas 
ren alle Hofbejolaungen, die Pagerie, der Aufwand 
anf dem Lande, das Landgeſtuͤt mit 112 Pferden bes 
griffen). Jetzt beträgt der Staatsaufwaud für das 
grosberingt. us und den Hofflaat 1,18,10m fl 10 
“ Dad Kandgeftüt erſcheint noch überdies unter einer 
befondern Rubrit mit 5U0,000 fl. 1808 belief fh der 
Militar⸗Etat, in Friedenszeiten auf ein Blnderfontin, 
gent von 8,000 Mann berechnet, auf 804,201 fl., jeßt 
auf 4,700,000 fl. Das Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, nebſt allen Geſandtſchaften, fojtete 
1808 nur 08,862 fl,, jest erſcheint daffelde im Budiet 
mit 35,080 fl. und. die Gefandtichaften mit 131,5u0 fl., 
im Ganzen alfo mit 266,580 fl. Die vertragsmipig 
überüommenen Penfionen betrugen 1848 749,953 fl., 
die übrigen ——— Unterftügungen und Peu⸗ 
fionen 32,281 fl; dem neuen Finanzgefe fteigen 
bie bereits: beſtehenden Penfionen, nach Abzug Des 
wahrſcheinlichen Heimfalld in diefen Jahre zu 48,225 
Wr, ‚anf 908,185 fl. , hierzu fommen noch neue Penjios 

nen mit 18,108 fl. 1. ſ. mx 
er er ern es men — dag 
ein Krei 5 von 174 er Amor · 
sifations-SKaffe na fol, iudeſſen dieje 
en in der dringenditen Berlegeuheit find, ihren 
Genuͤge zu feiften, wenn fie es gleich bie 





jetst zu thun vermögenb waren, — ferner fällt ihnen 
febr der Betrag der Wald-Abmini often von 
94,000 fl. auf, und fie find der lebendigen Ueberzen⸗ 
er betragen fönnten und 

ubrif von fl. für zus 
Glauben und Zutrauen. — 


br 
bedeutend aufgeführt it, ſteht 
Öffentliche Gerichte » Pig in offenbarem Widerſpruch, 
mad mit dem Zerfall diefer Einnahme wird auch ber 
Betrag des Stempel-Papierd, weicher beträchtlich iR, 
nothwendig fehr vermindert em — Die Ausgaben 
auf die Landes + Adminiftrationd » Koſten werben einen 
Grund des Widerſpruchs in der einfachen 
finden, daß fie viel weniger foftfpielig eingerichtet wer⸗ 
den Ronnten. s 
— Das großberzögl, Staats und Regierungs-Blatt , 
vom en dieſes, enthält unter andern am 
10, d, der zweiten Rammer ber Gtändeverfammlung 
vorgelegten und des Finanzgefehes für die Jahre 


4819 und 1820 
. Art. 1. Die 
ahme 


ung, daß fie viel 
nn Auch findet die 
Einnahme weni; 
ie Einnabıne aus © 


zit. I. Allgemeine Beflimmungen. 
Se — im rag ma —— 
[0 weit fie bie n überfchreitet, welche bu 
gegemaäriges —— i werden, Hiept in die 
mortifationsfaffe, Urt. 2. Die in der Verfaſſungsut⸗ 
Funde $. 57. zugelaffene Kaſſeuanleden, wodurch etatd 
mäßige, Einnahmen zu etarsmäßigen Ausgaben nur 


antizipirt werben, dunen allein von der Amortifationdfaffe . 


unter Aufſicht und % — miniſteriums und 
unter Mitwirkung des fandiſc * sätng 
negopirt werben. Der antizipirte Mevenkenberrag wi 


1) 
glei auf die Amprtifationdfaffe überwiefen, und 
muß zur Berfallgeit des Anlehens von den Kreid 
am dieſelbe abgelitfert werden Art, 3. Die Am 
tiondfafie dat in Zufanft aud bie Entſchaͤdigungsrenten 
an Standes» und Grundberren zt., bie gi rtig 
befiebeuden und künftig ertheilt werbenden 
und die Beiträge zu ben Schuidentilgunge und = 
gg anderer Staaten zu —— urt. a. 
rt der Ginmirfmg des ſandiſchen Ausſchuſſes rad 
geie der Art. 2. bemerften Hafienanloben und der 
daufnabihen der Amortifationdfafle, zu denen fie 
vermöge ihres Fundationsgefeges ermächtigt iſt, wird 
durch ein befouberes Gefep beftimmt werben. 
zit. U. Bon ben den und Zablungsre⸗ 
Art. 5. Die Rüchſtande früherer 


Juni kquidirt , 
nder, wenn fie zur Be vr —* der —— 
i t en bifchen 
on nicht mebt verfam fegn ‚ L, 


Civorno, vom 14. Mai. 
cutt it Er königl. Hoheit ber 

PR; bier eingetroffen und im großberzoal. 

abgefiegen. Hier und werben große 

tungen zu ben Feilen während ber en Anwefens 

keit Er. Maj. des Kaiſers von — et 
— Ju Malta kam kuͤrglich ein von 

mit einer Ladung Wolle art, Mebrere © waren 

an ber Peſt geitorben. Men bat die Ladung verbrannt 

wud das uf verfenft. Diefe Fe gg ; 

verbunden wit der ftrempften Muffücht über bie übrige 

Manafhaft, verbannen alle Furcht einer Beitervers 

breitung. 






















— Die amerifanifche Cdtadre kreuzt fortwährend 
in ben Gewaͤſſern von Sizilien, wobei fie bald in Mei, 
fina, Palermo oder Neapel vor Auter geht. 

— Bon Bombay in Oftindien erhielten wir beun 
wenig * — —— PA 
Handel wiederhallen auch von dort berüber. 

London, vom 21, Mai, 

Heute die Ip@r. Reduz. 6%; " idem Konf, 
205; Sande. 7845 Anl. 677; 10; Bantıl 

— Der Marquis Latour · Mau · 
bourg/ 


ba gen I inc een, 55 
—— re, aa a 


und bei Rede in engl, Sprage 
an den Prinzen Regent, Ihm folgte der Abgeſanda 
von Algier, ber dem en rd im Namen dei 
Dey’s ze reich Pferde zum Geſcher 


— Die Sigung bed Unterhaufes vom 8. bot ri 

pößftmerhohrdigen Anbtik dar; alle Mitglieder, di 

Big! durc) befonbere Umftände verbinbert * 
rem 


mer 
Zhiermey fein Borhaben D 
u einem er Ausſchuſſe zu machen, um 
ie Rage des Reiche in Erwägung zu jieben. .; 
Das verehrlihe Mitglied ‚wirft einen Slich auf 
Rage En; en — — zu den Mächten 


— — 
„tauın war der 
bein E| d Pi: ſern mußn / 
—— 
beruig genommen und andern H 
” Thiermey bemerkt , indem er berhenert, fir 
aufreich eifetfi jene, Die 
Matt ——— nad) v Bene —3 not | 


Rebenbubler it, einft I 
erifa die Bejorguife de⸗ 

® ib erregt Nordamı eye Mia 
erfordern. Er 

daß er die 


Joch zu beugen. 
Lord Gaftlerags antwortet, baf bie Arandiäht 
melden die neue unb innige Alfanz —— 

gegründet fft, michre enthalten, Mas die greurde F 

8 —* Drdmung beuarubigen Monte, weil im Öb 

genrpeil alle ihre Nuftrengungen zu deren Berrbeiten 

und Befeftigung vereint feyen. I feinem Zeit» 
fchnitte der Gefchichte „fagt der Minddtr 
nen erhabenern, einen beiligern Bund, Furepa'd 
baben die Waffen ergrifen, wın die frandf. A 
ution zu befämpfen, um jene berweileien pe 
rildzutreiben bie jie äber bie Oberfläche des ge 
’ 
[ 


FEer 
5 Fara SSeR — —— 


murhigen Gran 
a ze Bea kein a feiner 2 
batte biefe Derbinbung ber Sin Ft mE „ 
ir einen Zujtand von TH 


- ar, 


für dad allgemeime 


sziy 


= 


® daß biefed Band ben hohen Rang ein 
a. — die Natur felbft cd —X 

Rachdem Lord Caſtlereagh bierauf der großen Mühe 
erwähnte, melde ſich Hr. Thierney feit brei Monaten 
gab, um bie Mitglieder ber ofition zu vereinigen, 
vergle icht Derfeibe feine Umtriebe mis jenen eines Arts 
führes ber raten oder Pindaried 

Lord John Ruffel: Wenn ber Zweck der Mi 
fer war, das revointionnaire Frankreich zu baͤn ⸗ 
digen, fo haben fle denſelben bei weitem nicht er · 
reiht, deun die zn Anfang bed Kriegs von Burke alt 
revolutionnaͤr anfgefteite Grundfäge herrichen in Fraul⸗ 
reich mehr ald je. Im allgemeinen zähle unfer Mini ⸗ 

am jn viel anf den Zufall und Geüftet fih pn fehr 
wit errungenen Vortbeilen, bie gang andern Dingen, 
als feiner Geſchiglichteit zugefchrieben werben muͤſſen. 
Es gleicht dem Maſchiniſten der Oper, ber bei jedem 
Gturme , ber auf ben’ Brettern worgeitellt wurde, dem 
rg zurief: Das it mein Donner! Eben 
0 3 auch uni Minifteri: gi ** rd Re 
ter Bondpatt ere- unter nee en Rus 
lands begrub: Das if unfer Behneel " 

Hr. Sanning erflärte, daß, weichen Eindrud auch 
bie unerwartete btretimg der beiden. Floridag 
auf das Minikterium gemacht dabe, es bemmoch nicht 
opme ſich itrafdar zu machen, bisNation in einen neuen 
Krieg habe ſtuͤrzen Tönnen, PR welchem fie wicht vor ⸗ 
bereiter I Das verehel. Mitglied beſtatigte, was 
Korb Gaftiereab vor einigen Tagen über bie an Spas 
nien vun ara * * —— ey ng Ser 
mittelung geiagt harte. nd, te Hr. Cannin 
binzu, rer feine —XX nicht Er baͤlt fie n 
Gegentheil dadurch aufrest, daß es feinen Untertanen 
verbietet, bie Parrhei ber Inſurgenten von Suͤdamerika 
gu ergreifen. Laſſen wir, ſchloß er biefen Arwift ſich 
durch die Bemwalt der Waffen entſchelden, vohne daß 
englifches Blut dabei fließe.” 

Die Diekaffton dauerte bis halb 3 Uhr Morgens; 
nun wurden die Zuſchauer eingeladen bie. Gullerien zu 
verlaffen, weil bas Haus abftiaumen mellte. Fuͤr den 
— des Hrn, Thlernay waren 178 gegen denſelben 
357 Stimmen; zu Gunſten ber Minifter alſo eine 
Mehrheit von 179 Stimmen. 

— VNach einem ben Bericht bes Ausſchuſſes Aber 
die Banfangelegenbeiten beigefünten Anhange find von 
20. Febr, 1816 bis zum 31. Aug. 1818 an die fünf 
Mil, Pf. Stert. — Kapitalien aus —5 
Bonds berau jen worden, Man rechnete, amt 
20. April — 27,956,900 Pf. Stett im Lats 
laufe waren. Die Roten von 2 Pf. verbieten ſich 
denen von 1 Pf. wie 7 zu 8 Der Courier gie 
in feinem geftrigen Blatie offizielle Wboräde der Ber 
richte des fon Harrowby und Peel. Sie gründen 
fi auf die Angaben des geheimen Bautaus ſchuſſes, 
deren welentlicher Juhalt ſich ſchon in unferm Blatte 
vom 19. d. findet, z 

— Briefe aus Jamaica theilen eine Erllaͤrung Mac 
Gregord mit, worin er den eugliſchen Kaufleuten bes 
fannt macht, daß er den Feldzug gegen die Spanier 
im Meerbufen von Merico Ceohern, abei aber alles 
brittifche Eigenthum auf's gewillenhaftefte achten werde. 

— Es beftätigt ſich, daß Morillo über die Juſur⸗ 
er von Venezuela einen Sieg erfohten und in Folge 

ſelden San uando de Apure eingenommen bat, 


. Bolivar, der gegen Morillo befehligte, if meuerbinge 
—8 enezuela erwähg 


zum Präfibenten bes Feei 
morbeit, 


Branffärt, vom 28. Mai. 4 
te Tr bem Drotofolf der ABten, am 
47. i gebaltenen Stzung der hohen 
beutfhen Bundesserfammlung. 
Dräfidimm zeigt am: Der Aörtigl. preuß. Befanbte 
Herr Graf von der Bois, und *47 —3 3 
fandte, hg Graf v. Schlig, genanm Wirk, bitten 
8 Ko. banndver. Geſandten, Hru. v. Martend, 
wirt, 
Der Fönigt. baier. Hr. Geſandte wacht in 
Bejicpung auf bie Bertpeilung ber Schuld des deut 


fen Grofpriorans bed Tohannitter + Drbens an 

8 Haus kung Ba Diferd zu Mänfler, won 
über von bem Herrn Referenten in ber 14, Sitz. von 
4816, ſodann im der 28. Gig. v. 9. Vortrag erſtattet 
Worten it, bie Bemerfung, daß bie Krone Baiern 
nicht zur unbedingten Theilmahme au der Rüdzablung 
der in frage lebenden Anlehen verpflicter ſeyn koͤnne 
da das erfie Kapital mr zur Unterjtügung and zum 
Vortheil verſchie dener Gommenden aufgenommen worden 
fey m. daher, da die versioin rem hergeſtellt, bie Nice 
jablung auf bie bermaligen Befiger biefer Commenden 


m vertheilen wäre und ein ähnliches Verbättnid auch 


imficptli des zweiten Rapitald ſtatt finde, das zur 

etreitung ber Koiten bei der Beſttznahme ber bem 
Drbden zugefallenen Entfbäbigungen aufgendmmen wor 
ben umd daber auch an bie Vefiger der erhaltenen Ente 
ſchaͤdigungs ob jelte verwiefen werben muͤſſe. 


Sro berynthum Heffem Braphenndihe 


Geſaudtſchaft gewileſen, mit Bes auf die 

47. vorjäbtigen Gisung ger Prot gegebette biefe 
feitige Erfiä ‚ wegen Erfüllung des 13. Urt 
der bentichen Bundesafre, und biniichtli des über 


nah Se. fönigl, 
füst und bereiid unterat 18. gen d. 4. haben ver⸗ 
erfamm! 


Der großhergogl badifhe Befandte, Freb 
serr ©. Berapeim, erflattet Dorirag Aber die em 
mewerte Bitte des koͤnigl. baier, Hauptmannd Beisler, 
Namens feined Baterd, bes ehmaligen Rheingol 
berd B Oberladnſtein, Hofgerichtsratbs Beisier, um 
Bin an feiner reihe fhiußmäfigen 

enfiom 
Dem Untroge gemÄs wurde befcloffen: daß bie 
Berzogf. naſſ. Bundeögefandichaft erincht werde, bie 
Erfücht werde, bie Erflärung ber berzogl. Megferung 
wegen züdkdubiger Penfion des Hofgerichterathe Beide 
ier vom + 1805 an, bid zum 4. Jänner 1B14 ins 
—— er Grit von ſechs Wochen, gefaͤlllgſt beizu⸗ 

* 

binfiprlidh ber —X der im 9. Eiua auf 
bie Rheins Detraifaffe übernommenen Peſſon bes Mer 
Bantanten hingege, wären, unter Verdankung der von 
der großberzogl. beif, Negierung feit bem 9. Jull 1816 
auf Abrechnung geleifteten Vorfchuͤſſe, die betreffenden 
Het. Gejandten derjenigen Staasen, welche Mitbrfiper 
bed Rheinufers fenen, zu erfurben, in Gemäßpeit bes 
Artikels 30 der Wiener mfibiffiabrrdafte nom Jahre 
4815, bie Befolbungeverkältmiffe des Bittftellerd von 
4: Zufi 1816 an, jo wie für die Foige, auszugleichen 

Auf Befgwerde des vormaligen Obergerichtd,Sekres 
tars Besen Fulda, gegen die großberzoglich 
Sachſen + Beinrar sEifenachtige Regierung , wiegen Abs 
wg an feiner ihm von bort - bezablenden Beſoldung 
von jabrlichen BUG ſi. wurde beſchloſſen: den großber⸗ 
ke fädhf. Herru Gefanbten zu erfuchen, über bie {m 

ejer Gage obwaltenben Berhältnifle eine Erflärun 
—*2 a * ne Friſt von zw 
3 zu erbitten u i Mr 10 

aach der Herr Gefandte dereinoihis erlärte, .s 

Auf Bitte der vormaligen fuldaifchen Prafettur ⸗Se⸗ 
feetäre, Georg Karl Much und Jodann Grorg Eomittl, 
zur Auszahlung ihrer Befolbung, auch um Neriorguing, 
wurdt beicbloffen: beide Birtkeher Mit iprem Ge 
old. nicht hierher gehörend, abzuwelfen. 


Benahridtigungen. 
1194723 Den 10. d. M., Nachmittags halb 5 U 
Ausb ver ekge Birger und Bnbbrader, — 
Fdrank, an der Zolge einer fehr ſchmetzhafitu üüb⸗ 





rautheit, tm often Jahre feined Mterd. —— 
Gattin, bie er ur pi 23 Jahr befaß, die ihm 
Ni Hauche feines Lebens zärtlich vflegte; 
hiebende Verwandten, die Tag und Nacht feiner war« 
t.ten, und, ihn tröftend, um fein Lager jtanden, bedauern 
den Ar en — 

Indem ieſen i 
dienee Öffentlich betanut mache ie * 
na Bi ich en m. feclign Man⸗ 

f e - 

Aufträgen empfehle. — — 


haben, den 14. Mai 1819. 
2. Frant Witwe, geb Jacobi, 
129) Ein verehrlied Pubtifum wird dierdurch 
bemachrichtiget , daß im großen Saal vom Geſel 64 
gebäude dadier, kuͤnfti en Pfingſtnontag, deu Zi. al, 
der Anfang mit den enmiage-Billen gemacht , und 
damit wäbrenb den Surmonaten fortgefahren, bis der 
Befhluß davon befammt gemacht werben wird. 
Der bes Abends 9 Uhr, ber ang 
für die Herren fofter 1 f., die Damen find frei. 
Wiesbaden, den 19. Mai 1819. 


Die Pächter vom genanuten Gebäude, 


Fremde, 
ber ald in vorigen Jahren in 


ewundern bie 


11:51] 


Unfer Schiffer, 
der August, am 15. b. von 
im au Köln 


i « 
sh ee bliffement 


L. Jarivs, führend das edif, 
bier abgefahren, ift heute 
angelangt. Geine Yadung beftcht 
Amsterdam und I 

woven bie bie er Reife bis Köln im 
die noeitern in 14 und bie Antwerpen in 21 Zw 
— den 22. Mai 181. 

‚ ai 
Schnosck, Bremer ct Balck, 


— Regierung eine anders 
weite Berfteigerung in 103, 110 und 144 
er ei beſchriebenen fogenannten 


a hr 

berübortfeldes in Biblifer Gemartung verfügt hat, ſo 
werden die Steigluſtigea auf 

mm: den 7. Juni d. 9, Morgens 9 Uhr, 
igerung im Ganzen oder im Ein 
iblis eingeladen. s 
Oteigerungbebinen na die 8 Tage vor 
dem obigen Termin hier eingefehen werben Eönnen, ge 
hören inshefondere jährige Zablangẽiele. 


u. 21. Mai > Riga bel 
u k 
pol. fiir Beylanb. 


434) Unterzeichneter Marmorir fi hier 
re fientligen Betanntmahung, baf 
bei deufelben alle Hrn von Marmor 
dem: 

8 Stvien von 5 bis 15 auch 46 Fuß lang, 

2 Ei Diane, 

3) Zifr Ma s . 

und Arenzöffge Epmine ıc. 

* — * eier Marmor werben von hei 

und bumteiroihen, hei» und duufelaramen, mie 
‚en ormor gefertigt. Yuftrragende haben Ihre 

Benellungen bei dem Marmorir feibiten. zu wachen, bie 
killigie Preife nierbent jeberzeit angelegt werden. 


SUR Mn gugelbert teonbarb, 


Be a ee 


11246) Nahdem 


in ber ug: 
- Doct. Mid, Kies 


f. M. Juni, bed 


11452) Mittwoch den 2. 
Mainz in dem 


um 40 Uhr, werden in 
Stadtgerihtöhaufe Fit. B. Nıo. 15. an dem 19 
marfte, machfiehende rein gehaltene Beine, jur Öfen» 
Ken Berieigeran , audgejegt werben, nämlig: 



















46 inger . 
41 — Kaubenbeimer . + 481ör. 
4 — Rübesprimer » . 481Br. 
2 — dit. + + - aBısr. 
4 = dito. + * adadr, 
2 — dito. . +0. AB07r. 
4 — danbenbeimer.. . 48071. 
4 — Mübesheimer » » 4807t, 
1— duo. 2. + 4804, 
4 — Harbemer . - Bir. 
4 — Bilhpeime . . Air 
4 — Laubenbeimer » » 4 ir, 
3 — Nübeöpeimr - - 2011. 
en 14 Diecen roth 
rotber 
Ruffillon - +» 4845t. 
Die Proben werden hl bei ber 
als aud; den Tag vorher in ber ded Um 
zeichneten in der Tpiermastijtraße Li. D. Rro, Mus 
gegeben. 
A. Mann 
großherzogl. hefi. Notar. 
— 


— — — — 
(1207) Stelndee — ohne Papiese, 


Johann umpfenbaß, 
auf der Edmibkube in Grantfurt a. I. Eit. 1. Mr. Ti 
m pe. 1000 Eid von a ſt bie bh 
Veqhei⸗· 532 » 7» 
Jungen » .».» a» 2 6» 
m» » u. a, » 5r 
Ginfeitige Brie >» 6r » 6» 
feige dito »  " 7, »10r 
Mechmungen ober Rotas in te Ar » 
to » in glie—n » dr 
—— * —— - , ı Ahr 
infritige Preis:Gouront nd —» >» 6 
Bweifeitige dito »  » — » 108 
Zobods Planeten +  r 11.0 fe wie 
Alle übrigigen Frihmungen werben aus tige dehan, 
Da ih ale Papiere vun einer der befln Zatriten Ak br 
de je in ich im Gtande beiten Dwalirat als ya en Hier 
a Preifen zu liefern. 


Briefe und Paquete merden portofrei erwartet» 


11211] 


Kr. 
‚et ‚besogen habr. Indem 4 tür die bifder guest 
— — meinen verhad Dant ads, 
mid zu —— weigten —— 
Herfei dRalter 
unausgefegten Ziel * —* mochen. 


fol der Kun inde ze enen. 
rertſuet den 19. Mai 1619. ; 
irgelm Bartrı 


Portraitmalte ı taub! 


\ 


PR.) 
den feat 


die Brüdenauer Bade, dnftalt betreffen, * 
Die Wirreteröffnung der Wabe« Auftalt auf II 

L a 
iteen BF 
Pe 


einige 
it en. 
RR 54 reine und eg u 


SE gun Reung ber Zafel und, en, 
tragen b P 

u tönig. Infpettion Base Brit 

Sobann Beuffert 

Eine Srunse vb Frenetart 
in taufen; dufel 
ehr Ace, Opristenmer 
— gleich *3 
dit. I. N 


a1 


merberg- 


(Hierbei eine Beilage.) 


—⸗ 


Beilage zu N’ 149 


der Sranffurter Dber - Poftamts » Zeitung. 





- 
BSamfag, den 2. Mai 1819. 





einer befonbern Mobnung für den Hofmann, unter ben 
—— find drei Keller, wovon der eine 40 Stüd Bein 
aft; — 

b) in 12 Morgen Weinberg {mn der beſten kage; 

e) in 32 Morgen Weinberasfeld in den vorzüglideren Lagen, 
feit einigen Jahren mit Kiee betelit und unverzjäglih rott⸗ 
bar; 

d) in 58 Morgen Aderfeld, fämmtlih beſtellt und mit bei« 
täufig 700 der edeiften Obftbäume bepflanzt ; 

e) in 3 Morgen Wieſen. 

Auf Verlangen kann der dermalige Biehftand, bie Ackerge⸗ 

rathſchaften, Schiff und Geſchitt mitverfauft werden. 
Wegen näherer Auskunſt und den Bebingniffen wendet man 
fih an Hertn Nıtar Mann in Mainz, 


Litterariſche Anzeigen 


[1202] Die Geſchwornen-Gerichte. 

So eben ft erſchienen und in allen deutſchen Buchhandlungen 

zu erhalten: 

Ueber Geſchwernen ⸗ Gerichte und bog Verfahren in peinticen 
Baden Bon G. I. ron Spartt⸗Wangenſtein. Beipgig bei 
Brockdaus. (Preis 16 Mr. oder 1 fl. 12 fr.) 

(Bu erhalten in fämmtlihen Frankfurter, und in allen beuts 
Then Buchhandiungen.) 






















11203) Berbart gegen Steffens. 
©o eben if erfkienen und in allen deutſchen Suchhandlungen 
für 10 Br. (45 kr ),au erhalten: 

Ueber bie gute Socht. Gegen Heren Drofeffor Oteflens. 
Bon Johann Fri drich Hesbart, Profeffor der Ppitofophie 
zu Königsberg. Bripzgig bei Brockhaus. 

(3u erhalten in fimmtiidgen Frankfurter und in allen deut ⸗ 
Ihen Buchhandlungen. 





(1170) Druderey gu verkaufen. 

Diefe Druderey beſteht 1. aus Sin Brüſſel und Lüttich ver⸗ 
fertigten Preſſen worunter eine große doppelte, 66 Schrifttka⸗ 
fen, 22 Schlebladen, 11 Kaften:Resten, 6 Formen Reaien, 72 
BSepbretter, 2 Corrigierftäble, 9 Schiffen, Bormatitegen für 15 
Bogen, in Io und Boo, 11 fupfernen Winkelhaten ıt. ze. . einer 
Debiblaße, einem Bauge: Kellel, einem Rarbebrhälter x. ı6. 
2. Aus Shriften und Zubehör, deren Bewicht obngelähr folgen» 
bes ift: 2) neue Petit Frattur 300 Piund, b) alte und neue 
Petit Antiqua 300 Pf., ©) id. Gurfiv 100 Pf. ; d) alte Gar⸗ 
send Fraktur 350 Pf., e) id. Shwabaker 50 Pf., f} neus 
Garmond Braltur 7OOPf., g) neue Sarınond Antigua 600 Pf. , 
h) alte id. 300 Pf., ;) alte id Gurfiv 150 Pf., k) neue id. 
2309 Pf. ; 1) Cicero Antigua 250 Pf.. m) id. Gurfiv 150 9f., 
n) id. Zrattur, q) id. Gurfio 150 Pi.: r) Zertia Frattur 
100 Pf., 5) id. Aatiqua 200 Pf., t) id. Gurfio 150 Pf; 
u) Zest Arattur 100 Pf; w) Doppelt: Mittel Fraktur 100 Df., 
x) id. Antiqua 200 Pf., y) id. Gurfiv 150 Pf., 2) Schreibe 
fhrift sur quatre points de Cicero 50 Pf., as) id. sur deux 
points de p. Canon 50 Pf.; bb) Dreieriey Tertia Sorten 
150 Pf.; cc) Antigua Titelfhriften jeder Art 390 Pf.; dd) 
Deutfhe Zitelfhriften 209 Pf.; ee) Bignets + Zierrathen aller 
Art 100 Pf.;: HM) Gebrochene Ziffern “uf Petits, Warmonds, 
Gicero: Kegel 7O Pi.; 85) Garmond Ziffern 200 Pf.; bh) Rede 
nungs« und Katenberzeihen au Df.; ii) Quabraten ſeder Gat⸗ 
tung 350 Pf. ; kk) Zatertinien 400 Yf.; 1) Ecarfe und dops 
pelte Einien 50 Pf. 

Mean der Antäufer einen annehmbaren Bürgen flellen kann, 
fo Pünnen ausgedehnte Zahlungs: Termine geftattet werden. Die 
Drudereg kann’ befehen und das Mähere erfragt werben in 
Klin am Rhein unter Saqhſeahauſen No, 3805. 





[1203] Kritit der Preußifchen Zoll⸗Geſetzgebung. 
So eben if erfhienen und in allen deuiſchen Buchhandlungen 
zu cerbalten: . 

Andeutungen zur Kritik der neuen Königl. Preuß. Zoll» umb 
BVerbraucflener: Geſchaebung (Bom Berfaffer der Regen: 
fion über biefe Gr epgehung in der Jenaiſchen Allgemeinen 
titteratur:eitung No 197 —200,) Beipgig bei Brodpaus, 
(Preis 9 Er. our 1 fl. Wir) 

(Fu erhalten in fimmtliden Frankfurter und in allen beuts 

Then Buchhandlungen.) 


— — — — — — — — 
Vermiſchte, Anzeigen. 


200) Montag ben 7. Juni Vormittags um 9 uhr follen 
auf dam Natbhaufe zu Stodkadt am Mhein 
80 Mitr. Waijen , 
700 Mite. Korn, 
800 veur. Spiels, 
Öffenttich verfteigert werben. 
Stoaſtadt ben 15 Mai 1819. 
Großperzcat. Def. Rentamt daſelbſt. 
Schleunig. 








110) Montag den 7. künftigen Monats Juni Vormittags 
9 Uhr follen zu Fegenberg die von dem bafelbft verfkorbenen 
Herren Prölaten, Alexander Weiſet hinteriaffene Weine, worun: 
ter 1 Stüd If, Ohm Martebrunner 1809 und 1 Stäck Mar 
Kebrunner 1806 ſich befinden, Öffentlich gegen baart Zahlung ver 
feigert werden. 

Gieffen den 18. Mai 1819, 
Bon Sommiffions wegen. 


ieh, 
Großh. Gommiffionsrath. 


(1212) Worlatung der Anna Maris erg oder deren Bribeie 
Erben aus Bimbad. 

Anna Maria Gerg, 1731 den 1. Det. zu Himbach geboren , 
ift vor vielen Fahren nah Amerika gegangen, und yat feit la 
ger Zeit nichts von ſich hören Laffen. 

Auf Anfuhen ber nähften Verwandten, welche um Ausliefe» 
rung ihres unter Guratel fiehenben Vermögens von 150 fl. ges 
beten haben, werden befagte Anna Maria Berg oder deren eb» 
waige eibeserben hiermit aufgeforbert,, entweder in Gelbftproe 
fon oder durch gehörig legitimirte Benöllmähtigte fih binnen 
6 Menoten a dato fo gewiß babier zu meiden, als fonft dieſes 
Vermögen ohne Gaution ben Verwandten abgegeben werden foll. 

Darienborn am 15. Mai 1819. 
Großp. Heſſ. Gräfl. Iſenb. Kai. Amt baf. 
a 9»Borf. 





[1208] Greier Gutshertauf. 

Ein wohl unterhaltenes und im höhften Ertrage fhehentes 
Gut, weldes in einer der angenchmften Umgebungen von Mainz 
gelegen ift, fleht aus freier Hand zu verkaufen. 

aſJeibe befteht : 

“) In einem ſehr geräumigen, bequem eingerihteten, meu 
erbauten für eine jobtreibe Kamille von Stand ganz gerig: 
arten Wobnbaufe, weiches bie Kusficht auf eine ber male: 
rifhflen Rheingegenden hat, nebft bedeutenden, ebenfalls nru 
erbauten Orkonsmiegedäuden, ald Stallung für 16 Stüd 
Hornvieh, Pferbefal, Brandweinhrenneren, Memife, große 
Scheuer, Keiterpaus mit zwei Keltern, Schmweinftälle, auch 





1218] Erboorliadbung. 

Johann Matthäus Gramlich von Sennfeld, merher bereit 
38 Jahre abwefend iſt, und feit 30 Jahren nichts mehr vom 
ih Hören laffen, wirb zue Empfangnahme feines in Senne 
ad wnter Aegſchaft ſtehenden Wermögens von 097 fl. 27./, kr. 


dinnen 3 Monaten a dato vorgeladen, wibrigenfals nerfelbe für 





varſchoden erfiäet, und fein Bermdsen deſſen mädften Anver- 
—— atgen Cautioa im nauoniesilche Verwaltung wird über: 
geben werdie. 
Dfieraurden den 3. April 1819. 
Großpersögt. Berirke » Amt. 
dermann, 
wit. Geeber 





[1OS1} Auf Anfuchen ber Wittwe bes vertedten Kabeitanten 
an Beqhtel, fol das auf dem Markt nein den Mepiichen 
Erben und Hantisuhmaber Arab gelesene, zum Braunfels 
genannte Haus, weihes dreidtig von Stein erbaut it, und 
werin fid cin wohlringesidteter Sadın , areßer Hof mit Otal- 
lung und Memifen, ein aroßer Karten unb alle fonflige Seguem · 
ldjkeiten bifimden, Breitoge den 11. Juni d. J. Ratmittage 
3 the, auf dr Noubansuer Mathhauß an den Meibirtenden 
durch den richte· Uden Sufßlag verkauft renden. Auf Berlanz 
gen tönnen 10000 fi. zue erten Hovpothet darauf ſteden bleiben, 

Sigaatum RNeude nau den 92. Kprit Ist. 
Axuchen. Stadejguityißenamt. 





um) Gadertieudtun 

Den uneigennägigen Bemätunsen des Hera Lommifione: 
Mathe Miashef in Effen verbamte id bie fhöne Baserltuhtung 
in meiner Baummellipinmerey. Gr Latte die Müte, die Zins 
richtung des Apparats dem hiefisen geinidten Kunkiälöle 
Sertu Bd. Müller anzusehen, ber bir Kustührung zu meiner 
volen Zufriedenheit bemerlfüchigte. Das Licht beennt volltem. 
men ruhig ehne zw tanzen, i fat filtermeiß und fehr mohtihä: 

für die Augen. Auch entflehe bei gehörigre Mufmertfamkeit 
mit der mindete Geruch wihrend der Chaöperbeennung. 

Indem +4 mir zum Vergnügen gereicht, durch biefe Anzeige 
alle Rabrik: Inhaber auf dieſe mopltgätige und koftenerfparende 
Erleustung aufmerkfam zu madın, entiebige id mich gualeih 
der Pflicht, dem Deren Gommifione: Math Riashof meinen Dant 
für fein? gegen mich beiwielene freundfhaftiihe Befinnungen , fo 
wie für feinen unermübliden Qifer zur Erreichuug biefes [dönen 
gemeisnügigen Zwides äffenttih barpubringen. 

Meurs bei Grefeid am 15. Mai 181Y, 

Beiedeih Wintgene. 





u Gs ift in vergangener Meffe, in dem Magayin eines 
u N) ten — ein Wesfel gefunden worden, wor 
von nahfehend nleihlautende Abſchrift. 

Der sehtmähige Gigenihümer beiiebe fih an bie Herrn 
Hender und Fomp. alihier fhriftih zu wenden, wohetbſt ex den 
Beäpfel gegen vorherige Ergitimarion In Empfang nehmen laffen 


in. 
Der MWedhfet Laute: 
Halver , den 13. März 1819, für Stüd 35 Srthuc. 
Einen Monat mad heute , zahlen Eie für bielen meinen 
Bedfel, an die Berorbiiung des Herrn Kaspar Henrich Berge 
baus, Vrthit. oder Werth, den Werth auf Rechnung, Ügllen 
ie ſoichen in Rednung laut ober ehe Beriät. 
Hrrm. Penr. Winktaus. 
Herren Benj. Mepier fest, Sohn und Genf. 
——— — u ee 
Der Wecfet mit bem Giro par ‚Bein erg: 
haus, und einem weiten in Bianco werfehen. 3 





[1932] Die keiden Gebrüder, Here Adelbert von Safer, 
HfatyBadifher Menierungs: Math und des in Mannheim verlor: 
benen Hexen Joſeph von Lafer hinterloffenen Kinder, befigen 
in dee Deikenteimer Grmarlung ein Derifarafrildes Grbleibgut, 
wovon jwar bie Temppral-Beftänder feither den jisrlihen Ganen 
gehörig enteldhtet, Deren Erbteipteßger aber der mehrmals 
vorgefallenen Weränderungen von Breiten bed Erbirihberen ohn · 
geadtet, ſich wirer um eine neu beirhnung aermneldet‘, mod 
auf bir am fie in biefem Beterff vor der Behdere ergangenen 
Aufforderung , gedußert habın. 
Auf Anftehen des Prrpogl. Meceptur » Beamten ju Wallau 
wird badır dim gedachten Deren Adelbert vom Koffer und bei 
iintexlafjenen Kintern des in Marnbeim verfordinen Deren 
Sl von Laffır — —— ſich fo gewiß binnen einer 
peremtoriigen Arift von feds Boden um meue Welehrung ges 
siemend zu melben, und procstanda zu praustiren, old wibel« 
genfals chme Weiters mit Ginzichung der Erbleipe vorgefhri 
” —X el 19. Mai 1319. 
I] . 
* —— — Amt. 
aut. 





ns) — TEN 
M enpolbin vom im bat Hagbar ie. 
Se ine 1808 mit Ariehrig Boppeid erahnen 
habe traisen laffen , und ein Wierteljahr hrrmad; fep er vom ihr 
entwihrn, chme etmas feit biefer Zeit von fi hören zu laffen, 
mit dee Bitte, denfriben unter ben Mechtän: 
top, menn er in eine zu beflmmenden Fi 
terde , feine Catwelchung als bospaft 
Wedtend, aerlahrın werde, fi 


theile 5 
—— — 


‚und gegen ihn, 


Diefem Gefuche wird hiermit wilfahrt, und dee ebenteneren 
Beitdrih Erppotd von Aftteim auf Dienftag ben 17, 
diefed Jahres früh um 9 Uhr, meihe Feift für bie er, ni 
deitte und Igie peremtoriid ambı andersumt tird yum 
Biföfligen Gonfitorium dadier unter dem Rechtönacitkeile per 
geladen, feine Einwentungen gegen bie angebradte Riäge zur 
subringen, wibrigenfalls jur Strafe des Umgehorfams wem 
feines Ausbleibens gegen Ihm werde färgefahren und das Maker 
liche verfüat werden. 

Decretum Wärjburg in Consistorio den 8. Mi Ist), 

(L. 6.)  Bilhöfliges ae gu Bdrgburg, 

# [2 


- Papias. 





[12 11) Nafper Tränkert, Sohn der Anna Marks Trlafereie, 
Witroe ja Schmebenried, am 2. Muauft 176) im Menteiheie 
— ging im 5* gel Anm ald —— in bie 

wende, end 1 er Über beifen Erben und Aufertpatt 
die aecirafte Radırkint ein. * 

Auf Auſusarn deffen Mutter Wird derfribe edet daf al 
follfige Rribederben dader öffentlid vorgeladen, binnen 3 Mars 
tem entweder perfäntih oder buch Siniimalih Bro 
babier zu eriheinen, midrigenfalls ex für verkgollen erklärt, ca 
das weitere Mechrliche wird verfügt werden. 

Araftein am 10, Mai 1519. 
Königt. Baier. Landger'ht im Unter- Main-Kreie 
F. Reiter 


129] Deffentiide Borlabung. 

Die Stäubiger ded im Goncurs aeratdenen Hubrmanıt 
Slmon Hentich zu Holsbaulen im Hickengtuade, werden N 
zum Berfuche eines Nadlepvertröge, und bei deffen Mitten 
sur Liquidation ihrer Forserungen und jum Peieritätt-Braiah 
zen unter dem Mehtänachtyeil dis Ausictuffes auf Zrentaz Im 
23. Juni Morgens 9 Uhr ander vergeiaben. 

Burbad den 18. Mat 1819, 

Königl. Preuß. Tufig Amt. 
Diitpey 


1 Auf Anrufen bes Deren Gapitain ber Burgeräirk, 
— Dies im biefigee Socſtat, wird der mit Auſcatzau· 
Det unbefannte Schaufplit Director WB. Wogel vorprlam 
die von ihm umter dem 16. Mai 1818 mit II ai 2" 
naten zahlbarın Wahfel unterpfändtis eingefegte geldını dee 
und Ubrtette a dato binnen 6 Moden fs ohmfetibar cimulkie 
als in duffen Garfegung auf weiteres Anrufen breite Bridr ul 
feine Gefahr und Koften an dem Meiftbietinden äffenmid mw 

Audauau den 16 Mai 1819. 
Aus Kur. Hoff. Stadıfguitheifen Amt dl, 








kauft werben. 





[1297) Bon Königt. Baise. Kreis: und Stadtzurittt mim 
og alle diejenigen, melde fih mit Kafprädsm an den Raiaf 
am 3. Fede. d. 3. verflörbenen Puginaderin ‚Mariı 

dalena Fbrsmeier, binnen dem präfigieten zerfiättihen 3 
von 60 Tagın niet gemeldet haben, heute durch fürmäiget Gr 
kenntaib davon für immer ausacihioffen werben. 
Nürnberg dem 15. Mai 134 * 
[275 


Hırk 





11236) Borltadpıng a 
Zodann Keller von Sarbach, bermalen 55 Jahre alt, ga 
vor IL Jahren als Müllerneielle in bie Mrembe; Andres Ar 
berfein von Ghunserfe, termalen 63 Jahr et, ing ve 
Jahren ald Echumadergefelle in bie Fremde; Miharl n 
von Gbemänden, dermalen W Jahre alt, ftund unterm 2. Bitt. 
ARIULSE, wird vermißt, und haben fämmtliche bisher nihıt seh 
NA Hören loffen. Dirfetben, oder ihre Beibeserben werte mm 
laden, Sinnen 3 Monaten bayier zu esfärinen, mad ihr wmilt 
(haft fehentes Wermöaen in Empfang zu nehmen, eber i6 
ſatigen, tab fie für werihellem erftärt, und das Bei 
erfeen ohne, bes Michal Brötner ader gegen 
N hnbelm den 15. Mal 1019 
mpeim ben 
". Baler. Landgericht Gemünden im Untermalateriit- 


Keim. 





—F Abtdeilanactaibet ſoll das den beidea Mrüdeen Gert 
in a Cent — von Stövenfandt zu Bad Ems 
dörige Wohnhaus, Hofranm nıbk Shruer, Gtalung und 
tergebänden in ber unteren Allee gelegen, Diraftog den & Tal 
d. I. Rahmittags 2 Uhr dafelbk verfteigert werden. 

Diefes Haus enthält 9 heisbare Zimmer, einen Meinen Ersh 
2 Rüden, mehrere Kammern, einen —— Keller, 


wegen 


tie 
N 
2. Mil 








„bes in circa 


al} Wer rehtlihe Morberungen an ben Yirfiaen Finwoh: 
mer Andreas Becker zu re hat foldhe Mitwohs den 
14. Jeu d. 3 fedh 8 übe Strafe des Ausſchluſſee vun bie 
fer Maffe auf der Kmtöflube dabier unter Vorlage der befigen 
den Urkunden zu kiquidiren auch fi auf bie gemadt werdenden 
Berichtäge zu einem Nagieh zu erklären. 
©t. Goarsjaufen den 9). Mai 1819, 
Yerjegtich Mafaulfhes Amt. 
Köhler, 





a9) Oeffentlide Borlabun 
Weanz Eoriy von Wirkt, hat fih ver etngeffhr So Jahten 
vom einem Geburtsort entfernt, ohne Mi dader bie geringẽ ⸗ 
Rakriht won feinem Keben oder Auftathaltaorte gegeben zu har 
den, weshald auf Antrag der Verwandten bes befagten Frany 
xerep, dieler ober defien ollenfallfige Beideserben aufaeferbert 
werden, fih a dato binnen 6 Monaten fo gewiß bei dem unter 
ztichue ten Amte entnorber in tigener Perfon ober durch aehöri« 
—— 7— metdes. als fonit deſſen unter Guratel firdem: 
fl. betchendes Wermögen beffen Wermwanbten 
gegen Gautien audgrantmertet merben fol. 
Fulda den 18. Mai 1819. * 
—— —— 
u 
in Gdem Botbmann, Let. 





(1292) @rgen ben Hüttner Johann Gutderleth zu Palelſtela 
liege eine Inufficlenz vor, 

Deſſen jümmtiihe äubiger werben daher jur gütliden Bers 
«inigung hiermit auf ben 30, Zuni d. F- unter dem Rechtenach⸗ 
theile an umtergeähnites Amt vorgeiaden, baf bie Richterfhite 
nende der Erklärung ber Mehrzahl der Erſchelgenden beitentend 
folen araktet wirden. 

Dimfeid am 24, April 1819. 
Kurfürkt. “un. Tun. Zukig int. 
n 


"Bohn, At. 





11178] Unzeige 
Dap ic das Belhäjt meines Waters feel. Äbernommen habe, 
mellte ich hierdurch anzeigen, und mid ſowohl mit einem bebaa: 
senden Borrarh Fubft vertertigter Inftrumente, als ad mit 
einer Rieberiage von Wiener Flügel der borzüglichden Meifer 
empfehlen, werde ed mir jur ongenehmften Pfücht maden 
das Bertrauen iu urebienen, wm — id ergebenſt bitte. 
Zofepp Heilman, Klaviermaker in Mainz 





(1157 “@pBicetalladbeung. 

Der abweiende Kalthafar Etüblein aus Würzburg wird hie: 
mit nah Erfenntnif des Griminal » Gerichts vorgeladen,, inner 
halb drei Monaten vor bım unterzeidineten Unterfuhungsgeribte 

erfärinen, und ſich wegen ber wiber ihn vorhandenen Ber 
Vote jung des Werbrohens ausgezeichneten Diebftahle zu ver, 
antworten. 

Signatum BWärgburg den 6. ai 1819, 

Königl, Paier. Kreis» u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Direster. 
»” Binterbad. 





11169: Der Etneidermeifter Heintich Salott dahler hat die 
Unjutängliteit feines Vermögend zur Befriedigung feiner Blänr 
biger getichtuch angezeigt und tie Mehtswohltbat der Wäterab: 
teetung in Anfprud genommcnm. Us werden baber beffen fämmt: 
liche bekannte und unbetannte Biäubiser zum Berfuche der Büte 
wie im Gntitchungslalle 8 Bubtinfellung ihrer —— 
auf Montag ben 21. Juni Bormittogs 9 Uhr unter dem Rechta 

theite des Auskhinffed vom dir Malle umb des genchmi 
laffes der Stimmenmehrheit der Crſchienenen wor hiefiges 
Amt geladen. 
den 8. Mal 1810. 
Großperjegl. gi — daſeba. 
veth. 





[1061] Da nad dem am 10. April d. 3 tem Ableben 
des Yiefigen Derpogl. Sheiftrutrnant und en 
‚Herrn von Di 4 deffen gefegtihe Erben bie Hinterlaffenfhaft 
cum ‚eio inventarii angetriten haben, und «4 num zu 
ziflen möthig ift, wer ned he Unfprähe an been Ber- 
Laffenfhaft zu maden habe, fo mwerben Iermit alle diejenigen. 
melde aus irgend einem Medtsgrund Merberungen am biefen 
Matiap zu Gaben vermeinen. aufgeforbert, ipre Anfprüde unter 
5 der Beweismittel binnen Saa Grit sub poena 
—— * —— den unterzeichneten Gerichten ya iiquiditen und 


wärtig zu Senn. 
Hüdburgbaufen den 10. Aprit 1819, 
Perzogt. ©. Negimentsi@erichte daſelba. 
Schüler, or. 
Sehalbe, ats: Auditot. 


1133] ur Lubeig Sotz, eln Sohn bed verflordesen 
Stuleprers Johann Georg Gelz zu Fri + AR fhon lauge 
seit abmweimd, ohme von feinem Leben oder Aufenıhaits + Orte 
*ahrict gu geben. Da nun verfelbe den 12. Bert. 1798 ger 
‚osen mithin über, 70 Zabr nit ift und deſſen Juttſtat Erden 
sie Ausbändiauna feines Wermögens nehgrludit haben‘, fo wird 
viefer Aedaan Ludwig Betz ober beffen allenfalliige Lribruerben 
lermit unter dem Netonachtheile vorgeladen, in dem auf Wen« 
tag den U. Anauf l. J. bes Nadımirtagse 2 Upr anbrraumten 
Termin vor unterzeihnetre tele zu erfcheinen und fein Wers 
abgen in Empiang an nehmen, wibrigenfalls beifelbe au gewär- 
tigen hat, baf er für tobt erflärt und fein Bermögen feinen 
ufden Anserwandten eb» und eigeathũauich überlaffen wird. 

Deeretum Homburg v. d. H. den 8. Mai 1819, 

(L. 8.) Banbgräl. Heff. Zufig + Amt. 

’ Robaug. 

riet. Steeg, Amteſch. 





A165} Saulſden hatber, wie zur Abthellung und Sicherſtel - 
tung des Wermögens bes und Atermanns Jos 
hanır Ladwiz MWirgler, iſt es nöthig, die ſaämmtrichen Patlivem 

fleiben fowoht, ald deſſen für sinen Verſchwender gerihrlih er= 
flirten Sehnes Daniel Wiegler biefeibft, genas zu Iranen. 
86 werben daher fämttiche bekannte und unbekannte Gläubigen 
der dorgenannten beiten Prefonen zur zarte igrer Bors 
terungen auf Dennerflag den 17. Juni Wormittags 9 uhr untere 
dem Rechtsnahtheit des Ausihiufies von der Au erthrilmben 
Beamdzensmafe vor hiefiges Amt geladen. 

Darmftadt den 8. Mel 1819, 

. Gioppergogl. ur — daſcu. 

or Ir 





[1185) Berfteigung 
“ Ehneiber, Müller zu Renhaufen, wird Pänftigem 
Montes hen fiedenten Juni 1819 Rodhufttags zwei Uhr in dem 
Wirtpöpaufe zur Leone allda, fine Gröbelundsmühle, Kaifer- 
müble genannt, mit Bearhmigung des domini directi, befiehende 
in eiree Mabtmüple mir drei Madizingen, Schetgang und Dies 
Fhennsühle, fodann eine Deimähle mit doppeit Pref, Y Scheuer, 
Crakang und Getten, in dem Bann von Rruhaufen nächft te 
Mainzer kandfrafe, eine VWierteltunde von Worms gelegen, 
mme ben dazu —8 dreisehm Morgen Aderfeid auf achte 
jährigen Zahlungs. Zermin Uffentiih veifteigern laſſen, und fanım 
lesen Zag in Kugenidein genommen werben. 





—— Der bläherige Befiger und Cigrathumer der vor dem 
ſabether Adore alihier an dee LTapn. geiegenen vermalıge 
Zeurien. Drdens-Müpie, weiche berfeide oremöge Rurfärkiihem 
alesgähften Erbieihe Briefs vom 8. Zuip 1817 im Erbieige aber· 
nommen bat, ift wegen feiner Kränklichteit entfchloffen, Licfe im 
jeder ‚Hinflt, femoh! megen ihrer nurtpelibaften Lane, ald gutem 
Belhafundat, vertrflüde WRÄhle 
und hat mic, dem Unte: anit Diefem Befdäite braufiragt. 

Zadem ich ale dieſes hiermit kund mache, erfuhe id alle 
Kaufluflige, mathe dieſe jeltene GSelegendeit benupen molen, = 
dato bis Gnde künftigen Monats Junias entworder ſchrift · 
U oder mÜndtic dei mic zu melden und ihre Gebote adzuge- 
Sie das annpmiiähe Gebt gipan, na Wefnsen dr Hefände 

ı* anne 73 gethan, m ber 
ten Aufhlag zu erwarten hat. 

Die Kaufbebingungen fo wie eine Uederſicht bes 
bedeutenden Grtzens Heignie auch ber —X 8* "an 
mer inzwifhen bei mir fo mie die Mühle fest cm Det unb 
* täglic, eingefehen werben. Borläufig dient zur Natict 


a) die Mäple auffer ben mafiden Wohn: und Wirthfhafte» 
Gebäuden, welde mit einem verfhtoffenen Bofe verfehen 
find, aus fünf unterilägigen Mahl: einem & und 


ein eide · Sange befteher und bas Bäder: 
ae een are * Bett erbauet If, das * 
beträchtlichen Javenta · 


b) zu derfeiden auſſer einem fonftigen 
en beitäufig 16 G. Ader an Gärten, Wiiefen und Adees 
land ringeum gelsgen, und in der beften Etelung befinblich, 


gehören , 

©) biefelfe mit einem Baaarecht en toßen 
hiefigen Stadt un suf Ve —* aůg A me 
Fu » Gerechtigkeit auf der Lahn veriehen it, baß 


4) jäl 12 Klaftern Brennholz 
ee 
Ar m 4), p&t. der Mül 
Pr —— rg 6 " * = bi u 
er Kaufiuftige wigen feiner 
Anfehung des Vermögens als ber ——— 


Uhen Reı 2 
— — 
Geife, 

Etiftangs , Aomi 





z 
mo Bieten und woryubringen, ala nafı Ablauf diefee Zermind auf mei 
Da nad dem am 11. sch 1818 zu Reuftel ten Docunsgnt i a 
Abieben ber Drrälandngn Basta un Frau, 25 — un. — — ” 


Abertine, vermittwiten Sanbgrafin zu Deffen ; gebornen Gräfin Frankfurt 4. Mei k 
je eningen Deidribrim Dadaturg und Breid we Alenöts en ag labtı@eriät. 
und Hödften Erten wor Weriheilung der Werlaffenfchaft : 


Döhfgeradıt Ihrer Bofärliihen Durdlaugt; die —8* bortaans, Sut. 
bei 


au baden — » ‚od aicht irgend Jerzand einen, 
unbetannten Aaſpruch am birfe Mertaffenibaft zu haben wer, | Zion Ale birienigen, melde on den Rachtes das tasiır 
meine, und dader auf eine gerihtüihe Borlabung etwaiger Widu: | breltorbenen Brchherzogt Def. Mundtächen:Imfpector Born 
biger angebragen haben, als werden diejenige, melde aus irgend | Tifhbein als Grben, oder aus font einem.Mhrunde Anterihr ze 
einem runde eine Anferbrrung an jehe Derlaffenihaft maden aim glauben, werben hiermit aufzcforbert, biefe Honen h Am 
u können nlauben, hiermit aufgefordert, felhe vom hente an a dato bei dem Untergeihneren — aand rideiz ge 
innen drei Mensten, und jmar, ra ber, jwifhen Cr. Köniat. | felen, eder ſich zu gewartigru daB mach Nblauf ds Tirmiss 
eheit, Dem Greöperies von Heffen und Sr. Könlgt. Hoheit, [Dre Rattah ohne weitered an die ſich bis dadin Kegitimirt haben 





beim Srabzeriez won Medienburg-Streitp getroffenen Meberein: 
anft , entweder bei üntergeichneter Mreßbeegenl. Commmilfien 
babier, oder bei dx Großherjogt. Ürdiendurgiften Yuftig«Ganı 
Mei in Men: Sitrelip Anauzrinen und vürhtig zu Nlefien, und bies 
om fo gewiffer, als fie font, mad fruchtiofem Kblauf biefer 
Brift,, mit ihren Anforfden an defaate Maffe adgrwiefen, und 
vom brrfeiben aufgekhtoffen wırten ‚Tollen, 
Darınfadt am Y. April 1809. _ 
Bon Hecht. Heff, Sommiffions wegen. 
Breit, m Bänberrode 


[120)) Die @rneursung der Anpotheienbüder bei mäterfet: | tertenen 


inter Stelle ift-dringendes Berärfaip, zu fotdher gehören had: 
feigenbe Dite : . 
a) Vom vormaligen Amte Arnfıin ; 
Oreäthat ı PER 
b) Bom vorräntfäeh Kıhte Auta Trimkerg: 
Aura, Eifertoufen, Engenthal, Guerndorf, Wucdekadt , 
Langendorf, Mactilshaufen, Oderihurba niit dem Melpertsr 


> Hofe, Mamstbal, Gatzihal, Zrimberg, Waſſerloſen, Weſt · Tod abgegangenen hiefigen Handelsmanns, Clias 


heim, Wirmsthal und Wittersbaufen ; 
€) Bam vormatiarıt Amte Ebentaufen : 
Arnshanfın, Esenhaufen mit bem alten Hetben-Dofe El⸗ 
tingsbauen, Detlendach, Poppenpaufen und Meiteremifen 
wit Bodenlauden ; 
„ d) Bom vurmaligen Amte Kiffingen ! 


Garii 5 
Wer — eine Hypothek, einea BeeralXrteft, pigau⸗ c) r 


actorium, ober fonkiges Sicherdelterecht auf Mealitäten Fir 


den Erben abarliehert Yo 
—— ben — am 
ermöge Auftrags ro‘ eal il 
⸗ al et Atekii 
tidihamnter, 


N Tobannes Wilhelm Faber von Mensbad über kıfıa 
rehtmäßige Imtaftat « oder Teſſamenta: Erben werben Hirmk 
aufgelordert, dinnen drei Wiomatem dasihmen zußehchbe und He 





- [Her vormundfhatrtich verwaltete Wermögen dahier in Euply 


gu Nehmen, wiprigemfalis baffeide den bier bekannten end aufge 


'eftatı sefegtit ausgeliefert werben fl, 
Limbärg den 1. Mai 1819. 
Hersogtich Naffauifder Amt. 
Dendel, 





[1189] Auf Berlangen ded Baupterbem werden alle iriig, 
werke etwas an die Wertoflenihaft des am A. Bin 3 ei 

In 
forbeen haben, eingeladen, mh hesfalis mod vor ze der du 
ventur länaftens binnen I Worhen mit den mörhigen 
kunden bei unterzeidnteter Stelle zu meiden, 

Garlsruge den 19. Mal 1519. 
Grederzegl. Stadt + Amts » Mevderst, 





red) ela ma 
Gegen Johann Adam Kraus In der Bacdmähfe ift der Gm 


x Orte bisher werlanget hat, wird andusch aufgefordert, vom | curs erkannt mad Schulden : Eiqufdationd » Fermin auf den A. 
Menate Julia d» I. anfangend bie Ende Auguft deſſaben Juni d. I. anberaumt, wozu beffen lämmtliche @iäubiger ab 


Zabres in jeder Wode am 
früb 6 uhr Mia Mittag 12 Uhr die besfallfigen Urkunden in Urfhrift 
dahier vorzulrgen, und siften tanon zm den Arten zu geben, 
wer biefer Auflage im vorbemerkten Kermine Reine Folge leiftet, 
foH Hei entftehender Ausfharung feines Shulners in ber ihm 


Rreitane und Gamflage den praejudieio pracchusi veraclaben wirden. 


ſalda dem 7, Mai 1819. 
Kurfärktice Landaut. 


%. 
in ae Bothmann, Id. 


Hebährenden Kıaffe feln Worsugsrect verlicten, und ben m ᷣ | _ ——⸗ = 


pothefenbuche in derfelben Rlaffe vorbemerkten Gläubiger, wenm 
ed ihr Sicherheitsreht fpäter erlangt haben, madaefent mer» 
eher (ein diemsies Meht aänztih verliesen; 14 wäre bemn, 








{A1E2) Philipo Anderas Bito, Deffen Bruder Aataa Bär, 


juferungsfalle der Hypotbeten an einen deitteren, | dann deren Shweter Maria Glijahethe Bito von Divrtiefenduh 
PB: fchom feit Langer Zeit, unbekannt we, abwefend, haben id y@ 


er baffeibe auch ohme tihterlihe Xufforberung nor vor dem —— idnen von ihrer Schmwefter der Jedaun Prim 


wirktihen Zufhiage emugfom befhrinigen, und alle Koften ber | Babes 


irtib Daferbft anerfollene Erdibaft binnen dry Mr 


durh frine EAuld etwa vereiteiten Berdußerung erſeden wärde. | malen entweder feidft oder deren rechtimäßige Beibererbin um » 


dorf den 10. Mai 1H1Y. 
—  ekriken Banbgeriät, 
@ers, Sandrihtee 
Dertingen 





11200) Be antmadung 
werfordenen penfionlıten Hauptmann Georg Schi iſt deute bas 
Yrädufio:Erkenntuif eraangen. 

Ra biefem Erkenntniffe And alle biejeniaem, weiche ſich in den 
peremtorifhen Termin von 30 Zaaen a die inserstionis ber 


Selonntmahung vom 2. März d 3. an gerehmet, mit ihren | 


Anfprüden und Forderungen an bemerkte Werlaffenfchafe wige 
gemeldet haben, für immer ab und zur Ruhe vermiefen. 

Ara — wie dlecait geſchledet zur Afeatulchan Keunt ⸗ 
niß acbradıt. 

Girauting am 6. Mai 1819. 
Die Köntat. Baler. Stadt Cowmandantſchaft. 
Baltenpaufen, Mojee. 
Rifdhpler, * 

Oderticut. u. funstioniremdgr Auditor 





[1179) Rachen die Copia autlentica bes refp. unterm 25. 
@ept. und 18, Dec. 1809, ven dem biefigen Bürger und Wein 
gärtner @eorg Unter und deſſen Eteirau Gufanne, geborne Ye 
ber, an dem biefigen Würser und Teinwanbhändler Dapid Lüfte: 
rer, ala Gurater des ahınefenten Todannes Gett und deffen äüt ⸗ 
den befkellten Sufaner nd YO FL, 54 er. im DIN, Muße dem 
unnmehrigen «Gigenchümer, dem biefljen Wärgerdfohn Johann 
Heinrid Iwid aetemmen. fo wird derjenige, mel» 
Ser etwa einen redıtlihen Anfprud auf befagte Infapurkunde 
wu masıen befugt wäre, andurd aufgelerdert, jolden um fo ge: 
wife binnen vier Moden bei badiefigem Gericht ans 





t 1. 
In ber Wertaffenfchattsfare bes am 1. Der. d. 3. bahier | — 


jewifer dadier zu melden, als unfonft nad; der Berorhnung &@ 
1. Mal 1751 verfahren und dem darum anfaheniıe 
Inteftaterben grade Erdfcaft cingehäudigt werben al. 
Nafetten den 16. Mai 1819. 
Perjogtides Amt. 
Gaonbbergen 





a3 Edicetaltadbunmg 

Wenn der fhon feit 40 Jahren abıefende Gteikion Kur 
mann von Bärfadt, oder deſſen alleufallfige Beides: ober Kit 
ments: Erben fi binnen drei Wronaten a dato zum Emsfey 
des unter Buratel fehenden Wermögens mict meiden, Te mid 
deffelbe in Befsige doher Werorduung dem Beuber des Abe 
fenden % Gaution als Eigenthum verabfolge werden. 

®. waidach den 13. Mai 1H1y, 

Herzogiih — Amt. 
a . 





[a1s1) Mergentheim. (Berfäotiener.) 

Zasob Meuf von Laudenbad, hierfigen DOberamtd, if 
feit langer Zeit als lebiger meider von Haus entfernt. 
von feinem Aufenthalt fon lange nichts meps im Arfaprut 

draht wurde, und er bereits das Tife Zahe yumicgelegt bik 
0 werden in Bemäßdelt eines Drevers des Aönlguicen Wruiälk 
Hofs für dem Jazt : Krels ermelbeter Meuf oder befien etmust 
Geben hiermit aufgefordert, fi binnen I Menatın dei im Hr 
figen Oberamtsgerict zu meiden, wibrigenfalle das zu Lande 
bad in pficafhaftlicer Adminikration Rebeabe Wermäge 14 
ohngefähr 288 fl. unter die fid darum meldenden übrigen aider 
vertheilt werden wird. 

MWergentpeim ben 3. Mai 1819; 
Könige. Mürtemdergifches AmtsWeridt. 








N’ 150, 





Bien, vom 23. Mai. . 

Durch außerordentlihe Gelegenheit haben wir geftern 
Briefe and Neapel vom 12. , M. erg aa 
fortwährend die befriedigendkien Nachrichten über das 
Befinden II. A. MM. und der übrigen in gedadhter 
—— anweſenden hohen und hoͤchſten Herrſchaften ent ⸗ 

ten, \ 

Sonntags ben 9. beehrten II. kk. MM. das Theas 
ter ©. Garlo mit ihrer Gegenwart. Es wurde eine 
allegoriihe Gantate, und zum Befchluß das Baller 
Driando aufgeführt, wobei, während Garl der Große 


"den Eid aus den Härlen der Ritter empfing, das 


Dribeiter das jedem Drfterreicher theure Bolflied: Gott 
erhalte Franz ‚den Kaifer! anjtimmte, 

— Möbrend der Anweſeuheit Sr. f. H. bed Groß⸗ 
fürften Michael von Rufland in diefer Stadt wurden zu 
Ehren dieſes hohen Gaſtes unter andern auch verſchie⸗ 
dene militaͤriſche Feierlichkeiten veranſtaltet, und von 
der bieſigen Garniſon mehrere Manoͤvers ausgeführt. 

Bei allen dieſen Ausroͤckungen haben ſich ſaͤmmtliche 
Truppen durch ihr berrliches Ausſehen, vortreffliche 
Haltung und Leichtigkeit in allen Bewegungen, auf die 
vortheiihaſteſte Weile ausgezeichnet, und F hier durch 
den ungetheilten Beifall der anweſenden hoͤchſten Herr⸗ 
ſcaften erworben. 

3. fe HH. der Erzherzog + Kronzrinz die Erz⸗ 
erzoge ee Anton, Se. f. 9. der Herjog 
bet: von SahfensTefhen, umgeben von einem gläns 
enden umd zahlreichen Gefolge, begleiteten den hohen 
aſt bei allen diefen Uebungen und Produftiouen. 


* Aus Sachſen, dom 24. Mai. 

Daß Dfen Gena verläßt, iſt unwahr. Er fol mer 
gen eined Angriffe auf Stourdza in ber Iſis in einen 
neuen fidlaliigen Prozeß verwidelt worden. ſeyn. 

Auch den Dinen und Hoftein » Schleswigern hat 
ihre Regierung bie auf weiters verboten, in Jena zw 
ſtudieren. — Dagegen verdient bemerkt zu werden, 
daß ein Peteröburger Blatt, die Rorbpoit, die in Bes 
zug auf die Vorzüge der deutſchen Univerjiäten in den 
Auswärtigen öffentlichen Blättern erſchienenen Artifel 
in ruffiiher Sptache abgedrudt enthält. Es kommt 
dieſes Blatt beim Miniiterium des Innern beraus, 
and jene Artifel find mie defto größerem MWohlgefallen 
aufgenommen worden, da der Minifter des Innern 
felbjt ein Zögling bei e Univerficäten iſt. 

Die veatihsu ulen find wohl nie fo ſebr 
National s Angelegenheit gewefen, als gerade jetzt, wo, 


k.: 


- Sonntag, den 50. Mai 


IT 
en | 






"1819, 


nachdem barte Befchuldigungen von einem Ausländer 
dagegen ausgeſpochen worden waren, ein von einem 
Studenten verſchuideter Bruch des allgemeinen Lands 
Seren die Gemüther wunderbar bewegt, und alle 

obldenfenden erjpttert bat. Die von Weimar und 
Gotda aus an den Bundestag gebrachten Erklärungen 
haben den allgemeiniten Beifall gefunden. Es fand 


iundeß zu erwarten, baß auch andere wadere Männer, 


unbefcholtene. Lehrer am den fo hart beargmohuten, 
oder im Allgemeinen angeflagten Hochſchulen, die Fe⸗ 
ber ergreifen und fir ihre Sade fprechen würden. 
Dieß it imdbefondere vom zwei Leipziger Profefforen 
geföehen: Der er it Krug, und jeiner ſchon in 
ro. 135 erwaͤhnt worden. Der andere, Profeffor 
Yörg, durch mehrere, auch außer feinem Fache liegende 
Schriften gefdnnt , liefert apboriftifhe Winke zur 
Beurtbeifung deutfher Univerfitäten,, und zur Beberzis 
ung bei jezigen zeitgemäßen Berbeiferungen derjelben. 
'd Änder ſich bier folgende Stelle: „Weil die deutſchen 
Univerfitäten Bremmpunfte für das Streben des Zeit u. 
u... abgeben, u., ald Sammelpläge der hoͤchſten 
Intelligenz abgeben muͤſſen, wird der politiſch-⸗ militäs 
rifche Geiſt fo Sange dort deutlich vernommen werden, 
als er die ganze Nation befeelen wird, Go kann es 
fih alſo mir davon handeln, mie er zugmäßigen und 
u leiten, ja zum Guten anzumenben ſey. Gol die 
Brubienfreipei wodurch allein die Achte Uebergangss 
eriode von der Knabenzucht der Schulen zur Entwick⸗ 
ung des freien felbfitändigen Mannes gebildet wird, 
und die tief aus dem eigentbümlichen Gharafter der 
Deutfchen — in Gymnaſienzwang eingepreßt 
werden? Dieß wuͤrde alles zerſtoͤren. Aber ed muͤſſen 
eine Menge Mißbraͤuche wegfallen, alte, ſich uͤberlebende 
Formen und Gebraͤuche dem jetzigen Stand der Stu⸗ 
dien und dem erweiterten Lehrkreiſe angemeffener ge⸗ 
macht, und hberall die todten Buchftaben der akademi⸗ 
Shen Gefege wit dem Geifte durgbrungen werben.” _ 


Münden, vom 25. Mai. 


Sitzung ber Kammer der Abgeordneten, 
von 8 bie 1 Uhr. 

In Gegewart der Herren Finanz und Kriege 
minifter, fammt den Staateräthen Schilder, Kraus 
und Minikerialrach Stengel. In Frage kamen heute 
bei fortgefester Diekuffion über das Budget , das Steuers 
tataſter, Landesvermeffung , und das Waſſer⸗ und 
Strafienbaumefen. Lepteres gab wieder zu einer bei 
tigen Debatte Anlaß. 





rung E eben , feineswegs aber um ein Mitglieb über 
feine Yeußerung zur — zu ziehen, bieß 
tonne allein bie Kammer. Die Minifter ber Ras 
tiom, nicht aber dieſe jenen Nede zu fliehen. 
— 
raſidimm + den 
Sprecher Waufel zur nähern ——— 
Der Minifierderwieberte, er bätte es nicht im ber 
Art gemeint, fondern nur gewuͤnſcht, nähere Data über 
ſoiche Angaben zur Hand zu erhalten, um im feiner 
SpMre Srduung und Berufstreue zu erhalten, ober 
berzuftellen. 
Die Sigung wird biefen Abend um 4 Uhr fortger 
fegt werben. " 


Kammer ber Reiheräthe 

Bon den Berhandiungen der Kammer der Neiherd 
tbe konnten wir bis jet unſern Leſern nur eingelme 
Borträge mittheilen. Die Rammer hat nun, wie bereit 
in Rro, 19 unf. Blattes angehindigt wurde, bej@lofs 
fen, auch ihre Berhandsungen der Deffentichteit zu über» 
En Wir werden num eine gebrängte Lieb der 
—— und wollen damit heute ben Anfang 
Die Kammer der Reicperktbe b Verpande 
kungen“ —— — u ung 
4 befdpäftigte —— der * — 
[al vor; ü Kegiti i et, 
Er oh cn mi, ni go 
rer md berichtigte diefe in ben 
& ge * Sir gieng 
ierauf uber zu den Gegenſtandeſt ihres innern Ger 
Veifteganges, und während weber von Geite ber New 
ing, möch von Seite ber Kammer —— 


ſungs⸗ Urtunde im der dritten — wvwegen güns 
igertt Ser igung ber boͤheren —E des 
rer Echrer, wegen Rüdgabe der Polizei 
Sthatöbeitras 


mancher finanziellen 

Am Men April erfolgte bie erfte Mitfheilung ber 
Kammer der Abgeordneten in Betreff der bisher flatts 
gehabten Ausantworting der Gerichisaften und Drigie 
naldofumente an die Kronfistale, und ihr folgten bald 
einige andere, vorzüglich über Akteninrorulation ‚ über 
Drganifation des Abvotatempefend und über Verbeſſe ⸗ 
rung der Volloſchulen. Die Kammer vernabms im ihren 
Sikungen vom 2iten April bid 1. Mai die Berichte 
ibrer Unsihüfe und die eingeihriebenen Redner, vol 
lenbete die. Diafnfionen und erledigte bie drei erſten 
diefer Gegenftände fucceifiv, wie folgt : 

Us Begründung der Verhandlungen wurden made 
fiebende Bejchläffe der Kammer ber Abgorbneten vers 


fen: 
b „Die & der U i 
ben ya eg wu eh cat 
vom beirefienden Ausichufie erflatteten Vortrag, nach 
gepflogener Verathuug 


» > 
Es folle auf dem verfaffungsmdsigen W 
"” 
Se. lönigl. Maj bie Pen e Butt eich, w 
den, daß in allen illen, wenn Aften von einer Stelle 
ur andern zu ſchicken find, die bei der Sache dethel⸗ 
ſarthehen, oder deren hinreichend Beoolnäde 
tigte unter dem Nectönachtpeile, daß fonk doch fer 
gefahren, and deren Genehmigung aldrerflärt ange 
feben würbe, — werben mällen, um bie Bois 
Aändigfeit der Abten zu prüfen, und bag bie Akte 
erft mac auerfannter Bolftäub in Beyfeln ber 
zu verpaden fepen, und dann, daß die Her 


Rollung des Atenverzeihnifes und die ft ng 
3 — der Pariheyen foftenfrei bei 7 


1 30. Mär 1819. 
— Die kammer der Abgeordneten. 


U. „Die Kammer der Ubgeorbnetem befchlieft auf da 
tr "Antrag eines * Mitglieder mac erſtau 
e bes betreffenden 
gepflogener Berathung: A 
Se. kbnigl. Maj. follen im verfoffungemäfiger 
Wege gebeten werden, ein Gejeg zu erlafien, daB ik 
allen Källen den Töniglien Fiskalen nur bie Alm 
einficht geftattet, oder nur Atrenabfeprift gegeben, mit 
aber bie Usfiprften aubgehänbign Barden.” 
Münden, ben DE u I rn 
IIT. „Die Kammer der Abgeordneten deſchlieht auf gu 
— eined Sonne nad erftattetem Bee 
trage bed Aneſchuſſes und nach gepflogener Berarturz, 
©x. tinigl Ma. fohten im Zematigen Bey 
ET" Die möglicke Berminderung ber Abretch 
* anf dem Laube, in den 7 Kreifen ib 
Königreiches eintreten zu laſſen. 
Fernerdin nur folde Rechts » Ganbibaten als· 
Abigft anzuteen, welche bie 1ite umd Die Nee bei 
— ne ea 
1" 0, jen 
Diener, auf ihre Gefchäfte-Moralisät —8 Ride 


3) Eine ie Beftinnmmilhg aflerguädigt, in" 
: Ce eetuen zu alen Apminitraror und 
nnde Manfzabe ibrer bewmiejenen Gt 
ihrfemtek, Grihäftägewanbipeit und ihrer Red 
keit befördert werden, und baß bie Abvofatur ale Ki 
vorgäglige Pflanzfhule der Richter und Gefhift 
mer betrachtet werbt- 


D > = 2. März 1813 vorgenommen werdt. 
vom ft 
Da den Siboofaten any je vom den Uster 
e Stra 


zeichneten Sachen. 

—— — — werben möchten 9 

die vermehrte Pro , wovon bie Kamm 

4 — im Folgenden die Urſachen zu fisten 
te: 


den Normen feiner Rechtsverhaͤltniſſe ; 
i immer neh ni Penden Mafe v9 
— — als Br; 


—— 
tigfeit der rg 
Ben, Bu den Agent 


Corfegung folgt.) 


I 


| 


ww... 


Karlöruhe, vom 27. Mai, 


In der 10. Sihung der erfien Kammer bet 
Stänbeserfammlung am 26. d. wurde die Anjı eig . & 
ner Motion bed Frhin. v. Baden vorgelegt 
E* Fochſt nörbigen böbern Stantpunft der Bu 

in Ruͤckſicht einer befierm Yuftigpflege, Die Kammer 
ſchritt bieramf zur Diekuffien uber die Motion wegen 
der Gtubierfreibeit und dem in ber Gigung vom 22. 
Sie befchloß, tönigl. 
Hoheit ur bitten, daß bie feit dem Jahre 
a —— bie Studierfreiheit beſchraͤnlenden 
ordaungen aufgehoben und beflinmt werben möge, 
= ae ner ohne —E Staud und Verm 
zur eutſch ee Mangel an ähigfeit oder ermirjene 
und unverbeſſerlicht Unfittlichfeit von bem inländiihen 
—— ausſchließen. Un demſelben Tage hielt 

bie erſte Kammer eine geheime Sitzung. 


Paris, vom 25, Mai. 
Die Kammer der Paird bat im ihrer ge — 
* den pweiten Geſevorſchlag, die — e —— 
großer Mehrbeit angenommen, 
die Ps über den Tranıit distutiren. ua vn “ie 
Serpläge wollen eine legte Mnftrengung maden, um 
in der Pairdfammer gegen den * Trauſit durch 
das Elſaß zu operiren. Es it aber ſchwer zu glau⸗ 
Ba daß fie durchdringen werben. Man bat bier (fo 
chreibt man aus Erradburg) nicht ohne Befremden 
erfahren, daß es gerade mande der liberalen Depus 
tirten find, bie fih in der Kammer der Abgeordueten 
unfern Zranfit am meiften —* baben, während 
dr viele zu dem Ultra SE echnete Deputirte für dens 
elben Rimmten. Dieje liberalen Deputirten gehören 
freitih zum Theil großen Han) gen am, bie durch 
ben Kolonialhandel gewinnen, und jetzt beforgen, ders 
ſelbe möchte durch bie Elſaſſer geſchmaͤlert werden. 
err Beugnot unter andern, ber als utirter von 
ouen fo lebhaft gegen den freien Handel des Eljajied 
jeiprochen hat, beweiſet bei diefer Gelegenheit, daß 
a, wo von Privatintereffe bie Frage $ er feinen 
for aufgeſtellten Grundfägen gegen eibebaltung von 
—— gern entſagt. Auch Hr. Lains, ber als 
inifter des Innern ſo ſchoön und zierlich abgefafte 
Birkularfen zu Guniten a Handeldfreibeit erli iſt 
leichfalls in Widerſpruch mir ſeinen Syſtem gerathen, 
ſobaid er das Intereſſe feiner Barerftadt Borbeaur für 
gas bielt. Chauvelin, Manuel und Benjamin 
onftant waren dagegen eutſchieden fılr die Geſtattung 
des Zranfite. De onft fo freifinnige Gaumartin bins 
„ ſorach gleichfalls für das 


franzöf. Geſandtſchaſts · Sekretär in den 

— Ann. iſt zu Paris ee und wahl 

—** — Depefchen, weil er auf 

einen befondern Beſebl bed Miniſte ae * der 
miaine, welcher das Schiff, das 

brachte, unterworfen wurde, and Laud * ift. 

— Der Prinz Leopold von Sachſen —— beſin⸗ 

det ſich ſeit einigen Tagen in hiefiger 


Fey —— — 


onopol der Gew 


— Geftern it der Kammer ber — — eine, 


—— ber Fabrifanten frauzoͤſ. Shamils ge: 
bie Einfuhr hg — ſtindiſcher Shawil Stasi is 
überreipt worden, welche am ber Kebler Brüde Pd 
Beiying genommen worden find, und die ber Gefandte 
der hoben Pforte als fein wage ** 
dert. Es fragt fh num, ob der diplomatifihe Ka: 
ter das Recht ertbeilt, im Grantrei —— zu 
treiben. In Englaud würde die Frage bald entſchieden 


ſeyn. 


— Bereits find viele unfrer 


ware; wollen cine Zei 
Renominde** —— Die Hrn. Comte und Du⸗ 
noyer wollen ihren Zenſor fünfrig als Zeitung, täge 
lich ein Blatt, publiiren. Die . Say, % Ss 
mon umd Thierry daben ſich mit verein! Hr. 
Souligns will, unter dem Titel: „le Pere Mi ichels* 


eine neue Zeitung (dr ber Brapesu bla 

von Martainville —— * erſcheinen. — Der 

zu und bie s politiques follen vereinigt 
den. 


» ber bi 
— —— green] —— ir 
be, und übernimmt bie Rebaftion ber Gazette do 
France. 

Die dalbperiodiſchen Schriften werben eins 
En rg Bra — — 
tigeſedt. Unſere tur 

e fen Sumache, ungen wor mei iften 

— —* —E 
enu ie 
—— * hg — * 
Ein “ es nn fagt bei der Gel bie 
Regie rise Meinung ey jeht ee 
der Banlierd und WWechfelagenten. — * 
das Talent wicht vu 40,000 u. —— 
ja verſchaffen, den nichte weiter mehr ſeyn, als 
ommis von * —— Auf dem 
— müffen in Zutunfi der Patriotiemus 
alente ihre Waffen — 
London, vom 4, Mai. 


Gortſetzung.) 
’ Zu Montevideo iſt eine Verſchw Brung gegen 
Portugiefen eatdeckt worben, bie bi6 Santa Fr 
erftredt, und I deren Dberbaupt der ausgewan⸗ 
derte Bonapartifche Unterpräfekt Robert aufgelehnt hat, 
mehrere Franzoſen find mit ihm’ arretirt. 

— Ein allegorifher Tanz, ber im Jahr 1709 zu 
London aufgeführt wurbe, — ſelner —— 
keit wegen Erwaͤhnung. Er ſollte eine unumfhränfe 
wonarchiſche und repwblifanifhe Regierungsform vor 
= Der Monarch trug einen bien hölzernen Stab 

der Hand. Nachdem er mit *5 af 111100172 


une m zu rühren. Diefe fumme 


en wurde in einem Eontretang mit —* * 
vorgeſtellt, wobei · ein jeder- 
Rachbar die Hand gab, feine Stelle mit jeder Berne» 
zus veränderte, und am ben feines Vorgängers 
ohne daß unter den ern irgend ein Uniers 
chied zu fen ſchien. Man fieht, daß dieß Ballet im 
und 1709 aufgeführt wurbe, 


Kopenhagen, vom 22. Mai. 
Die i#länbifcye literariſche Gefel ird naͤchſtene 
eine ik — nis islaͤndiſchen 
Dichter herausgeben. 
— Ein Lieutenannt des 


332 ſen, and ward 43 * 
eren angeganı dieſer t 

Kri wg Vorſide des Geueral —* 
dAudert forach das Urtheil: der Lirutenant ſolle feine 


haben, und die 13 andern Offiziere 
follten ‘jeder einen —— —— Koi im 
aber bie A ch Bernd —— 
je 

alle 44 Dffigiere völlig L — Du 


Neapel, vom 8. Mai. 
toᷣ Berord aus Porticivom 46. U 
= Inte hm br Sara —* 
il 


üien in fieben u 
minsri) * 0 23 Ki rei (drei). —* 


dehut fie aber 
augleih au Sußigverwaltung aus, und unterab« 


* 








fheift zu Iehterm Behuf die 23 Mreife in 150 Bezirke 
——— Aus dem Kr Vergeichmiß erficht 
man , baß bie fÄumtliche eoölferung von Siplien 
1,081,983 Serlen beträgt; dab das einzelne Thal Par 
lermo 137,852 Eimmebner (die Stadt Paleruto 140,5 19, 
die Borkädie und Umgebungen 32,509) zähle, das 
That Meijina 255,084. Eatania 293282, Girgenti 
198,526. Siracufa 189,918. Trapani 146,208 und 
Ealtanifetta 161,113 Bewohner. 


Benachrichtigungen 
uns ©. MA 48 — gebuͤr⸗ 
tigt, weicher als Commis bei nnd geweſen, haben wir 
vor furgem feines Dienſtes entlafjen. 
,. ®ir ermangeln wicht diejes unferen refp. Handlungs» 
Freunden jur Beachtung ergebenfi mitzutheilen. 
Weilburg, den 12. Mai 1819. 

i Raphael Hert und Comp. 





MB) Todes-Anzeige 


Meinen geehrien Verwandten und Freunden mase 


id) biemit bie traurige Anzeige, daß meine geliebte 
Gattin Margarsıba geb. Schaaff, geitern Abenb 
414 Ubr an den Felgen einer Hirnentzämdung, welche 
eine bigige Brufimarferfucht mach ſich zog, im 33ten 
Zabro ihres Alters und im äten einer zwar pruͤfungs · 
vollen , jebop gewiß recht gldlihen Ehe, in ein bes 
feres Leben hinüber gegangen [13 

Mer die Seclige ın ibren häuslichen? Berbitniffen 
Taunte, nimmt ſicherlich Antheil au meinem — 
Echmern, und um dieſen nicht zu ermenern, werbiite ich 
mir alle Beileidsbezeugungen und empfeble mich nebft 
meinen beiden Kindern fernerer Freundſchaft. Dürds 
heim an der Haardt, ben 18, Mai 1810. 

Zac, Wihh. Hartmann. 





felffrem, weriehen mis dem priviligirten Ball + Saal, 
te Wagen-Nemijen, und Pferdeitalung, ü 


e 
memen und ſchnellen Amel der Fremden, an 
jeden beliebigen Dr bei ibm ftetd bereit jtehen, unter 
n erfung, daß alle ibm amverıraut 
werdende Commiionds und Speditious · Geſchaͤfte puͤult ⸗ 





1250) Der Rheiniſche Mufitverein , welder aus 
imgefähr 300 Mitgliedern befieht, wird am 18. Juni 
l g in dem Schaufgielbaufe zu Mannheim aufführen: 

Das verlorne Paradies, Dratorium, fomtponitt 
von gm. Kapellmeiter Perer Ritter. 
Mit Belelungen auf Yogen beliebe man fih an Hrn, 
Koeaterfaffier Tuͤrk zu wenden. 


N Te — — 
H1w55) Verſte igerung des Hofgute Lorenzi⸗ 
berg. 


Den ten Juni laufenden Jabres Morgens 9 Uhr 
wird mit der Veritergerung des Yorenziberger Hofgund, 
Am Bann der Gemeinde Algesbeim, eine Stunde vom 
Mhein, 2 Srunden von Kreuznach und Bingen, auf 
dem Hof feibiten, im Ganzen. in größeren ober fleis 
eren Nriheiliingen, ober auch Morgenweile, je nachdem 

des dem Wunſche der Steigliebbaber entfpricht, der 
ch gemacht. Die vorzüglich fhöne Lage bi 
Gutes von 530 Morgen, ä 100 Nutben per Morgen, 
NAeder, Weinberge und Wieſe, die ungetrennt in: einem 
Stüde liegen; die unverbefierlicie Cinrichtung ber dazu 
ebörigen gas Mei errichteten Defonemiegebiiude, die 

ie reigende Ausſicht im das Mbeingau darbietert, 
der gute Zuitend Der Felder, des Vicbed und eiues 
volitindigen Lorrahed alter erforberlihen Gertibichafe 
— it der Aufwertjumleit von Kauflieb habern ganz 

rbig- \ 


— 


in 3 Wihelgaufen als Gorteſpondeaten bes Sai⸗ 


Die nähere Beſchreitbung dei Buled, eined vol; 
fändigen —— ie Viebftand, Ger aͤthſchafteu 
und Borrart von Naturalien, fo wie d Bedingnifs 
heft, welches die guͤnſtigſie Verfügungen enthält, fasa 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notärd einge 
ia I —— den 22. April 1819. 

er en 22. 
* Gebhard, 


großhergol. def Notar. 


— — 
11097) Amort. Schaldverſchreibungen und 
Interefſen-Coupoeus. 

Bon dem f. aied. Öiterr. € 
befannt gemacht: F8 fen über Anlagen. des I PB. Frei 
berrn v. Feonbardi, in die Ausſertigung diefes Eviket, 
megen Amorrifirnng der vorgeblid im Verluſt gerathenen 
42 Std  #. taatsjchulbeiwerichreibungen, mit 5 
„Ct. 6. M. verginndlich, jede pr. 1000 fl. auf den 
Ueberbringer lautend, d.:d. 1. Dezember 1816 an 

eftellt, von Nro. 17677 bie incl. 17688, fammt du 
bei befindlichen, bis inel, 1. December 18:8 for 
fanfenden Intereffen Coupons, wovon die eriie hm 
jeder Oblıgation am 4. Dezember 1818 fällig war, 
gewilliget worden. Alte jene, welche biefe Stantituh 
denverfhreibungen fammt Intereſſen ⸗ Goupons in 
den haben, oder hierauf aus mad immer für eisen 

Rectogrunde einen Anſpruch zu machen gebenfen, 

haben denfelben, und zwar in Änſehung ber Ceupen 

binnen einem Jahre, 6 Woden und 3 Tagen, ver 
dem Tage der Verfallzeit eined jeden, in Anfehemg 
der Schuldrerfhreibung aber binnen 3 Sahren tom 

Tage der Berfallgeit des legten Coupons am zm reden, 

fo gewiß biererts anzumelden , widrigenfaße „die 

Staareihuldenverfchgeibiingen ſanimt Imrereſſen⸗Couror⸗ 

als amorriſirt erfl rden wuͤrden. 

Wien, am 3. Februar 1819. 


- . —— — 
289) Eestuerwicenen Dienſtag Ab⸗ ad it biater dem Bin 
Hader Kurfaat ein mit Steinen befegter goldener oyalır Dnering 
getunden worden. Mer denfeiben werlöhren, unb ich der erde 
mäßigen GFigenthäm-ichteit wegen. hier arhörig legitim 
kann. betiede ih an Kellner Ifermann im Haftinut zum Dr 
in Wiesbaden zu wenden, um bei diefem, gegen Wi 
tung der Ginritungstoften ihn in Gmpfang ju nehmen 
———— — 


——— —— — 
11235] Di Lieferung bes Soubedarfe für bad 

Raflau, der fih Jährlich auf 15 bis 20,000 Biite beidafı, IM 
vom 1. März 1920 an auf ein Fabr, folglich bie bagin IM 
in Padıtung aegeben werben. Es ift dazu ber Wa der 

‚ milften qerodbig worden, und werben baber Liebhaber je tier 
Lieferung eingeladen, zwif&en bier und dem 15 Juli I Ihre 
Berterung per Sag zu 20 eöueifh Silbergewicht, beder 
einzureichen. 

Im Allgemeinen wird dabei hemerft, baß mar holänktet 
oder Löllniiches Ealı von arobkörniser Qzatität geliehert merıs 
darf, und die Ablieferung frei in bie Depot: Magazine it 
Wieterih , Gaub und Niedrriaknftein neldeben muß 

Die nähern Wedingunan tönnen auf dem Bureau ber um 
sergeichmeten Behörte eingefehen, auf Verlangen auf 
Hd) mitaetheilt merben. 

Wiesbaden den 19. Mai 1819 

Herzogl. Rafi. General Struet · Direltinn- 
».Pfeifern 
vr. ae 
— — — — —— — 
luiob Zeinftes gany reines Blrimeiß, de. Citberghit, 
@anertierfais, iR zu baben Heine Sanbaafie Neo, I. 


[1221] Bon Bremen wird Innerhalb 4 Moden ac Bab 
Gmore abgeben, ds bekannte fanellfergelnde circa 200 Zenns 
große Bremer Schiff Me Janus gerägrt durch dem Ita 
es empflchtt fi zur Mitnadme von Wüter un» Pafagiert, " 
deren Benuemnluhheit Kajüte und amilhembedt bifonders aut tr 

richtet fab, und ift das Yalfage: Weib für Me Amifteureik- 
Gasaglere dat 75 Mthir. in Gield beflimt, für Kimbre Me pül- 
Uebrigend find etwanige nähere Wachriditen zu erhalten hehe 
fe un! 
Unterzeichneten. 

Bremen , den 10. Mai 1519, 

Iopann Heinr. Wendt, 
Schiffe » Kapitin. 


— — — — — — — gl 
[515) &efaßte und vaaetaste Brillianten , Refetten, petu⸗ 
und färdige Eteine, werden zu taufen gehudr von 
Marınd Oppenbeimfr um Eon 
Babranffe Kır. X. Mo. 106 gegen den 
geidgren Erera äh. 


SEE 
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* Wien, vom M. Mai, 

w Se. faijerl. Hoh. der Großfürft Michael von Ruß 
land baben am 1. d., nad einem Otägigen Aufents 

— halte in diefer Kaiferfkadt , die Neife nach Peteröburg 

„oe angetreten. ‚ 

! Berlin, vom 25. Mai. 

Der Rronpring wird den König auf feiner Milis 
tairreife in Pommern begleiten und ſich bierauf den 
L Juli nach Schlefien begeben, um die dortigen Gars 
‚  nügnen und Feſtungen zu infpiciren. Mit gleichem Ges 

fte ift der Prinz Wilsem, ‘zweiter Sobn des Ks 
nige , in den Rheinprovinzen, und der Prinz Friedrich 

‚ in Sach ſen beauftragt. h 
s — Den 23. dhiſt ber — —— nn 
v. Jordan ald außerorbentlicher Gefandter und 6 
» mächtiger WMinfier von bier nach Dresden abgegangen. 
” -- Gegen die von Goͤthe entworfene. Infhrift für 
das Denkmal auf Bücher erſcheinen jegt manche Ger 
richläge, unter andern folgender : Auf die Ruͤck⸗ 
ite des Dentmals bie Worte : „Fuͤrſt von Wahlftatt 
beißen Dich die Wabldätten: Lübel, Lügen, Baugen, 
 Riguy;. Marſchall Vorwaͤrts: Kaybad, Wartburg, 
“ feipzig, Brienne, Belle-Aliause; Vater Blücher : Bolt 
und Vaterland.“ Auf die linfe- Seitenwand Bluͤchers 
Babl- und Trinkſpruch: Gut Deutſch oder an'n Gal⸗ 
De Auf die regte Seitenwand des Helden herrliche 
orte : ‚ 

- „Raßt die Federn nicht verderben, 

Bas die Schwerdter ups erwerben.“ 

s JInusbruck, vom 24. Mai. 
- 688 Maj., Aterhöchitdefien Borforge fi Aber 
» alle Ungluͤcklliche verbreiter, haben auch der lie des 
vormaligen Sandwirthes in Paffeyr, Andreas Hofer, 
allergnfdigit gedacht , und durch allerhöchfte Entjchliefr 
fung vom 14. Dezember 1818 der. Wittwe eine. jährl. 

Penfion von 500 fl. Conv, Münze, dann jeder ihrer 

4 Töchter eint Unteritügung von ‚Nprlicen 200 fl. Cono. 

Münze, die ſich im Falle einer Berehelihung in 500 fl. 

Conv. Münze als Ausftattüng enden, bei it, "und 

zugleich ‚Befehl ertbeilt, für den Sohn, Johann Hofer, 

eine anſehnliche Wirthſchaft zu erfaufen. 2 
Münden, vom 25. Mai. F 
* Bortfegung.) 
Nahmittagsfihung der zweiten Kammer, 
von 4 Uhr bis über 10 Uhr Nadıre. 

Ehe man zur Diskuſſion der Ausgabe des. Budget 

weiter fortihritt, verlas der Abgedrduete Sauger 


ul 
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IX 


Montag, den 51. Mai 














eine Mittheilung an die Kammer vom Fönigl. Minl⸗ 
flerio des Haufes, wodurd derfelben bedeutet wurde, 
daß der baierifche Staat nicht nur das Bundesfontins 
gene von 35,600 Mann, fondern auch eine Reſerve 
von ungefähr 23,000 zu halten durch feine Verhaͤliniſſe 
gendtbiget fey. } 

Defen ungeachtet behauptete Behr im einer gehalt⸗ 
sollen Rede das Gegentheil und fand unbegreiflid, wie 
man im Frieden 8 Mill. zu 3500 Mann mörbig baten 
tönne, da man doch i. I. 1812 42,000 Mann mit 
7,132,000 fl. felbräftig erhalten konnte. Staatsrath 
Kraus jihrieh ed ziemlich unbeſtimmt ber neuen „Ar⸗ 
imeeformation‘ zu. 

Behr Auferte fih weiter: da bad Armeeminiftes 
rium dem Ausichuffe feine Originalrechnung vorgelegt 
babe, fo möchte man wohl auf die Angabe des mwirtl. 
DffiziersErat ein gegrändetes Mißtranen feßen durfen. 
Er ſchloß damit, der König befige im hoͤchllen Grabe 
die Fiebe und das Vertrauen der Nation, die 2 
wohl um eine Einſchraͤnkung des Militair⸗Etats nicht 
feit ſeyn koͤnnten. 


Alle folgende Redner trugen auf gleiche Reduk⸗ 
tion an. 
x DerMinifteriafratd Stürmer bielt noch der Gens⸗ 


darmerie eine wahre Panegyrigne, wozu aber Behr, 
Hofſt etten und Dame 1, Mich — ges 

ig befennen, vielmehr die Ausgaben dafuͤr von 050,000 fl, 
erſpart und ihre Dienfle ber Armee zugewiefen wiffen 
wollten, £ 

— Se. Mai. der König haben allergnaͤdigſt zur befeh⸗ 
len geruhet, daß dem unvergeplichen Tage, weltem 
Baiern feine Verfaſſung verdanfet, eine Dentmünze 
gewidmet "werde. 

Die Beftimmung biefer Denkmuͤnge iſt demnach, der 
fpäten Nachwelt ben Anfang jener Perlode zu werfiine 
den, in welcher durch das zum Wohle ver Nation ges 
debene ne Br Gluͤck des Barerlandes 
auf eine unerſchuͤtterliche Welſe gegründet werden. 

Diefe —— enthält auf der Hauptſeite 
das Bildnif Er. Maj. des Königs mit der pm 
Maximilianus Josephus Bavariae Rex. — Auf: der 
Nüdjeite lebt auf baierifchem Boden das Sinnbild der 
Gefigfeit, ein Kubus, in dem bie Worte Charta magna 

ayariae eingegraben find; zur Umjchrift hat fie Virs 
gie auf.diefe große Epoche fo ganz paffenden Vers: 
lagnypab integro saeclorum nascitur ordo; im Abs 
ſchnitte der Tag felbft: 26. Mai 1818. 
Se, koͤnigl. Mai. haben allerguädigft zw befgtießen 








neruhet, daß eine folhe Denfmänze allen Gemeinden 
| des Königreibd, umd zwar den Städten 1. und Uter 
Kaffe in Cold, alen übrigen Gemeinden aber in Gil 
ber umentgelblich mingethrit werde. . p 

Bugleiy haben Se. tzuigl. Waj. befoblen, daß bei 
dem Lönisl, MinyYmte heute am erfren Gedaͤchtnißtage 
eine Anzahl folberKonorntionttbaler zur Verweqslung 
bereit gebalten werde, um ſolche am die ſich datrum mel⸗ 
denden Brwohner der Reſidenzſtadt abgeben zu koͤnnen. 

— Er Maj, der König baben mädigit geruber, 
dem Berfafler des Neperroriums der Staats verwaltung 
des Komgreichs Baiern, G. Döhinger, zum Zeihen 
des allerbochſten Woblgefallend an dıefem Werte, rine 
große goldne Medaille zuſtellen zu laſſen. 

— In Rro, 190. uniers Blattes war irriger Weile 
gefagt worden, der zweite Ausfhuß ber Kammer hätte 
darauf angetragen, ber bier beitchenden weiblihen Er⸗ 
siehungsanftalt eine den franz. Anftalten dieſer Art aͤhn ⸗ 
liche Einrichtung zu geben, Der Antrag war, mie wohl 
von der Kanrmer zu erwarten war, und jeber unferer Leſer 
ſich ſhon ferbit gelagt haben wird, grade ber entgegen⸗ 
gelente. Das Injtieut Rebt unter der Leitung einer Aranı 
ad und it nach frany Zuſchnitte gemobdelt z.die Erände 
verlangen aber, daß es auf eine gebieguere, deutſcher 
Art und Eitte wurdigere Weiſe umgeindert werde, 
um nicht bloß für Außere oberflaͤchliche Bildung zu for 
gen, fondern vertändige Hausfrauen und treue Gas 
tinnen dem deuiſchen Bürger zu erziehen. x 

Münden, vom 26. Mai, 

S. M. ber König Iaben heute Mittags die Cluͤd⸗ 
wine, ber Herren Staatsminiſter und Stabscheſs zu 
Alerböhfiihrem Oeburtösage, umd nachher ‚bie der Des 
purauionen der beiden Kammern der Ständeserjamms 
jung. anzunehmen gerubt. e 

Ihre Tonigl. Majeitäten haben beute bei ©. f. H. 
dem Herzog dom Teuchtenberg in Jomannig das Mit 
tagmabhl eingenommen. ' 

— In der Bo ımirtabd jipkng ber zweiten 
Kammer von 5. bis gegen 12 Ubr wurden bie Diss 
fuffionen ber das Burges fortgefegt. Zur Sprache 
famm: dad topograpbiide Bureau, die Bauten, Pens 
fiomen und ber Haupireiervefond, Erſteres folle jur 
Eriparimg mit ber Steuerlataſter ⸗Kommiſſion vereinis 
get werben; wad au bei der Verwandiſchaft diefer 
Objekte fehr naturlich ih Weber bie fo vielfältigen und 
mwilfübeliben Oniescirungen baben ſich mehrere Stim ⸗ 
men febr bitter geäußert, auch auf Revifion der Liſten 
der Quwscenten angetragen, 

Su der Rachmittags ſitzung beflieg der Finan⸗ 
minifter. A. von Ferdenfeld die ÜRednerbübne, 
und warf in einer langen auf das ganze Budger ſich 
ausdehnenden Nede einen Ruͤckblick auf die bisherigen 
Debatten und feine Anfichten, vorzüglich in Bezug auf 
das eigene Departement, =, 

—5 forad der Miniſterialrach bei dem Minis 

jerjo Hauſes und des Aeußern v. Flad mit 
vou der über den Antrag 


ionders au, daß, der Staat Über bie Nothwenbigfeit 
der Ka eig and ihre Anſtellung allein ju ers 
Feunen 

heirren laſen könne, weil öoſft die entferhteiien Ge⸗ 
iandten, deren Nuten das Bolt nicht einfeht, weſent ⸗ 
then vorihel verſchaffen Lönnten, wie dieß bei Ruß 
land fi bemoährt babe, das durch Einwirkung des Ges 
fanden, bie Truvpenverpflegsfoften, vor allen andern 
an Bniern entrichten baͤtte. 

Den weiters Zeitronm füllte der Abg. Behr mit 
einer andnegeichner ſchönech und erbabenen Rede tiber 
die Konfitition deren Schöpfungstag bie Berfammiung 
heute feierte — und Aber unſetn ällgeliebten König, 
ale Scönfer derieisen aub, Die ſich mit einem allger 
meinen, und feurigen Vebe Hoch! von Seite der 
Stände fomoht, als aller Zuſchauer flog, > 

In verwandelte fich die Öffenel. Sigung in vine ges 
heime, mm mit nnmenttlichem Aufruf über die je auf 
Einführung ber Öffentlihen Redräpflege 
und der Gefhwornen»@erichte abzuſtimmen. 


‚And die Stände geprägt 


Die T. Frage: Sol darauf angetragen werim, 
daß dad Prinzip ber Deffenriihkeit der Mediterden 
(bon dermal alsbaly ausgeforechen und dabuny tır 
Einführung berfelben zuaefichert werde? 

wurde mit 82 Stimmen gegen 2 Sfinnmen geil, 

Bart Abgeorbueten aus dem Ober: Domaukeri 

ejaht. D 

Die 1. Fr. Soll daralf angetragen werden, hi 
bie Regierung der Ständeverfamminng bei üher nö 
ften Sipung einen Gejehed: Entwurf zur Beratten 
vorlege, durch welchen das öffentliche Verfahren ie & 
vilrehrögegenständen , auch im dem firben ober Kria 
des Reichs auf eine ſolcht Art eingeführt werde, ta 
dabei bie mohlermorbenen Rechte der einzelnen Erin 
bürger » Klafien erhalten bleiben? 

wurde einftimmig bricht. 

Die MI. Fr. Soll darauf amgetragem werden, da 
ber in der zweiten Frage berährte Öejekes Eat 
auch die Einführung bes äffentlichen Verfahers is 
Gegenitänden der peinlichen Rechtspflege in ber kefid 
neten Art ausiprede? 

wurde einfiimmig bejabt. 

Die IV,-Fr. Soll darauf angetragem werden, hf 
mit dem öffentlichen Verfahren im Strafttchuan 
aud die Geſchwornen⸗Gerichte mit möglicher Bmb 


ı Tommmung dieſes Inſtituts eingeführt werben? 


wurde mit 72 gegen 12 Stimmen bejakt, 
‚Die V. Ar. Soll darauf angerragen werten, hi 

bei Emfubrung der oͤſrentlichen Rech opflege die ai 
don der Verwaltung fireng getrennt werde ? 

wurde mil 83 Summen gegen Wine bejaht 
” Die VI. Fr. Sol Angetragen werben, dejxt 
ber Hand, und bis bie Deffentlihfeit der Margit 
mirflih in Aushbnng koͤmmt, werfügt werde, di at 
Eide oͤffentlich geleiſtet werben ? 

wurde einfimmig bejaht. 

Die,VIr. Fr. Sol angetragen werben, baf dm 
fols vor ‚der Hand umd- bis die Deffennlidteit de 
Rechröpflege wirllich in Ausübung fommi, ten Fin 
theyen geilattes werde, bei Ablejlung ber Alicnerle 
in den Gerichten gegenwärtig zu feyn, und ihre io 
Ännerungen in Bezug auf Die Thatfachen zu magın! 

wurde einjtimmtg bejaht. 

Die VII, Fr. EoM amgerragen Berden, If il 
* Einſubrung der Deffenilichkeit der Recherten ts 

artheven die Eimficht aller Afrenfliiefe ohne Audnaher 
und and der vouſtandigen Morträge in frei 
Rechts ſachen geſtanet werbe ? 

wurde einſtinmig bejaht, und ſomit bie Suherb 
Beier der Derfafung auf Die würbigke fegenteidtt 

e ganaen. 

* wurde au die auf Hmorbmung der Erkait 
deprägten Denfntönzgen von Gold dem König ud Mi 


Königin durch eine Deputatioh der zeiten Kommt 
nad) Roompbenban Fr Auf diefer Mebaik, 
wovon auch 200 in Silber, für die königt. raum 


d, iR auf einer Erin d4 
Bruftbild des-Mönige, mit feinem Namen oberhalb 
und auf der ändern die: Worte — Dem Geber da 
Berfajlung Baierns banfhare Etände 20, Mai 1810 - 
von dem gefchichten Graveur Kofch vortrefilih arte 
drüct. Beranlafjung biegu war der morgige Geha 
tag des Könige, welcher ſo bei diefer 
te, baß bis ben 20. Jumi die Landtagsihuft 
beendigt ſeyn muͤſſen. 
Kammer der Reichstathe. 


Chortfesung ) u 
mim erſtens die Iurotulation ber Mten 
keifft,. fo eradteten mehrste. Stimmen nad aushktt 
Ser Summidelung der Berbäinhfe, daß ed — 
berubigend für die Vetheiligten fefn werde, men [4 
biefelben einet u m Inrotulirung und 
der Aften verſichern önten. Sie erwähnten 
Ben Rachtheiles der aus anrichtigen oder UM! 9 
en Sitten filr bie Bartbeyen und beren Reihte ermer 
en fan ; fie fanden imıt dem Berichtserfatter Dit Tn 
fnmmg des‘ Iudigiar oder Gap. XIV. 5 3 


dei get 


Gegenbalte zit der durch Nicht» Snrotulirung ber After 
oft erzeugten Juſtizverjoͤgerung und zu der Norhwens 
Disfeit fafjarorifger Urtbeile ungenügend, und, ermis 
grub, bas beinahe jeder Prozeh der Parthey, die ıbm 
führt, wichtig erfcheint; ermägend ferner, daß das Ge⸗ 
feB jedem Mechte gleichen Echug verleiten muß, begiem 
auch fie den Bund, die Unrotwlarion, welche der 
JubiziarsGoder an dem zitirten Orte bei wichtigen 
Prozeſſen vor tem Endbefcheide zufäßt, auf alle Pros 
eſſe unb auf alle jene Fähe ausgedehnt zu jehen, wo 

Fien von einer Inſtanz zu der andern im Wege der 
‚Berufung gefendet werden. 

Eben darım aber, weil ber mene Vorſchlag einen 
Schutz des Rechtes, cine rechtsverwahrende Befugniß 
beabfihtet, mußte derſelbe vom Zwauge befreit ſeyn. 
Er mußte den Buͤrger berechtigen, Das Gericht zu 
Tontrolliren, ohne ihn zu eier ſolchen Gontrolle zu 
zwingen, ohne Dem, der von derfelben feinen Gebrauch 
machen wid, Koſten und Zeitverfäunmig aufjubärben. 
Die für den Antrag ſorechenden Mirglicder erachteren 
daber für nösbig, das Beiſeyn der Parrbenen bei dem 
Inroiulations · Alie ald Saye der freion Wahl anzufes 
ben, fo wie fie bimvicberums fuͤr wedmaͤßig erfannten, 
durch eine gegen Juſtizverzoͤgerung gerichtete Maapırer 
gel nicht neue Juſtizverzoͤgerung zu begründen, und 
aus ſolchem Grunde den Turommationdtermin ald uns 
verlängerbar zu betrachten, 


Hinſichtlich der Zaren und Gebuͤhren wurde Bein 
Grund dargerban, Partheyen, welche von der neuen 
Rechtswoblthat Gebrauch machen, auf andere Weiſe 
zu behandeln, als jene, welchen fräber beftimmte Mobls 
thäten zu Önte fommen, umd es wurde nicht ald mörbig 
eriiefen, bei dem Inronuationetermin von ben gelegt 
hen Ladungs · Tags fabrts Sebuhren Umgang zu nehmen. 
Uebrigens wurde der Wunſch geäußert, daR ein Be 
fslaß, welchet Sr. koͤnigl. Majefät ohne Bezug anf 
die flattgebabten Berbanblungen vorgelegt wird, ſich 
durch fich ſelbſt vollſtaͤndig ausfprebe. Man gkaubie, 
es müßte in ibm der Siandpunlt ausgedruͤckt werben, 
ber ibm bereits in ber Kammer ber Abgeordneten zu 
Grunbe lag, der Standpunft nämlih, daß er fi bloß 
auf Prozefaften, und binſichtlich dieſer blos auf Fälle 
beziehe, wo Akten von eüter niederer zu einer böberen 
Initanz in dem Wege des gefeplihen Inftanzen + Gan ⸗ 
ges verfendet werden. Und Da dieſer Beſchluß mit eis 
‚ ter von Sr. königl, Maſeſtaͤt an die Stände geſende⸗ 

ten Propojitiom im wefentlihern Zufammenbange ſiebt; 
fo wurde ald angemeffen dargelegt, daß gegemwärtiger 
Gegenftand erſt nad vollendeter Beraihung über jene 
Proppjition vor den Thron gelange. Bep der Abilims 
Mung erfolgte vie Zuſtimmung der Kammer unter fol 
genden Modifikationen: 

Beſchluß. 

4) „Soll der Antrag an Seine koͤnigliche Majeftie 
uns auf Verfendung ber Gerichtsalten von einer unters 
georbneten Gerichtoͤſelle zu einer böbern im Wege dee 
angeordneten Inſianzenzuges fich befhränfen, und nicht, 
wie der jenfeitige Beſchiuß befagt, auf alle fälle, men« 
Alten von einer Stelle zur andern zu ſchiden find, 
aus gedehnt werben, wobri jeboch bemerft wird, daß, 
wenn Adıminitraties Stellen in adminiſtrativ⸗kontentio ⸗ 
fen Sayen Entfheidungen erteilen, ſolche als eigente 
liche Gerichte anzuſehen find, foiglib die Akten derſel⸗ 
ben bei eintretenden Werfendungen an eine böbere ns 
Manz der naͤmichen Behandlung waterliegen muͤſſen, 
mie ſonſtige Gerichtsakten. 

I) Die Verpackung der Akten in Beiſeyn der Par⸗ 
theyen betreffend, foll der Antrag nur babim gerichtet 
werben, 
nad vollenbetem nrotulmiond.Berfahren bem Berpats 
fen ber Alten beizumohne: , 

3) Die Heritelung der Aftenverzeichnife und die 
Verpadung der Aften fee zwar Foftenfrei zu beſorgen, 
dagegen die Ladungen zu Dem Inrotulationds Termine 
und die Abhaltung deeiben, mern die Partheyen er, 
fcheinen, den gemöhnlüben Ladungs⸗ und ZTagsfabrtd« 
gebübren zu unterwerfen. 

A). Endlich ſey mir der Vorlegung bed Antrags an 
Se. königl. Majeſtaͤt bie zu dem gemeiuſchafilichen Bes 


daß ed den Vartheyem frei zw itelem märe, ' 


f&luffe beider Kammern Aber ben von bem Föniglihen 
Staard +» Minifterium der Juſtiz an die Kamener ber 
Abgeordneten gebrachten Gleirbesvoriblag, Verbeſſerung 
der Peg va | — auszuſehen. 
unchen, ben 6. Mai 1810. 
— Die Kammer ber Reichs Räthe.r 
(Fortſetzung folgt.) 
Speyer, vom 24. Mai. 


„An bem aus der Nebbach gegen Fraukenthal abge 
leiteren Floßfanal liegt ber Holzbef, welcher ebebin jur 
Ausſchla gung und Aufbewahrung des zur Saline in 
Dortdeim beftimmten Holzes diente. Der Grund und 
Boden it Einf Sand, und ſchien biäber für die Huf 
tar ganz verioren. Bis zum Yabre 1816 befanden ſich 
auch sur zwei Häufer am Holgbofe, melde zur Bew 
Hung bes Holzes und zum Nubepunfte ver Rriſenden 
dienten. Im Spätjahre von 1816 unternabmen «3 eis 
nige Einwohner von Lambsbeim, in deffen Gemarkung 
der Hoisbof gebört, ſich dort niederzulaſſen, Wohnum⸗ 
gen zu banen, und die Kultur diefes ganz unfruchtba ⸗ 
ren Bodens zu verfuchen. Sie weilien wit an ber ter 
rilen Oberfläche, ſondern ſuchten die tiefer liegeuben 
Tbhonſchichten auf, hoben fie mit ungewöhnlichen Heiße 
empor, und verwandelten bie Wuͤſte in fruchtbares 
Rand, wo alle gepflanzten Früchte Gedeiben fanden, 
Die vortbeilbafte Page am dem Kanal und zugleich am 
ber Hauptſtratze, weiche durch die ſchon weit vorgeruͤck⸗ 
ten Arbeiten im deu Vogeſen täglich mehrere Wichtige 
feit erbätt, beguͤnſtigte dieſe neuen Anlagen, welche 
noch befonders von dem Vürgermeifter der Stadt Lambs⸗ 
beim und dem dortigen Giemeinderarb eifrigft anterfiänt 
und befördert mirben, Die Anficbelungen mehrten fi 
ſchnell ; man forgte für das Ailignement der neuen 
Strafen; eime fine errichtete Ziegelhuͤtte lieferte die 
Materialien; olle Hände waren beſchaͤftigt, in dem 
Zeitraume von zwei Jadren ein ganz neues Dorf ent⸗ 
fteben zu machen, welches jest {hom beinahe 50 Häus 
fer zähle, umd fi noch immer mehr vergrößert, Der 
Wemeinderach von Lambebeim bat durch einen Befchlug 
dire Witte geſtellt, daß Se. Maj. diefem während Ihrer 
Regierung entlandenen Dorie, wo anf der vorherigen 
Eindde nunmehr Heopfengaͤrten ımb Getreide prangen, 
ben Namen verteiben möchten. Se. koͤnigl. Maj. haben 
den Antrag genehmigt, und der neuen Bemeinde den 
Namen Mardorf beizulegen gerabt. 


Bom Main, vom 31. Mai, 


Dem Benehmen nach ſoll nun die im v. I. deshalb 
nie dergeſetzte Kommiſſton ibren Bericht über bie Bols 
fiebung des 14, Art. ber Bunbesatte erſtattet habeu. 

8 umfaßt berieibe die Veſchwerden des Fuͤrſten von 
Thuru und Tarid über die Wirsembergijche Regierung, 
tbeild wegen fortwährender Venveigerung eines ber Buns 
desalte gemaßen Nechrsguftantes, tbeilsiweaen Aufbebung 
der Falle u. Erbieben und Abiösbarfeit der Wrundabgas 
ben; des Grafen von Waldert, Namens der Mehrzahl 
bes Mediatifireen in Wiürtemberg, Baden und dem 
Großberzogtbum Heſſen; Des Kürten von Lömwenfteins 
Wertheim; des Geſammthauſes Hobentohe und ber 
vormaligen Neiheritterihaft und ftelt bie Anſichten 
anf, nach meihen der 14. Urt. zu einer befriebigens 
den, ben ewigen unmandelbaren Grundſaͤtzen des Rechts 
entiprechenden Erfüllung zu bringen und zugleid bie 
einmal eröffneren Berbanblungen mit ben einzelnen Mes 
gierungen zu betreiben wären Unſtreitig baben ſaͤmmt / 
liche Bundeeitaaten mit der geiimmten Bunbesafte 
auch die Verbindlichkeit zur Erfüllung des 14. Art, 
übernommen , und es wird baber im dem ermähnten 
Commiſſions. Berichte aid Grundſatz aufgeſteilt as 
die Borfchrift und der Buchſtabe diefes Artifeld nors 
mirt und genau zu erfüllen it aud bad mur gegenfeis 
tige Gonvenienz mach freier Uebereinfunft diefelben abs 
ändern oder modifiziren könne, wobeideum bie f. bajerifche 
Werorbnung gom März 1807 ſteis als Baſis und 
Norm uch: werden muß. Es koͤnuen dader ber 
Gegenſtand der gegenſeitigen Unterhandlungen ber Res 
gierungen mit ibren Mediatigrten mur ſolche Fragen 
fen, uͤber welche der 14. Art, und dieſe Baleriſche 
Verordnung gar nichts oder wenigſtens nichts erſchoͤp⸗ 


„große Feſtung mnzubilben, 


fendeö beitimmt hätten, oder weiche die hie und ba 
mit ven Fandeseinrichtungen in erwiefenem Widerfprus 
he chende Anwendung und Ausübung obiger geſetz⸗ 
liger Normen betreffen. Der Bericht macht zur Er 
ledigung dieſer Angelegenheit und um, worgu es bei 
der unbezweifeldaren Gomperen; ber B. 2. bauptfächr 
fid) anfommt, eine gemeinfame Anſicht des Bundes 
au gersinnen den Borfhlag : Der Bundestag folle 

1) diejenigen Negiexumgen, gegen welche von ihren 
mediarifirten werden wegen der wicht befriebigenden 
Erfullung des 19. Art. vorkegen, dringend auffordern, 
den letztern zunbrberft den gefammten Rehtözuftand, 
fo wie der Art. 14 und bie I. B. Verordnung vom 
März 1507 die Norm dazu auflellen, angebeiben zu 


laſſen; 

* darnuf antragen, daß alle durch obige Baſis 
nicht erledigten ober einer Örrlicen Modifitarion bes 
dürfeigen, itreitigen Punkte in Ermanglung eines freis 
willigen Hebeintommend über diefeisen in fürzeier Frift am 
den Bundestag gebmacht und nah der von densfelben im 
Sinn der Bundesatre abzugebenden Ertlaͤrung entſchie⸗ 
würten; und zwar wären 

Zy alle Regierungen, welde bie Verhaͤltniſſe mit 
ihren Mediatifirten noch nicht berichtigt hätten, Ober 
gegen welche noch Beſchwerden deöbalb vorlägen, ein» 
zuladen, den Bundesmg noch im Laufe der gegenwaͤr⸗ 
tigen Sitzungen vor den ferien , ‚oder fpäteflend bei 
dem Wirveranfang der Einungen von dem, was biers 
über geſchehen und befolgt fep,. in Kenntniß fepen zu 
wollen, damit die B. V. mach biefem Außerjten Zeit 
puntte die noch etwa erforderlichen Ginfpreitungen ih ⸗ 
rer Seitd vorzunehmen im Stande wire, 


Kaffel, vom 28. Mai. f 


Den %. und 97. hielten ©. f. H. ber Kurfü 
auf dem Bonlingrin in der Aue Spe nalrevue über bie 
Garde, 

©. t. 9. der Kurfürft nabmen bie Mufterungen 
uNlerhöchftfeibit vor, niengen zu Auß durch alle lieder 
und unterfüchten Mannjchaft Hub Materiale bie in das 


Mleinfe Detail. 

Morgen reifen ©. f.. 9. ber Kurfürkt nah Hofe 
geiömar ab, mut die Reste aber das Veibdragoners 
regiment zu balten und dann in eimigen Tagen nad 
Hersfeld, Aulda, Hanau, Marburg ıc. , um die das 
ferbft in Befagung liegenden Negimenter ebenfalls aller 
hoͤchſtſelbſt in Mufterung zw nehmen. . 

— 5. H. der Kurfürk haben den Frhru. Phi⸗ 
lipp v· dangedorff zu Aiüler dochſtihrem MinittersRefiben, 
ten am fönigl. großbritannifchen Hofe allergnaͤdigſt ers 
naunt. 


bat ber Depntirtenfammer eine Perition deshalb einges 
‚eben, die an ben Finangminiter verwielen worben ül, 
ran ſagt, File werde ein ähnliches Begehren einge 
Sen, — Bor einigen Zagen in bier 
fen, ‚dab die Straßburger Aademie der fönigl- Unis 
yerjieät' eine Abtheilung für proteftantifche Theologen 
erhalten foll, 


und daß unfer wirbiger Haffner zum 
Doyen biefer Fatultaͤt ernannt iſt. 


Die Organifation 

Telben fol bereits beichloffen fenn. 
ve —* Regierung bat, Dem Vernehmen nad, 
et, Das bieberige Fort von Birfh in eine 
‚ welche —* in 8 
i i ſwaͤtzen kant. ehrete Ingenieur 
— 16 * Terrain zu unterfuden und 
einen Plan zu den Befefligangen eig ichen. Man 
foriht auch von Befeftung eined andert Puufrd am 
bein; Einige ſagen, ortlonid foR —A— 

behaupten, man wet en Plan, x 

a eeligung Yauterburg® ausgenrbeitet WAL, wieber 


aufnehmen. 


Benahrihtigungen. 
191] Die großhergogl. badiſche Polizeis 
Direltion der Refidenz 


Yan 35. d. M. wurden and einem hiefigen Haufe 
folgende Preiiofen entwendet: , 

1) Ein Reifring von mattem Golde, innen glatt, 
außen halbrumb, und 2 bie 3 Linien breit. 

2) Ein Ring wit einer Schlange von Turqueise, 
die Augen von Heinen Brillamen. - 

3) Ein Eiegelring mit einem Aqua Marin ſchwer in 
Gold gefaßt, der Stein felbit iſt acbtedig aud 
darin das Badiſche und Fürftenbergiihe Varven 
geſchnitten. 

4) Ein Ning in Form einer Schlange, ſchurpenar⸗ 
tig durchbrechen mit eingelegren ungellechtenmn 
Haaren, Kopf und Schwanz mit ſchwarzer Emaille 


gegiert 

5 din Ring, in Form einer Schlange, gan mie 
Vorftebender, nur ohne Emaille. 

6 Ein Paar Braffeleites, jedes Süd mit 4 Edel 
feinen, melde mit Heinen Brillanten gefaßt und 
unter fi mit Golbperlen verbunden find- 

7) Ein Geldbeutel von Goldftramin mit Stickertz 
zum Zugieben, nod beinahe neu, mit einigen 
großen Thalern. 

Man macht bie böchlösl. ebrigkeirt. Behörden anf 
biefen Diebftahl aufmerfjam, birter biefelben um bie'nd 
ibigen Maafregeln jur Enidefung des Thaͤters um 
um Mirtheilung des erzielten Erfolge. 

Karlöruhe, den 27. Day 1519. 

Frhr. v. Beas ber g. 


— — — — 


38 Montag den 7. Juni, und bie nochetaende Zaatı 
werden Wormittans 9 uhr, und Radımirlans 2 Ihe, * u 
esften Dranaerie bei der Hoftühe,, ſolaende Begenftinde, gieer 
baare Bezahlung Aentlich verfrigert werden: 
ine Anzabi ansgebrehener Brilianten. 
& iden · Minge und Doſen mit bergleichen beſett. 
@itberwert aller Gattung. 
50 Stud geibene Brpetic und andere Uhren. 
30 Et. goldeng , filberne, fteinerne und amdere Tahatierin, 
—— fd theile Wiofait und andere Gemälde be 
ndea 
&otbene und andere uhttetten, Gtzit, 
dergleichen 
100 Et. mit goltnen , fleinernen und andern Kalplen ww 
fegte Etdete von ſpaniſch Mohr ic. 
Wrong, Porcrllain und &usamerk. 
Kugmärten, Rünten , Pıkolen von gorsägticer Wie, fr 
dann @äbel, Militeirer und Pofbener — 
30 Ei. große Porteftulles mit Schidfern, von zotten, ga· 
mem und fhmarjen: Baffıan. 
Webrere Mahaseni: und andere Eatullen, Rue 
und mehrer anvere Megenkände; 
weyu die Liebhaber eingeladen werben. 
Kartörupe am 10. Dai 1819, i 
Sehr. v. Bapline 
wit. G. Ziegie 


Careibtafen an 


[1235] Di. Lieferung bes & Tybedarte für das Heragtdun 
Waftau, der fi jährlich auf 15 din ON Säde b ya 
som 1, Mög 1420 am auf ein Nast, feigtih Bis dahin dt 
in Pactung araeben werden. (es ıf dazu der Big dur Bub 
miffton gemäblt worden, und werden bahır Sieshaber zu Nirat 
Sieferung eingeladen, zmo:fihen bier und dem 15 Zei I ikt 
Forderung per Sact zu 210 8 tilnifh Bühergrwiht, 
einzureichen. Wr 

Im Allgemeinen weich babei bemeekt , daß nur hebgad 
ober Lüliniiches @aly von greblörniger Quantität geliefert 
darf, und bie Ablieferung frei in die Depot: Magazine W 
Wirbrrich , Gaub und Riederlahnftein gelhehen mul) — 

Die näbern Mebingungen könn⸗n zuf dem Büreen ber il 
tergeichmeten Webörte eingefehen, auf Berlangen aus abfdel 
cd mitgetheilt werben. 

Bieibaben den 19. Mai 1819 AR 

Hwjogl. Raff. General Steuer / Dischie 


v Pleifen  ganıt 





11197] @ine Stunde von Arantfurt in einer onzensbnit 
Gratab ſtedet ein Daus Mu verkaufen; bafelbr * Se 
Stalung für 2 Pfede, Köhie, Speielammer, 9 bisher 
mer neblt gehörigen Kammern , wnd dabei einem Bart 
circa 2 Morgen kand, end kann gleich bezogen werden: 

Das Nähere zu erfahren in Bit. 3. Re. 161. au 


macberg» 
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Nürnberg, vom 28. Mai, 

Folgende ſehr geachtete deutiche Kaufleute find neuer ⸗ 

als Korrespomdenten des Bereind bejiellt worben: 
Hr. Rahlenbek in Hobenſtein (Königreich Sachſen) — 
Hr. Erafi Wilhelm Arnoldi in Botba — Hr. Heroſe 
in Yaran — Hr. Hartmann (aus dem Scöppler 
und Hartmann) in Augsburg — Hr. J. M. Eich (aus 
dem Haufe Gebrüder zelmann) in Staufbeuren. 
Die meißten deutſchen Handels / und Fabrifſtaͤdte find 
eben jege im Begriff, ihre Korrespondent 
nen. So wie biefelbe dem Boritand zur Anzeige ges 
bracht werden, wird er ipre Namen öffentlich bekannt 
maden. 

— Man bat bie Bemerfung gemacht, das die Fit 
deratur eined Volkes dann erſt einen feiern Aufſchwung 
nimmt, wenn bie Bornchmen ed micht unter ihrer 
Würde balten, als Schriftiteller aufjutreten. Es it 
daber fehr erfreulich, dap die Kocfunit, diefe bolde 
Freundin edler — dieſe edelſte aller Natur⸗ 
wiſſenſchaften, bie Erhalterin des Menſchengeſchlechts, 
an ben Freiberen Theodor Karl und Alerander 11 
(Gebrüdern) vor Haliberg zu Broich zwei Bearbeiter 
gefunden bat, bie, mit vorzuͤglicher Gachfeuntniß 
aisgeftattet, das Werk nicht um ſchnoͤden Gewinn, 
fondern aus reiner Neigung und Liebe begonnen und 
andgeführt haben. Das treffliche Buch if unter dem 
Titel: „Deunded Kochbuch für Leckermaͤuler und 
Guipperd” in allen guten Buchhandlungen um den ges 
ringen Preis von 1 Rıbir. (2 Bde. in farbigem Ums 
ſchlag) zu befommen. Das erſte Bändchen enchält bie 

emeine, bad zweite die voruebme Kuͤche, mit 
m genialen Motto „Omne solum forti patria.** 


Karlörupe, vom 29. Mai. 

In der Sigung der zweiten Kammer der Stinber 
verfammlung am 26. d. zeigte der Sekretalt folgende 
eingefommene Eingaben an: 1) Motion des Abgeordn. 
Walz in Betreff der Staatsihuldentilgung uͤberhaupt 
und der Beiziehung der Kapitaliiten zu folder insbe ⸗ 
fondere. 2) Aurrag des Abgeordneten v. Clavel auf 
Aufhebung des Mübljwangs gegen Eutſchaͤdigung und 
Einſubtung von MWüblwagen. 3) Des Abgeorbn. Walz 
auf Verbejjerung der Rechtsverwaltung. 4) Des Abg. 
Fecht auf Einführung des Vaterlandsfeſtes auf den 
25. Aug. 5) Des Abgeordn. Dr, Kern anf Aufber 
bung over Oberforflämter, 6) Schreiben des Praͤnden ⸗ 
ten der exiten Sammer vom 23. d. M., momit der 
jweiten Kammer der Entwurf einer au Ge. koͤnigl. 








ug — Vorſtellung mitgetbeilt wirb, betref⸗ 
d bie den Kammern vörjule ende Uederſicht des 
Standes und ber Verwendung der von den verbuͤnde⸗ 
ten Mächten für bie Kriegepräftarionen des Feldzugs 
von 1815 und der darauf gefolgten Offupation ter 
franz. @rängprovinzen bewirfren Zablumgen. Die Kams 
ner beichloß einftiimmig, die Brratbung und Berweifung 
des Entwurfs in die Abtbeilungen. Der Nogeordnere 
Eifenlohr entmwidelte feine Motion anf ein Geſetz 
or den Zinswrchrr. Sie wurde zur Berampung au 
ie Abrheilumgen abgegeben. 

Gleicher Beſchluß erfolgte auf bie Entwidelung ber 
Motion des Adg. v. Kiebenftein auf Aufhebung 
einer Verorduung ber Minitterien der Ainangen und 
des Sunern vom 10. Febr. 1818, die Koften ver Uns‘ 
terbaltung und Heilung von Verwunderen in peinlichen 
En beireffend. Der Abg. v. Staͤdel eriaruıke 

amens der Petitiondlommirton Bericht uber foroende 
Borftellungen: 1) Ueber die ded Nentbeaniten Wimmet 
in einer Drudicrift, das Standes- nnd Grun hetr⸗ 
lichteitseditt vom 16. April d. 3. betreffend, mit dem 
Antrage, feige der beſiehenden Komunſſſon juguftellen- 
Anf die Bemerkung, daß bie Kommillien von der 
Drudigrift bereits Kenntnid babe, wurte beſchloſſen, 
das eingehändigte Eremplar zu den Aften zu Iegen. 2) 
Ueber Die Vorftellung der Dinterjaffen zu Grotzingen 
im Dreifamfreis, die allgemeine Aufhebung bes Hin⸗ 
terfafiengeldes betreffend, welcher noch elıt meiteres 
Begebren der Bäder im Freiburg um Aunfıchuna ber 
erg garage or beigefügt iR. Der Berichtes 
erftatter trägt, in Erwägung, daß bie Frage wegen 
— und Aufhebung des Hinterſaſſengeldes 
nah eigener Angabe des Petenten dereite anbaͤngig, 
wegen der umförmlidy — Bitte der Freiburger 
Bäder aber die Entbörung bei den geeigneten Landes⸗ 
ſtellen nicht gachgewieſen jey, darauf an, baf die Pes 
tirion auf fi zu beriben babe. Auf den Antrag dee 
Adg. Winter von Karlsrı-e, daß die Erwaͤgung des 
Geſuchs um Aufsebung des Hinterfaffengeldes am die 
Kommiſſion für Verampung der Gemeindederfaſſung ger 
geden werben möge, meil es fich um Aufhebung einer 
allgemeinen Laſt handle, wurde die Preision, ſo meit 
ie den Puntt des Hinrerfaflengelpes betrifft, durch ein: 

mmigen Beichluß der Kammer an bie genannıe Kon, 
mifion verwiejen. 3) Ueber bie Anzeige des Kreibeım 
v. VBenningen von feinem gemadten Anerbieten, 
feine Jurisdiktionds, Polizei» und Patronatsrechte ges 
gen Bergätung in Geld oder Renten an den Staat 


; de 








wbzutreten,, verbunden mit ber Bitte um Bermittelung 
der Kammer bei fermerer Unterhandlung. Der Bericht: 
erftätter trug an, Die BVorflellung zu ben Alten zu les 
en. Rach gefhloffener Dieskufion erfolgte der Bes 
lu: dieſcide der für Berarbung der ren, bad 
Standess und Grundherrlichkeitsedilt betr., ernannten 
Kommiſſion zuzuftellen. 

Ein Hauptgegenitand war ber Antrag bes Abg. 

über das alljährlihe Volfsfet auf ben 25. bes 

Auguſt. Der Zweck dieſes Feſts foll feyn, warme 
Erinnerung an bie verfaflungdmäßige Freiheit und Ders 
faſſung des Staats wir Stelvertrerung, und lebhafte 
Ermumnterung zur kiebe gegen das badiſche Fuͤrſtenhaus 
und das Baterland, fo wie gegen die neue Staatsvers 
faſſung; — uub da Großperzog Fubwig dieſes Wert 
vollendet habe, jo ſolle ber Ludwigstag Diefem allges 
meinen Boltsfet für immer geweibt ſevu. — Habe 
doch auch jede Religion ihre derartige Feſte, warum 
fol nicht auch das Vaterland eim ſolches haben, an 
welchem ſich jeber rebliche Bürger biefer gluͤclichen 
Wiedergeburt feiner freien ſtaatsrechtlichen Berpältniffe 
mit vorzägficher Theilnahme erfreuen könnte! 

Der Befhluß fiel dahin aus, Daß diefer Vortrag 
mac der Geſchaͤftsordnung dreimal Öffentlich verlefen 
werben folle. . 

Dann fam die Berftärfung ber Budgetkommiſſton 
zur Spracht. Schon bie Frage des Prähdenten, wie 
fie vertärft werben jolle, beliebte die Kammer aufs 
boͤchſte. — Auf den Antrag bed bg. v. Liebenſtein 
wurde beichloffen : Die Kommilfion, aus 5 Mitgliedern 
beſtehend / noch mit 47 zu vermehren, und fle alſo im 
Ganzen auf 22 feſtzuſetzen. Davon übernabmen 12 
nad drei Übtheilungen , je zw vier, bie Ausgabe nach 
ihren drei Hauptabtheilungen, Militaire, Liv und 

ofetat, und indgefammt bie ganze Arbeit dieſes Theile 
des Budgets; fünf andere Mirglieder beſchaͤſtigen ſich 
mit der Finnabme, und die weitern fünf mir- dem As 
trag ber Regierung in Betreff der Einwerſung noch 
anderer Einnahmen und Ausgaben in bie Amortifas 
tiondtaffe, ald diejenigen, welche ihr bisher nad ihrer 
urſprunglichen Beftinmung zugewieſtu waren. Die ganze 
Kommijion erflattet ſodann, nad jufammengetragener 
Arbeit , ihren Beriht an bie Kammer, — Ein Zeichen 
der Zeit, daß diefer hochwichtige Gegenſtand, wie er 
«6 verdient, wird gewürbiget werben. 

— Bie ehr unfer allgemein verehrter Großherzog 
bie vorjäglicheren Männer unter feinen Staatsdicnern 
tennt und bervorhebt, wird bei allen Gelegenheiten bes 
merklich. Das neuete Regierungsblatt, vom 25. Mai, 

br hiezu abermals Belege, Rah bemfelben har Ex, 

igl. Hoheit gerubet, Höchfidero Bevolimaͤchtigten bei 
der Gentralfommiffion für bie Rheiufchifffabris ⸗Ange ⸗ 
Segenheiten zu Mainz, Regierungsrat Dartiebeu, 
zum geheimen Regierungsrarb mit bem Range eines 
geheimen Legationsrath zu ernennen, 


Kaffel, vom 29. Mai. 

m der vom biefigen Oberappellationsrathe Dr. 
Pfeiffer herausgegebenen und Er. I, H. bem Kurs 
fürften zugerigneten, beufwärbigen Druchſchrift werden 
die Brundjäge proclamirt, von benen bad Kurheſſ ⸗ 
ſche oberſte. Inftigtribunal, bei der Beurtheilung und 

ntigeidung von Streitfragen, bie ih aus der Mufr 
lfung des Königreichs MWeitphalen, und der Wieder⸗ 
berftelung ber alten Kurbeffifhen Regierung ergeben, 
ausgeht, Es athmet in denſelben ein Geiſt rüdjichtlor 
fer und unpartheyiſcher Gerechtigkeit, ein Grit aufge 
Härter Liberalitaͤt, der um fn größere Achtung einflößt, 
je mehr das Dberappellationsgericht vorausieben konnte, 
daß es ſich dadurch mit den Aufichten des Regenten im 
eine wenig erfreuliche Oppfirion elle. Der Ideengang 
des hoͤchſten Berichts in Rurhefien, beiöt es im der ers 
wähnten Redtfertigungsfchrift, ‚gründer fi nicht auf 
bohgeiehrte Theorien. Ein reiner Erfahrungefag ift 
eb, der ibm zur lepten Bafid dient, und aus dem fi 
ungefünftelt bie rechtlichen Elemente der Entfcheidung 
fo fa; von jelbit, entwickeln. Ginfah und 
end 4 Bängn ein oͤffentliches Blatt jenen 
rungdjan dahin auf: bie Dauer ber Völler 


teunt feine andere Oränen, als bie den ende der 
Erde, welche fie trägt und erhält, rorgefdhrichen fit, 
mwäbrend tie Magthaber mit den Menichenaltern us 
Weltereigniffen wechfeln, und einer des andern Siedle, 
ibm nacproigend, einnimmt. Und im jurifliihen Ge 
wande trägt ihm einer der. erden Publizüilen unſertt 
Beit, Klüber, im öffentlihen Recht des deuticen 
Bundes ($. 189) fo vor: „der ewige Staat jeride 
durch jeden Megeterf® Biohe Umwandlung in ber 
pbyfifchen oder moraliihen Perfon des regierenden Eübs 
Jetis kann daher keinen entkräftenben Einfluß auf Ber 
— des Staats haben.’ daß ein Stans feinen 
griffe mach micht gedacht werben fnme ohne eine 
DOprigfeit, einen er iſt Marz daß aber dieſer 
Regent als wefentliched Glied des Staats, mar eine 
ideale Perfom ſey, it wohl eben fo wenig zu bepmes 
feln. Bon einem beftimmten Negenten, einem ber 
Rimmten Imdivibunm, weldem die Regierung zuürk, 
Kann feine fo ungertrenulüche Verbindung mit dem Eratte 
bebauptet werden, baß ohne jenes diefer ſelda mt 
erifliren könne. Ein beilimmter Regent kann zwar adım 
dinge, für ſich oder auch fürfeine Familie, ein Rest 
auf bie Regierung ded Staates haben; dieſes Recht fan 
ihm, auch getrennt vom Staate, mweber einjeitig ven ter 
eigenen Unterthanen, noch durch Gemalı von Aufet 
entzogen werben; er iſt und bleibt immer (nad tem 
monarcifchen Feubalerbigftem) rechtmäßigen Keygen 
Allein der Eraat bedarf in jedem Augenblick feine 
Dauer, die feine Unterbrechung leider, ern | 
eines Führers, eined Oberbaupts, welched ben weni 
präfumtiven Gefammtoillen aus ſpreche und vollircdt. 
(Klüber a. a. D. 8.102.) Das Bolt — us kr 
weſentlichſte Immer dauernde Beftanttheü bed Staatt — 
kann ſich alfo, ‚während es von dem rechtuiäfigen A 
genten unvermeiblih getrennt if, einem Unten un 
terwerfen, Der bie rg Gewalt ihm Staate audit, 
nad fo lange biefer bie höchite Gewalt audätt, ik 
En ibm und dem Bolfe das rechtliche Berpilmif 
Dperbern zu feinen Unterthanen begründet, ale 
Rechte, welche dem Staate, ald folhem zufichen, And 
auf ibn übertragen, und alle Berbindiicpeiten, 
dem Staate, als ſolchem, obliegen, find won ihm is 
erfüllen. Was er that binnen der burd Die Verfafung 
beitimmten Graͤnzen ber Staatagewalt, das iſt ald vr 
Siaate ſelbſt gefcpehen zu betrachten, und muß ven 
biefem umd jedem, der in Zufunft die Graurdgemalt 
ausübt, ald gültig erfamne und wertreten werder 
Deun der Staat it immer derfelbe, wie aud fin 
E:berberr wechtle, da biefer im dem Mecpten und Ber 
bindlichfeiten des Staats nie feine eignen, ſentem 
fietd nur die ihm übertragenen, in Ramen. dei Etauts 
anzufbenden erbliden kann! Diefe Ghrumdfige find ven 
dem Oberappellationsgerichte zu Kaſſel and im ankerm 
Sachen, mobri jo wenig von einer Bertufernng des 
parent die an überall von eimer Be 
auf die Wenphätifche Zwirhenperrfpaft die Rede mar 
in Ausäbung gebracht worden, z. B. in einem Erfrnbs 
niffe vom 20. Auguft 4818 gegen den Fittus, Die 
Fortbezahlnug einer von dem vormaligen Fürſten von 
Bulba vertragemäßig zugeſicherten Denken betreffend. 
Diefe nämlihen Grunpfätge liegen imfonderbeit eher 
bem von bem hoͤcſten Kurdeſſiſchen Berichte andarges 
enen Erfenntniffe, wegen dem unter der Weftphällten 
egierung veräußerten Staatscigenthum zum Grumt 
und motiviren die einfache Schlußfolge in den Entider 
bungsgründen, welche in ihrem wejentlichen Momenik 
gefondert von allen Nebenbeziehungen, feine arden 
Wald Diefe: Much während der Abrpefenheit fein 
allein redhtmößigen Regenten harte ber Heſſiſche Sina 
ald Inbegriff - der vereinten Bewohner des Staattgt 
biete, fortgebauert, und um feiner Gelbfterhaltg 
willen, ben zwiichen ihnen beffandenen Gtaatdorreis 
fortgefegt. Go gieng diefe, fortbauernd vereint, Gt 
fammtheit der Heſſiſchen Staatsbürger in ben größer 
Staatsverband über, welcher fid unter dem Nazi 
eines Königreihs Weſtphalen bildete; fie befam eisen 
neuen Dterherrn, befien Regierung fie für die Ze 
wo ihr rechmäßiger Hurt der Standgemalt beraubt 
war, durch Hultigung und Theilnahute an der verfaffangb* 
mäßigen Wapl der Wolföpertreier ih übenmarf. Eob 


En an 


* 


&eegetott war ber none Herrſcher in beim wirklichen 
une ungrſtorten Beis der Staats zewalt getreten, und 
fornie, vermöge derlciben, alle diejenigen Danplangen, 
weiche in ten Graͤnzen ber Staarsverwaltung übers 
haupt tmd nach der bejondern Eiaateverfafung begtifs 
fen waren, gültig vornebmen. Gr loume alfo auch 
über die an und fur ſich Feinedweges unceränperlichen 
rgenitände des Sraatsvermögend mir WB irfjantkeit 
verfügen. Gr konnte ———— 
einzichen und die Schuldner darüber quittiren. Er 
Konure dieg zufolge eines verfaffungemitigen Beſchluſ⸗ 
ſes der Ständeverjemmlung, ſeibſt in Anſebung bewies 
nigen Capitalien, worüber die Originals» Berfäreibums 
gen ſich nicht in feinen Hinden deſauden. Er konnte 
mitbin auch folche Gapitelien, welde aus der Hurbefs 
fiichen Kriegolaſſe entiehmt worden, ba bieje eine 
Staatslaſſe war, und alfo bie durd ihre Handlungen 
dem Staate felbit erworbenen Rechte biefem verblieben, 
and zugleich mit demfelben auf den dermaligen Inbas 
ber der Staats gewalt übergegangen waren, einziehen 
und carüber verfügen. Er fonnte diefelden alfo auch 
den Schulduern theilmeiie erlaſſen, ba, unter Vorauss 
fegung eines zuftändigen Berfügungsrepts, zwiihen dem 
Erlaffe und der Zaplungsannabme kein rechtlicher Uns 
terſchied obmaltet, und die Schuldner wurden durch 
bie ibnen ertheilte Quittung vonfommen befreiet gegen 
ihre Gläubiger, ben Staat, folglid auch gegen jede 
damalige oder nachberige Staatöbehörde, folglih auch 
gegen bie mit ber Rüdtehr des rechtmäßigen Fürſten 
wieder in Thätigfeit getretene Kurheſſiſche Kriegslaſſe. 
Dieß iſt, jagt ber Herr OberappellariongsRarh Pfeifs 
fer, bie reine, gewiß ungelünftelte, auf ben iauterſten 
Begriffen von dem redhtligen Berhältnifie zmifchen 
Fürft und Volk berubende Schlußfolge, welde das 
von dem Kurheſſiſchen Oberappellationsgerichte audges 
Ben Ertenntniß motioirt bat. Dieſe Brundfäge 

ud fo einfach und wahr, daß fie von feinem unbe 
fangenen Staatagelehrten unferer Zeit beitritten wers 
den koͤnnen und daß «6 kaum begreiflich, wie fie haben 
verkanut werben mögen. 


Brüffel, vom 27. Mai, 

Der Neftor unſerer Marine, ber Mbmiral von 
Kindbergen it am 22, d. M. auf feinem Landhauſe 
bei Appeiborn mit Tob abgegangen. Er befehligte das 
boländifge Geſchwader in der Schlacht von Doggers⸗ 
bant. Ihm verdankt man eime der beiten Karten von 
ter Krimm in 4 Blättern, 

— Rıh Briefen aus run vom 12. d. bat ein 
Bauer bei Binorta auf dem Felde einen yehqnigen 
Diamanten von betraͤchtiichem Werthe gefunden. Dan 
bat alle Urſache zu glauben, baß derjeibe Iofepb Dos 
naparte angehörte, ber befanntlich bei der vollitänbigen 
Niederlage des frangöf. Heeres bei diefer Gtadt alle 
feine Reichthuͤmer und foftbaren Effelten verlohr. Man 
ſchaͤtzt diefen Diamant auf mehr ald 100,000 Fr. 

— Zu Scheveningen hat man am ‘1. d. die Probe 


gemacht, Schiffbruchigen ein Sell dur eine Bombe- 


rgumerfen. Webrere wiederholte Berfuche baben volls 
tommen der Erwartung entiprochen. Die erfle mir } 
Pf. Pulver abgefchofiene Bombe ſchleuderte das Geil 
123 Ruthen oder 1470 Fuß weit. Durch nachfolgende 
Verſuche brachte man es in 4 Schiffen dahin, zweimal 
das Seil über ein auf 7 bis 800 Fuß von der Küfte 
vor Linker gelegtes Schiff, dus nur 36 Fuß lang war, 
Sinaus zu werfen, mobei das Seil nicht eim einzigeds 
mal gebrogen iſt. 


Benahridtigungen. 


1840] Unterzeichmeter fabrizirt außer dem befannten 
Mancheſter auch Sammer-Mancpeiter in Güte dem Engli⸗ 
(den gleich, und ba biefemnab die preußtiche Unters 
„tbanen davon feinen Eingangs: noch Confnntions zoll 
zu tragen baben, fo find fur dieſe auch beide ürrilel 
billiger als auslaͤndiſche zu beziehen und empfiehlt ſich 
baber venfelben beitend. 

Elberfeld, am 2. April +Sıg. " - 
30 Ensp, van ber Berl. 


112309 Der Rheiniſche Muſtkoerein, welcher aus 
ungefähr 30 Mitgliedern beficht, wird am 18. Juni 
1. 3. in dem Schaufpielbaufe zu Mannheim anfführem: 

Das verlorne Paradies, Dratorium, komponim' 
von Hr. Kapelimeifter Deier Ritter, 
Mit Beftellungen auf Kogen beitche man ih an Hrn. 
Theatertaſſſer Türk zu wenden. z 





(927) Da die von höher Landesregierung erhal ⸗ 
tene Erlanbniß, eine bieige Quelle fallen, und im 
mein bei Bad Emd gelegenes Haus, zur Karte ge⸗ 
nannt, leiten zu bifen, im der Ausſuhrung Zeit er⸗ 
fordert, und exit mächttes Jahr vollender ſeyn kann, fo 
habe ih für dieſe Eur zur Bequemiichkeit aler bei mir 
mobnender verehrten Curgaͤtte 4 Mpartemenis eingeriche, 
tet, worin jeder auf Verlangen in Wannen baden font. 
Das Waſſer laße ich im verihloffenen Mäffern auf dem) 
Bad faffen — unb es fit mad ärztlicher Erfahrung er 
wiefen, daß es viele Brunben weit transporsirt werben 
Una, obne an feiner bekannten Heilfrait etwas zu ver⸗ 
lieren. I glaube, biefe — mit der Bemerkung 
machen zu m »_ daß jede Stunde 4 frifche Bäber 
gegeben werben. Sad Ems, den 14. Mpril 1819, 

Bilbelmine Tpilenius, 
Bittwe des verftorbenen Hofsarh Thilenius. 


11073) Platinas Drath, in der Dide bie Zuͤnd⸗ 
loͤcher der Jagdgewehte damit ausjniegen; Blech fiir 
die Pfannen derſelben; Schmelztiegel 9 bis 14 Yorke 
Aberuchihaaten 7 bis 9 Yorb, Netorten mit dem Helm 
21 Kor und Löffel 1 bie 24 Yorh, vom fümmtlicher 
dad Korb 8 fl. Feinern Drash zu Balwaniigen Ver⸗ 
fuchen, das Yorb 10 bis 12. Ganz feinen AU fr. 
bis 1 fl. der Echub, und mehrere Inſirumeute vom 
Platina babe ich wieder vorrärbigz wie auch Osmi- 
um, (admıum, Bhodium, Palad um, Iridium, Jodine ıc, 

. Jobann Balrntın Albert, 
am Yiebfrauenberg. 


— 














n151 DBefanntmahung. 
Unter zeichuete it Wilens ihre eigenthuͤmlich zu Bes 
füngen 4 Stunde von Darmſtadt gelegene Gawirth⸗ 


ſchaft zur Sonne bie Oonnerſtag dem 25. Juni auf 
dem Nathhaus babier au den Meiſtbietenden zu vers 
faufen, 

Das Gaſthaus iſt zweiſtͤckig, bat außerdem eine. 
Maniarten Erage, welhe zufammen einen Saal, zehn 
Bimmer, vier Küchen, jwei Speitelammern, einen 
großen mewdlbten Heller und Ginfabrr eutbäl. Der 
daran fogende Seitenbau ift mit einer vor 6 Jahren 
eingericpteren Brennerei, wozu alle erforperlidie Ge⸗ 
rätbfhaften vorbanden (ind verfehn. Im dem Hof wos 
runter au mod ein befonderer gemölbter Keller ifl, 
ſteht eine Steuer, ein Sau für 7 Pierde, ein Kub⸗ 
und zwei Echreineltille., Dielen gegenüber ein Ho 
uw und daram gebaut werbenes Finquartierum, 

immer und cd iſt außerdem noch viel Raum zum er 
bauen des Hofes vorbanben. Hieran fiöße cin mit einer 
Mauer umgerener Gemüß: und Baumgarten, welcher 
mit Rebenftöcen und den feiniitragenden Odſiarten ges 
pflauzt und ofmgefäbr zweihundert Schrute von dee 
vorübergehenden Bergſtraße eutfernt ift. 

Kauflaftige werden daher engeladen ſich im Steige» 
rungstermin einzuanden, wobei man für auswärtige 
Kaufliebbabee noch befonbers bemerft, daß der Ort 
beitändig eine Rapallerie Garniſon bat, und daß baber 
alle wirtbichaftliche und ötomemifche Produfte . leicht 
abzuſetzen ſiund. 

Beſſungen, den 22. April 1819, 

Margaretba Pletzer, Wittwe. 





121%) ©. Eichelsheimer sand RafanDiep gebuͤr⸗ 
tigt, welcher ald Gommis bei nnd geweien, habem wir 
vor kurzem feined Dienſtes entladen. 

Bir ermangein nicht dieſes unferen refp. Handlungs⸗ 
Freunden zur Beachtang ergebenft mitzucheilen. 
Beibburg, ben 12, Maı 1519. 
Raphael Herb und CTomp. 








x 
Betfauntmabung 
—— erlebigter Cemmis⸗ und Leprlingäftels 
ten balte mich er Sie 
m 2 
.—_.. en danrad Schmidt D. 88. 


—_—— oo - ' 
[1249 Zur Bermeidung aller Mißverftändniffe, wird 


hierdurch zur agemeinen Kenntmp gebracht, daß in 
Gemäpveit der fortdauernd beitebenden Voe ſchrift, wer 
gen des Aniangs der biefigen Meilen, ber Berkauf 
der Meßwaaren auf der bießjährigen Laurentiuemeſſe 
ierſelbſt, beſtimmt am adten Auguſt d. I. Statt 
ven wird, und das Anspaden ber Nürnberger, Iſer⸗ 
mer und Enghiſchen furzen Haaren, am .. Auguſt, 
aller übrigen Wanren aber am 5. Auguft d. J. genats 
tet, das fribere Auspacen bingegen, mad) wie vor 
bei 50 Rihlr. Strafe verbomn bleibt 
Beaunichweig , den 19, Mai 1819, 
duͤrſtl. Braunſchweig. Yüncb. Kammer 
. ium 
. v. Eſchwege. 








11955] Meine hieñgen und auswaͤrtigen verehrten 
Freunden zeige ich diermit mein hieſiges Wrablijjement 
e yebenft an, und empjehle mich zju Ihrem jermerm 
geneigren Wohlwollen. 

Weyer Mofed Sedel, 
anf dem Mipligraben Nro. 12. 





MBIT Todes ⸗Anzeige. 

"Meinen von Verwandten und Fremden made 
ib Hm die traurige Anzeige, daß meine gelichte 
Battin Margareıba geb: Schanff, geitern Abend 
11, Upr an den Folgen einer Sirmentzümdung, welche 
eine bigige Sruſtwaſſerſucht nach fih zog, im IInen 
Jahre ihres Alters und im ötem einer zwar prüfungss 
vollen, jedoch gewiß recht glucklichen Ehe, in ein beſ⸗ 
ſeres Leben hinhver gegangen if. 

" Ber die Geclige ibren haͤuslichen Verhaͤltniſſen 
fannte, nimmt ſcherlich Untpeil an ineinem gerechten 

hmerz, Zud um biejen nicht zu ermeneru, werbüte ich 
mir alle Beileidsbezeugungen und empfehle mid mebjk 
seinen beiden Kindern feruerer Freundſchaft. Dürds 
heim an der Haardt, den 18. Mai 1810. 

Jac. Bilh. Hartmann. 


"[1075) Der Unterzeichnete empfiehlt fich Durareifens 
m fo mie denjenigen, welche die Kur in Yangene 
chwalbach zu beſuchen gebenten, mit feiner wohleim, 
gerichteten Wirthſchaͤt, und verſpricht einem Jeden 
der ihn mit feinem gätigen Zuſpruch beehren wi, bie 
befte und billigite Bedienung. 
Gangen, Schwalbag, dei 25. April 1819, 
, Bilbelm Wiegand, 
Gaftpalter zum Raijer-Saal, 


11138] BVohnungsveränderung: 
Unterzeichneter benachrichtiget hiermit ein verehrungs ⸗ 
wuͤrdiges Publikum, daß er acgemoartig im Arnsber⸗ 
gerbofe, dem Eompoſtel gegenuber, Kit. U. Nro. 44., 
mobne, und empfehle fih im allen juridiſchen Angeles 
genpeiten. Frautfurt am Main, den 10. Mai 1519, 
Earl Stegmann, \ 
Doktor der Rechte und Advofar zu Frankfurt. 


125097 Betfanstmabung. 
Am 19. Mai 1819 find im -Bezirfe des Königl. 
Landgerichts Andbah im Rezaikreife Tolgende nicht auf 
einen beiimmien Inhaber laufende Obligationen durch 
wei Juden beiriigeriih abbanden gefommen: 
a) eine BWittgeniieinifche Obligation Lit. A. No. 848, 
zu 500 fl. cheimih mie A Prozent am t. Juli 
verfallenden, und von Ruͤprell und Harnier zu 
Frankfurt a. M. zu zabtenden Zinfen balbjdbriich 
verzindlich, ald Theil der für Se. Rönigl. Preuß. 
Majerdr durch das F. Wittgenfleinifche Kredit, 
Kafa,Kompteir zu Kaffel im Jahr 1798 negozir, 
ten 5,000,000 fl. mebit den Zins⸗Coupens nad 
dem 1. Juli 1819; : 





b) eine Badenſche Amortifationd+ Kafe: Obligation 
Neo, 4111. zu Ho fl. mit 44 Prozent am 1. Juli 
verſallenden Zinfen, verzineiich nebft den am 19, 
Mai 1819 unverfallenen Zuns-Goupond; 

©) vier Koͤnigl. Bayriſche Yand ⸗ Aulehens ⸗ Obligatio⸗ 
nen Nro. 17:4, 1704, 1702 und 1703, «ie hate 
tem zuvor die Nro. 51, 54, 53 und 51) vom 4, 
Febrmar 1810 jede zu 100 fl. zu 5 Progent, am 
4. Februar veggallenden Zinjen mebjt deu unver 
fallenen Zius ⸗ Toupone. 

Alle Aemter und Privare werden hiermit veranlaßt, 
auf diefe Obligarionen, und Zune s Sourons aufme: ham 
zu ſeyn und folde oder wenignens bie davon cıhatene 
Kenninip und Nagricht frleumgit am das chenges 
nannse Landgericht zu dringen, aud die Yo jriger der 
Dbligationen oder Eoupond hinlauglich fenuen zu let 
wen, zu bezeichnen umd zur Nacmeilum: ihrer Er⸗ 
werbötitel nach geicaicher Möglichkeit anzubalten. 
"A st. Mai 


1819. 
Königl. Bayeriches Land s Gericht Aucbach 
im Rezatkreis. 
Hofmann, 
abs gir 


®. F. Elarte. 





[988] Iefepb Aloye Heimberger, 

Tongesgaſſe, Kit. ©. Wr. 26 in Ärankfurt a, M. 

Gicht ji bierdurdp die Ehre feinen Handlungefreun- 
dem ergebemit anzuzeigen, daß cr die jeit Dem ı. Juni 
1502 bieper für jeine alleinige Rechnung und Berbinde 
lichteit, jo wie mit jeinem alleinigen Fond, unter der 
Birma von Pillor und Heimberger gepührte Handiäng 
mit dem 1. uni d. J. Dabin abändert, daß er den 
namlichen Gefbätrszweig, unter feinem aDeinigen Na 
men Sof. U. Heimberger, in feiner oben genanuten Bts 
baujung, beſtebend in allen Sorten reber und geidrr 
ter Seide, rober und gefärbter Kamlorwole und Yanıt 
wolle, gedrebren und ungedrebien Kamceigame, äten 
rorben Zürfiicbengarns, aͤrbigen und meifen Veinen,omnt, 
parıjer glatten und geperire, feidnen und haus 
Korteln, Strickverlen aller Karken und Grece, Ävıen 
Bold ; und Sübergefeinit, Borden, Pailletes, Keil 
fons, Gold» und Siber-Stramiu, md inchrrade dal 
einihlagende Arrifeln rortfübren werde, wobei fih ders 
felbe unter der Berficberum ſiets bejter und biligier 

ebienung ergebenſt eurpfieblt. 





11047) _Der vorbin von Sedendorfide Hausmeiet, 
Hr. Speyfier, oder bejien Erben, werden erji dt. time 
ober ihre Adreſſe unter der Bezeichnung: „An H H. 
zu Friedberg in der Werteran” baldıgıt einzufenden, 
und nügliche Mittbeilung zu erwarten. ‚ 





1273) In der Buch hand ung des tntirzeichneten iſt fo een 
erfhienen und um den brigefegten Pır 5 zu baten 

Boemeld, J. Ip, Prorettors und Pıofe“cır tabier, orie 

Gifte Cymonnmit zunähft für deffen Uebungstud, zeit 
einem biokektotogiicen Anbange 
Auch unter tem Xitel: 

Urbungabuc zum Ucberfgen ans dem Deut ſchen in’ Gticci 

fie, Ster Band, 8 2ji 29 Er. 

Mit diefem Werke, wor,n der Verſaſſer einen bicher gib 
vernaduäfigten Garntars af eine sm dmätiıe und aririe 
Weiſe behandelt, wird eim fowohl dam Gelehrten ald dem Edel: 
manne gleih fühlbares Bedusinik efegetten. So für fir tk 
fpreiiend, bedarf es dader bier Peiner weitläuftisen Emprcalung 
deffeiben, um fo weni er da die geislireihe Nıbeir dee Autd 
fhon durch deſſen Uebungebuch zum Naberligen ins Wrirtilte , 
für böbere Kloflen , bıfannt it. mwoven es ale beutichariedifäch 

Börterbuch deffeiben, bie Zortfepum: badet, und com meldhem 
in wenig Boden eine zweite vermehrte Nuflage erfhrinen wird 
Mit ıhr faft zw gleicher heit er heint aut a 

Beh. Pr. & ‚ Profefors in Hanau, Anleitung zur Findtung 

des etumufegifäeı Theis der griehiiden Epradie , jär un 
tere Kiaffen, aus Iter Band bes oben angeführten uehung® 


buds , 
wonit alsbanı diefes für das *8 der grierhifden Sprade 
wichtige und taf unentbehrliche Schrbud volärdig und geitlch 


fen ſeyn wird, 
9% Brönner, 
Kornmartt Lit, 7. Rro. 198. 


EEE ——————— 
Hierbei tine Beilage.) 


au un en ee 


’ 


* 


Beilage 


zu N® 152 


der Frankfurter „Ober s Poftamtd » Zeitung. 





Dienffag, Den 1. Junt 1819 


Litterarifhe Anzeigen 


{1220) Xuffoeberumg an Deutihtande Bewohner zur Unter: 


weiheung auf ein vateriändiihes Wert, beffen @rtrag 
sur Erreichung tines gemeinnügigen wehlthäti« 
gen weckes beftimmt iſt. 


Unter dem KZitel: 
in Bemäldea aus ber Wirkiihteit arbt 9 
beitegesihten umd Worten gefädgter Männer, durch G.®. 
Sommerlatt, Grefs. Bab. Reg. Duartiorm gefammelt ;« 

erfhent im Laufe diefes Fchers ein Werk, beffen frügere Ber 
Botntmahung im Südiden Deut ſchiand mit fo ausgejeihnetem 
Beifall aufgenomisen wurde, def e# fidh, im To feitnen Zell, in 
Barjer Zeit einer Anzahl mon gegen fünf Zaufend Unterjeihner 
erfreuen kennte. 

Der Unternehmer dieſes Werkes, Bere C. ®. Commerlatt, 
erkennt mit dankbar gerührtem Dergen die fo Erdftige und geoßs 
miürhige uaterſteguag, weicher er fi won boden Megenten und 
@taatibirnren, wie vom ben gebilbeten Otänden unieres Water 
lande⸗ zu erfreuen hatte und weich⸗ *8 in Bärgerer Zeit al⸗ 
er hoffen Lurfte, möglih made, zur Ausführung bes hödlten 
Manides feines Lebens, jur Begründung einer Anflalt, an tiner 
ber tehhafreften Saupttrasen Deutfchiands, im melder vordei 
wandrende, drante, hälflofe und arme Dandwrrkepurihe, ehnes 
jeden Landes oder Blaubensbefenntniffes Rube, beiienze Pflege und 
Untrrftügung zu weiterer Reife finden werden — [reiten au Eönnen. 

Gewit * PA und noch ferner unter — Be 
wehnern m je, eble Hersen, die gerne pur berung man: 
der Beiden toren Witmen fhen {pt Sarnen Keiteagen! == Miefen 
maben wir uns denn auch mit feltem Vertrauen und degen bie 
angenehme Hoffnung om Schluffe des Ganzen uns barin midt 
getäufht zu fehen. 

Die unterzeichnungs-Bife, In weicher man das Autführliherr 
erfehen Linn, Uegt auf dem Gaffıne und in ber Löbl. Fägerfchen 
Buhbandtung eu) dem Pterrrifen im Frantſurt a. M. fo mie 
bei Untingenaunten in Boſel zur beliebigen Lntergeihaung be: 
zeit; das Werk feibft ericheint genen Pfinaften in zwei Apelim 
Ihdn gebruct und mit vorzägliben Kupfen gejient. Die Ma 
men ber cefp. Unterzeichner werden dem Werke vorgebrut und 
ber Preis beider heile Ib af If. Aıte. für diefeiden feftgefegt. 

Auswärtige Weltellungen bitten mit genauer Angabe ber 
Adreſſe ber ceſp. Subkribenten und unter Begleitung dee Sab ⸗ 
leriptione· Betraas franco und geiäligk zegehen zu laſſen. 

Bafıt im Mai 1519. 

ü Shweistaufer'fhe Buchhandlung 
als Druder dieſes Wirte, 


12261 Melde Folgen hat bie Unabhängigkeit Amerita’s auf 
Europa, und mad baden wir jise zu then, um bie Felgen 
weide baraus entärken, befenters Ile Diutidsand, minder 
feirid ja malen? Beantwortet von Dr ann Ghri 
Man Fit, Profeflor der Weihichte und Geofküpdte. Et ⸗ 
langen dei Palm und Cute. 1419, 55 ©. 8 Preid 29 ir. 
Zn biefem megen feines widhtigen Fuhalts einer dodes deut · 

Ken Buntes » Werfammlung gewibimeten Cihrifichen findet der 
Beier die Hauptpunkte angegebim, melde unler Waterlanb vor 
«iner geihwinden VBerarmung * titten taauen. Unter ihnen 








Kebt der Workhlag, die Bren «5 Belasımtvateriandes mit 
einer Mautpiinie gegen bad Musland zu umachen, bamit Mei 
es mit leihen wergolten werde, und doducch vielleiht eine 
allgemeine europdifde Hambeistreihcit dewittt werde, mic oben 
en, und bereits bat bee zu Aeankfurt geldtoffene allgemeine 
deutſche Handels: und Bewerb: Brrein in einer terfflihen Bor 
#elung an dem Bundestag denftiben Worjälag gemaht. Man 
Iefe mun aud) die übrigen Berſchlage gegen uniere Berarmang 
im Büdeihen, und jeber Unpartbeilihe wird fie any Inedmäffig 
finden. Dirfe wenigen Bogen find alfe für jeden gutgefinnten 
Deutichen von großer Wichtigkeit, ' 
3% in ran! zu bekommen bei 

x Bıbhard u. Körber, Buchhändler, 


* 


Zũge deutſchea Wachee und Hochſtane, 
Atreichen Belegen: 











11239] In rabesgenannter ‚Hanbtung ift fo eben trfälanen · 
Kpeogetifc + pratti e Anleltang zur Berfertigung zwei neuer 
Arten von Mebitrage»Zabeilen, durch deren eiae 
bas verlangte Refultot fehe geihmind und buch bie andere 
Hang ohne Mednen erhalten wird. Won &. K. Ehelius. 
Dies meue Product des unermünt forfhenden und mit uns 
verzieihliher Pröcfion arbeitenden Pen. Berfaffere hat einen 
unfhägbaren Werth für birjenigen, berem Beruf ober Biehhabes 
sed ben Gebrauch deffelden erfordert. Es if für bie merkantie 
uſch⸗ Welt reine ganz eigene Ecſcheinung und Häifsmitter jur 
Beldäftserleihterung, bean mit unbedentenber Meäde erlangt 
bier duch Anwendung ber gegedenen Weifung ber Bangaier 
der Speculaut und Kaufınana das Mefultat fdmel, mad ihm 
auf gemöhnligen Wege darch mäpfellges und ** Rede 
nen mehrere Stunden Zeit raubt. bei bat dies Buch mod 
das eigene und feltene Werdienft, baß auch nicht ber Meinfte Jed⸗ 
ter eingefhtihen, folstih ſelches mit ber volfommenken Zuver · 
täfflateit gebraudt werden kann. Wreis beugirt 2 fl. 29 Er, 
Zägerfde Bahr, Papier: u. Banblars 
tenhanbtung in Frankfurt a. IM. 


— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


71296) Xüf Antrag bes penflontrten Zönigl. Deren Mauth · 
eberbeamten Zlois Fofeph Bader dabier ats vermaligen Nädtie 
Shen Zuftigbeamten batire merden alle biejenigen, melde aus 
ad immer für einem Nedtsgrunde an benfeiben eine Korderun: 
su haben vermeinen, vorgeladen, folde Mitwods den 18. 4 
4 I. ober iperlaftene nee — —— ICE 
Redhtgmantteiit des einigen, Erlifhmelgens dapfer vorgebringen, 
weit zu befürchten fletet, bad der Provokant burh länger 
Werzug um feine rechtsgtaründeten Einwendungen, werche er bier 
fen Borbrrungen gegenwärtig mod entgegen gu fehen Im &tande 
if, gebradt werden Könnte 

Docretum Königötefen am 19, Mai 1819, 
Aöniglides Landgericht, 
Brandt, 
Rramph. 





[1180] Infitur für Blöbfinnige 

Das vormals Dpisifhe Imfitut für Blörfinnige zu Keu⸗ 
Yfenburg hat ber Unterzricnete übernommen, und zu beffen 
Hortiegung Me Höhfte Genehmigung erhalten. 

So ‚wie biefe Anftatt Hiper den Beifall ber Badkundigen 
gensh, fe wird auch mein angeftrengteftes Bemühen dahin ger 
richtet fegn, meinem märbigen Borfahter nit nadzuftehen und 
sewiffenhaft alle die Pflidten zu erfüllen, weiche mie mein Bee 
zuf als Worächer einer jo wichtlaen, bie ganze Menfhpeit ins 
terefirenden Anftalt, auferlegt. 

Die Bedandiung ber Kranken richtet ſich nad ber Matur des 
Urbelsz im Xufang aber, und Ms zu deren Grforihung nad ee 
währgenommenen Bewopnpeit bes Patienten oder nad) ber beis 
auzedenen ärptlichen Borfheift, Webrigens verbiribt das Inkls 
tat mac mie vor unter der Hufe des Phnficats zu Offenbach. 
Die Steven Doetores medicinne Polritpe von Sieboid im 
Daemftadr, Marfgaul in Offendach und Dr, Lejsune in Fraat · 
furt 0. M. werben auf Berlangen einem Jeden hlareichendi Ause 
tunft über das Rädere ja ertheiien bie Wäre haben. 

ReusYfendurg den 2. Januar 1819. 
Milier, Bundamt. 





11189) Yuf Werlangen des Haupterben werben alle birjenige, 
welde etwas an die Vertaffenfhaft des am 9. Deärı d. 3. mit 
Tod abgegangenen hirfigen Handelamannt, Elias Mormfer zu 
torbern haben, eingeladen, fi) desfaus mad wor Arflaß ver Ine 
wentue längfiens binnen 4 Wochen mit den nörigen Bermeisuge 
kunden bei umterzeihneter Stelle gu melden, 

Gariärupe ben 14. Mai 1819, 
Großdet zogl. Stadt » Amts + Reviſerat. 





. . 


Mr) Ebietalladbumg. 
Amtwanı Hogemanns Wirte, Cophie Friederike, geborme 
von Blagı, und beren Eohnd Ditonem. Krietrih X Dage 
mann zu Hormuthfahfen,, fämmttige Giäubiger , nte und 
unbekannte, lade ich bri der aus kem eingeriäteten stata acti 
vorum et passivorum ſich esgrbem dadendea Ja ſelrenz ber 
Gaultner and Braft des von Kucfürtt. Hrgierung mie ertheil 
ten Aufteoge Hiermit, 
»Dimhags den 6. des Menatt Zulins & 3. Worgems 8 
uhr dabier am gemöheliher Gerichteſſtelle in Perſon ober 
*durch ſpetiel Beooilmädriste wor mir zu erfheinen, itrı 
»Porderungen ju Pretecer zu geben und möglich zu be: 
»gränden, und die Chlite umter fih verſachen ja laffen,« 


bei Bermelbung, daß bie Xusbteibinyen als dem Seis iug ber,| 


mac ter Größe ber Forderungen zu beeshnenden, Mehrzapl ber 
erihienenen Gidudiger deitzetend werben angeichen werben. 
Grosallnerode am 11. Wit IH1U. * 
Kustürkt. Self. Zufigamt hier 
W. Nocbel. 





11358) Der Rafınmeiftee Johaun Heinrih Krämer babier, 
gi gegen Jehaun Daniel Breuer, nun deſſen Sohn Johannes 
— in — Ki Bergpankın Fin Gapital von 

jepte, eingeflage und tie barürer ſprechende getichtlich 
Sa un derſchreidaaz vom 1. Sept. 1766 predugirt. Da nun 
mod diefer Nekunde ber verſterdea⸗ Inipretor Orserbeia dayier, 
diefls Kapital von einigen bri idin in Bermahrung liegenden 
Geldern ausarlieben bat, Hrärer aber bronuptet, tab er ber 
Cigentyümer diefer @elber aewe ſen fry, ohne fit jebod auf andere 
Weite als duch den Befig der Shutboerfhreibung leuitimiren 
zu Binnen, fo werben alle birjenige, weite om bdirfer Krfanbe 
und ber durch diefeibe drarämbeten Minitil- Kerberung aus ir 
ab einem Richtägrunde Anfprüche za baten vermelnen, aufge: 
8 ſolch⸗ fo gerif binnen 6 Woden datier anzubringen un» 
aufzmführen, als font ber hrrmalige Befiper fhr den Gigenthü: 
wer anerkannt , und zum Gmpfang bes Welbes für dintanglich 

Igitimiet eraitet werden wirb. P 
Berleburg den 9. Mai 1819. E r 
Königt. Preuß. Hy! Wittgenſt. Jufigamt. 

eim 





(1257) Raddem Chriſtine Ditel, geborne Wetter, Shbeftas 
ted Zobennes Ditel zu Girkoanßen, fih heimlich von ihrem 
Wehnerte enıfermt bat, fo mirb die ſelde auf Anfschen Iyred Eher 
mannes hierdurch vorgeladen, fi fo gewiß binnen 2 Monaten 

idee Weit au demfelben zurädzubegeben und über ihre 
ntfernumg gehörig amtzwiseifen, ats fonft fie für eine böslihe 
BVerlaffeein ertärt, Die beflchende Ehe vincalam getrennt 
and dem Ehemann ſich anderwärts zu berheicatden geftaktet wort: 


hm 
jun om mn. wenn 2080. 
Königl. Preuf. or Te Zußigamt- 





(1256) Dee den 23. Yänner 1729 gebome und fehr lang 
abmelembe Joh. Gräfer von Priger, ober beffen Reihes» und 
Zetomentserben werden biemit aufgeforkert, fo ätmis binnen 
3 Monaten vom der Zeit an, mo biefe Belarntmahung zum 
erfenmat {m ffentiihen Btättern erfheint, ibre Anfprüde auf 
deffen Berlaffenihaft sor unterzeichneter Etele geltend zu mar 
hen, als bie'elbe fonft Dem ſich legitimirenben birfigen bekinnten 
Inteftaterben des alsdann verfholenen Adweſenden cigentpümtic, 
überlaffen werten fc. 

Ditensurg den 29. Mai 1819. 
Pros aufauttiee Amt daf. 
[2 





gast) Edicetalladung. 
Radbem dee hifige Bürger und Hanbeismann Toharn Mir 
solaus Kümmeser am 17. 1. MM. dem unterpeihneten Bericht 
einen F Anne feine sur 5 —— nat ab- 
offenen xtttag Do ueb um en Bedätt:gun, 
en dat, bieram’ aber en biefiitigem @erihr zu Bortäufigee 
iherftelung der Maffe deren alstaltige Inwentarifatıon un» 
ein Abminikrator in der Perfon des bon ben bereite beigetrerer 
nen Grebitoren dazu vergef&t genen Piefigen Würgers unb En 
wrismanns Bimon Schiele amgeorbnet, auch gegenmärtige tadas⸗ 
ertannt werden, fo werden alle Defenige, weiche an biefe Malle 
Eorud und Forderung zu haben vermeinen, edietaliter hiermit 
aufgefordert, um, fofeene fie dem vortänfig geteoffenen Weraleich 
ned nidt durch gerichtriche —— deigetreten find, ſolchen In 
tee Ganzien bielet Werigts einzufehen, und fobaun in dem auf 
Montag den 29. Juli 1.I. Vormittags 10 up 
ee 
miffen auch, al too te 
3 Zap zu gedadtem Bergleid zu erflären, mans: 
tum aber jimmtlihe Gläubiger vorgeladen, Montag den 
46. Xuguft 1. 3. Bormittags 10 udr ihre Merberum 
gen coran cammissione zu liquibiren, und wegen des allenfallfigen 
Werzugöscchts mit dem al6bann zu ernennenden Gontrabistor um 


. 


Protocol ındein, bei Wermeidung, das im 
SE 
end al nt 
GET Pen np uns a nen 
tere Ya 
Werihtstpäre und poar nur 22 N, 2a Som 
tion ziefer Badung erfotgenden Ertenataiffes erlaflen werd. 
Fronffi den MI. Mai 1819. x R 
9 Stadt Sericht.“ 
ofmann, Saff und Direttet. 
Hartmann, Sılretk, 





am Edietralkiadung 
Alle Yejemigen, melde an ben hiefinen Burger und Hartey 
mann Johannes Heffel, der am 13. I WR. mit einem Moratıeim: 
Seſuch bei unterzeichneten Bericht eingekommen if, Gpred au 
Forderung zu haben vermeinen, werden edietaliter hircdsch 
vorgeladen, um 

Montags ben 2. Ausufl I. 3. Bormittags 10 use 
vor ber Gerihts.Sommilien entweder perfüntid aber dark 
iegale Anweitſchaft fit auf diefes Mogatorieu@efuch zu ertiken, 
eventnaliter aber ihre Forderungen achörig zu tiguibirte, um 
uber bat Bor rk am fkreiten, bei um be älrden 
nantpıild, 2 te Kusbteibenden vefp. ala ber Weehebrit beikin: 
mend amgefeyen, im Goncuestalle ader von der Mafe ankır 
'HloTen werden fellen. 

@s vwicd auch künftig Beine weitere Babung als an Nil 
Gerihtsthüre, umb zwar nur zu Kafirung bes, mac gefärkmm 
Reproduction biefer Yadung erfolgenben Prãcluſio· Detteu ırlo 
werben. 

Frankfurt den M Mai 1819. 
Stabi:Weriät. 
3. 3. Hofmann, Sädif und Dieter. 
Hartmann, Berti. 


— — — — — 
1266) Da anf die am 15. Jan. 1815 und M. Jan. 1er 
erlaffene Chictaltadungen weder die adweſenden Meäser Jaja 
Michael Friedrich —8 und Jehaun Wicolaus Raufk, zul 
Beibeserben von ihnen, ſich bei unterzeichnetem Gericht eaues 
det, fo werden beide —— Verſcholleat diet mit für iort ui 
iroutſuct den 17. Mai 1819. 
Stadt. Gericht, 
Bartmann, Em. 





(1265) Der feit dem 3. März biejes Jahres von hier des 
fenbe ei Garı Fig, wird nom fine Gl 
fieem wegen dem Tode feines Waters erfucht, fh faul a 


möglich bier einjufinden. 
Diesem dar “. Mat 1819. 





MO) Tier biesjänige Wollmarkt in ReurBrandenterz. DE 
—* in vielfader Seriejumg wehlthätigen Zmrdr mike 
” age beit ber — J ung But 

e. tönigl, ‚Dei Stoßder zog von Medienb: 
haben daher zu mehrerer Begründugg und Rettung bit 
wichtigen Ameiged der Santmirtsfäufrilhen Zupuftrie in deah⸗ 
ihre Lanbın beichlofien : 

„das Bünitighin alle Jahre vom 24. Juni, und mess kb 

‚cher auf einen Sonntag fällt, vom 25. Funi Ki ek 
Juu ein Wo Marti in der Worder- Stadt Are 
„burg gebniten werben fol.’ 

Die Beginftigungen biefes jährlichen Mcu-Martter dere 
bie bisherigen , infenderheit haben Ge fünigt. Hepeit dir 
—— A} ee et bem WokMarkte ertauften pr} 

12 Jahre, vom künftigen an, i 
Untesfdied, cb fie von —EE 6 
—— eh Auswärtigen zu Watt gebradt worden, JE ® 
fen geruhet. 

Indem die unterzeichnete Beharde diefe alfechäcte Belieh 
nahme zur Öffentlichen Kenutniß bringe ; fo wird +6 — 
jur befendeen Zufticdembeit gereihen. wean bee rg Bis 
markt 55 Neu-Branderburg and künftig mie Hisßer tea KF 
vieten Wellkjufren aus allen Gegenden beſacht wich 


N din 19, September 1518, 
(k. 5.) Aus ————— eandtietzern 
ergem 


MEY DOeftenttide Borlabuar j 
omg Sorry von Wehe, Hit fih nor ohmaefäbe 3 Iahert 
von frinem Geburtsert « u @brte bi bahar die gain! 
Nachricht von feinem Yrden Hufıntöuitöotte gegebea zu 
den, wedhalb auf Antrag dir Verwandten dee brfagten Frei 
%orep, dieſer oder drffen allenfalrfige Lreibederben — 
werben, fih a dato binnen 6 Monaten fo gemip bei bım mit 
dyneken Amte entweher in eigener Perkon ober bucd zei 
wellmädtigte zu melden, al fonft deffem unter Euratel A 
des in circa ſi. beftehendes Mer: beffen Wermuaktit 
gegen Saution ausgeantisortet werben ſod. 
Bude den 19. Mei 1819. 
Kurfärfttides Landamt. 


in hden Biipmann, I 


—* 


⸗ * 


wanzsynzn 


gusuurs 


a Erh 


[10G1) Auf Anfuchen der Mittwe bes verlet · ¶ Jabrtkanten 
Adam tel, fol das euf ben: Marke — den Megilden 
Grben und PBanbihubmaches Armb 5 Brauafii- 
genannte Haus, wildes Leeiftötig von —— erbont it, und 
worin fih ein wohleingerichtetee Sabın,, großer Hof mit Btat 
\ und Mrmilen, ein großer Barten and alle fonfiaceduem 
tichteiten befinden, Freſtaat den 11. Juni d. 3 Modmeitta;r 
3 ube, auf dem Nrutanauer Kathhauß an din Merllibierender 
Durch den rictertichen Zuſchlag vrrtanft werben. Auf Berlan 
sen Idanen 10000 fl. zur eußen Bat darauf Mayen bieiden 

Signatum Reupanan den 72. Xprit 1819, 
Kuszefl. Erapefdjultpeißienamt. 








vortia ung 

Jobann Matdäus: Bramiih vom —* wr cher bereits 
43 Jabee abweſend iR, und seit I Jabren nichts mehr von 
{ih bören lefen, wird zur Empfangnabme feines ia Brenn: 
feld unter Oflegihaft edinden Kir 6 Don Of. AP, te 
binnen I Monaten a dato wei  wibrigenfaßs werfeibe für 
werfhoßen erllärt, uns fein W deffen nädften Anoer 
wandten · gegen Gautiöm in magei Berwaltung witd über 
geben werden. 

Dfterburden den 30. Xprit 1819. 
Großerjogt. Wegirkdı Amt. 

$Sermann. 
rät, Geeber 





11230) Auf Anrufen des Herren Gopitain Dee Bunger Barbe, 
Gaftbalters Dieg in biefiger Berftate, > * mir Aufentdalta: 
Det ondetannte Schaufpiel- Direetor ei vorgelaken, 
&% von ihm unter dem 16 Mai Perg mit a —— 
ten zehldaten Werhfel unterpfänbtih eingeſetzte galdene Daft 
und Hhrtette a dato binnen 6 Moden fo —E —E 
ais in deſſen Catſtehung auf weiteres Ancufen beide Grüde auf 
feine @elahr umd Kofen an den Meifibietenden Öffentlich ver 
tauft werden. Althanau den 16. Mai 1819, 
Aus Kurf. Def —æ Aut daſ. 





vreledbung. 
‚ dermalen 58 Jahre alt, 
Jahren ats Drilergeielle in bie Grembe; —— 
vertan vn Stunderfrid, vesmalen 69 Jahr alt, ging vor 0 
Yahren als Equmachergeſelle in die Fremde; Michael Brignee| © 
von Bersinden, dermaien WO Jahre alt, Mund unterm R. Baier, 
Militär, wird verame, und Haben fämmtlihe bisher wihts von 
fih Hören laſſen. Diefelben , oder —* beideserben vom 
a m 3 —— *** Tun he „under 
v fe es Mermi au en, DERE zu 
——— deß fie für verſcheuen A und das Bermö, e 
(ber erftern ohne, bed Mia Wrüdner aber gegen Gi 
an bie Inteflaterben werde wrrabfolge werden, 
Sabienheim ben 18. Mai 1819. 
. Baier. Bantgeridht © Seminar im Untermainkreife, 


141236] s 
odenn Keller von 





1232) Die beiden Gebrüder, Hert Abelbrrt von Laffer, 
sd BDadiſcher Megierungs: Rath und bes in Mannheim verftor- 
denen ‚Deren Iolepd von Laffer Hinterlaffenen Rinder, befigm 
in ber Deikenpermer Bemartung ein Herrichaftlicen Erbleiggut, 
wovon zwar bie TemporaiBeftänder feitner dem jährlichen Ganon 

enteihtet. Die Deren Grbfeibträger ader der mehrmals 

— — Beraͤnderu⸗ von Geiten bes Erdieihderru ohn 
gradtet, fih weder um meuie Exbbeiehnung gemeldet, mod 
auf die am fie im biefem Betreff mer ber Berdede ergangenen 


Aufforberun, 11 ben. 
gem Haren : Beamten zu Bellen 


uf In 
wirb —* dem gedachten dm Seen a Bet von Laffer und dem 
Nrertaflenen —X des —— elm vecftorhenen. Herra 

oferh von Lafler hiermit Be ka fo grmih Binnen einer 
prremterlihen Frit von hen um neue Belichtung gt: 
liemend zu melben, und 2— zu praestiren, ala wieri· 
genfalle che Weiters mit Einziehung ber udielde vorgeſchrit · 
* ad 19. Mai 1819. 
[] 
a0 Branslg Refaan Amt. 





uam Deffentiide Borlabung. 
@idubiger des . Soncurs en Kubrmanns Joh. 
Simon Hentich zu ham Holzhauken im — werden lermit 
zu: eines Radlaf ‚ und bei beffen 

jur Eiquibation ihrer Pi Barherungen und zum PrieritäteB. 4 
ri unter bem Medtönadtpeil Ausshiuffes auf Montag ben 
3. Juni md 9 * 35 vergtladen 


u Fire Joſtit · Amt. 
ah · 


f Astkeitungshalber foll das den beiden Brübern Ga 
—— Era Shritian von Stövenfagkt zu Beh amı = 





törige Holeaum acbſt Scherer Slatuag und His: 
veaehänden im ber ienteren a era Dirnftag den 8. Geni 
>» Fi Radmittage 2 udr bafı verfteigert werden. 

Diefes Baus enthält 4 heisbare Zimmer, einen Hören Saal, 

2 Käden, mehrer Nemmern, einen ibten Keller, einen 
Srammen, Gralung für IO Pferde, Hinlänalihen Raum für 
Min“ sieh and Fourage. 

Aufferdem ft die innere Eiarichtunz fche giermäffig und 
—5 und su Aufnadıne der —* nr 
gti (hömen FR u ‚net, u I» 
* a seiieien- 
ieter. 





erderungen an dra_hiefigen Ginzap: 
nee Andreas laut, bat folhe Mitmochs dem 
19. Iuti d. J. früh 5 Ur dei Etrafe des Ausfhiuffes von bier 
fer Maffı auf ber Amtsftube dahler unter Bortage ber deſtten · 
sen Urbenden zu tiqwibierm amd ſich auf bie gemadt werdenden 
Borfhtäge za einem Nadia zu eriären. 

St. Goacchauſta den 20. Mai 1819, 

‘ Set dslich IT Amt. 


mM) Werr * 
Fi “ 





1167] Der bisherige Befider und EigentHämer der vor dem 
**2 There aluhiert an — he! men vor! u 
Ache berfeihe — Kurfi 


icder late , kompl ihrer sprtpeilhaften Lage, ats u 

Berhaffenh 8 ** Möhle aus feier Hand zu vertan 

uab hat mid, ben * mit die ſem eſchafle beau 
Indem ih ae sin 4 bier 


kund Id erfuche ich 
Kauflaftige, mweide dieſe feltene Betegenpeis benugı 
dato bis Ende künftigen Monats — 


Gi eder mändiih dei mir zu meiden —— re Behote abzuges 
ben, worauf aldbann obae weitere 4 derjenfae, weis" 
er bas annehmlichite Bebot getan, nad Befioben der Umftände 


den Zuſchag zu erwarten hat. 

Die — 2) * eine Uederſicht bes jährlichen 
bebeutenden Tetrage . geiämie aud der jühriihen Abgaben ins 
men inzwiichen bei fo wie die Mühle feivft an Ort unb 
—— * — werben. Borläufig dient jur KRachticht, 


en aus fünf unteriä 
einem aelde · Wange beit 
mafflo vor nicht langer erbauet if, das 
b) Ei derſelden *7 einem fon‘ beträdttihen Inventa · 
m, beitäufig 16 G. Ader an Mn, Wisfen und Adıra 
—— gelegen; und in der been Steilung befindtih, 
hören , 
<) Nefeite mit einem Bannrehte auf einen grafßen au der 
Yiloen Stadt und sul Me Bomeiahe iemeinde Ma fo wie mit 
Be Birareey » erchtigteit auf ber Kahn verjehen if, ba " 


* jährlich auffer 12 Ktaftern Brennbeiz mebft 10 

© ya BDertheu und das fonft *30 Bern 
a Kant = Dit a, p6 mi 
e) das Kau zur gegen 9/, pt. auf der 

Reben dieiben Bann, daß aber ” 
T) jeder Kaufla id wegen feiner —— — fomott im in 

Anfedung bes ms als der zum Müg| 

lichen Kenatniffe —— teaitimiren muß. 

Marburg am 11. Mai 1819, FAT 
eife, 


Suftungs » Ahmintfteater. 





11185) Berfteigung 
wet den flebent Jan Ant) — — — Ar 
Rn en 

Mirthepaufe zur Arne allda, feine —— Bei 

müble genaunt, mit Benehmigung bes domini direeti, 

in einer Mahlmühle mit drei WRaplsängen, 

ihenmädte, fodann eine Deimüßle mit Doppelt Dreh, 

@tslung und Gartm, in bem Bar von Reuhaufen 17: der 

Bere ee ee en ar ie 
breigel orgen 

und tann 

jeten Tag In Kugenfhein gensmmen werben. 





11178] Ange (2% 

Das ih das Befhäft Beh feet. Cernemmen hat, 
wollte ih dierdarch anzeigen, —— ſewohl mit rinent deden · 
tenden DWorrath feibt wert vente, als auch mit 
einer Michtrioge don — he der vorpägiichften Meifter 


empfehlen. Id werde ca mir zur angenchmften Pflicht machen, 
das Vertrauen zu derbienen, um wald rgebraf bitte. ı 
Iofepp Heiiman, jermacer in Mainy 








1200) Montag den 7. Zuni um 9 follen | beten Haben, befagte Anna Maria eder deren 
4 dem Ratlhanie gu a ae Rein * waige a at‘ AR in Elke 
0 Mir. Glaigen, Son oder durch gehörig legitimirte Mtvsl fh hanez 
700 Wite. Kom, f 6 Menaten a dato fo gemiß dadier zu melden, als fonft dies 
Bermögen obae Gaution den Verwandten abgegeben wertz fe, 


RX0 Me. Spt, 
En ndkant ben 3% SRai 1810. EHE Bra. Sienb. Tuflpat & 
en at te » @r * | 
Berhpeeisen, * Mentamt daſetbt. a dorf h 
eunig. 





MO Betuanntmadhung. 
{tat} Mergentbeim, (Berfchollener.) Didenigen König. Demainen des Rreeifes Mayen, Ame⸗ 
Jacob Meuf von Laubenbady, hirfigen Oberamts, if [on | rungs-Mezirts Toblenz, weide in No. 317, und 20. birtr je 
fit langer Zeit a16 Iediger Eneiber von Baus entfernt. Daftung (Tabraang 1115) fpreiel angracden find, fol nit In 
von feinem Aufensdalt ſchon lange nichts mehr In Erfahrung | nahme der sub No. 4. 3. A. 10. 14. 21. 22. 3. 9.00%, 
jebratt wurde, und er berriis das TIRe Jahr guräcgetegt hat, | 97. 48, WO. u. 54, bezeld neten Dbjecte, ben 14. Inns c. antı 
je werden in Grmößpelt eines Deitrts des Röniglicen Berichts | mals umb zwar zu Gobleuz in dem Gaule bes Gafitufes ge den 
—* für den Jast + Kreis ermeibeter Reas oder deſſen erwaigt | drei Seichetronen, zut Öffenttichen Liecitation eu techn. 
eben hiermit aufaefordert, füc bi 3 Monaten bei dem Hit, Dir Zadluug gefchieht Mh Mauffummen, weiche über 30 athu. 
flaen Dberamtegreitt zu meidea. cigenfalle das au Rauden: | betragen in 4 Terminen, Römlicd 
bach in pfleaihrtstiher Adminifration Mebende Wermögen von 1 Viertel vor Uebergabe dei Gute, 
ohmgrfähe 258 fl, unter bie ſich darum meldenden übrigen Geben | das 2. » mit Ablauf des 1. Jahres, as 
” 


vertzeilt werden wird» 3 » v»2. 
35 >30» madberilehagh: 


MWergantpeim dın 3. Mat 1819, ”»A4 » . .. 
> Königt. Wirtemdergifhes Amter@rriät. Gobteng ben 7. Mei 1819. 
. Königtice Megierang IL, Abtpeiteng. 




























win|  Proclamu 
Wegen Johann Nom Rraus in der Bahmähle iR der Gom:| ry499) Montag den 7. Rünftigen Weonats Jani Bormittat 


eurs ertannt und Stutben : Kiquidations + Zermin auf den DL. Tg ypr fen zu Medenberg die von dem ba 


Sunl d. 3. andraumt, wozu beiten Kimmtliche Gläubiger sub Heren Prölaten, Nierandır Weigel hinteriaffene Beine, merut 
praejudicio praeclusi poradaden werten. ter 1 Sche I, Dim Martebrunner 1809: und 1 Gerd | 
da ben 7. Mai 18514 u Bebrunner 180%r füh befinden, Öffentlich geaem beare Zahlung 
— — dandamt. Reigert werden 
uf. 
in fidem Bothmann, At. | ni 
k Di 





Großt. Gommifieasrotf. 





m ah ietaltadbeung 
Bean der fon feit PO Johren abweiende Chriſtian Kat: 
mann von Färftodt, oder beffen allenlaufige deides. oder Teſta⸗ 1208] Kreier Gutsverfauf 
onter Gucatel fie f di 
Beffeibe in Belcige boder Werortnung dem Bruder bes Adwe ⸗ Beige 8, A auf in —— - 
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Bortadung der Mana Meria Berg ober deren Beides 
um} Grben aus Bimbad. 

Anna Maria Berg, 1731 den 4. Dit. zu Hlimbadı geboren, 
if vor vielen Jahren mad Amerifa gegangen, und hat feit lanı 
ger Zeit wihts vom fih hören laffen. 

Auf Infucen der nähften Berwandten, weide um Auatiefe: 
wung ihers unies Garalel Rrhenbem Wirmögens von 150 fr. gu 
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Mittwoch, den 2. Zuni 





Wien, vom 26. Mai, 


Die legten Rachrichten, welche man von dem Auf⸗ 
erthalt Ihrer Majefriren in Neapel erhalten bat, find 
nod immer die vom 12. d. M. Man glarbte, taß 
I DM. noch bis zum 30, dem Namendtage des 
Könige beider Sizilien, im Neapel verweilen wuͤrden. 
Bir lange uch 53. MM. auf der Rückreiſe in Rom 
anibalten werben, tt m ab ungemid. Ginigen Privat⸗ 
Briefen zufolge, fell dw | Kaifer geſonnen jeyn, nu 
deu —— in Rom Imzubriugen. Bon ba acht 
die Reife über Perugi und Zierenz, Modena, Pars 
ma und Mailand. h 

— ig der Haifer mo’ die Haiferin von Deſterreich 
m Rom unter die Mir Nieder der Alademie der Arcaz 
dier aufgenommen wur en, erbieit erjlerer ben Schaͤ⸗ 
fer-Ramen Admete Dlantineo und die Halferin ven 
Namen Selene Gefilia. 

— Der Bicefönig des lombardiſch⸗venetianiſchen Koͤ ⸗ 
nigreichs bereitet feinem erlauchten Beuder zwei Feſte, 
weiche dieſem Vater feiner Voͤller ſicheruich die hate 
Ko gewähren werben. Der Monarch wird bei jciner 

nkunfi in Mailand zuerſt den mean angelegten Kanal 
von Mailand bid Pavin befabren, und Dann user bie 
gleichfolls neugebaute Straße über ber Spluͤgen bie 
Rüdreife durch Tirol und Salzburg antretcıt. 

— Die Heiratb des Erjherzogs Palatinus von Uns 
gm mit der aͤlteſten Tochter des Herzogs Ludwig von 

ürtemberg ſcheint mun ganz befiimmt entchieten zu ſeyn. 

— Dir Handelöbriefe and Rio-Taxeire (über lons 


ton) iſt am 18 d. hier die Nacprigt eingelaufcn, daß der 


ff. außeror dentl. Geſandte und bevollm Minifter am 
brafilianijchen Hofe, Arber. v. Reven, am 20. Februar 
zu Riojaneiro mit Tode abgegangen ift. 


Münden, vom 8. Mai. 


In der vormittägigen Sigung der zweiten 
Kammer würde viod Bas feit mehrern Tigen 
rüditändige Protofoll verlefen. Inu der Ra chmit tags⸗ 
ſibung fam die Beibedaltäng ober Abſdaffung des 
Lotto zur Srrar. Der Abgeordnete Shpäpler von 
Augsburg, ter ſich ald Nebuer von der Bühne eine 
ſchreiben ließ, trag auf Abſchaffunz der Zaplene und 
wenn ed doch ein Loutrieſviel gesen folle, chir auf 
Einfährung der Klaſſenlotterie au, weil dieſe fir den 
den gemeinen und armen Mann doch nicht jo veigend 
nad verfübreriih Fey als jene, 

Der Abg. Behr fie ein Mufler edler Freimuͤ⸗ 





thigfeit, bie mar and reiner uneigennuͤtziger Liebe zu 
dem Baterlande tervorgcht, aut, Fr, ber mit beim 
dritten Ausſchuſſe drei Monate dur mir unermuͤtlichem 
Cifer das Budget uuter ſuchte, bat in der Nachmittags 
figung vom 22. Mai ıre mit allgentiinen Berta aufe 
genommene Erfiirung gegeben, wilde die Gränen 
bezeichnet, in deuen ſich wahre Vaierlandsliebe und 
äcte Freimüthigleit bewegen follem „Sch far ver⸗ 
fibtern‘’ fagte er „dag es mir bober Irnm war, enwds 
aufzufinben, wo ſich weitere Erfvarungen anbrüngen ließen. 
As ih noch auf der Oberflaͤche ftand, glaubte ih, es 
fen weit leichter; ganz anbers war cd, als ich mit dem 
Mirgliedern des Aus ſchuſſes in dat Detail ging. Wenn 
wir denn am jede einzelne Poſſtion gingen und uns 
fergten, mie Etſparung möglich ſey, abe wehlerwors 


- dene, auf urkundlichen Titeln berubende Rechte I. vers ⸗ 


tessert, fo war am Ende das Reſaltat, cs last ſich 
nichts binwegnehmen, Drang fih 5. B. glei. die Ues 
berzeugung einer überzreßen Zabl won mien auf, 
fo fteben doc diefeiben einmal da, haben die Tienitede 
yraymatif für ir Recht, und mir mußten und auf 
den Wunſch befäränfen, bie Regierung ir für die 
Zufunft bei Erledigung Bedacht vehmen. Das mar 
mei bad Nefultat unſter Anſtrengungen. b 
oft mit fehr umangenedmemn Gefühle find wir an bie 
Schrauken geitoßen, die ohne Ungercd;tigfeit nicht übers 
ſchritten werden fonnten. Es ward und bald Mar, daf 
Erfparungen zwar eingeleitet, im Moment aber nur 
in geringem Maabe in Vollzug geſetzt werben koͤnnen, 
ohne Vertenung moblermorbener Mechte, md mir hätten 
den Gift des braven baieriſchen Volles ganz mißkennen 
miüffen, bitten wir Eriparungen gegen Recht vorſchlagen 
wollen. &8 it aber nicht genne, bie Grundſaͤtze der er 
rehtigfeit nur im Munde führen und fie im naͤchſten os 
ment durch wiliführliches Streichen uͤberſchreiten. In die ⸗ 
fem Gleifte wird die Kammer prüfen. Die Kammer beiteht 
and Minnern denen das Recht heilig ift und beilig. 
fenm ud. Sch ohrbe mich feibit am meijien verachten/ 
Könnte ich mich dur irgend eiwas von biefer Bahn 
Maren laſſen. Waͤrde aber die Würde eines 
Bollävertreterd bemeifen, nah den Manage 
der Oppofitom gegen bie Regierung, ober 
nah dem Beifall jenes Theiis des Wublis 
fums, der nice unterrichtet iſt umd nice 
fon faun, dann geftebe id, darnach nicht 
zum geizen. Das it bo far, daß wir gleich ehrlich 
mit ber Regierung fenn müſſen und ihr durg aus bie 
Mittel nicht voren haiten Können, das Wohl des Vol⸗ 
tes zu beſorgen. 


Wabhaſtig 
















































Kammer ber Reiheräthe. dadem fie aber bes SGrundes biefer Permebrung a 
; (Bortfegan ’ ’ Dacten, bewied e6 fidy, daß bie Bielzafı ber Rantcke 
: 9 wälte nicht in einer willführligen Maafreget der Ar 
Was zweitens den Punkt der fidfalifpen Alteuab ⸗ terung , ober in einem Zufalke, fondern im der vera 
orberung anbelangt , fo bat bie Kammer fomohl die Perten Drganifatiion ber Erft-InkanBerichte ihre dan 
ungen des YudiziarsCoder Cap, XIV. $. 4. anlafung finde. 8 murbe aräußert, dap den km 
und $. 8. Wro. 8. als die Berorbnungen vom 26. Juni Augenblide am, Yo bie Landgerichie erweiterte Beyicı 
1769. — 23. April 1769. — 17. und 29. März 1800.— und koegialiicpe Berfa| erhielten, vom dem Bye 
6. Degember 1808. — 13. Jannar 1840. — 7. Ns blife an, wo flat des früheren minblichen Derfehren 
dember 1314. und 14. November 1812. in fergfältige der Yudiziar-Goder mit allen Förmlichleiten der Arc 
Beratpung genommen. Es wurde bargetban, daß nad Intionsgeridpte auf die erfie Infanz übertragen mark, 
Verordnungen der Fiatus mie unberheiligt zu dem auch Amsälte auf dem Rande möthig wurden, zer h 
> jerichtlicher Alten gelangen kann, weil ihm bier lange diefe Einrichtungen fortbauern, fonnten meh 
fer nur jufommt, \wenn er entweder als rer Kımmmen f der Verminderung ber Abookaten Iiar 
ethei feine Betheiliguug aus ‚Mar Moplihar für das Kanp erfennen. 
—— —— ag Di ob er —— nn Sie müßten vielmehr fürdten, daß eine folde Ben 
Stimmen * —E — — ———— minderung dem Landmanne neue Laſten zrwenden märk; 
eignet und dem Schuhe zuwider, den das Befeg jtreis indem eine Verminderung der Unmäite ohme Lern⸗ 
tenden Zheilen ertheit. Diefe Sthumen inigrem fi Futg ihrer Norhwendigtelt dem Lanbwolfe mur erhike 
daber in diefer Hinficht volllommen mit dem Befglufe Koften und oft die Unmöglichkeit rechtlicher Hit m 
dir Kammer der Ab,,eordneren. ? gg — ** —— ware e — ca 
Inden fie aber einerfeits moͤglichte Sicherung der ammer ber eordrteten von achtbeie u 
nes zahlreichen Advol euſtandes überzeugt waren, ala 
Partpeien als Gefihtöpynkt auffiellien, fonnten fie ander ze un Neuerung über ben 30 nt 200 Hans 
nd ar — ne Ber —— zu — 
E er eine vereinfachte Derichtsorbmung und über de 
Bon Die gr Projefies —— Frage wird —* fepn: ob Diele neue Gerichte 
—— febr häufig jur Cinfigt der. Driginate prämung und ein meue vereinfachter Bang ber Erb 
‚ und fee re diefe Einfige sedebe Suranps@erichte die frühere Eutberlichteit der Re 
faten zurädfähre, 10303] 


eine g 
Droge, und efalifder Inierveniengen burp  ,, — Kant nefbibtfihen Urkunden fepr bie Bantr 
beiligen Petrus in dein bai Wirk 
ende Eee ee 
imei weige viellei 60,000 1, wel gelegen), bereit t re 81 we Eıl 
“ — ze den Kane auf Die mpofable ern von ben Karolingern beberrfiht wurde. Erik bi 
affe vertbeilt werben müßte Diefer neuen Kalt fönnte Gebäude der Kirche verkündet, obwohl dad erfe nik 
aber nur dadurch ohne Verinträgtigung der Partheien Mehr da ſeyn kann, eim hohes Alrerehum. Gegemei 
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ei „ baf in folden ct ig wird das AKjährige Gubilkum bafelkit geicn, | 3 

——— De ee — — a Seiten Babe Pins als 

und dort dem Fistale vor einer gericprligen Gommi Mer Mblap verlichen da 1 

"u 1209 sr Bat in Gin mie ae "ann De Bela Anm | 
je der Fistus im Crim icht ale na i ierlichfeit mit Zufammentiutung dit 

cige nilich beiheilige angenommen werden in Gloden aus ben benachbarten Kirchen, ey »|, 
diefen Hällen auch dem Defenfor des Bellagten bie fewerung der Böller ihren Anfang, umd cd mar tt 

Einficht und Benugang der Akten zuſteht; fo fanden Erbebender Anblick, u feben, wie die ans alen Um | „ 

verſchiedene Mitglieder es der Gonfeguenz gemäß, bier en von allen Wäldern und Hügeln in den min 4 
auch dem Fistus weitere Befugniß zu bein Die Zw nigfaltigen Nationaltradhten herbeifrrömende Denis 
Nimmutig der Kammer erfolgte unter folgenden Modi auf der Iehten Auhohe auf die Anice nirderiah 

Pfarionen: tt für diefen Triumpb des feligmacenden Chriten — 

Beſchluß thums ihren Danf abzufſatten. — Der Marl il ii 3 

1) „Soll der Antrag an Se. f. Mai, nigt, Allen Gingängen mit sierlihen Pforten von Ichendistt — 

wie in dem Beſchluſſe geſchehen, auf Unzuläßigkeis der aumen befepr, umd die Firche wurde don da | © 
ftenmitth; an die fönigl. Aronfistalare in alien bend mir umpäßligen Menfchen erfüht, mm dient | 1, 
Shen in Partheifachen befchränte werden, baber «6 digt zu hören, worin der Hr. Hofarediur Dubm | 2, 
bei dem beftehenden alerböchilen WVerorb: m über feinen Zuhörern es faktich an das Herz legte, Da} mat dr 
die Mirtheilung der ftrafgerichtixpen Alten an die Rron durh eine wahre Beiferung feiner felbft, und h 
tote in denjenigen Filen, in welden demfeiben ‘pie eine reine Mächfenliehe, der reift des Chridentkum 
A he eingeräamt if, bewende, J » und der Ablaf wahrhaft gewonnen * 

2) foll in bem falle, wenn Die fetaliihe Behörde — r eee ber i 
wid an demfelben Orte befieht, me die Geriptdatten Sounans den 23, Mai das Grdikane m her di | © 
Befindlich fin, zwar eine Mitheitung ber Drigkmatate fire ee 
ten mit zuiäßig fepm, jedoc bie Finfihe ber Mten zu groß warb, murde auf ber Erete iniaı om | 7 
nicht morhmenbig an bem Orte des Gericht gefdeben, junächft an Br "farrlitche auf ee Brarhfelie &ir 
fondern die Mlten follen auf Berlangen der fisfaliigen Tieren zu ziehen, um das heilige Bbr damaßı im Arci® M 
fhen Behörden an das Gericht deszenigen Dris, wo auszutbeifen * für Bie we Debüt einen ge | Me 
Biefe Behörde ober deren Bertreter Ad befindet, jur Aomull aufufglagm " Dad der Meran in 
erforberligien Einfchtönahme won einer gerihefichen Fam die Zahl der Awefenden * beinahe 9! 
Gommiffion oder Anberaumung eines beitimmien Terr Meufchen “eine freiere Bewegung, und die nos hr 
wines gefender werben, umd fey Dießfalls dem jenſeiti⸗ er fo veihlih gefeanete De von den hehe Kr it 
gen Bejpinje ein befonderer Zufap —“ 8 als mit den fdhönften Zaperen nmacden, MP | 1 

Die Sammer der Neihs-Rätfe.”  yan dem heiterften FrühlingeSlmmel gleibfem mi # | 

Mas endlich die Organifation des Advolatemwefend men blauen Zelte mmmölbt, murde in biejem u h 
betrifft, fo das die Kammer and) hier die beftchenden blide zu einem großen Tempel geweiht, marauf % 
Berorbuungen nnd mamentlich bie gegenwärtige Disjie ſende ihre herzlich, ungeftundht, ımd einfach —5 % 
Ylinaroebmung in’ genane Qerädfigtigung genommen, ochenen Gebete zu Gon emporiditten And h 
Mehrere Nedner haben die frühere Zahl der Mbuofaren wird diefe Woche von fo vielen Taufenden hair u 

mit der qepemmnärtigen vergligen, und allerdings bie Kandröbemopneru a1s ein wahres grüligen, balkri N 


Grwißpeli einer bedeutenden Vermehrung ausgeſprochen. Rationalfeſt gefeiert. 
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Hannover, vom 26. Mai. 

Die allgemeine Ständeverfamminng it am 22, d. 
M. vertagt worden 

— Unjere Regierung hat den Bau eines Hafens an 
dem Ausfiuffe der Gere, melde in geringer Entfer⸗ 
nung ron che in der a Am beſchloſſen und ders 
felbe wird nächftend feinen Anfang nehmen. 

Strafdburg, vom 30. Mai. 

In der biefigen Zeitung, dem bisher im deutſcher 
und franz. Sprache gleichlautend erfchienenen Rieder 
rbeinifger Kurier, leſen wir beute folgende eben 
fo unerwartete als erfrenligde Anzeige der Redaktion 
beffelben : „Seit dem 5. November 1809 unterlag bies 
frd Blatt dem Amange, bie Selbſtſtaͤndigkeit ber alten 
elſaſſiſchen Deutterfprache unter die Vormtudſchaft der 
feongihfden zuftelen — er. Sprache, die wir übrigens 
mit Liebe puldigen. So mie indeſſen nur was vermänfe 
tig umd recht it, beitebt, fo wid auch jener Zwang 
dem nie erlöigenden Seduͤrfuiſſe, bie Sprache feiner 
Väter nie zu verläugnen. Wir haben forthin nicht mehr 
das Nämline zweimal zu fagen; wie fo mandes hits 
ten wir lieber gar nicht fügen wollen! Uns if auch 
mit mehr geboten, bald ber Ginfeitigfeit, bald ber 
Rupmredigkeit unfere Feder zu leihen. Wir fremen und, 
tünftigbin nur zu erwähnen, was der Wichtigteit oder 
der Neubeit, balber Erwaͤbnung verbient; alles @ute 
und Schöne freimärhig hervorzuheben; auch zu rügen, 
was Rüge verdient, Auf freiem Boden find die Tags 
bikiter Erunrenzeiger, bie mit der Zeit fortrikten und 
ſich nie rüdwires bewegen follen. ögen die Edlern 
unter beiteu Kationen, links und regis dem Rheine, 
in der Sprache und dem Geiſte ihrer Journale auch 
bie untruͤglichen Zeichen ber fortichreitenden Geilted« 
und Herzendbübung ihrer Zeit immer mehr erfenmen I 

Paris, vom 28, Mai. 

In dem vorgeſtrigen Staatsrathe hat der Möänig 
ben Herren Maripal Soft, Herzog von Dalmatien; 
Generals Lieutenant, Graf Pird; Dirar; Graf Real 
und Baron von DPommerenif, die in ber Bererbnung 
som 24. Sept. 4815 nnd dem Geſehze vom 12. Ian. 
4516 begriffen find, die Erlaudniß eribeilt, nach Frant⸗ 
reich zurüczufehren. 

tonbon, vom 25. Mai. 

3. k. H. die Herzogin von Kent iſt geftern nach 4 
Upr von einer Prinzeffin gluͤcklich entbunden worden. 

— In der City iſt fortdauernd große Bewegung 
nad Schwanfen der Konde. Nach 4 Uhr ſtunden bie 
IpGigen 664 ; Spl@tige 985. 

— In dem Haufe ber Gemeinen fam bie Angele⸗ 
genbeit der Bank neuerdings zur Sprade. Hr. Seel 
teihre bie im unſerm Btatte vom 20. b. € e Peti⸗ 
tion der Handelaleute der City gegen die von den Aus⸗ 
ſchuſſe vergefchlagenen Maaßregein in Berreff der Banf 
ein, Der Baronet unterfiäge Die Petition und bebguert, 
bafı der Ausſchuß die praltiihe Erfabrung bei feinem 
Außfpruche nicht zu Rathe gezogen habe. Die Debatten 
—* die Bankangelegenheit werben heute noch fortge⸗ 


Man erwartet, daß bad Budget ben 7. k. M. vor⸗ 
jelegt werbe uud mit ihm zugleih ein Finauzſuſtem, 

6 für mehrere Jahre derechnet ift und wie ſich ber 
Coerier ausdrädt, ohne unſere Hoffnung und unfere 
Reigung zum Frieden zu ſchwaͤchen die Mitel zum 
Rriege bereitet mb erPält. 

— Nah Briefen aus St. Thomas vom 30. März 
follte die game ſpan. Esfadre, welche zulegt von Spa 
nien nach Peru geididt worden war, fih empört has 
ben umd zu den Snjurgenten Äbergegangen ſeyn. 

Augujtura, vom an. j 

Ein Schreiben von Mannel Palacio, dom Minifer 
der auswärtigen Angslegenbeiten von Benszitela, am 
den Abgeorbneten bi Staates in London, beſagt 
bad folgende: „Der Gongreh if inftallirt, General 
Bolivar zum Präfbenten, Bürger Zra zum Bicenräfls 
denten ernannt worben. 
der Nepräientautenfommer, Üirbaueja, Miniter Bes 
Immern, Briceno Mendez, Kriegdininifter, Manuel 
Palacio, Minifter der auswärtigen Angetegenbeirenges 
worden. Das Gerichteweſen bat man den Bürgern 
Danoe, Gadiz und Diartine; anvertraut. Maır didfus 
tirt jegt in ben legislativen Verſammlungen über ein 


Bürger Nofeio it Präflpent . 


Sameſtiegeſetz und ben Gonflitutiond.Euwurf. Man 
dentt darauf, NewCranada mit Venezuela zu vereinis 
gen, und Deputirte ans der Provinz Gafanare haben 
bereits Sitz und Stimme hier beim Congreß. 

Laut Depeſchen des Generals Paez vom Oten, 10tem 
und 15. Februar hat er fib mit den Königl, Truppen 
neihlagen und Diefelben beſſegt. Namos, der bie 
uerilias der K. Armee befehligt, iſt bei biefer Gele⸗ 
. ums Teben gefommen. Die Königlichen zählten 

„ Mann, wovon vier Fünfrbeile aus Infanterie 
beſtanden. Morillo hat fich am 15, Februar, von den 
Injurgemen bebrängt, und aus Mangel an Pferden 
und Schladtoieh, zurädgezogen. Bon dem endlichen 
Erfolge hoffe man, daß er gunſtig ausfallen werde. 

Am 26. ift Bolivar von Auguſtura abgereift, um 
dad Commando der Truppen zu übernehmen, welche 
mit den angelommenen U Euglaͤndern aus (000 
Mann, movon bie Hälfte Neuter, beſtehn. General 
Urdancte it nad Margarita abgegangen, um das 
Commando der von tem Dberiten English bertrands 
portirten 500 Engländer zw übernehmen. Diefe mit 
den 50 Mann, die gegemmärtig in Margarita find, 
und mit einer gleichen Zabl, Die Gen. Bermabe, in 
Malurin unter fich hat, werden nach den Umftänden 
auf der Kane agiren. Geueral Marino wird, in us 

efäbr adır Tagen das Commando der Truppen von 
araza, Monggot und andern Öflliven Orten übers 
nehmen, bie in Pao (Provinz Barcelona) concentrirt 
werden follen, um fi im Nothfall binbegeden zu Tone 
nen, wo man ihrer bedarf. 

Man hofft von dieſem Feldzuge den beften Erfolg. 


Fraukfurt, vom 4. Juni. 


Der Grefberzog von Gadfen + Meimar bat dem 
Fürfien Blücer von Wablüntt das Großfreug des Der 
dens vom weißen Fallen verliehen. 





Beridbtigung. 

Nro. 145. der Frankfurter Oberpoſtamte zeitung lefe 
man unter dem. rtifel Dillenburg, vom 18. Mai 
Zeile 8 ſtatt Anfange Umfange und Zeile 47 fiatt 
vorzuziehen, vorzujeignen. 

Benahridfigungen. 

Jemand, der einen Wagen bat, und felben ument⸗ 
geldith im Laufe des Monats Iuli nach Regentburg 
befördert zu baben wunſcht, erbäte nähere Auskunft an 
ber hiefigen Oberpoftamtszeitungd«Erpebition. 





11293] Unfere am 33. d. M. gefchloffene cheliche 
Verbindung, mathen wir unferen theilnehmenden Ber 
wandten und Freunden bierburd befannt. 

Dibenburg, den 15. Mai 1819, 
Alerander v. Nennenfampff, Ralf. Ruß. Hoftath 

"and Herzogl. Holitein.Didenburgifber Kammerberr. 
Caroline v. Rennentampff, geb. v. Dalwigf. 


HM Ein Wallach Apfelſchimmel 10 Jahre alt, 
Metlenburgs Plefiihen Beflüte, gut zugeritten und 
befonbers beym Militär rubig, auch ohne fonftige Fehr 
ler, ſtehet in der Rpeinfirafe Lit. F. 60. aus firier 
Hand zu verkaufen. 

Darmſtadt, den 26. Mai 1810, 











11296) Todesfall 
Nach einem ſchmerzhaften Kranfenlager von 13 
Boden ftarb dahier am 21. Mai, Abeuds 7 Uhr, am 
der Abzehrung, im 27 Jabr feines Alterd, unfer bies 
berer Freund, der HandlungsGommis, Hr. Jullus 
Bilpelm Nofenberg, aus Franffurt am Main, welches 
ben auswaͤrtigen Freunden und Bekannten beffelben 
im Gefühle tiefen Schmerzens mittbeilen 
F bes Verdlichenen biuterlaſſera hiefige 
traurende Freunde. 
Dürjsurg, ben 23. Mai, 1819 





81305] Im Freiburg im Breisgau find“ vorzuͤglich 
gnte Weine von den \ahren 1748, 171°, 1753, 1764, 
482, 1874, 1811, in kleinern nd qrößern Partbien 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Mühere it in der 
BVebanfung'der Freifran von Benter zu erfabeen. 


1287) 5. G. Gurmann zu Heidelberg, vormaliger 
Gafiwirtb zum Hadiften Def, in Baden bri Natur 
während ven Jahren 1810 id 1845, jeigt den Derrs 
ſchaſten, melde Ihm zu jener Zeit mir Ihrem Zitfprup 
beehrien, jo wie dem Reifenven« Purblitum überhaupt 
an: baf er gesenmärtig zu Heibelberg, in der Mitte 
ber Stadt, an der Hanpiftrape fein gerinmiged Haus 
au einem Gaſthofe, umter dem Namen: des Könige 
von Portugal eingerichiet und mir allen Noth vei⸗ 
digkeittn und Bequewlichteiten, auch Sinlurg und 
Wogenremilen verſeben bat, Wenn eine ſSöne Lage, 
an ber beſuchteſten Etrafe, geraͤumiges Lokal, ges 

mackvoll verzierte menblirte Zimmer, die fortälitigfte 

ebienung und bilige Preiſe, zur Empfehlung dienen 
koͤnuen, fo darf bevielte ten Inhaber die es neıt errich 
teten Gafihofs, ſich der Zufrietenbeit der Herrſchafteu, 
welche ibm mit Ihrem Beſucht beebrem werden, im 
woraus verfichert baten, und fein Haus denfeiben im 
sbigeg Ruͤcſichten geboriamit emrfchlen. 
Heidelberg, ben 1. Juni 1819. 


(1298)  Unterzogener macht biemit einem grehrten 
Publilum belannt, daß er feine Gaſtwirtbſaſt zum 
| rien koͤwen in dag bieverige Garihauf zum weinen 

bwanen vertent bat, und indem er billige nnd premtpte 
Brbrenung verſericht, empfiehlt er ſich andurch allen 
denen , De ihn mit ihrem Zuſpruch beebren wollen. 

Woͤrrſtadt, den 27. Mat 1310, j 
Sebaftian Eppeldhtimer, 
Gaftwirth altda. 











28) 51. 50,000, 20,000, 10,000, 5,000, 3,000, 
2,00, Ztmal. 1,000, 27mal WO, 27mal 200, 93 
mal 100, mal 80, Imal 75, mal 65, 2,27 mal 
60, werben in ber Iehten Hauptklaffe der Otten Kut⸗ 
efiihen Hanauer Klafſen, Letterie gewonnen, dieſe 
ichung begims ven 21. Juni d. J., mud find bie zum 
ſebungatag ganze Looſe zu fl. 54, balde zu fl. 27, 
drittel zu fl. 18 und viertel zu A 43 30 fr, unter 
befannter verfchwiegener und pünftliber Bedienung und 
gegen portojreie infentung des Betrags zu daben 
be A. D Flaſch in Frantſurt a. M. 
Allerheiligengaſſe Lit. B. Rro, 75. 





1 Iofepb Alovs Heimberger, 
EN nnesnai, rit. G. Ar. in Frautfurt a, M. 
Giebdt ji bierdurch die Ehre feinen Handlungsfreun · 
den eryebeut anzuzeigen, daß er Dig ſeit beit 1. Sum 
1502 biöber für ſeine aßeinige Netrung und Verbindse 
fioofeit, fo tie mit feinem alleinigen Jend, unter ber 
Firma von Pinot nad Heimberger gerührte Handiumg 
mit dem 1. Jutzi d. J. Bahn absudert, daß er den 
nemmühen Gefaniftäjweig, unter feinem alleinigen Nas 
men Jof. M. Heinberger, in Tiner oben genannten Bes 
baufung, beieserd in afen Torten roher und gefärbs 
ter Scide, rober und gefärbier Kamlotwolle und Baum⸗ 
wolle, gedrehten und Ungedrehten Kameelgame, aͤchten 
reihen Lartiſchengarns, rbigen und weifen Leinengarns, 
parifer glatten und geperite, ſeidnen mb baumwollnen 
Korteln · Strickverlen aller Auen und Groͤge, aͤchten 
Gold + und Eübergeivinit, Gorden, Pailletes, Vouil⸗ 
ons, Gold- vnd EilberrStramin, und mehrfache dabin 
einichlagends Artikeln fortübren werde, wobei ſch ders 
fee umser der Verfiderumg ſtets beiter md billigfter 
Bedienung ergebenjt eurpſte hlt. 
—— ç e —— ⸗ 
15) Der Rheiniſche Muſkvert in, welchet aus 
ungejöhr 20 Mitgltedern beftebr, wird am 35. Juui 
1. 3. in dem Esanpielbanfe zu Mannbeim nun: 
Des verieine Paradies, Orazorinm, komponirt 
von Hru. Sapelsteüter Perer Ritter, 
Mit Stellungen auf vonen beiebe man Mb an Hrn. 
SFhealertafjier Zürf zu wenden, 





































11213) ©. Gichelöbeimer and NafanDie gebür 
tigt, welder aꝛs Gommis bei und ; 
en — *** — — * 

ir ermangel dieſes mieren rı Handlunn 
Greunden zur Beachtung ergebenit ie 
Weilburg, den 12. Diat 1810, . 
Raphael Hers und Com. 


11097) Der vorhin von Sedendorſſche Hansmeilkr, 
Hr. Speyfer, oder defien Erben , werben erfücht, feine 
oder ihre Mereife unter der Vezeibmung: „Ua H 
au Fricdberg in der Weiterau⸗ daldigſt einpufenden, 
und mögliche Witeheilung zu erwarien. 








eis Befanntmahung. 

Unterzeigmete iſt Willens idre eigrutbännlich zu Befı 
ſungen } Stunde von Darmſtadt gelesene Chajheirk 
ſchaft zur Sonne bis — Bea 25. Juni ag 
5 Ratdhaus dabier am den Meiſtbiettuden zu men 
laufeu. 

Das Gaſthaus iſt pweiſtoͤckig, bat anferdem rin 
Manſarten Frage, welche zufanwen einen Saal, jr 
Zimmer, . vier. Küchen, jmei Speiichämmern, eis 
großen gewoͤlbten Keller und Einſabrt eutdalt. Der 
daran flonende Seitenbau iſt mit einer vor 6 Sabıre 
eingerichteten. Brennerei, wozu alle erforcrlice Be 
rärbfhafıen vorbanden find verſehn. Ju Dem Sof me 
runter auch noch ein Leionderer gewöllter Reber ü 
ſtedt eine Scheuer,_ ein Srall für 7 Pierse, a 
und zwei Schweineſtaͤle. Diefen gegenüter ein 
fboppen und daran gebaut werdenes Einauartit 
Zimmer und es in auferdem ned viel Raum m tn 














bauen des Hoſs vorbanden. Hieran ſtoͤßt ein mit ame € 
Mauer umachener Semißs und Baumgarten, weiher 3 
mit Rebenſtoͤcken und den feinttragenden Obplartın go % 
pflanzt und obngefibr zweihnudert Schritte von te ® 
voribergehenden Bergarae entfernt il. ‚ fi 
Kaufırftize werden daher eingeladen db Im Stier | u 
rumgstermin einzufinden, woher man für autmirng 
Kauſtiebpaber noch befonders bemerkt, daß der Dr $ 
beſtaͤndig eine Kavallerie Garmifou bat, uud DIE dahe u 
alle mirtbit-itlige uud dfonomijche Probufe kahl & 
abzuieren find. 
Beyjungen, ben 22. Meril 1810, 
" Margarerha Pleper, Bit E 
— —416 
11075} Der interzeisänete empfiehlt ſich durteün 
ben fo mie benjenigen, melde die Nur in farm Io, 
ESchwalbach zu beiuchen gedenten, mit feiner wohl 
gerichteten Wirebidpaft, und verſpricht einen Jeds in 
der ihn mit feinem gütigen Zuſpruch bechren will 86 | dr 
beite und difligite Berienung. . an 
Langen: Schwalbach, tem 25. April 1819 ka 
Bilbelm Pieaand iu 
Gafitalter zum KaifersSaal a 
— — — 
1985] Die Saamenhandlung di 
von 
Jobann Daniel Dfefferktorn, 
welche dermalen noch auf tem Marft im Steim 
beitebet, wird nach Verlauf dermaliger Offer auf Rı 
dem Römerberg Lit I. Nro. 92. Ceom Et det & 
das te Haus) verlegt; dm welcher jo mie bieber alt F m, 
Sorten Gemins, Blnmen:, Feld⸗ md WaldSanmtı öf 
fowehl iu großen als auch feinen Parıpien zu daben it | 3 
3 
1845] Benadhrigrigung m 
Zum BVergnägen ber Kunffremde fanm, mul! | m 
bie 1 Uhr Mautags, das von Holbaufride * & 
Rabinet, in deſſen Garren dauſg der Sqhleſinger⸗ * 
angefehen werden. N 
- a ——, 

1586) Achte Davannah.Gigarren w & 
amerifaniihe und andere Sorten find firt zu den [3 
kiyin Vreifen in guefcu umd Heinen Parthieen u" | ie 
ben, bei fi 

Gebrüder Wilmand, x 
auf der Zeil, dir, D Rro. k 


Frankfurt a. M., den 18. Maͤtz 1819. 








N’ 154. 


— Berlin, vom 20. Mai. 

Bei Behegenheit eines laͤndlichen Feſtes, zu welchem 
er. u oe die loͤnigl. Aamilie auf der Pfauen⸗ 
Zuſel bri Sich verjammelt hatten, haben Alterböchitbier 
felben durch einen zufäligen Stoß eine Verletzung im 
Geist erbalten, bie jeboch keine nachtheiligen Folgen 








für die Geſundbeit Er. Maj. beforgeit, fonbern viele 


aieht die baldige Wirderheritellung boffen läßt. 

— Borgefiern am 27. b., NRachmitogd pwifchen 
5—6Ubr, find 3. f H. Die Frau Herzogin von 
Kumberland mit einem Prinzen, zur Freude bes koͤnigl. 
Hanfes glüdtih entbunden worden. 

— Am 26. ertheilten Se. Maj. der König dem von 
Allerhoͤch dero Hoflager abgerufenen fönigl. Sardini⸗ 
Be außerordentlihen Gejandten und bevollmähtigten 

inifler, Herrn Grafen v. Gastelläl fer, die Abſchled⸗ 
Audienz/ und gerubten aus deſſen Händen fein Abrufs 
Schreiben entgegen zu nehmen. 

In einer gleich darauf folgenden Privat » Hudienz 
überreichte der bieber am hieſigen königl. Hofe aftre» 
ditirt geweſene föniaf. fächf. außerordentliche Befandte 
und bevollm. Miniſter, Herr Baron v. Blobig, eben⸗ 
ſaus fein Abrufs Schreiben. Beibe Herrn Seſaudten 
wurden von Gr. Diaj. dem Könige aufs Gnaͤdigſte 
entiaffen. 

Der neue koͤnigl. ſaͤchſ. Geſandte am hiefigen Hofe 
Herr von Minfroig if von Dredden hier angelommen. 
Münden, vom 290. Mai. 

Aach ber geſtrigen Cin unferm vorbergebenden Blatte 
nur .gaug fur; erwähnten) Sitzung ber Hammer ber 
Mbagrorbneten, im weicher bie Debatten über bie Eins 
nabme, ober den zweiten Theil bes Budgets ers 
öffnet wurden, wohnten Se. Erjell. ber Hr. u. 
miniſter, der Staats raih v. Schilder und ber Mint 
fiertalrarh v. Stengel bei. Der erjie der eingeſchriebe ⸗ 
zen Rebner war dv. Hornthal. Da er auf bem 
Grundfage beftand, bag Auszüge von Rechnungen, die 
nicht erütiren, auch nichts beweilen, weder bei Audgas 
ben noh@innehmen, jo miſchte ſich Köfter in feinen 
Bortrag mit ber Aeußerung: Rad der Konilturion 
deume den Ständen fein Recht zu, hinter die durch den 
206, Mai 1R18 verbüllte Bergangenbeir zu blicken. Nach 
v. Hornthal foraben Zimmer und Kurz, mub im 


der Rachmittagsſitzung Abolay, Schägler und Net- 


tig. Schägiers trefilihe Nede iſt ſchou gejlern erwaͤhnt 
worden. Rettig zeinre tiefe Kenntniſſe im Fotſtweſen, 
dad eigentlich das Objer feiner Rede war. 
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Hierauf fiengen die Debatten über die einzelne Por 
fitionen ber Einnahmen an, Branterarb v. Schilder 
eröffnete fie mit einem Präliminairsorttag, worin er 
ben v, Hornthal wegen feiner Grundſaͤtze und Neußes 
rungen tadelr. v. Hornth al fäumte nicht ſich baräber 
mit Ernſt zu vertbeibigeh und zu beibeuern, daß er 
bei jeinem ganzen Benehmen feine andere Rüdjicht ale 
feine beilige Pit und Ueberzeugung vor Augen bas 
be, und jebach zugleich alle Verachtung gegen den Mes 
vater der YandtagssZeitung und dead Kinjenders ber 
landtaglichen Rachrichten an dem Webefteur ber allges 
meinen Zeitung, die feine Reden fo wielfältig ganz ente 
ſtelle, aud, 

In der heutigen vormittigigen Gigung wurde {m 
ber Disfuffion der Cinnahmen fortgefabren, nämlich 
Aber Die Braubäufergefälle, dann über die Lehen ⸗ und 
grundherri. Eintünfteff, 

ng 7 Abgeordnete wollten alle Staatsrealitaͤten 
egen Gelb verlauft, andere biefelben beibebalten,, alle 

rundabgaben an Zehnten, Bilden ıc. abzelöft; andere 
alle unſtaͤndige Präftarionen in fländige verwandelt, 
und die nugbaren Realitäten in Erbpacht verliehen 
wiffen, worauf banprfächlih Behr antrug. 

Borzüglich wurde auf den Borfchlag des v. Horm 
tbal auf Anlegung von. Vortatbshaufern für Fünftige 
tbeure Zeiten unb auf Raturalbsioldungen der Staates 
beamten wenigftens zum Theil von mebrern Stimmen 
angetragen. Mit den Galinen und Bergwerfen ſchloſſen 
fih bie Vormittagsdiskuſſionen. 

Kammer ber Reichsraͤt he. 
(Fortfegung.) ’ 

Gleichwie aber einigen Mitgliedern die Entſcheidung 
biejer Borfrage abhängig von ber Gerichtsordnung er» 
ſchien, alſo konnten fie ſich auch nit von der Moͤglich ⸗ 
feit überzeugen, jebt ſchen über die kuͤnftige Organifas 
tion des Advolatenandes zu urteilen Ihnen fehlen 
eine nothwendige Berbindung zwiſchen ber form bes 
Rechtsverſahrens und zwiſchen dem Stande obzuw alten, 
der dad Recht vertreten ſoll, amd wenn bie frühere 
Legislation vorzuͤglich darum manuichfache Gebrechen 
darbot, weil fie fragmentarifch ohne den hoͤchſtmoͤglichen 
Zuſammenhang enıftand, fo glaubten fie ihre Berbeie, 
rung nur in einer züfsmmenhingenden — mit ber Vers 
fafung übereinlimmenden Revinor finden zu können. 
Sie wurden daher auch im vorkescntem falle zu dem 
Wunſche geführt; ed moͤchten Sr. Fünist. Majeſtaͤt bloß 
die beitchenden Gebrechen bes Advoratenweſeus zum 


Behufe einer Befehed » Revision angezeigt, und vorder⸗ 
famft bloß diejenigen Maaßregeln bemerkt werben, wels 
de als vorbereitend zu dieſem Behufe ober als Huͤlſe 
gm einige dem Abvolatenitande weſentlich ungünflige 
nordaungen vorzüglich dringend ſchienen. Als ſolche 
Maapregeln aber erkannten einige Stimmen in eriter 
Beyiedung: geeignete Sorgfalt in Auswahl newer Aus 
mwälte, in degter Beziehung, aldbaldige Aufpebung eini⸗ 
ger Beftimmungen der Dijjiplinar-Dronung.' 
Muͤckſichtlich der Auswahl neuer Anwaͤlte äußerten 
ſch einige Reicherätbe: fie würden ſich gerne mit der 
Kammer der Abgeordneten dahin geeiniget haben, bloß 
Individuen der erſten end zweiten rer jur 
Advotatur zujulafen. Ihnen feine aber die" Norm 
der zwei erften Goncurönotem wicht genügend. Cinmal, 
ba mad dem bisherigen Gomcnreerfahrungen bie erſte 
Note beinahe nie, und die zweite börbjijelten erlangt 
wirb, der Mdvofatenftand alfo bei folder Befhräntung 
wohl kaum die nörbige Zahl von Kandidaten erlaugen 
dürfte; und Dann, Da biejelbe Erfahrung beweilt, baß 
ber Couturs nach feiner jetzigen Zorm oft ein unfiches 
res Griterium barbietet, - michr das Gedaͤchmiß berücs 
fihtigend uud gebifdete, aber in ber Prüfung ſchuͤch⸗ 
terne Sünglinge oft in eine entferntere Rlafe zurüd ⸗ 
weifend. Gie glaubten daher, namentlich auch aus 
biefen zwei Gränten, bie dritte Goncursnote jubfidiar 
und auf ben Fall beiziehen zu fünnen, wenn bie made 
gefeigre Praris eine giinftige Befähigung bewährt hat. 

In der Difziplinar s Ordnung fanden fie vorzüglich 
mei Stellen wejentlih ungänftig. Gene, melde bie 

tlafjung der Anmälte dem Ermeffen eines Minifterii 
anbeimftelt, weil Me die ganze Eriltenz eines wichtigen 
Funftionärs im Staate dem fompetenten Richter ent⸗ 
zieht, jene, weiche die Berufung an die höhere Inftarz 
wur bei Strafe über 25 fl. gellattet, weil die Strafe 
bei dem Anwalte den Nuf bedingt, und eine unbedeus 
tende Straffunme bei ibm, deſſen Praris aus dem 
Erfolge feiner Handlungen hervorgeht, abermal bie 
Eriftenz gefährden kann. » 

Sie wuͤnſchten baber bie Aufpedung biefer zwei 
Beftinimangen. Zwei Punkte des von der Kammer ber 
Ubgeorpneten gefaßten Befchtuffed eruchteten wieie Stim . 
men durch Beitehende Verordnungen bereitd erlebigt ; 
was erfierer Befhluß aber über die Quellen ber Pros 

eßfucht unter Bucitaben a. h. e. und e bimerfte, 
Keira von folher Natur, daß ed nicht ohne vorberges 
gangene Nachweifung, Beideimigung und darauf ger 
ründere Berathung, ald Beſchlug der Stände aufge 
rose werben fönnte, während bie unter Buchſtabe 

geäußerten Gebrechen ber bisherigen Geſetzgebung 
von Seite des Staats durch verſchiedene zum Theile 
(don begonnene Neviflond + Arbeiten bereits anerkannt 
fenn dürften. G f) 

Paris, vom 29. Mal. 

Die Kammer ber Paird hat im ihrer geflrigen Sij⸗ 
gung ben Gefegvorjeplag, in Betreff der Fest itter und 
geriodifhen Schriften, mit 142 gegen 14 Stimmen ans 
genommen. 

— a dem am 26. d. gehaltenen Staatsrathe bat 
der König auch den ehemaligen Mitgliedern de Nas 
tionalfonventd, Herren Foucher d’Aubigup, Eſchaſſe⸗ 
riaur, zu und Remailland die Ruͤcklehr nad Fran 
reich geſtattet. 

— Deifentlihe und Privatnachprichten aus England 
melden eintimmig, daß die Finanzfrifis, morin fi 
England befindet, immer beunrubigender wird. Drei 

roße Londoner Häufer, bie Herren Oppenbeimer, 9. 
* und Godftled Feige haben ihre Zahlungen einge⸗ 
jet. Diefe Bankerote, bie noch andere nad fi x 
ben dürften, find dad Ergebniß des ſchleunigeu 
kens ber, Öffentlichen Bonds, „Wir find, jagt ein 
rivatfchreiben, noch wicht am Ende diefer fpllmmen 
efdjichten.” Im dem Zuftanbe, worin fih England 
— beſiudet, können die Vereiuten⸗Staaten 
ruhig Beſð von den beiden Floridas mehmen und ihre 
ee in fo — mi sei als fie wol 
en; fie haben mit ihrem ehemaligen 
Krieg iu befürchten, „ Aiterlande feinen 


in⸗ 






























— Briefe aus Cadix vom 11. d. melden, daß eier 
aus 2 Linieuſchiffen von SO und einer fregate ton 4 
Kanonen befichende Seemacht nach Lima unter Sep 
gegangen ſey. 

— Dad amerifanische Fahrzeug, Marie Chereie, 
iſt von New ⸗York in Borbeaur angelommen. Man ver 
fihert unter den an Bord biefed Schiffes befintlchen 
Paſſagieren feyen Se. wilde Maj. Eomellus Saktioms, 
König der Nation Dmeida mit 7 Perfonen fein de 
fes, ſowohl Prinzen ald Prinzeffiunen , welhe Bil 
find, Europa zu durchreiſen. 

Sranffurt, vom 2. Juni. 


Protokoll ber A9ten, am 24. Mai gehalte 
nen Sitzung der hohen beutfhen Bun 
desverfammlung. 

Präfidimm zeigt au: der Großherzoglid:Baritke 
33 Geſandte, Freiherr v. Berdbeim, fen für du 

dnigi. Wurteinbergiſchen Hru. Geſandten, äreihem 

v. Bangenbeim, und der Kurfuͤrſil. Heſſiſche Hr. O6 

fandte dv. Lepel, für den Hin. Geſaudien der I 

Stimme, Frhrn. v. Leondardi, ſubſtituirt. 

Der a re ———— präfibh 
rende Hr. Geſaudte, Graf v. Buol»Egau 
enftein, verliet Namens der in ber 40, Sihung (E. 
Rre. 284 der D. P. A. 3. vom 11. Dfr. v. J.) vom 
gen Jahres gewählten Eommiljion: (den unten fol 
den) Vortrag und Gutachten, die Bollziehung Id 
44. Artideld der deutihen Baudesalie von Erin 
der betheiligten Regierungen betreffend, worin, m& 
Sinleitung eben ermähnten Befchluffes der 49. vers 
rigen Sigung, ber gegenmärtige Stand ber an di 
hohe Bunderverfanmlung gebrachten und nog wre 
genden Beſchwerdon bezeichnet und erörtert, fo wit 
auch biejenigen Anficgten aufgeſtellt werden, nad m& 
hen die Kommifion glaubt, daß jomohl in der Forz, 
als in der Sage weiter zu verfahren wäre, um da 
betreffenden Artikel 14 der Bundesalte zu einer 
bigenden Erfüllung gu bringen und zugleich ben gib 
rigen Berrich im Dem eisimal berrerenen Weg der un 
mittelbare Verhandlungen mit ben einjelnen Regine 
gen ju legen. 

Mit dieſem Berichte wurden verlefen: 

4) Prüfung ber Befchwerben des Fürken ter 
Thurn und Tarid Aber die Waͤrtemdergiſche ey 
rung, die Herfiellung eines der deutſchen Bunbei 
gemäßen Rechts zuſtandes beireffend; 

2 Prüfung ber Beſchwerde des Fuͤrſte von Zum 
und Tarid über die Wirtembergifche Berorbuang MW 
48. Nov. 1817, die Aufbebung des Falls und Er 
—— und die Ablosbarkeit ber Grunbreaim 

end; 

3) eime ſummariſche Ueberſicht der vom bem rafık 
von Waldel, Namens der Mebiatiftetem, gerägrtt 
Beſchwerden ber die Würtembergifge Regierung, ® 
specie dad Adelsſtatut; endlich 

4) eine vmgleißende Darfielung des Mehtinr 
daltniſſes der Mediatifirten mach der deutſchta Bande 
afte, ber Könige. Baierifihen Deklaration von 1Blr 
der Koͤnigl. ürtembergifchen Barftıllung, det 
Großberzegl. Babifgen Edifte vom 16. April 181% 
mac der Ehroherz. Heffifchen Grftärung, mad da 
neueften Baicrifhen Ebifte vom 26. Mai 1818, IM 
ber Rheinischen Bundesafte von 1806. 

Der Bortrag mit den erwähnten vier Anlagen markt 
bem Protefole unter den Zahlen 20 bis 24 bei ig 
(Bir werden Anlage 4, 2 und 4 im einer Beilcht 
nadbtragen). 

Sämmtliche Stimmen vereinigten fih in dem Ab 
drucke bed verbindlichtten Danfes gegen die Commiifih 
welde diefen Gegenſtand fo woljtindig erdriert zA 

lichtvoll bargeftellt babe. 

Der für ven Königlich Würtembergifhre Sr 
Befandien fubfituirte Großherzoglig,Badiige Hr. Wr 
fandte gab hierauf Namens veraben folgende alien 
mung u Protofot: rn 

a8, indem der Körtglich » Mörtembergifde 
desgeſandie in feiner Abipefenheis und megen dieſer 


SPIzars FFSerranan. 


m 


ABZe3 


Er 


#2 Tarssesgs 


das Prototol zur Aneführung ber Rechts zuſtaͤudiglei 
ten feines allerhöcften Hofes ausdrüdlih offen behält, 
derfelbe Dennoch Ahr nothwendig erachtet, in Beziehung 
auf feine früheren Abſtimmungen von 2, März umd 1. 
Dt. v. I. fhon jegt wiederyolt darauf anfmerkfam zu 
machen, daß 

1) fo viel die allgemeinen Angelegenheiten ber ches 
maligen beutjchen Reichdftänne berrifft, 

») Die Sundesatte und königlich» baieriiche Deffaras 
tion, in ihrer analogen Anwendung, ald bie eins 
zigen Grundlagen des Rechtsverdaͤliniſſes berjelben 
betrachtet werden können ; 

b) daß die Vorſchriften bed Art. 14 der Bunbesafte 
nur in Vcbereinfimmung mit den Landesgefepen 
jur Anwendung zu bringen feyen; und daß 

2) fo viel die Reflamation berfelben gegen die aus⸗ 
geſprochene Abidäbarteit der Fendals Abgaben, melde 
dieſe Klafie won Staatebürgeru vor andern fönigl. Uns 
terthanen bezieht, betrifft, dieſe niemals Gegenſtaud 
einer bundestaͤglichen Cutſcheidung werben koͤnnen. 

Es iſt die Sicherbheit des Eigenthams ber naͤchſte 
Anſpruch, den ber Bürger, ſey er im andern Dingen 
xxivilegitt ober nicht, am den Staat zu machen hat. 
Dennoch it fein Cigenthum im Staate, beffen Opfer 
nicht zum Woble des Staates von jenem verlangt wers 
den kann. Geſetze und Landesgerichte haben zu wachen, 
baß von diefem chen fo notbhwendigen ald gefährlichen 
Rechte Tein YRifbram gemacht werde, Ob ein folder 
Mipbraud in Wartemberg ſtatt finde, kann, nach der 
Anſicht des königl. Bundesgefandten, tidgt eber zur 
Enifgeidung der Bundesverſamminng gebracht werben, 
ald bie ed erwiejen it, daß die Mittei Dagegen im Lande 
verweigert oder verzögert werden. Tieß it das jus 
eminens, vom welchem ber koͤniglich ⸗ wuͤrtember giſche 
read an der Hand der oͤſterreichiſch⸗ faijers 
lien Geieggebung, bei einer andern Gelegenheit, ohne 
Widerfprucd; zu erfahren, dem geeigneren bebrauch ges 
macht hat. — Wenn es aber ihom allgemein angemonts 
mener Grundſatz it, daß Privilegia nur stricte zu 
interpretiren fepen: fo fann doch wohl dann, went 
auch von eister ausbehnenden Erflärung einmal geges 
beuer Privilegien die Rede ſeyn koͤnnte, von diefer 
wobl am allermenigften auf eine Beſchraͤnkung des juris 
eminentis eines ſouverainen Staated, ald dem fingus 
lärften aller Rechte, eine Anwendung geflattet feyn. 

Der koͤniglich · nie derlaͤndiſche Hr. Gefandte äußerte: 
da ber föniglicdyniederländiihe Hof in dieſe Angeſegen ⸗ 
beit fein unmitteibares Intereſſe zu legen im dem Wall 
it, fo kann dieſſeits michtd andere , als ber beſtimmte 
febnlihfte Wunfh ausgebrüdt werden, daß dem Sinne 
des vorliegenden, vortrefflich verfaßten Gutachtens der 
Rommifion, von den betreffenden Regierungen baldigſt 
genägendfte Folge geleitet werben möge. 

Rah Genehmigung der Borfhläge bed gebadhten 
Rommiltonsberihts wurde hierauf, mit nahme 
Bürtemberge, 


befdloffen 

1) daß bie Bundesverfammlung diejenigen Regie 
rungen, gegen welde von ihren fubjicirien vormaligen 
Reipeftänden und Reichsabel Beichwerden, wegen nicht 
befricdigender Erfüllung des 14. Art. der Bundedalte, 
angebracht find und anno vorliegen, dringend erſuche 
und auffordere, ben Subjicirten zuoörderft alle die eins 
aeinen Befugniffe und deirjenigen gefammten Rechtözuftand 
angederben zu laffen, fo wie die gefniiten Beltimmungen 
bes Urt. 14 zugleich mit der Föniglicy- baierichen Ber 
orbuung vom März 1807 die Baſis und Norm dazu 
angeben, auch ſich dieferhalb nur zunächit an den Aus ⸗ 
drucdt und die Vorſchrift derfelben zu halten. Diejenis 
En Verordnungen der einzelnen BundesRanten, welche 

emit in Widerfprug Minden, ober nit ausreichten, 
möchten in drm Betreffe abzuändern oder zw ergänzen 
fun; daß ferner % - 

2) bie Regierungen über alle ſolche Punkte und 
freitige Fragen, welche durch die vorgedachten Beftims 
ungen nit erledigt werden, oder worüber eine ver⸗ 
Nhiedene Mimendung na der eigentyümlichen Befcpafs 


fenheit ber Bunbetitanten gewuͤnſcht wird, zwar noch 
bie Unterhandlungen mit ihren jubjicirten vormaligen 
Neihöftänden und Reichsadel ungefkumt fortfegen und 
betreiben möhieh, damit ein freiwilliges Uebereinfoms 
men dieferhalb noch verſacht werde, im deſſen Erman⸗ 
elung jedoch, wären innerbalb kuͤrzeſter Zeitfriſt, dies 
enigen Dante, melde dann noch flreitig und unerle, 
bigt geblieben find, wur, mirtelft Borlegung der bar, 
ber geführten Verhandlungen, an ben Bundestag zu 
bringen, und nad) der von bemfelben im Sinne der 
Bunbesafte abzugebenden Erllaͤrung zum emdlichen Ab⸗ 
ſchluſſt zu befördern und zu entfheiden; daß 

3) zu dem Ende alle betreffenden Regierungen, wel⸗ 
be die Verhitniſſe mit ihren untergeordneten vormalis 
gen Reichöftänden und den Reichdadel noch micht berich⸗ 
tiget haben, oder gegen welche noch Beſchwerden über 
die gehörige Erfüllung des 14, Art. der Bundesafte 
vorbanden find, eingeladen werben, den Bunbestag, 
fo bald nur immer möglich, alſo noch im laufe der 
egemoArtigen Sitzungen vor den Ferien, ober jedoch 
Irene bei dem MWieberanfange der Sigungen, ir 
enntnid and Mittbeilung fegen zu wollen, was hier 
Aber von ihnen geſchehen und befolgt il, bamit die 
Bundesverfommlung nad biefem Außeriten Zeitpunfte 
bie etwa noch erforberlidhen Einſchreitungen iprerfeits 
vorzumebinen im Etande iſt. 


Kommiffiond-Bortrag, 
bie Bolljiehung bes Artikels 14 der Bum 
besatte betreffend. 


Ein Beſchluß der Bundesverfammlung im ber, 49, 
Sitzung vorigen Jabres (5. 225.) bat der beftellten 
Kommiſſion anfgetrugen: 

4) die bereits angebrachten, - oder etwa ſich mod 
weiter ergebenden Beichwerben nnd Borfi en ber 
fubjicirten ehemaligen beutichen Retcheſtaͤnde, Reiche⸗ 
ritterſchaft und Reihe» Angehörigen zu erdrtera und 
gutachtligen Vortrag zu deren Ürkedigung zu erfiats 
ten; jobann 

2) eine Zufammenfiellung und Anwendung berjenis 
gen Grundfäge zu begutachten, weiche zur befriebigens 
den Erfüllung bes Artilels 1% der Bundesakte, ſowohl 
in Hinficht der Form der Bebandlung, als in Unſe⸗ 
bung ber Ente felbft, angemeffen erachtet werden; 
dabei ward zugleich 

9 beichloffen, die vom einzelnen vormaligen Reichs⸗ 
finden und den Bevollmächtigten des vormaligen une 
mittelbaren Reichsadels eingrreichten Borfielungen den 
betreffenden Regierungen im Allgemeinen zur geneigte 
Würdigung mit der Bemerkung zu empfehlen, dag 
Wan die angenchme ee ege, Die Behandlung 
biefed Gegenitandes, mämlih bie Beratbung über bem 
Arritel 14 der Bumbdedafie, werde von Seiten des 
Bundestages aldbann mehr in ber Berfündung des bes 
reits vollzogenen 14, Artiteld, ale in mäheren Erörte 
rung deſſelben, befieben konnen, 

Die legte Beſtimmuug hat den Wunich und bie Ab⸗ 
fügt der gefanımten Verſammlung anegebrüdt, 
über diefen Gegenſtand zuvor noch in den Bundeditans 
tem ſolche — — eintreten moͤgen, welche ge⸗ 
eignet wären, bie bei ihr angebrachten Beſchwerden 
oder fonft bieferbalb etwa noch vorhandenen Auftände 
und Schwierigkeiten zu erledigen. Hierzu batten ſich 
auch die meiften Abltimmungen gem in be voraudges 
pen Protofollen bereit erflärt. Die Kommi 

aute alfo feitber wur den Erfolg und bie Beförbes 
zung davam, und im dem einzelnen Faͤlen, wo bieje 
weniger flatt fanden, weitere Mittheilung und Anträge 
erwarten, um fo mehr, als ber gemeinfame Gevoll⸗ 
moͤchtigte der meißten mittelbar gewordenen Fiirflen, 
Grafen und Herren, der Graf v. Waldech inzwilchen 
bier anzeigte, baß feine eingereichten Bollmacpten aufs 
gehört hätten, 

Da num aber feit Kurzem nicht nur der Graf rom 
Baffenbeim ſich wiederum als Bevollmächtigter von 24 
verjhiedenen Mediarificten bei der Bımdesoerfammlung 
legitimiret bat, fondern auch fernere Vorftelungen im 
dem Betreff eingegangen und der Kommijjlon jugemie 





em find; fo hat biefelbe mm, nachdem eine bebentende 
Zeit feit ihrer Beſteilung verjlojen, fi veranlapt ger 
chen: v 
” die von ihr verlangten Anfichten der hoben Bers 
ſarnilung in jo weit vorzulegen, als die gegen⸗ 
waͤruge Yage der Sache «4 geſtaſtet, und jeihe 
darnach auf einen pwedmaͤßigen Betrieb berfeiben 
gerichtet ſeyn fünnen. G. i.) 
— Die Froutfurtiſche Geſellſchaſt zur Beförderung 
nägtier Künfte med wprer Hoͤtfewiſſenſchaſten,  bielt 
am 28.0. M., im Saal des rotben Haufe, ihre bffent ⸗ 
liche Jahıesserfimmlung. Der ereponireude Sefretair 
derfelten, Hr. Perfeſſer Pr. Mitrenberg, legte vem 
Publitwin, in einem gebaltvollen Vorrrag, DBiejenige 
terdicijliiche Reſaltate vor, melde biefer Berein, feit 
feiner Guttchung um Jahr 1816, zu liefern fih ber 
ſitebt bat. Außer andern mehreren bieber verpflanzten 
iechniſchen ag gehört zu jenem, vorzüglich, 
die aus tigener Toäugfeit der Gejelifchaft, unterftügt 
durch öffentiiche: und Privanbeilnabme am ten Kojten, 
deroo ge zangene Yebr ſadne KoblengassBeleuchrung , 
wie ſolche im Seutenbergiſchen Suftelotal, ſeit Februar 
d. J. zu jeben war, fo mie Die, zum unentgeldlichen 
Unterricht junger Haubwerter, in denen ibnen uncnt ⸗ 
lichen Zlrmentarkenkmijien, errichtete Sonntageisnle. 
Da vieler polyiehaniche Berein bereits viele einbeis 
miſche Weiehrie, Winner von vieljeitiger Budung, 
Küniler, geſcidte Handwerker, und weit Über bundert 
fo: .eapondireite auemwdıtige Mitglicher zaͤblt, ſo iſt 
mit Grund auf den Foltgang ihrer gedriblihen Arbei⸗ 
ten zu boſſen, und zu ſchen, daß ihre, für die 
bieige rechniſche Gewerbe beionbers wohlrhätige Luters 
rivis Anualt, dur cine Iräfrige gemermiame Theil 
Aatme zu derjenigen Bollfommenbrit und Aus de huuug 
jelangen möge , deren fie fo fehr empfänglich zu leym 
cheint. — 
wWorgen fräb um 10 Ubr wird die bei Ofſen⸗ 
Badı angelegte Schiff bruͤcke aufgelelt werden, wie {den 
in einen trubern Blatte angezeigt worden if. 


Benabridhtigungen. 

11309) Im et \ eimgebrachter Stelle Reipgis 

x Zeitung in Jiro, 70, S. 775 kann bie erwünſan eſe 

elegenheit zur Dieroirlon dee berührten Frauen⸗ 
günmers vielmehr bier in Trier ſtag haben. 

Ein fierer junger Mann, lontebijen Standes, 
der das Aue Zabr feines Alters noch nicht vollends 
erreicht bat, bilder von jchöner weißer Geftalt, 
reigender Geſichts zůge und überhaupt aufer befelben 
Mannbarkeit mit den Naturgaben, bie mur dem ſchoͤnen 
Gefhlerhte eigen find, verfeben ; aub in Hinficht feined, 
BWiffenichaft bie geiftesvollehten, Anlagen beigend, 
und defien Karalter ſchon für den Moel geforge hat, 
empfiehlt ſich dieſer Öerzeneweonmne Amali · v. B., ober 
aus einer andern jungen Dame gleicher Verhaͤltniſſe und 

. Enufplejienbeir, mit dem Aufügen, nur für Erirapoft 
amd Berpfegung bis Leipzig, fo diefer durch den Drang 
Der Zei Mürchofigfeil halber zu beftreiten, ſich außer 
Gtand befindet, gütigft zu forgen, um bag beiderfeitige 
herzliche Umarmen zu jenem erbabenen Beruf irrdi⸗ 
her Woblissrt der Vermäblung beicleunigen zu Föne 
men , imo bitret Ihre geneigteite Eröffnung unter Ad⸗ 
dreife an Hrn, V. F an das hodiöblihe Poltamt zu 
‚Trier, oder in Nro. 458 Fleiſchgaſſe daſelbſt france ges 
Fälligit verieuden zu wollen. ' 


MV] Durd neue, feit einigen Tagen erhaltene 
‚betväctlie Transporte ans Weegwoede Kabrif von 
‚englifpem Steingut, bin ic, wieder im Stand gefegt, 
jeden Auftrag in biefen Artifein, ſewobl einzeln, als 
in ganzen Servicen volljieben zu fünnen. 

B Johann Verhoven feel. Wirttwe, 
in Limburg an ber Yabır. 


Rir Eltern 
1737] In die in Mainz beitchenpe Lebe⸗ und Er⸗ 
zieumgsanftott für Tea ter werden noch Denfienaire 
aufsenommen. Man beliche fib wegen Näperem an 
Unterzeiäuese gefälligft zu wenden. Bi 
Sophia Surtard. 


11364) Wufrnf an die nnglädlihen taub— 
Rummen Relterm. 

Biebt 4 woht-tin größeres Briben, als taubfumme Kinter 
zu boken, und melde Yrlseın feltsen nice wünfden +5 möhtn 
dire Unyrätiigen ine hartes Ciejhık weniger fühlen? — Gr 
wib aller Artıra Füblend Berz! Um meine Ungludsgenefrs 
zu unterweilen, reißte ich ons ferner Heimath Pacd and [den 
2 Monare unterriäte ich bier in Gilenac 3 taubftünume Kiedıs 
jur ardäten zufsichenpeit Der Zeitern. Wollen nun Xeitera zum 
MWibt ihrer Kinder handeln und etwas unternehmen jo deden 
fie fh (hrtelıh am mich au wenden. mo ich Jhmen bie hiligte 
Bevinguzgen dann befonat machen werde. Die Adereſſt mean 
Briefe Ift Soigenie: An Hra Wireleuiß, Lehrer der Tauhftum: 
men in Efinah, und fie Können adgegeben werben in der 
brurteren tajei-ft. E 





ET) Dir Gursdchger Here ven Eparre auf Obermeih 
kri Robleng, beabfiätigt die Mheininfet, edemalige Ahreg, Dter: 
wert, *, Erande won Keblen, und Ehrenkreitkiin geiren. 
aus freier Haus zu verkaufen ober su verpatten, Dot Sul, 
been seisende Sane' bekannt genug it, daut MO rhein Worzer 
36/, Murkenz; mamtih:, eiren 7 Morgen Wehäulictriten un 
Sitten. 530 Moram Wieſen 191 Roraen Aderlaed, wad 0 
Mioszen Wat, Die Webäube beftchen aus Werhnhaur, I Edunirn 
den nothigen @tällen und Arandweinbiennerey  Aufferdem Hin 
ten die wiitiüufigen Roßermauern zu jeder Anisze ſas · 
Vele gendeit dar. Dos Kur ift zu jedem tämbtichen Gemerh, 
brionters zur Diehjucht, and zu jeber Sirthſchaft [hr ara 

Kaufı or Pahrtinfige wollen ſich bei dem Hecrn @igrathe 
mer ferbt meiden. 2 
Frankfurt a. W., ben I. Mai 1819. 
Anton Ghrif, Emil 





(868] @tkıow im Orestergrattum Medienburg-Shmerik In 
31. Mär. 1819. 

Der vorigjährige Diefige Woilmartt hat fo äußert guir Er 
felar wo das num alljährig bier einen em tee 
wirt, rs Jahr fängt er om 2. Juli an, endet mit ben 
9. Zuti. Impofe, Zell und Yeeife find tandeeheretich jur Be 
förderung tes Dımbeld, megen aller Mole, bie auf ham bub 
jährigen Weltmarkt aelauft werten wird, aufgefabe. Kl 
Kotel » Ginrihtungen find noch vwerbefiert. Con jept ziat 
gs —— Käufer reichticx Weorrärhe fhbner Masre sr 

—* 





{1169) mestas den 7. Tani, und bie macfolgente Bat 
werden Vormittagd 9 Ute, und Nadmittäge 2 Uhr, in dt 
erften Dranerie der Hofhähe, fotgenne Gegenfänke , gps 
haare Bezahlung äffentlich verftigert werben: 

—* naht — ken eat. 
en? Minge und Doien mit dei 
Eiibermert eler Gattu ·g · * 
30 Städt aoldene Revetix: und andere ihren." 
WO Dt. anivene , ftberne, Reinerne und andere Tahatiemm 
aut meiden fid) tyriis Mofeit und andere Genie Wr 
2 
Soivene und andere uhrketten, Etuls, Saueiteciaa ae 
derateihen 
109 St. mir geltnen , fteirernen und andeen Aupfın br 
fegte irörfe von fpanilh Mohr ic. 
Stong⸗, Yorcellain uns Glniwnt. 
Kuartbütten, Flönten, Pineien von vurzügtidier Witt. 
dann Sabel Militsire: und Hofdenen. 
30 Et. große Portefenilies mit Schlöffern, von rothen * 
nem unb Ihwarıcm Laffızi. 
MRebrere Weabanenir und andere Echatullen, Rue 
und mehrer ondere (Henenliänbez 
wozu bie Riebhaber eingelaren wridbim. 
Kariöruße am 10. Mi Io. 7 7 
deht. v. Saoließ, 


—V— 


FM) Won Bremen mird Innerteib & Moden nah Bi 
timöre abaehen, das bekannte fhneüfewiner einen 0 ZMe 
große Bermer @eiff tie Tonus serdört burd den Materprißufe, 
es empfichit fid zur. Mitnahme von Omiter und Paflazittt 5 
deren memlichteit Rajüte und Smildrnbet befonberd gel 

eeiöhtet Mab, und iR 
Gaffogiere auf 75 Wijie. in Bold befime für Kinder iR 
Uebrigens find etwanige nähere Mocricten zu eebeiten di * 
— 
Antergeihneten 

Bremen., den 46. Mai 1810, m 
Zopenn Heinr. Werth 

= 7 @hiffe + Kapitän. 


j gm ine Stunde von Aranfurt in einer 
Wogead fteber ein Sau⸗ ya Tardsatenı dalerbr — * 
Tiauunaa für 2 Verde, Küde , ‚Gpeintarmier, 9 * 
— * gehörigen Rammıra , ——— a. dar 
a2 Morgen Eand, apd tann ale 1 erden 
„Das Wöpere u erfahren in Et. 3. Re. 1Öl- ana 


Ku 


ü 
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Freitag, den 4. Juni 








Bien, vom 28. Mai. 

Folgendes find die neueften Nachrichten, welde wir, 
durch außerordentliche Selegenheit aus Neapel vom 19. 
diefes. Mouats erhalten haben; . 

II MM. der Kaiſer und die Kaiferin befuchten 
Domerftags den 13. d. M. bie einige Meilen von 
Neapel gelegenen Ruinen ber vor 1740 Sahren von 
der Afche des Veſuv verfchätteten Stadt Pompeji, des 
ren wundervoller Anbli unter allem Außerordentlichen, 
wad Neapel und feine Umgebungen barbieten, das 
Merkwuͤrdigſte bleibt. Es wird feit der Nädkehr des 
Könige fortdanernd weiter ausgegraben, und die Aus⸗ 
beute if auch in dem lebten Jahre fehr ergiebig gewes 
fen. Un dem Tage, wo ihre kaiſerl. Mai. in einer 
jahlreiben Begleitung vom Hofe und Sr. Durchlaucht 
"des Fürften von Metternich diefe merkwürdigen Alters 
thuͤmer mit ihrem Befuche beehrten, wurden in Gegen» 
wart der hoben Herrichaften einige Ausgrabungen ans 
geſtellt, um den erlauchten Anweſenden die Art und 
Weite diefer fehenswertben Arbeit vor Augen zu ftellen. 
Fu einem Zimmer eines Privatbaufes fand man zwei 
Stelette der vor fo vielen Jahrbunderten ungluͤcklich 
Verſchuͤtteten; in einem anbern Zimmer wurden einige 
Bafen, mehrere Hausgerätbe und ein Dreifuß rer 
3I. MM. betrachteren alle Die zahlreihen Merlwuͤr⸗ 
digfeiten diefer aus der Erde wieder and Licht gebradhs 
wen alten Stadt mit der größten Aufmerffamfeit, und 
febrten darauf nad Neapel juruͤck. 

: 33: MM. genießen fortdauernd ber beften Geſund⸗ 
beit. Die Abreiſe IF. MM. iſt vom 26. auf den 31. 
d. M. verlegt worden, indem auf den 30. dad Nas 
mendfeft Sr. Maj. ded Königs Ferdinand faͤllt, und 
II. MM. an der Feier deffelben in Neapel noch, Ans 
theil nehmen wollen. R 

: Berlin, vom 29. Mai. 

©. M. der König, haben folgende 

zu erlafjen gerubt : 

„ „Ib genehmige auf ben Antrag ded Staatsmini⸗ 
fleriums, daß die Thür» und Fenfterfteuer in den Pros 
vinzen Cleve, Berg und Niederrhein, im gleichen in 
bem Bezirfe der Regierung zu Münjter von dem Tage 
an, wo die deuen Geträufejtenern zur Erhebung kom⸗ 
men, fortam nicht mehr ald eine Abgabe an den Staat 
'angefeben und zu den Staatöfaffen eingezogen werde; 
vielmebr fol es ben Gemeinden überlafjen werden , 
ſolche bios für ihre Gemeindeausgaben zu erheben und 
zu verwenden. Berlin, den 27. April 1810, 

‚Ga, Fridrich Wilpelm’ 


Rabinetö-Ordre 


-und trugen auf 


Minden, vom 29. Mai, 


Fortfegung.) — 

Sn der heutigen Abendſitzung ber zweiten Kam⸗ 
mer wurbe mit den Diskuffionen über das Budget fort 
glehren — nämlich über die Staatsregalien — Poſt⸗, 

ung, Kotto, nnd Regierungsblatis inkinfte, 

Vorzüglich wurde Vieles über das Lotto geſprochen, 
und felbiges ald eines, auf Moralität haltenden Staates 
ganz unwuͤrdiges, dem gemeinen Mann, sd befons 
ders der ärmern Klaſſe Außerft verderblihes Spicl von 
allen Seiten nefchilders, und dafür eine erhöhte Auflage 
auf Lurusartitel von Mehrern in Vorſchlag gebracht. 

Nur zwei Abgeordnete nahmen dieß Spiel In Schuß 

ibehaltung deſſelben an; alle übrigen 
auf Abſchaffung. 


Eine Stimme ließ ſich dahin vernehmen, daß wenn 
doch das Lotto noch beſtehen follte, man ben Ertrag 
deffelben zu Erridtung einiger Tollhaͤuſer beftimmen 
möchte, um jene barein einzufperren, die dennoch forte 
fahren, ihr Geld und Bermögen in diefem Spiel zu vers 
geuten. ö 

Karlsruhe, vom 1. Juni. 

In der Sitzung ber zweiten Kammer vom W. 4, 
M. wurde der Antrag gemacht, bie Oberforftmeifters 
ftellen, welche bis jetzt faſt nur als Panisbriefe für 
eine privilegirte Klaſſe zu betrachtet waren, mr 
[= laſſen. Man bofft, die Regierung werde mit diefer 

dee einverftanden ſeyn. — Bel Gelegenheit einer 
Motion am 27., über den Wucher wurden auffallende 
Thatſachen angeführt, unter. andern auch, daß bie Kir 
benfommiffton in dert drüdenden Jahren der Theurung 
ihre fünfprogentigen Kapitalien eg und zu 
vOr. wieder ausgeliehen babe, Ein Mitglied der 
zweiten Ranmer wiederfprach in der naͤchſten Situng 
diefer Behauptung, ob. fie gleich von ‚mehrer andern 
beitätigt wurde, und verlangte, de Angabe folte 
in * Prototoll des vorherigen Tags aufgenoinmen 
werben. i 


St. Gallen, vom W. Mai. 


Tborwalſen hat dad Modell des koloſſalen Lo— 
wen vollendet, - der am IV. Waldſtaͤtter⸗See die ge 
treue SHinopferung der tapfern Schweizergarben Lud- 


wigs XVI verkünden fol, wenn etwa franz, Fiberalis 


tät ihr Andenten vollends in den Geſchichtsbuchern vers 
wiſchen wollte, Das Werk hat die Erwartungen der 
Kunfttenner mod übertroffen. Es wiegt über 5 Er, 


und feine un nach ber Sepmetz wirb nicht bie ſceu⸗ 
nigle ſtyn. Die apelle it eingerifien, und der neuc, 
Keine Tempel wird inder Mitte der fchönen Anlage erbauet. 

* Die Junſchrift einer Marmortafel am Eingange wird 
anf die im Innern angeihriebene Nanten deuten : 
In vita fortes, sub iniqua morte fideles, Parisüs 
X. Augusti, 

Die dieſem Bay und dem jährlichen Gottesdienſt 
gewwidniere Subſtripfion it aber no ſehr unhinreichend 
amd. monkmentiert bie dabin ben religiöfen. Siam im 
Baterlande in geringem Maafe. Deus providebit! 
Thormalfen reift großer Beſtellungen halber nad Deuts 
and und dem Korden. 


ben, und fg ergäbe fi vom ſelbſt, 
miſcht Indaftrie von dem Patrioridmus der Kaufleute, 
Oder von andern Firforgen erwartet umb was ſo Leicht 
umd bald zu deweriſte lligen wäre. 
bereits Boranfalten für die neue firhlihe Eiuridftum 
in Vorarlberg gemacht, Ein General s Bitariat mit 
- einem eigenen -Gonfiftorium iſt des Landes Beduͤrfniß 
und dieſe will in Rom unbedenklich entforochen werden. 
(Garleruper Zeit.) 
, Paris, vom 30. Mai. 

Der Prinz Leorold von Sachſen Coburg if vor 
geitern von hier mad London zuruͤckgertiſt. 

— Der Kammer der Abgeordireten wurde geilern 
von dem Hrn. Großfiegelbewahrer, dem gemeiniamen 
Antrage der beiden Kammern gewdg, ein eſebvor · 
ſchlag zur Abſchaffung des Abzugs⸗ und Heimfalirechis 
vorgelegt, Es war dieſes Recht eigeatiich ſhon feit 
bem 18t Aug. 1790 aufgehoseh worden, bie Art. 7U6 
nad 912 des buͤrgerl. Gefesbuches hatten je doch firenge 
Reriprocität gegen Auslaͤnder vorgefchrieben, Der Ar, 
4. des neuen Gefetzes hebt bieen Grundſatz der Mecis 
yrocität auf; der rt. 2, beitimint jedoch für den Fall, 
wenn Franzofen und Ausländer gemeinschaftlich fuccen 
diren, daß die frangöf. Miterben von deu in Frant · 
reich gelegenen Zbeilen der Erbichaftämaffe eben io 
viel vor den auslindifchen Witerben» voraushaben ſol⸗ 
few, Als fe nach den befondern Gefrgen ded LAuslau⸗ 


des an den auswaͤris belegemen Erbſchafte gůtern wer 
kuͤrzt würden. 


Venedig, vom 13. Mai. 


Hier erfchien eine allerhoͤchſte Nefolntion, vermoͤge 
welcher bei. der Retrutirung zur Komplertirung der 
ialienifchen Regimenter aud Breimillige zum Erſatz 
bed die. Gemeinden treffenden Kontingents angenomınen 
werben, fo dab, wenn die Zahl der Freiwilligen das 
auze Kontingent erfchöpft, fein Ausgehobener mars 
Pokern" dert Judeſſen geht die Refrurirung fort, um 
auf alle Fälle gebe zu ſeyn. 


Condon, vom 26. Mai, 


ute ſtunden die IpGt. Konjol, 675; önt, 4101; 
Banfaftien 214, . 

— Ta ber geſtrigen Sigung find mad neuen, fehr 
Inngen und Ichbaften Debatten, an tmelhen Ford Eaſt⸗ 
Terengb Antbeil genommen bat, bie Maaßregelu zur 
Wiederübernahme der Disfontirung in baarem Gelbe 
oder Metallwerthe von dem Unterbaufe beinahe einſtim ⸗ 
mig angenommen worden. Dieſes Reſultat hat auf die 
Fonds und ſelbſt auf die Stimmung ded Volle die guͤn · 
ſtigſte Wirkung bervorgebracht/ und ſcheim alle Dans 
delsleute meu belebt zu haben. 

5 Heute it Zablxugstag' an der Borſe und um Mit⸗ 
tag war noch Fein Bauferot befannt. 

Der Courier feilt febr weitldufige Beratungen 
Über die in Betreff der Bant geiroffenen Maaßregelu 


und die eit tretene Kris am. Diefe Keifis ſo 
„mußte fein oder ſpdi eintreten; bemm a 
doch nicht ewig bei dem Papiergeide bleiben. Die ga 
fd iſt nun voräber, und ver eigentliche Alor maferg 
Handels wird daduich nicht gelitten Haben; die gayay 
ten Spekulationen von Menſſben ohne Vermögen, air 
irgend ein Zabfungdmittel, werden norhmentiger Beir 
bermindert und eingefchränft toerden, ieil fi hr af 
die Leichtigkeit, Kredir zu erhalten md Papiergen in 

lauf zu bringen, gegründet waren ; alleim dieie Der 
minderung ımfluger Spekulationen wird ein Borpei 
für den foliden Handeleſtand feyn. 


— Lord Grey bat in dem Oberbanfe eine Ag 
Abſchaffung des Eides gegen die Tramdfabjtaniangg 
vorgeichlagen, ein Eid, Ler mach der Bewerlung bei 
Hru. Grofer das einzige Hinderniß ift, Kursoliten ig 
Parlamente inzulaflen; demm fie könnten den ip keine, 
daß fie gar feine freimbe Dperberrfcaft anerkeamg 
wollten, indem man der Sadıe eine poritiihe And 
gung gäbe, ohne die Grundfäge ihrer Religion za wo 
legen. Der Autrag des Lord Grey it daber wg 
größter Wichtigkeit. Die Bil iſt zum erfienmaie aim 
lefen werden; bie zweite Mblefung iſt auf übermetgu 
feſtgeſet. 

— Don Antonio⸗Loſe de Prüferi it als Geperd 
Abgeordneter und Repräfentant der Regierong wı 
EHli zu Pondon eingetroffen. Er ift Ueberdringet dt 
wichtigen, zwifchen Chili und Buenot ⸗ Ayrte atgejanrſ⸗ 
nen Vundniſſes zur Befreiung Pern’s, 

— Eine merkwürdige Kongreßafte n. 2, Minnt 
beſtimmt: 4) Daß nad dem 1. Januar mäciefemmm 
den Jabres durch feinen Rapitain in die ameritnijger 
Häfen fol eingeführt, oder von ba abgeführt menden 
eine größere Anzahl von Paffagierem «ale 2 auf jr 5 
Tonnen der Ördße bed Schiffes, «8 
nad den Vereinten-Staaten oder außer Kandrd pt 
Haufe gehören, bei Strair von 150 Dokar für jrka 

ffagier , der über 
2 Daß im Fal die Zadl der ein eführten Paragen 
2U über Die gedachte Beſtimmung beträgt, dad Std 
gum Vortbril.der Bereinten-Staaten konficzirt 1.1) Da 


denen Proviant, eine Gallen Fpig und 40a Pam gs 
fundes Echiffsbrod für jeden der Paffaniere, und put 
außer dem andern Broviarır und dem Pebendakteln, de 
von dem Kapitain oder vom ber Paffagieren zum’ In 
brauch eingenommen werden; wird diefe Pelinmneng 
nicht an, dem Paffagieren vollgogen, und bie Sudıte 
lung von Wafer, Keil und Efig am Diefelben ren 

fo follen ber Kapitain und die Rbeder tind 
folden Schiffs an jeden Paffagier drei Delark für 
on welchen die Auidrheilung 8 
4 Dap durd bie Kapırsind 
von Schiffen, die aus einem audländifchen KHafre in 
euem amerifanifsen anfommen , ſogleich eine fpryieie 
Lifte von allen Dajlagieren mit Hugabe des Drib, mw 
ber fie fommen, wohin fie ſich zu begeben gedenfen x 
fol übergeben werben, arh 
5) daß die Zolleinnehmer eine Kopie aller Paflagier 
liften alle 3 Monate am ben Stantsfefretair einjended 
fouen,, wider biefelbe dem Kongreß bei jeber Eipung 


— Die Eitelfeit der Amerifaner it anferortentlih, 
befonders was ibr Boltsrbum betrifft. Wenn andere 
DBölker auf ihre glänzende Vergangenheit, auf ihre bo 
rübmten Vorfahren flolz (hd, fo rühmen fh die Auer 
rifaner einer glorreicyen Zukunft und einer Natioral 
wöße — bie ert fommen fol, fo glauben, fte ſteif und 
et, daß ihre Natiom einmal ganz unbezweiielt in alen 
I Belabeilen al$ die erfie anerfannt erben wird 
Diefe Eiteifeit erzeugt zugleich eine “ für ale 
Eepubütanife Namen, die oft fehr Tüderlip wird. 
elde amerifanifge Zeitung man auch im die Hand 
nehmen mag — immer Rorfen einen bie Gicereds 
Scipio's und Myius Scaͤbbias auf. Gin keonda⸗ 
siebt gegen die Agioteure zu Seide, und ein Danps 
ins Mtius befage fich Aber den Gtraßenfoth, 





Franffurt, vom 3. Juni. 

Die Mainzer Zeitung hat fich erſuchen laſſen, 
einen Drudichler in Nro. 148 unferer Qiärter zu vers 
beffern, ben ein angeblider Clairoohant bei den 
mirgerheilten Nachrichten von der Mainihifffahrie.stoms 
miſſion entdeckt haben will. In der That finder ſich 
auch bort ein Drudfebler vor. Er ſteht aber auf der 
Iren Seite Zeile 18, wo es ſtatt Mainſchifffahrs⸗Rom⸗ 
miſſion Rheinfhifffahbrts-Zentralstommiie 
fiom beifen fol. — Wo übrigens urjpränglih Wahr 
heiten gefchrieben werden, ük ben Lejerm dieſer Bläts 
ter fo wie und ganz gleichgultig. 


Fortſezung des Protofoll$ ber 19ten, am 
21ten Mai gehaltenen Sigung der hohen 
deutſchen Öundesverfammlung. 


Die Kommiifion bezeichnet alſo im, Folgenden 

A) ben gegemeirtigen Stand ber bepbulb am bie 
Sundesverſammlung gebraten, no vorliegenden Bes 
ſchwerden. 

Es find dergleichen erhoben : 

») von dem fürften von Thurn und Taris über 
wuͤrtember giſche Regierung ,_theild wegen fortwaͤhren ⸗ 
der Verweigerung eined der Bundesalte gemaͤſen Rechts⸗ 
zuſtandes, iheils wegen Aufhebung ber Fall- und Erb⸗ 
leben und Abloͤsbarkeit der Grundabgaben. 

Auf die erſtere Beſchwerdt iſt wärrembergifcher Seite, 
ſowobl durch bie der Kommiſſton mitgetheilte ausführs 
liche „Darjtellung,” als auch durch mehrere Abitims 
mungen am Bundestage, geantworter worden; jedoch 
bat fi die würtembergiihe Geſandtſchaft vorbehalten, 
mehrere Punkte nörhigen Falls etwa noch ausführlider 
zu beleuchten. Auch uber Die zweite Beſchwerde hat ſich 
* wuͤrtembergiſche Geſandtſchaft in ihrer Abſtimmung 
geäußert. & 

Da jedoch, dur eine ingwifchen unterm 31. Dez. 
vorigen Jabred, weiter eingegebene Denkſchrift von 
fürfl. Tariſcher Seite denſelden eingelegten Befchwers 
den inbärirt, und angezeigt wird, daß man im keinen 
mweitern Unterbandlungen darüber begriffen ſey, auch 
der für, Bevolimäctigte wiederholt dringend geberen 
bat, feine Bade in doppelter Begiehung ungeflume zur 
Enticheidung des Bundestages zu bringen; fo hat auch 
bie Kommiſſton feinen Anand bamit nehmen dürfen, 
während die Sache hinlaͤn zlich verhaudelt und geſchloſ⸗ 
ſen erſcheint. Die Kommiſſſon wird überdem bei dieſem 
beitimmten Fall Gelegendeit haben, über einzelne Bes 
ſchwerden biefer Art ibre gutachtliche Meinung aus zu ⸗ 
ſprechen, und dadurch vieileicht zur Beförderung des 
Ganzen beizutragen. In dieſer Hinſicht uͤberreicht fle hier⸗ 
neben im der Anlage Nro. 1 eme Prüfung derjenigen 
Beſchwerden, melde ber Fürft von Thurn und Tarie 
über die er yrana Regierung in Berreff ber Her⸗ 
ſtellung eined der Bundesafre gemäfen Rechtszuſtandes 
überhaupt geführt bat, und unter Anlage Rro. 2 ein 
Referat wegen Beſchwerde des Fürften von Tarid über 
die würtembergifhe Verorduung vom 18. Nov. 1817, 
die Aufhebung des Fall- uud Erblebnverbandes, und 
die Ablösbarkeit der Grundrenten betreffend. 

b) Bon dem Grafen von Waldeck, Namens ber 
Mehrzahl der Mebiatifirten, waren gegen Würtemberg 
fo wie gegen Baden und Broßberzogtbuge Heſſen, ıncbe 

rere Beſchwerdepunkte vworgebracht, und dabei auch 
Forderungen aufgeſtellt, die allerdings höher gefpannt 
erfheinen, als jene bed Fürjten von Taris. Eine 
fummarifhe Zufammenftellung berieldın gemährt bie 
Anlage Nro. 3. Deren nähere Prüfung möchte jedoch 
fügli fo lange auszuſetzen ſeyn, biß ber neue gemein, 
fame Bevollmächtigte feine Anträge in Folge der vers 
imuthlich inzwiſchen ftatt 
macht bat, oder auch deßfallſige Mitthellungen von dem 
Regiermigen ergeben werden, in der Urt, wie folbes 
bereits in der 8. bießjäbrigen Sitzung von dem Groß 
berzoglich + Badiſden Gefandten gefpehen ift. 

e) Die Beſchwerde, melde der Fuͤrſt vom Loͤwen⸗ 
ftein» Wertheim in feiner unterm 3. September vori⸗ 

en Jahres eingegebenen Dentfchrift, hauptſachlich 
ber Die ihm von der Badiſchen Denierung, 
ohne gehörige Entſchaͤdigung, entzogenen Zöle an ber 
linfen Mainjeite, erhoben Dat, durfte wahrſcheinlich in 


einer Eingabe 


efundenen Verhandlungen ge⸗ 


ben bireften Lerhandlangen, welche von Baden zur 
völligen Berichtigung des Verhaͤltuiſfes der Medianſir⸗ 
ten eingeleitet worden, bie gebuͤhrende Nuckſicht und 
Erlebigung finden. Die Kommiſſion wird dieſes immer 
m erwarten haben, um fo mehr, als fie noch zwei⸗ 
elbaft ift, in wie weit jene, angeblich auf einen bes 
ſondern Rechtetitel, gegründete Beſchwerde auch zw 
berjenigen Aufgabe gehört, welche dieſer Kommiſſion 
von der Bundesverſaumlung gemacht worden. 

d) Das Zuͤrſtliche Geſammthaus Hobenohe hat in 
son April biefes Subred mit 
allen Beilagen der Bimdesverfammlung ben ganzen 
Bang und das verfehlee Nefultat der mir der Wirrtems 
bergiſchen Regierung zu brei verfhiebenen Malen und ' 
biß zum Februar dieſes Jahres geführten Unterhaud⸗ 
Inng und verfuchten Audgleihung vorgelegt, dabei am 
Schluſſe die noch unerledigten Pirntte zuiammengeftellt, 
welde freilich noch fat anf,alle in ber Bundedafte bes 
ſtimmten Rechte fich :begieben, und feine Birte dahin 
gekellt: daß, ba das Kürfiliche Haus Hohenlohe beis 
nahe in ganz gleihem:Fal mit dem Thurn und Tarie 
fen wäre, zugleich mit der Cutſcheidung der von Lege 
term augebrachten Befchwerben auch die von Hohenlohe 
eriebigt werben möchten, — Diejenigen Bejchläffe, wel 
che der Bundestag auf bie nun von, der Kommiffion 

erörternben Streitpirukte der Tariſchen Neflomation 
affen dürfte, märben mirbin auch nur auf diefe Ho⸗ 

lobiſchen mit aue zudehnen ſeyn. 

e) Die von der vormaligen Reichsritterſchaft bier 
erhobenen Befchwerden Könnten ebenfalls noch jo lange 
auf fih beruhen bleiben, bi eine weitere Unzeige vom 
dem Reſultat eingeben wird, welches bie von dieſer 
Ritterjhaft unmittelbar an die Hoͤſe von Baitrn, Wuͤr⸗ 
temberg und Baden zu Ende des vorigen Jahres ger 
richteten Vorſtellungen inzwiſchen bewirkt haben; w 
rend aud Die vorauegegaugene Kegulirung der ſian⸗ 
desherrlichen Berhälsuuffe noch dee angemefjene Art und 
Beife erleichtern wird, um gleihfalis tür Die vorma⸗ 
lige Reichsritterſchaft den Artitel 44. der Bunbesafte 
vollzogen zu ſeben. j J 

B) Im Augemeinen hat die Kommiſſion noch dies 
jenigen, Anſichten aufzuitellen, mac weichen fie glaubt, 
daß ſewohl in der Form ald in ber Cage weiter zw 
verfahren wäre, um ben beiteffenden Artilel 14 ber 
Bandesalte zu einer befriedigenden Erfüllung zu brine 

en, und zugleih ben gehörigen Betrieb im dem einmal 

—5 Be e ber unmittelbaren Verhandlungen mit 
dem einzelnen Regierungen zu legen. Die Kommillom 
erlaubt fi dieſerbalb machfichende Bemerkungen: 

4) die Befiinmungen des Art. 14 find undeſtritten 
die erften Normen, welche in Anwendung zu ſetzen 
find; Die Bundesitsaten haben die Berbinoigkrit dazu, 

leih und mit der Bundesafte übernommen, umd das 
erhaͤltuiß der mittelbar gewordenen Fürften, Grafen 
und Herren bat daraus im Bunde feine Beſtaͤtigung 
erhalten, im fo weit ed vorber durch die Nheinbunbess« 
alte, gegründet war. Der Recqhtezuſtand derſel⸗ 
ben beraubt alio ebenmifig auf der BundesuEre, 
in der Art, bad bie bort audgeiprochenen Ge⸗ 
rechtfame ſchon ertheilet oder beibehalten, und von dem 
Kegierungen in dem einzelnen Bundesitaaren nur zur 
Ausfährung zw bringen, nicht aber erſt zuzugejichen ſind. 


Hieraus folgt dann: daß die Vorſchrift und ber 


ſtabe bes Artikels normirt und genau zu erfüllen iſt z 
und daß nur gegenſeitige Convenienz nach freier Webers 
einkunft dieſelben abändern oder modiſitiren könne, 
Von diefem Gruudſatz wäre im Allgemeinen aus zuge⸗ 
ben. — Die befondern Berfafjungen, Einrichtungen 
und Geſetze eines Landes, verſateden von den andern, 
können: hierbei allerdings Schwierigleiten in den Weg 
legen, und es vielleicht rathſam, ſeibſt fiir Die Media⸗ 
tifirten, machen, die eigenen Werbältnijfe des Staates, 
zu dem fie in der Folge body num einmal gehören ſol⸗ 
len, von allen Seiten zu berädjiptigen, und auf ges 
wiſſe Befugniffe, die Anſtand finden fönnten, weniger 
zu befteben, wenn ſolche anderweitig ausgeglichen wer 
den. Allein eben bie bejondern Landesgejege, wenn 
fie auch in dem Moment des Adſchluſſes der Bundes⸗ 
alte wirllich ſchon beitanden bitten, fönnen doch die 
Ausführung hieran weder hindern, noch ohne Veifims 








mung "anderweitig Ändern, weil dieſe ganze fruͤhere 
Legislation und Verfaſſung die Mebtatifirten nicht ans 
gebt, vielmehr fie felbit zuerſt nach der Afte des Rhei⸗ 
nifhen Bundes, mur auf bedingte und befchränfte 
Weiſe untergeorbnet, erſt ſolchergeſtalt integrirende 
Theile jener Staaten geworden find. Es kann eine 
ſoiche Berfchiebenbeit in der Staatöverwaltung allerdings 
unbequem und felbit nachtheilig feyn. Allein es fragt 
fid) wiederum: auf welder Seite die meiften Vortbeile 
von jener Unterordnung find? und ob das im Drange 
der Zeiten erlitiene Unrecht in dem Zuftand von Ord⸗ 
nung und Recht nicht möglichit gemildert werben follte? 
Die fo genannten Privilegien und Borzüge der Media 
tifirten möchten bann billig nur mie Geredtjame ers 
feinen, bie ihnen nicht genommen waren, 
beſtimmt verbleiben follten. — Weniger aber noch wer, 
den Geſetzgebungen und Cinrichtungen der einzelnen 
Staaten jeit Abſchlug der Bundesafte, oder in ber 
Folge, den mittelit derſelben ald gleihförmig und bleis 
bend ſeſtgeſtellten Rechtszuſtand der Mediatifirten ans 
ders beitimmen oder verjdieden in Anwendung bringen 
können» Es iſt zu einleuchtend, daß wenn derjelbe 
noch weiter von künftigen einzelnen Geſetzgebungen ab» 
bänsig und wanbelbar gelajfen wäre, in melden bie 

ediatifirten immer nur zum geringeren Theile einwir⸗ 
ten können, fie ſchwerlich darin eine zureichende Sichere 
ftellung finden dürften. Die Mediatifirten werden, 
nach dem ihnen in der Bundesafte angewieſenen Rechtes 
fand, immer in jedem Staate ald privilegirte Klaſſe, 
umd in fo weit als Ausnahme von feiner fonftigen bes 
treffenden Gefekgebung ericheinen können, weil fie ob» 
nedem gar nicht und mur auf den Grund folder Pris 
vilegien zu jenen Staaten gebören. 


Der Artifel 44 bat auch keineswegs alle feine Be⸗ 


fimmungen an die Bedingungen ber verſchie denen Yans 
desgeſetze geknuͤpft; fondern er fagt ausbrüslich diefes 
nur von der Ausibung der unter Nro. 4 nambaft ges 
machten einzelnen Mechte, Gerichtöbarfeit, Ortspolizei 
ac. und worunter auch wobl ſolche allgemeinen Gelege 
emeinet ſeyn koͤnnen, die von der eigentlichen Verfaſ⸗ 
ung ber Laͤnder ausgehen, und an welche die Stans 
desberren Bann fünfrig Theil zu nehmen haben. Auch 
iſt dabei anzunehmen: daß wenn, mac der Abficht der 
Bundesafte, die Mebiatifirten wirllich jene einzelnen 


ſondern 


Befugniſſe ausuͤben ſollen, ihnen, mit Ruͤckſſcht auf 

ihre Er die Mittel dazu durch die Landeseinrichtun⸗ 

gen eher erleichtert, als erichwert werben dürften. 
CHortfegung folgt.) 


— In ber Mainzer Zeitung lefen wir: „Ein, 
von der preufifchen Staatszeitung gegen ben Rebat- 
teur ber Speirer Zeitung aufgenommener, äußerfi plum⸗ 
per und geiltfofer Angriff, den man cher im Herold 
hätte erwarten follen, giebt mehreren liberalen Blättern 
Gelegenbeit, über den einreißenden Ton der Perfona« 
lität und Grobheit zu Magen, welcher zuweilen in den 
Zeitungen gegen Redaftoren und Schriftfteller herrfcht. 
&s it reht gut, wenn diefe Ermabrungen allgemein 
befolgt werden und man barf erwarten, daß bie Pres 
diger mit aurem Beiſpiele vorangehen. Möge doc 
Seder bedenken, Laß die Wahrheit und das Recht, 
fie zu fagen, nie Monopol werden darf, und daf 
der Irrebum nur mit runden widerlegt werden muß, 
was ohne alle perfönliche Beziehungen geſchehen kan. 

Jener Ton wurde aber felbit von fehr liberalen 
Blättern eingeführt, die durch abfprechende und demi⸗ 
nirende Uriheile gegen andre fi das Recht erkämpfen 
wollten, ihre Meinungen als unmiderlegbar geltend ju 
machen. Wie fie in den Wald ſchrien, fo fchrie es zu 
ruͤck und nun glaubten die Dii minorum gentium des 
politifgeliterariichen Himmels, man werbe dadurch um 
fo höber erhoben, wenn man es noch Ärger made.“ 


— Heute batte die feierliche Eröffnung der Shi, 
brüde zu Offenbab, in Gegenwart furs und grefbes 
zoglich beſſiſcher desfalls abneorbneter Kommiſſarien, 
beiderſeitiger Truppenabtheilungen und einer großen 
Menge Zuſchauer aus alien Ständen ſtatt. 

— Geilern langte die vortreffliche Sängerin Rat. 
Milder, gegenwärtig in Berlin angeitellt, bier an, 
und wird fünftige Woche in einem Konzert und den 
boben Genuß ihrer ausgezeichneten Kunſt verſchaffen. 
Jeder Freund der Tonkunft wird dieſe Nachricht mit 
Freude vernehmen, benn ihre herrlichen Kunſtleiſtungen 
während einer Reihe vor einigen Jahren bier gegebe 
ner Gafirollen, find noch überall im Tebhaften Andenlen. 
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Anlage 


zu dem dem Protokolle der 19ten Sitzung beiger 


legten Commiſſions⸗Vortrage, die Bollziebung 
des Art, 14 der Bundesacte betreffend. 





Prüfung der Befhwerden 
des Fürften von Thurn und Tarxis über die 
Würtembergifche Negierung, die Derftellung eines 
der deutſchen Bundesacte gemäßen Rechtszuſtan⸗ 
ö des betreffend, ? 


Erftte Beſchwerde. 


„Das Würtembergifche Adelsitatut beſchraͤnke die Mi⸗ 
Kitäv-Eremtion auf die Befreiung von den gewöhnlichen 
Recrntirungsgejegen, anſtatt nach der Bundesacte die 
Befreiung von aller Militärpflichtigkeit unbedingt aus⸗ 
zuſprechen.“ 

Diefe Beſchwerde findet ſich durch die in ber Wuͤr⸗ 
tembergijchen „„Dariiellung‘ enthaltene Erklaͤrung bes 
feitiget, daß der Koͤnig bereit ſey, die gänzliche Befreis 
ung von aller Militärpflichtigkeit zuzufichern. 

Zweite Beſchwerde. 

„Das Würtembergiiche Adelsſtatut befimme, daß 
ein- Mebdlatffirter als Standesherr nur -einem Staate 
angehören könne. Diejes fen der Bundesacte entgegen, 
vermöge welcher din Mediatifirten die eriten Standes⸗ 
herren im Staate bilden follen, zu dem fie gehören; 
auch werde durch obige Beſtimmung bie unbedingt bes 
willigte Freiheit des Aufenthalts beſchraͤnkt.“ 

Wirtembergücher Seits wird dagegen behauptet, 
der obige Grundjag fen jo ſehr in der Natur ber jtaares 
rechtlichen Verhaͤltniſſe und der politijchen Rechte und 
Pflichten eines Landjiandes gegrimdet, daß er als Re 
gel nicht mufgegeben werden könne. Die Bundesacte 
fiehe dem Anipruche, im mehreren Staaten jtaatsbürs 
gerliche Rechte auszuuben, nicht zur Seite, da biefelbe 
nur die Freiheit des Aufenthalts fichere, woraus, ohne 
Begriffsverwechfeiung, das Recht der Landjiandichaft 
nicht abgeleitetwerbein könne. (Wuͤrtembergiſche Abſtim⸗ 
mung in der 49. Eitung 1818.) And entbalte die 
Baieriſche Declaration von 1807 bie angefprocdene Bes 


rechtigung nicht. (Antwort des Präfidenten von Mals 
dus an Freiherrn von Leykam vom 3. Mai-ı8ı8.) 


Es iſt allerdings gegrimbet, daß dieſe Berechtigung 
in ber Bundesacte nicht ganz deutlich ausgeſprochen iſt. 
Die Worte der Bundesacte lanten: fie bilden bie erften 
Standesberren in dem Etaate, zu dem fie gebören. 
Sollen nun diefe Worte jo viel heiffen als: fie bilden 
die eriten Standesherren in allen Staaten, wozu fie 
gehören, oder hat man darunter nur verſtanden: fie bils 
ben die erften Standesherren nur in einem der Staaten, 
mozu fie gehören? — Sie laffen eine umd die andere 
Auslegung zuz und bei diefer grammaticaliichen Unges 
twißheit fragt es fih daher, ob, und weldhe Gründe 
vorhanden find, dieſe Stelle im Sinne des Fürften von 
Taris augzirlegen? 

„ Obfihon nun ber von dem Fürften von Taris alles 
girte, von der Freiheit des Aufenthalts bergenommene 


Grund nicht Für ganz ausreichend gehalten werben. 
möchte, indem fih um Allgemeinen allerdings nicht ber 
bauten Lift, daß das Recht des freien Aufenthalts das 
Recht, im Huslande auch Landſiand feyn zu koͤnnen, 
invoivire: jo feheinen dennoch folgende Grimde für eine 
Auslegung zu Gunſten der ſabjicirten vormaligen Reid 
fände zu prechen: 

1) Die ſtrenge Hmdhabung des Grimbärges, daß 
man wicht in mehreren Staaten zugleich Randtand ſeyn 
koͤnne, may in jolchen ganz unabhängigen Staaten, 
weiche mit andern Staaten bios in we.cerrechtlihen Bes 
ziehungen ſehen, und mit denſe!ben in Rriegszuſtand ges 
ratben können, zweckmaͤſſig fen; allein nicht fo in den 
deutichen Bunbesitaaten. Denn da dieſe niemals Krie; 
mit einander führen dürfen, ſo faͤllt bei denſelben a 
die Hauotveranlaſſung zu Golliionen für einen in mehr 
reren Bundesſtaaten begiterten Landſtand hinweg. Es 
it daher auch in den Bundesſtaaten keineswegs nothe 
wendig, mit gleicher Strenge einen Grundſatz durchzu⸗ 
führen, welcher ohnehin mit dem Seite der Bundesacte 
weniger vereinbarlich ſcheint, weil er nur dazu beitras 
gen Fönnte, die einzelner Bundesſtaaten jchirfer vorm 
einander zu trennen, und den Sinn für ein gemeine 
ſchaftliches Nationals-Intereife, ohne welchen die Bundes⸗ 
acte nur ein tobted Wort bleiben wiirde, immer mehr 
zu ſchwaͤchen. { 

- Die Analogie im vorigen Reichdverbande fpricht 
auch ganz für diefe Anſicht. Die mehrfach Praͤbendir⸗ 
ten bei dem geiſtlichen Stiftern waren in jedem dieſer 
Länder Raͤthe und Fandjtinde; und die Gtrasburger 
Domberren waren es, unbeſchadet ihres anerkannten 
UntertbanenNerus mit Frankreich; nämlich die Fami⸗ 
lien Rohan und Groy. Allein auch noch jett geliebt 
man in mehreren Bundesſtaaten unbedenklich und ohne 
daß daraus einige Gollifionen entitänden, den Beſttzern 
von Rittergätern in verfchiedenen deuifchen Wintern zu, 
in jedem derfelben die Landſtandſchaft auszuuͤben. Es 
it diefes unter andern bisher häufig der Fall geweien, 
zwiſchen Hannover, Braunſchweig, Sachſen, Holitein 
und Mecklenburg, auch ſelbſt mit ben Nanfeitidten. 
Und wenn bei den Stanbesherren aud) eine perfönliche 
Dualification binzutömmt, jo läßt fich doch annehmen, 
daß ihre ftandesberrliden echte wejentlich auf ihren 
Befigungen bäften, und daß obnedem ein fo bedeuten» 
der Theil von Grund und Boden in mehreren Bindess 
Raaten gar nicht repräfentirt wärbe. Auch wuͤrde fich 
dann über bie Standesherrlichkeit, ob fie in einem oder 
dem andern Bunbdesjtaate auszuiben wäre, niemals 
eine Geroißbeit treffen laſſen, da nicht einmal von dem 
gegenwärrigen Beſitzer zu verlangen üt, daß er fich im 
jegigen Augenblide erklären fol, zu weichem Bundes⸗ 
flaate er gebören, oder wem er feine Diemte zeitlebens 
widmen will, obne die Freiheit zu haben, in der Folge 
feinen Entſchluß zu Ändern; noch weniger aber kaun 
feine Erfiärung wohl die nachfolgenden Beſitzer verbind- 
lich machen. 

Selbſt die Beſtimmung des Art. 14. Num.-ı., 
wenn man ihr, wie oben bemerft wurbe, auch nicht die 
Deutung, wie in der Fuͤrſtlich-Tariſchen Vorſtellung, 
geben fann, dürfte doch fonft wohl noch eine Himveifung 
auf eine gleiche Standesherrlihfeit und Ausübung zus 
fiehender Rechte in mehreren Bundesſtaaten zulaſſen, 


in ſo weit, daß ber Aufenthalt im eirtem oder dem an⸗ 
dern frei gelaſſen iſt, und alfo feinen Unterſchied bei 
ter wirklichen Ausuͤbung jener Nechte machen joll, und 
unbeſchadet derſelben. Was koͤnnte denn fonft auch wohl 
bie unbeihränkte Freiheit bebeuten, in einem anderen 
Bundesſtaade, zumal wenn man im bemielben noch Bes 
fisungen bat, erütiren oder ſich aufhalten zu dürfen? — 
Ueberdem, wenn Jemanden Rechie zugewieſen worden, 
fo hat er die Praͤſumtion fir ſich, und es müffen viels 
mehr die Fälle, wo jolche verloren gehen ober quiefeiren, 
beſtimmt angegeben werden, . 
2) Die Baieriſche Declaration von 1807 bewilliget 
den Medistijirten ausdrücklich das Recht, mach, freier 
Wahl in fremde Staatediente zu treten, obne damit den 
Verluft eines ihrer übrigen Rechte zw verknüpfen. Die 
naͤmliche Belimmung, Fr bie VBerbehaltung der Indie 
genatsrechte auszuſchlieſſen, enthält das neueſte Baieri⸗ 
Ihe Edict uber die Verbaͤltniſſe der Mediatifirten. 
Sollte nun von der freigelafjenen Annahme des Staates 
dienſtes im fremden. Yande nicht auf die Ausübung der 
ſtandesherrlichen Rechte ein Schluß zu ziehen Ay? 


In den Dererreichiichen Staaten 3. ©. erwirbt man 


durch den Eintritt in ein Öffentliches Amt aud) die jtaate: » 


bürgerlichen Rechte. Es üt nicht zu laͤugnen, daß durd 
den Eintritt in die Dientte des fremden Staates eine 
eben fo enge Verbindung mit dieſem Staate erjengt 
wird, als durch ben Eintritt in deſſen Lanbitändiichen 
Verband; und wenn das eine unbeſchraͤnkt erlaubt ift, 
fo fcheint fein Grand, vorhanden zu feyn, das andere 
zu verbieten. 

Es ift endlich - 

3) zu berüdfichtigen, daß es nicht freie Wahl des 
Fürsten Taris ift, nicht einem, fondern mehreren Sons 
veraing unterworfen zu ſey⸗ Es wire daher auch bei 
zweifelhafiem Sinne im Ausdruck, wenigitens nicht der 
Billigkeit gemaͤf, ihm wegen biefes, nicht von ihm abs 

ebangenea Umitandes num auch noch ein wichtiges, ihm 
Font verfaffungsmäfig gebührendes Vorrerht entziehen 
zu wollen. 

Aus diefen Gründen würde die Commiſſion eher der 
Meinung fenn, daß dem Fuͤrden von Tarie, als Würs 
tembergiſchen Standesherrn, die Musibung ber Stande 
ſchaft in einem andern Bundesſtaate gerechter uud bils 
diger Weiſe um fo weniger erſchwert werden koͤme, als 
bierin in alfen Bundesftaaten auch nur aleihförmig zu 
verfahren fteht, und, jo viel bis jegt diesoris bekannt, 
die übrigen Regierungen ihre Standesherren bierin 
nicht beichränft haben. 

Dritte Befhwerde, 

In Bezug auf bie Vejicuerung werde den Standess 
herren im Wirtembergifchen gar feine Begünjtigung zus 

eitanden, da ihnen doch in der Yundesacte ein Vorzug 

in dieſer Hinſicht zugeſtanden ſey, weil font die darin 
enthaltene Beſtimmung: „fie bilden die privilegirteiie 

Claſſe, beforders in Anſehung der Beſteuerung⸗ ganz 

bedeutungs = und nutzlos ſeyn würde, 

Würtembergifcher Seite wird hingegen eingewendet, 
die Bundesacte wolle die Standbesherren nur als die 
begüniigite Claſſe im Staate bebandett willen; finde 
fih nun, wie dies in Würtemberg ber Fall fey, gar 
feine beqünfiigte Claſſe, fo könnten natürlich auch die 
Standesherren auf feine Beguͤnſtigung Anfpruch machen, 

Nimmt man die Worte der Bılndesacte: 

„te bilden die privilegixteite Claſſe in Anſehung 
„der Beſteuerung“ 

in ihrem natuͤrlichen Sinne, fo it nicht zu laͤugnen, daß 

man damit einen Borzug amdeuten wollte; denn mer 

der Privilegirtefte fenm ſoll, muß vor Andern einen 

Vorzug haben; Privilegia ita intelligenda, ut aliquid 

tribuant ultra jus commnne, wie auch Klüber aus 


Hugo Grotius — im feinem „Öffentlichen Necht dee, 


deutfchen Bundes“ — bei dieſem Anlaffe bemerft. 
Ein anderes üft es, zu fagen: „Die Standeaberren 


„bilden die privifegirteite Claſſe⸗ — und ein ans. 


bered: „fie werden ber ‚privilegirteften Glaffe 
„gleich behandelt, wo es noch Fine privilsgirte 
Claſſe giebt.’ 


“glieder der Gommunen find, zu ben Commumallaſten, 


Die legtere Würtembergiihe Auslegung fonnten die 
Verfaffer der Bundbesacte nicht füglich im Sinne haben; 
denn wenn es dazumal in den meiſten Bundesitaaten, 
namentlich im Wirtembergifchen, Feine privilegirte Claſſe 
mebr gab, fo würde es allerdings eine feere und wi: 
pajfende. Bezeichnung geweſen ſeyn, den Standecherren 
die Gleichfiellutig mit einer Elaſſe zuzufichern, die ber 
fanntermafien nicht mehr erifüirte. 

Die Commiffion glaubt hieraus den Schluß ziehen 
zu können, daß eine Begünkigung der Standesherren 
im Anfebung der Beitewerung um Wortlaute und im 
Sinne der Bundesacte liege. 

Es gehöre nicht zum Auftrage der Commiſſion, 

diefe von deu Stiftern des bdeutfchen Bundes ben 
Standesherren zugedachte Begünftigung zu rechtferti 
en. Da jedoh von der Würtembergifchen Gefandt: 
Aare diesfalls geäußert wurbe, daß dergleichen Steuers 
befreiungen gegen die Grundjäse eines gefunden Staate⸗ 
rechts anjtopen; jo dürfte es nicht uberflüffig fcheinen, 
Dagegen auch die Ungfeichbeit des Verhaͤltniſſes in Er⸗ 
imerung zu 6ringen, worin ſich der große adehche 
Gutsbefiger. gegen den kleinen Eigenthuͤmer, fowoht 
binfichtlich der Benutzung feiner Guter als der darauf 
rubenden eigenen Eajten, befindet. Wenn daher dire 
Ungleichheit durd einen verbaͤltnißmaͤßig geringeren 
Steueranfaß, oder durch einen Nachlaß an dem Steuer 
capitale, ausgeglichen wird; fo möchte eime ſolche Aus⸗ 
gleihung noch nicht als eine Steuerbefreinng, fondern 
nur als eine in der Gerechtigkeit gegründete Gleich⸗ 
ftellung zu betrachten ſeyn. 

Wiewohl hiernach der Anſpruch ber Standesherren 
auf einige Beguͤnſtigung, ruckſichtlich der Beſteuerung, 
gu rechtfertigen waͤre; jo iſt die Commiſſion jedoch ni 
der Meinung, daß die Wuͤrtembergijſche Regierung, 
wie ed Graf von Waldet Namens der Mebrzafl der 
Mebiatifirten behauptet bat, ihnen diejeibe Steuerfrew 
beit, wie den Königlichen Domänen, nach dem Stande 
vom 12. Juli 1806, zu belaffen verpflichtet ſey. Miht 
mur daß die, Bundesacte das Befteuerungsrecht implicite 
anerfennt, und daß bie Baieriſche Declaration von 
1807 die Steuerfreiheit ausdruͤcklich aufhebt; auch Ne 
frangöfifhen Einmweifungsprotofolle vom Jahre 1306 
ſcheinen der Commiſſion einen ſolchen Anſpruch, renge 
genommen, nicht zu begründen. 

Da nach dem Gefagten ben Stanbeöberren jmar 
feine Steuerfreibeit, aber doch eine Dieffallfige Er 
leichterung zu Theil werden foll; fo time es nur dar⸗ 
auf an, über das Maas dieſer Erleichterung etwas 
feftzufegen. Die von. der Wuͤrtembergiſchen Geſandt⸗ 
Waft in der 49. Sitzung vorigen Jahres allegirte Ber 
freiung von der Wohnſteuer und von dem gemöhnlichen 
Eommunallaften wird indejjen nicht, als den Sinn der 
Bundesacte erfüllend, betrachtet werden Können, da 
die Beiziehung der Standesherren, welche feine Mit 






















eine Unbilligkeit feyn wuͤrde; und da die Wohnfteuer, 
dem Vernehmen nach, nicht mehr als 45 Fr. bie ı fl. 
jährlich betragen fol. Statt deſſen it im Preußen 
eine gänzliche Befreiung von der Grund» und Perſonel⸗ 
feuer, und im Baiern ber Abzug oder vielmehr die 
Verguͤtung eines Drittels von ber gewöhnlichen Grub, 
Hauss und Dominicalftener und die Befreiung ven 
Perfonalfteuern bewilliget worden. 

Die Commiſſton ze fich fuͤr jetzt noch auf diee 
Bemerkungen befcränfen, ihre gutachtliche Meinıg 
über eine. definitive Negulirung bdiefes Punctes aber 
noch, jo lange aufſchieben zu muͤſſen, bis ſir die mm 
zu erwartenden dieffalljigen weiteren Anträge de 
neuen Bevollmächtigten der übrigen, ſich mit dem 
Fürjten v. Taris in gleichem Verhaͤltniſſe befindenben, 
Witrtembergifchen Standesberren vernommen * 
und ſich dadurch in den Grand gefegt fchen wird, ine 
biebei eintretenden Verbaͤltniſſe moch richtiger zu 
digen, und ibr Gutachten darauf zu begründen. 

Bierte Beſchwerde. 

Die Zurispition werde gegen die Bejlimmung der 
Bundesacte beſchraͤnkt, unb zwar 

5) Bine ds Umfangs, indem man dem hup 
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flen nicht mehr die Jurisdiction in dem Umfange umd 
an ſolchen Orten, two cr biefelben unter den vorigeit 
Verhaͤltniſſen vor feiner Subjertion auegeibt babe, ge 
flatte ; zur Ausübung der patrimonialherrſchaftiichen 
Rechte geichloffene TJurisdieriousöezirfe verlange, und 
die Nurisbiction im folden Orten entziche, wo ſich 
Tarijche Grnndbelden mir Königlichen Grundholden 
vermiſcht befinden. 

Würtembergifiker Seits wird dieſes bamit gerech⸗ 
ferrist, daß bie Bundesarte die Gerichtsbarkeit am den 
Grundbrfig kuupfe, Taf bamit auch die neueſte Baieri⸗ 
ſche und Badiſche Geſetzgebung ibercinitimme, und 
dap ſelbſt Austauſchungen ibre Schwierigfeiten baben 
wuͤrden, weil der, der Staatenerichtöbarfeit mmittels 
bar Unterworfene, schwerlich aus freiem Willen dieſe 
verlaffen und bie Patrimonialgerichtsbarkeit anerfenmen 
würde, 

Die Bundesacte raͤumet den Standesberren bie 
Inrisbietion ein, ohne nähere Beſtimmung über deren 
Umfang. Eine Beichränfung berjelben auf den Ums 
fang des Grumdbefines iſt darin jeboch fFeineimers 
deutlich enthalten; wäre hierüber fin Zweifel, fo müßte 
die Baierifche Verordnung von 1807 daruber Die Er⸗ 
flärımg geben; dieſe aber belaͤßt den Mebisrifirten bie 
Gerichtsbarkeit, „wenn fie dieſelbe bergebracht haben,‘ 
ohne eine weitere Vefcränfung binzugfügen. Das 
neueſte dieffällige Baieriſche Edict ı dick über die 
| tee Rechte und Die gutsherrliche Gerichts⸗ 

rfeit, ald Beilage zur Verfaffungsurfunde vom 26. 
Mai 1819.) fest zwar die Beſchraͤnkung der Patrimor 
nialgerichtebarteit auf die eigenen Grundheiden bes 
Guteberrn als Megel feit ($. 28); jeboch mit bem Zus 
fag: daß fie Ausnahmameije ſich aud auf jene Grunde 
holden der Kirchen, Stiftungen umd jene Befiger 
freieigener Gitter erfireden fönne, worüber der Gutes 
berr fchon im Jahre 1806 die Gerichtebarfeit mit einem 
binglichen Rechte in Bejlg gehabt hot. Ueberhaupt 
* dieſes a sa von 1806 als ben 

ormalzuftand hinſichtlich der Wiederherſtellung ber 
— an. 

Nach dem fruͤheren Baieriſchen Edicte vom’ 16. 
Auguſt 1812 ſollten zwar bie von bem Me diatiſtrten 
zu beitelenden fo genannten ſchaſtsgerichte nur im 
geſchloſſenen und jzufammenbäugenden Gerichtsbezirken 
errichtet werden konnen; allein um ſolche Bezirfe her⸗ 
fielen und bie Purification und Mrrondirung derſelben 
bewirten zu können, wurde geftattet, die ichtsbar · 
keit fowohl über die Grundhoiden anderer Gutsberren, 
als auch über unmittelbare Königliche Gerichtsunter⸗ 
tbanen, durch Tauſch Rn erwerben ($. 6 u. 9), und 
bad neuefte oben angeführte Baleriiche Edict erxlaubt 

28) dergleichen ANstauſche ebenfalls, nırr mit dem 

‚bad bie Königl. Hinterfaffen bei einem folchen 
Ta mit ihren allenfallfigen Einwendungen gehört 
werden follen. Die Baierifhe Regierung motisirt biefe 
Beltimmungen (in dem Eingange zur — vom 
16. Muguf 1912) damit, weil fie ben Gerichtebolden 


den bisherigen Bortheil naher Rechtshulfe chen jo 


wenig, als den rumbbefigern mohlermorbene, zum 
Theil auf Staatsvertrag ſich gruͤndende Rechte zu ent 
siehen gemeint fey, 

Aus Vorjiehendem dürfte ſich binlänglicd ergeben, 
haft bas Begehren bes Fürften von Taris, ihm bie 
Qurisbietion in bem U €, wie er fie im Dahre 
1506 gehabt, zu belaflen, obl in ber zur Norm 
dienen Dedaration von 1807 gehörig begruͤndet, 
als auch wit der meurften Baierijchen Geſetzgebung 
übereinftimmend fep, und daher feine Bitte, die Auß 
hey 1 feiner Jurisbiction durch gegenfeitige Purification 
der Gebiete zum beiberfeitigen Vortheil ded Berichte 
herrn und ber Gerichtsunterthanen zu erleichtern, alle 
Berhdfichtigung umb in ber Art eine Empfehlung der 
Bund: 15 bei der Wuͤrtembergiſchen Regie ⸗ 


rung verdiene 

b) Die weitere *** binfichtlich der Jurisdic⸗ 
Hon bezieht ſich auf bie Befegung der Gerichte. 

dem Gouverain dag Necht ber die For⸗ 

mio bez Gerichtsbrhoͤrden auch in Mediatbezirs 


\ 


fen zu reguliven, Tann nach ber Bımbesacte. keinem 
Zweifel unterliegen. Es würde jedoch auch der Bun 
besacte widerſprechen, wenn den Ctandedberten die 
Ausibung ihrer Jurisdiction ohne Noch und willfübrs 
lich erſchwert wuͤrde; und es wird hier ein ſolcher Mits 
telweg zu treffen fen, wodurch bad Recht des Untere 
tbans auf cine unpartheüſche Juſtiz eben fo, wie Die 
YurisbirtiondBefugnig tes Ctanbesberrn, beachtet 
werbe. Das von dem Furſten von Taris felbit gemachte 
Anerbieten zur Bildung collegialiicher Gerichtsbehörben, 
jeboc mit einem mach Verbältuiß der Größe des Ghes 
richtsſpreugels verminderten Perfonale, ſcheint daher 
um jo mehr eine Beruͤckſichtigung und Empfehlung zu 
verdienen, als auch in Vaiern zur Befegung der Ges 
richte kein jo großes Perſonale wie in Wärtemberg 
vorgeſchrieben it, und bie Baieriſche Derlaration vom 
Sabre 1807 nicht eine gang gleiche Organiſation der 
Stanbeöberrlihen und Königliben Behörden, fondern 
nur eine Affimitirung derjelben verlangt. 


Fünfte Befhmwerde, 

„Die Ausübung der Ortsvolizei und ber übrigen 
Patrimoniafrechte werde, jo wie bie Jurisbiction, dent , +. 
Furſten nicht in nemifchten Orten, (mo, nebit Tari⸗ 
ſchen auch Königliche Hinterfaffen wohnen) geſtattet z 
es werde ferner unter der Ortspolizei im buchnaͤblichen 
Sinne ur die Polizei in den Orten, nicht aber in dem 
dazu aebörigen Markungen und in dem Umfange bes 
Mediatgebieis verſtanden.“ 


Es feine Richtigkeit, daß ben Standesberren 
in der Baierifchen Declaration von 1907 bie gefammte 
iedere Politeigewalt und zwar in einem viel ausge⸗ 
dehuteren Einne und Umfange beiaffen fen, als vom 
der Würtembergifchen Regierung biöher zugeſtanden 
worden iſt. 

Es beißt barin: 

bie gewöhnliche niebere Polizei bleibt ben Mer 
„biatiirten, und alle Pe der Lecal⸗ 
„und Ditrietöpolizei merben burch die Beamte 
„und Eanzlei der Patrimonialherten beſorgt.“ 

Der Ummett, 5 * en an be 
einzelnen Zweigen ber Polizei und Yandbesabminiftratios 
— ®. an der Aunahme neuer Unterthanen, dem 
öffentlichen Unterricht, dem Euratehvefen, ber Sichere 
heitäpeligei, dem Etraßenbau, dem Handels · und Zunfts 
wefen, — an der Kirchengewalt u. ſ. w. zu 
nehmen haben, wird in ben einzeinen $$. dieſer Decla⸗ 
ration fehr tunftändiich und auf eine Art beitimmf 
weiche von dem, was den Mebiatbehörden im Wirtens 
bergifchen überlaffen bleibt, ſehr weſentlich werfchieben iſt. 


Es fime demnach auf die Frage an, ob man durch 
die Yunbesacte — weil darin bloß von der Ortspo⸗ 
ligei bie Rede ift — bie ben Mebdiatifirten in der Baie⸗ 
riichen Dedaration von 1807 bewilligte Diftrictspoligek 
babe beichränfen wollen? wie es MWürtembergifcher ' 
Seite bebauptet wird. Aus den Congreßacten möchte 
fich indeffen nachweifen faffen, daß es bie Abſicht der 
Stifter des Bundes vielmehr war, moch.nähere Beſtim⸗ 
mungen zu Gunſten ber Mediatifirten, und eine genauere 
Ausicheidung der den Sonveraind und den Mebiatifire 
ten zuftchenden Rechte eintreten zu laſſen, indem mar 
die Baieriſche Verordnung als bie Norm annahm, nach 
weicher ſowohl die in der Bundesarte ausbrädlic ges 
nannten Befugniffe noch näher beitimmt werben follten, 
als überhaupt ber Rechtözuftand ber fubjichrten Reichs⸗ 
ftände noch weiter zu begründen waͤre, wie biefes auch 
m der Bundesacte ſelbſt ausdruͤcklich gefagt iſt. 


Die Commiſſion glaubt demnach, bag den Standes⸗ 
berren ſaͤmmtliche, ihnen in der Baleriſchen Detlarariom 
in Bezug auf die untere Polizei und Etaatsverwaltung 
bewilligten, Rechte und Zufiändigfeiten auch in Wuͤr⸗ 
temberg, nicht verweigert werben koͤnnen, und daß, 
wenn bieſerhalb und über den Sinn ber gedachten Bes 
fiimmung des Art. 14 ber Bundesacte noch Zweifel 
vorhanden ſeyn koͤunten, nur von ber Bunbesverfamgs 
kung bie biedfällige du geben wäre. , 





a Sehöte Beſchwerde. 

„Die Beamten ber Standesherren feyen unter bi 
Aufſicht des Oberamtmauns geſtellt, während jene = 
lesterem ein coordinirteg Verbältniß in Anſpruch zu 
nehmen befugt fenen, und die lanbesherrliche Aufficht 
nur den höheren Landescollegien zukomme.⸗⸗ 

Sowohl die Bundesacte, zufolge welcher die Stans 
beöberren in der Ausübung ihrer Rechte mır der Obers 
aufſicht der. Regierungen unterworfen bieiben follen, 
als auch bie Baigriiche Declaration "von 1907 fiehen 
biefer Beſchwerde zur Eeite, — Nach diefer Declaras 
tion fönnen die Standesherren außer ben Localbeamten 
auch Juftizcanzleien beitellen, welchen, nebit ber Zurids 
biction in zweiter Inſtanz, auch die Beforgung der den 
Mediatherren überlaffenen Volizeigegenftände aufgetras 
gen il. Die MebiatsUnterbehörden (Herrfchaftsrichter) 
find nicht den Koͤniglichen Fandrichtern, fondern unmitz 
telbar den MediatsGanzleien untergeordnet; und die 
oberen Königlichen Kanbesftellen Fönzen ihre Befehle an 
bie Unterbebörden der Mediatifirten nicht ummittelbar, 
fondern nur mittelbar durch die Juſtizcauzleien erfaffen. 

Alles diefes bat in Wirtemberg nicht flatt. Da 
die den Standesberren belaffene polizeiliche Gewalt 
bloß auf bie Ortspolizei beſchraͤnkt ift, fo haben die 
Beamten der Mebiatifirten auch die übrigen polizeilis 
den und Abminiftrationsgefchäfte in dem Umfange ihrer 


Gebiete nicht zu beforgen, ober alfenfalls nur unter ' 


der ufimittelbaren Aufjicht der : Königlichen Oberbeams 
ten, welchen legteren alle polizeilichen und Adminiſtra⸗ 
tionsgefchäfte übertragen find, Die Gebiete der Mes 
biatifirten bilden bieferbalb auch in abminiftrativer Hiu⸗ 
ſicht keine geſchloſſenen Amtsbezirke, ſondern ſind in 
allen regiminellen Beziehungen integrirende Theile der 
— Oberamts⸗Koͤrperſchaften; die Beſtellung 
von ſtandesherrlichen Mittelbepörden zur Beforgung 
der Regiminalgefhäfte wird daher auch nicht geitattet, 
and die Mediat⸗Juſtizcanzleien find bloß auf Juſtizge⸗ 
ſchaͤfte befchräntt. 
Be verſchieden diefe Stellung der Standesherren 
und ihrer Behörden von jener, welche die Baierijche 
Declaration ihnen anweiſt, fen, üt augenfällig ; ımb fo 
wie den Standedberren DIE Ansıbung ber Pougeige walt, 
ber Aufficht auf Kirchen und Schulen, und der Forſt⸗ 
gerichtöbarfeit m dem Umfange, wie ihn die Vaierifche 
Declaration bezeichnet, nicht befiritten , werben fan, 
fo ‚wird denfelben aud) eine diefer Gewalt angemefjene 
Stellung ihrer ‚Behörden gegen die höheren Königlichen 
Regierungsftellen, nach Maaßgabe der befagten Declas 
ration, um _fo weniger verweigert werdeu fönnen, als 
eine Einpaſſung der ftandesberrlichen Behörden in das 
gefammte Adminiſtrations⸗Syſtem dadurd eher erleich⸗ 
‘tert, als erſchwert werden durfte. Der Bundestag 
wird alſo auch einer baldigen Erledigung dieſer letzten 
Beſchwerde entgegen ſehen muͤſſen. 
Graf von Buol⸗Schauenſtein. 
Hendrich. 
Pleſſen. 





Anlage U. 





Beſchwerde des Fuͤrſten von Taxis, uͤber die 
Wuͤrtembergiſche Verordnung vom 18. Nov. 
1817, die Aufhebung des Falls und Erb 
lchnverbandes, und vie Ablösbarfeit ver 

« Grundrenten betreffend, 

Actenauszug. 

In der unter dem 1. Auguſt 1818 von dem Füͤrſt⸗ 
ticheTariihen Bevollmächtigten Freiberrn von Brints 
übergebenen Denfjhrift, die Verweigerung eines bun⸗ 
desverfaffungsmäßigen Rechts zuſtandes in Wuͤrtemberg 
betreffend, wird zugleich über bie, Wuͤrtembergiſche 
Verordnung vom 18. Nov. 1817, in Betreff der Abs 
lösbarkeit der grumdberrlichen Rechte und Einfünfte 


und der Aufbebung ber Falls und Erblehen, folgende 
Beſchwerde erheben. 5 den, ſeis 


Die Verordnung enthalte aͤmlich: 
a) daß alle ——— Au 


b) daß bei Erbichen das 


€) daß jedem Falliehnbefiger das Recht ei 
fey, dag Gut in freieg Eigentums * 
4) daß alle dieſe Abloͤſungen von Gefaͤllen und 
Uebertragungen des Grundeigentbums von ber 


Herrfchaft auf die Bauern nicht einmal die Zus : 


‚fimmung des grund» oder lebnberrli ü 
thinmers vorausfeßten, die von ra > 
ertbeilt, unb wobei von ber Regierung den 
Grundherrſchaften felbjt der Preis noch vorge 
fhrieben werde, der bei der Abldfung der de 
fälle angenommen werden miffe, und daß enbtid 
©) bem losfaufenden Grundholden auf fein Bere 
langen das Losfaufäcapital von dem Gsumds 
und Lehnherrn vollends noch geborgt und in 
Ruͤck zahlungszieler zerſchlagen werden miffe, 

Diefe Verordnung greife die Eriſtenz der Mebiats 
berrfchaften an der Wurzel an, und muiffe fie in ber 
Folge ganz anflöfen; denn fie entziehe, den Mebdiatifes 
ten die Objecte, welche die Grundlage einkr dauern 
ben, auf guts⸗ und grundherrliche Erträgniffe radicin 
ten Exiſtenz bilden. 

Sie ſey mit_der Bundesacte, welche den Mebdiatie 
firten den ungeftörten Jortgenuß ihres Cigenthums zw 
fihere, im Widerſpruche, indem fie durch die aufge 
zwungene Ablöfung aller Grundabgaben, factifche Ueber⸗ 
tragumg des qutöberrlichen Gigentbums auf ben Grunde 
beiden, Pächter oder Lehnmann, nicht nur den Fortge 
nuß des Eigenthums aufhebe, fondern ſogar mir die 
fem ‚Eigenthume zum Vortbeil eines Dritten disponire, 

Es widerfpredhe den, eriten Grundſaͤtzen aller Rechtes 
Ichre, daß der Gutsherr gezwungen werben ſelle, fih 
Die Abgaben ablöjen zu laſen, die er ſich bei Ueber⸗ 
tragung des Nießbrauchs an den Grundholden auster 
dungen hatte, und daß ber Eigenthinmer fogar noch 
das Eigenthum des Guts ſelbſt an den Pächter oder 
Ujufructuar übertragen, und die Absöfungsjumme noch 
borgen muͤſſe. j 

Der König von Wirtemberg babe die Bunderacte anger 
nommen, und könne daher nicht durch Yandesverorduum 
gen den Beftimmungen der Bundesacte entgegen handeln, 

. Hierzu komme noch, daß der Fuͤrſt Taris einen 
großen Theil jeiner Vefigungen, thels kaͤuflich an ſih 
bracht, tbeils ald Entſchaͤdigung erhalten babe. Hier⸗ 
ei feven die Gefälle, weil fie auf Grund und Boden 
rabieirt geweſen, febr boch in Anfchlag gebracht mom 
den, und wenn nun dermal nur der wirkliche Ertrag 
diefer Gefälle ald Topus der Ablöfung angenommen 
werde,. fo muͤſſe der Fuͤrſt einen großen Theil feines 
Kaufcapitals und feiner ibm durch Staatöverträge. gas 
rantirten Entihädigung einigen. 

Am deutlichſten zeige ſich die Unbilligfeit ber Ablde 
fung der Grundabgaben und der Ueberlaifung des Cr 
genthums an den Bauern bei den Fallieben. i 

Diefe Rallichen feyen nichts anders als Nusniefms 
gen auf Lebenszeit von Gütern, worüber dem qutehert⸗ 
— Cigenthumer, ſowohl nach dem Tode des auf te 
bengzeit angenommenen Rutznießers, als auch bei 
ſchlechter Aufführung beffelben , vollfommene freie Die 
pofirion zur Verdufferung der Miederübertragung zuftche: 

Die Richtigfeit diefer Behauptung fen um fo umber 
zroeifelter, wie in einer Koͤniglich-Wuͤrtembergiſchen Vers 
ordnung vom 6. Juli 1812 geſetzlich ausgefproden fen: 

„daß bei diefen Falle und Bauerlehen die Bauern 
„mir ale Lehntraͤger, keineswegs aber als Giutsbeilker, 
„vielweniger als Gutseigenthiimer, zu betrachten feven, 
„daß durchaus gegen den Gutsherru fein Zwang über 
„die Bedingungen und Grmdfäge eintreten dürfe, 
„unter welchen das fogenannte Falllehn ein Fäufliches 
Eigenthum des Bauern werden könne,“ 





(Die dortſetung der Anlage II. in der nähen GrtrarBeilapı) 





N’ 156. Samftag, den 5. Juni 


Wien, vom 20. Mat. 

Faut hohen HoffanzleisDefrerd,, vom 8. prit b, 
I, baben Se. he; fit bewogen gefunden , zur ges 
hauen und beſt mauen Vollzuchung des Adten Artikels 
ber zwildyen &. M. dem Kaifer von Deßerreich, Ro» 
zug von Ungern und Böhmen, dann 9. M, deu Kai⸗ 
fer von Rußland, unterm 3, Mai 1815 abgefcloffenen 
Konvention auzuordnem nd zu beſchlieſſen/ daB die 
am Tage der Katififation der obbemelderei Konvention 
im Konigreiche Polen begüterten Individiren,, in dem 
Falle, als ihnen zu weld immer für eiter Zeit ein Eis 
entbum von ns immer einer Aet in dem Ölerreichie 
FA Kaiferfinate dur Erbfihaft, Yegar, Schenkung, 
ober Heir ath zufalen follte, ald gemifhte Ei enthuͤmer 
au betrachten jind, und daß ihnen in biefer Eigenſchaft 
jederzeit frei fiebe, Bas ibr benancte Eigentbum vers 
aufen, und den daraus gelöften Betrag in das Ks 
nigreic Polen obue allen Abzug ausführen zu diirfen, 

Aus Böhmen, vom 21, Mai, 

Se. Erzell., der Hr. Dberfi-Burggraf umd Gubers 
nialpräftdeut, Graf Kollowrat , bereifer jept bie boͤh⸗ 
miſchen Bäder, um ihren Zufland za unterfudhen. Das 
Kariebad fcheint in diefem Sommer wieber jehr glaͤn⸗ 
send zu werden. Die beiden Fürften Schwarzenverg 
werben gegen ben 12. Juni dafeibit eintreffen; _ ber 
Fürft Merzernid wird am 1. Juli erwarter. Auch Fürt 
Wlücher wird naͤchſtens wieder dabin kommen. In Mas 
rienbad wirb Louis Bowaparte, ehemaliger König von 
Holland, im Juli erwartet. 


Stuttgart, vom 3. Juni. 


Nacftehendes if der Erlag des Stuttgarter Mas 
giſtrats an die Bürger von Stuttgart auf ihre Eins 
abe an benielben, eine Aufforderung zur Bitte um 

. Ginterufung ber Stände betreffend: u 

Es bat vor wenigen Tagen eine große Anzahl bies 
figer Bürger in einer Eingabe an ben Stadt, Magıf: 
trat das Geſuch vorgetragen, daß von demjelben die 
hoͤchſte Königlihe Behörde um baldige Einberufung der 
Stände, bejonders auch wegen der neuen Steuer Ein⸗ 
richtung unterihänigit gebeten werden möchte. 

Dem Magiftrat iſt es angenehm, erwiebern zu 
koͤnnen/ daß erft vor einigen —— derſelbe auf 
feine, aus Veranlaſſung der neuen teuer » Faſſung 
vorgetragene, Bitte um winberufung der Stände die 
berubigende boͤchſte Zujicherung erbalsen babe: ,‚Daf 
Sr. Könige, Majekdt die neuen Steuer , Rormen ben 


Land » Ständen Fl 


übergeben werben, md baf-bie 
Fri id ‚bios ale —— Arbeiten zu dem 


—— Beratiun 


r Serathung und, Berabfchiedung 


fer» und Öewerbes; 


9 mit den Gtänden amjufehen, 


5 diefer Berichung glaubte nun -der- Magiftrat, 


ſtyn: inſoferne 
gleich auch die 


aber in der vorgel 
Anfihten und 


über das Angaben, Befen überhaupt, 


rere andere im de 


er Staats ⸗ Bermaltun 


fene Einrichtungen aus; eſprochen find 


gm feinen Anı 
chörde zur Ein 


and 
fit vorzulegen, um 


der Bürger bereite suoorgefommen zu 


‚gten Eingabe zus 


Belorärifte der Bürger 


fo wie fiber mehr: 


g neuerlich gerrofe: 


Iſd bat der Mas 


enonnen, dieſeibe der böchften, 


d das Gefuch im 


Einberufung der Stände sur gnadigſten Beritfic 
bamit ju verbinden, Unter Enge, ws Ren 


Mai 1819, 


Hoheit der Großherzog von Weis 


mar bier durch nah Namur und nabın , in Pegleitu 
Prinzen von Hefjen-Seimburgn Pt 


jufauten Die pi 
nichein. Ber Biefer Gelee * 


in der leichte 


aus dem Akten Jahrhundert ruͤhmlichſt belene len Erı 


Aduiarſchall, gebeimer Kriegsrath 


Fi Graf u. Fürf v.Mannsfeld, 


ren Starbalie 


fönigt. Yanifäer 
und wihrend 59 


© und Öeneraltap:tain di 
Eizer der ihn begleitenden *5 D * 5* 
Freiheit, ihun zu bemerlen, daß noch 


isiere nahm die. 


eriwiederte ihm, dag es nicht mehr vorbanden fep! Als 


ihm der Offizier bedeutete, daß Se. £, 5 


berjog von Weimar und Se, Durcht 


= Pepe ra rn — 
u Lg En un 


EC 








Grabmahl, Has der Dffizier kurz vorher noch anverſehrt 
gefunten batte, nun von vaudaliſchen Händen verſtuͤm⸗ 
melt md zerflöhrt vor ihm lag. — Bald darauf fegte 
—* —— Fair —ãA gm 
ag mjige unſerer armen VYanı neh 
übrige Kunftwerf, welches ſich wirten in ben Stärmen 
bes Krieges zur groͤſten freude der Immohner, in des 
nen woh Dank und liche für den Schlägt, der fie einft 
fo tupfer gegen die Macht weſtlicher Feinde fchüpte, 
erpalten harte, zum Umjchmeljen einer Glocke, wor 
an wir Gottlob noch feinen Mangel haben, bereit; 
uud bald mag bei dem Tante ber neuen Glocke bie 
Mits und Nadwelt fi erinnern, was für Kunſt und 
Wiſſenſchaften zu erwarten ficht, ſo lange ihre Pfle 


’ 


den frevelerifchen Händen eines folcdhen kunſtfeind 


en Clerus auvertramt iſt! 


tondon, vom W. Mai. 


Heute ſtunden die IpCt. Red. 664; IpEt. Konfol. 
674; Are. 744; Apkt. 85; Spät. 1004; Banks 
al 2». 


— Die Frau Herzogin von Kent befindet ſich mit 
dem neugebohrnen Kinde fo gut, als nur immer 


— Am verflofienen Montag ift in dem Palafte- bed 
Derzogd von York ein Menſch, Namens Debary, ars 
retirt worden, der ſich im der Racht bis vor das 
Schlafjiuimer des. Herzogs geſchli 


wollte, entdedt worben iſt. Er behanpiete, 
er dem Herzoge ſchon mehreremalen ohne Erfolg 
me Noth ſchriftſich nefildert und eben fo vergeblich 
bei demfeiben geſucht babe und deßhalb im ber 
Nacht über die Mauer des Parfs geiliegen fen, um 
anf dieſe Art. ©. £. Hobeit zu ſprechen. Der Prinz 
wänfgte, daß man ibm fanfen laſſen möge, woiern er: 
in feine ey zuruͤcttebren wolle. Da er aber. dür 
zu feine Auptalt machte, jo it er neuerdinnd aufnegrife 
fen und ale Landſtreicher in das Gefingniß Brideweil 
gebracht worben. 


— Die ofinbifge Compannte hat dem Marquis 
Hastings eine Belohnung von 0,800 PF. bewilligt. 
— Ju dem gefirigen Blaste der Times findet ih 
ein merfwärdiger Brief aus Paris, von dem wir 
hier einige Stellen mütheilen wollen : | ; 
Aus meinem legten Schreiben werben Gie geſehen 
haben, daß man der Meinung war, die Bittſchriften, 
über weiche der Kammer der Abgeordneten cin Bes 
richt abgeftatiet werden follte, bez 
Berbaunfen, welche mur auf eine gewiſſe Zeit verwie⸗ 
fen find, das beißt auf 25 vom den befannten 38; ad 
der Vorausfegung wollte man fie nad dem Beiſpiel 
der Palrfammer an den Minifierialrarh verweiſen. 
Allein bei einer genaueren Prüfung der ermähnten 
Peritionen fand man, daß die Unbeftimmtbelt der Aus⸗ 
vruͤcke, in welchen fie abgefapt find, auch eine Ausdeh⸗ 
mung zu Gunflen derjenigen zulaſſe, welche für den 
Tod des Königs geftimmt haben; auf dieſe Bemerfung 
ieng man von dem früher gese Befchluffe der 
ommiffion ab und wurbe bie Kagedorbnung, fo bes 
redt von dem Juftigminifter unterjtünt, faſt einftimig 
von der Sammer angenommen. Es ift in ber That 
ganz unvernünftig, ” einzubilden, daß Ludwig XVIII. 
ie Nuufpebung eines foͤrmlichem Geſetzes, das eine ber 
ftimmte .. der Mörder Ludwigs XVI. verbaut, 
fhidlicher Weile wuͤrde vorſchlagen können; benm von 
ihm müßte jadoch ber Antrag dazu ausgehen. Mar 
muß allen Gedanken an fo etwas aufgeben, unbeſcha⸗ 
det der Ausnahmen, melde des Könige Müde von Zeit 
u Zeit, im Stillen, and befonderer Gnade man 
— Der größte Theil der alten Mitglieder des 
Nationaifonvents ſoͤßt auch % fein Intereffe mehr 
ein, wenn nicht eig einigen Vartheimaͤnnern, die ſich 
deren Raͤdctehr eben nicht widerfeßen würden, Die 
Schretensperiope_von 1815 war eben nicht geeignet, 
jene von 1793 Fraukreich vergeffen zu madhen, das 
für die Wisderfehr dor einen wie der andern gefchiigt 


megg! 


ſchen hatte nnd nur " 
» er Ben von dem ietzten Pagen, ber eben auch 


oͤgen fih nur auf bie, 


ſeyn muß. Einige Ausbräde des Hru. de Serre, der 
feine Zeit hatte, feine Rede vorher audzwarbeitcı, 
find als zu hart von der linfen Geite Icbbaft getadet 
werden; bie redite Seite und ein Theil ber Mitte har 
ihm dagegen einen ungeſtümmen Beifall gezolle, an ten 
er nicht gewoͤhnt it und der won feiner gröpern Dauer 
als Aufriatigteit jeyn wird. 

Marquis be Niviere mind von Konftantinopel 


abberufen; fein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. — 


Graf Simon, Mitglied der Kammer der Dep 
tirten, und Baron Wounier, Pair von Frankreich, 

nd, wie man fagt, beftimmmt, um mit einer ſpaniſchtu 

ommiffton in Paris die Berbäftnife und Forderungen 
der vor dem g Kriege in Spanien aufäßigen Gran 
ofen, deren Güter fonfidzirt worden find, zu erd« 
nen. — Unfere politiſche Hellfeher glauben mehr als eine 
Wolfe an dem diplomatiigen Horizonte und mehr als 
einen Stein des Anftoiies zwiſchen ben verſchledenen 
Kabinetten zu entdecken. Wenn , was ſch nicht glaubt, 
fi früder oder-fpäter ein Ungewitter über Furopa zus 
fammenzichen folte, fo it es nicht wahrfpeinlid , 
das feine erften Schläge ſich in umjerer Niptung ent 
laden werben. Briefe and Deutſchland geben und Bew 
anlafung , an eimige Eiferfucht zeifben Rußland und 
Defterreip,  megen ihres Ginfluffes auf dem 
drutfhen Staaten » Körver zu glauben. E 
fol, nach Briefen and rg, das brittiihe ga⸗ 
binet mit dem rußifchen niht ganz eimig Aber bir Bir 
tel feyn, wie man im Norden die, feierlichen Verträgen 
fdntdige, Achtung ımb das Wechſelverbaͤliniß ber mer 
Difchen Staaten ungefränft aufreht erhalten loͤuue. Man 
verfichert fogar, mit einigem Anſchein won MWabrfcrin 
lichkeit, Daß die Distuſſſenen zroıichen Schrorben mud 
Dinnemarf und ibr mögliber Einfluß auf die Freikeit 
des baltiichen ‚Meeres in London und Peterobutg im 
ganz verfdnebenem Lichte betrachtet wirben.‘ 

— Portugal und Tunis haben einen Waffenpillfend 
and) 2 Jahre abgeſchloſſen. 

— In Foimburg it am 20. Mei das erfe pam 
ans bämmerbarem Cifen verfertigte Schiff vom 
yel gelaien worden. Es iſt 65 Fuß lang, 125 Fuß 
breit, und gebt war 21 Zol-unter Waſſer. 

— Die beiden Haͤuſer haben ſich wegen ber find 
feiertagen , das Oberbaus dis zum 7., und dad Um 
terbaud bid zum 9, Juni vertagt. . 

— Pei Abgang der Por if noch nichta nom ein 
Anleibe-an ber Börfe befannt gemarr worden, mb 


man daͤlt Daher die ganze Sache für ei ruͤndetis 
ein ungtg 


Frautfurt, vom 4. Juni. 


Fortſehung bes Protokolls der 19ten, as 
20fen Mai gebaltenen Sitzung der hohen 
deutſcheu Bundesverſammlung. 


Ucberhainst aber hält bie Konngiſſien bie in dem 
Art. 14 unter a. b, c, aufgrflellten Grundfäge für die 
leitenden Normen, um auch wegen der übrigen eineb 
men Rechte, die nicht getan unter Num. 1 bis 4 and 
druͤcklſch bezeichnet worden, eine augemeſſene Behand 
Inng im Senne ber Bundesafte zu bewirfen. 

2) Die kdnigl. baieriſche Verordnung vom Mr) 
1807 iſt zugleich und mit den vorſtehenden Beflimzum 
gen im dem 14. Art. ald Vaſis und Norm unterlegt, 
um, wie bie Morte lauten, bei der naͤhern Belkin 
nung der angeführten Befugniſſe fomohl, reie Aber 
haupi und im alfen übrigen Punkten, zur weitet Bo 
gruͤndung und Feſtſtellung eines in alten beuefgen Bun 
beöftaaten Abrreinftimmenden DMechtszuftanded der mitt 
— gewordenen Büren, "Grafen und Herten pu 

enen. 


Es iſt Hierdurch mithin auf ein ſchon gegehret 
Ganze , zur volitändigen Ansiährung eine — 
ſtandes der Mediarifirien, eine ſoſche Bezirbung 
nommen , welche feine weitern Ameifel abrig I 
tanı, daß nämlih ſowodl die voranarführen Beruamlt 
im ihrer Auendung diejenige mäbere Beftimmung, meldt 
wicht weiter ausgedruͤctt id, im jener Verordnung 


mm m 


1 


den, als daß auch für bie uͤbrigen Punkte zu einem 
übereinftimmenden Nechtözuftand in allen Bunbesflans 
ten, diejelbe eine Norm und Leuung abgeben follte, 
Die Kommifjion hegt daber wur ‚die Ueberzeugung, daß, 
um den Art. 14 der Bundesafe zu vollziehen , in allen 
Bundesſtaaten gleichmaͤßig und ald Grundfag von ges 
dachter baieciſchen Verordnung ausgegangen werden 
mie, Man kann dabei auch wohl nicht die Einwen⸗ 
dung gelten laffen, daß alsdann eben diejelben Landes⸗ 
einrichtungen, wie in Baiern, auch in den andern 
Bundesſtaaten eingeführt werben müßten, denn bie 
Vorſchrift des 14. Art. lautet ald allgemeine Kegel, 
und es wiürbe erſt ald Ausnahme nachzuweiſen feyn, 
in welpen einzelnen Fllen und Punkten bie mwefentlis 
gen Einrihtungen, und die Verfafjung anderer Laͤn⸗ 
ber, die Aumendung der baieriſchen Verordnung nicht 
zuliehen. Und auch im ſolchen Fällen wären die Mittel 
nur zu vereinbaren, wodurd die gleiche Abficht andere 
erreicht werden könnte. Keineswegs aber laͤßt fich wohl 
behaupten, daß_bloge Verfügungen , die von den Res 
Birueen in einzelnen Staaten nach der Zeit der Burns 

esafte, verſchieden von der normirenden Fönigl. baier. 


vom Jabre 1807, erlajfen worden, den Mediatiirren 


diejenigen Rechte nehmen koͤnnen, welche ihnen der Art. 


14 nad) jelbiger beigelegt bat ; während doc bie fönigl. 
baier. Regierung es als verträglich mit dem allgemei⸗ 
nen Staaiswohl gezeigt hat, denſelben Rechten in einer 
nachfolgenden neuen Geiepgebung unterm 26. Mat 
4818 in mehren Punften eine noch viel weitere Auss 
dehnung zu geben. 


‚Der erſte Titel zur Unterordnung ber vormaligen 
Reicheſtaͤnde und Neiceritterichaft war bie befaunte 
Rheinbundesafte. Was fie in Anfebung der Mediasis 
firungen vorſchreibt, it den Souverainen eblieben ; 
fie bleibt eben ſowohl das Fundament der Eusiecion 
für ben andern Theil. Es in ſoiches in feiner der 
nachherigen Verbandlungen, zu Wien oder fon, vers 
ändert. Die Abficht des deutichen Bundes wollte und 
fonnte es nicht ſeyn, im felbigen die Lage der Medias 
tifirten ungewiffer oder fdlepter, wie in Rbeiniſchen 
Bunde, zu ſtellen. Die Vorfchriften defjelben aber 
lauten auch fuͤr alle Staaten gemein; nur waren ſie 
nit allenthalben gehörig befolgt. Es kam alſo darauf 
an, eine Laudesgefetzgebung zu finden, wo diefes am 
meiften gefhehen war, und wobei die Mediatifirten 
felbit fih noch eher beruhiget zeigten; und es ift in 
dieſer Hinficht, daß die gedachte baieriſche Berordnung 
von 1807, nad ben Vorfhlägen einer Rommiffion, 
bie der Wiener Kongreß darüber angeorbnet hatte, 
als normirend aufgeſtellt ward; weßbalb auch bie uns 
mittelbare Beziehung auf die 9 
bleiben konnte. 

In der Anlage Rro. 4 legt die Rommifjion dieſer⸗ 
bald eine entworfene vergleichende Darjiellung vor, wie 
die den Mediatifirten ertpeilten einzelnen Nechte vers 
ſchieden, gefeglich beftimmt und in Anwendung gebracht 
find, 


3) Wenn die Bundesftaaten nun ben Art. 44 der 


Bundes acte in der befriebigenden Art, wie voritebend, 
erfüllen; fo Röunten fi für die gegenfeitige Unterband⸗ 
lung mit ihren Mediatifirten nur allenfals folgende 
Gegeuſtaͤnde noch ergeben: entweder . 

a) folhe Punkte, worüber der Art. 14 und die ans 
gezogene baierische Berordnung entweder gar nichte, 
ober nicht ausreichend, beſtimmt bätten, und weß⸗ 
halb dann nur nah den Grundfägen und dem 
Sinn jener aufgeftellten Normen weiter zu verfahs 
run fepn würbe, oder 

b) die einzelnen ſtreitigen Fragen über bie Anwendung 
und Ausübung der obigen gefeglihen Beſtimmun⸗ 
gen, in ſo weit dieſe mit weſentlichen Landesein⸗ 
richtungen im ermiefenen Widerſpruch ſtuͤnden, 
oder eine Angemefjene Mobiftfation derfelben dur 
Ausgleihung irgend einem Theil jonft rathſam ers 
fcheinen. 

Unterhandlungen, aus dieſen Gefihtöpmuften ges 


führt, laſſen eine baldige Erledigung aller Beſchwerden 
erwarten, und bie-Mebintifirten werden gewiß auch ih⸗ 


% 


heinbundesarte unters" 


rerfeit® zur gewuͤuſchten DBerühtigung ber Sache bei« 
tragen, inbem fie von manchen Forberungen naclaflen, 
welche ſich in den bezeichneten gefeglichen Normen wies 
derum nicht hinlaͤnglich begründet zeigen, und bereit 
die Vorftellumgen des Grafen von Waldeck nach Anlage 
3 (23) allerdings einige enthalten. 


Dagegen aber läßt fid) von der bisherigen Art 
ber Untbandlung der Negierungen mit Medineifirten, 
ſchwerlich ein ausreichendes Nefultat und die verlangte 
Befriedigung erwarten. Die meiften Abſtimmungen 
der betreffenden Negierungen behaupten, bereits alles 
erfüllt und bie Mediatifirten im Befig derjenigen Rechte 
geſetzt zu haben, welche Die Bundesacte ihnen beilegt; 
indeffen zeigen fie fi; bereit, noch weiteren Borftelluns 
gen Gehör zw geben und ummittelbare Unterhandlungen 
zuzulaſſen. Die Medintifirten bringen bagegen von einer 
Zeit zur anbern wiederholte und dringende Beſchwerden 
am Bundestage, um endlih zum Beſiß des Rechts zu⸗ 
ſtandes zu gelangen, den bie Bundesacte ihnen zuſi⸗ 
Sert; und ‚die Anzeige des fürflichen Hauſes Hohens 
lohe liefert einen Beweis mehr, dad auf dem Wege u. 
in der rt von dieſen Unterdandlungen das Ziel der 
Befriedigung wohl ſchwerlich zu erreichen flebt. So 
bald Aber die Sache fireitig geworden, oder Beihwerde 
über Nichtererfüllung der Bundesacte eingetreten, fanız 
‚nicht mehr die Intererärte Regierung, fondern allein der 
Bundestag erflären oder entſcheiden. Allein der Bun 
destag. würde viele Zeit gebrauchen, und doch die 
Sachẽ wenig fördern, wenn er fo fortfahren und jede 
befondere Veſchwerde ber einzelnen Mediatifirten vers 
bandeln, und darüber wiederum die Erläuterungen der 
Höfe verlangen wollte. Zu einem folden Verfahren 
kann die Kommiffion nicht jaͤuger rathen. 


Von mehrer Höfen felbft ift daher auch im ihren 
betreffenden ame zu dem vorigjäbrigen Pros 
tofollen der Wunſch geäußert, daß die Sache von dem 
Bundestage zur endlihen Berichtigung gebraͤcht werdet 
möchte, um, wie es in der hanndverichen Abftimmung 
in ber 19. Sigung v. I. beißt, durch nähere Feflitele 
lung ber gemeinfamen Anfıht des Bundes dem wahren 
Sinn und Umfang des 14. Art. xc. auezumitteln. Die 
proviforifche Eompentenzbeſtimmung läßt auch bierüber 
feinen Zweifel, und bezeichner den Art. 44 auter dene 
jenigen, auf welchen die Bundesverſammlung berufen 
fey zu achten, daß dieinder Bundesatte zur Ausführung 
vorgefchriebenen oͤffentlichen Verhaͤltniſſe in Grfültung 
gebracht würden. 

Um biefes num mit gehöriger-Wirkfamfeit zu hun 
nachdem feit Abſchluß der Bundesafte beinahe vier 
Jahre verfloffen, ficbt die vom Bundestage beftellte 
Kommifion_ ſich durch die bargefiehte gegenwärtige 
* der Sache veranlaßt, folgende Vor ſchlaͤge zu 
machen: 


der Bundestag wuͤrde diejenigen Regierungen, 
gegen welche von ihren Mediatiſirten Beſchwerden, we⸗ 
gen der nicht befriedigenden Erfüllung des 14. Artikels 
der Bundesafte, angebracht find und annoch vorliegen, 
dringend zu erſuchen und aufjuforbern haben, den 
Mediariiirten zuvorderſt alle die einzelnen Befugniffe 
und denjenigen gefammten Rechtszuſtand andedeihen zıs 
laſſen, fo wie die geieglichen Beſtimmungen des Artikel 
14 zugleich mit der Königlich s Baierifchen Verordnung 
vom März 1807 die Bafis und Norm dazu angeben, 
auch fih dieſerhalb nur zunaͤchſt an den Ausdruf und 
die Vorſchrift derſelben zu halten. Diejenigen Verord⸗ 
mingen der einzelnen Buͤndesſtaaten, welche hiemit im 
Widerſpruch ftänden, oder nicht augreichten, moͤchten 
in dem Betreff. abzuändern oder zu ergänzen ſeyn. 


2) Ferner wäre darauf anjutragen: daß bie Regie⸗ 
rungen über alle ſolche Punfte und flreitige Fragen, 
welche durch bie vorgebachten Beſtiwmungen nicht erle⸗ 
digt würden, ober woruͤber eine verſchiedene Anne 
dung nad) ber eigenthämfichen Beſchaffenbeit Der Buns 
besitaaten gewuͤnſcht werde, zwar no die Unterhands 
[ungen mit ihren Mediafirten ungefaͤumt fortiehten und 
betrieben, damit ein freiwillige Uebereintommen biefers 
balb noch verjucht werde, in bejjen Ermangelung je⸗ 
doch innerhalb kuͤrzeſter Zeitftiſt Diejenigen Punkte, 


welche dann noch ftreitig und unerlebigtgeblieben, mar, 
mirtelft Vorlegung der darüber geführten Verbandlun⸗ 
gen, an ben Bundestag gebracht, und nad) der von 
demfelten im Sinn der Bundesatte abzmgebenden Er⸗ 
Härung zum endlichen Abflug gerade und entſchie den 


würden. 
3) Bären zu dem Ende alle betreffenden Regierums 


gen, welche die Verbältniffe mit ihren Mebiatifirtem 
noch nicht berichtigt bitten, ‚oder gegen melde noch 
Bewerben ber die gehörige Erfüllung dee 14. Ar⸗ 
tifeis der Bundesalte vorhanden wären , einzuladen, 
den Bundestag, fo bald nur immer möglich, alfo noch 
im Kaufe der gegemmärtigen Sitzungen vor den Ferien, 
oder jedoch päteitens bei dem Wicderaufang ber Siy 
gungen, in Kenntnig und Mittbeilung fegen In wollen, 
wog bierüber von ihnen geſchehen und befolgt ſey, das 
mit die Bundesverſammlung nach dieſem aͤuſſerſten 
Zurpunft die noch etwa erforderlichen Einfchreitungen 
ihrer Seius vorzunchmen im Etande wäre. 
Frankfurt a. M., den 24. Mai 1819. 
Graf v. Bubl⸗Schauen ſt ein. 
Hen drich. 
Pleſſen. 
CFortſetzung des Protelolles folgt.) 


— — 


Antänbigung 
Um den vielfeitigen Vänſchen, daß mährend ber 
Kurzeit eine fahrende Poft » Gelegenheir von Frankfurt 
nah Mainz mit Wiesbaden, Schwalbach und Ems 
eingerichtet werben mögte, zu enifpresen, bat man vom 
Antange dieſes Monats an eine bequem eingeridnere 


Diligence auf bie fogenannte Bäder » Route angelegt, ' 


und zwar auf folgende Weife: 

Die Abfahrt nach Wiesbaden, Schwalbach, Naſſan 
und Ems geſchiehet von Frankfurt am Samſtag in der 
Fri um 6 Uhr und won Caſtel bei Mainz um 11 

br Vormittäge. Zur Bequemlinfeit ber Reifenben 
gehet die Diligence von Wiesbaden um 3 Uhr Nachmittags 
nad Schwalbad ab und ble.bt, dafeloft uͤber Nacht. Am 
Sonnag in jeder Woche gebet die Diligerce in ber 
Früh ann 5, Upr von Chwalbab nah Ems ab, allwo 
diefelbe noch vor dem Minag⸗Eſen einzutreffen bat. 

Von Emd gebet dieſe Düence am Montag Nachs 
mittags ab und bleibt in Schwalbach wieder über Nacht. 

Ton Schwalbach ift die Abfahrt der Diligence nad 
Wiesbaden, Mainz und nach Frankfurt auf Dienftag 
in der Früh um © Ubr feltgeiebt, fo daß biefelbe am 
nömlichen Tage Nagmittags in Frantfurt wieder eine 
treffen wird. 

Eine zweite Diligence «Fahrt von Franffurt nach 
Eaftel bei Mainz, nad Wiesbaden und Schwalbach if 
auf Mittwocen um biefelbe Zeit, wie am Samftage, 
feftgefegt. 

Ton Schwalbach kehrt diefelbe am Samflage um 
6 Ubr im ber Fruhe, wider nach Frankfurt und Gaftel 
bei Mainz zuruͤck. 

Aufferdem beftehet von Frankfurt ab noch am Mons 
4age um 6 Ubr fu ber Frub eine Diligences Fahrt nach 
Miesbaden und fommt von daher am Dienftage Mit 
ings babier zurid. 

Auch zwiſchen Wiesbaden und Gaftel bei Mainz 
find noch außer obigen Diligence- Fahrten wöchentlich 
mehrere regelmäfige Chaiſen⸗ Fahrten zur Erleichterung 
des Verfebre ongeorbnet worden, weige mit der beſte⸗ 

enden Frankfurter Mainzer Diligeuce in genaue Bew 
indung gefegt Aubd. 

Die zu oben angezeigten Diligencen babier aufges 
gm werdende Gffefren, Gelder :c. muͤſſen nad) den 

eftebenren fahrenden Poftveribriften des Tages zus 
vor bei der Hanprerpedition fahrender Poften im Rams 
hof zur Poſt gebracht werden. : 

Franifort , den 1. Sun 1819. 

* Kürfl. Thurn und Tariſche Obernoftamtss 
Direktion. 
Alexander, Kreiberr von Brints 
Berberid. 


Berihtigung 
a Mro. 138, 142 und 145 ber Beilage zu diefer 
Zeitung iſt in der Benachrichtigung Nun. 1424 ber 
Name ded Gemeinfbuldnerd ſtatt Meffel — Weſel 
und in der Beilage Nro. 142, 145 und 249 im der 
Zenachrichtigung unter Num, 1144 flatt Feulber g — 
Seulberg zu leſen. 


— — —— — — 


Benachrichtigungen. 
089] Das ach te Koͤlniſche Waffer, 

weiches wegen ſeiner Vormefflichteit taͤglich beliebter 
wird, und dejien Vorzuge noch neuerdings durch Ken 
ner bewährt gefünden wurden, iſt ſortwahred bei Hru. 
Grin und Soͤhn und Hrn. L. H. Clever in Frankfurt 
am Main zu haben, und wird zu ben billigſten Far 
brifpreijen abgegeben. 
Ferdinand Maria Farina. 

— — — — — 


113151 Anzeige. 


Denjenigen reſp. Herribafien oder Perſonen, welche, 


Wilens find, die Baͤder von Ems zu gebrauben und 
eine fiille anmurbige Wohnung wänihen, babe ih die 
Ebre, mein in Feiner Entiernung vom Bade am Ein 
gang in das Dorf Ems gelsgenee Gebäude, beitehend 
in 6 gut möblirten Zimmern in ber erſten Etage wor ⸗ 
unter ein. Heiner Saal, ſaͤmmtlich mit einer ſchonen 
Ausfist, fodann auch einer Küche, zue beliebigen Fit: 
rung eigner menage nebſt hinfingliher Stallung und 
Nemiten, gegen biliige Miethzinſen hiermit zu empfehlen. 
Ems, den 10: Mai 1919 
©. ©. Dresler, feel, Witwe. 


tm47 Verit,ble Tabac de Paris ımiere qualits, 
Virginis et Amerstorl. Preis in Paris 7 Zr. Au 6. 
in in 1 und z Pfund (4 und 4 KU.) au 1 fl. 36 pr. 
Pfund im gleicher Qualität und Proben unentgeldlid zu 
haben bei Gaspar Anton Stöber 
it. 3. Nro. 205. in Frankfurt am Main, 
— — — — — 

[1248] Fl. 50,000, 230,000, 10,000, 5000, 3,000, 
2,000, Amal 1,000, 27 mal 400, 27mal 200, 43 
mai 100, 2mal 80, mal 75, 2mal 65, 2,271mal 
60, werben in ber Jegten Hanptflaffe der Oiten Kur 
heffifchen Hanauer Klafien» Lotterie gewonnen, dieſe 
Ziehung beginnt den 21. Juni d. J. und find bie zum 
Ziebungstag ganze Looſe zu fl 51, halbe zu fl. 7, 
drittel zu 48 und viertel zu fl. 13 30 fr, unter 
befannter verfchwiegener und pitnftlicer Bedienung und 
gegen portofreie Einfendung des Betrags zu baden 
be A. D. Zlafd in Frankurt.a. M. 

Alerheitigengaffe Fit. B. Nro. 75 
— — — — — 

1225] Aufforderung. 

Hr. EG. Neuper ehemals in Biberach erfüche ich , mir feinen 
jegigen Aufenthaltsort zu melden. IH muß ihm font in dir 
fem Blatte fagen, was ich lieber einsın Brief anvertrast. 

Frankfurt, den 18. Mai 1519. 
N 3.6. Gay 


— — — — — 


(1993) Den zutänftigen 21. uni Morgent um 9 uhr mer 
den auf Wegehren ber Admigiſtratoren der Miffe ins Galper 
Sharp, Handeltmann in Spepir, in tem ehemaligen Domi 
nitaner:Kiofter babier 

eirca 70 Ger, 1816r Blätter : Tabak, beilfarbiges Miktatt; 

» 25 » 18l0r idem duntelbraunee 


gut; 

» 10 » 481he Seifen braun unb rein von Etengli; 

> 90 » 4815er idem. heilbraun und rein von Sterhl; 

» W » A8lbr Etufit; 
alles beftens fermentiet und erhatten, vor bem untergeldimete® 
Motäe Öffentlich verfeigert. @ämmtlide Maaren find in Bela 
gepadt, Picbhaber, welche biefeiben wer ber Berftriartung eine 
feben wünfhen, Eönnrm ſich deshalb an Handelsmann Rauch 
bier, einen der bemiibeten Adminiſtratoten menden. 

Speyer den 17. Mai 1819. 

Nender, Retir. 


——— 
(Hierbei eine Beilage.) 





ton; 





Beilage zu N’ 156 
der Frankfurter Ober Poſtamts Zeitung. 


Samfagı ben 5. Juni 1819. 


digung eegıhem wirb- Dem aehaltnellen Segen ſtande angemel · 
fen, habe ich Ach aufgebeten, mad in meinen Kräften Band, um 
Nies Gert dem Pubiltum Im dee mögtiäften Bolltommenhrit 
und zugteih für einen Preis zu übergeben , der ea bee 
gitär wicht entziehen Mann. 

an harte Bände Tert aul feinem Royal: Bella: Papier 
mit neuen AntiquarLettern asdru@t, find von Zn und jman- 
zig geoßen 13 Zotl breiten und 40 300 hohen, fh guns ik bie 
Baffung unter Bias und Rahmen eignanben KRupfern and Reun* 
. lef— bes Gef jehe Halb fo aroßen Wignetten , fo wie mehreren Karten degli» 
dr#- Innerbath deep Monaten mit Zunerkäfligteit mu verforechen. | bet, Die folgende Darftellunnen kiefern. Raid: 

Senn man im Paris und London, den großen Zentralpunt · Größere Kupfer 
ken dar Rünfe und Miftentaften, of tlalid AN nem] 4) Anfidt der Mifflen son Et Fonie 
mungen ber Art hört, tie fih mir Leidel ‚teit fördern, unb den 4, Die Puris in ihren Bälkeen. 
Strant der dortigen Eitteratur auf eine Höre tebem, gegem mel 3) Die Hätten ber Yaris, “ 
Bet In Hinfiht auf Grade und Fieganı noch f 3) Aaıar ves Aetlend Zucutucsara, 

4 — Safflabit anf dem wis Dort. 

ein vaterländifcee Product bie mannigtahen Shmirrigkiten 4 neuen Btrafe 
bafiegen Rrebt, bie ihn bei und In iner (ouhen Bellındung ent“ 9 8 a EN von en 
gruen Reben, und ı# in einer Grbiegmben, jenem Merten der inas marat. ei von de kart nad 
Auscäader an die Beite Art, tie ihm m) Xsilpung dir Patadob, 
zögliäften felnee Ust fioren. — Und wenn, wit bier, die äußere 8) Kuflat er Sa. Cru 
Modenbung auf einen Gegenkand verwendet wird, ber an ih 9) Kufiht der Anfei Ga-selringe im Flat Belmente. 
10) Abbilsung einer reifenben BatscudenrKamilie. 
11) megtampf der Botocutos. 
12) Abbilbung ber Bafın, Zurtathen und Gerätpiäuften 


der Puris. 
13) Yobilkung ber Beräthihaften und Waffen dur  Yurid, 
Metocabos und Malbataris, 
19) Grächigatten und Zirrrathen dee Matoenbab. 
2 Leßat von Zapebugn- 
At) Anfiht von Porto eguro. 
47) Anriltang vier erigtnelker Botocudin ⸗ Phiſiegnomita famt 
einem Rum A 
48) Anfiht von Yipeod. 
au) Apslibung ber Gamacand. 
m Zamı rt Gamacant. 
ar) Waffen und Seräthfähnften der Gamasand. 
223) älrerathen und Geräryfhaften der Gamocand. 
cz Bignetten. 
4) Stürmifhe Seefahrt nad Brafilien. 
3) Anfiht der Cinfahet in ben Bulen von Rio de Jandiıe. 
3) Abbilbung dee portugiehichen Iöner- 
a, Die Aljgerhätten am Fiuffe Barganza. 








































gitterarifhe Anzeigen 


11373) Busdferipsiond-imaetde 
Bike Er Dart. dee Yrinyen Marimitian dom Wird» Ren: 
zei mad Brafitien, in den Fahren 1515 bie ıs17, Amen 

Bände in ge, 4. mit Kupfern und Karten. 


tür eine felde Anternehmuns au wohl 
das lohnenbe Antereffe tewarten ,. ohne 
weten Gifer ein Week der Art alcht die 


"zu bemen viele meife mac einem 
bbr, kitoer fat wönig werfmtoffen, vet bie Kufe 
den auf fi sieht» und woräbtt dies Gert 
bir erfte aränbiide KAustuntr veripsicht, Haben bereits Öffent» 
Lohe Blätter, in bemen Auszüge barand geftanden, auf bas zen⸗ 
Rinde qeuethelit; hier im alfe nur no im ber Mürst erwähnt, 
daß der Prinz Tadı nöllig untrtannte no von keinem Melfepiben 
in miffenibattlider Hinfihe Peieriene zanb längft ber DRvife 
von Beafilien zeichen brım idten und ten Grad füblicher 
Breite unterluhhte , und nebt Winen aehaltreihen yosisgiichen 
Weobadtungen aud über bie Belhaflenbeit dd zandtdr er 
«inmwohasr, ſowohl ber Pertugieſen als dir fhon genißmten , 
und ber noch im zchen milden urwftanbe befindlichen gute 


nfeglerungm 2 ” fih ie 2 die want zahlt 1 
yerkhafen, und mit ben AM ten Imterelfe wird man tie 5 eines : 
nein Shilberungen —— andes und feiner noh 8 8 —*8 — —— 

ahnen, ber’ Yuris, Wotorubeh | 7 Anbilkung N Ne Satan gu vinbaes in Ägsen Panperedden. 


haltige feine Dorfrltungen ven dem übergiugen + mas Here] 41) Dee 
ala Den Ihen fräbrr in No. 190 und 301 feiner 306 über | 90, Aebildung eines fehe mertwärbigen wotoeuden  Ehädelk, ” 
Yiefe Mete Sant, und mo ed heipt: „Man pegreite mit, meh 43) Die reifendeh Indie, 
eh menkhtike Nräfte erteugen und mie «# möglich gemefen,) ga) echinlapet über Die Belfen des Jiheos. 
„die virien Dinge, bie vielen Befjuäfte in bie Zeit von med] 45) Ein Halt im Walde. 
"Zepren einzufhreiben. © cimat war nur Ind Waret zu jeren | It) @ine belabens Drspd. 
17) Das infangen ber Deäjfen tur ben Baqueite. 
13) Die Zagb der Unit. ‘ 
19) Abeiltung eines belabenen Maulthiers, wie man deren 
fi wort 


„er bem armäp nit arfgeust hat. @ir behaupten, a5 alle 
auf Reifen bedient. 


Keiſen in Brafilien zufımmengenemmen sit L 

„tungen und Zrihrungen enthalten, ald die, melde der Prinz arten. 

„Aiefern konn, aud ven ber Renbeit ber Wrarntäube abarfeben-| Marte einee Ahelis ber Hätäfte von acaflien, nah Ast it- 

„äre e6 möalid , baß in bat gefgriebene Wert did ya Kacte ber Deife du en Emtam von 3 ortwit 

retındigteit, feine Darflelunas und Rohabmunatgadt, beſon· * aut vet neu enge tape von Harte Yrget a 2b 

zb a n inaß no! 

ü fe nicht ine der zeihfien arı Znatfaden, fondert ° 

* — im Bezug auf zen werden." x! diefen Blättern, die fömtlit —*8 F ee 8 

der ganze Umfang Bier Ben yeefägt ent, Sahne — a a aan, 
‚abpängige kungen, und yimac in bie bien“ ‚ar 

mit —— Bande * Er — nee, Peer gel u... 

je mt ’ D . * 
ee Aal, —— Por ine efonvere Anti Krüger, Says, ehe, Eh Wo, Destahelg u Mr 








* 
























”. 


u 
urb mit Zuerfiht glaube id behausten zu Ynnen, daß in m e Anzei 
—— ao — —— * —*—— u: F er (19 t en 3 — 
as⸗gig·ben werde, die ſich an Kun er bier ange a Berleban, nen taniden 
ie &eite frllen 4 Des YPublitum kann * it [ , ner ei it * 
derqh die beimie uſehenden Test und Kupferpraben überzeu 
ged, bie hoffentlich meine gegenwärtige Ankündigung rehtferti: | WRäp: heim ib 
gen werten. . ren wird, fol deſſen Immobliar-Bermögen nad hoher Bazli 
Dre Budferiptiong · Termin iR in allen Bude und Kunf ietihen —— 
abfangen bis zu Eeſchetauna bes Iren Bandes offen, und der | der Eeläß confiscirt werten. 
—* — r Inne —— * fir ein — a Gteinpeim den 23. Mai ED Ant ke 
ein Royal Belin, sarolind für ein Erempfar auf gan; gro) Grssperzogi. . Amt J 
Imperiat · Velin mit deerten Rand un? exfien —— —— ” Gros } 
und 16 Garefine für sin Cremplar mit en gouache von ben 
beſten Kündiern forglältia ausarmaditen Kupfan 
Rad Ablieferung bes Item Bands tritt der um ein Drittel 
erhöhte Ladenpreis ein, — Bubkribenten · Sammlera misd bey 1 . 
Ginfendung et basren Prirazs für'7 Ertmplare der ten und Wera ber ausgetreiene Gantonit Michel Kirk m 
Men Au⸗gade das Bre aretis gefattst. Steinpeim ſich nit binnen I Monaten zur Rakmakerg 
Die Karren der Subferldenten werden dem Werke bengebruct, ] fiticen mirb , fell mach Hafer Berfügung Grasp. Hidpeicige 
und ich werde Sorge tragen, tenfeiben befunders fhöne Erems | DberRriegs:iotegs beffen vitrlices Be 2:4 ip 
plare wılt den beflen Kupfer-Kbträden zu liefen. ‘ ger Berfeigeruma ber bau gehörigen Grund) cunra 
— & Brönner, und zut Krirge.Goffe abgegeden werden. 
Kornmaelt Lit. I. No. 148. Bteinhiim ben 23. Mad 1519. 
A Großpergogt. Bett Amt befehl. 
”. ro» 


























(1260) SWeriabung bes ausgetretenen Gantonifen Kifen 
\ DB Be von Eteinpeim betreffend. “un än 








[1268] Bei Kerbinanb Bofcli im Frenffurt, und andern Buch: 
—— if folgende intereffante Schrift ged · für 24 kr. zu 
erhalten; 

Betrahtungen vrranlaßt burh die Ermen 

bung bes Gtatsraths von Kogebur. 





[133] Wenn Grorg Bhitivp Heufer aus Lierfldeh, hend 
55- Jahr alt, und feit langer Seit abmefend ober etsseigt de⸗ 
K& »iht binnen 3 Monaten zum Ompfang des in AUoA, Sie 
a ——— 
"m Intır 3.6. T mung von 21. DR 1 gegen Gustim, 

Pi% 178, it an 5 Oermoannſchen Buchhandlung Sit. I.|15 Jadren aber für erb: und eigearhümiih ten add Iup 


wandten übergeben werben. 
Dee Mord Auguſt von Kopebur. unbed + Mu .. Ware . 
an Drurfhlands Jugend, von — Kar 1a u = fen Men 25. IRot 1010. 


Beugus. gr. 8. Berlin Mauretſche Buch. geh. 20 Fr. „Deealih ——— bag 





























[1280] Kopedue und die beutfdien Univerfitäten. 
& * erſchelat und iſt in atien deut ſchen Buchdandtung 
13 tem: 
: Urber Dertſchea Uniserfitätswefen, mie Mädfidt auf Kope 
* ——— F — Zob. Wem 
zofeffor Krug, b. 3. Profanıler und inten ber philo: 
in ber Hni Beipyig. Reipyig [raten um fo gemiffee su meiben, als Dalfılde anfonft ter tedd 
en Bez nis Pr gewirtin " ‘a s dnfgetretenen Qntehat Erben vorerfl nugnichtic erga cavtiscen 
(Bu ertaltın {m u: 3. 8, ‚Bermannften Buhpsndlung und — ——— Eid 1810 
An allen Grantfurtee Buch, gen.) ® tabaue —333 gr. Amt Wat. 
eipert, 


Borladbung 
Gpriftien Schiag von Mörsborf, gebaren aano 1761, m 
ohageläpr 30 Jade nen frinem Heburtsort, wunbelaazs me, mn 
fernt, oder deſen Eeibekerten baden fich zum Gmpfange ins 
unter Guratel fenenden Vermögens som 129 fl. Hazın N 





[171] Be. F. Amelang in Bertin erfheint fo ten und 
wurde an alle auswärtine Bußhandlungen verfandt : " - 

Deut ſches Lefrdpt) jur Mitoung bes Brikrs und Hering, für 

die Schule und das Haus. Won . 9. Wilmfen, Yrebiger 

am ber evangel, Parechialticde in Berlin. Wan; gref Bao. 

M Bogen If. Mt. 

Zur Empfrälang Miles Iehrreichen Buches diene mur die Bor: 
abe dee wirt Oerta Werfafiers: Xin Belchud, welches 
nice bios müglihe Krnorwiffe mittheilt, eder eur Mebungsftüde 
für das austrudspole Lrfen ansdäit, fondern auch dem jugenbiir 
en Seife eine anzemifiene und reihe Nasrung giebt, ten Ger 
Hentößreid der Jugend ermeiteet, theilnehmende Gefühle crreat 





— 4246 ER 
u in Soneute arrathenen 
Slmon Henri zu Holyhaufen im Bictengeunbe *adn 
zum Verſucht eines Nas laßdertragẽe md bei brfien MiFisum, 
sur Eiquidation ihrer Forsrungen und aum Prieritits Bert 
ren unter ders Rehtemachtheit did Nusihiahes auf Dlaıtaz ha 
28. Juni Morgens Y Uhr anher Borjelaben. 
Burbah den 18. Mai 1519, 
bnlgl. Preaß. Jutigiat. 





und nähıt, und Das Wohlarfallen am Eitänen, Guten und Edln Dittpiy 
wrai ud beieht, daneben des Phantafle eine Erättige nad gedeit- 1036 E 
Aldye Raheung giebt — feih ein Refebuh fdien mir der Tugend | 170] Borltabdbung 


Iehann Keller wow Hardah, dermeien 53 Jahre alt, 5% 
ser 31 Tahren als Mülleracieke in Me Fermde; Nadrt fr 
terfein von Shunderleld, termalen 63 Zabr alf, aan mr D 
Jahren ale Ehumasergefeile im dr Fremde; Mihen Beiden 
von Germünden, drrmalen 0 Jahre alt, Mund unterm #. Baur 
Militic, wird vermißt, und haben fänmmttiche dieser nlart ms 
ſich hören aſſen. Dirfelben, ober ihue Peidcserken wirdm mt 

Waden, binnen 3 Monaten bakler zu erfheinen, und ihr weint 
ft Rehendrs Mermögen in Empfang zu nehmen, ober it 
märtigen , baf fie für vershoßen erfiser, und das Bernks 
beiber erfteun ohne, des Wider Brüdner ater gepen cam 

am die Intefiatersen werde verabfoigt werden. 

Sagfenpeim den 15. Tat 1819. 
R. Baier, Bantgeriht Seminden im Naterzsainkeril- 
- eim, 


⸗ 


au fehien, und id beit «6 für vrctienſtiig, fergläutig und vor 





DIERAAE. Gerber. 


1230) Kuf Anrufen bes Herrn Gapitain bie BurzerBorbi , 
Gahyatters Diep in diefiger Borkabt, wird der mit Aufenthalte 
Ort unbıtannte Säaufplet:Dierster @. Bogel vorgelanen 
die von ihn unter bem 46. Wat 1818 mir 121 fl. auf 20 
waten zahlbarın MWechfel omterpfänbtih eingeligte geinene Dot 
und ührfette a date binnen, 6 Merten 0 ohnfe' ibar einzulbhen 
als in deffen Anrftehura auf meter Uneuten bee Brädı au 
feine @efade und Koften am den Meitdietenden efſeattich wer 
Tauft werden, Autasau ben 16 Wat 1519. 
Aus Karf. Def Stsorjgultpeifen Amt kaf. 


* 
‚etannt worden, ſo mirdin alle birjenige, med am 


selamanıd Bimon Shiiele angeestnet, auch ine at 
Zorudh und Boxberung I hadın mrmunen, edietaliter Hiermit 

































Ser Ganzien dieles Sirimis einzu 
u ag den gan, Zuti Bormittant 10 ube 
siermit anberaumt werdenden Zermin nor bet Berichts + Gem» 
ion fs perlönid, ober duch hinlänstih Beroimägrigte 
über den irt zu gebadtem Bergieich zu erkiären, in evei- 
rum aber fünmtiiche Glaetlaer vorgeladea Montag ben 
16, Kuaufk I. Bormittagt 10 uber ihre Borderum 
en coram rormmiasione zu liguibizen, und megen des allen im 
ngezugerehte mit bem aledann zu ernenmenden Sontrabistor zum 
Pr ircu zu hantein, bei ermeltung, dab im Hol der Bersieih 
sıaehen bleibt, Me Nichterfchrinenben al⸗ in wenferben einwillie 
send angefefen, im andern Fa aber von der Maſſet autges 
qle ſſen werben, follen. , 

84 wird aud fünftig keine weitere dadaag als_ an bieflger 
Gerihtötgüre uhb zwar nur AU Anhörung bed, nah Aeptodut · 
tion dieſer Ladung erfoigenden Erteumtniffet erlaflen werben. 

Zeantfart den 22. Mai 1810 
PR RT che 
ofmaan, und Dismtor, 
: eu hartmann, Sekrität. 


RR 
f1132) Die beiden Webrüter, Herr Adelbtet ven Lafer. 
Pfeia wadiſcher Regierungt- Rath uad d8 in Maanteim verftor: 
genen Heren Jofesd von Taflır Hinteriaffenen Kinder, befigen 
in dire Dettinhetiner Ormartung fin Herrihatttides Erkteidgut, 
wovon zwar bie GemporaisBeftändee frirher ben jiheligen Sanın 
mebörig enteihtet. Die ‚Heren Wrbteihträgle aber der mehrmals 
voraefalenen Weränberungen von Seiten des Extteißheren hm: 
geahtit, fi wer um eine nene Erbbelchmung gemeldek ı noch 
auf bie om fie in biefem Brrweff vor der Behörde 
Kufforderung , geäußert baben. 

„Auf Anflehen bed Derzogl. Mereptur « Beamten gu Wallan 
wird dader dem gebahten Heren Adelbert von Lafer und den 
hinterloffenen Rintern 6 Im Mannheim verflostemen Hera 
Aofepy von Laffer hiermis auigeneben, Kid fo gemih binnen eines 
yeremterifigen geift won ſes ‚ochen um mene Wrlegmung gt 
— —8 und pesestunds su praesiron, ale wir’ 

ine itees mit Ginziehung di d 
ten werden wieb. De er BAR — 
Hodhpeim ten 10. VNal 1819. 


Surzeziih Rafſauſches Amt, 
Kaut 


(1256| Der ben 23. inner 1729 geborne und ſedt fang 
abroefenbe Job. Gräfe von Sniger ‚eher beffen Bildes: und 
Zeharmentierben werden icmit aufgefordert, fo armik binmen 
3 Wonatın von ber Zeit am, wo diele Bıtauntmahung jum 
eritenmat In Öffentiiden Blättern erfdeint, ihre Anfprüh: auf 
defen Berlafenfdait Dort unterzeichneten Etzlr geitimd zu mas 
in, aid dieleibe jenft dem fids tegitimienden Blelaen befsnntem 
intertaterben des atdtamn verjchauenen Adweſenden eigentgümtid, 
überlaffen werden f 


[1291] Mer tehtlihe Borbrrungen am den Hiefigem ECiawoh · Ill. 
338 Dittenburg den 74. Mai 1810. 


= 
mer Antreod WBedi ven glaubt, hat folde Witmacs ben 


10. Iuti d. 3. frän 8 ar bei Steafe des Kusfäufles ven bir“ 
— bear ſ Rofauifhes Amt def. 
den Urkunden zu liquidiren auch auf die Grmadıt werdenden Wierttt. 


BT) Radıem Gprifine Diket, geborne Bitter, hrfeaw 
des Zobannes Ditet zu Wi fid 


manned hieebırcch vergefaden , fh fo gewiß binnen 2 Monaten 
aeröciiäer Bei am bemfeiben purüdyubegeben und über ihre 


Berlafferin er Die beftchenbe Ada quond sinculum geternat 
m Dum Bienen fi anderwärts zu vergeirathen geflatiet wen» 
m wird. 
Berte den 22. Mai 1819. 
önigt. Preuf- ri „estet. Jufigemt- 


1 Deffentiibe Borlabun 
nn Se Ba de es 
jort entfernt, i ) 
—— eier mt, obme b per bie geringfte 
ben, ‚aib auf Antvag der Verwandten des delagten Bean 


— Amir entiotwer in elgenet Parfon oder burh arhörig 
umäctigte zu meiden, ale font Defen mater Gut oiel Reben: 
des in circa 264 fl. beflibendes Wermögen deffen Bermwandten 
gegen Gartion ausgeankmert:t werden fol. 
Fulta ben 18. Kai 1519. 
Kurkäettihen Landamt. 


us 
in fidem Botbmann, Act. 


128) Der Kaftenmeifter IJobren Heinrich Krämer bahier, 
at genin Johann Daniel Breuer, nun deifen Sohn Yobannen 
‚euer, in ber Reuenmähte bei Bergpaußen «in Sapitol vo@ 
WO Mrbir. eingeflagt und bie barüter (prehende — 

. Do nun 


[1282] apicetattadın 8 
Xile diejenigen, weihe an ben hi Burger und Sandels: 

mann Johannes Peflc, ber am 14, ı M. mit einem Moratorien: A zu 
alu bei unterzeichneten Beriht eingrfommen if, Syrud und 
—— — zu Haben vermeinen, merten edictaliter hiesducd, 

J ‚um . 
Montags ben 9. be m 1. 3. Vormittags 10 use 

vor bir Gi (dt4 « Sommillien entebre perföntich ober burd 
Igale Aamaltiaft ſich auf dieſes Thoratorien@eluh gır erHiären, 
erentualiter aber igre Forderungen g.börig zu Uqulbisen , und 
über das Worzuge:feht zu reiten, dei Wermeitung dee Redtd: 
mactpeils, dab die Kusbieibenden sefp. als bee Mepsgeit beifim: 
menb amgefehen, im Goneursfaile abır von der Dafe ausge 


b. 
en aD. ni 1810. ' 
Könige. Prof. Sit, Birne. gufktamt. 
« 


12527 gdiecottabun a 
Amtmann Hagemannd Bittwe , Sophie Friederike, geborne 
von Bırum, und beren Bohne Desonom, bei a Dases 
mann zu Harmutkladfen , fämmtlige Btlubiger , detannte unb 
unbetannte, lade ip bet ber auf dem eirgeriätelen statu acti- 
vorum et ee fi ergeben tadındın Infolvens der 
fraft bes won Kuchärßt. Regierung mis ertheils 


— 
Dien den 6. des Monats Yullus d. 3. Morgens B 
„Uhr dabier and idee Berihtäftelle in Yırfon ober 


Strihtstyäre, und mar nur zu Aupöcung dei. nad gefhchener 
Neproduckien ziefer adung erlölgenden Sprdctufio:Dekosis ertaffen 


werben. 
Srantfurt den 2. Mai 1819. 


Bürgı ann Rir vRXorberungen roll zu gebin und mögliät zu ber 
— 47. — a unte = Brriht „gründen, und die Güte unter *8 * —5* 
ainen mit ber Meehrzapt feiner Blän-iger der Summe nah ab ‚ bab bie Ansbleibenben em Belt! r 


Rochlaßvertrag —X und um difien Beftättigung 
ee, per aber von ieffeltigem Gericht Au vorläuhget 
iderftellung ber deren alshairige Zaventartjation enb 
ein Kominikrator in der Perfom des von den bereith Site 
nen Greditogen dazu derge ſchlagentn dieſgen Bürgers MR dan · 


od R 
ö 3 mar hlerſeldſt. 
a ei 








Hama) Deffentlide kabung 
Sobannes Gore, aus dem zum Eamdamte Giehen 

Drie Deucheibeim, geboren mm. Septembre 1709, HZ 
dem er als Bemeinds.Btieb in feinem Bebartserte aufgeanmmen 
gerefen und Ach bafeıök verbrirathet gehabt, vor bollın 30 
Jabera von Daufe and Drt Yinmeggegangen und, ohne daß feit- 
dem irgend eine Rachticht feinetiwegen eingelangt, bis jegt ab- 
weſcad geblieden. 

af Aaſagen deffen vachſtet geſetlich · Bermandten wird der⸗ 
erdord öffentiid vorgeladen, fin etvt. oder wenn er mit 
Ted abargongen wäre, feine Ecben fid innerhalb 3 Monaten 
fo gewiß dadier gu eiten und vefp. gu bealambigen, als fon 
bie anınafenden mädften Erben in fein Vermögen zu euchelhe im 
gegen Cirherbeitstelftung eingefogt werden follen. 

@lrhen am 72. Mal 1814. 
. GroßH Hi. Land Amt bafeibk. 

= Boltenius. 





18) Betonatmadung. 


Aufsige boden Auftrags werben von Beiten dem R. 8. 
Difierreid. Mittaie:Berpficae Magazin 

2320 wieberöftere. Fentner Heu und 

7a2 ’ * teed dem Miadeſtterderaden im 
Sonmipflons« Wege im hleſiges 
werten. 

Diejenigen, welche dader Aefonnen, dieſe Srferung zu über 
mehmen , nd biesbuch eingeladen, ihre Offerten verfieget 
mit ben Bucaben DI. V. M, bejeicnet in ber untergeihnetin 
Ganzieg, melde fih ee rohen Bleide in dem Reden: Bour 
vernementd + Gibdube Lit E. No, 55. kefindet, Kingfiens bie 
MWontag als ben 19, Juni d. 3. einzureichen, aUmo auch bie 
Bedingwife einzufehen bereit fiegen, 

Zuplei wird bekannt gegeben, daß alle fpäter ringehende 
Offerten oder Anerbieten zurädgeiwielen werden, 

Mein; den 20. Mai 1819. 


Die K. 8. Oeſtertelch. Mititalr »Werpfirge 
Mogazins : Ganyiep. 


agagin rinzuliefern übertaflen 





(1985) Berkeigerung . 
Montag den 19. Zunt I, 3. umb bie folgenden Kane, jeded: 
mal früh 8 Ube anfangend, werben aus dem Bemeinde:-Zbaide zu 






Mothentels 00 — dkänme von beſoaderet Bröfe wab 
Dimenfion, versäglic zu Raztes Holländer: Heiz gerignet, auf dem 
Stole verfeinert, und wenn bie forleilide Kart erzeiht wird, 
gegen baare Zahlung fogtrih iugeihlagen. 
Rerbenleld am 29. Mai 1319, 
Frkt, Lewenſt. — Hertſchaſtegericht. 
er 
Fäürther. 





I) Radıdım von folgenden ehemaligen frangäfifhen Mi, 
Kitärprefonen al⸗ 

Arend Tanfien, Sohn des Barfsmanne Ede Janſſen Mammon 
su Urgart, weiher bei ber Militär · Gonfetipliom des Jahr 
cea 1812 für den Sotn des Dausmannd Drye Siielſe Rie 
ten bei Meuharch : Eyhl als Stellvertreter eingeteeten und 
bei der 5. Gompagnie bes erften Regiments Garabiniers ge: 
Kanbın ı 

Siebelid Iauffen Gerdes, Sohn den meil. Ginmwohnert Werd 
Dimen Nubarrliinges « @phl, welchet am IR, Februar 
1112 iert und bei der 5. Gompasnie bed d, Ba: 
taillons des Mrgiments Belle - Isle geftanden , 

Albert Martınd Frögling, Sohn dei Arbeiters Marten Jauſſen 
Febtilna zu Misdeis, Amts Aurich, welcher aus der Gomr 
mune Eteseaborf hiefigen Amts, woſelbſt er gebeirather, im 
‚Herb 1813 hie den Sohn des Pausmannd Meint Uden 
Divts Kara zu Ofleet als Stellvertreter eingetreten und 
dei din ensaditten bes 2. Botallons bes Regiments 
Einien » Infanterie aebirmet,, 

und wetdıe fämmtlidh den gurican 1815 beigeronhmt , im dem 

tegtem füuf Jadren keine Rahrihten —— fo werden 

delelhen anf den Antrag ihrer nächften Angehörigen biecburh 

Sfenztih autarterdert, id inmerbaib Jahresfrift umb ſrat en⸗ 

am 2. Mär; 1429, Wermittags 10 Ur vor bem untergeichnetem 

Amte zu melden, widrigenfatls fie für tobt erflärt, und ihe Ver 
mögen en bekannten hätten Erden oter Machfeigern ausge 
antwortet, an bem Chefrauen des Arend Janſſen und des Ah 
bert Dlariens Fedhllag bie Wiedrroerheiratpung erlaubt werben 
fell. Xu merben alle diejenigen , melde vom dem Lebeu br 
oben benannten Weriolenen Nadıriche drfigen , zu beren Mit: 
thrilung as des biefige Amt aufnefordret. 





@fıns im Oftfriestand dm 12. Bebsuar 1819. 
Klrigl. Geoßbrittanniih Hanndverfäet Amt. 
Wedekind. B. Sunc. Kettler, 








[1180] 


afitut für Blödfinnige, 
Bat vormals "Apikiige Zafltat für Wi 
















burg hat ber Nntergei ete fbrenemmen , 
erfehung die 4“* Genehmigung erhalten ne 
So wie biche Amftait biäpes dem Beifall ber Cahtundie 


senoß, fo wird auf mein itefted Bemühen da 
richtet ſeyn, meinem —— —* nicht —— 
Sat 68 Weekebr ect 9 — 
5 er ſo tigen, 

— ———— — — 

berdtung der Kranken richtet nad ber Aetet 
Uebels; im Anfang aber, ttnd bis gu deren Orferihung u 
wahrgenommenen Bemohnteit des Parlınten oder nah dr In: 
geaebemen Arztlihen Worfärift, Wedrigens verbleibt das ar 
tut mad wie vor unter der Auffüht des Poyficatd zu Offroad, 
Die Herten Doctores medieinae Bofrithe von Eike Is 
Darmfade, Maıihalt in Offend nd Dr. Lejeuse in Aral 
feet a. MM, werden anf Berlangen einem Jeden Pinceifende Kat: 
Runft Über das Nähere gu ertäruem bie ete hadıa, 
Reu:Diendurg den 2. Januar 1819. 

Müller, Bauntent. 











' 11200] Wtontea den 7. Zuni Bormittagd um 9 Kr ki 
auf dem Matähnufe zu Stodfiabt am tpein 

30 Mitr. Wain, 

700 Mitr. Aren, 


%0 Mitt, Epelyı 
öffentlich verfleigert werben. 
Etoctfiabt dem 15 Mai 1810. 
Großgergoct. N Rentamt bafetb, 
eunig. 





16) Betanntmeaedung 

In ber Vertaſſenſchafts ſache bes am 3. Dee. d. I. bdede 
verſſorbenen penflonirten Hauptmann Georg Schid If deru is 

veärtenntnif ergangen. 

Rad biefem Erkenntniffe Rab alle Miehemigem, wriche fi Is ha 
peremtorifhen Termin ven SO Xagen a die inscrationis vw 
Belanntmahung vom 2. März d. I. am geredmet, mit ik 
Anfprähen und Forderungen an bemerkte Be mat 
gemeldet haben, für immer ab und zue Ruhe vermiden. 

Diefes wird, wit hiermit gefdiepet zur Öffenttichen Kanzı 


niß gebracht. 
am 6. Mai 1919, 
Die Königl. Baier, Ctadt:Sommanbanıfäaft. 
Baltenpaufen, Mojer. 
Rifhpler, 
Oberileut. u. fünctionfernder Kahtıe 





1212) Worfobun, der Anna Marlı oder deren tab 
k Grbr nn 


Anna Maria Berg, 1731 Det. zu Himbad gehen, 
iR vor vleten Jahren mad Amerika gegangen, und hat kit um 
gre Zeit nichts vom ſich hören laſſen Y 

Auf Anſuchen der nädften Vermandgen, welde um Kadlirhs 
zung ihres unter Guratel ftehenden Vermögens von IH EW 
deren haben, werden befagte Anna Maria Berg ober dr # 
walge Beibesschen hiermit aufgefordert, entwerer in 
fon oder durch gehörig tegiimırte Werdllmächtigte fid he 
© Menaten a dato fo gewiß dabier gu melden, ald fan bir 
Vermögen ohne Gaution ben Beswondten abgegeben werden RE 

Marienborn am 15. Mei 1910. 
Großd. sr Sräfl. Send. Tufig Kat dl. 
x Hr 








[1208] Freier Qutsvertauf. 
Gin mohl wnterhaltene® und im hödften Ertrage Mrdeded 
ut, weites in einig der angenehmen Umgebungen von Man 
— * Fer freier Hand zu verkaufen. 

a) In einem fehe geräumfgen, Braten einzeriäteten, ma 
erbauten für eine zablreide Familie von Grand ganı ars 
neten Bobnbaufe, welches die Mucfict auf eine ter malte 
sithften Mbeingegenben hat, nebft bebrutenden, ehenfads ## 
erbauten Debenomiegebäuben, als Gtallung für 16 

ornvieh, Perdeftall, Brundweinbsennereg, Meile, steht 
5 —— mit * — — org 
sine onen n 12 m 4— nn, 
—— find Arch Adler, ItDon ber eine 9) Erde D08 

b) in 19 Bergen Weinberg In der deſten Lage; 

<) in 12 zam Weinbersafeih in ben —— Sagt, 
fit einigen Japcın mit Rice Defekt und umzerpüglid ra" 


; 
2) {m 58 Morgen Aderfeld, fämmtiic befeht und mit Ik 
läufie TOO ber ebelften Dbfibäume bepflangt ; 

e) in 3 Morgen Wiefen, 

Äuf Berlangen kann der je Wiehftand, bie Adergb 
ituerlauft merdeit. 


, SEM und Beihlr 
—— Auetunft mad den Vedingmiffen mendıt min 





für Biöbfianige zu Mkus | fid an Herın Moter Mann in Main. 


- 





Ni 157. 





Wien, vom 29. Mai. 

uUnſerm Grillparzer , dem genialen Didter ber 
Sappbo, weicher zu Mbieberperfielung feiner Gefunds 
heit eine Reife nach Italien unternommen hatte, if 
dus Glück wieberfabren, bei feiner Ankunft zu Rom 
vor S. M. dem Kaifer aͤußerſt buldvol aufgenemmen, 
zur Reife nach Neapel eingeladen, und dort von der 
Kaiferin er batte die Reiſe dahin, in Begleitung ihres 
Hofmeirers Grafen v. Wurmbrand, zurädgelegt) auf 
eine für ihn Außer ſchmeichelhaſte Weife um Private 
fefretair Sbrer Maj. ertohren zu werben. gleich hat 
der Haifer in von feiner biöherigen Anftellung bei ber 
Koftammer zu eutbinden geruht , fo daß er ſich num 
anz feiner neuen ebrenvollen Beſtimmung , und ben 

Haufen u voidaren im. Stande iſt. x 

— Durs eine Entfhliefsug aus Rom bat der Kai ⸗ 
fer ein Nonnenfiofter zu Belluno wiederhergeſtellt. 

— Der fönigl. niederlaͤndiſche Geſandte am biefls 
gen Hofe, Hr, v. Spann, reift nad Trieſt und Ber 
nedig, und fehrt von ba durchs Tirol und über Salz 
burg bicher zuruͤck. 

_ > * et se . — — 

irurgi ofen ademie aufz nn, und mit 
—— au vereinigen. ¶ Doch iſt die Sache 
so umentfchieden, umd ſcheint von mehreren Seiten 
Widerfpruc zu finden. 
Münden, vom 1, Juni. 

In’ der heutigen Bormittagsfigung von 8 
bis balb 3 Uhr wurden bie Berarhungen über die Staats⸗ 
einnabmen, Zaren, Bieraufjblagegerälle, Grundſteuern, 
Hänferftenern , Dominifalfteuern ıc- fortgefegt. " 

Häder behauptet, er könne beweilen, baß bie 
Bierrare jeit 4811, mo ein unrichtiger Wanpitab in 

niehung ded Berrichd-Kapitals angenommen morben 

, jeitdem nm (4 Pfennig ‚offenbar zu. hoch ſey. 

Bei der Häuferftener rechtiertigte der koͤnigl. Mir 
weh feinen Antrag, bie Steuer von Hänjern auf dem 

ande und in feinern Städten zu erhöben und diefeibe 
in den 4 | Sen Städten München, Augsburg, Ratn⸗ 
berg und Regensburg, wo die Mierhpreife zum Steuers 
Bapıcak bereuner geyen , berabzujegen, burd Aufubrung 
der auffallenden Ungleichbeit in mebrern Beijpielen : 
uner andern, Daß zu „iinchen manches größere Hand 
eine höhere oder um micht viel geringere Steuer ent 
richte 700 Haͤuſer in Lamdspnt zuſammen, wo 
or die Area, als wenn fein Haus darduf ſtuͤnde, bes 

gt wäre, ö 


Sonntag, den 6. Juni 





Ausſicht, die Schriften unfers tieffinnigen Geiſtes, 


ſtelit würden. Ur 


1819. 
— Endlich) bat das deutſche Publikum die gewiſſe 


amanıd , dieſes „@lternaterd“ mie Goͤthe ſich Uber 
ihn ausdrudt, in einer volltändigen Samınlung, ent 
weber von Hrn, Dr. Roth im Minden , oder von 
dem Manne beforgt, der im Beſche aller Haudſchrifteu 
\amammd ist, erſcheinen zu feben. Fuͤrerſt baben wir den 

iefraechfel Jacobis mit H. als Ite Abtheilung bed 4. 
Bandes von des eriterm Werten zu erwarten. Was Eras 
mer nenlih heransgegeben, iſt eine bloße Spruchleſe. 

Karléeruhde, vom 3: Juni, 

In der 13. Sitzung der erfien Rawmer ber Gtäm 
Seuerfammiung am 2. d, morivirte der Frhr. v. Türk 
eh feine in der vorigen Sitzung angejeigte Motion, 
die Sinleitung einer gemeinihaftlihen Yearbeitung ber 
Grumblinien für die Geſetzgebung und Gerichts verfaſſung 
in den deutſchen Bundesſaaten betreffend. Dirfe Mo« 
tion wurde von den Arben. v. Baden und v. Zylinhardt 
md dem Hofrathe von Motte unterſtuͤgzt, umd ein 
—— ward beſchloſſen, dieſelde in Beratbung zu 
sieben, 

In der Sitzung der zweiten Kammer der Gtändes 
verfammlung am. 2. d. zeigte der erſte Sehretär, Duste 
linger umter andern folgende neue Eingaben an: 1) 
Antrag des Abg. Winter von Heidelberg auf geſetzliche 
Mealifirung der Preffreipeit im Grofberzogtbum, bes 
glich auf bie deutſche Bundesalte und anf die Koms 
itution von Baden z Borftellung des Bergwerleinbas 
bers Derendinger in Ichenbeim, das Bergweien, ins⸗ 
befondere eine neue Bergbauortnung betreffenb; Hlier⸗ 
auf fand die Disfufflon des Autrags auf Abſchaffung 
der Frohnden ſtatt. Die Debatten waren lebhaft, vor 
züglich über den $. 20 Des Kommülfionsberichte, welchen 
der Abg. Duttlinger angriff. Nach geſchloſſener Diss 
tuffion erfolgte mit Stimmeneinhelligkeit der Beſchluß, 
Se. fönigl. Hoheit den Groäherzog um Vorlegung eis 
ned Gefegenmurf bitten, wodurch die Katurals 
Staats, oder Ya den aufgeboben, und die Ber 
Rimmmungen der aller Herrenfrobnden feige 

den von dem Abg. Duttiinger 
—— Antrag der Kommiſſſon wurde beſchloſen 
daß derſelbe auf ſich zu beruhen habe. Der Abg. Walz 
morivirte feinen Antrag, das Staatsfduldenigunge- 
weien überhaupt, umd den Beizug der Kapitalıfien 
insbefondere betreffend. Er wurde mit große rim 
—— —— vom Ab, Fre Clavel 

i ag a ufbebung des gwangs ıc. 
Hehend,. mit Stimmeneinpeligfeit zur Berathung an 

































die Abtheilangen verwieſen. Hieranf hatte bie erfle 
Borlefung und Diefufiion des Borihlags des Abgeord⸗ 
neran Fehr, Finfübrung eines Vaterlandsfetes auf 
ben 25. Auguſt berrefiend, ſatt. Die zweite Borlefung 
und Diefuftton wurde für bie folgende, dis zum naͤch⸗ 
fen Samftag (% Juni) vertagre Sigung feſigeſetzt. 

— Profeffor Liſt in Tübingen erbielt unterm, 26. 
Mai die nachgeſuchte Entlafung von feiner Etele, 

— Der Strasburger Zeitung jind die Fluͤgel, die fie 
neulich fo muthig entfaltet hatte, ſchnell wie der beſchnit ⸗ 
ten worden. Sie bemerft in ihrem am 3. erſchicnenen 
Blatte, das ihre neuliche Erflärung (S. Wro. 153 der 
D. 9. 4. 3.) keinen fonderlihen Beifall gefunden babe 
und fomit alles beim Alten bleiben werde, 


Hannover, vom 30. Mai. 

Unterm 25. d. M. if ein Patent über eine in 
Form einer Lotterie zu eroͤffnende Staatsanleihe erſchie⸗ 
wen. Der Betrag berfelben beläuft fi auf 810,000 
Nele, in Piſtolen. Der Zwed der Unleibe ift, die aus 
dem Befreinngefriege von 1813, 1814 und 2815 bers 
rührenden . einftweilen. dur das, in Form einer Lot⸗ 
terie am 12. Mai 1814 angeordnete Aulehn gebeten 
Untoſten, nebſt andern aus der Vorzeit herrübrenben 
Laſten der Landeskaſſe, mittelft einer zu deren Erleich⸗ 
terung vorzunehmenden Bertheilung dieſer Ausgaben 
auf mehrere Jahre abzuführen, 

preuß. Minifter , Frhr. 


— Se. Erjell. der föni 
v. Humboldt, bat an dem Verfaſſer des Werkes ber 
Wiſirhalens Verfafung, den Adsofasen Sommer in 
Kirchhunden, ein Außerit fchmeihelhaftes Schreiben ers 
laſſen, das Hamburger Blätter befannt maben, und 
worin urter andern gejagt it: „Daß neue Verfaffuns 
gen, wo fie dauerhaft und beglüdend feyn ſollen, jo 
viel ald möglich, meÄffen auf einen hiſtoriſchen Grund 
gebaut werden, baß man bei ihnen von gut geordue ⸗ 
ten Gemeinbeverfaffungen auszugeben hat, um aus fer 
ften und Iebendigen Elementen ein orgamiihes Banjce 
zuiannen zu fügen, und daß ber wejentliche Nu 
lanbflänbifcher Einrichtungen in der Erwedung und Er⸗ 
haltımg eined wahrhaft ftantsbürgerlihen Sinnes in 
der Ratiom geſucht werben mus, in der Gewohnung 
der Bürger, an bem gemeineg Weſen einen, von 
ifolirender Selbſtſucht abziehenden, Antheil zu nehmen, 
zu dem Wohle deffelben von einem, durch die Beria 
fung fetbft beftimmien, Standpunkte aus mirzimiien > 
umd fi auf diefen, mit ——— vagen und 
zwectios aufs Allgemeine gerichteren Strebend , zu ber 
(hränfen, daruͤber muͤſſen alle pe! fepn, melden ein 
Urtbeil über dieſen Begenftand gebührt, Jeder Deutſche 
wird aud mit Freude erfenuen, bad bie Vorbilder 
ſolcher Verfaſſungen nicht brauchen aus Gtaaten ber 
genommen zu werben, bie ald nen entftanden, feine 
Bergangenbeit befigen, oder die fie muthwillig zeriöbrt: 
baben, fondern daß fih diefelben im unferer vaterlaͤn ⸗ 
difhen Geichichte reichlich vorfinden , fo wie mod viele 
Elemente in noch fortbeſtehender Ei . Die frage 
fanın nur feyn, wie das Neue an das Alte zu Anüpfen, 
wie das driliche Einzelne zum Allgemeinen verfhmolzen 
werden fann? Und mas bernach vom Bisherigen und 
vom Lolalen aufgeopfert werden muß? Und biezu lien 
fert Er. Wohlgeb. Schrift wichtigen Stoff der Bes 
trachtuug.“ — 

— Am 11. Mai verſtarb zu Oldenburg, im 50ten 
Jahre feines Alters, der ald Kompofiteur und Flöten 
ſpieler ruͤhmlichſt befannte Karl Fürftenau. 

Bruͤſſel, vow 1. Jum. 

33. MM. HH. ber Prinz und'die Prinzeffin von 
Dranien werden heute in Gent erwartet, wo Lilles zu 
Ihrem Eimpfange bereitet it. Die Prinzeffin hat {dom 
lange den Wunjch gehegt, dieſe blühende Prowing zu 
berrifen. Sie Rudirt, fie unferm rlande 
zugebört , die Geſchichte deſſelben mit großem Gifer 
und fennt unfere Sitten, unfere Gebräudye und alles 
was an dem Narionalhararakter wahrhaft ſchaͤhbar ffk. 

— Einige unferer Zeitungen baben neulich ange 
fündigt, dag Hr. v. Broglio, Biſchof von Gent, (de 
nem Stuhle eutfagt, und einen betraͤchtlichen Rus 


begehalt ald Entfchädigung erhalten habe. Dieſe Rık, 
sicht ſcheint fehr — Man lift im der Gazette 
de France vom 28. Mai, daß pr. v. Vroglio feinen 
Stuhle nicht entfagt habe und mech immer im redtmd, 
Bigen Beſig deſſelben ſey. Diejer Arrikel des franzdk; 
ſchen Zeitfchrifritellerd, ber ihm wahrſcheinlich mitgeteilt 
worden, it in dieſem ugenblide ziemlich merhoürtig. 

— Sr. Mai. Fregatte, Euridice, if.ouf der 
Rücreife von Euragao nah dem Baterlande am A, 
v. M. zu Portsmouth eingelaufen, 

Paris, vom 4. Juni. 

Am 29. Abends um 6 Ubr ift bie Frau Gräfn Da 
tazes von einem Knaben glüdlih entbunden worden 
Der König und -die Frau Herzogin von Angeular 
werden, wie es heißt, das Kind zur Taufe halten. 

— In der geitrigen Sigung ber Deputirientanmer 
bat der Minifter des Innern einen meuen Grjepson 
vorſchlag über den Getraidebandel vorgelegt, dır ih 
Englands Gejeggebung zum Mufler nimmt, und ws 

dem Grundſahe ausgeht, dad eine unbeſchraͤntit Fri 
beit diefes Handels mit ber der Sicherheit des But 
nicht vereinbar fey. 

Einem MRechtsſtreit des Prinzen Regent mm 
England als Herzogs von Cornwall gegen Eir Io 
©t. Aubyn betreffend, haben bie Richter vor dem Oben 

die Erläuterung ‚gegeben, daß es gefeplic unge, 
©e. t. Hoh. felbit vor Gericht zu Inden. 

— Hier erſcheint jegt unter dem Titel: Athdıe 
ober Minerre Greeque, ein griebiiche® Journal, me 
ches zur Verbreitung der Wiſenſchaften in Griechenland 
dienen fol. Herausgeber it Herr Joannidi aus Eımpras, 
der ſich feit längerer Zeit zu Paris aufhält. 

Madrid, vom W. Mai. 

Das neapolitanifhe Schiff, welches die Pringefim 
von Neapel Donna Louiſe Charlotte, Gemadlin tes 
Infanten Don Francesco de Paula am Bord hatte, it 
am 14. d. M. ın dem Hafen von Barcellonna vor in 
fer gegangen. Der Marguid von Lapilla ud Me 
nafterio , Groß, Major» Domus II. KK. H9., der 
mit den Vollmachten des Königs zum Empfange der 
Eisen verfehen iſt, bat fich ſogleich am Bord der 

chiſſes begeben, um fle zu bewillfenmnen, Nad dem 
Wurfhe I%. 8. H. wurde ihre Landung bid zum fh 
enben Tage verfhoben, mo ſodann bie Uebergabe am 

& Marquis von Menafterio, im Begleitung der om 
dern Misalieder der Commiffion mit dem gewöhnligen 
Förmligleiten an dem Meeresufer ſtatt fand, Die 
Gefundheit I. K. H. hat bei der Ueberfahrt gar nit 
gelitten. at 

— Die am 11. d. M. vom Cadir audgelaufeee 

- Abrbeilung von. zwei Linienſchiffen von 74, und eimr 
Fregatte von 46 Kanonen wird von dem Marine rn 
— Portier befehligt. Sein eg he alle Streiw 
äfte der Infurgenten in dem fltillen Meere 
fen und zu vernichten. Es heißt: noch immer bie arafe 
Erpebition werde zu Anfang des Monats Septruter 
egelfertig ſeyn, und eine flotte von wenigſtens 100 

ein, worunter 28 Ranonierfchaluppen bilden. 


N Peterabarg, vom 15. Mai. 

„Am 27. tritt Ge. kaiſerl. Hoheit, der Groffänt 
Nitolaus, die Infpektiond«Neie am, welche Derſelde 
in feiner Eigenfhaft alt Oberbefehlshaber der Ingo 
nieurs und des MilimirsBaumefens im Reiche, in der 
GränProvingen machen wird, Der Groffürft wo 
naͤchſt nad Riga und wird von bort aus jeimn 
nad) Bobruisf ıc, nehmen. 

Von der prädtigen Chauffee, die von hier bid Mob 
tau angelegt wird, find bereits 60 Werfle vollendet 


Konftantinopel, vom W. April, 


Mabmud Paſcha, fein Bor 
ger, erhielt das Pafchalif 2363 Tahit 


* 


Bruder bed vorigen Großweſſiers, warb Mediubtici 
(Kanzler des Mufti), melde Stelle er ſchon früber 
befleidet bare. Der bisherige Soſtandſchi⸗ Bafdıi it 
abgeſetzt, und ber Baſch Haſſeli bat, Pu gewöhnlich, 
feine Stelle eingensmmen. 

— Bor jehn Zagen hatte ein lebbafter Streit pol⸗ 
ſchen den Ganitfharen und ben Boſtandſchi'a ftur. 
Der Aga war berbeigeeilt, ‚um die erftern zu Paaren 

"zu treiben, und die Ordnung berzuftellen. Die Raͤdels⸗ 
fübrer darüber erboit, wandten die Waffen gegen ibn, 
einer derfelden ſcoß anf ibn, und dad Haupt biefer 

efurchteten Truppen toumte ſich aur burd bie fchleunigs 
E Flucht reiten. Es gelang ibm nachher, die vorzüge 
lichern Meuterer zu verhaften, und bie feidene Schnur 
machte ihrem Leben ein Ende. Dod auch er founte 
ſich nicht auf feinem Poften halten; dieſen Morgen 
ward ibm feine Abiekung und dem Benehmen nad, 
die Verweifung nah Nodoſto 'angefündigt, Der Kub 
Kiaja if, wie grwoͤhulich, fein Nachfolger, 

— In den lebtern Tagen tonren überhaupt bie 

Hutigen Händel zwiſchen Jauitſchar en und andern Trups 
en jehr haufig. Wegen einer Änferft unbebeutenben 
Hrfadpe begannen geitern ſehr lebhafte Streitigkeiten 
jroifchen dem Korps ber Kumbaridſchi (Bombardiere) 
und ben Arbeitern bes Arfenald, meillens Surden und 
Außerit robe Leute. Geſtern Abends warb beinahe ein 
allgemeines Gefecht geliefert, und zwar mit abwechſeln ⸗ 
dem Gluͤck. Das Arfenal ward beſtürmt, dann. die 

Kaſerne der eritern, welche ihre Thore verrammelten 
und ſcharf geladene Kanonen aufführen. Mit Maͤhe 
gelang es dem Kapudan Pascha und bem jehr regſa⸗ 
wien Topdſchi Baſchi, die Srdnung einigermaaßen ders 
zuſtellen; boch diefen Morgen erneuerte ſich der Kampf, 
md noch vor wenigen Stunden waren die Bewohner 
jener Gegend in ſteier Beſorgniß, daß dieſes Gefecht, 
welches bereit6 mehrere Tode uud Verwundete zählte, 
eine Feuersbrunſt mach zieben dürfte. - Die oferiten 
Mititärbebörden ſud bemüdt, die Gemuͤther zu beitufs 
tigen, aber alle Mübe iſt bisher vergebens gemefen. 

— In ber vorigen Mode ſah man anf der inner 
MM orte den Kopf bes Ayan Havanıd Oglu; dieſer 
Man gehörte einer angeſchenen und reiben Familie 
aus Numelien an, und war fruͤber Kommandaunt von 
Ruſchrſchuk, mit dem Nange eines Paſcha von zwei 
Rofidnoriien, geweien. Man kennt bie Urſache nicht, 
welche ihn die Ungmade feines kaiſerlichen Gebietera zus 
gezogen hat; inbeh find feine Bejigungen und Gelder 
von dem großberrlihen Schatze ringezogen worden. 

— Öeftern Morgend um 3 Uhr fahen wir einen 
Theil von Ecutari in Flammen; ed währte lange, ebe 
Gewalt des Feuers Einhalt gethan merben 
könnte, . 


— In der Hauptftadt und deren Umgebungen hört 


mau wenig von Peſtfaͤllen ſprechen. Die Nachrichten 
aus Smyrna lauten minder guͤnſtig, und geben aller« 
dings megen ber vielen Berübrungen mit diefer Han⸗ 
delẽ ſtadt zu Beforguiffen Anlap. 


— Folgender Brief aus Marfeille erzaͤhlt und bes 
richtige zugleich, die, üder einen von General Gavary 
in Empraa verübten Gewalt »Sereih, bekannt gewors 
denen Nachrichten, und giebt dabei ben Erfoig von 
diefem Betragen Savarh's au. 

Wir hören aus Smyrna, daß der chemalige Gene⸗ 
zal Savamy (Herzog von Rorigo) von diefen Stapel⸗ 
Piage durch den Franzöfifhen Conſul ansgewirfen wors 
ben i, und dieſer ibm mur drei Tage Zeit gegeben 
hat, ſich zu entfernen. Diefe Manfiregel war bie Folge 
von dem Thärlichkeiten, bie dieſer ebemalige General 

gegen Dedlottes, einen jungen Officier des Königls 
See» Bejend, der auf der Brigg die Cauchoiſe diente, 
erlaubt hatte. Diefer Dfficier befand ſich an einem 
ber erfien Tagen des angenen Monars April auf 
dem Landhauſe des Franzoͤſſchen Gonfuls, wo außer 
üben noch eine Anzahl von Gäften foeißre, unter denen 
and die Gräfin be la Ferte und Savary waren. Die 
Unterhaltung war auf Dad unglüdlichhe Eude des Her⸗ 
regs von Enghien gefallen, und mehrere der Aumes 
enden äußerten über daſſelbt laut ihr Bebanern und 


ihren Abſchen. Es ſcheint, daß in Deslottes Menfes 
rungen einiger Umſtaͤnde erwähnt wurde, an welche 
Savary ungern wieber erinnern lieh, und baf er vom 
da am ſich zu rächen ben Plan machte, was er auch 
den nämlichen Abend noch ausführte: deun bei ber 
Zuruͤcklunft in die Stadt nahm er feine Maafregeln, 
un Desiortes am einem übgelegemen Orte zw treffen, 
griff ihm unverſehens an und ſchlug mir aller Gewalt 
auf ih lad. 

Diefed Berragen gegen einen, in biefem Augenblicke 
mehrlofen, Menſchen ıft als vorüberlegter Beriuch von 
Meucdelmord angeſehen worden: und baber ſchien der 
Beihluf des Franzöfffchen Couſult, wodurch er haupt ⸗ 
ſaͤchlich den Folgen diefer Sache begegnete, für dem 
allgemein uber Savary'd Benehmen: ausgefprochenen 
Unmillen nicht zu ftarf. 


Mainz, vom 6. Juni. 


Bom 47. April bis Ende Mais if folgende Anzahl 
von Auswanderern nach Amerika auf bem Rheine bei 
unfrer Stadt paffirt: 315 Männer, 262 Weiber, 585 
Kinder; zufammen 1162 Seelen. 

Darunter waren: 683 Würtemberger, 60 Baiern, 
482 Babner, 171 Schweizer, 28 Gifafler, und 28 
Rbeinheſſen. Unter den Würtembergifchen befinden ſich 
378 Separatiſten. Man fah einen Mann von 6% 
Sabren aus diefem Lande mit feiner Frau und 14 Kim 
dern pafjlren. 


Granffurt, vom 5. Suni. 


Sortierung bed Protofolld der 19ten, am 
247en Mai gebaltenen Sigung der hoben 
deutſchen Bundesverfammlung. 


Der koͤnigl bannöverifhe Hr. Befandte 
v. Martens: giebt Keuntniß von den unter Zabl 43 
L 3. von J. J. Schnell eingereihten proviforifchen 
Statuten ded von einigen Kaufleuten und Fabrifanten, 
wäörend der legten Frankfurter Meſſe, dahier errich ⸗ 
teten Hanbeit« und Bewerb Bereins, vom dem 
angegebenen Zwede, den Berbandiungen und ber Bes 
fo ftsfüprung dejielben ıc. 

Der Hr. Referent ift des Dafürbeltend, daß, in 
ſofern diefe Statuten der Bundesverfaminlung bloß zu 
ihrer Notiz mitgerbeilt worden ſenen, fi dieſe begnü⸗ 
gen fönne, dieſelben ad acta zu legen und der freien 
Stade Frautfurt zu hberlafien, ob fie ben Berein im 
ihrem Gebiete autberifiren wolle, 


Da aber biefer ſich nenmende deniſche Gandelds und 
Gewerds · Verein unter biejem Namen auch ein von 7U 
Kaufleuten unterfüpriebenes Geſuch durch Profefior Lift 
in Tübingen, der fih als Bevollmaͤchtigier des allge» 
meinen deutihen Handels» und Gewerb⸗ Vereins bare 
ſtelle, Äbergeben babe, worin auf bie Abſchaffung aller 
Zölle und Mautben in dem Innern von Deutſchland 
und auf die Anlequng einer allgemeinen Douanenlinie 
göen das Ausland augetragen werde; fo dürfte die 

undesverfammlung zu entf&eiben haben, ob diefe Eine 
gabe bes Profeſſors Liſt als eine von der moraliſchen 
Perfon des Bereind, ober als eine vom einzelnen Haufe 
leuten eingereichte Birfhrift zu betrachten ſty? 

Ohne den eingeinen Kanflenten gleich andern Pris 
Batperfonen Dad Net zu beitreitem, ich über Gegen⸗ 
fände idres Gewerbes zu beſprechen, auch zu dem date 
in Gefellfpaften zufammen zu treten „. tönne gleichwohl 
biefe Zuiammentretung, — wenn fie auf die Stiftung 
einer förmlich organifirten Geſellſchaft, mit Vorſtaude, 
Ausihuß, Korrespondenzfübrung, regelmäßigen Vers 
fammlungen, Beſchlußfaſſung, Ertbeilung ibrer Rath 
ſolaͤge am die Regierungen, angeſprochene Neprälentas 


tion bed ganzen Handelsitandes in Deutſchland zc, ger _ 


richtet jey, — nice nur bem Stante, in welchem fie 
eutſtebe, nicht gleichguͤltig ſeyn, fondern fie fege auch, 
um die Rechte einer Körperſchaft zu erlangen, minder 
bie Genehmigung des Staates voraus, worin fie 
eiteht. 


‚Da die Genehmigung und das Anerkenntnig ber 
freien Stadt Frankfurt mod ermangle, fo fönne bie 
Bunbesverfammiung von dem Daſtyn bieied Vertins 








08 teine Nottz mehmen, daher die jesigen und fünfs 
Privatperfonen eingereicht 


Sudividnen einzelner Staaten benaͤhmen und unters 
als Vevolmädhrigte eines ganzen 


Sache; 


gierungen 


da in den Gtatnten zwar mr bie angeführten orfter ⸗ 


ber und Gorreipondenten umtergeichmet gemweftits in der 
unter Zahl AU eingereichten Birrfhrift aber ich fiebengig 
einigen de a 
Smaten j 
Heihrit der Unterihriiten andere, als durch die von 
Pofefor YiR in Zubingen bemirfte —* der 
Särift verbärgt werbe; Te der Herr Neferent, 
das die Bundesormaumlung die eingereichten Staruten 
Ierinlich ad seta zu legen, bie Namens des Vereins 
übergebene Boriclung ro. 40 als ven einzelnen Pris 
barperfonen Durch ihren Bevolimädtigten eingereicht, 
zu deuribeilen, im Urbrigen aber den Herren Geſand⸗ 
ten der Staaten, aus weichen Kaufleute und Fabrifans 
ten daram Theil genommen, Die weitere Anzeige zur 
Verfügung ber Regierungen zu überlaffen bitte, wors 
msoft Mh der Beihluß auf Nro, 43 leriglich darauf 
beisränfen konnte, 

dag bie von I. I. Sqnell unter Zahl 43 einge 
reidien Statuten eines zu Frautfurt gefloffenen Ver⸗ 
eins, vorerjt lediglig ad acta zu legen jenen. 

Hiermit fegte der Herr Gefandre von Marten? in 
unmittelbare Verbindung, feinen Vortrag über.bie 3. 
ds won dem Profefior Fit zu Tübingen , ‚als angeblis 
ben Bevollm igren eingereichte Binſchriſt „ber zur 
Ditermefe 1819 Frankfurt am Main verfammelten 
densichen Kaufleute nd Wabrifanten, um Aufhebung 
ber Zölle und Mautben im Innern Deutihlande und 
um Auftellung eines algememen demihen, auf das 
TPrineig der Reto fien berudenden Zeil, Snftems gegen 
die augrengenden Staaten.“ 

Crorfesung folgt.) 

— Die wene Brüde bei Offenbach ift von St. 1A 
H., dem Grofberzoge von Darınftadt, na dem Nas 
zen red Kurfüriten von Helen, die Wilhelmebrude, 
genannt worden,  ' 


Benahrihtigumgen. 
rı989) I. G. Gutmatia Heidelberg, vormaliger 
—— zum mar ‚in Yapen bei Raftadt 
während den Jahren 1810 bis 1815, zeigt dem Herr⸗ 
schaften, welche Ibn zu jener Zeit mir Ihrem Zuſpruch 
überhaupt 

n Mitte 
der Stapt, an der Haupiftraße fein geräumiges * 


oa Portugal eingerichtet und mir allen Nothwen⸗ 
z.. 9 equenlihkeiten , auch Stalluug und 


au der befuchreiten Errafe, A 
körnscvert verzierie ‚meuhiirte Zummer, Dig ſo 
Bedienung Um n 
Fönnen, fd darf derielhe den Indaber die es neu errich⸗ 
Gaſtbofs, ſich der Aufriedenheit der Herricha 
seele (hm mit Irem Beit { 
voraug weriidhert balren, und fein Haus denfelben in 
obigen Miädjichten geboriamit empfehlen. 
‚Heidelberg, den I. Juni 1819, 


———— — — — 

112341 Unterzeschneter Marmorir empfiehlt ſich hiers 
mit zur Öötrearlihen Bertanntmadhund, daß 
dei demfelben ‚elle Arten won Marmor heferuigt 
mwerbem: 

1) Eänlen van 5 bie 15 auch 16 Fuß lang, 

2) Orabmähler, . 

Jr Th Patien, 

4) Deusiche und Framöfilge Camine 1% 


Die Arbeiten von biefem Marmor werben von hit: 
und dunfehrotben, beils und bunfelgrauen, wie aut 
gen Marmor gefertigt. Luſttragende haben ihre 
teftellungen bei, dem Marmorir felbiten zu maden, de 
billige Vreiſe Merden jeberzeit angejegt werden. 
Villmar, den 5, Mai 1819. 
Engelbert Leonhard, 


Marmorir zu Billmar , Raſſaui 
* Auns Ge — 








{1208) uuterzogener macht biemit einem geehrien 
Publitum befannt, baß er feine_ Gaſtwirthſchaſt 
gun «wen in bad bisgerise Gaſtbauß zum ul 

sunsanen verlegt bat, und indenn er billige und prams 
Bedienung veriprigt , empfiehlt er ſich andurch alır 
denen , die ibm mit ihrem Zuiprud beehren moden. 

Wörrfadt, den 27. Mai 1819. 
Sebaftian Eppeldheimer, 
Gaftwirth allda. 


11091) Holländifche und Bielefelder 
glatre Leimwanb , in allen Gattumgen, won ber Fahrt 
des Hrn. Gebaftian Arnold Kurkbaum in Diele, 
ift auger den Meſſen, zu ben niedrigiten Preiien, in 
Kommijion zu haben bei Johannes Holgmanr, 

neue Krim X. Nio. a9. 

11259] Belanntmadung. 

Am 19. Mai 1819 find im ag des Kmil. 
Landgerichts Ansbach im Rejaitreiſe er en nicht auf 
einen beflimmten Inhaber faufente Obligationen durch 
wei Juden berrügerifch abhanden gefommen: 

) eine Wi enteinifche Obligation it, 9. No. 8. 
zu 500 fl. rheinigh mir 4 Prozent am 1. Ali 
verfaffenden, und von Ruppell und Harniet je 

anffurt a. M. zu zahlenden Zinfen halbjährtd 
verzinglich, ald Theil der für ©e. ß Es 
Maieftht durch das F. Witt enfteimische 
Kafla-Komptoir zu Kaflel im Nabr 4798 megeger 
5,000,000 fl. nebſt den Zind-Eoupons mh 
dem 1. Juli 18195 { 

b) eine Badenſche Amortiſations ⸗ Kaffe» Dbligaties 
Rre. A111. zu 500 fl. mir 4; Prozent am 1. Ik 
verfaenden Zinfen, verzindlich mebjt ben aM 1% 
Mai 1819 umverfallenen Zind-Koupond; 5 

©) vier Königl. Bayriſche Land» Antchend, Oblgent⸗ 
nen Rro. 170, 17Ul, 1702 umd 1703, 
ten zuvor Die Nro, 51, 52, 53 und 59) vom 1. 
Februar 1810 jede zu 100 fl. zu 5 Progent, an 
4. Februar werfallenden Zinfen mebjt den um 
fallenen Zind » Goupons. 

Ale Aeinter und Private werben hiermit veranlaft, 
auf dieſe Obligationen, und Zing« Sowupons aufmerfüm 
An und folde oder winigitend bie bavım erhaltene 

antnid und Nachricht ſaltunigſt a dat 
nannte dandgericht zu bringen, aud die Borgrigen Dt 
Obligationen ober Koupond bintinglich_fennen j# Im 
men, zu bezeichnen und zur Nadweiiung Ihrer 
werbötitel nad — Möglicjteir anzuhalten. 

Am 21. Mai 1519. 

Königt. Bayerſches Land + Beriät Anebach 
im Rearfreis, 


efwan', 
® du I dir, 
Bi are 
t1124) Die Neuwieder Sanitäts» Mon geſ dirt Nie 
derlage am Fabrıkor dahier, empftelt ſich auch 
fen jugeneigtem Zuipruc. Maut ie 
rm So. Friede, Eckbard Sen. in DE 
wenden, welcher in ber Bmichenpeit PER 


t. 
Much find zu jeder Zeit, feine und ordindre Schub 
Spaarperde DV 


Hierbei eine Exita Beilage 


Ettra-Beilage 





zu Nr. 157 der Frankfurter Ober-Poſt-Amts-Zeitung. 


Sonntag, 


Fortfegung der Anlage II. — Beſchwerde des 
Fürften von Taxis, über die Würtembergi- 
ſche Verordnung vom 18. Nov. 1817, die 
Aufhebung des Fall⸗ und Erblehnverban: 
ded, und die Ablösbarfeit ver Grundrenten 
betreffend. 


Mit dieſer Verordnung flimmten auch bie vielfachen 
Erfenntnife Baieriſcher und Würtembergifcher Gerichte« 
hoͤfe überein, nach welchen der Sohn durchaus keinen 
rechtlichen Anſpruch auf das von feinem Vater beſeſſene 
Falllehngut habe. 

Unter dem Vorwande bes allgemeinen Wohls koͤnn⸗ 
ten feine Eingriffe in bie Privatrechte gemacht werben. 
Das jus eminens fönne nur ausgenbt werben, wenn 
die Außerfie Noth und größte Gefahr des Staates befr 
fen Anwendung durchaus erforbere, welches hier nicht 
ber Fall jey. ER NR 

Alles dieß fey der Königliche Würtembergifchen Re 


et‘ worden. Es wird daher an die Bundesverfamme 

ng die Bitte geſtellt, die Einleitung zu treffen, damit 
Hie-Berorbnamg- nom 18. Rovember 1817 außer Wir⸗ 
fung gefegt werbe. b ‚ 

% einer ber Denkſchrift beiliegenden befondern Dars 
ſtellung wird die vorfehende Beſchwerde noch umftänds 
licher ausgeführt. 

Es fey eine notorifhe Sache — wirb barin wies 

derhoit — daß dem Grundherrn das volle Eigenthum 
der Falllehen zufiehe; und es fen daher rechtswidrig, 
den Eigenthumer zu joingen, ich die auf diefes fein 
Eigentum rabieirten Renten abidfen zu lajfen. 

Eben fo umbillig fey bei Erbiehen die Aufhebung 
des Dbereigentpumd, welches eben jo gut ein Eigen 
thumerecht fen, als das volle Eigenthum. 

Mar babe zwar die Wiürtembergifche Verordnung 
aug verihiedenen Gründen zu rechtfertigen geſucht, 
damit nämlich, daß dieſe Verordnung uur den Lehns⸗ 
verband und Feubalrechte aufhebe; daß das Eigentum 
bei diefen Lehen für den Grumdherrn obnebin feinen 
großen Werth babe; dap man ihn für feinen Verluſt 
volltommen entichädige; daß die Staatswohlfahrt die 

reitwerbung des Eigenthums erfordere, Ale dieje 
Gimpenduugen werben in der Tarifen, Daritelung 
ausführlich zu widerlegen gejucht. Es wird darin fer⸗ 
ner vorzüglich darauf aufmertſam gemacht, daß die 
meiten Ginfünfte des Furſten Taris auf Grundrenten 
beruhen, umb daß von bem Fortbeſtand dieſer Grunds 
renten die Erhaltung einer geficherten Eriſtenz ber vors 
maligen Reichsſtaͤnde in Schwaben abhaͤnge. Schließ⸗ 
tich wird auf die Baieriſche Regierung hingeroiefen, 
welche den vormaligen Reichsſtaͤnden neuerdings den 
ungejtörten Genuß ihrer Grundrenten zugefihert habe, 

Aus den der Denkfdhrift weiters angebogenen Vers 
banblungen des Fuͤrſten von Taris mit dem Würtenw 
bergifchen Hofe tt erfichtlich, daß ihm unterm 24. Dec. 
1817 von Sr. Majeftät dem König auf feine Befchwerbe 
erwiebert wurbe: 

„daß um fo weniger abzufehen fey, mie bie x 
dachte Verordnung zu einer gegründeten Be 


fa wiederholtenmale, aber immer erfolglos, vorge⸗ 


den 6& Juni 1819. 





ſchwerde gereichen koͤme, da ben Guts⸗ und 
Lehnsherren, in ſo fern die darin enthaltenen 
Beſtimmungen wicht auf fruͤheren Geſetzen und 
Obſervanz beruhen, uberall vollſtaͤndige billige 
Entſchaͤdigung vorbebalten iſt.“ 
Und in einem weitern Wuͤrtembergiſchen Regierungs ⸗ 
reſcripte vom 22. April 1838 beißt es: 
Se. Maj. hätten die Ueberzeugung erlangt, daß 
das ſtaatswirthſchaftliche Intereſſe des Landes 
und der Untertanen bie Freüverdung ded Grunds 
eigentbums und fomit auc ‚die Aufloͤſung bes 
Initituts der Falliehen fordere. Se. Majeität 
fänden weder in jtantsibirtbichaftlicher, noch — 
in der Vorausſetzung, daß die Gutsherren für 
den Berluft ihrer Rechte vollſtaͤndige Entſchaͤdi⸗ 
gung erbalten follten — in rechtliher Hinficht 
einen Grund, von ben Beitimmungen bed Edicis 
abzugeben. 
In der 49. Sigung v. I. Auferte fih die Wir 
tembergiiche Gefandtichaft uber die Tarifche Befe 
tm Weſentlichen dabin: der Gegenftand des fraglichen 
Edicts ſey lediglich ein Gegenitand der Innern Verwal⸗ 
tung und Gejetgebung, der ſchon, als folcher, der 
Gompetenz der Bunde ug nicht unterliegen 


koͤnne, der aber auch an ſich, nach den Beftimmungen, 


welche durch die fpätere Verordnung vom 13. Sept.. 
v. 3. über dag Verfahren bei Ablöfung der Leibeigen⸗ 

aftsabgaben und des Lehnverbandes, fo wie bei Abs 
loͤſung dir Grundabgaben erfolgt ſeyen, feine Veran⸗ 
laſſung zu einer Beſchwerde mehr geben koͤnne. Cine 
Sapitulation der Privilegirten it dem Zeitgeite fep 
nothwendig; die uitgemäße Umbildung der Eigenthums⸗ 
verbältmiffe, welche mit dem Wohl des ‚Ganzen im 
Widerforuche ftänden, fey nicht nur ein Recht, Yondern 
eine Pflicht der Staatsgewalt, und das Mittel, großen 
Erfcpitterungen vorzubengen. Schliehlich wird ſich auf 
das gleiche Verfahren anderer Regierungen, namentlich 
der Preußiſchen und Baieriſchen, berufen. 

In Erwiederung bierauf, übergab der Fuͤrſtliche 
Bevollmaͤchtigte eine weitere Denkthrift —— = 
Dee. 1818, worin er worziglich geltend zu 
ſuchet, daß die Würtembergiiche Regierung die im 
Staatöverträgen feftgefesten Verhältnife wicht durch 
Landesverordnungen abzuändern berechtigt ſeyn koͤnne, 
und daß bie Altern Baterifchen und Preufifchen Ber 
orduungen, auf welche man ſich beziehe, theils vor der 
Bundesacte —5 — worden ſeyen, theils nicht die vor⸗ 
maligen Reichsſtaͤnde betroffen hätten, und überhaupt 
in manden Stüden von den Würtembergijchen fehr 
verfchieden geweſen ſeyen. 

Gutachten. 


Da der Koͤniglich⸗ Wuͤrtembergiſche Herr Geſandte 
in ber 49. Sitzung v. I. den Gegenſtand ber Fürfte 
lich» Tarifchen Beihwerde als einen folchen bezeichnet 
bat, welcher nicht zur Competenz der Bundesverſamm 
kung gehoͤre; ſo wird es vor allem nothwendig fepn, 
den Punct der Competenz-außer Zweifel zu fegen. 
In dem Beſchluſſe uͤber die proviſoriſche Competenz⸗ 
beſtimmung iſt $. 4 Num. 5 ausdrüctich feſtgeſeht: 
„Wenn die Regierung eines Bundesſtaates in 
„Beziehung auf Perſouen ober Corporationen 





„eine Verfiigung treffen ſollte, welche mit ben 

—26 und den Verfügungen des Bun⸗ 

„bes im Widerſpruch jühude; jo iſt Me Bundes⸗ 

„oerfammkug zur Einwirkung, Behuf der Ab⸗ 

‚„Nellung dieſer Verfügung, Ru 

Num enthält der Ariikel +4 der Bundesacte bie 
Berfügung, daf den vormaligen Neiheitänden, ruck 
ſichtiich ihrer Vefisungen, der ungeftörte Genuß aller 
ans ihrem Eigenehum flieffenden Nechte verbleiben follz 
und ber Fuͤrſt Taris behauptet, dat bie fragliche Mir» 
tembergiſche Verordunug mit dieiee Verfügung der 
DBuudesacte im Wiberipruch ſtehe, daß fie ihn im Ge— 
nue feines Eigenthums beſchraͤule, ja ihm fein Eigen 
thum jelbit entziche. Es muß Daher die Bundesver⸗ 
fammlung anf bie deshalb bei ihr angebrachte Beidwerde 
allerdings berufen fern! . 

1. zu unterſuchen, ob bie errsibnte Wuͤrtember⸗ 
giſche Verordnung wirklich die Cigenthum: 
rechte bes Herrn Reclamanten beeinträchtige? 
und wenn dieß der Fall fern follte, noch) 

11. zu unterſuchen, ob erwa die ebenbefagte Vers 
ordnung durch bie von ber —— — 
Regierung angegebenen Gründe gerechtf ‚get 
erfcheine? und endlich) 

IM. nad) Befund der Sache die geeigneten Eins 
ſchreitungen zur Abhutfe zu trefen. 

Bad nun 6 bie sub I. erwähnte Frage betrifft, 
Run “ diefelbe in die bejondern Fragen abtbeilen, 


a) hinfiähtlich der Falllehen dem Grunde oder Fall 
ehnsberen wirklih — wie «8 von dem fürfien 
von Taris behauptet wird — das volle Eigens 
thum dieſer Güter zufiche? und ob ſonach ber 
Lehnoherr durch die Aufhebung des #, 
— 8 * durch die — Ablbs bar⸗ 
rundrenten, in ſeinem enthums · 

rechte beeinträchtiget werde? und v 


b) binfichtlich der Erbiehen, ob durch die angeord« 
) = Aufbebung berfiben ef —æ 
rechte verletzt werden? 


Wären dieſe gen von der We i Re 
aierung beſtimmt verneme worden, fo wirde ihre Bes 
antworrung, zur Ausmittelung ber bejondern Eigens 
thumsrechte, der Gegenftand eines Rechtäftreits jeyn, 

— ba bie Buudesverſammlung feine rid;terlicde 
Behörde ift — vor allem an die Yandesgerichte zur 
Enejchzidung zu verweijeh wäre. Allyin bie Wirtems 
bergiihe Regierung erg nicht, daß — frage 
liche Verordnung voirkli 'humsrechte berubre, 
She in der Würtembergifchen Abftimmung in der 
vorjdbrigen 39. Sitzung wird vielmehr zugegeben, daß 
pa bie erwaͤhnte Verordnung eine Umbürung ber Eis 

umsverhältniffe vorgenommen werde; und in der 
b Königlich-Wirtemubergüichen Refelution vom 22. April 
1g1g wird die Beſchwerde des Furſten von Taris zwar 
abgewieien, aber wicht cha, weil man (ſeine Rechte) 
unbegründet befnnden habe, ſondern lediglich and dem 
Grunde, weit die Staatswohlfabtt die Aufhebung der 
fraglichen Rechte erbeifcbe, und weil dafılr vorykindige 
Eutjehkdigung geleitet werde, 

Schon bieraus ergiebt ſich genugſam, daß c& 

im vorliegenden Falle, felbit nad) den Neuperungen ber 
Wirtembergijhen Regierung, um wahre Eigenthums · 
rechte handle, daß gegen den rechtlichen Beſtand diefer 
Eigenthumsrechte von der —— — Regierung 
nichts eingewendet wird, und dag mithin über bie oben 
sub I. angeführte Frage eigentlich fein Streit obwaltet, 
alfo auch cine vorläufige Vermeijung derjelben an eine 
richterliche Behörde micht erforderlich in, 

Da jedoch ber bejahenden Beantwortung di 
Arage die ——— ber Bunbesverfammntlung und 
Befugniß zur unmittelbaren weitern Ginfhreitung bes 
zubt, jo wird es nicht überflüffig ſeyn, bie oben sub a 
mb b angeführten fpecichen Fragen mit Kurzem noch 
in ein belleres Licht gu ſetzen. 

ad a) Die Falllehen betreffend, fo ſcheint es allers 

dings feinem Zweifel unterliegen zu fönnen, daß ber 
Grundherr wirflich ald wahrer und voller 
derfeiben zu betrachten ſey. Es erhellet dies 


alllehnver⸗ 


3) and den bei Berleibumg derſelben ausgfiät 
werdenden Reverſen. Ju mehreren berfelben heißt a 
ausdrädlich, daß dieſe Güter eigenthuͤmliche Güter det 
Berleibers jind, und dem Bauern in Befkand gcorken 
werben; gewöhnlich aber fömmt darin vor: 

da der Fchnäherr das Gut dem Bauern jur 
Benugung, gegen gewiſſe Berbindtichfeiten, af 
ein pder zwei Leiber, d. i. bem Chemant 
auch der Ehefrau, auf Lebzeit werleiher, d 
der Bauer von bem Gurte nichts verfegen, 
faufen oder vertaufchen fan, und dap, ven 
der Bauer feine Verbindlichfeiten wicht erfikt, 
oder mit Tode abgeht, das Gut dem Pehnz 
berru wieder beingefalten ſeyn fol, fo, daß er 
es dann, warn, wie und wohin er will, wieder 
verfeiben und damit thun md faffen kat, mie 
mit andern feinen eignen Gittern. (Man fche 
über fegreres die Kür üche Druditnft: 
— Aufebung des Fallehnverbndee⸗ 

. 1% 


] rieatrehtl, 
—* — —— ao bebaupten, daf 


Hi > — — — Rn 

3) Aus vorliegenden ichtehöfer, 
»welde das Cigenthum il ran drums 
berrn zuerkannt baden. (Man fche bie Schrift: „Aus 
Grunbeigentbum des Adels in Schwaben.” ©. 18) 

4) Aus eigenen Verordnungen d Würtemberg 
ſchen —— jener vom ın. Juli 1612, 
worm es ausdrůcklich heist, dag ber Falllehaberi 
—— als Eigenthumer der Falllehugutet zu be 


Berm es num allem bi i ei 
haft fe fann, — —e— ** * 


jen torte 
Am Maier 
rung 


ledi nur ein dingliches Recht zur Vutz 
— — dieſe Erklefen Feine eigentlichen Ribet 
ven., Menn man num biefer Behauptung ash si 


unbedingt beibflichten wollte, fo wird da 
fo — 2 bleiben, daft das Obereigentbum, meidr? 
— bei Grbichen dem Kan. je — 
r il it, men einen 
a ——7 inne 


roprierät im fü ri N 

echt ber Gonginchen oder das Heimfall nn 
Ausflug dieſes reigenthums fey. C J = 
andern, Dan; am angef. Orte V. ©. ©. 576, ge 
fagt: „Bei der Teilung (des Eigentkumd) Mt a 
Theil ar — 

ber Propriei am t 

die Befugniß, Yet der Zipofiion über bie Exil 
der Sadıe mitzwwirfen, als auch die Heffinung 
Sonfolidation erhaͤlt, unb die Art bed a 6 


enthums wird das Dbereig 
— atfo ah wahr, daß, durch Ptufhehung Dr Dr 
mähnten Reihte , wirkliche, aus — 
a mer 
der Lau ( 
— weiche anf gutig·n Regrotien 


FRRFTYTESEEZEIGgEEngE — — 








wird es ſchwer in Abrede zu fielen ſeyn, daß, durch 


deu bei dieſer Ablöfung eintretenden Zwang , der Lehns⸗ 
berr bei, ben Srblchen eben fo, wie bei den Falllebır, 
im Genuffe feines Eigenthuns geſtoͤrt werde. Dieſe 
Gefälle find Ausilüffe des getheüten Eigenthums; die 
Regierung jelbft erkennt fie fiir wohlbegründer an, in 
dem fie dem Gutcheren cine volle Entſchaͤdigung dafur 
zugeſichert, und wenn dem Gutsherm ftart derſelben 
wider feinen Willen ein Capital aufachrungen werben 
wollte, jo wurde er wohl mit Grund behaupten koͤn⸗ 
nen, daß er im Genuffe feines. Eigenrhums geilört 
werde. ® 


Nachdem aus dieſer Ausführung ſich 





ur Genuͤge 


‚ergeben durfte, Daß die angezogene Wurtembergiſche 


Berordnung die Gutoherren im Genuſſe wirklicher Eigen⸗ 
thumsrechte ſtoͤre, ſo waͤre nun noch 

ad U. zu unterſuchen, ob ſich dieſelbe etwa aus 

ben von der Königlich Wurtembergiſchen Geſandtſchaft 
angeführten Grunden rechtfertigen lafje? 

Diefe Gründe md  " 

1) die bargebotene velftändige Entſchaͤdigung; 

2) die Prliht des Regenten, ſolche Eigenthums⸗ 
Verhältniffe, welche mit dem Staatswohl in 
Widerſpruch ſteben, zeitgemäß untzubilden, um 
dadurch gewaltſamen Erſchutterungen vorzubeugen; 

3) dad Beiſpiel anderer Regierungen. 

Allein, fragt es füh: 


ad 1) ift bie vwollfiändige Entfchädigung wirklich 
vorhanden? j 

, Die Verordnung vom 13. Sept. 1918, auf die ſich 
die Wirtembergiihe Gefandtfchaft berufet, rugulirt 
aur bie Groͤße bes Abloͤſungs⸗Caͤpitals, welches bei ben 


Königlichen Fall⸗ und Erbleben für den Ertrag der : 


Laudemien und der Grundabgaben entrichtet werden 
fol, mit der weitern Beſtimmung, daß von erftern 
nur “tel fogleich bezahlt, der Reſt aber den Bauern 
angeborgt werben muſſe. Die beiondere Entichäbigung 
für das Heimfallsrecht bei dem Falllchen anderer Gutes 
berrichaften wirb barin zwar vorbebalten, aber noch 
fein Normativ dafür angegeben. Bon einer Entichäs 
digung für die Aufhebung des Obereigenthume bei den 
Erbfehen und für die -entgchende Hoffnung des Heim- 
falls, felbft wenn ein ſolcher nahe vorauszufeben wäre, 
kommt darin nichts vor. Sollte es nun wohl als eine 
vollſtaͤndige Entihädigung angefeben werden men, 
wenn ber Grundberr bei den Falllehn für fein Eigens 
thums⸗ und Heimfallsrecht, vermöge beifen er über 
das Falllebngut nach Ablchen des zeitlichen Befigers 
mie über fein Eigenthum bisponiren fonnte, mür ein 
unficheres Geldcapital erhalten wirrde, welches er übers 
dieg in Stidzablungen. fid) abtragen laffen, und big 
zu deſſen Abtragung noch borgen muß? Wenn er fer 
ner, ſtatt unablösbarer Gefälle, die anf fein Eigen⸗ 
thum radicirt waren, nun Gefälfe erhält, die nach 
fremden Belieben theilweiſe abgeldit werden Fönuen, 
und die auf fremdes Eigenthum radicirt find? 


Angenommen au, das Abloͤſungscapital wäre nad) 
einem billigen Maasſtaabe ausgemittelt worden (wos 
egen jedoch noch erhebliche Zweifel erregt werden) und 
Ibiged würde nicht in ungewiffen Terminen und ſinck- 
weile, fondern mit einemmale und ganz entrichtet; 
fo ſcheinen Geldcapitalien überhaupt dennoch nicht ges 
eignet, ben Adel fiir fihere Grundrenten und für fein 
Grundeigenthum volftändig zu entichäbigen, indem ums 
ablösbare Grundrenten, auf eigenthümlichen Boden ras 
dicirt, unverfennbar eine weit ficherere Grumblage eines 
bleibenden bauerbaften Vermoͤgensſtandes, als bloße 
Geldcapitalien, abgeben. Auf der Grundherrlichkeit 
des Adels beruht vorzinlich die Firitaͤt feines oͤkono⸗ 
mifchen Zuftandeg, fein Anſehen bei dem Bauern, und 
der Werth der ihm in der Bundesacte überlaffenen 
Jurisbictionds und Polizeigewalt. Ueberbaupt aber 
kann die Zugänglichkeit einer Entichädigung für aners 
Taunte Eigenthumsrechte wohl nie anders richtig aus⸗ 
gemittelt werden, als nachdem man bie Betheiligten 
Pi und fich deßfalls mit ihnen eirwerſtanden 
at. 


Was ſodann 

ad 2) den von dem Staatewohl hergenommenen 
Grund betrifft, fo it bierbei der beiondere Umſtand 
nicht außer Acht zu laſſen, daß bie Bundesacte den 
vormaligen Reichsſtaͤnden den ungeflörten Genuß ihrer 


Eigenthumsrechte und bie Baieriſche Declaration v. J. 


1507, auf welche in der Bundesacte Bezug genommen 
wird, auch den Fortbeitand ibrer Activieben und ber 
Genuß ihrer Lehngefaͤlle zuſichert. Cine fo ausdruͤc⸗ 
liche Verfugung bes deutſchen Fundamentalgeſetzes aus 
dem Grunde, weil fie mit dem Zeitgeite und mit dem 
EStaatswoll collidire, einfeitig aufzuheben oder weſent⸗ 
lich abzraͤndern, kann wohl nicht in der Abficht, noch 
in der Beſugniß der Regierungen. liegen; vielmehr 
fcheint v8, daß nur der gefammte Bund in einem ver 
meintlichen Gollifionsfalle eine Modification des Grunde 
vertrags beſchlieſſen fönne; und wenn ausdruͤcklich bars 
in garantirte und fuͤr die Eriſtenz der Standesberren 
fo weſentliche Rechte beſchraͤnkt oder ganz aufgehoben 
werden ſollen, fo muͤßte doch wohl zuvor mit Evidenz 
nachgewiefen worden feyu, daß ber Fortbeftand diefer 
Rechte fur das Wohl ber Untertbanen verderblich, und 
für die Ruhe des Staates, und fomit auch bes Bundes, 
gefährlich wäre, um hierbei ein jus eminens eintreten 
zu laſſen. Ktüber Aufert füh hierüber im feinem öffent 
lichen Recht bes deutſchen Bundes $. 455. und 456. 
folgendermaßen: „Jedem muß fein mwohlerworbenes 
Necht ungekraͤukt gelaffen werden. Ausgenommen bier 
von it der einzige Fall, wenn bei evidenter, dringens 
ber Noth bes Staates unvermeidliche Colifton zwiſchen 
Gemeinwohl und Privatwobl eintritt, fo, daß die Ver⸗ 
legung der Rechte Einzelner abfolute Bebingung jur 
Erhaltung des Staates iſt, folglich das eiſerne Nothe 
recht der Selbſterhaltung ſich auſdringt.“ 


Dieſer Fall iſt bier aber noch nicht naͤher nachge 
wieſen. Man hat in andern Laͤndern, nainentlich im 
Baiern, nicht nur die Privat sallieben fortbejiehen laffen, 
fondern auch bei ben Privat⸗Erblehen, nachdem mart 
früher die Verwandlung berjelben in freie Zinsgüter 
vorgeichrieben hatte, nachher wieder bie Umwandlung 
derjelben in fogenannte erbrechtliche Guͤter geſetzlich ges 
macht. Auch Ihr ſich wohl nicht behaupten, daß drins 
geube Urſachen Magsregeln bdiefer Art nothwendig ges 
macht haben. Dagegen dürfte es ſchwerlich ein Mittek 
fepn, das Vertrauen auf die Sicherheit des Eigenthums, 
welche doch eine Hauptitige des Staates fen fol, zit 
vermehren, wenn bie Regierungen nad) eigenem Ermefe 
fen die Eigenthumsverhaͤltniſſe zeitgemäß umbilden wol⸗ 
ten, anſtatt alle heilfamen und wahrhaft noͤthigen Um⸗ 
bildungen nur im allmäbligen Gange begründeter Vers 
ſaſſungen entwickelt zu ſehen, ober Diefelben mit Einver⸗ 
ſtandniß der Betheiligten herbeizuführen. 

Unter diefen Umfiänden duͤrfte fich die Bundesver⸗ 
fammlung wohl noch nicht überzengt halten, daß das 
Staatswohl und der Drang der Zeitumſtaͤnde die anges 
deutete Beithränfung der den vormaligen Reichsſtaͤnden 
in ber Bundesacte garantirten Eigenthumsrechte ges 
bieteriich erforderu, und fie mörhte ſich dieſemnach viele 
mebr bewogen finden, bieje Rechte eben fo, wie alle 
fonfigen Verfügungen der Bundesacte, aufrecht zu er⸗ 

alten. Eollie inzwiihen die Wirtembergiiche Regie⸗ 
rung fi durchaus von ber Schäbtichfeir des gegenwaͤr⸗ 
tig deſtehenden Fall» und Erbiehnverbandes überzeuge 
haben, jo wuͤrde fie im übrigen nicht gehindert jeyn, 
für die Zukunft die Errichtung von dergleichen Lehnver⸗ 
trägen gu verbieten, ober die Bedingungen ſeſtzuſetzen, 
unter welchen allein dergleichen Verträge für die Zus 


kunft erlaubt ſeyn follen; oder auch in Aniebung der’ 


gegenwärtig beſtehenden Falls und Erblehnvertraͤge jene 
Verbindlihkeiten als aufgehoben zu erklären, welche 
offenbar aus der vormaligen Feibeigenfihaft, oder aus 
dem veralteten, eigentlichen Lehnverbande herrühren, in 
fo fern fie ſch wirklich nicht mehr mit den gegenwaͤrti⸗ 
en ftaatsbiirgerlichen Verhaͤltniſſen der Bauern verein 
rlich zeigen. Allein dies fcheinen der Gommiffion auch 
bie Grenzen zu ſeyn, welche die Staatepoligeigemalt, 
fo viel bie Mebiatifirien angeht, nicht überfchreiten duͤrfte, 
ohne in Widerfpruch mit ber Bundesacte zu gerathen. 
Ad 3) Was endlich das Beifpiel anderer Staaten 





betrifft, ih icht ohne Grund eingewen⸗ 
der ap Öad Serie scher Begierungen, weile ihre 


Verorduungen vor der Zeit ber Bundesacte erlaffen, 
und ſolche nicht auf bie gungen mittelbar geworde ⸗ 
mer Rei im vorli Falle 


% 
die ebung diefer Regierungen, mamentlich jene 
der Bate — welche man fi befonberd berufet, 
feinen, fo viel der Commiſſion davon befannt öl, von 
der Bürtembergijhen Verordnung im, vielen 
wefentlich abzuweichen, : 

Die Allodification der Privat:Fallleben ift in Baiern 
wicht vorgeſchrieben worben;, vielmehr wurden in einer 
Baierifchen Verorbnung vom 16. Juni 1815 jene Güs 
ter, welche uur uneigentlich Lehen genannt werben, von 
der Umwandlung ür freie Zinggüter ausdruͤcklich aus⸗ 
genommen, (Siehe die Unteranfage Num. 1.) und daß 
mag in Baiern Die Fall» oder wflehen als ſolche 
Lehen, weſche uneigentlich Lehen genannt werden, anſehe, 
ergiebt ſich aus Unteranlage Num. 2. 

Was die PrivatsErbleben betrifft, fo wurde jwar 
ihre Umwandlung in freie Zinsgüter in bem lehnsebict 
Jene toben, neben naher Oeiafak ın rparten eb 

ene Leben, wobei ein nal im! u rien 

te, von der Allodification —— here 
Rum. 3), fondern das befagte Edit wurde auch im 
Jahre 1510 wieder dabin modificirt, daß bie Privats 
leben in Erbrecht umgewandelt werben follten. (linters 
anlage Rum. 4.) 

Was es mit diefem Erbrecht für eine Bewandniß 
babe, wie wenig die Guͤter dadurch ans dem Gigens 
ihume des Grundherrn im jenes des Lehubeſttzers übers 

eben, und daß die Ablöfung der baranf rabicirten 

rundgefälle nicht von dem einfeitigen Belichen des 
Lehnebejigers abhängig gemacht wurde, ergiebt ſich aus 
ber Unteranlage Num. 5. 


Die meuefte Baieriſche Berfafungsurfunde beftätigt 
ausdridtih alle Colonars und andere Ähnliche, giftig 
abgeichloifene grundberrlichen Verträge, und erflärt bie 
Grundrenten, nur nad dem Einverſtaͤndniſſe der Dos 
theiligten, fir ablösbar (Unteraniage Rum. 6.) 

Vorfiehende Verordnungen betreffen die Lehen füls 

Privaten, weiche ——— Reichsſtaͤnde waren. 

legteren wollte man noch guͤnſtiger bebandeln. 
Es wurde daher gleich anfänglich Fefgefest, dag ihre 
gemeinen Lehen mach den nämlicen günfigen Normen, 
tie die Königlichen Lehen, allobificirt werden ſollten 
(Unteranlage Rum. 7), und aus dem naͤmlichen Grunde 
wurden dieſe Zehen auch ſpaͤter von ber Umwandlung 
in Erbrecht ausgenommen, welde Ausnahme aber offen- 
bar eine Begünftigung ſeyn follte, wie ber Schluß der 
Verordnung deutlich jeiget. Unteraulage Rum, 8.) 


Eigenthimdrechte und aus ber Bu 
renden Reuten, fo wie auch aller Artivlehen und kehen ⸗ 
gefälle”” ausdrucklich zuficert, it befannt. 


Wenn die Bundesverfamminng nun aus der vor 
ſtehenden Ausführung die Ueberzeugung Mabsl DEN, 
Daß der Fuͤrſt von Tarig durch die fraglice Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Verordnung in dem GHemuffe feiner in ber 
Bumdesacte garantirten Cigentbumsrechte wejentlid ge⸗ 
lört werde, und baf die von der Wir ifchen 
Regierung ausgeführten Gründe nicht geeignet find, um 
diefe Verordnung mit den Beſtimmungen der Bundes⸗ 
aste zu vereinbaren, weim ferner auch die wiederbolten 
nimittelbaren Ginichreitungen des Herrn Reclamanten 
bei der Würtembergiiche: Regierung bisher erfolglos 
geblieben find, fo diirfte 

ad II. die Bundesverſammlung nunmehr ſich vers 
anlaut , bei dem Koͤniglich Waͤrtembergiſchen Hofe 
dahin einzufchreiten, und durch deſſen Bundesgefandten 
darauf anzurragen, daß berfelbe bie fragliche Verorde 
ung. entweder außer Wirfung auf den Reciamanten 
ſchen, oder fie auf eine folche Art mobificiren 8, 
dag dadurch der Fürft von Tarie in dem Gemuſſe 
ner Eigentbimsrechte,” da, wo folde auf Urkunden, 


rivatserträgen und andern giftigen Mechtetitch be 
ne fo wie auch im FE den ern 
Reichefländen in —— in Declaration von 1% 
and — — 
— Graf von Buol⸗Schautuſtein 
endrid. 
leffen. 





(Knlage IV, in ber näcften Ostens Beilage.) 





Benahridhtigungen. 


Greier Butsvertauf. 


Ein ter 6 unb-im hähften Grtrage fuberh 
But, ke 5 —— bangen son Dein 


"Bogen ke ae freier Hand yu * 
a) In einem febe geräumigen, deauem eimgeridtetra, um 


erbauten für sine jabteeide Familie von Gtan? gany zeig 
neten Bohnbaufe, weiches bie Aueſicht auf eine der mals 
riſas · a Mpeingeaenden hat, nebft ixdeutenden, cbenfals ur 
erbauten Drtonomiegebäuden, als Gtalung für Ib etid 
orapich, Plezdeftall, Wrandimrintrenneren, Bemife, arık 
eure, Kelterhaus mit zwei Kelten, Chmeinfälk, ah 
einer befontern Wohnung für den Pofmenn, main it 
Sedduden find drei Keller, wovon ber eine I0 Grid Bdh 


t 
— 
cj. in en Beind 
ie eigen Say mit Kiec bußele ua ee 


bar; 
- 4) in 48 Morgen Aderfeld, fämmttib befteiit und mi he 
700 der edeiften Dpfibäume bepflangt ; 





BB) Betanatmeodung 
tot Auftca [77 
— boden 98 wu. von @eiten dem 


7a Br . = 

—— im. Hiefiged Magazin einzuilelren überiafıs 

LuF 

Die) ‚ weiche daher gefonnen, diefe'tirferung zu Ehrr 
mebmen , find bierdurd eingeladen, were 
mit den Buchladen M. V. bei in der um 
Ganzieg, weide fih auf ber großen Bleihe in dem R: 
vernements» Grbdrde Lit E. No, 55. befindet, 
Montag als den 14. Juni d. 3. einzureichen, alımo auf 

'zulchen bereit 


or 
w 


der Anexbierem zu 
Dffesten oder rn — 


Mainz den %. Mei 
Die R. K. Drßerreid. Mititale Berge 
Magazine : Ganzlıy. 


ma) Deffenstihe —— 

ed Borr, aus dew Landamte 

— —— Oma. Septembre 1769, IR, 
dem er als (Semeinbs-&lich in feinem 

a ⏑ü 

ai un 

dem Ka de Nadıriht felnetwegen gelangt, bie 

weſend 9 Ir vn 

Aut Kafudın bein nähen ara, — 

i Ion! geladen, 

—* en wäre, frine Geben fih innerpald e Fri 


fellen und refp. zu 
Da mitten Geben in fein Brmun » 
gegen Gicerheitsteiftung Engel werben [ol 
Giehen am 22. Mai 20 . Rand mt Def 
olteniwt. 


* 


a 


, muferten, Me 
515) iefaßte und ungefaßte —— on 
un Hr Erd a De 
gie F. 
Badraafle e R 








N’ 158, 





Montag, den 7. uni 








Bien, vom 30. Mai. . 
Sm Folge ber Beſtimmung des allerböchflen Paten 
ted vom 21, März 1818, wird die achte Berlofung * 

aͤltern verzins lichen Staatsſchuld an 4. Jumi d. J 
40 Uhr Vormittags in dem Berfammiungsfaale der 
nieberöfterr. Stände vorgenommen werden. 


— Die Pforte E die im when da u Ronftantinos 
gel einem ruffiihen Schiffe gr a = 
2* — Der Reis⸗Effendi bat dem 


Strogonof in einem Eutſchuldi ee * 
die Befrafung der —— angefänbigt und — 
Ue berſchickung der ang Gefgenfe an Blumen und 


Fruͤchten die Ausſohnug bei ſtatigt. 


Berlin, vom 1. Juni, 

Die Hoffnung der baldigen Wiederberitelung Sr. 
Majeſtaͤt le 2 * indem er Befins 
ben von Allerhöhlidemjelben ba befier wird und 
eg Umfänden ganz angemefen it. 

Stuttgart, vom 5. Juni. 

Einhundert und ſechs und febenzig der erſten Hau⸗ 
delsbaͤuſer Sachſens find auf der Leipziger Meſſe dem 
deuiſchen —— und. Gewerbsverein und der Bitte 

ſchrift deſſelben WAL 14. April d. 5 
** elöftand - vom. Leipzig 


lsſtan 

Di Natur i ib. der Borfland in dem Um 
a. RA jun —5 Bund ges 
rt, fein Hinderniß, dem Schweiger Handels dand 
22 © .. nun Du bort Hr. Heroße im 
dent beſtellt und die Sub⸗ 
53 —2* ag = Beitritturkunde der fächf. 
Kaufmannihaft wird von dem Vorſtand des Hanbeldr 
vereind mit einer beſoudern Dentſchrift —* der 

hohen Bundesverſammlung eingereicht werden. 

Münden, vom 2. Junl. 

Sihung ber zweiten Kammer. 
In der Abendfi famen, in ®e; 

wart bes Herru u gur — 
2 die mit. 760,000. fl.,. 2) die Zugvichr 


feier mit 368,000 fl. und Gefepentwurf des 
Minifters über ben —S v. Aen 
Ans, Köfter ic. wolllen bie erſte Wuflage erhöht 
wilfen. Andere fahen ne ald eine Auflage an, um alle 
*—* Einwohner insbeſondere noch zu beſteuern, 


oh 
end ab Bebr- für eine Steuer im 
der A ur = (8 eingeführt wurde, als man kaum 
mehr einen Kanal aus findig zu machen wußte, um Gelb 
h die Staatsfaffe zu leiten. Nach ſeinem Autrage muß 
er mit Dem ueuen Stewerfuftem aufhören.  " 
Zugvichfteuer batte gleiche Mnfechtu 
en — 7 Deputirte And will, io 
Biehfteuern bie eve ey, eine —— einges 
führe, und dagegen die efteuer für die gain 
gern Bartungen der Gewerbe erleigtert wiſſen. Meh⸗ 
rere Stimmen trugem auf bie Einführung einer Huns 
deffeuer an, andere waren dagegen. v. Seilteten 
wollte eine Steuer auf Yurmspferde gelegt wiſſen. 
Betreff bed Geſetzentwurfs, uber bem an FE 
gu ber Biniferiatrarp Panzer von ber Bühne eine 
ede, um die Gründe des zweiten Ausſchuſſes, womit 
derfelbe im feinem Bericht die NRichtannahme dieſes Ges 
ſetzes begutachtete, zu entfräften. 
er eorbnete Elarna ſprach im minifteriellen 
Sinn hi ae Kurz und Köfter dagegen, mit dem 
Beifage, daß man im Rheinkreiſe eher anf bie Mauth⸗ 
freiheit ——— als den Maifplag des Weins ans 
nehmen werde. 
v Seuffert fannte dahin, daß wenn ber Wein⸗ 
Ratt habe» er der Schuldentilgungsfajle im 
Unters — jugewendet werben follte, wie * 
Fey in ben übrigen Kreifen Wergleigen Uns 
in 
Die heutige Bormitta sfigun eröffnete: der 
— end fe —— * über 
in Betreff der. —e— 
Emo dafür als dagegen wurden einige Reben von 
der Bühne en. Shägler erflärte * vorzüglich 
ER die gfeit diefes Geſetzes im Perg ver 
echfelbriefe, außer in Wechſelproteſtfaͤlen 
In einer TH mg, mo von Gewerbs 
freiheit die Ami —* L Abgrordnere And: 
„Man wuͤnſche, daß fh mehrere Menfhen ven Ge 
werben jumenden, und diefe felbft fid vermehren und 
heben mochten. Sa! weun wir do deutſchen Sinm in 
Deutfland hätten! Aber ſelten it Jemand, der engl 


ſche und e Vaaren Aunte, bis zur projefirt werben, wozu bie Gtör dad heile Ri 
— ange werben durch Ddabiete. Ein —— Ingenieur + Offgier q 


u mit der vorlaͤu wie R 
Grunde gerichrt, “er —— a 
Mänden, vom 3. Yuni ER 
> der geflrigen Abend ber Kammer ber u m ehe Baker 
Seordneten von 5 } ..biB 9 Uhr im Aw eißt, wit Demfäben dat Dis —“ — 
ofen ds Ginanı-Minikers, der Miniferiak — De 
Bie Stenge u Banzer, wide nur über berfütäiewefen hot man hier umb überhampt im Hk 

















! 


den ag der Mbrheilung di H 
Straßen in offene dert» und Kandı dann —— —ã 386 und man hört 


Staatbr, die 2te von den Kreis und bie die von-den — Se. Moj. der König Haben re 
Bemeinder ft unterhalten 8 
— —ãſ zu erleiden — a * Deiihe Po —— pad 
; u “ i i 
warf über Me den ee an ——— — Prey 
’ ’ em 
Perceptionen, ihre ng für alle von ihren. Mite m menden Green ir 20% gelehrt . 


E 
E 


liebern zu entrichtenden Steuern md d uderfon, a 
En Bo tr in au Be —— 


angeredt, andere für umausführbar, wre — 
—ES muß zeigen, ob es LT Seeſſern reiſete Se. Konigl. Hoheit, der Krongii, 

Segen 12 Upr u. wurde yom Präffdenten DIR hier ab, mm das Eommande dr& € in kon 
on ge EN Gr Di. 1 ——— 

m, 

Den Unfang machte der 2. g Yan merhert von Zerfmeben und der Sofmedicas Fake 
Kan ne Baum ätatn Bortiag von er Bühne," mer un an nt © 0a —* 
wurfd Derailirte, und dann auf alle jene * Ad, Died hier.der Gtaarerar, Graf won Mine, 

„ Welche in verfgiedenen —— — — 
ue bewogen 
ben, den Entwurf nur unte i — * Vorgeſtetn ward hier ber Nam 
ennehmdar zu finden , die ri a en RAR der Könidin durch eim ae 
id) zu entfräften fuchte. Die weitere Di wurde 200 Gouveris bei Hofe gefeiert, Des Morgens ema⸗ 
nah Anhbrung einiger anderer Medner vertagt, den von den der Haupeftabt Urtilerie » Euler, 
Raffel, vom 4. mi. - ub des Abends gaben Ex, Krc, der Graf von Eng 
©. 1 $,,der Kurfürk And vorgeftern nas den 76 mem glänzenpen Ball 
Bade von Pe abgereift, ud ";' London, vom 28. Mat. 

— Der Geburtstag unfers durchlauchtigſten (Bortiegung.) 
fürften , ward gehen feierlich und freubig a Das große Fundamentalprincip, daß unfer jerign 
Das Schhpenforps der Stadt Kaffel, zu Pferd und von der Yır fep, daß ee gu einer Finde 
au Fuß, verfammelte fih auf dem Königerlage, und ", zu Seftimmenden Zeit aufs möge, ii num 
dielt dann feinen feierlihen zug gu den an diefem rmii® von beiden m anerkannt,‘ und mer ie 
Freudentage üblihen ©. fwiefen. Mittags war Art und Weife, vieleicht felbit der genane Zei rıuft 
anf dem ufe 1 prepes Saftmabl , an mel, Bei Aneführung fan noch rin Gegenfiand der Erör 
Zar mapuete der erfen Miltairs und Giofisepbrden rung werben. Ren wien ficy fcpwertich erinnern, 18 
Theil nahmen, amd wofelbft die Gefundheiten ©, H. Eine Frage, die mehr Berfchiedenheit ber Amfihten it 
des Kurfünten, fo wie des ganzen dir regierenden ihrer Beantwortung augelaffen, innerhalb den Map 
Daufed, unter Paufen- und Trompetenfchall, Abfew dee Parlaments, noch auf 
rung ber Souer und mit iautem Jubelruf ausgebragt em. Na ‚seetipiger Berarbung im Umterhauje 
wurden, : nabmen bie ar Euice und Erieps, jeboch nid our 

—* Aue J ihrer Gedanien, — Amen 
m G urbt, 


Spät bad Shitrnlepe mit Bad In d 
Smdt zuräd, und bradte mit Irbel und Lebepoch » ments die Bemerfung. des Km. Gamnim 
P daß 18 von großer practifäer Wichtigkeit jep, mean 
On, Dh il nd BE en Gegen ni galer B 
Hamburg, vom 2, Juni. — Bir fi überzeugt, fagen bie Times, dif 
des iefifhen Minis 6 jeht den Miniftern und dem Publifum obliegt 
per * ur fie ad möglichen Künfle angewandt hat 


nachdem 
fü d audiegen wollen 
A AT —— woher mit — * —— vn m mist 
Schiffe, welde Puffagiere en über Bar Ans mäblen: denn Die Direlroren habız , 


Sn Parburg, Mitona und der Umgegend halten fig ſelbſt feinen ‚Die vom ‚Befeg "i 

jetzt üb Emigranten die Geh durch irgend eine andre aiß 

* um — —* ai — Beife, ſich er —— 
dieſer Auswanderer wicht em e. Die en ie.ed in Kira 
* hi & , wenn bad Belek fofort mie.e 

a ee a ha 

Kopenhagen, vom 29. Mai. Erflärung der Baut, Daß Töne. u 

Die es därfte eine birefte Serbindung bee Minze fir feine Noten exbalten dignd-. 

Oftfee it De te eines Bas foriden aber, wie. abgejcmadt>und.beei 


FSpBSSgegn Jesu neun nen nn 


= 02 





Mäafregel,. die‘ ur für die Wiederkehr gu Baıryahs 
lungen in vier Jahren geforgt hat, ald umfberlegt und 
übereilt vorzuftellent — Wenn bie Banfreftrittion beis 
getragen hat, uns in Stand En ſetzen, den großen 
ieg unferer Freiheit und Unabhängigkeit zu erringen 
SE bat fie bafır auch viel Unheil geftiftet. Da wir 
nun geflege haben in dem großen Kampf, warum das 
Uebk der Maaßregel beibehalten, ba ihre gute Bir 
Bug, un 09 ſchan fo zweifelhaft, nicht mehr fatt fin, 
en fan 


— Das Morning Ehronicke erwähnt, baf 
ber Heine Zwiſt zwiſchen ber Megierung und der Banf 
amf dem Punkt ſey, ausgeglichen ju werden. „Beide 
hatten Unrebt; die Bank in ber Behauptung, daß bas 
gfemm Manufaktur» und SHandeldintereffe ihrer 

ge anvertraut fey; die Minifter , indem fie durch 
—* Auſprechen um Huͤlfe bei der Banf, das 

anze Brittifhe Gemeinweſen der Diseretion derfelben 
Übertieferte.“ Die Weisheit des Parlamentsbeſchluſſes 
wird num durchgängig gerähmt. 
Mabrid, vom 19. Mai. 

Nicht eine Prinzeffin von Sachſen wirb ber und 
Herren, fondern man glaubt errathen zu haben, daß 
bie Wahl unferd Souverain auf eine Prinzeffin von 
Savoyen gefallen ſey. 

— Spaniens politiſche Lage iſt in dieſenn Augen 
blicke fehr zweidensig und bietet ziemlich merlkwurdige 
Eigenbeiten dar. Der Hof von RiorJaneiro beharrt 
darauf, die Stadt Montevideo von feinen Truppen bes 
fiegen zu fnffen und will von gar feinem. Vergleich hör 
ten, beifen erite Bebingniß nicht Die Zurkdgabe der 
Setang Diivenza und feined Gebietes am Portugal iſt. 

je verfiedenen pwiſchen umferer und ber braflianis 
fen Regierung angelnüpften Unterhandlangen baben 
gar feinen Erfolg gebabt ; die Bermittiung einiger Mächte 
zwe Ausgleichnag der obwaltenden Mißpelligfeisen zeigte 
fi in ihrem ng ſchwach und fdmoanfend. 
.. ng ra den — — daß rung 
s iefen ihre agım, ihrer ganzen Gränze, 

£ = Elbas bie Hmeide‘, verttärfen. De engl. General 
Beredford, welcher den Dberbefehl über die Truppen 
in diefem Lande führt, iſt mit der Seſtchtigung mehr 
rerer felten Pläpe auf der Außerften Bräuge befephftigt. 
Alle dieſe Anflalten find wenigftend auffallend, und 

ben zu verſchiedenen a ae ‚ bie viels 
fie: feinen Grund haben. Sep ingwifchen,, wie 
ihur wolle, unfere Regierung hat ihrer Seits geglanbt, 
‚einige Verflärfungen nach ben Feſtaugen in as 


bura und dem greiche Leon fenben zu müfen. Ans 
derer Geitd beruht alles, was man von ber maben 
Antunft einiger ‚eordneten von Buenod.Ayres, um 


bie Unterwerfung biefer neuen Republit unter gewiſſen 
Bebi en anzubieren, gefagt bat, auf fehr ſhwa⸗ 
en Hoffnungen. Man verfihert fogar, Buenos-Ayres 
fordere als erfte Bedingung ded mit dem Mutterinmde 
abzufcplieffenden Bertrags, die Anerkennung feiner Uns 
abhängigfeit; wogegen biefer Staat Gpanien große 
Handelsvortheile zugufigern verſpreche. Es iſt daber 
mehr ald wahrfeinlich, daß (dom bie erſten Anträge 
zu einem folden Bergleige von umferm Hofe werben 
verworfen werben ; im biefem falle wird bie große 
Armada zu Eadir diefe wichtige Frage dur ihre Eitge 
oder ihre Niederlagen enticeiben. Während nun 
fo jeder Blid in die Zufunft beſchraͤnkt und verbüfert 
iR, tritt die Gegenwart deſto härter an und : Juſur ⸗ 
ed bededen die Meere, durchſtreifen fie ohne 

iberftanb und verfegen unferm Handel und felbit jenem 
von Portugal, dur ibre zablreihen Prifen, harte 
—— Sie achten * je mehr und Leer felbft 

i mebreren neuern enheiten bie fr ſiſche und 
die englifche verleßt. - fan 


Aus Italien, vom 29. Mai. 

Am 19. Mai ftarb zu Plorenz der k. ruf. Minifter 
am Tosfaner Hof, Graf Hitroff, im 48, Lebendjahre, 
Seine nun verwittwere Gemahlin it eine Tochter des 
berüpmten Feldmarſchall Fürften Rutuforf. 

_ om wurde wieder ein Johanniters ober 
Malthefers Drdendrister aufgenommen, näpmlid ein 


Hr. v. Giccolini aus Macerata. Er legte unter ben 
gewöhnlichen Feiertichfeiten in ber Wiefem Drden zußes 
hörigen Kapelle die Ordensgelübbe ab. 

— Hr. Denifon, ‚ein Enzländer, überreichte ©. p. H. 
ein Eremplar von den von ihm und dem Engländer 
Baltins verfertigteen Profpekten von Pompej. Der beis 
. Barer nahm ed mit Vergnügen an, lobte bicjes 

ert, und befcenfte die Eugtänder mit zwei großen 
Dexfmönzen, einer goldenen uno einer fübernen. 

— Yu der Nähe der Stadt Velletri wurde ein Hirt 
von einer würhenden Ziege gebiffen, worauf er nicht 
lange barnadp unter. ben fürcpterlipften, Symptomen ber 
Bafferfgeu far. Das fonberbarfte bei biefem Un⸗ 
glüdsfalle war, daß der Hirt eſſen und trinfen mochte, 
da befanntlich_die won wilthenden Thieten 'gebtifenen 
und von der Wafferjheu befallenen Gchlachtoper weder 
effen, noch minder trinfen mögen. 


kuzern, von 2. Juni. 


Dur Kreisſchreiben vom 24. Mat fept ber Bor 
ort die Stände von Ergebniffen einer Rorrefpondenz 
mit dem Minifterium der auswaͤrtigen Angelegenpeitem: 
des KRimigsreichs Würtemberg in Kenntnig, welche 
durch limentserflärung eines Hanbelöhaufes iur 
Kanton Blarus veranlaßt warb, bei der, mac dem 
Gefehen diefe® Brandes, die auswärtigen Öfaubiger 
den einheimischen nachnefept wurden, und würtembergie 
ſche Kreditoren alsdaun darüber bei ihrer Regierung 
Klage führten. Die Verwendung ber letzteren hatte 
au weber — * — — — 

frie digung gewaͤl enertlaͤrung ber Regie⸗ 
rung * Genen und Siefe Yinmieder ein Schreiben 
des würtembergifchen Miniſters, Grafen von Zeppelin, 
vom 3. März letzthin zur Bi worin erflärt wird, 
bas Borgegangene mwürbe uglich rg 30 bei 
Konkursfählen im Königreich, fdmeizerifche Ölanbiger 
den eindeimifspen gleichials nachzuſtellen, woſern ſie 
nicht dartbım ‚können, daß in ihrem Kanton bie Aus- 
wärtigen den Einpeimifhen in ben Kontursrechten gleich 
jealten feyen. Ede dieß jedoch ausgeſproches werde, 
— der Eidsgenoſſenſchaſt noch der Antrag geſchehen 
die im Jahr 1813 abgebrochene Unterhaudlung über 
Konkurdjaden und einge andere Verhaͤltniſſe zwiſchen 
beiden Staaten meu aufjubehen und forticgen, Der 
Vorart hält die Sache zu gemeinfamer Verathung bef 
ber Tagſatzung geeignet, umd ladet die Stoͤnde ein, 
igre Gejandten daruüber mit Inſtruktionen zu verfehen. 


Srantfurt, vom 6. Juni. 
Gortfegung des Procofoild ber 19ten, am 
2iten Mai gebaltenen Sitzung der hohen 
deutfhen Öundesverjammiung. 


Der Hırr Referent theilte zuwörberft ben meienilis 
chen Iubalt diefer Eingabe mit, erwähnt des ſchon im 
der Ueberſchrift auegedrücten Geſuches, mit dem Vor⸗ 
behalte der Bittſteller, daß, ba fie wohl fühlten, daß 
bie Berberblifeit ber Zölle und Maurben im Innern 
Deutflande dur Detail « Ausführungen und® Bei cchs 
zn nachgewie ſen fr — fie dieſe in Gemeine 
ſchaft mit dem fdummmtlichen Hanbelds uud Bewerbfiinde 
ihrer Laͤnder entwerfen, und macıräglih einreichen | 
wurden, umd aͤuſſert ſich im Weſenlichſten vabin: 

Hinfichtiich der Form. Die Eingabe des Diofefs 
fors Liſt ſey gur als eine von fiebrazig Inbividuen uns 
terichriebene Privat ⸗ Bittichrift Einzelner amzufeher, da 
weder der Bundesverfammlung ein authoriſirter Hans 
deld» und Gewerbs· Verein u ai am Main ber 
kannt fep, mod auch bie zu Frankfurt verfammelten 
deutſchen Kaufleute und Kahrifanten, wie ber Titel 
**. 5* * Einelne * ibnen, * nas 

in Branffurien, an ber eil genome 
men hätten. . EN 

Hinfichtlich der Bevolmädhti des nicht babier 
anfkfigen Profeffors Fir, —— ——— pi 
einen Bundestags-Befchluß eingeführten Ges 
ſchaͤſtgordnung, die Bundesfanzici den Erhibemen aufs 
gefordert , für bem Fall feiner Abreiie, einen babier 
anmeienden Mann zu bevoilmihrigen ; ber Erbibent 
habe veifen im Offeuthgen Zeisungen erwähnt, und Dier 











fer Auffordernug eime eigene, nicht verbiente, Dichtig⸗ 
teit vorgelegt. » 


Hinficrlich der Sache felbft, fey zwar der Gegen 


ftand, in fo ferm ex die Beförderung des Handeld und 
Gewirbes berreffe, geeignet, in der Vunderveı ſammi⸗ 
kung erörtert zumerten, da in bein 10. Art der Bun ⸗ 
brsufte die Bunderglieber ſich vorbehalten bärten, bei 
der eriien Zufammenftunt ber Bu desverſammlung we ⸗ 
or des Handels und Verkebrs zwiſchen den Bundes 
Nlaaten in Berat freien. Die Kundesverſamm ⸗ 
lung babe auch ihren ich , ehn Huffo-derung von 
Vrivarerfonen, für das Belle bed innern Bertehis 
ſchon bechatigt. 8 

Allein der viel meiter gebrabe Borfäing der Bitts 
fell, alle inmern Jule abzufhaffen,, allerdings 
tbeoretisch fehr fbrindar als vortbehaft dargeneilt 
we den. Die Bundes mlung dagegen, indem fie 
ibren beben Gommirtenten überlaijen wmäjle, wiefern diefe 
ei ſolche Anſicht zbeilten und für aus fuͤhrdar hielten , 
föume, obue benfelben worgreifen zu wollen, ſich wohl 
nicht verheelen, weiche guope Schwierigfeiten ſich der 
Erfllung engegen teilten, und wie der Antrag, fo 
wie er geſtellt worben, wohl nicht geeignet jep, "um 
unmittelbar eine Berathung des Bundestags nah ſich 
zu zieben, wenn ſchon aud) die in bemielben enthalte 
nen Ideen bei der Berathung über bie Erfüllung des 
At. 19 der Bunbesakte mut berüdjicptigt za werden 
verdienten. — 

Der Herr Neferemt gebt ſodann in eine mäbere Bes 
urtseilung der zwei Puntte bes Antrags ein, zeigt bie 
sroßen Schwierigkeiten, benen ihre Musfübrung unters 


liegt, mm bie tung won ber Moͤglichteit ihren 
baldigen Realifirung zu mäßigen, ohne darin bas‘theos 
reich Wünfchend) in Zweifel zu ziehen. Zerjelbe 


bemerkt zugleich, daß wohl jedermann einfebe, mie 
mwünfterswerib eb fen, Daß fih die Bundesulieder 
baipnegkichit mmter einander Uber eine billige Errciei⸗ 
aung der Zoͤlle und Mautben, zumal der Traniıtoe 
Zolle, vereinigen umd ſich darurch ber Nothwendigkeit 
der den freundichaftlihen Verbäinifen der Mitglieder 
jo wenig entiprechenden Rerorfionen uͤberbeben moͤch⸗ 
nr; es dürfte wobl bierzu nicht erit der Auffordrrung 
von Privatperſonen bepürfen, um die Hunderglicder 
geneiae zum machen, sich bie ig des 19. Brtis 
tes angelegen frym zu laffen, wenn glei auch bierin 
ziehr von befondern Vereinbarungen zwiſchen einzelnen, 
infonderbeit benabbarten, Sıaaten als von allgemeinen 
Bundesiags » Beſchluͤſſen zu ermarıen feym te. 
Urbrigend werde ed den Kaufleuten und Fabrifans 
ten eines jeden Bundesſtaates unbenommen feyn, im 
Falle einer Beſchwerde, bdurd) die in andern Etaaten 
eroriffenen, 8 it bed Gewerbes bemmenden 
Maatıegein, an Souveraine zu wenden, und 
won dielem za erbitten, daß fie die Abftellung berielbem 
durch Unterhanblungen. auf biplomarifchen Wegen zu 
erlangen fuchten, und wenn dieſe den geboffien 
nıde bien, daraus aber gegründete Beſchwerden, nicht 
bloi eingelner Kaufleute , ern auch der Bunbeds 
fasten unter einander erwadblen würden, könnten 


inzel Priv n verfbiedenen 
——— —— 


ten vr. in 
Art das Recht nicht eingeräumt werben könnte, ſich, 
ihrer D ‚mit ihrem 

2 a ia ‘ Da Diebe fich bews · 
u wenden; e ed, I nur 

— finden nme, den Bittftellern u erdffnen , im wels 
&er Are ſie von ſelbſt, unter Erbittung der nötigen 
Erlduterungen —* den Regierungen, bei der obmehin 


bevoritchenden über bem 19. Artifel ber 
Bunzesafte, jenen Gegenftand ibred Geſaches, mäms 
lich das ıc, einer eigenen unters " 
schen werben. 


Zer vortragende Herr Gefandte legte dem Entwurf 
des Beſchluſſes vor, womit. ſaͤmmtliche Befanbifchaften, 
unter algemeiner Zuflimmang .zu dem Antrage, volls 
fonmen eimoerflanden waren. Der Bortrag wurde 


dem Protokolle umter Zahl 26 amgefägt; und biersiä 
einhellig ‘ 
befbloffen: 
4) Die vou 3.9. Schnell vorgelegten erenisortichen 
Statuten eines Handels ⸗ umb Gerwerb + Bereind vermft 
ad acta zu legen. 


2) Da das Zollweſen mit dem Handel und Ber 
hen den — Staaten im der engfien 


bin benorflehenden- —— wilchet fie 


fe 

‚ mas wabrbaft jur Beförderung bes 
ie vereiniget — Gewmeinwohl des 
gerticht. 

Zu dem Ende wird die Bundbeöverfammlung 
ihren Regierungen ſich die udthigen Erläuterungen dir 
diefen Gegenftand erbitten, and merben bieie cher 
Zweifel von feibit ‚darauf Sedacht nehmen, von im 
Handel» und Gewerbſtande ihrer Länder, da, we 
es für nothig finden, Auskünfte zu begehrem. 

Gornetung folgt.) 
Benahrihtigungen. 
‚U33) Kongert-Anzeige 

Heute Montag den 7. Juni Abende um 7. lie, 
wird Unterzeihmere die Ehre. haben cin Bofals m Ju 
— ———— im Sani zum Wedenbuid u pe 





Ralmm, ber fib jäh auf 15 bis 20,000 Bäde n 
vom 1. März nd am auf ein Jahr, folglich. bis dapia IM 
in :g aegeben werben. (E6 it dapu der Mrg der Bob 
m gemäblt worden, uab werben baber Liehhaber zu dr 
Lieferung eingeladen, zwifeben bier und dem 15 YaliL 3. Ar 


Serserung per Sud zu MOM leuniſch Cirdergemigt, dub 
nzureihen. 


v ifer 
ale "ar net 





1284) Wan biether Verkaufe am, eine voltmamt 
re —— pe —2 —8 as fa 


genden Stüden: 
4) die t Roulean Möcnnique, 
2) das 


i t umd di ii [ 
ee 
Walzen Denbepigten” Peincens Bunde 
Näpere Austunft wad Antwort auf nertefreir Miriefe ih 
len bie Herrn Pärtener und Flemich im Amfterdam. 


[1926] Mer unterm 10. März ®. 9 arlär } 
madung ‚ von drm, auf ben ———— 


ish 
ide Kreide Uhgabe, Fr 


Beh 


12. Mai 1818 für den Gte. Melle muc mach 16 fr. drträgt- 
Heilbronn, den 1. Zuni 1K10, 2 
König wärtemderg Sderamt und Eredmagifre. 


11225] 
Hr. BE. Reuper ehrmaie in Bibread id, mir kin 
kam Aufenthaitsort zu meiden. Ih amuh 
Blatte jagen, mas: ich kiebre einem Brief 
Üranklurs, den 18. Mai 1519. 
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Karlsruhe, vom 5. Juni. 

Der Antrag bed Abgeordneten Fecht über ein auf 
den 25. Auqujt jeben Jahre abzubaltenbes Volls ſeſt, 
welchen dieſer in der Sihung vom 27. Mai entmwidelt 
batte , fand im ber Sıyung vom 2. d. heftigen und 
deinabe allgemeinen Widerfpruch , vorzüglich in ben Ab⸗ 

eordneten v. Yiebenfein, Durtlinger, v. Seh 

ried. Häber,®. Gleihenftein ı., und es zeigte 
ich die Icbendige Ueberzeugung , daß ber Badener, 
welcher fo jchr das angellammte Füritenbaus ehre, und 
Ni durch die neue Berfafung no mehr für alles ger 
fünmmt fühle, was der innere, eigene Drang feines 
„Herjend von felbit erbeiiche, feines derartigen Gebots 
„bebärte, au fubrten foiche Bebore zu nichts wo das 
„eigene Sefünl eines jeden nicht felbit die Stimmung 
Razu gebe — —; fi lebendiger Seweis liege darin, 
dap beinade allgeme unter jeden Umftänden und Ders 
Häitmijlen die Namengfeite der Badiſchen Fuͤrſten immer 
mie Herzinhfeit und marmer Theifnabme bisher ges 
feiert worden feyen, um fo mehr werbe dieß fir die 
Zufunft gejenen, und ber nächte Ladwigstag werbe 
jeren Zweifel bieräber, wenn man je noch einem, ber 
‚bisherigen Erfabrung entgegen, Plag geben wolle, 
vollftändig beben. 

Während ber Cibung lange der Antrag und ber 
‚Kommifionsberiht aus Der erfien Kammer ar, über 
die daſelbſt zur Sprade gebrachte Siudieufreiheiten/ 
und wurte ſogleich am die Adtheilungen abgegeben. 

— In Wien befindet ſich jetzt ein ‚gewiffer Frand, 
F der dors unter der Denenmung des „norbifchen Hertules⸗⸗ 
ie früber in Berlin, Roetau und Peterdburg Kunſt⸗ 
r ftüde für Geld fehen Täßt, zu melden viel Kraft und 
vorzüglihe Gewandtheit des Körperd erforderlich iR, 
Ändem er große gewichtige Balfen, Wagenräver und 
| ae gie auch bie allerleichteiten Gegenitände, zum 

eifpiel eine Pfanenfeder, eine papierne Dute und ber 
am, auf den Zähnen und auf der Raſe balancirt x. 
„ring Kumitfertigkeit wird dort fehr ausgezeichrtet und 

angetaumt. Die Maler und die dafigen Bulppauer bar 
„ben feinen Körperbau unterfucht, wm ju ergründen : 
wo er die zu feinen Kumiticäden erforderlichen Kräfte 
- bernebms,’ da, feine Geftalt nichts weniger ‚ats riefen 
aſt iſt, im fofern er nämfig nur; Fuß 4 30 mißt. 

x Refultat ihrer Forſchungen if‘ mun dahin andge- 
- fallen, daß ” in allen Theile feines‘ Mörpers das 
te Cbenmaap”vorfindet, Aud daß alle feine 

„ Musteln wicht mir gang gleichmaßig — (ind , 
„fondern auch in dem abgemeſſenſten Verbälenig zw ein ⸗ 


um 
“damaligen Berkiniken fey 
tbeilbajt. erichiemen, da das 2te 


ander fichen. Diefe U 
fiimmung bat ben bäden 
und fo jelten gebii 
per (mie man ihm 


Dienftag, den 8: Juni, 


Gyps zu befigen 
zu einer foldhen 9 


fo hat der Bildhamr Pr 9 


gerzogen und © 
fel des fogenan * 


Darm tadei. vom 5, Sant 

— Damit die Woblthat des von’trr fans, Belege 
1 Armenrebts, weich 

für die Bewohner der Provün 
wurde, auch ber Unterthanen 
n mb Starfenburg, melde 
Igung ihres Rechts bei dem 
hindert werben, zu Theil 
daß diefelben, im Fat 


term 


Nheinbefien ein 


der Provinzen 
Armurhemegen 
rbeinbeffiihen 


ebung nicht gefannte 
: 4. Kerl, 1817 fi 
iiber 
herBeffe 
an der Derfo! 
Gerichten ge 


nenn 
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ik, Daß fie non 
nenmen 


werbe, fo ist, bıflimmit worden , 
fie davon Gebtauch 


fünlihen Umfiärte, 


werbs« Verbaͤltuiſſe 
des, Unvermögens, 


ten ausgeRellt, der 
bigung vorlegen, # 


machen wollert, 






ebereinftiunntung 
den Tuͤnſtl 
v 


der Familien 


von ihrem vorg 
Provinzial» Regierung zur 
nd es fodan der Regierung von 


ainz vorzu eigen habtit. 


Wiesbad en, vom 6. Juni. 
Auf den den der naſſautſchen Ständererfammlung 
während ihrer legten Geijion im 


aekußerten Wunſch⸗ dap 16 Er, 


fallen möge, dat .2 
trans aus Holland, 

lanpesherrl. Kommifa 
hätten bereits auf einen 
banf zır deſchlieſſen geruht 
Abſicht fiege, den wegen 


te Regiment, 
zurädjurufen, 
rien Die Aenferung; Ge. Durchl. 
birlichen Antrag der Herren 
, bap ed nicht im Höhfüibrer 
Ucberlafun; 






Xi 


ein Zengniß ibrer wer 
Vermoͤgens · ımd Er 
und dadurd begründeten Urſachen 
arfehren Polizeibeame 

Beglau⸗ 
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rzogl. * 
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ments im Dienfle des Könige der 
ſchloſenen Vertr 
mal beſtehenden 


Ex von ddl 


„mach. defien Ablauf, unter ben ber’ 
zu erueuern. Unter den 
derjelbe, für dad Land wars 
Regiment in dem Feld 


gen 


5 nad der Biener 


uifches Konting 


änderten: Umitände , 


besbrjbläffe / dem herzogl. 
ſation benorftehe,. machten 


noihig · Die Berfammlug 6 


Erklärung. mit dem inmglen 


Nain n 
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ent angejehen worden jed. Die Kerr 
mad. welchen, „in ‚Helge ber Bin⸗ 
Muüitsir eine neue. Drgani» 
auch veränderte Maafregeln 
laubte, diefe „befriedigende 


Dante 


und Zuſammen⸗ 
fo merfwürdig 
dem Rormalförs 
te) eitten: Wbhruct ir 


ie 


11.221075 


erfolgte von din 
des ten Regi⸗ 


iederlande abge ⸗ 


ention els male 


für die Hierburh 





deu Umterthanen von Ahem gaddigſten Tanbesberen bes 
wieſene höchfte Huid aerfennen zu mäflen, obgleich 
dierdurch das Kand eins Tpeild eine bedeutende Cins 
wabme verliert, umd adern Theils die bevorfichende 
Umbil des jehigen Biliteirerars eine Erhöhung des 
Era de gebietemmmdchte. Lnterbeffen darf die 
Eandesdeputirtenverfammäng von ihren gefammten Koms 
mittenten bie hochberzige Ienkungsart erwarten, da fie 
8 lieber jedes, noch fo arte Opfer, als die Ueber» 

fung ihrer Söhne zu rem auswärtigen Dienſte ges 
fallen laffen werde. 


i Deslar, vom 4. Juni. 

Auch bier hat fich jegt in "eigener Bibelverein fon 
tt, ber die ne beil. Schrift in der 
mgegene ſich angelegen fen laſſen will. Einige from, 
me Männer umd rauen raten ſich ſchon langſt für 
diefe Sache intereflirr, und in Verbindung wit auswär, 
gen Bibelvereinen, bereiti viele Bibeln ausgetbrilt. 
Der gute Geiſt theilte ſich nach und nad mehreren 
mit, und man fand es geeimet, eine bejondere Bes 
felfgaft zu errichten, die miteiner größern in Berlin, 

oder Franfjurt, in Verbinding trete. 
Einladungsfchreiten warm zu dem Ende hier und 
bapin erlaffen worken und Side damen ſich als Theils 
nehmer unserzeichnet. Auf heute waren denn Alle, durch 
bejondere Culadungskarien zufemmenberufen worden , 
um die Stifung förmlich zu feiern. Um 4 Uhr Nade 
mittag6 verfammelten fi zu dem Enbe, die zahlreich 
sufammengefommenen Bibelfrrunde , im dem biefigen 
geräumigen Echulfaale. Dos Garze begann mir Adſin ⸗ 
gung einer Ganıate und eines Liedes, Der Haubtitifter 
ielt darauf sine Nede und man fgritt zur Wahl eines 
Präfdenien, eines Direftors um eines Ausſchuſſes 
von neau liedern , denen die Beforgung der Min 

gelegenbeiten übertragen werben jalte, 


Kaffel, vom 5. Suni. 
Vorgeſtern fd ©. k. H. der Kurfürft vom Babe 
Hofgeismar wieder bier eingetroffen. 
— Der zeitige Neftor der Liniverfidt zu Leivzia, 
— Dr, Chriftian Rofenmäler, bat in Saden einiger 
rudensen gegen ben Profelfor Gilbert in der „„Afie’ 
«(Drittes Heft, 1819 Seite 476) folgende Schlußſtelle 
niedergeihrieben : „Es it doch eim jhmmerlicrd Ding 
um das immer mebr Mode werdende Deutſchtdun und 
Dickthun auf den Vhrgerftand. Seſteht ed denn nicht 
ans einem beftändigen Geſchrei über finfende Nationals 
kraft, der man dadurch wieder auftelfen will, daß 
man fich wechſelſeitig beguctt und befriticit,, Feuer ruft, 
wo feines ift, und den glimmenden Brand in ber vers 
loſchenen Aſche diefer oder jener Gafte witter d Arbeite 
doch Jeder in feinem Wirlungskreiſe tapfer und brav 
und biete Jedem, der’d auch jo macht, die treue deut 
he Rechte. Dann wird ed weniger Schwachheiten ges 
en und mir brauchen und nicht mehr fo fehr darüber 
zu aͤugſtigen.“ 


Brüffel, vom 3. Juni. 


&r, Erzellenz; der Minifter Ar ben öffentlichen 
Unterricht, ven Narional-Kunftfleiß und bie Kolonieen, 
Hr. Falk, bat in der mum beendigten Sigung der Ge⸗ 
neralitansen einen Bericht über den Zuftand der böhern, 
mittlern und Primarfchulen im Jahr 181% abgeitartet, 


Xbeile: Primarunterricht, fateinifhe Schulen, Gymma⸗ 
fien und Univerfititen. Ueber behtere druͤckt ſich der 
Miniiter folgendermangen aus: 

„Ale baben neue Geweiſe jener wahrhaft koͤnigl. 
Freigedigfeit erhalten, welche bei ibrer Mieberberitels 
lung oder ihrer urjprünglihen Errichtung vorgeherrfcht 
hatte. Die Sammlungen für den Unterricht der Phoſit 
und der Naturgeſchichte daben anfehnlihen Zuwachs 
erbalten. Utrecht ſebt feine alademiſche Bibliothek vers 
größern und verihönern. Loͤwen wird, vermittelt des 
newlichen Anfaufs eines geräumigen und gur gelegenen 
Stht Yandes bald einen botaniſchen Garten bejigen, 


des alten Nufes diefer Univerfirät würdig. Zu Aurich . 


bat man das demifche Yaboratorium und eim schönes 
Theater für die auatomiſchen Vorleſaugen erbauet, 


geſchle ſſen, die Birfe 
— Ag viele Geſchaſte —* 
Dieſer oͤffentlich befanmt gemachte Bericht zerfällt in 3 ' — — 


Noch wichtigere Bauten für keyden and Cent find em 
eofeforen eufpreden DarQ He Ange 
und ihren der Sorgfalt ber Regierung, um dr 
Unterrigt auch fruchtbringend zw maden; und fit 
ihrer Seits durch wachſenden Fleiß und bie doriſteen 
am Berg der WBifenfgaften, der akbf zu ur 
Sr. irgend auberswe wird, &o biih 
das E:udium der Chemie und Mundarzmeifunde io 
pas zu Groͤniu Utrecht emtbält für die Tas 
fonomie eine nuͤtzliche Kehramfteit und weiteie 
für die griechiſche und römifhe Litteratut mit Eepm, 
weh ledterer Stadt ihrer Geits die Ehre zu Tel 
wird, den vollfländigfien Unterricht und die reidim 
ven für die Naturgeſchichte zu befüpen. Die 
Anzahl der Studirenden beitrug am 1. Nov, Bi m 
Löwen 262; Luͤttich 301; Gent 198; Leyden Wi; ih 
recht 498; Oröningen 200. 
So eg Pen dergleichen Bortheile in im 
nvollen ttfampfe find, ber umter den hal 
len dieſes Landes beftchen muß, fo wir id 
bie Palme migen verbleiben, die ſich bunden 
ben Bil ganz geweidten Geiſt nd dab frike 
zense Böglinge am vortbeilhafteen auhrit 
nen — 6 tr DRDEe oe ne 
übrig zu m, müflen die Studenten und dit Io 
fefforen felbft jene irrigen Meinungen und Erintenm 
verbannen, wodurch fie Mich als eine privilczan 
felafe berragteten. Die atad Berorbnunges m 
— — — fo mie dem Sb 
tor und fein cu eine- bi ich vormundideh 
liche — St um een der Em 


benten unter fi zu ſchlichten und vo: 
— beten: allein im allen ıbrrn Sen 
hen mit andern Bürgern, im allen ihren bus 
‚ bei Verbrechen ſich, wenn fie umehkfir 
ST 
2 Asba den gemein] 
Dieß Ber Geft 
ift der unferer poli⸗ Jugitwitu 
Mg der Glcigprit und —— Berndt, 
jeder Ausnabme. Und mo dürfte der (beit ua 
erfaffung * mißfannt werden, als in den Sta 
len, welche die Manner zu bilden beftinme find, hatı 
Weisbeit und Talente eined Toges zu der Mate m 
Ruhme unſers Vaterlandes beitragen folen 
Auch in Paris fichen jeht Neformaroren der ab 
ſchen Umiverfitäten auf. Ein dortiges Blaıt fhläge ser: 
jeber Bater folle für feinen findierenden Sohn kart 
Kaution Teilen, Niemand promoviren bürfm, det 
nicht fein pelitiſches Glaubenebekenntnig ahgelent w 
Auch follen die Univerfitäten im die Rejidenzen 
werben, bamit die Hebe deutſche Jugend an ber 
und Eitte der Höfe ein erbanliches Beifpiel mehme und 
@ bard deren Glanz und Witrbe an Tugend und 
iebe —8 bie beſte heude mwohlipitige Ordnung der Daft 


tondon, vom 19. Mai. 
mar die Danf 


61074 


_ Der Leopold von Gasien: Cobutg iR 
Kern mit ae oot Lord — zu 


er 


England und- den Vereinten» Staaten hat ben 
dels im dieſem Theile der neuen Belt 

Faufeute. wirkten fh cher Ga zayı, 

fit) Darüber beflagen. . 
ber 


ve vom ee a Der neue Vertrag 
Han 


N 


* 


— Die im Brittii igten Re 
tionen des ee angelegentet 
IR Ne u Bat — 
bie gegenwärtig vom Gefeg beftimmi Zeit hinand i# 


® er. — Daß eine Zeit eſetzt werben muͤſſe, 
wo bie Beichränfung der Baarzahlung aufhoͤre; * 
Vorbereitungen zu treffen ſeyn, um, wenn dieſe Zeit 
eintritt, bie der Banknoten in gefeglicher 
Münze des Reichs zu erleichtern umd zn fichern. — 
Daß, um der Bank eine größere Freihei im den Aus, 
aben ihrer Roten, als fie jegt beſitzt, zu verfchaffen, 

ir die fußzeffive Zuruͤckzahlung an diefelbe von 10 Wil. 

geforgt werden miffe, die einen Tpeil ber der. Banf, 
auf die Vorſchuſſe, welche fie zum öffentlichen Dienft 
und zum Anfauf von Schapfammerfpeinen, durch Alten 
der deesacung bag, emacht hat, fchulbigen Summe 
t. — Daß vonndihen ik, durch ein Geſetz zu 


serorbnien, daß v. a or: 18%) an, die Banf gehalten 
fey, auf dr. old non gefeglichem Gehalt, bad im 
Sr. Maj. ge probirt und bezeichnet worden, zum 


Belauf von nicht unter 60 Dumced gegen einen ben 
Werth des alfo geforderten Goides gleichenden Belauf 
von Banknoten, ju 4 Pfund 1 ©. bie Dunce zu jahr 
len. — Daß vom 1. Mai 1821 an die Banf gehalten 
ſeyn fol, dem Begehrenden Gold von gefeplichem Ges 
balt,  probirt und buyeihnet, wie oben erwähnt, zu 
geben, wenn wenigftens 60 Dunced gegen einem, dem 
elfo verlangten Goide gleichen Werth an Banknoten 
werben, zu 3 Pfd. 17 ©. iu} D. die Dim 

ce. — Daß die Baut zu irgend einer Zeit zwifchen dem 
4. Febr. 1820 und dem 4. Mai 1821 unternehme, 
feines Bold von ron ang Gehalt, probirt und ber 
met, wie erwähnt, zu einem Mittelpreife jwifcdhen 

Pfe. 1 ©. und 3 Pf. 17. ©. 104 D. zu liefern; 
unter der Bedingung jedoch, daß wenn ber dhitreipreis 
einmal von der Bank feſtgeſtelt worden, derſelbe her 
nad bleiben muß und nicht mehr erhöht werden fann. — 
Dad vonwdtben fey, die Geſehe, welde das Eiuſchmel ⸗ 
zen und bie Ausfuhr der Münze des Reiche verbieten, 
aufzuheben, Den 19. Mai 1819, 

Peteröburg, vom 18. Mai. 

Rußland befigt außer dem Lehranftalten umb dem 
Wohlthaͤtigleits⸗ umb veligiöfen Vereinen eine betraͤcht⸗ 
liche Anzabl gelehrter Gefelfchaften zur Beförberung 
ber Wiffenfgaften und Künfte.e Sie find, mach dem 
Dopolitiond-Blatte: Im St. Petersburg: 
4) Die freie oͤteaomiſche Gefelligaft, einer der aͤlteſten 

elebrten Bereine in Rußland, welcher ſchon über 60 

ahre eriftirt. Ihre auf einige zwanjig ang fenen 
Schriften enthalten viele [häybare Beiträge zur Kennt ⸗ 
nig der Oekonomie, Technologie und baudwirtbſchaft. 
Auch dar fie durch ihre Preidaufgaben jehr viel zur Ber 
breitung der gemeinmäglichen Senntniffe in Rußland 
beigetragen. 2) Der Berein der Verebrer ber Ruſſi⸗ 
ſchen Sprade, welcher vor einigen Jahren durch ben 
Hru. Pice» Admiral und Präfivent ber Kuſſiſchen Afas 
demie von Gchiihtom und den verflorbenen Dichter, 
wirfl. geheimen Rath v. Derichamin geftiftet worden. 
Die Ramen ber beften. Ruffifchen Schriftſteller, ale 
Dmiriew, Karamfın, Krilow, Schiſchtow und meh 
rere Andere, welche der Berein unter feine Mitglieder 
zählt, berechtigen Jedermann viel von ihm zu erwars« 
ten, und biefe Erwartungen bleiben nicht ohne Erfül⸗ 
lung, da in ben Werken, welde er heraus giebt, und 
melde in zwanglofen Heften erfcheinen, mange 
toftbare Blumen befinden. Zn Lebzeiten des unlingft 
seritorbenen Hrn. v. Derfhawin wurde alle Monate 
eine Öffentliche Berfammlung in feinem Haufe gehalten. 
3) Die freie Geſellſchaft der Berehrer ber Bohienihaf: 
ten, Künfte und Lüeratur. Sie beſteht ſchon feit mehr 
als fünfıche Jahren, und aus ihrem Schoofe find viele 
ſchoͤne Werke hervorgegangen. Im Jahre 1812 hat fie 
ein Journal: Der St. ——— Bote heraus⸗ 
gegeben, welches allenthalben für eins ber beiten, mans 
nicfaltigften und miglihten gehalten wurde. Die das 
maligen verworrenen politifhen Umſtaͤnde machten leir 
der biefem Unternebmen ein Ende. Seitdem bat man 
wenig von ihren Arbeiten erfahren, aber es läßt ſich 
boffen, daß fie unter der Leitung ibres jetzigen Fa 
deuten, bed verbienfivollen Hrn. Jomailow. ihr Hanpt 
emporbheben , und uns mit eiwas Ausgezeichnetem uͤber ⸗ 
ſchen werde. 4) Die Geſellſchaft der Beförberer der 


af 
Buftlärung und der Wohlthaͤtigkeit hat ſich wor einem 


- 


—— — et, uud iſt noch Im Be⸗ 
ginnen. 5) Die ee@ßejellichaft, welche fih vor 
einiger Zeit bei beim leneralfiabe der Kaiſeriichen Gars 
den gebildet hat. Zwed — Berbreitung der nähe 
lichen Reuntuiffe im Militkr » Fache umter den fun: 
Kriegern. lebe. unter bem Schut bes Hrn. 
nera| « Abjutanten Airten von Wolfondty, Die vom . 
Ih, beransgegebene ir » Zeitfprift verbimt alles 


In Moffau: 6) Die Gefehjgaft der Natarfors 
fcher, weiche ſich n I. 1815 mit der botanifhen Ges 
ſellſchaft zu Horend vereinigte. - Ihre Werke, welche 
unter dem Nauen Memoires heransfonmen, und bes 
ren bie jegt fün de erichienen find, emtpalten fehr 
viel Merkwärti md Neues, befonders hinſichtlich 
ber Zoologie und Mineralogie. —— die Ge⸗ 
felihaft eine ſtattiſche Seſchreibung des Moſlauiſchen 
GBouvernementd, ſammt ber Abhandlung über die dort 
befindligen Mincalien, mit den dazn gehörigen Kup⸗ 
fern nk Sie hat = eigene Bibliorpel 5 
die Mineralien ıber und andere Naturprobufte, welcht 
fie durch die beräcptlihe Anzahl ihrer in» und audläns 
diſchen Mitglieer und Gorrefpondenten Cumter melden 
fie eine Menge der berühmteiten und gelchrreften Mäns 
ner von Europ zähle) erpält, dienen jur Bereicherung 
des Muſtums der Kaiferl. Univerfir ät zu Moftau. 7) 
Die Geſellſchat zur Verbreitung unl Dervollommnung 
der pbyfifaliichmedizinifhen Willenfdraften. Gie giebt 
ihre Arbeiten in groei befondern Heiten heraus: eine® 
in Inteinifcher Sprache, worin nur ſolche Abhandlun⸗ 
gen aufgenommen werben, meld bloß für die der 

edizin ih Bidmenden beftimmt fir, und ein anderes | 
in Rufifger Sprache, worin nur ſoiche Urtifel vor 
fommen, welge auch für die Nicht-Kerzte müßlich ſeyn 
fonnen, ode welche durch ihre ibefondere Beziehung 
auf Rußland zur Kenntniß des Priblifumd gebracht zu 
werben verienen. Außerdem geböm es zu Ährem 
Zwecke fi nit der.großen Menge ber, unter dem ges 
meinen Belt im Rußland verbreiteten Hausmittel, weis | 
che mit viekm Gluͤce zur Heilung verfcledener Krank 
beiten angewendet werben, befannt zu macden umd fie 

u fammer. Da aber viele foldıe Mittel unter bem 

olte aid Gebeimmiß verborgen werben, umb mtr wom 
Dater auf den Sohn erblid ühergehen, fo iſt es 
Außerft fchwer und mur bem geiin Zufall überfafe 
fen, ſolche tbeden. 8) Geſellſchaft der Ber 
ehrer ber Kufflgen Geſchichte und Alterthümer zaͤhlt 
unter ihre Mitglieber viele gelchrte und berühmte 
Männer, beonders im Face iver Geſchichte. Wir 
nennen hier zur bie des von Karamfin, Aatſche⸗ 
nowöty, Beleom. ie Werte, melde biefe Eeſell⸗ 
ſchaft herausgigeben hat, find zu bekannt, als daß es 
ndıbig wäre, mua fuͤhrlicher davon zu fereden. 9) Die 
Geſellſchaft der Liebhaber ber Ruſſiſchen Literatur zähle 
die vorzäglicien Schriftſteller Rußſand's unser ihre 
Mitglieder, wıb bie von ihr berausgegebenen Werte 
finden allgemeinen Beifall. Gie ftebet unter dem vers 
dienftvollen Procffor emeritus ber Univerfität zu Mofa 
kau, Herrn Pwlopowitſch Antonsly, welcher feinem 
Ruhm und der. Lohn feiner Bemuͤpungen darin findet, 
bem Baterlande nitglich zu. feyn. Die alle Donate 
Statt habenden iffenrliceen Verſammlungen diefer Ges 
ſellſchaft werden nicht nur von. ihren Mitgliedern und 
mehreren der angichenften Perfonen ber Stadt, ſon⸗ 
derm and von vieen Damen fleißig beincht, 10) Die 
Sanbwirthfgaftd» Ceſellſchaft hat ihren Anfang erſt im 
vorigen Jahre gensmmen. Der Präfident ber Geſell⸗ 
ſchaft, Für Galizn, der Bice-Präfipent Graf Toik 
ze die Direktoren der Wbrbeilungen derfeiben, \ 

agarin, General Muramjew und StaatdBefretir v. 
Wudwtow find die vigenttichen ‚Begründer biefed Untere 
nebmend. Ihr Zurech ift anfänglich alle ihre Kräfte 


„gun Veroollfommmung bed Aderbanes in Rußland anju⸗ 


wenden und in ber Folge, wenn ibre Bemühnngen 
reichliche Fruͤchte genagen haben werden, ihre Wird 
famfeit auch anf die .nderen Zweige der Landwirih⸗ 
ſchaft auszubebnen. Im der Nähe von Moffan wird 
von diefer Geſellſchaft eine Landwiribſchaftsſchale erriche 


tet, welche für die Gurnsbefiger t Berwalter und 
Birpfhaftsbeamtere biden ſoll. Grunbbefigesr 








ai x 


weiger. Fehrlinge "aus. feinen Baer" daßin Wider 
wills; An fir en AO Rubel Cnadı SR 


jepigen Curs wugeführ 40 Diesen). Diefe Spule 
bau mit. allen. nöthigen. Hlfömitteln‘ verfeben, 
Es laͤgt fen, daß dieſe fe 


aft den wohl⸗ 
thaͤtigſten Einfluß auf den Zuſtand ver Landwiriiigaft 
in RAußland haben wird, da es beifeinem ungeheuren 
Umfang alle Himmelsſtriche, alle Eroptiſchen Klimg ⸗ 
te und alle Gattungen von Aderere enthält, folglich, 
* > n * Pr im ER — den 
aus gede raum rt. Diefe Hoffnun 
wird moch, dadurq erböht,.baf die ‚Gfellfcaft ſic ar | 
rfonen des R 


den angeſehenſten Adele bilder, 
wege ale klare Weit In Be — 


Händen haben, 
ud gewiß weder Mühe noch Soflen zum Wohl ihres 
Barerlandedı fparen werden. (Bf) 





Beribhtiauuy 
‘ In ber he Rro. 156 diefer Blätter enthaltenen An⸗ 
Aindigung ft folgender Drudfehler zu berichtigen: Im 
er, Abfab: Aufferdem beitoer no von 
ranffurt ab am Montage um 6 Uhr in 
der Brud, fol es heißen, am Sonntage 
um 6 Uhr Abende, 


Benachrichtigunzen 
03293) Belanntmabung. 

Das biefige Gymnaſium eröffnet feiner Curſus gleich 
mad der Pingftwoche. Haitptgegenitänie des wiſſen ⸗ 
ſchafilichen Unterrichts. bleiben, wic befantt, alte Spras 
ben, Geſchichte uno — Dabeifehle es nicht 
am der noͤthigen Lehre bed Geſauges. E werden das 
ber auswärtige Eltern, welche ihre Sohn diefer menen 
Anftalt- -anvertanen wollen, erfucht, ſih deßhalb an 
Unterzeichneten zu wenden, welchet näbre Auekunft 
ertbelien wird, Zugleich wird biermit km unnuͤtzen 
Gerüchte gefteuert, ald 06 blos Schüler rvangeliſcher 
Eonfeifion aufgenommen. rohrden, Wir gleunen me 
ber eine beſonders kathoniſche noch enangelifche Wiſ⸗ 
ſenſchaft an. 

Reuwird, den %. Mai 1819. 

28 W. Goͤttling, Direktor. 


[1248] 1. 50,000, 20,000, 10,000, 5,000, 3,00, 


2,000, Amal 1,000, 27ımat 400, 27mal 200, 43 
mal 100, mal 30, 2utal 75, 2mal 65, 2,27Umal 
60, werden in der lebten Hauptklaffe der Olten Kur 
beffüfhen Hanauer Klaſſen⸗Lotierie gewonnen, dire 
Ziehung beginnt ben 21. Juni d, J., und find-kis pa 
Ziebungstag ganze Looſe zu fl. 54, halbe fe 1.7, 
drittel zu fl. 18 umd wiertel zu fl. 13 30 fr., unter 
befannter verſchwiegener und puͤnktlicher Bedienung amd 
gegen portofreie Kinfenbung des Betrages zu 
a. D. F1ajch in Fran iM. 
Allerheiligengaſſe Fit. B. Nre. 75. 


11244 Iobann Eng in Ebrenbreitftein erpicht 
einen geehrten Publifum fein Gafdans Pafclbft m 
Naffauer » Hofe, mebit billiger mmd-bereiter Bedienung 
in Allen, die Gebaͤulichkeit debet am der neuen Rhein 
srüde, die ſchoͤnſte Ausſicht auf dem Rheins und Me 
ſelſtrem, verfeben mit dem priviligirten Ball + End, 

WagensNemifen, und Pferdeſallung. Rebft die 
fin si er feinen eigenen Waagen und PMerde, jr 
equemen und fehnellen Vefbrberuig der Fremden, ar 
jeden beliebigen bei üben ſtets bereit fiehen, unter 
der geborfamften Bemerkung, daß alle ihm amsernur 


werdende Commiffions + und Speditiond-Befchäfte mind 
lich beforgt werden. —* 


[1722] Gebrüder Flaſch in Frantfurt a. M. 
empfehlen ſich wie dängR bifannt zum Ein: al Serkant ur io 
‚ten vober und alter Wetgile, nämtid altes und Wladtiei, de 

eichen Zinn, Kupfer, Mefing, Wodenmetall, Ed u 
feiblei 16. So wie ferner in gelbem Wachs, Pirfätkmt, 
Roßhaer und dahin einfhlagende Artiket. 








Cir mm an 
Auftrag fuweht im eingelhen aie im Parthien, mie von Mn 
der Helene beforgen. f 
11318} 


Es wirb ein Delonom: gefücht , 

wisher einer bedeutenden Landwirttfhaft mit weder @edlmat 

nip und Erfahrung, jo mie mit Treut und Fleif zerpahae 

im Stande if. Gin folder Mann, der ſich dazu bıfätigt ac 

und in jrinen Leitungen ſich erprobt it, Bann gute Bra 

gungen erwarten, md auf frankirte Briefe das Räim m 
ren bei der Jazerſaun Bad. Pi 


apiet, und Landtartrefaukum 
in Zranlfart a M. R : 
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Erzitung. (Dienftag den 8. Juni 1819.) 
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Breihepepatten 
enthalt, auch 
heritts | Wohn 
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Nac) dem Baierifchen 
Edict vom 26. Mai 
1618. 





Ebenbuͤrtigkeit, in dem bisder 


damit verbundenen Begriffe. 


Das Kircjeugebet, in allen ftans 
desberrl. Orten; ferner das 
Trauergeläute auf drei Wo⸗ 
den und, Einftelung aller öfe 
fentlidyen Luſtbarkeiten bis nach 
ben Erequien. 





Die Kinftigen Familienvertraͤ⸗ 
ge möffen bem Souverain vors 
gelegt werden; und werben, 
fo weit fie nichts gegen bie 
Berfaffung enthalten, durch 
bie „oberfien Lanbesüchich zur 
allgemeinen Kenutnig gebracht. 





In peinlichen Fällen haben die 


Wie bie Dedaration von 1807. 


— — — 


deßgleichen. 


Die Stadesherren haben die 
unbedinie Freiheit, fa einem 
jebem am deutſchen Bunde 
gebörige Staate ihren , Auf 
enthalt ı wählen, und eben 
fo in d Dienfte beffelben zu 
treten. Die ſich im Koͤnigl. 
Dienftt befinden, ober aus 
König! Etaatscaffen Penfios 
nen heben, haben ſich nach 
ben Vordnungen zu richten, 


Nach der Rheiniſchen 
Bundesacte. 


Enthält die allgemeine Beſtim⸗ 
mung: Den Souverainen wer« | 
den alle Sommgerainetätdrechte 
über die Befigungen der Fuͤr⸗ 
Ren und Grafen eingeräumt. | 
Die Rechte der Somverainetät | 
find: Gefepgebung, obere Ges-| 
richtsbarkeit, Oberpolizei, Mir 
litaͤr⸗Conſrription und Recht 
ber Auflagen. Die Fürften und 
Grafen behalten als Privats | 
und Patrimonial » Eigentbum | 
ohne Ausnahme alle Domänen, | 
und fo auch alle Herrichaftes 
und FeubalMechte, die nicht 
wefentlih zur Gouverainstät 
gehören. 





jet regierenden Fürften und 
Grafen das Recht der Au⸗ 
ſtraͤgal⸗Inſtanj. 


——— — 


| 
Ihren fol frei ſeyn, ipre Res 
flbenz zu verfegen, tmohin fie 
wollen, nur muß diefe im den 
Staaten eined Mitgliebes oder 


Allirten der Rheinifchen Com 
föberation feyn. 








—— 





wichen Bezirken miffen, 
| dem Huldigumgseib für 
Regentert, auc ihr Vers 
iR 2 Staubesherren eid⸗ 
sebräftigen. . 


a 


laß von ein Driftheil der 
lichen: hrumdiieuer. — 
efreiung und Trauffeuere 
st von allen zu ihrem 


— erforderlichen ons 
feige in ihren Ge 





Mebiatifirten verbleiben 
ijchneen, Conceffiones und 
ptionsgelber, alle aud der 
igenfdhaft ſeßenden Ein⸗ 
ez fie werben für einen 

der Conſunuionsabga ⸗ 

Meceptionsgeider, Juden⸗ 
geider und fur die, Litu- 
neroso erworbenen, Zölle 
digt. 





und Erimmal⸗Merichts⸗ 
it in erſter und pweiter 
nz, feitered ohne Müds 
auf die Größe der Bes 
gen. 
imeite Inſtanz fann von 
reren gemein] chaftlich ger 
* werben. 
den Juftizämtern foll die 
miiration wo moͤglich ge: 
t ſeyn. 
































b ——— Rad. dem — 
iſchen Erklärung | Ediet von 26. ® 
1 5. März 1818. £ 


1818, 


” . Mer 4 A) vr 
euere F 5 had n far r REP | 
s Po TER 





endet. 


Entſchadigung fir ein Drittheit 
der ordinairen Gruud⸗, Due 
fers und Dominicalfeuer von 


ihrer vormals reichsiiändiichen i ü we 
Di BVerreiung von als | ber Prinzen bes, Haufes, unter 
erſonalſtenern. Befreiung | befien Eonverainieäf fle fichen, 


der Schlogebdude, die fie ber 
wohnen, von der Hausiteuer. 
Bon ben Genteinde « Umlagen 
find fie in der Megel befreit, 
Zoll» und Ehauffeefreibeit, wie 
in der Derlaration von 1867. 
Mautbfreie Einfuhr der Ers 
zeugniſſe aus ihren angrenzens 
den Gütern — Beitragspflicht 
zu allen eufaerbentiihen Um 


oder wenn fein Prinz unbe 
wegliche Güter beſtzt, den Das 
mainen und Gutern der privir 
legirteften Claſſe gleich gehal⸗ 
ten werden. Sie konnen mes 
gen ihres Aufenthalte 

b des Landes feiner Alla J 1 
ge bei Fi) ibter Eim i f] 
fünfte oder Gapitalien unter | i 
liegen. f 








lagen. 
I 
5 
- Die Fürften und ‚Grafen be || € 
Wegen Ansicheidung der lan⸗ halten alle Domainen obie | I 
deöberrfichen Gefie bleibt es | Yusnahme, alle Herrihaftse k 
bei der Dclaration von 1807. | und Feudals Rechte, die nicht & 
Es verbleiben ibmen alle and | meientiih zur, Souverninetät 1 
ihrem Gigentbumsredhte bers | gehören, ber Jagd und Fiſche⸗ A 
rübrenden Cinfimjte, Nuguns |; rei, ber Berg» unb Hutten⸗ y 
gen und Befumnite, ſerner alle | werke, der Zehnten und. Fe it 
aus der Butsberrlichkeit ent⸗ —— fo wie die aus J 
ſpringenden Reuten und Nutz⸗ n Domänen und Mech⸗ a 
ungen, mit Ausnahne der | ten ig herum Einkuͤnfte. 1} 
aus perfönlicher Leibeigenfchaft | Zu den Souverainerätärede 
berrübrenden Giefälle. ten gehört das Recht ber 2 
Auflage. ĩ 
— — Eu 
‘ u 
d 
3 
: 
Die Mebintaerichte erfter In⸗ 
fang baben gleiche Zuftändig- Sie behalten das Necht der nie⸗ N 
feiten wie die Köngt. Lande | derm und mittlern, bi 1 
nerichte. Die Mebdiat-, Civite | ben. und peinli fo, mie 1 
und Griminalgeridte zweiter | aud ber forjteili "Gerichtee | ' 
Intanz mifen Ein Collegium barleit. i 
büden. Die Anzabt, Beſei⸗ Die Sowcrains erbalten 
bung md Qualifioation: der | Recht ber obern 
Mitglieder fit durch die Lan | feit 


bedgefege regulirt. 
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Bien, vom 2. Juni. 

Mit ben legten Briefen aus N au 
Nachricht von einem Unfalle 34 ee 
Ercell. dem Oberſthofmeiſter Ihrer Maj. der Kaiferin, 
Gran v. Wurmbrand, am 18: v. M. be, 





anifches hatten das » auf dem verdes 
des legtern buch einem Fehltrist in bie mit einer Falls 


— Zu Folge der in dem allerhöchften Patente vom 
21. März 1818 enthaltenen Beitiutmungen, über die 
Berlofung der älteren verzinsfichen Stantefhud, ft 
in 1. Zuni d. J. bie 8. Ziehung vorgenommen worden, 
" und dad Loos auf die Serie Nro. 105 gefallen. 

Diefe Serie enthält Hoffammer  Dbligatonen vom 
verſchiedenem Zinfenfuße, amd zwar: 

ro. 39,329 bis einfhliehig 40,890. 

Nro. 40,898 mit einem Fünftel der Kapitalefumme. 

Nro, 40,899 bis einfhliehig 41,044. 
Zufamsten im SapitalssBetrage von 1,446402 fl., 
and im Zinfenbereage nach dem herabgefeßten Fuße von 
25,481. fl. 194 fr. = 

— Wie fehr ber dfterreichiihe Hof ſein Augenmerk 
auf die Emporbringung und Bervolltommmung der ins 
Undifchen Gewerbe richte, zeigt eine mewerlide Anords 
nung, in Folge deren für & taiferl. Hob. den Kron⸗ 
prinzen ein oͤſterr. Fabrikproduften: Kabinet angelegt 
wird. 


Berlin, vom 1, Juni. 


' Mit-dem Se. Maj. betroffenen Unfall iR es, nad 
einer Öffentlichen Nachricht, rn yugegangen: Es 
utſchberg t wor 


Mittwoch, den 9. Juni 


1 jeguet iſt. 
Se, Ercell. beſachten an gebachtem Tage, in Begleitung - 
| Ryhede von Seapel * An 


als ». 8 fann, Bott fen Dank, weder Bes 
Geſtern haben 
und heute den gans 

Borm außer Bette zugebradt. Sm ben erflen 
*5 der Verletzung war jedoch au feine Reife zu 

en. Sie it aufgegeben, und ber König bat feinen 
drei Söhnen, fingen, den Prinzen Milhelns 
je Karl, die —— rn Fe % ogtbum 
ommern zu Übertragen t. bege⸗ 

Mh meeR nal) Giarfard ur Steuin, imd rebe 
me br Sie reißen am 4. und kommen 


zirkd. 
— Des Königs Maj. haben nummehr in Gemäpteit 
des 18, Artifeid % deutſchen Bundesafte, und in 
er bie deutſche 


Sälefien, Sadfen, Weity 
Diele bat auf alle 
dem 8. Juni 1815 eingerretene Fane — 


Münden, vom 4. Juni, 
Ubenbfisung der zweiten Kammer 
am 3. Juni, von 5 bid 10 Uhn 


Ueber den ſchon Vormittags zur Diekuffion gebrach⸗ 


« ten Begenftand — neue Mauthordnung — hielten von 


der Bühne Meden : 

4) Der Abgeorbır. dom Au— ‚ Banllr SH 
ler. Er ließ als ganz fompetenter r bie betracht ⸗ 
lichſten mauthbare Artikel die Muſterung pafiefen, und 


bei den Defrandationdspunften warf er die Frage auf, 
db = Maurhgebähr bei —* en ä Dre Es be Kar 
worden, wovon i rei 
ar doch jaͤhrl. für mehrere 400 

Bo er die Bilanz zwifchen Ein mb. Anefuhrarti⸗ 
tel auffuchen —— er ben Imgebenren Abſtand 
pinn a * —— en —— daß 
Ei eine auf wal ichen KHypdtbeien beruh / nden 
Berechnung jährk Pe Bentner Zuder ‚und Kafie 





in bie baier Staaten eingeführt werben : Jedes Pfund 
> nur für 30 fr. angefchlagen, geben nur für biefe Hr 
titel jäbrl. 20 Mil. ind Ausland. 

2) Der Ubgeorbnere Beftelmapr zerglieberte ben 
Gegenitand mit bejonderer Sabtenntuiß, und deckte 
viele Außerft Fünflich verftedre Defrundariond- und and 
ſolche Käle auf, in melden das Herar durch die Mar 
nipulation bed Handels felbit verfürzt wird. eine 
Bemerfungen ſchienen die Hufmerkjamfeir des Finanz 
miniterd angeiprochen gu haben: 

3) Burgermeifter Auns von Negeneburg, 

4) Merkel von Rümberg. 

"H Jantſch von Marktbreit. 

Und allen diejen Vorträgen gieng deutlich bervor, 
daß fi die Abgeordneten die Zeit der Befannimerbung 
bes Mantbenrmurfs bis zur Disfuffion ſehr Fr zu Rus 
zen gemacht baben, folide Kenntniſſe und Belchrumgen 
von den erflen Haubels · und Kabrikpäufern ſich zu vers 
fa ‚ und — dadurch aufgeliärt — auf verjgiebene 

Bodififarionen des Projects anzutragen. — Abermal 
ein & aber Beweis, wie wohlidaͤtig eine Nepräs 
ſentativ · Verfaſſung auf bie Gejengebung einwirke. 

Den Aten JuniVormittags von 9 bie 2 Uhr, 

Peltofen war ber Gte eingeſchriebene Redner 
von ber Bühne, bann fingen die Diekuffionen von 
ben Sitzplaͤten aus an. Alle Stimmen trugen auf Mor 
gegen des: Entwurfg im mehr, oder weniger Punk 
en as. ‚ 

Hofratd Behr präambnlirte mit einer Verban⸗ 
nungsrede aller indirelren Steuern vorzünlich ber Mauib. 
Wenn fle bei gegemoärtig yolitifch- und dlenemilchen 
Verhätinifen zur Zeit micht nothwendige Uebel wa⸗ 
ren, follte man fie jämmtlich abfcaffen, weil fie alle 
blos Erfindungen bummer oder plus machender Finanj ⸗ 
männer ſeyen / ſagte er. 

Viele andere Sprecher traten den Antraͤgen des 
Ausichuffed bei. u Hornthal wollte es bei der alten 
Mauthordnung noch belaffen, weil er glaubte, baß der 
Verein der Kaufleute Deouifglanne, im Betreff des 
freien Handels in ganz Deutſchland ic. , bei der Bun 
keöverfammlung in Brankfurt unmöglich ohne erwünſch ⸗ 
ten Erfolg bieiben fünne, ſodin es ſich nicht mehr vers 
Inpne, ein mened Dauhiphem einzuführen. °_ , 


Karlörupe, vom 6. Juni. 

In bir Uten Eigung ber erften Kammer der Stäns 
deverfammlung am 5. d. wurde angejeigt, daß bei ber 
Mogenen Vorberathung über die — des Frei⸗ 
era von Baden, bie Erhebung des Adrokgtenendes 
betreffend, und über jene des Arhrn. von Türlieuy 
wegen Einleitung einer gemeint lichen Brarbeiung 
der Eruudlinien für die Geſetzgebung and Gerutico.r» 
faflung der deutſchen Bundesitanten, zur Pruͤfuug Dice 
fer beiden Anträge eine Rommiffion ernannt worden jcy, 
weile aus folgenden 5 Mitgliedern beitebt: Freiberrn 
von Baden, von Zylinhardt, vom Türfbeim, geh. Hof⸗ 
ratb Thibaut und Hofrath von Rotteck. Dieſe Kou—⸗ 
mifion_erftattete hierauf ſogleich ihre Vorträge über 
beide Gegenftände, wobei für ben erften ber Ärhr. v. 
Zylinhardt, für dem zweiten bet geheime Hofrarh Thir 
baut Beriterflatter war. : Auch über die Motion dee 
Freiherrn von Weſſenderg, die dringenbilen Bedaͤrfuiſſe 
der fatholifchen Kirche im religids fürlicher Hinficpe bes 
treffend, . Ind der Prälat Hebel im Namen der erw 
nannten Kommifion, einen Bericht ab. Die Kammer 
befchloß, die Diskuffion über dieſe 3 Besenfiände in 
ihren mächften Sipungen vorzunehmen. Enblih wurden 
die. Anzeigen zweier Motionen des Prälaten Hebei vor⸗ 
t, wovon bie eine die Unterftügung alter,. Tranf 
oder unglidlich gemordener Geiſtlichen und hülfebebiirfe 
tiger Witwen und Maifen, bie andere die Erritiung 

eined vrorenantiichen Shullebrerfeminariums betrifft. 
Sa der Sigung der zweiten Kammer ber Staͤndever ⸗ 
ſamtalung am 5. d. wurden vom Sefretair Durtlinger 
folgende meue Eingaben angezeigt: 1) Antrag des Abg. 
Npeinbetd auf beifere Einrichtung in Verpflegung dee 
fitenden Militalrs anf dem Hin md Hermarſch bei 
Dienftablöfungen; > Antrag des Abg. Krapp anf Ein ⸗ 


[iirung glelchen Maaſes und Eewichti; I) br , 
“bg. Schiuudt auf Abfaoffung bes Ammobilie 
ſes imgben ſtandes und grundberrlichen Kantestheilee ; 
4) Vorſtellung des Orte vorſtandes und Geriäts zu J 
vergheim, Auffbebung von Geundberrllchteitsgeftlin ter 
treffend; 59 Bitte der Gemeinden Semebat, Exiieg 
und Laudenbach, um Aufbrbun; von Gruudbe tlihtt 
efillen, 6) Bitte des Stadtrathe won Meinke m, im 
ufbetung des Keedgeldee, ber Werimeine, der Nänge 
hühner uns des Serdrechtgelded; 7) Wirte der Chemie 
de Jechlinzen, um Beichleumigung bed‘ Anfangs dr 
Rheinbauarbeiten; 8) Vorſtell anq fänmmtlicher Gemeige 
den der ehemaligen Marfgrafibitt Hosberg, die kit 
richtung der alten Abgaben weben den weuen Gier 
betreffend ; 9) Bitte der Johannee Künzierfiden Bin 
me zu Koͤnigebach, Bezirfsamts Stein, um Aafli 


eines anders Sachwaliers in ihrer 332 


tädter); 10) ®irte der Gemeinden Ehingen im 
Mauchen um Beſchleunigung und Auertennoug dei Is 
tbeild im ihrer Progeffade gegen ben grokberz, Ak 
wegen Thurmbautoiten; 1) Petition des Marke 
Ed warz zu Palinbach, das Präfentotionerihe Ir 


‘ Standeds und runtperrfhaften auf Hirten m 


Schulſſellen beireffend; 12) Bitte der Gemeinde Fury 
banpıen, am Einleitung zur Aufhebung ber ante 
Baron ron Schleiſſiſchen Töchter zu jablenben Fish 
und ng m wg 13) Bitte des Hoſtuchtrien 
Eprinzing in Raftart um Aufhebung des Cingongrjeid 
von Bud druderlettern und dem aus dem Yubland km 
menden Papier, und um Verbot bes Zwiſchenhneca 
mit Lumpen; 14) Bitte bed Dr, Troſchac R.med br 
Bäderzunft zu Freiburg um Aufbe bung der Gmmerkı 
telogaltion; 15) Birie mehrerer Fürger non Pater 
Ramens der Vrzerichoft um Unterfi abend Ber 
trags zur baldigen Entfernung des Bürgermedent 
Herth vom Ortsvorflandeamtr. . 

— Unſer neueſtes Stantd« unb Regierung 
Blatt entbaͤlt Nachſtehendes: Ludwig ıc. Bir mi 
nen dem Minifterium des Innern anf feinen Dorting 
vom 14. Avril, daß eine Vereinigung der beiden mis 

ſchen Konfefiionen im Brofberjogtbum Unfers Din 

m ganz gemäß fen, mur mifen dabei reblide Dad 
fel und ebentiichleiten mild und fchenend bekaskil, 
aller innere Gewiſſennwang forgfältig befeitigt, wb 
die Äufferen Interejfen beider Koufeflionen amdglih hr 
rüdfiptige werden. Mir beauftragen daher Une 
oberfte Rirchenbebörbe, dieſen Unfern Elanjd mist mr 
Öffentlich, belannt zu machen, fondern auch biefe-Kie 
henvereinigung vorzubereiten, mmd Und feiner Zeit & 
nen aufführlihen Plän darüber zur Genehmigung v 
aulegen, immittelft aber auf bie Prreiniaung in Fir 
Gen und Säulen vorzüglich im dem Mmfange db 
Nedartreifed ju wirken 1c, 

— Unfre ErändesBerfamimnlung bewaͤhrt in jeber hir 
fir den vortreffligen Geift, den man ihr in vers 
zuge ſchrieben bat,, und ber in jever Gipung biäbr je 
tıfennen geweſen. Freymaͤthigteit, Cinfiht und Suhrte 
einerieitd, ‚andrerfeitd Geſehlichteit, Mäfiguns 
Vertrauen und Fiebe zu dem Tandeeher:m,, rad r 
Charakter. Sie wird bie Erwartung des Bells ud 
den Regierung, ja bed ganıen Deufben Vaterland 
und aller Deutſchen Regierungen, Die im jehre mil 
auflebenden Staͤudeſache ein Gemeingus erbiiden 
fen, rehrfertigen. Wir fprechen abjichiih von hidtn 
Kammern ohne Unterfipied ; denn glüdticermeilt 
keine Entgegeniepung ſichtbar, und aud de 
Stoff bes naͤchſtens zur Sprache fommenden Mel 
Edited wird eine folhe Enrgegemfehumg, wir hafen "ı 
nicht dauernd begründen, . int der erften Kammın 
gut wie in ber ‚zroepten in liberaler Geift in märtiges 
Männer vorhanden, die, den Muhm ihrer Gtedt ud 
bie Ehre. ihtes Namens nicht in einem lodten 
reſſe ſuchen. 

Vieleicht iſt aber auch noch keine Megierang mit ft 
Überalem Sinn im die fonfituriomellen Ecranfer gr 
treten, wit bie Babenfhe. Die Eröffaungert 84 
edlen Broßberzons lebr im Uller Herzen. Seine Fr 
ieruand- Beamten, bie unter den Abgeordneten fh 

echen fo ſtey umummunden,; wie jeber andere 


gu232% 


netei Bob für die Regierung, unter der man 
aus ‚Mugbeit nicht zu ‚schweigen, aus, BVorrpeiljucht 
nicht zu beucheln braucht! 

Wir können nicht umbin, eine Stelle aıd ber vor 
trefflichen Rebe —— 7 — Durch die Der Geb. Reſe⸗ 
rendär und Abgeorbuce Winter (von & lsrube) den 
im Namen der Regierung — * fre.iunigen Ent⸗ 
wurf einer Gemeinde Verſaſſung in ber zweyien Kam⸗ 
wer eroͤrterte; dieſe Stelle darf wohl in jedem Bes 
tracht geitgemäß eigen! fie lautet aljo: „Es wirb 
niche nörhig ſeyn, bier wor einer der vielen Verirrums 
gen zu warnen, in weiche unfer Zeitalter, von einigen 

erubmten Namen verieiret, verfallen iſt. So mie in 
den nun voräbergegangenen Zeiten der Noth viele bes 
ängftigte Gemüther, an ber Rettung des Irdifchen vers 
gweitelmd, ihre Slicke auf das Leberirbifche gebeftet, 
umb fi dem religiofen Myſticiemus in die Arme ges 
worfen haben, fo haben andre, niedergebeugt von der 
auf dem Deutſchen Voll liegenden Schmagy, ihren Blick 
in bie Vergangenheit — und indem ſie ſich in 
Bettachtung der Herrchteiten, bie eiaſt unferm Volke 
beigewohnt daben folen, verlohren, haben fie einen 
solitifhen MyRicidmms in ih ansgebilder, den 

1, nachdem die fhmacvellen Feſſein gebrogen maren, 

bad Beben einzuführen fuchten. Unzufrieden mit dem 
neuen Staatsformen, auswärtigen Völkern machgebils 
bet, fliegen fie in die Sundgruben des Deutſchen Mit 
selalterb bimab, and fürberten aus folhen laͤngſt bes 
grabene Einrichtungen, wie fie fih nur bey Völkern 
anf den erſten Stuffen ber Eultur firden, zu Tage, 
in der. Abſicht, folge auf unferm gegemmärtigen Zuftand 
überzuragen. Aus dieſen Schulen giengen die Lehren 
hervor : WBefegbücher. jenen eigentli etwas ganz Ue⸗ 
berfihfiges, indem die Geſetzt im Leben des Wolfe 
durch Gehräude gebildet werden müßten, und im 
Nothfalle der heilige Bolfdwille ihre Stelle vertrete, 
&o wie nun in dem zeligiöfen Myſticiemus der Glaube 
bie. geheime Kraft it, bie das Unbegreiflihe und Um 

laubliche bervorzubringen vermag, fo it in dieſem por 
itiſchen Mpfticienus die Zeus Volksthuͤmlichteit ber 
jwat unſichtbare, aber unerfchöpiliche Born, aus wel⸗ 
Sem alle Staatseinrichtungen herworgebn müffen, wenn 
fie Wurzel felagen, madien und gebeiben, Bluͤthe 
Blätter und Frädte tragen follen ic.* 
Straßburg, vom 5. Juni, 

Dir Herr Geucrallicutenant Morand, der wegen 
Beihuldigungen, die auf bie Vorfäle der hundert Tage 
Bezug baben, zum Tod verurteilt wer, hat fid zu 
Straßburg eingeltellt, um fich wegen bee, als abwe⸗ 
end gegem ibn gefällten Uribeils ji rechtfertigen. Er 

mme aus Polen, mit feiner Gemahlin, einer Gräfin 
a welche ſogie ich nach ibrer Aukunſt allhier in die 
ochen fam. Das Kricad verfammelt fih heute 
den 5. Yuni unter dem Vorfig Br. D. des Prinzen 
won Hobenlehe Bartenflein, Generallieutenantä, In ⸗ 
der Infanterie. Als Mitglieder bei demjelben 
went man die HhHrm. Generale Gafter und Haftrel, bie 
Hrn. Treuſſard, Obriſt des Genieforps, Dubdinoe, 
berft bed Hufarensegimentd bed Norobepartementd, 
SBauıy, ESchwabrondsühef des Fuhrweſens, Toirac, 
arptummn des Gene raiſtabs, königl, Procurator, uud 
cos, Bataillond« Ehef, ald Berich erſtatter. Den 
Hru, Angeflagten ivird deſſen Bruder vertheidigen, 

N. S. Wir vernehmen fo eben, Daß der General 

ſteygeſprochen worben iſt. 
Sruͤſſel, vom 4, Juni. 

Das Journal de Paris Außerre fein Befremden, 
Dat fih Belgiens Staͤdte fo jehr Befehigten, da man 
Bieß nicht für allgemein mäsli hielt. „Ueber die Noths 
weudigfeit der Ausrätung najerer Grenzſeſtungen (fügt 
dagegen das Or⸗eole) iſt Yebermann einverſtanden. 
Frankreich ift ein Nachbar, ber flets eine zafte Dors 
Jiebe für Belgien begte, und, um. und eines Sprich: 
worts zu bedienen, es war für daſſelbe eine gute 
Milchkuh. Jet, da wir eine Nation ausmachen, beren 
Einrichtungen fi kaͤglich mehr befefigen, -ift es und 
unmitgänglid nötdig, unfre freiheit und Unabhängfeit 
aqlbar jd viachen. Dürum erheben ſich an den In 


grenzen bes Reichs furchtbare Pliße als mächtige Bol 

werte, an deren Füßen der Wbrgeiz zrrjcellen wird, 

wenn die Eroberungsſucht unfere Nachbarn, trop ber 

unfeligen Erfahrung, noch night gebeffert haben follte.’ 
London, vom 4. Juni. 

Morgen geht bie für I. M. die hoͤchſtſelige Königin 
verordnete Trauer zu Ende, 

— Der üte Bericht der Finanzkomite iſt munmehe 
im Drud erſchienen, und bericht ſich tebinlich auf bas 
Geſchutzweſen, deſſen Ausgaben ſich zu deuen bes game 
gen Heeres wie 1 zu 74 und zu denen ber (flotte wie 
4 zu 54 verhalten: Dvaleih Die Andgaben in biejem 

abre um 64,178 Pfund geringer waren, ale im vor⸗ 
ergebenden, bilt der Ansicus mehrere Einſchraͤukun⸗ 
gen für raͤthlich und ſbunlich während des Friedens. 
früher Die bieflgen rar ermbalten nun = gm 
x von ung erwähnten Mianwern Du 
nor⸗ Ayres und Ebifi —— u. Pie 

— Der Kinbitebler Renner bat-am 28. v. M. 
Morgens fein Uribeil erhalten, welches Im einer 7jähe 
rigen Yandesvermeiung befiebt, 

— Man glandt, die Minifter werben auf eine 
ven Vermögendiiener von 5püt. antragen, um das 

efizit in den finanzen und die Zinfen auf bie zu 
tontrabirende Anteche ju bedien; dieſe Abgabe wirb ſich 
aber nit auf das Einfommen (oder die Einflinfte eis 
mes jeden Indiridunms wie vormals erſtrecken, fon 
ders: nur von dem würlliden Vermögen und Werth 
der Beſttzungen bezahlt werben. Wenn biefe Straer 
ehrtgeführr wird, jo vermurbet man, daß auch alle 
auswärtige, melde Gelder in den. biefigen Fonds bes 
legt haben, dezu fontribniren müſſen, unb zwar bie 
zubewilligten Prozente von ihren Dividenden, 

— Am Sonmabend, den 15. Mai, des Abends 10 
Uhr, erlöitten in Leeds, wahreintich durch ein Ders 
feben ver Arbeiter bei der Vorrichtung , alle Gase 
Erleuc tungen und die Stadt wurde in eine ſoͤrmliche 
Duntelbeit verſetzt. Zu dem vielen traͤgifchen Scenen, 
welche dieſer Unnand veranlaßte , gehoͤrt nach unfern 

tert, die Verlegembeit. eines Barbierd welcher eis 
nen feiner Kunden, bald gefchoren harte. 

Petersburg, vom 18. Mal. 
(Rortfegung.) 
Befchluß ded geſtern abgebrodenen Artiteft: 
« Im Riga: 41) Die Lilaͤntiſche freie. öfonomifdhe 
Geſellſchaft. Sie wurde in den neunziger Gabren vor 
einem pariotiiben Edeimanı P. Dvd. Blantenhagen 
geſtifret und wir einem anfebnlihen Gapital ausgeſtat⸗ 
tet. Ihre Mirglieder find die vorzäglidften Guräbefiper 
biefer Provinz, melbe die Landwicthſchaft auf alle 
mögliche Meije zu beförderm trachten. Iht Eefreräe 
mar eine Zeit lang bie zw feinem vor einigen Jahren 
erioigien. Zode der, durch feine Geſchichte Livlands und 


ber ußlands Handel befannte, Friebe. Gegeuwaͤt ⸗ 
ae es Hr. v. Venid, 12) Lirerariich, praktiihe Ger 
Kalt. 


In Kafan. 43) Die Geſellſchaft der Verehrer 
waterländijiher Literacrur. Gie beftehet ſeit 12 bis 14 
Jahren. re Werte werben bändeweiie heraus gege ben, 
und enthalten manche ſehr interefiane und müpliche 
Abbandlungen, To wir and viele poetiſche Sprößiuge 
junger ODichter. Ueberbaupt laßt ſich von diefer Beje 
{hair mit der Zeit Bieles erwarten ‚. ba ihre Mitglies 
der von dem beiten Willen befeelt find, unb unter ſich 
viele mie nat ewohnlichenn Talenten be gabtc ·Perſonen 
zaͤblen. Beſondere Auszeichnung und Erwähnung. ver 
dienen: Der Präfident der Befelkhait Herr Profeffor 
emeritus Jafohsfin, welchem fo wiele der, gegenwaͤrtig 
die angefehenften · Stellen· defleidenden Rufen ihre Er⸗ 
siebung und Bildung verbaufen; ibr Seltetaͤr Herr 
Profeifor Rondgprerw; der Herausgeder ihrer Werke 
Herr Proieflor VWeremoitftifem, und der fo wiel zum 
Flor der Geſellſchaſt beifragende Kerr Hofraih Mode 


In Ehartom: 14) Die nhilotehnifhe Geſell⸗ 
piN, ine die Verbreitung und Vervolllommnung 
ſandwlrthſchaftlicher und technologiiger Kenntniffe zum 
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u. ſ. * 
Ehriſtiania, vom 25. Mai, 


def, Waren mem. 
en ür ’ e rita⸗ 
— Fein zu Que eben, Ge Si, br 


ſowohl vom ielbit 
— Waaren, = bie —— prioilegirten Nation 


- *—* en d. ie die Reichabank ahermald eine 
Summe von 1.007,10 NRbthir. in Repräjentativen oͤff⸗ 
entli verbrennen. 
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jert werden. Gati 
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Bieten, ve ol 1nn. 


1352 Au der Regierung ber Bereintens 
ge 6 ee ie um Jede, bie 


Ae mead 'gefommen ift, 
reg pre taflen, irgend eine 5* 
es fen vom deffen Leden (er würde jezt 43 Jahre alt 
frgn) oder defiem Tode geben könnten, mir folde ger 


—— et ich jebe daburd ver 


Bremen, ben 3. — 1819. 
ar Jacob Biseldaufen, 
der Vereinten» Staaien von Amerika, 





"raaızı Dem Mimktiig gen hat 18 gefallen, 
— geliehte Bemaslın Maria er am 
Nanbeimer, fräber Wittwe des kurfüͤrſtl. mamzi 
Kerm Hoffimmesrathed destand am Zu. p. on 
gend um —W Uhr nach einem furzen Krantentager, 


ungerr ab Ebe gelebt harte, im ein befferes Leben 
ir Ei am Be meines Lebens r 
füoloaren arogen Berluft ich diermu allen meis 


wen Anvı 


19 mir alle verbiete, empfehle ich 
—— — ws er. —— 
—E den 4. Anl 18 10, 
Frör. v. Jungtenn, 
. 6 Rammerberr. 





11332 Betfanntmahung. 
In einem hiehgen Manafalturwaaren · Geſchaͤft Fünnte 
ein Meunm , weicher deu ich, franzdfiis und beionders 
un: torıehpontirr, eine jhöne Hand ſchreibt umd 
eimge Menntniffe un englüirhen Waaren bes 
—— finden; Naderes · bei Conrad 
ea. 





Zwed hat. Sie en, meiſtens > Ufrainifen 
zus welde ohl Dur ihre prafriichen 
Verjuche, ale durch bie noͤthigen Geldſummen zur 
Erreichung des Biie der Gefehfchaft mitwirlen. er 
ſonders bar 1. Eifer und den auds 
gebreiteten — utmifen des Herrn von Karamſin viel 
——— 5) Die — ae An 

ehet herr au en Mirgliel 

ber erit unlängi —* 


erhakenen vorzgäglid 3 
das Stuͤch von fl 1 bie N. Dede 

bei 6 brauchbar, , Er m 
eis Globi von werichiebemen Größen und 2 
eumpfiehie fich beßtend J. V. Albert, am Eiebfraurabeng, 


1 Unterzogener 
ı ya bekannt, . daß ee rn Kin Ge 


en Lowen m das ® 
Hr wanen see bt a Ben er Keim 
du ver ehlt er andurch 
at dom an ihrem Buferug) Benbren 


örrflabt, den 27. Mai 1819. 
! — asishlan, 
Gaſtwirih alıda. 








der Bu Many Be üntemihnetn 
an = um rer Preiß zu haben: “nm 


I. Er und Pestefers iors babier, 3 
ar Epnonpmit junääft für deffen Mebumgsbu 
einem — (rn Anhaı A 


hehetem als 
ee Stelle & AA so 
ben um fo Be er da bie gehaltsridhe — [1 Eu 
m durch beffen —— — zum Unberfegen ins 
L) Klaffen , bekannt iff, meren ad als deu 
eterbuch deflelbrn, die Rostfepumg Bidet, and mn 
in — Auflage 


; kung 
— Zpriis di diſche ‚Nr 
. vu fen, ——— — —5 — Ar 
womit alfdonn um der geiedifäen Eye 
A — A er 
0. *. AR 


Kornmarkt Sit. I 





fung 
aller Wifnfceften, aus all dartı 
—5338 und — — en 


ar einen — ei ver iedeaet Aueaa⸗⸗a, der au⸗ 


treht, Hm. . 6. 
ung. in Fran’ @. MM. erbalten, und fi.oud dabin 
trägen wenden. Wen Aus nd man fh frackit 


131 Gs mirb ein Bald, 
u „6 et mit denen —— —2—7 ein Dich 
in der Wetterau glatt, — geben ie worte 
Becken, die Hrn. Wettenteiner and Cimemn in Bramifurt: 


lange Waarendanttung fant kann rin br 
er 5 er in — tommen, wehbalt * 
0 Baur 
Sereriaptene 9 in Yrankfurt zu —— 
„yon Der @utsbefger Herr. don Epsere auf Diesel) 
x die $ Zorn, Dier 
EEE 


werlaufen verpahten. 
ae le an genug {| Aue ale a 


beffen 

16%, Ben, eimtih: ci — 
ns - Mora m Bin, 1a un 1 
Morgen LI, Die Sebdude bekchen and dau⸗ 


den nöthigen Gtäden nd Brandrprinheennernp Aufferden Kr 

ten bie mi vemawerm ;m jdier Anlage Anlage Hude 

ae 
om! eb a jeder Wirt 

—— — —— eier Pohtufige an dei dem Gersn 
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drung |Edict vom 26. Mai 
Gegenſtaͤn en 1818. | Bundesacte. 
ter: [3 
— — 
Die Mediatiſirten haben in 
ihren Gebieten die untere Po⸗ 
lizei, mit Ausnahme von drei⸗ 
zehn befondern, der Königl. — — 


Bezirts · Regierung uuurittelbar 
vorbehaltenen Gegenftäuden , 
in welchen die Mediat:-Behörs 
ben lediglich BolziehungsBer 
hoͤrden, und der Königlichen 
Regierung unmittelbar unters 
geordnet find. Unter jenen 
breizehn Gegenftänden find: 
Militär, Conferiptionds und 
die Er⸗ Muri » Wefen, Brüden, 
—“ Chauſſeen, Auswanderung, | Zu ben Rechten ber Suverai⸗ 
Poligeigen .. pie | algem. Sicherheit, Brands netaͤt gefört bie obere Polizei. | 
aſſecuranz / Öffentliche Sicher, 
beit ıc. Die Herrfchaftsgerichte 


verbleibt 
Polizei; 
s Polizei 
imentlich 
tsvorges 

















rthauen, 


er find; Er : 
Zünfte ter Mebiatifirten haben in 
—** polizeilichet Hinſicht gleichen 


Wirkungskreis wie bie Könige 
lichen Landgerichte. — * see 
Wo bad Gebiet 14,000 — 
20,000 Seelen groß ift, fann 
auch für bie Polizei eine zweite 
] fianbeöberrliche Inftanz mit 
der Benennung Regierungs ⸗ 
und Juſtiz ⸗ Eanziei ernannt 
erben. 

















dad der Großherzog. | Nach dem Baierifchen 
effifhen Erklärung! Edict vom 26... M 


vom 5. März 1818. 1818. 
ie) Must 





mo ſolche ehemals beftanden 
baberr. , Streitige Confijterials 
und Ehegerichts ſachen gehören 
an die Juſtiz⸗ Canzleien. Je⸗ 
ber Standeshert bat, abge⸗ 
ſondert von den Episcopal⸗ 
rechten, die ·Auslibung ber 
Patronatsrechte. Die Ver: 
waltung des Kirchen, Schul ⸗ 
und milden Stiftungsvermö⸗ 
gend bleibt unter der uumit 
baren Aufſicht der Mediatbe 
boͤrde. 


s ſteht ihnen zu, die Pra⸗ 
ntafion von: Pfarrer und 
schullehrern, bie Aufficht und 
ermwaltang bei Kirchen» und 
dulſonde; bie Aufjicht über 
irchen» und Schulzucht; die 
bhör ber Kirchen umd Stif⸗ 
ngerehmmgen; die Sefug⸗ 
$, für die Ausübung aller 
efer Rechte ein Confitorium 
i ernennen. 





j 


—ñ— nn — 


Die Mediarrfirten konnen nett 
ben Localbeamten auch Regie⸗ 
rungecanzleien für Die Polizei 
anordnen. — 
In den oben berechneten drei: 
sehn Gegenſtaͤnden find die 
Mediat · Localbehoͤrden ummirs 
teltar den Roͤniglichen Regie 
rungen, in allen übrigen Sas 
J chen aber der Mediat Mege— 
rungscanzlei, untergeocdnet. 
Die Standee derren fönnen ge: 
eignete Titel, als Director, 
Vorſtand ır. f. w, ertheilen. 


Bir bie Declaratidn ron 1807, | 


4* 


Standesberrliche Conſiſtorien, 
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| 
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N’ 161. 








Berlin, vom 5. Juni. 


An 1. d. find S. k. H. der Kronprinz, in Bes 
gleituug Ihrer Brüder, des Prinzen Wilhelm und Prins 
zen Hal tl. H9., von bier nah Stargardt, zur Bes 
fihtigung der daͤſelbſt zufammengezogenen Truppen abs 

sgaugen, von wo Sie jhon geftern wiederum in der 
fi en; eingetroffen find. 

— Der preußticher Seits gemachte Verſuch wegen 
ein» Treunung der durch die Grenze gerbeilten Kuͤch⸗ 
force Poiens umd Pofens ein Abkommen zu Stande zw 

ringen, ut von der rolnifisen — abge chut, 

und ihr Verbot, Zablungen und Natural Licſerungen 
an dieſſeitige Geiſiliche md Kirchen zu erlaſſen, it 
nicht zutuckgenommen worden. Deshalb bat der Ober⸗ 
präiident Zerboni di Spoferti den Regierungen zu Por 
fen und Bromberg aufgegeben : alfe in ihren Bezirken 
vorhandene, vormals den Geiſtlichen und Kirchen des 
Königreichs Polen gebörig gemeiene Fonds einzuziehen, 
um and dem Cinfommen (deffen Verabſolgung ſchon 
feit dem Jahre 1816 vorläufig unterfage war), den 
dieffeitinen Geiſtlichen zc. Entfchädigung zu geben, die 
hoffenilich ganz velljftindig ſeyn wird. 

— Am 14. Mai feierten die Aerzte Berlins, wie 
gewoͤhnlich, das An’ enten der an biejem Tage zuerſt 
ausgeuͤbten Schuspodenimpfung und ihres hochverdien⸗ 
ten Srfinders. Ed. Ienner's. Die dabei der Geſell⸗ 
Schaft, ‚vorgelegten Liften der im Jabr 1817 in ver 

reuß.. Monarchie gemachten Imofungen haben fehr 
erfeellicht Reſultate. In Allem werden geimpft 307,500. 
— Baiern und Baden verhalten ſich in Ruͤckſcat ver 
Bollezahlo"nzefäbr wie ſieben zu zwei. In Ruͤckſicht des 
reinen Eranterintonmens ergiebt ſich folgendes Berbätniß. 
Es betragen ( Thl. Pr: Silderdetdy. in Baiern in Baden: 
a. bie Fintinfteaus Guͤtern Welsh 2 
fererund grundberriigen Gefäls Ch 
+ lemialen Yit . 0200. + 14978,51111,010,222 
>. le) Eint anfte aus birefien ds 
T >17177,. ER VA WET RITA UN 
©. die Einluͤnftte aus Handelds F 
und Verbrau vſteuern mic Gips, 
ſchluß des Salzregals 
A :pie Lıinläufie. sus. Taren, 
ESempruiu und Zporien .  1,338,711 
©. Die Por Gnhinte . 6% 
5. die Kouerien > 2.0. 9 
die ·Munze un „AR 
‚dig übrigen Finfänfte „Aa * 
Folglich ale reinen Eigfänfteı.17, 






. 
. 
. 
r. 


Donnerftag, den 10. Juni 


‚3.261,287 Ribte, 12 Gr. 73 Pf 


1819. 





Baiern beht alfo im Verhoͤltniſſe Miner Vollszahl 
dei weitem wehr Einfünfte als Baden. Es hat. bein 
nabe das Fünfiahe an Domainen-Einkünften ; fait das 
Vierfache an direften Steuern, und an Einfünften aus 
——— und Verbrauchs. Abgaben; beinahe das Fuͤnf⸗ 
— an Stempeln und Sporteln, und eine ſehr weit 

iebne Lotterie, die Barden gar nicht kennt, Nur 
die Pok-Einkünfte find in Baden verbaͤltnißmaͤßig ein» 
träglicher, melbes aus der langgedehnten Lage des 
Kandes fehr erfiärlich wird. J 

In Ruͤckſicht der bedeutendſten Staatsaus gaben zeigt 

ch folgendes Verbaͤltniß. 
s find ausgeſetzt Thlr. Pr. Silberg. in Baiern in Baden 


a. für die Cii⸗Liſte. % 1,001,250) -UBB,S. 
b. für die Berzinfung und Tils ‘ 

gung der Stautsiguld . 1,917,357| 866,364 
e. für den Miitar⸗Etat . . 5075000] 491,607 
d, für das Minifterium der aus⸗ h 

mwärtigeh Angelegenbriten 403,783) 97,172 
e. für das Innere, Juſtiz, Polis 

zei, Kultus und Unterriht .  3,378,083| 871,634 
£. für die Finanzverwaltung (ohne 

Hebefoflen) - . . . . 4 5,175) 73,641 
8. für Bauweſen und Landesver⸗ - 

mefung » =» 2 00 u.» 1,392,517| 208,786 
h. für Fanfionen . Ho. 2,5870 ⸗— 
i. für den Haupt: Neferoefond . 443,333] . 183,750 


Summe d. verzeichneten Masgaben 17,510, 156] 1,113,080 
Die. Roh⸗ Einnahme au eigentlichen Steuern, näms 
li Grunds und Gewerbe: Steuer, Zoff, Kan Sal 
regal, Stempel und Sportelu beirh,t im. Badenfchen 
' f.; -folglih da ber 
Staat etwas über ei ion Cimwohner hat, ohnges 
fahr Drei und ein viert Thaler auf den Kopf. 
' — Madame: Gatalani wird in 2 Monaten in hier 
figer Stadt. erwarict., . ; 


Fo 5. Funde 
Jn der geilrigen Mbendigung wurden die Diefırfe 
flone über bas Maurbwrien. in welchen die Mebrbeir 
auf Modiifationen ded Entwurfs autraͤgt, fortgefegt. 
Dana warde bad von dem Finanzminiſterium vor⸗ 
geihlagene und von dem Ausſchuſſe begutachtete Kre⸗ 
duborn n von 3 Mitgliedern zur Diskufion gebracht. 


* Die Meiſten traten Butachten des Ausſchuſſes 
bey, euffert, Behr, Soher.i@toien x. 
Bi Wi: bg". Horuthal ttraf, äußerie 





er ih: vor Bewilli— neuer Schulden hätte man ſich 
den alten Schulvenstamd vortragen laffen follen. Das 
Krevirvoram folle zu Dedung der Kajienreite oder Des 
ficıts vom lamfenden zu 1,600,000 und vom vorigen 
Erarsjahr zu 1,30,000 fl. beftiimme ſeyn. Wozu Mits 
teloreife in der Gerraideperception, Nejerofajien, wenn 
mag überall ein Kreditvotum if Hintergrund flellen 
ste? Bon dieſen zu Nilgenden Schulden hätte bie 
E mer no feine Nachweiſung, wenn auch der use 
FHın eine bärte, Im dem Kaſſen fänden- fih feines 
Wiens uoch Effekte und vorraͤthige Gelber, wozu als 
fo neue Stuten? Wie man auf einen National 
{bay antragen fünne, wo ein fo beträchtlices Defcit 
vorhanden jey? Fr verlangte alſo mo nähere Nach⸗ 
weifang und Abſtimmung, ob and die Summer dieſe 
Nachweiſuug verlange. ſſchen war die Zeit gegen 
40 U. augenäbert und es zeigte fih, daß die zu Abs 
Ainmang erforderliche Zahl der Deputirten von 2 
Drittheilen nicht anweſend gewefen, worauf der Prifs 
dent bie Sitßzung ſchloß. 

Heute wurde denn um 8 Uhr bie Diskuſſion über 
das Kreditvotum fortgeſetzt. v. Horuebal ergreit 
zuerſt das Wort, und ba geflern Abende viele Depu ⸗ 
tirten mid, anmelend waren , jo glaubte er feinen Bors 
trag von geilerm wiederbolen zu miülen: er that es 
mit dem naͤmlichen Antrag; aber mit verfiärftem Gifer 
und einigen berben Ausfällen auf bem zweiten Aus ⸗ 
fchaß, der ſich zu leicht mit unzureichenden Nachweifuns 
gen begnägt babe. Dagegen erbob fih Behr als Mit 
glied dieſes Auafchuffes und fand ſich durch die Burs 
würfe, als wenn der Ausſchuß bei Unterſuchung dieſer 
Same und der Abgebung feined Gutachtens feine Pflich⸗ 
ten gegen die Gommittenten verlegt hätte, empfindlich an« 
gegrifen. Er vertbeidigte den Ausihuß in einer langen 

cde, und behauptete, unmöglich ſey die Sage bejler 
zu erörtern geweſen. DR. EN 
aber dennoch einige Deputirten bebenflid fans 
dert, auf bad Kreditwotum anzutragen, ehe bie Vers 
wendung des Betrags nachgewieſen fen, 
fo fan an Tag, daß die Nüdtände am neuen Thea⸗ 
wrban, an einer Verfhönerung der Stadt Münden 
vor dem Schwabinger-Tbor ıc. mit 1,300,000 fl, bier 
unter begriffen jenen, deren Nachweiſung jedem Mit ⸗ 
Mede der Kammer zur Einficht vorgelegt werben wuͤr⸗ 
de, wenn fie ſich damit beribigen wollten. 

Died wurde in ber erfolgten Abſtimmung ange⸗ 
nommen. : 

Hierauf trat der Ainanzminifter auf die Redner⸗ 
bühne und gib einen Ueberblick der geiammten Die 
fufienen uber die Tinnabmen des Budget, wie er vor 
mals Aber: bie ——— gethan hatte In der Haupte 
tage fuchre er die Angaben des Budget zu rechtferti⸗ 
gen; jedoch lied fr auch gegründeten Einreden manchtt 
Depatirten Gerechtigfeit mwiederfabren. 

Unter der Noransiegung, dad dem Unter, Main, 
freie, oder vielmehr der Stadt Würzburg der Meble 
und Fleiſchauff diag wie andern Städten vom König ae ⸗ 
flattet, den tranfitoriichen Wechſeln kein Stempel aufs 
erlegt werde, wozu ber König bereits geneigt jey, 
md der Weimaufiglag einem Anftande umterliege, er 
nieht ſich bie Bilance nad biefem- Vortrage- folgender 


Maaben: 
Einnahme — 30,810,137 , 
Ausgabe — 39,210,727 
Bleiben attive — Amidh, ' 

Kömmt aber beim: Mititiire 1 Million nach dert 
allgemeinen Bunfde in Abfall, fo mehr fih nun fo 
viel der Atiogtand : Wobei aber zu merten, daß bie 
KafasDefizite von 2 Etatgapren hierin nicht begriffen 


find, 
Stuttgart, vom 7. Juni, 
&e. kaiferl. Hob. der Erzherzog Joſeph ben 
rei, Palatinus von Ungarn, find, auf ihrer Rüde 
reife von Italien, geitern dur Stuttgart paſſirt. 
Rarlsrube, vom 7. Juni. 
Bortfegung und Seſchluß ber Verhand⸗ 
lungen in der Kammer der Gtändenen 
— ws d. ER * 
re cordaete Wal 'elte feine 0: 
Berbefferung der Rehteerwalfung betreffend, — 


3) Reviſſen des gegenwärtigen Landrechts, teiden 
unvollſtaͤndig ſey, und in großen Hauptthellen für um 
nicht palle, b) Schaffung einer Unteryerichisortmm, 
woran es bis jetzt mangle, ©) Revilion nad Berife 
ferung der Obergerichidorbnung, welche weben astım 
YRängeln den der iUnvolftändijtere babe, und ein ala 
fhleppenden und zu Foflipieligen Gang der ‚viren 
bandiungen vorihreike. Er eaiwarf allgemeine Irunds 
Iinien, von welden die neue GSerichtsoerfagung mb 
Projefgeiekgebang auszugehen hätten. Es minder is 
merkt, daß der Antrag, im ſoweit er das Luadregt 
betreffe, jetzt, nachdem eine Geiesgebungdfomarfie 
bereits ermaunt fep, auf fi deruhen durfte, Ws 
aber die Gerichtsverfaſſung und —— * 
treffe, weiche der zweite Theil des Antrags udafe, 
fo feven eben bierüber mehrere frühere Anträge gu 
macht, und bereits von einer Nommmijkon der Kümser 
bearbeitet, bie barüber in weni; jen Berge m 
ftarten werde. Es erfolgte Der Vefhluß, dab der mir 
Tdeil des Antrags auf fich beruhen, und die iihnam 
Vorſchlage am die ermähnte Rommiſſion werwirien zw 
den follen. Der Abgeordnete Winter von Heidel 
besründete frinen Antrag auf Freiveir der Prrflt 
glaubt, daß die Beſcluſſe der hoben Dunbeäse km 
dung nicht erft abgewarıet werden dürften. Der S 
wurde allgemein umefägt, Mit Stimmeneinht 
wurde die DBerarbung des Autrags umd deges dı 
weinmg an bie Abrberlungen beſchloſſen. Es hattı km 
anf die zweite Vorlefung und Dieluſſien die Amen 
des Abgeordneten Fechi, auf Einführung eined Kam 
landefeites auf den v5. Auguſt, ſiatt. Huf det Wr 
geordneten- Häber'd Autrag,, umd mit Zuflmmmp 
der Negierungsfommiljaire,  murten , unit, Umpeteng 
der dritten Vorleſung und Diskufton bie Zetant 
für gefleifen angenewinen. Im Gemahbein der Io 
thäge mebreretr Mitglieder, melden ad der Pipe 
ment (Febr) beirimante , erfolgte der Bejtluß: Dr 
Antrag babe in der Weife auf fich zu beruben, dB 
er als Wunſch der Kammer umd als Anrı \ 
die Angehoͤrigen des Landes im die Protelede 1m 
getragen werde. Der Mbgortnert Kerm erinztete Dr 
mend der ommifion Bericht ber des Mbgenrbunet 
v. Liebenftein Antrag auf Asfhaffang ber Zehrtt. 
Die Kommijjion trägt auf Abſchaffung und Umsate 
lung in eine Öirundrente an. & wurde der 
Berichts und Vertheſlung am die Mitglieder befchlefit- 
Die Kammer vertegte ihre nachſte Sitzung bie mm 
8. d., nachdem folnende Tagetorknung berfeben m 
geseigt war: 1) Vorlefung det Protofolte amd Anjeigt 
neuer Gingaben, 2) Entwicdtung ber Gründe 7 N 
Motion bes Abgeordneten Kerm auf Meicaffung he 
Dberforflämter, b) ber (geftern) angezristen Ankh 
der Abgeordneten Rbeinhoid, Kranp und Cchlunt; 
2 Anbörung der Berichte des Peritiondausfdeid; 
4) Anhörung ded Kommiffionsberichts über Kia 
Moron, das Standes, und Örumdperrfichteireebilt 10% 
16, April d. I. beircffend. 

— Rad Berihten aus Mannhela, vom 6 Sal 
bat der Herr Staatsrath F. v. Hobenbork vet En 
fönigl. Hoheit dem Großberzog die guhrigie 
erhalten, eine. Ueberficht der Sandiigen Une:fahunst 
ſoge aus den Driginalaften zu bearbeiten; er IR mir 
Kid: (een in diefer Arbeit begriffen, und das Bnt 
wird ſobald erjdpeinen, als ‚dir Uaterfuchiung Ah, tt 
Ange nach, zu einer Öffentlichen ande | 

7 III 


Soand Iebt weh, beinahe feit. 3 Baches 10 
verändrrier Rage feiner 8* ne Ende dei 
fönmen die Aerzte wicht einmal mir ‚einer Bahia” 
lichfeit angeben. ER 


—— Hier haben fi itiehrere der angefebun I 






























Hamburg, vom 4, Juni. 


Die am 3. d. gebaltene Luftfahrt der Mabame Wil 
beimme Neichard geichner fib nech insbefondrre durch 
eine pweite Yuftreife mir dem ſelben Ballon ohne fernerg 
Eükung aus. in Holiteimicher Öutdbefiger, Herr 
Herrmann v. Schilden, war vor einigen Tagen ans 
gefommen, und befand, umgeadhret aller dagegen eilie 
elegter Zmmeiiel und Schwierigleiten, baranf, ba bie 
Peehninte *eronautin wegen nicht binlänglicher Eröße 
des Ballons feine Bealeiting mit ih führen fonnte, 
allein aufjufteigen, zumal er weder einen Auffluge jer 
mals zugeseben, noch weniger eine Reife in Luft ſelbſt 
audgeführe harte. Man konnte dem ernübaften Wuns 
fbe nicht ausweichen und die Vollfuͤhrung feines Bers 
langend bat das Zutranen des Hru. Reiharb in ibn 
durchaus gerechtfertigt. Madame Reiharb wandte alle 
Mühe an, ibre Neife adrukuͤrzen, obgleich fie ſich ums 
gu von beim reinen Himmel, unter welchem fi die 

be wunderbar ſchoͤn im ihrem reichen Sommerichmude 
ansnahm, fo bald trennte. Sie hatte in ? Siunden 
24 Meile zuräfgelegt, und Inmdete, alddlich und wohl 
bebalten, auf einer Haide. Um bem neuen Zögling 
der Aeronauten · Biffenichaft nicht gar lange baren zu 
laſſen, ieh fie Mich ibm, Der mit flarten Roſſen ven 
unergrändlichen Sandweg wicht ſchnell Sefrgen konnte, 
eine Stunde entgegen tragen. Der ftolge Ballon traf 
ihn gerade vor dem Prebigers Haufe in Alt» Nabifedt. 
Eoaleih , nachdem noch einige Lehren ihm aufs neue 
für die Laftſchiſſahrt wiederholt waren, ſetzte er üch 
mit einer Art Begeifterung für ein ibm nicht gefanntes 
Berguögen in ben Korb, und ſtieg fo langfam und 

jrade auf, daß die ganze Dorfſchaft über eine viertel 

tunde mit unverwandten Augen ibn zur Hoͤbe einis 
g Tauſend Fuß verfolgte; da aber traf ein farfer 

egen ein und ber Ballon verlor fih in ferme Nebel, 
Diejer Regen bat aud ihn eingeholt und ‚dermaßen den 
Ballon durchnäft, daß diefer, auf ſolche Art merktih 
beſchwert, ſchnell geſunken it, und unſer meer Heros 
naut auf eime unfanfte Urt, jedoch obne irgend eine 
Verletzung 3 Stunde von dem Ubreifeplage ebenfalls 
auf einer Haide niederfiel. 


Stockhohm, vom 9, Mat, 


Geſtern iſt der General-Adjudant der Armee, Ger 
neral Baron Björniijerna, ‚nah Bonarpshaide abs 
gertiſt. 

— Wegen der Abreiſe S. M. drö Königs iſt noch 
nichts Zuverlaͤſſiges bekannt geworden, doch zweifelt 
man nicht daran, daß fle zwiſchen dem 2. und 5. Juni 
Ratt haben wirb. 

Es heißt, S. M. werben mach dem Uebungslag 
in Schonen das Seebad in Helfingborg nehmen un 
über Carlskrona bieber zurüdfebren. 

— Nah ber zul erſchienenen Rangrolle des 
Schwediſchen Rriegeberehld, bat die Armee jet 4 

marschalle; 2 Generale, worunter der Senior des 

d. Heered, Graf Strömielt geb. 1740; 12 Ges 
neral Lieutnants worunter ©, 8. &. der Kronprinz; 
70) Generals Majore, woron 10 Regiments⸗Ebefsz 9 
SapitainPieutnante, nebſt 56 Adindanten und Orbons 
many « Offizieren beim Könige und dem Kronpringen, 
die, mit Ynsnabıne von zweien, gu Degimentern theils 
in der Schwebijchen, _tbeild in der Norwegiſchen Ars 
mee geböten. Der Generaltanb befiebt aus 102 Die 
fijieren , wovon 22 außer ben Negimentern. Die An⸗ 
ah der. Regiment-Dffigiere beläuft ſich auf IR, wor 
von nur 42 zur Armee gehören, Gompagnie-Offisiere 
93. Die Sahwediſche Armee befiebr, (außer 59 Yeibs 
bantert, md 30 Mitgliedern der Abeltiahne,) aus 
ReuterrRegimentern mit 200, einem Ingenieur ⸗Corps 
amit. 59, 3 Ürtilerie » Negimentern mit 177, und“ 28 
Infamerie » Regimentern und Corps mit 1305 Ofigies 
zu. Das_geitmmte Perſonale dee Befehls, mir Jube⸗ 
griff der Generalität, madt „72 Offiziere aus, 

— Das Ymdnna Journal ſagt, 88 gehe dar pe 
rät, Das in Dezember begaugene Saͤtularieſt Carte 
x. feg nur von einer einzigen, don der Verehrung 
des Gedipinifjes biefes großen Königs und des Nuhr 


mes des Schwediſchen Namens beichten Perfon veran⸗ 
n z7._ MR Der fon fi 

— Am 27. iſt der ſchon fo Iaı 
Marfbustv, Adjudam des —— — 
von Petersburg ald Courier bier eingetroffen. 


Benahridtigungen. 
1766) Bei I. G. Winfier in Franffurt am Main, 
iR ein Kommillionlager von Adtem Kölniihen 
Baffer. Daſſelbe wirb fomobl im Partbien, ale auch 


im Kleinen bis 5 Dugend Al 
u. —* Dutzend Flaſchen zum billigſten Preis 





11361) Brandunglüd. 


In ber Nacht vom 30. auf den 31. May, Nachts 
12 Ubr kam zu Böhrenbach im Amis Bejirfe Meufade 
euer aud, und griff fo ſchnell um fi, daß im 3 
tunden ‚von 172 Gebaͤuden 79 von deu Flammen 
verzebrt, 17 beſchaͤdiger, und, im Städtel nur 10, mit 
den auswärts gelegenen aber nur 26 Gebäude unbe» 
ſchaͤdigt geblieben find, 
Ueber 10 Familien verloren Obdach, Bermögen, 
und fönnen obne fremde Unreritägung ſich nicht beifen. 
Das Unglüc iſt dadurch noch größer, weil die abs 
gebrannten 79 Gebinde höber mich, als zu 61,350 fl. 
der Senerfogietit einverleibt find, und meil nebſt ei⸗ 
nem Kinde mehreres Rindvieh, Schweine, Zirgen, 
ſammtlicher Fructvorrath, Weine, Handlungs » Waa⸗ 
— ic. verbrannten, und bereiss nichts geretict werben 
nee, ! 
Sämmtlichen bochloͤbl. und woblloͤbl. Behörden 
wird demuach der ungluͤcliche Ort Voͤhrenbach zu einer 
mwohlthärigen Unterflügung und Kollelte empfohlen. 
Reuſtadt, den 3. Imni 1814, 
Großperzogl, Badiſches Bezirksamt. 
. Magon. 





11360) ShifffabrtsEtabliffement 
zu Arnbeint. 

Unſer Schiffer, Gerhard Polzen, führend bad Schiff 
Die Verbündeten, it beute nach einer fehstägie 
gen Reife, im Haſen zu Kölln angelangt; feine lege 
ten Güter find am 22. Mai von Holland abgrgangem 
mitbin in vierzehn Tagen nah Kölln gef mmen. 

Arnheim , den 5. Suni 1819, 

Schnoeck , Bresser et Bolck. 





11089 Das achte Kölniſche Waſſer, 
weiches wegen feiner Vortrefflichkeit täglip beliebter 
wird, und deffen Vorzuge noch neuerdings durd Ken⸗ 
ner bemäbrt_ gefunden wurden ‚ iſt fortwähreb bei ae 
Grin und Sohn und Hru. X. H. Clever-in Fraı m 
am bar wen: und wird zu ben billigiten 
brifpreifen abgegeben. £ 
. ° - Ferdinand Maria Farina. 





11289) 9. G. Gutmann zu Heibelberg, vormaliger 
Pi zum Badiſchen · Hof, in Baten bei Raſtadt 
während den Jahren 1810 bie 1815, zeigt den Herr 
(haften, weiche Ihn zu jener Zeit mit Ihrem Zufpruch 
beeprten, fo wie dem Neifenden» Publikum überhaupt 
an: ba er gegenwärtig zu Heidelberg, in ber Mitte 
der Sradr, am der Hauptjtrafe fein neriumiged Dans 
u eincm Gaſihofe, unter dem Namen: des Königs 
von Portugal eingerihter und mir allen Norhwens 
digfeiten und Bequemlichteiten auch Srallung und 
Wagenremifen verieben bat, Wenn eine ſchöne Lager 
m der befnchieiien Straße, geräumigen Rofal, ge 
fdmasvol perzierze menlirte Zummer, die sorgfälltigite 
Bedienuug und bilige Preife, zur Empfehlung dien 
Tönnen, jo darf berislbe den Judaber die nen erri 
teten Garbofe, ſich der Zufriebenbeit der Herrihaften, 
welche ibn mit Abrem Befuce  berhren werben, im 
voran verfichert halten, und fein Hand denſelben im 
obigen Mücfichten geborfamt empfehlen. 
Heidelberg, den 1. Juni 1819 





1310) Angebotene Stelle. 11319] Gemälde - Versteigerung 
‘Da Se. Könige. Hoheit der Kurfuͤrſt Alkergnädigit Montag den 12. Juli IRIQ wird in Amsterdam (Kysere 
genehmigt baben, ein tictiged Subjekt zu der Geht Frapt in huyı met de Hoolie) uurch die Makler €. 8, 
meifter-Stelle auf der biefigen Univerfirät gegen einen end. de De On A. Lund ui, öllentlich verstei. 
meific ae. R : Ei sgezoichnnte schöne Sammlung ven ' 
jährigen ſiren Gehalt von Einhundert Rıbir. und eniälden der vörzüglichsien nieıcrl Meilise, als: Asse. | 
Bin Moͤtie Korn in Vorſchlag zu bringen, fo werden ha, Bakluysen, Roılı, Wachert, van der Heyde, de 
he, Lingelbach Mätzu, F. und N, van Micris, van 





ierzu alle, welche ſich dazıı geeignet finden, eingeladen, a a Boyd 5 
i dem rm i der Neer, 5 e olter, Komesn . Hursdael 
bei & dermadigen Prorettior Schweifart, mis Ruisch, Flingeland , J, Steen, Teniers, A, und w.van 





Hlaubrürbigen Zeugnifen verfehen, zu melden. eV a UWE, Werk Wars 
Marburg , den 25. Mai 1819. & a. m. Nachgelassen — 
. Rurikeit. Heffifge Univerfikt hierfelbfl:  penmiuk Ge > Qundl well Arm Gerit geliä 
Schmweilfart, Robert, 
Prorelior. Vice · Kanzler. [13957 uaſer viederiges in * Dinarsgaffe , Engeltaterkef 
Sit. H Neo. 159, gehabtes Tuch und Safimir Lager faben wir 
wwärtig iu die Sanut gaſſe Lit. ©. Neo HM am de der 





(1248) Si. 50,000, 20,000, 10,000, 5,000, 3,000, — 
— 
mal 100, 2mal 80, mal 75, Imal 65, 2.2mal Brantfurt a. W., dem 1. Juni 1819, 
60, werben in ber letzten Hau⸗ttlaſſe er Yiten Kurs Ifaac und Sinicmund Gtraug. 
beſſtſchen Hanauer Klaſſen⸗Lotlerie gewonnen, biefe 

iebung beginnt den 21. Juni d. J., und find bie zum [1395] Ic bitte jeden Freund, auf meinen Kamen nike; 
—— ganze Loofe zu fl. 5ĩ, halbe zu fl: 27, ga borien, indem ich für michts Joſte 

sl. Brantfuet, ben A, Juni 1819. 








drittel 18 und viertel zu fl. 13 30 fr., unter 
befannfer verfchwiegener und pünftlicher Bebienung und Fronf Anten Aleifhmana, 

gegen portofreie Ciniendung des Betrags zu haben Beinwicty im Koppler he ſchen. « 

A. D. Flaͤſch in Frantſurt a. M. 

Allerbeiligengafje Lit. B. Niro, 75. [1331] Wom allgemeinen Por: und R.ifebud ven Deudr 

Iand und beffen angrenzenden Yindern, mit einer Korte, if tie 

Tte nach dem neueiten Abänderungen verbefferte Auflage, Far 

2 





1105) Im Breiburg im Breisgau find vorzuͤglich men und in der Gteengifchen Buhhantiung dapier 
gute Weine von den Jahren 1738, 1716, 1753, 1760,  furt für 1 fl. 48 ir. zu haben. 
48u2, 1804, 1811, in Meinern und groͤßern Parthien 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere in in ber 
Behanfung der Freifrau von Bender zu erfabren. 





11207) al LE Ale ohne Papiere, 


IZohbann umpfenbad, 
eat hr date in Brantfurt a. M. eit. M. Ar. 7& 








1211] * Veritsble Tabac de Paris ımiere gunlite, 
' _ Virginis et Amerslort, Preis in Paris 7 fr. 30. € EEE TNEORE IN: RE 
iſt in I und 4 Pfuns (4 und 3 Sul) zu 1 fl. 36 pr. Anwafunsen »  » "> Ar» Ör 
P und in gleiger Duatität und Proben unentgeldlich zw Edein» » .»» 4» » >» 
haben bei Gaspar Anton Eröber Eur Briefe » >» * 
* vi 9 veſeitige > * » ” 
fit, 3. Ro. 205. in Eranffurt am Main. — one Re ne An 2155 
Ta 7 ditto r » nflo—» » 6r 
——— “3 - vr» br 
„ 06>» 


[1163] Unterzeichneter enpfieblt fih einem verehr⸗ Kefktige Preib@euent U —n 


lichen biefigen und auswärtigen Publitum bei Ans und jeitige Peei 2 
Verkauf von Staatspariersu, befonders Dejterreichiicht, —— 8—— 
eg —* ie — * die gr u — Bricnungen werden * — — 
er! mittheilen fan. erlangen ü ich alle Papiere von riner sder beflen Fobriten fe 
—* pen eine Aikige Vergütung — Cours· * aber ‚6 im Eiane deſter Qualisst als zu den Zeiti 
Biätter einzuſenden. M. Sider, Briele und Paquete werden portofsei grogetet. ; 
chworner Wechſel-Senſal wo binter 
ei u N un (23) Den — 21. Juni Morgens um 9 uhr mes 


vor. (ala Baer 3 — in den auf Beachten dir ibminiftratoven der Prefie der Griper 
k Gsarpfl, Haammamann in Speyer, in bem’ehrmaligen Diab 













TErsugergr 


nitaner-Moter babirr - * — 
11091] Holländifce und Bielefelder eiren 200 Cr. 1BI6r Bidtter: Zobal, deBfarhges län 
atte Leinwand, in allen Gattungen, von der Fabrik R e aut; 
ed Hrn. Sebaitian Arnold surıbaum in Bielefeld, ” 19°» 1Alhe Gehen brann'unbrin von Enmuls 
fR auger den Meffen. zu ben miedrigiten Preifen, im ea 2 Be a MERREE REN 
ion zu haben bei Jobanncs Holzmann, sus 'hßens fermentiet und swiaten, vor dem untrrpäherie 
‚ neue Kraͤm SR. Nro. 19. Rotär öfenttih verfieiget. Edwmtliäe Weaoren find In Bade 
— Fo ante WA Sana cn Genau DD 
6 F eben märicen, 2 an den 
31 — ne — ih = hier, einen ber bemelbeten Mammfitrmtarn necnben. 4 
mit zur entlihen Befanntmadung, Speyer den 17. Mai 1819. °°° + re m 
bei bdemfelben alle Arten von Marmor gefertigt . - Medder, Retina 
+ werden! . ‘ - 
17 Shulen von‘S bis 15 aud 16 Fuß Tang, 11269. Hufrufan die unglifefigen taud ⸗ 
2) Grabn bier, ſtaumnmen Seht Aue 1a 
3 "und Frankie Gamine ıc, — ,@iebt er wohl ein geiz didap, gl 
Di Abcen von machen Marmor werben vom bab — 
amd danfeironben, heil und Duntelaratien, wie auch wiß adır Xeltren fünlead. ger! hate —E 
ſdwarzen Marmor geiertig..  Luiteragende habeu ihre nu unterweiten, ieißte ic cus fernen“ mr 
— dei dem Marmorir ſelben zu machen, bie Monate untereihte ih hier in Gifenadı 3 
—88 Areiie werben jederzeit amgefept werden. gi ann —— Aiteta MM * 
rer Kinder bandeim und rrmad Mr 
Billmar, den 5, Mat 1819. R je 5a iii da mid Na manten, die he 
‘ lebinzun. drfannt made * 
Enartvert orhbart, —— ————— * 


Marwiorit zu Villmat, Herzog. Raſſauiſchen 1 
e And Kante > ef u a künnes, « 
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Freitag, den 11. Juni 


1819. 








Wien, vom 4. Juni. 

Ce. f. k. Maj. haben vermöge allerböchfter Ent ⸗ 
ſchliegaug aus Neapel vom 19. Mai d. J., die durch 
ven Tod des Carl Andrepli bereisd feir einiger Zeit 
eriedigre Stelle eines laiſerl. Agenten für die geiftlichen 
Angelegenbeiren zu Rom, bem dortigen f. k. Bothſchafts⸗ 
rathe, Wihelm vw. Genotte, zum Beweiſe der allers 
bochſten Zufriesenheit mit feiner bisherigen Dienftleis 
fung, und der von demfelben proviforiſch veriebenen 
gene» Beichifte, unter Beibelsffung feiner Anftellung 
— ber. k. k. Bothſchaft, im Gnaden zu verleihen ges 
rubet. 

Stuttgart, vom 9. Juni. 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben dem Geſuche des Fuͤr⸗ 
ften v. Loͤwenſtein um Entlaffung von feiner bisher be, 
Meideten Sıele eined erften Beremonien-Meiflers , ver, 
möge Defretd vom 2. d. M., gnäpigit |. 


Durch hoͤchſtes Refeript vom 5. d. M. ift dem bies - 


berigen Ober⸗Juſtiz / Rath Grafen von Mandelsioh die 
erledigte Pegationd » Sekretaͤrs » Stelle bei der Koͤnigl. 
Gefandifpart in Berlin mit dem Rang und Karafter 
eines Geheimen Legations⸗Raths übertragen worden. 
— In dem Shwäh. Merkur finder fich heute 
nachſtebende Stelle: Das neueſte Heft der Bibliothe- 
que historique enthält einen angebiichen Brief aus Vers 
Im, worin mancherlei Bemerfungen über bie Lage von 
Europa, und insbefondere über die Verhaͤltuiſſe Deutſch⸗ 
lands vorkemmen, die zu fehr ernſthaften Erörterungen 
und vielleicht nöthigen Widerlegungen auffordern koͤnnen. 
. 6 wird dort zu verftehen gegeben, daß, in, Folge 
ber legten Traktaten, Rußlanda Macht ſo auſſerordent⸗ 
lich groß geworden, daß ein Widerſpruch gegen den 
Bilen diefer Rieſen⸗Macht unmöglich fei, woraus denn 
eine Unterwerfung unıer ihre Befehle erfolgen wuͤrde. 
Es iſt aber hier zu erwägen, daß, in Zolge ber 
legten Entwictelung der europäiichen Menſchheu feit der 
Franz. Revolution, in alen Ländern von Mittel Eus 
ropa fid eine neue unermeßliche Macht feitgeiegt bat, 
Die zwar noch wicht überall anerfannt und mit der 
Staats⸗Gewalt organifh verbunden it, die ſich aber 
ünerall wirfjam zeigt, wand, wo fie den Stanten zu 
Hülfe fomsıt , ihren Sieg enticheidet. Dieſe Macht iſt 
das unbefannte Erwad, das jeder fühlt und je nach 
pe Gefinnung oder feinem wächlen Bortbeil mit 
ugeın Unmurh und Haß, oder mit Hoffnung und 
Broeifterung betradtet; das der Eine durch gehäflige 
Ramen zu vernichten, der Andere durch unthätiges 
Auruſen in einen Gold⸗Regen für ſich zu verwandeln 


bofft; dad aber unbelümmert um die Scheu ober Hoff⸗ 
nungen der @inzelnen, feine Arbeiten im Großen ve) 
führt und Erfolge aufftellt, an die oft ſelbſt diejenigen 
nicht dachten, die in feinem Dienfte ftanden. Died uns 
befanmte Etwas, das Einige dem Zeit » Geik nennen, 
das aber nur die Entwickelung der Voͤlker iſt, die ſich, 
wie die Blürhe am Baum, mern bie Zeit gefomuten, 
auffchließt,. ſtuͤzt ſich anf ‚dem Borıheil der großen 
Mebrbeit der Staatsbürger, auf den durch Kandel, 
-@ewerbleiß und Geifted + Kultur verbreiteten Reich⸗ 
tpam, auf bie unabhängig von allen Einrihtungen des 


Lebens. Weſens vielfach vermehrten und erhöhten Kräfte _ 


der Privatsteure, und weiß für biefen Boriheil, für 
diefe Kräfte Bürgfchaft zu fuchem umd zu finden gegen 
bie Mißgriffe einfeitiner Macht, ober furzfichtiger 
Willkuͤhr. So wird dieß unbefaunte Etwas, wo e® 
feine Werkzeuge anebilden Tann, eime unbeflegbare 
Maht, die felb durch Einiäle fremder Heere nicht 
zu bezwingen it. So har es fid in Franfreidt bes 
währt, und biefem Lande in der teprifentativen Ders 
fafjung eine wuchernde Entſchaͤdigung für alle Verluſte 
gegeben. . 

Auch in Deutſchland haben hellſehende Negenten ben 
Bund mit biejer Macht für die ficherite Bürgfchaft ihe 
rer Staaten eıfannt, und Die Einflaſterungen bed ſich 

ſelbſt nicht verftehenden Eigennutzes nicht geachtet, wenn 
biefer thöricht bie Freunde eimer Regierung mit Erells 
Bertretung ald Etaaten » Ummälger ober Feinde ber 
Throne ſchilderte, während fie die Macht und bes Ans 
ben der Throne durch die Aufnahme der Stärke des 
ahrdunderts, bie fie Ach vollſtaͤudig amueigntn firebt, 
zu vermehren ſuchen. 


Karlsruhe, vom 8. Juni. 


Im der 15ten Sigung ber erften Kammer der Stäns 
deverfammlung am 7. d. motivirte ber Prilar Hebel 
feine beiden, in der vorigen Sigung angrzeigıen Moties 
nen, die Unterſtuͤzung alter und unglüdlid geworbener 
Geiftlichen, buͤlſobeduͤrſtiger Wirtwen und Brailen, for 
dann die Errichtung proteftantifcher Schullebrerfeminas 
rien betreffend. Die erite wurde von Er. Durchl. dem 
Herrn Fürften von Färftenberg, den Freiherren von 
Baden, von Weſſenberg, von Türfheim und von Fals 
lenſtein, die zweite von benjelben Mitgliedern, fo 
wie von dem Staatsminiſter, Frhtu. v. Kiſcher, ums 
terſtutzt, und es erfolgte einmäthig der Beſchlug, daß 
beide in Berathung gezogen werben follten. Hierauf 
wurbe die Diefuffion über die Miorign des Fihrn. v. 


pe 








BWeffenberg, Ne bringen! Berhrfniffe der la⸗ 
un it in False Hinfiht ber 
vorgenommen; ihr Refultar war ber Bes 


B —— nach Benehmung mit der zweiten Bun 
mer, bei ©.. königl. Hoheit —— anjutr 
fey : 1) auf Errichtung eines Komvitts Hirt faıholi Ihe 


eologen in fFreil 2) auf Anſtellung und Dotis 
eg Fe = Unterkäpang ertrankter 
ſarrer aber —— verwaiſter —— und Beh 
—— 3) auf allgemeine Eins 


dere » ohne daß jedoch benfelben 
ee Erfgopae gen eingerkumt I pe Sehrrung 
de — fens_burd H 


— 2 der in der mein Im 

on erwartet werben 
pa; ; HD auf Gicherung der dem geiſtlichen er 
Jüßrenden Achtung ; abi 6) au Fern u ——— 

hen und ** Koſten verurfachenden gaprattion 

ir bie kirchlichen Verwaltungs» und umgöbes 

eben, Be Einfichtenahme der Rechnungen über alle 

A fowoht als Bezirks» und Lolal⸗ 

de, bu igen Landesbiſchof und demnaͤchſt 

bie Ad — 


— Das —* Ar ge Öffentl. Blatt), was 
burd bie franz. über und gelommen, — die 
gaͤn ziiche ——— und — was nothwendig bar 


and folgen mußte, bie Korruption, die ſich in in 
* Ar Daß Bellehungen und ——— 
Aemtern öffnen nichts auerhoͤrtes, 

= ine % Yand bietet Beisiie davon; aber zu ben 
Ben Er ſchei vergl ehört es doch, daß Menfchen, 
— ganzich vernichtet find, 

noch immer ihre Stellung * Staatadiener und ihr 
Itenbes Wort in 


elegenheiten behaupten 
innen. —— ehe va es keine Schande 
mehr bringt, ein Schurte zu fan wenn man nur ein 


iger Mann —* geworden iſt! 
Vom Rhein, vom 7. Juni. 


'andrigter Rautert zu Hattingen 
r PH as ein bi Bu 
ui, Bee be —— a Se — 
mladen, iſt nicht aur gelungen, ſouderu ya 
is für alle, bie da waren, erfreulich bewährt. 
ed ‚ dem Borabend, fanden 
genden a die Näberen 8 
— ker Dberpräftent » Binde 
ai urn Si Slemem der Rı * u Münfler. 
vom alten d zur Bereini rief 
— die —— —— ne Mi 
dt ſich — des el ng gaftfreier —— 
— hner ſich alle erboten, bei dem 
—e— Raum, bie m als —— 
—* aufzunehmen. d mie wurbe man 
aufgenommen 
age derrligem Tone ausfora 
ge. el auch wohl nur in den tzeum Thälern der 
* ea — eigentlichen Feſttage,  früi 
fannzielten fü Ge Erfcienenen, — einander Find 


2 au a ben, ob, 
Bau 3 ed zu wiederholen — — BR 


eſellig mahle verband Ale Geſang 
— u ge von Rautert und Undern gedics 
ie was die Erinnerung am 

Bu za u um 2 er hatte, feßte alle im 


onien, u einr caszum 


doloris Munig gehäuft, im der Mitte des Gpeifefaniet 


+aufgeftellt waren. 


Aber micht nur der frohen Durſchenjeit 
Züfammentreffen und 8 an — 8 * 


Bier iſt die deũtſe Seutfihe Hand’ —— 
* daß es umter Deutſchen, und * 
kaing- ae. wird die Erinnerung nd 
le angenehm per ed und noch md r$ 
man dieß es ee nit fo findet, 
Dus war ein ——— ibm ſih 
Das war der * der treuen Deutſchen 
Der —— Age bie Froden m 
Linde am Badufer der Nuhr, wo das Thal Pr 3 
und ſchließt, und an Felſen und Ruinen wanche iv 
— hängt, die dem deutſchen — wicht erfor 


Sang und Klang: 




























if. — end —— damit mn 
e ſe, — er Um Frauen 
m. ‚frauen. an den A Brößliger Mar 


Men bereitet 
auf lanı — — ——— wird, a 


frobe Ueberz g_it allen 
ſche aller Car ft, ob hi ya niedrig, [1277 
beadptet oder unbemerkt durch und in das Erben ꝙ 
Relit, jegt wieder erfannt, wie nur gemeinfanr per 
be, was dem Menicen, dem Baterlande — der Bat 
miüße, unb eben dafür war auch diefes Feit ein rich 
ger Beweis und wird nidt Gpntlos Durd) die dei 
Beben. 
N Brüffel, vom 6. Yuni. 
Das Epricwort : Berge und Tpäler Fommen nit 
jufanmen ag die — finder fin nun auf rin 
u widerlegt. Die Einwohner von Nomar md Dr 
nant ig feit einigen Tagen dur einen manden 
Ba hr “ ehe fie Journal de Gad 
erji ie erma 
hinter einem Theile des Namurer Silefet i 
ein ziemlich hoher Bern vorhanden, am deſſes Safe 
nr fehr ergiebige Quelle befand, die mie verfraft 
dem YUngenblide nun, mo man bem Man jıl der 
menen Feitungswerfen der Stadt Namur und ihr 
Zitadelle ausführte, wurde dieſe Duelle vwerichätet ud 
verfbwand, Die Bewohner aller Theile des Ergeb 
bemerften, daß im Innern ihrer Befigungen irgend rin 
Revolution vorgieng unb nahmen entiih je ihm 
roßen Erſtaunen wahr, daß die Kraft des rinschtlch 
fen Waſſere der verihütteten elle einen Theil tiv 
Berges umtergrub, und ibn in Maſſe be 
ahne u ſich ein Einſturz, oder Sprünge geztigt 
Dad Gerädt von dieſem Ereigniile wurde vl 
ruchbar. Su furzer Zeit wurbe der ganze The de 
Weges, welher nah Dinant führt, von einen ber 
Endepunfte des Berges bedett. Seit biejem Ansentlidt 
bat das Bolt —* Berge ben Namen : Bandırn 
der Berg beigelegt, umd man ficht im der Zar, mi 


bee 16, fl ich tägl 
———— —— * ———— 
gleiten. macht. 


a tondon, vom 2. Jun. 
Heute ſfunden bie grCt. Med. 65;idem — 
3gnCı. 73} ; Ant. Si}; Aner 1 
Unfere Kufe auf das Yusland haben — gebefert. 
Wir ſtehen al pari mit Parie und Hamburg. 
— Dem Unterhanfe werben in ber beurisen * 
einige ge — vorgefchlagen und 
rain derielben auf angejigt en 
Folglich) wird das Budget auf Minwoch den & 
jurädgefegt. Man glaubt, die meuen eher 
ag werben auf bie Acciſen und Dowanen 
— Man it auf der Börie allgemein der Meiorihı 
die mrwe Anleihe mihrde x) Maid. Df. Sterl, beiragt® 
Berröge es —* * Mill. oder — * 
wien die Fonds fhnell im_bie 
"e-- Während der vorjährigen Entdedan; edel 
ber Bafındbay ließ der Lieutenant Parry, Pefeh 
des Nierander am 24. Mai, auf Der DM I 
Gap Gorewel eine Flafpe in das Meer werfen, 


.n_—..n — 


ben damaligen Gtanbpuntt des Schiffes angab. Bor 
ungefähre 2 Monaten wurde die Pr auf der Ins 
ſel ** in der Bucht von la gefunden; fie 
hat alfo taͤglich 8 engl. Meilen zuruͤckgelegt. 

Paris, vom 6. Juni. 

Der Gmmerallientenant Morand (ſ. Nro. 160. ber 
D. P. 9. 8.) war auf Feiner Liſte begriffen, aber im 
Jahr 1815 wegen militairiicher Vergeben, bie nach 
dem 23, März vorgefallen und folglich durch die Amr 
neſtie gebedt waren bie ber König zu Cambrai bekanut 
machte, Da er mit einer yehlailihen Dame, verbeus 
rarhet war, fo hatte er vom dem Kaifer von Rußland 
eine Zuflusttätte in Polen erhalten, 

— Der lönigl. Oerichtöhof ‚zu Agen hat einen Of⸗ 
firler, Namens Brutus Eazelees der am 24. Ang. v. 
2, einen andern Offizier Namens Ferrer im Zmweitampf 
5* hatte, und -. und nach von mehreren fönigl. 

richtöbbfen, deren Beiclüffe aber von dem oberften 
Gerichtehofe Laflirt worben ſiud, von alter Auflage 
frei geſprechen. Das Urtheil gruͤndet ſich daranf, daß 
bie gegenwärtigen Geſetze feine Weiſe den Zweis 
kampf betrafen, der vom benjelben ioeder ald Verbre⸗ 
hen noch ald Vergeben bezeichnet fei. 

— Das Zuchttiibumal, bat fig in dem gegen bie 
Hrn. Maurir Fefebre nnd Cugnet de Montarlot, Her⸗ 
ausgeder, erfierer ber Bibliothdque historique, leßs 
terer ded Nourel Homme Gris und bee Liheral, ein⸗ 
see Berfahren für infompetent erflärt. In An—⸗ 

etracht, daß mehrere Stellen diefer Broihiren, bie 
einen, den Karakter ber öffentlichen Beleidigung der 
Perion des Königs, bie andern den Karalter der Eb⸗ 
tenrährigfeit gegen die bei ben Schweizer, Kegimentern 
angeltellten PR Ärrichter trägt, die auf dieſe Weife 
nicht nur im ährem Privatleben, fondern auch in ihrer 
Eigenfhaft als Agenten der Öffentlihen Gewalt ange 
rifen find; fo bat das Tribunal-auf das Anfuchen 
es Hen. Merilbon, Uboofat der Angeklagten, und 
des Hrn... Mars, Subſtitut des koͤnigl. Prokurators 
die Angeflagten vor diejenigen Richter zu jefen, 
welche über ſie zu Recht erfennen muͤſſen, das beißt, 
vor den koͤnigl. Berichtehof, Anklagekammer, welche 

m zweitenmal in diefer Sache erkennen uud emticheis 
en wird, ob. Örände vorhanden find, biefelbe dem 
Geſchwornenge richte zu unterwerfen, 

— Sn einer der letzten Debatten über das Budget 
bemerfte von Decages unter andern: „ud morgen 
werde ich ben Antrag meines Collegen unterlüben, benn 
die Minifter ded Mönigs find über biefen Punft fo eis 
nig, wie fie ed im allen Stuͤcken find. Dieſe Einigkeit 
it ihre unverbruͤchlichſte Pflicht, fo wie die Gewähr 
ſchaft der Regierung.” Diefe Außerung wurbe mit um 
fo Iebhaiterem Beifalle aufgenommen,. ald fie dem fo 
oft. von bem Partheiminnern wieberbobltem ‚Gerüchte 
von einem. Zwiejpalte in dem Minifteriunm begegnet. 

— Das lebte Hrft bed Drapeau-Blanc, ent 
bält einen Musyug des royaliſtiſchen Gatehismus, ber 
iemit anbebt: —2 Was heißt regieren? Antwort: 

egieren beift Rrafen und belohnen,“ Der türkifche 
Caiechismus Fönnte nicht beffer anfangen. Uebrigens 
fagt die Auslegung daſſelbe, was bie große Marime 
bes Ufurpators Öremmeld enthält: gut hängen aud gut 


jahlen. 
Turin, vom 24. Mai, £ 

Der Ueberfluß am den nothwendizen Lebensmitteln 
und ber geringe Abfag derfelben baben S. M. zum 
Vortbeil der Landwircbichaft und des Handels zu einis 
gen vorübergehenden Waaßregein beilimmt, vermög 
welchen auf die Getraibearten und Fruͤchte, bie vom 
Nuslande eingeführt werben, fo wie auch auf jene, 
die bios darchpaſſiren, eine beſtimmte Mauth gelegt 
wird; ferner erbalten jene Nationaliciffe, welche Reis 
ind Ausland fiihren, Belohuungen. 

Rom, vom 25. Mai. 

Am Hinmelfahrtstage wurden zwei Helligſorechungẽ ⸗ 
Detrere publizirt, mimlih jene von dem zwei Dienern 
Gottes, dem ferligen Johaun Joſeph, aus dem Orden 
des beil. Peter vom Alcandara, und von bem feel. For 
banı Bapıit, Stifters bes reformirten Ortend ber 
heil, Dreifaltigkeit zur Erlöfung ber Sclaven. 


— Diefer Tage wurbe in ber Haupffirche bed Bas 
tifans das von dem berübiten Künjlier, Ritter Canova 
verferiigte Brabmabl der legten drei Sprößlinge aus 
dem Fönigl, Hanſe Stuart anfgebedt, alle Kenner und 
Liebhaber der Kuͤnſte bewundern dieſes ganz von lar⸗ 
zarifpen Marmor ausgearbeitete Meiſſerſtuck. 

— Die Hauptmafchiene, welche bei dem Nachſu⸗ 
chungen in ber Tieber gebraucht wird, ſoll in wenig 
Tagen in das Waſſer gelaffen werden. Künftigen Mos 
nat wird fiher der Anfang mit bdiejer Unternehmung 
gemacht werben. : 

Eranffurt, vom 10. Juni, 

Se. f. H. der Hr, Erbgroßperzog von Sadfen-Beis 
mar it heute Abents hier eingetroffen, und jegt mom - 
gen in der frühe die Reife nah Bad Ems foit. \ 

Der Benollmächrigte in den weſtpbaͤlifchen Angele⸗ 
genbeiten, Hr. Schreiber, bat geglaubt, anterın 5. b., eine 
neue Eingabe an bie hobeBundedverfammlung einreichen zu 
mülfen, die wir erjucht worden find, mie folgt, aufe 
aunchmen : 

„Hobe beutfhe Bundesverfammlung! 
ber ehrerbietigt Unterzeichitete abermals ſich 
erlaubt , diefer hohen Verfammlung Vorſtellungen feis 
mer DVerbättwife zu machen, fo gefchieht es im ber That 
nur durch den Drang ber U de bajıt gepmungen, 
und vom dem aufrichtigen Wunſche begleitet, bap es 
das Leptemal ſeyn möge. Bekannt mit allen Einzeinbeis 
ten einer Lage und eined Zuſtandes, bei bem man bie 
Gedutd dad Ertragens in die große Rubrif der deut⸗ 
ſchen Bebuld fuͤglich regiſtriren danu, befannt mit dem 
Berenftand felbjt, der im rechtlicher Hinſicht auf alle 
bentbare Weiſe, ſeit länger, wie 5 Jahren bis zum 
Ermüben erörtert iR, wird bie hobe Bundesverfamms 
bung ſicher davon überzeugt ſeyn, daß eine lehte Eut ⸗ 
ſcheidung nicht gaͤnzlich verweigert — boͤchſtens nur, 
aufgehalten werben fann. Im dem Beſchluſſe der en 
Situng vom 13. Aug. v. J. erblidte man mit gerech⸗ 
tem Bertrauen und gewiſſen Hoffnungen einen Schritt, 
ber zur endlichen Erledigung der Angelegenheiten. zu 
a fdin, und ermartete von  befchloffenent 
nftruftiondEinbolungen eineben fo balbiges, als ſiche⸗ 
red Refultat. Zchn Monate, die feit ber Zeit verſtri⸗ 
Ken find, haben indeſſen begt aan gegeben, um lei⸗ 
ber vom Gegentbeile jich zu uͤberzeugen, und man bat 
Mufe genug gehabt, um über feine Lage und über bie 
von denen; welche ihr letztes Bertrauen bier bepomirt 
haben, nachzudenten. 

Beit entfernt ift der ebrerbietigft Unterzeichnete das 
von, um ber tief verehrten Berlammlug über den Auf⸗ 
enthalt feiner Borftellungen nur Etwas zu bemerken, 
indem er von ben perfönlihen Ghefinnuugen der hoben 

erren Abgefandten nur zu inmig hberzeugt ift, daß 

jochbenenfeiben der Gegenſtand nicht gleichgültig fen; 
äber er vermag es eben-fo wenig, da Nube und Zur 
friebenbeit gu geigen, wo er nicht allein fein eigenes, 
fondern auch das Schickſal von tauſend Andern iu 
einem ſchwautenden und doͤchſt traurigen Zuſtaud ers 
blidt, — Mit einer Bereitwiligfeit und einem Eifer, 
ber biefer hohen Derfammlung vom jedem rechtlichen 
beutfchen Bürger innigit verbanft wird, find jelt ber 
Dauer Ihres eriten Zufammentritis fo viele in bie Pris 
vatverhältuiffe von Einzelnen eingreifende UAngelegenbeis 
ten erledigt worden, daß man wirklich wergebend bes 
wuͤht ſeyn muß, einen Grund aufzuſuchen, warum 
nicht auch die Angelegenheit, welche ber ebrerbietigſt 
Unterzeichwete nicht allein feit dem Anfange ber Bun⸗ 
en: fondern auch viel früher ſchon wer» 
treten bat, längit erledigt fey. Vielleicht — dürfte die 
Antwort lauten — liegt bieß in bem Mangel ber Bun⸗ 
dedafte — der Kompetenz; — der Befuguiß: indeſ⸗ 
fen — ein Zufand wie diefer — ein Zuftand, der 
mitten im Frieden ſich feindlih geitaltee — ber im 
Schoos vom Deutſchland, wo allen geordnet freint, 
das Bild einer traurigen Unordnung zeigt; eim Zus 
Rand, unter welchem Tauſende leiden, ein folder ver“ 
mebrt von felbit bie Buchſtaben der Bundeaakte, giebt 
Komprtenz und Befugniß, daß für feine Entfernum 
geſorgt werde, Bom dem Iebhaiten Gefuͤhl, daß dieſe 
Anſicht auch bie Anſicht der hohen Herren Wogefandten 








iſt, kaun ſich ber ehrerbietigit Unter zeichnete uſcht tren⸗ 
nen, denn ſonſt waͤre PVerjmeiflung, ſchon laͤngſt fein 
und feiner Cemmittenten Loos geweſen. 

Der Gegenſtand, defien Erledigung gebeten wird, 
iſt im ver That nicht won folhem Umfang, daß dadurch 
die Laflen des Bolfs erhöht wurden. Nur der Grunde 
fa, den alle Renierungen ihren Unterthanen ſchuldig 
find, und der deßhalb in Dentſchland nicht protejtirt 
werden wird — nur dieſer — if es, melden auzuer⸗ 
ternen mem nicht Ängfllidh fol. Diefer Grundfag aber 
beift — gerecht feyn — und bei Ausübung dieſer Gerech ⸗ 
tigfeit nicht unterfcheiben, ob man der einen, oder ber an⸗ 
bern Zeit angehört bat, denn folhe Unterichiede, bie 
nur die Bade einer Pa Ind, keunt die fi ewig 
gleiche und freie Werehrigfeit nicht. Im einem Lande, 
das in der Geſchichte darch bie Gefianungen feiner Res 

ten, die fid mie einem blinden Dedporiemus über» 

fien haben, fo boy und fo glänzend steht, im biefem 
Lande, das fo giäclich zu ſeyn ſich duͤnli, gegen, alle 
Deängel und Schwächen in deu Areopag ber beurfhen 
Bundesverfamminng eine fihere Hülfe am erbliden, 
in einem folden Lande ſchelu es midet länger fern zu 
dürfen, dad ein Zuſtand beieht, ber feiner Dauer 
und bem Weſen feines Auſenthaltes nach — wahrlich 
rärhfelbaft erſcheint. . . 
Alles, was ſich für die Betreibung der weſtpbaͤll⸗ 
hen Angelegenheiten nur möglich denken läßt — Alles 
it erfhpöpfe — Alles iſt verjucht, um ben Frieden als 
gemein zu machen, Örundjäge, die mit dem Beilande 
aller Regierungen durch die Erhaltung des feſten Ber 
trauens auf das innigte werdunden find, haben die 
Vorfiellungen des ebrerbietigft Untergeichneten zu jeder 
Zeit unterfägt, umd der Glaube auf ort und Fürfien 
ed bisher obgewalten, bar fih in That und Wort 

Abtt, — hat ausgebarrt ſeit langen Jahren, und 

wicht geachter, baß er fo lange barren mufte, Indeſſen 


8* bie zu dieſer Vorſtellung Berans 
laſſung geben. 
vor —* ſchon 





Wechsel-Couss von Frankfurs a. M. 





Den 10, Juni 1819, Geld 








k Sicht | — | 
Amsterdam in Goaur. . 1, y = I, 
Konden ee wine 0 IR SuM | = I — 
en 77} 
5 - 7 
nen dam | — 2 
46 @ 
Wisa in Papier . . 2 Monat er = 
icht | ‘204 — 
Wien in so Er. . 2 Monet | 
n 24 
ungen ten] = ei 
a re Dirt a an 
k. Bioht | — 
Bembug . 2:2. {au N 
Beemen . ... Sk Sie] 8 | — 
Monat | — = 
% Sich | — 
— — a — | 6 
Sicht | — 
Leipig. 22200 face | oh 
Bael . 2.22... Bich — 
Bümberg. . 2... L Sicht | 100 


gleidhfam file vogelfrei erflärt — 
mel 


ee 


mM audgı werben. 
um num die Heimath bed bebrängten Deutidn 
im Scope ber hohen Bundreve anerkaunı 
wird, fo darf ed tem eprerbierignt Unterzeicineren ange 
serargt werben, wenn er noch einmal am bie ledie Br 
bdoͤrde ſich wendet, und mit ber Bitte wm bohe Berid: 
fihtgung eines jeden ber hier geſagten Worte, dar 
Grfugen verbindet, daß die hohe BVerfammmienz ig 
endlich enrflieffen möge, auf den Grund der hoffen, 
lid mumnchr eingegangenen Inftrmftionen : „und für 
den Fall, daß folge noch nicht alle erfolgt fega fol, 
unter deren dohgewogenen Betreibung‘” einem fehm 
Beſchluß zu ſaſſen und zu verkünden, wonach aldtarı 
das Echidiel bes ehrerbietigft Unterzeidneten und ber 
mir ihm im gleichen Verhaͤlmiſſen ſtehent en Tauimdın 

endlich entſchie den wird. 
Bis dadin, daß ein ſolcher Beſchluß erfelgt, wir 
der edrerbittigſt Unterzeichnete fortfahren, ben num 
d in deririnnerung der behen Berfammlung an 
ten, und biefe Gelegenheit wor Allem immer beja 
enugen, um bie tiefe umd inmige Ehrfurcht amszateit 

fen, womit er beharrt 
Einer hohen deutſch. Bunbesverfammlu; 
amterthäniger 
P. W. Shreiber, 

für ſich, und Namens feiner Commütestn.” 
Frantfurt am Main, den 5. Juni 1819, 
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Berichtigung 
In Nro. 138, 141 und 145 der Beilage iſt ir 
Benachrichtigung, Nre. 1127, fo wie auch in bır 
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emeinſchu eſe ei ; 

muß vn elle e ——— 
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[1329] eine und mittelfelne, neue und gern 
Bettfedern, Flaumen, Eiderdanen und Ko 
haare find zu ben a ir Preifen in Kor wiſſta i 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. N 








Den 10. Juni 1819. Papier) Geld 
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* > Wien, vom 5. Juni. 
9 BGegenwaͤrtig wird daran gearbeitet, in Wien ein 


xigenes geographiſch ſtatiſtiſches Buͤreau zu errichten, 
a weiches unter der. Hufficht des hoͤchſten Staats rathes 
J ſtehen wird. Es ſoll nit nur dazu dienen, den eriten 
Staatövienern die Arbeiten für das Ins und Ausland 
— zu erleichtern , ‚ilandern auch ei 5 allen Zweigen 
der Laͤnderlunde Vorſchub zu geben. -Der Staatdraib, 
mi Bel, v. Sawitzzn, wird Die Gründung, diefer, wichtis 
sen Auſtalt, uud in der Folge die Leitung derſelben 
r bejorgem ; i 
2. Man hat den vergebabten Plan, die Stadt 
T. Wied fetofeinegendie Donaufeise zu vergrößern, noch 
4 zeit autfge gebenn Die Stadt Wien fol von der Stadt⸗ 
{ tive, ‚vom neuen Thore, oder non ber Gegend der 
k’ B Zn gegen den roten Thurn. zu, bis as 
1; bie Donau erweitert werden. Daher würde die Stadt 
‚ gegen diefe Seite in einer Linie von Hänfern von dem 
N Walte des rotben Thurms bis zu jenem der Augar⸗ 
denbruͤe in direlter Lnie ganz nabe an ber Donau 
fi fortlanfend / nnbımewserbauet , ihre Örenze haben, Der 
y große Raum zwiſchen der Stadt und der Donau, von 
Sem rot hen ment her, und vor dem (ueben dem 
giſchthor gelegenen neuen Thor (worauf dermalen ſich 
groͤñteutheils das Breunholz gelagert befindet) fell ei⸗ 
men teen‘ Theil der Stadt mit zwei. grohen neues 
lgtzen bilden, = 794 


! - r aan vom She J 
Der Mnigt, baler. 1. Eiördcht ‚aus A 
—* —* Seneral Eubracht gus Augs 








Lüterfuchung” einen hicfigen Vör⸗ 
ſchen Nulitir mb Bargerſchaft angefommeit, 
wei. afrilp Den Siegen Garnıfon, des 5. Chevan 
egere Negimentd, Die am 16. Mai einen Gajwi 
misbandelteu gaben zu unrubigen Auftritten Ynlip, 
kwobei> die ne een Militär gegen 
° , Mber ſtanden. ber biegen Einmwopnerichaft iſt der 
“ Bunfdy tebhaft, Daß der Antrag zur Unteriellung des 
. a a —— — den ns dar 
1 en ‚der in der Ständeverfammlung 
RR Eee C wurde, 4 1 werden 
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Samftag, den 12. Juni 
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Im Wefentlichen ſprach er folgende Meinung ber Kom 
miffion aus ) Sie erfenne den Arlilel 14. der deut⸗ 
ſchen Bundes alle für rin verbindliches Geſetz au; 
b) fie glaubt aber , daß deſſen Bollzug in Verbin⸗ 
dung mit dem bereits vollzogenen Artikel 40. der 
Buudesalte au ı rariomellen: ‚Unmöglichfeiten ſcheitern, 
und nur verderblide Folgen berheiftbren werde; c) 
darum hält: fie eine Ausgleihung der ſich widerſtrei⸗ 
tenden Intereſen zwiichen den Berheiligten umer Vera 
mittlung der Regierung wicht nur ſuͤr zweckmaͤig, ſon⸗ 
dern auch allein zu einem gedeiblichen Ende fügıendz 
d) ſollte aber dieſer Vorſchlag keinen Eingang finden, 
oder ein erwuͤnſchtes Reſultat vicht Heſern, fo glaubt 
die Kommiſſion, daß anf dem Edilt som 29. April v. 
I. zu befteben, und dem fpätern. Edift won 16, Aprü 
d, I. eine rechtliche Folge nicht zu geben ſey Es wur de 
der Druck dieſes Berichts zur Vertoenung unter Die, 
Mitglieder beſchloſſen. Der Abgeordacte Kern 
gründere in einer gehaltvollen Rede ſeinen Anttag a 
Idſchaffuug der Oberforiumter., Der Antrag wurde 
durch viele Stimmen, mit befondberm Nachdru durch 
ben Abg. Hüber unterfigt, und nit. Srimmeneinbels 


‚ ligfeit zur Beratpung an die Abtkeilungen veriwiefen, 


Die Begründung‘ der Anträge des By. Reinbold 
auf beſſere Einrichtung der Verpilegung 'des ſtehenden 
Militairs auf den Hin⸗ und Hermarſchen bei Dienſt⸗ 
aftöfangen, und des Abg. Knapp Auf Einführung 
vined gleichen Maaſes und Gewichts bane-die Berhfüfe 
& Roige, daß, mit Umgehung ber Berarbung im dert 
Abtheilungen, bdiebreimalige Verlefung und Distufion 
in den drei nädften Sitzungen ſtatt haben fol, Der 
Abgeordnete Schlund morwirte feinen Anırag auf 
Aufpebung des Immobiliaraccıfes in den ftandesberrs 
lichen Kandestheilen, weil dort 6 Prozent Handlobn 
bezahlt werden inte, Der Abg. Duttlinger ſprach 
gegtn den Antrag, indem er deſſen Inbalt als tonftis 
tutionswidrig‘ barflellte. Ju gleichem Sinne ſprachen 
der Abg. v. Liebenſt ein und geb. Refe endair ». 
Baur! Der Untrag wurde verworfen, bingegembie 
Unterfüchung der rechtlichen Natur des Handlohns am 
bie für Veraipung des Antrags auf Aufhebung der 
anumiſſioneare etnanite Rommiſſton werwiefen. Der 
ijeo — ber erftatiere Namens der Aommiſfton 
"über" Suhls Antrag anf Rerminderung bes 
"Wildftandes, "Die Diekufjiort wird ih bet nachſten auf 
den 11. d. IM angefayten Siging ſtatt j 


Sn der » ih we sign 7% 
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der D. P. 9. 3) der Antrag des Hofraths v. Rot⸗ 
ted, bie Sreibeit der farbol. Landeskirche berreffend, 
en werben follte, it einmätbig beichlofien wor⸗ 
den, daß die mit gebacptem Vortrag volllommen übers 
einftimmende Gefinnung ber Kammer, ſowohl was bie 
Danffagung für die früheren, ald mas den Wunſch 
rn der zutünftigen Maaßregeln des Grosberzogs, 
ſichtlich der Erhaltung der Selbſtſtaͤndigteit der fas 
tholichen Landesfirche betreffe, in das nachher öffentlich 
befanns zu madende Protofoll einzutragen fey; bie 
Erlaſſung einer formlichen Danfadreile aber in Betracht 
der von dem Minijier der auswärtigen Angelegenheis 
ten , Frhr. v. Bereit, mirgerheitten politiſchen Grande 
zur Zeit noch auf ſich beruhen folie. 


Hanau, vom 10. Juni, 


Geftern Nachmittags, pwiſchen 1 und 2 Uhr, find 
Se. königl. Hobeit, der Kurfurſt am biefigen Wil 
—— in Allerboͤchſtem Wohiſehn eingetroffen. Im 

hflibrer Suite befinden fih ber Hr. General 
v. — — — der * 
merherr und Major v. Buitlat der geheime Ras 
bincisrath Rivalier. 


Straßburg, vom 2. Juni, 


Die theole; lutheriſche Fakultaͤt ber hiefigen 
on idee Uni rar iſt jetzt PR 
Sie beteht fürd Erfie ans drei Profefloren,, den HH. 
Haffner (Dekan), Frip und Dahler. Ihre, Errichtun; 
bemeißt, : daß bie Regierung gefonnen it, bie 
die Edarte ausgeſprochene Wieichheit der Rechte ber 
Religionen zw bandhaben. Die theologiſche reformirte 
böpere Tehranftalt bleibt zu DMontauban. Bon Errich⸗ 
tung einer tatbolifcpen theologifchen Fakultoͤt Ift noch 
Feine Rede. Man verfihert, daß bieje zu Bejangom 
als der Nefidenz des Erzbisihums, wozu ber Straßz⸗ 
burger Sprengel gehört, ihren Sitz haben werde, Die 
e — Alademie bleibt in ibrer bieheri⸗ 
Birfjamfeit; fo auch das proteftantifhe Oymnas 
» bdeflen innere DOrganifatiom in den leiten jebm 
‚ren bebeutende Verbeſſerungen erhalten bat. Man muß 
der KRommilfien bes öffenrligen Unterrihis, weiger 
die oberfte Leitung aller Lehranfisiten in Frantreich 
en dit, die Gerechtigteit wiederfahren laifen, 
daß fie bei Ernennung der Profejioren und bei Beſetz ⸗ 
ung der vafanten Stellen an ber biefigen Alade— 
feinen Religionstpeil vorzugeweile begünftigt. In jeder 
der verfdiedenen ren find Protellanten ald Pro⸗ 
feſſoren augeſtelit. Man fagt auch, bap bie nieder 
und oberrbeinifchen te und die Kavallerieregis 
menter, die ihre Mannſchaft im Eiſaß ergänzen, pro 
teftantifhe Feldprediger erhalten werden. 


Das unferm gefchihten Ohmacht aufgetragene Mo⸗ 
mument Kiebers joll, in der e eimer hoͤbern Ans 
orbmung, nicht aus ver, Rein, wie Ans 
fange im Werke war, jondern aus carrariihem Mars 
mor verfertigt werden, welchen die Regierung auf ihre 
KRoften hierher liefert. Huch giebt de noch eine bes 
träctlige Summe zw diefem Monument, bas demnach 
ein wahres Rationaldentmahl werden wird, 


Aus der Schweiz, vom 6. Juni, 


Deffentliche Blätter haben bereits eine lange Dauer 
"der Tagſahung angefündet, mit bem gleichen Rechte 
möchten andere Meinungen eine allmäblige Annäberung 
zu der ehematigen furzen Dauer ber eibgendfiichen Tar 
ge voraußfeben, weiche, unabbäugig von untergeonds 
neten Öfonomijhen und von andern politiihen Ruͤckich⸗ 
ten eine Gatıung Aufern Beweiied von Eintracht und 
den Anfcein liejern würbe, daß, die Eidgenoffen , im 
weiten biplomatifhen Felde ibr Heil nicht findend, mehr 
und mehr zur Einfathdeit der Voreltern zurüdtehren 
wollen und den Weit des Bunbesverrrage recht aufs 
gefaßt haben. Dieit lege Meinung, auf welcht übris 
—— 
in den Tagſ. mden bi br 1818, 

bei beiufig gleiper Anzahl der Brtifel, ein einiger 


¶Reviſſon ber eidg. Concordate und Befhläfe) 
fiens 30 in ſich gefaßt harte, daß ann aber une 
duen davon als felbititändige Artikel aufgezähle werden 
und daß mehrere der bierjährigen Gegenitände gan 
verbereitet und etwelche vielleicht ſchen für abzeihan zu 
halıen feyen. 


— Bon Karlörube vernehmen wir die angenfar 
Nachricht, daß die vom der letzten Tagfapung der Is 
© ‚keiten des {u 


fe6 mie ben Cr. Margen ofne wre 1. Dips 


es mit dem 

weranf die V 
—— eo ken war Bern 
oder bereits gehoben find. 


Brüffel, vom 7. Juni. 


Seit der Errigtung der Waterloosejellitaft, fr 
unter ihren Miügliedern die ebrenvollien Namen ji, 
1äßt diefelbe jedes Jahr in der Kirche dieſes Tut 
für die Gerienrube ber Tapfern, melde bei Drik 
digung unfer wiebergebobrnen reibeit, einen ruhemb 
len Zob gefunden haben, einen Gorteseint fin. 
Diefe fromme Wallfahrt it auf dem 21. d. M. fie 
fest umd wird, mie in ben vorbergebensen Jıknt, 
eine große Menge Zufchauer nah jenem num # ie 

Orte loden. Wır wollen bofjen, daß auf tiv 
fen für alle Belgier heilig gewordenen Boden fd hD 
ein Denkmal erheben werde, beitimmt, ein deu Haf 
tigen Gefchlehtern die Geſahren des Baterlanted hi 
diefer Gielegenbeit und den unſterdlichen Auhe der 
Eieger ins Gedaͤchtniß zu rufen. 


Paris, vom 7. Iunk. 


Eeitdem ed Zueignungeſchriften im der Walt air 
iſt die fürgefte wohl die eines ſich bier aufbalteater 
Polen, Zronsli, Verfaſſer der Zeitichrift, Srhitr 
an Ge. Mai. ben Kaifer von Rukland, Sit sefrkt 
aus den 3 Worten: Sire, arretezet liser 
Gattonier, dem der König mur unter ber Bedingung 
feine Bitte zu gewähren verfprach, mens er diefelbe IE 
einem Worte vorıröge; und welder deibalb dem Ab 
mige feine Bitifchrift darreicht mir dem Worte Sirt, 
signez, ift der einzige, welder noch laloniſcer 
fen iR, ale Wronsti Doch hat legterer feinen 
niemus bald wieder aufgegeben und ein befto Kngerb 
©sreiben an den Kaifer gerichtet, worin er unter wi 
len andern fonberbaren Dingen jagt, aler feuer Ehe 
furcht gegen feinen Monarden ungeagptet (dr. D- 
aus Polen) hielte er ſich für verbunden, ihm die Daher 
heit zw fagen, und fende ihm ‚defhalb feinem Geha 
au, deffen Amert fey, zu verkünden, daß dad Dalme 
der Staaten, und folalich das Heil der Mesihteit, 
Tünftig bis zu ihrer vollendeten Gptwidelung gu bia 
abſolutes, untruͤgliches Prinzip bitten, und dab 
in der Vorberfehung neucr Unruhen, fein Epilem um 
umfößliher- Wahrheiten feinem Menarden barrihtr 


” mir der Erllaͤrung, daß er biefelben nicht cher dt 


Welt befannt machen wolle, als bis fie vom Kalt 
genehmigt ſeyn würden. 


— Fa dem beutigen Joutnal des Disarl 
Heft man aus Berlin: „Man alaubt, daß mhtt 
Siaateʒeitung auf diefen itren Titel Berzidt leigu 


merbe,’’ pour eriter divers incomveniens, 


— Der Bicomte Chateaubriand hat in had eben 
ii aus der Privarforrefponden; der LI 
einrhden laſſen, die er mir —— füliet: „Net 
— algemein, daß dieſe Privarforredponben 
m Bureaur des Orafen Decazes berdorgebt und MI 
üben felbft — wird: IR dies der Mall fo fahre MB 
bob der Minifter deſſer unterrigptere Kusfplhr 


em 








SEIT EERIT 





— Lin dieſem Momate ereignete fich bei und ein 
merkmürbiger Rechtsfall. Im Jahr 1810 batte man 
einen alten armen Mann in feinem Haufe erhängt ger 
funden und, da nichts Urfache gab, ein Verbrechen 
m vermuthep, für einen unglücdlichen Selbſtmoͤrder ges 

Iten. Nur fiel ed auf, daß bie Tochter dieſes Grei⸗ 
des jebed Jahr, fo oft die Zeit des Todes ihres Bar 
ters wiederfehrte in großer Unruhe und feltjamen Zus 
fällen unterworfen war. Enblih vermochte fie die 
Schuld, die ihren Bufen drüdte nicht länger zu tragen 
und Hagte fih und ibren Gatten bed Batermordes an. 
Die Unterfuchung beftätigte die Anklage und ber eins 
ſtimmige Ausſpruch des Geſchwornengerichts erflärte 
fie eben für ſchuldig, ais — fie Das Gericht in Freis 
beit fegen ließ. Ibr Anwalt berief ich nämlich da das 

jerbrechen vor Bekanmmachung des Strafgeſetzbuches 
von 1810 begangen wotben war, auf bad Geſetz bes 
3 Brumaine, 4, nad weldem ein Verbrechen in 6 
Jahren verjährt. Die Tpäter find frei, aber Gemifs 
jensbiffe verjähren nicht. 


— Da dem neuen Geſetzo gemäß, die Parifer Zeis 
tungen feit dem 30. April der Zenfur enthoben find, 
und diejes beftimmt eine große Veränderung in ihrem 
Weſen, mie im Perfönlihen der Mitarbeiter hervor 
bringen wird, fo it es vielleicht nicht unintereſſant hier 
die Dauptredakteure und ihre Tendenz zu refapitllicen, 
fo wie fie noch im Januar d. 3. waren Wir geben 
baber eine Ueberſicht derfeiben, fo wie fie bie ANgemeine 
Zeitung v. 8. Juni und geliefert hat. Die Zahl der 
Eremplare, die fie abfepten, iſt ebenfalls , obſchon nicht 
ganz genau, bemerfi : 1. Journal des Debats, Haupt 
zebaftenr Ar, Bertin; Mitarbeiter für Polirit und Kit- 
teratur, Malte Brun; für Schaufpiele, Duvignet Cer 
unterzeihuet feine Artifel C); Hoffmann (nnterzeichnete 
ehemals H jept 3); de Feleg fir Romane und Ges 
ſchichte Cunterzeichnet A); ſchoͤne Wiffenihaften, Duffault 
Cunterzeisuere 9); die Urtitel Bariere’s litterair es po⸗ 
litiques ac. waren früher von Etienne, bernab von 
Eharled Nobier, mun in Folge einer Webereintunft 
abermals vom Etienne, gemwöhnlih jede Woche einen 
Artitel; Charles Nodier, Anne Martin, Bomard für 
Künfte. Die Zahl der abgefegten Eremplare belief fi 
auf 11,000, die einen fehr großen Ertrag abwarfen; 
der Geift dieſes Blanes und feine Grubiäge reyali- 
ſtiſch; miniſteriell wenn es die befondere Weiſung ers 
bielt j eifrig religibs. Seit dem Monate März foll 
Graf Decazes das Eigenthum bed Journal des Debats 
an ſich gebracht haben. — 2. Quotidienne, Hauptres 
bakteur Hr. Jamin; Mitarbeiter Mihard, Korenein, 
Merie, Conchery Setretaͤr: Rebafteur der utir⸗ 
tenfammer); Zabl der abgeſetzten Eremplate 3 
Charatter des Blattes ultraropalitiſch; unabhängig, rer 
ligios. — 3. Gazette de France, —— our⸗ 
boneig; ferner Martainville, Briffault, Belmar. Abs 

fegte Exemplare 4500; Eharakter rein miniſteriell. — 
£ - nal de Paris, Hauptredakteur Durrp. Adges 
feste Eremplare 6000 ; Charakter liberal» minifteriel, 
— 5. led Annales litteraires ıc., Sauptrebakteur Hr. 
Dillcnewve ; ferwer Depping (aus Weitphalen), Reyou. 
Abſat 1500; liberal. — 6, Moniteur, Hauptrebafteur 


2 Sauvo; ferner Laya, . Peuchet (der Verfaſſer ber 


tatiſtit). Abfag 3000. — 7. Journal general, Haupt⸗ 
rebafteur Hr, Raugier; ferner Michel Bere, Droz; 
Morean für die Schaufpiele; liberal. — 8. Journal 
du Commerce, die HH. Evarifte Dumoulin ; Tpieffe 
Cer au an ben Leitres normandes Antbeil bat) ; 
Jay, Tiſſot, Bailleul (Sonventionel) , Baudoin. Abs 
fag 7500 Eremplare ; Gharafter liberal. Man bes 
bauptet, daß dieſes Blatt, fo gut als das Journal des 
Debatd, Eigenthum des Drnifters des Innern fep. 
Journal des Maired, Hauptredafteur Hr, de Mir 
et, Organ des Minifteriums des Innern, 


j London, vom 3. Juni. 
Heute ſtunden die 3pEt. Red. 655; idem Konſol. 
66H; ——n— 733; 4p6t. 85; Splr. 1008 Bank 
164. 
m FM 3 Uhr uͤberbrachte Hr. Hafe ber Börfe 
nachſtebende Note: 
kord Liverpool und ber Kanzler der Schapfammer 


bitten ben Hertn Direftor umb ben Herrn Deputirieu 
der Bank, .ber Börfe ankuͤndigen ‚zu laſſen, daß fie 
am Freirage, um eig 4 biejenigen Perfonen em 
pfangen werben, melde winjcen für die neue Anleihe 
Unterbandlungen zu pflegen.” 

Diefe Nachricht hat, da fle nicht ganz unerwartet 
kam, auf bie Fonds wenig Einluf gehabt. Man vers 
fiherte, bie Anfeipe betrüge 30 Milllonen, indeſſen 
iR nichts offizielles bieriber befannt, weil der erfte 
Lord und der Kanzler der Schatzlammer erft morgen, 
bei der Zuſammenkunft mit denjenigen Perjonen, welche 
Liſten für die Anleihe gemacht haben, das Weitere 
deshalb befannt machen werden. 

— Die gefiern in dem Unterhaufe verhandelten 
gelegenheiten waren von Auferfier Wichtigkeit, ® 
wurde nad einem angeblichen Vetſuche, die Ausgaben 
für unfere Seemacht um 210,000 Pf. Steti. herabzus 
fegen über das Budget des Sees uud Geſchuͤßwefſens 
abgeftimmt, „Wir müffen‘ fagt der Statesman, 
geiteben , daß diefer der einzige iſt, in weldem 
man die wenigſte Erfparniß machen ſollie. Die See— 
wacht iſt die Urfache unferer gegemoärtigen Größe und 
wird beren feftejte Stäge feyn, wenn wir fie nicht ie 
Verfall gerathen lafjen. Sie iſt «8, die uns vor dem 
andern Nationen auszeichnet: iaßt uns daher auf ihre 
Erhaltung mit größter Sorgfalt wachen. Wir haben 
Sahrbunderte dazu gebraucht, um fie in den Zuftand 
zu ſetzen, worin fie ſich gegenwärtig befindet, während 
nur wenige Jahre hinreichend waren, um unfere Lands 
macht zu bilden: hierin muſſen wir ihren ganzen Werth 
erfennen und wir biürfen fie nicht burd ein Erjparunges 
ſyſtem, das man für weit minder wichtige Gegenftände 
nicht anwendet, in ein Nichts zurädfinfen laſſen. 

— Der Kanzler ber Soaskmmer hat geliern dem 
Haufe angekündigt, er werde heute den Beihluß über 


bad Budget in dem Burcau nmiederlegen, damit bie 


verehrlihen Mitglieder von der Diskuſſion, die auf dem 
7. feſtgeſetzt iR, davon Kenntniß nehmen fönnten. Bei 
dieſer Gelegenheit bewies Hr. Grenfeli durch amtliche 
Ultenftäde, daß, wenn die Konds ber Tilgungstaffe 
ur Verminderung der A in den Dabren 4813, 1814 
und 1815 erhobenen Anleiben eröffnet worden wären, 
6 Millionen würden erſpart worden feyn. 

— Nah den News Times zählt man jest 4000 
erflärte Narren in dem Vereinigten Königreichen von 
Grofbrittannien. 





UAnnen Milder 
(Während ihtes Goncerts am 7, dieſes.) 


Ja Sie ruft und- jene füßen Tage 
Neu zurid, wo Emmeline fang; 
Jeder Ton it Eilberglodenflang, 
Jedes Wort ift Serapbinenfprade. 
Entmeline! Bild der ſchoͤnſten Biber! 
Unvergeßli bleibt und beine — Milder! 
F. W. Bow nye 
— — — —ee — 
Benachrichtigungen. 
14379 Königlib Preußiſche Zins⸗ 
Zablung. 


Die Zahlung der verfallenen Zinſen vom bem in ben 
Jahren 1798 und 1806 zw Kaſſei negoziirten töniglich 


»Preußifhen Anleiben — in fofern die Partial-Obligas 


tionen durch die verſchiedene Verlosfungen noch niet 
berausgefommen find — wird am 1. Juli bei und ans 
fangen und mit dem legten Auguft d. J. geſchloſſen, 
alsaınn aber bis auf den folgenden Zinstermin wieber 


angelegt werben. 


Die noch nicht abgebolte neuere Zins · Ab ſchnitte koͤn · 
nen gegen Vorzeigung der Partial⸗Odligationen ebene 
“N rantfurs „ ben 10. Jun 4819 

. Rüppell umb Harnier. 


B 








aan Emilie Geyer, Särgerin em koͤuigl. preuß, 
Nuriomalihearer zu Trier, wird die Ebre haben, auf 
ibeer. Durchreife Dadier, fünttigen Dientag, ald dın 
14. d., im Saale des rorden Hauſes, ein Konzert zu 
geben. Ter Anfchlaggettel wird das Raͤdere bezeichuen. 





11371) Bertanfe- Anzeige in Antwerpen ' 
Mitwoch den 14. Qui. 3 Nahmittans 1 Uhr, 
Werden im Gewolbe des Herrn N. 1. 1. De Wael, 
(Stroße te Ceiller) in Anmerpen circa 21,001 Bes 
hoszApreds und Drafilien» Haute, fo meiftene frifch 
Angefomment, zum oͤſſenlichen Verkauf ausgeitellt werden, 
Die Bedimmgnilfe find vom © Aum an bei ibm 
fe, oder auch bei Heim Mater Grijar dort zw 
vernehmen. 





13547: Kumft und litterariſche Anzeige. 

° DieKunftbandlung Dom. Aıtaria und Buchhandlung 
Fontsine in Mannheim haben ſich vereinigt und werden 
von dem bisherigen Figenth.imer derjeiben ale Nunji- und 
Buchhaudlung unter der Firma Artariacı Fontaine fort 
geruhrt. ; ) 





(1321) Den 26. Mai Ubende nach 10 Uhr, vers 
ftied dabier mein geliebserier Gaite, der Herzoglich⸗ 
Naſſauiſche Ober Appellariond-Berihteraih &.G.Rot 
wire, plögich an einem Steffluß im Alter von 55 
Zaren. Zudem ich dieſes, feinen md meinen Anvers 
wandten und Freunden ſchuldig befannt made, em. 
pichle ich mich mit zeben no unerzogenen Kinder jur 
fernern freundja aſtlichen Gewogendeit. 

Wiesbaden, den 31. Mai 1819, 
A. W. Rotwitt, Wiltwe. 
geb. Raskop. 





11317] Dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, meinte 
‚innigit geliebte Hemanlin Maria Anronene, gebebrne 
Neubeimer, früber Wittwe des kurfürſti. manchen 
Heırn Yeftammerrasbes Lesfand am I. v. M. Mor 
gene um balbrönf Udr nach reinem furjen Kranfenlager, 
Machdem u mir ıer 44 Sabre in ber glüicftihften und 
amaetrubtefien ‘be gelebt hatte, in ein beſſeres Peben 
abzurufen. Dirfen am Ahcube meines Lebens mir hoͤchſt 
fünvaren arosen Verluft made ich biermı allen mei» 
u age und freuten befaunt, umd indem 

db mir alle Beileidsbepeugungen verbitte, empfehle ich 
bie Selige in deren Gem, mic aber ju fernerem 
Woblmwollen, 3% 
Ajgaffendurg, den 1. Juni 1810. 
‚ Frbr. v. Jungfene, 
f. b. ‚Rammerberr. 





11248] Untergögener macht biemit einem gechrten 
Yublitum bekanm, daß er feine Gaſtwirtbſchaft zum 
idenen Lowen in das bis derſae Gaſthauß zum weißen 
Eonaeı verlegt bat, nad indem er billige und prompte 
Sedienung verfouucht, empfieblt er ſich andurd allen 
densa , die ibm mir ihrem Zaſeruch bechren wollen. 
Woͤrrſſadt, den 27. Mat 1819. su“ 
pP Sebaſtran Eppeldheimer, 
r Gajtnireh alba... 
— — — — — 
» "1351 Mm Müfteag der Megierung der Bereintens 
j Pr von irn erfuher tu Aue und J-de, „bie 
* Kon dem Herin Sterhen S. Hibbs aus Philadeipbia, 
> Wweldder im Rabre dar im Saiffe Voltaire Kapitän 
“Memend nad Hariburg gefemmen if, , feitdem aber 
nichts von ic ha, hören lanen, irgend einige Nachricht, 
2.08 fen won deiien Leuen der wiirde jept +3 Sabre alt 
ſtyn) oder deſen Tore geben konnten, mir folche ger 
-fhcugpt minurbeven, und wrrde ich jede dadurch wers 
“ anlapıe Unkojten germ eritatıen. 
Bremen, den 3. JZuni 1819, j 
i ‚Brsd Sacob Wibtipanfen, 
Konful ver LereintendGraaren von Ye 


tıa671 Das Achte Fauna Corsone, 
. Da. 7. ma iſt in Partien umd eimelnt 
Eid ven chan en 
b „Bebr eling, 
ae — K.Nro To 





Für.@lternm 
[1937] In die in Mainz befiehende Rehrs med Ev 


ehungsanftalt für Töchter werben nah Pemi 
—— Man beliebe ſich wegen —— 
Unier zeichnete gefälligit zu menden, 


Sophia Burkart, 





11332 Belaunntmadung 


In einem biefigen Manufatrurmaaren:Beicift Kam 
ein Mann, welcher deutſch, framjöffe und beiostes 
italienifd forresponbirt, eine fhdne Hand fhreist m 
wo möglich einige Henntniffe in englifchen Maaren de 
fiet , ſogleich Anfelung finden; Näheres bei Cowal 
Schmidı Babier. 





‚ 11377) Ein unverbeiratbeter junger Mann, weik 
in langen Baarcnvandiungen lernte umd combieiemte 
in dietem Beichdirsfache befonders, umd auch vor Tr 
bat grünblide Keuntniife befige, in foldhen Geihtän 
feir einigen Jabren gan; Vaiern durchreiſie, fh je 
deutjben Kerreſpondenz umd Fihtung der Bücer x 
verbindlich wacht, auch eine febr fdrdne Dand amt, 
fhnell und gern aubetzer und fich bunfschtlich feiner Arartı 
niffe ſowohi als flulichen Betragen mit den bein 
Zeugniſſen legitimiren und banpuählid auf kann 
maligen würdigen Prinzigal. berufen Far, wirft 
jegr'wieber, vorzüglich eine Eommteir Siele zu ck 
ten, wurde jeton auch cine Keifritelle ammıhmz 
Safair und fonftiae Couditinen Könnten erfi 1b 
erprobter Brancbarfeit beftimmt werden. Mat Brick 
unter Adreffe A, M. ertbeilt Hr. 9. G. Binder ih 
Branffurt nähere Auskunft, 


[1365]. Fine Perfon von mittterem Jahren, die in apım wer 
Lidhen Arbeiten erfahren, ag. Kleibermaden, riflerer, Erd 
feibene Eadien Merıno, -Spisen und Ctrohüte malder hen: 
mit Herifisalten große Kerien geimadt die Wußtend, mil 
as Tengler, cher jonft für fir eine nafende @teke ze det 
bier ode auf Meifen. Zu erſahren Licn 8. Mra,ök 
ligengaffe. “ 





— — —— — 


11318) Es wird ein Defonom geſucht, ' 
meldher einer bebrutenben Sanbwintäideft mit neiier Badhms 
nis und Erfahrung. fo mie mit Terme und Ali sefrttn 
im Etande iR. Cin feider Maan, derofih dazu beinatdleit 
und in, finen Leifungen ih erasoht zriat, Bann girt ed 

ungen erwarten, wnd auf frankiere Briefe Ned ku 
fabren bei Ber Aılserfepen Bad, Pericc- und Eanbtartrader 
in Fieatfurt a M R 


[1317] @s wird ein junner Menfa, ‚vom a herr 
auögerüflet mit dınen mörniarn Diortenntnieen, in MA 
{in ber tBerterau geluct, mädere Auafungt gescn IR BEN, 
Briefen , die Hrn. Wettenprimer von Simon is das 


* — — 
1399) In eine dieſige tanae Waarenbumtiäng Zont m ri 

* — 

portofreie Briefen bei Dandıiomann Geetg Basar, 


Kutharinenpfoste in Geaukjart zu sernchmen- 


[1326] Der untem 10. Mär b. I. gefärhenen BR 
madung , bon dem, auf den 2, d. Mi. Dur a 3 
Kage anbaurraben Wollenmarkt, 5* ẽ m 
gilt ‚ dab euch bier. Die fonft gemöbndihe Kit —* 
yur Sautte entrichtet werben dürfe, um ben —* —2 
Martte auf alle thunticht Wörife zu erteirhrerm; — ya, det 
dap, neben an —— Five 
in If 8 fr. pn Ger. ‚ 
Fo 32 für ten Gr. Keolte nur Sud 


n . Zunt 1849, . 
— An > — Dieramt und Stadev 


(Hierbei eine: Beilage) 














Beilage zu N 163 


der Frankfurter Ober 


: Poftamts : Zeitung. 





Samfası den 2Yuni 1810. 





Litterariſche Anzeigen. 


1273) Subferiptionde-Angelge 
Biete Er. Durcht. des Prinzen Marimitioh von Wird: Neu 
wieb mach Beafiiien, in den Jabeen 1815 bis 1817. Amen 
Bönde im gr. 9, mit Kupfern und Karten. 2 
Noch einer jahrelangen unermübeten Arſtrengung ift Unter 


erwartet wird, ja eröffnen, uad bie Ablieferung des Eriten Wan: | arba halb fo groben Wi 


bes innerhalb brepg Monaten mit Buverläfligkeit zu verforehen. 
Senn man in Paris und London, den arshen Bentenipund. 
ten tee Ränfe und Miffemfhoften, fait täglich von Unterneh: 





yisiiäten feiner Art fibern. — und wenn, wie hier, bie äußere 


verbient, darf man für eine ſeiche Unternehmung. auch weht 
bei uns mit Zuoerficht das Lohnende Interee rrmarten , * 
weidhes auch bei dem wegften Gifer eim- Wert der Art nicht dis 
zur SVolbommenheit ardrigen kann. N 
Ueber bie Grwartungen,, ju denen biefe Meife nad einem 
Lande berechtigt, Bas, Kither faft nölkig prricteffen, ent die Auf: 
mertfamteit eines jeden anf ſich zieht, und worüter dies Merk 
die arte geänbliche Auskunft veriprict, haben bereits äffent» 
Ihe Btätter, im benen Yuszige barausd gefamben, auf das gün: 
figte grurtheilt; bier feg elle mur mod in der Kürze erwähnt, 
def ber Prinz bas nölig undefannte neh von feinem Mrifenden 
in miffenihaftlider Hinfht betrerene Land längft der Ofküfe 
von Brafılien zwifhen bem ten und Diten Grad fähliher 
Brelte unterfüchte, und nebft feinen gebattreicen soolegifchen 
Reobachtungen aud über bie Weiheffendrit ‚des Yandıs, keiner 
Ginmwohner, fewohl ber Portägiefen, als der fdhon geähmten , 
und der nch im roben wilden Mrmftande befindlichen Wetter 
Rimme mit ihren Ginrihtungen, @itten und (ebräuden, die 
arindliäften Bemerkungen niederfhrieb, Der Prinz fheute feine 
Aufepferumgen , um fi über Aues die rihtigften Anfichten zu 
verkbaffen, und mit bem größten Intereffe wird man die origie 
neben Schitberungen dieſes merhwürdigen taners und feiner mc 
in ben Mäldern baufenden Urbewohner, der Yuris, Butecndos, 
tahes, Gamacand u. f. w. lefen, und indem man bem Mei: 
mden auf feinen mit den größten Mäpfetiatriten und Beid wer⸗ 
ben verbundenen Menen folgt, wird man fi dur das Meice 
battige feiner Darfelungen ven dem überunen, was Her 
Dofrath Ofen on früher in No, 190 und 198 jeiner Iſie über 
dieſe Meile fagte, und wo e# heißt: „Man beareitt nicht, wie 
nes menthlihe Kräfte ertrusen und wie «6 möatid gemefen, 
nbie vielen Dinge, bie vielen Geſchäfte in bie Seit vom giwen 


„„Sahren einzufhreiben. &o etwas war mur ins Merk zu fepen 


„bus ben feften Willen bed Pringen, bucch feine Einfict in den 
March der Rayurgefdichte, durch die großen Kufopferungen, die 
te dem gemäß mit geſcheuet hat, Wir brbaupten, baf alle 
„Reifen in Brofilien zufammengenommen nicht fo viel Weabac: 
„tungen und Zeihnungen emtbeiten, ats bie, wetche ber Pring 





„listen konn, aud von ber Reußeit ber Grgentände abgefehen. 
„Wäre e⸗ dh, dab in das gefhriehene Wert dee Prinzen 
mRebentig feine Dardellangs und Nadhahmungsgade, befon: 





„sers ter manntgfaltigen Töne, übergehen Panten, fo mäßte 
Nieſe Meife nicht aur eine der reifen am Thatlachen, fonderm 
auch bie amichent ſte in Bezug auf Erjähtuus werden. 


“ 


bigung wird, Dem techn @ nde angemi 
sen, Habe (4 Alles eufgrbetene —* in — Rand, pi 
sit —— —** dee veglaſten Boltommenpeit 
u N ine 
vitäe mid entziehen fann. = — — 
Bmep Karte Bände Aert auf feinem Rodvel Velin Papier 
mit neuen AntiquasEerteen gebrudt, find von Zmen und jwanz 
sig großen 43 Z0f breiten und 10 Zeit bopen, fi) ganz für die 
Baffung unter Bias und —— son —— und Reuns 
um, = 
tet, die folgende Derfelungen liefern, —X r un hat 
Größere Kupfer. 
4) Ay‘ ber Mi t. Fibetie. 
2) Die Puris in en a * 
3) Die Hütten der Paris. 
a) Knfiht des Feifens Incatucvara, 
3 Seifffaprt ea u Rio Deore, F 
Sapisam d Baucengo bei Gräffn ber Strot 
—— —— am Mucuri pr Poet Auge = 


Abbilbumg der 
8) Aukaı on Ein Gree 


9) Anfiht ber Infel Gansekeinge Bellmen; 
10) Ahbildung = erifenden usa ax 


ber 
13) Apkitbung ber Gerith, : 
Wetecihen und Dalkaaıe. non ae Dar 
19) Geräthfhaften und Blersarpen der Sotecudoe. 
15) Anfiht von Zapebugu. 
8 Ri Bun Werts —— 
il ier © der Botoruben-Phifisgn: 
— * via fan} 
18) Aafidt von Zihess, 
19) Abbildung der Bamacans, 
20) Samy der Gamiocant. 
21) Wafen und Srräthfäaften der Camatans. 
22) Bierrathen und Bertölaften der Gamarand. 
netten 
1) Stäraifte Corfahrt mac Beaflim. 
2) Kufigt ber Einfahrt in den Bufen von Rio be Janeies, 
3) Abbildung ber portugiefiihen Jäger. 
3) Die Filherhätten am Hufe Barganza, 
5) Anfige eines Landhaufes am Paraiba, 
1 En 
N er ten zur vi ü ie 
8) Die Shüdkröte cn une Fra m * 
9) Die Hütten zu Morze b’rara. 
10) Die Pütten der Patadıos, 
12) Aobiidung ein nr marc .. Sqhadels. 
J u ſedr mer! 
413) Die reifenden Indler. —— — 
19) Echiffapre aber die Felſen des Jihtoc. 
15) Ein ‚Halt im Walde, 
7 Dar — a ver De durch den Voqueito. 
a en ber un 
Ran * ihbinm IR lege, wi deren 
ung eines bi eu! man 
d ſich wort auf Meilen 8* * 
arten. 
Korte eines Thelis ber Ofttüße von r % 5 
Harte ber Meife durch ben —— —— — 
Karte ber new angelegten Straße von Porto Acegré nah 
Minas nevas. 


Acg diefen Mlättern, bie ſamtlich mad den mitgebradhten Ori ⸗ 


Der ganze Umfeng biefer MReifebefhreibung jeefült In zseg.| alnal: Zcihmungen bes Prinzen auf das fleifisfe aufgeführt 


von einander unabhäng 
und in bie 


jreibung ber naturbiftoriichen Graendinde, weihe | Möller, Lips, Eichler, 
feätee erfäeinen, und woräser feiner Zeit eine befonkere Ankün: ] Krüger, Oepffer 


ige Adtheitungen, und zmar in bie hier | wurden, arbeiteten die vorzöglihften Münitter Drutfdionde, und 
mit len amey Bände der riamtlihen Meitenefhichte, | namentlich : 


P ‚ „ @flinger, Ki „ 
Re 
r Cänele, Eduih, Bol, Bertapelg m. a. 

































Der Menſch in Bezuz auf fein Beläleht, obre über Belcad: 
tung, Zeugung, Etbarteit, Unthattlämkeit,- Beilsis, 
Ehrktand, ae und andere ähnliche Begentände, Res 
dem neueften Werten feanzöfifiher Kerjte beutig beacdeinr 
von 3. Phi. Bauer. MM. 8. broſh. 2 fl. U ie. 

Mer über den jedem Menfen ſo wichtigen Gegeatand Ir 


Peg} feines eignen Geſchtechts fi unterridee wii, 
bet hier 


und mit Zuveefiht giaude id Sepaupten zu innen, baf in 
—— noch —8 dieſet Art mit einer Ballerie dee 
audgigiben wurde, die fih an Aunfwyerh-der hier angekündigten 
an bie Deite fillen fann. Das yubiitum kann fi diervon 
wurd die krimele elnzufcheuden Tett · und —— üdergeur 
gen, die heffentlih meine argemmärtige Ankändıyung techt ſerti 
n werden. . 
e Der Subferfptions · Termin iſt in allen Buch» und Kunft: 
—— — bis zu Ecſcheinung der Atem Bandes offen, und ber 
13 
fein 


4 dabin gehörige zufammmmgeftelt: von Im E,- 
frudtung im — und bei ben digen Int Beisn: 
dere bis zu den Gejälechtsnerbältwiffen des Menfden he, hi 
dem fie durch dem gefelihafttichen Zufland eine eigene Kitty 
erhalten. Der Keule und ber Entsaitfame, der Lrdınkufizr 
und der Ehelofe fisht hier alle Folgen im tremen Gpicgel kr 
Grfabrung uad allen zufammen bieten ſich außer der Welrkarz 
und Unterhaltung nah mande biäber urrborgen geblithiat Bir: 
heiten bar, fo daß jeder feinen beit findet. 


deyde Bände IR 3 Garotins für ein Exemplar auf 

Royal Berlin, O Garolins für ein Gremplar auf ganz großes 

Impertat:Belin mit breiten Rand und erſten Kupfer-Abpräden, 

und 36 Garolins für ein Eremplar mit on geuache von ben 
deſten Künftiera forgfältig ausgemapiten Huplern 

Rad) Ablieferung des Iten Bandrs tritt der um ein Drittel 
Fix te Ladenpreis ein. — Sabfceibenten · Sammlern wird bey 

ng des daarea Betrags für 7 Gremplare ber Item und 
2tem Ausgabe das Bte gratis geſtattet· 

Die Ranen der Subjeribenten werden dem Werke beggebrudt, 
und id werde Sorge tragen, benfelben befonderd fbne Erems 
plare mit den beiten Rupfer-Kbbrüden zu kiefern. 

> 5 . 8% Beönner, 
Kornmarkt Lit. 1. No. 198. 








(1839) Bei ©. 8. Amelang in Berlin erfdien fo cm at 
R es —5 at pn — verlandt: 
mifche Grundfäge ber Drfil und Eigulefohrilstis, 
ober throrerhifhpeabeifche Anıschfung zur kationelem Amen 
nis und Fobrilation ber eintahen und beppeltin Braut 
weine, der Greemes, der Dele, ber llsice, der Rainer 
und ber übrigen feinen iquöre. Bon Dr. Sisita fi, 
Hrembädbe, Mönigt. Preuß. Beteimen «Mathe und Air 
des rothen Adler » Drdens dritter Glafe 10 ge. 6, De 
vier Kupfertafeln. Preis 5fl. 20 Er. x 
‚Herr Sch. Rath Hermi t, beffen Rame dem gelheten kı 
wohl als bem intuftelöfen Pabellam dorch feine fhearetilie 
und peoktiihen Gäriften diniaguch bekammt it, führt ie im 
abın angezeigten Werke fort, feine grofien hemifdrs Kmatı 
fe dur die Anwendung derſelden auf bie Gewerde alır Ir 
grmeinnätigee und für die Bewwerbhrtreibenden erisckftis m 
(ij der Sunk Bernahortt yu Goran ir anal Ba 
ranntwein zu mem fetken 
deraus, und verfpeach In der MWorrche, üder bie Pe 





(1272), Bei Hayn in Berlin find erfhienen und ſowohl bei 

pm ats in allen Buchhandlungen ju haben: 

Der neue preußifhe Gefeglegrer, oder ber preußifhe Seeretär, 
Me Theil in Givit-, Polizei» und Griminsfaden, und in 
Anfehung bes Verhaltens der Partheſen in gerihrliden Anger 
Iegenpeiten; nıbft einem Anhange aus der Gerübren. Kara. 
Tür Geltäftsmänner. Bon I. D. $. Rumpf. Dritte 
verbefferte umd vermehrte Ausgabe. gr. 8. Afl. 90 Er. 


Zitulaturen und Abreffen an Rönigl. Preutiſche Stoatebe hoͤt · 
ben, Staatöbeaimten und andere Perjonen, nedft den Gtem: 
Dias Gera Wehrnanttean unn Sapabreiauin betont 

. Drbensrittern un! jaderinuen out» | quörfabsitation ei sei 4 Drei 
fenordens. Deitte verbefferte Mußgabe. ge. 8. Lfl. Wk. — der 3 mie Selen en — * 


Anekdoten zue Gharakteriftit des Zatgelſtes. Hereu⸗ 
na den ade. —— — 8. 1N. 30 — 


Diefes jmeite Bändchen, if nicht minder reichhaltig am inter: 
efanten Haskdoten aus der Geſchichte der neuen und neuelten 
Beit, als die erke Sammlung. Es Hersfht darin eine gieich 
Manniafaltigteit von Eleinen Grzäsfungen, theils eenften, theitd 
heitern Inhalte, von Benmots, Sinn und Spottgebihten, und 
die einzelnen Züge vom den Perfonen, weiche in des lehren Hälite 
des vorigen und in dieſem Jahrhunderte eine mehr oder minder 
“u Ne aut — großen ee gefpielt haben aber 
nd) fpielen, find ganz eignet, den aufmerkfam 
Bıfer Anen tiefen Bir ge dan laffen. er 


Gin Bud für vie Winterabeade. Beiteag zur Unterhaltung 
für die gebildeten Stände. Peecudgegeben von Garl Stein, 
Drittes Bändden. 8. Ifl. 

Aut unter dem Titel: Abınbilunden. Keine Mamane, Ge: 
sählunzen, Mähren und Schminke. 

Der Berlaffer dieſes Werkhend, zu ben beliebsiften Graäss 
Tern-nehörend, bat auch in dieſera beitten Bande für eine ange 
nebme Unterhaltung bes 2elers geſorgt. Die Medtzadi digker 
Urinen Gemäße it Bemifdır eber Taunigter Art; don mifche 
fit) auch ber Grat, weicher das Gemüt, fanft anpieht umb er 
Hebt, in die muntern Darftellungen. Jebes dieſet Uecinem Bilder 
bat ſewohl darch bes Mnzichende der Beacbenheiten ıma Girua« 
tionen, als durch fihere Gharaltergeiänung eins nicht armöhn: 
iiche Cigentgämtichkeir und Bedentung, weshalb das Bud gemip 
in feiner fotiden Leihbibllothet fchlem und aud feinem Werte 
nad) in den Privalfammiangen der Gebitdeten feinem Plet fin: 
den und wärbig ausfällen „wird. 

In Feantfurt zu daden in ber Andreäifgen Buchhandlung. 


— — — — —— 


1276) Im Hartledens Vertagsr Erpebition In Leipzig IR er: 
dienen und im der Hemtanniden Buchhandlung in Grantfurt 


ja baden: 
je Hausargucnkunde, eder vellänbige und deutliche Anwei · 
ur en zıan in allen nefähriiden und fdnem tödrhäen 
Krankheiten bei Nhneienhrit eines Arztes ſich felbt die nd» 
tbige Hilfe verfhafen kann, und mar einzig und altein 
dar Dit ımd Hausmittel. Gin Handbuch für Jedermann 





nee eignen Erfahrungen umd aus den Mefultaten feinm Untr: 
fuhungen das Erforderliche bingugefänt, fo daß biek Bert 
unftreitig dee gemauefe und voltändiefte Werd in bielen Halt 
it, Dan findet darin nicht mur die deuttichften und gm I 
Rimmten Mrcepte don allen bisher mamenftich befanatın Ei, 
Drlen, u... w., Basen aud von — Andern, die de = 
eit bat. man: 
form Weiter und aromat. Wälfer, beren —— Birk 





Vermiſchte Anzeigen 


[1319) Edietıalees ie 
Jehann Adam Etielerflein von Salzböden oder fa la) 

—— — 
ned ‚end binnen jonaten ſo a 

16 fonft dafelbe des @rferen Brüder mad beftchraten Sch? 


ä tsbehter, Tandbrwohner und Beifende, | Tbgraeben werden [ou 
5 — - En — sProfeffor zu Asdad) dra 2. Juni u Si Pe 
» J 8, 1B1Y. “a ee Königli up 
* * 7 — aedoten — dena mit feinem Gin» S4unen 3 
trier in die Welt find Grhzeäinit, und —— AN — — — en 
a re mit Yerttoucn henägen, dan wird | [1350] Hm bie Erboertheitungefache ywifden bee Ar vl 


‚bten MWirthet Ghriftopb Weider u 2 

Kinder aus leben Ehen gehörig auseinander * 
tönen, {ft der Ghuidenftand zu "m, une 
— Termin auf Dennertsg ber — 

raumt, In meidhem alle Jene, e an 


i dae cx jed 
—— — —* ergeben, daß nach des Werfaffers 
wiejährlgee Erfahrung auch bedeutend: Krantgeiten F = — 
beit eines Arztes durch die eintahfte Behandlung — w 

Ben Mittel gehoben wwresen können, nemlih bie: burd 
Diät und Hausmittel, 





Ei 


fpride zu maden haben, mit dem Bebeuten vorarlahen merben, 
dap bie Rihterfhrinenden bei der Grbvertheilung nit beräd- 
fiöriget werben folen. 
Bitesftin ben 3, Funt 1819. 
Kurf. Hefl. Gr; ge Ie ſtit · Amt. 





luas Deffentiide kabung. 

Dr Ehutjube Ephraim Bertfhmibt yon tellar, einem 
Drte bes unterjeihnetem Amtes, hat fo viele Schulden, daß zu 
diefer Belr edigueg bie vorhaubene Meine Bermögrnamaffe hei 
weiten nice kinreldt. Roh Werfügung Grofit, Pofacrichte 
babier werden Sdmmtlihe Gigubiget von Ephraim Woldihmibt 
auf Donnerlag ben 8. Juii tiefes Jabra dergenden, um {hr 
Gerdrrungen ſelbſt, oder derch Anwdite vorintregen. und flar 
du fellen, jih alsbann der ämmtichen Berihiäge zur Wüte bub 
dei unterbicibenber Yiguidation des Ausfhluffes von ber Maffe 
su gemärtigen. 

Gießen ben 1. Juni 1519. 
Großherjögl. Heſſ. Landamt dafeısft. 
Gollenius. 
— — — — — ———— 


{1M6) Da von Sroſ Petizcy· Depotatioa der Ankauf von 
50 Obm Näböht zum Behuf der diefigen Gradtbelenätung ber 
fügt worden If, fo ladet man dieſenige, weiche bie Lieferung 
entwiber theitweife ober zufammın Übernehmen wollen, cin, Ach 
Dientag den 6. Juli d. J. Vormittags 10 Upr auf bem Hieh 
ar Rathdauſe einzufinten, mwofelbft bie Birferung wuter ben im 
Termin befannt za madenden Bedingungen an den Beniaft: 
achmenben überlaflen werden fol, 

Darmflabı am 26. Mai 1819. 
Hidrid,, Bateenen: Jufpector. 





11319} Edietalen 

Nah dem Ehrztic erfolgten Ableben der Mitte bes hiefi» 
gen Poſthaiter und Aolermwirth Johann Derr if zum Behuf ber 
Erboertäeilung eine genaue Kenfituif der auf dem Wermögen 
haftendın Echutden nöthia. 

86 werden daher alle, berrits befamnte fomopl als unbekannte 
Gläubiger, welche aus irgend einem Grunde Forderungen an 
bie Berlaffenidaft ber gebahten Johann Oberiſchen Wittwe ju 
madıen' gedenken, hiermit vworgelaben, ihre Forderungen anf 
Feritag den 25. Mefed früh 8 be vor Amt dahier vorzubrin: 
sen umd zihtig zu fleilen, oder zu gemdrtigen, das fie im. Aus: 
bleibungsfale obne weitere Belanntmadung von der Exrbmaffe 
mit ihren Anferäcen ausgefchloffen werden. 

Dieburg am 3. Juni 1819, 
Großprrgeatih Heſſiſchee Juſtit Amt dahler. 
Bur Bealaubigung. 
Petermann, Amtsihzeler, 





{H7) Gegen Miharl Friedrich, Ehiffmann zu Gemänden, 
mun deſſen Wittib iR der Goncurs ertannt, und wird erſter 
Ebiet⸗tag zur Anbringung ber Korbreumaen, Angabe ber Ber 
weismittel und Nahmweifung ber Borzugerechte, daun Worlage 
ber legalen Voumachten für bie Mandatare von Seiten derje: 
rigen Gläubiger, weiche nicht perſemich erfheinen, auf Menrao 
den 5. Jullus d, J. unter Strafe des Ausfäniffes vom Concurſe — 

Zweiter bictstag zur Anbringung der Tinwendungen au! 
ment ben 2, Auguſt — dann 

witter Edictetaa zur fhlüglihen Handlung auf Mentag ben 
I. Augu d. J. jedesmal früh 8 Uhr, und jmar beide Litern 
bei Verluft der treffenden Hanbiengen, bei uniergeibnetem Land 
gerihte anberaumt. j 

Sadjfenheim im Untermainterife om 24. Mai 1810. 
König. —— Landgericht Gemanden. 
eim. 





[1306] 

Zehannes Happel, weicher en 20 Januar 1799 geboren if, 
hat fdron feit dem Jahre I7Y1 nidts mebe von ſich hörm Laffen. 

Da nun beffen Grichwilter auf Kustäadigung fein ned 
bier fichenden Bermögens bringen, fo wird derfeibe ober beffen 
Reibeserben diermit aufgefordert, fo gewiß Sianen 3 Monzten 
dapier in Perlon oder burd einen Berolimäctigten zu erſchel- 
men, als im entgrarngefegten Fall er für verſchoũ en ertlärt und 
das Dermögen feinen Weichwifteen ohne Cautton verabfolgt 
werben. wird. 

Grinberg Am 28. Mat 1519. 

Großperzogtih Heſſſch⸗ Cher- Amt daſeld ſt. 
, v. Schmaltaiter. 


Rorlabung des Johannes Happel von Brauenber 








MerinoGhaafe gu verkaufen 
Auf dem fähfifhen Mittergate Klin: Meimederf, 2 Stunde 
üfhen Radeberg und Gtolpen und 2 Meiten von Dersben, 
jellen ten 12 Auti d. I. Montags früh son 9 ihr an eirc- 
600 Etit Mutter: Shanfe and Gtöhre Öfenttih verkeiger 
werden, weiche tpeils wem den deſten Merins« Schatereyen des 


Königreiht Sadıfen, unter"andern von” Rtipbaufen, — 
Maren, von ben Möniglicen zu Stolſen und kohmen, fi 

son Kambeuldet abftımmen, ober ihre Bereblung erbaiten haben, 
Es find darunter übre 300 Stür feiche, die ans —— — 
ausmehoben find. Alle Stüde ſiad mit moglich ſter Mühe bes 
forat werten, fo daß jrber Intereffent feine Stechnung finden 
steh, und zn höhen und nirdern Qualitäten und Preifen 
einkaufen fanı. Gin beiondeier Ratalog wird am Orte bee 
Berfteiarrgug attsögearden. Bon Cihäfrtenra, wo Krankyeiten 
bet Kramenfeucen zu beforgen wären, find Leine babei befinblid. 
Die Zahlung gefhicht in Friedrichtd'or zu 5 Mthie. 





(1258) Der Kaftenmeiltee Johann Heinrich Krämer bahier, 
Hit gegen Johann Daniel Breuer, nun beffeh Sohn Johannen 
Brewer, in der Reuemmähde bei Mergpaufen ein Gapjtal nos 
WO Kthir. eingeklagt und tie barüber ſerechende geriheliche 
Schutverlöreibang vom 1. Sept. 1796 produsirt. Da nun 
nad diefer Uchande der verforbene Inipeetor Drterbein babier, 
dirfes Kapital won einigen bei ihm in Werwahrung Hegenden 
Sehbern Außgelichen bat, Aiäger aber behauptet, daß er dee 
Eigentpümer biefer Brider gemehen frp, ohne fih jedod auf andere 
MWeife ats durch dem Befig ter Shutbvreihreibung legitimita 
zu fönnen, fo werben alle diejenige, melde an biefer Urkunde 
und ber dur biefelde begrändeten Kapital: Forderung aus ir 
aan einem Redtägrunde Kafprüde zu haben vermelnen, aufge: 
orbert, ſeiche fo grwiß binnen 6 ven bapiee anzubringen und 
auszuführen, ais fonf der beemalige Weiter für den Gigenthlr 
mer anerkennt, und jum Empfang bes Welbes für. Hinlänglih 
kegitimirt erachtet werben wird, 

Terlebusg den 22. Mai A819, 
Königt. Preuß. ar) Bittgenf, Zuftigamt. 
eim 





BB] Betannatmadung. 

Bufolge deden Auftrags werden von Geiten dem K. K. 
Orierreid, MiiitairBerpflegd: Magayin 

2320 nieberöftere, Ientne Heu und 

722 » »  Etrohbem Minbeflforbermben im 
Soumifiont: Big ia hifiges Magazin einzutiefern überlaffen 
mirben. 

Dirtenlaen , welche daher gefonnen, biefe Birferung zu über« 
nehmen „ find dierducch eingeladen, ihre Offerten verfiegeit 
mit den Bucftaben M. V. M. beyeiäinet in ber unterzeiäneten 
Ganjley, welche ſich auf der großen Bleihe in dem Reben-@ous 
vernements« Gebäude Lit. E. No, 55, befindet, Iängfiens bie 
Montag ole den 19. Juni d. I. einzureichen ,- allmo auch bie 
Bıbingniffe einzufehen bereit Iegen. 

ugleld wirb betanat gegeben, daß alle fpdter eingehende 
Dfferten ober Anerbieren zurücgentefen merben. 

Main; den 26. Mai 1510, 

Die, K. K. Orferreid, Militaie » Verpflege · 
Magazins: Ganpieg. 








1287) edbictalladbung 


Ale diejenigen, welche am den Hiefisen Burger und Handelse 
mann Jobannıs Heffel, der am 14. 1. MR. mit einem Moratoriems 
Beluh bei untergeihnetem Bericht eingelommen if, Spruch unb 
Borderung zw haben vermeinen, werden edietaliter hierdurch 
vorgelaben, wm 

Montags ben 2. Auguf I. I. Vormittags 10 ute 

vor ber Gerichts Gommihion entweber perämiih eder durch 
legale Anwaltidhaft fi auf dieſts Moratorlen:@efuh zu erflären, 
orentualiter abır ihre Horbreungen gehörig zu liqwidiren, und 
über bad Worzugs:Mecht zar ffreiten, bei Vermeitung des Redits« 
sarhipeiid, dab bie Husbleibenben refp. als der Mehrheit beifiime 
mend angefehen, im Goncuröfalle aber von, bes Maffe auege - 
fhloffen werden follen, 

8 wird auch künftig Beine weitere Babung als am hieſſger 
Berihtöthäre, und zwar nur zu Anhörung des nad — 
Reprobagtion biefer Ladung erſolgendea Pracluſio · Detrete erlaffen 
werden. 

Srantfurt-ben M. Mei 1619, 
> Stadt⸗Gericht. 
I. 3. Hofmann, Saobbſf und Diretter 


Hartmann, 178 








[1257] Rachdem Gheifine Dike, abarng Wetter, Ehefrax 
des Johannes Ditel zu Wirkpaußen, fih beimtich vom ihrem 
GBohnerte entfernt has, fo wird diefeibe auf Anſuchen ihren Gher 
mannes hierdurch vorgeladben, fih fo gewiß binnen 2 Momaten 
zeedöriiher Frift zu bemfelben zurüdzubegeten und über ihre 
Satfernang gehörig andzwwrilen, als font fie für eine böstigpe 
Serlafferin erklärt, die betchende Ehe quoad vineulum getrennt 
unb dem Ehemang ſich anderwästs zu verpeirathen seftatter wer · 
den wird. 

Berleburg den M. Met 1819. 
Königl, Preuß. * um. Tuftlgamt: 
' cm 





rt Brudfat. (Kusfpielung einer Dchlmfhle.) 
2 dem Bandeldmann Benetict Preftinart eigenthämtik zu: 
zeftan*ene Deblmühle wurde m I» migui 
anYene Dehlmühle wurde mit Sroßh. Hechfter Benehimigung 
am M., 25. u. 26. biefes dahier am Polizei» Büreau iFensid 
und gerichtlich ausgefpieit, wobei nadbemertte 05 Nummın 


gewonnen haben : 

























a3)  Holyverkeigerong im Spreflart. , 
Kus ben manbenennten Porften werben bie verzeichnete in 


den Holabieben des @ratjahres 1814 fih ergebene Holjgattun 


sen der Verfteigerung ausgefept. 
Montag dan A. Suni Bermirtags 9 une im Forſthauſe zu 


— aus — ke rer 
> Enden buden Scheithelz, . 25. . 20, 
5 > am  » ——— nn. 
413 »  buden Bengeibeiz, — 313. 5— - 28. 5— 
155 »  eiden » ß — 5— we ur Me 
dann 51 au Holländer und 102 zu Bau: unb Maarbol; — Bm — 134, W- 
geeignete Eihftämme. = 3 0. - 60%. 5- 
Die Entfernung der Diſtrieten von dem Malnufer iſt zwei — 1m. m — — 3m. 10, 
wine. — 1350. 10 — — 1. 5- 
Am 29. Juni Vormittags 9 Use in dem Ferſthauſe zu Bild; 0 — 35. 5- 
drumn gus dem Forſte Biihhrung : ER — = 3m. S- 
2775 Steden buchen Scheithotz, _- 555. 0- —_ 135. 0- 
WO  » ‚sen « - 11. D- — 510. 5- 
1113 »  bucden Bengeibolz, — 1m). 100 — u 
1178 = eiden » 5 Sa — _ a. — 
Die Entfernung der Diftrikten vom Mäinufer W größten — O1 5_ <a. 5- 
theile nice über drei Stunden. Ex 2shä. — ———— 
Am 23. Juni Vormittags 9 Uhr In dem Forſthauſe zu Rohr: — 598. »— " 310. SE 
Brunn aus dem More Mebrbrunn : * 3m. ee En 6194. 327 
19 Etecken budın Sqheithotz, a — 3585. 10 
1413» eiden v = a 0 = 2150. = 
50 »  bucen Bengribbis, - um» ner So 1833. ft 
375 » eiden » Sn. 5 —* aa. 5 Br 
Das fimmtiige Holz in biefem Forfle figt gang nahe an = 3310. — = 57%. ee 
508. Deptmigte. 


— 108. 5— nee 
Bovon fänmeiihe dieran Betheiliate in Kennteis gehp 
werden. Brudfal am 28. Mai 1319. 
«L. 86.) Grofgerzoati, Badiihes Oberamt. 


br Gh ufee. , 
"Am 25. Zuni Wormittass 9 the im Jorſthauſe zu Krauſen · 
bad) aus dem Forfte Kraufenbac: 
2075 Eteden budien Scheithelz, 


VS.» _eichen » 
07)» baden Bengelholg, Magauer. 
23 » den * Rebe. 





(1392) Aue diejenigen, melde aus irgend einem Medtsgrunde 
eine Zorderung ca dem Deren Segationsratge Nidter ak 
hier haben, werden zug Bewirkung eines mir ertheiten Iafı 
trags Kurfürfticher Regierung und xefp. nach deflen risenım 
Bunfde, um eine Ueberfiht des Bermögensbekandes Inffelien 


» 

Bei dieſem Helge, weiches nahe an der Floſbach Elſavabach 

fiet, wird die Kiäung auf dieſer Bach bie an den Main-ge 
factet. Die Entfernung ift 3 Stunden ans Mainufer. 

Am 26. Juni Vormittags 9 uhr im Poftpanfe: zu Heſſen ⸗ 


thal aus dem Forſte —— 
156 Staten eichen Scheithotz, 
3» baren Bengeideiz, 558* bierbucch vorgeladen, fotde in dem biazyu auf da 
1 »  eidhen „ tünftigen Drowars befimmten Termin, Bormittags 10 Kir 
und 6 Gihftämme zu Bau+ und Mahrholg geeignet. bei mir anyupeigen, widrigenfalle fie die Nusfliefang von hm | 
Am 6. Jun Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Biihhrumn | 9 Fr elahren zu erwarten haben. 
aus biefem Rare: Gaffel den 27. Mai 1819. A — 
234 zu Holländer Holz und, 500 zu Bau- und Waar · Der Regierungs-Secretarius, Iufigratt Wif h 
dei} ereignete ——— —— = . Kraft, Auftrags, P 
Am 7. Jull Bormlitags Apr im Poflyaufe zu Heſſenthal 
aus beim Morfie —5 — 113411) In ber Nacht vom 1. auf ben 2. biefes find zatie 8 
215 gu Bolländer Holz und 323 zu Baur und BBaaref fhriebene, wgen Diebftapts babier verhaftete Putſche Noeu⸗ cu 
boiz gerignete Eichlaͤmme. fam aus ihrem Gefängnis entwiden. die 
Sammtuches Holz ift nummerirt, und bie einihlagende K. Bir erfuien: bie obrigkeitlihen Behörden auf Kreide je ia 
Ober und Mevierförfter find amgerlefen, ſolches den Haurtufis | fahnden, fie auf Betretten zu arretiren, und mohloermahst guita & 
gen auf Brriingen norguzelaen. GErftattung dec Koſten ander üderliefern zu laflen. 
Altaffınbura am 3. Juni 1819. Garttruge den 2. Juni 1H10. a 
RB. Korftamt Afdoffenburg II. KR. Rentamt Mothenbud. Großperzogtip Sadiſd ts Stadtamt. je 
® mitt, Berkmeiler. Hofter. 1. Sionatement Mr 
Arnold Herrmann, aus Grünfadt gedrtig, ledig, 21 Is 
Am M. Juni Nachmittans 1 Uhr werden in dem Jorſthauſe J alt, ein Ifrarlit, feine Standes rin Handelömanz, fatale E 
gu Witerbub aus bafıgem Forſte verfleigert: Natur, 5 Schuh 8 Zoll groß, bat Iraume kathgeſchaittene Hair 
532 Steten buhen Gcheithoig, und Augenbraunen, graue Augen, [pigige Mafe, etmas dr 
3» ehem “ Mund, wenig Bart, Kinglichtes Gefiht und gefunde Befiz, I 
16 eAchen Abſchaitte zu Bau+ und Maarhef; aerignct, Der ſelde trägt einen dumtelbraunen Urbisce® mit einer Ari Int 
Die Entfernung der Difteidte vom Mainufer I} 1 Stunde. | Anöpfe und ſchwarz ſommien Krasen, weißes Halttab, zit Mi 
Am 2% Bunt Borinittage Y he im Forkyaufe zn Erienbad | Welle, Helibtaue Pantatond und Gtiefel mit hohen Khfägu zul & 
aus diem Morite: einen runden Hut. 
2. Biganalement. &ı 
au: 


Melbias Daum aus ÜEllmendinaen, Grofh. Dir: Emik 
Porgpeim, M Jahr alt, mittlerer Harur, hat bionte Hast, 
niebree @tien,, braune Mugen, fpige Rafe, mittiern Mund, # 
fpriht gefhwind und febr viel. 

Beine Kieltung beſtend aus einem grau tudenen Heermed 
vos geftreiften ‚leinenen Pantalons, Etiefel und einen ranlın 

nt. 


gi 

da 

& 

& 

br übe 
ee —e — — 17 
Im 
ra 


165 Stesen buchen Schtithou, 
EM) > vichen ” 
257»  Rkifem ” 
Kom Brid Wellm, 
3 —— Stämme zu Bow: u. Woarholz geeigmet. 
Die Catfernung if Stunde vom Mainufer. F 
Simmttihes Hola if nummerirt uns dat einf&lagense X. 
Perktperfonat angeiefen, ſelches den Kaufliebgabern auf Bers 
langen vorzugrigen. 
Aldaffenburg am 1. Junt 1810, 
NR. B. Rentamt Mingenberg. K. Aorttamt Alhaffondıseg IL. 
Hensler, Smitt, Berkmeißer. 


<< <<  — 


[1337] Altedirjenige, melde an dem Rechtad des batler ner: 
Merdınen menfionirten Herisgl. Wörtembergifhen Intendanten 
Yopann Rutrsis Cart Shäniand aus dem Grande des Erbrechte 
ober and was immer fhr einem andrtm Mehrstitel Anforäche zu 
man haben, werben hiermit aufgefordert, ſolcha binnen 

drei Menateın 
sub praejudieio praeclasionis dapier anzumelden, 


Walrrtein den B. Mai 1810. 
(L. 8) Kärft, Dettingen Waller. Herrfhaftsgeriät, 
». Langer, 


BB Eee itada me 
Nochdem der Hiefige Handelsmann Jecod Abrehem Drit 
heimer ſich heimlih Don Hier entfernt dat, und von Seiten meh 
Ferer feiner Greditoren auf Okherflelung feines Gusrcaiagrs 
duch gerihtliihe Obfignation amgrtragen worden; fo mir 
mannter Jacob Abraham Oppenheimer edietaliter Kurs 
sorgelaben, binnen einer Frik von Sechs Moden fd M 
bier wieder einzufiuden ‚auf De gegen ihn angefeiten Kiagrt 
fih zu erfläcen, und über feinen Nusteitt zu verantwerten, Ni hir, 
Vermeidung ‚, doß amfonften über frim unter bat Geric 2 
etegteh Werimdgen der Goncurs erfannt, und augen iin ns 
Fabait Xrt, UL, der Falle» Orkaung verfahren he 
rantfurt den I. Mai 1919. 
Stadt: Beriät, 


v Diereter. 
— — Ge 
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Münden, vom 8. Juni. 


Sipung der zweiten Kammer. Bormitt. von 
8 bis 2 Ubr. 
Nach Vorlegung des feit mebrern Tagen ruͤcſtaͤndi⸗ 
% Protokolls wurden mehrere Einiäufe weie ihren Rus 
wifen angezeigt. , Eine derfelben von der Gattin bes 
Gregor Mang, ehemaligen Hanzleiviener im Neu 
burg beim dortigen Uppellationd» Gerichte, machte ber 
jouderes Aufieden. Dabei war der bg. v. Aretin 
heepräfident von Neuburg perfönlih fdnder wegen 
einer, ver Angabe nad, gegen gedachten Mang unrecht · 
Lid; verhängten Inquifition befchuldiget. Aretin vers 
Fon.ıe feibjt die Borlefuong des ganzen Inbolts biefer 
Eingabe, und war bereitd mit einem ſeine Vertheidi⸗ 
gung wenigſtens im Allgemeinen enthallenden Auſſatze 
gu dem Ende gefaht, Daß die Adgeordneten vor näbes 
rer Aufflärung der Sache Fein wigiinftiges Uriheil ger 
E ihn mufteimen laſſen möcdıen. (Er laß biefen 
ufſatz von der Bühne ab, Mang, deſſen einfeitige 
Arreſts und Ingaiisionsgefhihte die neue Stuugariet 
Zeitung ‚mit greilen Farben, aber nur aus dem Wunde 
Des Querulanıen enthält, liegt bier noch im Arreſte, 
und joll durch die Dunieh feiner Bchandlung bie zur 
‚Berftandesverwirrung —5 — worden feyn. Sein 
Verbrechen wird eine Falihung genannt, deren er aus 
augeblicher Rachſucht beſchuldigeĩ worden; aber nicht 
»geitäudig ſeyn ſolle. Die Kammer ne darauf an, 
vom SnfizMiniiterios umfändlihe Aufllärung biefer 
Sache in möglichtt urzer Zeit, Ab anszubinen. Die 
Geſchichte wurde die Dffnerifge an Gräsiinfeit mod 
übertreffen, wertm fie, wie fie vorliegt, aber bochſtun⸗ 
—— iſt/ ſech in allen Umſtaͤnden deſtaͤttigen 
te. 

Die übrige Zeit wiirde mit Vorlefüng ber vom 


r 


J —28 jur virilen Adftiommung vorbereiteſen Fragen 









J 


* das Budget und mit Berichtigung derſelben zuge⸗ 
‚bradt. 

Es wurden 18_berfelben ‚erledigt und die Sitzung 
dierauf bis nad Mittag vertagt. 


x 


0. = Gtuftgart, vom 11. Juni. 


As ; 
m 7. d. iſt J auf hier angelemmen: Er 
ha — Eur unferer Stadt aufhalten. 


ON Meprere Öffentliche Blätier) haben ein «rdicht 
heut ’ "as — 5 ‚ber Rocktaſchen des ver» 
ni opeone gefunden ‚haben nnd wom-ibu felbit 


Todes werfaßs warden ſeyn folie- 


rapnung frinee 


Sonntag, den 15. Juni 


-fend , geigristen, umd, bie 
Aangenehene Winieunug ver 


1819. 





Aus figeren Nachrichten berichtigt dies das Morgens 
blatt dabin, daß ſich dieſes Gedicht in dem Fach eir 
ner großen Brieftaige befand, welches der Beremigke 
feine Frau mie, datte öffnen laffen, mis, der ſcharzenden 
Erklärung: daß es ein @ebeimmiß, enthalte: Nach reis 
nem Tod fiel diefed der Wunde wieder ein, und fie 
fand nah Eröffnung des Faches dieſes Gedicht von 
ihrer eignen Hand gefhrichen, ohne daß fie ſch ent 
finnen tonnte, von mem und wenn fie bieje bjcbrift 
genommen. Endlich entfann fie fi, daß es aus Pfef 
tel entiehmt wäre; (mo es die Leſer, melde feine Ges 
dichte zur Hand haben, mahricheinikh Leicht ‚finden 
werden). Die näbere Veranlafjung war ihr mr exig⸗ 
nerlih. Wahrfgeintid batte es Kotzebue's Gefühl jo 
Ichhaft getroffen, baß er fi vorgeiege batte, ſolches 
feine Familie einft als Ausprud \cner eignen Empfins 
dung finden zu laſſen. 


” Karlörube,. vom 10. Junt. 


In der ihren Gigung der erften Kammer ber 
Crändeverfammiung am d. murbe angtjeigt, ‚daß bei 
der Borberarbung über die in der vorigen Sitzung mo» 
fiofrten beiden Antıäge des Prolaten Hebel. die Uns 
terftüßnng alter und franter Örifilichen, und Die Errich⸗ 
king eines prote ſtaniſchen Gchnlehrerjeminariums bes 
treffind,, die Prüfung vieler Morionen berfelben ‚Komme 
mirflon zugewieſen worden ſey, welche für ben Antrag 
des 'äreiberen v. Weflenberg, wegen der dringendſten 
Bedürfniffe der karbeisihen Kandıöfirhe ernannt war, 
und au dem Prälaten Hebel und den Rreiberren von 
Baden, von Türfheim und von Falfenftein befand, 
Hierauf wurde die Motion des reidern d. Baden, 
wegen des Advofatenflandes,  biefatirt, And darauf 
befhloiien, bei Sr. fönlgl. Hob. unterrhänigft anzurtas 
gen, daß, außer dem für alle Rerhlokindidaten angeorde 
neien GEramen, duch die Einholung bet Grades eines 
Dutiors der Rechte auf einer {ntalbiichen Untverfirät, 
umd nod, eine bejondere ‘bei dem Oberhofgerichte vorzuts 
meomende ftrenge Prüftig in unmittelharer Beziehung 
as. ibrem Fünigen Beruf, denjenigen Rechröberlijienes 
jur Pflicht gemacht werben möge, telde fi ber Anvor 
fatur-widnen wollen. Zulegt wurde zur Diskufjion über 
den Autrag des Freiberrn v. Türfbeim, die Lieben 
einitipumung in den Grunplinien 8 Den TE 

ver er beuufeben Sum as u 
Gerpreuerfafung, Der. d 60. 5 Big ring, 
B bien histten, _ eine biejfem Zwege 
— Fun EEE om Burbeslag zu Ireilene 





und zugleich bie geeigueten Schritte bei ben einzelnen 
Regierungen zu thin. 


Aarau, vom 7. Juni, 


Die vormaligen Kormmagazine it Benf find berühmt 
and die Rage — tleinen —— der den größs 
ten Theil ſeines Nahrungsbedärfnifes vom Auslande 
Hecht umd in Zeiten der Thenrung die Sperrauftalten 
ber Nachbarn zu erwarten bat, dien die Herſtellung 
jener , anderswo mebr oder weniger entbebrlihen, bes 
Rändigen Kornporrärhe bier umenmbebrlich zu machen. 
Die Verfajjung des reilaurirten Geufs gedachte darum 
and der Bade und wollte die Rornfammer dergeſtellt 
wiſſen, fobald das Staarövermözen Mittel dazu an Die 
Band gäbe. Die Theurung der letzten Jahre und bie 
großen Opfer, mit denn aus der Ferne der Bebarf 
am Kornfruͤchten befriedigt werden mußte, mahnten 
dringender noch, und in der gegenmirtigen Sibung 
bes räjentantenratpe find verſchiedenliche Morionen 
dafür gemacht worden, So aljemein das Brdürfnig ber 
Kornvorraͤthe gefühlt wird, jo allgemein fein man 
änpoifhen aud von den Nachtheilen ihrer Errichtung 
anf Rechnung des Staates überzeugt, und ſomit wur⸗ 
den dann zwei verſchledene jehr brachtenswerihe Bor 
ſchlaͤge gemacht. 

Der eine trägt auf die Bildung eines zahlreichen 
Dereind von Privaten an, die durch Aktien eine zum 
Ankauf des mbıbig erachieten Getreides erforderlihe 
Summe zufammenbringen, umd jenes auf bie Zeiten 
der Theurung vorrärhig Kalten mürben. Dre Altien 
müßten micht groß ſeyn, um deſto mehrere Theilueh⸗ 
mer zu erbalten; bie Statuen der Anitalt würden bei» 
felben mäßige Vortheile einräumen, um das Privatin⸗ 
tereife rege zu erhalten und die Dauer der Anıtalt das 
dur zu fiherm Ein wechfelnder Aukauf und Verkauf 
«der Früchte, das eine bei micdrigen, das andere bei 

dern Martepreiien, mwürbe die natärlihe Grundlage 

r wohltbärigen Einrichtung feyn und den unvermeids 
Ikhen Schaden abwenden, dem permanente Magayine 
Cohne Wechfef) mir ſich führen. Die Regierung würde 
die Statuten vrüfen, genebmigen, und das Inſtitut 
aledanı bei völliger Unab) gkeit innerhalb feiner 
Matutenm.gigen Schranken in Uufſicht und Schutz be 
halten. 

Der zweite Man hingegen möchte in Genf eine ben 
Kornbeigern der Schweiz fomohl, ald Savdiens und 


Frantreihs, offne freie Niederlage (entrepöt) darbier \ 


ten, in der Erwartung, daß zumal alle die, melde 
ihre Vorrärte mad) Genf zu verkaufen gewohnt find 
oder dabei Dortbeil finden fönnen, jur Zeit wo bie 
Ausfuhr erlaubt ift und bie Preife niedrig fiehen, bie 
ihnen geöffneten Magazine in Genf anfıllen würden , 
um in Zeiten der Sperre umd bei höbern Preifen jrei 
‚über ihre Vorraͤthe verfügen zu koͤnnen: dabei verfieht 
es ſich von ſelbſt, daß dad umbedingtefte Recht der 
Verfügung über den Inhalt diefer Niederlagen, "über 
die Berfaufdpreife u. f. w. den Eigenihämern gewaͤhr⸗ 
Teiftet ſeyn müßte, 

Der eritere ber 
Beifall erbalten zu " 

— Die Puritaner-Verfammfungen in Genf feinen 
immer zablreicher beſucht zu werden, — vom 
Den Weſchlecht; einer der Stifter der Celte, ber 

ritte Haldand, unterhält auch aus der Ferne noch 
den Eifer feiner Anhaͤnger, durch ae Kürzlich ger 
ſchehene Ausıheilungen einer im Geiſte feiner Lehre ger 
f&riebenen Paraphraſe der Pauliniſchen Briefe, 

2 * we — * in Genf * 

enen v ’ eyuc Generoise, 
= auch eine Zeitung, unter dem Titel: Echo de las 
nivers, daſelbſt erfheinen, 


— Aus Altorf vernimmt mar unter beim 27. Mai 
folgende Traueruachricht: Die Goͤſchner und Goͤſchner⸗ 
Nper verjammelten ſich nach alter Sute auf der Ges 
mrinveide ab Frutt, am fir von ben Steinen, die ben 
Winter über vom Gebirge durch Yauinen herabgewiſcht 
werden, zu reinigen, und bem Öraswuchs für das 
Vieh Play zu machen, Eben waren fie auf der Erde 


Borfchläge ſcheint votzůglichen 


gelagert, 60 am ber Zahl, um das Adendbred zu ii 
niepen, als ſich bo über ibnen im Gebirg, vom ie 
unbemerft, eime Laſt Schuce lüfere, und Ere mb 
Steine mit fich fortreißend den Berg Naabralte, Dur 
Geiftlihe von Goͤſchinen, Der ben ſich zu ihnen Ieyts 
ben wollte, wm fie in Der Arbeit ;1 ermunterm tm un 
ihren Freuden Theil 5 mebmen, ſah bie troßnte Die 
fabr, ſchrie, und winfte zur Flutht; 001 Entieren fer 
gen fie auf und flohen verwirrt, alleig die Laumt er 
eilte fle; 4 Perjonen fanden ſchnellen Tod, A mureı 
ſchwer, bei 3 mehr oder wentger leicht renmonke, 
Nun eilte ſchuelle Hilfe berbei, zum die zum Thri ia 
Schnee Vergrabenen bervorzufuchen, fo wurde eis Anke 
lebend bervorgegogen, auf deifen Rüden ein Smis Io 
den 2 Männer kaum wegwätzen kounten. Einen Cäny 
ting fand men unter dem Schur , geſchüͤtt von cite 
überhängenden: Steine, rubig fdlafend, wie ha pm 
Mutier vorhin niedergelegt hatte, E 
Paris, vom 8. Juni. 

In der geftrigen Sitzung der Deputistenlanier 
bar Hr. Beugnor, im Namen des damit brain 
sen Ausfchnfier, Bericht Über die Wittel jur Inte 
der Staarsbebärfniffe erſtattet. Er beginnt des Bes 
mälde der Frankreich zu Gebdte firhenden Hılirguka 
mit der eriteuligen Bemerkung," daß im diefem Jahr 
der erne Schritt zu einer feiten Begründung ber Bob 
fahrt des Staates gerhan worden ſey uad bie in dis 
fent Jahre vorgelegte Ueherſicht en Einnatmtn m) 
Ausgaın zum erſſenmal eim wirtlichee GHleitgrigt 
gioiichen beiden feitilee. „Und'“ ruft er cur „md 
dürfen wir nicht von der Zukanft ofen, wenn fisch 
in einem Jaore geſcheden fonnte, Las fo wahr an x 
Ber en des Ungläds grängt, in welchen bie 
madung unjerer fefien Piäpe umd umieres Serred uf 
ferordentlihe Ausgaben bricht? Die Commiien Im 
fonah den erften Verſach zur Erleichterung der tekla 
den Laiten des Volls machen and mem he dirk 
aur um 17 Millionen zu verringern vorſa lagen dur, 
fo iſt diefe Erleichterung doch fehr widtig, MA 
grade bie drüdenditen Abgaben betsifft: Die Gmb, 
die Thur ⸗ umd Feniterftener, die Bejoldungdahjüge m 
die Einfubr;ölle von unverarbeiteten Stofen.” I 
bei diefen tröfllichen Ausfich:en darf nicht wergeften mer 
ben, daß die verilojienen Jahre noch große Alm 
Pafltorutftinde hınterlaffen haben, die fih gichs mo 
niger aſs gleich aufberen. Der Bericht prüft ir wi 
den Miniſtern zur Dedung ber großen, n 
Schuld angewiefenen Mittel, berem Betathang ME 
Kammer fogteih nach dem Schluſſe ber Dietufims 
über das Budget eröffnen wird, 

— Hr. Fievse bat untängft gefagt: „Die New 
liſten — nachdem fie zum ei ihr, rer 
und Vermögen aufgeöpfert —  mäflen  alidmehl 
um Hilfe bitten 16.” Dieß erinnert am jenen zweite 
Brurus vom Jabre 1703, weder eint auf brr Ins 
bine (grad? „Sa, Bürger, wenn die Zyrannen ki 
über die Neyublic triumvbiren Könnten, fo würde 
mtr felbit den Kopf abfcmeiden, ihnen beafelben Ir 
halten und ausrufen: „Eeht hier die Handlung ru 
freien Mannes!’ 


London, vom 4, Juni. 


zahlbar; nämlich : am 12. Juni, 16. Juli, —8 


ua 


en 


, 
Barknmente den Vorſchlag zu mochen, jun ker Apleibe 
Birjes Jabres voriel von dem Zilgungdfend zu vekwen ⸗ 
ten, als er für gwedinigig eradren wird. 


Kerner behält er ſich das Recht vor, die Jutereffen 
der Echatkammer ſcheine nach den Umftänden zu ändern. 

Sarald dieſer Plan in ber City befannt wurde, 
giengen ‚die Ip@rigen, bie anf 664 ſtunden, ſchnell im 
die Hobt. Um 2llhr fhunden fie zu GO ınıd halb 3 Upr 
wurden einige Weihäfte zn 705 gemacht: 

Der Kanzler der Schatzlammer bat m Veit den 
Borſchlag gemacht, die Steuern win 3 Mi, Pf. Sterl. 
gu verinebien und will Die näbern Angaben dem Haufe 
deshalb vorlegen. Zugleich machte er den Antrag, daß 
jeder Steuerpflieige, der 5pEt. für 3 Jahre von det 
Häufers und Feuſterſteuer und Auplt, für die Grunde 
feuer jegt gleſch dezadlen würbe, von jeder Erhöhung 
der bejagten Yuflagen für die naͤchſten 3 Sabre frei 
feyn felite, 

— Nach einer ſehr lebhaften Diskuffion iſt bie 
weite Ublefung der Bill, weiche die Anmwerbungen für 
jeden fremden Dienſt verbietet, mur mit einer Mehr 
heit von 13 Stimmen dur&gegangen; 155 Stimmen 
waren gegen und 142 für, Es waͤre babet möglich, 
daß fie in der dritten Ableſung verworfen werben 
könnte. Die Times machen uͤberdieß bie Bemerkung, 
daß die Bill, feibit, wenn fie angenommen werben follte, 
dennoch unnüg ſeyn würde; Indem fle einer Seits feine 
rödwirfende Sraft bat iud andeter Seid, nad ben 
Atten Grorgs II., auf welche fie gegränder if, bie 
jenigen alleın ſtraſſar find, bie in Die Hande ber 
Engländer fallen. Es faun aber fein Eee der 
bei den Inſurgeuten dient, den Gngländern im bie 
Hände fallen , weil et den Krieg Hegen Spanien führt. 

— Ein Dorfprediger m der Graſichaft Dorby, 
welcher den Goutedienſt in mebrern Dörfern zu befors 

en bat, gieng Sonntags, den 2. Mai, zu Buße 24 

eilen , verfab den Gotirebienit in 3 Kitten, worn 
er zu 4 verfchiedeuenmalen predigte, taufte ein Kind, 
forag beh Segen über eine Woͤwnerin, verlag 10 Aufgebor 
tene, kopulirie ein Paar und bielt noch ganz zulegt am 
Abend eine Leichenpredigr. Diefer Mann fit bereits ein 
Greis von 70 Jahren, hat die ſie Frau und 13 le⸗ 
bende Kinder, 16 Enfel wıb 4 Urenfel, 


— Am 8, fol dad Drurg Lane Theater geſchloſſen u. 
fünftig nur bei Acnerz-Boritellungen geöffnet werden. Die 
Finanen diefer Annait find in Verfall gerathen, und 
ale Mitglieder des Unterm Berwaltungd:Gomitö imdb 
felbit der Direftor ded Theaters haben ihren Abſchieb 
genommen. Es fol für fommenden Winter verpachtet 
werden.| 
, — Da bie erite Kolonie in Virginien größtentheild 
mtr aud Männer beftand, fo ſpedirte man anfänglich 
von England mehrere Schiffstadungen von Mäddhen 
und Wittwen bin. In einem biefer merfmirbigen Spe ⸗ 
dreionebriefe iſt der Werth dieſes eigenen Raufmannd- 
gutes zu 3% Pfund feinen Virgimifhen. Tabals per 
Kopf angefchlagen. } 

— Man bat in diefen Tagen in bem Hafen von 
Portsmouth den erften Verſuch mit einer neuerfundenen 
Boreichtung gemacht, durch weiche ſelbſt große Strieges 
ſchiffe, um 3 bis 4 engl. Weil, anf die Stunde, fort 
bewegt werben koͤnnen Sie kann in 5 Minuten in eis 
nem Schiffe angebracht und wieder weggenommen wer⸗ 
zen, und it Aufert wichtig für den Fall, wenn das 
Schiff feine Marten verloren bat, ven einer ungöͤnſti ⸗ 
gen Stellung während des Treffens im eine bejlere, 
ober aus bem Feuer einer Batterie gebracht werden 
foll, Die. dabei gebrachten Ruder wenden. fih Ymal im 
einer Minnte und werben burg im Menſchen in Bes 
wegung geſetzt. ß 

— Lieut. Frauklin, der beider vorjihrigen Nord⸗ 
yol-Erpedition das Schiff Trent befehligte, dit mit 
einem der Scife der HYudlondvay:Kompiagnie abges 
sangen, um das Land im Norden der Hudſonsbay zu 
wriorichen, und zu Lande denfelben Weg einzufhlagen; 
auf welchem Heatne 1770 am Ausfluß des Soppermines 
Hluffes die See erreisht haben wohte, Fünf Europäer, 


woben einer ein Vuudarzt, werben ibn begleiten, ind 
fe werben vom Goppersitnefluß ſich weiter pinbegeben 
wo es ihnen ihrem Zwe gemäß vänkt. 
, — Der alte Major Cartwright tut Hei. Hobbouſe⸗ 
ber ihn ber Unwahrheit beſchulbigt, berausgcforbert. 

— Wir heben Nachrichten aus ber Mepublit Bett 
bie zum 22. März. Gie meiden zwar, daß Ehritonh 
einen Schap von — 30 bis 40 Mill. Paſter ange 
bäuft haben foll, betätigen aber keineswegs, Daß rin 
Krieg mit ibm ausgebrochen fen, inten der Enrbörer 
Gomar, umter dem nur ein paar Haudert Menſchen 
fiehen, nichts mit ihm gu thun hat. 

— And Pott Spaiu auf Trinidad wirb bom 15. 


" März geineibet, daß in ben Gefechten zwiſchtu Morillo 


nd Patz der erflere 1400 Mann und 1 Kanone vers 
Toren habe, Er fey jedoch nur über ben Aranca zuräde 
gegangen, nachdem er Parz ' vergeblih zu einer 
algeimeinen Schlacht zu bringen verfugt, mm ſich 
feinen Magazinen zu nähern, 

— Die Times meinen etwas altffug : „Die Zu ⸗ 
fanmenfünfte in Kartebad und Töplig für diefen Some 
ner, wovon man fpricht, bezieben ji mur auf den in» 
nern Juftand Deutſchlands. Die Univerfitären dieſes 
Laudes und ber darin derrſchende Geiſt erregen bie 
Aufmerffamfeit mehrerer Regierungen. Das gerürätete 
Uebel fiebt man wohl; aber wo märe eine Hand ſtark 
und gefchidt genug, ihm abzubelfen, wenn bie Aufgabe 
die feyn Aönnte, mas fie augemicheintich nicht iſt) einen 
Einf zu betaͤmpfen, der ſich ſchon ſeit mehreren Ge⸗ 
dlehrefolgen vnwiederſteblich in allen Berzwei en 
es geſelſchaftlichen Sxitems bat bemerten laffın. 
wirde mar zwar viel ſprechen und klagen, aber mw 
hig anrichten.‘ 


Kopenhagen, vom 5. Juni. 


Det ſchwed. Graf Thott it ale Courier, und bet 
ſchwed. Sberſt Holt biefeibit —— um, wie 
man bört, Sr... Maj. zu melden, das das Schonenſche 
Kager am 25. d. auscinander gehen werte, und bie 
friedlichſten Abſichten babe. Zur naͤmlichen Zeit bat 
k bier gegen 800 Traiupſerde gefauft und hinuber ges 
andt. 

— die jetzt in der Erergiergeit einberufenen Rekru⸗ 
ten werden nad Beendigung derſelben nicht nach Hauſe 
geben, fondern noch weiter beifammen bleiben. In 
den Zeugbäufern wird gearbeitet. 

— Der Hammerberr und bevollm. Minifter am 
deutſchen Bundestage, Graf v. Epben, Broßfreuz bed 
Dannebrogs, iſt zum geb. Ronferenzrarh ernannt 


Stockhohm, vom 1. mi, 


Unterm 21, v. M. haben Se. Mai. ein Schreiben 
an die Geſetz / Committee, umd an die zu Regulirung 
des Reichsverwaltungswerls, fo wie zur Ueberſicht der 
öfonomifchen Berfaflungen angeorbnete Committee ers 
laffen, worin ihnen, in Erinnerung bed Zwedes, wozu 
fie geftiftet worden, (mämtich: Vorfchläge zu machen 

r Trennung ber Bermaltungs » Angelegenheiten, um 
olche mit deito mebr Kraft und Murkung wahruehmen 
zu fönnen, - von einer, um der Einzelnen Recht und 
Sicherheut genau beachten zu können, zur unparibeiis 
fen Anwendung der Befete unabhängigen richterlichen 
Madır) anbeiolen wird, bei ihren Vorſchlaͤgen, genau 
dabin zu ſehen, daß alle Rechtäfragen von ben abmis 
niſtrativen gefhieben werden; biefe Borihläge aud fo 
zeitig amszuarbeiten, daß fie ber Pruͤfung bed nächlk 
desorftehenden Reichdtages unterlegt werben Finnen. 


Ehriftiania, vom 28, Mai, 


Se. Mai. haben verordnet, daß ein Norwegiſches 
Vorenzeichem «eitiftet werben folle, um ald Belobwung 
für audaczeichneten Aleıd und Tüchtigkeit bei ben Der 
aleias·Commiſſionen nad andern aͤhnlichen Verrichtungen 
und überhaupt für bürgerliche Verdienſte gerragen zw 
werben. 

Se. Maj. bat, von dem an mehreren Orten int 
Rorwegen herrſchenden Mangel an Soatlorn benach⸗ 





rihtigt, wiederum fir eigene Rechnung 900 Tornmen 
@e:iite und 451 Tonnen Hafer anfaufen und am einige 
der ſuͤdlichen Norwegiſchen Memrer ausleihen laſen. 





Benahridhtigungen. 
[t99N Der Handelemann 5 R. Kummerer bat 
ſich gegen den umterzeichmeren, zur mitılerweiligen Ad⸗ 
minifration der Maſſa beftellten Guratorem umb den 
Grebiroren » Ansichng ſchriftlich dabin erklärt, daß er 
bie in feinem proponirten Nachlaß Vertrag (welſcher 
obngefähr von Zwey Drirtheilen, mithin won ber ent⸗ 
" Sdiedenen Majorıtär feiner Herren Eieditoren bereirs 
angenommen worden) ibm zur Zahlung der Vergleichs⸗ 
rata geaönnten vier durchaüngig viertljährigen Termis 
me, zumal bei erwünfwser voranzebender Kralifirung 
der Maifa, feinedmegs als ein Hinderniß ber früheren, 
moͤqlich zu beichleun genden Auszahlung der Vergleichs ⸗ 
raten betrachte; mit welcher Auszahlung ſonach nach 
bem erfolgten Beitritt der noch übrigen Herres Glaͤu⸗ 
biger oter ter in termine den %h. Julius zu werhofs 
fenden gerichtlichen Verg'eihöbeitätigung, ber Anfang 
emacht und, je machdem die Page der Maſſa die Bes 
der Dividenden erlauben wird, nad Anlei⸗ 
tung des Erebitoremansichufied, von Eeiten des Guras 
torte fortgefahren werden fol. 

Burch die allgemein verehrten, gewiß nicht jerid« 
rend — fondern wehltbitig mirfenden Verfügungen 
eines Hochlobl. Stadt Gerichts, jicht man ſich in vor⸗ 
liegender Sacht, die ſonſt wegen der Weitlauftgkeiten 
de6 Details in daum zu heenbigenden formalitdren uns 
tergehen koͤnnte, zu Diefer Aneige in den Stand ges 
ſeht. Es wird demnach die Nealiiirung des Vergleite 
durch den noch vor dem 26. Julius d. I. erfolgcnden 
Beitritt der noch übrigen Herren Erebitoren febr bes 
er x werden ag wozu baher lektere mit dem 

Angel 


jemerfen ergebenit laden werden, Daß fih bie 
Aufricrigfeit und Bereitwilligfeit des Hande le manns 
Kümmerer durch ieraleibs mit 


reger Ag 


dem Befund ver Mafla, ber er umd dergleichen 


Bebandlung der Erebitorfchaft immittelſt noch genauer 

ergeben babe. p R 
Frankfurt a. M., dem 11. Junius 1819. 

Der Greditoren «Ausschuß, Der jur Adminiſtration 
J. F. Gouller. der Handlung verpflich ⸗ 
FM. Wogau. tete Turetor. 


Johbann Sim. Schiele. 





11376) 8. F. Ziegler, Gaſt virth zum Iſenburger 
of in Offenbab a M. macht keinen reip. Befannten, 
reunden und Gönnerm ergebenft befannt, daf von 
vente Sontag den 13, uni an, außer der gemöhnli« 

hen Wirthſchaft, im feinem Garten für Bewirthu— 

der Gaͤſte befondere Sorgfalt getroffen, und — | 
jeden Eonntag Harmomemufit da elbſt zu firden if, 
mter Berfiherung veelier Bedienung und billiger 
eiße wird diefe Ausdehnung des bieherigen Erablife 
ements höflichit empfoblen. . , 
Dffenbacy, den 9. Suni 1819. 
: ®. F. Ziegler, 
zu Ifenburger Hof. 


Konzert⸗Anzeige. 
11383) Emilie Geyer, Sängerin am koͤnigl. prı 
Narionaltheater zu Zrer, * die —— Be 
ihrer Durcht eiſe dabier, Rünfrigen Montag, ale den 
44, d., im Saale des rorben Haufe, ein Konzert zu 
geben. Der Anichlagjettel wird dad Näpere bezeihuen, 








Berfauf von geätzten Kupferplatte 
(1309 Zweihandert Stud Fam Kupferptap 
teg, wovon 'eim Seberbeil mod micht ins Purbtifm 
: en, größtentheis in landfchaitlihen und Thiers 

ten bejichend, von einem befannten Meiſſet, find 

Tamilienverhättniife balber zuiammen ar ber Dund 
E — Kauiliebbaber werden 4. ren, ſid wegen 
‚dem Nbern an Hr. . f ü 
en Hm J. B. Eotier iu Helen Rayfel 





—— Hrn. Heigerichteratds Schmitt dahin a 


113673 BDienflags, den CO. Eonnmenden Nenau Su, 
Sormittogd um 9 br, werden bie zur Berlafenigen 


gend 3 Die 1dia Dheifeäee 
F 1818er DO 
181der Roiududer 
dito  Himerbäufer 
dio vorzüglider Bi 
dito Abmannebäufer dry 
5 Obm dito rother Afmannshäufe 
1817er Berg 
dio Hinterbäufer und Notdäube 
6 Ohm dito Oberfelder 
u allaer Berg 
to vor 
Gankar ner Dault 
480Ker er al 
184er Hintechäufer * 


biro Berg 
aBirder erfter Qualität Berg 
4800 bitn dud 
179% Rottlaͤnder 
daun mebrere Reſſen beller Wein von verschiedenen als 
gängen , theil in Obın- und teils‘ in gröfern Alien 
Ingernd, in deſſen Sebauſung dabier im ber Amfeirck, 
abtbeilungshalser Iffemtih an Meiftbietenden wrin 
gert — und fünnen die Proben an dem Berfeigerungs 
tag, Morgens von 8 bis 9 Uhr, an ben Hifmp 
nommen werben. s 
Rüdesheim, den 7, Juni 1819. 
Herzogl. Naſſauiſche Landeberfculsgeiferel, 
Thomat. 


1141 
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11378) Permanenter waſſerdichter Debifirt. 
Ticier new erfundene Kitt, welcher un int al 
ver beiiebt, überrrifft ale bieber im Baufade klum 
tem Kirte, felbit dem befannten Wasric de Parit, mb 
läßt Dur feine guren Eigeuſcheften umd Mebiinlbet 
er "gegemmoörtig berabgejegte Preiß iſt per dm 
32 oder IK Sr. per Pfd. im Poqueis von wealifat 
4 Pid.P nichts zu menden übrig, indem er ik 
turzer Zeit verhärtet, nud einem. feinen ſeſſen Ewa 
aͤhnlich wird. (Er verbindet ſich mit Steinen, Hein 
f. w. , und ſchuͤtzt alle Siellen gegen dad Durdreisges 
der Naſſe, da man micht- allein die Augen, Namen 
game Fläcen, als Terreſſen, ——— kurt 
berzieben kann. Durch Zeit umd Wittetung bemiiet 
gefundene Auwenduugen jeder Art find bier zu feht 
und ann hberhaupt fid jedermann fehr Leiche jeher 
nad bem bei der Adgabe gratid auegtgeben werbeaim 
Gebrauchszeitel überzeugen. r 
In zu baden in der - 
Eolonial + Commiſſions ⸗ und Syebditiond « Hambim 


von 
Sitruth und Hafe 


11317] Dem Menägtigen-hat t8 gefallen, mit 
5* eg Maria Antenene, gekehrt 
ubeimer, er Wittwe drs kutfür —8X 
Herrn Hoftammerratdes Ioofand am Fey” 
gens um halbfünf Uhr nad) eineig urzen Kronfenlagt; 
nachdem ih mir idr Ar Sabre in ber glikflichder mb 
ungerrübteften Ehe gelebt hatte, im ein beifened Lehm 
abzurufen.‘ Diefen am Abende meine Xebend mir Hohl 
fühldaren großen Beriuft mache ich hiermit allen mr 
hen Anverwandten und Freunden befamıt, md ik 
3 = alle Beileidsbezengumgen verbitte, empfehle 18 
—— —— deren Gedet, mich. aber zu hanens 
Agarfenburg, ben 4. Juni 1819, 
Frhr. v. Iungfenn, 
f. b. Kammerberr, 


[195] Mnfer dladergee m der DE * erhal 
Lit. 9 Mes. 159, achaptes Zuih uno da a — 
gegenwärtig in die Sänusgafe Bir. £, Ars A um Ger M 


Verngalfe verleat, weidhes wir 
a . uniern iu 
unter beiten Empieplung a —— 
lust a, M., und, Juni 


1519, 
Ifaac und Sigismund Grrank 
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Montag, den 14. Juni 


1819. 





‘ Bien, vom 7. Juni. 

Unterm 27. v. M. iſt hier machfichende Kundma⸗ 

Hung erfhienen: - 
ah den Beſtimmungen bed allerboͤchſten Patentes 
vom 5. Jinner 1812, wird zur weiteren Berichtigung 
der in Folge des allerhoͤchſten Patentes vom 2. Jänner 
4802 eröffueten Lorterie in Gold» und "Sibers Mates 
riale, die 7te Rn 15. Juni d, 9. und 
ben darauf folgenden Tagen in dem niederöfterr. Laud⸗ 
fHartsgehäude duch einen von ber f. f. allgemeinen 
Hoflammer abgeorbneten Ausſchuß, im Gegenwart des 
als Hof-Rommiffär dazu ernannten Hofrathes, Tbad⸗ 
dAus Peithner, Ritters v. Lichtenfeis, eines Magi⸗ 
ſtrats ⸗ Rathes und eines Chefs der 4 Wechſelhaͤuſer, 
Arnſtein und Eskeles, Frank und Comp., Geymuͤller 
und pn X nad vorhergegangener ordentlicher Eins 
lage ber Looſe in bas Glüdsrad, vorgenommen wers 
ben. — Die gezogenen Zahlen werden nebit den zuge 
fallenen Gewinnitbeträgen durch den Drud bekannt ges 
macht, die Gewinnftberräge aber 3 Monate nah dem 
Schiuſſe der Ziehung gegen Zurüdftellung der Loofe, 
und zwar binnen ber —— —— von 1 Jahre, 
6 Woder und 3 Tagen von der F. f, Univerfal-Btaates 
und Banfo Schulden, Kaffe in Silbermünze hinausge⸗ 
zahlt werben. \ 
Berlin, vom 8. Juni. By 

Se. Maj. der König haben dem bisherigen Königl. 
—— — Geſandten am hieſigen Hofe, Grafen 
Castellalfer , den rothen AdlersOrben erfter Kaffe zw 
verleipen geruhet. 

— Borgeftern ftarb allhier der Könige. wirkliche 
Geh. —— Renfner, Ritter des rothen Adler⸗ 


dens iter Ri b mben Ord d 
‚lange Ze Genfor Der Yefgen Ber, 7 


— Die Staatözeitung giebt num noch eine vorlaͤu⸗ 
fige Ueber: bes (ertran ; 8* 


der Verhaͤltniſſe 


wohner, und brachten alſo fir den Kopf im Durch⸗ 
ſchnitte auf: 4 Thlr. 2 Gr.7 Pf. 

— & ik, gefteht — — eine ſehr 
erfreuliche Erſcheinung, daß Ales, was an Erfahrung, 
Geift und Gemürh im den Bölfern ift, fich immer ins 
iger und Präftiger vereinigt, um an bem öffentlichen 
Leben der Staaten Theil zu mehmen, und bie wichtige 
fie aller jelegertbeiten, das Gemeinweſen, ) zu bes 
ni Reben der beiten Kenntniß feier eignen Lage, 
Bebürfnife und fe, die Niemand fireitig ger 
madt werden mag, und neben ber flarften Ueberſicht 
rer nächiten Umgebungen, ihrer Ge⸗ 
erg und zu die a ee Wer wird 
man ſolchen Berat en au erlich einer 
anfhauli —e— tar allgemeineren ® 
der Staaten entbehren können, um aus eigner Ueber 
eugung 9 würdigen, welche Anſichten und Wunſche 

er Einzelnen unter ſich vereinbar, und ber oͤffentlichen 
Wohlfahrt förderlich find. 


* und Handgriffe, ober des fogenannten 
ren 


feiner eignen Empfindung böber geftelt un veredelt, 


2 


Bir werden unfre Juͤnglinge kräftiger An Körper 
und reifer an Geiſt, gemügjamer, ausdauernder und 
befonnener auch aus diefer Schule zurüderhalten; und 
«6 find wahrlich nicht die fcplechteften von unfern Leh⸗ 
rern und Richtern, welche heute in der höchften Reife 
des Lebend bedauern, nicht auch jagen zu können „Ich 
babe gedient.’ 








— Die König. Regierung zu Breslau empfiehlt 
angelegentlich zur Verhütung der zu frühen Beerbigung 
der Verflordenen, für dem möglichen Fall des Schein⸗ 
tobed, daß Leichenhäufer für die Städtebemohner mıd 
Leipenfammern für die Dorfbewodeer von allen Ges 
meinen ohne Ausnahme in der Nähe des Kirchhofes 
errichtet werben. 


Münden, vom 9. Juni, 


Im der geftrigen Abendſitzung ber zweiten 
Kammer murde in Beiſeyn des konigl. Finanzwminifterd 
bie Berlefung, und Berichtigung der von dem Präjldio 
& virilen Abflimmung entworfenen Fragen fortge⸗ 

t, wobei es über die aufneflellte Frage, ob dem 
König die Minderung ber für den Militaiverat vers 
langten 8 Millionen, nicht lediglich zu überlaffen ſey, 
zu lebhaften Erörterungen, darüber fam, ob nicht bieje 
ganze Frage gerihen und geradezu auf 7 Millionen 
on werden follte. Letzteres verlangten v. Horn 
thal, Stepbani, Köfter ıc/- Andere waren dage⸗ 
g und ber Präfident glaubte, es liege zwar in ber 

efugmiß der Abgeorbueren, ibre Fragen zu modiftzi⸗ 
ren, nicht aber, fir ganz zu ſtreichen. Es blieb aljo 
ohne Abſtimmung bei berjelben. ‚ 

Ueber bie Ausgabspofitionen wurden 41 Fragen 
aufgeftelt, dann gieng man zu ben Einnahmen des 
Bubget über. 

Zuvor aber wurde befchloflen, ruͤckſichtlich der Aus 
gaben dem Koͤnig mehrere Anträge, oder vielmehr 

’ ng ber Kammer vorjulcgen, wovon bie wichti⸗ 
gern find: i 

Vereinfachung ber Geſchaͤfte und Feſtſtellung der 
Zahl der Stantsdiener für die Zukunft. 

Separirung bed Etats für jedes Minifterium, 

Andere Stelung des Staatsraths gegen die Minis 
fer, damit ihre Verantwortlichteit nicht vereitelt werde. 

Einrihtung der Akademie auf eine Art, damit fie 
geme innuͤtzlicher werde. 

Umſtaltung bes weiblichen Er iebungs⸗Juſtituts auf 

dem Anger, nad deutſcher Form und Sitte. 

Befegung der zu errichtenden Bistbimer und Ras 
nonitate mit tauglihen Subjeften, ohne andere Rüds 
ſicht, als auf Verdienſte. 

Abſchaffung des Übertriebenen Putzes und des aus⸗ 
Hndiſchen Namens der Gendarmerie, und Uunterord⸗ 
mung berfelden unter die Civilbehoͤrden zıit Beibehal⸗ 
tung der militairiihen Disziplin. 

Unabhängige Stellung des oberften Rechnnngshofes 
gu den Minifterien. 

Befäleumigung des Steuerdeſinitiviums. 

Zwetmäfige Beichäftigung der Inquiſiten. 

Berkanf entbehriiher Staatsgebaͤude 

Bereinigung der Miitairs und Landgeſtuͤtte. 

Verbindung der Topographiihen Auſtalt mit dem 
Stenerfatafter. 

Befchräntung der Quieszirungen und Wiederanſtel ⸗ 
lung der vorhandenen Quiesjentem 

Verbeſſerung der Befoldbung ber Landgerichteaſſeſſo⸗ 
ren und der Pfarrer im Rheinkreis. 

Endlich wurde angetragen, daß für bie Zufunft 
42,000 fl. das Marimum einer Staatödienerbejoldung 
im Reiche ſeyn möchte.’ 

Daun wurde and, unter Beifall des Minifters, 
vom Abgeorbneten v. Horntbal erinnert, wie eb 
nicht ſchicuch fey, bei den Landtagsverhaudlungen dem 
Namen König zu gebrauchen, der beilig und uners 
reihbar fey, AÄglier wäre ed, in Sachen, bie den 
König beirerfen, ſih des Woris Regierung zu bes 
dienen. Diefe Bemerkung ſchien durhgebends Beifall 

m finden, und es wird wahrſcheinlich in Zukunft fich 

iernach benommen werben. 


der Bormittagsfigung vom 9, d. ſelbſt 
Ri die Diefufionen über viriie Abitimmung , in 
Betreff der Einnahmen, fortjefeßt und dabei fols 
gende Anträge, die man befonderd dem Könige vorzu⸗ 
tegen gefinnt iſt, zur Sprache gebragt: 


„Ob bie Beamereion und fonftige Stantärenlittten 
— mit Ausuabme der Muſterwirthſchaſten — verkauft 
werben follen ? 

Verminderung bed. Forfiperfchals. 

Aufbebung ber Brutto-Einnahmsprogente gegen Ent, 
fhäbigung. 

Einführung einer Forſtordnuung. 

Eine Verordnung zur Verhütung des Wildfepadens 
und Schadenerſatz der Beſchadigten. 

Eine fee Norm zur Lehens-Alodinfation, Abli— 
fung der grundberrlihen Gefälle und Zebenten, über 
Erbpacht derſelben. 

Befeitigung ber ungemefjenen frohnen , wo fie no, 
gegen alle Gejrge beſtehen. 

Beſoldung der Staatsdieuer und Geiſtlichen zum 
Theil in Naturalien. q 

Aufbebung bes Lotto, und zwar aldbald, oder mw 
nigftens in 3 Jabren. 

Einführung ber Steuer auf Luxusartilel ıc. fait 
des Lotto. 

Verwendung. der Regierung beim Bundesteg jur 
Aufhebung aller Mauthen im Innern vom Deutſglaud. 

Aufbebung ber Terrieme der Beamten am Gerichtks 
fporteln. 

Nevifion des Normativ der Biertare nnd frengere 
Gontroile bei Erhebung des Wialzauifclage. 

Abrechnung aller Kaffen gegen einander mit dem 
Schluß des Etatjahrs 1844. 

Eben jo famen mehrere ambere Fragen über bie 
minifterielen &tfegentwürfe , wegen Etempelerhätung, 
Weinaufſchlag sc. zur Berichtigung. 

Es haͤngt num aber von der Majorität der Fünf 
en virilen Abſtimmung ab, ob und welche tiefer is 
sehe eingefleibeten Ansräge Über das ganze Vedget 
von der Kammer aboptiri, und bann ber eıjten Kam 
mer zur weitern Berathung werben miigttheilt werden 


In der heutigen Abendfisung ber zweiten Kam 
mer wurden die Fragen zum Zwed ber geheimen br 
fimmung über bie entworfene neue Mauthordnung did ⸗ 
kutirt und geläutert. 

Da die Mehrheit auf Annahme derfelben mit mehr 
rern Mopdifitarionen abzuzielen ſcheint, fo wurden da 
durd auch viele Fragen veranlaßt, berem Grörterung 
und Richtigſteluung die meiſte Zeit erforderte, 

Der Beſchlußg machte die Frage über das Kredi 
worum von I Mil, ob das k. Finanzminifterism derel 
michtiget werben folle, diefelbe aufzunehmen , undmiet 

Alles iſt num zur einzelnen Abſtimmung in gebeimer 
Sigung über das ganze Budget vorbereitet, der man 
nach einigen Tägen entgegenficht. 

Bei der zweiten Kammer erregt einen unbefcreibe 
lichen Mihnurh, daß heute Vormittags in der erſten 
Sammer die allgemein belichte Wotion, Yandrärhe wit 
im Rheinkreiſe, auch in den übrigen 7 Kreifen ein 
führen , durch die Mehrheit von ‚IB gegen Ih Erimmen 
verworfen worden ift, obſchon ber ea | jäbll 
die Herzoge Wildelm von Birkenfeld und von Kendıtem 
berg ıc, mit ber Motion einverftanden mare. 
Hauptgrund der Berwerfung war bie vermeintlihe Yutom 
petenz der Kammer, weil der König ver keine 
Initiation biezu gegeben hätte. Mit großer Bertürgung 
fiebt die zweite Kammer einem Ähnlichen Schitſale Dt 
Motion wegen Einführung des öffenılichen Gerigk 
verfahrend entgegen — beide Wieblingegegenläudt det 
goriten Kammer. — Man bedauert allgemein , daß Die 
in ber babiihen Konftichriom weislih angeordnete Zu 
fammenzäblung der Stimmen von beiden Kawmern if 
ſolchen Diffeniionsfälen , in der Unfrigen wermißt wird. 
Wenn der Örundjag der Renitanten richtig sit, 10 it 
die Wirkfamfeit der Raunmers gelähmt, und das Wohl 
oder Wehe des Landes Liegt im ber Anfigt eines ein⸗ 
jeinen Menſchen. 

— Eine gemeinfhaftlihe Deputation der gen 
verfammlung hdergab geitern &. M. dem König M 


he 
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auf konftitutionellein Weg beſchloſſenen Anträge über 
bie Dirche. 


— In feiner Rebe am 26. fagt der Minifter von 
Lerchenfeid am Saluſſe: „Wenn Sie, Herrn Depu⸗ 
tirte, einft in bie Prowingen zurücktehren, fo ermutbir 

en Eie das Volk; fagen Sie itm, daß uns fein 

Vohl ımd des Baierſcheu Staats Ehre und Anſeben 
bie deiligſten Zwecke feyen ; daf Handel und Wandel, 
nach beim Zeugnife der Geſchichte, mie in die Ränge 
pet bleiben, daß die @etreidepreife fid immer 
ald wieder heben; daß alle Mißbraͤuche, bie zur 
Sprache famen, abgeſtelit, daR Recht uud Berechrige 
keit moͤglichtt gefördert, Erziebung und Wiſſenſchaft 
‚nach Würden gepflegt werben ſollten.“ 


— Man glaubt , daß bie Sitzungszeit der Kam ⸗ 
mer, der vielen noch unerledbigten — wegen, 
nohmald, weun auch mur auf furje Zeit, verlängert 
werden bürfte. , 


Stuttgart, vom 10. Juni. 


Se. königl. Maj. gerubten, dem bei Allerhoͤchſtdem ⸗ 
felben beglaubigten faiferl. öfter. anßerordentlich ber 
vollm. Gefandten, wirklichen Kämmerer, Herrn Grafen 
v. Zrautmannedorf, welcher von Br, faijerl. Maj. 
ben Auftrag erhalten bat, um bie Hand ber Prinjeſſin 
Marin von Wuͤrtemberg Durchlaucht, Tochter der Her 
aogin Louis von Wiürtemberg Hoheit, für des Erjber⸗ 
3058 Tofepb von Defterreih, Palatinus von Ungam , 
Faiferl, Hoheit, bie fürmliche Auwerbung zu machen, 
Yu beute Bormittag 11 Uhr. eine eigene Aubienz zu 
erthtilen. 

— Der Stadt / Magiſtrat bat die von biefigen Buͤr⸗ 
gern bei ibm eingereichte Bittfchrift um Einberufung 
der Stande vorgelegt und in der Eingabe, mit welcher 
er felbige begleisete, das gleiche Geſuch vorgetragen. 

Se. koͤnigl. Maj. haben men vermög Entfchliefung 
vom 28. ©. M. befoblen, den Magüitrat auf fein Ge⸗ 
ſuch lediglich auf die dießfaͤligen Zuficherungen „ welche 
in bem Promulgarionds Reſtript in Betreff der Hemters 
Drganifation vom 31. Dez. v. 9. fo mie in bem aller, 
hoͤchſten Dekret auf die Vorſtellung bes biefigen Mar 
giſtrats wegen der Häufer und Gewerbftener enthalten 
md, zu verweiſen. 


Karlörube, vom 11. mi. 


Die falferl. Öfterr., Mnigl. balerifche und wuͤrtem ⸗ 
bergiiche, ſo wie die großberjogl. badiſche und beffiihe 
Milithrfommifiion, melde fich feit mehreren Monaten 
in Raſtatt befand, hat fih zun nah Donauefhingen 
begeben, 


— Unfre laudſtaͤndiſchen Angelegenbeiten geben ibren 
ruhigen Gang fort. Das Bertranen zwiſchen der Mer 
gierung und den Kammern vermehrt und befeitigt ſich 
mit jedem Tage. Der Großherzog ladet jede Woche 
einen Theil der Abgeordneten zur Kafel ein, und uns 
terbäft ſich mit denfelben. Auch der Minitter der auds 
wärtigen Angelegenbeiren gibt bäufig den ſtaͤndiſchen Des 
zutirten Baflereien; allein fein Haus wird mehr von 
den Abgeordneten der erfien Kammer befucht. 


Hanau, vom 12. Juni. 


Geſtern baben ſich 9. k. H. der Rurfürft vom bier 
nah Rumpelheim begeben, und dort bei Allerboͤchſt⸗ 
Ührem durchl. Bruder, dem Landgrafen Friedrich zu 
Heften, das Mirtagemabl eingenommen. Am Abende 
famen Alterböchndiefelbe im hörten Wodlſeyn nach 
Wüpelmebad zurkd, 

— Vorgeſtern am Nachmittage find Ihre bochfuͤrſtl. 
Duräl., die Frau Serpain von Auhalt-Bernburg, 
wieder hier zuräd eingetroffen. 


Paris, vom 9. Juni. 


Kranfreih beſitzt gegenwaͤrtig 246 Kriegsſchiffe, 
worunter 48 Lini⸗nichiffe m. 29 fregatten. - 11 Linien⸗ 
ſchiffe und & Fregatlen find im Bau begriffen. 


— Marihaf Eeuft, Herzog von Dalmatien, wird 
unverzüglich in biejiger Stadı erwartet. 

— Die gefäprlicitie Marime, ſagte Herr Deleſſert 
in*ber Sigumg vom 2. v. M. welde ſeü Sahrhundere 
ten vergemaltet bat, if: Willſt du Frieden, fo bereite 
dich zum Kriege! Ich kehre fie um, und fage: Tertileſt 
du dich zum Kriege, ſo wird bir nie Friede we:ben. 
‚,— Da es nicht moͤglich gewelen , bei der Weitiiufe 
tigfeit der Dietuſſionen über bie Finanzreqnungen aus 
nur in einiges Detail einzugehen, fe wollen mir bier 
weriaftend eine kurze Ucberficht des geſamuten Ganges 
dieſes verwickelten, und vieeicht doch wur einen gerin -⸗ 
gen Theil der Leſer intereffirenden Gegenſtaudee geben. 


Die Kammer patte beſchloſſen, daß bie Budgeis 
nah den verſchiedeutn Verwaltungen (par exercice) 
aufgem,.cht und gegen einander geellt werben follten , 
und- daß fie der Arbeit ihrer Kommiſſten Puult für 
Punkte in ihren Unterjuhungen folgen wolle, Demnod 
beſchloß fie zutrſt über die Verwaltung bes Jahres 1815, 
und ber geforderte Grgänzungstrebir von 7 Millionex 
wurde fait ohne alle Bemertkung bewilligt. . 


Der Abfchluß der Derwaltung von 1816 veranlaßte 
längere Debatten, und da zu erwarten war, daß alle 
Schmwierigfeiten, Die ſich bei Negulirung diefer Verwal⸗ 
teng erhoben, beiden folgeuden wieder vorfommen müßs 
ten, fo hielt man es für wichtig, feinen Punkte uner ⸗ 
Örtert zu laffen. Die föniglL Kommifjarien mußten mit 
Unftrengung aller ihrer Kräfte gegen die Umentements 
ber Rommirfion fämpfen, die gleidwohl alle mit einer 
folden Mebrbeit. durdigingen, daß bei einer Gegen⸗ 
probe die Minifter fat die einzigen waren, bie ſich ers 
buben, — Man berechnete, daß die Schuldſcheine der 
Liquidationen ſich bereinft auf 360 Mill. belaufen fünne 
ten: um feine Fchlrechueng zu machen, batte ber Fi⸗ 
nanminiiter feine Srebitforberung zur Bezahlung ber 
Intereſſen auf das Hoͤchſte, naͤumich 18 Will., ange 
ſchlagen. Die Kommifjion glaubte aber, daß, ba bie 


' eingelieferten Schuldſcheine bis jetzt nur 193 Mill. bes 


trugen, und man fauın erwarırmm koͤnne, Daß fie ſchon 
im Jahre 1819 zu 300 Mill, Reigen würden, es nicht 
allein billig, fontern felbft jehr großmürbig gerechnet 
fey, wenn mon die Jutertſſen von A Mil, berechne, 
und flug demnach vor, 15 Mill. zu bemwilligen. Die 
Verminderung machte für das Jahr 1816 mar 1,130,00@ 
Franten, mußte fih aber in jedem Budaet ber felgen» 
den Sabre 1817, 18 und 49 zu ber vollen Eumme 
von 3 Mill, wieder erneuern, ſo daß rs fih darum 
handelte, dem Finanzminiſter den überflüiligen Krebit 
von 10 Mill. ju verweigern. Die fonigl. Nommilfarien 
ſprachen ſehr nachdrüdlih gegen bieien Abzug und bes 
baupteten, dadurch werde der Kredit unendlich leiden. 
Villele und Roy erflärten, die Schuld werde aicht bes 
firitten, fo lange aber das Kapital ungerwiß fen, ſey es 
wenigftend zu voretlig, einen Fonds zur Brzablung ber 
Binfen ausjufegen, der ohne Zweifel länger als ein 
ganzes Jabr unbenugt ſtehen müjle. Gbauvelin fegte 
binzu, der Kredit werde picht durch bendudiged Reden, 
fondern durch treulihe Befolgung richtiger Örundfäge 
Über denfelben begründet. Die Kammer ſtrich alſo dieſe 
offenbar äberfäfigen 10 Mi. ohnt Weiteres weg. Gie 
genehmigte aud noch 2 Amendementd ibrer Kounniſſton 
durch deren eriien die Verwaltungen ber Jahre 1815, 
46 und 17 vefinitio gefchloffen werden, und deren ans 
dered die Erklärung giebt, daß die Miniſter darum 
nicht der Verbindlichkeit entlebigt find, die Berechnun⸗ 
gen der noch zu zablenden und zu rrgulirenden Ausgaben 
vorzulegen, ja daß ſie ſelbſt dazu vd bunden bleiben. — 
Ueber die Einnahme des Qabres 1816 enſtand eine 
weitiäuftige Berbantlung. Die Kommiffion bebauptete, 
fie müßte übereinftimmend mit ben ihnen beigefügten 
Belegen aufgemacht ſeyn, die gleichwodl mir dem Buds 
get im Widerforuce ſtehen. Sie ſchlug vor, man 
müffe ſich auf Rechnungen Der Regien und der übrigen 
Verwaltungen beziehen, melde ftärfere Finnabmen ers 
geben, nämlich: für dag Jabr 1816 von 1,443,140 Fr. 
und für das Nabe 1817 von Arien ir. mehr als 
angeführt worden. Ein koͤnigl. Hommijlar legte andre 
Nedmungen ber Mepien vor, melde jenen Ueberſch 
in ber Einnahme aufpobem Die Kammer hielt 











alle Fragen über 





aber an ben erfien Rechnungen und erflärte, » bir 
— Einnahme um 7,858,U00 Boadın ni * 


Durch die —— Jahres 1816 waren faſt 
Al) 


„telm weranlaßte eine Berbandlung , 
ger und Paind einen 
ebler unferer 
handel wurden als bie 
. teren unb nacprbeiligen 


nen; — Be 

erbeben von der Stadt 

bie fie bi bat; — von den Departemeniern zu ers 

heben 7 ionen, außer 25 oder 30 Mill, die fie der 

it haben us aufammen mehr ald 8U Mi. Verluft 
on 


en. 

bhungen bed Herrn Xouis bei feiner Gelamgum 
zum Miniferium a biefe ae wieder an; 4 
regen und zu billigen. Die Rechnungskommiſſſon 
jaubre, es ſtede allein Hrn. Gorveito zu, bie Roften 
einer gar, zu reguliren, und fein Nachfolger 
babe nicht dad Recht, ſie mit einer Ausgabe zu beim 
die er bereite — Hr. Corveito war 
rt und war bei feiner erſten 

@urfbeidung rei. Während der Verhandlungen 
wurde aud eine Stelle aus einem Briefe —— 
der der Kommiſſion nicht mitgetheilt worden, aus wel⸗ 
der man aber folgern koͤnnte, daß der Minifter ſeit 
r bie erung bewilligt habe. Die linte 
erftärte ſich alfo durch Hrn. — für dieſe 
— N — bie a ihren firengen Erfpas 


rungsgrum! 
de bi der Forderung audgef] . Es 
—* —— u bie Yrisıiee iger 


erheben. Viele Bantiers, 
IW«Einnebmern er a * 

era 
Surkheidung bey, die rechtlicher Weife Ye A an bie 


Kommiſſion haͤtte zuruͤck gen müffen, da ein neues 
Aktenitäc in felbiger erfchienen war, Am andern 
& einige glieder ihr Bedauern über biefe 


Verfämmniß, aber dem Uebel war nie mehr zum 
ü [1 "| von 
und — —— Eigen 


be 
len Widerſpruch. ugnot, Ehauvelin, Perrier, Mar 
nuel fragten wiederholt: ob biefe Summe nicht viel 
leicht zu Erſtautung enthum® verwandt wor⸗ 
den?  Gie feinen zu glauben, daß die Einwohner 
der Stade, die ſich juerſt für die Reftauration erfläs 
zet, zum Gegenftand einer befondern Gunjt gemacht 
worden. Nur mit Mübe ließen fie ſich durch Borles 
fung der Komvenrion uber diefe Bade und die Ertiä 
Laines und Portals vom Gegentheil überzeugen. 

— Auch tadelte die Finke Seite mir Bitterfeit den 
wand won 1,000,000 fir. für eine verſuchte Nieberlaf 
{un am Genrgal und in Cayenne, bie ſawerlich 
made bei ihmen finden fonmte, ba>fie von Mole und 

u — worden. ——— 

urc Annahme zweier von € 
ügten Arntel nn die Kammer die Minifter pt 
er Berantwortligkeit fir den überfpiepeuden Kredit 


tr 
en Su I un; 
—— orleg Rechnungta enngu 


Li 


ten, fo wie fle im vorigen Jahre bewilligt waren, mi 
einem Lebe 5 von 46 Mil. , und es werden dun 
5» Ausgaben dieſes und der —— gehett. 
* Reſultat der Enutſcheidung ber Kammer 
Bermin des Krebird . . 40,000.00 Fi. 
Bermebrte me ber 

1816 und 181 Pe / 7250 

Ag "Berminderung der 
@innapme des Jahre A8I8 . 0,2571m- 
Erz 


Statt eines ſcheinbaren Deficitd von 189 Mi m 
eines wirkiigen von dem Blimifter am r73 
eird vom 56 Mill. bewied die Hammer einen Um 
fbuß vom mehr ald 1 Mill; daher bie ien #4 
mir Recht der Arbeiten der Kommiffion und der Bm 


nen geführt fo ganz zu aeg Öffeniide 


rt worden, freuen 
Madrid, vom 37. Mai. 
3 8. H., bie Infantin von Neapel, welt am ii. 


d. zu Barcelona eingerroffen ift, veird unverzäglid ht 


erwartet. Anderer Seitd muß die Wahl ber denm 
ap ch (0 vice Yen 
u r ap m 

ceremonien, a, bie —— mit Reiter 

haben, Die Feier einer doppelten Dermirig 
rende und Feſte im biefe Hauptſtadt zurüc fürn 
werde. Diefer Gluͤcs zeitpunti für die f. Famiie ma 
16 der günfligfte zu Handlungen der Jat 


Empfange der Barhiher 
ter, daben S. M. dem Bürger ber Bereinten Ss 
ten von America, Hrn. John Forfngih, eine 
errheilt, in welder er feine Beglaubigungsfgrikn, a 
der Eigenichaft ald Miniſter der beſagten Exaura In 
— tet 1 werbreitt, bi 
ute en das &rrädt tet, 
das Yinien(sif Ale rander I. vom 74 Kanonen af 
am Tage der Abreiſe der Erpedition nad Satamailı 
wegen tinigen Beichidigungen einige Siu der in dv 
m Eadır aufgehalten worden, abermals mit na 
den in biefem Haſen eingelaufen fep, wonach dir 
die Grpedition nur aus einrm Linienfgiffe und et 
Fuge bekünde. Man bofft jedoch, daß olird 
F in einigen Zagen ausgebeffert ſeyn und fin 
Fahrt von neuem antreten werde, 
Stodholm, vom 3, Juni. 


Beıga reifet der Koͤnig mad dem Lager in Chr 


gentfäefe erritet , - weiche aus bem Kr 
rafen v. Gylienborg, und aus den Stanusrärku Em 
fen v. —— und Mörser beiteht. 


— Die Wahl Sr. Mai. zur Wiederbefegung * 
eriten firchlihen Würde in Saeden it auf den ® 
{hof von kinföping, Hrn. v; Noienftein , gefalen mt 
biefer uun zum Ergbifchof von Upfal ermanın works 

R Franffurt, vom 13. Juni. 

Geſtern it ©. Erzell, der f. däniihe n 
Hiße Osfandee und Besoklmichriene Siniter em Bil 
franz Hofe, Hr. Generat Wolterödorf, hier Kar 
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N’ 166. Dienftag, den 15. Juni 1819. 
Dresden, vom 8. Juni. bie Heimath bewahrte, Hru. David Dumreider aus 
Geftern wurde hier, zu Reipgig und am andern Ds Kempten. 
ten bed Mönigreich® der dierte Sabrestag der Rüdtehr Ein Apnliches , höct fchägbared Geſchenk S. f. H. 
des Königs gefeiert, wobei. Mehrere dem neu geſtifte⸗ ringen u. ber @enerniitkretair der Mlades 
ten Zieilverdienflorden erhielten. "mie in ber allgemeinen Gipumg derfelben am 29, Mei 
anne ongemmitig Defnber (A Der Bropeug vn De Dar 
Aut Uebreintuuft mis den Beriogt. MÄRIHEN im Austande feinem Wetrlande nod” Danftr ergebe 
Deren Kruppen aus um in anferer Örgend Jo Tantor MER Adtungsiwerthen SRannes , des Hrn. Kilian aus 
—* und mit den. unfrigen gleihförmig eingehbt zu er ad Ki ung in @igilien als @roßpänd- 
werden. e E 
A — In de S der Gtän 
rin 2 8 re bie Hngte Leiter de8 tung Tan aug De mertohrige Aite dcs Magma 
ren ben ten Dezember 1803), £ Pillnig ihre Eins ai — A wo der im Jahr A809 verbroun · 
milligung zu ber ihr angerragenen Vermählung mit dem a S 
a —— * —* —* lies Ar Durlad, vom 10. Juni, 

m fi ſes. er zu we a N tergeorbnetem 
sandte außerordentliche koͤnigl. fpan. Bothſchafter, Mars m An —— —— der Schule 
quis ©. Garalbo , hat bereitd am 10. in einer beſon zu Karlrube Cetwa 60 an der Zahl) gehalten, am kur 
bern Uubienz feierlich und förmlich um bie Hand I. f tpolifcen Seittagen, felhit während bes Fatholifchen 
H._bei ©. M. dem Könige angehalten). Diefe Prin Gprtesdienfied, die Affentlichen Kehriunden zu befuchen. 
ar fol (id durch einen lebhaften Verſtand und durh Dies 'ift auch am heutigen Frobnleiemamstage (dem 

R auszeignen. Der König von Spanien wänfdt, upifeſte der Entholifpen Kirdpe) der Fall. Im der 
daß feine fünftige Gemahlin noch vor Michaelis in Mas , mo MRefermirte umb Lutheriſche bie Mehrzahi 
drid eintreffe, und er ſoll jede Ausſteuer ausgefhlagen machen, ftellen beide Konfeflionen am Frobnicichnams 
haben. tage ihee Öffentligen Arbeiten ein, um ben öffentligpen 
_ — Dem Berne mad hat die khnigl. ſchwediſche Karholifhen Kultus nicht zu ftören. 

Regierung 11,000 Stuͤck Tuch für die ſchwediſchen Trup⸗ Dinge folder Art koͤnnen unmoͤglich vom Freunden 
pen in hayn bejlelt. ber Regierung ausgehen, indem dadurch afte, zumal 
in unfern Tagen traurige Erinnerung erzeugt 
Innobruck, vom 7. Juni. und — —5*— Beranla hung 

Der große ftänbifche Ansfpuß-Rengreß, welder gege! a ee ee 
27. R en Augenblid, da ein neues feites Band Regent und 
= ———— —— Bee ol umfehlingt, giftigen Saamen unter die herrlihe 


reitö wieder alle von hier abgereif, 


Münden, vom 9. Juni. 


Amt. d. M. lief S. M. der König durch den 
DOberft-Gerimonienmeilter, Grafen Karl v. Reberg, 
der Akademie ber Wiſſenſchaft ein dankwerthes Beichent 
als Bereicherung für die afademiihen Sammlungen 
übergeben, eine äguptifche Mumie in ihrem urfpräng- 
lichen Sartophag von Sykomorholz. Es ſtammt biefe 
Bereiherung von einem patrionſchen Baier ber, ber 
euch in feruem Lande eine lebendige Aupänglicpteit an 


deſſelben find 


Ausfant freuen! Rhein. Blätt.) 


Karlörupe, vom 12. Juni. 

In der Sitzung der zweiten Hammer ber Gtänbe, 
verfamminng am 11. d. erftatteten die Mitglieder ber 
Peritiondtommifhon Berichte über mehrere Petitionen, 
nämlich a) der bg. v. Glavel: 4) Leber die Bitte 
der Gemeinde Jivesbeim, um Aufbebung der bort unter 
den Benennungen Beettorn, Frobndgelder, Rauchhährer, 
Leibbeet, Hollerbeei, Chauſſe bau und Nedarfahrt vor⸗ 
tommenden Abgaben, im Banzen beitäufig 1U00 fl. in 
Grld und 50 Matter Korn beiragend. Mit dem Anı- 





* 


trag der Kommiſſton übereinfitmmenb wurde 
die das Geſuch Pe ee —3 ga 


teurungsverpältniffed zroiichen ben 
dem Aderland. Dem Yutrag bed Verichterflaiterd ges 
mg eriolgte ber Beſchluß, daß das Geſuch im Betreff 
der Bertabgaben und Nauhbiübner an die zur Beras 
thung des naͤmlichen Gegenitanded früber ernannte 
Kommiffon zu verweifen ſeh, in Betreff ſeines übrigen 
Inbaits aber anf ſich zu beruben babe. b) Der Abg. 
v. Öleigenfein: N Ueber die Petition des refors 
mirten Pfarred Schwarz von Palmbah, das Praͤſenta · 
tione rechi der Stand und Grundherrſchaften auf 
Kirhen und Scuiftellen betreffend. Es murde ber 
fhtofien, dieſelbe der für Berathung ber —— = 


des ſtandes · uud —— Praſentations rechts 
vor tomme, mamentli Fecht welder demertte, daß 
Rabeners — ren über dieſen Ge: —— * immer 
a bi ade paßten.» 2) Ueber die Bitre ver 

nn des Amts Hornberg, um Abänderung des 
Hornberger Waplbeziefe. Im Uebereinftimmung mit 
dem Antrag der Kommilion wurde die Mischeilung 
der Bittichrift am den Ausfpupß beſchloſſen, welcher über 
den Antrag des Mbgeordneien Führen! auf Abindbes 
der Wapdibezirfe überhaupt der Kammer Bericht zu ers 


Gute, jedoch ohne eg und Entjagung. 


fegen erwartet, ohne bie Sitten aud nur im 


ten in u bringen. Gerade biefer Umftand 
5 Bei E. ned) allenthalben vom Beſſerwer ⸗ 
t find, 


Treffend bemerkt Cein vergeffener) geiflvoller Schrift 
fieller : „daß mit der —— nichts gewonnen ſey/ 
fo lange die Maſſe nicht gereinigt it, welche biteinger 
ojlen werden fell.” Aus widerftrebenden Elementen 
m fi ewig fein Bleibendes geſtalten. Bevor das 
nrecdht kam, mußte die Schlechtigleit kommen, bie 
Mutter von jenem, und fo lange ihr biefe liebkoſet, 
und fie, ald eine Götrin auf dem Altar teilt, fo 
lange ihr nicht den Muth babt, das Schlechte zu zer» 
treten, umd mit feuer zu beilen, was das Eiſen nice 
mehr heilen kannz fo lange därfen wir an feine 
Hertſchaft des Geſetzes denken. 
Hanau, vom 13. Juni. 
Bei ber vorgeſtrigen Reife Sr. Königlichen Hoheit 


des Kurfürften nah Rumpelpeim gerupeten Alerhörhit 


dleſelben, zuvor bie neue won Offenbach nad Enlieiz 
u. Ehre in hoͤchſten Augenſchein zu wenn. 
Auerhoͤchſt Sie fuhren vom Wüdelmäbade anf der 
Frankfurter Straße bei dem fog Maipaztır 
voruber bis Entbeim, umd vn da febanm wieder jur 
ruͤck durch Fechenbeim mad ver meu erbauen Mais 
brüde. Die Einwohner diefes Ortes empfingen era 
jeliebreften Landesberrn mit der umbeicreiticim 
ende, und begleiteten Ihn umer lauten Zunufe m 
ubel bis an das Ufer des Maned, Dort, mo ei 
roße Menfrhenmenge am ben bäden Brüdenkigfen 1 
ammen gefrdmt war, wurden cm bem birsfetigm 
Ihre Königliche Hobeit von dem ganzen Giate ter in 
Dffenda liegenden Garnifon, wıd von bem gerfhen 
zoglichen Baubireftor Arnold auf das ehrerkictigie 
empfangen und bewillfommt. &lerböcdfbieielen ur 
ließen Ihren Wagen, und unterhielten Eich mm) 
des Ueberganges über bie Brüce uf das 
mit · dem Br rzoglihen Baußiseftur, bem Adırindir 
Sie Ihre guädigte Zufriedenheit um Beifall mir m 
von ihm beforgten Bau der Brüde ir den hulandcz 
Ausbräden zu erfenmen gaben. m jemleitigen Uhr 
beftiegen Ihre Möniglie Hodeit ihres Wagen wirt 
. lehnten jede feierliche Ehrenbezeugung ab, ‚und faz 
durch Offeudah mad der vom dort mad Eprendlage 
angelegten neuen Chauſſee, um auch diefe in Bay 
fein zu nehmen. Godamm nahmen Alle 
ben von da ben Weg dur Offenbach dber-die Erift 
ur, um ſich auf der dieſſeiti gen Ehanfier nad Am 
—2— zu begeben. 























Hamburg, vom 9. Juni. 
Nach der -Angabe des Politifhen Journal 
beiteht die ruſfiſche Armee. — aus falgender 
Waffenarten, welche ſie als bie aröhte umer ala 
Europäifchen Armeen dariellen : Ih Me m 
ulaire Infanterie, 68,000 Mann Kavallerie, KW 
ann !irtillerie, 300,000 NeieroeAirmre der 
Tinte, 50,000 Referoe der zweiten Einie, 7040 8 
teranen, 8,000 Kofaden, Kalmuden Baldtfire & 
75,000 Seeleute ; Summa- 853,000 Mans in Bire 
worunter 788,000 zum Sanbetat und 75,000 um Er 
etat gehören , und bei erfter'm 40,H00 Dann Anti 
154,000 Mann Kavallerie umd 585,000 Imfanteit. 


London, von 8. Jan. 
Heute Aunden die IpCt.. Red 607; rt Io 
fol. 7735 apẽt. 881. | : 
— Lieber das Befinden S. M. des Königs # “ 
5. — gewohnliche Ärzttiche Sericht beleun go 
worden. 


— Der Kanzler der Schapfammer — 


‚der Gemeinen in der geſtrigen Sit 
Hicyen Bericht über‘ des dienjäßrige Wutget rerır'd" 
it im Min 


Nach ihm follen die Kaflen dei 
um 19 Milionen feir dem Frieden vermindert * 
Der Minifter machte den Antrag, * f 
darf des Randes einen hhrl. Usberieukten 3 gi 
Mikionen zu bilden, mozu, auher 2 Fit. ek 
ungefonde, die durch eine Abgabe auf Site; 17 
{inter ae 442 ” dentzufel 0 
8 auf die Maljtare, bie dem 
Pi. abwerfen foßte, auf inniändiide — 
fer, zu 50,000 Pf; Tabog, zu En O4 
und Sacao, zu 130,000 Pr; There, a uf 10 9 
(indem ‘die blöheriae Auflnne' non 9 FÜL- 
fleigert wird) Pfeffer 3u,000 Di. ‚w 
— RemsMorfer Slbuern von = 
war ber Sehe ige Konful der Dereintel u. 
Buenos» Ayres, Worthingehon am 2 — = 
formen. Gr hatte Cöil am 20. Sen nen 
am 40. März verlafen und den Here 
nach Muemodsityres in “1. Taaeın gi 
— 
mi r rei a Du 
benfelben wicht anerfannt wird, MAF fon 


* 


taum und hatte Misfalen erregt. Man ſchrieb fie der 
roten Uneinigfeit wnter den Inſurgenten ſelbſt zu und 
Kome, Be bei günfigern Berichten von ber age der 
Dinge geändert zu jeben. Chili war von ben Royas 
Tiften geräumt. Yorb Cochrane war am 19. Jan. mit 
feiner Escadbre, aus der Maria Ifabella (eine 
den Spaniern abgenommenen Äregatte) und I andern 
Schiſſen beitebend, auf eine Kreuzfahrt unter Segel 
egangen. Die Patrioren in Lima hefften von feinem 
Beinen viel für ihre Sache. Die ganze Marine von 
Ghiti wird jest von Engländern angeführt. 
— Die Adoocaten find in Reuporf fo zahlreich, wie 
im England bie Pauper's. (Himofen Erhaltenden.) 
us ein auf bem Brood⸗way in Neuvork fpazierender 
Gentlemen einem vorbeigebenten Frrunde zurief: „Doc 
tor!‘ fehrten fich fehszehn Doctoren im Augenblide zu 
ibm, um zu antmorıen. af Über jeber Hausıhür, 
jevem Keller, an jedem Traiteurbaufe emprichle ſich 
auf einer zinnernen Tafel dem Publicum ein Advocat. 
— Es if merfwürbig, daß am 25. Mai Nachts, 
fo lang im Unterhaufe die Debatten über bie Baar 
ablungen der Banf danerten, die Gallerie des Hauf⸗ 
6 mir Agenten und Madiern angefhlit war, welche 
ben Gang der Debatten genau beobachteten umd in 
ben umefu Zimmern ibren Handel mit Staatepapieren 
trieben, melde im Preife fliegen und fielen, je madıs 
Dem von den ſtreuenden Partheien eine über die ans 
‚dere zu fliegen ſchien. 


Rom, vom 29. Mai. 


Die Bevollmaͤchtigten, Arbr. Schmig v. Grollen 
burg und Frbr. v. Zürkbeim, baben am 21. eine Kom 
ferenz mit dem Rarbinal Staatefefretair gebabt, um 
eine möndliche Antwort auf ihre erft eingereichte Note 
zu vernehmen. 5 

— Der. Graf Capo dIſtrias hat bie Gelegenheit, 
die ibm eine engl. Fregatte darbot, benutzt, wm von 
Eorfu gerade nad Venedig zu fegelm, ftatt feinen Ruͤc⸗ 
weg Aber Neapel und Nom zu nehmen. (Er gebt nad 
London.) Mebrere Depefchen, die feiner bier wartes 
ten, find nad Venedig am ihm geſchickt worden. 


Palermo, vom W. Mai. 


Die ſchoͤnſten Tage für den Brofbersog kLeopolb 
von Todlana waren jene, wo bie Geſaͤugniſſe aus Abs 
gang von Derbrebern leer jtanden. Denn durch eine 
weife Resierung wurde den Verbrechen felbft vorgebeugt, 
Eben fo rabınmiürbig war das Dekret Ferbinand I., 
unſers Koͤnigs, laut welchem er alle in Sizilien ats 
Binnige Rriminalprezeffe bis zur Haͤlfte dieſes Monate 
beendigt wiſſen wollte. Dadurch erhielien gegen 1400 
Menſchen entweder ihre Freiheit, ober wurden an 
den Ort ihrer Beitimmung abgegeben, die bisher blos 
in den Befängniffen der biefigen Hauptitadt eingefchlofe 
fen waren. Biele derfeiben fhmadhteten ſchon in dieſen 
bei 5 Bid 6, ja einige wohl gar 10 bis 12 Jahre, 
Die fogenannten Garbonari, 27 am der Zahl, ſollen 
unter biefer Anordnung nicht begriffen feon; eimige 
glanben, baß fie eine Zeitlang an dad Narsenfpital abs 
gegeben und dann in Freiheit gefept werden duͤrſten. 


Franffurt, vom 19. Juni. 
Fortſezung bed Protofolld der 19ten, am 
2iten Mai gehaltenen Sitzung ber hoben 

beutfhen Bundesverfammlung. 

Der Hr. Geſandte ber freien Städte, Sow 
bitus Dans: eritattet Bortrag über die vom Dr. Eu⸗ 
ker, unter Zahl 36 der Fingaben dieſes Jahres einges 
reipte Norftellung des Bönigl. daͤniſchen Etatsrathö, 
Dr. v. Heinze, im welcher qebeten wird : 

Die bobe Bunbeeverfammlung wolle aernben, bei 
Seiner Majettt dem Könige von Diremark, ald Her 
zoge von Holfein und Rauenbura, bie balbine Errich ⸗ 
tung eined Ober-Anrellatidursserihtd zu bewirken, und 
bie dahin, da ſolches geſcheben, ihm alle Rechte wis 
ber das bezeichnete Verfahren, und bie in Folge deſſel⸗ 
ben ergangene Sentenz vom 31. Detober 1840 vorzu⸗ 
behalten. 


Der Herr Referent fellt den Juhalt ber Borftelung 
mit deren Anlagen wolftäntig dar, entwidele in ber 
Begutachtung, nach weichen Örunbjägen das in biejer 
Sade beobachtete Verfahren zu beurthtilen fey, und 
sieht den Etiuß, dap der Crardrap von Heinze feine 
gegründete Urſache habe, Aber eime Verweigerung, oder 
eine berjelben gleich zu achtende Verzögerung der Zu⸗ 
iz, Beſchwerde zu führen. 

Bas die Errigtung eines oberften Gerichts bekam 
gt, bemerkt der Herr Referent, fönne die Whiltigteit 
eines, nach einer beitebenden Verfaflung gegebenen Urs 
tels, von dem Audfpruche eines nen errichten merben 
follenden anderen Berichts nicht abhängig gemacht wers 
den. Und da, mie aus Öffentlichen Rachrichten befannt 
fe9, Seine Mafeſtaͤt ber König von Dänemark, in 
Uebereinftimurung mit bem 13. rtifel der Bunvesafte, 
beichloffer® Hätten, dem Herzogihume Holflein eime ſtaͤu⸗ 
bifche Verfaſſung zu geben; fo ſey micht zu zweifeln, 
daß Seine Majekät bei ber — — dieſer Ver⸗ 
faſſung auch den 12. Artitet der Bundesakte, welcher 
init derſelben in enger Verbindung ſtehe, berädfichtigen 
wurden; eben fo wenig ſey zu zweifeln, Daß dieſe hohe 
Verſammlung / aus Beranlaffung des Präfivial, Antrags 
vom 26. Juni 1817 ($ 274) hiervon werde in Kennte 
nis gejeht werben. 

Der Antrag des Herrn Referenten gieng alio 
dahin: 

Daß der Königlich, Daͤniſche Etattrath, Dr. von 
Heinze, Erb» und Gerichtoherr auf Niendorf bei kuͤ⸗ 
Pa mit feinem dahier angebrachten Suchen abzumeir 
ſen ſey. 

Saͤmmiliche Herren Geſandten ſtienmten bem Herru 
Referenten bei; daher 

Befidluß: 

Daß der Königlich Daͤniſche Etatsrath, Dr. von 
Heinze, Erbe und Gerichtsberr auf Niendorf bei Ei 
bet, mit feinem dabirr angebradhen Geſache, megen 
Dfienhaftung feiner Rechte wider das richterlihe Ber 
fahren Römglih» DAnifher, Herzoglich⸗ Holſteiniſchet Ber 
börden,, audurch abgewieſen werde. R 

Chortegung folgt.) 





Benahridtigungen. 


113721 Königlich Preußiſche Zinh 
Zablung. 


Die Zahlung der verfallenen Zinſen vom ben im bem 
Yabren 1798 und 1806 zu Kaſſei negoziieren Fhniglich 
Preußiſchen Anleiben — in foferm die Partial-Obligas 
tionen dur die verfchiebene Verlooſungen noch nicht 
berausgefoinmen find — wird am 1. Juli bei und ans 
fangen und mit dem legten Auauft d. J. geichioften , 
als dann al auf ben folgenven Zinstermin wieder 
ausgefegt werben. 

Die noch nicht abgeholte neuere Zins⸗Abſchnitte koͤn⸗ 
nen gegen Vorztigung ber Partial⸗Obligationen eben⸗ 
wohl bei uns dezogen werben. 

Frankfurt, ben 10. Juni 1819. 

Rüppell und Harnier. 





11371] Berfaufs-Anzeige in Antwerpen. 
Mitwoch den 17. Sufi 1. 9. Nachmitrane 4 Ubr, 
werben im Bewölbe des Derm N. I. I. De Wael, 
(Straße le Cuiller) in Anrwernen circa MM» Auer 
nods Avres / und Rrafllien. Häute, fo meitend friſch 
angefommen, zum öffenlichen Berfanf ausaeliclit werben, 
Die Bedingniffe find vom 2. Juni an bei ibm 
felbt, oder auch bei Herem Maker Grijar dort zu 
vernehmen. 
— 
[1267] Das Achte Eau pe CoLoose, 
von Ar. Ma. F. Farina it im Partien und einzelnen 
Kitchen vom 6 Flafgen zum billigen Kommirliond Preis 
zu haben bei Ehr. Fror, Ebeling, 
neus Rräm 8, Rro, 104. 








11269 Betfanntmahung. 

Mimoh , den 10. d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
werden zu Sberroßboch 100 Achtel, Donnerdtag den 
9 Achtel und freitags dem 18. zu 
dem Zentralftubienfond gehörig, 


Ufingen, ben 7. i 1819, 
—ãe Re; he 
‚ Molitor. 





113733 0° Toded,Angeige ' 
Am 28. Mai begleitete ich meinen innigft gelichten, 
biebern Gatten, 9. U. Körber, nad BWiffert, 
mo er in dem Bebraud des Weilbaber Bıunnens Ger 
nefung von einer ungenkranfpeit zu finten bofite. Diefe 
offnung erheiterie mur feine leäten Yebendrage: Denn 
on am 6. Juni, Mitiage um 12 Ubr, vip ihn der 
Zod aus meinen Yrmen, aber wicht aus meinen Hero 
gen! — Im Berein mit der Schweſter des Entihlafes 
men zeige ich diejen ſchwerli— Berlaft unfern beider 
igen Verwandten und Fıeunden hiermit an und bitte 
um ihre fchonende ftille ilnabme. 
- Frankfurt am Main, den Y. Juni 1819, 
Katharina Körber, geb. Stark. 
> Anna Maria Körber. 


[1902] Die Böher und Heilbrunnen Deutfdlands und der 
Shrmeij. Ein Tafbenbud für Brunnen: und Baberrifende. 
Bearbeitet von Dr & #. Meih. 2 ie, mit 36 lands 
feftlihen Xnfihten und einer Karte. Leipjig, 1819. 8. 


arbunden. 
it in_der Gihendergifhen Buchhandlung ie Frankfurt a. M. 
zu heben. 


[1326] Der unterm 10. Mär, b. 3. aefdebenen Be kannt · 
madung ven dem, auf ben M. d. IK. hier abıubaltenden, 9 
Zaae anbaueenden Wollenma röt, wird madhträglid dei ⸗ 
gelägt ‚ dab au hier, bie fonk gewöhnliche Accife» Abgabe, nur 
ifte entrichtet werden dürfe, um dem imtrieb auf biefem 
auf alle thunfiche Beife zu erleichtern: wobei bemerkt wird, 


DaF, neben diefer Wezinftigung , au der Kusfuhrgoß , der frür 
beflanden, traſt eines Dekrete vom 


ber in 2 fl. A Er. pr. Bir. 
12. Mai 1918 für den Gtr. Wolle nur nad 16 fr. beträgt. 

‚Heilbronn ‚ ben 1. Tunt 1819. 
tigt. würtemberg Oberamt und Stadmogiſtrat. 








— — — — —— —— — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
Geld 
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i k Sicht | „— 77 
Paris ne. er 00. # Monat «_ 2 
te 2 Monat — * 
Wien .in Papier , » — 2 = 
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\ k Sicht | — | — 
Mailand “205. 2 Mont 5 = 
Hamburg . ce; eo» 2 Ben oh = 
remen ft _ 
m : Be ine; -|i- 
Berlin in courait. Fam] = | 
Leipzig. 2000 * —— u En 
Biel „200. bBichh | _ _ 
Nüraberg , 2 2.0. I Sieht | 1] — 


FAyTa] Sit. De Mrd. 205. amf der Zelte IR am einm eingeiem 

‚ eine menblirte Wohnung ateicher Erbe, beflehen in y 
‚ern » und einem Bebienten-Finmer monattich ober für game 
jahr zu wermiethen, 





13251 Un ‚es in ber Din, ne: Eageirt 
al $ Nee, Ka artabtee Zug und 6 akt: Bagır —* 
enwärtig in die Sanurgaſſe dit. 2, Rro 41 am ger da 


‚affe derlegt, weiches wir umferm geehtten Dandelsiteun 
wnter befter ergebenft engen. ” 
Frankfurt a. M., dem 1. Juni 1819 


Ifaacand Eigismun Gtront. 


Der @utssr Epam Dieraeth 

4J Kobieng, besbfichtigt vr 5 m Dis 
d Oprenbreitftein gel 

[23 


ten die wiirtäufigen Kloſtetmouera zu jeder Anlage fiike 
Gelegenheit bar. ' Des Gut ift zu jebem ländeicen Genurdr, 
— —— rn w ur eg dete er 
auf: Vahtiuftige welch Heren 
mer feibft meiden. vn 
Frankfurt a. M., den 26. Mai 1819. 
Anton Ghrif; Cal, 
















1288) AuftiondsAugeige 5 
Die bedeutende und vorzüglich ausartutte Birdste bi 


verdienftuellen Wei un Herrn Peter pan Brass, an 


‚be kofttaren und feltemen Eizenirt 

* Fr * * * jene age es 

steiedifhenumblat, ı bei Biele detch 

—* EI Keim. utoren, mubri viele 

« ie Werte fie met Lompiett aebalten 

toleat dana man durch die Bern Blue yon Bram ie = 

trecht, Den. D. ©. Bolke in Haag und bie Fägerfchr Basket 

fang in Frankfurt a. M rrbalten, und fid ud dahin mit 2 

trägen wenden. Won Au wärtigen erbittet man fih Arash 
iefe und genaue Bemerkung (hrer Wahl und des Sinimss 


(Hierbei eine Beilage.) 





Cours der Staats-Papiere von Frankfort u M 





Den 14, Juni 1819. 
4 pCt, Beihm. Obligst. 
u ee 


— uo 
23 — Wiger Stadt B 






Preufsen & — Oblig Wittgenst, 
— ditto auf Westph 
5 — 
— to 
Balera = Vers. Lot.fl 500 
vorAbiu D| — | ” 
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Hollund S— — Hanab.d, Ug Sch! — | ” 
— — dittomir Restant.| — | 7 
Baden — Obli — 
up Z me ner di = si 
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"Beilage zu N’ 166° 
der Sranffurter ; Ober : Poftamts +» Zeitung. 





Dienftag, den 15. Juni 1819. 





am. gitterarifde Anseig en. 


[1333] Ankündigung einer‘ neuen feit dem Anfang des gegen 
mwärtigen Dahees zu Etuttgart erfheinenden Zeitung, betiteit 
Neue Stuttgarter Zeitung ober 
Deutfder Mertur, 

Sübbeutfdland bieter bem Wäterlanbefreund ein erhebenbes 
Ehaufpiel darı In Boiern den wichtigen Schluk der Stände: 
verfommiung ; in Bäben die hoffnungevclie Eröfftunig berfeiben ; 
in Bärtemberg bie Ausübung voltommner Preßfreibeit und bie 
Vorbereitungen zu der beugrflchenden Stänteoprfammlung, von 
meiher man große Grwartungen zu begen berehtigt if. Die 
ebengenanate ung. wird baber feiner meitern: pfehlung 
derürfen, wenn wir verfiern, daß fie das Drgan ähter Water: 
landsfreunde in Süddeuffhland geworden iſt, und daß fie Selbft- 
fat, Dbfurität und BVorurtheil mit Craft befämpft, wo ece 
Bios an Belehrung febit, oder mit ber Geißel der Satyre züd: 
tigt, wo das Uebel verhärter if. 

Mit dem Wonate Juli beginnt ein neues —8 
emei:t. Es erfheinen möhentiih 5 Biditer nebft llagen. 


Da das Dber Poſtamt Frankfurt biefes Blatt in haibjäbrigen 


Abonnent zu A fi. erhalt, fo Lamm es auch im den entfernteften 


den.ngn Deutſalaud nicht theuer zu ſtehen kommen. Für]: 


Den deurfäen Handels: und Bemerböltand {ft baffelbe befonbers 
tig, indem der Ausihuß des beutfahen Handels: Bereins ſich 


a A Deutſchlande nehmen Beffilungen varau] an. 





[1359 Bel Hrn Buchhdl. Brönner und in allen Buchhand ⸗ 


—— Teaatfutt a. M. ift zu bekommen: 


upbrafie, Taſchenbuch für gefeufhaftlihes Spiel und 


u Berl. ge. 12. Meißen bei Goedſche. In Butterat, 
Aus-Biebe für gefefheftliche Unterhaltung if diefes Kafden- 
Bud von rinem fehr beliebten und teten Schriftſteller bear: 


Beitet, alfo nicht mit den aemöhnliden Gompilationen dieſet Art 
Fu verwechſeln. Es enthält ſowohl Iebrreihe Bemtrkungen über 


die Mittel und Wege, bie gelellfchaftlihen Aufammentünfte un: 
terbaltend gu machen und. Fröhlichkeit in ihnen zu meden und 
zu beiehen, als aud eine ſeht volftänbige Befhreibung der 
eigentlichen Gefelifhaftzfpiele und andrer geiellfhaftihen Be 
luſtigungen, fo mie fie nur in ben Zimmern und im Freien, ober 
deidem-gefellichaftlichen Mable gebraucht wersın-Lönnen. 
„Die Jena und Hallefhe Litteraturzeitung daben bereits febr 
günftig über dem Werth und Behalk biefes Taſchenbuchs geurtheilt, 





11320] Bei $. Kupferberg in Mainz hat fo eben bie Preffe 
derlaſſen und if in allen Buchhandlungen zu haben ı 

Huf, S. R., Stome. x Gheiftentbumsfeeunde aus 

den höbern und gebildeten Gtähbden von allen. Gönfeffionen. 
2 Abelie mit  Kupfern. "ar. 8, ‚auf Prudpapier 4 fl. 
30 tr. auf Schreibpepier 6 fl. 

Wir erachten es nicht für-nöthig, biefes geiſtrtiche ubb inter: 
effante Wert mit einer gembh, m lobprelfenden Amzeige zu 
begleiten, ba wie überzeugt find, daß es bei dem Reidthum und 
der miffenfhafttihen Gründlichkeit der bafin zur Sprache ge: 
brachten Gegenftände, fih bald in den Händen recht vieler ge 
bildeten und Eeferiänen befinden werde. * 


[1279] In ber I. &:Hermannihen Bußhandtung, A zu 
al 


Haben: — 
Magazin für qriſtilche Prebiger page Zu, s en & m 
des zweites Gtäd. ; i 


Hofbushanbtung. h - 

Da gan 8. Wert, ei — m hal des Öörtreff; 
Udften KXuffäpe unferer ‚berühmte: ®» 
Beil, Birdesfedt, Wertfeneiber, » Dißleke, "Bahn, 





N 


Barınd , Bufnagel, Axehl, Martyni-Euguna, Eduberoff, Stolz, 
Zifber ac und fann baher mit vollem Medhte aid eine der. inters 
effanseften theologiſchen Zeitfhriften empfohlen werben. Befon- 
ders leſenwerth aber if das fo eben. erihienene Ite Heft des 
ken Banber; «6 enthält eine Bergleihung der alten unb neuen 
Dogmatik von dem ‚Hrn. Brraußgeber, fo mie auch ige 
und litucgiſche Beiträge von Bödzl, Brefius, Krisiche, Laute, 
Maregoll , Rebe ‚- Zienemann ıc. und eine voliſtaͤndige Ueberſicht 
der neueften theologiſchen Bitteratur, neb einer Repifion der 
fliegenren "Bläfter über die Harmſiſchen Theſen, das Uniond- 
und Sonodal · Weſen. Zugleich hat Resenf. mit Vergnügen bar: 


in berherkt, daß bie Verlagshanblung ben Preis des fo reihe ⸗ 


haltigen Löffterihen Magazins in 8 Wänden,. von 12 Rıhir. 
auf 7 Mible. brrabgelrpt hat; und e# dafüc in allen Buchhand 
lungen zu erhalten if. 


























11328] Bel Iofepp Mar in Beehlau it erſchienen und in 
* Budpanblungen für 18 fr. zu haben: 
heben Rogebur's Ermordung von Hrinrid Steffens. 





(4270) Xöhanblungen |und Werfuhe über bie Watanfla. 
Mebt Beiträgen von ben H. H. Dr. Renard, Yu, vom 
lade, Karpe, und ben hemifhen Berſuchen von ben H- 6 
ogel und Chriſt. Gmplin. Herausgegeben von Mebisinals 
Rath Dr. von Klein. Mit einer ilaminirten Ahbilbung 
wir Pflange nadı wem #reiginal im bee Flora Derü- 
viana von Kuiz a Pavon. Stuttgart bei-Löfiund, -Wien 
bei C. Berol), Prankturt a; M. in der Andredifhen Buch⸗ 
Handlung. 1819.-13%, Bogen in 8; Ladenpreis 1 fl. 48 &r, 
rhein. und ohne bie Abblibung A fl 12 Br... 
Der Inhalt diefer Schrift Übergiebt dem Arzte und Matur 
forfdher bas Mefulcat ber ärztlichen, chemiſchen und botaniſchen 
Unterfuhungen von berähmten Männern über diefes neue Arines 
nafttel aus dem Pflanzenreiche, bad nicht als-ein abfringirender 
unb blos perlodiſch wirkender Heilkörper wie bie bisberigen zu 
betrachten iſt, fondern das von jenen durch fein ihm eigenthüm̃ ⸗ 
liches tiefes, dautthaft Rärkenbes unb mohlthätiges wirken 
auf dem menfchlihen Organismus, wo Aftpenis zu runde liegt, 
allen-Borzug verbient. 

Benn buch diefe hier zuſammengeſtellten Forſchungen deut 
her Selehrten über die Eigenfaften und Wirkungen eines erft 
ganz karz erfhienenen Mittels, das wahre Licht ber Anwendung 
zum Web der Menfchheit ſchnell verbreitet wird, mozu bie- 
Gbina 40 Jadre gebraucht bat, ſo ilt.cs gewiß ein erfreuliches 
Zeichen unferer Zeit, das fihere Kortihreiten der Wilfenfhaften 
daraus abzunehmen. 


VBermifhte Anzeigen 


{4311} Bom Königlihen Landgerichte Nabburg. 

Der Lieutenant Gerl Heincih Marimilien Auguft v. Morgen, 
vormals in Königlich Rlederländifchen Dienften , deſſen Aufents 
halt gegenwärtig unbefannt ift, ober beffen allenfallfige Erben, 
werben auf Anbringen der vermittibten Sohanne Gertrude Clemen ⸗ 
tine ** hiedurch Öffentlich vorgeladen, im Falle fie glauben 
follten, der bereite vorliegenden Berzihts:Urkunde ungeachtet, auf 
bie ehemaligen, nunmehr alobificirren ® Höflarn- im 
dieffeitigen Berichte, dennoch gegründete Anfprühe maden ju 
können, ſotche bianen einem peremtorifhen Xermin won 

x drei Monaten von heute an, 
von dem Hiefig K. Landgerichte um fo gemiffer geltend zu mas 
Gen, äls fie nad) Ablauf bed bemerften Termins mit ihren 3 
fprüden ohne weiters für nun und immer präcludist gead 
werden würden. ; A j h 
Rabburg im Wegenkorife ben 7. Mai 1819. 3 
(L. 8.) d. @robenfein, r 
— — * vandrichter· 


J 





Eng 





11358] Patent über eine zu eröffnende Anleihe In Form 
einer Lotterie, 


Beorg, Prinz Regent, im Namen und ven megen 
Geiner Majehät, Brorg bes Dritten, von Bottes 
Gnaden Könige des vereinigten Reihe Großbritannien 
und Jrland 26; audh Königs von Hannover, Derzogd 
zu Haunfhmeig und Lüneburg ıt. 2c. 


“Demnach ex erforderlich if, bie aus bem Welreiungs : Rei: 
der Jahre 1813, 1819 umd 1815 berrührenden Untoften, wel 
einftweilsa burd das unter bem 12. Mai 1819 angeordnete Ans 
tebm in Form einer Lotterie gebett worden, benchft andern aus 
ben früpern Zeiten berräbzenden Lafen der Yandes-Gaffe mittelft 
einer zur Erleihterung berfelben worzunchmenden BWertheilung 
tiefer Anegaben auf mehrere Dabre objufüsren , | fo if von Uns 
auf eingebolten Rath unb Beitimmung ber getteuen Gtände 
Unfers Könfgreibs Hannover belicht worden, unter Berpfän- 
dung aefammter Ginnahmen der ftänbifchen Gaffen und auf ben 
Gredit ber Stände des ganzem Königreichs ein anderweites An: 
lehn von 810,000 Mibir. in Piftolen zu 5 Mipie in Jorm 
einer Botterie zu eröffnen, wie folgt. 

A) Das Antchen befteht aus 27,000 Antheilen zu 30 Rthlr. 
in Pikolem zu 5 Mehir. ein jedes, worüber unter dem 1. 
Julius d. 3. unter fortlaufenden Rummern audgefertigte 
Loole ausgegeben werben. 

I) Die Müdjahlung geſchieht in Seche nad) einander folgen» 

— ben Jahren, mittelt einre am 1. Julius eines jeden der ſet ⸗ 
ben vorzunehmenden Werloofung nah dem bierunten fol: 
genden Plane, alfo, baf Capital und Zinfen nad Maagzahe 
deffeiben durch die auf Irrauslemmende kooſe fallınden 
Gersiane getilgt werben. 

I) Die Loofe werden ven ber Schag  Gommiffion des König: 
reihe mittelft der Unterfhrift zweier Mitglieder derſelben 

taubigt, umb bei ber Beneral-Steuer:Gaffe und dem ber: 
eh untergeorbneten Streiss Gaflen, auch etwa annoch zu 
beffimmenten Behörden, vom 1. Jutius d. I. an ausgegeben. 
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Erfie Glaffe 


wirb grgogen um u Quties 1800 
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Am nn wo — 
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Fünfte Elaffe 
wird gezogen am 1. Julius 1824. 
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der im vorfiehenden Patente angeordneten Verloofung. 





\ 


4) @ine umfreibung vwerforener Lhofe findet Im Belnem Halle 
ſtatt. Iebog wird die Shag-Gemmiffion, auf betfatts kei 
ihr zu machende Angeige, mit den Moafrrgeln, weide deje 
dienen Ehnnen, dem Gigerhämer fein Recht zu fihten, je 
Hüfe kommen , ohne fid, jebad zu irgend einer Unis: 
bigung verbindlih zu made 

5)-Bierzehn Tage nad bermdigter * ide Glaße werden 
die Gewinne auf heruusgetommene Toofe baar und eine 
allen Adzug bezahlt, umd Imar nad, Beiichen des Tahadert, 
Bei der General » Stewer » Gafle zu Hannoner, oder bri der 
Gaffe, woſelbſt der Einfag eingegattt worben. Aüe Fetten 
g auf einzlene und mehrere Yoofe gefhehen, fo meit dir 

ummen in ganzen oder halben Piteim aufgesea, in 
Golde, des Meberihiehenden aber in Gonventiongßeide nah 
dem gefeplihen Xarif. 

6) Loofe, weiche nicht binnen Smei Jahren nad} dr Fichung 
worin fie berausgelommen find, pröfrntiet werdım, find tor 
falten, und findet Eeine Forderung bei barauf grfellmen 
Gemwinnftes mehr ftatt. 

7) Die Ziebungen geſchehen unter ben bri bem gemähnliäem 
Bandemkotterien vorgefhriedenen Förmliäkeiten, unter De 
zertion der Shan Genmiffion dee Köntgreiht, und werden 
die. täglichen Zirhungs-Lihfen- nad Ordnung ; ber; Ziehung, 
und fobann nah Beendigung brrfeiden eine ifte nab Di: 
nung ber Nummern in. ihrer Reihefolge bifannt gemadi. 

8) Die Redhadrmung oder Verfäiihung von Toofen, wir ash 
die wiffentlihe Verbreitung nahgemagter ober verifkfäte 
Soofe fol, wie die Verfauſchang Trees andern Staats : Pı- 
piers, beftraft werdet. 


Hannover den 25. Mai 1819. 
Kraft Seiaet Könial. Hoheit, des Prinzen BRagınten, 














Special » Befehls, 
Anoırucs Faepzaıch 
Deden. Bremer. Arnswalbt. 
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Zweite Elaffe 











mizb gezogen am 1. Zutins 182. 
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Sechste Eiaffe 
mirb gezogen am 1. Julius 1825 
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11319) Edictalbe. 
Jehann Abam Shieferftein von Satzhäben oder dıffen allen: 
fine Leidce ober Zehameniilärben haben va um Empfans 
— Sera geno binnen 3 Otonaten fo gewiß dabler zu meiden, 
a fouft baffeite des Erferen Bräder mad; brchenden Befeten 
abgegeben werben foll ” 
Ziybad; den D. Temi 1619 
Kinigiih" Preusifhee Amt. 
dumann. 








(1350) um bie Grborgtbeitungdfacdhe zwiihen der Müittib bet 
veriebten Wirthes Sheiftoph Weider zu Kreishah und deſſen 
Kinder aus verihiebesen Üben gebdein auseinander ſeden zu 
Banen, il ber Echulbeuffand zu wien möthlg. (Es wied dader 
Kiquisarfons · Zermin auf Donneefteg den 8. Juni l. 3. ande: 
zaumt, in weidem alle Jene, meiche am bieke Grbmalie An 
torüche zu madın haben, mit dem Bebenten enrgelaren werben 
seh die Figteriheinenden dei der Erbpertgeitung nicht berüdt 
fittiget werben tollen. 

Sit exſtela Den I. Juni 1819, 


Kurt. Def. Broßh. Fuld. Juſti Amt. 
Witt. 





12337) Alletiejenige, melde am dem Rochlaß bed babierwer- 
Rorbenea penfionitten Berjegl. Würtemteraiigen Intendanten 
Ichana Ludwig Gartt&Yönlaub aus bem Mrundg bes Frbredhts 
sber aus mas immer Ihr andern Rectstitel Anfprüde pa 
maden haben, werben die ‚fzeforbert, ſolche binnen 
. brei Sematen 
sub praejodicio praeclusionis bahler anzumelben. 
auerfteia den 28, Mai 1819, 

(L. 8.) Zürfl Orttingen Bollerft. Herrihaftdgeriät. 
». Langer, 












(1343) Deffentliide Radbung. 
_ Dee COhusjude Ephraim Bolbfhmibt von toller, einem 
Drte des unterzeichneten Amtes, dat fo viele Schulden, daß zu 
biefer Befriedigung die vorhandene Heine Wermögensmafle bei 
weitem miht bincelht. Mob Werfägung Brobp, Hofaerihts 
babier werden fdmmtlicde Gläubiger von Ephraim Golbihmidt 
uf Donnreflag den 8. Fufi dieſes Jahre vorgeladen, um. ihre 
Ferderangen feibft, oder dub Anmälte vorgutsagen un klar 
Ju Mu, fih aledana dee Amttihen Vorihiäge zur Müte und 

unterbiribendez Liquidation bes Ausfduiuffes von ber Mafle 
zu gemäcligen. 

@ichen ben 1. Yuni 1619. 

- Grofperzegl. Gef. Banbamt bafelbft. 
Bolleniun. 





[1316] Da von Erodh. Poligey-Deputation ber Knauf von 
50 Ohm Rüböpı zum Webuf der dirfiarn Stadtbelruchtäng ver 
fügt worden if, jo ladet man diejenige, welcht bie Biefrrui 
entwere iheiweife ober aufommen übernibmen wollen, ein, fü 
Diemftaa den 6. Zuli d. 3. Wormittags 10 UHe auf dem. hirfi- 
gen Ratphaufe-eingufirrden, woleibft die Lieferung unter den im 
*Sermin. bekannt zu mahenden Bedingungen an ben Wenigſt 
nehmenden überlaflen werden Soll. — 

Darınlabt am 26. Mat 1819, 
Hädrid, Laternen» Zafpetor. 





[1307] Gegen Micha Friebrih, Ghiffmann zu Gemünden; 
nun beffen Mittib iR dee Gomcurs ertanat, und wird erfler 
Erictftag zur Anbringung ber Korbrrungen, Angabe ber Ber 
meismittel und Radmweilung ber Beczug⸗cechta, kann Borlage 
der legalen Geumochten für bie Mondatare von Geiten berjes 
nigen Gläubiger, weiche nicht. prrfüntich eekheinem, auf Montag 
den 5. Julius d. J. unter Strafe des Ausidiaffes vom Goncurfe — 

Bweitis ECdietetag zur Anbringung der Ginwendungen auf 
Montag ben 2. Auguft — Mann 

dritter Ebictstag zur fhlüflichen Handlung puf Montag den 
Dre Re y Para ir 8 —3 —*4* kr 

eriu| nden Pandlangen, untergeichnetem 
geeidhte anbetgumt. u 
Saqſendeim im tintermainkreife om 29. Mai 1819. 
Königl. — Sache Gesunden, 
eim 





13503) Merino:Shauafe zu verlaufen. 


Auf dem fühfifhen Mittergute Klein: Wormbberf, 1 Stunde 
wifchen Mabeberg und Gtoipen und 2 Mein 'nom Drrsben, 
em wen 12. Yali d. J. Montags früh von 9 Uhr an virca 
-1600 Stit Mutter: Shaafe und Gtöhre Öffenerih verfirigert 
werden, weiche tytlis vom ben beften Merino ihäferegen bes 
Königreihs Safer, untır anbera von Klipbaulen, Modhsburg, 
Maren, von den Aöniglihen zu Gtolpen und Eopmen, thelis 

































von Mambouitlet abiimmen. oder ihre Betcbhing"erhotten Haben. 
&« find darunter übrr N00 Grüd Joſche Di aus aanyem Heethen 
nesaehaten find. ‚Ale Eräde-find mit mögtiäfer Mühe ber 
forgt worben, fo baß jeber Interefient feine Meinung finden 
wird, und zu m und nirderm Eiudiitäten und Preifen 
einkaufen kann. Ein beſenderer Katalog wird am Drte ber 
Verfeiseruna ansaegeg: Ben Edäferenen, mo Krankheiten 
der Klounferden zu Hlbrarn wären, find feine Dabei befindlid- 
Die Zetzung gekhicht im Friebeihsb'or zu 5 Mfhir. 





Oh) Worladung bes Johannıd Happel von Brauenberg. 

Whandes Bappıt, weicher den 20 Januat 1709 geboren iff, 
bat Ihen feit dem Fahre 1791 nichts mehr von ſich hören Taffen. 

Da nun deffen Wechdmilter anf Nushändiguing feines moi 
bier Bibenben Bermöaens bringen, fo wird berkeibe ober baife 
teibeserben hiermit aufgefordert, fo gewiß binnen 3 Monaten 
dabier in Pırion eder durch einen Broolimähtigren zu eridhele 
nen, «ls im entgraenafepten Jeu er für verfchodlen eriärt unb 
das Bırmbsm feinen Geſchwiſtern ohne Gaution wernbfolgt 
wreben wirde 

Gränberg am 98. Tot 1919. 

Brrhherzoatih Hefifhes Ober Amt bafelbit. 
» Shmalkalder, 





(1260) Borlabung bed ausgetritenen Bantoniften Michael iriqh · 
ner von Steindeim betreffend, 

Bahn‘ der ausgetretene Gontomift Michael Kickhner vom 
@teinheim fih nicht binnen 3 Wonatden zur Rehmußerung 
Aitiren wird, fol nad deher Werfügung Broßb. Bobpreisiiden 
Ober Kriegs:Gollegs deſſen väterliches Vermögen mach vorgängir 
ner Berfleigerung ber dazu aebirigen Grunbfliüde ringegagen, 
und zur Kriegs:@affe abgegeben werben. 

Steinfelm ben 23. Mai 1819. 
eohperaont. Def — daſelbſt. 
zo» 





(1261) Bortabung des autgetretenen Fantomifkn Petet Rims 
merer won Miübiheim beteeffend. 

„Wenn der ausgrtretene Gantonit ‚Peter Mämmerrr auf 
Müptpeimm ſich mide binnen I Monaten zur Rohmalkrung fitis 
zen wird, fol deſſen IZmmobitar Wei en nach Hoher Verfügu 
Hohprättiben Dber Kriegs» Gollegs Öffenttih verfteigert , pi 4 
bee Ertöß comfideirt werben. 

Steinheim ben 23. Mai 1819. 
Beoßtergogt, Def — daſelb ſt. 
roß 





(1262) Deffenttide kadbung. 


Sohammes Gorr, aus dem jum Bandamte Birfen gehörigen 
Orte Drußelpeim, geboren am 29, Geptembrt 1769, ift, made 
dem er ald Gemeinde. @tirb in feinem Gebuctsorte aufgenommen 
geweſen und fih bafeibft werheirathet gehabt, vor Holen IR 
Jahren von 34 und Det hinmeggegangen und, ohne baf feite 

J— 


dem iragend eine Rı t ſeintt⸗ 
weiead gehtichen. ent fEintkangen eigılangk, DO jagt de 


Auf Anfuen deffen näher gefeglicer Werwanbten wirb ber= 
felbe hierdurd öffentlich vorgeladen, fi feibft, ober wenn er mit 
Tod abgegangen wäre, feine Erben fih innerhalb 3 Monaten 
6 Te a buglaublaen , als fonk 

ie jen? em m im ermmögen jelheim 
degen Siherpeitsteiftung eingefegt werben follen, . 
Gichen am 2. Mai 1519, 
Sresh· Heſſ. Land:Amt bafzisft. 
Bolieniue. 





um] Evdictalvoriabung. 

Margaretha Begpolbin von Aühelm Hat Magbar worgebradt, 
dab fie fih am 4. Zufias 1508 mit Meiedrih Eappeid zu Aftpeim 
habe trauen taffen,, und ein Wiertel,ape hernad fen er van ihe 
entwiden, ohne etsons frit Liefer Zeie von fih hören pu laffen, 
mit ber Bitte, benfeiben unter den Methtsnachtheile vorzuladen, 
baf, wenn er im einer gu Sefimmenden Bei night erfheinen 
merbe , feine Entweihung ais bospaft erklärt, aad gegen ihn, 
mie Rehtens, verfahren wirbe. 

Diefem Geſuche wird hiermit wilfohrt, und ber abenbenannte 
Zrieprid Begpotd won Aftprim auf Dienftag den 17. 13 
diefes Fahrer früh um 9 he, weide Zeift für die erfte, * 
dritte und Ichte perentociſch anburh anberaumt mirb zu 
Bihöfligen Sorfittorium dapier unter dem Rechtenachtheile vom 
geladen, feine Glawendungen gegen bie angebrante Kicge ver⸗ 
jubringen, wibrigenfols zut Gtzafe des Ungeborfams ram 
feines Xusbleibens gıgen iha werde fürgefahsen und das Brchts 
üde verfügt werten. 

Decretum Bürgburg in Consisterio ben 8. Mai 1819. 
(L. 6.) Biſcho fliches Gonfikorium zu Märjburg. 
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Bien, vom 9. Juni. 

Das Namendfet ded Königs Ferdinand (30. Mai) 
wird an diefem Tage in Caſerta gefeiert werden, und 
33 MM. der 4. und die Kaijerin von Deſterreich 
am folgenden Tage von dieſem Luſiſchloſſe aus die 
Reife nach Rom anıreten. Am Vorabend vor dam Frobns 
leichnamsteite treffen II. MM. in Florenz ein, wo 
Diefelden 8 bid“iv Tage verweilen, und bann die 
Reife über Modena und Parma nah Mailänd antre⸗ 
ten werden. Der Furit von Metternich madır eine Seis 
tenreife nach Genua, und trifft in Mailand mit dem 
Kaifer wieder zufammen, welder in gedachter Stadt 
3 Boden verweilen wird. Gegen Mitte des Julius 
verläßt Fuͤrſt Metternih Mailand, und reift über 
rg nach Karlsbad zum Gebrauche der dortigen 

er 


Berlin, vom 8. Juni. 

Am 4. wurde in der Nicolaikirche unfre erfte Pros 
vinzial⸗ Synode feierlich eröffnet, Saͤmmtliche evange 
liche Superintendenten des Berliner und Pots dammer 
Fr vg an und eine zahlreiche Beriammlung der 
Dislgen iſtlichen waren zugegen. Guperintendent 

jarot und die Probfte Nibbet und Hanitein funs 
girten. 

— Nach den Bemerkungen der Staats Zeitung . 
bie Civil · Liſte von Großbritannien und Zriand 1 Mil, 
20. folglich „4, die ven den Niederlanden 14 Mil. 

baler, alfo „,, die Baierfche 1,600,000 Thaler, das 
ber zy, bie Badenfche 688,000 Thaler, alfo J der ges 
fammten Gtaatseinfünfte, 2 


Münden, vom 11. Juni. 
In der heutigen Bormittagefisung, in Bel 
en des Finanzminiftere, des Staatsraths B. v. 
artmannı und bed Miniſterialratbs v. Sutner, 

won 9 bis 2 Uhr, Fam mach fortgeſetzter rüditändiger 
Drotofoßsverlefung die Kriegstoften-Peräquation zum 
Bortrage, den Abendanz ald MNeferent des zweiten 
der Steuerausſchuſſes, v. Hornthal als Meferent 
des vierien oder Schuldenamejchuffes erſtatteten. 

Aus beiden gieng hervor, daß bie zum Zwecke bie 
fer Anſtalt ih mn Bu Gelder und Steuern an Far 
milien Schupgeidern und Steuerbeifglägen ganz anders 
ald zur Mobilmachung der 
Armee, Früchten-Anfauf ic. und die Prräquationsfaffa 
dennody über 3 Drill. 7U0,000 fl. zur Eentral ⸗Staais⸗ 
kaſſaſchulde, obſchon bie Interejenten wenig und zum 
. J I 


Theil gar nichts erhalten haben. Die Anträge giengen 
dahin, daß biefe Schuld auf die Kaſſa förmlich zu 
übernehmen , die Peräquationd- Auftakt ale Gentral 
Br aufzubeben , und ben einzelnen reifen zu übem 

fien ſey, und fofort nur noch im künftigen Etatsjahr 
eine halbe Famitienftener ohne Steuer beiſchlag erhoben 


werden fol, in foweit nämlich eine einfache Bamitiene 


feuer, deren bieber zwei eingejogen wurden , eich 
Kriegsperaͤquationsſteuer war. u. 

Nun fam die Reihe an ben Vortrag Über das 
Staatsiguldenmwefen vom Referent des vierten 
Ausſchuſſes v. Horntbal. Ehe diefer aber die Bühne 
beftieg, bemerkte Hr. Forſtrath v. Schilcher, als 
Mitglied deffelben Ausſchuſſes, es ſey in dieſem per 
majora von 7 gegen 1 Stimme (bed v. Hormbal) der 
Beſchluß gefaßt worben, daß der ganze Vortrag über 
das Sculdenweien in geheimer Sigung erflattet werben 
möchte. v. Horntbal ſprach dagegen und führte die Groͤnde 
—— entgegen Meinung an. v. Seuffert unterſtuͤtzte 

n. Zugleich erbob fih auch der Finanzminifter 
und erflärte fi mit vieler Wärme für die Deffents 
lichkeit dieſes Vortrags, indem er mit lebhaften Fars 
ben die Außerft mißlichen Folgen für die Etantspapiere 
und ben Kredit fchilderte , wenn diefer Gegenſtand bein 
lich verhandelt werden wurde. Es wurde num abgeftimmt, 
und einftimmig bie ri ded Vortrags ausges 
prochen Der königl. Kinanzminifter hätte ſich wohl in 

imem fchönern Fichte bei diefem Anlaß zeigen können, 
als es wirklich gefcheben it. vw. Hornibal trat auf die 
Bühne, zuvor aber wurde vom Präfibenten eine fo 
eben erhaltene Minifterianote befannt gemacht, vers 
möge welcher die Zinfen der Nürnberger Schulden von 
2 auf 4 pCt. für die Zufunft wiederum geſetzt, jedoch 
fürs nächite Jahr nur 3 pEt. bezahlt werden ſollen, 
meil man bas te pEt. per 30,000 fl. dem Nürnberger 
Leibbans zumenden wolle. 

Der Vortrag des v. Horntbal umfaßt folgende drei 
Abſchnitte: 4) Darftelung des Schuldenweien,, M Prüs 
fung des miniteriellen Tilgungeplang, 3) Behandlung der 
Frage : Db dieſer Pian ammendbar , oder zu modifizis 
ren, ober ganz zu verwerfen ſey. 

In der Vormittagsfigung wurde der erfte Abfchnitt 
noch nicht erjhöpft. Das Weitere wird Adends 5 Uhr 
fortgeſetzt. 

Karlaruhe, vom 13. Juni. 

Der in Nro 157. der O. P. A. 3. erwaͤhnte Vor ⸗ 
trag des Abgeordneten Winter von Heidelberg, womit 
er Gprepfreipei begehrte, lautete fo: 





„IH mache den Autrag am Sie, gu beimärlen, 
daß im unferem Vaterlande die Preßfreiheit, das Recht 
der freien Mitteilung der Bebanten und Cinficyien 
dur den Drug, in Bärtfamteu geſetzt werde. 

w dieſer Bitte veranlaßt und beredtige mich ber 
ABte Artitel der deutſchen Bundesafte vom Junius 1815, 
Bbrpeilung D.: 

Die Bundesverfammlung wird fich bei ibrer erften 
Zufammentunft mir Abjaſſung gleitförmiger Bers 
fügungen über die Preßfreibeit und bie Sicher 
teilung der Rechte der Schriftſteller und Berleger 
gegen ben Nachdruck beichäftigen‘ 

umb noch mehr der $. 17. unierer Konflitutiondurfunde, 
welcher bie Preffreibeit verjaffungsmäpig mit folgenden 
Morten fefliegt : 

„Die Preifreibeit wird nach den fünftigen'Beftimmuns 

& der Bundesverfammlung gebandbadt werden.’ 
v viele Sigungen num au dieſe durchlauchtigſte 
Bundesverfammlung feit ibrer erflen Zuſammentuft ges 
halten bat, fo jind doch bis heute noch micht jene als 
Bellimmungen in ber Sache der Preßfreiheit 

zur Erſcheinung gefommen. 

Dem zuende, ja nur um fo mehr kann id 
mid , meines Antrags wegen, auf jenen Bundesartifel 
beziehen, und in Verbindung mt dem $. 17. nuferer 
Konftitution mi berufen auf bie fehr bedeutende 
Worte des Editts, womit der boͤchſt ſelige Erosder zog 
als glorreicher Stifter unferer Kouftitution bie Urkunde 
derfelben öffentlich verfünder bat, und worin er fant : 


nbaß er die Hoffnung gehegt babe, flinmriihe 
Bundeöglieder werden über _ unabänderliche 
weientlide Grundlage der, alen deuiſchen 
Nöltern zugefiherten, Berfeffung übereinfommen. 


Da ſich jedoch mad dem lehren, fiber dieſen er 
gem bei der Bundesverfammlung abgelegten, 
bilimmungen der Zeitpunkt der gemeinichaftlichen 
Berathungen bieräber nit worausfehen laſſen, fo 
i Er vrramlaßt, bie gegebene Zufiherung anf die 
rt in Erfülung zu fegen, wie fie feiner ſeſten 
Ueberzeugung entſpreche.“ &. f.) 
Stuttgart, vom 14. Jun, 


Königl. Manifet, bie Einberufung einer 
Ständeverfammlung betreffend. 
Bilpelm, von Gottes Gnaben König 

von Bürtemberg. 

Ad Wir im Monat Juni 1817 die Hoffnung auf 
ben mußten, Und wit der damaligen Ständeverfamms 
ng über eine — ben gegenwärtigen Verbälmfien des 

Staats augemeffene Berfafung zu vereinigen, ficl c6 
Unjerem Herzen ſchwer, bie Beendigung einer fo wich ⸗ 
n Ungelegenheit von einer unbefiummten Zukunft 
eu zu laffen, und Unfer Bolt nicht fogieıw ie 

ben vollen Genuß der ihm zugeficherten Rechte zu ſehen. 


jener Ueberzeugung der Aue 
ber Berfommlang ein andere# 3 — he * 
In dieſer Abſicht behielten Wir in Unferer Bekannt ⸗ 
magung vom 5. Juni 1817 dem Bolte * — 
die Annabme des er a were unter den in 
Unferem Referipte vom 20. Wai 1817 entbaltenen Ber 
Mimmungen, durch die Autsverfammiangen, oder 
auch ur feine Magifrate umd dur dem 
Beitritt derjenigen Biril »Stimmführer welde nicht 
verjöniih dagegen im  basten, zu erklären 
— ee — cherung verbanden, baß Bir 
— — auch Unjerer Sri den 
amfeıt jegen würden. Die bierauf ei 
tungen der Wichrbeit el Arne mn pic in 
firate und Biril»Stimmfübrer, wenn gleich zum 
* —* vrr diedenartigen Siuen und Anträgen begleis 
Uieehen Uns feinen Zweifel übrig, dag Unjer Bolt 


abgeichloffen afeben u, in Wirks - 


bie Reinheit Unſerer Abfichten anerfenme, und taf ale 
Wünfhe fih dabin vereinigen, unter Berüdfihtigung 
der Und vertrauensvpll vorgelegien Bien die Dolls 
vertrerung baldmöglich in Birtjamfeit gejept zu frhen. 

Wir felbit Himmen ganz mit diefen Winfhen über 
ein; Wir find aber auch zugleich volfommen überzeugt, 
daß eine geordnete Aueilbung der dem Volt jwilbem 
ben Rechte nicht eher ſtattſinden könne, als bis dire 
Mechte ſelbſt dur feite grundgeſetzliche Normen befiamm 
find. Es laßt fich jedod mit Zunerficht annehmen, dej 
inzwifchen Zeit nnd Erfahrung zur Berichrigung man 
her irrigen Auſichten geführt baben werde, und algı 
mein it ed als das erite Beblrfniß des Varerlantet 
anerkannt, daß der Regent und das Bolt fih die Hände 
reichen, zum erniten Wirken für das gemeinfame Mahl, 
— a rc 
nicht im Die Nothwendigkeit gefegt ſehen werben, 
von Uns befolgten und = auf das Neue Unfereif 
Bolke eröffneten Weg zu verlafien, md je entüder 
Erfüllung des XIIE. Artikels der deutſchen Barker 
durch Eribeilung eined Etanrd-Örundgefeges tie Onmb 
güge der Verfaſſung vorzuzeichnen, deren weitere Ark 
—* aber der verfafjungemäßigen Gefepgebam ja 

eriallen. 

Von diefen Gefinnungen und Hoffnungen seit, 
baten Wir Uns eutſchloſſen, Unferem Bat Em 
beit zu geben, Uns auf eine voßtändige snd uni) 
fente Weite Die Wünfpe vorzulegen, melde denchen 
noch gegenwärtig in Beziehung anf ben Verjejunk 
Enmar! übrig bleiten mögen, mm biermächt tas gump 
Bert mir gemeinichaftlichen Einverfläncmp zu vrltader. 

Wir berufen demnabh bierdurd eine Etintem 
fammlung, deren Anftrog und Befiinmung u Je 
befteben wird, mir Amefcluß jeder andern b 
kung ſich fiber die Gegenftände jener me um de 
Mitrel ihrer Erfülung durch einige ihrer Naghedet 
mit den von Und zu ernennenden Kowmiparien norbe 
teitend zu bemehmen, fobamı darüber Plewarı Berufe 
fotaqung zu legen, und Und das Mehl berilbes 
in einer etreanten Darfiellung vworzuirgen, wm 
Wir jofort Unfere legte Entſchlie zung faſſen werden 
ri As Mitglieder diefer Berfammlung haben p m 

jeimen : 

j — Sagen Köriten u. * 
it der Beilage Referipis vom 

* Yan, ra RR 
) die edendafelbft genannten gräfli d adelides 
—— 8 — 

©) die zwei — dem Dienſtalter nach erſten cracge⸗ 
fen Denerals Superintendenten, 

d) Der Bermefer ded Benerals Bitariart zu Petr 
burg, Biſchof von Evara / und der dem Dien⸗ 
ter mad erite tatholiſche Dekan, 

€) der Vice» Kanzler der Landes · Univerftät, 

F) von jeder der Erädte Stuttgart, Zübingen, ab 
rg} —— Ulm, Heilbronn ud Ara 

’ e 
8) von jedem berg Dberamtöbegiste, je cin gen 



















ter Abgeorbneter, 
In_Anfehung ber lidgen Gigenfahalten Mt 
Birils Stunmführer ——— Age 


ordneten, ber aktiven Mahlfäbigfrit, der WA, 
der Cegitimation, ber Biken — 23 
nerm Orduung der Verfammlung, ber Stimm Lehr 
tragung und der Berbandlungsart wolen Bir die 8 
Reicript vom 2%. Ian., in der Berordumng +08 

ch —* x, dem Edikte vom 15. März —* 

ormen im i bi 

obachtet willen. NR 


Uebrigens verordnen Wir inbefondere, Dt 
Srändeverfam; 


dem der 6 „Dintie 
en 


rap die Wabldirekoren die vollſtandigſte Wahl 
freiheit, welche jede Art von ungeſetzlicher Finwirs 
fung auf die Wablhaudlung ausſchließt, aufrecht 
zu halten haben. 

4) Zu der Sielle dei Präfidenten ber Staͤndever⸗ 
fanmtung behalten Wie Une die Ernennung vor, 
and überlaffen derſelben die Wabl ihres Bize-Präs 
fidenten, weise fie Und demnaͤchſt anzuzeigen hat. 
Bis zur Bejegung ber letztern Stelle bat der As 
tete Nebregelsorte unter den gewählten Abgeords 
neten bie Gefihäfte des Vice⸗Praͤſidenten zu vers 
fchen. 

Unfer Minifter des Innern bat für die Bekannt ⸗ 
machung und Vollziehung dieſes Manifefts durch beſon⸗ 
dere Schreiben an die Viril⸗Stimmfuͤhrer und durch die 

eeigneten Befehle an bie Kreis-Regierungen und Obers 

er zu forgen. 2 

Gegeben im Uhferem Koͤnigl. Geh. Rathe. Gtutts 
gart, den 10. Juni 1819, 

. (Umerz.) Wilhelm... 

Auf Befehl bed Königs: 
Der Staatefelretär, 
(Unterz.) Bellnagel. 


S. M. haben beſchloſſen, den künftigen Ständen 
de3 Königreiche von den vermaligen Landſchafts + Ge⸗ 
baͤuden allhier den zu ibren Berfammlungen nnd ibrer 
fonitigen Befchäftefübrung erforderlichen Theil zu Abers 
laſſen Zu angemefjener und — Herſtellung deſ⸗ 
ſelben find die Befeble am die. Beboͤrde bereits ertheilt 
worden. Da jedoch die biezu noͤthigen Urbeiten nicht 
fo bald beendigt werden koͤnnen, als die naͤchſte Staͤn⸗ 
de Verſamminng zuſammentreten wird, fo verfammeln 
ſich nad dem Ällerhoͤchſten Willen des Königs die auf 
den 13. Juli 4819 einberufenen Vandilände an dem ges 
nannten Tage in der Haupt» und Kreid » Stadt Lud⸗ 
mwigeburg. 

— &e. Maj. baden den Profefior der Heilfunde, 
Dr. v. Autenrietb, zum Vicekanger ber Univerjität 
Tübingen zu ernennen, umd ihm alle Rechte und Ob⸗ 
kiegenheiten eines Kunzlerd zu Übertragen gerupt. 


Hanau, vom 44. Juni. 


Geſtern haben wir den 184ten Gedaͤchtnißtag der 
Belagerung unferer Stadt im 3ujährigen Kriege , und 
deren Befreiung im Jahre 1636 durd den Sieg des 
damaligen Kandgrafen Wilhelm V. des Morgens im 
den Kirchen, und des Nachmittags in unſerm nabe ges 
fegenen Kamboymalde mit aller Freude des Anger 
dentens gefeiert. Die in diefen Wald binansgeftrömte , 
und aus den nachbarſchaftlichen Orten und Gegenden 

eingefundene Menfhenmenge war beinahe noch nie 
0 flart, und nur um deswillen zahlreicher als font, 
weil auch I. f. H der Kurfürft, des Kandgrafen Fries 
dri, der Frau Herzogin von Anhalt-Bernburg, und 
des Erbpringen von Heffen-Hnmburg mit Hödfibrer 
Frau Gemabiin Durst. und fämmtlihen Gefolgen, 
diefes fo weit aus dem Altertbume fich fort erhaltene 
Voltafeit mit Ihrer allerhöchften und böciten Gegen 
wart zu begihchen gerubten. Da man don am Bors 
abende die Gewißheit bierwon erlangt hatte, fo war 
ein eigened, mit Blumen und Krängen auf dad geſchmack⸗ 
wollefte ausgezierte Zelt, in ber Mitte des fröhlichen 
BVolfed aufgefhlagen, unter welchen bie allerböchften 
und böchiten Herrſchaften ſich ungefähr 1 Stunde vers 
weilten , und fodann wieder nad Wilbelmsbad, wo Sie 
fämmtlich geſpeiſt hatten, zurüdfebrten, ein großer 
Theil des 6 aber noch bie im die tiefe Hacht dem 
Genuß der Freude und des Bergnügens fortfegte. 

Brüffel, vom 11. Juni. 

Die Zeitung, welche zuerft die Entlafung des Gras 
fen von Hogendorp als Staateminitter gemeldet, bes 
richtiget num die frühere Anzeige folgendermaßen: „Ge⸗ 
nannter. Graf, im Fahr 1816 Staateſekretaͤr und Vice⸗ 
Hräfident des Staarsrarhs, fuchte damals, Unpaͤßlich⸗ 
keit daiber, um feine Entlaſſung nad, die ihm auch 
durh Könige. Beſchluß vom 7. Nonbr. 1816, mit 
Berleibung einer Penjion von 10,000 fl. und Beides 
haltung des Titels und Ranges als Staatsminiſters 


bewilligt wurde. Auf bi iſe 
urde. 9 ie Weiſe behiell j 
fi vor, in der Folge wieder Anal or = 


weun HöaRfe c8 Dieulich acteten, > In mut MD Ih, 
berufen, Da nun aber Per De * 
wogen-baben, auf jeneu Borbehaft zu Seh taj. bes 
baben Höchitile durch Befwlug vom 22 Mai u e 
tu proprio den Theil des Befchlufes, —— ver 
* — Co als Staareminiker bebieft, yurkdgee 
—8* es mit der Penſion aber ganz beim Klier 
u; Hamburg, vom 11, Juni. 
ie Lifte der Börfenballe enıh! 

bed: ‚„Unfer Londoner — ee 
böcftwichtige, zuverlaͤſige Nachricht mitgerbeilt : Auf 
dem Congreſſe zu Aachen batten bie vereinigten Sow 
veraine befhloffen, die Deys in den Barbar dfen-Staas 
ten ernſtlich aufzufordern, ihr bieber beiolgtes Raube 
ſyſtem aufzuheben und die Grundſaͤtze des Curopäiichen 
Voͤlterrechs zur Richtſchnur ibrer Verhaͤltniſſe zu den Europ. 
Staaten zu nehmen, Es wurde damals zug eich bes 
Rimsmt, daß England und Frankreich im Namen der 
verbändeten Mächte biefe Angelegenheit betreiben jollten 
und jetzt gebt die erfreuliche Kunde ein, daß bereits 
Schritte in biefer Angelegenbeit geichehen find, von bes 
nen man einen günftigen Erfolg erwarten darf." Wir 
boffen nächftens in Stande zu ſeyn. noch ausführlichere 
Nachricht über dieſen Gegenftand zu geben.’ 

— Die Unterhandlungen, weiche in London unter 
Bermittelung der großen Europaͤiſchen Mächte in Bes 
treff der Liquidirung ber Norwegiſchen Staatsſchuld, 
laut Urt. 6 des Kieler-Traftats, gepflogen worden, 
find beendigt und die von den Bevollmaͤchtigten jener 
Mächte zur Erledigung diefer Angelegenheit fefigeich» 
ten Stipulationen  bereitd durch Gouriere nah Schw 
—* und Daͤnnemark zur Rarififarion abgeſchickt won 
en. 


Paris, vom 14. Imi. 

Der König bat das Geſetz in Betreff der Tageblätter 
und periodiihen Zeitſchriften am 9. d genehmigt und 
eſtern if baffelbe in dem Monitcur und in dem Go⸗ 
Pepbuitetin Öffenılich bekannt gemacht worben. 

Binnen 14 Tagen müffen fAmmtlihe Blätter ihre 
Kantionen geitellt haben. 

— Der Marſchall Soult iſt auf feinem Landhaufe 
zu Villeneuve / Etang bei St. Cloud angekommen. 


— Der General Bandamme ift zu Havre aus Lanb 
gefliegen. Die dortige Obrigfeit hat ibm aber , bie 
zur Entſcheidung bes Minifteriums, einftweilen Stadt⸗ 
arreft angemiejen. « 

— Man verihert , ber. Rönig babe neuerbings 6 
Berbannten die Erlaubniß ertheilt, nach Fraukteich zw 
rüdzufehren. 

— Bon unfern Grängen wird ww daß bie 
Befaungen der feſten Plaͤze von Strasburg bie Düne 
firhen beträchtlich vermehrr werden follen , vornaͤmlich 
jene der großen Staͤdte Strasburg, Mes und Ville. 
Es f&eint, der Zweck dieſer Maafregel gebe babin, 
den Dient der Nationalgarden zu erleichtern , die feit 
4 Jahren ununterbrochen denfelben mit lobenswertben 
Eifer veriehen haben. Mehrere Legionen Fußvolf und 
Reuterregimenter find aus bem Innern Frantreichs auf 
dem Marſch begriffen, um ſich gm ihrer menen Beſtim⸗ 
mung zu begeben. Einige dieſer Legionen haben ſchon 
über 2000 Mann unter den Fahnen. 

— Doftor Gall befuchte das Irrenhaus in Bicetre 
und fragte einen Token: uber warum bit Du denn 
bier eingeiverrt? Du iheinft mir ganz verminftig , 
und ich Tann auf Deinem Schätel das Organ der 
Narrbeit durchaus nicht entdecken. „Sie dürfen ſich 
gar nicht wundern, Hr. Doftor,” antwortete diefer, 
mas bat mid) im der Revolutiondzeit guilottinirt, md 
mir bernach, flatt meines Kopfes, einen andern aufs 
geſetzt. 

Die Fortſchritte ber eviichen Voeſſe in Fraukreich 
darf man ehem nicht nach ibrem neueſten Erseugniffe: 
la Franciade,, de Mr. le Baron de Chollet, beux 





theilen, in wehhem erbauliche Verſe, wie bie nachſol⸗ 
genden ſich fait auf jeder Seite finden: 

„A leur töte on voyoit un certain Mopespierre , 
„Qui toujours & V'honneur tourna le derriere." 
tonbon, vom 8. Juni. 

Bortfegung.) 

Man trägt fib bier an der Börfe mit dem Ge 
ruͤchte, daß bie Herren Meyer und Breunder, von Des 
terdburg , eine Unleibe von 10 Mill. Pſd. Sterl. für 
bir ruſſiſche Regierung eröffnen follen. 

— Nachſtebendes if der wörside Inhalt ber in 
der Sitzung vom 3. dem Umrerbanfe von tem Kanzler 
der Schapfammer vorgerragenen Refolutionen: „daß 
nach dem Aufbörem des Kriens im Jabr 1815 die 
Einfemmens Steuer in Groäbritannien, und aubre 
Abgaben in Brofpritannien und Irland, bie jährlich 
—* als 18 Mitionen brachten, aufnebört haben, oder 
aufgehoben oder vermindert worden find. 

Daß durch eine Atıe des 56. Regierunge jabr Geo. 
UN, Gag, 98. die Einfünfte von Wrosbriannten und 
Irland vom 5. Yan. 1817 an Fonfolieirt worden find, 
— Baf in Dem Jahr vor diefer Gonfolibation die reis 
nen Einkuͤnfte Irlands abgeſondert 4,501,835 Pid., 
und bie Lat der fundirten und nictfunbirten Eduld 
Irlands 6,416,472 Pd. war, welches dad Hanze des 
reinen Einkommens um 1,885,972 Pfd. überflieg, wicht 
einbrgriffen die Civilliſte und andre bleibende Kalen 
JItlands, fo wie dem von diefem Theil des Vereinigten 
—* aufzubringenden Untbeil am den Subſidien. 
— Dog dad Parlament zur Dedung biejed Deficit 
feine Fürforge genommen. — Daß die von dem Pars 
Iament für ben Dienſt des Vereinigten Koͤnigreichs in 
dem am 5. April 1820 ablaufenden Jabre zu bewillis 
gende Unterſtuͤzung auf & Mill. angefslagen werden 
kann. — Daß das vorhandene und zit diefem med 
anmenbbare Einfommen fi auf nit mehr als 7 Mill. 
ſchaͤtzen läßt, fo daß noch 13 Mil. fehlen, die durch 
eine Anleihe und andre außerordentliche Mittel anfger 
bracht werden miiſſen. — Daß ber jährlich fiir die 
Narionalfhuld anwendbare Tilgungd, Fonds auf 15 
Mil. geidrägt werben fann, weiches nur um Mill. 
die bejagte, für den Dienft des laufenden Jahres 
erbebeude Summe überfeigt. — Daß es, um den 
durfuiſſen des Öffentlichen Dienftes zu gemägen, nm 
die Natisnalfpuld im einer Fortjbreitung, wodurch ber 
oͤffeniliche Gredit fhilich erbalıen werde, brrabzubrins 

en ; und um der Nation bie Nusficht auf künftine Ers 
Eigierung von einem Theil ihrer gegenwärtigen Kalten 
qu gewähren, durhans nörhig fen, daß die Einnahme 
des Staats die Ausgabe deſſelben wenigſtens um reine 
5 Mil, überfteige. — Daß es zur Erreihung dieſes 
wichtigen Ziels nörhig ſey, gegenwärtig die oͤffentliche 
Einnahme dur Zaren, die jährlich 3 Will. eintragen, 
zu vermehren.‘ Diefe Vorſchage ſind ſammtlich in der 
geitrigen Sigung genehmigt worden, 

Peteröburg, vom 25. Mai. 

Durch einen Wlerhöchften Uas Sr, Kaiferl. Maj. 
vom 22. April d. J. iſt die im Ufas vom 2: März 
v». 3. feitgefenre Abgabe von fleineren Fahrzeugen, als 
fiir den Verkehr im Innern drüdend , aufgrboben und 
verordnet, daß im allen Aluerönntemen von Fabrzeu ⸗ 
"gen, bie micht über vier Faden Yänge balıen, womit 
keins beladen ſeyn a und wie entfernt and) ihre 

jüummung ſeyn mag, Fein Zoll erhoben werde, 

— Benrlaube ift auf fein Geſuch der Kriegsminiſter, 
General von ver Infanterie Nonomnigyn, ins Ausland, 
bis zur Wiedergenefung von friner Krankheit Bis 
ur Müdkehr deſſelben bar ber Sufpeftor, ber ganzen 
—— General von der Artillerie, Baron Möller 
Satomelste, das Kriegsminißerium zu verwalten. 

Ehriftianir, vom 1. Juni. 

Um mit den Truxeen ded Bruder andes das Mer 
bungsiager anf dır Bonarp Heide in Eiomem zu bee 
ieben, bavm mebrere unſrer Cerps Begepi eronitın, 
eewirrs nad Hatmlanı abzuneben. 

Daß Seneral-Siffsmrilters Amt im fir Crr Ean⸗ 


"and an didoden, und die Vererötungen denelden 


ben refp. Zoffs Infpektoren und Gaffirern am jchen 
Orte übertragen. 

Die Reichsbanf läßt am 5. biefes eine Summe vor 
1,334,057 Rdidlt. in Zeitein verbrennen. 

Bei dem ger im Schonen iſt ein Fl» 
Poſtamt eingerichtet. 








Benahrihtigungen. 
11398) Da jept ſchen auf das Franffurter Joan 
mal und tie mit bemfelben verbundenen Bödentlv 
ben Unterbaltumgen bedeutende Anbrielunges 
für das räthe zweite Halbjahr einkaufen; fo wissen 
wir alle Auswaͤrtige, die daſſelde zum halten winihre, 
ihre Unbeftellungen balbigſt ihrem zumäct liegenten 
lobl. Poftämtern anzuzeigen , damit wir und, br 
Auflage wegen, darnach einrichren a. Der fü 
Preis fur dieß täglich erſcheinende Dia if) 
30 fr. halbjäbrig. 

Die Zrpebirion ded Frankfurter Joursall, 

11372) Königlih Preupifche Zink 
Zahlung. 

Die Zablung der veriallenen Zinfen vom dem ir da 
Jahren 1798 und 1806 zu Kafiel mewozifrrem kümigid 
Preußiſchen Anteiben — in folern die Partjal Diha 
tionen dur die verschiedene Verloojumgen nad meht 
beransgefommen find — wird am 4. Juli bei und un 
fangen und mit dem letzien Auguſt d. I. geihleim, 
alsdann aber bid auf dem folgenden Zindrermin wieder 
ausgelegt werden. 

Die noch nicht abgebolte neuere Zine ⸗Abſchnitit Ho 
men gegen Vorzeigung ber Partial-Dbligatienen m 
wohl bei uns bejogen werben. 

Brauffurt , den 10. Juni 1819, 

Rüppeli und” Harnier. 





11371] Verkaufs⸗Anzeige in Antwerpen 
Mimwod den 14. Suli I. 9. Radmittagd I Ur, 
werden im Gewoͤlbe des Herrn N. L. I. De Wac, 
(Straße le Cuiller) in Antwerpen circa Mu00 Bw 
nos» Ayres und Braſillen · Haute, fo meiftend Früh 
angefommen, zum oͤffenlichen Verkauf audgeellt wertet 
Die Bedingniffe find von M. Jun am bei ie 
felbt, oder aud bei Herrn Matter Grifar dort a 
vernehmen. . ? 





1382) Reueſte Chemiſche Feuerzeuge a 16 mb D 
. fi. per Erüd, 
im Dutzend billiger, übertreffen in Binfehung des ib 
gen Preiſes ale bisherige, mmd empfehlen fih dach 
thre bejondere Dauer und Güte von felbilen; bei 
Zaharias Konrad en 
auf dem fieinen Korumartt Kit, J. Ro. 1% 
— — —— — — 


114071 Es wird ein Reiſe-Geſellichattet gjrt, 
um Ende dieſer oder Anfangs kuͤnfliger Woae auf gb 
—“ Koſten mit Erorapofi nach Nanmbarg 
reijen. 


Näheres zu erfragen Lit. 3. No. 248. ’ 


Befanntmadung 

Die Mutter des am 49. vorigen Monat in de 
Krungaffe vorgefundenen Kindes, melde felbiges De 
fetbit audgefept batte, {ft dabier zu Hafen gebraft 
worden, als welches im Bezichung auf bie am Ir 
ejusd, erlaſſene Betenutmachung andurh zur 
Kenntnin gebracht wird. 

drantfurt, ben 44. Zuni 1819. 


8) Pole 





Fir einen jengen Menfben der bie Abech— 


1358] eh 
| ‚AR eine Etelie in einer, in dem Auch 


au erleeneh Bekfen 
fdıen gtrginen Aporhete offen, und näheres darüber auf ms 
forte Ampagen bei Irlmer und ride in Frastfart c. /IR- M 
erahcen · 


⸗ 


22 mnenunm 


383 FF, 2 


26 





N’ 168, 


Wien, vom 10. Juni. 


Der Hr. Feldmarſchall, Fürft von enberg, 
bat vorigen Dienftag die Reife über Worlit je: Kar 
bad angetreten, wo berjelbe am 10. d. einzutreffem 
gedachte. Die Geſundheit diefes verehrten Feld) iſt 
durch den Gebrauch der wohlihätigen Heilquellen Böhs 
mend, namentlich ded Marienbades, ungemein geftärkt, 
und man darf auch im biefem. Jahre wieder die beften 
Wirkungen von diefer Badereife erwarten. 

— Der Hr. Fürft son Metternih wird, mie es 
heint, bereits gegen Mitte Julius in Karlöbad ans 

en. 


- Der Erzherzog Karl und die Erzhetzogin Hens 
riette find von Ihrer mad den Rheingegenden unter, 
nommenen Reife im beiten Wohlſeyn wieder hier 
eingerroffen. Der Erzherzog Joſeph, Palatinus von 
Ungara, begiebt füh, dem Bernehmen zufolge, aus 
Salien nad eg feiner durdlaugtigften 
Braut, der Prinzeflin ie, lteſten Tochter (geb. 
4. Nov. 1797) des Herzogs kudwig von Wiürtemberg. 
Im YAuguf erfolgt in Stuttgart die Vermaͤhlung, and 
dann begiebt ſich das erlauchte Paar nad Schaumburg, 
um, dort den Erzherzog Stephan und die Erzherzogin 
Hermine (Kinder zweiter Ehe des Erzherzogs Palatis 
nus) abzuholen, um nad den öfter. Staaten zurüd 
ufehren. Ju Dfen wird der Palatinus nicht vor Ans 
ang Dftoberd erwarte, Man ſpricht auch von einer 
Bermäblung der zweiten Tochter des Herzogs Ludwig 
von Würtemberg (Rouife, geb. 28. Juni 1799) mit 
einem Monarchen, 

— Unfer bisheriger Generalkonſul und Tegationds 
rath zu Ropenpagen, Ritter v. Berts, ift vor einigen 
Tagen bier en Er begiebt fi in gleicher 
genſchaft nah Yiffabon, um daſelbſt den f. f. Haupt 
mann, Grafen v. Bombelles (Bruders unſers Gefands 
ten in Dresden) abzulöfen, welcher beſtimmt ift, als 
kegationsrath und Generaltonful nach Kopenhagen übers 
fegt zu werden. 

— Das Better ift feit einigen en ſehr warın 

orben; die Feldfrüchte und der Weinſtock ſtehen 
tig und verfprechen eine gefegnete Erndte. 


Münden, vom 12. Zunt. 


gu ber geftrigen Abendfigung von 5 bis 11 
Ye nha v. — a eher Ab ſchnitt · fe 
nes Vortrags — den Schul denſtand. 


Donnerſtag, den 17. Juni 





1819. 


Nach ber Ueberſicht der Staatsſchulden vom 4. Of, 
4818, wie fie der Minifter vorlegte, 
nen fe I — ee fl. 51 tr. 
Aktiva, en bievon 14,588,31 q 
Base ver Beh Der wii ne 9 20.8: 
Sta ud W 84,110,833 fl. 30 fr. 


Der ſchuß Fang die ganze Summe für liquid 


an, v. Hornthai nur als ganz unſtritti⸗ 
umd ligmd . 56,378,078 f. 44 ie 
en : GEBE 

un anz liqu 

Pi —— 4,027,705 fl. 29 fr. 


Dei dem zweiten Abfchnitt trat der Ausſchuß eben 
falls per majora dem minifteriellen Tilgungeplane bei; 
v. Hoͤrnthaai aber war größtentheild damit nicht eins 
verflanden , weil er die Satire ur Zilgungefaffe vom 
Beinaufflag, Kautionen der Beamten, vom erbößs 
—— F fuͤr nd: Fer die gung * 

en mai jen Klaſſen unbillig und dem 
Kredit u Vi: R 

Ad 3) ſchlug er wor, daß alljährlich zur Schulden 
tilgungafa jja 400,000 & oder 5,U00,000 
Gefälle, feyen fie vom Aufſchlag, oder wo r ber, 
wenn fie nur verläßig ſeyen, angewiefen werben follem, 


Zins 
lung bleibende Summe an Kapitalien durch Berlom 
—* bezahlt werben. 

Dieß werbe den Krebit heben, nnd g feinen 
Gtaatsgläubiger, die mit ganz gleichem Rechte auch 
ganz gleich behandelt werden, 

Zu außerorbentfichen Fällen, wenn ein Staatsgläus 
biger wegen befonderer Noth, oder Ungläctsfälle feines 
Kapitals ſchnell bebürfte, ſoͤlien ſtets einige iu0,000 fl 
als Referve in ber Kaſſa vorrärhig feyn, wozu der Er 
1öß der zu verkaufenden Staaisrealitaͤten ald außer⸗ 
ordentliches Mittel auch beftimmt werben könnte. Der 
Abgeordnete ze Fe auch ws 
unterflügte den v. ſchuſſe, wogegen i 
ch er die Oppoſition bildete. 

Bon 8 bis 2 Upr heute Vormittage war in 
a anche aeg Sigung , in welder über- 
das Budget viritim abgefimmt wurde. 51 en fol 
len darin erledigt worden ſeyn, und bie no Abrigen 
in der Nbendfigung erledigt werben. 





Karlörupe, vom 13. Juni. 

Dem Beſchluß der vorigen Si emäß, hatte 
in der Gikung vom 41. Nie erfle Boriefung und Dies 
- pe der Anträge un = Em fkatt, 
Einri er Verpflegung auf den Hin» und 
Hermärfgen des beurfaubten itire, und Cinfühs 
rung Maaßes ımd Gewichts betreffend. Rein ⸗ 
bold’6 Antrag ging im Wefentlichen darauf,. daß die 
Einquartierung der beurlaubten Soldaten auf ihren 
Märfgen abgeiaft, und ihnen dagegen eine Meilen, 
ebühr (2 Kreuzer von der Stunde Weges) zu eigener 
ftreitung und u aus der allgemeinen Staats · 
tafie bezahit werde. &ben fo fol, wenn fie wegen bes 
ſcheinigier Fußloiffeit oder Krankdeit geführte werben 
mihffen, dies nicht mehr durch Frohndsoripann, fondern 
dur Rohnfuhren geſchehen, welche eine Vergürung von 
45 fr. für die Stunde 6 ebenfalls aus der Stantds 
laſſe zu erbalen hätten. Der Antrag fand allgemeine 
Unterftägung , und eben fo ber Zufab des Abg. Buhl, 
das die Abſchaffung diefer Fat and Realifirung des 
Verſchlags mit bis zur Abſchaffung der Frohnden 
überhaupt verſchoben, fondern ohne Aufichub ins Werf 
gefeßt, und ber Betrag der dadurch entjlebenden Ko⸗ 
fen in das Budget suhmencn werben möchte. Die 
* Vorlefung und Diskuffon wird in ber 
jolgenden Sitzung ſtatt baben. Ueber Snapp's 
zu eigten getheilie Anfihten. Auf von 
Logbeds Antrag wurde die Motion jetzt mit Stim⸗ 
menmebrbeit zur Borberambung am die Abtbeilungen 
verwiefen. Die Kammer vertagte ihre mächfte Cipung 

bis zum 15. d. . 
der Sitzung vom 8. Junius (ſ. Nro. 103 ber 
D. P. 4. 3) mußte der Abg. Kern bei Entwidelung 
feines Antrags über Aufhebung ber Oder⸗Forſt-Remnter 
freiich deren Eutbehrlichleit dorthun, was er au im 
einer ausführliten Darjiellung ibrer Gejwäfte bewirkte 
und mit farfafiichem Wise zu würgen mug, Meidem 
Gefchäjte des Waldbeſchauens malte er deff ſtattüchen 
Bug aus, wie der Dbers Forimenier in Begleuuug 
der Forſtmeiſter, Forſtinſpeltoren, und eines Racht abs 
von umtergeordnetem Forſtperſonale gleich einem Llei ⸗ 
den Heere in bie Waldungen einfält, ſeinen © au er» 
Ritt durch die bequemjien, jhöniten und ann. 1 zn 
Theile derfelben, oder vielmehr der Sıraße no" 04% 
ührt, in einem Vormittag mehrere tajend N ron 
dungen abrenter, und jobann zum Mittagehin “it, 
wo der Nadmittag in Gauf und Brauß zugehrast 
wird. Das ganze Nefultat Diefes Gefhäfts jep forann 
ein foflbarer Diätensertel, und ein Mecipe fir Saw 
men, zur Beſaamung von Waldbloͤſen- melde er nicht 
gejeben bat, von melden man jagen Fönne, daß, wenn 
von dem jeweild bejgriebenen Saamen nur ber taus 
fendfte Thell gefäet, und bievom der hunderiſte Theil 
aufgeben würde, der Forftmeifter beim Yusfteigen aus 
dem Berte feine eigenen Pflanjen zertreten mößte ; 
und fhloß dann damit daß diefe Gtellen weiter nichts 
fegen, ale für den Staat und den Unterthau fehr loſt ⸗ 
ipielige - Gejchäfts» Aufpaltunge «Stationen und unnüpe 
Briefträger » Stellen, Der Antrag wurbe einftimuig 

an die Ubiheikangen werwiefen. 
Karlsrnde, vom 14. Juni. 

Fortfegung des Bortrage des Abg. Bin 

ter, bie Preßfreibeir betreffend. 

Der Grundfaß der Preffreibeit hebt alfo gar ff, 
Der Fr gig Charakter unferer Conſtitutlon it Defs 
fenttifeit. Sie Idt fi obne Preffreibeit gar nicht 
denfen. Die Preßireibeit bilder die oberfte Richterin 
der Fürften und Bölfer, bie oͤfftutliche Meinung, deren 
Macht erieuchtere Regierumgen immer anerfamnten, und 
mit ihr verbunden im Älterer und meuerer Zeit, mie 
mir wiſſen, das Feindliche im Innern und nach Auſſen 
leichter beſtegten. 

Auch wir 
im tictigen fühl und in Marer Anſicht der üben, 
nomsenen bofen Verpflihtung, des —— Landes alle 
gemeined Wohl und Beſtes ohne Kücicht auf beſon⸗ 
dere Stände oder fen nad innerer Uebe 

n, und befiegtn gen ——* dem Wohl 
mzen entgegen ſtehenden Auſpruͤchen, mir Sr 
Würde ohne alle Scheu eutgegen treten an 


+ 


beburfen wohl ihres Schutzes, wenn wir : 


—— are wir ie en ee 
ai jedem Xöge weht (dar King, ok ai 
entbehreny denen fie die —— aufihere? . 

beit erheben follen, ſpreche ich nach meiner Ueberem 


gung bier aud: 

Frei muß man bdenfen, fprechen mb 

und das Gedachte, Gefprocene und 

verbreiten dürfen, wenn das Rechte, Grn und 

Wahre gedacht und auegeſprochen werben fol. 

Deßwegen geht mein 8: 

„Se. Koͤn. Hoheit den Großherzog zu bitter, da 

von. Seiten des deutſchen Bundestags us 

wicht fo bald eine Belimmnng über 

erfceinen dürfte, bem getreuen Gtänden einen ds 

—— zu Aufhebung der bisherigen Zero 
erordnungen und zu Herſtellung der —* 

guädigft und beidigft zur Beraibung verlegen je 

laffen, mit folgenden einfagen Dauptbeſtincan 

gen: 


en: 

1) daß Jeder für das, mas er baden ide mb 
verbreitet, oder verbreiten läßt, veraumenlih 
fet, und daß beftwegen fein Name auf der Sant 

edrackt ſeyn müre; wolle ber Schtiſtſteler oter 

ſich nicht mennen, fo müfle es enimner 

der Verleger oder der Druder, damıt in vr 

Hall der eine oder ber andere verantwortlih Fett, 

weil Schriften, weibe viefem Exforkeriß mit 
entfpreben, auch ferner verboten ſeyn foles. 

2) Duf alle Preßvergeben nur vor das semäbafihe 
Gericht gebracht, und nach den dieherigen gr 
ben Bejummungen über den Begriff vom Inrerit 
und Verktumdung beurebeilt werben johm, [ 
lange nos mit das auch biefem Gegenſtante a8 
nardr!ichiien und ſichecſten entfpredbende um ren 
in Anrcag gebrachte Inſtitat der Gefhmornm 
richte eingeführt ſeyn wird.’ 

— Eine englifde Parlamentöwerfammfung mag mit 
Eſſett magen; intereffanter aber it unfreitig in cuer 
danſcen Verfammiung von Bolfevertrerem dir almih 
fige Entwidelung det Talente zw feben. GErfreuid 
dieied herzliche Sufammenhaften zu hen, was alt dub 
Bere für Für und Belt erfannt wird. Mat um 
zeugt fi Leit, daß das Bolf die Männer zu na 
wußte, weldre Kefpeiden nnd muthig die Hinbermft, 
die feiner Wohlfahrt im Wege fieben. aufufnden 
die Mittel zum Beſſerwerden ampugeben willen. 

Das Lotal der zweiten Sammer if ein fehher 
Saal im Refitenzfhloffe, ondinntf 
ber &ig det Regenten ; im Sinterg 
in Rebensgröße gemahlt. Einige 
Gräfident; rechis und linie db 
weiter unten die Cander,Gemmiffarlem Die Wie db 
Saals if frei. Auf beiten Seiten erheben fh vd 
Reiben Bänke für die Deputirren. Keine vorgeigets 
bene Sigordnung bindet die Deyutirten. Erme jmd 
Drittheile nebmen die Bänke links (vom 
ein; doch ganz jhme dadurch eime linfe oder tölt 
Seite nah Art der Kramöfiichen Kammer zu bill. 
Die Plaͤtze für die Zuſchauer find am du 
Saal, dem Präfidenten gegenüber, Der untere 
faßt etwa, 2 er ae 2 
gen 100 bis 120 Menden Piatz finden. & 
würdigen Präfidenten jab ich nie. Man bemerkt leichte 
wie rigptig der meiftend vorfigende Dice Praſden 
Kern, jeine Stelung gegen die Ramarer auly 

at, wie er bad Gange mir Ordnung leitet, odm MB 

ang der Verhandlungen bejhränfenpe Fejfeln anpuld 
gen, opme je der freiheit des Einzelne zu nahe li 

At. 

Die Verhandlungen werben mit dem Auſtande 9" 
führt, wie «6 ſich ber Alirde der, Buifnerteeter 5 
bübrt. Gelb bei. den mwärmflen Debatten feine Pers 
figpfeit, bei der freimüthigiien Sufbedung Khreitadrt 
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Mißbraͤuche nie eine Verlezung des Anflande — Doch 
ebübrr auch den Landeskommiſſarien alles Lob. Die 
Höflichfeit, mit der fie die gehoͤrigen Nachweiſungen 
geben , bie Beſcheidendeit, mit der fie in Faͤlen, mo 
Offenbar der Regierung aus Unfenumniß der Derhälts 
mife ungegründere Vorwürfe gemacht werden, fie vers 
tbeidigen, endlich jene Hingebung, mit ber fie anhören, 
worauf le nichts zu erwicdern wifjen, verdienen Danf. 
Befonders gefält allgemein das Benehmen des Landes» 
kommiſſaire Nebenine, Man fiebt dem Manne an, daß 
ihn das Bemuftjenn bebt: Ich bin fo’ rein ald Ihr an 
dem, was getadelt wird. “ 

Möge der Gang unſerer Verhandlungen alle Fürs 
fen von ber Weßrkeit überzeugen, daß nicht die Fuͤr⸗ 
fen es find, melden die Stände entgegen fiehen, fo 
wenig ald ber ausübenden Gewalt, fondern zur dem 
Miehrande berfelden; daß fie berufen find, einig mit 
dem Negenten, zu beiämpfen, was Fuͤrſt und Boll 
nachtheilig til. 


Wiesbaden, vom 15. Juni. r 


In mehreren Tagetblätterm, zuletzt im Weimarie 
ſchen Oppoſitivns blatt it der Penfonirimg eines hie ſi⸗ 
gen Beamten auf ſolche Art Erwähnung geicheben, daß 
ganz falipe Vortelungen von biefem Borgang dadurch 
verbreiten werben Alnens 

Der Eorredpondent der Meimarifchen Oppoſttione⸗ 
Zeitung giebr an, daß die Naſſauiſche Regierung eine 
meue Armenſteuer einzuführen verſucht und daß ber 


> Beamte dieſe Verfafjungswidrige Ueberfhreitung ibres 


BWürfungstreiies den Landſtaͤnden des Herzogthums der 
nuncirt babe, worauf dann die Dienftesentlaffung defe 
felben erfolgt ſey, obgleich die Landſtaͤnde mit feinen 
Antrag einverlanden geweſen. 

Diefe Anficht if won allen Seiten unrichtig. Ver⸗ 
faffungsmäßig find die Bemrinden zur Unterhaltung 
ihrer Armen, und die Bemeindeglieker zu Beträgen, 
deren Art und Groͤße ihrer eigenen, Veſtimmung übers 
laſſen iſt, verpflichten. Die Regierung num autorifirte 
mit fehr umfisrevollen Beihräntungen die Gemeinden, 
biejenigen woh habeuden Mitglieder jur Frfüllung dies 
fer Ortebürgeroflicht zu mötdigen, welche ji ihrer 
Squloigkeit zu den gefegliben Alumenten der 
armen Drrebärger verbälmigmäng beizutragen etwa 
entziehen mödten. Nichte konnte dem Geiſt und Bude 
flaben des zu vollgichenden Geſetzes mehr entiprechen, 
als dieje einſache Vollziehungs / Mansregel. 

Ein ihr untergeordneter Bollziebungebeamter glaubte 
die Ausfährung berieben unterlafien zu bürfen, und 
Seatt berieben durch bie Landſtaͤnde eine im ihren 
Folgen ganz allgemeine Hebertragung der Mrmen-lnters 
— auf die Gemeinde⸗Caſſen, deren Bebarf, mo 
es exforberlig wird, darch Stenernerbebung 
von den Gemeindeyliedern zu been ii, im Autrag 
bringen zu muͤſſen. 


Die Stande gingen anch anfangs, von der Ber 
forqnid- geietter, dap Eigennutz und keidenſchaftlichteit 
Mißbrauche in, der Auforberung von Beiträgen zur 
Armenpfege nad ſich ziehen konnten, auf diefe Idee 
ded Beamten ein, uͤberzeugten ſich aber balb, daß in 
beren Anwendung die, bisberige Almoſen-Gabe 
umverjitglich in eine wahre Armenfiewer ſich verleh⸗ 
ven würde, und daß man eine an uud für fich nötbige 
und müpliche Bolziebungsmaasregel nicht wegen des 
möglichen Miebrauchs in einzelnen Ausnahme » Fällen 
aufgeben bürfe; daß fie (die Strände) vielmehr die eins 
einen Beſchwerden in. foihen Fäden abzuwarten hät 
ten, um. — foweit es am ihnen ſey — gegen Wilhihr 
oder geſetzwidrige Bedruckungen in der Bolljiehung als⸗ 
dann aufzutreten. R 

&o endigte fih biefe in vieler Hinficht wichtige und 
intereffante Diöfuffion zwiſchen Regierung und tin 
den. Die Statt gefandenen meitläuftigen Frörteruns 
gen find in ‚ben ſtaͤndiſchen Protolollen abgebrudt, wor 
raus ſich auch ergiebt, dad und mie im minder weſent ⸗ 
lien een die Mehrzahl in der Herrenbonf 
von der Mehrheit in ber Deputirten» Berjammiung ſich 
abwtichend ausgeſprochen habe. 


Ueber die Beweggruͤecde der Klernachſt erfolgten 
Denfionirumg des Beamten iſt bis jegt nichts Öffentlich 
befannt geworden, 'nuffer einer furgen Anzeige vom ibut 
felbft in-ber Mainzer, Zeiting, weicht fohtee in biefem 
Blatt berichtiget wurde. Es kann daher nur als bloße 
Bermuthung betrachtet werben, was barüber in oͤffent ⸗ 
lichen Biättern vorgelommen it. Judeſſen bebaupten 
unterrichtete Perſonen, daß der Beamte, beffen fräbere 
in andern Dientverbältmiffen erworbene Berdienite burg 
eine ebrenvolle Penfionirung anerfaum worden find, 
durchaus nicht wohl baran ibm werde, Öffentliche Er⸗ 
Härumgen über feine Amtsführung in der Stelle, we 
er zuletzt geftanden bat, zu veranlafien. 

Hanau, vom 15. Zum. 

Heute Morgens um 5 Uhr haben Se. koͤnigl. 
keit ber Kurfürt uus wieber verlaffen, und ſiud Be 
Marburg nach Kafiel zurudgereift, 


Kaſſel, vom 44. Juni. 


Se. fönigl. Hodeit der Prinz Bihelm von Preußen 
find vorgeitern Abend hier eingetroffen. j 


Paris, vom 42. Juni. 
Der Kriegeminifter, Hr. Marſchall Gonvion St. 
Gyr, reift heilte mac Karlbad ab, Man glaubt, feine 
Abweſenheit werde nicht über einen Monat dauern. 


— Die Pairdfammer wird fih am 17. d. verſam⸗ 
zehn, um ben Bericht ‘der Kommiſſſon anzubdren , vie 
wit der. Unterfuchung bed Geſctzvorſchlags in Betreff 
der Negulirung der Budgers vom dem Jahren 1815, 
4516 und 1817 und der vorläufigen Richtigfiellung. des 
Budgets ded Jahres 1818 beauftragt if. Hr. Graf 
Garnier wirb in der Hammer ben Bericht erſtatten. 


— Die Plhter der Grieche haben vorgeflern mehr 
als 100,100 Ar. an Matlänter verloren, Zweimal ha⸗ 
ben die Spielenden die Bant gefprengt: r 


—. Hr Felir Vepeletier, einer der Berbannten und, 
von dem Nurreſtie⸗Geſetz ausgeſchleſſen, bat die Er 
taubniß erhalten, zwei Mona e, wegen Familien · An⸗ 

legembreiten,, ‚in Fraalcelch zuzubringen, und befindet 
jeis einigen Tagen in hiefiger Hauptſladt. 
tonbon, vem 8. JZuni. 
(Kortfepung.) 

8 Savary⸗ Rovigo iſt, von Smyrna vertrieben, 
an, Bord eines Kauff artheiſchiſſes zu Graveiend, im 
ber Thenmfe eingetrofien. Er je (id. auf die Frem ⸗ 
dentiſte unter einem fatihen Namen eingeihrieben.' 
Eobald Lord Sidmouth non biefem Betrug Renneeig 
erhielt, gab er Beſehl den ehemaligen Minister. Bonas 
partes mach dem feſten Lande zu deportiren,. jed 
muß das Schiff, an deſſen Border ſich befindet, feine 
Quarantaine halten, 

Lord Canning ſagte geſtern in einer im Unterbaufe 
gebaltenen Nede, unter andern: „Unſere Scemacht if 
wicht vernachläffi it. Man muß fie nicht nach der Ans 
zabl der Schirfe ſchaͤtzen, fondern mit den Streitkräften 
zur See anderer Länder vergieihen. Die engfifche 
Seemacht iſt in einem fo furdtbaren Zufiante, daß 
fie nörbigen Falls alle andere Marinen, die man gegen 
und vereinigen moͤchte, zermalmen koͤnnte.“ 


— Die amerilaniſchen Zeitungen meiden bie Abtre⸗ 
tung ber Havannah und ber Injel Cuba an England. 
gegen eine arte Summe Beides als wahrſcheialich und 
wahr. Seitbem Florida im den Händen der Amerikas 
mer fi befindet , iſt die enalifhe Schifffahre in dieſen 
Gewaͤſſern bei Kriegszeiten nicht fiber, wern England 
nicht wenigſtens bie Haramnab erhält. Bedenlt man 
aber, daß bie Infel Cuba dreimal jo groß, als Gt. 
Domingo. und viermal fo gref ols Jamaica iſt, ermä 
man, daß Havannab ber Schlüſſel von Merico, bie 
widtigke und fiherite Beſizung von ganz ſpaniſch 
Amersca it, fo ann mar kaum glauben, daß ber Hof 
von Mabrid ei folches Dpfer bringen merde, + Bier 

— Dad Schiff Atelt it aus Dftindien fommend, 
za Portsmouth eingetroffen. MWihrend daſſelde za 
St. Helena vor Anter Ing, hat Hrr Rickens, von ber 
oſtindiſchen Compagnie, ber als Paffagier an Bord 














wars: eine: Unterredung mit-Bomaparte , welcher ſo 
wpäßlich if; daß er deſſen Beſuch im Bette 
dr. Ridettd hat einen dem an 


von 
Bekfen Kon aa welgen er (opel ma ine Aue 
ndfon Lowe, mit wei er 
bung mad) London abgereift if. x 
— Der befanmmte Korb Cochrane bat ſich ſchwer ges 
en die Bereinten-Staaten vergangen. &tolj darauf, 
bewaffnete Schiffe zu Batparao nfannnen gebragıt 
k baden, nahm er den pomphaften Titel an: „„Dbers 
fehtöbaber der Sermacht von Epili un» im dieſer 
Eigenfdaft —— daß alle fremden Schiſſe ibn 
begrüßen follen. Eapitain Riddle vom ber ameris 
fanifchen Fregatte Ontario bat fi gradem gewei⸗ 
ert, ‚eine ſolche Demäthiguing vor einer Blagge, ir 
gehen, bie feine Regierung anertennt. rd 
Cochrane wollte auf ihm Jagd ‚ allein der Dim 


ft 
tario entfa ale — 


Stodholm, vom 4. Juni. 


Vorgeſteru erfolgte die Abrelſe des Könige rn 
dem Lager in Schoonen. Aus beim Gefolge Er, Mai. 
mar wur der Dberflalmeifter, der junge Graf v. Brape 
wit in dem Wagen des Könige. 

Es ſcheint nun ausgemacht zu feyn, dag Se. Mai. , 
e nach Beenbigung des ers. zu Helſtegborg bie 

eebäder gebrauchen werden. Spaͤterhin erwartet man 
Se. Mai: zu Karlötrona, und gehen die Wuͤnſche der 
Einwohner von Fablun und Darlecarlien in Erfullu 
werben auch fie ſich des noch nicht genojienen Btut« 
zu erfreuen haben, ibren geliebten Monarchen dies 
fen Sommer in ihrer Mitte zu ſehen. 

— Die RNachricht von der garage (fiebe umfer 
gatriges Blatt) der in London unser Keitung der groſ⸗ 
jen emrophiicen Mächte gepflogenen Unterhanblung 
wegen Kiquidirung der Norwegiiden Stantejhuld, wie 
der Art. b des Kieler Traftars 06 erbeifcht, beflättigt 
fh. Das von den Bevollmächtigten jener Mächte zu 
dem Ende abgefaßte Inftrument ift vorigen Spuntag 
bier eingetroffen und dem Könige unverzüglich zur Ber 
—2 vorgelegt worden. Es ſoll gleichzeitig dem 
Intereſſe der hohen Gontrabenten und auch den Berbeifs 
füngen , die feiner Zeit von den vermitteinden Maͤchten 
gegeben worden, entſprechend und aud bereitd vom 
©r. Maj. angeneinmen worden ſeyn. Selbigem zus 
folge erhält Dänemart zwar eine geringere Summe, 
as worauf ed Rechnung gemacht, es bat aber Dar 
gegen den Vortheil einer garantirten Zahlung in fi 

en Terminen, bdaber aud Niemand daran zweifelt, 

B auch won jenem Hofe eine fofortige Ratificirung 
erfolgen wird. 

— Mylord Str d fertigte am 4. biefes einen 
Courier an feinen Hof ab, 


Franffurt, vom 16. Juni. 


Se. tönigl. Hoheit, der Prinz; Regent baben dem 
Hoden Senate biefer freien Stadt die am 24, Mai ew 
folgte gihdiihe Emtbindung der Frau Herfogin von 
Kent Fonigl. Hobeit von einer Prinzeflin, initeit hoͤch ⸗ 
fien Schreibens, anzuzeigen gerubt. 

Auch des Herrm Yandyrafen zu Heffen» Homburg 
Hog fuͤrſtliche Durchlaucht haben gerubt, die glädliche 
Kiedertunft der durcht. Fran Gemahlin Sr. Durchlaucht 
des Prinzen Gußav von einer Prinzejfin ſchriftlich bopem 
Senat zu uotiſiciren. 

w — EEE 


Benahridtigungen. 
Todesanzgeige 

An W. Mai, um 74 Ubr Morgens, rief die Bors 
fehnng amfesm inmigit geliebten Garten und Varer, den 
bowiärftl. Tonrms und Tarıiben Hofram und Oberein ⸗ 
nebmer, Ignan Edmund Herrfeldt, in ein befr 
jeres Leben. Er ſtarb in einem Alter von 63 Jahren 
1 Moden, am ben folgen verborbener Eingemeide, 

mu alten heiligen Sterbiutramenten verfchen, 
Im Gefühle des tiefen Schmerzens heilen wir 
unfern Verwandten und Freunden diefe traurige Rache 


mit, Ueberzeugt v gätigen 
eher 
eren « jenbeu & 
" Wegendburg, den 10. Juni 1818, 
M Int, geb. ® 
Be FA ehr, 





ü den Kol, ined Nervenfchlags 
Basen, die —— Frau Spanne im 
—— Hawich, im ihrem ?2ten Jahre. dem nie 

Ereigniß unjern Bermant: 


wir und zugleich ihrer fernern Gewogenheit. 
Arndberg, den 4. Fumi 1849. 
Die Kinder der Berftorbemm, 


11427) Da ber Karl Schilling von Bram 
ſaweig allbier am; it, umd, angeblich, feine 
briefe verloren hat, fo werben die Guͤter auf ber 
waage niedergelegt. Weiches hierburd einem werde. 
Handelsftand angezeigt wird. 
drantfurt, den 10. Jani wo 
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Joh. Bes, 
Gaftpalter zum Rofauer hei 





11214] Veriteble Tabac de Paris ımiere galt, 
Virginis et Amersfort, Preis in Paris 7 Ir. u & 
iſt in 1 und 4 Pfund (5 umd 4 Su.) zu 1 Hl. Ihm. 
Fabel in gleiger Dwalität und Proben unentgeldlid j 

bei Caspar Anıon Stöber 
Lit. I. Rio. 205. im Frantfurt am Mia 


11319) 
Mont 
t in 


Gemülde- Versteigerung 
den-12. Juli 1819 wird in Amsterdem (#} 


der Neer, Ostado, Potter, Kom I. Ruysdael, & 
Ruisch, Flingeland‘ 3. St — — 
de 


w. a, m. Nachgelassen durch weil, Hra. Gerrit Shimnel- 
penaiuk Ga. 





11220) Das bodißbticde jöeldaericht je bereit het 
Unterfuhung der Forderum; er win 
im Barınm einem fernen Termin auf Montag bes 
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dreaumt. Die fh bis Hiehin med nidt gemeldet babe lie 
er werben biemit mulgeloedert , in cbigem Nermis emmht 
Perföntid oder durch Ben tigte unter Dem Meäih 
nachtheil Ko erfeinen, umb ihee forderungen ju ligsilmwit 
daß dir Zusbleibenben won Der Mertheiiung der Prafe ab 
fhioffen werden felen. Diejenigen meide auf Borzug Kuda 
maben, mollen die desfalfige Wemeisftide 2* 
eben und ja ie diejen Mi ride 

ie verfch ‚ die Zahlungen unverzünlih an 

Die peouiferilhe Gpnsiten 


geopsıd Klpaus, Rohr 
9.8. Ellenbergen 
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13995] unſer bisderiges ig der Donoecgae  Engeitkabeh 
eil. 9 Wer. 159, arrafe Roc: un) Gef üu y ei 
grmmderig in die Schimungafie kit. E. Sir. a1. am ir 

jermgaffs werdegt, taeles mir unfern gehen Pandelaft 
water deßer Empfehlung emgebenk anytgen- 

Tranffurt a. @R., dem 1. Juni 1819. 

Sfaas un Eigtemand Girask 
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Berlin, vom 8, Juni. 


Der Gaſtwirth Gottfried Kindermann, zu Frie ⸗ 
beberg in der Neumarl, eim rechtlicher uud geachteter, 
wer gleich nicht verndgenden Bürger dieſer Stadt 
hatte batd mach dem für bie Bade bed Baterlandes 
m Siege bei belle Alliance am 18. Juni 
4815, aus reinem Patriorismus deu 37 
Sr. Durchlaucht dem General / Feldmarſch — 
Blucher von Wadlſtatt, ein zu widmen; er 
bearbeitere zu dem Zweck ein einheimifches robes Fel⸗ 
ſenauck von 40 Gentnern Schwere, und nach mühebollen 
Uinftrengunget dreier Jahre, im melden er bie von der 
Erfüllung feines haͤuslichen und Gewerbeberufs befreiren 
Stunden auf die Ausführung feiner Idee verwendete, 
war es ihm gelmugen, bem Steine eine zur Auſſtelun 
geeignete Form zu geben, und bemfelben eine Iuicnift 
einzugraben, 

Am 25. v. M. wurde das Denfmal, auf einem 
freien Plage vor dem Haufe bes Herrn Kindermann 
nahe dem Stadtthore, in Gegenwart einer Depuration 
bed Magiſtrats und ber Stadtverordneten fo wie ber 
aablreich verfammelten Dris. Einwohner, errichtet, und 
mach einer von dem Bürgermeiiter Zimmermann gehal ⸗ 
genen Rebe, Br. Maj. unferm allgeliebten Könige, 
ald Ausdrud der unmmandelbarften Treue, demnaͤchſt 
Sr. Durchlaucht dem Fürften Sluͤcher von Wahlftatt 

Bemweife ber unbegrenzten Berebrung bes gefeierten 
len unfers Jahrhunderts, ein einſticimiges Lebebocdh 

ebracht. Ob zwar dieß einfache Denfmabl in Rüds 
Air auf die Mafe, Form ımd Schrift, bie Forderums 
gen bes Kunſtſinnes umb der Prachtliebe wicht befriedis 
gen fann, fo wird doch die vom dem Stifter beifelben 
ezeigte Ausdauer eines vom der Würbe ſeines Gegen 
anbes ergriffenen , bie barin vworberrichende 
Liebe zum Baterlande und zu feinen Befreiern ben 
wahren Patrioten anfprechen, und bem Dentmal einen 
bleibenden innern Werth verleihen. 

Das Denkmal befteht in einem 5 Buß 4 Zoll hoben, 
44% Zoll ftarten,, von alles Geiten regeimäßig brbauer 
nem eljenftäde, deſſen Untertheil 3 Fuß 4 Soll had, 
2 2 Zoll breit, ein Rechte, der Oberteil 2 Fuß 

, und in feiner Spitze 7 Zoll breit, 2 gleichlaufende 

gen darftelt. In dem Mittelpunft des ſetztern iſt pa⸗ 
zallel mit der Oberfläche der Steinmaſſe das aus Guß⸗ 
eifen te Brufbild Sr. Durchlaucht eingefentt ; 
den Unterrheil füllt nachſte hende, mit römifcher Fraltur 
in den Stein gefchnittsne Imjprift aus: 


Sreitag, den 18. Juni 


1819. 


„Dem Helden, 
Fürften Biücher von Wabhlflatt, 
dem Retter deutſcher Freiheit 
in ber Schlacht bei belle Alliance 
am A8ten Juni 1815.’ 

Auf der Spige bed Felſenſtuͤes befindet ſich eime 
ans Sandftein gebütete von 7 Zou im Durch⸗ 
meffer und über berfelben der fönigl. preuß. Adler aus 
Eiienbledh ; das Fußgeſtell it von Cifenerz verfertigt, 
und das Gange wird von einem and DMauerftufen ans 
gelegten, mit Rafen bededien Fundamente gerragen , 
und von Bäumen befcpattet. 


Münden, vom 13. Juni. 


Bweite Rammer Gebeime Sißung vom 
12. Juni. Abſtimmung kber bas Bud 
get. Fragen zur Abfimmung der Kam 
mer ber Abg. über die Kefikellung des 
Bedarfs zum Graatdaufwande, als 
Grund der ihr zufänbigen Bewilligung 
der Steuern. 

4) Bil die Kammer der Abgeorbrreten die Zinfen 
ber Staateſchuld auf die Summe von 3,338,327 fl. 
fih belaufend vorausfegen, vorbehaltlich der ſich erges 
benden Mehrung oder Minderung? Einſtimmig 


jaht. 

D Wil die Kammer ber Abgeorbneten das Ber 
bürfniß der Regierung für Pafiio » Neichniffe auf bie 
— von 292,100 fl, annehmen? Einſtimmig 

ejabt. 

3) DIN die Kammer ber Abgeordneten annehmen, 
daß jährlich auf Nachlaͤſſe und ruhende Gefälle die 
Summe von 602,000 fl. angefegt werden fömie? Bes 
jaht mit 9) gegen 12 Stimmen. 

4) Will die Kammer der_Abgeorbiteten annehmen, 
daß bie befagte Rubrik nur 500,000 fl. jährlich berras 
gen tönne ? Jaͤut ganz weg. 

5) Bil die Kammer der Abgeordneten annehmen, 
daß die mämliche Rubrik in den erften drei Jahren, 
und ber Finanzperiode nur 500,000 fl. und im ben 
legten brei Jabren nur 400,000 erfoderih feyen? 
Fällt ganz weg. 

6) Nimmt die Kammer ber Abgeordneten zum Ber 
bufe ihrer Steuerbemilligung an, daß der Hofs kat 
die Summe von 2,745,000 A. betrage? Bejape burch 
Acclamation, obne Aditimmung. 

7) Bil die Kammer ber Abgeordneten ben Etat 

















des koͤniglichen Staatsrathes mit 78,400 fl. als ent 
ſptechend anfehen? Bejabt mir 101 gegen 1 Stimme. 

8) Nimmt die Kammer der Abgeordneten an, daß 
für das Minifterium des Hauſes und des Meußern, 
über Abzug der ſelbſt zugeiländenen Erfparımg, bie 
vom ten Ausſchuſſe begutachtere Summe von 642,200 
fl. zu übernehmen fry? Einſtimmig bejabt. E 

9) Glaudt die Hammer der Abzeordneten, daß bie 
Ausgaben des königk Staarsminiiteriums ber Jufliy 
über Abzug der angebotenen Erfparung, bie vom 2ten 
Aus ſchuſſe beautachtere Summe von 1,791,000 fl. ers 
foderte? Bejabt mit 86 gegen 17 Stimmen, 

10) Nimmt die Kammer an, daß bie Ausgaben 
für den Etat des Miniſteriume und feine Brauchen 
mit 1,741,000 fl, befiritien werden Eonnen® Alt das 


ber weg. 

Ay Will die Kammer der Abgeordneten den Bes 
darf für das Staatdminiterium des Innern, über 
Abrechnung der zu erfparen zugefiberten 100,000 fl, 
mit ber vom en Ausſchuſſe bequtachreten Summe von 
1,320,300 fl. annehmen? Ginftimmig bejaht. 

12) Glaubt die Kammer der Abgeordneten, daß 
anf Erzichung und Bildung eine Summe von 692,110 
A. zu verwenden fen?  Einitimmig bejaht. 

13) Will die Kammer der Ubgeordueten bei diefer 
Ausgabe »Rubrif auf die vom Item Ausſchuſſe begut⸗ 
adırete Zulage von 20,000 fl. jährlich für die Lniverfir 
tät Würzburg antragen, bis zur Dedung des Deſtguis 
in derfeiben Einnahmen, dur Bereinfagung ıbrer 
Adminiſtration und Befriedigung ihrer jorberums 
en an die Staats-Kaſſa ẽ Bejaht mit 58 gegen 44 


timmen. 

11) Will die Kammer der Abgeordneten bei eben 
diefer Ausgaberubrit auf einen jährlichen Zuſchuß von 
10,000 fl. für diellniverfität Erlangen und auf friiten« 
weife Bezahlung des Nüditandes berfelben vom Jabre 
4811 — 1817 antragen? Bejabt mir 62 gegen 40 
Stimmen. 

15) Pill die Kammer der Abgeordneten bei der 
nämlichen Auegabspoſt auch für die Univerfität Landes 
but auf einen jaͤhrlichen Zuibuß von 7UVO fl. den Ans 
trag machen? Bejaht mit 65 gegen 37 Stimmen. 

16) Sind die in ben fragen 13, 14 umd 15 in 
Antrag gebrachten Zuſchuͤſſe für bie drei Univerfitäten 
mur in dem Kalte anzunehmen, wenn weder eine Er⸗ 
böhung der Abgaben, noch eine neue Schuld nothwen⸗ 
dig wid? Beiaht mit 100 gegen 3 Grimmen, 

17) Will die Kammer. der Abg. bei ber eröfneten 
Ausgabe: Rubrit auf den vom en Ansſchuſſe begutadh 
teten Zufbuß von 8000 fl. für jeden Kreis, zufammen 
Hr H. für bie Volfsihulen den Antrag machen? 
Bejabt mit 88 gegen 14 Stimmen. 

18) Wil die Kammer der Abg. für die Ausgaben 
auf Kultus, mit ben Erz» und Bisrhümern, danır ben 
groteftantifchen sonfidorien, die Summe von 1,195,1m0 
A., mie folche der 2te Ausichuß begutachtere, üderuned⸗ 
men? Brejabt mit 101 gegen 1 Stimme. 

AI Bil die Kammer der Abg. dem Antrag mas 
Gen, das für die Unterftügung der bedürftigen Relits 
tem protejtantifcher Geiſtlichen bei biefer Ausgaberubrif 
auf eine jährliche Mehraus gabe von 15,000 fl. ange⸗ 
tragen werde? Bejaht mit 90 gegen 12 4 timmen. 

20) IM auf dieſe Mebraus nur auf den Fall 
anputragen, wen weder eine Erböbung der Abgaben, 
mod eine neue Schuld nothweudig wird ? Bejaht mit 
64. gegen AU Stimmen. 

1) Glaubt die Hammer der Abg., daß bie Aut 
abe auf die Rubrit „„hefundbeir” mit 182,000 A. zu 
reiten ſey Einſimmig bejaht. 

22) Nimmt die Hammer ber Abg. für die Rubrit 
„Wooltbätigkeit” die Ausgabe von 125,700 fl. an? 
Einftimarig bejaht. 5 

23) Üeberniumet die Kammer der Abg. fir bie 
Audgabe auf Sicherheit, obme Gendarmerie, die Sum⸗ 
ame von 223,700 f.? Einſtimmig bejaht. 

2) BU die Kammer der Abg. für Juduſtrie und 
Kultur, Bemeinde-Beiträge und Yandgeftüt eine Sum⸗ 
me von 108,200 fl. übernehmen ? Bejaht mit 94 gegem 
9 Stimmen. 


„Abzug der als 


25) Will die Kammer der Abg. dem Antrag waden 
dag zu Errichrumg polntechuicher Schulen in 10 Seid⸗ 
tem des Stönigreie, eine Mebrauegabe von 35,0 fl. 
jährlich mochte verwendet werden? Vermeint mit 88 ge 
gen 13 Stimmen. 

3%) Will die Kammer der Abg. den vom 2 Ans 
ſchuſſe begutachteten Anırag matten, dab auf Verdeſe⸗ 
rung des Laudgeſtuts jährlich 11,000 A. mehr venen 
bet werden möchten? Bejaht mit 74 gegen 3U Sim 
men. 

27) Wil der Antrag auf Vermehrung der Hd 
gabe für das Landgeſtuͤt bie zur Summe vom 4,100 fl, 
ausgebehmt werben? Verueint mit 93 gegen 12 Etim⸗ 
men. 

28) Sollen die im der Frage %6 berüßrit Mei 
ausgaben nur dann in Antrag gebracht werden, weint 
weber eine Erhöhung der Abgaben, mod eine wur 
Schuld nothwendig wird? Bejaht mit 94 gegm 9 
Stimmen. 

29) Ucbernimmt die Kammer der Abg. für den Ent 
bes fönigl. Staateminiſterinms der Finanzen, iher 
Abrechuung der angebosenen — von B0 14. 
die vom zen Ausſchuſſe begutachtete Summe von jühe 
lid 971,300 f.? Einftimmig bejaht. 

%) Ucbernimmt die Kammer der Abg. für da 
Steuerlataſter jährlich eine Ausgabe von 2,0 j.t 
Einftimmig bejaht. 

31) Wil die Kammer der Ubg. für dem Cirei 
Bruͤcken· und Haiferbau, uber Abzug der zugeitunde 
nen Erfparung ven jäorlihen 100,100 f., die vom 2 
Aus ſchuſſe begotachtete Summe von jährfisen 1,..00 
fl. Übernehmen? Bejaht mit 10. ge.cn 1 Cimme. 

39 Wil die Kemmer der Abg. den Mitishr: Anfe 
wand zu 8 Mill. übermebimen ?_ Einftimmin vermin. 

33) Mil die Kammer biejen Aufwand mit 7 Wil 
Übernehmen? Finittamig bejaht, 

39) Wil die Kammer der Abg. auf den Jal af 
Er. Majeitit der König durch eine umausweichlide 
Narhmendigfeit gedrumgen werben follen, bermal af 
einer größern Summe zur Beilreitung bes Minireufr 
wandeẽ zu beharten, Lie ganze Summe der Mini 

enflonen, und für die Beroldung der überjählignüh 

iere, mit 970,953 fl. im der Art auf den Lie su 
eben, daß die Penfionärd und Die Ucberjähliser 
aller Ebargen bei Erlebinungsfälten nieder angel, 
und die erlöfhenden Penionen der Civil Crnanktofe 
u gut gefcrieben werben? Mejahe mit 57 gegen Ab 

timmen. g 

35) WIN die Kammer der Abg. auf Dirfen Zelr 
and gegen Uebernabme der MititärsDenjionen, IE 
Aufwand fr De aftive Armee mit 6,700, R. dta 
nehmen, uud auf diefe Weiſe die im Borm des Erb 
zial- Referenten über die Ausgaben, won Upicntit, 
vorgeichlagene Erfparniß in- Total, Yufmande_ für ab 
Militär erzieien? Bejabt mit 89 gegen 16 Stimm. 

3) Nimmt die Kammer der bg. fhr die Ber 
darınerie jährlich Die Summe von 659,090 fl. al ab 
gabe an? Verneint mit 102 gegen 1 Ctiemt. 

37) Will die Kammer der bg. fr die ee 
merie, einichlüßig der Penfionen für das Gerete HL 
mando diejes Jultitud, die Summe von 527 
übernehmen? Bejaht mit 102 geden 4 Stimmen. 

35) Uberniommt die Kammer der Mg. fir IE 
Bedarf des topograpbifhen Bureau bie Sum 
30,000 f.? Bejaht mit 9 gegen 9 Stimm. Pr 

39) Uebernimmt bie Sammer der Abg At 
rechnumg der bereitd zu erfparen zugefierten 4 

u ®eftreitung ber Landbauten die vom 2iem 
egutachteten 885,000 fl? Cinitimmig bejaht: 

40) Uebernimmt bie Rammer der bo, SUR 
Bufe ihrer Steuerbewilligung für die Penfoner 19 
Heimfal ” das u une 
nebmenden 200,000 fl. bie v de 
Beentahtete Summe von jäßrlichen 4,236,500 f 
jaht mit 102 gegen 4 Stimme. einen jibe 

45) Uebernimmt die Kammer ber en gu 
lien Referve · Fond zu 760,000 fl. du 
mie 104 gegen 1 Stimme, 


— Nach ſtebendes iſt ein, wiewobl nicht vollſtaͤndi ⸗ 
ned Verzeichnis der Minorität, welche dem Vernebmen 
Dad, in der Kammer der Reichoraͤthe für die Bitte um 
Einführung ber Yandrätbe geftimme bat: Se. lonigt. 


Hobett der Aromprinz; ber Herzog vom Veichtenberg; ° 


Graf v. Schönborn; Graf v. Rechtern; Graf v. Caftell; 
Graf v. Driewburg; Hrv. Zemner; General v. Ra— 
ib; Baron v. Nuffiei; Graf v. Fugger auf Kirch 
im; Erz nbof Baron v. Gebſattelz Graf v. Gtaufs 
fenverg ; Wraf v. Giech; Arber. v. Selendorf. 
- M. von Baiern haben dem durch volle 50 
Jabre um den Staat und bie leidende Menidbeit mit 
ausnezeignerer Thärigfeit verdient gemachten fürtlich 
Zburn und Tariigen gebeimen Hofrath, Leibmedilus 
and ausübenden Arzt ın Regensburg, Dotier Elias 
Theodor Hegliug, zum Merkmal der Hlierböciteu 
Zufriebenheit‘, mir aben feinen rechtmaͤtigtu ehelichen 
Nahlommen beiderlei Geſchlechts, unterm 5. Mai d. 
I, in ben Adeljiand erboben. 
Sturtgart, vom 16. Juni. 

Am 9. d. M. war zu Aichſtetten eine feltene kult⸗ 
Erſche inung zu eben. Rad) einem fchmülen Morgen, 
an welchem von dem in voriger Nacht gefallenen Re⸗ 

en. die Kuft feucht war, trieben um die Mittagaſtunde 

inde aue verfchiedenen Richtungen uͤberall Gewitter⸗ 
Wolken auf. Eine folhe ganz dichte ſchwarze Wolfe 
Tab man hoch in der Luft in der Riyiung gegen Horde 
et: an der Seite gegen Süpmwelt hatte fie nad der 
anzen Laͤnge einen heil afsbengrauen Etreif, weicher 
—* lief, gegen Norden am breiteſten war, und 
auf der Öftlihen Seite in einem ſchnellen Bogen faſt 
ſcheiteltecht fih in Kegelform gegen die Erde herab 
fenfte. Mn der Spitze dieſes Kegels, von der Erde 
einige 100 Spritte entfernt, ſchien es, ald eb derſelbe 
Rauch, Abe und Eranb auf die Erde berab aus— 
Rröme, was den bei einem auebrechenden Brande aufs 
ſteigenden erſten Naud-Holfen gli. Auf der Erde 
batte die Staubs Molke einen Durchmeifer von erwa 50 
Schritten. Man ſah ſie in einer Entfernung von einer 
beiben Stunde ih langiam von Norden gegen Diten 
sieben, und fie näherte ſich bid auf eine Viertelſunde 
dem Orte. Zuimer blieb das Schauſfviel ſich gleich, 
umd währe ewa 5 Minuten. Die Luft war fo ruhig, 
dag ſich nicht ein Blatt auf dem Baume bewerte, und 
bie Sonne blidie noch bie und da unier den Gewitter⸗ 
Wollen hervor. Als diefe Naud » Ehule ein einzeln 
auf dem Felde ſtehendes, erik vor wenigen Jabren neu 
und maſſiv erbautes Bauernhaus, in ihrer Richtung 
traf, rig fie dieſes wir großem Krachen ſchnell zufams 
men. In bem mämlihen Wugenblide war von der 
Staubſaͤule nichte mehr zu feben und der graue Streif 
an ber Gbewitterwelfe verlor ſich fihnel. Wie groß 
die Kraft der Wirbehwolle geweſen ſeyn müͤſſe, iſt das 
raus abzunehmen, daß ſie auf ihrem Zuge auch eine 
große mit Gifen gebundene Truhe in die Höbe hob, 
und fie über 200 Echritte weit forttrug. 

Mainz, vom 15. Juni. 

Geftern feierten wir das Geburtsfeſt unſers vereht ⸗ 
ten „Großherzog, mit der niemanfenden bung men 
die feine erbabenen Eigenſchaften verdienen. Morgens 
um 10 Uhr beaaben ſich die dffent. Beamten der Dros 
vinz nud der Stadt in die Domtirche, wo aud bie 
bohe Generalität der Bundee ſeſtung mit ihren Standes 
offizieren einem feierligen Hochamte und der Abfingung 
des Tebeumd beimobnte, Truppenabtheilungen der großs 
berzogl. Edrengarde und Stadtwehr paradirten in der 
Kirche. Nachmittags wurde von dem Hrn. Negierunges 
präfidenten bei einem alänzenden Gatmable der Trinks 
frrab auf das Wohlſeyn unfers guten Fuͤrſten unter 
algeıneiner warmer Zoeilnabme ausgebraht und fo 
fchlog ſich eine Feier, die wir noch recht oft zu bege ⸗ 

n boſfen. 
” Ru die biefige isgaclitifche Gemeinde nabm daran 
durch ein religiöfes Dankfeit Antheil in ihrer Synagoge, 
mo nach Abfingung der Pıalmen der Oberrabbiner eiue 
paſſende Rede bielt. 
Straßburg, vom 12. Juni. 

Danmenberger , Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde 

Bendenheim, ıjt jo eben vom Könige zum Ritter Der 


— hf 


Ehrenlegion ernannt worden ; eine Ernennung, welche 
bier großen Beifall gefunden bat, da diefer wuͤrdige 
Mann ſchon lange eine ehreude Auczeichnung verdient 
‚arte. - 
’ als nämlich im Jabr 1815 das mürtembergifche 
Armeelorps firgreih bis unter die Kandnen umferer 
Befte vorbrang , fo verlor daſſelbe beim Sturm auf 
Saujel · Weiherẽ deim mehrere feiner Mrieger durch Flin⸗ 
ten ſchuſſe aus Haͤuſern und Scheunen. Partrigänger 
ber verjbiedenen Napoleoniſchen Freikorps hatten 
barin verſtect; fie entlamen aber und retieten ſich in 
das benachbarte Höbnbeim. Da diefe Varteigänger feine 
Uniform tragen, und meiſt and in Eile zuſammenge ⸗ 
raffıem Gefindel beilunden, jo hielt man ſit fur Bauern 
des Orid, und bie Cigenrhümer ber Käufer, woraus 
neieuert worden war, wurben verbaiten und durch ei 
Kriegsgericht, 18 an ter Zabl, zum Tode veruribeilt, 
Ba Abend des heiſſen Tages, welcher die Würs 
temberger in unnnterbrochenem blutigem Gefechte bie 
vor Straßburg geführt batte, bezog der Kronpring 
von Bürtemberg, jepiger König, fen Hauptquartier 
im Pfarrbaufe von Vendenheim, einer pwiſchen dem 
brennenden Dörfern Mundelsbeim und Saufel · Weihtrs⸗ 
beim liegenden Gemeinde. An einem Morgen machte 
der Prinz feinen Wirth mit dem Schiffale ſeiver ums 
ficiidren Nachbarn befannt. Diefer, der den Geiſt 
er Bürger von Saufch-Weiberspeim kannte und feld 
feinem rschtmäßigen Köntge treu ergeben war, bejmeis 
felte feinem Augenblick die Unſchuld der zum Tode Bere 
urtheilten. Er warf ſich dem Prinzen zu Fuͤſſen und 
flehte für feine karhotiiben Nachbarn um Gnade; — 
Fur gl vergebene, Der Prinz, jo ſehr fein Herz ihn 
trieb, Önade zu gewähren, glaubte, wegen des Beis 
feield , dem Gecjege jeinen Kauf laſſen zu müffen. In 
ben hulbreiciten Nusdrüden verabjhiedete ih darauf 
der Prinz von dem Pfarrer. Noch einmal umfaßıe dies 
fer feine Antee, doch leunte er aus demfelben Brunde 
fein Sehör finden, Im dumpfer Berdubung faß er da, 
als mac einigen Stunden eine Orbonnän; in ben Parts 
bof jprengte und ibm cin Handſchreiden des Prinzen 
überreichte, dem ein Huadenbrief beigefügt war, mit 
dem Bedeuten, der Parrer ſolle jelbit den Veruribeils 
tem , die man zum Tode führe, die frohe Kunde uber 
bringen. Er eilte und empfand des Himmels Erligteit 
beim Ueberbringen der Borbidafe. Die 18 Aumilieands 
ter waren gereiter! — Den Bemuͤdungen deſſelden ars 
rerd, vereint mit feineu Nachbarn in Yampeıtbeim und 
dem Handelsmann Marocco, vwerbamfen üherdieh die 
ne Dörfer ihre Wieber⸗Erſtehung in ſchoͤnerer Bes 
jalt. 


Rom, vom 2. Juni. 

Diefer Tage find Fuͤrſt Metternich und der Für 
Kaunig, oͤſtert. Geſaudter bei dem heit. Sruble, fo 
wie fait das ganze bei dem Wiener Hofe affrebitirte 
diplomatiſche Korps won Neapel wieder in biefiger 
Haupiſtadt eingetroffen. Ebenfalls iſt auch der faiferl, 
ruiiibe Giefandte bei dem König beider Sizilien, Gr. 
v. Etafelberg, von Florenz bier angelangt. 39. x 
der Kaiſer und die Katjerin von Drtterreih, bie Erj ⸗ 
berzogin Karaline, jo wie die f. fan. Herrſchaften 
Hud, nachdem Höciiriefelben ſich länger als einen 
Monat in Neapel aufgehalten baben, am 31. Mai 
von dort abgeieit und haben in’ Mola di Gaeta über 
nachttt. Am folgenden Tag trafen die bohen Reifen, 
den zu Belletri ein, we Höchibiejelben von dem. Hars 
dinal Matrei, Dekan des bei. Kollegiums, mund dem 
Biſchof diefer Stadt, die ſich im dieſer Abſicht dorthin 
begeben batten, empfangen wurden. Heute fruͤh wur⸗ 
den ditſe dode Ke:cichaften za Erde Gandolſo von 
dem ———— empangen und werden 
dieſen Abend bier in Now erwartet. 

= Zu Verdi bat ſid rim ſeit undenllichen Zeiten 
nicht mehr erlebied Beifpiel von Fruanbarteit ereignet. 
Eine Fraueiner der reichiten dortigen Familien bat auf 
einmal fünf Eöbne zar Welt gebracht, von welden 
mei fogleich Narben, drei aber noch beim Leben find. 
Die Sefchichte , beionvers jene von Kaypten, liefert 
nad; Abniihe Beifpiele, indem namentlich zu Alerandria 
qur Zeu des. Kaijers Hadrian eine Frau ebenfahe vor 





fünf Soͤbnen auf einmal entbunden wurde, bie alle 
ein gewiſſes Alter erreichten. 

— Did Konfiterium, im welchem dem Erzherzoge 
Rudolph, Befinnirten Fürfterzbiftof von Ollmuͤtz, ber 
Kardinaishut eribeilt werben fol, iſt auf den 4. JZuui 


angtſagt. 
kondon, vom 9. Juni, 

Heute ſtunden die 3p6t. Ned. oi;; IpEt. Kom 
fol. 705; \pEt. 87: Banfafıien 24, 

— Die Anleihe it bewie Morgens unter vortheile 
haſten Bedingungen, fowehl für das Publifum, als 
auch für Hrn. Rorichild, welmer fie ubernommen bat, 
abgefloffen werden Er bar vorgefchtagen, biefelbe zu 
62 Puns 18 Saull 8 Pences zu übernebmen, wähs 
rend die Herten Riccardo, Reid rem; und Comp, 
fie wur SP LE. UP. uns 10 ©, Aber 
nehmen wolen ; folglig wurte Hra Rotbſchilds Ans 
trag angenommen. 

Auf der Börfe mar heate Morgens viel Bewegung. 
Die Koniol. a Conto wurden zu 70" enöffner und ſtun ⸗ 
ben um Mittag unter IW, Die grösten Gefhätte wur⸗ 
den in dem neuen Omamm gewacht ; um 1 Ubr fund 
daffelbe zu 14 umd Apr. Pidmie, erlitt jedoch wieder 
verigiebene Lerönderungen und fund um 13 Uhr zu 
Ipät, Disconto, 

— Die Vorfäläge der Minifter Aber die neuem 
Auflagen find heute bei der 3. Ablejung mit 180 Stims 
men gegen 76 burdgegangen. 

— Bir haben bee Morgens Zeitungen ans ver 
ſchiedenen Theilen der Vereinten-Btaaten erhalten. Die 
neueſten find von Boflon vom 17. Mai, 

Der National-Intslligencer widerlegt das ſich 
giemlih allgemein verbreitete Gerät, daß ber Rom 

ve ih vor dem durch die Konftitution feitgeiehten 
Feitpaaft verfammeln werde. „Die Beſorgniß,“ tagt 
er, „daß eim Defizit in dem Sraatdeinfomme ſich zei 
gr dürfte , iſt „gämtic grunblos, da die Einnabmen 

Ausgaben nicht nur gleich find, wenn fie fie nicht 
noch überfteigen.‘ „Wir glauben jebad,” fügt der 
Courier bei, „daß auch Amerika in diefem Augenblicke 
nicht ohne Seldverlegeuheit ih.” Eine Rem Morter Zeie 
tung bemerft, daß man anfange bie ſchlechten Zeiten 


lebhaft zu fühlen. Ia biefiger Stadt haben 4 bis 5 der 
angefeheniten Hanbelshänfer ihre Zahlungen eingeftellt, 
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Sie Haben fih durch Spekulatlenswuth puweit baren 
laffen und ber gegemmärtige Zuſtand bed Handels in 
Europa bietet feine Hoffmung zu einer befiern Ausſch 
dar. Zwiſchen allen Handelsgegtuden beftcht durch die 
Arı und Weile, wie man die Sandeldmmternebmungm 
gegenwärtig ausbebnt, eine fo emge Verbindung , dej 
das Stocken ber Befchäfte in einem Lande norkwendig 
dem Handel aller übrigen Länder mehr oder menigr 
nachtheilig feyn muß. 





Der achtzehnte Juni. 
&: manches kommt nice mehr zur Sprache, 
Se vieles bleibt und — ungefhrhn = — 
D müßten ſtate am heutigen Tags, 
Bo Hermann’s Yahnen Regreih mehn, 
Auch Hermaun’s Dränger untergepn! 
8. @. Beam. 





— 


Belanntmadhung. 

Der unterzeichnete Berein bat beicploffen, zur Arir 
bed Andenfens an den glorreichen Gieg bei Bein 
Alliance, deffen Jahrestag beute ziem Aremmal mir 
kehrt, eine abe e Bertheilung von Vierbanbert 
Sald en unter 3 Invaliden, welche am ihren Sari 
1815 meter dem Dberbefehl des Fuͤrſten Blher von 
Wablſtadt mitgefochten haben , eintreten zu laden, ub 
es werden daber diejenigen Judividuen, melde been 
deren Aniprud anf eme Unterſtüzung zu haben 
ben, aufgefordert, ihre Geſuche, won dem mdrbiuen 
niflen der Civil und Müuitair⸗Veboͤrden begiriset, ver 
dem 31. Juli d. J., als an welchem Tag die Zube 
lung erfolgen wird , bierber gelangen zu lajien 

Granttant am Main, den 18. Jun 1814 

- Der zur Unterftügung im der Schlacht bei Bils 


Br Brentans-Farodu 
aux 
2 Rx 

ottor Spies, Pfarrer, 
9. Stein, Pfarrer, 





Cours der Staats-Papiore von Frankfurt M 
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Dredden, vom 10. Juni. 
Die Elbeſchifffahrts, Zentrallommiſſion hat am Iten 


ihre Sibungen 'eröffnet. 


Reſaltate der erſten Sißzung waren: 

1) Der taiſerl. öfterreichiihpe Bevollmmächtigte Baron 
won Mind wurde: einftiimmig zum Präfidenten ber, 
Kommmiffion eriärt, und caif Anttag des Hrp. yon 

xdan ward bejchloffen, den Beljtorbneten des kai 
jet. Kommiſſaͤrs, Hrn. Hauptmann Eichboff zu ers 

u, bie Fuhrung der Protokolle in den Gigungen zu 

eruebmen und die Auffiche uͤber die Kommiflionskanzs 
lei zu führen. 


v.D Ward befcdloffen, bie Art. 408 bie 116 ber 
Kongreß » Akte zur Grundlage der Berhandlungen zu 


nedmen. 


3) Die Elbe in ihrer ganzen Schiffbarfeit als ein 
Organifbes Ganze zu betrachten, und in allen Fällen, 
wo ed ſich von der dung der Beflimmingen ber 
Kongrep- Alte handelt, die Stimmenmehrheit entſchei⸗ 
den zu laſſen. r 

4) Das von dem Faiferl. Bevollmächtigten vorge 
legte Pıojelt zu einem allgemeinen Reglement ber El⸗ 


beſchifffahrt zum Leitfaden der Verhandlungen anzus 


nehmen, 
Münden, vom 13. Juni. 
ortfegung.) 
Kragen 
zur Abfimmung über die von ber Kams 
mer in Bezug auf die Staatdausgaben 
zu machenden Anträge. 

1) Sol im allgemeinen auf Bereinfahung ded Ges 
Ihäftsganged und des Drganiemus bei den koͤnigl. 
Staatsminifterien und bei den Verwaltungs, Behörden, 
dann die bierans nothwendig hervorgebende Bermindes 
rung, des Perfonald ber Stantsdiener für die Zukunft 
und für den Fall des Eintritts diefer Vereinfachung 
auf eine unäberiteigliche Norm für die Zahl norhwendis 
ger Beamten angefragen werben? Cinftimmig bejaht. 

2) Sol der Wunſch geäußert werden, daß jedem 
Lönigl. Staateminifterium die zur Beſtreitung feines 
Eiars erjoderlihe Summe, unabhängig vom fönigl. 
Staateminiterium ber Finanzen angewiefen, und zw 
feiner Diipofition geftellt werde, jedoch in der Art, 
dag die ſich ergebenden Ueberſchüſſe der Staatskaſſe 
verrechnet werden ? Mit 96 gegen 6 Stimmen bejabt. 

3) Soll der Wunſch gedußert werden, daß die 
Denſionen eines jeden koͤnigl. Stanteminiteriumd für 





bie Zufunft ausgefchieben,, und in fo ferne es möglid 
iR, auf den Etat eines jeden gefept werden möchten 
Mit 97 gegen 5 Stimmen. bejaht. 

4) Will bie Kammer der w: den Wunſch Außen, 
daß bie Stellung bes Föni taatsrathes gegen bie 
koͤnigl. Staatsminiſterien fo ſeyn möge, baß bie Ders 
antwortlichfeit ber Fönigl. Staarsminifter vollfommen 
aufrecht erhalten bleibe? Einſtimmig bejaht, 

5) Sol der Wunſch ausgedrüdt werben, daß durch 
Riqwidirung der Grundrenten und durch definitive Rer 
gulirung ber zu großen Falten auf einzelnen Gütern, 
die Einleitung geſchehe, daß die Rubrif auf Nadläffe 
und rubende Gefälle fir die Zufunft eine Minderung 
erleide? infimmig bejaht. 

6) Iſt der Wunſch vorzutragen, daß die Afademie 
der MWiffenfchaften wirkfamer für das praftifche Leben 
gemacht werde? Einſtimmig bejaht. 
+7) Kommt der Wunfch auszudrüden, daß bie Ala⸗ 
bemie der bildenden Künfte bei Annahmeibrer Eleven 
fo viel moͤglich eine Gleichheit in Hinſicht auf die Kreife 
des Königreichs beobachte, daß die bereits verſprocht⸗ 
ne Errichtung von Kunſtſchulen in den Staͤdten Augs⸗ 
Burg und Nunberg möge beachtet, und Dubleften von 
Kunftwerfen an die Kreis, und Lniverfitärd» Städte 
möchten abgegeben werden? Cinftimmig. bejaht. 

8) Wil die Kammer der Abg. den Wunſch Außern, 
daß bei dem weiblichen Erziehungs » Inftirute in Muͤn⸗ 
hen vorzüglich auf praftifhe Bildung des Mittelftandes 
Ruͤckſicht genommen, und von der franzöftjchen Methode 
mehr zur deutſchen übergegangen werden möge? Mit 
400 gegen 2 Stimmen bejabt. 

9) Kommt der Wunſch auszubrüden, daß bei der 
Befegung der neuen Sischümer nur folhe Männer 
ald Dignatarien und Domberen 1c. angeftellt werden 
möchten, welche geeignet find, dem Klerus feine 
mahre Würde zu gebem und zu erhalten? Ginjtinmmig 

aht 


) . 

10) Sol darauf angetragen werben, daß zur Ber 
minderung der Koften für die Öffentliche Sicherheit die 
noch dem Prozeſſe —— Inquiſiten zweckmaͤhig 
beſchaͤftigt/ amd die Sträflinge zur Fabrikation der 
Bedärfnife für Die Armee verwendet werden? Mit 
4101 gegen 1 Stimme bejaht. 

11) IR darauf aqzurragen, daß neben einer deut⸗ 
fhen Benennung für die Gendarmerie, mit Beibebals 
tung zweefmäßiger Kleidung und Bewaffnung der über, 
flüffige Pug amd die entbebrlih zu macenden Pferde 





Korg befeitigt werben? Mit 07 gegen 4 Srimmen 
t. 


jal 

12) it der Antrag zu machen, daß die Gendarme ⸗ 
vie mad dem Vorichlage des 2. Aus ſchuſſes mit Bey 
‚bebaltung fireng militärifcher Diezielin ausſchließend 
anter die Cuvilgewalt gefiellt werden? Mit 78 gegen 
25 Stimmen bejaht. 

13) Iſt der Wunſch zu Äufern, daß die Ausgaben 
auf die Kentämter in einem kuͤnftigen Budget ebenfalls 
—— möchten aufgeführt werden? Einſtimmig 

ejabt. \ 

4m Iſt der Wunſch auszudruͤcken, daß in Beug 
anf das fünigl. Generabfisfalat die Einleitung zu et 
ner Erfparumg im Etat des koͤnigl. Staarsminiteris 
umd der Finanzen getroffen werden möge ? Einſtimmig 


bejabt. 

45) Mt darauf angutragen, daß ber oberfie Reqh ⸗ 
nungehof in Bezug auf feine Verrichturgen ald eine 
oberite entiheıdende Behörde, eine von dem koͤnigl. 
Staatsminiterium der Finanzen umabbängige Stellung 
erhalte? Mir 102 gegen 1 Stimme bejaht. 

16) Will die Kammer der Abg. darauf antragen, 
daß die Ausführung des Stenerbeinitivumd im ganırm 
Königreihe nach allen Kraͤften befgleunigt, und biezw 
die zweddienlichiten Mittel von der Negierang umvers 
weilt beraxten, und in Anwendung gebracht werden ? 
Einkimmig bejaht. 

17) Wil die Kammer den Wunſch vortragen, 
daß die gefammten Staats gebaͤude binfihrlid ver Noth ⸗ 
menbigfeit ihrer Beibehaliung einer Reviſton unters 
worfen, und die entbehrlichen zum Berfauf, ober zu 
anderer zweckmaͤßiger Verwendung gebracht werden möc« 
ten? Eraftimmig bejaht. 

18) Coll darauf angetragen werben, bad man das 
Mitirärgeftät nicht mehr vergrößere? Einjtinnng bejaht, 

19) Soll darauf angetragen werben, daß das Mir 
Tirärgeftät an das Laudgeſtuͤt mit allen Realitäten und 
Fonds uͤbergehe ? Ginflimmig bejaht. 

20) If der Wunſch zu Äußern, daß das topogras 
vhiſche Bırrcau mit der Steuerkataſtar » Kommiſſion im 
die nöthige Verbindung geftelt werden? Mit 102 ges 
gen 1 Stimme bejaht. 

217 Ik der Wunſch zu dufern, daß für die Zus 
kunft die Quieszirungen der Staatsbramten minder 
bänfig eintreten, und dad die noch taugligen Penfenis 
ften bei ſich ergebenden Gelegenheiten wieder in Amts⸗ 
thätigfeit verfegt werben? Cinftimmig bejaht. 

229) IR die Regierung im Allgemeinen auf das 
Hin und teichgr obmalsende Mißverbältniß ber beflebene 
den Befoldungen, befonderd auf die a gr Gehalte 
der Aſſeſſoren aufmerffam zu maden, und darum zu 
bitten, daß für die Infunft ein allgemeines Normativ 
über die Größe und Abſtuſung der Befoidungen nah 
den verfhicdenen Dienſtes ⸗ Klaſſen Stellen und Ber 
bältniffen, wolle — und dadurch das berührte 
Mißverhältnit befeitiget werden? Einſtimmig bejaht. 

23) Soll der Wunſch ausgedrückt werben, daß das 
Marimum der Befoldungen 12,000 fl. nicht überfleigen 
möge ? Bejaht mir 88 gegen 14 Stimmen. 

24) Soll die Regierung auf bie geringen Befolr 
dungen der Pfarrer beider Konſeſſionen, bejonders im 
Näeinkreife anfmerkiam gemadt, und der Wunſch ges 
äntert werben, daß dieſer üblen Rage berfelben auf 
eine befinitive Art abgebolfen werde? Cinftimmig be 


jaht. 
ne Fragen 
zur Abfimmung ber — der Abge⸗ 
ordneten über die Staats-Einnahmen 
und die zu bewilligenden Steuern. 


2) Nimmt die Kammer ber Abg. eine jährliche 
Rente aus den For» umd Jagdgefaͤllen von 2,044,U00 
fl. an? Cinftimmig bejaht. —— 

2) Nimmt die Kammer ber Abg. eine jährlihe 
Rene aus Dekonomien , Bräurreien und Fabrilken 
gu 600,301 fl. an? Ginftinmmig” bejnbt. 

3) Nimmt die Kammer der Abg. eine Rente aus 
den Salinen and dem Bergwerfen von jährl, 1,811,000 
fl. an? Kinfimmig bejaht. 


4) Nimmt die Kammer der bg. an, daß be 
jährliche Rente der Poſt ip auf 334,000 fl. brlasiet 
Einfimmig bejaht. 

5) Glautr die Kammer ber Abg., daß der mire 
Ertrag des Lotto, wenn ed beibehalten wird, jähtig 
4 Mil. abwerfe. Bejaht durch 11) Stimmen gegen, 

6) Rummt die Kammer der Abg, an, bafi bei in 
bisher benannten 5 Einnnapruspofen burd Criparnj 
und zwedmaͤtzige Adminiftratiom fich bie vom 2ien Anfı 
ſchuſſe begniachtere Mehr» Einmabme won jäsekhm 
200,000 fl. erzielen laſſe? Einſtinnnig bejahe 

7) Nimmt die Hammer der Abg. an, dad die reine 
Erträgniß der Lehen, Grund⸗, Zebent m. geriteähern 
— uch auf 5,890,290 fl. belaufe? Earkins 
mig bejaht. 

8) Ninmt die Kammer der Abg. am, daß die Pos 
daltion des Geſetzes ⸗ und allgemeinen Intelligen; 
jährlich 39,000 fl. rein ertrage? Eiuſtimig bejakt, 

9) Nimmt die Kammer ber bg. on, bai hr 
Rein · Ertrag ber Münze jedes Jahr SWR da⸗ 
werſe ? Einſtimmig bejabt. 

10) Rechntt die Kammer ber Abg., deß bie Bi 
träge von andern Staaten und vormaligen Reicht 
den zur Suſtentation der Sturmainzer Peuſitniten, 
daun die Aktiv» Kapitals⸗ Zinſen fi auf Die ſchce 
Eumme von 178,827 fl. belanfe? Cinfkimamig bricht: 

(Hortiegung folgt.) 
Karlsruhe, vom 17% Jumi. 

Die Sigungen der erfkem Kammer find ehemuls 
Öffentlich in einem Saale des Schloſſes. Die Dice 
ber, gemöhnlich zu 15 — 418 anmefenb, figen ax rem 
langen Tiſche; im der Mitte der Pröfidene, ihm gs 
über ver Sekretär, rechts vom Präfidenten ber 
graf Leopoſd, nräfumtiver Thronerbe, 

Die Verbandiungen biefer Kammer erreem br 
Natur der Sache nach weniger ntereffe, dageger te 
merkt man and bier Männer, die jedem Deutiäem 
merth find. Hebel, Korte, Weffenderg De 
Minitter Areiberr ©. Derftert ik em guter Dede. 
Es {ft erfreulich zu börem, daß diefer Stantiman, 
der feine vaterländifchen Gefinnungen fo offen and 
dad Zutrauen des Fuͤrſten in einem hoben Erade zb 


nießt. 

Sekretär iſt der ruͤbmlichſt bekannte (Frhr. ©. Spk 
bardı. Die jegige Regierung bat ihm zum 
ernannt. 

Im Ganzen ſpricht man bier in Karlartbe meig 
von der eriten Kammer; und der Meine Raum für etw 
40 Zuhörer (die dios durch Schranfen vom den Bir 
gliedern getrennt find) iſt mehr als dialanglich 

Viele, die früher für 2 Kammern waren, über 

em fid wach und mad vom Gegenteil. Paulus 8 
Peireibergfon dem Großherzog bei Ueberfendung jem# 
vielgelefenen neuen Wertes: Gopbronizon: fremitig 
feine Anfiht mirgerheilt Paben, daR in Deuritian ? 
Kammern gewiß nice fire ben Staat, fonbern nat 
die Ariſtotratie, erfprieglich feien. 

Kaffel, ‚vom 17. Juni. j 

33. ft. —* der Großherzog und die Grefteneza 
von Medlendurg»Streliß md geftern Abend hier 1m 
getroffen. 

Paris, vom 14. Juni. 

Der broollmäctigee Minifter der BereintenEtsänt 
bei Mn kathol. er * George W. Ewing, 
von drid bier eingetroffen, x n 

— Es bar ſich eine Rommiſſion zur Errigtumt 
nes Denkmals fiir Hrn. v. Malesberbes dieſes togen· 
haften Magifirate, beffen anubvoue Crgebenheit az Did 
Beten der Könige fü in unfern Annalen weremigen 
wird, gebildet. Der König hat ju der von der Km 
miffion eröffneten Gubffription ferne Genehmigung 
tbeilt ; Se. Diaj. haben feibß gerußer, daran Antkeil 
gu nehmen. Huch 3. f. 9., Die Frau Herzogin von Be 
geuleme, bat ſich auf der Kite ber Sabftibenten, af 
welder man nod unter den erſten Namen jene der 
nifter Sr. Maj., mehrerer Paird vom Mrankrrich 1 
einiger anderer Würbetrhger bes Mönigreichd brmerttr 
einfgreiben lafien. 





x 





— Det vorgefirige Moniteur meldet, daß in Fol: 
einer fönigl. Bererduurg, vom 3. d., Fe 65* 
aufgehoͤrt hat, zum Staate rathe zu gehören, Hr. Bri⸗ 
cegne haste vor Kurzem ein Wert herausgegeben, in 
welchem er eine Verminderung ber Steuern um 50 
Millionen voriglägt. 

— 68 it, fagt dad Journal dos Debats, eine 
fhdne Sage um die ſoge naunte diſtributive Jufig, und 
es vergeht mit leicht ein Tag, wo unjere Minifter 
nicht eine auffallen de wunderdolle Anwendung davon 
machen. Hier ein Beiipiel , das wohl foviel werth feyn 
mag, als ein andere, und bad die Unpartbeilichfeit der 
Miniiter auf eine bemundernswärdige Art beurfundet. 
In Folge der Mebeiion vom 20. März, batten einige 
Mitglieder des chemaligen Erbaltungejenus ihre Gr 

te verloren; die lönigl. Betorbuung, vom 5. des 
jetverfloffenen Monats März, melde mehrere biefer 
Erjenatoren in die Kammer der Pairs berief, machte 
eine neue Repartition ber Dotationen des Senats, bie 
nun bieder Pairslammer ift, nöchig. Wir radeln Diefe 
Maafregel nichtz aber fie hat zu einem befremdeits 
den Nefultat gefübrr, zu dem mämlih, daß ber cheınas 
lige Iufigminifter Garat, der Ludwig XVI. fein Tos 
Desurtheil vorlas, als ehemaliger Senator, einen jahr⸗ 
lichen Gedalt von 24,000 Fr. bejiebt, während Hr. 
Deieze, der Bertheibiger Ludwigs XVL:, ſich mit 8000 
£ begnügen muß!!! Es it in der That eine ſchoͤne 

ade um bie diſtributive Juſtitz 

— Wenn auch deutſche Blätter mandem  franzöfl« 
ſchen an Heftigleit und Einſeluigleit der Anſicht nach⸗ 
eifern, fo wird dieß doch wohl feines mit der Naivirht 
bekennen, wie ber Drapean Blanc, der beute feinen 
Leſern ganz unumwunden fagt: „Wenn jemand ein 
mäßiged unparibeiiichhes Blatt zu leſen wünſcht, fo bat 
er febr unrecht fi auf das unfrige zu abonniren, wir 
werden heftig, leideuſchaftlich, beißtud ſeyn, und mit 
Ungeſtuͤm ürer Alles herfallen. + 

— Die VBorflelungen ber feanzöf. Biſchoͤſe an dem 
Pabit follen nah Nom abgegangen fern. Die Kegulis 
rung unferer Firhligen Angelegenbeiten wird darin gang 
dem Dberhaupte der Kirche anbeim geftellt. 

— Der Kriege und Eroberungtgeift, Tagte de la 
Bonrbonnage am 2. b, in der Sipung der Abgrorbnes 
ten ift mir der auf ben Frieden gegründeten Fegitimi ⸗ 
tät unvereinbartic. Sbre Kraft liegt in ber Rube der 
Welt, ihre Waffen find die ſtille Sicherheit, bie fie 
als Bepräge am ji) trägt und alfo auch einflögt. Nur 
das Glac des Handels und der Künite iR ihr Glanz. 
Die Ufurpation hingegen iſt immer unruhig, immer 
nranniich; fie Fan darch Waſfen beficben, 
ſich nur durd Erober erhalien. Siegend und 
geſchlagen bedarf fie Ummer Geld und Blur; 
jlegend und geihlagen üt fie der Gchreden ihrer 
Feinde und der Grauſen ihrer Bölfer. Liebe zur En 
oberung einflößen, den Schlachtengeift wieder aufmel- 
fen, beißt demzufolge den Schritt zut Ufarpation ber 
flägeln und die Legimudi tödien. Darum fürdten wir 
und das Kriegefgftem zu begünfligen,, und eine ohne 
Zweifel ſchwache aber tbAtige, unternehmende Partbei 
du umteriiügen, befonders da nicht die Zahl der Trup⸗ 
pen, fondern ihr Murh und ihre Treue das Schilſal 
der Reiche beilimmt, 

Madrid, nom 30. Mai. , 

Die Regierung bat, ziemlich neue Nachrichten aus 
verfhiedenen Theileu Südamerifa’d erhalten; da aber 
in-uajerer alleinigen und einzigen Zeitung nichts bar 
von befannt gemacht worben it, fo füliegt man alle 

enein daraus, daß fie nicht ſonderlich günfig feyen; 

m, wozu ein foldies Stilfheigen , wenn: wir Siege 
erfochten oder ſonſtige Hoffnungen haben? Indeſſen 
bi der Handeleſtaud einge Briefe aus der Havannah 

efoimmen, die von der Lagt in dieſen Gegenden chen 
fein erfrentiches Gemalde entwerfen. Die Hnuptitadt 
Perw's, die reiche uno glänzende Stadt Lima wird von 
einer ya Epili vorberelteien Auschitung bedrebt. Der 
Vicelönig dat an die Peruvianer einen Aufruf erlaffen, 
im weicher «x fie etmahnt die Waffen zur allgemeinen 
Bertpeidigung juergreifen, ber aber wenig Wirkung 


bervorgebracht zu haben ſcheiut. Die Araucanier, auf 

welde man große Hopnungen gebauet hatte, beharren 

barauf, im ihren Gebirgen verbleiben zu wollen, bie 

fie freilich zu vertbeidigeu verfprechen ; aber, aller ihnem 

rg Verfprechungen ungeachtet, nicht verlegſen 
cn. 

‚Im Merico it ein neuer Infurgenten Anführer ers 
ſchieuen, der fi für einen Nadfönmling Montezuma’s 
ausgieht und feiner Ausſage nach die Waffen ergriffen 
bat, um fein Baterland vom dem ungerechten Nachlom⸗ 
men der eriten ſraniſchen Eroberer zu befreien. Es 
ſcheint diefer Anführer babe zwar erit einige 5* 
Menn unter feinen Farnen, allein man fürdter bie 
Kraft eined gefchichelihen Namens den bie Tradiien 
ſelbſt unter den umvijendiien Einwohnern im Ve dacht⸗ 
niſſe erhalten bat. 


London, vom 11. Jun. 


Heute ſtunden die IpGt, Red. 685; 31pEt. Kom 
fot. 774; Omminm 4 Disfonto. 

Der Antrag des Lord Grey auf Abſchaffuug bes 
Eides gegen die Transjubilanciation ijt am Ju. d. im 
Dverhaufe mit einer Wehrbeit von 59 Erimmen vers 
worfen worden, obgleich Yord Grey in einer kraͤftigen 
Rede gefiyildert batie, wie unrecht ed. jey, wegen eis 
mungen und Glaubendiebren eine große Unzabi Uner 
tbanen Er. Maj. der bürgerlipen durch die Berjafe 
fung gebeiligten Rechte zu berauben. 

— Die Bill, weiche Engländern verbietet, in frembe 
Dienitem zu treten, iſt geſtern ıwop des heftigen Wi⸗ 
derftandes der Oppofitiom, mit 208 gegen 174 um Un⸗ 
terhauſe angenommen werben. 

— Die Racprichten vom Gap ber guten Hoffnung 
find fehr benmrubigend. Ale dienftfähige Leute müfjen 
zu den Waffen greifen und zu unfern Irappen fojlen 
die gegen bie Kafern marſchirt find. h 

—_ Der Courier tbeilt beute einen, Obriſt Gnftave 
fohn, unterſchriedenen Brief mit, weld en ber ebrmalige 
König von Schweden Guſtav IV, an Fir Redakuon ges 
richter bat, worm er behauptet, daß man bar beim 
fiche Umtriebe das Herz feines Sohnes ibin entirembet 
babe. Er habe bei ber Zoennung von I. DM. der ds 
nigin feiner &emablın dearſelden die Eiziebung dieſes 
Prinzen unter dey drei Bedingungen anvertraut, daß 
berfeibe erſtens, in der Meligion, in ber er geborem 
worden; zweitens, feinem Stande und britteng den 
— gemäß erzogen wilrde, bie ihu einſt obliegen. 

mare fic) mit dem Gintritte des 17ten abred bem 
Bejehlen feinee Vaters zu fügen, babe er bie verlangte 
Enrfagungsafte verweigert, ſich feibit für unaundig 
erflärt umd zu feinem Barer unter vem Vormande nicht 
kommen wollen, baß er feiner Mutier veriproden habe, 
fie vor dem Aten Jabre nicht zu verlaſſen. Schließlich 
deflagt er ſich Über die Erziebung feines Sohnes 1c. . 

— Eine Zeitung von Savannab, vom 12. Mai, 
enrbärt madyitehenden Artifel : „Eine and der Havans 
mab eingetroffene Perion berichtet , dag fi der Admls 
ral Popbam mit 3 Finienfbiffen von 74 Kanonen und 
2 fregatten dafelbit befand. Cie traf mit dem Gtatts 
halter Abforae in Setrrff der Infel Cuba, bie nad 
dent allgemeinen @erächre (f. unfer vorgejtriges Blatt} 
an England ahgetreien worden feyn joll. Die Webers 
gabe follte nach 9 Monaten ſtatt finden.‘ Briefe aus 
Charleston beftätigen ehenfalld bieje Nachricht , zu welr 
(her ein Schreiben des foaniihen Gothſchaſters an ben 
Hof von St, James, am einen feiner. Freuube in bet 
Savannah adrejfirt, Veranlaffung gegeben hast. 


Waſhiugthon, vom 6. Mai. 

Perſonen bie gut unterrichtet zu ſeyn ſcheinen, bie 
haupten bie engl. Regierung babe feit kurzem bei bem 
Könige von Epanien bie Zahlung Ihrer Vor ſchuͤſſe — 
Führung bes Serieged in der Halbinfel verlaugt. Sie 
belaufen fh auf 53 Milionen Dollars (ungefähr 
2, 000 Fr). Da aber die engliſchen Minitter 
febr wohl den gegenwärtigen Zuftand ber fpentichen 
Schatfammer fennen, fo ſchreibt man ihre Forderung 
einem ganz andern Zwede zu. Man glaubt, ihre übe 
fihr fey, Spanien zu verdindern fd über die Role 








u befla, melde England in gewiffen neuen Stans 
Er feielt, "oder bie ad Argend eined ſuͤdameri⸗ 
taniſchen Gebiets zu erlangen. an faat fi beinahe 
fir ganz befliumt, daß die Engländer ihre Abſicht auf 
die Infel Cuba gerichter haben. Die engliſche und die 
ſpaniſche Regierumg ſollen beöfalld in Unterbanblung 
fevn; es beißt fogar, ber Bertrag wäre ſchon unter» 
zeichnet und bie Ucbergabe der Inſel follte in den 3 
erfien Monaten des Tommenden Jahres flat haben. 
Die Bewohner von Euda, denen dieſe Abrretung zu 
Dbren gelommen if, geben laut ihren Unmillen Uber 
diefen Seelenbandel zu erkennen. { 

- Bon euglifchen Handelsbaͤuſern find ber Regie⸗ 
rang von Benezuela Vorſchlaͤge gemacht worden, ein 
auẽſchließliches Privilegium zur Wasfubr des vortrefflie 
hen Varinad» Tabafs zu erlangen. - Die Arferbietuns 
e waren fehr verführeriih; Me befunden im dem 

ag ſogleich betraͤctlice Gummen andzuzablen 
und die von diefer Negierung ſchon erbaltenen 24 Mil. 
Dollars zu liquidiren; allein zum Nuhme fen ihr mache 
gefagt, dieſe Anerbierungen wurden abgefhlagen und 
ald Bermeggraund angeneben, daß ber — des 
Aleinhandels mit den Regten des Volks unvertraͤglich 
fen. € ſchoͤne Lebre für mandıe alten Staaten, im 
denen man mehr als einmal den Genuß Des Allein 
bandeld,; im Kamen des Schatzes Über die Sırenge 
der Grundſotze den Sieg davon tranen fab. 

— Der neue bevollmächtigte rujfiiber Minifter bei 
den Vereinten⸗ Staaten, Hr. Polerita ift am %. April 
zu New Port angefommen. 

Nach Biefen and St. Jago treibt Chili in biefem 
Augenblide einen fehr ſtarlen Handel; framzöfiihe und 
bentfehe Fabrikartilel ſind daſelbit vor zugeweiſe gefut, 
Vor drei Jahren bat man im ber Previnz Guasco 
mene Silberbergwerke entdedt, deren Ertrag weit bes 
trächtlicher ift, als jener aller betaunten Bergwerfe; 
er verhält ſtch zu jemem von Pontoſi wie 40 zu 14. 

Dom Main, vom 18. Juni. 

S. M. der Kaiſer von Defterreih baben Ihren 
Minifter-Refidenten bei S. f. H. dem Großherzeg von 
Heffen , Sr, Durchl. dem Herzone von Najjau und bei 
der freien Stadt Frankfurt, wirtlihen Heftathe von 
Hamdel, in den Freiherrnſtand zw erheben allerguds 
digft geruhet. 


Unjeige 

Da wit dem Schluffe diefed Monats bad Abonne⸗ 
ment der erſten Hälfte dieſes Jahres zu Ende gebt, fo 
werben die Herren Abonnenten dieſer Zeitung, melde 
dieſelbe beizubehalten, oder utu anzubeftelen wuͤnſchen, 
erfucht , ihre Beftellungen auf dirfelhe bei Zeiten zu 
maden, um in dem Empfange derfelben feine Unter⸗ 
bredung zu erfahren. 


rn u 
11 al r np wirb m 
* Furfärften von Heſſen genannter Gaſidof in hieſi ⸗ 


allungen fire 40 Pferde, große ſtei⸗ 


überhaupt alle 


23 jothant, mit Hof, Garten und Fiſchteich gegen 
8 vier Wochen naher ganz ſchuldenfrei als fein 


Diejenigen, welche eine Rollekte ımter billigen Bes 
dingungen übernebimen wollen, belieben fi desfatis 
am deu biefigen Deren Loiterie« Eontrotene Bröffer 
” wenden; u Bublang * gefhieht * den Herru 

olecteurd en age vor ber Ziehung am den 
hiefigen et Oberrinmspkter Roh und — 238 





Nummer, worauf ber Gewinn gefallen iR ? 
nad der Ziebung in biefiger und ber 33 
tung in Frankfurt befamns gemacht. Hanau, ben Jr 
Juni 4819. 
Johann Earl Nidie, 
Bürger und Gafthalier, 
{1951 Aufforderung 


nige Kenniuig vom ibr bat, —— —** 
fhneliitend bei ihrem Bruder, Heinrich Sachſe, im Bar 
do; zum Parifer Hofe Anzupeigen, 


1279) In der Buchamblung bes Unterpeidineten üb fe de 
PR ai und um bem brigefentem Preif zu baben: 
Voemild, I, Th, Prorefters umd ProfeFors batie, jir 
drifhe Sywonnmit jendaft für beffen Uchungeind, si 
einem bialckolegiidhen Anbange. 
Xudh unter dem Titel: 
uebungeduch zem Weberfegen aus dem Deutſchen in's Brdt 
fde, Iter Band. 8.2 fl. 23 ir. 

Mit —— worin der Berfaffer einen Fire glmäd 
orrnaklätigt Bearuftanb anf eine · cwatiae und anack 
Weile bebandelt, wird eim fowohl bem Melchrten alt bem Bi 
manne gleich) fühlbares Wedürfnin abgehalten. So fir fit ul 

echund, devarf c# daber Hier Briner weitläuttiin Exaftkam 
defieiden , um fo meni er da bie achaftreiche halt dei Aatıcl 
don Dusch deffen Webungebudh zum Usterfegen ins Mewhitt, 
für bädere Kialen , betanmt if, waren ei als 
Wörterbuch deffeibrm , die Fortſeduaa bi det, und sea meiden 
in wenig Wosen eine jorite vermeßrte Muflage eriänam wit. 
Mit xx Saft au gieiher Zeit encheine an 
. Pb. 5 , Profefors in Hanan, Anteitang zur Odin 
bes etpmelogifhen Theue der griehilden Gprade. lit ⸗ 
—— ais Uter Band bes oben angerkheten nıtuns 
womit alsdann diefes für das Etubium ber ariehiften Errahr 
teichtiae und faR unenthehrliche 2) big u gel 
fen {tom wird. R 
. 8, Brönner, 


— Sit. I. re, MR 








PR po 3b morse hiermit für dem Untauf ds %, Bald 
IE ze Aten Ktaffe biefiser Shhfter eenetie Za der alcafalhır 
Gewinn, nur dem brkanuten Gigenthämer Kussit wir 

J. 9. Behasbel 


1998] Iemaud der mi Ziagen Yen 39 det 
a en a m Bi 


feufaafter auf gemeinihaftiihe Kofen. Zu eafragen fit # 
Rio. 150. 


[1460] Jemand , weicher Mm Warm in A mwi 


Zaaen mit Erirar Poh mac Amfterdam weile, wünibt 
Rafenefelfhafter dayin zu finden, 3. —*— del dee 
Gebrüder de Siorgi auf dem Liebfrauberg. 


————{ oo [707 

119) Ein teichter brauner vierfigigee hatb dedecra a 
wagen, famm zur Meife nacı Berlin unentgeldfih benapt merk 
wer ſich deffetvem bedienen will, kann das Ahehere in dr Die 
geigaffe Lit. H. Neo. 150. im Iren Etud erfahren. 


1330) Loes Nzo. 19976 zur mähfen Iren Kiafe ddart 
* en Bottente iR verlopren werden, für befen Knksaf gr 


— r — — — —— — —— — 

uabi Zwei Halbe Driginalteofe Seo. 6277 um DB In 

art Aten Klafigg Rranffurter Lotterie, verloren gezangız IF 
n Ankauf gewarnt wird, 


g13au) Dom allgemeinen Pott: und Kitten na Deafid 
fand und beffen angrenzenden Fördern, mit einer Karte, iR 
AA I 
nen und in der en N ier 
u 


(1372) zu. D. Rro. 20%. auf der Auite if am sinen *3 
Heren, eine meubliste Kıohnang aleihrr Erd, ” 
Dersen« umd einem Bebienten-summer monatiich ader fürs yet 
Sadt zu vermiethin, 


(1106) Keira Manz reinse Mieitwiß, dar Cilhenziiett 
Sanertieelon, i® ;w baden Mrine Bundaafle Are. M- 
ak 


(iervei eine Weilage) . ı 


in niffenihaltliher Hin 


Beilage zu N’ 170 


der Franffurter Ober 


: Poftamtsd : Zeitung. 





Samſtag, den 2. Juni 1819 





Litterarifhbe Anzgeigem 


13]- Bubdferiptions+inpeige 
Reile Gr Duck. des Prinzen Marimitien von Mich Mes 
mies nad Profilien, in dem Fahren 1815 bis 1817. Amen 
Bände in gr. 4. mit Aupfern und Karten. 

Mad einer jahrelangen unermüdeten Yuftrengung iſt Unter 
aeidneter endlich im Stande, hiermit bie Gubfeription auf ⸗di 
ges Wert, deſſen Eriheinung mit fo allgemeiner Theitmahme 
erwartet vieb, zu eröffnen, und bie Ablieferung des Grlten Ban: 
bes innerbatb brey Monaten mit Zuneriäfligteit zu veripredien. 

Wera man in Paris und Bonbon, ben großen Zentrafpumb- 
tem der Künfte und Wifirnfhaften, fat täntih ven Unterneh 
mungen ber Art hört, bie fich mit Beichtiakeit fördern, umb ben 
@tonb der bortigen Bitteretur auf eine Hede heben, gegen wel 
be bie unirige in Hnfiht auf Peace und Eleganz noch fel 
surüd füche,, fo if e6 wohl beppelt verbimflih, men man fi 
eig vaterländilches Product bir Gäwircigteiten zu 
beflegen fixebt, bie ihm bei zu einer ſeicen Bolendung ent> 
wegen fichen, und es in Gebisgenheit jeben Derten der 
Auttänder an ‚bie Seite fellt, die ihm Play unter dem vor: 
nat feiner Net fihern. — inb wenn, wie bier, bie äußere 

ollembumg auf einen Gegenfland verwendet wird, ber an fi 
fdon die allgemeine Xuimerkfamteit in einem fo deden Orabe 
werbient, fo bari man für eine folde Unternehmung aud mohl 
bei un8 wit Aumerficht dad fohnenbe Interfit erwarten , efne 
mertärs auch bei dem wenftem Grifen aim Merk der Act nicht bie 
zus Welltemmendrit gebriten Tann. - 

Ueber bie Grwartumgen, zu denen biefe Beife nad einem 
ganze berechtiat. das, feitber faft völlig verihloffen, mat Me Auf: 
maertfomfeit eines jeben auf fi giebt, unb worüßer dies Bert 
die erfte arbmdlihe Auskunft verfpriht, Haben bereits öffent» 
küche Blätter, in denen Yusslze daraus gehanden, auf das gün- 
Giafte gewrtheitt ; bier fen alfo mur ned in ber Kürze erwähnt , 
daß ber Prinz dab wöllig unbelannte ned von keinem Reifeaden 

fd betretene Band längft ber Oftüfte 
son Birsfilien zuelfden dem Alten und Diem Grab füptiker 
Werite unterfuhte, und mebt feinen gehaltzeiden zoslogiiden 
Beobachtungen mh über bie Beihaffenbeit des Tonbet, feiner 
@inmohner, fowohl der Portugielen,, als ber jhen apähmten, 
und ber mod im rohr milden Iemftande befindlihen Bölter: 
Bimme mit ihren Einriätungen, Eltten unb Gebräuber, bie 
gürbtiäften Bemerkungen nieberfärieb. Dee Prinz [hut keine 
Futepterangen, um fi& über Alles bie rihtiaften Anfidten zu 
verfhaffen, und mit dem größten Intereffe wird man bi orfgir 
nelen Schilderungen biejed mertwärbigen Candıd und fine nad 
im dem Wäldern haufenden Urbemehner, ber Puris, Wuneubos, 
jetachoe, Kamarand u. f. w. Iefen, unb indem man En Kei⸗ 
fanden auf feinen mit den größten Wübfellgkeiten und Keihırır- 
Ben orebundenen Wegen folgt, wird man fi duch I6 Rede 
hattige feiner Darfellungen von dem überzengen, mıs Dur 
‚Hofrat$ Den fon früher in No. 190 und 191 feiner Ifid Eder 
diefe Meile fante, und mo «4 heißt: „‚Mah begreift mdıt, wie 
‚eh menschtihe Reäfte ertrugen unb wie «6 mägih geaehn, 
„die vielen Dinge, die virten Brihälte im die Zeit von wen 
„Fahren einzufheriben. Go etımas mar myr Ins =ert zulegen 
„buch ben feften Millen des Peingen, bug feine Eisfihtin ben 
Bert ber Raturgefciäte, buch bie geohgn Kufopferingn, bie 
„ee dem gemäß midt neideuet bat. Mit dehauptem 6 alle 
„Relfen in Brafitien ‚ufernmengrmommen nie fo wid Boboch ⸗ 
„tungen und Jeldinungen ent als die, melde ber Pring 
„ikfeen kann, au von ber Reubeit der Begenfände abefehen. 
Wäre es möalih, daf in das gefäriedeme Merk bit Irinzen 
„erbınbigteit, feine Dorfielunge: und Mahahmungigade, deſon · 
berg der mannigfaltigen Töne, Übergehen könnten, femäpte 
biefe Meife nice nur eine dee weichen am Zhpatladen, Indern 
„auch bie anzichenbfle in Ban auf Erzählung werden.‘ 

Der ganze Umfang diefer Reifebeiäreitung yeräft & pop 
son einander wmabhängige Abtheifungen, umb zmai in be bier: 
wit angekündigten 9 Bände der eigentlichen Seilegehicte, 
und in die Arihreibung ber naturhiflerifken Begentänte, welhe 
Wäter sefgrinen, und weräber hinez Zeit vime beimbdere Untün: 


Mandg ex 










—* * a en *2 von 
ro; ou berie 11 J 

— * nn an en * 

zehn fo em Bignetten, fo medreren Karten deglei⸗ 

tet, bie eigene Dorftellungen liefern, Mehmlic : > 








gehen wich. Dem gehaltoofln Wegenflande angemej- 


fen, habe ich Alles aufgeboten, mas In meinen Kxäften Rand, un 
dies Merk dem Yubiltum in der möglihfen Bellkommenpeit 
BAAer für einen Preis zu Aderge 


n, ber 26 der Popular 
entziehen tann. 
Amp Karte Bande Zert anf feinem -Wetin-Papter 
men umb 


elgnmben Kupfern und Rıums 


Grbfere Rupfer 
Anfiht ber Bien von @t. Fibihs. 
2) Die i6 im ibern MA Io 


Ihren. 
3) Die Hätten der Pure. - 
4) Anfit des Feilens Jucututoara. 
8 Fr as ea 8 bei Eröffnung 
tam Bento Esurenyo ei ber aeuen Bitraße 
—— ar * — 
D Abbitbumg der Pataches. 
8) Anfikt von Sta. Eruz. 
9) Anfiht der Zafeı Gatertrinka Im Fluf Bellmonke. 
40) Aebiibung riner reifenden MotorudenFamilie, 
11) ämenkampf ber Botorubos. 
11) a Waffen, Zierrethen unb Gerätpfihsften 
art. 
2 * 2 ww 
———— und weh * — — 
2) Der toſchaften unb lertothen ber Botetudoc. 
15) Anfiht von ZKaprbasu. 
16) Anfigt ven Porto —2 


IT) Abbitdung vier erigineer BotorubenPpifiogmamien famt 


einem Bumienkopf. 
3 Anfiht ven Albeos. 
19) Köbitbung der Gamasand. 
20) Zang der Gamasand. „ 
21) Waflın und Beräthihaften ber Gamazans. 
72) Alrratpen und Gerärhfhaften der Gamacans. 
VBianetten 
I) Störmifche Seefahrt nah Brafilien, 
2} Anfit der Binfahrt in den Bulen von Mio be Jancito. 
3) Abbüitung ber portwgirfifhen Tiger. 
d) Die Filserhätten am Muffe Bargange. 
5) Anfidr eines Sondbbaufer am Paroita. 
” R— Pflanzerwohnung. 
Abbctdung bee Soldaten zu Liaharee in Ihren Panzerröden. 
3) Die Schildkröte an der Sertüfe, 
9) Die Hätten zu Morto d’irara. 
410) Die Hätten der Patachos, 
11) Der Botocuden· Ehef Rerengnatnud. 
12) Arbiibung eines Abr mertwürbigen Botosuden : Eqhcdett. 
17) Die reifenden Imbirr. r 
13) Edifffapet über die Felfen bes Ithede. 
15) Ein Halt im Walde. 
19) ame —2* —ã ia 4 
17) Das Ginfangen ber fen durch Baqueire, 
48) Die Jagb der ung. 
19) Abbitbung eines beladenen Btanithiens, mie man deten 
fi dort auf — dedient. 
arten. 
Korte eines Theile der Oſttage von Wrafitien, nad Acrewemith · 
Karte der Reife dur dern Gertam son Bahia. 
Karte der neu angelegten Gtrafe von Perte Auezré nah 
Minas nevas. \ 


An dieſen Wättern, die fümttich mad den mitgebrachten Dri- 


almatg Zeihnungen des Prinzen auf das fieißigfte amegefährt 
wurden, arbeiteten bie porzäglihften Rünfier Drutiätanbd, und 
namentih: Paldenwang, 
Mälter, Lips, Gihler, Pränpl, — Reinkeib, Mif, 
Kröger, ayffer, Sänele, Bleib, D 


th, Ron, Ehlinger, Reym, D- 
Bertahiilg u. a. 
“ 








und mit Zurerfiht glaube ich behaupten zu Binnen, daß in 
Ballerie 


Deutigiond noch keine Meife Mefer Art mit einer * 
ausgegedın marke, bie fid an Runfweeth der hier an eünbigten 
an be Geite #.llen kann. Das Pabtitum tann hiervon 


ward die beimie einzufchenden Eert: und Kupferproben übe: 
en , die beffenttih meine gegenwärtige Autündigung ——*8 
gen werben. » 

Der Guskriptiond»Zremin it in allen Buch · und Kunft: 
dandlungen bis zu Eriäeinung bes Iten Bandes offen, und der 
Hreis für derde Bände it 9 Garolins für ein Gremplar auf 
fein Royal Belin, 6 Garelins fie ein Oremplar auf gamı großes 
Impreiat Bein mit breiten Rand ums erften ZunferMtheheen, 
und 3 Garolins für ein Gremplar mit en gouache ven ben 
beften Künfterm forgfältig ausgemabliten Kupfera. 

Rad Ablieferung des Iten Bandes tritt der um ein Dritte 
erhöhte Ladenpreis ein. — @ublriveaten : Sammiern wird ben 
Ginfentung det baarın Wetrags für 7 Gremplare ber Iten und 
Aten Ausgabe das Bte gratis arftattet. 

Die Romen ber Gubferidenten werben dem Werte bengebrudt, 
und id werde Sorge tragen, benfeiben de ſondere fhöne rem: 
plare mit den beiten Kupfer: Kbbrüden zu liefern. 

9 8% Brönner, 
KRornmarte Lit. I. No, 198. 


[13807 Ankündigung für die gmeite Hälfte des Jahres 1819. 
$germenm 


Bettfchrift vom und für Weftfalen, oder ber Bande weifdhen 
Befer und Maas. Herausgegeben vom Kirgenrath Aldıen» 











n In Berlin bei 5. 1. Amelang find fo «em 
a en matten Antriebe Stv 


und Domkiche zu Bern, Ind Gnthän: 
Die einfache und zufamm: je Megel Datei im girahın 
und ungeraden Berhättmiffen 3. Preis 10.) 

tem Wänthens direr Yalı 


[1307] Im Hartiebens Berlag im Peftb if eriienen web in 

der Auderäfhen Buhhandiung is Meonkiurt zu baten: 

Pratrifge Erhre von den ‚Hetrdıkrantdeiten öter Bunker der 
gröfeen mugbaren Hausfäugtbiere. Gin Hanbbus fir ba 
Aftentitgen Unterrigt vad zum jebraude Fr Pia 
ker, Krrischirurgen, Tbieräepee und Delonsmen. Be Dr 
2. ®. o. Am Poch, Profeflor u Galgburz. gr. & Bil 


If. 

Der Berfoffer liefert hier ein Handbuch über die wiäige 
Schere non ben Tirrfenden, dat —— und darum im In 
kaufe weniger koftpichg , ala bie bisher eridienenen —8 
in ber Bolltändigteit Hinter feinem derfetben gucdi kE 
x brebadıtere eine firenge Audwast des bios prattiäh breuhe 
daren, mwamit dem Tpierasit fomohl aid dem bloßen Den 
in jedem verfommenden Balr grretten mad geholfen id, mi 
(& tei diefer Ausmaht auf Seine vietjägeige Erktungs 
in einer weit außgerchmten Weterinäcprarit. 


Wera in Hagem und Dr. Stert in Bremen. — en Bon demfelben Berfalfer If ferner exfdhienen * 
(Braffgaft Mark) in der Erprbition des „Dermann's'| Die Bungenfäule, die Lungen: und bie Ritzfendr, iher & 
und @fen und Duisburg dei @. D. Bireler, 1819. tenntwiß , Deilamg und Wechauung , burdeus nad em 
Diefe Zeitfhrift, indem fie Ihrem Motto „frei und wahr" Beobadtungen. B. 1519. I fi. do kr. 
BR — 
ſttes. wie viele ber jen und freifinniaften pte dm fr 
genannten — * wien 6 sie ie —* A A — 222 — 
demg, felbit vom jen jeans, ftete Mannigfal 1 Budhandtungs 
—— fe — * ge keit am — und Bet aber befonters im der Tügerfäen Muhkendin n 
‚mentläch feit dem Anfang 6} jahre, eim nit ai 2 
Hehe —— fonneen and DAR rcnretbes Yabiifum a Goreefpunbng Kart 
en. Die großen, allgemeinen Antıreffen ber Zeit mit in feangsfifäen AR —— 3*. 
An näher Satertändifäen, das Miffenfhaftiiche mit dm Mer: ie * —2 ge —2 
Rantitiigen, das Ernfte mit dem Gemüthlihen 1. verbinbend — Ar, Band. Itotien. ur an. ak. Grenpfihn. 
giest dee „Dermann” vorzugeweile In ben Debatten, ein Diele Beiehmeäfel us —* vs 
lebendiges, ſorechendes Bemätde des Geittes, meldher fih in ben, | monaparte's Privattabinet mi h —— * 
Burch ihre Kultur und ihren Bemechfieiß [0 merkwürdigen Pros | ur die Ardtbeit —— —* —5 gar 
vinyen prenßiihen Reihe in Wellen umd in allın Gtänden an < Die darin —BB joe 2. 3 
(eines dortigen Wolts weget, Ab fortwährend mit jener freien ig: Bann. die Grendiogilhe 3 afammrnkın: er, dan D 
— eeleforccenb, bie (den bei Din Altvorbern mealgts gan Ben | meetwärbigen Ai ee ee, 
Zee nteseppünfeer ger; TWeTUpEE VIERE FREI? Ieinen Hiär En ß It 
bebcutu fen Samen lieh, und-ninmer, im Bange ter Jahr‘ N —— fe, Disiomaten, WBeldihtefsriger, a8 us 
Hunderte, fid veriemgnete. Aber aus m Kuslande Msee die ı jeden geöilbetem Sefer nur von dem hödken Jatesefle Ine- 
Blatt, mie fin Abfag dahin bemelft, freundtihen und chrenden = - — 
—— Bermifhte Aunzeigen 


gs erfheint mödentlih zweimal, irbesmal eln ganzer 
Bogen in großem Quart, mit den nöthigen Beilagen und Inr 

Fenz Blättern; —— —5— Drud. Der vu 
‚enanges ift in em set ir 4 ⸗— grob: per. 
age — werten balbjährig ducch die Löblihen 
anlgt. YPokamt gemaht, und mit 
Die tödlichen Buchhandlungen aber wen⸗ 


fen und Dultdurg, 
E4lihlih bemerfen wie 
eine zweite Kufiage führer 
Zapraang 1319 nod; eompiet zu liefern. 
Hagen, Mat 20. 1819. 
Namens ber Mrbaction, 

uUlhenbern 


Der vorfihtige Gütertänfer. 

i ‚6. inaı Ki ber v: lichten Punkte, 
—8 —— ober Ein) eines Landgut anlommt, 
erluft und Procefle Au 
und Entfbeibun: 
Bertin, 1819. zu ba 
Bändleen Bebrüber Bärite, fo mie in der I. 


au weichen allemal ein | 1änglih Bevellmähtigte anzugeben md wichtig 


gesatpen. Rebft ger haben. 
mertmürdiger —— er 
bei den Buche | oder einen Sprals Bevollmächtigten die Aumiilurate 


6. Hee Aordere ia f 
mbtung in Mrautfurt a. M. und in 52 ee unter rg 


[19661 Aotteilunaphaiber werben alle biejenige, yore ante 
gegrändete Forderungen än bie Bertaffenktaftamafle det nude 
tem Herrn Dofgeritsrath Schmitt babier im Rübrshein i# * 
ben vermeinen, andurh aufgefordert, Felde 

Mitoeh db. 21. tommenten Monats Jul 
bei ber unterzeihneten Gtelle babier 


an bie Orden Beine Müdfidht barauf genommen wurdra 
Widesbeim dent 7. Juni 1819. 
Herjost. Raff. Land Oberkäutthetferen hiriet- 
Thomas. 


(1319) Ma aus bee in der Debitfarie de vesbinian Sal 
manns Zoyann Gonrad Werhard batier — — 
ergieit, daß fomapt fAmmttihe Bupondeterifdr Forte 


fih 
at and Yie an bie übrigen Geebitaren Weuguihsmeile # * 


worauf e6 | lenbe 10 zit. befkritten werben tousen fo werden bit em! 


lien Gläsfäger, welde in dielem Debitverfasen (4 
aufgefordert a dato binnen jwti Woran © 
toß«dc zu melden und entnede win 


ja nehmen. b 
emelnfhuibmert , wi 2 


(den Bud x 

mwirtigen Buchtandlungen. Preis If. MO Er. biefem Berfahren gar nicht gemeldet haben, werde 

Ber Belöätte der oben angegebenen Art eingeben will, und —— der augebropten und maumehrs purifälstiz pie 
ned, micht über die vielerien Nätlihten und Beträgerepen un iglen von Demfelben ausgeldıtoffen. 

Yediätet iR, melde dabei Matt finden mäffen nnd fünnen , Ber Sgnatum Molftagen am 29. Mai 1819. 

tafe doch ja bies Bücelden. Manae fpdte Reue kann Sielleiht Kurfüefttiches Jukig Amt bafellt- 
datuch art werden. Mom Inhalte wollen wir bier mur Kuabenbeder. SE 
Folgendes angeben: Das Ueberliften, Borfikt, — des in dom Plitt: ed. 
Zansaured nor dem Kauf, Präfung des Grtrags, U Mirhung 

der Gontratte, Uebernahme , Grewährleitung, Kauf und Tau [1910) Borladeng = 
Au" Haut und Zogen, Eryählungen von Prexeffen, vice allger Dieim Ihr 1819 verforbene Gemahlin de4 mus greidl 
meine Bemerkungıs. verieven penienirten. Prera Möerleufanunts Ypülyp Br! 


son Atelshelm, elne geborne Mario Anna von Harsad, hinder: 
tieg ein Teſtoment, worin fie auf den Todesfall ihres Gemahie 
isre Gefätiters Rinder als Erben ihres Bermögens einfegt. 

Da jedoch diefe Geihwifter: Kinder wicht namentlich genanrı 
find, fo werden alle jene, welche als ſolche auf biefe Hinterlaffen 
fhaft einen Anipruc machen wollen, hiemit vorgeladen, binnen 
6 Boten a daro deshaid hei der unterzeichneten Behörde ein 
autommen und ſich zu degitimicen, im Unterlaffungsfalle bi. 
Dinterlafenftaft den fid; innerhalb biefer Zeit Legitimitten hin 
ausgeqebn werben wird. 

Wärpburg am 9. Juni 1819, 

Die König. Stadt Gommandantſchaft Mitzdurg. 
Freib. d. Gebſattel, General. 





(1381) Die Kaufleute Udermann und Ellenberger zu Elber⸗ 
feld behaupten auf die in ber Goncursmaffe ber falirten hiefigen 
Handelöfraun Reumanper vorräthigen Gelder im Petrage von 
39) Kihr. 38 Sıbr. ein Botzugsrecht zu haben, und tragen 
bei dem hirhagen Handelegerichte darauf an, daß bie vorgenannts 
Summe innen auf Adſchlag ibrer Morderungen ausgezahlt 
werten möge. Die fämmtliden Gläubiger ber gedachten Con: 
sursmafle werden von, biefem Antroge bierdurdh In Kenntniß ge: 
fegt und aufgefordert, ihre allenfalfige Einfpräde gegen ben: 
felben längftend bie zum 30. db. k. M. Jumi auf dem Seereta- 
ziat des Tribwnals Hiefebft, wo aud der Morberumgstitel ber 
Eingangs gemeldeten Kaufleute zu ihrer Ginfidt offen Heat, 
anzumelden, unter bem Ractyeile, daß fonft dem befagten An: 
trage mad vorheriger Prüfung ber Urkunden Gtatt gegchen 
wirben wird. ‘ 

Düfleiborf ben 30. Mai 1819. 


Aus Kufteag. 
Der Secretale des Handelögerihts, 
Dübyem 





130) 8 etannatmadung 
Der unterm 16. April 1818 fruchtlos aufgeforderte Philipp 
a — wird hiermit für —* erklärt 
And defſen Bermögen ben Unverwanbten gegen Gaution audgefolgt. 
Gppingen deu 27. Mai 1819, s ee 
Großh. Bab. Bezirks» Amt, 


Wildens. 
vd. Bude. 





1 Ebicetalladpıumg. 

X Rachdem der Hiefige —— Jacob Abraham Oppen 
beimer ſich heimlich don bier ensfeent bat, und von Geiten mehr 
zerer feiner Ereditoren auf Sicherſtrü ung feines WBaarenlagers 
duch gerichtliche Obfignatien angetragen worden ; fo mird ge 
nannter Jacob Abraham DOppenprimer edictaliter hiermit 
vorgeladen, binnen einer Fri von Sechs Woden fih dw 
hier wieber einzufinden , auf bie gegen ihn angeftellten Klagen 
fi zu erflären, und über feinen Austritt zu verantworten, bei 
Vermeidung , daß anfonften über fein unter das Gerichtsjiegel 
gelegtes Vermögen ber Goncurs erkannt, und gegen ihn nad 
Inhalt Art. IIE, der Falliten » Orbnung verfahren werben fol. 

Zrantfurt ben 26. Mai 1819. 
Gtadt:Geriät. 
Hofmann, Shöff u. Dirertor. 
Partmann, Se r 





{1311} Vom Möriglicen Lan— Rabburtg. 

Der Lieutenant Cart Heinrich Masimilian Agguft v. Morgen, 
vormals in Königlich Riederländifhen Dienften, beffen Aufent: 
Yalt gegenwärtig unbetannt ift, ober befien allenfallfige Erben, 
werden auf Andringen ber verwittibten Johanıte Bertzube Glemens 
tine v. morgen biedurd; Öffentlich; vorgeladen, im Falle fie glauben 
folten, ber bereite vorliegenden Berzihts Urkunde ungeachtet, auf 
bie ehemafigen, nunmehr allebificirten Leben zu Höflarn im 
dieffeitigen Gerichte, dennech gegründete Anfprähe machen zu 
Lönnen, ſelche binnen einem pesemtorifhen Termin von 

drei Monaten von heute an, 
von dem hieſig K. Landgeriste um fo gewiſſer geitenb zu ma 
den, als fir nad Ablauf des bemerkten Zermins mit ihren An 
fprühen ohne weiters für nun und immer präcdudist geachtet 
wurden mwügden. 
Rabbika Mn Regenkreife den 7. Mai 1819. 
(L. 6.) v Grobenflein, 
Landrichter. 





11263) Wenn Georg Philipp Heufer aus eierſthtid bermal 
55 Jahr alt, und. feit langer Zeit abweſend oder etwaige Erben 
fid nicht binnen I Monaten zum Erbpfang des in 400 fl. 57 kr. 
beftehenden ®: ens babier melden, To fell ſelches nad der 
Verordnung vom 31. Mai 1781 vorläufig gegen Gaution, nadı 
35 Jahren aber für erb> und eigenthämtid den adchſten Knver- 
wandten übergeben werben. 

St. Goorsjaufen den 25. Mai 1819. 
Derzoglih Raſſauiſches Amt. 
Köhler. 


> 


11332] Alte diejenigen, weiche aus irgend einem Rechtaegrunde 
Ane Forderung an dem Herrn Begationsrate Richter all 
ier hoben, werden zur Bewirkungggines mir ertheilten Auf 
rage KRurfürktiher Regierung und tefp. nad befien nem 
Wunſche, um eine Ueberſicht des Bermbgensanten ſelden 
wu erlangen, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem hierzu auf den 
3, künftigen nat? bekimmten Termin, Vormittags 10 uhr 
»ei mir amuzeiaen, mibrigenfalls fie bie Ausfglichung won dem 
gegenwärtigen Werfähren zu erwarten haben. 
Gafftl den 27. Mai 1819 
Der Regierungs:Beeretarind, Juſtigrath WER. 
Kraft Auftrags. 


136) Bolgverkeimerung im Speffart. 

Aus ben machbenannten Morten werben bie verzeichnete in 
den Holsbieben des Eratjahres 1814 ſich ergehne Holjgattuns 
zen ker Werfteigerung ausgeſett. 

Montag ben 2. Kant WBormittage 9 upe im Jorſthauſe zu 
Atenbud aus dem Forſte Altenbuch : 
%3 Steden buden Sccheithoin, 


53 » eiden » 
123 » buchen Bengelholg, 
15»  eiden » 


daun 51 zu Holländer und 102 zu Ban» und Maarholz 
areignete Cihkämme, 
u Die Entfernung ber Diftritten von dem Mainufer ift zwei 
'unben, - 
Am 22. Juni Bormi 9 ude in dem dorſthauſe zu Bilde 
bruun aus dem Korte Bifhbrunn: 
2775 Steden buden Scheitholg, 
230 »  eihen > 
12. » 7* Bengelholz, 
17. » » 
Die Entfernung der Diftriften vom geeinafer tt größten 
theils nicht über drei Stunden. 
Am 23. Juni Bormittegs 9 upe in dem hJorſthauſe zu Rehr⸗ 
brunn aus dem Forte Rohrbrumn: 
2319 Steden buhen Scheityolz, 


1418»  eiden » 
876 budchhen Wengeiholg, 
35 » » 


eihen s 
Das —— Holz in biefem Forſte ſigt gung nade am 


dee Gi a 

Ph Zunt Wormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Krauſen⸗ 

bad aus dem Forſte Krauſenbach 
2075 Eteden buden Scheithotn, 
%8  » _ eihen » 
= » buchen Bengelpolg, 

pr ” m r 

Bel. biefem Garen Beläet nahe an Der glotdaq Elarabach 
fiat, wisd die Flöfung auf biefer Bat bis an ben Main ge=- 
Hattet. Die Entfernung ift 3 Stunden ans Mainufer, 

Am 2%. * — * im Poſthauſe zu Heſſen⸗ 
thal aus dem e m 2 
156 Steden eichen Scheitholz, 

23 » buchen Bengelholg, 
1 » eichen » 
und 6 Eihflämme zu Bau: und Wahrholz geeignet, 

Am 6. Inu Wormittags 9 Uhr im Forkhaufe zu Bilhhrunn 
aus biefem Korte: 

234 zu Holländer Holy und 500 zu Bau« und Maas · 
holz geeignete Eihftämme. 

Am 7. Juli Borrittags 9 uhr im Poſthauſe zu Heſſenthal 
ars dem Forſte Rohrbrunn: 

295 zu Holländer Holy und 323 zu Baur und Maar ⸗ 
hoiz geeignete Gihfänme. 

Sämmtlihes Hol; it nummerirt, und bie einfhlagende . 
Sher : und Revierförfter find augewicſen, foldes den Kanfluflis 
gan auf Verlangen vorzuztigen. 

haffendurg am 3. Zuni 1819. 
8.8. Forkamt Aſchaffeabura I. K. Mentamt Rothenbuch. 
Schmitt, Korftmeifter, Bofher. 
Am 21. Juni Rosmittags 1 Uhr werden in dem Ferſthauſe 
a UAltenbuch aus daſigem Korfte verfeigert: 
532 Steden buden Sqheitholz, 
28 » chn » 
> 46 eihen Abfhnitte zu Ban: und Waarhotz geeignet, 
Die Entfernung der Diftridte vom Mainufer ift 1 Stunde, 
Um 23. Juni Vormittags Y Uhr im Borfigaufe ja Erltabach 


aus biefem Forfte: 
105 Steden buchen Sqchtithetz, 
929 *  eiden » 
57 © Birken > 
68000 Städ Wellen, ü 
25 @iden : 


nn \ Stimme zu Ban: u. Masrfolz gerignet, 
Die Entfernung it %/, Stunde vom Mainufer. 
Simmttihes Holz ift nummerirt und das einfhlagende R. 
Berkprrfonal angewirfen, folhes den Kaufliehpabern auf Wers 
langen vorzuzeigen. 
SE nen) Keane "5 Yerfeint Yiiefenburg IL 
ntam lingenberg. „ Korflamt r 
Hensier. 5 Schmitt, — 








1399) Eenn Johann Weinharb Brirslelder von Mosbach, — 8* zielen Jahren atmılenb, ohne mem in Brurcın 
w icon feit vielen Jahren von Haufe, undefannt wo? abme: | Seiten Rachricht von ibmen erhasten bat. — 
send if, oder deſe⸗ m keides ober Meltaments : Geben Da nun von ben Bormänden auf Abnahme ihrer Berwalı 
nicht binnen beri Donate: * eriheinen und ſich zum Behuge tung ſeht gebrungen wird, fo giebt man - Gran, Banrriften 
des in circa I00 fl. beftchenden Wermögens beffelden melden ‚| Rindern oder deren Beibeserben auf, fih fe 
zus gehörig —— a —— für todt ertiart, und | aaten dahiet zu fitiren und ſich * * gei Radias 16 























den darım na Erden als itimiren,, ü 
tpum een —— — el Ben ————— ——— rt — 
Diecdaden den 9. Juni 1819. Geänbera den 1. Auns 18) 181%. 
derneoug Naſauiſchet Amt. Großpergoglih Hffiihes Oderamt deſena. * 


v. Shmaltalder. 


112%] Dre abmelmde Wilhelm Ungelbert ven *5 
deſſen etwaige Leides · und ·amea icerbee wer 





mm — — — — 
11985) Auf gefhheheme Asgiae. daS ein, * Behafe eines 
hen dem Wathäperrn Micar Kaufmann Friebrid 
lerander Köhler dahier, und dem Bernard May von ber Pam: 
Zn bei —— F Amtes, N * Fr m bedben nee ncemegmmen. @irle 3 
dem den ten im m Sadı 1817 ausgefeäter Mlrafhaftsiärin über a als Ad et, 5% Sefotge der ren 
R mitte fm: * — * 8 *— er 23 —— ausgrantwertet werben ſoll. 
Dillenbarg den 29. Msi 1819. 



















En. von bei Monaten unter dem ‚Präjabige biermi 
beyielt, dab mad Ablauf difer 3 Beit ber Burafäefteiäun “ir 
rief ertlärt and fomit der Weliner deffelben aller Aniprüce, 
bie er baraus an — Miharl Dieg, Kaufmann —— 
ri Ateraadet —5 d Bernbarı Day formiren 


h 





11303] Aue diejenige, welche am die Berlaffenfhaftt « Malı 
des bahier verforbenen Säugivden Lajarus ge wi 
irgend: einem Grunde Korderungen zu malen „ mrchn 

edictaliter aufgefordert, folde — * 1.3 


für verluitigt erflärt werben 
Wirsbaden ben M. =. 180. Morgens Y Uhr vor ber unterzeichneten Berihtäftelle wm le jr 
ich Raſſauiſches Amt. niffer — und richtig pu fielen, als gegem die Widim: 
ea ing aden ohne ——— weitere Üfenttihe fanntmadung 





f 
der —— von ber Mail erkannt werden wir. 
im den 26. Mai 1610. 





Großöfrzeglihes PBofgericht babier gegen ben Iutitamt ollha. 
Ban Barum J Zaprjier CR Beliz von vera, Au bie Brobherzestih Br 
Bee stage Gemeniauihneefdnmatde bekannte un unbfanate 
6a ten mulbners Jam nte und nı 
@isubiger zur rerlihen Begründung ihrer Anfprüche auf Mon: vun Zahn — — = ae he 


aa: * der gütliden Te Ani biefeb Seinshe 

ohne Action befchenben Debitelens unter dem Prhtadi; ander 

—— daß b⸗die dende als der Mbfiche der mihrhın 
m beigetreten bepambelt werde. 

HöhR den 27. Mai 1819. 


Ans! jes 
Darmftadt den 3 Mai 
Hl. Oder Amt bafehfl. 
Boeth. 





1367) Da kit der zu Musmittelamg bes Beemdgens» und 
uldenzufandes bes veriebten Stadtratha und — 
— —— om 15. Aut 34 an * (1368) E ieta — 


v eigene eg —— 48, ante | oder 

a te Bi er Stan! t greift. 
Kon mirtelft Beftellung eines Gon ters und Penn Bere Yan, —— * nötftra Ir 
weiteres gefegtihes Einfchrriten u eröffnen, fo if zwe Eiquiba: | papntem —— nad den beftehenden @efegen ap" 
EEE Beryugerede, Da Knyeine Gudaigrr salpreöen fe | "Paragon 7. Zeni 1810 

Int gesmin auf Montag den 12. Zuii B. vfeht mer, | 06a 3% König rule It 


Srber Wläubiger periöntiß edte Durd einen beoolimädtg: 
3 ——— ⏑⏑— Fir 


nchme an der Goneurdmaffe vor der dazu angrordnrten Gtalt: 1360) ® — PR 
a — — 
— rurgie onswärle giaangen mad het fit ” „Jahren mies mt 


Y. Sipmann. 





other dal —* wmisrigenfalls feld 
natın um ie bakier nn ren, 
denen jı 
15*8* —* Eye —* aa 
Grün 


Bang den 31. mul —8 


‚des Berbrehens bed Retrugs — und —— 2m) ee» STTERTER 
"jähriger Arbeitshaufes> Strafe zu berw jens ll — 
* Unterfuchungstofen wegen deſen ——— heit per — — Bittwe 


Caft zu Iegen frpen , 
sea —— —S —— 
ich bılanat Key — un 
— —X Baier, Fer und — 
Wilhelm, Dire —— ———— 


(1363) — der maßgelaftenen Aber | des Beanz Bawer 


vorum et passivorum 


n Sauter, Amts ⸗ 
Kindre dee in; Bauer, nomentlid jei Brrmeibung , 
2 Anne I eg — 8* gehe am; 1a or Beienteae werden —* 
2) Tohann Dante, — a ve: : 


3) Eitfabetho, geboren 8 
4) Anna Maria, geboren an, 
5) Anna Margasılpa, geboren 1775; 











N’ 171, 








Wien, vom 13. Jun. 

Der er key = als Kurier aus Rom einge 
toffene Marquis v. Tapranica, Dffisier ber paͤbſil. 
Nobelgarde, bat bie Nachricht üherbrapt, dag ©. f. 
& ber Erzberzog Rudolph in dem am 4. db. M. ges 
jaltenen Ronfirtorium von Gr. Heiligkeit als Erzbiſchof 
von Dimkg yräceniirt, und Höditdenfelben im dem 
nämlıchen Konſiſtorium bie Karbinalswärbe verliehen 
worden dk 

Auf diefem Wege haben wir auch bie erfreuliche 
Nachricht erbaiten, daß II. MM. der Kaifer und bie 
Kaiferin von Deiterreih im erwünfdtelen WBoblfeon 
am i. d. M. in Kom eingetroffen waren, wo Allen 
hochtdi · ſelbtn bie zum 6. Morgens verweilen, unb 
bann über Terni, Foligno und Arco, bie Reife nach 
Slorenz anzutreien gedachten. 


Münden, vom 15. Junf. 


In ber zweifen Kammer wurden beute Bor 
mittage nach langer Beriefung, des rüdiländigen Pros 
tetous 32 neue Einkäufe angezeigt, und bierauf vom 
Abgeordneten v Horntbal, in Gegeuwart bes fönigl. 
Sunigminierd, Öraten v. Reihersberg, uub des 
Sıaa:sraihe v. Gönner gerägt, daß auf die Auffor⸗ 
berung des Jufligminiferiumd, in Sachen ber B. 
Kiflerifhen Sage gegen den Flakus, wegen wer 
weigerter Necbtshälfe, und. bed Minifterii des Innern, 
wegen zu bober Erigenzgelber, die von Ftiftungen bes 
Königreichs fortan gefordert werden, feit langer Zeit 
keine Auskunft ertbeilt worden fey. 

Er forderte bie Hammer auf, hierauf ohne weiters 
au befteben, und machte fie wiederholt anfuterffam, mie 
miplich die Holgen ſeyen, folange die oderſten Staats⸗ 
kollegien nicht ſo geftclit oder organifirt jenen, daß man 
mit Wirkung die Minifter zur Verantwortung ziehen 
könne, Der Suftigminiiter äußerte ih, der Siaats⸗ 
zarh habe bie Kiftleriiche Sache den Juftigitellen ent ⸗ 
zogen. 

Auch verlangten v. Horntbal und Behr wieder 
holt die öifenitiche Tabelle über die noch unerledigten 
Finlänfe, um wenigftend die wichtigſten Gegeuſtaͤnde 
barin zu erieben, und in ber zu Ende ſich megenben 
Zeit der Verſammlung nod erledigen zu können, wie 
fie es bereits vor mehrer Wochen ſchou verlangt bät 
tem ; wodurd ber durch Ueberdaufung mit Geſchaͤſten 
gan; überfpannte wand in feiner Befundbeit ftart ange ⸗ 
grillen Präfivent beinahe außer alle Faſſung gebracht 





Sonntag, den 2. Juni 





1819. 


wurde, inbem er bieß ald einen Borwurf werfänmter 
Pfligten auf feine Perfon bezog. 
jeranf trat ber Abgeordnete v. Hofftetten auf 

die Rebuerbühne und verlas das Gutachten bed erfien 
Ausihufles Aber den Geſetzentwurf in Betreff der Mor 
bififationen der Gerichtto:buung zum Zwecke ber Pros 
jefteichleunigung. Er verbreitete ſich in feines Vorrede 
Aber alles, was in Baierm feit 1751, beſonders aber 
feit 1799 im der Geſetzgehung bes Juſtitzfaches geiches 
ben iſt, und wie wenig Refultate biäber ergielt worden 

. Dann gieng er den Minifterialentmurf von Punkt 
u Punkt dur, und fügte jtdem bie Anficht bed Ande 
—8 und feine Anträge bei. 

Bon einer Deriängerung bed Landtags ift noch nichts 
belannt, obſchon er bie den 20. d. unmdglig mit ſei⸗ 
nen Beigäften zu Ende kommen kaun. 


Fortfegung der Sigung vom 12tem. 
Geſchluß der Fragen zur Abſtimmung über die Stante- 
einnahmen und die zu bemwilligenden Steuern.) 

41) Nimmt die Kammer der Ag. an, daß die 
jährliche Entſchaͤdi ung, welche Balern von Deſterreich 
bezieht , 100,000 * trage? Einkimmig bejaht. 

12 Rüunmt die Kammer der Abg. an, daß in 
bem nachſten fünf Jahren jährlich 50,000 fl. von dem 
u den eingepen werden? Einſtinumig 

ejaht. 


13) Nimmt die Kammer der Abg. an, baß bie 
Mautd» und Zollgefaͤlle, einſchließl. der Tabals-Regie 
jdbrli die Summe von 2,312,0u0 fl. abwerfen? Ber 
meint mit 96 gegen 8 Stimmen. 

414) Nimmt die Kammer ber Abg. an, daß die 
Mauths und ZoDgeföhle, einfhläßig der Tabats-Regie 
auch bei dem bieber befiebenden Zoll» und Mauthge⸗ 
fee ſich jährlich auf eine reine Summe von 2,512,000 
fl. beiaufen werden? Einftimmig bejaht. 

15) Nimmt die Kammer der Abg. an, daB die 
Stempeigejäle nah der bieher befiehenden Stempels 
Ordnung 552,00 fl. rein abwerien? Cinftimmig 
bejaht. 

16) Nimmt die Kammer der Abg. an, daß bie 
sur Zeit betchenden Aufſchlagsgefaͤlle mad Abzug ber 
— den Städten des Untermainkreifes bemilligten derlei 
Gefühlen, von jährlichen 58,000 fl. dem Staate die 
nt von 4,248,556 fl. rein eintragen? Einſtimmig 

ejabt. 








47) Nimmt die Mammer ber Abg. mm, daß ber 


Betrag von Zaren und Eporteln rein abmerfe 1,7U3,933 
fl.? Einstimmig bejaht, 

18) Demilligt die Kammer ber Abg. fuͤr bie naͤch⸗ 
en 6 Sabre Die Erhebung der Grundfieuer in dem 
hrlichen Brutto » Betrage von 5,910,230 fl. im volten 

Vertrauen anf die Regierung, daß diejelbe die Kalten 
ded Volles vermindern werde; fo wie e8 die wirklich 
eingetretenen Minderausgaben geflatten werben ? Ber 
meint mit 84 gegen 20 Stimmen. 

19) Son die Bewiligung der Grunbfteuer mir für 
bie erſten brei Jabre der uns berübrenden Finanzpes 
riode, auch ber Fortbeug derfelben im deu ferneren 
brei Jahren, jedoch mur mit Abzug Deflen , bewilliget 
werden, um was ber Staatsaufwand, v 
die ferneren heimfalenden und beimgefallenen Penfios 
nen, als aud durch die bewerfitelligten, eimgeleitetem 
und zugefiherten Erfparumgen aller Art, gemindert 
ſcyn und fih mindern werke, als welder der naͤch⸗ 
ſten Staͤude ⸗ Verfammiung auf den Grund der Rech⸗ 
nungen genau nachzuweiſende Abzug dem Wolfe tbeild 
durch Die Aufhebung der Totterle, im falle foldhe iegt 
nit gleich zu verfügen ſtuͤnde, heils Dur entfpredens 
de Gteuermachläife zu gut zu fonnmen hätte ? Bejaht 
mit 103 gegen 1 Grimme, 

20) Bewilligt die Kammer ber Abg. fiir die naq⸗ 
fen ſechs Jahre Die Erhebung der ferfteuer mit 
454,000 fl. jährlich im Brutto « Ertrage im demfelben 
vollen. Vertrauen, wie in ber Frage 18. enthalten it? 
Verneint mit 86 gegen 19 Stimmen, 

— —* * — “ u. 5* Ar 
in Brage 19, enthaltenen Art chen j 
mit 103 —* 4 Stimmen. Rn 

22) Ertheilt die Sammer dem von dem köoͤnigl. 
Staateminifterinm der Finanzen vorgelegten Geſetzent ⸗ 
wurf über Beriheigung der Hauſerſteuer in ben Stad⸗ 
ten Münden mit Au, Nürnberg, Augeburg und Res 
gung, denn in jenen Theilen des i 
mung» ah ——— 

und bewigi mit bie Er 
zu — —— . —* Art 
Mufig jäbrlihen 50, . für die folgenden fe 
Sapre ? Bejabt mit 74 gegen 32 Stimmen. 

23) Bewilligt die Kammer ber Abg für die naͤch⸗ 
ſten ia Jahre die — der Dominital· Steuer 
mit jährlichen 451,000 fl. im Zrutio ⸗ Ertrage in dem ⸗ 

felben Bertrauen, wie in der Frage 18. ent! in? 
Berneitt mit 91 gegen 16 Stimmen. 

29 Soll die Bewilligung der Dominifalfteuer nur 
in ber im der frage 19. auggedrücten Art geichehen? 
Bejaht mit 105 gegen 2 Stimmen, 

25) Berofüigt die Kammer der Ibg. für bie naͤch⸗ 
ften ſechs Jadre die Erhebung der Gemwerbefleuer mit 
jährlichen 869,000 fl. ebenfas im Brutto» Ertrage, in 
dem im ber Frage 18. ausgeſprochenen Bertrauen ® 
Berneint mit 90 gegen 15 Stimmen. 

26) Soll die Bewilligung der Gewerbeftener mır 
in der in ber Frage — — Art geſchehen? 
Bejaht mit 104 gegen 2 Stimmen. — 

27) Bewilligt die Kammer der Abg. bie Erhebung 
Der Gewerbe ober Patratfener fa Rpeitreife nafı ber 
neuen Reguli vorbehalttih einer befondern Nevis 
fon ? Sejabt mit 95 gegen 6 Stimmen. 

238) Tirägt bie Kammer barauf an, baf biefe 
Minderung fogleip auf die beilimmte Summe von 
75,090 f}. feftgefegt werde? Bejapt mit 70 gegen 27 
Stimmen. 


) Bewilliget die Kammer der Abg. die Aufbe⸗ 
— als — der längft aufgehobenen Kapi⸗ 
talienfteuer audgefhriebenen doppelten Gewerbſteuer 
für die Sta Würzburg ? Einſtimmig bejaht. 

30) Bewilliget die Kammer ber Abg. für die nach⸗ 
ften 6 Jahre die Erbebung der Familienftener mir jähr» 
lien 760,000 fl. BrurtosErtrage, wit dem in der 
Frage 18 aufgedrädten Dertrauen? Be 
gegen 5 Stimmen. 


31) Sol bie Bewilligung der Fatsiliehftener mer 
it der im der frage 19 enthaltenen Yrı geigehen? 
Beiaht mit 19 gegen 2 Etimmen. 

3H Drrilliger die Kammer ber Abg. für die 
fen 6 Jabre die Erbebung der —53 mit * 
jäbrfichen Brutto» Ertrage won A310 fi einihtgig 
ber dur& bie Reviſion diefer Etenergastung AU erpie 
lenden Mehrung von beildung 40,00 A birlih, ie 
bem in der Frage 18 auszedrädten Vertranen? % 
jaht mit 97 gegen 4 Etimmen, 

33) Col die Zugwichftener nur in ber, in dr 
Frage 19 entpaltenen Urt deriliger werden? Culim 
mig bejaht, 


— ei große Ideen find im dem Berichte, dem 


refte) immer mit führen, und Th mod be 
Furcht seien, — den Kure Beim "Biebereintaf ie 
deutend zu vwerlierem Diefe oben ermähnten Darzedat 


der Staatdobligarionen würden die Ba Ds 
terefiem, 


ogenen Nummern baar, mach dem Nemi 
—— Pr 7 der egezabtt zu erdaltee, 
—— —— Dirt ang Dita * 
bringen, weil jede ſolche Ziehung die Nadirage 
vorbandenen vermehren müßte, im dem nicht 3 
deſſen Nitamner gejogen wurde, fein baares dr 
— Mega m ee Dance 
i m 
bie ee den Stanröpapieren Rarf 


Stuttgart, vom 48. Juni. 


% 


inifter des Inmern (Sir. v. Dite) 
Yale (m be —— — 
wodurch verorbnet wurde, daß biemit die 
arter Zeitung unterbruüde feyn fol. S murben 
— Dr Ya ae a 4 
it ber 
biefed Tages m —— 


9 und bie fernere 
Blatts verboten. 
ined Privileg 
dem Zwang € Zeitung 


‚ein nemed y 
—— — Zeitſchrift unter de 
Stuttgareer Hefte, en. 





Una ran us ame nn nen 


.” 


Karlaruhe, vom 17. Juni. 


In der 178m Sigung der erſten Kammer ber 

tindenesfammiung am If. d. warden bie redigirtem 
Entwürfe der im den frübern Cısumgen befglofienen 
und der zweiten Kummer witzutbeitennen ehrerbierigkien 
Vorſtellungen an S. f. H., betreffend 2) bie Dringend» 
len Bedurfniffe der katheiiſchen Bandesfirde in retigiöße 
furliger Dinfipt, 2) die Minel zur@rhebung des Ads 
votatenſtaudes, I) die zu treffenden -Cinleitangen , um 
bie moͤglichte Uchereimitnmung im dem Grundiinien der 
Geirkgebung ud Ölerichisverfailung der beurfchen Bun 
besitaasen zu bewirken, vorgelejt und genehmigt. Hier ⸗ 
auf erfgien eine Mietibeiling Der zweiten Kammer, bie 
Aufhebung der Frobuden betreffend. Die Kammer vers 
wirh dieien Gegennond fonleich an eine Tommiſſſou, und 
ernannte die ſe in den Perjonender Freiberren v. Baden, 
v. Zylinbardt, v. Fallenitein, v. Öemmingen«Bteinegg 
und ». SemmingenPräitenest. Endlich erſtattete die 
für bie beiden Wotionen des Präisten Hebel, megen 
Unterſtuͤtzung alter und franfer Geiſtlichen ıc. und mes 
gen Errigtung eines proteſtamiſchen Schullchrerieminas 
riung „ ernannte Kommifion, und Namens derſelben 
ber äreiperr v. Wejjenberg, ibren Bericht, womit bie 
Kammer in ihrer mädjien Situng fich zu befgäftigen 
beſchloß. 


Parié, vom 15. Juni. 

Wenn unfere Ubtralen Schriftfieller mit fhomamgd, 
loſer Bitterkeit im dem meueften öffentlichen Blättern 
die Schweizer beleidigen, bie nad einmal eingeganges 
nen Verbindlichfeiien in unferm Dienite ſtehen, io folls 
ten fie ih doch auch fo mander früheren Acußerung 
über denjelben Gegenſtand errinnern. Bonaparte bielt 
niht weniger ald folgende fremde Eorps auf Koften 
Franfreihe: „Die Mamwekuffen der Garde, bie pobl⸗ 
niſchen Yanciere der Garde, mehrere Negimenter Fuß⸗ 
volt und Reateret beffelben Vol, 4 Schweizerregi⸗ 
menter, jedes zu 3000 Mann, die portugieflihe Legi⸗ 
on, bie bandusriche Leqion, mehrere Hroatenregimen 
ter, 4 aus Ueberiäufern gebildete Regimenter dentſchen 
erw jedes zu OR Mann und endlich eine Legion 

riänder. Und wenn wir uns recht erinnern, fo bes 
tradıtete man bamals diefe fremden Gölplinge aus eis 
nem ganz andern Wefihräpunfte. Es it (fo fang 
eine der damaligen Phrafen) eine erbabene Idee bee 
großen Feldberen, auch Audlinber am den Trium ⸗ 
pben der großen Nation Theil nehmen zu faffen und 
bad edle Blut der franzöf. Helben zu ſchvnen!“ 


— Man verfihert aufs Neue, die Wahlverfamms 
Tungen follen für die zweite Hälfte Juli's zufammenber 
zufen werden, indem die neuen Deputirten bereits am 
25. Auquft der Krönung bes Königs brimohnen follen. 
Unmitrelbar nachher wird, wie man verfihert, bie 
Seſſion von 1819 zujammenberufen (dean bie jetzige 
iR noch immer bie Sefion von 1818), in welcher mar 
ſich ſogleich mit dem Budget von 1820 beichäitigen 
wird, um dem Uebelſtand aus zuweichtn, daß, wie 
bieber, der Etat der Einnahmen und Ausgaben jedes 
Jahr erſt gegen ber Mitte beifelben befretirt wird, 
was große Inkouvenienzen mad ſich zieht. 

Einer Nachricht zu Folge, wiürbe dad neue Bud⸗ 
get ber Deputirtenfammer von 4819 vorgelegt, und 
dieſe die Kommiſſionen ernennen, die basielbe unters 
ſuchen follen; alsdanı follen die Sigungen von Anfang 
Septemberd bie in die Mitte Novembers fuspendirt 
werben; während biefer Zeit follen die ernannten Roms 
mifionen ihre Urbeiten über das Budget vollenden, 
und fogleid bei dem Wiederanfang der Sitzungen ibre 
Berigte erflatten, worauf dann bie Berathſcalagung 
ſtatt haben wire, Erſt nad Beendigung des Budgets 
würden dann die andern GSegenitände, worüber die 
Kammern berätpichlagen ſolen, benfelben vorgelegt 
werzen. 


tonden, vom 11. Juni. 
(Kortfegung.) 
Untere Biätter heben die merfmürbigften Stellen aus 


ben Debatten über den befanntlih geitern verworfenen 
Antrag des Lord Grey aus. Go Die Aeußerung des 


Erzbifäyofs von Nerwid: „Sollen wir gr Schande 
unierer Zeit 5 Millionen unferer Mirbürger ihrer po⸗ 
liriihen Rechte aus feinem andern Ürumde berauben, 
ald weil wir dietebrjüge der katboliſchen Kirche beifer, 
als die Anbinger derſelben felbit, zw vweriichen ber 
baunten ? Wenn die Karkolifen felbft Ihren gDogmen 
eine vernünftige Auslegung gebem , ſteht es md bank 
it, fie des Aberglaubens zu beſchuidizen und ibnen fin 
ere Erundſaͤte aufzubärten, Die fie nach ihrer eiges 
ren Erklärung nicht anertennen ®+ „‚Wlle diefe Erörtes 
zungen‘ fügte Graf Harrowbp binzu „führen zu 
ber beichämenden Weberzeugung, Daß man auch im un⸗ 
ferm Jahrbunderte noch in der Weriammlung der Res 
präfentanten eines aufgeflärten Voſtes als Grundfaß 
aufitellt, man dürfe dem m. Bürger bios feiner 
religiöfen Meinung wegen, ſeine narhrlicen und bie 
gerlihen Rechte vorenthalten. Kap und gute Proteflans 
ten ſeyn, aber darum Anderödentende nicht verfolgen !# 
Gegen den Bormurf der Inrelleran; der Satbohten 
erwieberte Lord Grey: „Im Kranfreih, Defterrei, 
Belgien ıc. werden bie Proteftanten ohne Umerſchied 
zu allen bürgerliden und Miktsirfellen zugelaflen; 
warm wollen wir dem Katboliten nicht ein le 
tn? Das ebrwürbige Haupt diefer Kirche, das in 
Rom feinen Cig bat, erlaubt, daß der anglifaniidhe 
Gottes dienſt in der Hauptſtadt der katboliſchen Chris 
ftenbeit feibit frei neibt werde; leben mir allein noch 
in einer Zeit der Unduldſauileit und religidfen Verfol⸗ 
gung Per 
— Ein bedeutendes juͤdiſches Haus, Selig und 

Comp., bat beute feine Zahlungen eingefeflr. Zeit 7 
Zagen baben wir über AU minbere oder beträctlichere 
Banferotte gehabt, Mit den Handels + Angelegeigeiren 
Richt ed im Ganzen traurig aus. 


— Rab unfern Blättern beltuft fih bie Summe 
welche zur Liquidirung der Norwegügen Staatsſch 
an Dännmart von der beireffenden andern Mabt im 
gewiſſen Terminen bezahle wird, anf 3 Mill, Rihlt. 
Hamb. Bco, 

— Zu Palguton, einer Meinen Landitabt unweit 
®reter, iſt es der Gebranch, bap bei ber jährlichen 
Kirwigzeit ein großer fogenannter Mur Pudding ger 
baden, und zur Schau in der Siadt berumgetragen 
und naher dem Volle zum Beſten gegeben wird. Der 
dirfjährige beſtaud ans AU0 Pfund Mehl, 170 Piv, 
Dobienfen, 110 Pfr Nofienen und iO Gyesn, war 
während 3 Tagen in einem großen Beauteſſel gelacht 
worden, und murbe urit Baͤndern und Immergruͤn ges 
ſchmadt, auf einem Wagen, mit 8 Ochſen befpanım, in 
ber Stabt perumgesogen, und durch Schoruſteinſeger⸗ 
jengen, auf Efelm reitend, begleiten. Bei der Vertbei⸗ 
kung dieſes National Kieblings sEffend. fegte es nit 
wenig blutige Köpfe, 





UAnygeipge } 

Da mit dem Schluſſe diefed Monats das Ahonites 
ment ber erſten Hälfte biefes Jahres zu Ende geht, fo 
werben die Herren Abonnenten dieſer Zeitung, weiche 
biefelhe beigmbehalten, ober men anzubeitellen wuͤnſchen⸗ 
erſucht, ihre Beflellungen auf dieſelbe bei Zeitem zu 
mahen, um in ihrem Gmpfange keine Unter⸗ 
bredung zu erfahren. 

Benachrichtigungen. 
Todesauzeige. 


An M. Mai, um 74 Uhr Morgens, rief bie Dom 
ſebung unfern innigſt geliebten Garen und Vater, ben 
bochfuͤtſtl. Thurn: und Tarifen Hofrath und Oberein⸗ 
nebmer, Ignatz Edmund Herrfelbt, in ein beſ⸗ 
ſeres Leben. Er Rarb im einem Alter von 63 Jahreu 
I Boten, am den Folgen werborbener Eingewelde, 
mit allen beiligen Sterbfaframenten berieben, 

Im Gefühle des ticfiten Schmergend theilen wir 
unfers Verwandten und Greunden biefe traurige Rach ⸗ 











richt mit, Ueberzeugt won ihrer gätigen Theilnatene 
verbitten wir und alle Beileidebeteugungen,, und empfi 
len ung in deren fernere Gcwogenbeit umd Freundſchaft. 
Regensburg, ben 10. Juni 1810, 
Martane Herrfeldt, geb. Behr, 
und ihre acht Kinder. 


119 Bei Joſerh Engelmann in Heidelberg find 
folgende Werte erfhienen, (jo mie in allen folidgn Buchs 
bantiungen zu haben) weiche ſich als die beiten in ihrer 
Art, Neiienten und freunden der paradieſiſchen Gegen⸗ 
den und ihres Vaterlande empieblen: 

Schreiber, Alons, Caroßb. bad. Hofrath nnd His 

‚ Koriograph) für Reifende am Nhein von Schaf ⸗ 
haufen bis Holland, im die ſchoͤnſten anliegenden 

. Gegenden und an bie dortigen Heiqulen te 
durchaus verbeiferse und fıhr vermichrte Auflage. 
Mir ? neuen Karten. Brosirt. 5. fl. ' 

— — Le Guide da voyage du Rhin de Schafhnuse 
jusques dans la Hollande, Bade, au Murg- 
hal et au Schwarzwald aux principaux en- 
virons et aux bains les plus fr&quentes. 
Traduit par Mr, labbe HY.NRY. Nouvelle 
edition considörablement augmentee, Avcc 
Feten “hr Meifende vach Baden im Groß 

— — d für Reiſende nach Baden 
berzogtbum, in das Murgthal und auf dem 
Symwarzwald. Mi: einer Karte und 9 Auſich⸗ 
aus ——— > ern —— in 

ſio. And; auf franzoſ. Belinpapirr 

x u = Heft ——— Bft Auf 
Drudpapier ohne die Auſichten I fl. 

— — Auswahl der interefjanteften Sagen ans ben 
Gegenden des Rheins und des Schwarzwalds. 
Mir 1 Kupfer. Broch. 48 fr. 

Gemälde von Heidelberg, Mannheim, Schwetz ingen, 
dem Odenmwalde und dem Neckatthale. Wegwei ⸗ 
fer für wog und Freunde biejer Gegenden. 

ug en von Helmina v. Ehesp geb. von 

— ——— 

r erg mm e 

Umgebungen, nach Mannheim, Sqwepingen , 
—— und — et 

eben vom Helmina v. v. Klenck. 
Sn Anfihten von Netarfenah unb 4 Karte 
von Streit. 4 fl. Ausgabe auf — mit 
6 Anfiien von Heidelberg und dem joffe , 
gegeigmet und radirt nom I. Nour in Follo, u. 

' einer Poſt und Straßenlarte von Etreit. 

Le Guide des voyageurs a Heidelberg, Mannheim, 

. Sckwetzingen, & V’Odenwald et ä Is vallde 
da Neore. Traduit de l’Allemand de Mada- 
me Eunızz or CHEZY nee de Kuzane Par 
Mr. labb& HENRY. Prix: Pap velin aveo 
une carte öt deux vucs de Necarsteinach 
4. 30 hr. Pap. ord. arec une carte 3 

Helmig, Umatie von (geb. v. Imhof), Die Sage 

\ vom Wolfsbrunnen. Maͤhrchen. 8. Brod. 1 fl. 


der beiten be Geſellſchaftslie⸗ 
roch. 1 fl. 12 fr. 
Voetiſches Taſchenbuch für Neifende: Zugabe zu den beir 
; den Schrifien für Reifende: Handbuch für Reifende 
am Rhein ıc. und: Gemälde von Heidelberg, 
Mannheim, Emeplngen, dem Odenwalde ıc, 
Brod. Auf fran. Drudvelin 4 fl. u m 
. weiß D er 1 fl. 12 Er. 
Karte vom Nheinlauf, im 2 Blättern, gezeichnet vom 
for * und in Kupfer geſtochen von 
De 2. 
Karte vom Rhein, gezeichne von Hoffmeifter. 30 Er. 
Dof und Etraßenfarıe vom Heidelberg und der es 
gend, grjeichnet von Streit, Profeffor der Mas 
themant. 1 fl. 12 fr." 

Naphaels Bitonif, geitochen von Garl Bartf in Rom, 
113%] Mit nen erbaltenen vorziglih guten Babs 
Thermometern, dad Stüd von —X bie Fo BWedern 
bei jeter ee rend braugbar, Peripeftive, Erd: umd 
Himmel, Mobi von terihiebenen Größen und Arten, 
sinpfichk ſich beftend J. V. Albert, am &iebfrauenberg. 


f 24 fr. 
Rene Sammlung 
der. Mit 1 Zitilkupfer. 


1404 Anzeige ; 
zum Berfauf von ähten fpanifhen 
PR nd nee R 

Dur viel e rung binlänglic überpengt, 

daß die Adten (panifgen Ocaafe und Bitter, 

vorzüglicften in ihrer Race find, und die feine Bol 

beibringen, machte Unterzeichneter ſich davon feit wieleı 

Jabren eine nügliche Anicaffung , und if gegemsinig 

dadurch im Stande, von mebreren feiner berrädtliäen 
erben, dieſer Achten Thiere, die am das beuride 
Hima gersobnt, in beitem und gefunbem Zuftande fin, 

auf Verlangen in beträchtiicyer und fleiner Anyadl Echaufe 

ne zu jebem Alter zu billigen Prei 

au überlaffen. 

Jedem Gutd- oder Schaafbeerdenbeſther 
Anſchaffung diefer miplichen Thiere, 
ae ter Amer Rage, als zur E 

mlaͤndiſden emp) 
freien Briefen bei Marıia Henbridr in Köln at 
n 


33 EN : 
en Mittwoch, den 23. db. orgeud zu 
Une wÄln "bie Ziehung Ater Kiafe der arm hefz 
Etadetotterie, in dem Votterieich 
maligen Holzgraben, vor ſich geben; 
jumwobnen wnſcht, beliebe ig] dajel 
Frankfurt, den 17. Juni 1810. 
Bon Stadt Fotterie, Kommifjlond megen. 


—— 

[19707 in Afigiger fehr bequemer Reifemagm, ‘ 
mwänidı fi — het Würzburg, Rürnberg mad 
Wien Perjonen mitzunehmen; nebit einem andern Ni 
wagen nad Koblenz, Köln, Brüffel, allenfols ach 
über einig, Prag nah Wien. Zu erfragen bei ja: 
Mohr in Gafidof zum Weidenbuſch. 


166)  Schiffabrts@tabliffement von 
Snoeck, Bresser et Balck im Arnheim 
Unfer Schiſſer Jordan Boris, führend das Edl 
ber freund ber Wahrbeit, am 7. d. von hr 
abgefahren it heute im Hafen zu Köln argaug 
Sein: fimmtlihen Amlterbamater Wıkter [nd am 2 h 
die Rotterdammer (bi8 auf einige wenige) am St, ir 
dann bie jänmnelichen rom ch vom ba ale 
gangen , und baben mittin Die. Güter bie ganze Ak 
von Awfterdbam im 12 Tagen, 
von Rotterdam in 14 Tagen und 
von Antwerpen in 23 Zagen 
bis Kölin vollendet. 
Viele in den legten Moden, ſowohl und, au dr 
Dee ı. Comp. in Köln eingrgemgene Knfragt, 
veranluffen und, wiederholt zu ertlären, dat bei Mt 
Expeditionen dur unfer Ctabtiffement durdaus hit 
andere Koiten zu Caften der Empfänger vorlommet 
mo berechnet werben Pünnen, als folde, bie au NE 
andern Verfenpunge-ıren anbängig find; felht Mit 
wir biöber auf den durch Lie hellinrifde —2 
zugefaudenen drachhufaß bei Meinem Vaſſer mans 
und werben foles unser gleichem Umftinpen auf tat 


hun. — 

Jene Anfragen deranlaſſen uns ferner zu beoutn 
dag es binlänglih it, wenn bei —5 br Bo 
felungen nad Holland gefagt wird: da Me FR 
ren dur das erft abfohrende Brurdidif am # 
Rah Arnheim zum Berierverfandt nah eu c 

erichtet werde; dem Ordres nach Antmerpet 


mer 
oft ei 


iingegen Seufägen, daß ber Verfandt über Rein 
a und Arnheim naqh Gölln zu 


Daß der betreffende Hanbeleftand über die gr 
Solidirät und — —— — 
werdenden Echiffe und Schiffer binldnglich beiret Mi 
nehmen wir mad unferen fribern Grlimerumatn 9 
fo gewiſſer an, aid aut daritber feine weitern. 
en geladen find. Die töbliche Mffelnzunz Name 
Göln bat fio davon ehenfalls binldnglid überztat" 
umd giebt, da mo «# verlange wird, Vermberung w 
ter den Bebingmgen ibrer reſpellioca r 
Ordnung. Wrnpeim,den 14, Jum 4810. 
Snoeck , Dresser et 





N’ 172. 





Montag, den 21. Juni . 


1819. 








Bien, vom 14. Juni. 


Der Feldzeugmeifter und fommandirende General 
in Galizien, Fror von Hiller, it am 5. d. M. zu 
Lemberg an der Waſſerſucht geſtorben. Die Geſchichte 
reipt ib unter bie Zabl der eriten Feldberrn Deftreiche 
und nennt als feine glaͤnzendſten Waffenthaten das Ges 
fewt bei Neumarkt an der Rott, am 24. April 1809, 
mo er bie vereinten Korps. der Herzoge vou Montes 
bello, Jitrien und der Bajern bis Vils⸗Siburg zuruͤck⸗ 
warf, feinen meilterhaft zug nach Bin ie dem 
eben Sabre, wobei er DAB blutige u bg bei Ebers⸗ 

rg beftand, feinen Antheil an den für die oͤſterrei⸗ 
then Waffen ewig glorseihen Tagen vom 21. und 22. 
Mai 1809, umd feinen Giegesiug in Italien in dem 
großen Befreiungefriege 1813. 
" — Der Graf von Et. Len Cebemaliger König won 
Holland) it in das Marienbad abgereift. 

— Die Hofzeitung enthaͤlt nachſtehende Anzeige ber 
Nationalbanf: * * 

„Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die privil. oͤſterr. Nanonal⸗Bank, für jene Vor⸗ 
fenffe, welche ſſe auf Staatsvapiere in Folge dießfaͤl⸗ 
iiger an dieſelbe geſtellte Geſuche zu bewilligen, ober 
zu prolongiren beſchließt, bis auf weirere Verfügung 
von bente an die Verzinfung zu jährlihen fünf von 
Hunterr berechnet. 

München, vom 17. Juni. 

In der vorgehrigen Abendſitzung der Kammer der Abs 
—— wurden einige Enrichlieffungen der Kammer 
x Reichsraͤthe anf die dahin mirgetheilten Anträge ber 
zweiten Kammer eröffnet, nämlich : daß die erfle Kan 

mer dem Autrage der zweiten in Betreff der Einfuͤhtun 

der Laudräthe in den 7 Streifen drd Koͤnigsreichs ma 
Urt des im Rheinkreiſe ſchon beſtehenden Inſtitats (ſieh 
Nro. 165. d. O P. A. 3.), fo wie auch dem wei⸗ 
tern Autrage, das Militair in rein perfönlichen Sachen 
den Givilgerigten zu unterwerfen, beizutreten nicht für 
ut bejunden; dagegen aber dem ferner Antrag in 
Berreft des Fisci, bap gegen ihn wie gegen einen Priv 
saten bei Berjäummiß eines Termins von Ju Tägen 
in Progeffahen verfahren werden folle, zit beitätis 
en, jedod mit der Modififation beſchloſſen babe, daß 

et 30 — 12 Tage Gontumacialtermin ſeyn follen. 
erauf wirde mir Verlefung bes rldftändigen Ab 

tern Prototous fortgefahren. 

In der heutigen Bormirtagefipung der zweiten Kam · 

mer, von 84 Uhr bis 2 Upr, lam map Horegung 


der Protofolläverlefung und angezeigten 11. neuen Ein⸗ 
laͤufen nicht anderes vor , ald die Redaktion der Ans 
träge der Kammer, in Betreff des Budgets und der 
bei diefem. Anlaß der Regierung vorzuleg: befom 
dern Wuͤnſche und Bitten, mie fie der eril anmer 
zu gleicher Berathung und Entfchlieffung mitgetheilt wer⸗ 
den follten. 

Die Deputirten des Rheinkreiſes verwahrten ſich am 
Ende gegen al’ jenes, was immer auf ihren Kreis 
nad ihren Anfichten einigen nachtheiligen Bezug haben 
könnte, fo gerne fie ſich an die Boriheile der übrigen 
7 Kreife jederzeit anichlieffen. 

Man fpricht von Verlärfferung bed Landtags bis 
den 30: db. M. 


Fortfegung ber Sigung vom Alten. 
Fra en = 
yur Abfimmung über bie in B die 
taard»Einnabmen zu machen den Anträge, 

2) Soll der Wunſch geiußert werben, daß der 
Staat feine eigenthuͤmlichen Detonomien, Bräuereien, 
und Kabrifen mit Ausnabme ber Mufterwirtbichaften, 
nach Thunlichkeit verfaufen oder in Erbpacht oder mer 
—— Zeitpacht geben möge? Bejaht mit 100 ges 

timme. 

2) Soll der Wunſch geäußert werben, daß bie 
Muferwirchfchaften auch anf Bildung gemeiner Lands 
wirthe, Dienſtboten und Schäfer eingerichtet werben 
wmoͤchten? Einſtimmig bejaht. 

3) Soll darauf angetragen werben, daß das Forſt⸗ 
perfonale vermindert werden möge, infoferne es obne 
Nachtheil des Dienftes gefchehen Fann? Einſtimmig bes 
jaht. 

* Soll darauf angetragen werden, daß den Forſt⸗ 
bedienfteten der Bezug der Bruttoprozente gegen einem 
enıfprechenden Funftionsgehalt entzogen werde? Cins 
fümmig bejabt. 

5) Soll der Wunſch geäußert werden, daß bie 
Forte möchten gehörig vermeijen und tarirt werden? 
Tinſtimmig bejaht. : 

6) Soll der Wunſch geäuffert werben, daß bie 
Regierung der mäcten Erände + Verjammlung eine 
umfajiende allgemeine Forft» Ordnung zur Berarhung 
vorlege ?_Einjtimmig bejabt. 

7y Soll auf Verminderung ded Holjpreifes, befon, 
derd im Mheinkreife angerragen werden? Cinftimmig 


bejaßt- F 
8 Sol der Wunſch geäußert werden, daß auf bie 








Verhütung des Wirbfhadend und auf den Boljug ber 
Verorenung übır den Erſatz bes Wildſcha mit 
aller Gırenge gehalten werden wolle? Cinftimmig bes 


bt. — 
9) Soll der Wankh geäußert werben: daß die bes 
reits bekserirre Milobifitation der Feben im der Aus 
Ders möglichft möge beſordert werben ? Cinkimmig 
ah. 


10) Sol der An jemacht werden, daß eine 
Norm für die Ablösbarfcit ver grundderrlichen Reich ⸗ 
miffe, ımb der Frohnen, baͤldeſt enmerfen unb den 
Stränden zum Beirarhe möchte vorgelegt werden. Eins 
flinimig bejaht. 

41) Sof darauf angetragen werden, daß derjenige 
Grund» und Zebenthold, welcher feine grund» und 
zebentberrligen Abgaben abloͤſet, keine größere Far 
von Steuern und Beirrägen zu BeineindesUmlagen wu 
übernehmen babe, ald vorber der Befiger der abgelößr 


ten Dominifalrente zu tragen batte? Ginitimmig bejaht. ' 


HD Soft auf gleihe Weile auf Entwerfung einer 
Norm zur befiern Zebentverpacbiung und zur Berwands 
hung der Zebaten und der umftändıgen Abgaben übers 
baupt in ſtandige augetragen werden? Einſtimmig 


Bejadt. 

13) Soll der Antrag darauf gemacht werden, daß 
** die — Frobnen in gemeſſene, 
nach Vorjchrift der Kouſtitution im ganzen Königreihe 
verwandelt werden? Einftimmig bejabt. 

19) If darauf anzutragen, dap bie auf manchen 
Gatern baftenden lbermäßigen grumdherrihen Neid» 
aiffe definitiv auf ein billiges Quantum moͤchten herabs 

jet werden? Cinftimmig bejaht. 

415) It der Wunſch Fr äußern, daß überhaupt 
durch Vereinfachung die Erbebimgsfoften möchten vers 
mindert erden? Einftimmig bejaht. . 

16) IR der Wunf zu Aufern, daß die Regierung 
in mwohlfeilen Zeiten einen Theil ibrer Gietreideworrärhe 
u einem Magazine auf Zeiten ber Theurung und 
2 auffpeigern wolle? Bejaft mit 100 gegen 4 

time. 


erfendung eines — Salzes in 
Kreife angegangen werden? 

2) Sol der Wunſch geäußert werden, daß im ben 
Ar Städten die Saljfafroreien — uud 

Geſchafte derjelben den Magiſtraten überfafien wer 
den möchten? Berneint mit 64 gegen 38 Stimmen. 

21) Soil darauf angetragen werden, daß die Auf 
bebung des Lotto alsbald detretirt, und dieſe Auf 
kunt vollzogen werde, fobald die Einnahme ans 
eınfelben, auf die erite möglihe Art in den naͤchſten 
drei Finanzjabren durch Erfparnif, oder auf andere 
Weite gedett werden laun? Bejapt mir 84 gegen 21 
Stimmen. 
22) Soll der Antrag darauf gemacht werben, daß 
doch dermal fehon die Lotto ⸗Einnebmer auf dem platten 
ande und in Fleinen Städten eingezogen, vermindert 
unb bie sogen die Berleitung zum Yortos Spiel des 
Rebenden 
Einfinmuig bejaht. 

23) Soll darauf ‚angetragen werden, Daß bad 
Lond dermal ſchon alsbald aufgeboben, und die Eins 
nahme, welche daſſelbe abwirft, entweder a) durch Ans 
Ichen, oder b) durch eine 
durch freiwillige Beiträge, oder d) durch eine Rapis 
talfieuer, oder e) darch cine Auflage auf Hunde u. 
er oder F} durch Cinziebung der Bruchpfennige von 

erſatze im fo lange gedeckt werde, bis dieſer Musfalt 


fege ſtreng gebandbabt werden mögen ?. 


YurudsAuflage, oder c)' 


zu deden durch bie ebeflend zu erwartenden Erſpatun⸗ 
gen im Staats hausdalte üderflaſſiz gemadt werten 
wird? Berneint mir 84 gegen 30 Srimmen. 

24) Soll der Wunſch geäußert werden baf bie 
Regierung fih beim Bundestage für die Nenlifirung 
der Aufbebung aller Mauten im Innern von Deuts 
land mit allem Nachdrucke verwenden möge? Einlim 
mig bejaht. } 

25) Soll darauf amgetragen werben, daß die mi 
Grunojleuer überbürdeten Fe rein unge) von de 
—— Erieigterung erhalten? Ginfimmig de 
jaht. 

26) Sol darauf angetragen werben, kaf bie 
Sportels-Tanticme der — aufgehoben, amd ikemt 
anftatt derjelben ein Funttionsärhalt angemirien werk? 
Einftimmig bejaht. 

27) Soll auf ſchleunigſte Revifiom des Normal 
für die Beſtimmung ber Biertare angerragen wersat 
Einfimmnig bejaht. 

) Sof der Wunſch geinfert werden, dap ii 
der Erhebung des Malzanfiblags eine jrengen Am 
trolle eintreten möge? Verneint mit CO gegen 41 Elm 
men. 
29) Soll daranf angetragen werben, daß dir Zw 
plifare u. ſ. w. von afen Urkunden nicht ferner em 
ganzen Berrage der in ber proviſoriſchen ge | 
enthatiemen Tarıhzs umterworien, sondern blet 
—— bedandeit werden ſollen ? Euntinmg ber 
jaht. 

30) Sol darauf An 5 — werben, daß kirftig 
im Budget alle —— Brutto Erträge any 
führe und dagegen die Erbebungsfoiten aller rt me 
die Ausgaben geiegt werben mogen ? Einktimig drabt, 

31) Sol darauf amgerragen werben, dab as 
Schluſſe des Tratejahred 1830 bei allen Kafien abarıe 
net, und der Altiv nnd Pallıw-&tand bei jeder hin 
zirt werde? Cinftimmig bejaht. 

39 Sol darauf angggganen werben, def um 
Schluſſe des Etate jahres bei allen Rent, Rahm 
uno Salzämtern die vorbandenen Material » Berti 
aufgenommen, und biefelben im der Fünfrigen de 
nung vorgetragen werben? Ginftisimig beyabt. 

33) IR der Antrag zu fielen, daß in ben (imab 
lien Kreifen die Ereuerzablung a Conto der fünf 
* regulir euden Gleihfiellung geſchehe ? Berneist 

gegen 26 Stimmen. 


Fragen 
gar Abftimmung über ben Antrag dei 
rbrn. von Heynitz auf Abſe der pers 
hen Sporreltare im mehrer Tbei 
Dbermains und bes Rezatfreifed, me diefelbe 10% 
in Aushbung if. 

4) Soll baranf angefragen werden, daß MR 
Obermain » und beim Keaifeeike, dort, wo bie Zart 
und Eportein noch mad) der f preuß. Eperichut 
eingefordert werben, dieſe f, preuf. ESporteltan 
geföafit und egen im fomtemtiojen Rechteſeden 

in einigen Tbeilen diefer reife befichende db 
eg Tarorduung eingeführt werbe? Cinlimmig 


2 Sol damit der Antrag verbunden merden, Def 
bie zur Abfhaffung der benannten f, prenßilhen Epto⸗ 
teltare in den benannten @ebietötheilen frenge anf it 
beitebende Verordnung schalten werde, mac welder 
nur immer die gerin Sise ber einzelnen Klonen 
der benannten Sporteltare, md zwar mur jur 
von den Aufern Meintern genommen werben [elen? 
Einfimmig bejaht. 

3) IR mit dem vorliegenden Antrage der Duni 
zu verbinden, daß eine allgemeine gleiche Zarordemf 
mad Eirundiäten ber Willigfeit für das game Rn 
reich mit Nücficht auf die Deffentlichteit der Nedet 
pflege möge entworfen umb m berfaflangsmäfiger 
Wege eingeführt werden ? Einftimmig bejaht. 

CFortfegung folgt.) 


-enZ 


— mm 


or 


— Dem in Rro.160. d. O. P. 9. 3. enthaltenen 
Verzeichnifie der Reichraͤthe, welche für die Einführung 
der Landraͤthen geftimme baben , find noch die Namen 
des Hrn. Grafen v. Montgelas und des Geheimenraths 
Frhru. v. Frankenſtein, beizufügen. Erfterer hielt für 
Diele Inſtitution eine lanae,, ſebr ſchoͤne uud kraͤftige 
Mede, Auch der Herzog v. Leuchtenberg ſprach, in sehr 

utem Deutſch, mu Wärme und Rachdruck dafür. 
Den fagt, dab mehrere, von beiden Seiten gehafiene 
Mevden im Druck erjgeinen werde. 


Stuttgart, vom 19. Innl. 

In der brutigen privilegi ten Stuttgarter Zeitung 
iſt in einer Anzeige der fönigi. Zireltiom der Kefldenz« 
ſiadt Stuttgart bemertt, „daß die kedingungeweue und 
auf Widerruf eripeitie Erlaubnip zur Herausgabe bes 
bisher unter dem Titel : „Neue Stuttgarter Zeitung 
oder Deutſcher Merkur,’ erjchienenen Blatted wegen 
der, troz wiederholt geſchehener Verwarnung, im mehr 
reren Nummern derjeloen ‚enthaltenen imanfändigen 
und firafbaren Ausfälle auf an&wärtige Regierungen 
und deren Negenten zurückgenommen iſt.“ 


Karlsruhe, vom 15. Juni. 


‚ Eine Mafgine , die ben Eerfabrern bei erlittes 
nem Schiffbrude das Daſeyn, den Yandreifenden das 
Ueberſehen über alle Ströme ſichert, muß gewiß ber 
menſchlichen Gefellichaft, bei ihren vielfachen Beruͤh⸗ 
zungen , bejonders bei ihrem weit auegebreiteten Vers 
Fehr, von geoßem Nugen fern. Dem Mechanikus Zaver 
Wichel von Offenburg war es vorbehalten, eine ſolche 
Mafcine zu erfinden, deren Brauchbarfeit zu oben ans 
gegebenen Zwecken, nad den damit angeſtellten Verſuchen, 
keinem Zweifel mehr unterworfen it. Der Sciffbrü⸗ 


chige kann fih bei ihrem Gebrauche ſeht leicht auf mehr“ 


zere Tage mit Lebensmitteln verſorgen, und ganz ges 
fahrlos ein ſicherndes Eiland fuhen ; der Landreiſende 
Tann über die reiſſendſten Stroͤme fenen, und dadurch 
Die feine Reife — — leicht beſſegen. Das 
Neußere dieſer neu erfundenen Maſchine gleicht dem 
wilſtabalichen Theile eines tuͤrliſchen Bundes, in der 
ren Mitte eine zulinderförmige Deffnung angebradt fit, 
worin der Wafferreifende fizt, und mit dem obern Theile 
feines Körpers über tem Waſſer hervorragt. Ihre ways 
rechte Durchmeſſuug ift zwar beim Gebrauge 5 Schub, 
Die größte I yon ungefähre 1 Staub 3 Zollz nad 
ihrer Zerlegung aber kann fie, bei einem nur eiwas über 
5 Pfund betragenden Gewichte, im einem kieiuen Bes 
Pältnife von Fußreifenden ſehr leicht mit ſich geführt 
werden; eben fo begnem laͤßt ſich folde auf Schiffen 
amterbringen , un fie nah Erforbderniß beuugen zu füns 
nen. — Der Einjender dieſes bat folgendes amtliches 
Zeugniß in der Urſchriſt vor Ab liegen : „Wir Endeds 
unterfpriebene beurfunden hiermit (Folgendes: Wir has 
bei unterm heutigen Tgge den Hrn. Faver Michel von 
Dffenburg, Erfinder einer neuen Waffer- Reife Mafchine, 
xon Goldſcheuer aus, den Rhein binab , bie an Rehl 
in feiner Naͤhe zu Schiffe begleitet, und bierbei bins 
laͤnglich Gelegenheit gebabt, uns von der Brauchbar⸗ 
Zeit und ZweFmäßigfeit feiner Erfindung zu uͤber zeugen, 
indem er bei Außerft wibrigem Winde einen Weg von 
4; Stuude biunen einer Stunde zurücklegte. Nah unfrer 
Zuruͤdtunft von Kebl ausgeſtellt zu Goldſcheuer, den 
43. Mai 1819. Virtermanm, Profefor in Offenburg. 
Xorenz, sen,, Geomerer, von Lahr. Rabner, des Bes 
zihts von Goldfchener. Krämer, Vogt in Marlen.’, 
Vorſtehendes Zeuanid wird als von den Öenannten auds 
efteiit, und ſonach als glaubwürdig legalifirt. Dffen« 
urg, den 20. Mai 1819, Geoßherzogi. bad. Siadt⸗ 
and Landamt. Der Regierungsram und Dberamtmann, 
Molitor.“ 

Finen zeiten Verſuch mit feiner Maſchine machte 
Hr. Miyıl zu Kehl am Pfingfimentag, den 31. Mai, 
indem er von der Schiffbinde, inder Witte des Stroms, 
vor Zanfenden von Zuſchanern, den Abem hinab fuhr, 
Der Erfinoer war zuiällıg ſehr frant; deshalb zeigte 
er nicht alles. Zu benierfen tt noch, daw man mit Diefer 
Maihine deiiedige Nichtungen anf dem Maffer nehmen 
tan, , Man kaun fie daber den Waſſerwandler oder 
VBajlerlänger weunen. Hr. Migel gedenlt noch andere 


Erfindungs ideen auszuführen. Der Cinfender wuͤnſcht 
ibm Defbalb (weil er Hausvater iſt) reichliche Unter 
filenng, und viele Abnehmer feiner Maſchine, che ein 
Fremter die Früchte davon eindendtet. Wahricheinlich 
wird er- den Rhein binab nach Holland reiſen. Biel 
leiche kann diefe Erfindung eine noch viel böbere Stufe 
ber Tollfommenpeit erreichen, als fie gegenwärtig ſchon 
hat. Borläufig dich davon, 


Kafſel, vom 18. Juni. 


Er. fönigl. Hoheit der Kurfürft find geflern Nach⸗ 
mittag um 24 von Hauau und Marburg, woſelbſt 
Alterhöchitdiefelben bie Truppen ber dortige Garmionen 
Änigiciet baten, im erireulihften Wohlſeyn wieber im 
biefiger Reſidenz eingetroffen. h 

— In der Boffifben berl. Zeitung findet 
—* Aufruf an das deutſche Voll, im welchein es 

eißt: 

„Der unſſerbliche Dichter des Goöͤtz und des Fauſt 
tritt am M. Auzuſt d. I. in das Geeiſenalter. Feſt⸗ 
licher Schmud, ſreudige und jubelnde Feier, wohlihaͤ⸗ 
tiges Spenden zu Befoͤrderung geiſtiger Ausildung, 
BO am biefem Tage in allen drutſchen Landen der 

ion lebendige Theilnahme daran verkünden, daß 
der Stolz ded Velkes, dann ſchon 7Ojährig, noch un⸗ 
ter den Lebenden wanbele und wirkt!‘ 


Paris, vom 16. Juni. 


Alle Zeitblätter hatten gemeldet, daß der Kriegs⸗ 
minifter ſich auſchicke, ach Karlsbad abzugehen. Es 
ſcheint, der Hr. Marſchall habe, feinen Enrfhluß gein« 
bert : er wird einige Tage auf frınem Landgute Brauce 
zubringen, und von da in die Bäder von Plembieres 
oder Vourbonne gehen. Die Gemablin ded Marſchalls 
datte vor einigen Tagen das Ungluͤck, den Arm zu bres 
Ken, und diefer traurige Zufall möchte wohl auf tem 
neuen Entſchluß Sr. Erzell. Einfluß gehabt haben, 

— Hier bat fi umer dem Vorſitze des Herzogs 
von Angouleme eine Geſellſchaft zur Verbeſſerung der 
Gefängniffe gebildet, deren Kond {don 1801 Fr. 
zaͤhlt, zu weſchen der Könin 50,000 Ar. untezeichnet 
bat. Sie bat einen Preid von 1000 Fr für das beiie 
Merk Über zwedmäzige Einrichtung der Gefängniffe 
bis zum 15. Januar 1820 ausgeſetzt. 


Modena, vom 3. Juni, 


Vorgeſtern wurde unfere Herzogin von einem Prints 
en glͤcklich entbunden. Er fol von S. M. dem Kai⸗ 
er von Defierreih zur Taufe geboben werben und bie 
Namen Franz Ferdinand Geminius erhalten. 


Nom, vom 5. Juni. 


©. p. 9. hielten geitern ein gebeimes Konſiſtorium, 
in welchem die Befegung des Erzbietvumd von Olmüg 
durch ©. f. k. H. dem Erzherzog von Rudoph, nebjt 
ber Berleibung 11 anderer italienifyer und jpanliher 
Bisthumer befannt gemacht wurbe. Hierauf bieten 
©. 9. eine Rede, in welder Hoͤchudieſtiben ©. ft. 9. 
den Erzherzog Rudolph, Erzbiibof ven Olmutz, zum 
Kardinal vorſchlugen und nachhin bemjelben and zum 
Kardinaf Preebiren ernannte Darayf wurde der 
Herzog von Dpescalbi eingelübtt, ber das Pallis 
um ir die erzbiſchoͤſliche Kirde von Ola anbieit 
und daſſelbe auch empfieng. Die Ernennung des Erz⸗ 
berzogs Fo Kardinal wurde dur eine Artikeriefalve 
don ber Engelöburg und durch das Gelduse der Glocken der 
Innocentinuichen Kurıe defannt grnaxt. "Abends war ein 
großes Feit bei dem dnerr. Hefandten Fürften von 
Kaunitz, wobei derſelde die Ölitsmwänihe wegen ber 
Beförderung ded Erzberzogs, von beiligen Kobtginm, 
dein biriomarifgen Korps, ber hitſigen hoben bein 
lichkeit ıc. annahm. d 

An demjelben Abend begaben ſich auch alle Karbis 
nale zu ©. #. M. um ihre Glicwünfge wegen der 
Hösiliprem Bruder verlichenen Kardinalswärde darzu⸗ 
brinden, während bie Facade der diterr. Rativnallirche 
nebſt vielen Palldften ber Kardinaͤle, Gejandten ıc. ber 
leuchtet war. 








Barfhan, vom 7. Juni. 

Die biefige Meffe nahm am 1. d. ihren Anfang. 
Laut ver befannt gemachten Lite find bier bis jept 
121 aueländifge Kaufleute angelommen. 

Am 2. v. M. paffirte der Großfürft Michael 
durch Lemberg, und fepte feine Reife nach Rußland 
über Bredy fort. 

— Die Getraidepreife find bis jeßt formwährend 
im Fallen. Ein Scheffel Weizen foftet 23 und Roggen 
14 Poblnifhe Gulden. Tie Gutsbeſitzer find in Ver⸗ 
fegendeit mit ihren Produkten. 

— Bie es beift, wird der beoorfichende Reichs⸗ 
tag tiber bie Preßireibeit laut bed 16. Artikels ber 
Koaftitntion beraidſchla en und darüber emifcheidem. 
Man zweifelt nicht, daß felbige unter gewiſſen Beſtim⸗ 
mungen flatt finden werde, 


Petersburg, vom 1. Jumi. 

Am 28. v. M. bielten Se. Moj. der Kaiſer Mus 
ſterung über die Garde» Negimenter und die übrigen 
bier befindlichen Tıuppen. In diefen Tagen marſchi⸗ 
ren die ſammtlichtn ——— von bier nach 
Krasnojefelo, m Werfte von h 
Sommer bindurh bie großen miſitaͤriſchen Uebu— 
gebalten werben follen. Die weiten Ebenen jener Ger 
gend eignen diefeibe ganz vorzüglich zu dergleichen Ue⸗ 
dungen. Der Kaiſer Selbft wird ſie deiten. 

— Zufolge eined faiferl. Befehle werden mit dem 
41. Juli die nenen Baufnoten von 100, von 50 und 25 
NRubelm in Umlauf geſetzt. Der Termin zur Einwech ⸗ 
fel der alten Banknoten iſt auf 6 Monate beitimmt. 
Der Termin zur Ausgabe der Banfuoten von 10 und 5 
Nudeln und deren Auswechſelung gegen die jet circus 
lierenden ift noch nicht feilgetest. 

Konftantinopel, vom 10. Mai. 

Der franz. Bothſchafter, Marquis de Riviere/ tritt 
im 1% Tagen eine Urlaubereife auf 6Monate an. Sein 
Stellvertreter iſt der Vicomte de Diele. Auch der ſpan. 
Gelandte, Gberalier Iabat, febrt im fein Baterland 
beim. Er erwartet taͤglich den ‚Cfrüber in Rior Janeiro 
angeftelten) Gefchäfteträger, Hrn. Alba. 

— Der Gouverneur in Turcumannien batte die 
Standarte der Empörung erhoben, und nachdem bie 
Zruppen von 7 Paſchalils gegen ihn geſandt worden , 
bie Flucht nach Perfien ergriffen, wo er gut aufgenom⸗ 
met wurde, 


Batavia, vom 30. Janmar. 


Am 6. d. baben II. EE. die Herren General Com, 
miffarien eine Bekanntmachung erlaſſen, die feiten Bes 
flunmungen enthaltend, mad welchen die Leitung der 
Regierumgdangelegenbeiten in Riederländifc » Indien in 
der Folge forigefegt werden fol. Die oberfte Gewalt 
wird, im Namen ded Könige, von dem Generals» 
Gouverneur ausgeuͤbt, welchem bei Fübrung der allges 
meinen birgerlihen Regierung vier Nähe beigegeben 
werben, Die zufammen mit dem Generals Gouverneur 
den Hoben ⸗ Rath von Nieberländiich Indien bilden. 
In bdiefer Bekanntmachung wird auch alles feitgefegt, 
was ih auf die Juſtiz, die inlandiſche Beſicuerung 
und die Finanzen beziebt. Auf Java wird die buͤrger⸗ 
liche und rn Regispflege 3 Gerihtöbinden eriter 
Inftanz , zu Batavia, Samarang und Sourabaya ans 
vertraut, wihrend bie obemte Gerichtebanf den Namen 
oberfter Gerihtshof von Niederländiſch— 
Indien, fübren fol. 

Die Schifffahrt und der Handel von ganz Nieder 
Undiſch Indien (mit Ausnabme der Molnften) find für 
alte Bölfer offen, welche mit dem Koͤnigreiche der 
Niederlande in Friede und Freundfhaft Ichen Der 
Handel nah Japan wird aueſchließlich fur Rechnung 
des Landes getrichen. Ferner iſt beftimmt, daß die 
Regierung den- Laudbau auf jede Weiſe aufmunter 
und Mıtel an Handen geben ſoll, deuſelben durch 

Ausıheilung von Landereien mund Vermehrung einer cur 
ropäifchen Bevölkerung autzubehnen. 

Am 16. il der Hobt⸗Rath auf dem @ourrmementds 
baufe, in Gegenwart der verfhiebenen Kesnien nnd 
boben Beamten, der Oberoffiziere ver Land» und See⸗ 


er, ind Lager, wo den, 


weiber worden. Der Stastdramp, Generals 


macht und der anſehnlichſten Einwohner feierlich a 
rind Elout bielt bei biefer Belegenbeit eine amedmäßig: 


Rede, im welder er unter andernitine bejondere Freude 


auddrüdt über das neu auflebende Nertrauen umd bie 
wiederledrende Achtung und Unterflütung,, telde die 
General» Eommifarien einander in’ Volziehung ihrer 
mübevolen Pflichten bewiejen baben, tr bezeugte dem 
verdienfivolen Männern, melde ibn im feinen Amts 
verrichtungen unterfiügt baden, dem alten Dienern, 
welche jo viele Bereitwilligkelt bei nuͤtzlichen Neucrun⸗ 
gen, ohne eigenfinniges Feſthalten an vorige Begriffe 
an ben Tag legten und dem @ifer der jüngeren, fih 
mit dem Zuftand der Dinge befannt zu maden, oe 
ſich durch Sucht zu Neuerungen dinteißen zu laſen, 
feinen öffentlichen Danf. 

Nah der Berivigung der Mitglieder des Narbe 
as der Sprecher den Hohen: Karh für geſchiq 

tigt. 


Nah Beendigung Yiefer Feierlichteit eröffnete Ex. 
Erzel. der General» Gouverneur die Narbeveriamm 
lung ebenjalld mit einer Rede und inſtallitte und bir 
beeidigte die Kolleglen. 

Un demfelben Tage gab der Gtaardraih Generak 
Cemmiſſarius ein großes Mahl, wozu ungefähr 
Perionen geladen waren. 

Nah einer Bekanntmachung vom 15. Iannar hatea 
bie General» Gommiffarien ben Einwohnern von Ya 
alle noch ſchuſdige Steuern von den Jahren 1815, 1816 
und 1817 erlaſſen. Die Gteuer unter dem Namen 
Familien» Geld int gänzlich abgeſchaſſi. 

Am 28. haben fih II. EE. der Staaterath, Ge⸗ 
neral» Commiſſarius Fleur, ber Gontre + Admiral, Ges 
neralGommiffariud Buyeles mit dem General · Lienn ⸗ 
nant Anthing an Bord begeben, um dir Rüdteife nad 
dem Vaterlande anzutreten. Cie wurden au km 
Werft mir wilitäriichen Ebrenberrugungen cm 
und alle hohe Beamte und Oberoffigiere waren 
gefommen, um ihnen ein Lebewohl zu fagen. 

Der Gemeral +» Gouverneur batıe feine 
Amtsgenoſſen, nach dem Kinienfchiff Admiral Events 
zen begleitet, um dafelbit von tbmen Abſchied in md 
men. Cm dem erften Tagen des Februor wollte bad 
Geſchwader nah bem Baterlande unter Segel geire 





Benahrihtigunfen. 

(1464) Befaßte und ungefafte Juwelen, Perlen, fArbige 
und geſchnitte ne Steine werden von Untergeichneien jd 
Baufen geſucht. Zugleich empfiehit derfelbe fein nad dem 
neuenen Geſchmack gut affortirres Lager von Surdca 
und Öoldwaaren aller Artileln und zu dem bilkigls 

Preijen, Heinrih Ludwig Hofmann, 
Juwelier und Goldarbeiter in der Schrurgeft 

fir. 4. Nro. 78, 





11339 Befanntmahung 

In einem hiefigen Manvfafturmanren-Wefhäft Finke 
ein Monn, welcher deunſch, franzäfifh umd tefenders 
italienif n forrespondirt, eine fhöne Hand ſchreibt und 
wo möglidy einige Kenntnife in engliiden Waaren ber 
figt, ſogleich Auftelung finden; Näheres bei Conrad 
Schmidt babier.' 





11972) Han bitter em Rinder eines einsefdlanesm, cal 
Prwotlahen Bazug dadenden Papiers in franz. Eprade, cc 
dem Nomen Cuvier, m arfüllige recht baldige Iurühtlung 
bei der Witwe Diee Bortendrimer Safe ro 15. Daidt 
kann auf Ane jebr angemeflene Belednung redinen, 





[123) Man biethet zum Verlon'e an, cine vollfenmmt 
Roulcau Mecanique mit ellen Zubsheren, beftchend zus Mb 
enden ©: a 










1) die Nonlean Mecamii » 

2) das rei und die Deechſelmetanizu⸗ mebft der 
daiam un Walze, 

3) die Sde zus Werfertisung der zum granisen ber 


Daten bendeusten Poinedas und Reuieiiin 
Miyere Kurtunfe un) Antwort our pörtefteie Wedefe eig 
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Bien, vom 15. Juni. 
- So eben and Rom einlaufenden Nachrichten vom 
6. d. M. zufolge, war bie Aoreife II. MM. des 
Kaifers und der Kaiferin, wegen eimer leichten Un— 
päßtipfeit Ihrer Faiferl Hobeir der Erjberjogin Caro⸗ 
line, auf den 11. verfhoben worden. 

— Die neueflrm Briefe aus Nerpel vom 4. d. M. 
meiden, daß dafelbit durch den Telegrapben die Nach 
richt von einer fürdteriihen Eruption bes Werma, melde 
die am Fuße dieſes DBulfans gelegene Stadt Catania 
mit der größten Befahr des Unterganges bedrobte, ein, 

laufen war. Der Vefun hatte ebenfalls einen febr 
Karten Yadajirom in der Richtung gegen Pompeji. In 
den Ungebungen von Viterbo hat man ftarte Erdflöße 
verſpurt. 

Dresden, vom 45. Juni. 

Geftern famen haben bier 42 Wagen durch mit 
Aus waudere ra aus Würtemberg, bie fib na Rußland 
(Dreffa) beg ben. Morgen trifft ejn zweiter Zug von 
48° Köpfen und 50 Wagen, und am 10, ein Dritter 
bier ein. Bei dieſen Zügen herrſcht die größte Ord⸗ 
nun; fie baden ihre Vorſtehet, Quartiermacher und 
Lebrer. Es mwirb Gottesdienſt, und bei Rafttagen auch 
Schulunterricht gehalten. Es befinden fih Kamilien mit 
einem Vermögen von 8 bie 10,000 fl. dabei. Die 
ver uchte Prellerei eined benachbarten Dorfrichtere, der 
ür jeden Wagen einem Thaler Etellgeld verlamgte , ift 
ſoſort enıdedt uhdabeitraft worden. 


er — Am 10. db, der k. ſpaniſche Abgefandte in 
ſpaniſcher ee bei So auf. ef 
seirgis, vom 17. Juni. 
Die Mirzlih in Rro. 138 der D. P. U. 3. ange 
hrie Entdeckung aus Paris, den Holzefid gegen die 
niß tbierifcher Körper zu gebrauden,. ift von dem 
biefigen Profejfior Dr. Jörg als fehr erprobt befunden 
worden. Selbiger hat in biefiger Entbindungsfhule 
mehrere anatomiiche Präparate, die er mit Holzeſſig bes 
Ari, oder übergoß, * er wi ig 
entzo: ende Stuͤcke ii jat er m 
— Deſillation bed 


———— 
Ues liefert et, i un 
. —— erhalten , wie das Fieiſch nur immer 
24 Rauchern in Rauch 


tammern feſt und troden 





feine Verſuche gelingen werden. Er verſpricht der 
Anatomie, der Hauchaltung, ja ſogar der Mebicin 
Crenn auch zum Augern und innern Gebraude bei mare 
cherlei Krankdeisen ſcheint ſich das Mittel zu eignen) 
große Vortheile von dieſer Entdedung, und gedenft 
de weitern Reſultate feiner Berfuche ſpaer in einer 
eigenen Abhandlung befannt zu maden. 

— Am 7. d. wurde bier der Jahrestag der Ruͤc 
fahr unfers verehrten Könige im fein Land durch eimen 
Aufzug von Studierenden gefeiert, an welche in ſowohl 
Einbeimifhe als Fremde, 6 Burſchen als Lande 
mannihaften Theil nabmen. Es ſchien dieſes Fer eine 
Art von Derföhnungefet der bisher unter den Studie 
venden fattgefundenen Paribeien zu feyn. Wirklich bes 
merkt man auch jetzt unter unfern Diufenföbnen mehr 
Eintracht als fonft, indem in diefem Sommerbalbjahre 
ungeachtet der fehr vermehrten Zahl der Srudierenden, 
worunter ſich auch viel Auswanderer aus Jena befins 
den, noch fein Exteß vorgefallen it. LUnire weiſe Res 
gierung bat von ber — der Studierenden in 

andsmannſchaften und eine allgemeine Burſchenſchaft 
feine Öffentliche Notiz genommen. Cie fett furdtios 
ihren rubigen und gerechten Gang fort. Auch in Bes 
zug auf Jena bat k keinen öffentliben Schritt getban. 
Jeder lann bort ftudieren, jeber von dort bieber foms 
men, ohne daß es dazu beionderer Zeugniſſe oder Er⸗ 
Iaubnißfcheine bedärfte, wenn er ſich mur fonft im die 
beſtehende Ordnung fügt. Die Studirenden ſcheinen 
and dieß milde Verfahren der Regierung dankvar ans 
— und durch Fleiß und Ordnung zw erwit ⸗ 


— Benn einige öffentliche Blätter verfünden, daß 
in Jena ein Studierender und ein Doktor arretirt-wors 
den, fo hätten fie auch verfünden follen, dag beide feit 
mehreren Wochen des Arteſtes enlafien find, der bei 
legterem faum 24 Stunden dauerte. 

— Die Zahl der Swuditrenden in Jena beträgt 
it 500, woraus fih ergiebt, daß bie unbegreifli 

cufung einer wicht umberrächrlicen Unzahl won Stu⸗ 
biereriden, obwohl fie für diefe hoͤchſt fkörend war und 
für die Univerfirdt nit gleichgültig geweſen jepn kann, 
doch Die letere nicht fo jehr verodet bat, als mehrere 
Beim en fe erfcheinen laffen. Der Fleiß it, allen 

en zufolge, lobens werth, und zwar wicht nur 
in den fogenannten Brodiludien,, fondern auch in den 

ü Ken Wiſſenſchaften, indem man in den Bor 
mama ber Gejcichte über hundert, Aber Serien 
lehte an ſieberuig Zupörer 2. zähle 





Münden, vom 17. Juni. e) daß ben GtewersEinnehmern ber uͤbrigen Ger 
Fortfegung der Sigung vom A2ten. meinden für ihre Bemihung auch eine gleiche der · 
Fragen 5* bewiliget werde, aus der Staus: Kafla ? 
zur Abſtimmung der Kammer ber Abgeorbneten über nflimmig bejaßt. 
den Antrag des Abgrordneien Notar Köfter wis Sigung vom id Juni. 
gi Abſchaffung der neuen Gewerbſſt eu er⸗ GGortſezung der Abſtimmung über das 


efebes im Nrrinfreife und Wiedereinführung Budget.) 
des in diefem Kreiſe früher beſtandenen Patent : Fragen 
geſeges. zur Abſtimmung über das vom koͤniglichen Staats⸗ 
1) Soil darauf angefragen werben, daß nah Ber, miniſterium ber Finanzen an bie Kammer der As 
sehmung bes Tandrathes das am 26. Febr. 1818 für geordneten gebrachte neue StempelsBefer. 
den - Rheinfreis erlaffene Gewerbſteuer-⸗Geſetz aufgebor 4) Ertheilet die Kammer der Abgeorbneten ihre 


ben, und das früher dort beſtandene Patenten» Gejed Zuftimmung bem vom koͤnigl. Gtantminiterinm der 
vom 4. brumaire VII Jahres, mit dem 4. Sänner Finanzen vorgelegten Entwurfe einer niuen Stempels 
—2 eingeführt werde? Verneint mit 94 gegen oͤrdnung in feinem ganzen Umfange ? Eiuſtimmig vers 

timmen. ‚ neint, J 

2) Soll darauf angetragen werben, daß ben Stäns 2) Berfagt die Kammer ber Abgeordneten dem 
den bed Reiches bis zur naͤchſten Berfammlung ein vorgelegten Eutwurfe einer geuen Stemprlorenung ie 
neues Gewerbiteuers@eies für den Mbeinfreis zur Ber Zuftimmung unbedinge? Bejaht mit 58 gegen 47 
ratbung vorgelegt, inzwiichen aber das vom 26. Fehr. Grimmen. 
1818 aufgehoben, und das Patentens@efeg vom 1. 3) Ertheilet die Kammer der Abgeordneten dem 
brumsire Jahr VII proviforifh wieder in Ausübung benannten Entwurfe ihre Zuftimmung mur umter fol 
gebracht werde? Verneint mit 70 gegen 31 Stimn⸗ genden, tbeild wom tem Ausfchuffe in Antrag u 
men. te eils bei der Berathung angeregten Mod 
3) Sol nur darauf angetragen werben, daß mit ei er Berathung angeret * 
Vernehmung des Landratbes, die zur Beſeitigung der a) daß ein erhöhter Kollateral-Fröfchaftäftempel kur 


obmwaltenden Prägravirmmgen erforderlichen Modifila⸗ dann angemwendei werben folle, wenn die Ürber 
fionen des Orwerbficuer,ßefeged vom 26. Febr. 1818 Erblaffer weiter al im vierten Orade cit 
möchten verfüge werden? Eiuſtimmig bejaht. lüßig verwandt find , oder werm die Grbiduft 
5 ragen . an Erben fallt, welche mır dem Erdlaſſer in gar 

zur Abſtimmung Äber das vom koͤnigl. Staats. Minis feinem Verwandtſchans Berbältniffe fichen, mo ir 
Rerium der Finanzen in Vorſchlag gebradte Ges dann im erjien Falle der vierfache, umd im jmtk 

feß über Erhebung der Steuern durch ten alle der ſechsfache Brabationsfienpel jele 


die Gemeinden. angewendet werden; > 

4) Sol das vom fönigl. Stantd-Minifterium der b) daß auf feinen Kall ein Eid zur Mani’ehation 

Kimangen ber Kammer ber Abgeordneten vorgelegte der Grbjchaft Behufs der Stempeltase fiat 
feg über Erbebung ber Steuern unbedingt ange» finde; 

nommen werben? erneint mit 96 gegen 6 Stim⸗ ©) dap der Wechſelſtempel die tranfitirenden Medi 

nicht treffen, fondern nur bei jenem BWediela am 


men. 
2) Sol dem berührten Geſetzes Entwurfe die Zus gewendet werden folle, welche im Julande asa⸗ 
ſtimmung unbedingt verfagt werben? Merneint mit 99 jeftellt werden; dann bei ſolchen, die zwar im 
gegen 4 Stimmen. EM ‚ Auslande ausgeſtellt, aber im Julaude jahldat 
3 Sol das benannte Geſetz nur mit Modiſikatio⸗ find ; endlich bei allen Wechfelproteften ; 
nen angenoinmen werben, und zwar d) daß der Klaſſenſtempel auf poligelige Derbands 
a) baß die in dem $. 8. des Geſetzes ausgeſprochene Tungen in Partheifagen nicht folle angewendet 
aftung ber Gemeinden für die gefammte in den werden; 
Seherohen enthaltene Jahresſteuer mir Ausnahme ©) daß der Klaffenfiempel in ber im Befepes + En 
der bemilligten Nachlaͤſſe mur in der Art beſtebe, wurfe vorgefälagenen erhöhten Art auf Beide 





daß die Gemeinden für die Aufitellung eines red» 
lien, hinlänglich begäterten Steuer Einnehmere 
zu forgen, und zu haften haben, und daß bie 
Gemeinden nur für die vom bem Steuer» Einnehr 
mer wirfli erhobenen Stenerbeträge, wenn bier 
felben aus ber geringſten Schuld des Steuer, Eins 
mebmers zu Werluft geben, oder von ihm in eiges 
nen Nugen verwendet würben, zu haften verbun⸗ 
den fegen? Bejabt mit 96 gegen 3 Stimmen, 
b) daß das ben Gemeinden im $. 13. des Geſetz⸗ 
Entwurfes eingeräumte Pfaͤndungsrecht gegen ſaͤu⸗ 
mige Zabler denfelben wicht ag fonderz 
dem von der Gemeinde gewählten Steuer⸗Einneh⸗ 
mer blos bie Verbinblichleit auferlegt werben folle, 
die Stemer,Reftanten der ordentlichen Behörde 
anzuzeigen, welche fobann mit ben gejeplichen 
* Bwangsmitteln einfchreiten mag? Bejahr mit 96 
gegen 3 Stimmen. 
e) daß in $.10. ausgebrüdt werde, baß ber Steuers 
Einnehmer blos verbunden fey, fich bei dem Ber 
meinbes Boriteber über jede an das Rentamt ges 
leitete —— rechts foͤrmlich auszumeifen, 
fo daß dadurch alle Deffenrlichkeit in dieſer Bezie⸗ 
bung zwiſchen dem Einnehmer und dem Gemeinde 
Vorſteber, unb durch diefen auch für Die Steuer⸗ 
Gemeindeglieder herriche? Einſtimmig bejaht. 
d) daß den Stadten, welden bie Führung der 
Sreuerfarafter ſelbſt Äberlaffen iſt, eine Vergütung 
aus der Staats⸗Kaſſa für ihre Steuer⸗Einnehmer 
gegeben werde, vom Betrag 5 des den Rentbe⸗ 
anıen für die Gieuer » Erhebung zugeitanbenen 
Brunoprogents?_ Einſtimmig bejaht. 


ſcheide und Hauptbefcheide, Edilte in Gantſachen 
und Notariat » Inftrumente nicht im Anwendung 
kommen, fondern es dießfalls bei dem bieherigen 
Befimmungen verbleiben folle; 

9 daß der Rabbat für bie Abnehmer bed Stermel⸗ 
papierd nicht auf 6 pro Gens erhöher werd 


folle; 

& daß es binfichtlich der Strafen auf Stempel, Der 
fraubarionen bei ben bisherigen Bejtinmungen 
verbleiben folle ; 

h) daß bie im —— vorgeſchlagene Eis 

oͤhung des Gradafionsſtempels ebenfalls nicht ſiatt 
ben, ſondern es dießfalls bei dem bieherigta 
Beſtimmun en bleiben ſolle; 

i) daß der Wedhfeftempri durchaus nicht wer 
werden folle, mit einziger Ausnahme der Wechſel⸗ 
protefte, welche dem bisberigen Grabati 
unterworfen bleiben. Aut ſomit hinweg. 

4) Soll der Antrag gemacht werden, daß zur En 
fparung der Cinhebungsfoften die Kreis, Siegelämter 
möchten aufgehoben, und ein einziges Zentral Giegeh 
amt und Hauptitempel-Depot errichtet werben, wehhrt 
blos Nreisitempels Niederlagen beiguorduen wire, 
wolchen zugleich die Stemplung der Karten unb Kal 
der übertragen werben Fönnte? Fällt hinweg. 

5) Sol zu dem eben berührten Zwede ber Erfon 
rung der Einbebungs-Koflen der Antrag gemacht wers 
den, daß mit Bejeitigung alles Stempelpapierd und 
der Siegelbeamten, die Erhebung und Serrech 
ber feſtgeſetzten Gtempelgebühren deu Beamten 
Stellen überlaffen werde, welde die Sporten und 
Taxen erheben und verrethnen, und daß babfi mar 
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für bie Etewplung der arten ımb der Kalender auf 
eine andrre Art neforgt werden möchte? Fällt hinweg. 

6) Soll daran angeträgen werden, baß der Öra 
dariomejtempel ber jder Handlung nur einmal erhoben 
wercen, alıo die Durlikate si. ſ. w der nämliden Urs 
kunde von demſelben befreit bleiben ‚jollen® Faut 


mweg. 

“ 7) Sof ber Antrag gemacht werden, daß bie Uns 
terjuhung und Beitrafung der Siegel» Defraubationen 
fernerbin mit ben Siegelimtern und den denſelben 
vorgejegien obern Adminiſtrativ » Bebörten mebr übers 
laiſſen, ſondern bie Strafen wegen Stempel⸗Deſrauda⸗ 
tionen bei jeder Behörde verbängt und erhoben werden, 
bei weicher dieſe Defraudanonen begangen werden? 
Fadı hinweg. .. 

8) Soll darauf angetragen werden, daß bie Unter, 
fuhung und Seſtraſung ber Eicgel » Defrandarionen 
* ordentliqen Gerichten zugewieſen werde? Fälle 

weg 
9) Soll darauf angetragen werben, daß bei Ber 
eigen der Öradnionskempel mit erhoben werde ? 
ur hinweg. (3- f) 


Karlörube, vom 19, Fum. 


Das Refultat ber Hauprabfiimmung Cüber Buhl's 
Antrag auf Verminderung des Wildflandes) war in ber 
©igung vom 15. mit 57 gegen 1 Stimme der Beſchluß, 
bap die Negierung 1) um alebaldige Abftelung des zu 
boden Wilditandes, I) um dem Vorſchlag eined Geſetzes 
über den Wiloſchaden nach dem theild angenommenen , 
theus abgeänderıen Anträgen der Kommijion , gebetem 
werden fol. 

Der Abgeordnete Ziegler entwidelte feine Mos 
tion, „die Bermögendfonfisfation durch eine Berorbnung 
als aufgehoben zu erklaͤren,“ durch Beziehung auf ben 
Art, 1. der Verfaſſungsurluude. Der Regierungstoms 
anijfair, geb. Neierendair v. Baur, erklaͤrre: Es werde 
von der Regierung in wenigen Tagen ber Kammer ein 
®eiegvoriclag hierüber vorgelegt werben. Es wurde 
baber beſchloſſen, daß ber Antrag eimftmeilen auf fi 
beruben jol. 

Die Sigung ber zweiten Kammer am 16. Juni 
wurde mit einem Bericht der Bupdgetfommifiion 
eröffnet, eritittet vom Abg Gries bach. Der Antrag, 
welcher nach geichlofiener Disluſſion mir riner Mebrbeit 
von 55 gegen 2 Stimmen angenommen wurde, gebt Das 
bin, ©. H. den Großberjog imterthänig zu bite 
ten, zur Bewirfung eines Anichene von 3 Mill. Gulden, 
welche rad dem Budget zur Zahlung von Stantsfchuls 
den erforderlich And, und eines meitern Anlehens von 
50,000 fI., um damit bie bei der Staatskaſſe in ber 
erſten Hälfte jedes Rechnungsjabrs nötbigen Antizipas 
tionen zu decken, die nötbigen Einleitungen durch das 

rokberjogl. Finanzminiterium, unter Mitwirfung einer 
Kommifien der Stindeverfamnlung, treffen, und ben 
Entwurf ber Bebingungen des Unlehens den Ständen 
„dur Zuftigmung vorlegen zu laſſen. Der Abg. Hüber 
Mitglied der Burgetfommiffion) beſtund wiederholt 
darauf, die Berarbung follte nicht in biefer Gigung 
geichloffen werben, weil bie meiften Abgeordueten nicht 
vorbereitet feyen; und bie Trörterung Aber das Budget 
vorangeben müffe, um fich zu überzeugen, daß und 
melched Anlchen noͤthig fev; einer der Regierungskom ⸗ 
miffaire unterſtuͤtzte ſelbſt ben Antrag anf — 
Der Abg. Bub, ebenfalls Mitglied der Öndgettommilfion, 
erflärte ſich mehrmals gegen eine beitimmmte Summe des 
Winlehend; er behauptete, eine Anlehtn dörfe, ohne 
Verlegung der Verfaſſung, nicht andere, ald nach den 
im Amortiiätions-Kaflenedift vom $. 1808 audgeipros 
chenen Grundfägen aufgenommen und verwendet werben, 
Da diefes Editt einen Theil der Derfaffung auemade, 
md beftimmt erffäre, daR durch die Amorrifationsfaffe 
Fein Unleben gemacht werden dürfe, oußer zu Pezabe 
lung anerfannter Schulden und Zinien davon, fo könne 
er, bevor die Bertimmung des Anlcehens genau. unters 
fucht , und beffen Zmed nötbig erfaıtnt fey, wovon nur 
eine umfichtige Prüfung bed Pubaeıs überzeunen fönme, 
und bevor nicht der Finn ded Editte vom Jahr \R08 
fdarf berüdfichtieet Sen, zu feinem Anichen er | 
obfchon er die Noipwenbigfeit eins kunftigen Anleh 


einfehe, und für die Vorbereitungen dazu ſich erfläre, 
Diefe Stimmen wurden nur von Einzeluen, wie von 
Winter vonKRarlerube, von Fiebenftein, Knapp, 
ES chremp beasier; bie Mebrbeir willigte aber ſogleich 
in den Vorſalag des Berichterſtatters. 

Die Tagee oͤrdnung führte zur Didfuflion des Au⸗ 
trags anf Abfhaffung der Zehnten. Nach geiloffes 
nen Debatten erfolgte mie einer Mebrbeit von 55 ges 
gen 2 Stimmen der Beitluf : die Mesierung um dem 
Vorſchlag eines Geſetzes zu bitten, modurd das bis⸗ 
herige Eyitem der Naruralzebntabgabe abgeſchafft werde. 


Hanuover, vom 12. Juni. 


Eine Geſellſchaft patriotiſcher Einwohner ber Stadt 
Celle verewigt dad Audenten ibrer, im heiligen Gtreite 
gegen die Unterdruͤkung gefallenen Mirbfirger, durch 
eine Tafel von Eifen, welde in der Seadifirde zw 
Erle am Tage ber eier der Schlacht von Waterloo 
aufgeftellt werben fol, und auf dem Xrandporte vom 
der Koͤnigshuͤtte am Harz, 100 fie gegoflen murbe, bier 
angefommen unb auf einige Tage zur Unficht in bem 
Gewoͤchs hauſe des Poſthofes aufgeftelt iſt. Auf 
ber am 414 Zentuer jdwerem Platte, befindet ſich 
gwifchen zwei, mit Lorbeeren ummunbenen antifer 
Schwertern , erbaben gegofien, folgende Imichrift > 

„Im glorreichen Kampfe fe bed theuren Vaterlande 
Befreiung, fander auch Ihr bechherzige Krieger den 
Tod der Helden: (Folgen die Ramen der Gefallenen ) 


Brüffel, vom 17. Junt. 

Rad) Berichten aus dem Haag , ift in dem Krieges 

minifteriam eine große Beränderung vorgefallen. Drei⸗ 
bu Beamte, worunter mehrere febr alte, haben ihrem 
Abſchied erbaiten : einige befommen Nubegebalte, ans 
dere blos eine dreimonailiche Srarifitation. Man fericht 
von nahen Veränderungen in einigen andern miniſte⸗ 
riellen Departementen. 

— Die Brit Sr. Maj., die Schwalbe, iſt in 
37 Zagen von Curacao auf der Rbede von Helvoet⸗ 
Sluys angekommen. Der Kapitain derſelben überbradhte 
bie Rachricht, daß ſich bei feiner Atreiſe am 4. Maf 
300 Mann enal. Truppen auf Marguaritba befunden 
haben , welche Anftalten trafen, eine Landung auf der 
foan. Hüfte, in der Gegend von Laguayra, zır bewerk⸗ 
Religen. Diefe Nachricht bat zu Garaccad nnd Laquayra 
große Beſtuͤrzung verurſacht. Die Defagung von Ca⸗ 
raccas iſt verftärkt und die Stadt in Bersheigungsjus 
fand gefegt worden. 

tonbon, vom 12. Juni. 


Heute kunden die InCt. Rebug 673; 31pEt. Konſol. 
764; InGt. 4;3 Banfaftien 219, 

Die erſte Zahlung ber Anleihe C1,200,000 Pf. Sterl.) 
iſt Heute Morgens erfolgt. 

— Solamen miseris socios habuisse malorum, 
Vielleicht mögen Deutſcht ih tröften, wenn fie erfahe 
ren, daß im gepriefenen England bie Freideit wiſſen⸗ 
ſdaftlicher Unterfuptingen zuweilen größere Hinderniife 
findet , als felbit in Deutftland, two man einige buns 
bert Eenforen zählt, Der berübinte Ramrence bat vor 
furzem ein foftbared Werk über Phyfiologie, Zoologie 
und die Naturgeſchichte des Menſchen (Lectures on 
Physiology, Zoologr and the natural history of man) 
berauggegeben, worin er bie in Deutichland Lingft durch 
Blnmenbadh u. 9%. 9. bekannte Behauptung erörtert, 
daß nice alle Menfchen von Finem abitammen können. 
Hieräber erhob bie Geiſtlichkett ein ſolches Wefchrei, 
daß der Verfaſſer fib aendthigr (ab, fein Merk, wos 
von in bem erfien Zune fon 500 Eremplare verkauft 
waren, zu unterdruͤcken. 

— Es war ir —— daß die vorgeſchla· 

ene Erhöhung der Abgabene 
” En Arember Wolle RO Pe 


— Matı 4,00,000 — 

— britt. Branntwein - 

— Tabad , 500, I— 

— Kaffee und Rafao 139,00 — 

— Tbie ar, — 

— Pfeffer ‚30,000 — 
3,199, 000 Pf. 





0 wie das Angreifen bed Titgunadfonde und bie Uns ihrer Gewerbe u. f. m.; beraudneneben bei Gelegenden 
I —— eben feinen vorıheilhafteu Begriff des hochobrigtejtlich angeordneten Situlerdintiefteh, Zu 
von unferen Kinamzzuftande giebt, den Minitern einen Ato, Preis Schreibpapier W tr. Drudtvanier DI Ir. 
harten Kampf bereiten würde, Wenn man bie Gründe 9. 9. Hildebrand, Ziegelgaſſe. 
für mb wider die mirifterielen Anträge überblidet, 3. I. Woplfartb, Döngesgafk. 
fo ſchtint ſich ge —— der * * nz . in Sranffan a. M. 
ben, baf die Kaften drüdend, anf der andern, Da 
de notbwendig find Erfreulige Anentten fönnen felbit 11471) Verkauf engl. Rage Pferde. 
* * nicht vorhalten. Die Times —— — ger u * —— = 
am fey fo gut, wie man unter dem qrgemmärtigen OU Pe martte folgende „ engl. und Yonado, 
Umfsnden erwarten Mönne; alein bie Umände Fön 5* —R—— —— ie 
tem befer ſeyn. — 15 —  bellbrauser Mallah mit rinem tlenes Biem 


Was das AUngreifen des Lilsungsfends betrifft, und einem weißen Sinterfaf. 
duntelbraumer Heng? she Abyihen J 


A mir freilich Pir’s Beifpiel vor und, alenı — 1.10 — N 
18 war das Verböftniß der Schuld zum Fond vi — 9 4: — heibraunet Wallad. Benner, et Khahen 
andere, und bie Operarion beebalb weniger gefährlich, — FR = — Hengft cagl Ragı. 
ald jegt, wo nur einige Milionen im Fond übrig _ 7 6 _— dite. 

— 8 _ di 


bleiben. : . 
56 u BEER . — En zu gebrauchen, warden zuerft semjeln, dann poarzeile ann bat 





Ungeige Schwan allbier zu ſehen. 
Da mit dem Schluffe diefes Monats. bas Abonnes Erantturt «= M., den 19. Zuni 1810. 
ment der eriten Hälfte dieſes Jahres zu Ende gebt, fo (1330, Die fo eben erfehienene intereffante Satuſt ven Brig! 
werben bie Herren Abonnenten biefer Zeitung, welde 4 en —— —— au fürchten? 
dieſelbe beizubehalten, oder meu anzubeftellen wuͤnſchen⸗ Gebhard und Körber, Wathintir. 
erſucht, ihre Beftellungen auf diefelbe bei Zeiten zu an en a ET ET ET 
maden, um in ihrem Empfange feine Unter er Pen ee ec Se 
R 5 ' %. Wild, Guiteren Shrm. 


brechung zu erfahren. 
— op ln —ñ — un Pr * Briginatfeofe Neo. en und 6078 2* 
fi a “ son 2 ’ ’ 
Benahridhtigungen. becen Aatauf —— wit. ——— 
11479) Im Selbſtverlage der Unterzeichneten iſt fo 1988] Gin Original für alle 6 — an. 
eben erichirmen : PA * — ———— re 


Beicreibung der am 26. Juni 1719 in hiefiger Stabt vor deflen Antauf gemarat wird. 
gudgebrogenen großen Feuersbrunſt (oder des for 
— großen Ebriſtenbrandes.) 1963 Ih warne biermit für den Ankauf det %, u 
it einem genau fopirten DriginaW®runbriß aller 1 zur Oten Kaffe biefiger Slfter Lotterie, Da der elafallzt 
Gewinn, nur dem belaniten Eigenthämet bejabit win. 











ebrannten und di injeim fer, wi 
Pe damald a —3 —— I 9 Bepashel 
den, einem volljiändigen Verzeichniſſe der Eigenthämer, (Hierbei eine Beilage.) 
mm ann — — —ñ— — — 
Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 











Den a1. Juni 1819. Den 21. Juni 1819. 
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| Beilage zu N® 173 


der Tranffurter > 


Dber Poſtamts Zeitung. 





Dienflag: den 


e gitterarifge Anzeigen 


11396] Der alte Adam. 
Eine neue Familiengeſchichte. 

Für bie Bewohner einer freien Stadt des alten deutſchen 
Weihe wird vieneiht” ein Roman doppeltes Interrffe haben, 
beffen: erfter und zweites Theil jo eben unter obigem- Titel in 
ber Bederfhen Wuhnandiung zu Gotha erfhienen find. Er 
enthält bes weltbefannern alten Adams nene Befhiäte, 
für deſſen noch lebende zahlreiche Freunde und Feinde zu Unter: 
haltung und Lehre von einem Ferunde ber Wahrheit freu ge- 
fhildert, und mit visten, nad der Ratur aufgenommenen 34 
nunsch von wmelttihen und geiſtiichen Reſidenzen und Höfen, 
do freien Stadtea xidſtern, Burgen u. dgl. geziert, ahne baf 
jedoch bem Buche Kupfer beigegeben wären. “ 

In alten Buchhandlungen in Frankfurt a. M. find bie 
beiden erſten Bände vieles Buchs für A fl 30 fr. chein. gu ha: 
ben ; bie beiben legten Bände werden bald nahfolgen. 





E4397]- Weber Sreiheit und: Befhrän: 
z tung des Handels 


erfhienen ſchon vor ind Jahren „noch einige Worte”, 
welche, bamald vieleicht, nicht allgemein genug beachtet, jept 
allen denen ins Sehähtniß gerufen zu werben wirbienen, welche 
fi) ber Hoffnung freuen, daS für ben tief gefunkenen Handel 
und bie Bewerbe unferes Waterlandes ein befferer Zuftand noch 
mögiih, und viemeint dade fen. 

_ Die Schrift „ik durh bie Bederihe Buhhandtung 
in Gotba in allen Budhandiungen Deutichlands für 8 Bar. 
ober 36 kr. rhein. geheftet zur haben. ‘ 





131) In allen Buchhandlungen Dentfhlands, in Frankfurt 

kei Brreng dachſt dem Fahrthor find um beigefiäte Preife zu haben: 

Sıödis, (H. F. A.) gründliche Anmeifung zu allen Arten &ı= 
beriafirung. 8. V fr. 

— drakttiſches Handduch für Künfller, Balierliebhaber, Wer 
goider und Anftreiher aller Ochiſarden, dieſelden unnerän: 
dert zu erhalten. Nebft nod wielen nüblichen Arbeiten in 
Ag ade. Ir Thi. gr 8. Afl. as tr. Cie 2er Thi 

fl 

Der Verfäffer, ruhmlichſt befannt , übergicht delde Werkchen 
feinen Aunftfreunden mit bern Bemußticgn, tab: ber) Inhalt ber: 
feiben ihmen von großem Rupen ift, und daß ein Zeder, ber 
nad feinen Behrfägen arbeitet, gewiß feinen Zweck vöig erreis 
en wird. In dem Handbuche finden die Weiner der erften 

zwei Bände alle Vorſanriften vermehrt und »verbeffert. 
Unterrichts und Befebuch, zunähft für Kinder auf dem Bande. 
Zen ganz umgearbeitete Auflage, (von A. Eugibrecht.) 


Die erfte Auflage, welche bei dem Publikum eine fo freunde 
liche Yufnabme fand, hat ſich Ihon lange verariffen. Der Herr 
ausgeber hat bei der Umarbeitung dieſes deſe u, An terrichtsbäch · 
leina, eine, dem jenigen pädagogifchen Beitgeifte angemeffene Zen: 
den gewählt, fait alle new bearbeitet und fo das Ganze feiner 
Beftimmung näher zu bringen-gefucht, = F 

BVolte:Glementarfehrern, welche biefes miglihe Büchlein in 
er Säulen einführen wollen, und fi entigeder direkt am bie 

rrlagebandlung, ober an Burhändier Streng in Rrankfurt a. 
M. menden, wird ein billiger Partpiepreis geſtattet. 

Minden im Juni 1919, 

Iofepb Lindauer. 





1269) Bei G. F. Amelang. im Berlin erſchien fo eben: 

"Algemeines deut ſches Rohbuh für bürgerlicie Hautdaltungen 
ober gründliche Anweifung twie man ohne Berkenntaiffe alle 
Xrt:x Speifen und Bagwerk auf bie mohlseitte und ſchmact 
daftefte Art zubereiten konn. Ein unentbeprlides Hand: 


22.5%uni 1819. 





duch für angehenbe Bausmätter, Hauthälterinnen und Kochin · 
nen. Herauegtgeben von Sophie Wildelmine Scheibler. 
Dritte flarf vermehrte und verbefferte Auflage. Dctao. 

432 Selten. Mit einem nenen fhönen Zitellapfer- Preis 

fl, Saub. geb. 2. Wr, 

Unter ber großen Amaht von Kochbüchern erwarb fi wohl 
feines ſchaellet einen vortheilbaftern Ruf als gegenwärtiges! 
Es verdankt diefen ungetheilten Beifall fowohl ber Vouftändigs 
teit als vorzüglich feiner bewährt gefundenen Braudbärkeit, und 
kann deshalb allen Hausfrauen mit Zuverfiht empfehlen werben, 

Die in wenigen Monaten nöthig gewordenen drei Auflagen 
betätigen cben Befagtes hinreichend. Der Preis des Buchs 
it an feib bei einer 9/, Bogen fasten Wermehrung, berfels 
be geblisden. * 

Größern Haushaltungen empfehlen wie: 

Neuiftes voltändiges Hanbbud der feinen: Kochtunſt. Ober 
faplihe Ankeitung zur ſchmackhafteſten Zubereitung aller 
Arten von Speifen nad) beutfcem,, franzöfiihem and enge 
kidem Geihmade, fo wie der Faftenfpeifen und Badwerke, 
weht einer — zum Einmachen und Aufbewahren 
der Früchte, zur Anfertigung des GSefrornen, der Belceh, 
der Sprupr, der Betränke und ver Effige, verbunden mit eint» 
gen Regeln zum Zrodnen und Ginbötein des Fleiſches, fo 
wie zum Möften des Geflügeis, aud ben zur Ansrbnung 
ber Tafel. Auf breißigjährige eigene rung gegründet, 
unb mit Wii Borjäriften belegt, von ®. Singfto. 
Mit einer! Vorrebe begleitet vom Geheimen Rath Hermbr 
Födt. Drei Theile, gr. 8 eite durchge ſe dene * 

J ea rrtafei. 

FM. TER gebunden af. ko w) 

Während andere Werke ähnlichen Inhalts felten nod etwas 
meht find, als unzuveriäffige Zufammenftoppelungen , bie von 
Unerfahenen gemacht find, und daher wenig Hiauben ‚verdienen 
10 beftcht der Worzug des oben angeprigten Berkes darin, ba 
es von einem Sachkenner herrührt, ber bad, was er verträgt, 
mehrere Jahre hindurch. felbft gehbt hat. Ein weiter Borzug 
diefes Kochbuchs ift, daß es den Bebürfniffen aller Stände, 
ſoſeen fie eine größere Mannigfaltigkelt von Epeifen zum Ge» 
aenftande baden, abbilft. Es giebt daher fhmerlid eine größere 
Douspaltung, in welche biefer nründliche Unterricht nicht einges 
führt zu werben verdiente; um fo mehr, da er an Bollftänbigkeit 
Alles übertrifft, was man bisher in biefer Gattung hatte. 

In Frankfurt 0. M. in der Andredifhen fo wie in allen 
übrigen Buchhandtungen ſogleich zu haben. 





[1398] Ankündigung einer neuen feit dem Anfang des gegen: 
wärtigen Jahres zu Ctuttgart erfheinenden Zeitung, betiteit « 


Reue Stuttgarter Zeitung ober 
Deutiher Merkur 


Süddeutfhland bietet dem Bateriandsfreund ein’ erhebnde® 
Scaufpiel dar: In Baiern den wichtigen Shiuß ber Stände 
verfammiung ; in Baden die Hoffnungsvolle Eri derfeiben 5 
in Würtemberg die Ausübung volllommner Preffreibeit und bie 
Vorbereitungen zu ber bevorftchenden, Ständeverfammiung, von 
welcher man große Erwartungen zu hegen berehtigt if. Die 
obengenannte Zeitung wird daher Leiner weitern Empfehlung 
bebürfen, wenn wir verfichern, daß fie das Organ ädter Bater« 
tandsfreunbe in Suͤddeutſchland geworden ift, und daß fie Geidft 
ſucht, Obdfenrität und Borurtheil mit Ernſt befämpft, wo +6 
blos an Belehrung feblt, oder mit ber Seißel der Gatpre züde 
tigt, wo dad Uebel verhärtet if. 

Mit dem Monate Juli beginnt ein wees baldjährlaes Abon⸗ 
nement. Es erſcheinen woͤchentlich 5 Wiätter m Seluagen. 
Da das Ober-Poſſamt Frankfurt dieſes Blatt in batbjätrigen 
Abonnement zu 4 fl. erhält, fo kann es auch in den entfernte 
Begenden von Deutſe land nicht theuer zu ſtehen konmen. Wür 
sen beutidhen Handels: und Gewerbsſtaänd ift dafſelbe deſonders 
wichtig, indem ber Ausfchuß des deutſchen Handels: Wereins fi 
darin aus ſpricht 4 4 

Ale PoRämser Deutſchlande nahmen Beltelungen barauf an, 








































Wand: Karte von Deutſchiand, 12 Biott Royal Felle. 7 PETER 
den neueiten Gintheilungen yum: Kufbingen in Ghulm. | Orfila's, Dr. M. P., Handbuch der medieinischen 
mie, in Verbindung mit den al und tech. 
nischen Theilen der chemischen Wissenschaft, nach 
ihrem neuesten Standpunkte. Im zwei Theilen, Aus 
dem Französisch ersetzt und init Zusäi 
schen von Dr. J. B. Trommsdorfl, Erster 
Mit Kupfera. gr. 8. 

8. % Kepfers Buchhandlung la Erfart, 


circa 6 Buß lang und 5 Fuß bo — N as 0 
Diele Karte ift wie bie fräher bereits erfchlenenen ber beiben 
md Europa aufs widhtigfie umd finberfie gefertigt, 
ab und, baß auch fie bes Belfalls eduls 
Anftolten fih zu erfeewen haben merke, wie dies jenen fo 
ausgezeichnet ber Fall mar * 
euer Erbalshus in WO Bectionen, weide auf Pappt gezogen 
und zufammengelcht einen Kugeläbnlidhen Körper von 20 
Klöden und eircn 2 Ruß im Durhmeffar blisen. 2fl. 45 kr. 
Acuq Mefe neue Idee wird jeden Renner befonders anfprehen, 
und kauptfählid uniemitteltere Schulanftäiten bes Ankaufs ber 
' thearem Globea a 
\ Repe zu Gelbflübungen im Kartenzeidhmen mit angegebenen 
— Wroden, Das Eremplar von 17 Wiatt. a tt. 
Diefe Blätter als Anfang zum Abzeichen von Karten im gemögn: 
ken Schutatlas Format find ebenfalls allen Schalan ſtalt en zu 
empfehlen, indem diefer Gegenſtand des Zeicnens eben fo ber 
Iprenb als angenehm für die Ehüler fegn wird. 
NKieiner Hanbatlas, 19 Karten, groß 4. mit eingefärichemen 
Mameın. 1fl. Mir. 
(hlätter zum Untereidt im dandſchaft· Acichaen. 14 Belt, 
12 Bott, auer 4. SAPrc. 26 Heft, groß Rollo. Lfl- tr. 
— zum Unterricht im Biumenzdeihnen. 16 Heft, 
e. 4. 8 
Elmmitige Artitet find mit möglihftee VBelfommensrit und 
Sauberkeit ee: und die Preife zum Borthrii aller Käufer 
wid fe bilig aeftelt, als man Me irgend anders noh gefan: 
ia bat. @ie Am fo mie die frührren in bedeutenden J 
tden In dee Jagetſchen Buch⸗ Papier» und daudtartendandiaag 
und hei Herrn J. WB. Winkelmann In Frankfurt a. M. nieder» 
t amd von ba zu beziehen; aus mirb Schalanflalten bei 
wen Beſtelungen neh ein Rabatt zuscfihert. 





{aa2ı] An Kerzte und Ekirurgen. 
Durch alle Buhhardgungen Deurfdlands it zu erhaltuar 
Heer, X J., die unft auf ihren Mege gar Bemirheit 
nei —— en 8 —— der —— 
von Sippottates dis auf unfere it. Ate ” 
aefeben und Bereidert ven Dr. 3. 3. — [3 
Gefuet und Gotha in der Hennings'fden 
Preis 2 fl. 40 Er. 
Leber beffem Werth it wur eine Grimme und bie Atem 
% find Hintänglicer Beweis ‚van feine Bortsrfi 
Wir jerken run, daß biejemigen » Ihe „Beers" * 


Vermiſchte Anzeigen 
[1995] ·stexxĩchnatet iſt emtfhtoffen feim bisperan Wiahr 
mes, ihm elgentpümlich yusehöriges Edif — genannt diede au 
Brite — Tabungsfänigkeit 3175 Gte., mit atlem bay — 
gen GSereide, alled im deſtea Zuftende, nebft zwel neuen Rad, 
aus freier Hand zu verkaufen. Rauflußtige ben ſic an da 
futbft ober am Herta Jod. Mart. Klein hier, in Müplpeim, as 

Sünder, yu wenden. uctax. Sache 

Göln den 8. Zual 1819. ai) 
Herbard Kid, Nah 


* Briurthſiger von Utrecht auf GEN, Y 
[1936] Frau Mittioe Sanır Hat fh miflofen, Hr We 


x ’ 
! } v Ersögteihiteen ; Befindet füiege wicht ante di wub vith da 
— — ing ae Di folgen re Band le Den Wodın ug unter a | 
Zitel 
’ 
1} 








11300) In elın Buchhandlungen if zu haben: 
Qutaßten der Königlich Preußischen Immedat» Fufig+ om; 
——— das Geſchwocnen + Gericht· ar. 8. 1819. 
Die preufifhe Megierung hat brfammttich die Eröeterung ber 
je: 0b in ihren MRheinproningen die Geſchwornengerichte bei 
‚alten werden follen, einer eigends bayu mieberarfehten Gom- 
miffien übertragen, welde fi einftimmig für die Kortbauer 
jener Jaſtitutt erklärte. Das Butahten der Gommifioh if 
bios In wenigen @remplaten gedtuet worden, und bis jege midt 
in ben Buhbendei getommen ; «# verdient aber ber Miele we: 
‚womit e4 anf feinem Gegenfland eingeht und bie Bründe 
ie und wiber-padts, umikesitig ins meltere Merbreitung und 
mict bios bie Zufmerfamkeit dee Furiften vom tn Tazeın 
and afer deren, wider bürgerlidhes Wohl und freiknnige Ein: 
richtungen im Otaate in ben Bereich ihrer Zpellnahme zu ziehen 
ieroohnt fad. Bei dem zegen Jatereiſe, das fh in meuresen 
hen Stänteserfammiuugen für die Deffeatiichteir ver Wedts: 
H ie bereits ausgefpeochen hat, muß biefe Grit, melde fich 
Feen hauptſe über das Betſadten in Geiminatfaden 
orrbreitet, als untcüglices Mefiltat der Unterfubungen arübter 
und gründlider Scdsfremdene, noch außerdem von befenberer 
Diktigkeit fepn. 
Iu Frankiurt vorrärhig bei Auchdantlet Etreng. 


28. 2. M. Zuti Rahmittage beifimmt, bie Bebimzungen, mie 
auch por der wirkriden Berpagtung , bie in der Ahiaelapatkle 
fetbfk flatt baten wird, werben vegielen merben, find in Mash 
Feet won Deuts am bei dem Hereen ebrlbern Erriisg je m 
nebmen. Hanau ben 15. Gunt 1419. 








25) Ebicrtakitaden 

Der feit ehmaeldbr 32 Sahıın adıscfene, bei fiat nf 
mung vor bier im Kaif. Deftreih. Wititäeoienfte gerretene Dan 
Eorm aus Meontadauer, oder beffen etmaige erden 
sndurh Öffentlich aufgefordert, fi binnen 3 Manatın a dato 
sum. Empfang des dem Mörmelenden anertnllenen oh ad 
669 fl. To arılp bei unterg. Gtelle zu melden, zefp- gu Iegitimie 
ten, 018 xidtlges ſalie ſoiche den Bader bekannten Yateflat Arm 
mod Miatgade der Verordnung vom 13 Mai 1751 nuratnf 

werden fol.  Montaboure dc 77. Mai 1819. _ . u) 
Derzistin Rafanıfhes Zub I 
Siegtried. ld) nF 





(1278) Hrife, I. ©. A., Heine theoretifhsprattiihe deutſche 
Grammar. Ein Yuszup des aröhern Lehthbuchs. Ameite 
verbefferte und mit einem Anhange Über wie Werslunt ver- 
medrle Kuflage. gr. 8. Hantoser, in der Dapafıden Hof: 
tuchhambiung. 16 Bar. 

Diefe fo «ben esfhienene zwelte Auflage ih ein fiherer Bes 
meis, mit weichem Bells bie erfle aufgenommen und derem 
Brausbarkle td allgemein anerdannt if. Roh milltomm- 
ner wirb aber biefe Mrae Ausgabe feon, ba der wüsinlidh ber 
Lanıte Here Werfafler mit an ber Nrürflen Eprad 
forichumgen nicht mr darin mod Mandırs berictigt und ergänpt, 
fordern au einen vom Wirken gemünfhten Nbihaitt über Lie 
deatfhe Berstuaft, weicher bie wichtigſten Grund ſade und Kegeln 


[1334] Iohann Peter, des weit, Zodann Phlipp 
In Kichberfurt.Schn, melde im 73 Fahre Rcher und (den It 
50 Jabre abweiend if, over deffen zehtmähige mr 
den aufgefordert, fi zum Antritt ber donen aus dem Matlıf 
des Michel Bafenmüller in Oberramfsdt amgetallemen Ertyet 
tion wim- fo aewiffee binmen 3 Monaten bei der unsjideht® 
Behörde zu melden mud zu Iegltimicen, als gegenfals 1, Me 
Peter Wafenmüler für verfholen angefehn und dei Berthdluth 
der Michel Bafenmällriden Beriaftenfgaft aıf tha mid weint 
erflettist roerden wird. ee 








Berieiben emihält, hinzugefügt hat. * 
IR im Frantturt in dee 3, G. Hermannfden Bachtendiu— KReinheim am 29. Erai 1319. * 
zu hoben. * —— Dia 








112957 Anzeige, die Weberfehung ven Drfita’s „.Elemens 
de Chemie medicale, 2 Vol. Paris, chez 
Crochard.‘* betreffend. 

Der Vederſchen Bugdandtung In Bonn, melde in der Je 
aaijbeni Eiiteratur.Feitung (Kpril eo. 2. Seite 208) osige 
Uederfegung,, vom Profeffer Biidof deforgt-— im ber Abficht, 
Kollifionen zu vermeiden — im März diefes Jahres anjeizt, 
muß ed entgangen fenn, daß wir bezelis über ein Fahr in maps 
seren Öffenilihen Biitrerm, je wie auß in dem Meidemann’Ihen 

- ° Wäderverzeichniffe der Oftermefe 1318, eite 19, und in unferm 
Sorjäheigen Dfterimeh » Reoiritenzettel, sine Webrefogung vom 
Gofrasp und Profellor Trommorff angekündigt haben, Eigene 











ten mäßften Sermanbten in Gefoig_ hödßer Bersrönung nid gM 
Ken re itimation Ian um oerabfelgt ↄcuct. 
walbeh ben 9. Yant 1819. , 4 

Drrgogtig "Rafauifzeh Amt Da 
BE a 





ftifieieumg eined Gertificats Weonh. Heff. Shut: .% 
gısosn Soden Sehe über ein Gapitat vea 375 fl, Die uaterm 16. April 1813 fruchttos aufgefncberte Philipp 
Da fi ‘a bem Termin, weider in ber unterm 47. Rovbr. F toren; Lauf vom Hlsseh wird hiermit für verfhellen erklärt 
AR1S eriaffenen Edictaladung tfimmt wurde, Riemand mir] und befien Bermdgen den Anprrwanbten gegen Gantion audgefolgt- 
irgend einem Unfprei auf einen Xnrpeil ven 375 f., welde ppingen ben 27. Mei 1319. 
wu ei in as Den. Säutdentügungs Goffe angelegten , Großh. Bab. Bezirks : Amt. 
urfprämgtich Bernufilten, Gapitel Rum. 3. von 11,009 11 Bildens. f n 
cebärt, zuseft einem geseiften Berg Abradam Griger zuffand , von vdı. Hude, 
Diele auf beflew Kofter, bir Bir Adtadam Stiebetiüche he frau zu N 
Kranefurt überzing, und »on biefer unterm 9. April 1802 on 
den bamalinen Regirungs: und manherigen Brhrimen + Rath 
Moofe vater cedert wurde, gemeibet bat, {5 mir) munmene bat, Dir Eleutenont Gert Prinrih Morimilien Auguft v. Morgen, 
über den fraglichen Autheail fpredumbe, von Brohh. Hefſ. Detit: | vormals in Aöniglih MNirberländifgen Dientden, deſſen Mufentz 
safe Geimmiffien ausgrhellte und vırlosen gegangsne, Ühertificat] dait gegemwärtig unbetannt ift, oder beffen allenfalfige Erben, 
tür wortiäirt erfiärt. werden anf Antringen ber vermwittibten Johanne Gertsube Giemen- 
Dasmfabt ven 8. Mal 1319. Line o. Moryen hiebucd Öffentlich vorgeladen, im Balle fie glauben * 
Grchh: Hr, für das Fürfenttum Starkendurg foltten, ber bereich norliegenben Berihts-Urkunbe ungeadhtet, auf 
x angeordnrtes Hofgrridt.. die ehemaligen ‚., nunmehr alopifeirren tehen zu Höfarn im 
Minnigerode. dieffeitigen Berichte, dennoch gegründete” Anfprüde machen zu 
@. Halımadıa. tönwen, Tote binnen einem priemtoriiäen Zermin von 
Delle drei Monaten von heute am, 
n den bem Re Imtprhte er fo gerifie seltenb zu ma⸗ 
9 den, als fie mm 'blauf des bemerkten Zermind mit ipren Ah- 
i n m - 
en AA Gerteigerung bet, * Beilage zu Rro. \prähen ohne weiters für nam umd immer präcudict geadtet 
75:ter Meankfurter Oder foffaunte:3eitung Seförizbenen, Marien, | Merten migden. Beelfe tn 1 Re 06 
Möter Kiofters iR hoher Berfügung gemäß, Zermin auf Men: ns Wegenkreife ben 7. Mai 1819, 
204 .den.5. £. M. Fult Nahmittoge 2 ude befimmt, wehu bie {L. 8.) Grobe „Be im, 
Cteigeringötiebtaber anmmit eimgeiaben werben. , driditer. 
“Hagındurg dran 12. Juni 1819. 
. Herzeglich Raffaniihe Recrptut. 
Beintwalb, 


10) Belonruatmadu 



















1311] Bem Königlichen Ban! iähte Rabburg. 





[1366] Abtfeitungshalder werben alle biejenige, melde rechta · 
argrändete Ferderungen on bie Werlaffenihaftamafle des verich« 
ten Heren Dofgerihteracd Schmitt bahier in Rüdesheim zu das 

124309). Dar Bädermeifter Joſexd Wolpert aus Hakfurt IE] ben vermeinen, anburd aufgetorbert, jelde 
ohne Zellament und ohne ‚Hinterlai von Bribeserben dadiet Bitweh d. 2. Lommenden Donats-Juil Bormittage 9 Uhr, 
zeriterben. Zur Auseinanderfefung feiner Verlaffenihaft iR die | bei ber unterzeichnsten Stelle dahier perfönlic ober duch bins 
Kusmittelung feinex Jareftaterten nörhig. Wer daher auf diefe] länstih Berollmägtigte anzugeben und richtig zu flelen, widris 
Berlaffsufhatt aus irgend einem Rechtsgrunde erbihafttihe Ans | gemtalls bei der MWertheil: und Kuslieferung diehes Wermögeng 
fprüde erheben zu können glaube, hat fi in Perfon oder buch] anıdie Grben Lrine Midkdit darauf genommen werden Bänne. 





sehdrig Bevolmäärigte bei der vor ungerfertigten Stele auf BRüresheim ben 7. Jun 1819. . 
Mitwod. den 20. Oxtaber frühe 9 pe aaberaumten Zagfahet Derzogl. Raff. Band. Oberfänniepeiferen dierſelbſt. 
zu melden, felne erbihaftiichen Anfprüde gehörig vorzelegen und „Ehomas. 


au begrlnben, 
Die Rıihterfi den habım eäctigen,, daß Me (Erde , 
Häaftämafı ohne freneer Race an —X merbe | (1260) — — nen Zememiden Widael Kirſch⸗ 
ist % . 
Dahfars im Untermainderife am 7. Juni 1810, Bena bee amsgetretene Gantonit Mihael Kirfäner von 
Königtich Beleriches Landgeriät ailda, EStrinpeim fih nidt binnen 3 Monatpen zur Rahmufterung 
Be" Arunfteit dee entriäteeh, fifiren wird, fell mach daper Werfügung Geoßg: Pedpreisligen 
Breeitenbad. ar ersegeung der Aa grärg Bermögen Kae 
aa an nee ee ae Knpeiegen, 
m ben 23. Mai 1310, 
— Beophergest. He * daſeldſt. 
— 





reiner 





1368) Edietalen 

Johann Gafper Wagner von Broßrehtenbeih, deſſen Bribes 
eder Zeflamentserben sberben aufarlordret, idt in 392 pie ber 
fiehanbes Bermögen. binnen 3 Wonaten um fo-gemiffer dahler 
in Empfang gu nehmen, als ſenen ſolches beffen nädften ber 
Ranntın Geittuserwandten nah den beftchenden Geſeten abge 
Fzigt werben fol. 

Aytadh am 7. Juni 1819, 

Adalgtlch Prewhiihes Amt. 
dumann, 





[1337] Mletiejenige, weiche an dem Rachlaf des dahler ver» 
Aorbenen peafionirten Hexzeal. Mürtembergifhen Intendantem 
Jodann Yubı Garı Schönlaub aus dem runde des Erdreches 
oder aus was Immer fär einem andern Medtstitel Anfprüde ge 
magen haben, werben hiermit aufgefordert, folde binnen 

5 — —— — 
sub pracju raeclusionis ea un 

Bauerfein ve 2. Dei 1819, — 
(L. 8.) Bürfl Dettingen Wallerſt. Herefhaftsgeriät, 


». fanger. 





11389) Wenn Jehaan Meinhard Brirdlelder von Mosbah, 
der fhen feit vielen Jahren von Haufe, unbefannt wo? abe 
fenb ifb; oder deſſen etwaigen Leibes: oder Tedaments Quben 
nicht binnen drei Monaten dahier erihelnem und fih zum Beguge 
bes in Are⸗ 300 I. deflchenden Wermögens deffeiden meiden, 
sefp. sehrig Igitimiren, dann mirb erfleree für tobt erklärt, und | 4350) Um die Grbvertheiungsfadhe gwifden der MWittib des 
Agtered den darum magfuhenden Präfumtiv: Erben als Cigen- | pexiehtem Wirtkes Güriftopp MWelder zu Zreishah und beffem 
tum übergeben werben. Kinder aus verfhiebenen Ehen — ausrinander fryen ja 

Kirsbaden den 9. Zuni 1819. Kanen, if ber Shuldenkand zu wilfn 42 E⸗ wich —58 
Detaeguich Ra gauiſches Amt. Liguipationd : Zermin auf Dennerflag den 8. Jun I. andes 
Brufing. zaumt, in weldem-alle Jene, weiche an biele Grbmaffe Anu-⸗ 
Iprüdhe zu mahen haben, mit bem Bedeuten vergelaten werben, 
bad die Nicterfheinenden bei der Erbddertheilung nicht beshde 
fihriget werden follm. 
Biberficn ben 3. Juni 1819. 


‚ 2 ‚Amt. 
Kurf. Hefl, — Buib Jaſtit 








(1410) Borladbung. 

Die im Jahr 1814 verflordene Grmatlin des nun gleihfans 
verlebten penfionieten Seren Oberlüutenants Philipp Freidert 
von Ktelöheim, eine geborne Maria Anna ven Hurtah, hinter: 
Ueß ein Zeftament , worin fie auf den Zobesfall ihres Bemapis 
idee Befhwiter- Rinder als Erben inees VBermdaens einfrät. 

Da jedoch biefe Seſchwiſter Kinder nicht namentlich genannt 
find, fe werden alle jene, weiche als folde auf tiefe Hintrelaflen. 
fhaft einen Anfprudh madım wollen, birmit vorgeladen, binnen 
6 Wohen a dato beöhalb bei der unterzeihmiten Behdrde ein 
zufsınmen und Ah zu Igitimieen, im Muterlaffungsfalle bir 
Dinterlaffinikaft den fh innerhalb biefer Zeit tegitimirten hin 
ausgegeben werden wird. 

Mörzburg sm 9, Zuni 1819. 

Königl. Stadt Gommandantfsaft Bäryburg. 
Geh. 0. Gebfattel, General. 





un) Edietrtalen 
(ohann Adam Ghirferfeln von Balyböten ober deſſen allena 
falffige Beides» oder Teſtamente · Erden haben fi zum Empfang 
feines Bermdgens binnen 3 Monaten fo gesif ya melben, 
as fonft daffelbe bes Grfteren Brüder nad befiehendn Belegen 
abgegeben werben foll 

Tubach den 2. Jent 1819. } 

were Preupiihes Am. 


dumann, 


















mon) Xutforberung 
„..Iebasn Edneider von Mepperadorf hat fih vor vielen 
ven. entfrint, tap von feinem Leben oder Bode eine 


ringlı 
Aal Maren feiner Anvermandten werben nun Johsnn ein 
der oder feine Leibesrzben aufgetorbert, fi non beatigem Toge an 
binnen feäs Monaten 
za melden, wibrisenfals deu unter Guratel Nrhende Bermägen 
den nähen Ynserwandten nat gefehliher Borſchrift Adregeben 
mudın wid. - — 
Des 25. Mat 1319. N ’ 
„7 Ro Baier, Tandarriäl Kitingen Im unfermafnkreife. 
* 




















—JJ — 
dm Ei? 1. M. mit einem Wäteradtretungsgchuh bet 

Seriau eingefommeit. Es werten teder alle bi 

and irammd einem dechten om benfetben &prud und 
Sarberung zu haben vermeinen, eieraliter bieemit Dorgrladen, 
um Montags 73. Auguftt. 3. Wormittags 10 Ubr vor der 
angeordneten Wommmiffion entweder Herfänlih oder detc * 
Anmwaitihaft ifre Korderumgen zu figuidirem, und übre den Mor: 
\ —— #reiten, bei ——— das fie anfenften von ber 
ausgefhtoffen wer! jolten. 

ein * Fünftig feine weitere Ladung als ‚an dieſget eibenzulandes dei deriebten Gtabtrathh 
Gerihtsthäre und zwar mir zu Matörung des, nad Mepsobur | Brlebeid Mäler unter ankam) am An 
tiom bdiefer Ladung erfolgenden Präctufie » Ext iffes ertaflen | andefannte Häublarr, eriafieneAenzlihe 

x * digkeit einen fer aichen Goneursnerfahrrne ı 

3 seichnete Mebörde aber eu jagt in dent 










1371. Da fit dee au 









Sranffart den 29. Mai 1519. 
era aeriät the 
f un! 17 * 
** — Hartmann, Gettetär, 





13m rer a A Pet - * 
derfiochenen Herrn „ ai (3 

En a re fr 
fi Berfah der oon aanderfene Ina! . 
ee Abe Daditivefens —2* Pröjadiz ander Berlar'den 3. Jun en 
vorgeloden, daf ber Muüblribende ale ber Abſtcht der mihrfen A 

Greditoten beigeteetim behandäkt werde 

öht den 97. Mal 1810. 
* a Herzoglich Mafauifhes. Amt, 
Müller 








(O6) Worlabung des ausgeiertenen Gantoniäm 
meter ven deteeffend, 


[4306]. Berlabung bes Johannıs Happel, von 2* PER ——— s = 









Aehannes Dappei, wilder den 20 Januar 1799 geboren iR, Iren wird, foll defen Zuumebiler: 
at Ibom feit dem Jahre LTE nichts mebe von fih Hören taflen. | An. hen Däee ı Beige. 
% 8* temm WrTauminee auf auezancgusz Sie Er das Gribf cankacet werben... ee kat: 
bier fehenden Wermözens bringen, fo wirb derfelbe oder deffem Steinheim da 23. Mai 1819. 
Beibeserben- hiermit „oufgrlorbeet, fo Arwiß binnen 3 Minatın em &% «5 Aut 
tapier in Perfon cher duch einen Broällmächrigten zu erlheis eoßpergeg| Sf. 
men, ats im entargengelräten Mal er für verfhonen erflärt und Gsch 
das Wermdien feinen Wetchmiftern ohne Gaution verabfeigt — 








































werben wird· —* De AR TE 
Grinderg am 28. Mal 1919. 8 8 


v. Sa walratder. diefer Befriedigung die verhapb 
pen Abe —— weiten nidt las 
- babier werden (dm 

303) Aue Meienlge, welde an bie Bertafienihafte = Wafı p 
bapier verflerdenen Gchugiaten Lazarus Bensheim aus —— er, * 
irgend einem Grunde Rorberamgen zu machen haben, werden yu dar fi alddann der dmtlih 
diermit edietaliter eufgeforbert, feihe Donnerftag den 17. Juit | y,; untersteißenbee Yiguldarlen Det A 
Morgens 9 Ude vor ber vatecztichnetra Berihtöflelle um jo ae u aemärtigen. e 
mifler anzuzeigen und sichtig.za fielen, ats _graem He Nidten ”. k 
fSeinenden opne vorausachentz meirere Öffentliche Befannimagjung @ichen den 1. Yunt 1819. ’ 
der Zuelhluf vom dee Malle erkannt werden wird. — — 






















Windbeim ben 26. Mai 1810, : 
Sroßperzogtih Hrlifhes Jufigamt allta, * 
NE [4385] Auf gefäegene "Angeige, bu$ ein, pam 


milden dem Mathspersa Dig, Kauf 
Rrsazarı Mai 


11307) Genen Midar Aridrid, Skifmonn zu Arminten, ke ee te 


nun deflem MWirtib IM der Gomcurs erfannt, und wird erfler pande: 
Ediet⸗taq yar Nabringiing der Mosdreungen, Angabe ber Bes we EN —— —— r 
meismirtei ‚und.Wachmejfung der Worzugirchte, dann Wertage 300 fi. entkommen few; mird auf 
Mandatare von @riten derſe⸗ duttion der fraglisen Geutiend : Irkunde 
nid sefheinen, auf Montag fan Amte und aur Angabe des and bem MB 
Strale dee Auslhinfles vom Contut ſe ⸗ seteitet werden follenden' Bern 
Ameiter ENMerdrag zur-Andriogung dee Finwendungen auf- ide 
Montag den 2, Kuguf v Saat ü depteit,, daf 
dritter Edietetag zur üflihen Bandtung auf Mentag den v 
30. Xuguf d. 3. jehehmal früh 3 Uhr, und jmar beide Katar [Ar vom ertlärt hab fomle bir MID 
bei Berlaft der treffenden Hambiungen, dei untergeichnetem Sand ei Nlenander Köhler und Bernharh mas, f 
arrihte andıraumt, für vertüäigt erflätt werben Tonen, 
Codimteim im Uatermainkzelfe am 3. Moi 1819, Wiritadın den 22. Mai 1810, 
Königl. —— Gemünden, rzögile 
eim. 

























an. 


zrasuscıLse 


NET, 


Rariörube, vom 20, Juni. 
Gm der Sipung ber zweiten Kammer ber 


Antrag auf Seſſerſtellung der Schullebretr. Die Dier 
tuffion wurde vertagt bie e den folgenden Sitzungtu. 
8 begann die Diefuffion über Anapp’d Motion, Bas 
Standes: und Urnmpberrlichfeitsehift vom 
* April 1819 beireffend, umd Winters Rommiftonehe, 
— —3 er Asa TEN DET RL Hkaden er 
die! —— des —— ale te 8 337 
verſucht hatte, machte er einzelut je bes Inbaus, 
—e auf bie Beſtimmungen ber Art. 31, 37, 61, 
u. 63, aufmerffam , durch welche bie verfafiungdmäfigen 
Rechte des Dolfes verlegt jenen. Den tieffien Eindruck 
fdbienen feine Bemerkungen über den Art. 61 zu maden, 
deifen Bekiumung zum Beften der Söhne ded Adels bald 
wieder eine Kafie gebormer Offiziere in Deutihland ber, 
vorbringen müßte. Nach hieranf eröffneter Dieduſſton 
wünfdte Dreyer, Mans und andere, daß, mit 
Umgebung der Debatten über Bhltigteit oder Umgültigs 


it des Evifts, Bergleichsunterbandlungen zwiſchen Roms : 


wiſſtonen beider Kammern befchlofien werden möchten, in 
der Art und Weiſe, mie folde von dem Kommiſſtons ⸗ 
bericht vorgeichlagen ſeyen. Eine ftarfe Oppoſuion & 
gem biefen Anträg der Kommiſſſen wurde vom Abs 
eogdneren Durtlinger erboben, welder ſich 
Aampate gegen alle Vergleiche und Unterhandlungen mit 
der erſten Kammer erflärte. Er ſprach, mit dem Kom ⸗ 
mifiondbericht. übereinftimmend, feine feiie Ueberzen« 
"gung aus, daß dem Ebitt won 16. Mpr. d. S. ald fons 
Kuutionswirig techtliche Gültigkeit oder Wirffamfeit 
werben. dürfe, und eben ſo, daß bie 

Bollziebung des 14: Urt, der deutichen Bundesafte, 
wie ſolche in dem Editt vom 23. April 1628 gegeben 
worden, mit vereinbar fey mit der Volljiebung- des 
43. Art. wie biefe durch bie Konſtitutions u kunde vom 
22. Aua. v. I. vollendet ſey. Uber diefe Vereinbarung 
Bonge nicht auf dem Wege vom Vergleichs- und Bers 
tragsunterbandfungen }, nm Rommiffionen der Sams 
mern, fordern mir im Wege der kegislarion zu Stande 
, wid werden. Vergleiche jetsren Parteien voraus. - Die 
amımern Ränden id nicht ald Parteien gegenüber. Die 
erite Kammer vertrete nicht dem Mdel, umd bie zweite 
Kamıner nicht bie übrigen Stände des Wolfs, ſoudern 
iche vertrere alle im Braat, Dieie Wahrbeit werde ber 
wiefen durch den von jidem Mugliede der Gtaͤndever⸗ 


Mittwoch, den 3. Juni 


- fammlaung beider Kammern geleiteten Ronftitutiondeid, 
« „in ber Gtändeverfammlung mur ‚dee 
Ständeverfammlung am 17. d. enkattete der Abgeord» - 


allgemeines 
‚netz Feiht, im Namen der Kommiſſion, Bericht überfben + Tonbere Staͤnde oder Kiaſſen gm beratben.” Der Grnud 


. Teibeigenen, 
Er berief ih ferner anf den Art. 75, der Berfptiunade 


Vorſchlaͤge beratbe, und der Kammer vortrage, zur 
- Bitte wm einen Gefepentwurf, wodurd das Ebift vom 


‚von Karlörube, v. Liebenfein, 
‚Senfried bingegen vertbeidigten bie Anträge ber Roms 


«gesehn wur den bie Binträge und Eutſchlieſſungen 


nicht offi 8 
‚Könige fol die Gtändeverfammiung noch bi6 den 4. 


„offigielte Weberfict des Finanzuftanded des 
Li 





janzen Landes 
Wohl und Beſtes obne R fh auf bis 


mid im der erſten Kammer vertrete nicht mur bie Grunde 
en , ſondern auch bie Grumbelden, unb er in der 
ee Kammer vertrete nicht bie Grundholden und 

fonbern ebenfo die Grundberrn u. Veibberrn. 


Fur Kormmifionen zufammentretem birfien. ſchloß 
nis dem Antrag, unter Vorausſetzung der Rechtͤun⸗ 

bes Editts vom 16. April d. J. den Gegen 
and an bie Kommiſſion zuräcjumelfen, damit fie 


23. Apru 1818 fo abgeändert werde, daß dafielbe, ale 
Volljiebung bed 14. Urtiteld der Bundesafte, verein 
bar würde mit der Volyiehung des Art, 13. der nämils 
en Bundesafte , wie ſoiche durch unf re Verfaſſungs⸗ 
urfunde vom 22; Aug. 4818 bewirft ſey. Sauter, 
v. Cla vel und Rurb tbeilten biefe ten; Winter 
ber und v. 


miffion, die ſelbſt feine eigentligen Vergleibe , fondern 
nur Unterbandlungen beabjigtige zur möglichen Aus ⸗ 
gleihung ber widerftreitenden Interefien, umd zur ges 
genfeitigen Auftlaͤrung Darüber, was bie einen made 
julaffen und die andern dafür zu geben bereit ſeyn wuͤr⸗ 
den. Winter von Heidelberg machte ben Antrag, baf 
vor Allem über die Guͤltigleit des Edilis nom 16. April d. 
Ya werben möchte. Der Antrag fand Wider 
forus, worauf auf Fechts’s von vielen Stimmen unters 
ftügren Antrag die Diskuffion für jept unterbroden, und 
deren Foriſehung auf naͤchſſen Mortag vertagt wurde. 
Münden, vom 15. Juni. 

In. der geftrigen Abendefigung ber Kammer der 

elben über das vollendd berichtiget und res 
digirt, worauf alle übrige Zeit mit Fortiegung ber 
Prototolläverkfung bingebracht wurde, 

Heute if Beine öffeutliche Berathung. Nach dem mod 
ziel. befannt gewordenen gen dee 


Juli dauern, . 
Wie lieferm nachfolgend, als wichtiges erg ur 


Daiern fhr die Japre 18j5:_ 





Summariſche⸗ Ueberſicht 
der 
Reſfſultate 


des ; 
General: Finanz »Etaf des Reichs 
für 1819 — 20 
4) Rach dem Antrag und Zugeftänduifien des Stand» Minifterinmd der Firanpen- 
2) Rad dem Vorſchlag ded Steuer » Ausſchuſſes. 
2 Mad) der Abftimmung der Deputirien Kammer. 


Staats: Einnahmen. 






D Benennunß 


1. Direlte Staatsauflagen. 


4. Gumbfteuer . .. . 
2 uſerſteuet 
3, Dominifalteuer . B . . . 
— —— 
amilienſteuet 
6. eeichhrner 2 S . ® S 


Summe „a l. 
11. Indirelte Staatsauflagen- 


4, —— Zolle, Tabalsregie — 
2. Stewpel „07 ) 
3. Aufjglagsgefälle - e 5 . = . 16a er 


4. Karen und Sporteht . . . . > 4703093\—] 17039331 —— 
" Summe ad IL 
I, we ir dem vollen Eigenthum. 
4. Forſt und Jagdge . 5 Br . 
2. Su —— Brauereien und dabriken . 
ar army weuuln Drvenw mnv eg ad l. E 
Gefälle . « . 
y. Staateregalien amd ſonſtige Anfalten. 
4. Salinen und Bergwert  », . . . 


. 


Preston! AST T IN 


2. . . . . 

3. Bin . . . . . . 7 

4, Lotto . . . . . . B 2 
Zu iger Mebreinfommen in biefen 4 Rubriten - 0x 

5. Redaktion des Bejege und Inielligenz⸗ Blatts J 


[hi 


— Et 


Summe ad V. 

vi. Uebrige Einnabmen. 
1. a cr andern Staaten zur Suftentation der Mainzis 
(he Penfioniiten und Aktiv-Kapiralzinfe + . 
2. Entfhädigung von Deſterreich + . . . 
3. An Ge aus ⸗ Aueſtaͤnden bie 185% 
Summe ad VI. 
Gefammie Summe 


— — — — 


1. Auf Verzinſung ber Staatsfhulb . 
1, DaltivsMeiquiffe . . ſo 
un. Radlaͤſſe und rubende Gefälle, 
1Y. Eigentlider Staatsaufwand 
1. Hofetat. 
Etat des Mhnigl. Haufes und Hold . 
2. Eiviletat. 
Etat des Staatdratbe . . 
. bei Staatöminifterii des Hauſes 
. . . . der Juſtitz 
» bes Innern 
. ber Sinangen 


ke \ 


ar — 


Antrag Boriclag.. | Feroiitzung I 2 










Benemnun f u shoes Finany| des |der Deputir) 8 

. ‚ * en Ausichufet Iren Kammer, A 

B 3. Militairetat. =” 
Etat des Minifterii, der, Armee * 
der Gendarmerie 


des tppograpbiichen Bureau . 4 x wi, 


4. Allgemeine Staatsanfalten 
im Refiort: des Miniferii des Innern. 
Erziehung und Büdung 4 . ® . . 
Kultus», mit den Erz und Bisihimern , dann. der proteftantifchen 


Konſiſtorien 


Geſundheit A r . ° > 
BWohlthätigfeit . . . — * 
Sicherheit 


Induftrie und Kultur Gemeinde Beiträge, dam Landgefift. | 


Gm Reffort bes Minifteriums der Finanzen” 
ie das Gteuer-Gatafter r . % . . 238600] 2386001 — 
ür den Öffentlichen Straßen, Waffe und Brüdenbau.... + 12009001 —E 1200000 . 
d ⸗ 14380001] 44380001 cC 
3065200 4100200) —f 3020200) 
5. Bauten and) . B 8150001] "8450001-=]> 84500 |— 
6. Penfionen ° . . 4236500)—] 4236500] 4236000] 6 
7. HauptsRefervefond 4 76001] 760000! — |" 76000 
Summe ad IV. 
Geſammtſumme . 130240727) —120249483. —120852930,—1 


je : Bilance 








Denennung. 








Das Staats · Einkommen berät » +. 0.0. 
Der Staatsaufwand dagegen EEK 
eine fomit ein Ginfommeng_Neberfchuß 


Werden aber die unter dem obenftchenden StaatssEinfommen und Staats-Auſwand enthaltenen Eiunahnen 
* — * end Kr ne ergiebt ſich folgendes Reſultat: j e 
n innabmen taa eweſent nd ein erechnet: 
A. für das Staatsſchuldenweſen der Altern 6 reife; vr ae r ! i 
an Malzauficılag bei den Auffchlagsgefällen . . . 4,000,000 fl: “ 
B, für das Staatsſchuldenweſen des untern Mainkreifes: JE . 
4) Die Schulden⸗Tilgungsſteuer bei der Grundſteuer mit . 204,230 fl. 
2) An Malzaufichlag bey den Aufichlagsgefällen mit . 206,556 fl. 
3)-An Beiträgen von benachbarten Fuͤrſten . N + “ 42,507 fl. 1 due 
Summa 4,453,313 Ti. 1. 
Ueber deren Abzug verbleibt zum Staats⸗Einkommen 26,161,821 fl. 
An Ausgaben des Staatsſchuldenweſens ift eingerechnet; 
Die ng | der Staatsſchuld und zwar: . 
A. für die Altern 6 Streife mt ı . 200. 3,050,000 fi. 
B, für den Untermainfreis mt 2 "0.0.0 288,377 fl. 
Summa 3,338,927 1. 
Ueber berem Abzug verbleibt zum Staate-Aufwand 26,5171,600 fl. 
Es erſcheint fomit ein Einkommens Deficit von ” 352,785 fl. 
emerftungen. 
. 1) Die in ber Iten Colonne noch mit 869,000 fl. in Anfagftehende Gewerbftenerfumme wird ſich durch bereite 
eingeleitete Revifion der Patentiteuer im Nheinfreife vermindern. 

2) Unter den in der Aten Golonne mit 672,000 vorkommenden Stempelgefällen, ift ber beantragt‘ gemefene 
Stempelmebrertrag 120,000 fl. eingerechnet. 

3) Beiden inder I Golonne mit 4,'18,556 ——s— — iſt ber beantragt geweſene Wein ⸗ 
aufſchlag mit 2000009 fl. inbegriffen; dagegen aber die der Stadt Würzburg zu überlaffende 58,000 fl. in Abzug gebracht. 

4) Unter den mit 3,398,327 fl. in Anfagftehende Zinfen der Staatsſchuld find nach nicht enthalten: 

Die Intereffen der Getreidſchuld mit +» 100,000 fl. 
— — vom Gapital der Peräayationjculd .. 343,145 fl. 
Der Zins zuwachswegen Schulden der Mediarifirten ıc. 112,000 fl. 
— — — ber Nürnberger Schuld . . 152,000 fl. 
Zufammen 707,145 fl. 

5) Ben ben im der Iten Golonne mit 75°,000 fl. angejegten Ausgaben auf Erflehung ac. find die 64,000 4. 
für die Voiksſchulen inbeariffen. 

6) In der Aten Colonne And die Venfionen, fatt der im Etat für 1818/19 fichende 4,436,500 fl. nur mit 
4,290,500 fl. angeſetzt, weil die qegemwirtige Berechnung für das Etatsjahr 1819,20 als dem erften Jahre ber 
Gjährigen Finanzperiode geſtellt it, und auf diefes nach dem angenommenen PenjiondsHeimiall und jährliche 
20,00 nur eine Penfionslat von 4,230,500 fl. übergehen ſolle. 


. . . 














| 
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London, vom 13. Im. 


Heute ſtunden die IpEr. Rebuz. 68; Z1pGt. Konfol, 
753; dp6r. Sof; Baufaktien 4; 

Katar Der ee Siadt London * bes 
m, dem Hauſe eine Adreſſe gegen die neuen Taren 
au überreichen. rer ; 

— In Dublin {ol Sheriban ein Denkmal aus dem 
Ertrage zweier Borfelungen feiner Stüde auf dem 
dortigen Theater errigtet werben. Die Koften bes in der 
Abter Wenminter Shaksspeare gewibmeren Dentmals 
ale: durch eine einzige VTorſtellung feines Jullus 
‚&hfar auf dem Drupdse Tpeater gewonnen, 

— Das ganje Biertel von Govenigarden fol durch 
Gas beleuchtet werben. 

— Hr. Bagot, unfer Befaubter bei den Vereinten 
Staaten , ir mir feiner ganzen Familie bier augttom ⸗ 
mem Sinfweilen wirb & UAntrobus feine Stelle als 

Gejcyäfistchger verſehen. Die zur Beilimmung ber 
Gränen niedergefegte englift» amerifanijge Rommifion 
m ihre Arbeiten bis zum Otiober betudigt haben. 

Die Auterikaner beweiſen ſich dabei auf das friedfer⸗ 
tigſte und ſteundſchaftlichſte gegen und. 

— Die Unruben in & ſollen mun gänzlich beis 
geist und mit einigen Hinrichtungen ber Rädeldführer 

igt worden fern. 

— Die Eigemipämer der Times finb anf bie Au⸗ 
‚zeige des Hru. Ganning, daß fie faͤlſchlicher Weife eine 

beleibigenbe Meußerung in ben Mund eines Abger 

ordueten gelegt bärten, ber fich micht einmal etwas aͤhn · 
Udes babe zu Schulden fommen laffen, heute ver die 
‚Sgranten bed Unterhaufes beſchie den morden. 


Kopenhagen, vom 15. Juni. 

Die während der Exerziezzeit, wie gewöhnlich, zur 
Urbung in den Waffen einberitfen, —— Mu inr⸗ 
"pflichrtigem lehren übermorgen im ihre Deimarb, heils 
nah Kübnen, tbeilg nach Ictland zuruͤck. Die Kava ⸗ 
serie rat nieder in ihre Stant quartiere und bie Pferde 
werden auf Brajung gethan. j 
— Jar wenig Tagen wird die Garulſon der Haupt⸗ 
Fade auf die gewohnliche Staͤrte von 15 bis 1,000 

as perfingert werden, und anf ber ganzen Sufet 
werben mur 5 viel Lewme enter ben Waffen bleiben, 
ald der gewöhnliche Fricbeadzuitand erbeiicht. 

— Ginige daͤniſche Dffiziere begeben ſich im das 

jebifche Kufllager, um ben Lebungen beizumohnen. 
>. find die Päffe dazu bereitd von ber ebijchen 
degation andgefertigt. 

— 88 eriheime bier jet eine mewe Zeitſchrift, 
Polirit und Geſchichte betiteit, deren Herausge⸗ 
der der Dr. d. R. I. 9. Hoͤſt if. 

— Bei dem Artillerie Mandore auf Ymal am 
Sonnabend wurben die Minen auf eine von dem Pros 
feſſor Derſted men erfundene, fehr zmedmäßige Art 
durch einen Verbindungs · Drath bewertſtelagt, ber in 
dem Augenblick, wo man bie GErploflon wunſcht, 
zündet. . 

—— m — — 


Benachrichtigungen. 
+ 11495} Künftigen Donnerjtag, den 24. d., auf Jobauni, 
in benebſt Basbeleugrung, voAftändige Tanz und Ham 
moniemuſit anzutreffen bei Claug 
zum Arauffurter-Hof in Oberrab. 





(1496) Zwei ganze Roofe Nro. 16344. un 18955. 
zur Iten Maffe m. f. a. bief. 661. Lotterie enpofirt 
find verloren, und wirb für deren Unfauf gewarnt, 





11401] Der Baftbof zur Gomne, in der Kreishanpt⸗ 
ſtadt Anebab, mit der Billard Gerestigfeit nad drei 
Billard, einen großen Tanzigal, vietlen Wohnzummern, 
Srallunzem, Funrerböten ‚ gwet Kegelpläge, einen 
gropen Hof und Gemürgarten, ift taͤguch zu verfaufen, 
Wir kLuſt dazu dar, beiiche ſich zu menden am den (ir 
genshöner Gobann Yeonparo Gchaurlein, 

Dans Nro; Wu in der Gonnsuftraße in Unsbadh. 


11498] Dem geehrten Puüblttum . 
wiſſend machen, daß das in meinem —* An 
meinem Beifalle disder bechrte große Cafıno aus bar 
genden Urſachen ven hent' am ernfinetlengeidhtufin 
worden. Dagegen beſtehi nun ein Heineren, worin nich: 
nur mit beſonders feinen Gpeien prompt und mi 
audgefucht ſchoͤner Bedienung feroirt wird, fordern 
meine Wirihſchaſt auf dem Hamapehe, me num aus 


"eine Kegelbahn augedracht iſt, foll dirfen Sommer auf 


bad emfigite betrieben werben. 
Weilburg, den 10. Juni 1819. 
Juſtus Friedrig Br, 
Gaſthaiter zum goldnen Cinhon, 


114705 Mit dem Anfang Juli wird Reifegefsligaft 
mach Kaffel, Hannover oder Bremen von einem, der 
feinen eigenen Wagen hat, geſucht. Das Köder em 
fäper men auf dem Pollfoniptoir in Wiesbaden, 


1965) Zu ber munmehe beenbigten Bichung der Öfen vi 
ehten Kiaffe, Sifter graßperzogl. heſſ. allergnätgker sorantirie 
" Niaffen x Lotterie gewannen die Dauptpreile und Peimin ur 
flehenze Looie als: 
fi 50,000 Rre. 6,999 Esllektiet bei Deren 3. H. Henke 
Yurier, im Biren. 
fl. 90,000 #tro, 9,009 ca Perrn &. Eilienfeh, ie 


. Biehen. 
fl. 10.00 Bro. 9,583 Boletwit bei Hım. Ric. Bott, in Bas 
fl. 5400 re. 2,207 kollettirt bei Hrm. Aail. Phi. Gin 
dei, in Arantiust. 
fi 2,000 #ro. 4,595 beilettiet. bei Den. d. D. Rp an 
Comp. , bafent. 
fl. 5,000 pramiea für das hate Loos Mro. 5,098 badn 
- bei Hm. Bel: Garde, Ir Want 
Diefe Preife und Grämien, fo wie alle übrige Gemizudr 
fiab nunmehr gegen Auslieferung ber Drigina treflerinde man 
mafig zu empfangen. Die mit Eimee Rote gejosenca kadı m 
plangen, ſeibſt wenn ſeiche eime Prämie ertaitın habe, ea 
Ererloos zur Iflen Kaffe, Ser alergnäbigker garsatirtm 
—WR dei. Kiaffen:kotterie, im melder 1 Fir senk 
5, ), 1. vom fl. 20,000, 1 von fi. 10,000, 1 zon A. hu 3 
von fl. 5,000, 2 vom fl. 4,000, 1 vom fl. 3.00, 1mek 
2.00, und 35 vom fi. 1.000 mebf vielen andern Kapsakfırla 
gewonnen. werden müTfen. 

“Plane ad Eoefe zu bieler Korterit gab dei reteruu 

Dhrrttium umb tem hebamsiten MEIN RU su pake. 

Darmfabt, den U. Juni I81Q 

Großderzogl duff. decterie · Dirhis. 











11471) Verkauf engl. Race Pferde. 

Am Mitwodhen den 3. Diele Wrorgene 11 wir fen kin 
auf dem Boßmarkte foigende Yferde, engl. und bannen, Kat 
öffentlich meiibietenb gezen baare Bejahtung ertaeit werben: 
Mro. 1. Ajähriges helkrauner Wieliad sone Abzeichen 


— 25 —  Bellbrauner Wallach mir einem Hasen Ein 
und einem tweihen Binterfuf: 

— 3:4 — buntelbraunee Hragft ome Aigen 

— 4 4 —  kellbraunee Mialah. Eenner, aa 

- 5.7. raufsimmer Hengtt ungl. Bagt, 

-6.6 — dito. 

“7.6 — dito, 

— 80 — dito. 


Wro, 5,0, 7 u, B als Lompletter Zug: und als Reiche 
su gebrauchen, worden juerft einzeih, banm paocızeift ae Mb 
auf zulammen eingefept. 

Eimmerice obige Pferde find 2Zage der Zuttien im =öe 
ESq was aldier zu fehen. 

Brantfurt a M., den 19, Juni 1829. 





[1938] Gin Originat für elle 6 Ktaffen gültiges ten Br 
20,082 der SbRen Rrantfurtır Gtadtierterie Id werten macht 
Dor deſſen Antauf gewarat wird. 





112647 Aufruf an die ünglädticgen tanbı 
fummen Yelterm. r 

Birbt e8 kwoht ein größeres Beiden, alf taubkumm Ka 
qw haben, und weiche Kelten folten midht: mänfden. ns akt 
Diefe Unylädlichen iyr barted Gefbid weniger führe? — $* 
wis aller Xeiteen fählens Harz! Um weine mi 
4m untermeifen, trißte ich aus ferner Heimat Lat und 4 
2 Monate unterricte ih Hire in Gifenah I taudilumm KIT 
pr größten Jufriekenbeit der Keitern. Muller nun — 

—— — hanbeın und etmas unteruchmee, (6 Bl 
fie fi fcmiftiich an mia zu wenden, wo id Füner Be 
Bedingungen bang delanat machen werde, Die Mft Mön 
Briefe if folgende: Am Gran. Witeiguif, Yerrır mr Tanken 
men im Gifenach, and fie tönen abzugeben werden in bar Baht 
drudesen afelail, 













I 
Zeilung 








N’ 175. 


1819. 





Bien, vom 17. Juni. 


» Dem Bernehmen nad) treffen Ihre Maj. gegen ben 
29. Aug. aus Stalien zuräd bier ein. - Der Prinz 


Anton von Sachfen md beifen Gemahlin und Nichte were 


ben früher anfommen, und bis zur Bermäplung der Erz⸗ 
berzogiu Karoline mit dem en Friedrich von Sb 
fen, melde den 9. Sept. in Schönbrunn volljogen wers 
den foll, bier verweilen. Man weiß noch nicht, ob ber 
derchl. Bräutigam hieher kommen, oder die Trauung durch 
Yrocara a laffen wird. Der k. fächf. Gefaudte am 
biefigen Hof, Graf Schuleuburg, wird in der Eigenſchaft 
eines Boibſchafters bie feierliche Brantwerbung verrichten. 
Die Reife bed Hofes nach Prag dürfte vor der Hand 
amterbleiben. 

— Die a Erzberzogin Marie Beatris nebft ihren 
beiden Göhnen verweilt, wie man hört, blos. einige 
Monate im Kreife ihrer Familie in Italien, und lehrt 
ſodann bis Ende Dftobers hierher zuruͤf. 

— Der Kaiſer läßt dem Berg von Wellington in 
ber biefigen Porzellainfabrit ein fofibares Tafelferwice 
Be worauf bie Giege biefes Feldherru abges. 

et » 


Berlin, vom 19. Juni. 


Zur Feier des Jahrestages der Schlacht von Belle 
Mliance, war geftern Bormittag vor Gr. M. dem Koͤ⸗ 
wige, und in Gegenwart Gr. f. 9. des Herzogs vor 
Eumberland, große Parade. Nachdent die unter den 
Linden 'aufgeitellten Truppentheile des koͤnigl. Garde⸗ 
und Grenadierforpd, Sr. M. den König mit einem 
dreimaligen Hurrah empfangen hatten, deflirten fie 
bemn vor Mlerhöcftvenenfelben und den Herzoge 
son Eumberland f, H., bei dem koͤniglichen Palais im 
Parademarſch vorbei. 

— Am Abend des 13ten trafen Se k. H. ber Kron⸗ 
yrinz in Breslau ein. 

— &e. Erzellenz der Fönigl. Oberſtallmeiter, Here 
* Zagow, find nad den Rfeinprovinen abgegans 

en, D 
Münden, vom 19, Junt. 

Sigung der Kammer der Abgeordneten, von 8 Uhr 
Bormistage bid 2 Udr Rachmittags. Praͤſ. Miniſter 
v. — Staatsrath Hartmann und Staates 

utner.ı 
». Nach Verleſung bed Protokoll kamen 22 neue Eins 
laufe zur Anzeige, wovon eine von den Baron Khiñ⸗ 


Donnerftag, den 24. Zuni 


leriſchen Erben, und eine andere von der Mangifchen 
Gatun befondere Aufnerffamfeit erregten. 

Da in der erften Sache noch Feine Aufflärung vom 
Juſtizminiſterium a rg war, fo wurden von 
mehrern Deputirten, Bebr, Horuthal, Seuffert 
und Weinbach harte Aeußerungen über diefe Zöge 
rung gemadt, und dann befchloffen, mittelft eines mode 
maligen Sqchreibens an das fönigl. Juſtizminiſterium 
auf Befchleunigung der Auskunft arzutragen. 

In Anfehung ded zweiten Yuukts fuchte ſich u. Are 
tin über den Vorwurf, ald bitte er fein Haus in 
Neuburg dem Mang für 10,000 fl. angetragen, mit 
dem zu rechtfertigen, daffelbe fey ihm ſelbſt auf 11,000 fl, 
zu ſtehen gefommen und frage ibn 1600 jl. Mietbzins, 
auch babe er fon lange um Abnahme des Referats 
iu der Mangiſchen Inquiſitionsſache, jedoch vergeblich 
beim Praͤſidium gebeten. 

eig ge | B. v. Hartmann die Buͤhne und 

bielt eine Rede über das Kriegskoſten⸗Peraͤquationswe ⸗ 
fen, worin er bie Anträge des Aueſchuſſes theild ans 
nabm theild miderlegte; auffallend war darin feine 
Erflärung, daß bie. franzoͤſ. Kontributionegeider anber 
nicht gezogen werden könnten, weil fie ſchon eine andere 
(mit befonderm Nachdruck ausgefprochen) unabänders 
lich e Beflimmung hätten, wovon aber nichts näher befannt 
iſt. Auch geftand er, daß ſchon gegen 9 Mil. fl. zur 
rag mania gefloffen feyen, auf deren ausweid⸗ 
liche Verwendung bie Stände bringen. 
" Ion löfte der Abgeordnete Winninger von 
Paffan anf der Bühne ab, der aber fi nur auf das 
aͤußerſt bedaurungswuͤrdige Schikſal der ehemaligen Bes 
wohner von Gt. Nifola bei Paſſa ausbehnte, bie im 
Zeit 48 Stunden ihre Häufer im I. 1809 verlaffen und 
zu ihrer Demolirung felbft beim Feftungeban mitwir« 
fen mußten , obne das fie bid dato entſchaͤdiget ſeyen z 
er bat um ſchleunige Hilfe fir diefe Unglädlichen, 

Auf diefes nahmen die Diefuffionen über die Pers 
Aquationsfaheh vom Platze aus ihren Anfang. Es 
forachen der zweite Präfident v. Seuffert, die Abs 
eg Slafen und Dehr. Erſterer behauptete, 
ap die Forderungen der Bewohner von St. Ritela 
ur Periquntivnstafa fo wenig als ein Feſtungebau, 
Vontırn lediglich als eine Staarefhuld zur Staatskaſſa 
arbören. Der zweite wolltgden Gchlcgbaum vom 26, 

at 1818 auf die Peraͤquationsſachen durchans nicht 

jajfiren laffen, fondern es müßte ohne weiters barkber 
echming gelegt werben. 
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Nun traten die 5 Minifter (B. v. Lerchtuſeld gien 
turz vorhin ab, um ber erſten Kammer mit bem ubri 
gen Miniftern die Verlängerung des Landeags zu ver⸗ 
tünden, mit Autnahme des Grafen v. Rechberg in ben 
Saal, und ber Juftigminifter verlas von ber Bühne 
ein koͤnigl. Meftript , im Kraft deffen bie Staͤndever⸗ 
fammlung bis dem 16. Juli incl, Yrolongirt wird, wel 
Geb die leite Berlängerung ſeyn fol. Die Stände wur 
den dadurch erinnert, fih vo ich mit den von dem 
en an fie gebrachten Gegenſtaͤnden zu beichäfse 

igen. 

Mit den Distuffionen fuhr man nun fort und ber 
Abgeordnete v. —— der während bed Vor⸗ 
tragd des B. v. Hartmann jeden Pautt von Bedeutung 
deſonders motirt hatte, ließ fi audge; eichnet auf ein 
Detail ein, worin er ben Redner öfters hart mit 
—— Fortfegung dieſer Materie geſchieht heute 

ni 


Sigung vom dd. Im 
(Fortiesung der Abſtimmung 
Bubget.) 


ni, 
über das 


ragen 

uur Abſtimmung ber Kammer der Abgeorbneten über 

das vom fönigl. Staatsminiſterium ber Finanzen 

in Antrag gebrachte Geſetz zur Einführung 

eines allgemeinen Auffhlags auf ins 
laͤndiſche Beine. 

1, Ertheilt die Kammer der Abgeordneten dem vom 
toͤnigl. Etantkminifterium ber Finanzen in Antrag ges 
brachten Gefetze zur Einführung eines allgemeinen Auf 
giant auf iniänbifche Weine, ihre Zufimmung? 

meint mit 63 gegen 44 Stimmen. 

1. Sol auf den Fal, daß biefe Zuftimmung ers 
folgt, und der Weinauffchlag eingeführt werben wird, 
bem Unter-Maintreife eim verbälnigmäßiger Nachlaß 
an den Gteueriimplen gegeben werden, welhe dieſer 
pr zum Schulden, Tugungs⸗Fonde entrichiet? Faͤllt 


inweg. 

AUl. Sol die Zuftimmung zur Erhebung des Wein 
auffchlages nur dadin ertbeilt werben, baß biefer Auf⸗ 
ſchiag in der Urt erhoben werde, baß deſſen Betr 
fi nicht höher belaufe, als auf die Summe von be 
Häufig 200,000 fl. jährlich, nur die Konfumenten treffe, 
un» auf alle Kreife im ganzen Königreich verrheilt fep ? 
Wird vom Präfidenten ald wegfallend erflärt. 


ragen 

zur Mbfiommung über den vom koͤniglichen Staats⸗ 

Miniflerium der Finanzen vorgelegten Entwurf 

der Ausfheidung der Strajfen im drei 
Kiaffen. 

1) Ertheilt die Kammer ber Abgeordneten dem vom 
König. Staatsminifterium ber Finanzen vorgelegten 
Entwurfe eines Geſetzes zur Wusiheidung der Straſſen 
in drei Klaſſen in feinem ganzen Umfauge ihre Zufinw 
mung? Cinflimmig verneint. 

2) Wil die Kammer ber Abgeorbarten bem berühts 
ten Gefebes-Entourfe ihre Zuflimmung unbedingt ver 
fagen? Bejabt mit 76 gegen 29 Stimmen. 

3) Wil die Kammer der Ag. dem berührten Ge⸗ 
eig ihre Zuftimmung nur unter folgenden 

bififationen geben: 

a) daß dem 5. 5. des Geſetzes zugeſetzt werde: baß 
die Straffenlängen für bie Il. Ki mit 600 
Stunden, fihr die III, Rlaffe wit Stunden 
ald Maximum feſtgeſetzt bfeiben ? 

b) daß die Ausfpeidung der Straffen nad ber eben 
berübrten Norm ber Regierung überlaffen, und 
die Rtaffififation durd dad allgemeine Intelligenz 
blatt befannt gemadpt werde; oder 

©) daß bie definitive Negulirung ber Ausſcheidung 
der Strafen, vorzuͤglich jener der erften Safe, 
nicht ohne Zufimmang ber Stände erfolgen, uud 
deßbalb denſelben der motivirte Plan vorerſt zur 
Bırarbung vorgelegt agree ſolle? 

d) das dem $. 10 des WefepessEntwurfes nach dem 
ee SP 
oben . bin Reubanten von Eiraf 
fen erſter Hlajie verordnet worden IA? ⸗ ig: 


©) bap im 5. 12. bed Entwurfed bie Worte: „vom 
Range derjenigen‘ angefangen, bis zum Warte 
pflegen’ wegjulajfen kn? 
8) bap im en 5. 42. des Entwurfes 
brüdt werbe, baß auf jener Hälfte der Ctrafien 
ter Kiaſſe, berem Unterhalt den Kreiſen ju 

Alt, diefen auch nur ber Unterhalt der Durdlife 

und ber Kanäle zugewiefen werden fir? 
© daß ber $. 13. des Entwurfes babin geanden 

werde, daß auf den Gr: dritter Male Fünf 
fig bie Brüden, in fo weit fie biöber der Etaatds 

Kafıe zur Cart gefallen find, auf deren Kofler audh 

fernerhin gebaut und unterhalten werben lim? 

h) daß das tm $, 48. bed Gntwurfd fi 

Maximum ber jährlispen Steuerbeiſchlaͤge zu 

fens Reußauten für ein Jadr von 4 auf 3 fr. uf 

den Steiterguiden berabgefeßt werden falle? 
i) daß fm $. 19, des Entwurfed dem Bor Pi 
henfpaft’ noch der Ausdrack „ansführlic ber 
elegt werden, und = audführlie Nedenitut 
fe nit nur allein über alle Unterhaltungs ji 

derm auch Über bie Baufoften für die Strafen m 

Arecten ſolle Wäne ſomlt binmeg. 

4. Soll bei Gelegenheit dieſes Gefrged-Enmurt 
en emacht werben, ‚daß die Regierung ta 

aſſen ⸗ Safer und Bruͤckenbau den Kreifen, m 
ter Leitung ber Gentrale, Strafen, und Braderiun 
Behörde ılud der nothwendigen *8 Kreiadeanna 
völlig Aberlaffe and denſelben das Weggrib — 
iaffe , und tie Zugviehſteuer auſhebe mobri ans de 
Ausgabe mit 1,200,000 fl. mit Ausnahme der Em 
tral» und Kreisfeitung des Waffer- , Etragen u 
Brücenbaues außer Anfap bleiben ſolle AAlt har. 

5. Soll daranf angetragen werben, daß dire! Ür 
feß auf den Mbeinfreis zur Zeit noch nicht angemie 
werde? Fällt hinweg. 

6. Soll auf den Fall, daß das Geſtt auf bet 
Rheinkreis angewendet märde, bemielben wir da äh 
gen Kreifen ebenfalls ein verbätzißmähiger Anke ie 
dafelbt ald Meggelde-Surrogars beitebenden Shah, 
ſchiags zugemendet werden? Fin binweg. 

Bortjegung folgt.) £ 

— Heute find Ge. f. H. der Herzog ven Sehr 
Teſchen von Neuburg aus allbier angelowmek. 9 
Maj. daben Sr. Hoheit ſogieich Bifie gemadt, 


Karlsrupe, vom 21. Juni. 


Vorgeſtern Vormitt. wollten 19 tbeild werfeiratk il 
noch ledige Perfonen von Eggenſtein in einem eb 
Rachen von 22 Schuh Längen. 34 Schub Breite übe = 
Rheinarm feren, nm anf. dem Befendgrumd, KEÜ 
Stumd som Drt entfernen Rheininfel, Brad m Mn 
Das fhmwache Stiffcen, meltes, bar Prefiheruns 3 
Steuermanns und Eigentümers un geacett, ent 

roße Zaht von Perfonem mich zu nagen —— 
g in ber Mitte des Abems piöglip um SHIT 
Werfenen verfanfen auf einer Gtelte, mo bat SAP 
48 bis 20 Schub Ziefe Int. Ale hatten dad Ungid jF Pr 
trinten, und mır ein Knabe von 15 Jahren mu 2 
dur feine @eiftesgegemwart und Beidifi Beh 
retten, inbene er fi, am dem Sintertpeil bad Bel 
end fefthaltend, auf den ımgejidrzten Boten ie 
ben ſchwang, und es dur Rudern giuckuch an had VI 
bradıte. Die Ertrunfenen wurden jumar mit if 

ten Anftrengung fo ſchnell, wie möglid, m 
„ Baffer gezogen; es fonmte aber dump die 2 

Leitung des Phyſtlats ſelbſt angefellten mer 

fuce auch wicht einer mehr zum Leben zoricze 

werben, 
Paris, vom 19. Juni. s 
Geſtern vor der Meſſe hatte ber Hr. mh 
Latour Daubourg, bevollaichrigter Minifer Fran, 
bei Gr. M. dest Stönige von Sacıfen, der N 


Urlaub zu Paris befindet, eine Prioataudien; bei De 
Kine. —R p 
-—— Der Graf Capo d’Ntrind wi ne pan en 


den erften Tagen des fänftigen Wonatd 
treffen. 


— General Vandamme if am 25. d. von Saure 
zu Abbeville eingetroffen, und bat am Abende deffels 
ben Tags feine Reiſe nach den Riederlanden fortgejezt. 


London, vom 45. Juni. 
CHorefegung.) 


Die Ausgaben des diesjährigen Budget, fo wie es 
ber Kanzler der Schatzlammer in der Eigung vom 9. 
vorgelegt, laſſen fih auf 31 Millionen 74000 Pfd. ans 
ſchlagen. Für. die Landmacht 8 Mil. 900000, Ger 
mar 6 Mil. 436000, Artillerie ı Mil. 191000 Pfd. ; 
verfchiedene andere Ausgaben. 1. Mill. 950000 Pfd. ; 
Jutereſſen auf diefe und andere Summen 1 Mill. 
57,000 Pib. ; 434000 Pf. fr nicht fundirte Schags 
Tammer » Scheine; dann noch 10 Mill. 597000 Pfp. 
ald eine Berminderung der nicht fundirten Schuld. 
Zuſammen 31 Mit. 74U00 Pd. Die Einnahme fhlug 
er folgendermangen an: Alte Malzftener 3 Mill. Dfd. 
Acciſe 3 Mill. w Pfd.,. Korterien 240000 Pfder 
Betrag von undrauchbaren Scifjsmaterialien, Pros 
viant ıc. 334000 Pfd. Zufammen 7 Mil. 74000 Pf. 
Dazu kommt 12 Mil. von dem Tilgungsfond, und 
bie neue Anleihe von 12 Mill, Aues zufammen 31 
Mit. 7400 Pfd. Dir, Danfiitart wuͤnſchte dann dem 
Haufe Gluͤck zu dem Abjchluffe der neuen vortbeilhafs 
ten Anleihe. Die Intereſſen auf diefen neuen Stock 
betragen 4 Mil, 29120. Pfd. ; zu dem Tilgungsfonde 
kommen 402594 Pid., da Dir. V. bei einer jeden zw 
contrahirenden Ankihe eine gewiſſe Summe zu dieſem 
Fonds fhlagen will. Die iu Sm Unfoiten find 

0291 Pd. , daher wird bie Anleihe bem Lande 1 

il, 442005 Pfd. foften, a rata der Imterefien für 
Die Gontractord 4 Bid. 5 f. 9 d. Procent. Künftiges 
Jahr wird Mr. Banfittart wieder 11 Mil, zum oͤffent⸗ 
Ugen Dienft und 5 Mill. zu einer zweiten Aabrung an 
bie Banf nöthig baden. Yimme man dann wieder 12 
Mil. von dem Tilgungsfonde, jo wird man blos 4 

Rt. zu borgen brauchen, welches, wenn Friede bleibt, 
vielleicht nicht einmal nörbig ſeyn wird. Um: die Inters 
eſſen der vorjährigen und diesjährigen Anleibe zu befs 
fen, find 3 Mid. 42000 Pid. erforderlich und biefe 
ſollen eben durch die neuen Abgaben auf Malz, Brann 
tewein, Taback, Thee, Cacao, Pfeffer, Caffee und 
fremde Wolle gedeckt worden. 

— De jüͤngſten Nachrichten aus St. Helena ſtim⸗ 
men ſaͤmmilich darin überein, baß Bonaparte's Ges 
fundpeit in einem. traurigen Zufande iſt; er verläßt 
feine Wohnung nicht mebr und hitet fogar einen Theil 
des Tages über das Bett. Indeſſen beſchaͤftigt er ſich 
vbne Unterlaß mit Bollendung feiner Memoiren, berem 
Herausgabe er jeboch erft mach feinem Tode wuͤnſcht. 
Die ſchoͤne Ergebenheit des Generals Bertrand und 
feiner interefjanten Gattin it der hoͤchſten Bewunde⸗ 
rung würdig; ſie lindern den Kummer des anßerors 
dentliden Mannes, der einit Europa zu feinen Füßen 
fab und nun, nachdem er die Goͤttin bed Gluͤcks, die 
ibn fo auffallend begüͤuſtigte, ermüdet hatte, im Bes 
griffe febt, dem letzien Atbenzug auf einem dden von 
ben Wellen des Ozeans gepeitſchien Felfend auszuhaus 
hen. Sein Name arbört in Zufunft der Geſchichte 
an. Mögen feine Irribuͤmer allen Ehrgeizigen zum 
warnenden Beifpiele bienen, die unerſaͤttlich mac jenem 
falfhen Rubme diriten, der dad Unglüc der Völfer bes 
reitet! Der PBeichtvarer, der. Arzt und der Wunbarzt, 
die neulib aus Jialien angefommen find und ibm ibre 
Dienfte widmen wollen, find im Begriffe ſich nach St. 
Helena einzuigiffen. 

Aus Schonen, vom 13. Juni. 


Borgeftern um 9 Uhr Abends Fam der Rune au 
Herrewadstloſter an. Gleich nah erfolgter Ankunft 
Er, Maj. begab ih der Kronprinz mit allen Generalen, 
bie fi im Lager vor Bonar befanden, dabin, um Or. 
Mai. ihre Hulvigung darzubringen. Geftern batte Se. 
k. H. der Kronprinz, Er. Maj. zu einem großen Diner 
in jeinem Zelte eingeladen. Bor dem Diner hatten 
ade Offiliere des Lagers, ungefähr 700 an der Zahl, 
—— dem Könige von Gr. k. H. vorgeſtelit zu 
erben. , 


“ 


Se. Mai. haben auf ber Reife bie unzweideutigſten 
* Beweife der Liebe und Anhaͤngüchteit * — 
pfangen. Un ben Örenzen ber Provinzen wurden Hoͤchſt ⸗ 
biefelben von den Gouverneuren empfangen, und bie 
Bewohner bemühten ſich, auf alle Meife ibre Freude 
durch Triumphbögen und andre feſtliche Anftalten . am 
ben Tag zu u Se. M. waren hoͤchſt gerührt darüber 
und haben überall Denkmäler ihrer Huld, meift Schens 
kungen an die Armen, binterlaffen. Ünter andern haben 
Se. Maj. bei ihrer Dardreife durch Stenbrohult, den 
Geburtsort des großen Linne, die möthigen Gelder zu 
einer Anſtalt zum Beflen ber Gemeinde angewielen, 
weihe den Namen bed großen Mannes führen fol, 
deſſen Andenfen Ge. Mai. aud auf dieſe Welfe zu 
verewigen wuͤnſchen. 5 
Petersburg, vom 4. Sun. 
’ "Der Gruſiniſche Zarewitſch David, Altefler Sohn 
bes legten Zaren von Grufien, Georgs Alll., iſt bier 
am 25. Mai, in einem Alter von 50 Jahren, am 
Schlagfluſſe geftorben. Er lebte hier bereits eine Reihe 
von Sabren, war Generallieutenant und Genateur, 
und genoß, wie die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Gruſi⸗ 
niſchen Zarenfamilie, ein anſehnliches Jabrgeld vom 
kaiferl. Hofe. Morgen wird feine feitrliche Randedmäfs 
fige Beerdigung erfolgen. g 
— Die MeteorÖteine haben laͤngſt die Gelehrten 
beſchaͤftigt; aber jegt find fie auch ein Material zur 
Verarbeitung geworben, wie fib aus Folgendem er⸗ 
giebt : Der betannte Hofrath Hamel fandte während 
De Anmefenbeit in England an unſern Minifter bed 
nern einen and Meteor Eiſen von dem engl. Fabri⸗ 
fanten Sowerby für Se. M. den Kaifer von Rußland 
verfertigten Saͤbel. Der Meteor-Etein, aus weihem 
dien Eijen gewonnen. worden, mar von dem Kapitain 
Barrow vom Borgebürge der guten. Hoffnung nad 
England gebracht und daſelbſt von dem Chemiler Teus 
nant unterſucht, welcher fand, dad ber IuteTbril aus 
Nickel beitand. Unjireitig it diefer Saͤbel bis jegt ber 
erfte und einzige auf ber Erde wegen bed feltenen Ma⸗ 
teriald, aus welchem er verfertiget worden. H. So⸗ 
werby bütte es für pafiend gebalten, dieſe aus einem, 
fo zu fagen vom Himmel gefallenen Material gemachte 
Waffe dem Befreier Europens zum Geſchenke zu brin⸗ 
gen, Der Minifter des Innern bat dieß Geihenf nebit 
dem Briefe des H. Sowerby Gr. Maj. überreicht. 
Der Kaifer nahm daffelbe mit Wohlwollen auf und 
verehrte dem H. Sowerby einen Diamantring. 


Sranffurt, vom 29, Juni. 
(Eingefänbt.) 

Die Geſchichte Emipft die kommenden Geſchlechter 
an bie bahingefchwundenen, und wie ber Nachfomme 
fih des rühmlihen Strebend feiner. Vorfahren freut 
und da arndtet, wo fie geſſet haben, fo blict er auch 
mit Teilnahme‘ auf bie Kur gemeinfamen Mißges 
ſcicks zuruͤck, die den treuen Bürgerfinn und -rebliten 
Bemeingeit ber Vaterftadt nur ji bemähren bienten, 
Darum baben auch der alten Freiſtadt wohlregierende 
Bürgermeiter nnd Rath bei det Wiederkehr eines in 
der Feſchichte —— nur zu denlwuͤrdigen Tages 
ein Wort der Warnung und des Vertrauens anf Got⸗ 
te® Huͤlfe und ein wohieingerichtetes Stadtregiment am 
bie Bürgerfchaft geſprochen und fie aufgefordert, das 
Andenten ſolchen Tages feierlih zu begehen. 

Bor 100 Jahren⸗ in der Naht vom 26. und 974 
Suni 1719 bdrobte eime gewaltige Feuerebrunſt dem, 
unter ben freien Städten des beuriihen Kaiſerreichs 
vor Allen er Wohnfige unferer Bäter gaͤn liche 
Zeritörung. in Brand, deſſen erſter Urbeber nicht 
mit Gewißheit angegeben werden mag, brady eine halbe 
Stunde vor Mitternacht in der Bockgaſſe, im dem 
Haufe des Bierbrauermeiftere 3. H Kerfien aus und 
fandte, von einem farlen Weilwinbe angefacht, bie 
verbeerenden Flammen mit fo verderblicher Eile in bie 
benachbarten Häufer, beren Holzwert durch die unges 
woͤbnliche damals berrftende Hige ausaetrocknet war, 
daß menichlihe Kraft und Ausdauer bald dem furdhte 
baren Elemente weichen mußte. In 1 Stunde ftanden 
fon 30 Hänfer in Feuer, und während Der. Eins, 

2 


mie es dem braven Bürger ziemt, dem nothleidenden 
Mitbürger Hülfe bringen wollte, loderte im eigenen « 
Hanye die Flamme auf, immer gieriger um ſich freie 
fend und bald auch die Zufluchte ſtaͤtten erreichend, im 
bie ıman Greiie, Weiber, Kinder und bie ſpaͤrlich ges 
rettete. Gabe geborgen hatte. Die Brunnen erihöpften 
fi, des Feuers Wuth mar fo groß, daß bie madere 
Bärgerfnft der eigenen Kraft, dem eigenen Muth 
nicht mehr vertrauen. komme, und alle Geſchuͤtzſtuͤcke 
anf ven Willen geldfet wurden, um bie Örenjuahbaren 

r Rettang beizurufen, Die beeiferten ſich denn nad 

Miche und Necht, der bedrängten Stadt fi als bier 
dere Rachbaren und Landeleure zu erweiſen. Jedes 
Dorf fandte den Iren Theil feiner röfigen Männer, 
der Landgraf von Homburg 100 Mann und einige 
Spriten, Harau IM Mom mit 8 Sprigen und jo 
alle Umtiegexde im rühmlihen Wetieifer. Und ſelbſt 
biefe vereinten Anjtrengungen wurden erfi am 28. Mit 
tage 12 Uhr Meiſter des Feuere, das im biefer langen 
Ofredenszeit 19 trafen, die vor 48 Stunden noch 
fo viel des häuslichen Giacka, des ia Ehren erworbes 
nen Wohikandes umſchloſſen harten, in eine Trümmer 
verwandelt harte, 

Nidt leicht mag ber ungehenre Schaden, dem um 
fere Stadt damals erlitten, richtig erwogen werben. 
4700 bis 1800 Kamilien verlobren mehr ober minder 

ve Habe; 24 Meniken kamen im Feuer um; 400 

fer wurden ganz zerſtört, 32 berrächlich beſchaͤdigt, 

Erbebend ift es zu leſen, wenn der Gemeinſinn der 
Bürger jedoch bald die Wunden zu heilen mußte, wel⸗ 
Ge die Tage bed 27 und 28. Juni der Stadt geſchla⸗ 
gr hatten, wie ſaſt aus allen Gegenden des beutfchen 

udes Beiträge zur Unterftägung einer Stadt berbeis 
Rofien, die von jeher eine ber eriien war, mo es 

t, die Lat ungewöhnlichen Misgeſchicks zu tbeilen. 

o manche harte Stunde it feit dem noch am ums 
vorübergegangen; feiner iſt Frankfurt unterlegen und 
bat nach fo vielen Sturmen der Zeit feine Selbſiſtän⸗ 
digleit und Areipeit zu bebaupten gewußt. Möge nie 
tmebr der Bürger Muth und Gemeinfinn auf eine gleich 
harte Probe geſetzt werden! 





Unzgeigde 

Da mit dem Schluſſe dieſes Monats das Ubonnes 
ment der erſten Hälfte dieſes Jahres zu Ende geht, fo 
werben bie Herren Abonuenten biefer Zeitung, welche 
Diefelbe beizubehalten, oder new anzubeſtellen wänfgen, 
erſucht, ihre Beftellungen auf biefelbe bei Zeiten zu 
wagen; um im ihrem Gmpfange Feine Unter 
Wrepung gu erfahren. 
—— — — — — — 


— Benachrichtigungen. 
“ y1s11) Bon den berzegl. naſſ. Anlehen de dato 23, 
Sur 1804 ad fl. 250,000, find die Darrial. Obligationen 
Nro. 11 —8 — 5—— u. 135; welche gemäß 
in dieſen Zeit tern 
a“ dab Pro. 208 vom 15. Decbr. 1818, 
31 vom 31. Jan 4819. 
} 45 vom 14. Fehr. 1810. 
emachten Anzeige durch bie Verlooſung zur Abtragung 
fü 4. Gebr. 1819 beffimmt wurden, moch nice ur Eins 
affirung bei Unrerzeichneten präjentirt worden. Die Hru. 
Dandaber werben wiederholt darauf aufnterffam ges 
mat, daß feit dieſer Zeit Feine Zinfen mehr davon 
En anlfut a M,, dei 8. Iunt 1819 
aa a. M.⸗ 
— Job. Heint. Eatoir’s Söhne, 


—————— —— —— — 
R Chemiſche Feuer “16 mb 20 
(an Te Gi een Ham 


im Dudend biliiger, oͤbertreffen in Auſehung des bil» 
je Preifed alle biäherige, und empfehlen ſich bush 
re befondere Dauer und Büte von ſelbſten; bei 

’ Babarias Konrad Ärejeniug, 

auf dem feinen Kormanrit Kır. F. No, 19 


" föteffen; 


Bı7Nn Unzgeige 
für Hecifer, Zolleund andere Kameral, 


eamte. 
Bon dem zu Marburg in 2 Bänden beraudfsmmen 
Werte: 


Bollfänbiges Haudbuch der Willen 

fhaft der indireften Steuern, von kat 

wig Fried. Wiederhold, 
erfcheint zu Ende d. J. der erite Band, welcher au 
ald beionteres Wert befteben kaun, und deöbatb einen 
weiten Tiiel erbält, Diefer erfte Band begreift, 1) 
eine wiſſenſchaftliche Einleitung im die Lehre von den 
indir. Steuern; 2) die Litteratur dieſer Wiffenfheit, 
und 3) die ausführt. Geſchichte ber einzelnen Theile 
jemer Abgaben, von dem Zeiten ber Bricchen und Als 
mer bis auf ber heutigen x 

Sowohl Gelehrte und Staatemaͤnner, als auf 
Ober⸗ und Unterbeamten für bie von jeher gemißbtanch⸗ 
tem Acciſe⸗ Licent / Verbrauchs · und Conſumt ſoueſtruen 
Umgeld, Aufſchlag, Binnenzölle, Eingangs · Autgenga 
und Durchfuhr ⸗Mauthen; Wafferzölle, Erbihaftı 
und Ctempelftieuren, Silber ⸗ und Goldwaaren ⸗Gerer⸗ 
tie, Tabaks · und GaljRegieen n. f. w., werben die 
Bert nicht ohne Intereffe und Nuben leſen. Der dr 
Band enthält die Theorie und ihre Anmendung. — Der 
Eubieriptiondpreis für den Aren Band ik 1 he, 
8 gÖr. ſachſ. weichen bie Eubjeribenten aus Cümemid 
land an folgende Herren voransbezablend frais 
einfenden, und den Namen , Gharatter und Bohren, 
Behufs richtigen Abdrucks vor dem Werke, bdratih 
angeben wollen; mämlic : 

1) Zu Darmitadt, Hr. George Feder, im Gr 
fetfchaftäbanie im der Rbrinfirape. 
2) Zu Frankfurt a. M, Hr. Friedrich Gurdiath 


Zeile Kir. D. Nro. 07. 
3) gu Heffen-@affel, an den Hm. P. Biden 
hold, Ober-Earlditrafe Nro. 05. 
5 Rardurs in Kurbejien, an ben Berfafer 
je . 
Mit dem Iöten Auguſt wird die Subieriptien go 
SKameralbeamten, melde für fi und ie 
oflegen ober Untergebenen wenigſtens 9 Exemplare 
bezahlen, behalten den Betrag für jedes Ote Grumpar 
gurhd ; andere Veſteller haben nur das 10te fie. 
Der Berfafler hat in den Weſtpdal. und Frank. 
Abminiftrationen der benannten Abgaben gebiet, ua 
flebet ¶ auch jept berfelben a Kur. Commiglrins fir 
bag Fürftentpum Dberheffen vor; man wird ihn a⸗ 
nicht blos als Theorenter, jondern auch als Mann woa 
mehrfacher Erfahrung kennen lernen. 


1483 ° Mineralienbandel 
In Bertehung auf umndere Iuferere, melde in Branktame 
O. P. &: 3. sub Rro: 109, 329 und 100 abgebrudt wart, 
berilen wir uns, ein Minerategiühes Pusultum bierund mp 
denſt zu beaadrictinen, daß bereits mehrere fiarke Transport 
Mikeralitn aus dem Werden eingetroffen find, water mei 
id mehrere othe und weiße Rewolithe aus Acinunb 
Borzugötdeife aufzeichnen. Dana, ben 18. Juni 18h 
Raturalien ı Gempirk: 


[1506] Zer Geingerung bes vor Hundert Jasrın für grech 
farz fo unzlactichen Zuges. ift fo chim erfc.enen war Mi U8 
derzeihnetim mie amd in auen Buchendurngen. gepaftet fr 1? 


Ir. zu baben: 

Ausführtige Berhichte bes groben Brazdes, ade 
wor hundert Zagzen den 77. Juni 1719, ein großem Adel 
der Stadt rantfuet ım a’e Aidıe gelsgt hat. (ERit dem Meile 
Die Okfhichte üft.uns gegeben zur Warnung, jur Being F 
jum Zrofl.) > 

9. 3. Dirint 
in ber geaßen Boni 
— — — — — 
[1800] — 
Lotterie, find veriehren gegangen, vor besen Ankauf grau 
wird, Ioh Peter Bepagdr* 


(493) Semand der mit feinem eigenen Mngen den 2 ehr 
gr R. Grtra: Poft 382 ale, fuer einen 36 
kuraaftre uf gemeinfhaftirde Rofien. Am erfme Et 4 

ve, . 


[1196]. Heinfte# guns relars Steimeiß, dar ‚Eifperallitt 
PER it du haben Heine Sanpgaffe Rio. 3, 


r 


BEIFEH Ser mr 


zi 


ESEL. 


u ur zer ar 





N’ 176, 


Münden, vom 20. Junl. 
Ubenbfigung der zweiten Kammer 
dom 1Yten, von 5 bis 9 Ubr, in Gegeumart des Fir 

Per und ded Staatsrathe Baron v. 
arımanı. 
Die Debatten über die Kriegs Peräquationsfachen 
Ban Ge Korn der ww a i 
abe 
gegen eine Erunde lang von es 


verwendet worben jeyen. Er eigte ambei much, wie 
notbiwendig der Korıbeitand der Peräquniond; Auflagen 
und el Geſetz bieräber fen; wunſchte aber, daß die 
*2* der zum Abſchiuß fübrenden Fragen erſt 
nah den Debatten über dad Squldenweſen, mit.deur 
fie in enger Verbindung fiche, geſchehen möge. 
Hierauf trug der Abgeordnete Stolle ald Nefes 
zent des erſſen Ausſchuſſes ben Beſchluß der erjien 
Kammer. Über: die Verbeſſerung des Adsolateuweſens 
vor: Darin waren fo viele Modififationen enthalten, 
baf ber and, wie fih Haker, der Auirag ⸗ 
fteller ausbrüctte , fich felbit nicht mehr gleich jab. Er 
trug baranf au, einer weitern Beraihung zu 
amierwerfen. * 
Der Wbgeorbuete Behr trat ihm bei, mit ber 
Aeußerung, es feine, als ob ſich die exſte Kammer 
vorgenommen hätte, die zweite überad zu ſchulmeiſtern; 
der Beſchlug war: die Aeußerung der erſten Kammer 
Kitpogaphiren zu Laffen, und fie in neue Berathuug 


ben. 
—— zeigte an, daß bie im umb 
Anipathıfsen bisher befandene Kollatoral-Erbileuer auf 
eine dem Minifterinas der Finanzen gegebene Mirthels 
dung den 7. April d. I. genn au⸗ worden jep. 
Endlich referiste der Algeordutie v. Horuthal 
dan Namen des Atem Aubipes über bie 2 Eingaben 
Städte und Gemeinde im 


: 


teug nad) dem 
mweifung diejed Begehrend am... Um 24, wird über das 


{ * bebattist werben, - BR ii 
| MATHE dan pa Ta 


Freitag, den 3. Juni 





1819. 


recht begonnen, und fon HR e& die merfiwirbigfle Er 
fbeinung für die ganze Nation geworden, ein 
gut für Ale, sam dem an Diejenigen, Denen 4 


zum 
myijcen "Träumereien umd eingebildeter ——— 
lichteit· Die nerariſqe Perlode der Romantif 
und der Se Syſtem erhobene blinde Framzoſenhaß 
(der ald Kriegeftimmmug, aber au ſouſt ale nichts, 
richtig in feinen Grlmden und ſchon in feinen Folgen 
war), baten die Eutwickelung ber voliciiben en 
und Begriffe, deren Dartteilung und Belebung wir dep 
vorzugäweile dem Verſtande der neuen Zeit und ben 
Dorangeben ber Aranzofen in Berlin und im 
Dreußen überhaupt jebr zurüctgehalten. Die Mbeiniande 
find jwar ald eim Iehrteichts Uebungeftäct aldcki 
meife dem preufifden Staat einverleibt, aber ihr Eim 
uf auf die alten Länder bar wegen ber Entfernung 
noch nicht groß werben können. ie weit man im bies 
fen noch zurück ift, gibr febe Schrift, dievon ba kim, - 
zu erfennen, ftatt lebendiger Regſamteit im dem Köpfen 
und Gemärbern zu beftimmtem praftifeu’ Ziel fit hide 
ftend ‚ein unfiheres Gerteibe der Einbildungefraft, um 
fogenannte Hitorifhe Grundlagen berum, mit denen 
von geiwiffen Seiten her ein Gögenmweien ges 
macht wird, wie in Frankreich mir der Legitimitäüt.“ 
Münden, vom 21. Juni. ’ 
Situng der zweiten’Kamiter 
von 9 bis ı Ubr, in Gegenwart bes 
niters und Minifterialrath v. Sutner: 
Auf die am 19, befchlofiene 
er, in Ber 
denen 


and 


Seuffert mi ohnerachtet der Hr file 
nangminifter erflärte, daß in Worte: 
varpofyung ep mb viger ba zum 


Bortrage kommen werde. Vielmehr murbe won ber 
Kammer einftimmtg angetragen, ben Suflipminiter 
aufzafordern, unverzüglich dem Rechtsweg für die 
gefräntte Parthei zu eröffnen, umd menu dieſes auch 
obne Erfolg wäre, den Minifter zur Berant 
wortung zu zieben. — , 

Der Finanzminiſter außerte ſich, anf bie am 
49, d. dakım geitchte } — ob auch die Standesberren 
au den zur f. Peräqu grzezenen Familieniteitern 
Anrbeil nehmen, mir ja, weil Derieiben Befreiung nur 
von ordennichen micht aber von außerorbentlichen Leis 
ſiungen zu verſtehen ſey. 

re Mauſierialrath v. Sut ner bielt bierauf vom 
ber Bühne zur Anfrechthalumg det minifterieten Schule 
dentilgungs: Pland gegen v. Horuthals Kinreben eine 
lange Rede, worin er zum Theil die gänzlicde Umands 
führbarfeit derjeiben bewies, indem zu Herüellung der 
Obligationen von 50, 100, 50 fl. mehrere tauſend 
Buůcher jer und blos zur Unterſchrift derſeiden 9 
Sabre noͤthig wären. Er fette bei : ba dur die Abe 
Aimmungen anf das Saba die Zuflärfe zur Schuiden⸗ 
tilaungs taſſa einigen Abfal trüitten, fo wirden fol 
gende Pofitiomen hirzu in Antrag gebracht als: 
An Malzauficblag 4,000,000 5 
An Mauhgefälle 1,800,000 HL. en 
An Stemsclfäie 550,000 fl. 
Un Zamitienttener 568,674 HL, 
.”  Gumma 6,013,07 18. : 
_ Bernerd an Penftonsheimfälln 
im erſten Jahr . AN, FL, 


An Venſionen und Zinfen feyen 
erforderlich . . 662145 IL. 
Bleiben alſo als Fond zur Schul» —— — 
Zum . . 551,590 8. 
welder Fond fih bis auf 44 Mil. in 6 Jahre am 
Penſions Heimfällen mehren werde. 

m beitieg ber ite Präfdent, v. Seufs 
— Ach — — die Ueber⸗ 
welſuug tiniger Millionen Schulden auf den Rheintreis 
wegen ¶ Mauthbefrelung , nnd ber Penfionen auf di 
Squlvertiigungetaffen einer. rechtlichen Prüfung. 

j Sifung vom 14 Juni 
 (Bortjekung der Abfimmung über das 
Budget.) 


, ragen 
‚ Über den vom Fön ihen Stans +Minifterium ber 
Finanzen in Antrag gebradten Entwurf einer 
neuen Mauth⸗ Ordnung. 
4) Ertbeilet, bie Kammer der Abgeordueten dem 
som Königlichen‘ Staatt:Miniflerium der Finanzen vors 
elegten Entwurf einer neuen Mauth» Ordnung nach 
feinem ganzen Umfange ihre Zulimmung? Verneint 
mis 99 gegen 5 Stimmen. J 
5 bie Kaumer der Abgeordneten dem Ente 
murfe der neuen Mau» Ordnung ihre Zuftnmung 
unbedingt verjagen? Berneint mir 77 gegen 28 Stim⸗ 
men. 


-,,,D Bil bie Kammer der Abgeordneten dem bes 
zübhrten Entwurfe unter folgenden Modifilationen ihre 
Zuſti g ertbeilen ? 
#) Daß der in J. 2, ald Megel aufgeſtellte ** 
des Zranfito » Zolles von 2 pf. vom Sporro⸗Jei 
ner ımd vom der Stunde, für jene Gegenden, wo 
das Königreich umfahren werben kaun, auf 1 pf. 
vom GporcoZeummer und Stunde berabgefegt 
mwerbe? Bejabr mit 10% gem 1 Stimme, 
b) Daß bie ip S. 6. des Ennwnrfes berübrte Zoll 
» * Stapelgei nur 2 Er. vom Gulden des Zoulbe⸗ 
trages, umd wenn biefer Betrag unter einem Gul⸗ 
ben ftebt, mar 4 fr., jedoch ohne Nüdvergurung, 
betragen jolle ? Bejaht mit 97 gegen 1 Stimme, 
c) Daf das im $. 7. bes Entwinfes feilgejegte 
Baadgeld von jedem Gute mur einmal entrichtet 
‚ werden ſolle? Ginftummig bejaht. . 
d> Daß es Hinfichtlich der im 5 8. des Entwurfes 
bebanbelten Niederlage» Webuhren, bri der bieber 
beitebenden Bejtimmung, verbleiben folle, wonach 
diejelben $ fr. pr. Tag and Zenmer, obne Ver 





borplung nach 6 Monaten, betra 
jaht mit 70 gegen ‚8 Stimmen. int ð 
©) Daß es bei den im $. 8, des Frlepeh, 
* pm Niederlage »Oehihren “eerhieih, 
€ jedoch eine Berdorptun N 
6 Monaten eintrere? Alt wer. eng 
f * <8 im den vorgünlihern Exkhren den 

mdlerw gejiatret merten jolle, ma Unteres 

ballamtlicher Wonrrolie zur —— Bia 
beit für die Maurhgebübren,, Priva: » Nirder 
sw errich:en? Bezabı mir 74 gegen a E:inpm 
[4] dem $. 12, des Entwurfer beigtjegı von, 


"by Daß del $. 7. Ar. 1. beigefeit werde: „ehse 
Abladupg, in foferme nicht ein befonderer Venace 
einer tandarion obwaltet, jedoch genen dafs 

‚tung bed Mauchweiens für jedem durch 
fi ergebenden Schaden?‘ Bejabt mit 64 Er} 

"6 Stimmer. 

3) Dafı zu den 55. 3 und 37. der Beifag orihkde: 
„obne bie Zofpflichnigen durch die Umterschnie 
im Minderten aufzuhalten ?v Ginfinzig trick. 

4) Daß auflatt der im 5. 30. des Emtmastfrs ie 
u — 5 Serhenigten au Bun 

laugen, wie bister, Hallfgeine gegeren werben 

"john? Cinftimmig bejaht. ” 

D Taf im S. 40. die Veſtimmung getroffen mtr, 
bap, wera Güter von einer Haue am eine arm 
inldndifge Halle, oder im Das Unstand werimte 
werden, nur ber Hallſchein rein. die Dekarariar 
Öder der vom Verfender gefrelite Aradıband, nt 
aber beide mit einander vyrgelegt werden müimf 
Einttmmig bejaht. 

m) Dap zum $. 42. des Entwurfes befiimmt we 

den folte, wer die Dallifheine an jenen Ti 
auezuftellen babe, two ſich Feine Mamıh schnee 
Einstimmig hezaht. 

») Daß Die im 5. 40. des Enttonrfe aufscebeat 
Rüdvergürung, inter der Arensitin Rontikr, 
Be noch, jedoch erſt bei dem Zolfag vn ik 

fr. und auſwaͤris, Watt finden joe? Beranst 
mit 54 g en 47 Erimmen, 

0) Daß bie Pisverghtungen nur fir den Zuiſen ⸗ 
handel De Iris follen® oder Berneint mu # 


gegen 44 jen. 

pP) Daß die Wüdverahtungen fuͤr bie auzländiides 
Handeleleute ebenfahe Kat finden foßen? Gin 
flimmig verneint, a 

D Daf die Nidvergätungen mr für Reli 

Wacren, und —* anslaͤndiſche Prodetun dt 

Anlinbifgen immatrifufirten Kauflente dan ſata 

follen? Verneint mir 70 gegen 32 Grimmen 

r) Daf die Nücvergürungen wur für Kolb 
Wagren Hart finden follen? Verneint mi 5 ge 
gen 30 Stimmen. 

©) Daß Me im dem $. 50. aufgebobenen gt 

gungen richt ferner ſtatt finden folen af I 

wissen Theil des ingengss Zone? Lejaht mi 

94 gegen 5 Stimmen. 

t) Dap dem g. 58, bes Eatwurfes nach ben Bertet 
„am bafren” beigefegt werben folle: „in (rat 
Kesterer Ehuld daran dar? Sinfimaig WER 

o) Daf dem $. & —— — 
werde: „ober ie? Einfkiunmig n 

>) Dat bie in $. Di he Gnmrta auch für De 

ebrüderen Diener tfehte 
Hide art finden folle ? Wermeint mut 88 gegen 13 
Simmern. J 

x) Daß deu 3. 61. die Modififation beineiegt MD 

“be, daß der Dienftberr fir die Defnzuduriten 
des Dieners nur dann geftraft werden fole, met 
erwicſen ift, bafı der eofte vom der Deframalse 
bes letztern Wiſſen getragen habe? Bejaht 

"89 gegen 13 Stimmen. . 

4 Will die Kammer der Abgeorducten den . 

machen, daß bie Ober»Zollimter nur in Sehen, pr 
die Anwendung des Tarifs und bie Gntrichtung 


Ente }° 
Onfı 
" 
tagen 








Zollſatzes betrifft, die Indilatur und Unterfuhung ba⸗ 
ben sollen; daß aber im Kalle einer Derruudationds 
Strafe die Indikatur der ordentlichen Gerichte eintre⸗ 
ten ſolle, 
baten? Beiabi mit 102 gegen 1 Grimme, 

5) Soll baranf anserragen werden, daß bie Megies 
zung mit den Staudes Herren binfichtlih der ihnen im 
$. 54. des Entwurfes zugeftandenen Zollbeſreiung auf 
ein Averſum umerhandeln möge? Bejaht mit 97 ge» 
gen 6 Slimmen. 

6) Soll darauf angetragen merben, daß mir bes 
rechtigte Kaufleute und Kabritanten Warren zum Hans 
deln vom Auelande in das Inland beziehen dürfen, 
und daß dießſals vor dem $. 85, ber vom zweiten 
Aus ſchuſſe S. 125 feined Vortrages begutachtete Zus 
—— dem Geſetze eingeſchaltet werde ?. Einflimmig 

ejaht. 

7) Soll angetragen werben, daß inlänbifche Fabri⸗ 
Fanten, melde mit eigenem Anjpann ihre Fabrifate im 
innern Verkehr verfubren, vom Weggelde frei feym 
ſollen? Bejaht mu 97 gegen 7 Stimmen. 


(Fortſetzung folgt.) 
Karlsruhe, vom 22. Jumi. 


In der Eigung der zweiten Kammer der Stände 
verfammlung am 21. D., eröffnete der Staatsminifter 
Frht. v. Fiſcher der Kammer eine Kabinereverfügung 
vom 19. d. wodurch, außer dem durch Reſcript vom 
23. Apr. bei den landftändiichen Berbandlungen ernanns 
ten großberzogl, Kommiflarien, noch weiter als folche 
ernannt find: der Staatsrarh und Staatsſekretaͤr Wie ⸗ 
landt, der Staatsrath Bavon v. Eendburg und ber 
Staats rath Ritter v. Gulat. Die beiden legtern wohn⸗ 
ten mit dem Staatewminifter Frbrn. v. Fiſcher und dem 

ch. Referendir dv. Baur der Eigung bei. . Der. erfie 

igepräfident Kern trug eine ‚Bitte des Präfidenten 
Staatsraths Siegel vor um Urlaub auf umbeitimnte 
Zeit zur Wiederberftellung feiner Geſundheit, welcher 
bervilliget wurde. 


— Am 3. d. entleerte eine ganz nme und dunkle 


‚ ©switterwolfe gäbling einen gewaitigen Schloffenregen 


über die Stadt Bern. Daun folgte ein einziger Dons 

nerſchlag und der Bligftrabl fiel, ohne zu zünden, im 

em Haus. Er verlegte einen jungen Mann, der am 

Klavier faß, und drang nach einigen Praͤludien durch 

2. Kaſten bed Klaviers, bejjen Stimmung volllommen 
eb. r 


Paris, vom 20, Juni, 


Die geftrige Sitzung der Deputirtenfammer, war 
eine der lebhafteften. Die Minifter, müde der häufigen 
eben fo unerwiefenen ald unbeitimmten Anschuldigungen 
der Regierung von Seiten mancher Depufirten, nabmen 
von der auffallen Meußerung ded Hrn. Biguon, 


en werde, Veranlaſſung, ſich auf eine ernfte Weile 
egen ſolche indirche Augriffe auszuſprechen. Der 
Miniſter des Innern, Graf Decazes forderte Hru. 


weiche aber hoͤchſtuummariſch zu verfahren 


unrühmlichen Werbadtd aufbuͤrden und dazu hat mies 
mand ein Recht, der nicht im Stande iſt, eine foͤrm⸗ 
liche Anklage anzubringen umd zu bemweijen. 


Eine Regierung hat doch wohl bie rechtliche Vermus 
thung für fid, die man dem geringien Judieiduum 
nicht veriagen barf, die Dermutbung, daß fie, fo Sange 
das Gegentheil nicht erbärtet iſt, schuldig iſt. Herr 
Baron Bignon behauptet, er habe Urfache fo lange zu 
ſchweigen, bis ſich endlih eine Kammer der Abgedrbs 
neren finde, welche die Zuruͤcknahme des Urt. 17. des 
Geſetzes vom Jänner 1816 vom Könige werde verlans 
gen wollen. Er bat Unrecht, daß er ſch den Verdacht 
abſichtlicer Verläumdung fo fange auftärden will, ine 
dem er feine Rechtfertigung auf einen Zeitpunkt vers 
weißt, der nie, ja niemals eintreten wird. Man bat 
vom Könige verlangt, was man dem geringiten Buͤr⸗ 
ger zuznmuthen errörben würde und das nur in Beige 
eines geſchict entworfenen Planes. Man fühle, daß 
man vorerſt allmäpfig die ionigl Miirde ermiedrigen, 
ſchinaͤlern muß, um endlich deito fiherer das Könige 
thum über den Saufen merfen zu koͤnnen. Aus dieſein 
Grunde babe ich dieſe Peritionen (melde die Roͤdkehr 
aller Verbannten, ohne Unterſchied, auch diejenigen 
verlangten, welche für den Ted Ludwig XVI. neitimmt 
hatten) bekämpft, und werde ihnen ihmer entgegen 
ſeyn. Ich chre mein Vaterland zu ſehr, um nicht zu 
glapben, daß jebe Verſammlung feiner Abgeordneten 
ſich bei ähnlichen Gelegenheiten benehmen werde, mie 
diefe Hammer in der dentwuͤrdigen Eigung 9.7. Mai. 
Die fernere Behauptung des Minüters, daß alle 

etitionen zu Gunften der Berbaunten aus berfeiber 
uelle gefloffen und in böfer Abficht von einem und 
demſelben Komplotte geſchmiedet worden feyen , erregte 
ben Unwillen der linfen Seite; afein Hr. Courvdi⸗ 


fier wiederholte daſſelbe mit. beſtimmteren Angaben. 


„Es beſteht,“ fagte er, „in Pärig eine oberfter Aus⸗ 
ſchuß Diefer Vartbei, der feine Berzweigungen über 
das ganze Königreich verbreitet, manentlich in Lyon 
ein Comitẽ von 9 Glieder gebildet hut und mit aͤbn⸗ 
lichen Comite's in andern Tbeilen des Königreiche, die 
zur nach feiner Leitung handeln, in der lebhafteften 
Berbindung ſtehet.“ 


„Der Mittelpuntt,’ fuͤgte Graf Decazes bei, 
«von dem alle diefe Schritte ausgeben , it der Regie⸗ 
rung nur zu wohl befanat, und wird eben darum vom 
ihr aufs tieffte verachtet (souverainemeut meprise), 
Wie groß aud) Die Kraft feyn mag, die er ſich beilegt, 
welchen Einfluß er auch auf die Leidenſchaften des Roife 
au üben fich fchmeichels , wie wırd er es irrezuleiten 
vermögen. Nie werben bie Fafionen, wie groß auch 
ihre Zahl und ihre Ausdehnung ſeyn mag, Frankreich 


’ vergejfen machen, daß alle feine Interefien an den Thron 


geknüpft, daB es auf das innigfie mit dem Throne 


verbunden iſt.“ 


daß er im Beſitze eines ben Miniſtern furchtbaren Ges 
heimniſſes ſey, oas er zu feiner Zeit gegen fie gebraus ' 


Big non auf, dieſes furchtbare Geheimmiß zu emtbik | 


ken, die im feiner Aeußerung verſteckt liegende Beſchul⸗ 
digung des Miniiteriums auszufpredhen. und zu bemeis 
n, ober gewärtig zu ſeyn, daß ihn-jerer rechtliche 


ann für einen Veriaumder erflären werde. ‚Daß 
Minifterium will‘ ſetzte Graf -Decazes hinzu „ſich 


Feiner gegründeten Ankage entziehen, und bat feine 
u fürdeen, aber ſolche beimlihe und indirefte Angriffe 
md ed, welde die Regierung zu fürchten bat und 
feine dulden joll* Wie man, erwartet hatte, ‚gab 

Bignon eine andreisende Antwort, eıllärte, daß der 
rechte Augenblick noch nicht geloumen fey und er ſich 

uͤberdauyt nicht für verpilicter balte, einer ſolchen 

Yufforderung eines Miniſtere Ginuge zu leiten. Da 

nabın der Miniſter der Juſtiz de Serre das Wort: 

„Bebaupten, daß men ein gefiktiiched Mittel, eine 

todbringeude Ware beige „und, ter Regierung nach 

Gefittien einen enrfcheidenden Streich vericken könne, 
heiße ihr die Laſt einer ſchweren Beſchuldigung, eines 


8 nbon, vom 16. Juni. 


Heute ftunden die IpEt, Reduz. 673 ; 33pEt. Konſol. 
& Conto 684; Ip6t. 804 


— Bir haben heute Morgens dur Depeſchen aus 
Jamaica, vom 8. Mai, bie Nachricht von der Ein⸗ 
nahme von Porto-Bello erhalten. Der Kommandant 
hat ſich ergeben, nachdem er die Gewißheit erlangt 
hatte, daß der Gouverneur von Panama , von. melden 
er Unterftügung verlaugt batte, ihm dieſelbe nicht lei⸗ 
Ken konnte. M. Gregor it an der Spitze feiner Trup⸗ 
pen bafelbft eingezogen. Unmistelbar nach der Uebergabe 
des Plage erließ diefer General einen Aufruf & ia 
Napoleon , in welchem er alle Bewohner ber Terras 
Ferma und der füdlichen Meere einlavet, fib am ihn 
anzufchlieffen und die Sache der Freiheit zu unterftügs 
zen. Die Garnifon von Porte-Bello beftund nur aus 
466 Weiten, Mulatten und Negern. 68 befft, die 
Fönigl. regulirten Truppen ſeyen zu M. Gregor übers 
gegangen und diefer habe demzufolge ſich ſogleich ges 
gen Panama gewendet, Die ndrpeudenten buben im 
ber Stadt eine ſehr große Menge Rriegebedarf aller 
Art, Waffen uny Warren Borrähe gefunden. 


— — 


Frankkurt, vom 24. Juni. 

Geſtern haben Se. d. H. der Hroßberjog von Met 
Ienburg» Srretig einen Beſuch bei den Herrſchaſten in 
Homburg *— und find nad eingenomnnem Mit ⸗ 
tagswahle wieder nah Rumpenheim zurädgefchre. Am 
Avend deſſelben Tages find Se. Durcht. der Prinz 
Ban von ——— t. k. oſſſerr. Feldmors 

allslientenant und Ge. Durchl. der Prinz Ferdinand 
yon Heſſen · Homburg, #. k. Öfterr. Generals Felbwacht ⸗ 
w:ifer in Homburg eingetroffen. 

— Heute it ber wg feanz. Bothſchafter am för 
nial. ſpaniſchen Hofe, Für Laval Montmorency, von 
Paris durch Hiefige Stadt nach Berlin gereißt. 


— — — 0— — — 


Benachrichtigungen. 

145431 Einladungg,. 

Es wunſcht jemand zum Betriebe einer Gerbereis, 
Zabais · oder fonftigen Fabrit zinen Geſellſchafter. 
Der Einladende dazu beſiht ein zu jedem folder Ge⸗ 
werbt leichteſt noch einzurichtendes ganz neu, majfiv u. ger 

iged von Steinen erdautes Dans, wozu auch ſchon 
der Waſſerbau hergerichtet und bedeutende euggr- 
ehöret, Die Lage ik Ibn, obmweit des Mained, 
ebingniffe werben gewiß annehmbar fepn. 

Wer zur Annahme diejer Einladung Luft bat, wolle 
ſich zur nähern Rotiz Verſchaffung an bem Herausgeber 
biefed Blattes wenden. 

Franfjurt a M., den 24. Juni 1819, 


51H Mit dem Beginn der zweiten Hälfte d. J. 
wird unter ber Redaktion des Unterzeichneten eine neue 
belletriſtiſche Zeitfprift: 

Das Kaleibofcon 
erſchelnen. Dieſes Dlatt wird nur Erzeugniſſen aus 
ben Gebieten der ſchoͤnen Miffenfbaften gemeibt fenm 
a. fi) aller politiſchen Berührungen, wie auch polemiſcher 
Sreitigfeiten, durchaus enthalten. Auf ſchoͤnem Papier 
und möglicfter Eleganz gebrudt, ericheint es woͤchent ⸗ 
Us zwei Mal, jedes Dal ein halber Bogen in groß 
Quart. Der Ahonnemente «Preis für dae halte Site 
dt 3 fl Mein. Hiefige wenden ſich mit ihrem Beftels 
kungen gefällig an bie Ervrebition des Kalei» 
dofcop’s, Zeit kit. H Nr. 4; Auswärtige wers 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Den 24. Juni 1819. 
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den dagegen erfucht, Ihre Auftraͤge ben kein, 
term zu eribeilen, Deren Anfoderungen die Gürlig 
Thurn und Tariſcht Cber-Poftamts: ZeitungbErpedin 
ta Frautfutt a, M. entfprigt, 
Granffurt a M., im Juni 1819. 
Georg Döring, Dr. d. ©. E, 





k1473) NUTA 
Die Untergeigneten haben bie Ehre bas Kambehrte 
Publifum zu benachrichtigen, daß das engliche rw 
vernement cin Dekret erlaffen bat, "zufolge meiden 
für die Folge alle Schiffe über 70 Zonnen groß ein 
diige Produkte jeber Art aus Englaad erportisen fin 
nen. — In Folge bdiefer Anordnung hat Hr. & ©, 
Simon, Gaiffsmätler in London, rine regelmifige 
Seiffiahrt einer gemiffen Anzahl Schiffe ran dns ’0 
Tonnen etablirt , wonen jeden Sonnabend eind beine 
Antwerpen abfährt, es ſey nelaben oder wihL 
Die Unterzeimeten nehmen bie Freideit bie herm 
Kaufleute auf dieſes Etabliſſement aummerkum ju mw 
hen, welches wegen Sicherdeit und Befheintigfeit u 
ber Erpedition, bie bei den Roieniahmiaren ſo bes 
ders weemilich wörbig it, die größten Vorcheile grmöhr. 
Die Namen ber Schiffe und mähere Erkunkigunge 
ann man jededmal bei oben beiagiem Mödter , hen 
2. M. Simon, GeorgerSirert Mindrics in beuret, 
ober bei den Unterzgeihneren erfabren. 
Antwerpen, den 15. Juni 1819. 
€}. Brifar.und B. I. Mardily 
geſchworne Echiffänädtr. 


11978] Bon dem hoben Senat ber freie Et 
Neun ift der Gemeinde Bonames ein Jahrmelt 





hr Aräıner und Biephänbler vermiligt worden Der 
ſelbe wird auf ben erſten Montag im Geptember ge 
halten, ımd findet um dieſe Zeit zum erftenmai ie Km 
laufenden Sabre ſtatt. 

Für zwedmäßige Veranftaltung wird ber Det 
fand umter Muffiche bes unterzeichneten Amues gehirüt 
Sorge tragen. 

anffurt, ben 16. Auni tT19, 
Das Yandamt der freien Stadt Franken, 
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Muͤnchen, vom 20. Zunt, 
Sigung vom Ad Mai 


GBeſchluß der. Abſtimmung über das 
Bubget.) 


Frage 

zur Abftimmung ‘über den Antrag bed Königlichen 
NER PRRUGTENE er Binangen binfichlih der 
Ertheilet bie Kammer der Abgeordneten dem Ans 
trage des Königl, Staats » Minifteriums der Finanzen 
ibre Zuftimmung, daß in dem $. 5. des in Antrag ges 
braten neuen Zollgejeßes zugefichert werde: „von dem 
ſteigenden Weggelde find- jedoch jene Güterwagen bes 
freit, deren Mäder eine mit dem Gewichte der Ladung 

im Berpäliniffe ſtehende Felgenbreite haben.“ 


„Um auf diele Befreiung Anſpruch mahen zu koͤn⸗ 
wen, müffen nömlid bie Kadfelgen bei einer dadung 
von 61 Zentner und darüber wenigſtens 4 Zoll; bei 
einer Ladung von 81 Zentner und darüber, wenigftens 
5; Zoll; endlich bei einer Ladung von 101 Zentner 
und daräber, wenigſtens 7 Zoll breis fen?“ Ein⸗ 
Rimmig bejaht. 


Fragen 

zur Abſtimmung über bie vom zweiten Ausſchuſſe in 
Antrag gebrahte Luruss Auflage 
1) Zrägt die Kammer der Abgeordneten barauf an, 

dad für den Fall, daß unabweisliche Gründe Seine 
Majetät den König bemüffigen follten, noch einige 
Zeit mehr als fieven Millionen für den Bedarf der 
Armee zu verwenden, zu Dedung dieſes Ueberſchuſſes 
vor der Hand auf drei Jahre folgende Furusartifel mit 
einem, jedoch von den Mautbgefällen zu trennenden, 
und befonders zu verrechnenden Konjumo » Aufichlage 
belegt werben follen? ale i 

a) Der Zentner Kaffee neben dem Zolle in der 5ten 
Alaſſe mit 6 fl. 40 fr. Auffclag? 

b) Der Zuder neben dem Zolle der 5ten Klaſſe mit 

;.2 fl. fr. Auſſchlag vom Zentner ? 

©) Der Ratao neben dem Zolle in der ten Klaſſe 

- mit 6 fl. 40 fr. vom Zentner? ; 

d) Deuifhe und ungarifhe Weine neben dem Zolle 
der Hren Klaffe 1 sl. Aufſchlag pr. Zenmer ? 

ve) Ghocolade, neben dem tarifmäßigen Zolle 6 fl. 
40 fr. Aufichlag vom Zentner ? 

8) Franzöffge, ſpaniſche und alle übrigen ausländis 
ſche Beine neben dem Zolle der bten Klaſſe 7 fl. 
Aufiplag vom Zentner ? : 

“ 


Samftag, den 26. Juni 





g) Me ausländifhe Leinwand, neben ben tarife 
mäßigen Zonfägen AU pr, ©. vom Werthe Auf 
J 


a 
h) Fe Baummollen » Fabrifate, neben dem tarifs 
— Zollſatze 10 pr. C. vom Werihe Auf⸗ 


i) Ale wollenen Tücher und Wollen Baaın auf 
1) Robe und ch OR a harif⸗ 
— Zollſate 5 pr. C. vom Werthe als Aufe 


) Geben Seide aus der Tten Klaſſe des Tas 
rifd 10 pr. €. des Werthes als Aufſchlag ? 

m) Seibenwaaren, nebſt dem tarijmäßigen Zollfage 
20 pr. C. des Wertes? . 

2) Putzwaaren, Kanten und Spitzen, auf Bijouteries 
Baaren, auf ausländifhe Stadimigen (Ehaifen), 
auf Galanterie ⸗, Bold» und Eilber-Waaren, auf 
ausländifche Kleider und Anziige, dann auf wohl 
viegende Dele und Parfümerien neben den tarifs 
mäßigen Zufägen nod 2U pr. GC. vom Wertbe ald 
Auffhlag? Verneint mit 64 gegen 40 Stimmen. 


Fragen 
zur Abftimmung über das Kredit ⸗Votum mb 
den Staatsſchatz. 

1) Bil die Kammek der Abgeordneten dem koͤnig⸗ 
lichen Staats » Minifterinm der Finanzen ur Dedung 
bes Deficits vom Ctatsjahre — und der bei der 
Zentral » Staatefaffe angewieſenen ablungen ein Kre⸗ 
dit-Botum von drei und einer balben Million bemillis 
gen; welches, nad Seduͤrfniß bei der Staats» Eduls 
den Tilgungs · Kommiſſion, unter Mitwirkung der Koms 
miffarien ber Stände-Berfammlung realifirt, und ber 
deſſen Verwendung den Ständen ded Reichs bei der 
nachſten Berfammlang Rechnung gelegt werden muß? 
BVerneint mit 75 gegen 27 Stimmen. 

2) Bil die Kammer der Abgeordneten auf bie 
nämliche Art zu demfelben Zwecke bad Kredit » Yofum 
nur auf drei Milionen bewiligen? Bejaht mit 91 
gegen 13 Stimmen. 5 

3) Bewiligt die Kammer der Ahgeorbneten dem 
Fönigl. Staareminiterium- der Finanzen unter den 
nämligen Bedingungen für den Kal eim evenrueles 
Kredite Botum, wenn die Getreidepreife im Taufe der 
nähften 6 Finanzjahre noch tiefer berabfallen foüten, 
ald fie bei Anfertigung des im der Darfielung "des 
finanziellen Zujtandes des Koͤnigsreichs enthaltenen 
Etats zum Grunde gelegt wurden, für die Summe ei, 





nes aflenfalliigen Minbererlöfes ans beim Oetreibe, 
‚unter der Vorunsfepung, dab hingegen der Mebrerids 
aus bem Geireide im andern Jabren Davon in Abzug 
“gebracht, und zur Dedung der aufgenommenen Summe 
— vtrwendet werde? Bejaht mit 77 gegen 26 
tummch, 

» Gicht bie Hammer der Abgeordneten bem vom 
föniglicyen Gtaatsminifterium der Finanzen gemachten 
Anrag, einen Staatsſchatz and den diſponiblen frans 
yrigm Konıribunions: Gelvern, fo wie aus ben bei 

er Zentral» Staatsfaffe vordandenen Staats⸗Effelten 

zu bilden, Einftimmig vers 
neint. 

A Der traͤgt bie Kammer ber Abgeorbueten darauf 
at, daß Die ebemberührten diſponiblen franzöflichen Ken⸗ 
tributiond« Gelder und die geuatinten Sraard» Effeften, 
der fönigl Staats » Schulden Tilgungs:Kommillion zur 
geeigueten wmöglihit muydaren Benwendbung überwiejen 
werben foken? Einſticimig bejaht, 

6) Traͤgt bie Kammer ber Abgeorbneten darauf 
an, daß auch die diſponiblen Gelder der Haupt Mitis 
tärs Kae am bie fönigl. Staats / SchnldensTigunges 
Kommifion gegen Berzinfung an die MucäuKafe 
übergeben, und bie Zinfen zur Equipirung und Res 
montirung verwendet, in foferne dieſelben aber bie zu 
nicht moibwendig find, zu einem auper Dem Falle eis 
ner Kriegesnom unargreifliben Kapitale geſchlagen 
werden joßen? Cinfimmig bejaht. 

— Mau felte faum glauben, daß in unſern ges 
gensohrtigen Tagen Geruͤchte von militäriithen Zufams 
menziehungen und Beobacprungsbeeren an den deutſchen 
Gränzen Glauben finden fonnien! Und doc hatte man 
ſich micht auf die Meldung folder Bewegungen bes 
Brit fondern auch gleich England und Preußen um 

e Urfacje fragen laſſen. Haben wir deun fo bald 
vergefien, daR die gegemmärtigen Grängen von und 
geſtegt find, daß Frankteich durch den Miderüreit feis 
ner Portbeien md durch den Miſchling von altem und 
nen Meet ei, were — — — Sarg Un 
politifchen Befeitigung zu arbeiten hat, 


ihre Zuſtimmuug ? 


als wir? Das 
römifge mihil jam praestare fortuna majus potest, 
gusm Germanorum discordiam wacht zu aller Zeit 
wieder auf, um mie viel mehr jekt, mo Deut db 
die Artribute feiner politiſchen Freiheit wieder aufs 
nimmt, mit wilden, von und entlebut und gemäbrt 
durch die Zeit, da6 Ausland fo lange unferer Dulvung 
Meiter war. Die da beimlich fröftelnd dem Berein 
der Filrften mit ihren Bölfern zufehen, führen bei und 
jene Gerüchte und wohl auch Folgerungen im Munde, 
Damit die gefrierten Wortbalter fh wenden follen von 
den dankbar gefaltenen Händen ber Völter! „Thraͤnen 
tonnen mit durch Thränen weggefhwenmt werden‘, 
fast ein dentſcher Dichter, „die Thränen ber Bölter 
— en wie in en a: fie bleiben 
eifammen und verſteinern endlih zu zackigten 
Säulen und diefe Säulen trogen und PR 
Das erfennen Deutſchlands hobe Firften! Noch jchlieht 
nicht die eine e, fo difmet fi die andere den 
uinfchen der Bölfer; Baiern, Baden, Darmftadı und 
Würtemberg nehmen ſich es ab, und ſchweſter lich wers 
den Preußen und Hannover folgen. Da 
wege immerhin ein Nachbar feine Rlinge; die unfre iſt 
no nicht verrofter, won aber, gilt es, mehrjslrig ges 
worden, mit Köfter dem Abgeordneten „is bin wicht 
der Geste, fo Gut und Meib und Kind verläßt für 
feinen Fuͤrſten und für das Baterland !+ 


Karlörube, vom 29. Juni. 

Die in der legten Sitzung (17. d.) unterbrochene 
Diökufiion über Knapp's Antrag , dad Standes— 
und Grunbberrlichfeitsedilt betreffend, wurde 

jet. Nachven fie vom Präjibenten fir eröffnet 
erllärı war, begehrte der Staard- und Finanzminüter, 
the, v. Fiſcher, für den Sıaaterath Frbru. v. Sende 
rg das Wort, welder dann ben Rednerſtubl beilicy, 
ur —— on vom 16, April d. 
eine geichriebene Rede ablas. beenbi Vor ⸗ 
trag begaunen die Debatten. * yon 

Kortespondeninacrichten aus ber Narauer und der 

ellgemeinen Zeitung (4. B. im Rro, 161. der legten) 


belchren und, daß es auch in ımferer Stirtererfonm 
fung Uta’ — damit ſind wodl Wistarppaliäer 
oder Ultraaritofratem gemeint — und erde 
icht, daß in der eriten Kammer rim Mitqhet dab 
orbild oder auch dad Hanpt der Liberalen an im. 
Behnliche Dinge mögen wohl im der menen Cprewr, 
der nenen Stuttgarter Ztirung, dem Birtembrgnde 
Volfsfreuude, dem Dolksjteunde aus Schaaben u. ig, 
fieben, Dieyer Belebrumgen bedurften wir aberdind, 
denn zu bemerfen war biäber von dem Wirken jener 
Ultra’s nichts Niemand bat unſers Milfend bie ywrite 
Kaumer noch bezüchtigt, daß fie ſich ibren Eirdkin 
zungen bingebe; aber auch die erite fein ze cum 
Beichuldigung diefer Ur: keine Deranl ſſung zu ham — 
wenn nicht alles, was von ben Relultaten önr 
Rerathungen, d. b. von ihren ber Echmeilerlammer 
on mitgetheilten Befcplüffen befanat wurde, di 
chelei iſt. 

Unter dieſen von ihr ſchon erlebigten Arm 
Händen finden wir gemeinmigige Vorfhläge zur In 
befierung der Landesiultur, des Hürden und Eid 
weiend, des Aboofateniiandes, Aufforberungen ar Me 
Regierung zur Nechuungsablegung über die gunkra 
Bablungen Ir die Kriegepräftationen, zur SHrricay 
der allırmeinen Studierfreibeit ode Müdyittt auf Lan 
und Vermögen, und zu geeigneten Schanen um hie 
rung in die Grundzüge ber (ejekgebun Mt 
deutichen Bundesſtaaten zw bitmgen ; mir ſiuden mit 
in ibren Berhanktungen ein öffentlügee Auaıprehen hat 
Erumdiäge über die Freiheit ber Earkotricra Kunde 
und Die unverzüglich und unbedingt erfläre Julien 
zum Antrage der yroetten Ramimer „ wegen dır jenirt 
des Haud is und Verkehrs — ober wicimehr u Dt 
Ueuperung dieſer Kammer, woburd fie den zen Mt 
Regierung hierüber fon auege prochenen Orte 
beitrat, 

Benn die Verhandlungen der zweiten Fur 
bis jegt weniger Nejultate im jenem Grume her 

RT en ee dm we rn — ——7 
n ter bierburd begründeten Berfdiedenheit dr du 
ſchaͤfte bthandlung, aber das Zengmiß Aamn fih tiert 
geben, daß nicht bie zweite allein „bie verinjub 
mäßige Bejhägerin aller Rechte⸗ und Meeibeiter za 
Volts und naturliche Plegerim und Erkairrin allıt 
liberalen Jdeen und Einricptungen’‘ in (Teafdei 
Dberamtmanns zur Lahr. ©. d. lanbftänteige 
Nre. 5. S. 0). ! 


Noch erfahren wir durch ben Storregnententen Kr 
allgemeinen Zeirung in Rro. 164. , daft die Biigie 
ber zweiten Kammer das Haus des hinikert vr ab 
wärtigen Angelegendeiten — außer wenn fie best ats 
fen — weniger befucen, als jene ber erfien. Dt IF 
mobl ein Vorwurf für die erfle, oder fir die pemit 
Kammer, oder fiir Das Hıus des :Minitert far IH? 

— Die Rhein. Blatter Neo. O4.) und ans de 
bie Fronffurter Oberpofiamtesgeitung (re, 16) br 
richten umer der Aurichrift, Durlach, vom 1. Im: 
Rad einer neuen Verfügung einer unsergeerdwih 
— * vu — eg - — 

arlörube gebalten, an wliſchen gm ! 
während des tarhotifchen Gortestienfied, die Afesihtt 
Lehrtunden gu befüchen 1. Wie fehr biedei de Bat 
. entitelle iſt, erdiedt ſich aus folgender ji 

ngabe : „das Minifterium des Innern, 
Kirgpeniehion calfe feine untergeordnete, end ME 
nichctatboliſche Behörde) hat durd das farheliice E% 
defanat bie Larholifgen Schüler des Kigenms anni 
laſſen, am tarboliihen Feiertagen a) den Ari 

ft, und b) nach uu Endigung alle tı 
des Tages, wie die übrigen Samer bes Kemd, 
befuchen. Hievon it die Ygeumadireftion ü 
Bine gen von ——— dej 
rdnun die e r 

der —— Schüler ug 
bios Fatboliipen Feiertagen die Lebrituaden 
andere nichtz und dag von lehtern mamde 
in die Kirche giengen. Beiden wird durch Die 
Anordnung begegnet. Wo bleibt mm der „‚riftigt 
men ber Ztoiehrachtr‘ den der Ciajenber mer 


= 


2 J = 
Bart 


—— —— —— — — —— — — — 
—— r — —e — —— — — 


— 


ã 
& 


1423 





J 
— 
u 
ı# 
Pr 
ur 
; 
e 
# 
; 
— 
— 
Pl 
„ 
’ 


* 


— 2* 


richt dabei audgeftreut gefunden hat? Es komm dab 
Rırmand zweifeln, daß es beſſer ſey, wenn Schuͤler, 
nach dem Sorerdient, Lchrüundem befirtın, als wenn 
ſie mäßig berumlaufer, wo dann Lücken in ihren Kennt⸗ 
alfen entteben muüfen, weil ber Unterribt bei den 
Kbrigen J forsgeht, wenn aut 4 fehl (Dieh iſt das 
Verhaͤumm der 51 farbolifgen Sailer zu der Geſammi ⸗ 
abi won miche ala win). Sillig folte Jeder, der eine 
achticht vor das große Publifum bringen will, zuvor 
ſich genau nach der Wuh.teir erkundigen. 
Amorbach, vom 20. Juni. 
Als Seitenfiht zu der, im Korrerponbenten 
v. u. f. Deutihland enthaltenen Natridr, über die 
am 27.0. M. zu Berlin geibebere Entbindung der 
Frau Herzogin von Gumberiand f, H. durch rm. Ir. 
dv. Sievotd, muͤſſen wir uns, aufgefordert von Achtung 
und Dankbarkeit, die öffenliche Vemerfung erlauben, 
dag die zu Kenſingten am 24. deſelben WM. flatt ges 
fundene gluͤckliche Gntbindung der Frau Herzogin von 
Kent , 9. durch eine Doktorin gleides Namens, Fraͤu ⸗ 
lein Gharlotie v. Sievold, bemirkt wurde. Das Vers 
trauen der Frau Herzogin von Kent zu der ſchon früher 
erproiten Einſicht und Kunftferigkeit dieſer feltenen 
Geburtshelferin (meben welcher wir ihrer edlen Murter 
und Vorgängerin, Doktorin Joſepha v. Siebold, Die 
mit gleigem Eifer in Hütten und Palläften Troft und 
Hülfe bringt, ruͤhmlichſt eingedenft jeyn muͤſſen) hatte 
diefelbe nad England berufen, und wir willen aus 
offizieller Quelle, dat jenes Bertrauen ſich durch die 
einfichreoolljte und forgiäftigtte Entwidelung der aus⸗ 
gezeihneren Kenntnfje gedachter Fraͤulein ©. Siebold 
auf das volltänbigiie bewährt und bie gerechteite Ans 
ertennung von Sciien der Frau Herzogin unferer alle 
eliebten vormundfcafrlihen Negentin, fo voie böchit« 
ro burchlauchtisften Wemahld, Herm Herzogs 
son Kent f. H., gefunden bat. 


tondon, vom 18, Juni. 

Heute Kunden die 3pot. Neduz. 684; 31pEt. Konfol. 
764; IpE. 86 5 Bantattien 210. 

Der Prinz Negent, ber wegen feiner Unpäpfigfeit, 
die Feier ſeines Weburtefetes auf den geſtrigen Tag 
verlegte base, bat geſtern eine feierliche Audienz ge⸗ 

eten. 4 
. — Hr. von Langsdorf, Geſchaͤftetraͤger der Höfe 
von Helfen und Baren, it bier anaefommen. 

— Das in der Büchergejgichte berühmte Eremplar 
des Decamerone (1478) welches der Hertzog von 
Martdorough um FI Pf. eritanden hatte, tik jept 
am 875 Guineen verkauft worden. 

— Unjere Nachrizten aus Jamaica beftätigen bie 
Einnahme von Porto Bello. 


Frantkfurt, vom 25. Junl. 

Auszug aus dem Protofoll der Militen, am 
44. Juni gebaltenen Sigung der hohen 
deutihen Bundesverfammlung. 

(Die wichtigſten Beſchluͤſe der M. Sihung werben 
wir bei mehrerem Raum nachtragen.) 

Praͤſid ium. Im Bemäßbeit des in der 12. ditß⸗ 
jährigen Sitzung gefahten Befchiuffes liegt und ob, 
dem in berielben eigung von den kurfuͤr ſtlich große 
berzoglich deſſiſchen Höfen gemarten Untrage, „daß 
baldmöglichkt eine ganz genaue Beſtinnuung barüber 
entftebe, mann Stimmenmehrbeit enticheide”, Folge 
zu geben. Nachdem num ſeit dieſem nefaßten Beſchlußſe 
bereit 11 Wochen abgelaufen ud, ohne daß über die 
demfelben zu gebende Folge irgend eine Erflärung zu 
Brototoll zu geben verlangt worden wäre, fo halte ſch 
x6 für angemefen, ambeim zu geben, auf welche 
Weiſe bierzu aeichriten werden wolle? So viel die 
Emicdten meines alterböhiten Hofes über Dielen Ger 
genitanb berrifft, fo Hiegem fe ſchen im meiner eriien 
bießjährigen Abſtiawung auf das Mlarfie auegeſorochen 
vor; men ſich indeſſen in derſelben Tedinlich Darauf bee 
ſchraͤnkt wird, die Frimmenmehrbrit bei allen krasen, 
wo es auf die Keitiekung von Modalır ten or anicher 
Bundes» Einribrumgen entommt, ald enticheinend zu 
achten, jo wolten Se. Maj. damit nur andenten, daß 


Allerhoͤchſtſe Sic; Ihrerfeitd auch mit der abſeluten 
Majoritaͤt volfommen terabigen würden, leaintswegs 
aber nur dieſe Entjheibangeart empfehlen, Sir wuͤr⸗ 
den ſich gewiß eben jo germe für eind auf zei der Stims 
wen der engern Berfaumlung verdärtie Nebrheit ande 
foreden, wenn man biefe Weife — ausgehend von ber 
im Art. 7 ber Stiftungsurkande aufgeielten Regel, 
daf, mo ed auf organiſche Bundes-Einrihrungen ans 
Tommt, bie Gtinmenmebrbeit zur Faſſung eines Bes 
ſchluſſes nicht binrekhend fern ſolle — als em Geiſte 
der Bundesafte analoger beiradhten, und baber rom 
ziehen folte, Dem Raiſer it nur um das Bereibır 
dır erg und deumach rn die Abrwenbung 
jeden Stoffes zur Mufloiung des Nation-lbandes zw 
ihun, die Feſtſezung organılter Finridiungen durch⸗ 
ans von der Summen ⸗ Tinbelligleit abbängig wachen 
wollen, würbe ebem fo viel heißen, ald gegen die Er⸗ 
fülltung der Bundesafte fimmen, da wir und nicht ver⸗ 
bergen können, daß, wenn auch die Stiſter des Bun⸗ 
des die Sıimmen-Finbelligleit wirttiih voranegefeht baͤt⸗ 
ten, es darum doch nice weniger unfere theure Pflicht 
ſeyn würde, die gegen bieie Borauefegung gmadıe 
Erfahrungen dazu zu benupen, eine ſundiaͤre Baſis 
aufzufinten, um zur Weſenbeit, das it, wenigſteus 
zur Feiftellung jener organiſchtu Einrichungen, zw 
gelangen, melde und ausdruͤcklich vorgeichrieben iſt. 

E wird r wohl am rechten Orte feun, den 
Wunſch aus judrücken, dah man den mit ben juribus - 
singulorum zu verbindenden Begriff möglhit feitiene ; 
foRte nicht pivbrderſt eine unumwundene M:cdhmeifung 
des wahrhaft Eigenthämlihen, welches die Behauptung 
begründen muß, daß «8 ſich um ein ſolches Recht 
handle, erforbert werben % 

Preußen: erkennt die Wichtigkeit biefer Frage, 
und it mi: Pröfidialintrage voltommen einverflanden 
daß fie zur Enticpeidung befördert werde. ; 

Baiern: iA von ber Norhmenbigfeit, eine Bes 
Rimmung über dieſe Frage zu treffen, uͤberrzrugt, und 
iritt daber dem Antrage, dirſen Gegenſtand im Bes 
ratbuuq zu sieben, wit der Bemerfung voifommen bei, 
daß es zumächt Darauf anfomme, ob bierüber Berlaß 
genommen, oder weld anderer Weg zu dieſem Ende 
ringeſchlagen werben wolle. 

Konigreich Sachſen. Der für Sachſen ſubill⸗ 
tuirie Geſandte fen zwar mit keinen beſondern Inſtruk⸗ 
tionen über dieſen Gegeuſland verſehen, tonne jedoch 
mist bezweifeln, dad zer koͤniglich⸗ üchiiige Hof die 
Wichtigkeit und Worhwendigfeit ber Beranbumg ber 
denfelben anertenue und im Allgemeinen mit ben vom 
Deierreih darüber geäußerten Anſichten einverfanben 
ſeyn werte. 

Hannover: erfenne bie durch Erfahrung ſchon ges 
nug bewährte Norhwendigkeit, aber auch die Schwie 
rigfeit einer nähern Gmmidelung ber Fälle, im mel 
hen, mach dem Sinne und dem Zwede ber Bundeds 
alte, die Mebrbeit der Stimmen Bra allgemeit 
verbindlichen Seſchluſſe biureicht. indeß Die von 
geäußerten Anfihren umd Vorſchlaͤge offenbar dahin 
abzmeden, ein Hindernig aus dem Wege zu räumen, 
weiches ſich biöber der zum Gebeiben des Bundes fo 
nördigen Wirkjamfeit der Bundes verſanmnluug entgegen 

eftellt hat, ſo tritt Dieffeirige Geſaudtſchaft den von 

ferreich über diefen Punkt geäußerren Unjichten im 
Algemeinen unbedenklid bei, und will erwarten, weiche 
Mittel in Vorſchlag gebracht werden, um dieſen Ges 
genfland zur Berathung und Juſtrultions -Einholung 
vorzubereiten. 

MWiürtembere. Der koͤnigliche Herr Geſandte 
äußerte feine inbiniduelle Meinung dabin: 

In dem Art. 7. der Bandesatte ſey die Entſcheidung 
dur Stimmenwehrbeit, ſowodl in der emgern Vers 
fammlung, als auch in Pleuo, als Negel, jedoch mit 
dem Unteribiede angenommten, Daß in ber erikeren bie 
abfolnte, im dem Plemo aber zur eine anf diel der 
Abjlismungen beruhende Mehrheit entſchtiden könne. 

Ale Ausnahmen aber von dieſer Negel würden 
betrachtet: ; er , 

4) die Annahme oder Abänderung der Grundgeſehe 

des Bundes; 





2) bie organifchen Bundes Einrichtungen ;, 
3) bie jura singulorum ; 
4) Religrond s P_gelegenheiten ; 

Ueber Angelegenheiten diefer Art folle, weber im, 
der engern, noch in der Plenar-Verfammlung, andere, 
= durch Einhelligkeit, ein Beihluß gefaßt werden 
könren. ’ 

Es fen weder das Nachtbeilige ſolcher, bie Ausdil⸗ 
dung des Bundes bemmenden Schranken, noch dad 
Sedentlicht, mas das Einreiſſen derfeiben mit ſich 
führe, zu verfennen, bie Aufgabe fen: bie rechte 
Mitte zu finden. f , 

Dtme in die Materie felbft, jest fhon, tiefer ein ⸗ 

chen zu wollen, ſaheine es indeſſen zunaͤchſt auf eine 


ehr vorſichtige und genaue Begriffs Beftimmung anzus 


kommen, was denn einentlic unter Gruudgeſetzen, uns 
ter oraaniiken Bundes: Einrichtungen und unter juri- 
bus singolorum, veritanden werden fole? denu nichis 
Verderblicjeres dürfte wohl gedacht werden, ale eine 
Zweideutigkeit in biefen Belimmungen, melde dazu 
führen fönne, daß fir die Anträge drr Einen Cinbels 
ligfeit, für bie der Andern abſolute Mehrheit, zum 
Beſa luſſe darüber gefordert werde, 

Um die Eniſcheidung diefer wichtigen Angelegenheit 
vorzubereiten, febeine es zwei Wege zu geben, bie 
beide zum Ziele führen fönnten; eutweder die an bie 
Rgierung zu richtende Virte, ihre vorläufigen Anſich⸗ 
ten über den Gegenſtand (Abftimmungen würden nur 
hemmen) der Bundedverfamnlung zur uſammenſtellung 
und Prüfung mittheilen zu wollen; oder Niederſetzung 
einer Rommiljion, welche den Auftrag erbielt, ben 

ſanzen Gegenitand , namentlich) aber jene brei Fragen, 
in vorläufige Beratbung zu nebmen, das Reſultat ders 
felben aber der Bundesverfaumlung als Grundlage 
unörberjt ihrer eigenen Prüfung, und dann aud der 
ormlichen Inſtruttions « Einbolung, vorzulegen. 
Fortiegung folgt.) 

— Ge. Erjell. der königl. fpan. Minifter, Herr 
Banejo, it auf feiner Reife von Madrid nach Berlin 
hier angefommen. 


— 





Berichtigung. 

In unſerm geſtrigen Blatte lefe man auf der 2tem 
Spalte der dritten Seite, Zeile 7 von, oben, ſtatt 
fhuldig it — ſhuldlos if. 


Benahridhtigungen. 
15317 Am .' d. M. farb zu Juͤlich, auf einer 
— * Frankfurt am Main, an ben Folgen eines 
Echlagflufles, der Frhr. Heinrih Werner von Hayes 
dorff , fonigl, preuß. Rammerberr, Direftor des Ober⸗ 
portamıs zu Aachen, Maliheſer Ritter ꝛc., in eimem 
Alter von 61 Jabren. i u 
Als Menfh und Geſchaͤfrsmann gleich ſchaͤtzenswerth 
verlieren wir in ihm einen Ebrf, der Die inmige Liebe u, 
Adrung, das befendere Vertrauen, mit welhen wir 
ibm ergeben waren, zu würdigen und 5 erwiederu 
müßte. — Schmetzlich iſt uns baber der Verluſt eines 
Mannes, deſſen ıbeured Andenten nie in ung eriöfcpen 
wırd, und dem mir noch jenjeit des Grades hierdurch 
den ungeveugehten Danf zu zellen und einen fprechens 
den Bereis unjerer Verehrung zu geben wuͤnſchen. 
Aachen, den 18. Juni 1810 
Die Beamten des Oberpoſtamts. 
— — — — ͤ — 
1180) Befanntmabung. 
es 1. mit meinem bisberigen Meifenden, Jobann 
Gemad Echloffer, aus Eörg, koͤnigl. baier. Kandges 
rıbts Sowabah gebürtig, im feiner Verbindung mebr 
fiebe, fo bringe id dieß zur allgemeinen Keuntniß des 
Publitume. Mennningen, den -8. März 1819, 
Chriftopb Müller, 
Bnch⸗ und Kunlivertansbandlungsbeiter, 

















Geſarte und ungerabte Brilltanten, Reſetten, Perien 

und fürdige Etrine, weinen su kauten gefucht von 

Marcus Opoenheimer unb Sohn, 
Fahrante Lit. M Ro. 100 gegen dem 
geivenie Stetn über. 


D Kanten des Innern. 





11471] Verkauf engl. Ra h 
Am Mirtwocen den 30. bielen —— ſollen allbire 
auf dem Kußmarkte folgende Pferde, nat. und banndv. Rat 
dfientlich merfisietend negen haare Briobiung verkauft werben: 
Neo. 1. Aübriger Hellbrauner Walla come Abzeichen, x 
_ —  heilbrauner Wallah mit einem Beinen Stera 
uns einem weihen Hinterfuß. 


4. 
— 3. 1 — duntelbrauner Hengſt one Kbreihen. 
— 3. — veubrguger Wallach. Senner, chne Adzeichen. 
— 5. 7 —  Grauihimmel Dingt engl, Ret 
— 86 — dito, 
— 17.6 — ditto, 
=. 


# ditto, 

Nee. 5, 6,7 u. 8 als kompletter Zus: und ald Reitpferde 
zu gebrauden, worden zuerſt einzeln, dann poarweile und var: 
auf aulammen eiage ſedt. 

Simmtiice obige Pferde find 2 Tage vor der Xuftion im meif- 
fen Schwan allbier zu fehen. 

Erantturt a. M., ben 19. Juni 1819. 





11314) Wichtige Gafthauss und Güter Verfteigerung, 

Auf freiwilligen Antrag der vermittiweten Frau Gommerjim; 
Riten Srandry babier in Montstaue, ſell 

Freitaz den 30. Juli Bormittags 10 Nur anfanamb, 

dat, an kifiger Hauptſtrase lieg ade chr geräumige und m 
alleın Möatidım geeignete Balttaus zut Mrone, mit Sngehörmg 
enthaltend 10 theils heisb re, theils dazu Arrianere Im 
Speider für 00 bis IOW Malter Acıcchte, Seller für 30 Aue 
Weine, Etallungen für (0 Pierre. NO Mare, dann Nür Edweee 
un» Rederoieb, I Scheuern Kutidienbaile, Dolibrdslter ud 


“ Beuberen, H.f mit Ziebbrunen und IKincm Bausgarten, habier 


im Haufe feibften unter sehr annebmiihen Wrringunger mut: 
ter bie: das ein Gaupttheit des Aauf dinas werfihert mb 
verzinelich bleiben tann) öffentlich verſt isert, amd, febenn mit 
dem betracht lichen, in quten Lagen beiindliden Gütern, an Kir 
ten , Aderiand und Wieſen, fortgefibrer werden 

Zum Haufe ſewoht, als zu den tBütern ladet man hirmmit 
die Kaufinitiaen um ſo mehr ein, als erſters ion für fik ars 
und chne bie reiche Fundarude ber Iesteren die £retlicfe (ben 
länaft berühmte Rahrumgsguilie dir friqueutelen Dauzeircie 
nach Krantfurt if. 

Montabaur am 29: Mai 1814, 

Herzogl. naff. Landeberſchulttiſerei 
Ingert. 





[1319] Die Unterjrichneten merben in forsiellem Nuftrase 
ber Areibeeri. m. Anebelifhen Hechadtiden Familie, am Öbee 
Gevtember d. 3. und ſolgende Zuge, die ausgezeichnete 

Gemätde:Gammiumg 
des Hochſeel. Herm Barın v. Knebel, Echeheilungehatder Hr 
fenttis debler verfteigern. 

Das Beuscihiniß dieſer fdiönen Sammiung, ber ech eine 
ähnliche beigefügt ıfl, wird im Anfonıe Muguk bei Interscid 
neien zu baben ſeyn. Nuswärtige und uns unbekannte Ant 
freunde bie ein Ermplar davon zu haben winften, Kittee wir 
in frantirten riefen um Aufgabe ihrer areırım Nr, mm 
gleih na⸗ der Er ineinuna damit aufwarten za Linn. 

‚Brantjurt a. aR., im Jeni 1829. 

I. 9. 8. Ehrmann, De b. R. und Addekat. 
Gebr, Wilmans, Bud andlet. 








11429) Gin teitter brouemer vierfip'ger halb bebatter Re 
magen. fan zur Krile nur geldfch benugr mund 
wer fih egerden bedienen « tamıt Das Nubrre im der Die 
gesgaffe Fir. H. Neo. 152 ım Ken Stoc eriahren. 

























11370] Zmeire &fentiche Nagricht ser dad loriz⸗ 
lich baierifch aurtorifirte Keil'ſche Handlunge /dů ⸗ 
ſtitut zu Winde heim im RNezat⸗Kreije. 

Im Namen 
Seiner Majeſtät dei Königs von Raiırnz 

Das Pandarride Windedeim ber dem Handiungsı eher 
Sohann Lronbard Keit bafeldıt uf feine Worfiekamgs vom Uin 
Zanvar d. I. zu eröffara, daf ihm underemeen fen die Hat 
kche Bekangtmachuna des ven tem Danbeisgerict zu Parderz 
unterm 4. Mai v. 3 ausftfistiten, aullegend in dir Arihrft 
jurädgebenden Jeuanifle: zu biwirten, : 

Aus den Jewrgniffen über den Grfeig der am 24 Jar 

d. J. ſtattaenabten Pröiung der Idaiinge des Kaitiiden Dur 
tunas? Inftituts, weidıe bierbet zunüchtofsen (fiebe Beitsae 171 
bat übrigens die Kreissegierung mit Mopigefalten die Zorrigeiktt 
diefer Anftatt entnommen. 

Anstoh, am IT. Mir; 1810 

Königl, 9 sierung des Mzat · Kreilee, 





er d. Dredfel. 
ek 
Ballmällen 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N’ 177 
der Sranffurter Ober » Poftamts » Zeitung. 





Samftagı den 2. Juni 1819. 





» 


Dyihom ber größte Thell dieſer Bözlinge erſt feit Kurzem 
In den Unterridt getreten ift, fo mar doqh unter diefen eine ine 
bensmserhe Rertigkeit in dem Möiffentichafttidhen durch alle Mpkile 
des aenofenen Untrrriste, nad Aae räbmlihe und ausgrpeidinete 
Sittumteit biefer jungen Mönnee bemertdar. 

Dit Auserfüct if m Hoffen, daß biefes Zuftitut beim Zwec⸗ 
und ven Grmartungen gan; entipreden wird, weiche friner Mar 
fimmung unterliegen. Denn die Zufmerlamteit. der Mielf und 
der Eifer dar Deren Behrer bemägsen ih an den guten Forts 
färitten ber Gichäler. 

Dit Vergnügen bejeuget dieſet . 

Bindstyeim den W. Ianuar 1819. 
Iohaun Nicolaus Ediuppir, Rammeramimann. 

Unter aufrihtigem Dant beyeuge Ih bieritit Öffentlich, baf 
main Sohn, feitäein er das Hamdiungs-Infitut des Prem Keil 
defuht, In den kaufmänniben Miffenfhaften, und namentlid in 
der Gall ie, Gorsefpondeny, ber Urlihmerit und ben 
fremden Sprahen ic Fehr arebe fFortſchritte gemadt, unb 
buch die fanfte Behandlung, die Hr Keil allen feinen Aögs 
Bingen, jedeqh mit Umficht, amgebeiben läßt, fein gangıs Herz ges 
wonnen bat, worurd «tr den 4 babnie, aud auf feine Motas 
Utät vortpeilhaft einzumirten, 

MWinbsheim ben 1. Febr. 1819. 
deinrid Ehäfen 


Bei der am 25. Januar d. % in bem Sie beffehendem 
5 e1t’fäen Danbiunge ‚ Jafitute vorgenommenen Üfentühen 
12.107 ergab — nme - 
des Mefysehe, ndfdritten der melften Bglinge waren 
1. und —— ee diejenigen Füngtinge, made 
das Ioftitut Ihen Hager befutten , ten mit vieler Ber 3 
die fheorefken Rechnungs: Aufgaben unb bewährten ehr J 2 
Handiangswilienidatten gute Keuntniffe. Die meuent aus 
nommenen Aöglinge waren mit den Glementen * franzd x en 
Atatlenifchen und enatifhm Gprade betanmt; um! der 6 
und veffen Behzer fühten überhaupt die in dem erden in u 
icmeten Behtgegenftänte mit gutem Erfolg asäbung 
dringen. 

it i 30, Januar 1819. 
er # tter, Diakon u. —— he 
war d. 3. wohnte id der öffentlichen 

der 35* Hantlungs: Snfitute bes Deren Kell er 
hatte den für einen verioralihen Water fo großen Zrofl, mein h 
Bonn fomehl ats and die übrigen adglinge in ben taufmänml 
fen Miffenihaften jeher weit vorgefdeitten und meine Grmärs 
— le oAenuich bezeugt, füge Ih ur 
meinen befonbern Dant für bie moralifte Fürforge Kaps, u 
üb Drer Keil fo befonders angeliegen fegn un, un —* 
Litern, die Gähne im diefem Zaftitute haben, vorzäglid pi 
en und erferuen kann. 
i Dbesyenn den 3. Jebe. 4819. . x. gide. 


i fenselt hatte der unteruicoe 
— d. * erfotaten Öffentsihen 
Yrülang in ber Taufmdnnijhen Srhranftalt des Hecm Bee 
indetelm bigumehanlı —— a 4 ‚de 

hireihen Zuhören bie . Ar 
inem fehe gute Prosen über das Be 
Ze ine ba lien Beat —8 
Li — 
a a Be ET Be 
außgejriänrt haben. Im 2 
BE a RE 
ae Eee Mhliben und 1ddfensmertpen —— 
immer mod nräßere —— für deſſen unverteng 
Thell werben. 
—— * hend — 
markant 6. dA WA Johann Kpeobar Gahl. 


Vermiſchte Anzeigen 


‘ Danbeld-Wrrihbt. Hamburg d. 1. Mai 1818. 

Dem Perra Jedana Beonhard Keil, junior, zu Wintapeim, 
flotter das bamturalide Handeis » Bericht für bie dem ſeides 
eiegriondeen Deuliäriften den verbindiihken Dank ab, fruuet 
fi ter Theilaahme, dir fein Tafiltut bei den Königlich Baier: 
fm Bandes. Behörden etweckt zu babın fheint, und kann gicht 
umbin, zu begeugen, daß ber EchirPtän alles, was man vom «inem 
Porbdtungs: Fnfitut zu erwarten hereiptigt ift, zu umfaffen Scheint. 
De, mo bie Bocatirät foldes cciaubt te wohl shit der Theorie 
eine praftiihe WaarenKennrni$ in Berbindung zu frgen Iron, 
wöjues denn aber freilich der Untertägung bet Voacen Mad: 
ler a jebes eingelmen Faces bebäcfen würde, die die Abllufungen 
ber Maaren ihres Facet und bie daracterifiiden Kennzeichen 
jebtr eingelnen Abart nur allein genau anzugeben Im Gtanbe 
Ras; ladet bleibe diefed ein Bunfd, bee nur auf größeren Oond · 
lungsplägen durch den Bufammenfinh ber Voarta allır Länder 
waiy Meitepeite ausfüprbar ig. 

Saliehlih wünfst has Handels »Weriht dem Hertn Untere 
nelmer eine dauerade Nufmunterung um Unterftägung felner hoben 
Barsbrd: Regierung ald ber Ihänften Betehaung deifen , ber fid 
der Bitdung künftiger Gtaatsbärger untergieht, und fühlieht mit 
ber Verfiherung feiner befondern Hechachtunz 

Hera Johaun Brondarb dos ‚Hanbrid: Beriät, 

Keil, jun. Borfichre Reupel, Dr. 

bes Hanbiungs: Jafituts m Pröfens des hamdurgifcen 

inbebeim. mbeld « uriartı 

Die einyeinen Icuaniffe, melde mehreke Yagtaneıge höcer 
übe: die am 25. 3. Wis. mit Dem Zöalingen bei hiefigen Dad: 
Lungg Infttuis abgedalrenen Prüfung — haben, beflätiget 
die unterzeichnete Stelle mit der Bemerkung : 

1) * Herr Keil mun bei fehr geihidte und erfahrene 

Hülfeiehrer bat, ber ehem 0 * feinen Ad⸗ 

tungen im Unterricht befolgt werden famn; _, 
2 Daher nas Yntitut durch Umfang, Meilfänbigteit und 

Weindtiäteit des Uuterrihts ähnlise Anftalten biefer Het, 

die uns betannt find, jept f&on übertrift,, und in sinım 

Yahır ais wahre Bierde des Waterlandes Safteden werbr. 

3 dah die Danbtungsfhule durch Wäter, meihe Itre Göhne 
derher 9 „ und die Cinridtung ſeitſt eingeichen ha 
em , jett 16095 norzüglich im den Mhein: und Rain üb“ 
enden, im MWürtembergifden 16. eine Geiebeität erhattın 
at, weidhe unfere im vorigen Jahre ausgelprogene Hoffnung 
weit Überteift. 1. Behr. SO 

. Gebr, 2 
ae Dicanat u. Ditritts:&hulenQIafpestion. 
Als Eocalı Yufpestion Über die Privat 
Sanblungs:- Säule, 
N. riedrih Wilheim Bagen. 


b zift einiger Zeugniffe 
u * 8 Borande dee hiehgen Dafıblunge « Inttituts 
Deren Keil, gefteen vorgenommene Yräfung dat bie ſerechend · 
Men Bereife ber frühern Grmartungen dars · deut, indem bie 
vorgejelgten Mebungen im ber Galligrantie Gorteipondenz * 
und bie gemanten Berfade in der Nrithmenit, in Sptaden un 
An der Handelögeographie ır. zur her dee Behrer und * 
ausfielem , und es iR au hoffen, baf jeber Inhebegerige 3 * 
alle Übrigen Handlungsmifienfhaften, a4: MWuarıntunde, Bud 
haltung x. in diefem Infitute zegeimäfig und vollftändig 
en kann. 
Ahtung bes Guten fomoht, ats ud pflihtmähig wird 
vor ſtehende⸗ 28 Far 19 
Im . Januar a 
—“ Andreat Briebrih Wafier, Kaufmann. 
Gebrüder Drittier 
Zohamn Heinrid Mepdrad. 
13 eldnete hat biefer Kagen der Prüfung beigemahnt, 
wie mit dan Zöatingen In dem Hanblungs-Infitwte bes Heer 
Keil vorgrnomemen morden If. “ 















































Def mein feit einem halben Mare im ber Taufmännifden 
Virtungs-Iaitute des Deren Yobann Bro ah Keil 
jun. zu Wiabsgim brfindliger Sonn, Lahmi ſcledeich Welke: 
zer in den kanfmänniigen Wilenkhaften um! 
Rezifenitte demadıt , id he .. * * 

6, dab Herr Keil veorzüalich auch anf 13 
= Böglinge binzumirten — fg, bepeugt mit Bergüigen 
ne ven L. Bebram 1819 

yena den 13 I 
& Emtmann imd Geriätspafter , 
Belferer r 

E18 kledhüber uhb Kenner ber meum Gproden wad der 
BWechendunft wohnte id ber Yrüfung ber Bdglinge dei Hiefigen 

unge: Zatituts am jüngt verwihmen 35. db. M. bei, 
ann bezeugen , baß bie ee ke feifteten, was man bap 
ihnen fordern kann, beisnders menn man bebenlt, daß Die Rei: 

Pen mar ef kurzt Zeit hier find. 

Ee Vöht NG dahır erwarten, dat biefes Luftitit In den fer 
Jahren als teiſten werde, was mad bem vorllegraden 
vom bemfelben qelciitet werben fall. 

Windsheim ven 93. Sanuar 1919. 

Dohamn Srorg Ghriftien Hagen, 
4 Polizei + Director. 

Dre Unkergeihneten Pflegehohn, art Miriing, 
Eichen im Röwigeridhe Wörtemberg gubärtig, welcher fih in dem 
Henblumgs-Faftitute des Kern Reli jun. zu Mindehrim befin- 
bet, hat im furper Zeit im ben kaufmännischen Hiffenihaften und 
Gpragen fo gute Fortihritte grmaät, bab id, alle Usfache habe, 
bamit ieben ja fegn, und argründste Poffaung habe, 
worche derfelbe im Dlefem fo ymrtmäl 
a einem tüßtig und brauhbaren Geihäftsmann gebildet werben. 

Weiteräheim a. d. Zauber,b. 9. Behr. 1Hly. 
D. fr. Brün, vorm. Marid » Eommiiffalr. 

Dit Bergnägen Sekenwe id Untergeidineter zur Gtemer ber 
Wahrheit, def mein Sohn, feitden ex in dem Han 6: Jake 
tute bes Deren Reit zu BWinbebeim ſich rfinder, Som ſetzt gute 
Bertfgritte in den kem Kaufmarne nöthigen Renntniffen gemädit, 
and fi Auch augenicheiniid im Allem versolitommmet hat, wat 
wir, ba 08 Mein einziges b it, fehr grefen Trot Hemähet; 
ach ned; beswegen , weil ih mid feibt von ber guten Aisrich · 
tang rs Infituts überzeugt habt, umb bahır meinen Sohn in 

0 yuten Dänden mriß, meldier mir amd) die gute täteriide Ber 
andlung des Herrn Director Meil immer bamkbar rähme, 
tpröhatb Sch biefes Inftitut allen Zeiteem empfehlen wollt. 

Etadt Keinnarh am 8. März 1819. 
tropoib Räßler, 
Sutehefigee von Altenfeinseuth u. Gifenkteif. 

URURE 1.5: mepminde ann VV ben di 
bang dee von ben Bögtingeh geleferten Ace mit dein Schr» 
Plan, und mict mad einer fonft bri Öffenttichen Yräfungen fe 
aemöhntihen Brichwägigteit der Schüler granelih beurrpedit ruchben, 

Rah dem Erhepian if die Brlimming der Handelämanne, 
den Mangel des einen Bambrs durch Heebelidaffung dee Ycher: 
Muffes bed andern, mitte Mmfepes ber Probucie, auf bie für 
ihn nortgelipaftelle Art auszugleitpen. 

a) Ec mup daher wien, ws Mbanren pa habın, imo fie ges 
Tudıt, ımd wmrihe am Borchrifpafteften gegen Naander ande 
getauft werden. 

b) Gr muß Boaten Keautaiſſe deſthen, ihre Wäte und Ber: 
jüfhungsart kennen, dann ben Grad 
dem Worgäthe leicht beredinen Fönnen, 

€) @e muß die Keantniffe von dem nähen Eintaufs,, Ber 
taufs: u. Zransport: Mitteln Haben, der Beratsih der Der 
er wit Im eben fo bekannt figa, als 
es Iym Ihr iR, In ben Spraden dir Danbl r 

** Vditer —— nr “ —— 
4 erwarte daher bei der Mentlie ſeüfun— 

egitn u Sefituns: (hen Yeltung von hm 
) Bersigkrit im Shin, und Midtigfäreiden, Memandt: 
yeit im Nusbrude bei f@rifuigen Wittpeilangen, s 





























fuhren dr6 Anfoges, 
fen und itallenifden Cpradı. 


noiogie. 
5, — ea Hanblunge: Bufhare Bug fe anzu 
gen, dab mit jedem Tage der Stand bır dung 

5 Br draht * —— taan. vun 

m miefern meine Erwartung im drfält +, wir 

una mit größter Offenbeit —— urae ging “ 
um über 1., 2., 3 uw. 5. bie ädglinge beurtheilen zu Son: 
‚nen, Isgte Here Meil, Worfteher bes Safltet, die Kuffäge vor, 
role fie fm biefen Zädern däglid von Böglingen geliefere 


ri kl) 
‚ eipgeriäteten Safıtüte | 19°.) 


tereiht, 
30 [1 — für ditere 
Aating Serb® geftslt ober fürd Jede 18 fl. 


plan u. L 
gun Yan m Haben mäafht, dat 


Nähere und zwar immer fehe rühmıihe M — 
fee grmeinadi Antalt, ur I Baihe: 
» Bridrögkeit im richtigen Mehnen, werjästih im Kuh tele *& Pd Eiern 
. . 0 9 

3) @ratenmweile Belanntfaft mit der englifhen, 1848, in Mo. 173. des G; 

t ensölden, fanid land 1817, ebendefeisft — 
1) Kenntniffe ber Panblungs » Geograppis und -Mermir | former in Me. 
des fränt. Vetcaea u. u. 


3. 
Bremse 9 


ke 


n Intefloterben hiesmit vorgrladen, 
& über den * feine Einjiht Hier bereit eaden 


türe war für mid wnderhattenh. — Bitte er Ye 
—*5 unb es bım —25 des Jaſtituts arlalen mdan. 
dürd, Fragen 
Sprachen gute | heit zu geben, durch Das Ibenki 
aung erlangt | weienden 
Berebtung fel: | eben fo ereeilizt, als die 


Über bier Behenftände feinem Zözlingen Beleg: 
! eieden vun dr Rute 
Mn, en van 
an Se @efekgatt engeseim unterhaiten habın. 
wit aller Kufmertfamtrit oben bemerkte Kuflige Ir 


Da ih } 
keit im Ad 
el ans ———— 


ber Urbung in Hermbın Epraden heben fit mine 


ic amdgezrichart, und eb made der Gehl 
— J —— mit zeän Reihtigfeit fi Herr 


ti, af 


. Sanuar 1819. 
ende den 36 rende Wierheiikg, Yan 
n. 1e. 


Ae Me übelgen Sehr dortheitha ſtea Zeugmiße abbmatrı a 
im sen Rasuı nide, md mödhte amd überikig 


Lehrgegenfändbe im erten Gurfut. 
A) Galligraphie mad beutihem , feanpbiidem um erzülhen 
—— [117 3 ſeht guten —— * 3 

ſtalieniſche u ttlaa⸗ 
————— * Driboarapdie Terminstigin af 


im + und Gorzefponden; —8— Kaufnda 
[22 
Bedentunft nah Eheilmb: hi he — 


> —— — Mängr, 
hun‘ ik 

95* egenfäne im zweiten Gurlal. 

4) Deutige, franzöfifbe, enzlifde und itatienöde 

bang, theiis dietando zur Uebubz in der Di 

——— no a 
emali folgenden ematen. er 

Aritpmetit, 5. B. Bedeu 

zungen, Galmiatiomen , Br 

deutie und doppere ſta 

— * ——— Gorerjpondenim = I ® 


ER IP ST ICRRe 22 ERLLIETR SE a 


* 
tad 
ſchwerere Vaaien· und 


em ne, 3 3) Bilde 
jadhaituing u ben 


Lehrgegenftände im briiten Gariok 
A) Achere Eorrefpendeng In obigen biserien Epraden, mb 

fdwierigen Sprmeten. 7) Bacyaltung mof ihen 
sehnungen und Geripturn. 3) Mirberholng un Ih 
übueg der oben unter 9. u. U. werkommenben Ehre 
Pände 9) Bränpiiger"ünterelht in dm dihen Bil 
Saften bie Damtlung , ats in ber Qintauf:; Betseht, 
3ehlunge, und Berfondungsthte, in ber Galcriatientı 0b 
Epeeuietiong · Wiffeatha 








‚ Am Bent» una Rirdidae: 
Saadee · und Wihfeierht u. f. w. 


6 Bedürfaifies mit ue edimgungen, Mär alle Gegenkände en Juher 


ter 
das Bat m 
a A fir bir ale 

. Brenätet, und das’ Kofkaeld prösen 
er die ausfüprtihen Bebi Ik in zeuftkeriger Ni 
fa an nn Rartand au I 


Ko% mp 3 Par von dgl 


einzelne Di, Tape Eehteetmdhige Brvintintrt Bir ie 
jdöriid ben 


ja wenden, 


der Bienen audgeftet, Sekt MdB 
76. bee Prantinrter Be Pohemisgrz w 
tem won m. für Dunik 
‚Am Re. ü6 # * 
——— 


—o——— 
mit Pintesioffung eines Igten Willins aocd . 
an wefsßn Zaced. jene 2b gehe sb M 
gen A, ofme baf fein Dermasigee Muesibali‘ 
‚£ bebann? geworben mine, fo wird berjelöe als cine 
fi binnen Im 


* 


worden find. des Irbinfers fa gewiß biersets gu erfüden, a4 
Jo burdatng Pr mit aller Offenheit und fand beiden Gärif: } Fsnen Artauf biefe Feiß feine Cinwigigung in ebd 
en Te Weghate Ma one ie ia Meer Sefamaucheung —S . bar! IP 


Me Worte ieiht zu Irfen. 

a —— ern A ’ — 32*8 und 
graphie un» in orteſpon 13 fdon 
Kefem Badır gehiideten engling ale Anfiager. * 





"ie den * Zunius 1810. 
ni 
Gerkhiangis Srfültes Tata! Bei 
plan. 
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Wenn Fohenn Weinhirb Geichtelder von Mosbah? 

der (hen felt vielem Jahren ven Daufe, unbefannt wo? obwe · 
end ober beffen enmalgen keibes ober Zrfamete : Erben 
nicht Binnen drei Wonaten bahier erihelnen umb fid zum Beyuge 
de# in circa IM fi. beftehenben Wermögend beifeiden meiben , 
vefp. gehönig Irgitimiren. bann wird erfterer für tobt eedjäzt, und 
tnptenct den daram madfırhenben PYräfumtio : Erten als Cieen · 
dam übergeben werden. 

Wirsbaben der „U. Junl 1819. 

Herzog Naffauifes Amt. 
Grüfing. 

— — — — — 
1368} Edietalen 

Zohan Gefper Mazner von Großrehtenbadh , beffem Bribes« 
ober Kefianentserden wurden aufarlorbert, ide in 322 Mpie, ber 
Rependes Bormögen binnen 3 Monaten um fo gemiffer dahier 
in Empfasg gm nehmen, als fonften foldes deſſen mädften bes 
*annten Geitenserwandten mad ben beflepemden Geſeten adge ⸗ 
ſelat werden I, um 
Agtad) am 7. Juni # 

wenig Preufiiges Amt. 


Gumann. 


reihe Ralmba von Beibenfaht, welche mit 
—* dem en, R. Rolmbah vor 25 Jahre 
—* Polen gejagen it, und feitdem Brine Racheicht in ibee che 
malige 3 Hat gelomgen laffen, wird hiermit aufgefochert 
Sinnen 12 Monaten a dato baß ihre aus ber Verta ſſenſchaft 
meer gu Eerttade verfordenen Ghmefter Euiſab⸗tda Hälner 
aagefallene Wiermögen von 133 f. 57°/, tr. in Empfaag zu neb: 
wen, wibrigenfaile baffelbisr ihren nähfen Verwandten gegen 
Gautioa in verforgihen Belig angeben werben wird. 
Berfügt DOfterburkin den 29. Mai 1819. 
Broßperzegl Sadiſches Bezirks» Amt. 
Hermann. 
«dt, Mayerpöffer. 


— — — — — — 

ga911) @eorg eudwig Walter von Adrlährim. welcher bereits 
km Zahre 1774 mit feinen Kelten, ben Jacob Maltrihen Eh⸗ 
teutım nad Belefien gezogen if, ohne feither Nachricht in fein 
Heimath von fih gelangen zw laffen, wird hiermit anfgefordert, 
Binnen 1 ZYahre a dato fid dakier zu melden, fein zu Aberabri” 
sinter Pflcakchaft beruhendes mütterlides Dermögrn den 220 fl. 
49 kr. in Fmpfang zu nehmen aber Parüber gu verfügen, wibel: 
geniate daffılbe feinen Borfihts Erben gegen Gaution in nug 
airflide Bırmoltung wird überarben werben. 

Ofterburten ben 3. Juni 1619. 
Hermann, 
rdt. Becher. 





(1309) Der Büdermeißer Jeſeph Wolpert aus Haßfurt if 
chne Zcfament und ahme Hinterlaffung von Keibrsrrden bafier 
virserden. Zur Kuselnanderfegung feiner Berlafenfgaft If bie 
Ausmittelung feiner Fnteftaterben nörpig. Mer daher auf biefe 
Berlaffenidaft aus irgeno einem Retägrunde erbſchafttich⸗ An» 
fprädge erheben zu Binnen glaubt, hat in Prefon aber bu: 
gehörig sumägtigte bei der wer unterfertigten Gtelle au 
Witmod den 20. Detober nite 9 anbersumtn Kagfapık 
111 ——— erbfhaftiigen Anfprüde gehörig vorzulegen und 
au begründen. 

Die Rihtenfheinenden baden zu gemärtigen , daß bie Erbe 
Ihaftewafie ohne fernese Rälfigt am die Gemeldeien werde 
vrethellt werben. 

Saffart im Untermaiakrrife am J. Juni 1819 >, 
— Baierifes ericht ande. 
Krantpeit des Cam) . 
Breitenbad. 





1387] Da das gegm den biefigen Burger wub Meinwirth, 
Jacob Hams erlaffene Goncurs-Frtenntwiß nunmehr bie Mediidı 
eoft erlangt hat, fo werten nagitehende Gbictstage anberaumt, 
und jwar 
als erfier, Gamfag der 10. Jull 2. 3. Deorgens 9 Uhr zur 

Anbringung der Worberungen unter Borlage und Angabe 

der Bernrismittel fomast über Biqwibat als Priorat ; 
als zweiter, Mitwod ber 4. Kuguft I. 3. Morgens ) Uhr zur 

bei — — ek geptember 3. Morgens 9 Uhr 
ale beitter, Mitwo er 4 Beptı > Y} 

a6 den f&lleftigen Berhandlungen, 

00 ale birjenigen, melde aus irgend einem Mehtögrunde eine 
ehrrung am Jetob Haus, zip. bıffen Gencursmaffe, zu machen 

m, entmebte in Perfon ober burd aehörig ——e—— 

te unter bu echtenochtheile zu eriheinen habın, baß 
fie In deffen @atftehung von bre Gonsursmaffe und Keip. traffen: 
den Hanbl: auege ſchie ffen wırben follen. 
effen! am 14. Juni 1819, 
. Baier. Kreis» 0. Stadtgericht Aihaffenburg. 
Gef Bugse % Paifibent. 


Steinec. 


fa) e — 224 

Wenn ber ſchon ſeit ehage fahr 90 Jahren abweſende und als 
Bölergehtll in Me Fremade gegangene Johann Conrad Wied vom 
€. Shmatbah, welcher bereits das TAhe Jadt erreicht hat, oder 
deffen alienfallfige Eribes: ober Zeftamentserben fi binnen drei 
Wensten = dato zum Empfang des unter Guratet flchmber 
Bermögens nicht meiden, jo wird e ben baram nadjuhene 
den nähen Bermwanbten in Beloig er Bererdaung nach ge= 
ſchehtnet as Brzitimation als Eigemtkum verabfalgt torsbın. 

8. mwalbad ben 9. Juni 1814. 
Herzoglig ey Amt bafeisft. 
ad. 





Bertig. 





{19113] Yasob Krbad, aus dem yum unterzeichneten Amte ge: 
hörigen Dete Steinbach if 1755 geboren und feit 38 Yatren 
abmefend, ohne taf feinetmegen Kache icht eingriangt, berfelbe, 
nadben feine Mutter mit Zede abgegangen, oder deffen allen 
faufige Leibederben, werben hierdurch vorgelaben, innerpaib 3 
Monaten fo germiß bei biefigem Amte zeip. zw eriheinen und 
fit zu beglanbigen, als fonft feinen bafiefigen geiehligen Erben 
fein Vermögen hung übergeben werden wird. 

. Juni h 


Birken am 
Großh. Hefl. Sand:Amt bafcihk. 
Bollenius. 


— — — — — 
(1381) Jehann Peter, des weil. Johann Phlliep Wafenmülee 
in Kirhberjurt Gohn, melde im 75 Jahre ſtehet umb über 
50 Zapre abwelend if, oder beffen zehrmäßige Leibeterben were 
ben aufgefordert, füh zum Xnieitt ber Ihnen aus bım Ratiaf 
des Midel Walenmälle in Divreamfadt angefallenen Gebpem 
tion um fo gewiffer binnen 3 Momaten bei der unterzeichneten 
Behörde zu melden unb zw ltgitimicen, als gegenfalld <r, bee 
Peter Wofenmäler für verfäollen und bei Bertheilung 
der Miet Wafenmällerfhen Bertaften[Haft auf iha midht weiter 
—— > Dat 1819. 
am 39, 5 
Groß: nes Dre Amt. 
D 





(13606) Vtheilunachatbet werben alle Hılanige, welche zehts 
gegründete Forderungen an bie Werlafiinihaftsmafte des verich 
ten Heren Soeſgerichterath Ghmitt badier in Mübesheim zu ha- 
den verweinen, anbur aufgefordert, felde 

Mitwod d. 3. kommmden Monats Juli Bormittags 9 uhr, 
bei Der unterpeiöimnsen Gtelie bahier perföniih oder durch hin: 
lingiih Bevolmähtigte angageben und riätig gu flellen, witri 
aentaßs dei dee Wertbeit» und Kusilefewung biefes Brrmdgens 
an bie Erben keine Mödfiht darauf gemommen werben Hanc. 

WMäbısheim dem 7. Sant 1819, 
Waff. Land. Oberjkuitheiferen hierfeibft. 





1 eb icetafiadum 

Dee ſeit ohmarfähe 32 Yahren admefende, Fine Gntters 
nugg won bies in Keil. Deftreic. Mititärbienfte getveteme Adam 
Horn aus Wontabautz, aber beflen erwaige Lei werben 





Shomes. anbardı öffentlich aufgefordert, fi binnen 3 Monaten a dato 
erg Empiang des dem Abweſenden anrrfallenen ens ad 
R. jo ib bei unterg. Stelle E meiben, ‚zefp. zu Tegitine 

[4910] Bostadun sen, als igenfalle ſolches ben dahler dataunten 


q; Maotgabe der Brrosbmung 18 Mai —— 

na vom 

werben fol. Montabaurr dın 27. Mai 1819. 

Hazegiig Refaeifdee Amt, 
BSiegtried.(M) 


— — — — — 
[1336] 8 Wittwe Bayer bat entfäloffen, het Ape⸗ 
gel mt, melde jahr ent und am fhönen 
artiplag der Rımfabt vorthelipaft gelegen tft, ven if 
biefes Jahres an auf © Yahse zu werpahten. Cie bat bay 
den Wbrg dei Öffentliden 6 gerät und Mitmoh dem 
3. 8. M. Juli Rahmittags „ bie Bebingungen, ver 
and dor der wirktigen Berpehtung, Me in ber Gingelap 
jest Matt Hadem wird, werben vertiefen werden, finb in Grub 
ct won heute am bei dem Herisen Bebrühren Eriiing zu Dis 
achmen. Hanau den 15. Yuni 1819, 


Die im Sabe 1914 verochene Gmaplin'srt nun gkeiäfals 
verlebten peufionieten Heren Oberlirutenante Philipp Werl 
won Adelsheim, eine geborne Maria Anna son Parcad, hinter: 
tief ein Keflament, morin fie auf ben Kobesfa ihers Gemahis 

Befhmißter- Rinder als Crden ihres Wermögens infegt. 

Da febod; biefe Seſchwiſtet · Aiader nit mamentlih genannt 
find, fo werben alle jene, weiche als ſoiche auf biefe Hinterlaffen: 
fhaft einen Anforud; madıen wollen, kirmit borgelaben, binmen 
6 Moden a dato bespolb bei Der unterzeichneten Behbrbe ein 
qutemmen und ſich zu legitinfeen, im unteriaffangsfale bie 
HinteriafenfHaft ben fd innerpalb diefer Zeis Eegitimirten Yin 
“ug merden 
rnit Ss bantf&aft Mürpburg. 

. Stab Gommandantigaft Wii ” 
Ferig. 0. Gudfatiel, General, 








Derzogt. Roff. Amt WMentt, 
Reipert, 









fi Die unten nähere bejeidnete Anabe wurde hm 13. 
° De d. 3. anf dem Bettelm in bemAmte Bitoilie erzetirt, und 
eher abzelirfıet. Dienon Ihm aefdehemen Angasen uber feine 
Dilmarh und bisserisen Kulenchalt genägen nidt, um ($n wie 
der dorthin zuräfdringen zu Taffın, Wer genauere Nadrict 
—— en ——— erfuhr, folhe am um |; 
“ei nee Bi atlamzen zu 
Biesbabin den 11. Iuml 81 
Hergogt. Baff. Sriminal:Weriät. 
Bietor. 
Perfonatl-Breihreibung. 
Größe I, Buh, amgrbtih 10 Yasr att, Paste wrih und 
dury geihnitten, Augen beitgrau, Nugenbraunen blend, Otren 
groß, Nafe eingebogen, Mund mit aufiemerfenen Lippen, Kin 
frig, Bhihtstarie dieich und wurd Wiatieem Bogen Bel 
der Berhaftung trug er eine brügrane alte Weite und ein gran 
des Gamifol mit weißen Metaftudpfen, alte Kinene dar 
und eine Zudtappe one Eild und mer barfuf. 













, Da MBroßhernoglihes Hofgeriät bar den 

u ger und Toprsler@eorg Kelir —— bie 

die Eröffnung des Somcurfed angeostnet bat, jo werben. Hiermit 

Bea schaden BemeiniAuitmätd Kurmtlice belonnte und undttannte 

@läcbiger zur rehttihen Begründung ihrer Anfprübe auf Mon 

tog den 19. Juli Mormittags 9 Uhr umter dem Rechtsmactpeite n 

dB ohne bemnätittiar Urloflarg eines Priclufiodelrers erfolgen. 1299) Dee abıwelende Wiüteim Q 

dem Kusihluffes sen ber Bantmaffe vor hiefizes Amt geladen. | b stronige Eribed + und Teflamentdesdt 
Darmftabt den 29. Mat 1819, bienen 3 Monatrn von der Zeit an, mo bi 

Seht. Heff. Ober Amt dafeık. erfienmair in Öffentlichen Blättern im 
Bord, dem Berm 







maden, als Io ü ber landet 
nung von 21, een —*RX 
ums} Edictalvorlabung beriger Pegitims andgrantmortet werden 






th Seopoldin son Afteim hat Masbar vergedracht Dilendurg den 29._M.i 1810 
4. Zurins 1808 mit Ariedrih Ernpold zu Aftdeim Deszogiih Raſſaulſches 
Men: amd rin Birnteljade beenach fep er dom ihr Girttn 

öhme etwos frit biefee Zeit vom ſich Hören zu faffen, ⸗ 
mit der Witte, deoſelden unter den Nat⸗ ad thetie rerrrruden 
daß, wenm er.in «iner zu beſfimmenden Frig nict erkheinen 
werde , feine Ontmildung boshaft ertläret,, und gegen ihn, 
nie Regten Triedsib Muller unter andeın am 18. —* 

Dielen vein de wird hiermis wiutebet, und tee stenbenannte | unbekannte Giaublget erlaffen: öffentliche N 

Hedi Tenpei» von Nftteim auf Dientag den 17. Auguft } digkeit eins formen Goncurserriaprene ringett 

diefrd Dahrer Iräh um 9 Ubr, werde gar für bir eefte, awelir, | zeichnete Wei aber erft jeps in dm Btand 

etitte md legte weremteriih anzurch enberammt wied zum Fbalfelbe mlı m 

Ailaaniden Gonfftorium dahire unter dem Medhttaskrbelle vor 

ariaden, feine Gawendungen gegen die angebradte Atıge nor 

anbringen, nidrigenfallse sur Eirafe den Ungeborfaoms wegen 
tdmes Auabteitens acaen ähm werde färgefahsen und das Mehr 
vide verfünt menden. 

Derretum Wiriserg in Consistorio den 8. Mai 1&1Y 

ib. 5.) Wißhöfiches Gonfitsrium zu Würzdurg. 
3. Fiätie. 
. Papius. 

— — — — — 

19917 AAN EEE RE Se 

Yobann Schneider von Reppeendorf dat fi dor Dielen Fahr 

zen entfrtet, edae daf vom feinem Teben oder Tode eine Kunde ! 

(1305) Kuf gefdehene Angeige, daß tin, 


eianian. 
"Nut Kntras feiner Anvermandten werden num Jobann Ecneir | jwiisen dem Bayer hart 2 
drr over feine Feiberrzben aufgefordert, fi von deutigem Tage an | Ausander Köhler bahier, A — 
binnen fedd Monaten mermuble bei Mosbach, bi * 
zu melden, ib enfals das unter Gurotel fehende Wermögen | mitt zu Stande 
den nicht. Hovermandten nad geiegliher Borkheiis übesgcden | brm 
werden wid 3Q 
© im 25. Mai 1819, 4 
® &. Baler. Candgeriät Kitingen Im Untermainkreife- 
tiger, Bandridter, 


— —— — 
sa er icetaı Te ham m 
Dre Obsrsäder Nachbar und Mrämer, Deinrih Hütter, if 
am 27. 1. ER. mie einem Wüterahsretungenefuch dei — 1 
mrtem Breidt singelummen. (Fe werden daher alle Meienigen . für vertufigt erflärt werden 
wilde cud irgend einem Wehtägrumde am denfetsen Eprub und ui den 29. Mei 
Fetteruna gu Dadın sermeinen, edietaliter hiermit vergrlabem, k 
in Mintzanten 23 Kagufl 1 I. Bormittags 10 Ude vor ber 






11367) Da feit der zu Mintmirteriing des 
@Quidenzufundes des veriehten Staderotha 
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Vater nur noch enger geinupft un 








N 17 


Sonntag, den 27. Juni 





Wien, vom 20. Juri. 


Mit mögen exbliden alle Gutgefinnten im der 
Ru Eruperzoge Rudolph zum Kardinal eis 
ven neuen und imjmeideutigen Beweis der frenndigafr 
lien Berbäftniffe zwifchen dem erften karholiihen Staate 
und dem Dberbaupte der fütholifäpen Kirche, melde 
duich die perfönlide Anmweienbeit umfers Kaiſers im 
Rom und feinen vertrauten Umgang frit dem beiligen 
> dr figet morben. 
— Graf Copo v’Iitriad befinder fich ſeit dem 1. 'd. 
zu Baldagna im Vicenrinifchen , in der der Heils 
le von Necoaro (an der Graͤnze von Zirof), um 
ne durch den Aufendalt im feinem Wateriande (Gorfu) 
mir mod mehr zerräitete Geſundheit wieder berzuflellen. 
Diefor Mintfter wird, den Vernehmen zufolge, feine 
Nüdkreife nach Petereburg über Paris und London am 
treten. Was von einer Reife unfers Miniſters der aus ⸗ 
wärigen Angelegenbeiten, Aürften von Metternich, 
mac Paris in äffentligen Blättern erziblt wurde, iſt 
ohue Grund. Fuͤrſt Metternich wird bejtinmt 
vor Ende künftigen Monats in Karlöbad erwartet, mo» 
Hin ihm der größte Theil des diplomarifchen Korps, wels 
Ges den Kaiſer auf feiner Reife nach Italien begleiterbatte, 
folgen wird. Die Anfunft S. M, des Kaifers in Mais 
land ift auf den 6. f: M. feſtgeſeht. 

— Um bie fo nübliche und vorzüglich dem Mili- 
tärfkande fo nörbige Scpmimmkunft erlernen zu können, 
find nad dem Beifpiel der Refidenzfiadt Wien, im meh⸗ 
—9* Provinialſadten derlei Anſtalten gemacht worden, 

uch Prebburg erfreut ſich einer ſolchen Auſtalt, die 
ſchon im vorigen Jahr Angefangen, min aber verbeffert 
an dem jenfeitigen Donaunfer won dem f. f. Nulttär 
errichtet worben, imb woran gebſt dem f. f, Militär 
und Erziebung®naben aud Eivilperionen gegen ein ges 

a morar Autheil nehmen ud Unierrigt erhal 

Innen, 


Berlin, vom 49. Juni. 
poleonifche Hambelöfperre des 
Landes und die dadurch erji Berge m 
Britten, bie fchlefifche —— inld ae 


—— 
Verarmung gerathen. 

der em 20,000 Bier ohne Exhath 

— eS Sem bed Kinlge 150006 


et nn 


Rihlr. angewiefen , um diefen Leuten wicht etwa blos 
eine —— Erleichterung, ſondern eine gränds 
liche Hülfe r ſchaffen. Ein eben fo rechtſchaffener und 
frommer ald in biefer Angelegenheit erfabrmer umd chie 
Mann, der fat fein —8 Beben dieſen fleifigen, 
aber oft in Noth geraihenden Arbeitern gewidmet, ber 
Menfhenfreund, Arhr. v. Rottwiz, if mebfi den ver⸗ 
ehrten Dberpräfidenten von Brandenburg uud Schiefien 
dieſen verarmten Webern und Spinnern 
neben Hoͤlſemiueln zu ihrem eigenilichen Gewerbe auch 
noch eigenen Heerd und ein Stud Land zu berichaffen, 
und fo anf altindifcher Art dem Pfluge neben dem ehe ' 
fiuble eine Stätte zu bereiten. Aür_die Lanpfhaft Bram 
denburg find 50,000 Rıptr. , für Sclefien die übrıgen 
400,080 Rıplr, beftimmt. Fur erfleie Laudſchaft find 
bie tleinern Städte Bie ſenthal, Bernau (deren tapfere 
Bürger einft die Huffiten zuricdiciugen) und Mandche⸗ 
berg als vorzüglich geeignet beachtet worden, da fie im 
Heiner Entfernung von der Hauptftadt Tiegen, und übers 
bieß Land zum Feldbau bei allen vorbanden if: Im 
Schiefien find das ehemalige Kiofier Grifian und die 
Gegend um Reigenbah Hanptpunfie. Damit diefe 
armen Menihen ferner nicht mucherifpen Kaufleu⸗ 
ten in den Arme laufen braugen, in won dem 
edlen Kottwiz ein —— zu Berlin errich⸗ 
et, und ber König will den Bedarf fürs Heer au 
Seinwand unmittelbar von dieſer Anjtalt beziehen. 
Münden, vom 22. Iunt. 

In der geftrigen Aben — der Sammer 
der Abgeordneten von 5 bid 9 Übr, im Beiienm 
des Finanzminifterd und ded Minieriatrathe v. Euts 
ner, murde bie Diekufion über den minifterielen 
Shuldentilgungtplam forınefept. 

v. Elojen bielt den Plan nur auf 3 Jahre für aus / 
fübrbar, und wolte bann einem neuen entgegen fehen. 

Soder billigt denſelben auf immer, nur mit Hude 
nahme der Verweifung der Penfionen auf die Schul⸗ 
dentilgungetaffa, 

Kurz mmd Möfter yroteftirten befonders gegen 
jede Uederweifung einiger Schuiden auf den eis, 
Auch v. Seuffert und Elofen fanden dieß miche 
rechtlich, Nach dei gegemwärtigen Ausſichten werden 
auch die zwei Anträge des Miniterd, in Betreff der 
Ueberſchiebung der Penfionen auf biefe Kaffa und ber 
— a —— wahrſcheinich bei der 

IL E17 I en. > 

Re Vormittags foroden mod über die 

Ibensügungsjashe: Zr. v. SchAgler gegen poei 





Stunden lang, bann Rettig, Kormmeifter im Rheins 
tree, Wantel uno v. Utſchneider. 

Eriterer trug daranf an, Daß am der Schuldentils 
gung vorzüalih Griftungen und reihe Privare Theil 
uchmen, die Staatsobliganenea in verzindlihe, aber 
una ftundbare Reconoiſſaucen, nah Art der Münduer 
—— die er ſehr antuͤhut, verwandelt werben 
fclten. 

Eudlich nimmt er ſich auch um die i. J. 1812 — 
4813 von einigen Banfierd wit Wrfibeimer dahier er⸗ 
ricgtete Disfontofafie gegen ben v. Hotnthal an. 

Der zweite machte mehrere Einwendungen gegen ben 
Antrag, für 3 Millionen Waldungen zu verkaufen. 

Der dritte glaubte, der Staatskredit ſey nur dann 
zu retten, wenn alle von, ber Regierung angegebene 
Schulden für liquid, und ihre Zablungsart FAR rich⸗ 
tig angenommen werde. 


Der vierte endlich betailirte die Eutſtehung der V 


Schulden ſeit 1799, amd bemeifte dabei, daß er als 
Vorftand der Schuldentilgungskommiſſien nur bediwer 
gen obne ake Tinfprüce zuruͤckgetreten ſey, weil alle 
Yine Anteäge und Vorftellungen zum Beten des Ge⸗ 
ſchaͤfts, ans verjönlichen Nüdichten ,. obne aben Er⸗ 
folg geblieben wären. Das Refultat feiner Rede war, 
dat der Schuldentilgungskaſſe, mebft dem uͤdrigen von 
ber Kammer bereits in Bintrag gebrachten Decungs ⸗ 
mitteln die Familienſteuern menigitend noch auf die 
zächften 3 Jahre unenibehrlich‘ jegen. 
Kurlerupe, vum 24. Juni. 

In ber 18. Sigung ber erſten Kammer ber 
Staͤndever ſammlung wurde eine Mitrheüung der zmeir 
ten Hanımer, in Betreif eined Anlchens von. 3,00,000 
fl, zur Zahlung von Staatsſchulden und zur Deckung 
der bei der Gtaatöfaffe nörbigen Antizipationen, nor 
gar. Endlich erfolgte die Disknfion über die beiden 

otiomen des Prälaten Hebel, wegen Unterftügung 
alter und Mränflih gewordener @eiftlichen u. f. m.,.und 
wegen Errichtung ſeines proteflantifgen Gchulichrerfer 
minariums, worüber in ber Sitzung am 10. b. ber 
Kommifiondbericht erſtattet worden war, Ginftimmig 
wurde deſchloſſen, dm Falle des Einverſtuͤndniſſes der 
zweiten Kammer: 4) ©. königl, Hob. ehrerbierigit zu 
bitten,‘ zur Unterfiägung Hürfsbedärftiger proteltantis 
fiber Geiſtlichen, To mie ibrer Witwen und Waiſen, 
eine dem Bebärfnife anyemeffere Summe aus ber 
Staatstaſſe za beiimmen; 2 Er. koͤnigl. Hob. den 
ehrfurcptönoüten Danf und die Freude auszubräden, 
womit bie Berfummlung die von Hoͤchſtdenſelben ſchou 
gefaßte Entfchließung erfabren babe, dur Errichtun 
tined Schulehrerfeminariums einem dringenden Bedürfs 
niffe der proteſtantiſchen Laudestheile abzubelfen. 

Nachſlehendes iſt die Be erwähnte Rede bes 
Staatsratbe, Areiberrn von Seneburg! 
Meine Herren! Die Regierung bat aus ben Sägen, 
weldye die Beratungen ber zweiten Kammer, über 
die ſtaudes- und Ba Rechts⸗ 
verbaltaiſſe, fiber bie biedfalligen Editte vom 23. 
Apr. 4818 und 16. Apr. 1819, leiten, und zu einem 
Säluffe führen follen, bermalen fih nur non der 
Rerpwenbigfeit Überzeugen können, mit einigen wohl: 

emeinten Fingerzeigen, wit einigen wodigegruͤndeten 

efehrungen und mit einigen faftlihen Merichtis 
ungen, in die Mitte zu treten. Unter allen Ruͤd- 
Sidıa auf die ehemalige beurfche Reichsverfafung mag 
für dad gegenwärtige Thema nur ber beichrend und 
entjheivend ſeyn, daß die unvergleihlihen Gefege ger 
gen riltäbrlige Auflagen, gegen Störung des Hans 
beld dur erhöhte Zölle, gegen Bergrmaltigung bed 
Rechts und Beſthſtandes, nur an ber Politif, an ber 
Nivasirie und an der Uebermacht einiger Reihöftinde 
füpeiterren, welcht der Reihserefüriondordnung und 
dem Reipsintigerefutor 20,006 Mann entgegenftellen 
tonnten, welche, menn bie Reichsgerichte aus dem 
Zitel de jure et justitin fpradhen, aus dem Titel de 
vi et vi armata antworieten. Die dermalige Verfaſ⸗ 
fang des deutſchen Bundes gewährt in fo weit und in 
fo lange mehr Sicherheit gegen Dergewaltigungen nid» 
tigerer Bundeegenoſſen und mod mihtigerer Bundess 
freunde, in fo weir die mindermaͤchigen Bundesitaaten 
fi hüten, eine von Bande entfernende Srelung ans 


zerem; — fi büten, einem Medtößsub zu om 
een, welchet die Brumdbebingung einedJumacies an 
Ehren, Resten und bobeitägerällen, die Grunrbekn 
gung des ganzen Mebuatifariondmefends und Uctini 
ft, ſich endlich bäfen, von Gewaltftreiden , woelde de 
deutſche Reiche verfaſſung umgemeorien, und den riet 
{den Bund herbeigeführt baben, zu ſprichen, warum? 
Das mag fi jeder, welcher fich der aut dem rheins 
{hen Bande ei eg dre bat 
ſchen Hauſes ned; erfreut, dem der $. 3 der Derfh 
fungsnetunde lieb umd tbewer ift, felbit erfärm. Zr 
Regierung wird die Freiheit ber Benßerungen der rin 
zelnen Staͤndeglieder mie ſtoͤren; fle wird mur bie zeed 
möfigkeit ihrer Masregeln, die fie in der Sacht ihil 
u nebmen bat, bavon abflrabirem, Sat diefer Beits 
ung fiidet fie dringend und zwrdnäfig, ju erfän, 
dep fie in ihrem Staatd + und Pflihtoerbälnifien yz 
deutſchen Gejammtbunde nie eine Dieluſſidn beräfih 
Higen toͤnne, weiche die Anfechtung ber Rechasbehmz 
keit bes Art, 14 der deutſchen Bundesaktr, ober ind 
einem Zweifel, cb bie Art. 13 u. 14 nebeneinandn 
u. miteinander befleben können, zum Gegenitante ha, 
daß fie mie einem Beſchluß ber Srändenerjammlung ikı 
Sanftion ertbeilen werde, melde dem $. 75 ber Eur 
a entgegen if. Die Regierung hat id 
aber in ihrer Erwägung micht auf das beichränfe, ch 
fie-ibren rechtlichen und politiſchen Berbältnifien um 
beutichen Bunde, dem ſtandes / u. grunbhertl cen Ha 
Rande und ben Maren Beftimmungen der Terfafim 
urfunde ſchuldig iſt z fie bat auch den beträmgim li 
terthanen in bem mebiatifircen kLanden ihre ıheilnrham 
Aufınerffamtcit gewidmet; fie’ bedauert eben fe zelı 
als rief fie Überzeuge it, daß dieſe durch die Weder 
tion in ein veinliches Gedraͤng eigner Att geieama 
d. Sie waren vor ber Mediasijariem mit juhlsrk 
aſten des Feubatfoftems und ber wersucten Ya 
geuſchaft gebrädtz fie trugen fie geduldig, und loan 
fie großen Theild tragen, mil die Laſten ber indem 
Steuern um fo erträglider und indireltet Steuern ca 
noch geringerer Bedeutung waren. Nun kommen di lan 
beöberrlichen direften uud indireften Steuern nach tes 
Maditabe ‚der geitiegenen Beduͤrfuiſſe unter dem mid 
ſchuͤtterlichea Prinzip einer unerlilichen Gleichheit pm 
au, und fo prellie der Mißſtand die Mebiarumteridins 
am wei gegen einander fichenden Klippen. Die 90 
gienun faun. in ibrem Grewerfoftem feiner Hudnatat 
jatt geben; die Standes, und Grundderten berult 
fh auf Brr. 27 der rbeinifchen umb anf den Bır, H 
ber Wiener Bundesalte. Zwiſchen biefen —— Kira 
glaube die Regierung könne ad miüje ein Leg gebahat 
werden, entfernt vom fattiſchem Durchgreifen, | 
und gepflegt dutch Hand im Hand, durd Dpler nat 
einer nub von der andern Seite gebradt, brjenterd M 
doch nicht biok Mebiarimterthanen im die em übe jab 
fondern au Gemeinden und Hemter oon Klällers c 
Stiftern, an Baden gefallen, unter gleicher Umertrlge 
lichteit ſolcher neben den direktem und indirekten Strsrm 
auf ihnen Faftenden Abganen fdhmachten. Lite guu 
die Regierung eine 5— * — 
ben, des Editta vom 23. Hpr. 1818 € # 
thum. Dort beißt es $. 24: Obgleich man die Bub 
desheren fein Recht haben, für folde aufgehobmrs N 
vefren und indirefren Abgaben, (Dbmgeld und Oi 
vefognition) eine Ensfaddigung won der rjemeihet 
der Steuerpflichrigen zu fordern, fo baden mit Art 
demnach, fo wie dem ummitrelbarem auch frhhern Ind 
ſaſſigen Adel für einzelne derartige Brjit 
mad dem Durhfapnitsertrag bemiligt. Lngeaditt 
bier mebr geichchen iſt, als die Bundesalte fordert, I 
mollen wir jeboch unferer Seits von deren 
gung feinen Gehraup machen, Yllerdings find Die 
geld und Hewerbörckognitiouen die mihnen Hart 
ten der wahren Stewerrubrif; Ahnnten aljo biele OH 
fireng nad ihrem Durdicntitiertrag auf ben 
nen Öteuerfonb geworfen werben, jo Könnten ms fe mkt 
Kandess und grumdherrliche Gefäle — Wette, WE 
aud noch in einigen ummiteldaren Landesbrirkis 
den Uriprunge und. eines glei dräfenden Ucbe 
Ra — wentgftend zum Theil auf den allgemeinen Sue 
ford genommen werben, dem die Standes, und Gtsah 








berren, wie bie Regierung vor ber Hand nicht pweifeln 
mag, der größeren Sicherheit des Bezuge, dem, Liebe 
uud Zutrauen erftidenden Mifftante der Mediarunters 
thanen, der politiichen Tugend der Eiubeit und ber mo⸗ 
raliſchen Tugend der Einigleit, der beiiern Abrundun— 
der Repräfentatioveriaffing ein Opfer brinaen, und fü 
mit einem des Zufhlags empfänglichen Minus unter 
dem Durchſgnitis dettage begnügen. Das find Subs 
ſtraten einer Au⸗gleichuug, wezn bie Regierung auf 
verfanungsmäfigem Wege gern bie Haͤude bieten wur⸗ 
de, und wonir fie im die humanen und rechtlichen (bes 
ſinnungen der Staͤude fo viel Hoffnung einer ernitlihen 
und warmen Birwirfung legt, als fie ebenermäbnter 
majen. bei den Etauded: und Grundberren vorausfepen 
u tonnen glaubt, Um ditſe Heffnung noch mehr zu 
ſteigern, hat die Negierung beiiofien, Der Zeit zuvor ⸗ 
mtommen, und jebt fon einige irrige Anfıhten und 

aterjiellungen in Beziebung auf bie zwei bitte vom 
23. Apr. 1818 und 14. pr. 1819 zu berichtigen. Al⸗ 
senmäfig unrichtig ift die Bebauptung , daß das Editt 
vom 23. Mor, 1818 einen Befiondibeil ber Staatevers 
fafjung büde. Der Entwurf, melden die ehemalige 
Kommifion in Bundesangelegenbeiten dem böcilieligen 
Großherzog während feines Aufenthalts in Griesbach 
vorlegte, lautete allerdings fo; allein bei den im Hoͤchſt⸗ 
ihrer Begenmwart über den Entwurf im Ganzen abgehal⸗ 
tenen inehrfältigen Konferenzen war man ber einbelligen 
Meinung, dag dieſes Editt noch keineswege als Bes 
ſtandtheũ ber Staatsverfaffung angenommen und auds 
geſprochen werden lönnne. Der erfte Grund war, weil 
die Gefäkle, melde den Standes» und Crundherrn biris 
ben follten, außer jenen aus dem Grundeigenibum, nur 
negatio, in fo weit fie nämlich nicht zu der Staatdges 
walt und zu den höbern Regierungsrechten gehören, ans 
gedeutet wären. Gleich nach Grhheinung diefes Editis 
Kamen ungäblice Anfragen von Seite der Standeer u. 
Grundberrn, von Seite der Kreiddiretrorien, ber dies 
fes ober jenes Geräll, ob «8 zu den höhern Regierungds 
regen geböre, oder nicht; das Jufigminiflerum, bad 
MWiniterium des Innern, welchen der Enmwurf und bie 
Tendenz dieſes Editte ganz unbekannt blieb, wandten 
fih in Ührer Verlegenhelt an befante Rommiffien , und 
verlangten Erliuterungen. Die Kommifiion gab feine 
Entwort und feinen Paut von ih. Wie fonnte num ein 
ſolches Editt über einmal einen Theil der Staateverfafs 
fung bilden? Der zweite Örund war, weil die Turisbiktiom 
oↄuf eine Art zurückgegeben werben wollte, daß die 
Standes und Graudderrn auf ber einen Seite, die 
Nandeeperrlichen Untertöamen auf ber ambern Geite, 
und der Geſammtſtaat auf der britten und vierten 
Seite damit nicht zufrieben fen fonnten. 

(Beihluß folgt.) 

Nachdem fr. v. Seneburg feine Rebe, bereu Schluß 
wir morgen nachtragen werden, beendet hatte, feßten 
vornimlid Durtiinger, Winter von Karlörube, 
v. Liebenfein, Winter son Heidelberg, und andere 
die Debatten fort, und da fih bie Mehrzahl der Ham 
wer für dem früher gemachten Antrag , und fomit ges 
gen das ftandesd- und grundherrliche Ebikt erfiärte, fo 
Mel der Befhlug dahin auf: daß das Edikt vom Jahr 
4819 als nicht nach Borfsrift der Konftitution erlaffen, 
niht angenommen,mwerde, und bievom dem Mes 
genten die Anzeige ber treugehorfamften Stände zu mas 
chen ſey. 

Mainz, vom 25. Juni. 

BVorgeftern farb bier, der um bie Wiſſenſchaften 
bodoerdiente Hr. Job. Perer Weidman, ehemals Lırs 
mainzifcher Hofrarh umd Profefor der Chirurgie und 
Geburtshülfe anf der Mainzer Univerität, in einem 
Alter von 68 Jahren an Eutkräftung. eltern Abend 
mwurbe feine Feiche von einem aroßen Gefolge feiner 
Freunde und Syüler feierlich beftatter. Adhı Doftoren 
der Urgneimiffenfhaft und praftiihe Aerzie, ale Schu ⸗ 
ler des Verſtorbenen, trugen den Sarg jur Gruft. 

tor der Ginfenfung bielt Hr. Preſeſſer Feidig, Pris 
ſident des Medizimatfolegd und Direktor des önt ⸗ 
bindungshanfe, feinem ehematızen Leorer eine Trauers 
zebe,. worin er brijeiben audgezeihnere Bordienite mm 
bie enjispeit und die ihrer gYülfe einzig geweihte 


Wilfenfaft durch bie Darftellung feiner Lebensgeſchichte 
und feiner literarifpen Werte bewährte, 


Trieft, vom 10, Juni, 


Im Handel gebt es au bier mie überall Außerft 
ſGlecht, es it fein Abjag an Waaren, und auf alle 
Sprtulationen gebt Geld verloren. Die engliſchen Mas 
uufafturwaaren aller Art werden bier an allen Strafrus 
eden von Weibern, Kindern und Guben, gleich den 
Kirfhen, zu allen Preiſen verfauft und angeboten, 
was denn natürlich für die biefigen anſaͤſſigen Kaufleute, 
die mit Schnittwaaren handeln, fehr vachthtüig if. 
Dad Getreide it fehr mwohlfeil; der Wiener Metzen 
Beigen fommt auf 3 fl. WB. und fo verbättmiämdpig 
bie übrigen Getreide · Gattungen. Die Barille von 46 
Wiener Maaß beiten Yirianer Bein kauft man für 
6f. Die Felder in Italien follen fehr ſchoͤn fichen, 
und der Weinſtock im Iftrien und Dalmatien verfprict 
sine ergiebige Ernte. Hauptſaͤchlich ſchoͤn ſollen ſich 
nah eingegangenen Nachrichten in Apulien, im 
der Tevante, Dalmatien und Ifrien die Dlivenbiume 
jeigen, und es ift bemnad eine reichlihe Ernte gu er 
warten, welche um fo mehr zu wuͤnſchen ii, ba ſich 
das Debl ſchon ſeit eimigen Jahren wegen mißraihener 
Ernte auf allzuhohem Preife gehalten hat. 


Konfkantinopel, vom 4. Mat. 


Sir Robert Liſton, großbrittannifcher Gefanbte bei 
ber hoben Pforte, hat einen wichtigen Bertrag gefchlofe 
fen. Das türkische Kabinet hat endlich, nach Rbrigen 
Unterbandlungen die von ben 4 vereinigten Mächte bins 
ſichtlich der Joniſchen Infelm getroffene Uebereinfunft 
anerkannt; gleichwohl ſcheint es feinen förmlichen Weis 
tritt zum Bertrag vom 5. Nov 1815 noch immer zw 
verweigern, wodurch Eugland nur zur Halſte befries 
digt ſeyn birfie. Durch tem eben abgeſchloſſenen, 
und vom Broßberrn am 24. April ratifizirten Beitrag 
febrt die Feſtug Parga mir ihrem Ürbiere unter tür 
fische Herrſchaſt zuriick, bafır erfenm ber Großderr 
bie Eimmobner der 7. Inſeln ald Schuß-Unterrbas 
nen @rofbrittanniens an. Cilboren find mir Abſchrif⸗ 
teu des Vertrages an Sir Thomas Maitland und an 
ui Paſcha von Jannina abgefendet worben. 


Branffurt, vom 26. Juni. 


Bortfegung des Auszugs aus dem Proto— 
toll der Aſten, am 14. Juni gebaltenen 
Sifung der hoben beurfhen Bundes» 
verfammlung. 


Baden. Der Urtitel 7 der bentfchen Bundesalte 
ſpricht Mar umd deutlich, fowohl für die engere Ver⸗ 
fammlung, als für das Plenum, die Stinmenmehrs 
heit ale entfheibende Norm für die von der Bundtde 
verfammlang zu faffenden Befchlüffe aus, und nur aus 
garter Schonung, um al? und jeben Schein, ald wolle 
die Bundesverfammfung in bie Innern Adminiftrarionde 
Angelegendeiten der den Staatenbund bildenden ſouver⸗ 
ainen Staaten fi einmifhen, oder ihren,: als felchen, 
—1 Gerechtſamen zu mabe treien, weicher er, 

i Annahme oder Abänderung vom Gruudgeſehen, fo 
wir, wo es auf organüce Bundes Einrichtungen, als 
au auf jura Singulorum,, oder NeligiondAngelegen« 
heiten anfommt, von ber angnommenen Regel ab, 
und fcheiner bie, Uebereintimmung aller Stimmen zw 
verlangen. 

Unumgängli nöthig it es alfo, af dieſe hier fo 
eben angeführten Ausnahmen von der Regel, die, ibrer 
nur generell bezeicueten Faſſung wegen, no fo mans 
Ser verfhiedenartiger Deutungen empfänglih find, 
do ſchwierig auch Die do immerhin Iösbare Aufgabe 
feya mag) eine nähere Beſtimmung erbalten mögen, um 
wicht als eine, wo nicht ſchaͤdliche, doch immerhin vers 
zögernde Hemmterte, ber Beforverung des. allgemeinen 
Wobles zu entgegnen und als Vorwand, zur Bebindes 
rung der woblrhitigiten Einrichtungen in dem Bande, 
gebraucht werden zu können. 

Wer die hoben Stüter des bdeutichen Bundes in 
ibm ein Mittel erblidten, das, durch die riferne Hand 
bes Schicſſals fo hart geprüfte Deutfhland aus feiner 
Zerrüitung wieder aufjuripien und durch die, in allen 


® 





Artileln ber Sundesalte, dein gemeinfanen MWaterlanbe - 


verhiehene Wohlihaten, die ibm früher geidlagenen 
Bunden zu heilen, fo gieng fiher chen fo ihie Meis 
mung dabin, Daß ber tobte Buchflabe auch wirtlich in 
das leben trete, 

Diefer Uedergang nun feheinet, unter fo mauchen 
Berüdfbrigungen, zum yringenden Bebärfnife gewor⸗ 
den zw fepn, im fo fern dieſe hohe Verſammluug dem 
ihr, derch bie Bunbesofte felbit, übertragenen Ber 
bin dlichteiten Genuͤge leiten und den Graudpunft mit 
Krafı und Winde dehaupten will, der ihr angemiefen 
ÜR. Der Geſandte trägt demnach darauf an, unge ⸗ 
end eine Gommilfion aus der “Mitte diefer hoben 

eriammlung za ernennen mad ibr ben Auftrag zu ers 
Heilen, einen Bortrag (als vorbereitenden Keufaden 
zur Iaftriftiond.Einpolang von dem refpeftiven böditen 
Eommittemten) über folgende Begenfhinde zu erſtatten, 
eis naͤmlich: 

4) melde Gefege ald Grundgeſetze des deutſchen 

Staatendundes zu beiradgten find, 

2) we# unter orgamichen Bundes-Einrichtumgen zu 


verfiehen feye, und 

2) welde Bein unter ben, won jeber zu 
fo verfchledenarnigen Rufidten Anlag gebenden, 
juribus singulorum, als folde, Juerbei auzunch⸗ 
sen wären, 

KRurbeffen: teilt den Wunſch, daß ber ange 
regte Gegenſtand baldigit erörtert werde, und flimmt 
für die von Baden ın Antrag gebrachte Wahl einer 
Sommiffion. @ fr) 





— 


Ungeige 

Da mit dem Gchluffe diefed Monats das Abomme ⸗ 
memt der erften Hälfte diefed Jahres zu Ende geht, fo 
werben bie Herren Abonnenten biefer Zeitung, welde 
dieſelbe beizubehalten, ober new auzabeſtellen wünjden, 

erſucht, ihre Beflellungen auf biefelbe bei Zeiten zu 
machen, um in ihrem Gnipfange feine Unter 
brechung zu erfahren. 


————— ——— — na 


Benachrichtigungen. 
14517 Heuraths⸗-Auztige. 

Unfere geſtern geſchehene eheliche Berdindung wachen 
wir unſern Verwandten und freunden dierdurch bes 
anut, und empfehlen und ihrem fernern Wohlwollen. 

Zulda, den 24. Juni 1819, 

Lothar Herquet, kurheſſiſchtr 
Regierunge direktot dahier. 
Khereie Hergnet, geborne von 
@gloffteim. 
— —ñ ñ —ñ — 

11537 um bie verſchiedenen ſeither eingetroffenen 
Anfragen zu ermiebern‘, zeigen wir hiemit an, daß 
der „Rommiffıond«Bortrag, die Bollzie 
bung des Artikels 14. ber Bundesafte be 
treffend“ im dem Atem Hefte des Bien Bandes 
„der Prorofofle der deutſchen Wundesverfammlung‘ 
enthalten ift, welcher durch die biefige Zeitungsernedls 
tion und von und an die aucmärtigen Buchhandlungen 
bereits veriandt worden. — Wuc bie künftige Bände 
find, wie biöher , beftweie dur die Buchdandlungen, 
und in Bogen fogleid nach ihrer Erſcheinung 
durd die fürftt. Thurn und Tariſche Oberpoſt⸗ 
Amtsjeitungserpebition zu haben, welche die Weberlies 
ferung an sämmtliche deuriche Poſtaͤmter übernommen bat. 

Undreäifhr Buchhandlung, in Frantfurt a. M. 





11306] Da jegt ſchon auf das Franffurter Jour⸗ 
nal und bie mit vemfelben verbandenen Wöchentiis 
hen Uinterbaltungen bebeitente Unbrfteilungen 
für das nAsjre zweite Halbjahr einianfen; fo erſuchtn 
wir alle Witwärtige , bie daffelbe zu hauen wuͤnſchen, 
Ihre Unboneliumgen baldigſt ipren zumächit liegenden 
Vbl. Poſtaͤmtern anzuzeigen , bamit wir und, ber 
Auflage wegen, daruach einrichten Ronnen. Der hiefige 


L] 
ro fun ib rhsih mfgrimde Bit 034 


De Uepebliin des grantfurtet Sammel, 


— — — — — 
15.01 Shifffehrts-Etabliffement sn 
zu Urnbeim. 

Unfer Giger Win. Müller ‚- führend dei Ex: 
bie Consordia, am 15. d. von bier abgefahren, 
beute im Hafen zu Köln angelangt, und haben fr 
Umfierdammer Wäter, bis auf einige Eolis , die mer 
Mangel an Avis bier liegen bleiben mußte, dr 

janze Reiſe bis Koͤln in 15, und die Norte 
* 13 Tagen vollendet. 

Arnpeim, den 20. Juni 1819, 

Snoeck, Bresser et Balck 





11332) 
Die auoßherzogiich befffbe wuter der Firma Schlne J0 
2ays ſeti. Erben und Hofuath Wienmar, geflipete Fazer wi 
Steinzut Zohrite dadier burd; das am 10. b. MR, erfeisc b 
Rırben bes Gpets berielben, großbergegl. Bofratte Bromm, 
veraniaßt, Muhr ihren Bandeietrennden unter Berfchrus 
wompter und terier Wedienung fhuidat bekannt, bei dx Ar 
bir mad, wir vor fortoefteht u. nunmehr bie Firma aumımzn 
hat, — Keifterbah, am 12. Juni 1919, 
Iatob tays Erden und Ludwig Wıymarl 
Bine. & 


Banbeisangeige 


61390) Belauntmahung ber Leipziger Geamen 
fiherungs» Anſtalt. 

In 2eipsig ift mit dem 1. Juni d. I. eine Meuermerfichring 
Anftalt ereihter werden, werch⸗· Werfiserimmgen gesen frert 
fazr, unarfühe mach benfelben Sruntkigen tie bie beit ih 
London, Pamdarq und Mertin beftrbmmben Anikalten ber au 
übernimmt, Es tönnen bei ihr Bäufer, Wanrenidaer, Bart . 
von Rug- und Breituholg, Mabeitgerdthiceiten, Wisbiam, & 
traidevorrätge, ungebrofchenes Getreide He Stred, Bird m 
überhaupt Begenfändr jvder Art ausgenommen Belek 
und baazes Geid auf beliebige Briten gegen bällige Prdm mn 
ſidert werden, alle auch bie in ben Meffen, in — “u 
andern Drten befinbichen Mbusreniöger, dies für fa Beh. 
wolar fie eine ſeyr greinge Prämie berechnet. 

Bei Berfiherungen anf 5 Jahre wird He Prömie zur fi 
& Zahre bejavit, fo daß bie Anftait ben Mifite für dad Su Ik 
wnemtgelblic Üsernimmt. . i 

Die fehr bedeutende Evmme von 1 ZEN. Thaler tree 
Wedfergablung, ans melder der Rand biefre Kuflalt Witt 
fo wir die Hberalen Gemmofäge. mach meiden fie is alen has 
Gelhäkın verfaoren mied, geben dem Merfüherree vollem 
Sierheit für ihr Antereffe, \ 

Diejenigen, meidhe &ei Diefer Aufatt ge werliheen md HM 
nähern Berirgungen su wiffen wänfeen, beiieben Ib rammis 
an bie nähfsu Kaentın derfeiben oder an dem mit sutachar 
ten Benollmachnssten ju wenden. 

Die Direktion,der Bripyiger Penerserfüherungd · Aetar 

Anger, Bloß, Meihendad, Eenflest: 

Direttoten. 
G Beift, 
Brremäftigter, 

In Folge dieſet Geranntwahang habe ih hie Diet, Del 
die Anzeise jm nerbinden daf mir vom ebiger Antatt Fit 1a 
sur für dieſſae Stadt und beren IUmarbunzen, mi . 
madıt, im inrem Ranım Nerfiserwugen zu dereder 28 
khtiehen,, fhertvagen merhen if. Cs können Demand rd 
Beit die näheren Bedingungen bei mir eingeietre pri 
Aurkunit eingeboft, und chanfo Werficherumgsantrigt # 
gematt und mit mir abarknleffen werden. 


Brantfurt a. W., ben 10. Zuni 1819. 


Heinrid Chriftent 8}, 
in der Becisaffe git. mr. Kon Ih 


190] Die In ber Mürndergerftvaße — u—29 
derudten Besen Wärger Kapitaın und Panzelimamz Brit F 
auf Anrufen der Mürateren der binteriaffenen mnNmÄCt 
Kodter am ben Meiftbietenden offenziid verkauft michR, ya 
Termin auf ben Ih, künftigen Monats amarfeht Mn 
— baben . —— —— 8 

ih zur Raaricht, ir dar ſuaz el 
En + 9 Stuben, 2 Rüden, 6 Kammern um ver 
Hofraum enthäit, ash mit 2 Kellerm und vollkintigf Au) 
tung sur Geifen und fichrertabrilation verjapen ten 
aut Werlaitgen %/, tes Kaufgeids auf der. Beraufung ee 
SUR feben Matte. ancn den &. uni 1810 

ecreisim RKeu: 1773 Sum 4 e 
Ruigeff. Brncihacihehnen 


[1400] Gin im Vorzellannruiım mehterfsiwert, une Te 
torn unter fehr nortbrilbeften Brringsifen den Bei 
treten. Wo? 17 zu erfragen bei Jap, Mehr. Mn 
in des Wegeisgade ia Plain. 


» Kumden, Indeſſen fam ber 





N’ 179. 





» Boten, vom 48. Juni. 


Am 12. bi Abends war bier ein farfed Donner , 


a nt re an a em, 
Jamenı er Flei im us, 
mojelbjt er im das in des * De ale er 
bir, dort einen Kaften zerträmmerte, und einige 
nin befindliche Louigd'or zerfchmolz, die Feder, wo⸗ 
mit der Hr. Doltor ſchrieb, verbrannte uud ihm ſelbſi 
einen Theil der Perucke und das rechte Dbr verlegte, 
hierauf nahm er feinen Ausweg buch bie Fenfter, die 
gun gefgmolsen wurden, fuhr durch dem Hof in ben 
arten und von da im den anıtofienden Etall, wo er 
endlich endete. Died alles geihab in Zeit von 2 Ges 
& Doktor mit dem bloben 
reden davon, ba er außer einem ſtarken Brandiled 
km Gefüge, fo ziemlich wieder hergeſtellt if. 
. Münden, vom 23. Juni, : 
Mr ber Abendſitzung vom ?2ten, im Gegen ⸗ 
wart des Minitterd B. v. Lerchen feld und von 
Suttner. In biefer Sitzung erbob ſich insbeſondere 
eine fehr beftige Debatte über bie Frage, ob es noth⸗ 
wendig fiy, die Staasſchulden im Einzelnen ihre Be⸗ 
fhrffenbeir in Anſehung der Liquidirkt ſich vorlesen zu 
Iajen, und darüber zu bebaltiren, oder ob es genüge, 
bics {m Allzemeinen, mie fie in folle vorgelegt find, 
über biefelben fi zu Außern, foiort die Suͤmma obme 
weiteres anzuerfennen. Für Erftered waren die Abyeords 
neten Behr und v. Horntdal mit allem Eifer, für 
Letzteres der Präfident und der Abg. Anns. 

Nach längerem Wortwechſel, worin ſich der Praͤſt⸗ 
dent dur feine Einmiſchung abermal vielen Unmuih 
auzog, Fam es hieruder zur Abjlunmung, und bie 
majora ficten für die Iegteren Alternative aus. 

Im der Sache ſelbſt ſorachen dann v. Seuffert, 
v. Elojen, v, Pelfoven, Dangel, Behr, Merkel und 
». Hofiterten. 

Behr machte befonderd die Kammer darauf aufs 
merfjam, daß wenigſtens er für fiy es mit feinem 

Aihten und jeinem Gewiſſen unvereinbar finde, daß 
ene Schulden, die won den in niedrigen Preifen aus 
egebenen Sraatspapieren entlanden, und nun ſchon 

is vielen Jahren im vollem Nominalwerthe verzint 
worden find, feruerbin eben fo verziniet, und bann 
für voll zurädbezahit werden follen. Unter welcher Maaß ⸗ 
Tegel der Gta:tögläubiger fein Rapiıal vol Gtante 
doppelt und mehrfach zuruck erhalie. 


Montag, den 28. Juni 


Im der beutigen Gi ‚ wel alld der 
Hr. Binanjminiker beimehnte, —— De 
Yiieten Ann d, Elarıd, — die Staardihulden waren 
ibm eine Zugabe zur Konſtitutidn, — v. Horntbalz ' 
der die Reden des Miniſterialraths v. Suttmer und bes 
—— * beantwortete, und zum Theil wie 

erlegte, era folange, daß er der Anftrengung unter 
Md aber vorbehielt von der Gase felbfi dad Bee 
Hagjurragen. Seine Rebe dauerte gegen 2 Stuns 
den, im melder er der edevorizen Eduldenügungee 
Adminiftration keine gar fanjte Bormärfe made. 

Hinfictlich der Schuldennachweifung berief er fi 
auf aͤvei Berorbnumgen vom 4. und 17. Revember 1611, 
Befonders rügte er die Ungerechtigkeit, daß nad 
Baklungsplan 50 Mill. alte Echulden, die ohne P 
pifion ju 3, 4 und 5p@t. verzindtich bingegeden wer 
ben, und mit —— 358 gededt jenen, dem 
neuen Schulden, die mit AO — 60 pEt. Proviſion 

enommen wurden, mad et werben follen. 

{im ſprachen noh Branf, Gruber mb Kurz, 
welch Lepterer für das Billigfte hielt, die Cchuiben, 
wie bei Würzburg gefeben, auf die Kreife, von des 
wen fie berfommen , zu repartiren, gleichwie auch der 
Rheintreis feine ehemals gebabten zulden feibft bes 
zablt, und deswegen ihm au Feine Neuen zugeſchoben 
werden fönnten. 

Auc) in der Abendfigung”des Keutigen Tages wun⸗ 
ben die Debatten über das Schuidenweſen forigefept. 
Es ließen ſich vernehmen : 

Ter Abgeordnete v. Schilder, ganz in dem mis 
niſteriellen Tome. Bolfert, mifhte das pfaͤlziſche Squl ⸗ 
benwejen ein. Pabft, Walter, Beftelmaier, end» 
lich in einer fait eadloſen Rede ber Abg. Sturz. 

Bruber, Pfitter und Köfter, ber befonbers 
auf richtige telung der Schulden d Abrechnung , 
wolde mir den ftändiihen Kommiſſaire ber Schul 
bennigungefaffa vorgenommen werden lönnte, mit dem » 
antrug, daß ein ordentlicher Tugungsplan erft bei der 
nachſten Staͤndever ſammlung fehgefept werte. Adolay 
für feinen Rbeinfreis. Welfer zum Beten der Nr 
berger Krebitoren. Endlih Dorfner, von Hirſchau. 

Während dieler Reden gab ber fönigl. Minifter ger 
— von einigen Deputirten des Roein / und Maine 

ed zur Sprache gebrachten Ueberbürbungen in 
Steuern bie Aufiglüfe dabin, daß dieſe Beidiwerben 
ungrgrundet jenen, und der Negens und Rezurfreis am 
diretten u. undireit. Steuern mehr ald obgemanne bezahlen. 


— Der Herjog Albert von Sayfen-Tefchen wohnte 
gan Vormittags einer Militairparade der hiefigen 

arnilon vor dem neuen Toore, terem Linie fi vom 
Schwabinger· bie zum Warldtbore zog, und am Mom 
105 Abends der Opera bufla ltaliana in Algferi in 
beim neuen Hoftheater bei. 


Heute wird die italieniiche Opera Celanira zur 
—* dieſes hoben Gaſts Megeben, worin ber 
berühmte Rünftler Veluti (ein Guftrat aus Italien) 
feine Hauptforce deployirt. 


Karleruhe, vom 25. Juni. 


Beſchluß der Rede des Staatéeraths, Brei 
berrm o. Sensburg. 


Die Standes» und Grundberru konnten nicht zufrier 
ben feyn, weil fie in allen aktiven und paffiven Klagen bei 
ihren Gerichten, beren Summe vom Amt zur Iufiglany 
lei, ober von ber Juſtijtanzlei zum Oberhofgeript micht 
appellabel it, nach einer fummarifchen Reviflon bei dem 
fogenannten Oberpopeitsomt und reip. bei dem Hofgericht 
der Proving unterworfen würden. Warum folkte nun der 
Standes · und Grundherr ald obfiegender Kläger oder 
Appellant übler daran ſeyn, eine Inſtauz mehr daben, 
länger auf feine Befriedigung warten müffen, ais der 
gertngfle Hinterfaß, ber vor einem lanbreberrlicen Ge⸗ 
richt Magt, ober verflagt wird? Wäre dabei etwas andere 
au erwarten geweſen, ald daß gegen ein jedes derarii⸗ 
gs Erfeuntmiß, wenn ed auch die liqwibellen Schuldige 
eiten beiroffen häͤtte, das Mittel der ſummariſchen Ne-⸗ 
vifion ergriffen worden wäre, weil fogar, damit die Re⸗ 
vilon ja ergriffen werde, fie tar, feprtels und flems 
relfrei ſeyn ſollte. Auf der audern Seite würbe ein gro⸗ 
Ber Theil der Mebiargemeinben und ganzer Aemter wies 
der anf Faften gurüdgeführt worben ſeyn, bie weit bes 

icher find, und im Unforbern der Willfübr mehr 
geben, als mande andere tudallaſt. Eine Hand 
würde die Ungleichheit der Laſten von Steuern gefteigert 
mad fanfrionirt haben, er ing! die andere Haub ce 
Zube, mdalirpite u it darin berjußellen, wor 
folgt hätte, In mehreren Nandesberriihen Gebieien bis 
firben die Yurisoifrionsgefälle nicht blos in Taren und 
Sportein, fonderm in manderlei andern Mubriten; ba 
fan fogenannten Zehuthaber, bort in Tagung ber Trande 
parts, Asungs- und Wartfolen, bort in Herſtelluug 
amd Unterhaltung ber Amth uſer, in Beifhaffung des 
wörkigen Brennholzed, anderswo in baaren Beiträgen 
gu Beſoldungen. Alle dieſe Laſten ruhten, währen 
den Standesherru die Juriediktion entzogen war; vi 
weieder aufleben laffen. rechtlich waͤre es nicht zu hindern 
geipefen, . weil bie Leute bid zur Verzweiflung gebracht 
worden find, . Kür den Gefammiitant aber walteten auch 
die ‚zwei ‚größten Bebemtlichkeiten ob. . Man har im 
Gahr- 1809 die Hobeirsämter aufgeboben, weil fie zu 
den böhern-und niedern Stellen, zu Fury mb lang waren, 
weil fie wiel ‚foneten, ohne viel zu nüßen, un > gerade 
in dem er wo ie * ge er LI} 
aren ftigt war, follten fie wieder auferfteben, 
4 —& de unter 80 fl. in die Länge jieben 
zu belfem Der Haupifebler aber, der auf bdiefem 
Theile des Editis rubt, it, bag ded Amtstaffeninflis 
tuls, eines der zordmäßigiten Inſtitute in ber Staats⸗ 
adyiniftration, dabei gar nicht gebadıt worden ; dafs 
felbe harte matürlichermeife In den ſtandes und grund ⸗ 
herrlichen Gebieten nicht mehr fortbeftehen können, weil 
"ie Zuris diltion mit Borrbeil umd Laſten mieber zuruͤck⸗ 
geben for; barand wären nun jmei große Intonve⸗ 
niengen ertitanden. Einmal, dag die Mebiatunterrhas 
nen der Bortbeile, melde bie Amtékaſſen für arme 
Gemeinden , für *— Beiohnungen, für Erhal⸗ 
‚överbefferungen u. ſ. m. . 
us —** und doch Gemeinden bie obge · 
dachten Beiträge, wegen ber Geriduebarfeit, thenzer 
gu ftehen gefommen mären, ale biäper mit Einſchluß 
ihrer gujagfeuer für Die Amtstaſſe. 

Die zweite Infonvenienz wäre geweſen, daß chen 
der Stewernudfchlag für die Bebürfniffe der Amtetaffe 
das erte Poitulat — das der (Meihheit und Allge ⸗ 
meinbeit — verloren batte. Matürlicher Weife Hirten 
die Mediatuntertbanen nit mehr dazu angezogen were 


jewähren, bätten entbehr 


ben können, weil fie keine Bortheile daraus zu Fade 
haben, und die Standes» und Öruntberrn Dia ihm 
bedeutenden Brundbefgungen noch; weniger, weil ie 
bie Gerichtsbarleitslaſten, jo weit bie Berkhikhurern, 
urilien nicht reichen, aus dem Ahrigen beftreiten fofm 
Bas wäre num das wieder für ein Zwinerverking 
zwiſchen mittels und unmittelbaren Tanbefgrbirten zur 
weien? Die dritte eben fo bedeutende Sn 
wäre gewefen, baß ſich die Beforgnife der Hantese u 
—— Angebörigen, im Zaren und Grete 
bernommen zu werben, bie Beforgmiffe der lambeir 
berrlicien Behörden, daß manches Geichkft au unge 
Rempeltem Papier abgemacht werde, und die Emupch 
tare in die Sporteln fhlüpfe, bie Belorgwiße, dir ter 
tigen Beamtungen würden durch reichhaltiges Spoms 
liren die Gunft ihres Dienſtherru zu impeirien aber 5 
tonſerviten fu, ſich wieder regemerirt bitten. de 
Beibehaltung der Amnotaffen fü benMebiatgehirien mi 
allen ihren Btıributionen verſcheucht ale dieſe Bedenfige 
feiren. Darſtellungen gleichen intenfiven @ehalted, ud 
der weitere Thatbeſtand, daß gegen das Exit . 2. 
Apr. 1818 ber Rekurs au bie Bumdesceriemmlung bar 
Standes: und-Brundberen offen gelaſſen, daß Dirid 
durch die biesfeitige Geſandtſchaft bei dem Bundetoge 
erfiärt, und baß bier Mehurd” auch wirllich ergrifen 
worden, beflimnten den hoͤchtheligen Crosberjeg, wir 
her ſich ſchon bei andern Welegenheiren gegen Rern⸗ 
rung ber Hobeirdämter ausgeſprochet Kate, nicht den 
gm en Inhalt des Editis vom 23. Apr. 1818 ai rum 
ber Sinarsverfaffung efnetimen zu laffen, jonderm 
um bie Standes und rundherrm deſto eder zur Erliis 
rung, was jie erwa mod dabei zu erinnern haben, ja 
en, einfmeilen ‚bie ihnen in diejes Gut zuge 
Bandene Serechtigungen ale einem Theil der Saaärkscıe 
Yalung in- die Berfoffungdurfunde efliefen zu lafien. 
bikt vom 16. Apr. 1819 dat drin Mängeln in Bez 
bung auf den Jurigdiftiongpunft abgelulfen, has uhr auf 
nur in Wahriceinlihfeiten, begrünnere Be.orguöfe, ade 
Brnaibeilinn ber Mebiatunserthann wiedergeatäft, 
und bie jo Üitigen Beirräge zur Lrram ebarteitevernah 
tung im Gtande ihrer Abolirion brlalien;, germ grich 
man aber dabei, baß ber $. 37 des. nrnen Faiftt mp 
verflanden werden Fönnte, ed mirb weder der femaigt 
jährliche, Abmangel aus der. Ereuerfaffe zugtiäeler, 
weder. ber .fich davon ergebende Ueberſchug derſeltes jo 
ſchieden. Die Amit laſſen beſteen für füh, und IB 
en num fo gem unter der Abminifirarion det Miritts 
riums des Innern. Cine Amtdraife, bie Weheritiif 
bat, hilft ber andern, bie eines Butuflet betat 
nd; zeigt ſich bei Udboͤrung der Yıntakailereduunge 
ein Üisberihug in der Toralinit, ſo wird für bad ni 
Jahr zum ſo viel weniner an Stinera für Mr Fat 
Baffen ausgefcrieven; zeigt ſich im ber Terchat ca 
Pasfieum, id wird um jo diel mehr für Munidhafeiedäre 
niſſe umgelegt, gitichoiel, ab dad Altins oder Palit 
Remaner dusch die Amisfaffen in danden- oder lantıde 
berrligen Bebieren ensitanden it. Nirlleide bite auf 
einige. beftimmsere Ausdrüse, bon Pıinft der Einghartın 


‚ung und ber Epannjrohnaen weniger andeftg gem. 


Die Finguartierung vuht ‚in ber Neget alereingd af 
den Häufern, und die Spanyfroßnden auf dem chad 
baren Viehitande, Zrift die Einquarsierang meint 
Bezirke fo nuverhätinißmägig Mark, doß fe ei 3 
fiedung durch Renkurrenz angrängender Bepirfe, © 
eine gefammte Yanaerfonfurreng in Anfpruh neu 
könnte, fo fan von die er Kontitereng fern Serutrrdt 
tiger befreit fepm. Treibtsein Standes « onen. Erwd 
herk auf eigene Rechnung Aeitöfewomir, fo it da guz 
wich, weldyes er darauf hält, eben fo je *24 
deefrohnden nebalsen, wie jeber bürgerliche Spanniti 
mer; find defien hirer in Zeit. oder srbneilamd begedrt 
fo frohmt er indirekt durch feine BeRdnder, mil 
Padyt ſchon nach diejen Karten, und ber Birhlland 8 
nad dem Umfang und mac der Dualität der *8 
meifen it; arten, die Spannfrobaden in grob * 

nStrandporte, oder gar, wie, es im Jade 1810 

all war, in förmliche Requijisionen ambulirendtt # 
genburgen aus, da verlieren fie obstebin Die ——— 
ner gewoͤhnlichen Spauufrobnde, und wie At fe 
wem fle geleifter werben mögen‘, jo find in 


‘ 


Gegeuſtand eines Ausſchlags anf das ganze Land, unb- 
da verftehr fih wieder von ſelbſt, daß fein Steuerpilichtis 
ger — befpannt oder nicht beſpaunt — Davon befreit ſeyn 
fönne, Vielleicht bitte auch der $. 37, die Beſteue⸗ 
Bug betreffend, nicht die mindefte Anregung veranlaßt, 


wenn der gerade Sinn befieiben ungefähr fo gefaßt wors . 


den wäre: „Die zur Rettifijirung der Steueranſchlaͤge 
breits-ernannte, und zu mehrerer Beruhigung noch zu 
verſtaͤrkende Kommiſſton fol das vorgetragene Mißvers 
daltuu, welches bei Gütern megen dee darauf haftens 
den Yehend oder fibeifommiffariihen Berbandes, und 
wegen der damit verbundenen Seltenheit der Veräuffer 
rumgsjäle gegen andere nad Honvenieng veräufierlihe 
Güter beſteht/ in der Art berüdfichtigen, daß für Guͤ⸗ 
zer folder Marfungen, wo wegen eimes. Lebens oder 
Fideifommisverbanbed die Verkäufe ſeliner, folglich die 
Kaufpreife höher find, einen dieſen Spezialverhältnifs 
fen anpaſſenden Werthsanſchlag ausmittein. Außer 
dem aber bleibt es bei dem oberſten Gteuerperäguationds 
Prinzip, daß nur bie in der Steuerordnung benannten 
Meatlaften in Abzug gebragt, und dem Bezugsberech⸗ 
tigten im Anrechnung gebracht werden.” Ueber die 
5%. 61 und 63 werden beruhigende Erlaͤuterungen und 
Beſtimmungen nadfolgen. 
Dffenbad, vom 23. Juni. 

Das bier erfcheinende fehr interefjante Tagblatt , 
die Zeitihmwingen, tbeilt ein merkwürdiges Schreis 
ben des jegt regierenden Pabſtes an Napoleon vom 2. 
März 1810 mit. Napoleon hatte unter amdern vom 
Pahıte die Berireibung aler Engländer, Rufen und 
Schweden aus dem Kirchenſtaate und Die Ausſchlieſſung 
ber Schiffe diefer drei Nasionen von den paͤbſtlichen 
Häven verlangt. = 

Hierauf erwiederte Se, Helligkeit : „Erlauben Ew. 
Ma), Ihnen mir völiger Auftichtigkeit zu entgegnen ; 
daß es nicht zeirige Inereſſen, daß es bie weſentlich⸗ 
fien und von Usferer Würde unzertrennlihen Pflichten 


find „swas es Uns unmöglich macht, diefe Forberums. 


en zu erfüllen. Betrachten e8 Ew. Maj. rubig unter 

—E Geſichtspuntte, und. urtheilen Sie felber, ob es 
Ihrer Religion, Ihrer Eroͤße, Ihbrer Menſchlichkeit 
wuͤrdig iſt, uns zu ſolchen Schritten zu zwingen. Wir 
Stellvertreter bed ewigen Worted, das nicht der Bott 
der Zwietracht, fontern, nad dem Anddrufe des Apos 
fleis , der Gott ber Eintracht iſt, das. in die Welt kam 
alier Feindſchaft ein Ende zu machen, und den Arie 
den: dem Üntfernten wie ben. Naben f verfündigen, 
wie koͤnnen Wir von dem Befehle Unſers göttlichen 
Meifterd abgeben? Wie können Wir Und mit der Sem 
hung, zu der er Uns berufen bat, in Oppofition ftels 
ten ? Nicht Ihr Wille, ‚der Wille Gottes iſt's, dem 
Wir bier auf Erben vertreten, ber Uns Friede mit als 
ten, ohne Unterichied, ob fie Katholiken oder Ketzer, 
Uns nah over fern find, ob Wir Gutes von ihnen 
zu hoffen, oder Boͤſes zu befürchten haben, zur Pflicht 
wacht Wir können am biefer Prlicht, die Uns Gott 
auferlegt bat, feinen Verrath begeben, und Wir würs 
den es, wenn Wir aus ben von Ew. Maj. angefübhrs 
ten Beweggründen, d. b., weil ed ſich um feßerijche 
Mädıre handelt, die Und nur Uebels zufügen können, 
auf Ihre Forderungen eingingen, die Uns an dem 
Kriege gegen diefe Mächte Theil zu nehmen drängen,’ 
Hamburg, vom 23. uni, 

In Preußen werden zufolge einer f. Verorbnung 
4 Dragoners Regimenter in Euirafier«Regimenter vers 
wandelt. ß 

— Im Buͤckeburgſchen find jet die Landſtaͤnde, 
aud 2 Mitgliedern der Nitteripaft, 4 vom Buͤrger⸗ 
und mehreren vom Bauern« Stande befichend, vers 
ſammelt. 

— Die zu Kotzebue's Andenken veranſtaltete Todtens 
feier fol nun beftimmt auf ausdrücklichen Befehl des 
Königs von Preußen am 23. Juni ftart finden. Es 
wird „Hermann und Thusnelda“ aufgeführt. Vorber 
ſpricht Germania im tiefer Xrauer auf Hermanns 
Schlachtfelde im Teutoburger Walde einen Prolog. 

Kopenhagen, vom 19. Juni. 

Der königl. ſchwediſche Gefandte, Graf Tawaſt, der 

fih ind Lager in Schonen begeben hatte, iſt am 10, 


in’ Begleltung des Obrifllientenantg, Graſen Adler⸗ 
Treug , biefelbft angefowuien, um II MM. „den bs 
nig und die Königin, im Namen Sr. ſcwediſchen Maj. 
au befomplimentiren. Der Geſandte hatte geilern Bors 
mittag um 10 Uhr eine Privataudien; bei Sr. Maj. 
und warb nachher zur Tafel eingeladen Er wird in 
biefen Tagen wieder ins Lager zurüdgehen, und. ba« 
ſelbſt verbleiben, bis dajjelbe, wahrfcheinlich am 25. dir 
auseinander gebt. (Din. Staatszeitung.) 


Stödbolm, vom 14. Juni. 


Vor ber Abreife Er. Maj. bes Königs nah Schoonen, 


iſt die jo lange verbandelte Angelegenheit wegen ber 
Norwegiſchen Schuld an Dänemark darch Großbritan⸗ 
nische Vermittelung eudlich ſfreundſchaftlich — 
worden. Lord Strangford, der hirſige Großbruianni⸗ 
ſchet Gefandte, hat die Berhandlungen im Namen ſei⸗ 
* * des Daͤniſchen Hofes mit unſerer Regierung 
trieben. 

Ohne Zweifel wuͤrde diefe Angelegenheit - Can berem 
Beendigung dem Könige ſiets fehr viel gelegen war) 
fhon längft im Reinen ſeyn, wenn nicht einige der zw 
ben Ende in Anwendung gebrachten Maaßregeln Ide 
ſtige und beſchwerliche Disknfjionen veranlaßt hätten. 
SJegt it, dem Bernebmen nad Alles, auf eine für 
alle Partheiem zufriedenſtelende Weife beemdigt, ein 
Wefultat, das man gänzlich dem Beifte der Gerechlige 
keit, Reblichleit und Mäßigung verdankt, welcher beiben 
Verhandlungen zwiſchen dem ſchwed. Kabinette und Ford 
Strangford obwaltete, Die vielen fonderbaren Artikel, 
die in biefer Zeit im einigen auswärtigen Blättern, 
vornebmlich in frangdfiihen erſchienen und zu abge 
ſchmakt find, um eine Widerlegung zu verdienen, ruhe 
ren einzig und allein von unvolftänbiger und falicher 
Kenntuid des wahren Standes diejer Angelegenheit her, 

Benn der Kiquidationd « Entwurf der Norweg. 
Staats ſchuld abſeiten Dänemarks ebenfalls angenommen 
werden follte, dann will Se. Maj. unfer König mit 
der Großmuth, welche Hoͤchſtihn bereits fo viele perſon⸗ 
liche Opfer bat bringen lafien, und mit ihm fein er 
Inuchter Sohn 10 Gahre lang auf die Apanage vor 
64000 und 32,00 Spezies, die zu ihrer Hofbaltung 
von dem Storrbing angewiejen worden, Verzicht leiter 
und diefe Summen zur Tilgung der Schuld, bie nah 
und nah in Häprlichen Terminen abgetragen werden 
fol, verwenden. e 

— Der franz. Minifter am biefigen Hofe, Hr. v 
Rumigny, it mit dem legten Paterboote von England 
zu Gothenburg angelommen und mwürbe bereits heute 
bier eingetroffen feyn, aber Sc. Erzell. fanden zu Go⸗ 
thenburg ein Schreiben des Örafen v. Engeſtroͤm vor, 
wodurch Gie einaeladen wurden, fih zu Sr. Maj. in 
das Lager von Schoonen zu begeben. 

— Die dramatifche Gelelihaft in Bergen hat amt 
3.0 M. Kotzebue zu Ehren eine Todtenieier verans 
ſtaltet. Borher wurde bad Stuͤck „Ueble Laune” aufs 


‚geführt, 
London, vom 19. Juni. 


Vom 5, April bis 15. Juni betrug die Acciſe mit 
Ausihluß des Zolled auf den Thee im Sabr 1818, 
4,213,380 Pfund; im Jahr 1819: 4,109,065 Pfund, 
Die Zölle machten in derfeiben Zeit 1818: 1,291,03# 
Dfund; im Zabr 1819: 1,533,485 Pfund. 

— Das biefige Haus Georg Morewoob war für 
einen Augenblick in Verlegenheit, fegt aber feine Zah ⸗ 
kungen wieder fort. 

— An der Nachricht von einer Anleibe, die Ruß⸗ 
fand bier machert will, ift nicht das Geringſte. Ein 
Mitglied des Hauſes Meyer und Brümer in St. Per 
tersburg,“ das dazu beauftragt ſeyn follte und gegen» 
mwärtig bier iſt, bat dies Gerücht im Star förmlich 
widerrufen. 

— Dem Bord» Major it eine beim Parlament eins 
zureichende zablreih unterzeichnete Peritton übergeben 
worden, worin um Grfparnifie bei den Stasts Ausga⸗ 
ben gebeten wird, damit Beine neue Auflagen gemacht 
gu werben brauchen, 


Fin nn — 


— Der Debatte »Befrinbicpreiber ber Times iſt 
wegen der Ausdrüde, welche er Mr, Hume gegen 
Mr. Canning in den Mund grlegt, nad einer langen 
und warmen Debatte im Unterhauſe unter Nuffide bes 
Sergrant»at Arms geftellt, aber bald barauf nah Ber 
znblung der herfömmlichen Gtrafgelder wieder entiajlen 
worben. 


— Am 41. b. wurde Lord Gibmouth in die. @ilde 


der Schneider aufgenommen, welches mit emem . 


prächtigen Mable begangen wurde, woran ber Herzog 
von Vork, der Herzog Wellington und der Gropfanzler 
Theil nahmen, 


— Bıiefe aus Eharluttswr vom 12ten Mai. 


enthalten Folgendes: „Es fieht bier ſowohl als auf 
den Ährigen delepiägen Nord» America’ ſehr trau⸗ 
rig im Handel aus. Fat Überall haben virle Häufer 
ihre Zahlungen eingeftellt, mebrere Banlroite werben 
machfolgen. Dieß hat dem Mißcrebir aufs boͤchſte ges 
trieben und Tratten anf Europa fönnen feine Abneh⸗ 
mer finden. Unter diefen Umjiänden bleiben alle Auf⸗ 
träge, die beſenders auf Reid und Baumwolle einges 
mn find, unansgeflhrt. Wine ginjlise Stocung 
e Geipäfte ift davon bie Folge, und wenn feine 
Baarfendumgen von Europa fommen, dürfte für laͤn⸗ 
* Zeit die Ausſchaffung unferer Producie dahin aufs 
sen. 

— Die Sache der Imfurgenten in Suͤdamerika 
fhrint nene Stärke zu gewinnen. Die Staaten von 
BuenoßsAyred haben durch innige Vereinigung am 
Kit und Kraft gewonnen, Ettli it erobeit; im 

jemeguela ift bie Megierung, fant dem juledt erfchienes 
nen Proflomationen, centralifirt und der Gonareh vers 
fammrelt worden &in von Morillo im bie Flucht ger 
fhlagener General, wie die Zeitungen jo oft Solivar 
bargeteät haben, würde ſchwerlich auf eine fo feierliche 
Welſe an dem Ufern des Dronoco haben feiten Fuß 
faffen konnen. : 

Simon Bolivar, ber jenige Shef ber Negierang 
von Benezuela, der ſchen 15 Jahr für bie Kreibeit 
feines Baterlandes kaͤmpft, iR aus Garaccas gebürtig. 
Er Hammt aud einem adlichen Haufe und batte ein 
Vermögen, das ihm jährlib 200,000 fr. abwarf, bie 
er zum Theil mit zum Seſten feines Baterlanded ange 
wandte bat. Er mar vor 12 bis 15 Yabren in Aranks 
reich und bamald etwa 22 bis 23 Yabr alt, Er ik 
ein Freund von Humboldt und Bonpland und zu feiner 
Ausbildung bar Franfreih, England, Ralien, bie 
Schweiz und einen Theil Deutidiande gereilt, Der 
Minifter der auswärtigen Umgelegenbeiren von Benes 

ela, Pallacio iſt ein alter Freund une Waffenges 
ährte vom Boltsar, Auch er bat eine Zeitlang im 
Frantreich gelebt. 


Parma, vom 7. Juni. 
Zwiſchen I. M. unferer Großberzogin umb beit 
König von Schweden und Norwigen ift für bie zegen⸗ 
feitigen Staaten bie Breizügigfeit eingegangen worben. 


Neapel, vom 7. Juri, 


Bor ihrer Abreife ertheilten Se. M. der Kaiſer von 
eſterreich Das Großtreuz des Leopold⸗ Ordens ben vier 
Ein Hofbargen, dem Fürflen Gaflaro, Herzog v. 
Ascoli, Herzog v. Sangro, Zürften Ruotiz das Groß 
Ireuz des Ordens der eifernen Mrone dreien elek 
ſchaftelavalieren ıc. Se. M, der König verlieh bei ders 
feiben @elegenheit das Großtreug des St. Ferdinande- 
mb ded Berdient-Drbens und das Band bes Fönigl. 
Drvens bes _beil. Januarius Sr. f. H. dem Priujen 
Anıon von Sadfen, das Wroßfreng ber zuerit genanns 
ten Orden den Grafen Birbna und Wurmbrand und 
dem f, £. Borhfchafter am biefigrn Hofe, Fürken Ias 
bionoweln; das Danb bed Ordens v. beil. Yanuarius 
‘erbielt ber Generalabjetant Er. M. des Kaiſers, Bar 
ron Duca, nnd das Kommandeurfreug des Berdienis 
Ordens ber Staats ⸗ und Konferenzram. Baron Stift. 
Sr. M. der Haller von Deiterreich foll dem Verned⸗ 
men nach aefßer pieen reichen Schenfungen von koflbar 
sen Gegenftänden bei 17,000 Dutati für das Hofners 
fonal, und 2000 Dakar die ſaͤcſiſchen Hertſchaften hier 


zuruͤckgelaſſen haben. Die ſenen habe 
fh an alten Orten, die Sie brſichtigten, bush In 
gebigfeit und Grofmuth ausgezeichnet. 


Rom, vom 42. Juni. 


‘ 

Am vergangenen Mittwoch benrlaudten ih 3%. M, 
MM. von dem König Karl Fmann IV. von Savoy 
und ſtatieten dann der Gräfin Ghiaramonti, idee 
©. p. 9., in dem Mofter der Tberefianerinme, mo 
fie bleibt, eine Viſite ab. Mm Donnerfiag reikm 9, 
Et. 9. die Erzberzogin Karoline na Termi ab, we 
Höhne Ihren erlauchten Bater erwartet. Au Aid 
eben dieſts Tages begaben fi II. f. MM. u &ı. 
p. D-, um bei Höditbemfeiben bie Woichiebäbejuchr ab 
zuftatten, nachdem Be. H. fen zuvor %). MM. um 
Bifite dbgefartet hatten, um Hödftbenfelben eine gläd» 
liche Rerie zu wünfden. Die legten, fo wie die frie 
beren Viſiten und Befprehungen pwoiſchen dieſen abet 
953 Perſonen zeichneten ſech durch gegenieltige Hin 
anglichkeit und Freundſchaft aus. Micherm ſrüh jeigtt 
der Ranonendonner von der Ewgeldburg und von dem 
Berg YPıncio die Abreiie II. ff. MM. von biefiger 
Hauptſtadt an, Höcdfmelhe ſich nas Termi begeden, 
um den dortigen Waſſerſall zu befittigen, wa ms 
Sie über Arfifto Ab mac Florenz begeden. II. MB. 
warden von Ihrer Wohnung im Onirinal + Palaft Ki 
zu Höchnibren Wagen von dem Kardinal Staasfrtter 
Kir, von dem Oberfibofmeiter und Oberffimmrer Er. 
H. begleitet; drei Bataillone Truppen varaditica anf 
den Pilpen, mo Hoͤchſtdie elben burdfuhren and ma 
anderleiene Abtheilung Karabiniers zu Mferd.begleitet 
den Zug. Bor ber Abreije verlichen Se. M. der Ash 
fer verichiedene Orden. . 

— In ber DOrbendwertbeilung vor der Abreiie Ex. 
faiferl. Majeftät, die auf ben 11. d. feilgefept Brikt, 
haben die HH. Thormalbfen und Gammuscini die 
Kreuze der eilermen Rrome erhalten, ber Margait Ei 
nova aber bad Kommandeurkreiz dieſes Ordens. ketn 
ver läßt jet im dem Städtchen im enrtinmifcen, me 
er geboren worden, eime Kirche af feine Keſten wit 
prächtigen Säulen erbauen, die ihm über 100,000 Pi 
fer koſten wird, 

Benahrihtigungen 

11519 Mit dem Beginn der jmeiten Hälfte d 3 
wird unter der Nebaftion des Unterzeichweten eine m 
belletriſtiſche Zeitſchrijt: 

Das Kaleibofcop 
erſcheinen. Diefes Blait wird nur Erjeugnigen ea 
den Gedieten der ſchoͤnen Wiſſenſchaſſen geweiht far 
. ſich aller politiichen Be-ährungen, wie au pelältt 
E:txreitigfeiren, durchaus entbalten. Huf fchönem Pape 
und möglichitet Eicganz gedruckt, erjcelnt es mid 
lid zwei Mal, jedes Wal ein halber Bogen In 
Duart. Der Abonnements «Preis für bad halle Seht 
iR 3 fl. Rhein. Hiefige wenden id mit ihren Brit 
lungen gefälig an bie Expedition des Asltlı 
dofcop’s, Zeil kit. H. Nr. 4.5 Mudnärige mer 
den dagegen ertucht, ihre Aufträge ben mein. PM 
tern zu ertbeilen, deren Anfoderungen die Ka 
Thurn und Tarife Ober Poramd: Zritungkämtosr 
zu Frankfurt a. M. enıfpricht, 

Frankfurt a, M., im Juni 1819. 

Beorg Doͤr ing, Dr ® 8. 


{15471 Jemand, der in feinem elanen Bagra M 
den 4. Jufi mit Ertrapent ma Hamburg reik, win 
anf gemeinfdoftliche Kuften, einen Reiiegeichrum D' 
bin zu bekommen. Nabere Erkundigung beiicht FAR 
ir. H. Niro, 03 umd 64 einzuziehen. 

ERDE 

11305) Im freiburg im Breisgau find vorpunt 
gure Weine von pen Jahren 1735, 1746, 1754, I 
4542, 280%, 181, ın Heinern und größern Parıbtr 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Where it in M 
Bepaufung ber Freifrau von Bender zu erfahre 
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Karlsbad, vom 19. Juni. _ 

Geſtern Morgene, am Jahrestag der Teigeneeien 
Schlast bei Warerloo, ließ der Graf ron 

(Erbprinz, Eoriftiax Friedrih, von Dinemärf) dem gros 

Gen Siezer in jener Schlacht, dem ebrwürdisjen Felds 

marihal AFürten Blücer, mit einer Muftt angenehm 

- Üverrajcen. Der Graf von Ingenheim (Bruder des 

Grafen von Brandenburg) gab eın glängenres Mits 

tagemabl und der Erbgrofbergog von Medienburg 

E:xhmwerin thde dansaut; fo embigte biefer feierliche 


Tag. 
* Koburg, vom 22. Juni. 


Der Prinz; Wühelm von Preußen wirb, auf feiner 
Reife nach den Rhrinprovinzen, aud dem bieligen Hof 


einen Beiuc adſtatten; fon geitern wurde berfelbe ers- 


wartet, Der Prinz reilt mit einem anfebnfichen Gefolge. 

— In dem benachbarten Hildburgbauſen haben die 
Fandfinde vorige Woche ihre Propofirionen dem Her⸗ 
aogt übergeben. Man glandt aber, daß große verau 
derungen gemacht werben mäflen, indem die neue Fins 
richtung wegen des Buandesfontingenid dem Lande neue 
Laften auflegt. Bisher fieliten die fächjiden Herzoge 
blos nfanterie im das Feld, jeht wird aber au eine 
verpältmißmäßige Kavallerie verlangt. 


D 


r Vom Rhein, vom 25. Juni. 


“Die Erbfünden ‚der Deutſchen, (lo lefen wir in 
einem Briefe vom Rbein in den Rheiuiihen Blät« 
Sem). wie ihre guten Eigenfchaften, find bei den Bers 
baudiungen ber dewrichen Stände nicht zu verfennen, 
Biet- W matten um Kleinigkeiten, alljugroge Rüpriateit 
bei Sehen» und Gchmäce bei Hauptſachen; bie liebe 
Geintigfeit, weiche wohl nicht mehr geftraft werden 
Böunte,. ald wenn men ihr die Eteuerfreibeit bei dem 
Rechte, zur Beſteuerung mitzuwirfen, geftttete, und, 
fie fomit der Verachtung des Boite Preis gäbe; melde 
von ber Ziviliiation der Juden recht vernänftig ſpricht 
aber ihnen doch die Anfiedlung nice gefaten will, ald 
unter der Bedingung , die drijllichen =tolgebirhren zu 
bezahlen; die Föfttichen erworbenen Rebe, vermöge 


welgher Einige nit nur befugt fehn folten, ihre Hknde 


au brauchen, fondern auch Andrer Hände zu lähmen, 
ewad Provinzialgeit, der gerade ba, wo er fd au 
Rärfiten äußert, Undre bejfeiben anflagt; herrliche Bors 
fhläge zur Defonomie, mie die Vereinigung Des Nie 
Numinüteriums mit dem Praidium des D eranpellas 


tieue gerichts; Bepaupiungen, wie die, daß das Lotto 


Dienstag, den 29. Juni 


idenburg « 


urker) 


— 
u 





ein De en a. et und her 

ep, bie ibren Herrn beflichlt, um e een, 
—* daß es in Frankreich fein Verbrechen veranlaßt 
babe u. f. w., neben regt efunden Ibren, bei deren 
Enmwickelung man do zu Selen daran. erinnern moͤch⸗ 
te, bafi man won Memichen au nur merichliches ers 
warten darf; Gemwerbeflagen, die eine Maunh und 
Gewerbijwang wollen, um vier Ellen Band, abzulegen, 
und die Breite ſelbſt zu beſtimmenz endlich fogar Lob» 
reden auf das Gchlidte neben Aphorismen, welche 
darthun, daß das Lit eine ſhoͤne Saye ſey, wenn 
es nicht auch biendete, und der \&eruc eine Woblrbat, 
wenn er nicht auch den Bejtanf wahrnehmen liege u. 
ſ. w. Noch ſcheint es mir, als ſey man im Hllgemeis 
nen erſt fo weit en, zu erfennen,. daß Vieles 
ſchlecht it, und Hobiife bedarı ; aber bei den Mitteln 
gebt man recht raf auf die Wirkungen 106, Mat auf 
die Urfaden. Dem Ucbergewicte, welche Ränder 
durch freie ungebinderte Intufirie, erlangt haben, tritt 
man entgegen durch Zunfts und Gewerbsiwang, bie 
den alten nge ſchmack und den gewohnten Schlendrian 
weremigen, und thärige SKünflier zu Gunflen der Alle, 
tagsbandwerter verjagen; die Voltsbildung und Boiks. 
erziebung follen Domjrfter beförtern; der Bertelei 
fleuest man durch das Votto, und ber Arten Religöfie 
tät bülft man auf durch Konfordate und ehwa E:teuere 
freibeit der Geilllien. Keuter +ndlic, eine einfadhe 
Bahrbeit fo del, daß man jie nicht verfennen fann; 
"un fo wird man ſchon Mittel finten, in der Ausführ 
rung fo vice Verbeſſerungen, Umfhaffungen und Aus 
arbeitungen anzubringen, Bdaf bie Infliturion nicht 
wieder zu erfennen ER So geht «6 fart überan in 


Deutſchland. So lange man von dem Nachbar, der -» 


imei Stunden über der Brenze wohnte, als man a 
der Karte bie Kinien zog, weihe Völfer bilden foltem, 
noch zwanzig Zettel fordert, ehe er einen Korb wol 
Gemöje auf unierm Markt bringen darf, und men 
er gar anberwirts cin Paar Schuhe befohlen till, das 
ganze Schuſtergtwerk in Sglaq tort uug aufzieht; fo 
lange mar, um ſich irgendnso el Karioffeifeld angu · 
bauen, nicht bios ein Zeugniß chrliden Wandels, fon: 
deru ein Panr Drpend Entafngsfbeine aus dem Uns 
texchanserbund, Anidfiigfeitserlaubniffe, Abwehrungen 
von Eingaben wegen Gewerbebreinträßtigungen, wohl 
bie und da ned einem Neiraläubigfeisichein brand; 
fo lange wird es wohl mit dem treitcn träftigen Reben, 
das man uns fo oft verbieß, vnd das mir im Tramıne 
fo huͤdſch ausmaptien, noch übel ausjehen.“ k 


7 
— 











— Es mag wohl wicht abſichtäalos, und blos in 
den Tag bineingreiiend gefcrben jeun, wenn, was 
vielerht manchem auffallend ideinen mag, der nieder 
sbeiniihe Mustverein zu Mannbeim zuerit, 1810) mit 
ber Schöpfung; dann (1817) mir dem Meſſias; 
ferner (1815) wir den Jahreszeiten, und endlich 
(1819) mit dem verlernen, ach ja, mic dem verlor 
nen Paradicfe, auftrat, — Möchten wir doch recht 
bald und des mwiedergefunbenen Paradieſes ers 
freuen därim! — Dod müßte es beiler feyn, als das 
won Milton. 


Hamburg, vom 23. Juni. 


Die biefige Abendzeitung,, der Börsen-Halle, welde 
bisher nur Amal die Woche erfchren, fol vom 4. Juli 
db. J. an jeden Abend (Bomntags ausgenommen) vor 
Abgang der Poften ausgegeben werben, damit die im 
Laufe des Tages eingegangenen merfantikien- und 
yolitiichen Nachrichten, weihe darin aufgenommen wers 
Bi ſogleich für das Ausfand weiter befördert werden 


ame, * 
Paris, vom M. Juni. 

Die Geſundheit des Könige it wieder fo weit her⸗ 
geſtellt, das Sr. M am 25. d. beſtunmt zum erſten⸗ 
male audfahren werben. ‚ 

— Das Geſetz zur Regulirung des Budgets von 
4815, 1816 und 1817 und bie proviſoriſche Richtigſtel · 
Tung des Budgets von 1818 ift geitern in ber Kummer 
der Pairs mit den vorgefhlagenen Berbeflerungen war 
436 gegen 3 und in ber vorgeflrigen Str;ung der 
Kammer der Abgeordneten mit 190 gegen 14 Stunmen 
angı nommen worden, 

— Im der gefirigen Sigung der Kammer ber Abs 

eordneien beflagte ſich ein gewiſſer Boret, daß er 

en Verleger zu jeinen Werken finden fünne, und 
bitter desbalb die Nation nm vorjorgende Maaßtegelu 
für dergleigen ungluͤckliche Schrifrücker, 

— Se. 8 H. der Heryog von Angouleme haben 
die Entbindungsihnle bejucht und auf die Erziblung 
einer edlem Handluug ber dortigen Zöglinge zu Außern 
— — Keine ebie oder großmäthige Handlung eines 


moſen töune irgend überrafhen und man bürfe ſich 

ber dergleichen bei Franzofen gar nicht wundern, 

— Bei der Berathung über die Bittſchriſt des Of⸗ 
fiyierd, der im Mathe der 50 Bonaparte mit Gefahr 
feines Lebens vertbeidigt haben ſoll, gab Dupont de 
T&ure die merkwürdige Verſicherung: „Es if nicht 
mahr, daß Hr. Ponde Bonaparte an diefem Tage, 
den man den Tag von Seint-Elonb zu nennen pflegt,‘ 
nit feinem Sörper eine Schutzwehr darbor. Ich war 
gegenwärtig find erfläre, bei meiner Ehre und’ vor 

anz Frantreidt, daß fein Verſucd gemacht wurde, ven 
eneral zu ermorden, fodere zu Zeugen unferer 
Sollegen Daunsit, Ebabandstatour, umd Jard- Paite 
viller auf, bie am jenem Tage, wie ich, im Karte 
der Fanfbundert ſagen, ob bie vorgebliche Ermordung 
Bonaparte nicht eine erjonnene Laͤge war, um biefem 


"Eprgeisigen bie Mittel zu veridffen, Frautreiche 


& 
Freibeit wnzuftürgen, indem er bie Vollsvertretet aus⸗ 
einander jagte.” i e 


Madrid, vom 4. JZuni. 


Die Prinzefin von Neapel wird heute hier eintref ⸗ 
fen; fie befindet ih feit zwei Tagen zu Atanfucz und 
bat blos des Froduleichnams feſtes wegen ibren Einzug‘ 
nicht gehalten. Die noch ſortdaurrude Trauer geftattet, 
feine großen Meierlichleiten bei,ibrem Emp'ange. Mors 
gen wird die Trauer meber angelegt und jıdar bie’ 
zum ©. Auguft, da Ge, Maj. im derfelben Abkürzung 
mit eingemwilligt hat. j ⸗ 

— Das Sinten unferer oͤffentlichen Fonds wird 
fortwähren» frbr-iebhaft gefühlt. Die Vales reales vers 
lieren 84 bis 85 pt. Die Garolus National: Banfafs 
tien, deren Nominalwertb 20U0 Realen, oder 500 jir., 
beteigt und bie einige Sabre mach Errichtaug der An⸗— 
flatt 30 Realen 17 Fr.) galten, ſteben jegt zu 55 fr, 
Die Aktien der Kompagnie der Poitlopiniſchen Guteln, 


gelten 65 Fr. und die Eſſellen der Kompagnie der Kaufs _ bie 


leute (gremios majores) verlieren 08 pEL.; die % 
fair iſt in gänzlichem Verfall. Sie ik, wir ale ande, 
@idnbiger der Regierung für ungebeure Summen m 
dieſe kanm idnen miche zu Hülfe kommen, da di ik 
2 Jabren vorbereitet werdende Erpedition alle Ihe 
quelien verſchlingt. * 

Frankfurt, vom 28. Juni. 


Bortfegung bed Auszugs auf dem hroto⸗ 
toll ber Diften, am 14. Juni gebahrmen 
Sigung ber hoben deutſchen Band, 
verfammlung.- 


eg en Heffen: werbanft dem hun 
ſidio die Repropontion ber won Leiten bester dei 
uſer in Antrag gebrachten Frage, und tür des 
falls dem von zoglich · badi ſcher Griandıjgaft ge 
machten Vorſchlage ber. J —* 

Daͤnenark, wegen Holffein m Lautubetg 
Von der Wichtigkeit des gegenpaͤrtigen fchr nereitiam 
Praͤſidial⸗ Antrages uͤder jrugt, trete dh demnſelben vb 
kommen bei, und ba wir durch mandherlei Griahng 

belehrt worden find, daß ohne eine genaut io 

mmung ber Fraze: welche Begenftände hanen dur 
die Mebrbeit, und welche mr durch die Cinbrlafet 
der Stimmen entſchleden werden ? das Boah dee tun 
bed und feim Ame mie vouſtaͤndig, ober tod sa 
ſpaͤt erreicht werden konnen, fo beiwrifle id Dada 
wicht, daf die er Antrag, der nur die YWanel jur dw 
reichung dei Zweckes herbeiführen joll, algems Eu 
uebmgung erba teu werde, 

Erfabpung von beinahe 200 Jahren Tehrt und aher 
ebenials, day die Beſtimmang jener Frage, fo wie 
die des Beprirtes, der mi bei Au druck dei jaris sim 
gulorumgi weromden feg, mecht geringen Cwierngkii 
tem unterworfen til, Gewig werden Buefe aber dd 
einen freien Austauſch der Getanfen, wenigient_ j0 
tweit befeitige werden koͤnnen, bap deß Nein nr Deikle 


und ihre Jnürufsionen erbeten werben können. 


- biefer Rüdtiche, srere id dem Vorichknne red groften 


ng Hin. Geſandten vollformen bei dep g 
earbeiumg jener Beſtunmungen eine eigene 
fion ermählt werde. 

Es ift aber bekannt, daß fo oft and, feit brinak 
200 Jahren, man fh” — —8 m 
namentlich mit Nusmittelung ines genauen Beerifih 
des juris singularum , beicAftiner bat, man fr? auf 

dermiffe "geitoßen if, am denen die Feitehung dei 

rariffte fchriterte ; es feheint mir baber nicht meh“ 
märng, Die Anſicuen und Weifungen unierer Baia 
und hoben Eommittenten früber ein als bu mit 
im Stande ſeyn werden, ihnen fomobl die m 
tig befiehenden Sinderniife, als die Mittel und Dat 
dur meiche -foldre gehoben werben fünsen, j4 KT 
Eniſcheidung vorzulegen. ' Pr 

Aus demſelben Grunde aber ſchrint eb mit 
nicht vatbinu, feltit der. zu —ãX Konziire 
vorzußdoreiben, wie meit fle in Aber Mrbeit order Ih 
umd über weicht 'Segenflände fie Befombers il Bm 
achten zu geben daben wird; wielmnehr glaube id, * 
es ibr zu uberlaffen jenm werde, yır benrtbeii, 1 
weit fie ia ihrer Arbeit wird- eiten füunen, Ref 
no f. derfelben eine Brenz feren zu men” ganhet 
ung rlenid weh des NH 

amd Turemburg: erfenme bie —* 
* * Dauf * lnent für He 31 

ommiſſion, welcher e ut 
aufgutragen wäre. —— A 

Großherzoglich- und Herzoglid: Eihl" 
fe Hhufer, — v ” ! 

Raſſan und Brannfhmweig: find nöfig mit 
Yräfidial » Hntrage und a —— — 
Begutachtung dieſes Gegtuſtandes ee 

Medlenburg- Schwerin und Medienbur 
536 Der Urt. 7 der Bur dedalie fellt Eu 
anmenmeprheit als die Megel auf, marnad I 


unferen bödhiten und hoben Geinmitterten vorgelegt 


wohl ih der engern Brrfammlung, als in Pleno bie 
Defa luſſe aefahe werden fell ; amd nur als Mtenabme 
davon wird nachher weiter bejiimms, bei weichen Ge⸗ 
genfiänden ein Bechlup nicht durch ſolde Simmern 
mehrbeit zu fapen üebt. Ks wird al’o eirtörbeild ers 
forverlih, un> bie bieherige Erſahruug bat die ſee noch 
drin.enver geztigt, den Begriff und die Grenze folder 
Ausnahmen aufs genaueſte zu beztidnen, anderntheils 
aber and, für denzorigem Fall, den die Bundesalte 
noch ohne Beſtimmang und Loriehr gelaifen hat, gleiche 
fan ergänzend einzimichreiten. 

Es frage fi nämlich: wie man denn bei organis 
ſchen Cinrihtungen, deren der Bund doch zu feiner 
eignen Erkalnıng und allmäbligen weitern Ausbildung 
nothwendig bedarf, und die ma. ummuylih von einzel 
zen Widerſptuchen abbingig lafen kann, weiter zu 
verfahren bat, sobald fi eine Winbelligfeit der Stiu 
wen barüber nicht erreigein Ihe? Ich wire der Meis 
zuny, dad es jur Ürdrierung der Sache und zur Bor 
bereitung defalfiger Vorſchlage dienen würde, wenn 
jeder Giefandie auch nur vorläufig die Anfichten und 
Woaͤnſche feines Haies bieferbalb mittbeilen wollte, wie 
bieje Fragen zu beantworten, und der Forderung des 
Bundes zu genuͤgen ſeyn moͤchte. 

Wenn indefien mehrere Stimmen ſich bereit für 
bie fofortige Ernennung einer Kommiſſion erfiärt haben 
am ziert dieſen Gegenſtand gu bearbeiten; fo ſtimme 
ich meinerfeits auch ſehr bereitwillig dabin, daß dein, 
mit Danf zuerfennenden, betreffenden Autrage der fais 
ferliröjierr, Gefandripaft auf dieſe Weije die gehoͤaige 
Folge gegeben werde, j 

Holfiein, Didenburg, Anbaltu. Shwar 
burg. Ginverfkanden mir dem Präfidials Anirage um 
ber im Vorſchlag gebraten Wahl einer Commiſſion 
E Erörterung und Begutachtung biejes Gegen⸗ 

andes. 

Hobengellera, Richtenfein, Reuß, 
Shaumburgs Lippe, Lippe und Waldeck 
wie Oldenburg. 

Die freien Städte, Lübeck, 


f b Frantfurt, 
Bremen und Hamburg: deßgleichen. 


Deiterreib, Preuffen, Baiern, Sch» 
fen, Sannover unb Würtemberg: erflärten 


glich mir dem Vorſchlage zum Wahl einer 
Commiſſon, welter vie Erörterung und Begutachtung 
der emwädnten Frage aufzutragen ſeh, vollfommen eine 


verſtauden. 
Befhlnp. 

Daß die aus den Herren Bundesgeſandten: Grafen 
von BuolsSchnucatein, Grafen von der Golg, Örajen 
von Eyben, Freiberen von Pleſſen und Herrn von 
Berg, gewaͤhlte Commijon (zu welder als Stellvers 
treten Die Herren Gefandien von Martens und von 
Harı binzufommen) erjucht werde, Die Arage , mie 
Diejenigen Gegeuſtaͤnbe, morüber mach dem Artikel 7° 
der Bundesatte Cals Ausnabme von ber fonitigen Re⸗ 
seh) ein. Beſchluß duch Etimmenmehrbeir wicht geiaßt 
werden Tann, in Ermangelung der SummenFirhellige 
teit erlebi werden jollen, .. zu erörtern umd ihr Gui⸗ 
achten, ; Ohne Ubrigens die Coͤmmiſſton in ihren Arbet- 
= re zu wollen,  vorzügli über folgende‘ 

ſegenadade: 
4) meiche Geſetze als Grundgeſetze des deutſchen 
Staatenbundes un rn ion? 
$ unter org, en Einrihtungen zw verfiehen 
4 — richtungen, } bei 
3 wide Beredtigungen unter ben, von jeher zu 
Jo verfgiedenartisen _ Anfichten Ailap gebenden, 
Juribus siugslorum, als folde, hierbei anzu⸗ 
nehmen wären? zu verdreiten. 
R (Aorsiegung folgt.) 


iv Audiatur et altera pars. 

Staunen ergruf mid, ats ich ım ro. ANR, dieſes 
dffentlidzen Biazts Ieien winfire, Durch rin» ebrennole 
Plinſſonirung babe der Zıaar meiner in andern Dienf. 
verbilmifiern erwerbene "erdienfie anerkannt; aber ıh 
würde durchaus nior mon thun Öfentlihe Arflärunsen 

ne Atsfupruag in ber Stelle, wo ich zule ht 


geauden, zu veranlaßen. Sobald ch thurrlich war, eilte 
1% von Gicpen nach Wiedbaben. Peine Freaude unb 
Bekannte haben wich mit Herzlihleit empfangen, uud 
die gefübloolle Bege aͤhang nicht einzelner, jondern aller 
meiner jrühern Amtebewohner, tie mic begogneieit , 
bar mich Theaͤnen gekoſtet. Ich babe mir bie greibeit 
geaommn, dem Herrn Stastminiiter aufzumaren, ich 
babe von endern obern Holtegien den Hrn. Prage enten⸗ 
Direktor oder Rahe zu ſprechen die Ehre gehabt. Sch konnte 
auf Fragen nichts erfahren, was nur emifernt jene 
Herabwürbigung in Shug nehmen kdunte. Id beſuchte 
meiien Herten Autenahfolger, bat ibn, was ih fen 
bei jeiner Ankunft in Wiestaden fhrifilich geiban, im 
Fall ihm bei tiefem oder jenem * der Geſchſte⸗ 
fübrung oder em,einer Arbeſiten Zweifel vergelommen 
und Muffiärungen nörbig mären, mir erflere vorzulie 
gen und lebterer ficher zu jenm. Meer eine in das Urs 
wenwejen einigingende Thatſache wünide er Frläuterung, 
ich erſuchte Kon, Tag und Stunde zu ber Ertdeilu⸗ 

derſelben unter Borlegung der Akten zu beſtimmen, au 

bie dahin mir allem eis füch zu beiinnen nnd nachzu⸗ 
feben, ob ich weiter müglid werden könnte. Er ereſſe 
meie mir nun, daß «6 ipm anfanıd ungeheure Buhe 


‚gekoftet, ſich mit dem einzeln Arbeiten befannt zu mas 


en, and daß er mandınalen Zeis auf Auffindoan— 
einzelner Alten. babe verwenden mulen. Ich mußte ba 
febr begreiflich finden; denn nur ich hatte Leberficht des 
Ganzen und Kenntaip des ſaͤmmtlichen Ginzeit, and 
unjere von oben vorgeichriebene Regiitrarur, bat bie 
jego mo nicht die. Gleicht / it und Belfommendeitz 
dad der eine Beamte might Etwss unter B fegen 
foAte, das ber andere unter © ftede. Huch ich babe 
beym Antritt weined Diended die naͤmlichen Schwittig⸗ 
leiten gefunden, und doch babe ich darum nie meinem 
Fa Vorgänger der Unorbnung, bezüntigten fünnen. 
n Wiesbaden waren alio feine Ernaͤrungen uͤber 
mene Amsfuͤhrung, deren Betanntmachung ich zu 
fürchten zatie, zu erbalten, und id bin im der letzten 
Mat Biber ang-fommen, um den Anonpmen fen: ent 
gu fernen, der behantet, im Befig tiefer Gebeimn fe 
zu ſcyn. Der Hr. Redakteur der Drerpotsmtezeitung 
eröffnet mir, daß es cin alfgemeiner Grundſatz bei sm 
Kr, dem Linfender nicht zu menmen. Ich werde alıo 
Klage erheben ; der Ausgang Fan ſich verzögern, mein 
Gemuth leidet es nicht, bie dahin mid ganz zu ver⸗ 
ſa lieſſen. Auf der pelulichen Hope fiebe ih, von mie 
ſeldſien reden zu maſſen. Dog! ed gilt das Hödile, 
es qilt die Ehre; bei Seite alfo einen Augenblick die 
„fo schöne, _aber doch tieſet ſtehende Zierde des Man« 
Ins: dad Schweigen über das, was er Gut an füb 
glaudt. Mein Inneres mag fi alſo aut ſprechen, wie 
„8 mich treibt; der Wasrdeit ſchwoͤr ich Treue, Fünf 
"oder iechs Jahre hatte ich Recht mach fransdi. Geſeben 
geſprochen, etwas über zwei Jahre den Rock des Sol⸗ 
daten 'getc ‚ als ich ım Anfang 1816 beider Rack⸗ 
fchr aus Aranfreic im Mieebaden auf meinen legten 
Poſten geftelt wurde, Die Verſaſſung des Laudes mar 
mir unbekannt, alle feine. Gelege und Verorduungen 
waren mir wert, doch mußte im einem Amt won 13,100 
Seeten darnach Net geforopen, es mußte darnach 
verwaltet werben, 
Alte meine Kräfte ſtrengte ih am, amd ich gewann 
dad Zutrauen der Behörden und der Adminiitrirten. 
Am 1. Jannar 1318 ward ich durch den geheimen Res 
“gierangerarhtitel und durch eine Bejoldungszmiage wor 
300 fl. ausgezeichner. Mein Eifer mußte zunchmen. 
° Im Jahr ABI war aues nod mit wir zufrieden 
Im. Febraar 1819 Abergab ich bei den Landitände 
die bekannte Vorſtellung umd diefek At ward uibel au 
zn und bare eine Susſpenſion und dann bie 
uieszitung zur Folge. SHiebei verweile ih auf meine 
‚Auflärungen in der Mainzer Zeirung. Was ib bare 
über geſagt habe, iſt nicht, wie ber anonyme Einſen⸗ 
ber ſich augdrüdt, bloße Vermuthung, es it reine That ⸗ 
face, die ib biemir diftutliv berienere. Wozu iſt bier; 
Bertetung der Wahrzeir ndıhig? Ib glaubie als Uns 


„terrhau bie Anzeige bei den Staͤuden übergeben yır 


m fen; bad Bouvernement nabın den Schritt übel anf 
urd Se. berzogl. Durcbt, erfannten in meiner Quies⸗ 
sirung Erfüllung der Regetenpflict, Aber darum will 








laͤufiger Protofolle, 


tiefer fo edle Regent nicht, daß ein Mann, ber oͤfters 
To gilt in Dechitreffelben N. be war, der gefabrs 
vole Tage mit. hm ıbeilte, nun ohne alle Beranlafs 
fung im ganzen deuiſchen Vaterlaud beileft werden 
ſolle, und wahrlich! möHte beure dieſer Regent Mäns 
ner in die größte Gefahr, gewin unter den vorberiien 
fände ih, feben. Sie Einiender jenes verliumbertichen 
Arrifeld' können freilich nicht empfinden, was ich b ebei 
füne. Pfui! a N Sie unebler Meufch. Treten Sie nun 
auf vor unierır Bebörden mit Ibteu Antlagen, ſtellen 
Sir fi mit unter die De der Stade Wiesbaden, 
wählen Gie unter den 11 Orıfchaften, welche Sie wol 
len, und fagen Sie dabei dem Kundieuien Boͤſes von 
Wir, da werben ie bald ſeben, ob ich geachtet oder 
jeächter bin, und Sie werden Goet daten, daß ih 
Ibrer Näbe ſtehe. Ich will Ibnen dieſes begreifs 
lich machen, haben Sie nicht in dem BWorenblatte ger 
kien, daß die: Eimmohner Wiesbadens zu Beratbungen 
über ıbre gebeimen Angelegenbeiten des Winters, mie 
im Sommer, des Morgens von 6 bis R zu mir eins 
geladen waren ? D! wie viele haben Gebrauch bievom 
gemagt. Enden Gie mich im der Regel die Stunden 
von 1 bis 3 Uhr des Mittags und von 8 bis 10 Uhr 
Abends ausgenommen, des Tags ohne Arbeit? Dover 
nennen Cie ed Dienſtvernachlaͤrigung, wenn fie oft in 
meinen DOrtichaften war, ald Narber und Vater balb 
mit der ganzen Gemeinde, balb mit einzelm über ihre 
Angelegenheit ſprach, und in foldem Sinn friedlich 
alles führte? Wenn nun bei dieſem Teben mit und ums 
ter ben Menfchen auf meinem Amt öfrerd flatt weit 
kurze Notizen fi finden follten , 
wer fönnte barum mic tabein? Machen volle Aften« 
ränfe die Menfchen gluͤcklich, oder iſt nicht Das bes 
uͤrgers größtes Heil, daß er obme ſtlaviſche Furcht 
u feinem Bermten treten , ſich vertrauungevoll deſſen 
atb erbitten kann, und ſchnell feine Anaelegenbeit am 
Ende fiept ? Dog! micht weiter über biefen Punlt. 
Kortfegung felyt.) 


Benahridhtigungen. 
11516] Eine Netourgelegenbeit nach Wien, Schweij u. 
Stalien; zu erfragen it Sajtbaufe zum weißen Schwanen. 


11370) Zweite Öffentliche Nathricht über dab Kinig 
lich baterif b Kei 
— er 


Im Nımen N 
Gelner Majehät des Königs don Maiern 

Das Fanderriht MWindebeim bat, dem Banbtunas- Ehre 

Johann Eronkard Keil bafelbit auf feine Berfiekung nom Hiten 

Janwar d. F. zu eröffnen, ba ibm unbenenimeu fen. die öffınt 

Ude Bebanntmahung des foon dem Handeligericht zu Hamburg 

unterm Mai vo. ausgeftellten, anliegend im der Arigrifi 
jurädahenden Zeugliffes zu dewirten. 

Aus den Feuaniffen Über den Erfolg der am 2. Januar 

b Rartaehabten Prüfung ber Zöglinge des Heiliihen Hans 

luagẽ · Antituts, welche hierbei zurüctfoigen (fiebe Weilaar 477 

und 180) var übrigens bie Kreiseaierung mit Mohigefallen die 

dortſcht ite dieler Anflait entnommen. R i 

Anssah, am 17. März 1519. Da 

Königl. Regierung des Meyat : Kreifes, ii, 

+ Kammer bes Innern. she ger 

&. v. Drediel. . 


v.tup. N 7 
 Baltmöllın, 





[1220] Das boniöpliche Handelsgeriht zu Elberfeld hat pw 
Uatrefuhung der Forderungen am bie Mafle von X. D. Graf 
in Barmen einen feınern Termin omf ORontag des II bir 
Nachmittags um 5 Ubr in dem lenifhen Hofe in Wermen on 
beroumt, Die Mb dis biehin noch nicht gemsribet babımdı Glet · 
biger werden hiemit aufgelerdert, in obigem Jermin entmeier 
Perſentich ader ducch gebörig Berolmistigte unier dem Red: 
machepeit zu erſcheinen, und ihre Koroetunyen zu Inuibicen, 
deß die Kunkteibenden von ber Wertteilung ver Male arche 
fdtoffen werden fellen. Diejenigen melde auf Worzua Astgrübe 
matın, wollen die besfallfige WBerweistlüde am obiaem a: 
Übergeben und wir fordern alle diejenigen auf. wride on Ni 
Maffe derſchulden, die Zadiangen unorrgdalich an uns ya Lißen. 

Die prosiforifke Epntiien  , 4 
LeopoLb Althaus, Retcc + 


9. @. Ellenberger. ' 





1338) Für einen jungen Menſchen ber bie 
zu erfermen Willens, ft eine Stetle in einer, im bem Terd 
fen gelegenen Mpothete offen, und näheres darüber auf potter 
freie Anfragen bei Kellner und Stadel in Erantfart c, M. iu 
erhahren. N 
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Hierbei eine Beilage.) —— 


——— —— — — — — ——— —— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a M. 


J 











Den 29 Juni ago, [Papier] Geld 
Arsterdam in Cour, . —— AI 
London 3— 
Bu ee 
Lyon RR Er — — — as 
Wien is Papier . „fh Biche | Mob | — 
Wien in 20 Kr. . —— “025 = 
Augsburg . . 2... 2 E aꝛoei 
wind | I | = 
Hamburg . ir. 0 w= 4 
Bremen— .. —— 108 Ein 
Berlin in Courant , » —— ee 
| 
Bael „oo 0.0 RK Siehe — — 
Nürsberg , 2 20. K8icht | | — 


! 


; Pıunsdurt % * Obligeiienen . z 


Cours der Staats-Papiere vom Frankfurt .M 















Den 2. Juni 1819. Papier( Geld 
4 pCt. Bethm. Obligat.| — 
4 — ditto _ 
— ditto — 
4 Wiener Stadt B| — 
Oestreich (24 — AnlInt.inaok Se.) 35% 
Yu — dolnt.inz2okr.St.| 44 


— do Int. inzohr.St, 


gilt 
1563 


3* — au = a5o0cf. 
Preulsen 44 — Oblig Wittgenst, 
% — dito und Westph 
5 — Obl. Cent -Cassa. 
6 — ditto 
4 — Vers. Lot. fl 500 
von bis D 
4 — ditto von E bie M 
Holland £ — Kansb,d. Ug Sch, 


= 


— — dirto mit Restant. 
4 — Obligstionen „. 

44 — ditte Amort. Can, 
44 — Obligationen . 

5 — ditto Lendatände 
5: — Obligationen .. 


Baden 


Darmstadt 
Nassau 


Er x POPRGHuN: u 





PIITTIIBUHELIS 


"56 — Obligat. Lis D. 
— Obligstionen „ » 
RL, to 








Beilage zu N’ 180: 


der Zranffurter » Dber » Pofltamtd + zeitung, 


“ 





Dienftag den 9. Juni 1819. 





gitterarifhe Anzeigen 


{1375) Ankündigung der vom 1. Jullus an erfheinenden 
Neuen Stattgarter Hefte 

Am 15. dieſes Monate wurde der Mebacteır ber Reum 
Stuttgarter Zeitung unoermuthet zu dem Herrn Director ber 
Könist- Haupt: und Refiden, Stadt berufen, weiber ifm einen 
von dem Winifter des Ionern (Deren v. Dtto) und ber Prligei 
(Deren v. Phull) unterzeichneten Befehl eröffnete, wodurch ver: 
ordnet wurde, baf hiemit die neue Stuttgarter Zeitung unter 
trüct ſeyn fole. @s wurden folort die ſchon gedrudten rem⸗ 
plare, weldie am Abend dieſes Tages mit der Poft verfendet 
werten fellten, in Beſchlag genommen unb bie fernere ‚Heraus: 
gabe tiefes Blattes verboten. Somit muß alfo daffelbe aufyö: 
gen zu eriheinen. h 

Beitungen erliegen nad ber vom dem Königlichen Geheimen: 
rath gegebenen Erläuterung des Preßfreiheitsgefeges dem Zwang 
eines Privilegiums. Den Herausgsbern der neuen Gtuftgarter 
Beitung it ihr Prioitegium, weiches auf 6 Jahre lautete, durch 
obigen Mefepl ptäntih entzogen worden. &ie haben auch keine 
Hoffnung ein neued zu erhalten. 

Da ihnen das Predfreibeittgefep — wenigftens feiner prakti: 
ſchen Auwendung voch — nicht erlaubt, ein Tagblatt (ein Blatt, 
das an benannten Wagen erfheint) herauszugeben, fo haben fie 
den Gatictuß gefaßt, eine pericdifähe Jeitſchrift unter dem Zitel: 

Neue Stuttgarter Defte i 
herauszugeben. Die Form biefer Befte wirb in Detav fegm, 
und etwa verjenigen der Minerva gleichen. Sie erfhrinen 
amangios zu unbedimmter Zeit, je nachdem mehr ober minber 
viel Stoff dayn norbanden ifl. Sie werben, je nad Umfänden 
2 — 3 Bogen ftgrt ſeyn und wochentüch, etwa wie bie frangdr 
fifdye Minerva, Gin:, Zwei: oder auch noch mehrere Mal er 
Tiheinen, wie ſolches gerade erforberlih ſeyn wied. Sie werten 
ſich pauptfächtich auch ımit den Angelegenheiten des beutfhen Han 
bei6; und Gewerbs:Wereing und mit ben Berbandiungen ber am 
13. Juli ufammentertenden Würtembergiihen Stände-Verfamm: 
tung befcäftia.n. 

Die Beſtellungen auf die Reiten Stuttgarter ‚Helte können 
bei dem Königlich Würtembergtihen Haupt:Pol’Amt in Gtutt 
gart und bei fämmtlihen Posts Kemtern in Deutſchland gemacht 
werden. Die Bewohner der biefigen Statt und ber lmgegent 
werben erfuct, fid deßbalb unmittelbar an das Gomptoir in der 
Sotwerr@traße Rro. 30. zu wenden. 

Das Abonnement beginnt mit dem 1. Jull, an weldhem Zer 
min diele Defte erfheinen werden, und beträat bie zum lebten 
Dryember — auf ein halbes Johr — Afl. Wir. 

Gtuttgart am 17. Yuni 1819. 
Die Rebaction ber Reuen Gtuttgerter ‚Hefte. 


über die Hälfte im Drud vollendet, erſcheint mit Ende A 

auf d. 3. — Eine ausführiide Anzeige über Pan und 

Jupalt, nebft Drudprabe wird in obiger Handlung unents 

gelvtih ausgeacben. 

Dos Hohe Anterefle, welches gegenwärtig Amerila in ber 
ntieiciung feiner phyfifden und geiftigen Kräfte jedem gebile 
teren Menfchen einflößtz dee Webarf unferer Eitteratur nad 
einem volfländigen,, die neueften Daten umfaffenden Gemälde 
dieſes Bandes, der Name eines MaiteBrun ald Werfaffer, were 
den die Atficht ber Vexlagsdandlaug, die Werbreitung birfe® 


gebaltvoflen Wertes durch möglich billigen Pränumerationspreis 
vorzubereiten , unterftügen. j 












































14959] Reueſtes, volftändigftes und woplfsilßes demifhes 
Börterbud, 
In diefer Jubilate:Meffe It aud ber vierte und Iepte Theil 
des mit fo allgemelnem Beifalle aufgenommenen hemifhen 
Worterbuchs des Deren Profeffor John in zwri Abtheilun⸗ 
ER fertig geworben, und im allen ſotiden Buchyandlumgen 
eutfhlands und des Xuslandes zu erhalten. ( Dieſer vierte 
aus zwei Bändden beftchende Theil koſtet Bfl. 15 Er.) 
teipzig im Juni 1819. 
8 J. Brodhpaus. 
(Zu erhalten in der 3. GE. Hermannfhen Buchhandlung unb 
ın allen Frankfurter Buchhandlungen u. |. w.) 


m — — — — — — — 


{1947) Zoebrbucher der eiteratut fünfter Band 1819. Fa“ 
nuar, Februar. März. gr. 8. Wien bei Garl Gerold. 

Die felt dem Beginnen des Jahres 1818 in meinem Verlagt 
in vierteljägrigen Wänden ericeinende Zeitihrift, (Iahrbädee 
dee Piteratur) hat fi manther feinpfeliger Angriffe und Bers 
leumdungen ungeachtet, bereits darch den Aften Jahrgang einen 
fo ebrennollen Auf erworben, daß id; überzeugt fepn darf, der 
mit dem eben esidienenen fünften Bande beginnende zweite 
Jahrgang werbe den Freunden ber Biffenihaft willtommen ſehn. 
Die erſten vier Bände find durch «im auf das genauefte Detafl 
eingedendes Sachregiſter geſchloſſen werten; eine Arbet, weiche, 
ded reihhaltigen Inhalts wegen ſedt fhwierig, bie Wraucbars 
teit des Werkes verdoppelt. Gin ähnliches ausführliden Megifter 
wird jeden Jahrgang Ichliihen, woburd er zu einem giſenderten 
Ganzen wird, das auch einzeln angefdaft werben kann. Dee 
Preis für den zweiten Jahtgang beftehend aus dem Stın bie Ben 
Band, bieibt auf 8 Arpir, fefigeltelt, ein Preid, der bii der 
Schönheit des Papiers und bei ber auf den Drum verwendeten 
geoßen Sorgfait gering ift. 

Da man bei Gründung biefer Zabrbäder nicht die Abit 
hatte eine blos tritiſche Beitfhrift gu liefern , Sondern ten Nur 
gen, welchen teeffliche literariſche Werte mit fi bringen, durch 
die weitere Ausbildung der in bderfelben befindlichen Idee zu fels 
gern , fo find bie Arbeiten biefer Zeitfhrift oft fege ausfägrliche, 
den Gegenſtand, über weiten fie ſich verbreiten, erftöpfende 
Abhandlungen In dem gegenwärtigen fünften Bande ſt das 
politiihe Interefle ter Gegenwart durch die Arbeit über Zſchot ⸗ 
tes Geſchichte der Wotern, durch die Zuredtweiſung Merkele, 
ducd den ausführlichen Bericht über die neueften, die Turntunft 
betreffenden Werke, durd die gründtiche Beleuatung der Aafıe 
ten de Pradts, bie Verhältniffe der europdilden @tonten ber 
trefiend, hinreichend berücfichtigt morden. Die Berichte über 
Wnate Maio fämmtlihe Editionen aeu aufgefühbener Werke bet 
Alterttums, über den Katmus des Herru Dr. Sicher, über 
Buttmanns Berilogus zu Hamm und Brflod, enttich über. Pre. 
Mone's Unterfuhungen alt deutſcher Gprade und Rıhrsiäreis 
bung, werden den Gprachtorfhrr eben fo ſeht anziehen, ald,bem 
Areumd ber Ge ſchichte die Kuffüge über Bihoktr, Roberts Sagen, 
über Gebrauche und ben Wunderglauben ber Wallifer, über 
Pirtrod Werichte Aeappten betreffend, befrietigen werde. Im 
ver über bie kirchliche Tepographie Deſterreiche aufgenommene 
Abhandlung wird man fehr intereffante Aufkiärungen über 
Attere beutihe @Wehhichte, fo wie bei @elegenpeit der Anzreig 





(1958) Eenft Ehutze's (Berfaffer der. bezauberten Rofe,) 
portifdes Tagebuh und Piphr- 

In dem Bertage bes Unterzgeldaneten ift fo «ben fertig ae 
worden und an alle folide Buchkandtungen in Deutfblamd, Deft: 
reich, der Schwein, Rubland, Dänemark u. Sqhweden verfandt : 

Ernt Schulge's poetifche Scheiften. Dritter Band, enthal 

tend: I. Poetiiches Zagebuch. AL. Reile darch bas Beier 
that. IM. Pſyche, ein griehifges Mäprden in fieben Bü 
ern. (Peris 4 fl. 30 tr) 
Leipzig im Juni 1819. 
® 4 Brodhaus, 


(Zu erhalten in der 9. G..-Hermannfben Buchyandiung und 
ta allen Frankfurter Buchhandlungen u. ſ. m.) 





4452) In ber Hermannſchen Buchhandlung in Frankfurt 
eb Pränumeration mit 2 Bible. ahgrnemmen auf 
Malte-Brun’s neueſtes Gemälde von Amerika und felnen Be 
wobnern. Aus dem Framdſiſchen überfeet und mit Zufärs 
vermehrt vom M-jor d. Greipil. Wrber 40 Bogen in 
‚ebianortan. — Pränumerationsfrift bis 15. Juli, — Rad: 
deriger Ladenpreis gegen I Rihle. — Das Werk, fon 
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über Möllers ebenen Geundris dae Doms zu Gin 
altiwutfche Runkyridicte in einer inteitärrihen Abpandiung br: 
södfihtigt Anden, Die in dieſem Bande gegebene Radriät Über 
den ter Hertm Profeſſor Amici besbadteten KArrisiarf bes 
Satin in Me Baafiefoenplange, it ee — von 
töhärn Wihrigkelt. ts im a * 
Bene Beriät üdre Die @edifde und Gpurzteimifar Chabrikhee 
win rg] — et neuen a * Den De: 
* Epurz er geoca je Lehre in jländ aemadten 
Einwenbungen ergänzt, und bamit bie Ueberficht biefer Brchre 
vo) > 
Das Anseizchtott Wefert Berichte üder bie Biterotur des Al· 
„Über fpamiihe und fronzöhfhe, fo mie über Mairns 
r ie Biterstur. Mermer find einige Geitinbeiten böhmi 
färe und mährifder Bititoräiken angepriat, und rin alfdeutfärs 
Lied, ber König im Bade, mac einer Bandfärift der Wiener 
BWiblisthet, mit erfäuternden Anmerkungen verichen morten, 
Das Ganze beihrlepen Jatelligenz ⸗ Radrigten, wie fie fenft in 
— bertömmtih find. 
Diefe Jabröhhher find burd gany Deutfäland in allen foliz 
ben Buchhandlungen zu haben. 
Gar Beroib. 





114531 Literariſche Anzeige 
für 


Schulinſpectoren und Elementar⸗Volls⸗Schullehrer. 
Ya yakım Date ik erfhirmen und im allen Buchhendlun: 


gen zu B 
Naturlehre für Bürgers u. Volksſchulen, 
mit Hinweifung auf biblifhe Stellen. Bon J. G. 
Melos, feifor am Gymnaſtum und Eehrer m 
Ehullchrer » Eeninarium zu Weimar. 8. 21 Bogen. 

Preis ı fl. zo Ir. 

Dee Herr Werfoffer, bereits rähmlih detaant durch felme 
MetormationdeWeihichte für Bürger: und Bottaſchalen, bat biefe 
Noturiehre befonders für Erhrer im Bürger: und Boltsfdhulen 
ausgearbeitet, und au dem Gebe aus den vorhandenen Durken 
gerade basjenige birfır Wiffenfäaft, was ine gemeine Erben ein: 

fe, beramsgehoten,, und fiktih mit ber Bibel in Berbin 
Em su dringen gerußt, wedurch diefe MWiffenihatt felbit ein 
meurs Interefie erhält. Ä 
Ach {hen gebilbeten Eefern, benen 06 um bie praßtifche Ra: 
turlehte zu than if, wird dleſee Buch Mugen und Beranägen 
ewähren. Die Berradtungen über die bemundernsmürtigen 
Wirkungen der Neturkraſte, uber die Unermehlichkeit des Wen 
gebäunes. über bie Bervotnbarkeit ber Greene, mäffın für je 
dentenden Menihen, und, in ber firten Werbintung mit der 
pre Schrift, brfondbers fär den Ehriften, erfrewiich fen, ihk 
mittelbar zu Wort erheben, umb son der Wemißärir feinek 
— nah dem Zobe verfihern. Seczüglich glaubt auch 
er Bırtoffer den bejeihueten Brhreen ein füheren Mittel zur 
Btämpfung bes fo derderblichen Aberglaudens in bie Hände zu 


ben. 
# Dhnatod tet ber dedtaten den Bogenzahl und brd Ikunomitchen 
Druds dat bie Beriagthanbiung den Preis dacı fo Yinia gefteikt, 
baf auch ber Minderbeoüterte fi das Buch leicht anfaarfen kann, 
Maubolftabt im März; 1819. 
$ ©. R. pr. Hofr Buchhandlung 
In ber I. €. Prrmanufden Budpamdtung in Franftarı zu 
een. 





(1393) Anzeige an Fabrilanıen und Märber. 

‘ Aremmiborf (3. B.) allgemeines throretiidgrultiihet Hant- 
buch ber Rärbetunt, oder Ankeitung zur geünbliken Yus: 
übung der Wellen:, Griden:, Baummollen- u, Leinenfür 
berei, fo mie ber Runft, Zeugt zu dreden und zu blelken. 
Zum Untereiht für Kattunfabsilanten, gun: und Bleider. 
Atte Wand. SR. 1 Kupfertafl. 8. rfart und Weihe in 
der Hranipgs'ihen Buchtandiung. Preis If. 

Die Gertagshanduung ift flolg taranf, enbiich die Mrünfhe fo 
vieler beutichen Mabritanten und Mäsber durch bie Erfhrinung 
des obigen Bandes befriebiaen zu künnen. Was jept die Deut: 
fen ia der Märberei teiften, döpt feibR die Onsländer und 
8* weit zurüd. Augedutg, Berlin uab Dien chen in 

Ichung ter Kärberei auf der hödhfen Stufe, Freili nur aurd 
Opfer hehherzig + dentenber und wohlhabende Wabzikdersen. 
Zu obinem Bande findet man tie Behandtung bes Würkifhrorb 
zein und Itar, fo wie das MWeip im Zürkiihrorh ogne Schi 
Sergetregrn. (Eben fo wird man bie Blokite Merte auferor- 
benttic, Shöm fladen, eine vn mue Metdede Mole mis Rrapp 
au finden m. fe m. Ale vier Bände tofem 11 fl, und find 
durq alle Buchhandlungen zu erhalten. 





1354) Johann Georg Hamann's Ehriften. 

ZA verlente jo chem folgendes intereffante Wert und ift fol 
“ An alen deutſchen und austläntifhm Wachhamblungen zu 
“ ; ” 


reist, yat det uns 


(3u erfatten in Kr. 6. & allen Boat 
. Darmana! 
— Frentfurter Bu w 


in ushandlungen u. |. m.) 


mm nn nn 
Vermiſchte Anzeigen 


fas6! Mühlverfeigerung 
Die Mineifche Maplmätte babier, herrifren: ven Hark 
heeitiher Domaine, leihefällig werdead mait aiäke Rand, 
und befäriehen tieread, fol 
Dennertrz dea 5. Zusuft Wormittags 10 Ne 
auf biefarm Seadtheuf, Öfentiih, und zwar ju Gebe unb 
au zu Eigenthum verfeinert werden. 
Beibreibung 
Gin sweihötiges Webahons nıst Mühigebiute mit IRA: 
ainaıa in hiefiser Bortadt Almane: fen, alled in am 
Stande, verfchen mit bintänglihrm Wahre, fribk im tenkurke 
Sommer, fodana genugfamen GStalunzen für Pferde, isberh 
Edmine ıc. x. und endlich 1 Dioraen V Muthen Lande m 
* zu Garten und ſenttigen Orzengniffen tartrefilh p 
eignet. 
Montabaur den 16. Tunt 1819. 
Berjogl. RAR, tank Ointhutiefe 


ngırt, 





{1985} Immobilien:-Berfleigerung. 

Die Frau Obermogenmeifterin Kirih, MWittid ven ker, ht 
ih ipe ım dee biegen Stadt gelegenes Ballhaus, jur zehn 
Sonne genannt, der Öffentlichen Teriwilligen Werfteisrung une 
gu entiktoffen, und Reht hierzu Merfrigerungs: Zagfahıt uf 

entag ben 12. Zuli des Machmittass nm 9 fe af Im 
Stadthaus. Die Aaujlichhaber werden bader Hierzu eiazeihe, 
und wird bemertt. baß das MWohnbaus wir Irider: Famk, 
einen großen hrisbaren Saal mit mehreren Kumaen, riz Bad 
baus, zuri Gpricer und einen Meer, fo mie ber Helhaiaz 
eine Särucr und drei Grölle enthalten. 

8. Shmalbah den 17. Juni 1819. 
"DerpegL Rafl. —— 
ond · 





(1919) Da der Johann Valtis Hit ven Mieberdirier, Ser 
für. Iafig- Amts Wicberkein fit bereits Shen über I Ir 
von feiner gem entfernt hat, ofme von frinem Eedın aber 
Kufenthalt Masridt geseben zu haben, fo wird derfeibe, ehr 
duffen allenfalfige mnbetonnte Seflamentd: ode een aa 
arfordert, mad von deſſen batier hefannten 
Nntroge. fih wegen dem, unter Gutotci rhenden 2 
welches ſich beitdufig auf TI FL. beiänft, binnen 6 Aeaena · 
dato um fe geroffiir zu meiden, uud zum Geepfang je Dyih 
imfren, als fonR Feldes ben darum anfcheaden Bermandtra adı 
sehändiget werten fol, 

Bieberftein den S. Juni 1619, 
Kurf. Sefl. eost. Futbalftet Zufliy Kt. 
“2 


"rdt, Kern, Ienkit: 





(1931; Der Hoffheeinermeiter Zufas Siedteht Ha 
© Anzeige geihom, daß die madfegmin; 
von Er. Hoheit vem Kurprinzen aon Heffte am 1. Bu 
ausgeftellten, auf den Inpader tautenden Dsilgalione, Hat; 

Lit, A. No. 21., 22. uno 24, jere über 100 rate. 

Lis. B. No. 4. über 300 Spır., 

Lit. C. No. 3, 138., 139: u 190., jede Aber 250 Ati 
ihm abhanden gekommen jegen und Mehufs der Ausiatan 
—— — um Mertificatiom jenes Dant⸗aa 

Da mun der Rad ſuche nde dur beigehracte Beihrisigest, 
daß Idın tie genannten Obligarionen zum Eigener #2 IF 
Aungsjtatt überwielen worden, madgemielen hat, jo mirkz 
Hide gegemmärtige Weftger beufcidem Hierdurch öffent MAR 
den, ihre Mechte Dazan fo gemip in dem aul dın U, Ealımkt 
3, 3- enörehten Termine set dr unteryedunn — 

ju machen, ald wisrigeniadls ju erwarten, 
tem Doligationen jür Ungaiti 8 und bie Ansfe 
neuer Berbriefungen fäe zuläilig erkannt merdre ſel. 
Gaffel &n 29. Mai 1319. 
br 53. Rufürktih Heflifhe Reglmam- 


11301] die über 30 Jake abmıfende Framisht Fr 
Zechter dee Galanterier Hladiers Astor —8 
man. heute ben Nbroriemceits : Propeh ertannt. Dicht 
itee Geben werben amımir aufaeferbert, fich in Tahresteit 
zu melden, indem nad; beifen Umlauf bie f4 


hi 


nähfen Serwandten berfeiben fürforgtih gear Gichrrhritdtel; 
tıına im das bier unter Verwaltung frherbe Wermögen von 
35 fl. DI fr. eingernirfen und gedachte Franzista Zütl für ver 
fHolen erktärt werben foll. 
Manaheim den 13. Mai 1919. 
Großhetzoatiches Gtabtı Amt. 
v. Jagemann, 
rät. Geelar. 





[1908] Der Setann Adam Fep aus Rimmels, ben 19 Derbr. 
1755 geboren, Sedn bes Balentin Men dafeibft,, twelder feit 25 
Yatırın abıwefend if, etne dieder Nachricht von feinem Aufentı 
hatt wrgeben zu haben, oder deflen Eribeterben , werden biermit 
anfartoidert, ſich entweder perföntih Im einer Amonatiigen Friſt 
a dato, oder dutch binkinglihe Brooümädtigre bei birfigem 
Amıte um fo gewiſſer zu fellen. und bas unter Kuratel ſtedende 
6 Ki. UN fr, kitropende Vermögen des gebakten Salentin Ben 
in Gopfang su nehmen. ale baffelbe nad Ablauf biefer Fri 
an (vier Brihwißer negen Geutien ausgefolgt werben fol. 

Hunfels den 7. Juni 1819, 
urdeſſ. — Iafig « Amt. 
andy. 


rdt, Bopngd. 





aa Borladung. 

Der Johann Beorge Meihior Höhn, aus Rected gebürtig, 
berwalsa 70 Zahr eilt, hat fidh bereits wer ID Jahren ven feir 
nem ehuntsorte entteent, ohne Madriht vom feinem Aafent- 
kalt zu ertpeilen, Da beffen mod tedendbe Schweſter um bie 
Brrabiolgung bes bieder unter bormunbfbaftiider Verwaltung 
getonbenen, id auf 110 fi. 59 fr. belanfende Bremögen ange 
tragen rat, fo wird derfelbe aner deſſen * @rben anfı 
aefbrtert, fi$ binnen 3 Monaten babier perſdalſch oder bucd 
bintzivgtih Bevellmähtiste ga filliren, oder ju gemärtigen, baf 
wid Kelsut biefer Auk das Bremögen am bie nähfle Dermantte 
ausgehändigt werde. 

Giterfeid am 12. Juni 1819, 
Kurpefl. Bropp. Zuldeifhes Zulig: Amt. 
S:ımon 





FIANS) Peter Eihelmann aus Mepbah, bat ſich fon über 
25 Japre von feinem Geburtsorte entfernt, ohne Dad er bisher 
pn — Aufenthalte oder Erben dir geringſte Nachricht ger 

Derfeibe, oder beffen etwaige @rben werten mim auf Antrag 


bes nächten Anvermanbten Brorg Cidelmann von Hegbah ver: |: 


grlaben, Kinren I Monaten beim naterpihneen Banbgerihte zu 
eriäeinen, und bat dieder vormundfcaftiich vermutete Berms · 
em zu 194 f. 15%, Er. in Empfang 
techtsnachrdeite, dab er anfon® für verkboiten ertlärt, und das 
Vermögen ben legitimirten wählen Wermandten ohme Bier: 
teitsteiftung werde verabiolgt werben. 
Kortftabt am 6. ei 1810, 
Königlichen Landgericht, 
Grund. 





1503] G# wird blermit zur allgemeinen Kenntniß gebragt, 
tab zer Kroller Birh: u. Arammarkt auch ın dielem Jahre an dem 
ein, für allemal feffgefepten Termin, ben erfen Mitwodh und 
Donnrrfiag im Momot Auguf, alfo diefesmat den 4, u. 5. bes 
gidachten Monats gebalten werben wirb. 

Die Einrichtung bleibt bie vorbinige, vwermöge berem untir 
andren alles Vieh, weiches sam Matkte hin und basen kurkf« 
geüprt wird, vom Uhaufferr, MWeger, u. Brüden + Geld, wie 
dem sl befreit if. 

Arolfen am 1. Jaatus 1819. 

(1.5) Zürich Woldeciſche Megierung. 
P. 9. d. Preen. 
=. Shumader. 





1936) Frau Bitte Bayer, at entfhloffen, ihre Apo: 

e zum el genannt, welche fehr tt und am Ihönen 
Markiplag der Reuſtadt vortheithaft gelegen if, von Piltarti 
dieſes Jahrs an anf 6 Jahre zu verpadten. ie hat dazu 
ben Erg bes Öffenttihen Kuszebeis gewählt und Mitwech ben 
. Zuli Nachmittags beitimmt, bie Beringungen, meld 
such vor der wirtuchen Werpechtung , die in der Üingetapotbetr 
gut fat Haben wird, werben verisien werben, find in Rrant 

‚von heute an bei ben Preren Bebrädern Ettilag ja wen 
nehmen. Hanau den 15. Juni 1819, 





bSanbreis:Weriht. Hamburg d. 4. Mai 1318, 
Dem Serta Johann Eronharb Keil, junior, za Adinbspeim, 
Rattet bad dambırezifhe Handels « Werih: tür die veimleiben 
tingefandten Drudicriften den verbinblihten Dank ab, freue 
der Iheilnahme, die fein InRitut bei den Königlich Baier 
den Eıntbes-Behörven erweckt zu daden feine, un» Kien mie 
umbin, zu bejeugen, bap der Lehe-Plan alles, was man von einem 


u nehmen, unter dem |. 


Hanblungsufiktut za erwarten hecefitigt if, zu umfaflen Sheint. 
Da, wo bie Zoralisht feldes eriaudt, —— mit der Theerle 
eine prattifhe WaarenHenntnif in Werbinbung zu fenen (von, 
woru ı$ bannn aber freilich ber Unterftüpung ter Waaren Mäd« 
lera jebes einzeinem Matbes bedürfen wärde, —53 


Deren Tobdaun Beraharb bas Hanbeis: Beriät, 
ven Gange. uhtan Yelfeas ve3 yembursifgen 
am « 
u ee Handel: Werig 
el weiche mehrere —D 
ea 2. » —* en —— 2 * 


4, Zoftituts abgehaltenen Prüfung auszelkelt Haben, belätiget, 
—— Stelle mit ber Bewerkung u 
eiehrer hat, der ganıe an m feinen 
theilungen im inteeriäe | befolgt werben $ 

2) daß daher das Intitet durch Umfang, Bollfdnbiakeit und 
@ränduichkeit bed Unterrichts ähmlide Untaiten biefer Art, 
bie ung befanne find, jegt fhen überteift, und im einem 
Jadt als wahre Birxde bes Materlandes vaftehen werbe. 

3) taß bie Dandiangefhule durch Väter, weihe ihre Göhne 
bierhee gebracht, und bie @inridtung felhft eingeichen 
ben jett ſcheu vorzäztih in ben Mbein« und Main: 
Bet mei ann km vorge Jahre oulpefprngens Hofnung 

, weidhe unfere im vorigen Jahre au oder un; 
twrit Äbertrifft. — 


Mindsheim am 1. Febr, 1810. 
&. Baier. Kane u. Diäsikts-&Aulen-Infpertion. 
Ks Bocal: Inſpection über die Privat 


di 2 
M. PER ur: Hroyen Basen. 
Die # iften ber ii in Wo. 177. biefer 
ee) — — 


Lehrgegenfände im erfien GSurſuc. 

4) Saligraphie nah deutfihem , feangöfiihem und englüihem 
Düctus und mad fehe guten Meifterwerten. 2) Deutihe, 
teamgöfifche, ematifde, ütatlenifhe und auf Berlangen auch 
fanilde ©; ie. 3) DOrthograpfie, Terminologie, taufın. 
ri end — ) —— 

nf na: endera. Behrharb und ei un. 

5) Srograppie, Münyı, Maas, Senigrelunte u. Zei · 

qeatuaſt ic. 26. 

tebrgegenfände im zweiten Gurfus. 

1) Deutihe, Frangöfifge, enatiihe and itatieniihe Gorrehnon« 
denz, theil® dietando zur Urbung in der Orthoataphie obi · 
ee Sprachen, tbeils in fufenweiler Selthausarbeitung nad 
Aetematith folgenden Thematen. 2) Höhere taufmänniihe, 
Aritpmetit, 3. 8. Ihmeerre Baaren. umd Wraferterehs 
nungen, Gakulationen, Atdittogen ır. x. 3) Ginfahe 
deutiche und doppelte italleniihe Buchhaltung mit dran dabei 
vortommenden Berechnungen, Gorreipondengen w. f- m. 
9) Handels» Geographie, Provectentunde, Raturgefchichte 
Zehnologie, Waoriuienntniß umd Hantelsgeigicte. 

tebraegenfände im dritten Gurfus. 

4) Hähere Gorrefponteng in obigen biverfen Spradum, mad 
fhmierigen Tpematen. 2) Buchhaltung mebit ihren Wer 
rehnungen und Geripturen. 3) Wicberhelsug und Kuss 
übeng ber eben unter 2. a. q. verfommenten E-hracdene 
Wände. 4) Beindiher Unterriht in ben häpern Wien 
idaften ber Hanptung , ats in der Ginkaufs+, Wertaufs«, 
Bapiungs» und Werfendungsieber, in ber Galeulations » und 
Speralationd« Wiffenihafe, im Want: und Seqſelweſen/ 
Handle: und Wechſetrecht u. ſ. m. 

Bedingungen. Für alle Braenflände drei Yaherz 

für eingeine 4r/, Jade tontractmäßige Verbindliäkelt, Für Iin- 

terriht, Koſft und 2osis wirb vom ädglingen unter 15 Jahren 

310 fi. — für ältere 0 A Heli dezahit, das Mitt vom 

Fögting feibft geftellt oder fürs Jahr 18 I. und für bie Wälhe 

12 fl. vergütet, und das Kofigeld halbjährig pränumsrirt. 

Ber die ausführiicen Bedingaiffe, den nolftändigen Lebt · 
plan 16. zu haben wänfdt, hat ih am ben Borkand beb Inſti⸗ 
tuts feib® zu wenden, 

Nähere und zwar immer fehr rähmiide Nachrichten von die- 
der gentiinnägigen Anfalt, theils von obrigteitfiden Behörden , 
tbeils won dem Ettern der Eleven ausgeftett, befinden ſich im 
No. AR. u. 976. der Frankfurter OberPofamts:deitung von 
1518, in Ro. 178, di Forrefpondenten von u. für Deuth- 
and edendaſelbſ Jahtgang 1818, in Ro. 68. u. 105., 
feenee ME RS. 93. m. 101. der allgem. Zeitung, in Ro. 158. 
wos ſtaͤak. Mertars ıc, 8. n 





11399) Auf ohnwerlängft aefolates Ableben bes Herren Bär 
aerdapitsie, Dandıltmanns Gebakian Mirfer, werden auf An: 
rufen ter Guraotoren beffen minbre: Zedter, zur volßän 
digen Mihtigfiellung bed Inventars, ige auf ben M. R. 
M. prwemtorlich vorgrlaben,, melde mit einer grgrümbeten For 
derung am bie Srbmalfe Hi behörig werden aue veiſen künnem. 
Augfeich werben alle und jede, welche zur Srömafle anf ein oder 
bie andere Weiſe verhaftet fint, auf Intany ber Guratoren, 
aufgefordert, innerhalb jwri Momaten ſore Squidigteit an bin 

E —— — Bunbertg fo ameis abıulätren, als fir ſon 
fren im wechtlichen Weg day angrpaltem werben mäflen. ' 
Deerctum Wechanau den 5° Juni 1419. 
. Kurbel. Btradeihultgeifenamt. 





ma) @dietatitadbung 

Drr Dberräber Mahbar und Krämer, Heincih Hütter, iR 
om 27. i. M. mit einem Gäterodtrrtungtgefuh bei unterzeich 
netem Geriht eingefommn. 4 werden dader alle diejenigen, 
weriche aus irgend einem Mecdtägrende an denelden Gpruß und 
’ Korberung zu haben wermeinen, edietaliter hiermit vorgelaben, 
um Montags ven DB. Kuguft 1. 3. Vormittags 10 Uber vor ber 
augrerbneten Gommiffien entweder prrfäntid oeer darch Tagale 
Aumeltihaft ihre Korterungen zu tiquisiten, und über den Bar: 
gang zu fireiten, bei Wermeibung, daß fie anfonfen vom bar 
Waffe ausgrihloffen werten follen. = 

@s wird am künftig keine weitere Babung als am biefiger 
Geri&terbäre und jwar nur zu Antörumg bed, mach Meprabuc 
tion biejer Sadung erfolgenden Yräciufin : Grtenmeniffes ertaffen 


Frankfurt den 29. Mai 1919. 
Stabt:Weriät. 
= 3 Hofmann, Saſff und Direstor. 
Hartmann, Secretar. 





{1291 Xufforberung 
Johann Schneider yon Reppernderf hat ſich var Hirten Tab: 
wen entfernt, ohne dab von feinem Beben ober Tode eine Kunde 


J 
“ae: Antcag feiner Anverwandtra werden nun Johann Schnei⸗ 
der oder feine Beibeserben aufgefordert, fih vom heutigem Kage en 
binnen fehs Monaten 
‚m melden, mibrigenfalls das unter Guratel_Achende range 
En nähften Anuermandten nach gehgliher Worigrift äberg 
werden wlid. 
„ Dee 25. Mai 1819. r 
. Balır, Sant, Kigienen Im Untermainkeeife. 
—* irs er; Bantridter. 





[1303] Der unten näher beieiäimete Rmabe wurde om 13. 
Apru d. 3. auf dem Betten in tem Amte Eityille arretirt, und 
beerter abgeliefert. Dievon ihm geihchenen Anaadın aber fein 
Deimwarh und birverigen Aufenrbalt genägen mist, um ibn mie 
ber borihin zurädbriagen zu laflen, we genauere Nacht lcht 
über desfelben zu ertheilen vermag, wird erſunt, foihe au ma« 
terzeichnrte Medörde ariangen zu laffen. 

zitesbaden dem 11. Zumi 1510, 

Herjogt. Raff. GriminelBrriät. 
Bieten 
Perfonai-Befihreibune. 

Größe 3%, Zub, amgrbiih 10 Jahr alt, Haase weiß and 
Eury geldnisten, Augen byllgrau, Augenbrauen Somb, Ohren 
arod. Mafe eingetegen, Müna mit aufgeworfeaea !ippen, Kim 
Tele, Grfihtsforde bieich umd darch Blattern gegichnet, Bel 
der Berhaltung trug er eine dellgraue alte Wicd« und ein grau 
aränlihes Gamöfei mit weißen Metallfnöpfen, alte leintne Ho: 
fen uud eine Zudtoppr ohne Sa ild und mar bartuf. 








us e tetallabung 

Dre anno 1753 geborne, [don feit 30 Jahren unbrlannt me, 
abmelende Melhior Heibern von Wroßi ab, ober deſſen 
zehtmähine Bribeserten werden andurd; zum Emwpfange ihrer brir 
täuflg in HER. 90 8r. befichenten Vermögens Mann 3 Mona 
ten a dato ander unter dem Präjubige vorgeladben, dab deſſelbe 
antenf dem bereits. ſich gemeldet hadenden Präfamtinerben zu 
Gretpellbat, vererft aupnichlih erga cautionem, fpäter jum 
Gigentbum übrrlaffen werben fell. 

MWontabeur am 18. Juni 1810, 
Herpogl. Raff. Amt Meubt. 
Neipert. 





{1382} Dir tediae Pitipp Bauer vom Lorfh if im März d. 
g. mit ia Kim ieten Willens geltorben, 
Da nun ** ee Is E, 
more Arganaen if, e daß fein dermaliger taort 
Ei Brfanrt — 2* ware, fo wird berfeibe als riner nik: 
fen Inteftsterben hiscmit worgelaben, fi binnen Imomatliher 


ıdersfohn Jaceb, jept 26 Jahr alt, in die pi 
J 


über den zu feiner Cisſicht Wire bereit Mageaden Inpım 
iälen des (Erblafferd fa gewiß diererts gu erkiänen, — 
ſtuqtieſen Ablauf biefer Jria feine Einwilligung in derlcter 
edrlich wermuthet, und bie verzunchmende Zheilung barauf ze: 
2 Karte den — 1819. 
ins 
Großderz· olich EiMlihrs Fufigamt deſcit. 
Weplanb, 





[1987] Da das argım dem Yirfigen Burger aud Winnie. 
Zaced Hans erlaffene Guncurss@tenatai auamehe die Kahl‘ 
traft erlangt hat, fo werben manfchenbe Ehirtsrage anderasmı, 
und zwar 
als et, Samſtag der 10 Zuli 1 J. Morgens I Uhr zur 

Anbringung dir Forderumgen unter Wariaze und Ingahr 

der Biieilömite,t fomopl über tiguibat ald Praorat; 
ais ziweiter, Miitwoch ter 9. Mugulı I. I. MRergene ı) hr jur 

Beibringung der Finwände; am 
als dritter, Mitwoch ber 1. @eptember I, J. Morgens 9 Dir 

zu ben idlichlidhen Berhandlungen, 
wo alle diejeniuen, melde aus irgend einem Kechtagtunde eine 
Forderung an Jacob Hans, veip, Selen Coucacsmo ſſe a mahırn 
en et ia Perſou oder durch gehörig bevsiimähtigte 
Anmwälteunter dim Mebtenedtpelie zu erfärinen dabın, duf 
fe in beffen Enıtcbung von ber Soreursmafle und zeip- tiefem 
den Dandlungen anszefihiofen werden ſollen. 

Altaffınsurg am 11. Juni 1819. 
. Baier, Kıcis: u. Gradtgrriht Aaffraturg. 
Sof Bugger, Praͤſitert. Berttg 





go Der Bädermeifter Joſepd Wetpert aus Haffert U 
ohne Keftament und chne Pinterlafung vom teitederden dahim 
verfterben. Zur Kuseinanderfegung feiner Wertaflenfhakt if hir 
Ausmittelung feiner Zuteflstersen nörhig. ber baber auf Melt 
Beriaffenihaft ans irgend einem Nedisgrunde erdichafige Na 
fprüge exheben zw können glaubt, bat fid in Perfen aber bund 
sehörig tädtigte bei der wor mnterfertigten Gele af 
Ditwod den 20 Diteber frühe Y Ude anderaumtn Zazfohrt 
au ee feine erbfhaftiihen Kafpräce gehdrig varpulıer ab 
zu begründen. 

Die Rigterfheinenden baden wartigen, daß bie Gib 
khaftsmafke ohne fermrre —— die Bemelbeten miche 
Seripeilt werden. 

Vapfurt gm Untermainkzrife am 7. Funt 1919. 
bi Königriih Walerifes Londzeriht auda. 
Bei Krantpeit bes Candridterd, 
Breitenbad. 
Gteinen. 





mn) @edbietalTadung 
Wenn ber ſchen feit ohmgefähr 30 Jahren abmrienbe und eu 
Bälergeiel in die Aremde gegangen Fehann Gearab Birk ↄa 
8. Ehmardon, melden beseits das 7ilte Nahe ersriät dat, ode 
deffen auentallfige-Belded- oder Teftanmentserben ih binnen dd 
Mensten a date zum Empfang bis water Guratel Mi 
Vermögens midi meiden, 8 with daffelbr den daram aadjuhre 
I —8* ie sure a Sefols höher Berettnung möge 
jener gel er Begitimation olb Figent verabfeigt mmrdrz. 
% —E dran 9. Juni 150. — * 
Serzoguch — Amt bafeisf. 
rad. 





13334] Iohenn Peter, bes weil. Johann Philipp Balamäktr 
In Ata ber ſari Cohn, weiche im 78 Jahre Siehe und fhos übe 
50 Jabre adınefend if, oder beffen wectmähige Belbemdre mi 
den aufgefordert, fh zum Antritt der ihnen aus dem Radlıl 
[177 el Waftnmüdler in Dierramfladt angefallrsen Kıbaer: 
— m fo grwiffee Man 3 Monaten bei der ge 

« zu melden und zu Ienitimicen; nis gegeninhs tt, 
Peter Mofenmüler für verfäclen an, und bei Bertieileng 
dee Michel Wafenmüllerfäen 8* auf ge nice weitet 
selektiert werben wird 

Reineim am 29. Mai 1819. 
Beokyerpgtiäen Dberrämt. 
ich 





15) hier aitiadbung 
Der feit ohngefähe I2 Iadren „ dui feiner Gurfie 
nung von bier im Kalt. Orftreich. Wititärbiente geirrienr Aha 
‚Horn aus Wontabauer, oder badfen.cimaige Eeibedigrhen weıbin 
anbucc Öffentlih aufgefordert, fi binnen 3 Mesatın a dato 
um Gmpfanz des dem Abweirmben amerfallenen Bermägn 28 
660 fl. fe ers dei umtery. Geile zu meiden. refs- zu Weitimk 
falls fordhes den babler bekannten Yat-datärdir 
ber Werordnumg nom 1% Mal 1751 zuradimt 

Montabauer den 27. Mai 110. 
Dergogtih Moflouifäes Amt. 
-Biegfsichlt) 


ned m 
werten {eh 








N 181. Mit 


Berlin, vom 4. Juni. 

Die Staats» Zeitung bat ben Stand ber 
Etane Einkünfte, wie er obngefäbr um das Ende des 
Yabred 1818 oder um den Yufang bee Jahres 1819 
ich ſtellte, folgendermaßen angegeben: 

a) den reinen Ertrag der landesberrlichen Domainen 

“und Koriten mit 7,700,246 Nıbir.; 

b) den Ertrag ſaͤmmlicher bei den Staatstaffen vers 
rechneten Abgaben ber drei weſtligen Provinzen, 
mit Finfchluß der zu gedachten Kaſſen verrechne⸗ 

ten ZujagsGentimen 5,016,117 Rıbir, woraus, da 
diefe Provinzen 2,081 852 Einmohner am Sa luſſe 
des Jahres 1817 enthalten baben, ein Beitiag 
von 2 Rthlr, 16 Br. 6 Pf. für den Kopf im 
Durdicnitt beroorgebt; 

©) den Ertrag flmmtliher Staatsabg aben ber drei 
aufferbeurjhen Provinzen 7,50B,008 Mebir. wo⸗ 
raus, da biefe Provinzen 3,39,351 Einwohner 
zu Ende Jahres 1817 enthielten, ber Betrag ber 
Adgaben auf ben Kopf im Durchſchnint zu 3 
Rıbte. 4 Gr. 84 Pf. berechnet worden iſt; 

d) den Ertrag fämmtliher Staatsabgaben in den 
vier Deuticen hjllichen Provinzen 21,383,627 
Mthir, woraus, da diefe Provinzen am Ende bed 
Jahres 1817: 5,205,368 Einwohner enthielten, 
der Betrag der Abgaben auf dın Kopf im Durchs 
en iu 4 Rihlt. 2 Gr. 7 Pf. berechnet wors 

en ill. 

Die ganzen Gtaatseinfünfte mit Ausnahme der Pos 
ften, Yorterien und einiger micht erhebligen Res 
benartifel find bierdur auf 44,0U8,058 hir. 
berechnet. 

‚ Die Quellen ber einzelnen Angaben find durchghn⸗ 

gi benannt, und es ann hienah Jedermann jelbft 
ber den Grab der Gtlaubmürdigfeit diefer Angaben 
urtbeilen, Es befinden ſich umter bem vorfiehend bes 
rechneteg Einkommen 30,008,412 Neblr., melde durch 
Abgaben erhoben werden, und ba die ganze Bolkszabl 
na der Zählung am Schluffe des Jabres 1817 aus 
410,59,571. Perfomen jeden Alters beftanb ; trägt der 
Fe Ku ——ã— vr woͤlf Grofchen und 

chötbeil Pfennig oder fehr mahe drei und ei 

halben Thaler. ſenris —— * 
— Die Zeitſchrift „Ham moni a“ enthält unter 
andern Folgendes and Halderftadt: ld der Directot 
der durhreifenden Magdeburger Schauipieter « Gejell⸗ 
Maft vor kurzem Öffenlich angekündigt barte, an eine an 
beftimmten Tage „Kotzebue's Todtenfeitt“ zu gehst, 








fand man am Morgen dieſes Tages am ber Thür ded 
Egauſpielbauſes einen Brief, in welchem mit aufrühe 
terifgen Worten verlangt wurde, die angekündigte 
Feier iu unterlaffen. Der Direftor wandte fich fogfeich 
an den Candraib und Bürgermeifler diefer Stadt, ‚weis 
er den Befehl eriheilte, die Todtinfeier rubig Matt 
finden zu iaſſen, jedoch zur Sicherheit am Abend an 
alien Eden des Theaters Bendb'armen aufzufielen. 
Es geſchad fo und abes blieb ruhig. Vermuthlich war 
es ein ungeitiger Scherz, den ſich ein biefiger Doms 
fhüler erlanbt hatte. Auf dem großen Siegel bed 
Briefes fonnte man deutlich die Worte lefen: „ar 
Deuiſchlands Ehre.“ 


Jena, vom M. Juni. 


Dem Proſeſſor Olen fol von der Regierung zu 
Weimar die Alternative geſtellt worben feyn , entweber 
feine Profeilur niederzulegen, ober die Zeitſchrift Iſis 
zu unterbrechen, Er erwiederte darauf gar nichts amt 
worten zu koͤnnen. Er fol bierauf jeine Stelle entlaffen 
und feines fernern Gebalibezuges verlufig erklärt wor 
den fepn. 

Münden, vom 25. Juni. 


©. f. H., der Herzog Albert von Sachſen ⸗Teſchen, 

find geitern wieder von bier abgereifl, 
Sigung der gen Kammer 

von 8 bis 1} Uhr, im Gegenwart bes Finanıml 
nifters und des Miniterialratbe v. Sutner, Fort 
fegung der Debatten über das Schuibenwelen. Es Ipres 
en ferner v. Schmerold von St. Nifota. Heyw 
niz, der allen 8 Kreiien gleichen Anıbeil von Schulden 
quwirft, und bei fünftigen Verfieigerungen ber 
Statt: Realitäten nur } in Papier bezable wiſſen will. 
Seniih, Hofmann, der gem wifien mödte, 
was dann mit jenen Beamten geiteht, die, ‚wie 
man von Mebrern höre, bedeutende Kafargfte ges 
macht hätten, Weiß von Füritenfeldbruf, Winningen 
von Paflau, dann bie Pfarrer Egger und bt. 
Der Örftere, ein guter Dialettiter, tratı unter die Mir 
nifterialpartbie; der zweite nahm fid mit befouderm 
Eifer jener Staatsglänbiger an, melde bei der Staais⸗ 
fajla ihre Kapitalien zu 2, 24, 3,_34 p6t. angelegt 
haben, melde dermalen unter dem Dorwand ber Zins · 
erboͤhung mit ſchreindſter Ungerechtigleit auf 4 pEt. 
Kapıtalien und zmar jo rebuzirt worden find, daß man 
2 p&t. mer mit 50 und 3 p&r. nur mie 75 fl. fiat 
100 ablöfet. Er forderte bie Berfammlung auf, bier 
fes geſchedene Unrecht wieder gut zu machen. 





⸗ 
* 





8 
“N 


Horuithals analiſtiſch⸗ ſeer 
ME mer fo mie gegen die beftändigen 


e 


1, pweiter Gef ig gegen Wi 
rn allen Ar — Mile: 
jerwahrumngen 


der Deputirten des Nheinfreifes , 106. 


Ader, ce Erfretair , that bad Mnliche und . 
bel iyelten fehr ſark die Aendernpgen des v. Horntbal 
und ‚ Din Bemerkung, daß, obſchon der Kös 
mig durch 3. Art. bes Wiener Kongreſſes zur 
Einführung eiwer repräfentatisen faffung verpflihe 
set geroejen, das Wann und Wie ibm bo frei ger 


fanden babe.” "Die Uebernahme der Penfionen auf Die 
Stulventilgnngetaffa hält er für eia fehr wobltbäriges 
Anerbzeien ber Regierung. Er trug daher auf Annabme 
des Öduldentilgungerlans gem mach dem Borichtnde 
bes Minifterii an; jedoch mit dem Unterſchiede daß 


De Finnehmer der zar Spuidentilgung ‚beitimmten Res 


fälle bejonberß_verpilihter werden tollen, dem Betrag 
berfelben an jene allein und unſeblbar abzuliefern,. 

Bebr wolle noch. einmal ſprechen/ und einige 
Uenferungen von Egaer / Häder, Metnel beafitmor 
tem; 
fi? wo v. Hornthal als Berichtserſtatter uͤ 

Raterie den Saluß machen wird. 

Karisrupe, om 27, Juni. 

Su ber 19. Sihung der 1. Kammer ber Staͤndever ⸗ 
fasımlang am 20. d. mirde bie Anzeige einer Motion 
des Freiben..d, ZylTnbardt vorgelegt, daß die ce. 
0 und‘ 73, dir Konftitärien batım motifigixt werden 
möchten, daß bei Ainamgegenfiänden Verbeſerungsvor⸗ 
f@läge der erften Hammer micht auegeſchloſſen ſeyen. 

er wurde angezeigt, daß bei der Vorberathung 

er die in der vorigen Gigung eingefonmiene‘ Mi 
theilung der 2. Nommer, wegen eines Aulehens von 
3,500,000 fl eine and dem Stadtörathe Baumgärtner 
und den reiben, v. Baden, », Zürfbeim, v. Inline 
Bardı und v. Kalfeaflein beflebende Kommilflon gewählt 
morben ſey. Dieje Kommiſſion, md in ihrem Fa 
der Frhr. ©. Tuͤrkheinm, erflattete bieranf Bericht , 
ind die Kammer fhrite, wegen ber Dringlichkeit des 

—*— nah $. 48 ihrer Geitäftdorbnung , for 
Jeidy zur Diesufjion und Abitimmung. Dies tührte 
ja bem Befetufle, daß die erſte Hammer ihre Zufium 
mung za den Hufetge, Be. koͤnigl. Hodeit zu bitten, 
die nbibigen Einleitungen zu dem erwähnten Anichen 
treffen zu laſſen, ertiäre, dabel jedoch bemerft werden 

‚. man balte die von der 2. Kammer beigefügte 
Rirte, daß dieß Geſchaͤſt unter Mitwirkung einer Home 
niiffion der Stände vorgenonimen werben möge, nicht 
für vereinbar mit dem $. 75 der Berfaffungeurfunde, 

Unter ded Stactsraths von Kotze bue nacpgelafienen 
Papieren baden ſich noch folgende Manaferipte gefun ⸗ 
den: 4) Alntanad dramatiſcher Spiele für has Jahr 
18W. D Rene Schauſpiele 2Ir Band. 37 Geſchichte 
des deutſchen Reichs It Band. 4) Cmitrigail, ein 
Beitrag. zu den Geſchichten von Luthauen, Rußland, 
Polen und Preußen. Es it merfwurdig, dag er ale 
dramatifcer Dichter damit feine Yaufbahn endigte, wor 
wir er anfing. Gein erſtes Schauſpiel nämlig war: 
Menſchendags und Neue, und fein letztes ganz vollen 
deres Schauſpiel ifmieber: Menſchenhaß und Neue, 
gänzlich verändert und umgearbeitet. 

Bonn, vom 2%. Juni. 

Das Betragen der Studirenden anf ber neuen Unis 
vrrfität zu Bonn bat ſich bieber unter andern dadurch 
fo mufßerbaft erwiefen, daß in dens Monaten des Bes 
ftebend der Anftatı fein Duell umter ihnen zum Aus— 
hrucht gekommen iſt, wobl aber mit wenige von ipuen 
felpt verhindert, md die Ebremjachen friedlich beiges 
legt werden find. Leiser bat am 24. d. M. bas erite 
Duell ſtatt gehabt, worin der eine Theilnehmer, durch 
Einrennen im die Ware des Gegners, eine bedeutende 
Siichwunde erbalten bat, von ber man jedoch die Geis 
lang ohne alles gurüdhleibende Uebel erwarten barf. 
Möge dieſer ungindlihe Vorfall den Cifer der Erw 
birenden ımteriügen, Durd friedliche Ausgleihung die 
Duelle unter ſich ſelbſt beizulegen. 

Briffel, vom 25. Juni. 

Unfer Minitter am koͤnigl. großbritauifgen Hofe, 

Sr. Baron’v. Hagel, it von Londou hier eingetroffen. 


ale er Murte bieimit auf die gr “N 
er bie 


nn 
— nter mehreren Terärderumgen in ben Deret⸗ 
temems der NRegierungs verwaunng uns Kdugrnad 


bemerkt man auch, daß bie bisher ſonderdat genug 


vereinen Direktionen des proichantifhen und 
der Pojibireltion nerrennt um biehe beiden dar 
ber in der Folge zwei vom eni gurtune Drpaster 
mente ‚bilden, \ Un. 


Varis, m. Susi. , 
——— kr en —— der 3 

zog von ar juli je, 
erwartet und feine Wohnuug im Hotel Ehuienl in 
Bereitſchaft gefegr; der. Herr Herzog wurde die Sule 
ale Oberſaͤgermeiſter befleiden, zu weider er am 10, 
März dr Iernanut worden il. Bei Annahme bifer 
neuen Würde habe er feine Stelle als Dserkummerere 
des Koͤnige wiebergelegt. und "datienige was er na ri 
nem Gebalt, als Dberkammerher erboben harte, jurid« 


. fen. f * 5 — 
wiſtzrielle Jaural de Par ig dagigen ie 
bauptet ib Tu \ i 


r ben Giensral, ſowohl bınfchrlid er 
u —X als Muglied des Direkioriung, au 
mwäbrend- jemer Ungnade unter Bonaparte, nnd in 66 


«ziebung- auf fein Privarleben fein ber Wudtehr der 


Bourbons gerichtet worden ind, Angriffen, melge som 
zuͤglich im der kürzlich seriyieneuen Schrift Sourenire 
er Anscdeses, secıetes, vorkommen, ben Werk und 
Arvofaren, dem der Memeraleimige Pritsanaterfrit 
ahrertrant zu baben gecht, dagegen aber Käugnet, daf 
er ihm je eine hilleriiche iron gegeben hate, Der 
General fängt mit der Grfläcung an, daf er wird 
feiner ganzen polun ſchen Yaufbahr mie daras gedaft 
babe, ſid ter höciten Gewalt zu brimichtigen; daf tr 
wie, weder von Bonaparte, mod won frgend xund 
eine Woblchat, einen Webalt, felbft nicht dar Fein / 
megebait, erbalen babe ; daß Bonaparte id iii ger 
weigert habe, Borfchäffe, die er fin Jahr 7 der Amu⸗ 
blid, in einem febr dringenden Falle, and fein er 
genen —— n. aus eigener Bewegung J 
auerftatten, Der General vertfeibigt ih ın ber Bolkeanne 
die Sage ,. als habe er, während er Mitaitd det 
zeftorinmd war, an Unternehmungen gesen die dur 
Kar aieaierung Theil gehabt; alles, imarein dritt 
Hinfigt gefagt oder gedrudt worden, fen biede Erfn 
bung; tin derastiger Borfchlag, der aus im Aut 
lande einem ter Direktoren zugefommer, (cp anf det 
Stelle alten übrigen Mitgliedern des Dirchorumd wir 
getbeilt worden, und er dürfe im biefer Sache fd Mile 
auf dad Zeuguiß aler feiner mod Iebenben Kolrsen 
auf Die geheimen Protofole des Dirchtoriumd, md 
auf die damaligen Miniiter der nuswärrigen Angeles 
geaheiten und der Polizei dermen. 


Floreuz, vom 18, Juni 


laft, und beichäfti 
den Nachrichten er 


} Condon, vom 42. Juni. : 
Heute flunden die Ip&t. Ned, 57] ; 3ypEt. Kerl. 
754; rät. 56}; Bantaltien 216. ah 
In Feeds und Glaetow droben neue Uaruden 
brechen. In leßterer Stadt mar in einer Terjanms 
ung der nohrungelofen Fabrifarbeiter — 2 
den, den Prinzen Regent zu bitten, daß er en {es 











* 
⸗ 
⸗ 
ß 
5 
‘ 
Ä 
’ 
; 


u m 


nen ungkädticen Unterlhanen Mimel verſchaſſen ſolle, 
nach den eugliſchen uolonien in Umerita ausjuwandern, 
adein im einer ſgetetu Besjamtnlung perwarf man dieje 
Perition, weil fe zu zichls führen waͤrde und beidlog 
gegen⸗ auf eine Verbeſſeruug der imangelbaften 
heile der Derfaflung , jäbrlide Parlamentẽ wahl und 
ollgesteine Crimmfährgkeit anzutragen, wodurch allein 
die Qineile_ aller Uebel und Gebrechen, an welchen ber 
bristüpe Staat, jrüt leide, pehitopft werben fönnen. 
In einigen diefer Berfaminfangen waren am 20,000 
Menftien verewigt, uud die dortigen Behörden find 
dadurch in Feine geringe Unruhe verfegt worden. 
— — Unfere Blätter emibalten nun die von Lone 
GemeralDepitirten, Mac Gregor, ald Dbcrbefehle 
br * 5 — ee — — 
am ih. . I. ausgefert nn ud « Alte 
von Neu⸗ Granada. ” en B em B 
— Geitern fand in Unterhaufe die legte Diskuffion 
über bie Bill ſtatt, weiche Grittiſchen Unteribanen vers 
bieten foll, in fremde Dienſte zu tresen. Sie gieng auch 
nach ber dritten und legten Verlefung mit 190 gegen 
129 Stimmen durch. . ' 


I der Sigung bes linterhaufed dom AR, wurde das 
Bubget der Einnahme angenommen. Die Stimmenmehr: 
beit zu Gunften des Miniteums verhielt ſich ungefähr 
wie 2.50 4. Auch das Oberhaus hat bie Anleipebill 
Angendutstent. \ 

— Au vorigen Freitage find ber Wagen und die 
Gifeten, weite früher Bonaparte gehörten md die 
nah der Schlacht bei Waterioo genommen wurden, 
offeutlich verkauft worden. Man bet bezablt: B den 
Wagen 108 Pfd. ʒ für ein rg 5 pe. 5 ©b.; 
für die Zahuburſie 3 Pſd. 69 ©. 6 P.; für die 
Echuupluabade deſe 106 Pd. 10 Sp. 6 P.; für einen 
Dfniers Stock 1 Pfo. 17 Eh; für ein Paar alte Pam 
topjein 1 Pıd:; für ein altes Nafirneifier 4 Pfo Ih. 
für ein Sit Schwamm 17 €b. 6 P.; für eine Rar 
firsärite 3 PB. 19 Sp; für ein Rach: heind 2 Pid. 5 
&b.; für einen Ramm 4 PMfd.; für einen Raſitkaſten 
7 Did. 7 Ep; für cin Paar ale Handſchube 1 Prd.; 
für eın altes Taſchenbucß 1 Pr. 11 &.6P. 

— 66 it mim außer Zweifel, das bie ſpaniſche 
Erpedition, bie ſchon feit jo vielen Monaten zu Cas_ 
dir in Bereitſchaft geſeht wird, bödens zu Hafang 
des künftigen Monars September auslaufen. wird. Die 
von Ferdinand VL zur Leitung diefer Erpedition ers 
nungen Ronmiffarien gaben ihren Agenten zu London 
Aufträge ertheitt 5000 Kaxabiner für die Reuterei, bie 
14 an Bord der Erpedition begeben foll, aufzukauſen. 

'an vermuther daher, daß die Mabdrider Regierung 
bie Anzahl der Reuterregimenter zu vermehren gedenft, 
und den Anfauf diefer neuen Anzahl, Waffen befoblen 
hat, Die von beſter Qualitat ſeyn müffen. Die Koms 
mifarien verlangen blod in Kolge der verzögerten Ab⸗ 
zeije der Erpeditiom, daß tiefe Baffen gegen Cute 
Auguſt zu Gadir eintreffen moͤchten. 


Sranffurt, vom 29. Juni. 


Deihluß des in unferm gefirigen Blatte 
abgebrogenen eingrefendeten Artikels, 


Aber was wollen Sie mit einer ebrensollen Pens 
flonirung wegen früberen in andern Dienitoerhältniffen 
erworbenen Verdieniten? Wie weit reist der böfe Geiſt 
Eie doch? Was bat herzogl, Staarsfafje mit Belod⸗ 
nung meiner frübern Dienfte zu ıhun® Daflır bin ich 
ohuebin lange belohnt; das folen Cie nun hören: 

In dem Heinen Rand der Herren Grafen vom Reis 
ningersWeiterburg geboren, babe ich viele Jahre Freud 
und Leid mit nt gerra gen und bin ſpaͤter fuͤrſtlich 
belohnt worden. Der jetzige Eta oteretr der Tapfer⸗ 
fen einer im taiſerl. oſert. Dienſten, nennt mich im ⸗ 
wer noch ſeinen Freund. Zuͤr dieſt Dienſte bin ich 
alſo belohnt. — 

Unter der Herrſchaſt Napoleons im Herzogthum 
Perg war ich Tridunalrichter, veriab die’ Etellggeineh 
Bräfehurrarbs und fand bei den'Heneraldepartementss 
rüben. Ich hatte feine Beihwerden. Denn wenn ih 


dadurch dem 


41809 und 4812, und Mnfang 1919 Müpe hatte, 
Thatſachen auf Theilnahme an Volkeanfjtand zu 
greismerer Zeit binfchheifen ließen, zu verbergen und 
: Gouoeratmeut verdichtig ward, Daum 
tonuſe ich wahrlich von Kaiſer Napolcon dad Kreuz 
der Legion nicht hoffen. Fragen Sie aber, wie ber 
Präfelr, der Praͤſdent des Tridunals mit meiner Diemfls 
führung zufrieden war," und ob bad Departement ber 
Sieg mid einer Unthat anflagt, Diefe Periode it alfo 
auch abgethan. — — 

Daß ich im Herbit 1813 auf den Reauſern und 
Marftpläpen dem Volk zurief : Die deutſchen Zungen 
find geldfet, uun auf zu den Weflen tin Fuͤrſt und 
Vaterland! Daß die Gebũdeten aller Stärde im Naffaus 
iſchtn ihre Kinder meiner Kührung überliefen, und ich 
fie num zu ihrer Beſtimmung an eine Belle führre , daft 


„fie mir zu den Taͤuſenden gehörten, wodurd geibrere 


Soldaten in das „Herz Frantreih$ gezogen m rden 
Tönnten, dafür konnte ich durchaus ‚nichtd mebr fordern. 
Dein Gouvernement flelte mic nad metnent 2 
als. Oherhofgerihtsrarh in Difenbarg en, und ©. M. 
der Hönig von Preußen und von den Niederlanden ga⸗ 
ben mir ſchriftlich Ihren Beifall für meinen Eifer zu 
erlennen. Dieb ift alſo auch abgethan. " 


Daß Napoleond Erſcheinen mich 1815 fürchterlich - 


eriredie, daß ih als Einzelner gleich einen ſpaͤter 
von König gebiligten ‚Aufruf an 


reimillige er 
ließ , daß 180 Günzlinge um mich ſich hg - 


80. fich nicht Meiden konnten, die Trennung von ihnem 
wich tief ergrif, und ich der Kriege kommiſſion auf brm 
Natbbaud in _— oͤffentlich erflärte, fie mit Aufe 
opferung meines Vermögens zu untformiren, daß meine 
Landsleute dadurch hingeriffen, and ſich einen Aufruf 
zu Beirrägen erließen und jo mr Zuſchuß eines Beis 
trage aus fönigl. Kaſſe mein Vermögen reitete, daß 
es mit den größten Anſtrengungen mir glüdte, unter 
den Gireitern bei Ouatet ⸗· Bras u. Baterloo zu ſechten, 
dan ich aus Franfreih für mih und meine faum zur 
fammengrftoflene Leute die ebrenvoliten Zeugniſſe mei⸗ 
ner oberu Militairbebörden des guten Berkagend mite 
gebracht babe, dafür mag ich feine Belohnung. Sch 
habe das erbebende Gerät für Fürſt und Baterland 
mein Peben uad Vermögen freiwilig auf's Spiel gejejt, 
und auch gegen dem Feind die Pflichten des Menſchen 
nicht vergejien zu baben. 

Wenn ich alſo in früheren Dienften Berbienfte ſollte 
gehabt baden, dann find fie belohnt, ich mag dafür 
nichts, und nur einige Jahre von der Dienſtzeit aus 
jenen Laͤndern, die jpiter zum Herzogibum Naſſau ges 
Tommen find, ſest id dem Dienſtjah en in Wiesbaden 
zu, um die rechtlichen Aniprüche auf meine Penfion zu 
begründen. Warum mol Sie immer nod) meime 
Quieseirung mir balbem Gehalt ald Gnadenſache bins 
ſtellen? tollen Sie für ben Staatsdiener keine Rechte 
arnermen? Dann machen Cie ſich auf und um 
beutichen Vaterland, und paden Sie ſich an bie Meer 
res Uſer, wo Tunis und Algier liegt, und da ſchrei⸗ 
ben Sie ſolche Zeitungsartitel. Unfinger, unsorfihtis 
ger Menfp! Vermögen Sie nicht unfre Zeit umd ihre 
Menfgen zu fafen? Berbammt das Geſetz und Urs 
tbeil ben Bürger, mer er and ſey, er firbt wie ein 
Mifferbäter und er iſt tobt, ſtößt aber forımlaje Wille 
führe ibm wieder, im Aalen ſchon ſpricht er verflärt: 
nur jugeftoßen, dann «6 bat nicht Gewinn mehr auf 
Erden zu ſeyn, von ber die Gerechtigkeit veribmunden, 
und ewig febt bieier fort im Himmei und in Millionen 
Herzen beutfcher Maͤnnet. Nun noch! id will, is 
muß aus dem fürdterlichen Kampf in ven Sie meinen 
Berftand mit meinen Gefühlen nerovrfer ; im Yauf von 
8 Tagen, id bitte Sie, treten Sie mit mir in_bie 
Scranfen vor meinen Ebern und fiellen Sie. fi, 
wenn ed geitattet wird, mit mir unter das Volk, mas 
den Sie wahr die dur Sie veranlaßten Abndungen 
der Pflicht und Zwecwidrigkeit meiner Dienjiführung 
und ber falle, auf dem Schuld laiter. 

Vergmanm, 
Amtmann Geh, Nenierungerarh und 
zn des RK. Riederl. Wilhelms 
den. 


Be a ne a a 








Angeige 

Da mit dem Schluffe diefes Monats das Abonne⸗ 
went der erften Hälfte diefes Jabred zu Ende gebt, fo 
werden die Herren Abonnenten diefer Zeitung, melde 
biefelbe beizubehalten, oder new anzubeitellen wuͤnſchen, 
erfuht, ihre Beftellungen auf dieſelde bei Zeiten zu 
maden, um im ihrem Empfauge feine Unter⸗ 
bredung zu arfahren, 





Benahrihtigungen. 
11531) Bom 2. Juli d. I. an erfcheint wöchentlich 
eimal ( Dienflag und Freitag) bei Ph. Fr. Sauer 

Ger sen. Buchdrucker in Frauffurt a. M., Catha⸗ 
tinenpforte 5 88. u 
Litterariſche Blumenleſe. 

Deutſch. Franzoͤſiſches- Unterhaltungsblatt. Preis für 
6 Monate 3 fl. fuͤr's ganze Jahr 0 fl. rbein. 

Diefed Blatt, vier Seiten in Hein Folio, jede 
Seite mit 2 Spalten, Die eine im franzoͤſiſcher, vie 
andere in beutiher Sprade, auf fein Schreibpapier, 
mird feiner Tendenz gemäß folgenden Inbalis fepn: 

4) Biograpbiihe Stizzen ausgezeichnerer und merk 
wuͤrdiger Perfonen beiderlei Geſchlechts; 
wen) aus inireſſanten Schrifien und kritiſche 
oten; 

3) Naanichten Über entfernte Länder und Bölfer; 

4) Erzäblunaen; 

5) Neuete Erergniffe, nicht politifchen Shaltd Ers 

finoungen ‚und Entdeckun · gen; und 
6) Mankerlei, ald: Aneldoten, Fabeln, Gedanken, 
GSharaden, Modenachrichten tc. 

Küblbar war bisher der Mangel einer Unterhals 
tunnsicrift, welche durch bie Vereinigung ber beiden 
meist verbreiteten Spraden alen gebildeten Nationen 
eine gleiche Zheiluahme erlaubte; died und die Betrach⸗ 
tung, wie bäufig gegemmrtig in Deutichland, wo bie 
franzöfiide Spracde feit langer Zeit als ein nothwen⸗ 
diger Theil guter Erziehung angefeben it, das Bes 
diriniß einer leichten, anziebenden, und bildenden 
Uebung in biefer Sprache empfunden wird, ſcheinen 
der angekündigten, biefen Zweden vollfommen entfpres 
enden Schrift eine gütige Aufuahme zujufihern. Ber 
arbeitet von Männern, die in den Gert beider Gpras 
den gänzli eingedrungen find, und denen das Beſte 
und Neueſte franzöfiiser und beutiher Kitteratur zu 
Gebot ftebt, wird fie fih durch Bereinigung des Nübs 
lichen mit dem Unterhaltenden und Schönen allen Bat 
tungen von Leſern und Leferinnen, der Jugend, wie 
dem Alter gleih empfehlen. Im häuslichen Kreife wird 


. fie als eine umterrichtende und angenehme Lektuͤre ſich 


ihrer Aufnabme würdig zeigen, und die Ausbildung in 
der franzöfiihen Sprache febr befürdern. 

Deffentlige Verfammlungsörter dürften gleichfalls 
fein ihrem Zmwede mehr eniiprehendes Blatt waͤblen 
tönnen; indem es dur die Bereinigung der franzöfls 
ſchen Sprache mit ber Deutſchen, dem fremden wie 
dem Finbeimifchen gleich willtommen ſeyn wird. 

Abonnements werden angenommen: bei Pb. Fr. 
Sauerländer, Gatbarinenpforte, F. 88. und allen 
reip. Poftämtern Deutichlands und Franfreihe.. Man 
bittet Diejenigen, welde fib auf diefrs Blatt abonnis 
zen wollen, ihre werihe Adreiie baldigft einzureiden, 
um ihnen fonleih die erften Nummern zuſenden zu 
Können. Briefe werden Franko erberen. 





11518) Befanntmadbung 

Donnerftag der 4. und Freitag den 2 Jall vers 
kauft die nachaelafjene Wittwe des vwerüorbenen Hrn. 
Weeg⸗ Kommiſſet Karl feine binterlafene Drebbanf, 
Hobelbant, Loͤchtiſch jammt allem dazu gehörigen Werfs 
zeug. Für Jagdliebhaber und Feldmeſſer mehreres Wegs 
bau Secärhichaften , als ein Aftroiabium-BujoleStas 
tif und menrere im dieſes Geſchaft einfylagende Werk 
jenge, weiche ſaͤnmtlich noch alle in fehr gutem Stande 
find , an Meinbieidende gegen gleich baare Kezablung. 
Härere Auskunft eribeilt Hr, T. Weil, Drebermeifter 
mn Bornzem. 





115561 Schiffahrte-Etabliffement ' 
zu Arnheim, 


Unfer Schiffer L. Jurius, genannt August, iſt 
heute nach einer Srägigen Reife in Köln angelangt. 
Deſſen fimmtlicye Amfterdammer Gier find in 13, u: 
diejenigen von Rotterdam in 12 Zagen in Koͤlln am 
gefommen, : 

Arnheim, den 20. Juni 1819. ' 

Snoeck , Bresser et Balck. 

115947 Ich erfläre biermit, daß mein Sohn Anton 
Trovrrs mic meiner . meiner biefigen 
Zabafefabrif unter der Firma Weider und Bag in 
feine eigne Verhätiniffe, und dadurch ans aller meines 
Verbindung und TNigo getretem iſt. Zugleich zeige ich 
an, daß der herr 5. F. Ebel wor der Hand die leis 
tung dieſes Geihäfts unter meiner Profura und obiger 
bisberiger Firca allein iur ıneine Rechnung forigejegt. 

Hoͤchſt am Main, den 1. Juli 1819, 

Sobann Tavres, 
von Lord im Rheingau. 











11533) Betfanntmadhung. 
Der Eulbacher Markt wird dieſes Jahr Sonntags 
den 25. Juli gehalten. ; 








11161] Befaßte und ungefate Juwelen, Perlen, färbige 
und geichnittene Steine werben von Unterzeichnetem zu 
kauſen gelucht. Zugleich empfiebir derſelbe fein nach dem 
neueren Sefhmad gut affortirte® Kager von Juwelen 
und Golpwaaren aller Ar:iteln vnd zu dem billigften 
Preisen, Heinrid Ludwig Hoffmann, ' 

Juwelier und Goldarbeiter in ter Schnurgaffe 

Lit. L. Nro. 78. 





Verkauf von geägten Rupferplatten. 

[139 Zweihundert Srid geägte Kupferplats 
ten, wovon ein Gedhatbeil no nicht ins Publitum 
gelommen, größtentbeil® in landſcha tliken ımd Xbier: 
ficken beiichend, won einem befannten Meifter, find 
Familienvernältnöffe balber zufammen ans der Hend 
zu verfaufen. Raufliebiaher werden geberen, fi wegen 
dem Nävern an Hrn. 3. B. Eolter in Heffen-Kayiel 
gu wenden. 





11352) In Auftrag der Regierung der Bereinten 
Staaten von Amerika erfuche ıt Ale und Ide, die 
von dem Herrn Sıepben S. Gibbs aus Philadelphia, 
weiber im Jabre 180 im Schiffe Voltaire Kapitän 
Asmead nah Hamburg gefemmen ift, ſeitdem aber 
nichte von, ſich bar bören laffen, irgend einige Nachricht, 
es ſey von deſſen Leben (er würde jebt 43 Jahre alt 
ſeyn) oder deſſen Tode geben koͤnnten, mir folde ges 
fällig mitzutbeilen, und werde ich jede dadurch ver» 
anlaßte Unfoiten gern erſtatten. 

Bremen, den 3. Juni 1819, 
Fred Jacob Wihelhaufen, 
Konful der Vereinten» Staaten von Amerifa. 





[1920] Das hodlöblihe Handelsgerict zu Elberfeld bat jur 
Unteriudung ber Korberimarn an die Waffe von A. D. Giref 
in Barmen einen fernern Termin auf Montag den 28 vieles 
Nahmittagt um 5 Uhr in dem fenifchen Dofr in Bermen ans 
beranmt. Die ſich bis biehin noch nicht aemridet babende Glau⸗ 
biger werden biemit aufgefordert, in obigem Termin entweder 
Perfönti oder durd geböri« Beroumäcriate unter dem Redtgs 
machtpeil zu erfheinen, und ihre Rerberungen zu liquidisen, 
dag die Auebieibenden von der Wertheilung der Maſſe ausge 
ſane ſen werden ſollen. Dieienigen weiche auf Vorzug Anfprude 
maten, mollım die besfallfie Bemeisfüde an edigem Zaar 
überaeben und wir fordern alle diejenigen auf, wilde an diefe 
Mafie verfhulden, die Jahlunan unversiali an uns zu leiften. 
Die proriferiibe Einntiten 
Leopold Arbaué, Notar. 
9. G. Eltenberger. 












1389] Ia_der beiten Meftage ouf dem Marke rebe am M 
in Many, fichet em arraumiger zu jedem Rosen. 
aut am aneted Gewölbe mebit daran Aoienden Iimmer jump 
tor dientich auf bevorflebente ſ T als felgende Werten zu 
rermietben, und bie meitern Bed Fon in den Daus fest 
bei dem Gigenrbümer Hırın ©. Jugemen zu erfahren 
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